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Samftag ve 178. 1. Juli 1854. 
Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath. Theobald, Aaron, Prot. Theobald. — SonnensAufg. 3 Uhr 58 Min. Sonnens 
Untergang 8 Uhr 7 Min. — Tagesl. 16 St. IM. Nachtl. 7&t. 51 M. — Neumond. 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1) 81/11. Ab. 2) 6U. Morg. ?J)ıı U. Mitt. 2)31/, U. Nm. 3) 7U.45M.Mıg. 3)6U.15M.Ab. 
Sinvau 1)7UHr40Min, Morg. ?)12 Uhr 15Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 5) 4u. 30 M. Morg. 
Hof 1) TU. 40 M. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2J12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 3)BU.35M, Ab, 
Yım 1) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)B Uhr Morg. 
| Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 
Münden 1) 71, U.Mrg. 2)12U. Mitt. 2) I3U.20M, Rahm. 2)12 U.Ndie. 3)61, U. Mrg. 3) 73, u. Ab. 
Sindau 1}8 Uhr20 Min. Ab. 2) zZUhr 30 M. Morg, 2)8 Uhr 10 M. Nachm. 375 Uhr20 Min. Nam. 
Hof IJBU.20M Ab. 2)5U.30 Min. Morg. 2)2U.55M.Nahm. Y5U.5M.Morg. 351.25 M. Nachm. 
Um 1)8 U. 25 MR. Abende 5) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2UHr30 Min, Nahm. 3)7UHr45 Min. Abende. 
1) @ilzug (beförbertnur Petſonen in I.u. II.Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II.u. III.Kl. 
Stellwanen nad Kriebberg: Abends 1/5 Uhr. GWinfleigplag im Güterwagen, a Perfon 9 fr. 
Dmnibusfabrt H Jeden Tag Wittags 2 Uhr und können dieReifenden fowohl auf dem Bahnhof 
nah Neuburg. } wie beim hiefigen Poftgebäude einfleigen, 
Käglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Vor⸗ 
mittags @%Y, Uhr. — a Perfon 36 Kreuzer. 


Hieſiges. 

Wie früher angezeigt, traf geſtern Mittags Se. Maf. König Mar auf dem hiefi« 

en Babnbofe ein und wurde von den Borftänden der hiefigen Civil- und Militärbe- 
börden ehrerbietigft begrüßt. In der Begleitung Sr. Maj. befinden fi der Generals 
Adjutant und ©eneral: Major v. La Rode, die Flügel » Adjutanten Oberſt v. d. Tann 
und Hauptmann Strunz, der Major Ricciardelli fowie der Kabinets⸗Kaſſe-Vorſtand und 
Sefretair Sr. Maj. Rath Pfitermeifter. Zum Diner wurde Se. k. Hoh. Herzog Lud⸗ 
wig beigejogen und Se. Exc. der General-Lieutenant v. Hohenhaufen eingeladen in bie 
Begleitung nad Würzburg einzutreten. Se. Exc. der Minifter-Bräfident v. d. Pfordten 
war kurz vor Ankunft Sr. Maj. von Münden aus dahier eingetroffen und reiete sc 
falls mit zur Gröffnungsfeier der Eifenbahn von Schweinfurt nah Würzburg. — Ge⸗ 
gen Herm Seethaler ließ Se. Maj. Seine Zufriedenheitsbejeugung in Betreff ded Dis 
ners ausſprechen. — Se. Mai. reiste geftern noch bis Bamberg, übernachtete daſelbſt 
und wird heute Morgens nah Schweinfurt und von da nad Würzburg fahren, wo 
großartige Beierlichfeiten, die drei Tage lang dauern, fattfinden. | 


Geſtern waren es fünfzig Jahre, daß Herr Dr. Joſeph Hörger, einer unferer 
verbdienftvolften und geachtetfien Aerzte und früher ſechzehn Jahre hindurch dirigirender 
Arzt unferes Rädtifchen Kranfenhaufes, an der Univerfität Würzburg den medizinifchen 
Doftorgrad erhielt. — Bei. der Befcheidenheit und ftillen Zurüdgegogenheit des würdigen 
Jubilars Fonnte dieſe feltene Feier eines hochverdienten Mannes ohne öffentlihe Kunds 
gebung vorübergehen, feine Gollegen aber ehrten ihn durch Ueberreihung einer eigend 
geprägten goldenen Dentmünze und die mediziniſche Falultät der Univerfität Würzburg 
durdy Veberfendüng eines neuen von einem fehr fehmeichelhaften Dekanatsſchreiben bes 
gleiteten Doftordiplome. u 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigk bewogen 
den, den temporär quieszirten Revifor am Lotto » Dberamte Nürnberg, Konrad 
riedrid, "auf den Grund feiner nmachgewiefenen körperkichen Gebrechlichkeit, 
meimebr in den definitiven Ruheſtand treten zu laffen, und die hierdurch ſich erledigende 
Reviforöftelle am Lotto » Oberamte Nürnberg dem Liquidations » Kommiflär bei’ ber Tgl. 


“ 
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Steuer Ratafter-Rommiffion, Johann Andreas Uhl, in proviforifcher Eigenſchaft zu vers 
leihen, und zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Oberefifeld, Landg. Königehofen, 
von dem Bifchofe von Würzburg dem feitherigen Werwefer derfelben, Priefter Michael 
Zull, verliehen 'werde, — — 


Oeffentliche Sitzungen des k. Mreis: und Stadtgerichts. 
Samstag den 1. Juli, Nachmittags AzUhr: Unterſuchung gegen Johann Langmaier von 
Grillheim, wegen Diebſtahls-Vergehens. 


Oeffentliche Siguug des Schwurgerichtes. 
Freitag den 3O. Juni und Samstag den 1. Juli: Anflage gegen Johaun Sailer und 
Zohann Georg Sailer von Neihau, und Johann Zedelmaier von Boos wegen Brandfiftung 
1. Grades. Staatsanwalt: Künnell, f. IH. Staatsanwalt. Vertheidiger: Dr. Wölk, Anwalts: 
fonzipient, Paur, k. Advokat, Gafner, Anwaltsfonzipient. 


XXI. Deffentlihes Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. XH. Fall. Präftdent : 
Frhr. v. Lupinz Staatsanwalt: Hr. Künnel; Bertheidiger: die Herren Dr. Bölf, Ans 
waltöfonzipient, Paur, f. Advofat, und Gaßner, Anwaltefonzipientz; Geſchworene: die 
Herren Thomm, Sohler, Holzmann, Holzapfel, Eberhagen, Wepler, Butſch, Wachter, 
Rehm, Seig, Bergmüller, Straffer. Angeklagte: Johann Sailer, 54 Jahre alt, vers 
heiratheter Bauer und Johann Georg Sailer, 19 Jahre alt, deffen Eohn, Beide von 
Reihau, und Johann Zedelmaier, 48 Jahre alt, verheiratheter Zimmermann von 
Boos, fgl. Landgerichts Babenhaufen , ſämmtlich beſchuldigt der Brandfiftung zweiten 
Brades, verübt am 8. Januar”1854 nad) vorhergegangener, verabredeter Berbindung- 
Der Angeklagte, Johann Sailer, bisher ungetrübten Leumunds, war ein Prozeßfrämer 
und fam in Folge viefer Händelfucht mit feinem Anweſen fehr herunter, weil, wie er 
ſelbſt fagt, alles @eld in Prozeßkoſten daraufging. - Sein Anwelen, Wohnhaus, Stadel 
und Staliung, alleg unter einem Dach, liegt in Reichau, eine BViertelftunde von Boos, 
umd war mit 1130 Gulden in der Immobiliar « Affecuranz, während er fein Mobiliar 
kutze Zeit vor dem neuen Jahr 1854 bei der Münchener Hypothefen- und Wechfelbanf 
mit 2080 Gulden verfihern lief. Nah der Anklageſchrift konnte ſich Johann Sailer 
vor der drohenden Bergantung nicht mehr Kippe und ed wurde auf Zureden des Haus⸗ 
freundes Johann Zedeimaler befchlöffen, das baufälige Haus anzuzünden. Bel diefer 
Verabredung foll fih auch Georg Sailer betheiligt haben, und die Ausführung fol in fol 
gender Weife befchloffen worden feyn. Johann Sailer follte die Dielen in der Kammer 
des oberen Stockweries berabreißen und Strohbündel legen, Georg Sailer ſollte die 
Stalithäre offen Taffen, damit Zedelmaier ungehindert in das Haus fomme fünne, dann 
Du Lepterer eine brennende Kerze in das Stroh fleden. Für die Ausführung ſoll 

ohann Sailer dem Zedelmaier 200 Gulden verfprochen haben. Am 8. Januar d. J. 
Abends gegen 6 Uhr brannte das Anweſen des Joh. Sailer gänzlich ab. Joh. Sailer 
wur am 5. Januar nad — — und kam erſt am Januar Nachis zurück. 
Georg Sailer war mit ſeiner tfer am kritiſchen Tage nad) Zeiertshofen zu ihrem 
Druder gefahren und fam mit. dem Zweifpänner Abends 5 Uhr zurück. Kurz vor Aus⸗ 
bruch des Brandes fah man ihn im Wohnzimmer zum Fenfter herausfehen. Zedelmaier 
war bei Ausbruch des Brandes im benachbatten Wirthöhaus. Bei einer Hausfuhung 
zu Boos nad dem Brande fand man in den Häufern des Zebelmaier und eined Her 
wiſſen Demmler an- 420 verfchiedenartige dem Johann Sailer gehörige Gegenflände, 
welche vor dem Brande dahin verfchleppt worden waren, angeblih, um fie der bevor- 
ftehenden Gant zu entziehen. Diefe Indicien wurden durch verbächtige Aeußerungen ber 
Angeklagten unterftügt, fo daß Johann Sailer gleich fefigenommen wurde, als er von 
Neuburg zurüdfehrte. Gr führte die Affecuranz Police bei fi) und eine Berechnung des 
durch den Brand. angerichteten Schadens. Die Angeklagten Georg Sailer und Johann 
Zedelmaier legten in der Vorunterfuhung ein ®eRändniß ab, welches fle in öffentlicher 
Sitzung wieder jurüdnehmen. Johann Sailer läugnete in der Vorunterſuchung und 
läugnet auch in offentlicher Sitzung. Gegen Marianna Sailer wurde das Verfahren eins 
geſtellt. Es find 24 Zeugen vorgeladen. Auf die BVertheidigungsweife der Angeklagten 
Kommen wir zuruͤck. | — — J (Förfegung folgt) 
Duich die Eröffnung der. Eiſenbahn nach Würzburg am heutigen, wird, ber —5 
plan der k. Eiſenbahnen, der am 4. Juni in Wirkfamkeit trat, eine Aenderung ‚nicht 
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Spinnereis&bfälle cd. h. mit Del: gefetteter Abgang vom Spinnen der Wolle) find 
von nun an vom Gifenbahntransport ausgefchloffen, da fich dergleichen Abfäle kürzlich 
während des Traneportes ſelbſt entzündeten, fomit unter die nach $. 2. Rub. 2, von der 
Beförd:rung ausgefhloffenen, Gegenftände gezählt werden müflen, Ä 


Witterungsregeln nad dem bundertjährt en.Ralender: Fängt mit 
fühlem Wetter an; den 9. und 12. heißes Wetter; die Nächte find fühl; den 13., 14. 
und bis zum Ende große Dürre, * 


- Ein gutes Rezept für Hausfrauen, Fleiſch ſchnell weich zu kochen, beſteht 
darin, daß man dem Fleiſch, fobald es abgeſchäumt iſt, auf 3 Pfund Fleiſch einen Thees 
löffel vol Branntwein hinzuſetzt. Selbſt von: attem Vieh lommendes Fleifh fol dar⸗ 
nad ſchnell weich kochen, ohne daß man von dem Branntwein etwas ſchmedt. Das» 
felbe jollen aud Reffelblätter bewirken. 


Brieffaten-Revurn 


1) Es wird hiemit jener junge Mann, weldher legten Samftag auf den Kobel einen ahtbaren Stand 
auf eine bũbiſche Weife infultirte, weil ihm etwas umdentlich ausgelegt wurbe, bedeutet, daß bei einem 
Biederholungsfall demfelben eine Burechtweifung zu Theil wird, die er nicht fo ſchnell verbauen fell, als 
er Urtheile über einen ganzen Stand fällt. j Ä 

2) Zartes Blondinden, Du haſt dem Herrn ſchon längft gefallen, der jimgft, bei Deinem Anblide 
in feliger Selbft: und Weltvergefienheit dahinfchlendernd, mit einem Soldaten beinahe nunfanft zuſammen— 

erannt wäre; befonders aber entzückt ihn Deine allerliebfte Wißbegierde, mit der, ſpät Abends noch im 
—* der Modiſtin, ſich Dein blaues Aeuglein ans dem Zeitblatte das Neueſte herauefiſcht. — Er hat 
Südfrüchte aus Göthes Mignon gefunden! a 

3): Man muß and; der Magd ihre Tugenden Fennen, welche eine hiefige Bürgersfran in’s Blatt fegen 
lieg. Die am frühen Morgen ehe der Tag graut mit einem Buben von 18 Jahren, fie ift ſchon gut in 
ben 30ger Jahren, fpazieren geht uud ihre Herrſchaft Belügt: fie ging zu ihren Eltern oder in die Kirche, 
erft Sonntags Nachts 11 Uhr nah Hans kömmt, ihr dann freilih das Bett wenig mehr zu Gute Fönunt, 
weil fie feine Ruhe mehr. hat, daß fie fih den andern Morgen glei wieder über der. Fran ihre tyranni⸗ 
he Behandlung befpreben Fönnen. Wenn man dan die Mägd auf bei Lech ſchickt, ſie Etunden lang 
mit tem Buben zn Kaffee figt, die Wüfche ihr ganz gleihgültig ift, während die rau meint fie waͤſcht: 
alles am Stich läßt. Kann da eine Frau, wenn fie die Sachen erfährt, noch ftill feyn.. Als Hund wird 
fie deßwegen doch nicht behandelt, auch die Frau kann als feine Tyrannin bezeichnet werben. Man bes 
fümmt ja jept feinen Dienftboten mehr wie fih'& gehört, darum ift aud der Wechſel fo groß nnd es 
wird bei vielen Familien der Fall feyn. 2 

4) Um Unglüd vorzubeugen, wird auf bie drei Hunde in der Fuggerei, finftere Gaſſe, aufmerkſam 
gemacht. Bon einem der gebiffen wurde. 

5) Die ftarfen italienifchen Barpeln in der Aflee vor dem Jakoberthore find noch lange feine 145 
Sabre alt, wie im Anzeigblatte irrig angegeben wurde, fie wurden. erft, nachdem im falten jchneereichen 
Winter von 1788 der größte Theil der dortigen Nußbaumallee erfror, gepflanzt, aber befanntlih wächst 
tie Pappel in wenigen Jahren zu einem Baume erfler Größe heran, doch erreicht gerade bie italienifche 
Bappel jelten ein Alter von 100 Jahren, — Abftehende Pappelbäume follten um Öefahr zu vermeiden, 
allerdings weggeſchafft werben, fo 2,8. jene am Wege auf den Spidel. 

6) Wenn «8 nit durchaus nothwendi ‚muß fein Salat — werben, viel weniger im Waller 
liegen bleiben, dies ift Sünde gegen die Eßkunſt. Ungewafchener Salat hat einen ganz andern Geſchmack 
als gewaſchener, denn Del und Effig ziehen in bie Blätter ein, welches bei ben durch das Wafler * 
gewordenen Blättern wicht ftattfinden kann. Bei einem gut angemachten Salat muß feine Flüſſigkeit au 
dem Boden ber Salatſchüfſſel wahrzunehmen ſeyn. 

7) Hausfrauen kann verſichert werben, daß fie bei Materialift Hayd ſehr gute ungatiſche Kochboh— 
nen um 6 fr, bekommen. i " ' 

8) Rüge eine Bürgers, daß bei einem Trauergottesbienfte ein Vornehmer Familienglieder bes Vers 
ftorbenen zurückdraͤngte 28. dc. ie : 

9) Giner unferer angenehmften Unterhaltungspläge ift auch das Schloͤßhen zu Oberhamfen, ba 
es fi ſowohl durch feine Lage nahe an der Stadt, als auch hinfichtlich der a ans guter Speifen 
und Getränte anszeichnet, wie es am; verflofienen Sonntag Gelegenheit bat, da die Geſellſchaft „Iypogras 
phia“ einem Ball in ben großen Lofalitäten dott abhielt, welcher fehr zahlreich befucht war und auch an- 
bern zahlreichen Ghiften duch bie Mufif einem freudigen Nachmittag füente Ich wünfche alfo dem neuen 
Paͤchter, welcher ein ſeht honnettet Mann iſt, bei jeder Gelegenheit ein recht volles Haus. Zreivno. 

10) Im; Iuterefie der ärmern Klaſſen ſtellt man bie Bitte: Es möchte bie Pferdefleiſch ſchläch⸗ 
terei aud in Augsburg. geeignet beförbert werben. a 


bi Bermifhte Rahridten 
* Wertingen, 29:-Zuni. Am 28. d. Mis. früh 1 Uhr brach im Stadel des 
Zaglöhners-Berchtold: zu Asbach Feuer ans und im Furzer Zeit war dieſer ſammt 
Wohnhaus und Stallung ein Raub der Flammen und wurde hiebei ein anderes Wohn, 
befchädigt; Gefammfgaden 900. Die Urfüche der Entftehung if un, 

| | 








fannt. 


1132 


„STICHANIA.“ 
Heute Samftag den 1. Juli: 
Größere | 


Abend - Unterhaltun 


Beginn 8 Uhr. 
" Die Vorftände. 
NB. Ginführungefarten find Wittags von 1 
bis 3 Ubr beim Vorſtand entgegengunehmen. 


+ © VBTERANEN-VEREIN. 


Sonntag den 2. Zuli Abends 6 Uhr: 


Versammlung 


bei 
Hrn. Bierbräuer Kähn am Böggingerthor. 
Augsburg, den 1. Juli-1854. 
Die Vorftände. 
Emp 


fehlung. 

Friſch angefommenen Mailändiichen 

gelben Rüben-Cafee, 

per Pfünd 8 Pr, und gelben Florenzer 
Feinen:Cafee, gibt jedes Pfund 16 Maaf 
mwohlihmedenden Gafee, per Piund 12 Pr., em⸗ 
pfiehlt: Thomas Kauffer, 
Mandelfafeesfabrifant, Zauterleh Lit. H. Nr. 245. 


Vzieiteitige Anfragen veranlaflen mid, hiemit 
anauzeigen, daß in umterzeichneter Fabrik 
ſowohl Glare: als auch wafchlederne 
Dandfchube paarweife zu Sabrikpreifen 
abgegeben werben. 

ugsburg, den 27. Juni 1854. 

Pb. Kremer'ſche Handfhuhfabrik, 


Lit. @. Nr. 261, vis-a-vis der Echönfärberei des 
(b2) Herrn Born, 


(404) Eine Geiß 


wird. zu faufen geſucht. Näheres in der Erxped. 


(405) ©efud, 

Im fol. Lorto-Gomptoir 272 in der Vorſtadt, 
wird zum Goflectiren ein ordentliches brauchbares 
Individuum geſucht. 


Durchſchnittsvreis: 


mittlerer niedrigſter 


hoͤch ſter 


(407) Schlafftelle-Offert. : turen 
KFür eine treue fleißige Weibsperfon, bie ihr eiz 
genes Bett, einige Beichäftigung zu Haus und Liebe 


zu Kindern hat, wird unter annehmbaren Bedins 
' aungen eine Schlafftelle vergeben, am mittlern 


Lech A. 565 über 2 Stiegen. 


(403) Bimmer- oder Wohnuug-Gefud. 

In der Näbe von HI. Kreuz wird fogleih ein 
heizbares Zimmer oder eine feine Wohnung 
zu beziehen geſucht. Näheres in ber Gr». 
(3952?) Wohnungvermiethung. .g 

Wegen Berfegung it in ber Ludwigstraße 
Lit, D, Nr. {86 u. 187 eine Wohnung im er» 
ſten Stod mit 3 heizbaren Zimmern, Küche, Kels 
ler, Bobenfammer und Holzlage, fogleih zu. verr 
miethen und kann bdieffelbe in der zweiten Hälfte 
des - Monats ;Imli. bezogen werden. — Zu 
diefer Wohnung fonnte auch erforderlihen Wal 
Stallung für 2 Pferde gegeben werden. — Ber 
merft wırd noch, daß dieſe Wohnung auch theils 
weife vermieihet wird und fönnen hiezu auch eis 
nige Meubels gegeben werden. 
(399) Wohnungvermiethung. - 

Gine hübfhe Wohnung, aus mehreren Zims 
mern beftehend, ift in A. 162 am Predigerberg 
bis Michaeli zu beziehen, 


Einige neue Wohnungen 

find an ordnungsliebende Wamilien zu vermiethen 
und fogleih oder bis Michateli zu beziehen in, As 
563 nähft Et. Urfula. (406) 
(396) Wohnung-Permiethung. i 

In Lit, H. Nr. 363, im Elend, ift eine Feine 
MWohnüng zu vermietben und bie Michaeli zu 
beziehen. 
(40Ua?) Dimmer-Vermiethung. 

Nächſt dem Rlinferthore F. 172, 2; Stod, if 
ein hübfches Zimmer an einen foliden Herm zu 
vermiethben und fogleih zu beziehen. Das Näs 
here dortjelbit. 
(397) Dimmer-Permiethung. 

In A. 355 ift ein hübſches, meublirtes Zims 
mer fogleich zu beziehen. 


Schrannen-Anzeige vom 30. Junt 1854, 


Vor, Ganzer Im Ref Ganze 
— Met Stand geblieb. Berfaufsfumme, 


Walzen 38H. 26 fr..,37d. 14x. 354. i5fe. gef. 1M. 7. 315 502° 182 Sch. 11917 1. 43 Fr. 
Kern 37H. 19fr. 35fl. 58fr. 34. 45, gef. 2A. 56 fr. 146 357 2984. 118024. Gfr. 
Noggen 281. 55 fr. 281. Bft. 26. 59 fe, gef. -fl. 50 ft. 222 498. 98 Sch. 11258 fl. 45 fr. 


Gerfte 201. 58fr. 20f. 18 ft, 
Saber 104. 46 fr. 10fl. Okt. 


19 4. 36 fr. 


Brodfa = E Mehlſa 
vom S bis — Sun. 
1. Zuli =. 7. Salis u re 





4 Megen „ .. 
!a Wegen 





Das 1/, Kreuzer Rögg) 
>> 1 — 
tu Drod 
Ein in Laib 
Gin 4 Kreuzer Laib 
Ein 8 Kreuzer Laib 





N 
2 
-/19| 2 
11 Ölcch 


gef. -M. 10. 11 39 
9f. 53 fr. gef. -fl, If. 12. 
Aufgezogen 319 Shäffel, — Ganzer Stand 1566 Schäffel. — Verkauft 1247 Shäffel um 


1/, Meg. ober 1 Biexl.li 1133121 1121 
1/9: Dep. oder 1% Biert.I— 1461 41-140 


Weg. od. Ys Biertle 1 |11| 41—|10 
Mep- od; 1 Mäpte.|—| 5i-@l—! 5 


589 fl. | fr, 
1228 J. 15 Er, 


36795f. 49 fr. 


10 Sqh. 
170 — Ed, 








Rund: |Semmels| Shön- [Roggen Nachmehl 
cſ ſei. 


6113 5i251 4 alsal al 3lsal—|| 32 
al sl 6 2142| 8! 2i20l el 156] 41) 11401 


118 Mundmehl 141.1 hl. Semmehn, 12 87. hl, Shönm-14Fr.251. Roggenm. 9.fr. 2,g1. Nadim.7 ft, 4 bl. 


Die Mahlmütze: He Theil;  Waizen 4 
hihi: . 2 





‚108, 261. Kern ti. Bir 5hl. 
‚21 fr. 6 bl. 


Roggeh - B253 11. 36E 
u 


Berlag der G. Geiger jun.’fchen Bucbruderei, Verantwortliche Redaktion : 8% Gräfe 2.64 arren 


(Lit, B. Nr. 206 am Beuglpag.) 


⏑ —— — 
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Sandöhut, 28. Juni, Geftern Morgens wurde Beter Butz (Stoderbauer) aus 
Reufahrn auf ſeinem Hausboden neben feinen @etreidevorräthen erhängt gefunden; 
alle Berfuhe, ihn in's Leben zurüdzuführen, blieben fruchtlos. Es ift dies deifelbe, 
welcher vor einigen Wochen, von der Schranne heimfehrend,, feinen Geldrangen mit 
3000 fl. verlor, ihn aber vom redlihen Finder unverfehrt zurüd erhielt. (K. f. N.) 

Straubing, 27. Juni. Heute endete die Verhandlung gegen den berüchtigten 
Michael Heigl und feine Genoſſen, welche die Thätigkeit des Schwurgerichtshofes fie- 
ben Tage in Anfpruch nahm. Seit dem’ Beſtehen der Schwurgerichte in Bayern war 
noch nie in unferer Provinz eine PBerfönlichfeit vor den Gerichtoſchranken erſchienen, 
welche von fo weit verbreitetem und gefürdhtetem Rufe und fo lange der Gegenftand 
allgemeiner Aufmerkſamkeit war, ale Michael Heigl. Seit 1841 wurden 63 Unterfus 
hungen gegen ihn anhängig, darunter 15 Berbredien des Raubes. Dem Wahrfpruche 
der Gefchwornen gemäß wurde Michael Heigl für ſchuldig erachtet dreier Verbrechen 
des Raubes IV. Grades, eines Verbrechens des Raubes IT. Grades, eines Verbrechens 
der Körperverlegung II: Grades und eines I. Grades, dann zweier ausgezeichneter Dieb- 
ſtahlsverbrechen und eines Diebftahlsvergehens. Seine frühere Gonfubine Anna Maria 
Gruber eines Diebftahls » Bergebens und zweier ausgezeichneter Diebftahls: Verbrechen 
für ſchuldig gefunden, feine legte Conkubine Therefe Brig! (ein Mädchen von 22 Zah: 
en) wurde der Anfchuldigung des Mordverſuches nicht, Dagegen eines Bergehens der 
Begünftigung IL. Grades des Raubes IV. Grades ſchuldig befunden. Michael Heigl’ 
wurde hierauf vom Schwurgerichtöhofe zum Tode, A. Maria Eruber zur Arbeits- 
bausftrafe von 5 Jahren, an Prigl zu einer Gefängnißftrafe non 10 Monaten, 
in einer Strafanftalt zu erfteben, verurtheilt. 

Im Gemeindewald von Großkarlbach in der Pfalz hat ein Waldhüter ein Yjäh- 
riges Mädchen, das mit einigen andern Kindern im bufchigen Niederwalde Holz fam» 
melte, indem er auf Wild zu fchießen glaubte, getroffen. Als er das Kind jammern 
hörte, hinzueilte und: es ſtark verwundet ſah, faßte er den rafchen Entfchluß und erſchoß 
fi zwei Schritte von dem Kinde. Der Unglüdlihe, früher 13 Jahr Gendarm und 
feit 12 Jahren Waldhüter, hinterläßt eine arme Wittwe und 6 unmündige Kinder, des 
nen er ein trefflier Bater geweſen. 

Berlin, 28. Juni. Das diesfeitige Cabinet ift von dem öſterreichiſchen offiziell- 
davon in Kenntniß gefegt, daß Eaiferlihe Truppen die Walachei befegen werden. 

Sn Schlochau (Weftpreußen) wurde am 24. Juni eine grauenvolle That verübt. 
Den allgemein geachteten Pofterpedienten Krüger fand man in feinem Büreau ermors 
det und die Poſtkaſſe nach einer vorläufigen Unterfuhung um 1500 Thaler beraubt. 
Ein vorgefundener halb ausgefertigter Ertrapofl-Begleitfchein läßt fchließen, daß Krüger 
wegen Beftellung von Ertrapofipferben gewedt, dann überfallen worden iſt und mit einem 
ſchweren Stein mehrere Schläge an den Kopf erhalten hat. Man fand, daß Krüger'n 
mit einem Kleinen Tafchenmeffer und einer an demfelben Heft befindlichen Federmeffer- 
flinge der Hals, bis an die Wirbelfäule abgefhnitten war. Als der That verdächtig 
wird der Sohn eines geadhteten Mannes bezeichnet, der längft den Wunfch hatte, nady 
Amerifa auszumandern. Gr war bei einem Gaftwirth in Schlochau eingemiethet, hatte 
denſelben / in der Nacht gewedt ımd feine Rechnung bezahlt. 


— Bekanntmachung. 
Det Soͤldnersſohn Joh. Baptiſt Forſter von Wieneden will nad Nordamerifa auswandern. 
Altenfallfige Forderungen am denfelben find 
binnen 14 Tagen a dato > 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hieroris anzubringen : 
Ditobeuren, am 27, Juni 1854. 


ndgericht. 
⸗ wong — — a coll. Ategger. 
So rben find angefomnıen: | 
W. A. Mozarts Sonaten für Pianoforte allein, 


in ſchönet correeter OriginalsAusgabet mit geſtochenen Noten, zu dem gewiß fehr billigen Preife von 
® fl. — Jeder Titl. Subferibent erhält ein fhön geftochenes Portrait von Mozart gratis. 
Bu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich die 


A. Gitter’fhe Mufikalienhandlung an der Batfüßerkirche. 


| | ewölbe:Berm ethung. 8 ift eim fcht Igeräumiges Gewölbe im WBuggerhaufe dahier zu 
sermiethen und ſogleich zu beziehen. Der fürflihe Hausmeifter Kienle wird basfelbe zur @infiht dfinen. 
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Befanntmadung. 


Die Eöldnerscheleute Johann und Joſepha Zauber von Frechenrieden wollen mit ihren Dre 
Kindern Karolina, Kaver und Franz Joſeph nah Nordamerifa auswandern, 
Allenjallfige Anfprüche an dieſelben find 
binnen 14 Tagen a dato 
bei Vermeidung ber Nichiberüfihtigung hierorts anzubringen, 
DOttobeuren, am 27. Juni 1854. 


Königliched Landgericht. 


Graf, Aandrichter. coll. Altegger, 
Mit allechödfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern, 


Der ächte, feit 20 Jahren im In» und Auslande renommirte a a v 
3 approbirt von höchſten Medizinalſtellen un 

Mailändische Haarbalsam, ruͤhmlichſt empfohlen durch tauſende der un⸗ 
verwerflichſten Zeugniſſe von Perſonen aus allen, Ständen, großen Chemilern und Aerzten von euros 
päifhem Ruf und Namen, ift das befte Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, Wahsthumsbeförberung 
und Wiedererzeugung ber Haupthaare fowohl als zur Hervorrufung fräftiger Schnurr⸗ und Badenbärte 
in ſchönſter Bulle, und erfreut fih fortwährend des ausgezeichnetiten Beifalls und der größten Verbreitung, 
Preis 54 Fr. das große und 30 fr. das Kleine Glas ſammt Beriht.. Nicht Weniger vortheilhaft befannt 


find: 

s oder bie feinfte flüffige Toilettenfeife, ein bewährtes, fon 15 Jahre 
Eau d’ Atir ona, bei beiden Befhledtern in großen Ehren ftchendes cosmetiſches 
Mittel zur fhmerzlofen Entfernung ber Leber» und anderer gelber und brauner Bleden, Sommerjprofien, 
Higblätterhen, Miteffer, Binnen, und fonitiger Hautunreinheiten, ſowie zur Erhaltung und Herftellung 
einer fhönen, reinen, weißen Haut, welche diefe Hüffige Seife ftärft, den fhädlihen Angriffen der wech 
felnden Witterung widerfteht, vor Runzeln bewahrt und die Haut in jugenblider Frifhe und belebtem 
Anfehen erhält, Dabei fih no befonders Durch den angenehmfien Wohlgeruch empfiehlt, fowie mit gros 
Ber Superiorität alle anderen Toilettenfeifen und Schönheitswafler erfegt, wie dieſe auh Namen has 
ben mögen. Das ganze Glas wird zu 40 fr. und das halbe zu 20 Fr, nebit Gebraudsanweifung mit 
Beugniffen berühmter Nerzte und Ghemifer abgegeben; on ftion, b he Gl 

Y nad befler Barifer Gompofition, das große Glas zu 36 

E au de Mille fleur 5, und das Heine zu 18 fr. Wenige Tropfen eriheilen bem 
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taphentüchern, Kleidern, Handſchuhen 1. ben lieblihften und bauernditen 
Wohlgeruch, fo dag man glaubt, fih in einem Gewächshauſe zu befinden, das voll iſt von Föftlich bufs 
tenden Blumen ; a. 

Duft⸗Eſſi ein vorzügliches Raäucherwerk, Bimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, wovon 

Ss g, 8 bis 10 Tropfen ein geräumiges Bimmer mit dem erquidendiien und belebends 
Fk erfüllen und die Luft von allen übelriehenden und fhädlihen Dünften reinigen. Breis 16 Fr, 

as as; 

—— . von unübertrefflichder Quali⸗ 
Extrait d’Eau de Cologne triple iu fehe feinem, nadyat- 
tigem, erfrifcgendem und ſtärkendem Geruh, das große, fechsedige Glas mit Goldetiquetie a 36 fr. 
das halbe zu 18 fr. — Die Koften fürBerpadung und Pofifhein find bei 1 oder 2 Gläfern 6 Fr. 
Briefe und Gelder franfo, auch fünnen lehtere nahgenommen werden. Zur Erkennung ber Aechtheit 
diefer bewährten und beliebten Fabrikate ift jedes Glas berjelben mit meinem Petſchaft geſiegelt und 
mit einer Gtiquette verfehen, welhe meinen Namen trägt, worauf ich zu achien bitte, um vor Fäls 
fung und Zäufchung ficher zu fein. , , 

| Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Augsbura bei 


Karl Gerber, Kaufmann auf dem Obfimarkt D. 70, 


Friedrich Bufer von Aarau, 


nur noch heute im fchwarzen Hahn dahier logirend, Fauft alle Arten getragene Kleider 
von Herren, Frauen und —5 Da er im andern Städten bedeutende Einkäufe machte, läßt 
es ihn auch hier auf einen guten Erfolg hoffen, 


(398) = Verkauf, (402) Dienk-Gefud. | 
Ein B-Elarinett ift billig. zw verkaufen. N / ‚Religion, wel⸗ 
Näheres in der Expedition diefee Blattes. m a ae wi — ſich wid jeder 
(3895?) Verkauf. Arbeit unterzieht, fucht einen Pla und fönnte 


Gin beinahe newer Helm für einen Herrn Che⸗ſogleich einireten. Näh. in ber Exp. 
vauxlegers⸗ oder Artillerie Offizier ift in C. 134 " 


über eine Stiege billig zu verkaufen. (394) Verlorene. rn 
400) —— Bauf-Cefud. Vom Shwibbogens bis zum Bogelthot wurden 


2 badiſche 35 fl. Loofe werden zu faus | 2 fl. 30 Er. in Papier eingemidelt verloren, 
fen geſucht. Adrefien find im’ der Erp. gu Hinten Han bitter dringend um Zurüdgabe besfelben. z 
legen, Näheres in ber Exp, . EEE — 


— 





Un die 
Rgl. Sof- 8 Staats» Bibliother 
in München. 





Sonntag MN 2. Juli 1854, 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


ee TG en nn nn ———— a — ——— en es — a 

Tagẽkalender. Kath. und Proteft. Mariä Heimfuhung. — SonnensAufg. 4 Uhr O0 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 8 Uhr 7 Min. — Tagesl. 16 St. 7M. Nadil. 7&t. 53 M. — Neumond. 

Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 

Münden 1) 81/1. Ab. ZJEU, Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31/,U.Nhm. 8) 7U.45M.Mrg. ) 6u. 16 M. Ab. 

ſindau 1) 7Uhr40 Min, Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abende. 3)4U. 0.0 

Hof 1) 7U.4OM. Morg. 2)42U.30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mir. 3)BU.35M. Ab, 

Um 31)7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr30 Min. Nahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 


Ankunft der Eifenbahbnzüge in Sugdburg von: 

ünden 1) 714 U. Meg. 2)12U. Mitt. )I3U.20N.Nahm. 2,12 U.NEE. 3) 61, U.Mrg. 3) 73, U. Ab. 
ſindau 1)8 Uhr20 Win, Ab. 2)5UHr3OM.Morg, 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof IYBU.2OM Ab. 2)5U.30 Min. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. ) bU.25 M. Nachm. 
Um 1)8U.25 R. Abends. 2)7 UHr30 Min. Worg, 2) 2Uhr 30 Min, Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 
!) @ilzug (befördert nur Perfonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II.u. II.Kl. 
&tellwagen nad Friedberg : Abends 3/5 Uhr. Ginjteigplag im Güterwagen, A Perſon 9 Er. 

lihe Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Bor: 
Täg = mittags @’/, Uhr. — a Perfon * Kreuzer. * 


Hieſiges. 


Im Kunftverein iſt neu ausgeſtellt: Die Mittagsruhe einer Heerde, gemalt von 
Friedr. Bolg. — Genre,Bild, von Zeppenfeld. — Eine Büfle, ausgeführt von 
Ehre. Schenkenhofer. — — 


Se. Maf. König Mar wird heute gegen Abend, auf der Rückteiſe von Würzburg 
nah Hohenſchwangau begriffen, im hiefigen Bahnhofe eintreffen. 


Die öffentlichen Prüfungen in den deutſchen Schulen dahier beginnen heute Sonn 
tag den 2. Juli und zwar: 

Bormittags 10—12 Uhr: männliche Sonntagsfchule deriprot. Stadipfarrei St. Ulrich, 
Nachmittagts 3—5 Uhr: weibliche Sonntagsſchule dafelbft. 

Die Prüfungen der Sonntagsſchulen find bei den Katholiken wie bei den Prote- 
ſtanten in den Schullofalitäten felbft. — Die Prüfungen der Werktagsſchulen find bei 
den Katholifen in den betreffenden Schullofalitäten; bei den Proteftanten für diefes 
Jahr noch im Fleinen Saale des Börfengebäudes. — Am Donnerstag den 40 Auguſt 
Bormittags 10 Uhr ift die Preife » Bertheilung für die fatholifhe, und an demfelben 
Tage Nachmittags 3 Uhr für die proteftantiiche deutſche Echuljugend in dem goldenen 
Saale auf dem Ratbhaufe der Stadt Augsburg. — Schul-Aufang pro 1854,55 Mons 
tag den 18, September 1854. — 


Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiſtrates 
am 1. Juli 1854, 

Die baupolizeilihe Genehmigung erhält: Pofamentier Heinrid Baumann zu 
dem Neubau feines Haufes Lit. G. Nro. 336; Bierbrauer Sohr zur®Vergrößerung der 
Eenfterftöde feines Haufes Lit. G. Nr. 1; die mechanische Spinnerei am Fichtelbach 
zum Bau eines Dampffeffelhaufes; dem Gefuche der biefigen Kunftmühle um Segung des 
Eichpfahles bei der Chur'ſchen Fabrif kann defhalb nicht Folge gegeben werden, weil 
die desfallfige allerhöchfte Inftruftion bis zur Stunde nicht erfchienen if. Der Julius 
Schürer'ſchen Eifenhandlung wird die Anwendung der eifernen gededten „Rinnen* ftatt 
der bisherigen „Schligrinnen* bei Privaten geftattet, während für die von der Commune 
herzuftelenden Bauten Schligrinnen beibehalten werden. ZurAnlegung eines neuen Ka— 
nales für die Einleitung des Leches in den Brunnenlech werden die Vorarbeiten bethär | 
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tiget werben. Das Gefuch der mechanifchen Spinnerei am Proviantbadh um die Bewils 
ligung zur Gorreftion des Lechmeiſterbachs wird abf&hlägig beſchieden. In Folge der 
vielen Klagen betrefjd der häufigen Strafen wegen Uebertretung des Berbots, auf hies 
figem Bahnhof fi eines natürlichen Bedürfniſſes zu entledigen, während zu defien Bes 
ftiedigung in keiner Weiſe geforgt if, fieht ſich Magiftrat veranlaßt, an das hiefige Fl. 
Oberbahnamt das Anfinnen zu flellen, für die Befriedigung fraglichen Bebürfniffes durch 
Errihtung von Biffoirs auf hiefigem Bahnhof Sorge tragen und Warnungstafeln in 
großer Schrift anbringen laffen zu wollen, weßhalb fi Polizei vor der Hand aufWar- 
nung bejchränfen wird. Das Gefuc des Siebentiſchwirths Bed um die Bewilligung 
zur Benügung der Waldwaide im Siebentifchwald wird abfchlägig befchieden. Die Be 
ber-Jnnung erhält die Euratel-Genehmigung zum Bau zweier neuen Läden im We- 
berhaufe, refp. zur Beftreitung der Baufoften im Betrage zu 900 fl. aus Innungsmit- 
teln, vorbehaltlich der baupolizeilihen Genehmigung. Für den verftorbenen Holzmeffer 
Scherer wird Heidmeyr als Holzmeffer aufgehell. Der ftädtifche Veterinärarzt 
a Adam zeigt die Ankunft zweier Zuchtftiere zur Belegung des Rindviches im Stadts 
ezirke an. — — | 


Die Gegenftände, welche Herr Wendelin Ammann, Kunfts und Ornatflider das 
bier, zur deutfchen Induftrie-Ausftellung fertigte, find bereits nad München abgegangen ; 
fie werden alda zuverfichtlich zu den ſchönſten und Funftreichfien ihrer Art zählen. 


XXI. Deffentlihes Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. XII. Fall. (Fortfegung 
und Schluß.) Der Angeklagte Johann Zedelmaier gefteht zu, daß eine Verabredung 
zwiſchen ihm und Johann Sailer zum Zwed einer Brandfiftung flattgefunden habe; 
doch angezündet habe er nit. Der Johann Sailer habe ihn drei Biertel Jahr lang 
geplagt, daß er ihm fein baufälliges Haus anzünden ſolle. Sailer habe ihm 200 Gui⸗ 
den geboten und ihm verfprochen, daß er beim Wiederaufbau ald Zimmermann verwen- 
det werden folle; er habe auch zugefagt; doh zur Ausführung fey er nicht gefchritten, 
da ihm ein Schauder angelommen fey. Sailer habe vor dem Brande feine Effekten 
zu ihm und Demmier nad) Boos gebracht, damit die Sachen der Gant entzogen würs 
den. Sailer habe ihm gefagt, wenn er (Zedelmaier) nicht anzünde, fo werde ein Ans 
derer anzünden. Am 8. Januar d. 3. Nachmittags um 3 Uhr fey er nach Reichau an 
das Haus des Sailer gegangen, habe in den Stall hineingefehen und bemerkt, daß ein 
Pferd fort fey, dann babe er fi in das Wirthshaus begeben. Wie das Beuer aus⸗ 
gefommen fey, das wiſſe er nicht. Johann Georg Sailer fagt, er fünne es mit reinem 
Gewiffen nicht fagen, daß Zedelmaier angezunden habe, er fey nody nie in einer Untere 
ſuchung gewefen, und da babe er den Mitarreftanten geglaubt, die ihm gerathen hätten 
zu fagen, daß der Zedelmaier angezündet habe, dann werde er frei. Am Eritifchen Tage 
fey er um 9 Uhr mit feiner Mutter nach Zeiertshofen —— und dieſe ſey nach 
Maria⸗Hilf gewallfahrtet, weil fie dorthin ihr meiſtes Zutrauen habe. Georg Sailer 
geſteht zu, vor dem Brande Effelten nad Boos auf dem Schlitten gefahren zu haben. 
Auf die Frage, warum er am fraglichen Tage das Haus ohne alle Obhut habe ſtehen 
laffen, fagt Georg Sailer, die Rachbarsleute hätten adhtgegeben, auch hätte er nicht ges 
dacht, daß ein Unglüd gefchehen Fönnez denn es fey ihnen noch nie etwas geftohlen 
worden. Die Mutter habe die Heine Reife zu ihrem Bruder in Abwefenheit des Baters 
unternommen, weil diefer es nicht gerne gefehen habe, daß fie den Bruder beſuche. Der 
Bater fey nach Neuburg gereist, um Kapitalien aufzutreiben. Auf den Vorhalt, wie 
er dazugefommen fey, die Stalithüre offen zu laffen, da doch 15 Stüd Vieh im Stalle 
waren, und fein Dienftbote zur felben Zeit gehalten wurde, fagt G. Sailer, der Haus⸗ 
fplüffel fehle ſchon ſeit zwei Jahren, und fo fey durch die Stallthüre der einzige mög» 
lihe Eingang, wenn man die Hausthüre verriegle. Nach vier Uhr fraglihen Tages 
fey er zurüdgefehrt, habe das Vieh im Stall verforgt, ohne Brand zu riedyen, dann 
habe er zum Fenſter hinausgefhaut, was er öfter zu thun gewohnt fey. Ploͤtzlich habe 
er Feuer bemerkt, und da fey er fogleich in den Stall geeilt, um mit Hülfe der Rach⸗ 
barn das Vieh zu retten. Auf die Frage, warum er verweigert habe, feine Pferde den 
Feuerreitern zu geben, fagt G. Sailer, er laffe feine Pferde nicht zufammenfcinden ; 
denn fie feyen erft von der Fahrt zurüdgelommen und hätten noch nichts gefteflen ge= 
habt. Es wird ihm vorgehalten, daß er beim Brande den Leuten fo grob begegnete, 
daß eine Stimme laut wurde, man folle den Buben in’s Feuer werfen. G. Sailer 
fagt, die Leute hätten ihm gereizt, indem fie darauf hinredeten, ber Brand fey gelegt, 
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Johann Galler vertheidigt ſich energifch und mit ziemlich ausführlichen Schilderungen 
feiner Berhältniffe, und beruft fi) auf feine biäher bewiefene Ehrlichlichkeit. Er bes 
bauptet, man halte ihm vor, Strohbündel gezettelt und Dielen aufgeriffen zu haben, 
um die Brandlegung ergiebig zu machen, in einem Haufe, wo fo viel Heu und Stroh 
aufbewahrt liege, da brauche ed zum Zünden foldyer Vorbereitungen nit. Man werfe 
ihm vor, dem Zebelmaier 200 Gulden verfprochen zu haben. Das fey Unfinn; was 
bliebe denn ihm, um fein Haus wieder aufzubauen! Es habe allerdings eine Berabres 
dung zwiſchen ihm und Zedelmaier, Brand zu fliften, fattgefunden, das ſey aber nichts 
als eine Spaßrede gewejen. Nicht um Alles hätte er mögen dergleichen im Grnft uns 
ternehmen oder befprechen. Er habe ſchon längft vorgehabt neu zu bauen, und habe zu 
diefem Behufe auch Material fhon vor dem Haufe gehabt; allein das Landgericht habe 
die Sache verzögert. Auf den Borhalt des Hrn. Präfidenten, daß fein vieles Prozefs 
ren ihn enblidy daher gebracht habe, fagt Johann Sailer, das Prozeffiren gebe er auch 
jegt noch nicht auf; denn ein Landrichter habe ihm einmal gefagt, das fei fein Mann, 
der auf feinem Rechte nicht beharre. Rah dem Brande fey er nah Haus gekommen 
und fchon unterwegs babe er davon gehört; aber auch vernommen, weflen man ihn 
zeihe, wogegen er gedroht habe, gerichtlich aufzutreten. (Als er in das Wirthohaus 
bei feiner Ankunft trat, begrüßte ihn ein ziemlich angeftochener Gaft mit den Worten: 
Ich wünfde dir Glück zu deinem Unglüd!* worauf 3. Sailer furz dankte). Die Zeus 
gen bleiben auf dem na was fie in der — — angaben, und einige Mit⸗ 
arreſtanten des Georg Sailer ſagen, dieſer habe ihnen erzaͤhlt, er ſey unſchuldig, der 
Zedelmaier hätte angezündet, indem er ein Loch in den Boden der Kammer gemacht 
und ein Licht hineingeftedt habe. Um das Licht herum habe er Pulver geftreut und 
Stroh gelegt, und es habe einige Stunden gedauert, bis das Licht herabbrannte. Nach 
einem gründlich geführten Plaidoher wurden den Geſchworenen 8 Fragen vorgelegt, 
welche fie durh den Dbmann Hrn. Rehm dahin beantworteten, daß I. Sailer und 
Zedelmaier ſchuldig find des Berbrechens der Brandfiiftung 2. Grades (ohne Gomplott) 
und ®. Sailer fhuldig der Hülfeleiftung 2. Grades zu obigem Verbrechen. Das Urs: 
theil lautete für 3. Sailer 17 Jahre und für J. Zedelmaier 16 Jahre Zudthausfirafe 
und für ©, Sailer 4 Jahre Urbeitshausftrafe. Die Berurtheilten waren fehr erſchüt⸗ 
tert und wurden bitterlid weinend abgeführt. 


Morgen Montag den 3. Juli Hunde-Bifitation für den Buchſtaben A. 1—325, 


Bermtifhte Rachrichten. 

München, 30. Juni. In der Magiftratöfigung gibt Herr Bürgermeifter v. Bauer 
dem Kollegium bekannt, daß die hiefige Bäderzunft fich bereit erklärt habe, das für die 
armen Sculfinder beflimmte Roggenbrod nach dem vorgelegten Mufter in gleicher Duas 
lität zu baden. Die Bäder dürfen aus dem Scäffel nur 250 Brode baden, obgleich 
fonft in der Regel 318— 320 Pfund. herausgebaden werden. Durch diefen Ueberfchuß 
(eirca 68 Pfd. beim Schäffel) wird den Bädern ein Erfag für ihre Auslagen und ihre 
Mühe geboten. Sämmtlihe biefige Bäder find in diefer Beziehung ihren Berpflichtuns 
gen bisher mit größtem Gifer nachgefommen , befonders die Herren Seid! und Jaiß. 
Eine einzige bedauernswerihe Ausnahme hievon machte der Bäder Bauer am Promes 
nadeplag, der nicht nur fein entfprechendes, fondern fogar ein durchaus ungenießbares 
und zu geringes Brod (bei jedem Pfund fehlte ein Loth) lieferte Hr. Bürgermeifter 
v. Bauer bob hiebei namentlich hervor, daß derlei Betretungen gar nicht zu entfculdis 
gen find, indem dieſes Brod für die Armen beftimmt if. Bäder Bauer wird deßhalb 
von der Zabl jener Bäder ausgefchloffen, denen das Armenbrod anvertraut iſt, und 
wird der öffentliden Rüge anheimgegeben, da es für derlei Fälle Feine andere Strafe 


gibt. x 

Nünberg, 30. Juni. Ge. Maj. König Mar traf heute Nachmittag 4 Uhr hier 
ein, begab fidy unter herzlihem Wilfommruf der Bevölkerung durch die feſtlich geſchmück⸗ 
ten Straßen auf die Burg, wo Allerhöchfiderfelbe gegen 2 Stunden verweilte, und fepte 
fodann feine Reife nad) Bamberg fort. 

Auf der Vilshofener Schranne am 28. Juni ift der Waizen um 8fl. 39 fr, das 
— — 6fl. 39 fr, gefallen. — In Schweinfurt fiel Waizen um 2fl., Kom 
um . 

In Oberlauterbach bei Pfeffenhaufen fpielte ein Knabe mit dem geladenen Ges 
wehr feines Baters, und erfchoß ſich felbft damit. 
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Fraukenthal, 27. Juni. Gegen die Gebrüder Abraham und Mori; Kaufmann 
von Dürkheim ift heute das Urtheil in der gegen fie wegen Gewohnheitswuchers dahier 
anhängig gemwefenen Unterfuhung verfündet worden. — ſind beide ſolidariſch zu 
4000 fi., uberdieß erfterer für ſich zu 7000 fl., letzterer für ſich zu 600 fl. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden. 

In Seidelberg if, den öffentlichen Blättern zufolge, gegen zwölf bis fünfzehn 
untergeordnete Eifenbahnbebienflete eine Unterſuchung eingeleitet, da fie ſchon feit geraus 
mer Zeit viele Effekten unterſchlagen und durch die dadurch veranlaßten Reclamationen - 
des Publicums die Betrieböverwaltung faſt zur Verzweiflung brachten, ohne daß diefe 
herausbringen Fonnte wohin die verſchiedenen Sachen gefommen feyn follten. Bei der 
Beutetheilung entzweiten fi die Betrüger und verriethen fich felbf. Zwei Einwohner 
eines nahen Drtes wurden verhaftet wegen wiederholter Diebereien auf dem Heidelbers 
ger Bahnhof. 

Frankfurt, 28. Juni. Die bei dem Bethmann’fhen Bankhaufe eröffnete Subs 
ffription zur Betheiligung an dem neuen ruffifchen Anlehen nimmt, wie verlautet, einen 
fo ſchwachen Fortgang, daß dieſe Finangoperation,, was den hiefigen Markt anbelangt, 
ald mißlungen betrachtet werden Fann. 

Dem prenßifchen Handelsminifter Hrn. v. d. Heydt wurden im Babeorte Salz. 
brunn feine ſämmtlichen Drden geſtohlen. Der Dieb if ein jugendlicher Abenteurer, 
der fi unter dem Namen eined Hrn. v. Maliſchewoly in die höhere Gefellfchaft eins 
geführt hatte und fpäter ald der Sohn eines fchlefifchen Schullehrers ermittelt wurde, 

In der fürchterlichen Gewitternadht des 20. Juni find drei Kinder von 7, 6 und 
4 Jahren, armen Leuten in Schönbad bei Meißen angehörend abhanden gekommen. 
Sie gingen gegen Abend den auf den Feldern arbeitenden Aeltern entgegen, haben fich 
in Folge des Unwetterd, verbunden mit der tiefften Finſterniß und blendenden Bligen, 
verlaufen und find wahrſcheinlich vor Furcht und Hunger geftorben. Erſt eines diefer 
Kinder ift am 22. Juni todt aufgefunden worden. 

Eine Anzahl Bremer Bürger hat die in Helgoland geborgene Guftav » Abolphs 
Statue fäufli erworben und der Stadt Bremen zum Geſchenk gemacht. Die Aufftels 
lung der Statue an einem geeigneten Plage ift genehmigt und über die Wahl desfelben 
weitere Bereinbarung mit der Bürgerfhaft vorbehalten. 

Buchareft, 19. Juni. Das Dunkel, welches über manche Einzelnheiten des Kam⸗ 
pfes vom 9. und 10. Juni biöher waltete, klaͤrt fi allmählich auf, und es muß inds 
befondere der Zufammenfoß in der Nacht vom 9. auf den 10. zu den biutigften und 
verheerendften feit dem Beginne dieſes Krieges gesählt werden. Es treien Einzelnheiten 
an das Tageslicht, weldye von dem Talente des Generallieutenants Schilder (er iſt num 
todt und es läßt ſich alfo viel auf den in dem Ruf eined ausgezeichneten Ingenieurs 
geftandenen Mann mwälzen) im Anlegen von Minen nicht das befte Zeugniß geben, ihn 
vielmehr als einen eigemwilligen Mann erfcheinen laffen, welcher Alles beffer wiffen und 
machen wollte, als die Andern. Nach dem Kampfe vom 29. Mai, wo feine Minen 
bei Weitem mehr den Ruffen als dem Feinde fchadeten, machte ihm der ruffifche Krieges 
rath Borftelungen darüber und empfahl ihm für die Zufunft größere Aufmerkjamteit. 
Er fuhr aber nad) feiner Art fort, und in der Naht vom 9. auf den 10. waren «8 
wieder zwei Minen, welche, anftatt gegen die Mauern von Siliftria und deren Bertheis 
diger ihre Wirkung zu äußern, zurüdplasten und den Ruffen nicht weniger ald 2000 
Mann Fampfunfähig machten. Diefes Greigniß fammt der Ziffer des Berluftes war 
fhon damals in einigen Kreifen in Bucharefi befannt; nun aber höre ich diefelbe That⸗ 
ſache mit vielen fhauderhaften Einzelnheiten aus dem Munde zweier ruffifcher Offiziere, 
welche den größten Theil des Unglüds vor Siliftria überhaupt Schilder’s Minenfyftem 
zufchreiben, Berner ftelt es fih nun heraus, daß der Fürſt Paskewitſch nad) diefer von 
ihm in Perfon geleiteten und mißglüdten Operation ſogleich am 10. Abends einen 
Kriegsrath verfammelte und ihm bedeutete, daß er ſich perfönlich überzeugt habe, daß bie 
Ehre der ruffifhen Waffen bei Siliftria nicht mehr zu reiten fey, und daß er ben Bes 
ihluß gefaßt, dem Kaijer die Ertheilung eines Befehls zur Aufhebung der Belagerung 
von Siliftrin anzurathen. Cine Stunde darauf ging ein Feldjäger mit Depejchen in 
diefem Einne ab. Am 11., alfo unmittelbar vor der Abreife des verwundeten Feld⸗ 
bern, wurde abermals in feinem Zelte ein Kriegsrath abgehalten, worin beſchloſſen 
wurde, die offenſiven Operationen bis auf die Antwort von Peteroburg moͤglichſt zu 
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befchränten. Es iſt auch Thatſache, daß die legten blutigen Ereigniffe vom 12.— 14. 
nicht durch die Ruſſen, fondern durch die Angriffe der Türken herbeigeführt wurden. 
Wenn aber der Befehl von Petereburg nicht in zwei bis drei Tagen einlangt, fo müffen 
fih die Ruffen auch fonft zurüdziehen oder eine Schladht annehmen, Das Leptere ift 
bei dem Zuftande, in welchem die ruffifche Donauarmee ſich befindet, nicht denkbar, und 
andererfeits ift der Andrang der Türken immer ungeflümer. 


w) Ankündigung. 
Der Ausfhuß der Augsburger-Kammgarn-Spinnerei 


beebrt fich, die Titl. Herren Aktionäre zu einer 


General - Versammlung 


auf 
Montag den 17. Juli Nachmittags 3 Uhr im Fabrif-Lofale 
einzuladen, Augöburg, den 26. Juni 1854. 


Der Vorftand des Ausfdufes: 
Dr. von Kersitorf. 





Nachdem mir vom hodlöblihen Stadbt-Magiftrate gnädigſt die Bewilligung zur Aus» Ss 
übung einer Gonceffion als 3 


eriheilt wurde, emfiehlt fih Unterzeichneter mit ber Zufiherung billigfter und promptefler Bes 
Dienung einem hoben Adel und geehrten Publifum zur gefälligen Abnahme aller in biefes 
Fach einjhlagenden Artikel. — Augsburg, ben 29. Juni 1854. 


Carl Priefer, junior, Gold» und Jumwelenarbeiter, 
(b?) wohnhaft Philippine-Welferitraße Lit, D. Nr, 28. 


Gold: und Juwelenarbeiter 
) e 









- . : — 
7, Na Pe N r 
re. * Nas en IN Ir Dr 


RB, 


Dr. Hartung’e k. k. a. priv. 
inarinden-® el 


ur Konfervirung und Berfchönerung des Zaarwuchſts 
3 A —— Aue sahen Abe R} fr. 9 


Krauter-Womade, 


zur Wiedererwehnng nnd Stärkung des Haarwuchſes, 


a Kraufe mit Gebrauchs-Anweifung 36 Pr. 









ia u Die Dr. Hartung’ihen Haarwuchömittel unterjheiden fi 
durd ihre bewährten ausgezeihneten Cigenſchaften und durch 

ihren wohlfeilen Preis fehr vortheilhaft von den fo mannigfach angepriefenen Macaſſar-, Kletz 
tenwurzele und den meilten anderen KHaarölen und Kaarpomabden, und fünnen ſonach mit vollem Rechte 
als das Beſte und Billigſte in dieſem Genre gewiſſenhaft empfohlen werden. Ausführlihe Bros 
jpefte werden gratis verabreicht und die Mittel felbit in Augsburg ächt und unverfälibt nur allein 









serfauft bei A. Köfferle, zur Marien-Apotheke in Augsburg. 

20000000000000000000 000 
4 air Der Königliche bayerifche privilegirte 1 
+ ER * + 
: Du >? Hofmann’dhe Zabnbalfam, } 
+ ä GEIGR welcher die heftigiten Zahnfhmerzen ın einer Minute ſtillt, ift zu haben in 4 
+» A?r'A Münden, Elifenftraße Nr, 83a im 3 &tod, bei + 
+ Joseph Hofmann, Grfinder und Berfertiger. s 
Preis des Glaſes 36 fr. + 
* Für Augsburg und Umgebung bei Herren Gebrüder Primaveſi. Bei aus: + 
3 wärtigen Beſtellungen wolle man den Betrag nebſt Ifr. Zuſtellgebühr franko einſenden 3 


LZWEPTTTTTTIT ET EEE LE LE U U U 
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Heute Somtg TANZ=-MUSIK 


von den Hautboiften des Foni lich_ 3. Infant.:Regiments 
auf dem Spickel. 


Anfang vier Uhr. 
Wozu böflichft eingeladen wird. 


mm — ——— 


Verſteigerung. — 


Wegen Verſetzung eines Herrn Uffiziers werden Donnerſtag den 
6. Juli in dem Haufe Lie. F, Nr. 325 auf dem mittlern Kreuz nach⸗ 






IR N benannte Gegenftände gegen foglei baare Bezahlung veriteigert, 
v4 * als: einige Garnituren Seſſel und Kanapee, Divan, Eiagere, Chiffonier, 

N (3 ein offener Damen» und ein Herrens&chreibtifh, ferner Klappe, Spiels, 
* Zu — runde Auszug- und andere Tifche, Spiegel mit goldenen und Nufbaums 
Rahmen, KRomods, Kleider: und MWafchfäften, Nachttiſchchen, eine elegante fpanifhe Wand, verfchiedenes 
Porzellain und Gläfer, Waſch, Betten und Bettladen, Watragen, Kücengeräth, eine ſchöne Wag mit 
fupfernen Schalen, Tafeln, Bücher, fowie noch mehrere hier nicht genannte Gegenftände, wozu höflichſt 
einladet: Carl Mufibed, geſchworner Käufler. 

NB. Sämmiliche Meubels find neueiter Façon und gut erhalten. 


Die deutfche 


Sehens - Verficherungs- Geſellſchaft in Lübeck, 


bie ältefte Anftalt diefer Art in Deutfchland, welde im Jahre 1828 errichtet, bereits das 25. Jahr ihres 
fegenereichen Wirkens erreicht bat, übernimmt Lebens⸗- und Ausfteuer:Berficherungen, ſchließt 
Leibrenten und fihert Penfionen und Wittwengebalt nab ven ihren Statuten anhängenden 
PrämiensTarifen und gewährt befonders folgende Vortheile und Erleichterungen: 

1) einen Antbeil von 75%, Des, Gewinnes, der von 4 zu 4 Jahren vetheilt, allen auf Les 
benszeit Berfiberten, eınen jährlichen Prämien-Abzug bietet; 

2) daß Feine Nachzahlungen zu leiften, fondern die Prämien feſtſtehend find und auch halbe 
oder vierteljährlich entrichtet werden fünnen; 

3) mit Vollendung des 85. Jahres, bie ganze für ben Tobesfall gezeichnete Summe, ſchon bei 
Lebenszeit des Verſicherten ausgezahlt wird; 

4) daß der Tod durh Selbftmord, im Duell oder an deſſen Bolgen die Verfiherung nur bes 
dingungsweife ungültig macht; 

5) daß die DVerfiherung von Militair-Perfonen, während Kriegdzeit nicht ungültig, 
berg gegen geringe Prämienzulage fur ſolche Zeit, au für ben Todesfall im Kriege ausbes 
zahlt wird; 

6) daß alle mit Erhaltung der bürgerlihen Ruhe und Drbnung verbundenen Gefahren, ohne Er— 
—— der Prämie übernommen, und auch für Reiſende zur See, Verſicherungen geſchloſ⸗ 
en werden. 

Proſpekte, Statuten und Antragsformulare, wie auch jede Ausfunft ertheilt unentgeldlich 


Der Haupt: Agent Auguſt Knode. 


Augsburger Bettungs-Werein bei Seuersgefahr. 


Vom 2. Juli 1854 angefangen, bat bis auf weitere Anzeige in befonderer Bes 
reitfchaft zu fein: 


. Der IE. Zug, Diftrit AK DB. 


Bugführer: Gg. Jaquet. Erfagmann: I. B. Neufchmid, 
Erſte Motte. Rottenführer: E. v. Hillenbrandt. 
3. Dumler. — F. X. Florentin. — 3. N. Hartmann. — I. Kaufmann. — F. Mathes. — Gg. Mehnle. 
— 6. Dbermaye. —P, Schneller. — &g. Stempfle, — J. Ungelehrt — C. D. Voß. — F. Wagenfeil, 
Zweite Motte. Rottenführer: 3. B. Neufhmid. 
9. Baur. — Gg. Brad, — Gg. Bäumer, — Fr. Hummel. — G. Knöl, — 6. Rod. — 8. A. Mad. — 9.8 
Meyer, — Aug. Neuß. — Thriſt. Neuß. — A. Stipp eldey. — I. Bölf. — Fr. Wüſt. 
Dritte Motte. Rotten führer: Fr. Prießer. 
Fr. Beeke. — 3. Dahm. — Gg. Doppelbauer. — Joh. Drentwett. — 3. Dumfer. — 6. Grünwald. 
— Th. Herberger, — H. v. Hillenbrandt. — 3. Hoffmann. — 6, Kühny — A, Lebherz. — Ed. Neuß, 
Vierte Motte. 
I. Arnold, — S. Bachmann. — F. Kettenhofen. — Lud. Reiner. — E. Möller. — 6. Mößmer. — A. 
Olbrich. — A. Brüder. — P. Schnell, — D. Spengler. — Th. Bogler. — C. Wirth. 
Die erfte Motte Turner, Rottenführer: €. Rettenbauer. 
J. M. Beeri. — E. —* 


— C. Bürgler. — Gh. Drentwett. — J. Ebner. — I. Fehr. — I. Fihter. — 8. 
Graͤole. — Vh. Kno 


23 Kychli. — W. Mejo. -— A. Obermayer. — H. Schleſſinger. — Gg. Sommerfeld, 
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Bekanntmachung. 


(Aufgefundenen Leichnam betr.) 

Am Eonntage ben 25. db. Mts. Vormittags wurde im Lechfanale an ber Friebbergerſtraße ber 
Leichnam einer unbefannten Mannsperſon, weldhe faum ein paar Stunden im Wafler gelegen haben 
mag, aufgefunden. 

Bei der jofort vorgenommenen gerichtlichen Befihtigung und nachhin erfolgten Sektion des Reichs 
nams hat fi hieran feine Spur erlittener Gewalt oder Verlegung entdeden laflen. 

Diefe Mannsperfon war in den 30ger Jahren, mittlerer Größe, jchlanfen, übrigens Fräftigen Kör— 
perbaues, hatte ein gebräuntes mit vielen Sommerfprofien bededtes Geſicht, ziemlich lange gelodte röth⸗ 
licht blonde Haare, blaue Augen, proportionirte Nafe, mittelmäßigen Mund, weiße Zähne, wovon jedoch 
die beiden öußern Schneidezähne am Oberkiefer mangelten, und ziemlich Heine Hände, bie durch Arbeit 
nicht gehärtet waren. 

Amı zweiten Gliede des Mittelfingers der rechten Hand fand fi eine Hautfchwiele, anſcheinend von 
bem häufigen Drude einer ſchweren Een herrührend. 

Belleidet war der Leihnam mit einem abgetragenen ſchon vielfah geflidten ſchwarzbraunen Tuch⸗ 
tode, einer alten ſchwarzen Hofe und unter folder als Unterhofe mit einer alten braun geftreiften Hofe, 
einem ſchwarzen Halstuche, einem weißen fhmusigen Ghemijett, einer grünlicht ſchwarzen wollenen 
Weite, einem Hemd von blau und weiß Ffarrirten Bettzeuge, ganz befeften Halbftiefeln und anflatt ber 
Soden mit Fußlumpen, von dem nämlihen Zeuge, wie das Hemd. 

Am Hemde, Ghemijett und an den Fußlumpen fanden fi keine Merkzeihen vor, 

Diefe Mannsperſon hatte die Füße oberhalb der Knöchel mit einer dünnen einfahen Schnur, welde 
herdorne gefnüpfi war, zufammengebunden. 

In der Weftentafche fand fi lediglih ein Heiner Haarfamm, ſodann in einer Hoſentaſche eim ei: 
ferner, obenher offener Fingerhut, fodann ein Stück von einer Schnur vor, welde, wie ber angeflellte 
Bergleich ergab, von derjenigen abgetrennt ift, womit die Füße gufammengebunden waren. 

Alle reſp. Behörden, wıe Privatperfonen, welche über die Perſönlichkeit und die Verhältniffe diefes 
Unbefannten Auskunft zu ertheilen vermögen, erfuche ich hiemit mir ſolche baldmöglihf zufommen zu 
laſſen. — Augsburg, am 30. Juni 1854. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Areis- & Stadtgerichte Augsburg. 
Krieger. Nenninger, 


* Bekanntmachung. 


Der auf Montag den 25. September I, Is, fallende Viehmarkt dahier wird dieſeemal mit hoher 
Genehmigung ber f. Regierung auf 


Mittwoch den 6. September I. 38. 


verlegt, an weld letzterem Sage zugleih ein landwirthſchaftliches Diſtriktsfeſt dahier ſtatt⸗ 
findet und wird zu zahlreihem Beſuche eingeladen. — Am 26. Juni 1854, 


Magiſtrat Schwabmünden, 








@der. Helmer, 
Mebrfeitigen Anfragen entſprechend gibt es bei (4143°) Schrftelle-Offert. 
Unterzeiänetem wieder In einer Golonial-Waarenhandlung hier Fann 
ein gefunder, ordentlicher, junger Mann in die Lehre 
Futterbrod treten. Näheres in der Exp. 
weldes, fowie Kirſchkuchen und fonfliges mür— (4212?) ee — 
bes Gebäd, beilens empfiehlt — Gine ordentliche Ladnerin, welche auch gut 


ä irt wi is Jalobi einen Plag. 
Ch. Schlumberger, Bächer refommandirt wird, fucht bis Ja 
der Boll er { Näh. in der Exp. 


(415) Bapital-Gefud. 


Fchtennadeldecoct, un a. Soporser sumnepmen sfut 


Näheres in der Erp. 


fowie auch Lohextract zur Bereitung von Bi: · — —— 
dern find fiets zu haben bei (4208°) . £ 2: u * — gegangen 
Eine goldene Broche iſt verio nt 
8. Degmaier, Sternapsthehe. man bithet um Zurüdgabe gegen Grfenntlichfeit im 


(411) Werkauf der Expedition. 
’ nn — — — TTT EEE 
iſt ei ügel "dan aꝛq ur 9arsgpıg Wagram 
u 3 Ina Bi aan? pißo) "H 09 mn wagalasa wapajtpıymanb 
ee ° Tags wopo nın Bunugogz »plgn& aup y 9m 
— in der Erpedition, Bungpmssg-Funngogg (27) 
— 


(410a°) Verkauf. (409) Wohnungvermiethung. 


m Das aus Lit, A. Nr. 125 am In Lit. G. Nr. 71, Borftadt, if eine fhone 


9 ‚Nr. 7 | 
gas i dhnung mit 2 heizbaren und 3 Nebenzimmern 
= ei a —3 Brauemlichfeiten bis Michaeli zu beziehen 
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Liederkranz. 
Montag den 3. Juli 1854: 


General - Perfammlung, 


Rehnungsablage, Auefhußmahl 
und Ballotage, 


Die verehrlihen Mitglieder werden erſucht dabei 
zahlreich zu erfcheinen. 


bends präcis S Uhr. 
a = Der Keane 


Discurs- Xöllschaft. 
Heute Sonntag 


geheime Abflimmung. 
Der Ausfchuß. 
im 5 —* Dberhaufen. 


Production 


von den Trompetern 
des 5. Inf.-Reg. Großherzog 9. Heilen, 
unter Mitwirfung 
der Sänger-Gefellfhaft Harmonie, 
Bei freiem Eintritt. 
Wozu höflichſt einladet: 
Ant. Zeh, Schlößlewirth. 


Heute Sonntag bei günftigem Wetters 
® “. 5 
Harmonie-Alulik 
d 
Trompetern ber ?. Sandwehrfanallerie. 
nfang 4 Uhr. 
Hiezu ladet höflichſt ein: 


Philipp Engelhardt, 


Platzwirth vor dem Schwibbogenthor. 


Einladung. 
Heute Sonntag: 


Tanz- Musik 
auf dem Wolfdzabn. 
Wozu höofliht einladet: 
F. &. Wiedemann, 
Platzwirth auf dem MWolfszahn, 


Heute Sonntag 


TANZ UIUDSIIK 


SS’ lange jener anonyme Brieffäpreiber, ber fi 
ergrecht hat, durch einen auf der Eifenbahn 
abgegebenen Brief, deſſen Inhalt von niedrigen 
Verdähtigungen wimmelt, den Frieden und dag 
Hille Glück einer noch jungen Ehe fo gewiflenlos 
zu flören, feinen ehrlihen (?!) Namen nicht nennt 
wird er als binterliftiger Verlaͤumder gebrandmarft. 
Ebrendieb, die Maske herunter!! 


— Aufforderung. 

Derjenige Herr, welder am Freitag Abend in 
ber Wirthichaft des Herrn Pfeiffer (Kohleis) einen 
grünfeidenen Regenſchirm mit gebogenem hörnerz 
nem Handgriff mitgenommen hat, wolle denjelben 
wieder dort hinterlegen, widrigenfalls Anzeige bei 
Gericht erfolgt. 

(418a)? Du verkaufen 

find ein Kreuzſtock mit Kenfter und Läden, ein 
paar Ladenftöde, ein Öfen, in D. 266. 
(419a?) Du vermiethen 

in ein Zaden, der fogleih oder bis Michaeli bes 
zogen werben fann, in D. 266. 

(412) Schlafftelle-Wermiethung. 

Gine orbentlihe Mannsverion fann eine fhöne 
Schlafftele erhalten, G. 19, im Holeis'ſchenhof, 
Jafobervorfiadt 
(413) Wohnungvermiethung. 

Megen eingetretenen Verhältniſſen ift eine Eleine 
Wohnung in der Jafobervorfiadt G. 95 zu vers 
miethen und in 8 Tagen zu beziehen, entweder nur 
bis Biel Michaeli oder länger zu vermiethen, Mieth— 
zins 24 fl. jährlich. 

(4202)? Dimmer-Wermiethung. 

In C. 22, in der Garolinenftraße, ift im zwei— 
ten Stode ein gut meublirtes Zimmer mit ber 
Ausfiht auf die Strafe zu vermiethen und bis 
1. Auguft zu beziehen. 

(417) Bimmervermiethung. 

In C. 163 am Schmiedberg ift im erfien Stock 

ein ſchönes meubliries Zimmer tägli qu beziehen. 


Staatd:Papier:-Eourfe. 
Au — Ai rn Juli 1854. 
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auf den fieben Tifchen | Hctänviige 10 f. Stute... 9.42 f 
Ducaten . oe... 5 A 
Wor feunblig einlabet: 20 Frant:Stüde 20... 923 ir. 


J. Beck, Siebentifhwirth 5 Franken⸗Thaler ; 2 fl. 20%, fr. 
Preife der Trodenfutter vom 24. Juni bis 30. Duni. 
474 Str. Heu per Str. höchſter Preis IH. 9 fr., mittlerer Preis 1. 2 fr., mindeier Preis - fl.56 fr. — 
98 Itr. Obmat p.Btr. 1 f. 12 ir. — 12 Str. Roggenftrob p. Btr.- f.43 fr. — 8 Str. Veeſenſtroh & 36 kr. 
— Ztr. Haberftrob ver Ztr. — fr. 
Berlag der G. Beigerjun.fhen Buddruderei, Verantwortliche Hedaftion: Br. Oräf. X.Sqarrer. 
(Lit, B. Nr, 206 am Beuglpag.) 
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Montag 3. Juli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — ————— — —— m — — —— ——— — — — 
Tagskalender. Kath. Gulogius, Bertram, Brot. Cornelius. — Sonnen⸗Aufg. 4 U. 1 M. Sonnen⸗ 
Untergang 8 Uhr 7 Min. — Tagesl. 16 St. 6 M. Nachtl. 7 St. 54 M. — Erſtes Biertel. 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/,U. Ab. 2) 6u. Morg. ) 11u. Mitt. ?2)31/,U. Nchm. 3) 7U.5M.Mrg. ) 6u. 16 M. Ab. 
Amdau — so Win. — 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. er Min. Abende. 4. 30 M. Morg, 
Hof 1) 7U. 40 M. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mirg. 3)EU.35M, Ab, 
Um 1)7 Uhr 40 Min, Worgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhn Morg. 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 
Sünden 1) 714U.Mrg. 2)12U. Mitt. 2)3U.20W.Nahm. 2)12 U.NKIE. 3)61,U.Mig. 3) 73, U.Nb. 
finvau 1)8UHr20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3,5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof !)BU.20M Ab. 2)5U.30 Win. Morg. 2) 2 U z5 M. Nachm. 2)) 6u. 5 M. Morg 3)5U.25M.Nahm, 
Um ijs u.25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min, Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abende. 
1) Eilzug (befdrdertnur Perſonen in I.u. II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 8) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 
Stellwagen — Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Einſteigplatz im Gifenhut, a Berfon Lfl. 4 fr. 
am Dienfag: Nah Friedberg: Abends 5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Perſon 9 Er. 
Zägalihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Bors 
äglich mittags ®%/, Uhr. — & Berfon * Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichtes. 


Moutag den 3. Juli: Anklage gegen Georg Bierner von Högling wegen Branudſtiftung I. Gra⸗ 
dee. Staatsanwalt: Künnell, f. III. Staatsanwalt. Verteidiger: WBeirler, Anwaltsfonzipient. 


Amtlihe Rahridhten. Ge. Mai. der König haben fi) allergnädigft bewogen 
gefunden, den bisherigen ordentlihen Profeffor zu Heidelberg, Dr. Johann Philipp 
Buflav Jolly in proviforifcher Eigenſchaft zum ordentlihen Profeffor der Experimen⸗ 
talphyſik an der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität München zu ernennen, und die 
Kathol. Pfarrei DObermeitingen, Logs. Landöberg, dem biöherigen Berwefer berfelben, 


Prieſter Michael Reifer zu übertragen. 


In unferem Kunfivereine ift gegenwärtig eine Büfle von Chr. Schenfenhofer 
ausgeftellt, welche die Aufmerkfamkeit aller Kunftfreunde in hohem. Grade feflelt. Der 
junge Künftler, ein Augöburger, hat der hiefigen Liedertafel dieſe Büfte zum Gefchente 
befimmt, und ihren verehrten Borfland, Hm. Rösle, fi zum Borwurf gewählt. Die 
Aehnlichkeit iſt vollfommen bergeftelt und die Ausführung entfpricht allen Anforberuns 
gen der Kenner. Wir wünfden dem talentvollen Künftler eine kraͤftige Unterftügung 
auf feiner Bahn, und gratuliren der Liedertafel zur Acquifition eines Kunftwerkes, das 
nicht nur ſpeziell intereffirt, fondern auch allgemeinen Werth hat. 


Schulprüfungen. Dienftag den 4. Juli. 
Bormittags 10 Uhr: männlihe Sonntagsſchule der Stadtpfarrei St. Marimilian. 
Nachmittägts 3 Uhr: männliche Sonntagsfhule der Stadipfarrei St. Moriz. 


Gs war wahrhaft bedauernswerth am legten Freitag das von voriger Schranne 
fichen gebliebene ®etreide fo naß, faft bis zum Auswafchen, ausgeſtellt fehen zu müffen . 
und es wäre wahrhaftig fein Wunder, wenn die Zufuhr zur biefigen Schranne mehr 
und mehr abnehmen würde. Augsburg, das ſich fo gerne die zweite Stadt des Königs 
teichs nennen läßt, das ein großer Handelsplag ift,. ſteht in Beziehung der Schranne 
vielen Heinen Städten nah, die eine Schrannenhalle als ein Bedürfniß erfannt und 
längft eine folde erbaut haben. Wan fand doch Geld für Theater, Gewerbehalle, 
Pflaſter u. f. w., ſicherlich wird auch für das Rothwendigfte Mittel herbeizuſchaffen 
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möglich feyn. — Gine auffallende Erfcheinung, welche die Zufammenftelung der Frucht⸗ 
preife im Tagblatte Nro. 175. erfichtlich machte, kann ich bei diefer Gelegenheit nicht 
unberührt laffen und wünſchte wohl, daß Jemand fie mir in der Weife erkläre, daß fie 
—— auffallend erſcheint. Nach erwähnter Zuſammenſtellung koſtete in Regensburg 
der Schaͤffel Roggen 28fl. 5Ofr. (der Walzen 38 fl. 34 fr.), dahier war der Mittelpreis 
des Roggens 28 fl. 15 kr. (des Waizens 37 fl. 33 fr.), in Regensburg erhielt das Publi⸗ 
fum den 6pfündigen Laib Brod non den Bädern um 40 fr., hier koſteten 6 Pfund Brod 
40 fr. 1 pf., obwohl alfo dort der Preis des Roggens fowie des Waizens nicht unbes 
deutend höher fland war dennoch das Brod billiger, ganz abgefehen von der Qualität, 
die was Regensburg betrifft, ganz vorzüglich genannt zu werden verdient. F. 


Oeffentliche Sitzung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Samstag den 1. Juli Nachmittags 4 Uhr. 

Johann Langmaier, 48 Jahre alt, Waafenmeifters-Knedht von Grillheim, fehr 
ſchlecht beleumundet, geftändigt aus der Wohnftube des Halbbauern Zaver Königer zu 
Pichl am 8. Mai I. Ihre. eine an ber Wand gehangene filberne Saduhr im Werthe 
von über 5fl. entwendet zu haben. Urtheil: Wegen Diebftahls-Bergehens Imonatlidhe 
@®efängnißftrafe. — — 

Heute Montag den 3. Juli Hunde » Bifitation für den Buchſtaben A. 1—325. 


Wie die Engländer ihre Dahlien erziehen. Dieſes Berfahren befteht 
darin, daß fle den Pflanzen hinre ichend Raum gewähren, jeben Seitenaft von unten 
auf ftehen laffen und an befondere Kleine Pfaͤhle anbinden, bis fat die ‚Hälfte ber 
Knospen ausbredhen, und zwar im ganz jungen Zuſtand. Wöchentlich müffen die Dah⸗ 
lien 2 bis 3 Mal mit Düngerwaffer überfprigt werben. Auf diefe Art werden die 
Büfche felten über 3— 4 Fuß hochl! Auf diefe Weife können fehr ſchone Dahlien 


erzeugt werben. — — 
Briefkaſten-Revue. 


1) Im Tagblatt vom 1. d. Mis. empfiehlt ein Eßkünſtler dem kochenden Publikum, den Salat nicht 
zu wafchen, wenn es nicht durchaus nothwendig if. Wir wiffen nun nicht, welh ein Grad von Schmu 
eintreten muß, bis ber Eßkünſtler das Wafchen für möthig hält; erlauben uns jedoch die Bemerkung, N: 
ber Salat entweder in fogenannten Miftbeeten oder im —* gezogen wird. In Miſtbeeten iſt der Sa— 
lat im guten, reinlichen Verſchluß; aber das Beförberungsmittel ſeines Wachsthums „der Miſt“ miſcht 
fih nicht felten im die krauſen Blätter, und wir fünnen nicht glauben, daß der Eßkünſtler derlei Ingres 
bienzien als eine Würze betrachtet. Im Breien mengt fih der Staub in die Angelegenheit des Galates 
und zierlihe Schnecken und gefchmeidige Raupen. geben fih in feinem Dickicht Rendezvons. Der Eß— 
fünftler wird auch greifbare Infuforien nicht zum Gaumenfigel verwenden wollen, und es bleibt nichts 
anderes übrig, ale Wafchen und wieder Wafchen. Lieber weniger Gourmandiſe und mehr Eflnft, das ift 
unfere Devife, lieber Eßkünſtler. Alfo waſchen, waſchen für immer! Ein Mohr, 


Bermifhte Rachrichten. 


Bei der Ankunft Sr. Maf. des Könige Mar in Bamberg am 30. v. Mts, 
Härte fih gegen 5 Uhr der Himmel etwas auf, und im Nu fchmüdten ſich die Häufer, 
insbefondere in der Königsftraße, auf daß. Schönfte mit Fahnen, Blumen, Kränzen ꝛc. 
Abends 9 Uhr brachte das k. Landwehr⸗Regiment einen prachtvollen Fackelzug. 

München, 30. Juni. Das Direktorium der bayerifhen Hypothefen- und Wedh- 
felbant hat in feiner heutigen Sigung die Dividende für das erfte Semefter d. 3. auf 
14'/, fl. per Aktie feftgefegtz im gleichen Semefter des v. 3. betrug diefelbe nur 14fl. 

München, 1. Zuli. Auf heutiger Schranne find die Getreidepreife bedeutend ges 
fallen: Waijen um Afl. Ikr., Korn um fl. 58 kr., Gerfte um Afl. 39 fr. (Auch in 
Nürnberg, Memmingen, Dachau, Schweinfurt, Bamberg und Würzburg find die Preiſe 
bebeutend gefallen.) 

Landshut, 30. Juni. Auf der heutigen Schranne ift ein namhaftes Weichen der 
Getreidepreiſe eingetreten. Auf den meiften niederbayerifhen Schrannen zeigt ſich ein 
namhaftes Weichen der Getreidepreife. In Mainburg ift am 28. Juni der Walzen - 
um 2fl. 33 kr., Komm um 3fl. 50 fr., in Deggendorf am 26. Waizen um Afl. 54 fr., 
Korn um Afl. 52 fr., in Abensberg am 26. Waizen um Zfl., Korn um 3fl. 30 Er. 
und in Menftadt a. d. D. am 27. Walzen um 1 fl. und Korn um 3fl. 47 fr. gefallen. 
Zu Erding ſank auf der Schranne am 28. Juni Walzen um Afl. 6fr., Korn um g fl. 
3fr., Gerſte um 1fl. 1fr., Haber um 20 fr. im Preife. 

Mannheim, 29. Juni. Unfere Fruchthändler und Speculanten haben es jetzt 
eilig, und geberden fi in Bezug auf Befchleunigung der Fahrten mit Frucht fehr preſ⸗ 
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fir. Gegen zehn Segelfchiffe mit Frucht liegen im Hafen und an fonftigen Auslade⸗ 
plägen, und täglich bringen die Dampfſchiffe (zu erhöhten Frachtfägen fogar) Laften von 
Frucht aus Holland und dem Niederrhein; wollte man ja felbft Dampffchiffe lediglich 
zu dem Zmwede miethen, die Sruchtvorräthe ſchneller zu Markt zu bringen, denn es ift 
Gefahr auf dem Berzug. Der Der Himmel hat den Rechnern in Frucht, die offenbar 
in der Hoffnung, noch höhere Breife zu erzielen, mit ihren Borräthen zurüdhielten, einen 
Strich durch die Rechnung gemacht, indem er die Ausfihten auf eine ergiebige Ernte 
fo ziemlich außer Frage ftellie. 

Stettin, 30. Zuni. Drei englifhe Dampffregatten haben die ruffifhe Feſtung 
Bomarfund im bottnifhen Meerbufen am 21. d. beſchoſſen. Die Magazine und WBaa- 
tenvorräthe feyen zerflört, die Feſtung habe mehrere Stunden lang gebrannt. Gapitän 
Hall, der das Bombardement leitete, jey zum Geſchwader des Admirals Plumridge ab⸗ 
gegangen, um dasfelbe zu, Rapier zu berufen. Rad). Bereinigung der Geſchwader foll 
man auf Kronftadt losgehen. Gapitän Hal fol zur Blofirung des bottnifhen Meers 
bufens in diefem verbleiben. (9. 3.) 

Danzig, 1. Juli. Der englifhe Dampfer „Bafilist”, von Barvefund kommend, 
bat fo eben bei uns geanfert. Er meldet: der größte Theil der vereigten Oſtſeeflotte 
8 auf Kronftadt zu geſegelt, bis zur Inſel Seskaer; die übrigen Schiffe — 

) 


Wien, 30. Juni. Aus Kalaraſch vom 26. d. wird berichtet: Die Ruſſen ſind 
auf das linke Donau⸗Ufer übergegangen ganz unangefochten von den Türken. 5000 
bulgariſche Familien, die Verfolgung der Türken befürdtend, ſollen den Ruſſen gefolgt 
fegn. — Aus Buchareft vom 27. Juni meldet man: Die Belagerungstruppen verlaffen 
Eiliftria, und ziehen in Eilmärſchen nad) Plojeſcht, wo ein großes Lager errichtet wird, 
daher die Räumung der Walachei noch nicht fo nahe zu ſtehen ſcheint. (9. 3.) 

Der Draht für Ten unterfeeifhen Telegraphen des Mittelmeeres iſt am vorigen 
Sonnabend auf dem Schraubendampfer Perfian von London feiner Beſtimmung ent» 
gegengeführt worden. Es ift dies der längfie Drahtkomplex, der zu unterfeeifchen Te⸗ 
legraphenzweden bis jet fabrizirt worden, und es nahm mehrere Wochen in Anfprudy, 
ihn im Schifferaum gehörig unterzubringen. Er wiegt 20,000 Zentner, ift 120 englifche 
(= 24 deuiſche) Meilen lang und befteht aus 6 forgfältig ifolirten Kupferbrähten, die 
in einer gemeinfamen Hüle von Hanf und galvanifirtrem Gifen eingebettet find. In 
Epezia wird diefer Draht feinen Ausgangspunkt haben, von dort wird er, 110 Meilen 
lang, nad) Kap Gorfe auf der Infel Korfita hinübergefpannt, wobei nicht mehr als 10 
Meilen für die Senkung berechnet find. Bei Kap Gorfe tritt er mit dem Landtelegras 
phen in Berbinbung, welcher, quer über die Länge der Inſel hinweglaufend, ſich bei der 
Straße von Bonifazio an den zweiten in der Arbeit begriffenen unterfeeifchen Draht 
anſchließt, der bis Sardinien reichen wird. Bon bier geht der dritte Draht hinüber 
nah Tunis. Die größte Meerestiefe zwiſchen Spezia und Korſila ift 319, zwiſchen 
Korfifa und Sardinien 450 Faden. 


Hugdburger Gewerbe:linterftüßungs:Berein. 
Hente Montag den 3. Iuli 1854, Abends 6 Uhr: 


Sitzung im Eleinen Nathhausfaale. 
Der Yudfhuf. 


(425) Hunds-Verlauf. (426) Schlafftelle-Wermiethung. 
Gin ſchwarzer Dachshund, mit weißer Bruſt, Am Schmiedberg C. 151 it für eine ordentliche 
auf den Ruf Waldmann gehend, hat fid verlaufen. | Mannsperfon eine &chlafftelle zu vermiethen. 
Ber denfelben zurüdbriugt, erhält 1 fl. Belohnung. —— — ñ— 
Räb. in der Erp | (4006?) Dimmer-Bermiethung. 
Ein Armband Nähft dem Klinterthore F. 172, 2. Stod, it 
— Tas wuıde am Iohannistag in Goggin— ein hübſches — an . ‚foliden aan 
gen verloren. Der Finder wolle dasfelbe gegen ne fogleih zu beziehen. Das Nä— 
Erfenntlichfeit in diefieitiger Grped. oder in Goͤg⸗ here dortſelbſt. 


| gingen Mr. 1 abgeben. (4206)? Dimmer-Wermiethung, 
(423) Perlorenes. In C. 22, in der Garolinenftraße, ift im zwei⸗ 
Bom Berlahberg bis zur Domkirche ift ein feiz | ten Stode ein gut meublirtes Zimmer mit ber 


"dene Sacktuch verloren gegangen, um bdefien | Ausfiht auf bie Straße zu vermierhen und bis 
' Zurüdgabe in Diefjeitiger Erp, wird gebeteu. 4. Auguft zu beziehen. 


4 





Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem mein UeberfienlungssGefuh genebmiget und mir vom hohen MWagifirate uns 
ter Betätigung ber k. Regierung v. Schwaben u, Neuburg die Gonceffion zum Betriebe einer R 


Mufik-Inftrumenten-Handlung 


dahier eriheilt wurde, babe ich felbe, dankend für das mir feither in Lechhauſen geichenfte 
Autrauen, bereits hierher verlegt und empfehle mein beftsaffortirtes Waarenlager 5 
in allen in dieſes Fach einſchlägigen Artifeln, ale: Holz:, Saiten: und meine rühmlıhit &”; 
befannten MWiener:Blechinftrumenten zu geneigter Abnahme, unter Zufiherung bil =: 5 
ligfter und ir Bedienung — Augsburg, den 26. Juni 1854. 


ob. Tochtermann, Karolinenftraße C. 27, II. Stod, 
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ieh 20. . —* eh Knabe, ne e* 

Am 418. Juni. te. Dominif. Wels, Nläte: duard S eler, roß haͤndlet. c. 1. arf. 

machet, v. ap u. te Menner, ———— Am 21. Juni. Joh. Nikolaus Ferdinand, re 

tot. ,v. Graben, Ldg. Ellingen. A. 355. 8.Ul: gr Berk —5— ſtaͤdtiſcher Leihhausverwalter. 

rich p. 
8 19. Juni, Hr. Karl Friedrich Priefer, Am 22, Juni. Jopann Sg. Wilh., fremd. SI. 

Gold» u. Juwelenarbeiter; u. Igf. Kath, Therefie Kreuj · 

Henriette Demoll, Dberpoftamtsoffizialentodhter. Geftorben find: 

Beide v. hier. D. 28. S. Anna. Am 22. Juni. Fr. Kreez. Schmid, Bohrer 
Am 20. Juni. Hr. Friedr. Immanuel Bayer, I machersmwitiwe, v. Friedberg. Schwädeficher. 66 

f, Kreisfaffafunftionär; u. Igf. Wilh. Joh. Elife | J. a. S. Moriz. 

Ernf, Plagwirihstioht. Beide v. bier, D. 38. Am 23. Juni. Hr. Joh. Friede. Kühnlein, 


8. Anna. k. b. penf. Renungd-Kommiffär, —— —— 
ingen, Lungenlaähmung. C.160. 83J. a. Darf. 

Geboren wurden: —— Ghrifina, b.B. Hr. Wild. Zehn, 

Am 28 Wai. Albertine, d. V. Hr. Karl Jor⸗Platzwirth. Gehirnlähmung. J. 365. 7 M. a. 
bis, Handlungscommis. G. 303. 8. Jat. Bart. Zoh. Barb., d. B. Hr. Gg Geiger, Hands 


Am 7. Juni. Maria Barb. Friederite, d. B. | lungs⸗Kommis. Behrüeber. F. 214. 9 39. alt. 
Hr. je Frieder. Schaur, Metallvreher. A.609. | S. Jakob. 
8. u . e * * 

Am 16. Sani. Juliane Leonhardine Friebr., d. Vereinigte Stahlarmbruſt· & Handbogen- 
B. Hr. Friedr. Dettmer, Schloſſermiſtt. 4. 167. Schützen · Giſellſchaft im Schießgraben. 


8. Ulrich p. 

Am 11. Zar. Charlotte Marg., d. DB. Sr, Morgen Dienftag ben 4. Juni 
Gg. Michael Bernag, f. Bahnm ifer. F. 219. Große 

z Kreuz. — Karl Jof., d. B. Hr. If. Som 


mer, Werkjeugverfertiger. F. 297. 8. &eorg. — Reg imen Ismus ik 


Maria Ant, d. B. Hr. Ant. Hilbert, Shuhma- 

a Anfang Abends 5 Ubr. _ 
Am 12. Juni. Anton un Bam. ‘ I Die Vorftände. 
RR Gentner, Bfarrmeßner. & 

* wi Baulina Anna Kresz. Gertraud, d. „F L © RB A * 

B. Hr. Benedift Wegel, Shliter. H. 92. 8.] Morgen Abend bei güuftiger Witterung 


Mar. — Johann, d. DB. Hr. Johann Schonle, * 
nn — ber Gifenbahn. A» Garten- Mu sik 


Am 13. Iuni. Heinrih Mobert Albrecht, d. 





E im Bereine mit ber 
B. Albrecht Baureis, Sackragertmeiſter. 
A. F— 8. —“*8 p. — Kath. Antonia Marg., ©: ſellſchaft Liederkranz S 
d. en a — bei der | bei Wittwe = ch war 4 9 der Kohlergaſſe. 
tal. enbahn. } .. 8, Geoig. : 
m 14. Juni. Auguſtin Karl, » V. Hr. War afang ae Ausfchuf. 


Bader, Magiſter der Chirurgie. C. 273. S. Morij — — — EN 
Am 18. Juni. Julius Wied. David, Heilig WISSLLEERSLEESTSTENTTETETENTEEETETATTENE 


Kreuz. — Iohann, in Pierfee. 8. Anna. TECHNISCHER VEREIN. 


Am 19. Zuni. Emilie Karol. Rofalie Frieder. & , 
d. B. Hr. Georg Ernft Raub, Ingenieur bei d. Montag den 3. Juli 


?. Gifenbahnbau:ection. F 239 Hl. Kreuz. — | im Karpfen-Garten. 


EEE 


STEEL 


Darg. Dorothea Chriſt. u. Raum: Chriſt. Fried, 
. . i — H. 4. 2 NEON MOIN) 
—** u u ECT TEIL TEEN ELEND 


Barfübhe... ———— nn 
Betlag der G. Geiger jun. ſehen Buchdruckerei. Baantwortliche Redaktion: Ft. Graf. L. Sqarrer. 
(Lie, B. Nr, 206 am Beuglpap.) 
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-Dienftag e/E8, 181. 4. Juli 1854. 


3 Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


kalender. Kath. Ulrih, B. Brot, Ulrih, B. — GonnensAufgang 4 Uhr 4 Minuten. Eonnens 
Untergang 8 Uhr 7 Win. — Tagesl. 16 St, 6M. Nachtl. 7 St. 54 M. — GErſtes Biertel, 


te Uw ahrt Dinkelſcherb ürben bei bach, Abfahrt N 
Bame Wie m 4%, be! = — ee * rw * 


Hieſiges. 


Morgen Mittwoch den 5. Juli Vormittags 11 Uhr öffentliche Sitzung 
bes Polizei-Senates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Sonntag Abends nad 7 Uhr traf Se. Mai. König Mar, auf der Rüdreife von 
Würzburg begriffen, im biefigen Bahnhofe ein, verweilte eine Biertelftunde und fegte 
fodann unter freudigem Hochrufe zahlreih Berfammelter die Fahrt nad Hohenſchwangau 
in dem mit Blumengeminden reich gerieten kgl. Eiſenbahn-Wagen fort. Ge. Maj. hatte 
Würzburg Bormittage 10 Uhr verlaffen und um 5 Uhr in Donauwörth dinirt, 


Man fpricht davon, daß ber Kaifer Louis Napoleon und deſſen Gemahlin Ende 
diefed Monats einen Beſuch in München machen wollen und die Induſtrie-Ausſtellung 
befehen werden. Es fol die Anzeige hievon bereits in München eingetroffen fein und 
au wir würden demnach das Faiferlihe Paar dahier zu fehen erhalten, denn zuvers 
fihili wird der Kaifer den Drt feines Jugend: Aufenthalts nicht blos im Borbeifahs 
ten berühren. ————— 


Die Bamberger Zeitung theilt mit, daß am 24. ds. Mts. dahier eine Zuſammen⸗ 
funft des bayerifhen Episcopats, um die Kircheufrage erneuter Berathung zu unterftels 
len, ftattfinden wird. —— 


XXL Deffentlies Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. XII. Fall. Präſident: 
Frhr. v. Lupin; Staatsanwalt: Hr. Künnel; Bertheidiger: Hr. Weirler, Anwaltöfons 
zipient; Gefchworene: die Herren Seig, Holzapfel, Müller, v. Rupprecht, Eberhagen, 
Welzhofer, Defchler, Klemmer, Blatter, Leu, Butſch, Bergmüller. Angellagter: Georg 
Bierner, 40 Zahre alt, lediger Taglöhner von Högling, kgl. Landgerichts Naabburg, 
wegen Brandftiftung I. Grades. Bor Beginn der Berhandlung frug der Hr. Präfident, 
da Dies der legte Sigungstag war, weldhe der Herren Gefchworenen auf die Wohlthat 
des Geſetzes, für zwei Jahre diepenfirt zu feyn, verzichten. Es meldete ſich Keiner. 
Aus der Anklagefhrift gebt Folgendes hervor: der Angeklagte Georg Bierner, auch 
Biller genannt, fand am 21. Juni 1851 durch Verwendung feines Kameraden Schwab 
zu Heiffesheim, kgl. Landgerichts Donaumörth, Arbeit ald Torfftecher, und nahm feine 
Schlafftelle bei der Bauerswittwe Maria Anna Klopfer zu Heiffesheim, und hatte fein 
Nachtlager mit Schwab im Heuftadel gegen eine tägliche Bergütung von einem Kreuger. 
Am 24. Juni 1851 Nachts gegen 12 Uhr brannte dad ganze Anweſen der Klopfer ab, 
ohne daß man über das ÜEntftehen des Brandes irgend einen Verdacht ſchöpfte. Man 
glaubte insgemein die Hand eines Neiders müfle Brand gelegt haben, weil die Wittwe 
Klopfer mit ihren Kindern dur Fleiß und Eparfamfeit vorangefommen waren. Der 
angerichtete Erhaden wurde auf 3,800 Gulden geichägt, während das Anwefen mit 2000 
Gulden verſichert war. Niemand als das eigene Gewiffen follte den Thäter verrathen. 
Im. Februar diefes Jahres kam der Angeklagte zum Landgericht in Arnftein und gab zu 
PBrotofoll, er babe den Brand am 24. Juni 1851 zu Heiffesheim geftiftet. Gr babe 
fi ziemlich angetrunfen Abends in's Heu gelegt, ſey durch den Geſang vorüberziehen« 
der Burjhe nah 11 Uhr etwa gewedt worden, habe ein Zündhölich » mm" 
fielbe an der MRisrstmn» - '° 


1146 


Orund zu diefer That wiffe er nicht; denn die Leute im Haufe feyen brav geweſen und 
hätten nichts mit ihm gehabt, ersfey eben angeftöschen gewefen. Das Gewiſſen habe 
ihn geplagt, er fey feit jene * I ‚mehr zur Beicht gegangen, vor ein Paar Stuns 
den habe er ine näten ſein Herz ausgefchütter und der habe ihm gerathen, die 
Sade beim nächflen t anzuzeigen, und fo fey er gleich daher gegaugen. Er wurde 
hieräuf feflgenomme d an das fol Landgericht Donauwörth abgeliefegt.“. Hier gab 
er ar, er fey ein leidenfchaftlicher Eigartenraucher, und ald er in kritiſcher Nacht aufs 
gewacht fey, habe er rauchen wollen; habe ein Zündhölzcyen angeftrihen und während 
‘er nad) der Gigarre gefucht habe, fey er mit dem Feuer unverfehens an das Dad) ges 
fommen. Ju öffentliher Sigung bleibt Georg Bierner dabei, er habe aus Fahrläßig⸗ 
feit und nicht mit Abſicht Brand geftiftet. In Arnftein fey das Protokoll fehr ſchnell 
und nicht genau aufgenommen worden. Er habe feine Eigarre angezündet, ein paar 
Züge gethan, und da habe ed hinter ihm zu brennen begonnen, er habe löſchen wollen, 
ſey aber nicht mehr Herr über dad Teuer geworden, fo daß ihm nichts übrig blieb, als 
ſchnell feinen Kameraden zu weden, damit diefer nicht im Heu verbrenne. Georg Bier⸗ 
ner macht trog wilden Bart» und Haupthaar und fehr vernachläßigter Kleidung keinen 
ungünftigen Eindrud ; denn fein Benehmen ift ruhig und feine Gefichtözüge verrathen 
die gefpantefte Aufmerkjamfeit auf den ganzen Gang: der Verhandlung, auch feuchtet 
fi fein Auge, fo oft von der Größe des Unglüdes, das er geftiftet hat, die Rede ift. 
Nah einem intereffanten PBlaidoyer wurden den-@Befchworenen drei Fragen vorgelegt. , 
Der Wahrfprucdh , verfünder dur den Obmann Hrn Butſch, lautete dahin, daß der 
Angeklagte ſchuldig iſt des Verbrechens der Brandftiftung- aus Bahrläßigfeit, worauf 
derjelbe zu einer Gefängnißftrafe von 18 Monaten veruriheilt wurde. Der Herr Bräs 
fident verabfchiedete die. Herren Geſchworenen mit Worten der Anerkennung und bes 
Danfes, und hob hervor, daß In diefer Sigungsperiode dur ihren Wahrſpruch 18 Per» 
fonen, 7 wegen Brandftiftung, 2 wegen Kindsmordes, 2 wegen Raubes und 7 wegen 
Diebftahls der gefeglichen und wohlverdienten Strafe anheimfielen. 


Nach dem Brodfap vom 17. bis 23. Junt mußte das —— ein Gewicht 
von 2 Loth 1 Duint haben. Auf der Schranne vom 23. Juni fiel Waizen um 1 fl. 
44ft., Kern um 1 fl. 53 fr., zuſammen alfo um3fl, 37 fr. Das Kreuzer-Röggl behielt 
das alte Gewicht. Auf der Schranne vom 30. Juni fielen Waizen und Kern zufam: 
men um Afl. 3 fr., was mit dem frühern Abfhlag die Summe von 7 fl. AO fr. aus⸗ 
macht, und fiehe da, das Kreuzer-Röggl wiegt noch immer 2 Loth 1 Duint, mit andern 
Worten bei einem Mittelpreis von 36 fl. 21 fr. beider Fruchtgattungen iſt das Kteuzer⸗ 
ge! um nichts ſchwerer als bei einem Mittelpreis von 40 fl. 26 fr. Das erkläre, 
wer fann, — — * 


St. Udalricus. 


Das Bild ans einer eifern Beit, Gin Mann, verehrt von Stadt und Land, 


Der geiftigen —— Und wohl mit Recht Patron genannt, 

Steht heut vor unfern Blicken, Uebt Ulrich jene Gaben, 

Und deuncd) ift es diefes Bild Die Segen auf bie Nachwelt fireu'n 

Das mit Bewund'rung uns erfüllt, In fronmen Herzen nur gebeih'n, 

Mit dankbarem Entzüden. Die Gott geweiht fi haben. 

Dir ſchau'n darin den Sieg vom Licht, Er trug das Schwert, den Hirtenftab, 

Wie fünft es rauhe Feſſeln bricht Die ihm der Herr zur Führnug gab, 

Wo Tugenden ſich einen, In ſeiner edlen Rechten 

Die unbeirrt von Wahn und Nacht, Mit Mäpigung und zartem Eiun, 

Bon Grdenglanz und irb’fher Macht Und gab 6 feiner Richtung hin, 

Im fhönften Schmuck erjcheinen. Um je den Geift zu knechten. 

Im Schmucke, den ber Zeiten Zahn Drum fegnete er auch den Ort, 
Dem Auge nie entrüden kann Wo einft erflang Graf Kyburg's Wort 
Das Antheil nimmt am Großen, Unwifiende am lehren, 
Weil Perlen, alt und neuer Art, Bis auf den heut'gen Tag, und gm, 
Mit Kenner-Sorgfalt es bewahrt, Dem greifen Bifchof, der uns liebt, 
Die Chrifti Heid entfproffen. Die Kraft, das Heil zu mehren. 

Fr. Schl.d. 





Morgen Mittwoch den 5. Zuli Hunde-Bifitation für den Buchftaben A. 326-651. 


Im Referate der legten Poligeifenats:Sigung ift erwähnt, daß Sylveſt Igel, der als Geſuchſteller 
um cine Pferbefchlächterei auftrat, dahier fremd fey, dies ift umnrichtig, denn lant Stabtfämmerei-Quittung 
ven 5. Auguft 1846 zahlte derjelbe an diefelbe feine Bürger-Anfnahmegebühr. 


Herrn J. K. zur Nachricht, daß wir nur dam eine Goffefte für ben unglücklichen Maurer A. Mayer 
und feine Familie in Bobingen eröffnen Fönnen, wenn hiezu eine minifterielle Erlaubniß ertheilt wird. | 
Unterziebt fih Herr J. K. der Mühe dieſe aus zuwirken, ſo ſiud wir bereit Gaben anzunehmen und an 
die Unglücklichen zu übermadhen.. 

In Brieffkaſten⸗-⸗Revue. 

1) Liebe Nachbarin, Deine Ahnen müſſen einft über bie Porenden in meine Heimath herübergeftiegen 
ſeyn; denn bie’ dmmlle\@tlnth Deiner Migen- wird in dieſen Megehfchauer nicht geboren, nnd läßt auch 
ihre Heimath nie verfenuen. Nur fhade, dag nicht auch ein Kaftanienbaum mit herübergewandert. und 
unter Deinent Fenſter eingemwurzelt ift; an oder auf feinen Aeften würde fi mein Loos gar bald ent: 
ſcheiden! Der hinterm Epheu. 


. Bermifhte Nachrichten. | 

München, 1. Juli. Bon den zur. Induftries Ausftellung dahier angelommenen 
Gegenftänden ift. bereits einer und zwar als der erfle verkauft. Ein Zimmermeifter 
ans Tegernfee jhidte nämlich das Modell eines oberlaͤndiſchen Bauernhaufes. ein, wel 
des 7 Schub lang, 3 Fuß breit ift, und Alles enthält, was zu einem derlei laͤndlichen 
Gebäude nörhig ift, als Stallung, Etadel, Drefchtenne u. f. w. Alles halb auf, von 
außen die gefälligfte Form, was einen hier verweilenden Engländer fo anfprady, daß er 
ohne Handeln die Eumme von 40 Louisdor fogleich dafür bezahlte. Diefes Modell 
muß aber bis zum Schluſſe der Induftrie-Musftellung im Glaspalaft aufgeftellt bleiben. 

In Folge einer Befchleunigung in der Schienenlieferung ift in Ausficht geftellt, daß 
die Eröffnung der Würzburg-Lohr⸗-Aſchaffenburger Eifenbahnftrede ftatt am 1. October 
ſchon am 1. September ftatıfindet. 

Würzburg, 1. Juli. Am heutigen Tage warb die Gifenbahn feierlich eröffnet, 
und S. Maj. der König felbft fuhren im reichgefhmüdten Königewagen an der Spitze 
des erften Zuges in die alte Sranfenftadt ein. Bald nach Ihrer Ankunft begaben ſich 
Alerhöchftdiefelben in die fgl. Refidenz, mo die fgl. Eivil, und Militärbehörden zum 
Empfang verjammelt ‚waren. Nachmittags 3 Uhr war glängender Aufzug der Inmuns 
gen und Geweibe vor der Reſidenz. Se. Majeftät fahen denfelben vom Balcon aus, 
und durchfuhren hierauf: in ‚offenem Wagen: die Straßen der reichgeichmüdten Stadt. 
Heute Abends ift Feftball in der Harmonie, : den Se. Majeftät durch Ihre Gegenwart 
verherrlichen werden. Morgen ift Schügenauszug, - Beftefien, Ball ꝛc. Uebermorgen 
eine Wafferfahrt nach dem kgl. Luftfchloß Veitshochheim, Beleuchtung und eine Zahl 
anderer Feſtlichkeiten. Es darf rühmend. hervorgehoben werden, daß der hiefige Ma— 
gitrat beute auch der Stadtarmen und der Eifenbahnarbeiter dur reichlihe Ependen 
an Geld und Brod gedacht, fo daß auch für fie diefer Tag ein Tag der Freude und 
des Danfes war. r | 
| * Am 1. Zuli früh 2 Uhr brannte zu Mindelau, fgl. Landgerichts Weiler, ein 
Wohngebäude mit Stadel und Stallung ab, und veranlaßte einen Brandſchaden von 
2000 fl., während der Beſchädigte bloß mit 600 fl. verſichert if. Die Entſtehungsur⸗ 
ſache wird der Unvorfichtigfeit äugefchrieben. | 

Meuftadt, 28. Juni. In der vergangenen Nacht erhängte fich nahe bei Neuſtadt 
ein dreiunddreißig Jahre alter Mann aus einer achtbaren Familie von der Haardt, der 
bis Mitternacht an den Kranfenbetten feiner Frau, feiner Schwiegermutter und feiner 
Schwägerin, die ſämmtlich am Schleimficber hart darnieder liegen, fib aufgehalten hatte: - 
Wahrſcheinlich baben ihn nächtliche Unruhe und Kummer, oder vielleicht gar Fieberhitze 
zu dieſem verzweifelnden Schritte gebracht. ine andere Urſache ift nicht zu ermitteln. 

Aus Madrid vom 4. d. meldet der Telegraph: In einem Kampfe gegen die Ree 
bellen haben diefe bedeutende Verluſte erlitten, während die Befagung getreu blieb. In 
Madrid herrfcht Ruhe. Ueber die Halbinfel ward der Belagerungsftand verhängt. Der 
Befehl ward gegeben die Auffländifchen zu umzingeln; von allen Seiten wurden Trups 
pen gegen fie entfendet. Bereits begann die Defertion in den Reihen der Infurgenten, 
deren größerer Theil allein durdy den Vorwand, es Handle ih um eine Heerſchau, 
außerhalb Madrid verlodt worden fei. (U. 3.) 


Dorfhriften für den Beh der Induftrie-Ausftellung 


1) Das Ausftelungs-Gebäude wird an den Sonntagen und Beiertagen von Vormittag 

14 Uhr, an den Montagen und Freitagen von Mittags 12 Uhr, an allen übrigen Wochen- 
tagen Vormittags 10 Uhr dem Beſuch geöffne. Der Schluß erfolgt täglih um 5 Uhr 
jeyakttnge auf ein mit der Glocke gegebenes Zeichen. 2) Die Anfahrt findet nur durch 
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Heute Dienflag den 4, Inli 


HARMONIE» MUSIK. 


Eniree für Herren 6 kr. — Damen sind frei. 


Ergebenft ladet ein: 


H. Pfeiffer. 





Vereinigte Stahlarmbruf-& Handbogen- 
Schützen · Geſellſchaft im Schießgraben. 
Heute Dienſtag den A. Juni 

Grohe 


Regimentsmusik 
— , Anfang Abends 5 Uhr. 

Die Vorftänbe. 
Heute Nachmittag 






(PR a En eig 


vom ftädtifchen VBlad:Septett, 
Anfang 4 Uhr, 
bei Braunmüller vor dem rothen Thor. 


2: Heute ; ienftag 5 
Harmonie-Mulik 


bei freiem Eintritt & ausgezeichnet gu- 
tem Bier. 
Anfang balb vier Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein: 
Donat Dtt, 
Vlatzwirth im Pierfeergäscen. 


Se Anzeige. 
—* Es iſt ein vollkommen gerittenes, 
„ur Hjänriges. Pferd billig zu een 












“RM. ze Wo? jagt Die Cxp. (44429) 
(432) Du verkaufen find 
ein Korb: Säbel, fteinerne Halbmaaßkrüge 


und verihiebene Fenfterfche 
ner Ofen. Näheres. in der Erpedition. 
(428) Dienſt · Offert. 

Gin junger Burſche von 16—24 Jahren, der 
ut melfen fann, findet ald Schweizer einen 
Mag und Fonnte fogleih einftchen. Näheres in 


der Erpedition. 
(441) Dienfi-Gefud. 

Gine gelernte Köchin, welche fhon in großen 
Herrjhaftshäuferm gedient bat, im MWafchen, Büs 
geln, Weißnähen bewanbert iſt ſucht bier oder auf 
dem Lande als Köchin oder Haushälterin ei- 
nen Plag. Mäheres im der Gıy. 


ET TEE A Tr Te rn — 
(442a?) Entflogenes, __ 


Gin Kanarienvogel, der theilmeife ein Stück— 
hen pfeift, iſt heute usfiogen.. Mer ihn vis-ä-vis 
ber bil. Kreuzkirche im Haufe des Herrn Haupt 
mann v. Rottmann über 2 Treppen zurückbringt, 
erhält eine angemeffene Belohnung: 


iben und ein eifer« 


Verlag der G. Geiger jun.äen Yußdruderei. Verantwortlicht Redaltion: Fr. ®rä & 2. Sharrır 


132 zu «beziehen, ° 


(439) Hunds-Perkauf. 
Ein ſchöner weißer Pudel, männliden Ge— 
fhlebts, ift zu verfaufen an der Schloffermauer, 


- Lit, C. Nr. 396 


(434) Hundsverlauf. 


Vergangenen Sonntag wurde hin 
term faiholifhen Gottedader, nächſt 
der Gijenbahn, ein ſchwarzes Königs: 


bündchen, männliben Geſchlechte, 
an den Füßen und auf der Bruft etwas weiß, vers 
loren. Wem es zugrlaufen if, wolle es gegen gute 
Belohnung in der Erpedition abgeben. 


(4261 ®efundenes, 
Ein Heines Goldwerf von einer goldenen Kette 


wurde vor 14 Tagen gefunden und kann von bem 
der fih darüber gehörig ausweifen kann, in E. 63 


im Pfärrle über einer Stiege in Empfang genoms 


men’ werden. 


(4206; Weriorenes, 

Gine goldene. Broche it verloren gegangen 
man bitret um Zurüdgate gegen Erkenntlichkeit in 
der Expedition. 

(438): VBerlorenes. 
Lepten Eonntag ging auf dem Epaziergange vor 


dem Thore ein geiliefter Füll:Unterärmel vers, 


loren. Der Binder witd gebeten, ihn geyen Dous 
ceur in D. 268 im erſten Sted abzugeben 


(429) Schlafftelle-Offert. 

Am Schmiedbera C. 155 ift für eine ordentlide 
Perſon eine Schlafftelle zu vergeben. 
(440) Wohnungvermiethung. 

In der Nähe von hl. Kreug F_ 374 ift wegen 
Derfegung eine helle geräumige Wohnung jv- 


gleich zu beziehen. i 


(431) Wohnungvermirthung; 
Es it in der Mähe ber großen 1 Lo⸗ 
gis, halb oder ganz, ſogleich oder bis 
vermiethen, Nah. in der Erv. 
(443) Dimmer-Vermiethung. 
Den 4. Auguf it ein heijbares Zimmer um 
2 fl. 30° fr. in Mitte ber Stadt zu beziehen, 
‚Näheres in der Exp. 
(427)? Bimmervermiethung. 
In E. 2 amı Frauenthor ift ein Zimmer gegen 
die Straße mit oder ohne Meubels die 1. Auguſt 
zu vergeben. 


(430) .. Dimmer-Wermiethung.. | 


ichaeli zu 


Bei einer foliden Familie in ein freundliches 


meublirtes Zimmer zu vermiethen und, den 1, Aus 
guſt zu Beziehen. Näheres auf dem Kreuz F. 283. 


(433) Dimmer-Permiethung. 

Sm Haufe F. 210 — 21d in der Rlinferftraße 
iſt im zweiten Stod ein großes meublirtes Zimz 
mer mit Schlafkabinet zn vermiethen, und ſogleich 


rt (Lie. B. Nr; 206 amı Beugipag.) ) 
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die Arcisſtraße, und bie Abfahrt npr 2 die Sophienftraße ‚und? die, neu angelegte Abfahrts- 
ſtraße ſtatt. 3) Der Eintritt‘ erfolgt Bei ‘dem "an der Nordſeite des Gebäudes in der Go- 
phienftraße gelegenen Haupteingang. Zum Austritt Fönnen die verfchledenen auf der Nord» 
und Südſeite Befindlichen Ausgänge benügt werden. Eine und Ausgänge find als foldye 
fenntlich bezeichnet. Die Cingänge fönnen nicht zum Austritt und die Ausgänge nicht zum 
Eintritt benugt werben. 4) Der Eintritt ift mur ‚gegen Bezahlung des Eintrittsgeldes ober 
gegen Vorzeigung einer Einteittöfarte zuläffig. 5) Das Gintritisgeld beträgt an jedem Tag 
in der Woche, mit Ausnahme des Montags und Freitags, zwölf Kreuzer, an den Mon 
tagen und Preitagen dreißig Kreuzer für die Perfon, und ift bei den am Haupteingang 
befindlichen Gaffen in gangbarer Münze zu bezahlen. 6) Gintrittöfarten fönnen für die ganze 
Dauer der Ausftellung gegen Zahlung von ſechs Gulden gelößt werden. Diejelben werben 
auf den Namen ausgeftellt, und find nur für die darauf benannte Perjon gültig. 
Mifbrauch hat die Abnahme ver Karte ohne Entichädigung zur Folge. 7) Kinder werben 
nar unter Auffiiht von Erwachſenen und gegen Entrichtung des vollen Eintrittsgeldes zu⸗ 
gelafien. 8) Hunde mitzunehmen ift unterfagt. Spazierſtöcke, Schirme, Mäntel, Körbe und 
vergl. find in der Garderobe abzulegen; für deren Aufbewahrung ift eine Gebühr von drei 
Kreuzern bei der Ablage zu entrichten. 9) Im Innern der Außftellungsräume und in ven 
anftogenden botanijchen Gärten ift dad Tabackrauchen verboten. Ebenſo in diefen Orten 
und an den Außenfeiten der Gebäude die Erzeugung von Feuer durch Zündhölzchen u. f. m. 
10) Die ausgeftellten Gegenftände dürfen nicht berührt werden. Diefer Be— 
fimmung baben fi auch die Eigenthümer bezüglich ihres Eigenthums zu fügen. Ausnah— 
men fegen die fpecielle Bewilligung der Ausftellungscommifften voraus, 11) Die Beſchädi— 
gung von Ausftellungsgegenftänvden verpflichtet zum fofortigen Erjag des Schadens. 12) Das 
Abzeihnen und Abbilden der ausgeftellten Gegenftände ift unterfagt. 13) Das Auffichtöper« 
fonal if verpflichtet, und darum berechtigt, in allen Ausftellungsräumen die Aufrechthaltung 
der Didnung, Ruhe und Sicherheit zu handhaben Dasfelbe bat die. Weiſung ſich gegen 
jedermann gefällig, bejcheiven und anftändig zu benehmen. Man begt dagegen bie gegrüne 
dete Hoffnung, daß die Beſuchenden das beftellte Perfonal in der Wahrnehmung feiner Ob— 
liegenbeiten bereitwillig unterftügen werben. 14) Berlangte Auffhlüffe u. ſ. w. gibt das 
im Gebäude befinvlihe Auffichtd- und Anfrages Bureau. Dahin wolle man auch 
die Anzeigen über die im Gebäude verlornen und gefundenen Sachen abgeben. 15) Kata 
Isge find im Gebäude felbft um den Preis von 24 fr. Füuflich zu haben. 16) Erfrifhun 
gen werden daſelbſt in den dafür bejlimmten Näumen um fefte Preife verabreicht.‘ 


8 R jr RAR 
PER Aue Aye) 
of 0 - Todes-Anzeige. | 
Nah Bottes heiligitem Willen wurde nad längerm Kranfenlager der hochwürdige 


Ger duard Fybler, 7 


Commorant dabier, 


in einem Alter von 2814 Jahren heute Vormittags 89/4, Uhr, verfehen mit allen Heilis 
gen Sterbfaframenten, in das befiere Ienfeits abgerufen. 

Allen Berwandten und Freunden des edlen Verblichenen bringt diefe Trauerfunde | |? 
mit dem Anfügen, daß die Beerdigung Mittwoch den 5, Zuli Vormittags 9 \ 
Uhr Hattfindet N 


PI4 Böggingen, den 2, Juli 1854. MM. Mayer, Pfarrer. 9 
A— — * SER? 













(414b?) Lchrftelle-Offert. (445) Kapital-Gefuce. 

In einer Golonial-WBaarenhandlung hier fann 400, 500, 700, 900, 1000, 

in gefunder, ordentlicher, junger Mann in die £ehre | 1100, 1400, 1600, 1800, 20009. 

teten. Mäheres in der Erp. 2300, 4000, 6000, 8000 ur 
- 10,000 fl. werden zur 1, Hypothef und fa 

(436) Banf Geſuch. dreifaber Verſicherung —— geſucht im 


Gi 1b apagei⸗K wird bil⸗ 
lig un enger ae un. Commiffionsbureau, 9. V. Ingedult, C. 4. 
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Befanntmadung. 


Eresjenz; Brauner von bier, beabfihtet nach Nordamerika auszuwandern, weahalb alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſelbe eine Forderung geltend zu machen haben, hiezu binnen 8 Tagen um fo 
gewifler aufgefordert werden, als nah Ablauf Diefer Frift eine weitere des 


ten fonnte. — Augsburg, 


Magiftr 





D 


diente unferes innigitaeliebten, unvergeßlihen Sohnes und Bruders, de 


SG Heren Karl Fachler, Scriftfeb 


den 1. Zuli 1854. 





AN 


DBDISDDSDDSO 
aBgUNG 


fallfige Rückſicht nit eintres 


at der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifter Forndran, 


Rotty, Gefretär, 


8 
er dahier, 


® Für die fo allgemein bewiefene Theilnahme bei der Beerdigung und beim Leichengottes- 


fühlen wir uns verpflichtet, den fo zahlreidh beimohnenden Herren Typographen und befonders 
auch den Herren Borftänden und Mitgliedern des Gefellenvereines, fowie allen Freunden und 
Belannten bie an unferm Schmerze Theil nahmen, unfern innigiten Danf darzubringen. 


6 Augsburg, am 3. Juli 1854. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird das Anweſen des Schuhmachers Georg Dürr von 
Bruck dem Zwangsverfaufe unterftellt, 
Zur Aufnahme der Angebote ficht auf 


Samftag den 5. Auguit I. 38. Nachmittagd von ?—3 Uhr 


im Wirthshauſe zu Brud Termin an, wozu Kaufeluflige mit ‚dem Bemerfen eingeladen werden, daß ſich 


* 


: 


bas Verfahren hiebei nah $. 64 des Hypothefengefeges und $. 96— 101: des Prozeßgeſehes von 1837 
richte, und daß gerichtsunbefannte Käufer fih über Leumund und Vermögen gehörig auszuweifen haben. 


Das zu verfeigernde Anwefen, gerichtlich gewerthet. auf 1746 fl., beicht in: 
PLN. 92a Mohnhaus Nr. 46, Stadel, Stallung, 
” 93R Wohnhaus Nr, 47 nebſt Garten zu 


6 Dezim. 
93b Grasgarten zu 
02b Gras: und $ 


2 33 


9 Dez. 


aumgarten zu 11 Dez. 
921/, Semeindetheil zu 2 Dez. 


„»  137a Streuacker zu 45 Dez. 
Neuburg, den 26. Juni 1854. 


Königlich Bayerifched Landgericht Neuburg. 


Der Ffönigliche Landrichter Heiß. 
Befanntmadhung. 





Pl.⸗Nr. 


2 zu zu 


Dietrich contra Strohmeier wegen 


fepha Strohmeier, Hs.:Nr. 238%, in Wertingen am 


Freitag den 21. Zuli 1854 VBormittagd 10 Uhr 


in der Gerichtskanzlei dahier öffentlich verſieigert. 
Dasſelbe it auf 3510 fl. gerichtlich geſätzt und beſteht: 


Pl.⸗Nr. 208'/%, im einem neugebauten Wohnhauſe 


lung unter einem Dache zu 


ss I 2 2 3 3 


und daß Ih unbelannte Käu 
zuweiſen haben. 
Wertingen, 21. Juni 


209 Grasgarten 

210 Garteuacker 

650 Krauibeet 

1567 Almermahd . 
3108 Dorngrabenader 
! 1040 Acker am Riedberg . 
Hiezu werden Kaufeluſtige mit dem Beifirgen dirigel 
thefengejeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$.' 9 


1864. 


Koͤniglich 


344 unterer Krautgarten zu 7 Dez. 
486 Angerlacker zu 15 Dez. 

524 Babdangerwiefe zu 12 Der. 
536 Streuſchacerwieſe zu 42 Dez. 
140%, Sandgrube zu 13 Dez. 


ppothrfforderung betr ) 
Auf — der Hypothekarglaubiger wird Das Anweſen der Soͤldnerdeheleute Anton und os 


137b Wieſe am Streuacker zu 10 Dez. 


0 Tgwf, 05 
0 59 


1 
0 
1 
1 


es Landgericht. 


eppiſch. 


07 
07 
34 
12 


mit Stabel und GStal: 


De. 


” 
” 
” 
"” 


ii fs 
ih 


. . 0 ‘ 73 ui s’_ qurg“ 
aden, daß der Hinſchlag nad $: 64 des Hundz ) 
8— 101 der Prozeß Novelle von 1837 geſchieht, 
fer uber Bahluungsfähigteis und guten Leumund Durch legale Zeugnifie auge | 


— un 0° ⸗Bibliother 
Rat. 99° in münden. 





Mittwoch MM 182. 5. Juli 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr, 


Zogdfalender. Kath. Domitius, M. Prot. Ghatlotte. — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 2 Min. Sonnenz 

Untergang 8 Uhr 7 Min. — Tagesl. 166,5 M. Nachtl. 7. 55 M. — Erſtes Biertel, 
h Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nad: 

Minden 1) 81,11. Ab. 2) 6u. Morg. *2)111. Mitt. 2)31,U. Nm. 3) 7U.H5M.Mrg. )6u. 16 M. Ab 

ſudau 1) 7 Ubr 40 Min, Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2) 8U.45 Min. Abende, 3)4U.30M. ty 

Hof » 7U.40M. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2)12U.1I5M. Nachts, 3)7U.45M. Mirg. 3Z)EU.3EM, Ab, 

Um ) 7 Uhr 40 Min. Morgens, 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 2)12 uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 

Ankunft der SifenBabnzüge in Augsburg von: 

Münden 1)712U.Mrg. 2)12U. Mitt, 2) 3U.20M.Nahm. 2)42 U. Nchts. 3)61,U.Mrg. 3)73/,U.Rb. 

ſindau I)8 UHr20 Win, Ab. 2)5UHrIOM.Morg, 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 375 uhr 20 Min. Nachm. 

Hof !)BEU.20M. Ab. 2) 3u. 30 Min. Morg. 2)2U.55M. Nam. 2)6u. 5 M. More. 50.25 M. Nachm. 

Um 8 U. 25 M. Abende. 2)7UHr30 Min. Morg. 2) 2UHr30 Min, Rachm. 3) 7 Uhr 45 Min. Abends, 

I) Eilzug (Beförbertnur Perfonen in J. u.I.Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II.u. II.Kl. 

©tellwagen nu Dillingen: Bormitt, 10 Uhr. Ginfteigplag im Eiſenhut, a Perſon 1 fl. Ale. 

am Donnerlag:? Nah Friedberg: Abende 5 Uhr. Cinfteigplag im Güterwagen, & Perfong fr. 

Tãgliche — — von Dinkelſcherben nach Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 

| mittags 4%, Uhr. — & Berfon JE Kreuzer, | 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des £. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Mittwoch den 5. Juli, Vormittags LA Nbr: —— Joſeph Daniel von 


Amerdingen, wegen Diebſtahls⸗ Vergehene, Nachmittags Tr: Unterfuhung gegen Mar 
Steinle von Neumünfter, wegen DiebftahlssVerbrechens. 


Donnerstag den 6, Juli, Vormittags 10 Uhr: Unterfuhung gegen Rofina Unfauf von 
Nördlingen, wegen Dicbftahle = Vergebene. Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Se— 
baftian Neubauer von Dtting nnd Gompl., wegen Diebftahle-Berbrechens. 


Freitag den 7. Zuli, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Franz Gebhard und Stans 
* Gruber von -Biburg, wegen Diebſtahls⸗Verbrechens — 


Samstag den 8. Juli, Vormittags s Uhr: Unterfuchun en Lorenz Nauch von Bay: 
————— eh, bes Betrugs en Unterjchlagung. Hung geg 3 y 


Morgen Donnerstag ben 6. Juli Nachmittags 3 Uhr Öffentliche Sigung 
bed Armenpflegfhafts:Rathes im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Das Dffizier-Gorps unferes 4. Ehevaurlegers » Regimentes „König“ beging geftern 
Nachmittags im Saale des Gaſthofes zu den „drei Mohren“ die Abfchiedsfeier des 
Major Ludwig Herzog in Bayern, k. Hoheit, bei einem glänzenden Mable. Der Saal 
war in einen duftenden Garten umgewandelt, und unter einer grünen Krone prangte 
das wohlgetroffene Bildniß Sr. Majeftät des Könige, auf deffen Wohl feurige Toafte 
ertönten. Es ift ſelbſt verftändlich, daß ſich an diefe Toafte die Hoch's auf den gefeier- 
ten. königlichen Prinzen anreihten. Die Muſik des 4. Ehen. : Reg. erecutirte ausge⸗ 
wählte Piecen mit rühmenswerther Präcifion, 


Am vergangenen Freitag ben 30, v. Mte, feierte das Dffizierforps des II, Bas 
taillon des V. Inf.Reg. „Großherzog von Heflen“ den Abſchied ihres verehrten Com⸗ 
mandanten bes nunmehr zum Oberftlieutenant im IX. Inf. Reg. „Wrede“ (Barnifon 
dorchheim) befoͤrderten Major Herrn K. Schadeloock — Möge der verdiente Bas 
taillond»@hef, welcher fi) nicht nur die Liche und Hochachtung bis zum Letzten in den 
‚Reihen feines Bataillons erworben, ſondern auch diefelben während feines Hierſeyns 
ki den ren Augsburgs erwarb, au in der Ferne Augsburg ein freundliches 

en en, - 


L - , 
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Aufruf! Wieder naht die Jahreszeit, die zugleich mit dem Stolz und ber 
Freude des Landwirthes feine Sorge und Angft erregt; die Zeit, in der er beim Anblid 
feines wogenden Feldes, welches ihn mit Dank gegen bie Borfehung erfüllt, den Ge— 
danfen nicht unterbrüden fann an die Gefahren, welche diefen feinem Ecyage noch dro⸗ 
ben. Unter diefen wird Jeden die des Hageld am meiften beängftigen. Und während 
in andern Ländern ein großer Theil diefer Sorge weggenommen wird durch die längft 
beftehenden geficherten Berficherungsvereine, muß fidy der bayerifche Landwirth fagen, 
daß ihm nicht möglich ift, fi) vor diefem großen Unglück zu fügen. Er muß fich dieß 
fagen in einem Lande, deſſen Regierung die Bedeutung der Landwirthſchaft volfommen 
würdigt und deren Wohlfahrt mit allen möglichen Mitteln zu fördern befirebt if. Seis 
ner Majeftät Regierung nr bier dem hohen vorleuchtenden Mufter unferes königlichen 
Monarchen. — Und do können wir bayerifchen Landwirthe trog mehrerer hiezu genoms 
menen Anläufe zu der Segenswohlthat eines geficherten Hagelvereins nicht fommen. — 
Wir wollen hier feine Unterſuchungen anftellen, warum dies nicht möglich wurde; wir 
wollen auch Feine Borwürfe machen. — Uber wir wollen biemit zu einer allgemeinen 
Agitation auffordern, zu dem Zwede der möglichft fehleunigen Gründung eines Hagel» 
vereind mit gefiherten Grundlagen. Den Modus hiezu anzugeben, wird Sade der 
Regierung und der landwirthfchaftlichen Bereinsorgane ſeyn. Wir wollen nur den Ruf 
nah Hülfe laut und allgemein machen; wir möchten in jedem Landwirth nicht nur das 
Berlangen nach derfelben weden, — denn das hat ohnehin Jeder in ſich — fondern 
auch Jeden dazu bringen, daß er felbft geht, redet und handelt, bis alle Diftriftsvereine 
des ganzen Königreichs fidy einigen in der Bitte um Abhilfe diefed Uebelftandes. Es 
gehe Jeder zu feinen Bekannten unter den Landwirthen und Bauern; es wirke Jeder 
in feinem Kreife für diefe Agitation; Keiner fcheue zurüd von dem öfter gefcheiterten 
Verſuch, Keiner vor dem Lächerlicäömachen eines mißlungenen Unternehmens; jeder denke 
immer an das große Ziel der Befhügung des Wohlftandes von vielen hundert Fami⸗ 
lien, und damit der Mehrung des National-Wohlftandes! — O könnte der Schreiber 
diefer Zeilen Jedem das Gefühl einflößen, das Ihn befeelt; könnte er Stand oder Stels 
lung in die Wagfchale werfen für diefe wichtige Sache; er würde ed mit Freuden thun. 
Aber leider ift ihm nichts anderes möglich, ald mit der Feder in der Hand an ben ges 
funden Sinn unferer Zandwirthe Berufung zu ergreifen, die Thätigfeit und Ruͤhrigkeit 
derfelben aufzufor dern, daß fie mit Begeifterung di.fer Sache ihren Beiftand leihen, fo 
viel an jedem Einzelnen Liegt ! — — 


Sicherm Vernehmen nad) arbeitet man an einen Catalog der Bücher unferer Kreie—⸗ 
und Stadt-Bibliothef. An den Dank für diefe, längft erfehnte Wohlthat fließen fich 
folgende Wünfche an: | 

1. der Gatalog folte um möglichſt billigen Preis Fäuflich werden; 

IL für den Bürgerftand ſollte befonders geeignete Lektüre dargeboten, und 

III. die ganze Anftalt möglichft günftig botirt werden; 

IV. daß der betreffende Hr. Bibliothekar für erhöhte Mühe auch entſprechende Auf- 
beſſerung feines Kleinen Bezuges befommen follte, leuchtet ‚übrigens ein. 

In Augsburg befinden ſich indeß noch fo manche Bücherfammlungen, von denen 
manche fi) befonders dadurch auszeichnen, daß fie möglich unzugänglich find. Fuͤr was 
fie deun da find — mögen Undere beantworten. 


eute Mittwoch den 5. Juli Hunde-Bifitation für den Buchflaben A. 326 — 651. 
und Morgen Donnerötag den 6. Juli für den Buchſtaben B. 1—265. 


Auf die Einfendung im Angebnrger Tagblatt vom 30. Juni 1. J. Nro. 177, das — ———— 
ber Gemeinde O. beir., wird erwiebert, daß die Angaben total unrichtig, bie Fakta böswillig entftellt, dası 
Ganze fomit ein Lügengewebe if. Wagt es der Ginfender noch einmal ſolch unwahre Mittheilmmgen der 
Deffentlichleit zu übergeben, fo würde man fich veranlaßt finden zur ann feines Gharafters, dem 
Unfrieden zu fliften zur Dr. Natur geworden, einige Bruchftügfe aus feiner Lebensgeſchichte mitzutheis 
len, um ihn öffentlich einen Spiegel vorzuhalten, der ihn im feiner ganzen Blöße zeigt. Wünfcht der 
Mohlbefarmte mehr als Bruchſtücke, es fann ihm gebient werben. 


‚ Berichtigung. Im geftrigen Tagblatte Nro. 184. leſe man im Berichte über die Shwurgerichiss 
Eignung Eeite 1146 Zeile 22: fchuldig ift des Vergehen. ftatt Verbrechens. 


Behandlung und Anbau der Obſtkerne. — Die Kerne von Birnen und 
Aepfeln werden bei dem Genuſſe des Obſtes in ein offenes Glas gefammelt, einige Tage 
im Zimmer in die Nähe des Ofens geftellt, damit fie volllommen abtrodnen und leinen 


— 
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Schimmel fangen oder dumpfig werden, ron in einem beliebigen Gefäße, und an 
einem beliebigen trodenen Orte verwahrt. Um die-Mitte des Monat Februar oder An- 
fangs März werden diefe Körner in ein Gefäß gethan, darauf fo viel Flußwaſſer ges 
gofien, daß ſolches zwei Zoll über den Körnern fteht, und dieß fo-durh 4 Wochen am 
Beften im Zimmer ſtehen gelafien. Das Waffer kann während diefer Zeit ein» oder 
mweimal abgeſchüttet und frifches darauf gegoffen werden. Auf ſolche Art behandelte 
Kerne behalten ihre Keimfraft und felbft Birnenferne werden von der fie umfchließenden 
fieberigen Maſſe befreit. Im Hrübjahre werden dieſe Kerne angebaut, und fie gehen 
ſeht gut auf. Sollten fie zu dicht aufgehen, fo müſſen die überflüffigen Pflanzen auge 
gegogen, aber. keineswegs weggeworfen, fondern ihnen die Pfahlwurzel abgezwidt, foldhe 
in einen tief geloderten Boden gejegt und gut begoffen werden. Die auf dem Samen, 
beete gelaffenen Pflanzen müffen den Sommer hindurch blos vom Unfraute rein gehals 
ten, die überfegten Pflanzen aber nebftdem fleißig begoffen werden; Beide wachen fehr 
freudig und werden bis zur Zeit des Dfulirens fo ftarf, daß der größte Theil derfelben 
ofulirt werden fann. Insbeſondere bilden die überfegten Pflanzen eine fehr fhöne Wur- 
jelfrone, weil fie fo zeitlich die Pfahlwurzel verloren haben. Ich behandle feit Jahren 
meine Saat auf diefe Art und erfreue mid des beften Erfolges. Diefen Anbau im 
Frühjahre ziehe ich der Herbfifaat vor, weil letztere gewöhnlich durch Mäufe zerflört 
wird und die Frühjahrsſaat mir noch nie mißlungen if. Ich fammle Kerne vom vers 
edelten Dbfte, bei Aepfeln insbefondere am Liebften von der Borsdorfer Reinette, folche 
wachſen gut und flarf und bringen Bäumchen ohne Stacheln, auf weldyen edle Sorten 


nicht ausarten. — — 
Briefkaſten-Mevue. 


1) Zwei Kaffeetrinkerinnen empfehlen den Feigenkaffee des Hrn. Kaufer beſtens, da fie vow einem 
Duantum für Ir. vier Maas fehr lobenswerthen Kaffee kochen Eonnten. 

2) Das legte Gewitter, das leider durch den Umſturz eines beinahe durchaus fanlen Pappelbaumes 
in der Allee zwiſchen dem Jafober: und Oblattertgor ein Menjchenleben gefordert hat, dürfte unfere Pos 
tizei veranlaften, diefe Bäume gründlich unterfuchen zu laffen, nm, im alle mehrere, nanıentlih auf der 
Betterfeite fi in gleichen Zuſtand befinden, durch Entfernnug derfelben, einem neuen ähnlihen Unglüd 
vorzubeugen. 

3) Rüge. — Es wird gewiß nicht leicht Jemand fo unchriſtlich ſeyn, gebrechlichen oder mit äußer⸗ 
hen Uebeln behafteten ER dee den Zutritt in's Gotteshaus verbieten zu wollen; wenn aber dieje 

Schäden und Gebrechen z. B. Nafenlofer, vom Krebs zerfrefiene Gefichter fo eckelhaft find, daß die übris 
gen Kirchenbefuhenden, bejonders Frauen, entjegt zurücktreten und fich entfernen müſſen (wie dies kürz— 
lich bei Et. Peter nnd St. Morig der all war), fo fann man wenigſtens — ans Rückſicht für die 
Vechrzahl, das billige Verlangen ftellen, daß ſolche grauen: nnd edelerregende Gefichter die Kirche nur 
mit verhüfltem Antlige betreteu! 

4) In Schwabmünchen fonnte man am Dounerftag den 29. Juni 1.3. wieber ein bedauerungs— 
würbiges Beifpiel der Thieramälerei von Seite eines I erh fchen. Diefer Metzgerknecht trans: 
portirte mit feinem Hunde ein ſchwächliches Kalb und lien von biefem das u Thier der Art bei⸗ 
sen und ſtoßen, daß das Kalb erbärmlih fehrie. Das Kalb wurde auf diefe Weile zur Waage gehept, 
und dort nahm danı der Metzgetknecht das Thier bei den. beiden Ohren umd cin anderer nahm es beint 
Shweif, hoben es in die Höhe und trugen fo das Kalb eine jehr lange Strecke auf öffentliher Straße: 
nad der Schlachtbank hin, Das Thier fchrie erbärmlih aus Schmerzgefühl; allein dieß kümmerte bie 
Onäler nicht. Wo ift bei ſolchen Menfhen das Gefühl nnd was fan durch ſolche Gefühllofigkeit nicht 
ach alles entftchen?! \ 

5) Lieber Nachbar! Mir ahnt, deine Ahnen hausten in Lirgelburg und übten fich in der Kunft Ka— 
delöfen zu componiren, bis es ihmen endlich gelungen if, ein Lichtbild zu bonffiren, wie ich täglich eines 
Anter'm Epheu erbliden fann. Hätteft du doch aus beiner Heimath eine Staude mitgebracht, damit bir 
res Blättlein erzähle, wie wenig ein Kaftanienbaum zur Staude paßt. Dean Elvira. 


Bermifhte Rachrichten. 


München. Schon fehr oft wurde befannt gemacht, das man Gifenbahnzüge, 
wenn fie einmal im Gange find, nicht verlaffen fol. Am Freitag aber ift wieder ein 
Arbeiter außerhalb des hiefigen Bahnhofes, während der Zug in vollem Laufe war, von 
einem Wagen herabgefprungen, und fiel fo unglüdlich, daß er ein Bein brach. Da der 
Bruch fih am obern Theile des Schenfels befand, und der ganze Knochen zerfplittert’ 
war, mußte die Amputation vorgenommen werden. Der Unvorficytige büßt nun feinen 
keichtſinn mit dem Berlufte eines Beines. — Auch im Glaspalafte it am Samflag ein 
Itbeiter verunglüdt, welcher, beim Aufftelen einer Maſchine beſchäftigt, feinen Kopf 
wiſchen zwei Räder brachte, wodurch derfelbe eine bedeutende Duetfhung erlitt, daß 
tm das eine Auge rein ausgedrüdt wurde. 

Pürnberg, 3. Juli. Kaum find 3 Monate verflofien, feit wir über das große 

i sranbunglüd in der Albrecht-Dürer-Straße Bericht erftatteten, fo haben wir leider wie- 
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‚FROHBSINN.“ 
Mittwoch den 5. Juli 1854: 


Garten- Musik 


Anfang 6 Ubr. 
| Die Vorftände. 
Gefellſchaft Gemütblichkeit. 
Donnerftag den 6. Juli 
im Salle ungünfliger Witterung: 
Samftag den 8. Juli 


Begiments- Alufik. 


Anfang 6 Ubr. 
Die Vorftände. 


Deutiche 
Univerfal-&lanz-Widjle 


in fteinernen Tiegelchen ift fiets ganz frifh zu ha= 
ben in der Spezereihandlung von 


Ignaz Holzer, Lit. D. Nr. 6. 


Holz: und Aohlen:Inkauf. 
Am Mittwoch den 12. Juli I. 
Is. wird bei der k. Gieß- und Bohrhaus⸗ 
Verwaltung der Bedarf an Fohrens und 
Fichtenholz, dann Holzkohlen für dad Ber 
triebsjahr 185%, , Wormittagd 10 Uhr 
in Lieferungsakkord gegeben, wozu Gteis 
gerungdluftige eingeladen werben. 
Augsburg, den 3. Juli 1854. 


se Anzeige 

Au Es it ein vollfommen geritienes, 
BEE Nlähriges Pferd billig zu verfaufen. 
um Wo? fagt Die Erp. (4446?) 


— 


Klettenwurzöl, 


gegen das NAusfallen der Haare, per Glas 12 fr, 


von Moufon & Comp. 
beftes Reinigunasmittel für Hände, Ber Stüd 12, 
9, u. 6 fr. Alleinige Niederlage bei 

Unt. Nägele, 
Friſeur und Parfümericehändler. 

(449) 1000 {1. 
find gegen hinreichende Sicherheit auszuleihen, 
Mäheres in der Expedition. 
(410b°) Perkamf. 


Das Haus Lit. A. Nr, 125: am 
——— iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
augen. 
















mm 
zıgıı 
(418b)? Bu verkaufen 
find ein Kreuzſtock mit Fenftier und Läden, ein 
paar Radenftöce, ein Ofen, in D. 266. 
(4216?) Stelle· Geſuch. 

Eine ordentliche Ladnerin, melde auch gut 


refommandirt wird, ſucht bis Jafobi einen Platz. 
Mäh. in der Erp. 





VBerlag der 8. @eigerjun.hen Buchdruderei, Berantwortlide Ötebaftio 
: {Lis. #. Nr, 206 am Beuglpag.) 


(442b°) Entflogenes. 

Gin Kanarienvogel, der theilweiſt ein Stück⸗ 
chen pfeift, ift heute entflogen. er ihn vis-a-vis 
der hl. Kreuzkirche im Haufe des Herrn Haupt 
mann v. Rottmann über 2 Treppen zurüdbringt, 
erhält eine angemefiene Belohnung. 


nige neue Wohnungen 
find an ordnungsliebende Familien zu vermiefhen 
und fogleih oder bis Michaeli zu beziehen in A. - 
663 naͤchſt Et. Urfula (45022). 


(3955?) Wohnungvermirthung. 

Wegen Berfegung ift in ber Ludwigstraße 
Lit, D. Nr. 186 u. 187 eine Wohnung in ers 
fien Stoc mit 3 heizbaren Zimmern, Küche, Kel— 
ler, Bodenfammer und Holzlage, fogleih zu ver⸗ 
mieihen und fann bieffelbe in der zweiten Hälfte 
des Monats Juli bezogen werden. — Bu 
diefer Wohnung fönnte auch erforderlihen Balls 
Stallung für 2 Pferde gegeben werden. — Ber 
merkt wird noch, daß dieſe Wohnung auch theil⸗ 
weije vermiethet wird und Fönnen hiezu aud eis 
mge Meubels gegeben werben, 


(446) Dimmer-Wermiethungen, . 

Gin meublirtes und ein unmenblirtes Zimmer 
die Ausficht auf den Graben find täglig zu ver- 
miethen und zu beziehen in C. 225. 


(447a°) Dimmervermiethung in Münden. 

Für die Dauer ber Induſtrie⸗ Ausſtellung find in 
der Fürftenftraße Nr. 16 im 3. Stode zwei volle 
ftändig meublinte Zimmer, welde fowohl mit 2 
als aud 3 oder 4 Betten abgegeben werden, per 
Tag zu 2 fl. 24 fr. zu vermiethen. 


ang dam ——— — 
(4484*) Dimmervermiethung in Münden, 

Für die Dauer der IndufiriesAusitellung find im 
Edhauſe des Sendlingerihorplages und ber Send» 
lingerlandiiraße im 2. Stocke zwei volljtändig meub⸗ 
lirte Zimmer, welde juwohl mit 2 als auh 3 
oder 4 Betten abgegeben werden per Tag zu 2 fl, 
24 fr. zu vermieihen, 


Sruchtpreife. 
Lo Weis Rogs 
5 Drte. Kun en gen Gere Hader. 
E tk ie 


30 Augsburg 35-58 37 14 28 8 20 1810 9 
28 Aihafiendurg— — 36 — 30 — BE nen 


4 Aichach — — 36 12 26 51 — — 10 14 
4 Ansbach 35 30 34 35 28 17 — — 10 20 
4 Amberg — — 32 425 2423 — 12 25 
41 Bamber — — 34 26 28 27 22 — 12 10 
4 Bayreut — — 33 18 27 6 21 24 11 18 
28 Grding — — 37 39 28 8 1926 921 
28 Friedberg — — 38 33 29 55 — — 10 12 
30 Fürth — — 3811238333 — — 11 6 
1 Ingoiſtadt — — 35 — 29 28 — — 11 13 
30 Landshut — — 33 44 25 58 19 33 9 42 
1 Zindau 36 553656818 — — 12 — 
4 Runden — — 35 24 24 31 16 9 9 47 
26 Neumarkt — — 3620 28 40 23 25 10 47 
4 Nördlingen 33 7 34 11 27 44.22 34 11 30 
27 Baflau — — 37 12 27 23 20 — 928 
27 Rain _ — — 31 57 28 20 19 — 10 14 
24 Rothenburg 35 6 35 52 30 14 24 - 92 
4 Regensburg — — 84 35 24 45 19 17 10 53 
28 Schrobenhſ. — — 38 — 29 20 — — 10 4 
1 Straubing — — 34 11.24 33 18 44 11 9 
28 Schweinfurt — — 34 13 27 14 — — 10 47 


4 Weißenburg — — 37 28 28 31 22° 6 10 20 
30 Mainz — — 16 30:15 30 12 45 7 45 


n: Br. Graf. E Shartter, 
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der eine traurige Beranlaffung, von einer bedeutenden Feuersbrunſt, die für unfere Stadt 
hätte fehr gefährlich werden Fönnen, berichten zu müflen. Es war geftern Abend kurz 
nach fieben Uhr, als die Feuerfignale ertönten. Das Hinterhaus des Kaufmanns Hrn. 
Harrer brannte. Das Feuer machte fo rapid ſchnelle Fortſchritte, daß das Gebäude 
in faum einer halben Stunde von der Schwelle bis zum Firfte in vollen Flammen ftand. 
In der größten Gefahr, vom Brande ergriffen zu werden, ſchwebte unfer altehrwürdiges 
Zeughaus, das nur durch das einige Schuh breite Frauengäßchen von dem brennenden 
Haufe, das bereitö ſchon dem Nebengebäude die Flamme mitgetheilt hatte, getrennt war. 
Sehr erſprießliche Dienfte in dem Zeughaufe leiftete die Sprige der Heine und Zeltner's 
ſchen Ultramarinfabrif, deren Arbeiter auf den Böden des Gebäudes poftirt waren. Die 
Feuerwehr warf ihre Thätigfeit auf die brennenden Gebäude und die Rettung der Nadhs 
barhäufer. Mit Beratung aller Gefahr erkflommen die jungen, robuften Leute die 
brennenden Mauern und Däcdyer, um bie ®efahr zu befeitigen. Das Feuer wurde, 
nahdem ed 3 Stunden gewürhet, 2 Gebäude und einen Giebel gänzlich verzehrt und 2 
Dahläden des a angegriffen hatte, endlich bekämpft. 

Würzburg, 1. Juli. Der feſtliche Aufzug der Gewerke begann um 2”/, Uhr und 
dauerte eine flarfe halbe Stunde. Ge. Majeftät der König flanden indeß aufdem Bal- 
fone der Refidenz, umgeben von dem f. Staatöminifter Hrn. v. d. Pfordten, Exc., der 
biefigen hohen Generalität, dem hochwürdigſten Biſchof von Würzburg Hrn. Dr. von 
Stahl, dem Domprobft Hrn. Thinnes, dem Domdehanten Hrn. Benkert, dem Flügels 
adjutanten Oberft v. d. Tann und mehreren anderen Herren, während die @ewerfe uns 
ter klingendem Spiel, ein jedes mit feinen Fahnen und fonftigen Emblemen verfehen, 
unter dem Balkon vorbeizogen. Jedes Gewerk brach, als es fih Sr. Majeflät dem 
König näherte, in ein dreimaliges Hoc aus, weldyes Se. Majeftät der König durch 
freumbliches Grüßen erwiderte. Während des ganzen überaus intereffanten Schaufpiels 
war eine große Menfchenmenge auf dem Plage vor der Refidenz verſammelt. Nach 
dem Yufjuge der Gewerke unternahmen Ge. WMajeftät der König eine Fahrt durdy die 
Stadt. — Der Feftball, welchen die Geſellſchaft der Harmonie. in ihren Xofalitäten in 
der Etadt geftern Abend veranftaltet hatte, war Außerft glänzend. Um 8 Uhr erfchies 
nen Se. Maj. der König in def Uniform eines Ghevaurlegers » Oberften, begrüßt von 
dem Tuſch der Orchefter. Se. Mai. der König geruhten dann den Ball mit der Ge- 
mahlin des I. Bürgermeifters von Würzburg, des Hrn. Dr. Treppner, in einer Polos 
laife zu eröffnen. Später tanzten Seine Majeftät eine Françaiſe mit der Tochter des 
penfionirten Generals Hrn. v. Heßendorf, und nahmen dann das Souper in den bes 
fonders hierzu eingerichteten Räumlichkeiten ein. Alles war über bie Leutfeligfeit Sr. 
Maj. des Könige, Allerhöchftwelcher bis nach 11 Uhr verweilte, im höchſten Grade 
entzücdt. — Se. Maj. der König hat dem I. Bürgermeifter Hrn, Dr. Treppner und Hrn. 
Dr. Geigel höchſteigenhändig deu St. Michaeldorden verliehen. 

Zindauw, 1. Juli. Seit einigen Tagen wird an den Ausgrabungen für das Fun- 
dament des Denkmals, das treu vereinte, an der bayeriſchen Süd.Nordbahn gelegene 
Städte aus Dankbarkeit für die Vollendung diefer Bahn Seiner Majeſtät unferm all» 
verehrten Könige fegen, gearbeitet. Das Standbild Seiner Majeftät wird in Erz aus- 

ü Das Modell hiezu und für den Erzguß beflimmt, ift von Hrn. Profeffor Hals 
big bereitd vollendet und wird in der Induftrie-Ausftellung die künſtleriſche Bollendung 
beurfunden. Die vier allegorifchen Figuren werden in einer Höhe von 8 Fuß aus weis 
tem fehlerfreien Kellheimer Kalffteine ausgeführt; die Säule wie der Unterbau hinges 
gen aus Granit, den das Fichtelgebirg liefert, gefertigt. 

Aus Schlochau, 27. Juni, wird gefchrieben: Heute wurde der Mörder des Poſt⸗ 
epebienten Krüger an das hiefige Kreisgericht eingeliefert. Derfelbe war in Nafel in 
dem Augenblick, wo er fi auf die Eifenbahn fegen wollte und nachdem er ſich eine 
Menge Kleidungsftüde für einen enormen Preis gefauft hatte, ergriffen worden. Bon 
dem geraubten Gelde, das ſich über 2000 Thlr. belief, ift der gröpte Theil, 1750 Thlr., 
bei ihm vorgefunden worden; in dem mit ihm heute vorgenommenen Verhör hat er fi 
zeich als den Mörder bekannt. Der Ermordete hatte bei der Obduktion 17 Wunden 
am Kopf, einen Stich im Genid, einen Sti in der Bruft, der bei dem Herzen vors 
bei, tief in die Lange eindrang, und dann den Schnitt am Halſe. Der Kaubmörder 
it Der hu eines Oberförfters. 

Aus Warſchau vom 1. Juli wird gemeldet: Ale der Feſtung zunächſt gelegenen 
Straßen müffen ihre Bewohner demnächfk räumen, weil deren Riederreißung behufs der 


Grweiterung der Feſtungswerke fofort ‚beginne. 
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Bom 1. Auguft an müffen ſämmtliche Fabrils-Camine in London (8000 an der 
Zahl) mit einer Borrichtung verfehen werden, durch welche der Rauch in denfelben ver: 
zehrt wird. Somit hat endlich die Themjeftadt Ausficht, der dicken Rauchhülle, welche 
Jahr aus, Jahr ein über ihr lag, ledig zu werden. Die Berpflidhtung, ſolche Rauch⸗ 
verbrenn⸗Apparate einzuführen, wäre wohl auch in andern Städten im allgemeinen In— 


terefie wünfchendwerth. 
Nachruf. 


unſerm verehrten Freunde Herrn M. Huber, kgl. BezirkesPolizei-Gommifjär in Münden, rufen 
wir auf dieſem Wege noch ein recht herzliches, inniges Lebewohl nad, bitten aud in ber Berne die 
freundfhaftligen Gefinnungen für uns bewahren zu wollen und fi überzeugt zu halten, daß wir die 
mit ihm verlebten frohen Stunden zu den — unſeres Lebens zaͤhlen. Unſere Achtung und 
Freundſchaft begleiten ihn in feinen neuen Wirfungsfreis, Möge ihn und die Seinen fortdauerndes 


Wohlſein erfreuen, Die'Gesellschaft bei Stark. 


ESEL yet — 527 


T0D33-AN33362, 


: * re Allmächtigen hat es gefallen, unfere * Mutter, Schwiegermutter und 
Fran Therefia Schmid, geb. Köſel, 
reichöftädtifchen Senatordwittwe, 
| 


eftern Nachmittag 424 Uhr in ihrem 75. Lebensjahre unerwartet ſchnell in ein beſſeres 
enfeits abzurufen. — Um ftille Theilnahme bitten 6 


Augsburg, den 4. Juli 1854. 
Die Tieftrauernden: 


Greszentia Hauer, geborne Schmid, als Tochter, 
Dr. Hauer, tgl. Regimentsarzt, als Schwiegerjohn nebft feinen AR 
Kindern. | 
Die Beerdigung findet Donnerftag den G. df- rau 4 Uhr vom 


Leihenhaufe aus und der Gottesdient Freitag den 7. um LO Uhr in der Hohen fü 
Domkirche ftatt. 


> * 2 — © u 


Die vom 4. Juli an vorgeihriebenen 


Frachtbriefe für die k. b. Staats-Eifenbahn 


find das Buch zu 33 Pr. zu haben in ber J. N. Hartmann'ſchen Duchdruckerei. 


5 Zur Nachricht! 


Die ſchon früher angekündigte Verſteigerung in dem Hauſe Lit. F. Nr. 325 auf dem mittleren 
Kreuz wird morgen früh ® lbr ihren Anfang nehmen, wobei auch ein Meolodicon, Arbeits 
tiſchchen, Cofjeufes, Lüſter, Doppelgewehr, Säbel, Epaulettes, Portepedes xc, ıc, 


zum Ausruf fommen; wozu höflichſt einladet; 
Gar! Mufibeck, geſchworner Käufler. 


Entflogenes. Gin ehr Heiner ausländifcher Vogel mit rothem Schnabel ift entflogen. 
Man bittet um Zurüdgabe gegen Grfenntlichteit in Lit, C. Nr. 251. (45 


(4522?) Wohunng-Gefud. (451) 







Cine finderlofe Familie ſucht bis Michaeli eine 
Dates Wohnung mit 2 heizbaren und 1 uns 
eizbaren Zimmern und Holzlage nebft Wafchger 
legenpeit, in ber Nähe ber bi. Kreuzkirche, Ber: 
lahberg oder Domplap, zu miethen. Näheres in 
der Grpebition. 


Pferde-Verkauf. 


53 
Bwei Pferde, Fuchſen, fehlerfrei, find ju vers 
fanfen, zu 18 und 16 £ouisder in A. 109. 


Du vermiethen, 


In Lit. D. Nr, 236 (Göggingerftraße) ift ein 
Logis von 2 heizbaren und 1 unheizbaren Zim⸗ 
mer, Garderobe, heller Kühe und Epeis, Holzs 
lage ꝛc. ꝛc. um 60 fl. jährlichen Miethzing zu Ja⸗ 
fobi oder Wichaeli zu beziehen. 

(419b?) Bu vermiet 
in ein Laden, der ſogleich 2 bis Michaeli be= 


zogen werden fann, in D. 26 








m — 


Donnerſtag M 183. 6. Juli 1854. 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern. vierteljährlich 45 Fr. 


————— —— —— ⏑ 
Tagskalender. Kath. Iſaias, Pr. Gr. Pr. Prot. Eſaias. — Sonnen⸗Aufg. 4 Uhr 3 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 8 Uhr 6 Min. — Tagesl. 16 St. 3 M. Nachtl. 7 St. 57 M. — Erſtes Viertel, 
Eifenbahn: Fahrten von Yugsburg nad: 
Künden 1) 81/,U. Ab. 2) 6u. Morg. 2)11 U. Mitt. „)3’/al. Nchm. 3) 7U.45M.Mrg. 5) 6u. 15 M. Ab 
Amau i) 7Uhr 40 Min. Morg. 2) 2 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U. 30 M. Morg. 
Hof 1) 7U.40M. Morg. 2)412U.30M. Mitt. 2 12u. 16 M. Nachts. 3)7U.45EM. Mrg. ZEU.35M. Ab, 
Um 3)7 Uhr 40 Min, Rorgens, 2)3 Uhr 30 Min, Nahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbabnsige in Augsburg von: 
I)7IAN.Mrg. 2)12U. Mitt. 2JIU.2OM.Nahm. 2)12U.NKIE. 3)61,U.Mrg. 9) 73/,U.Nb, 
Sdau 1)BUHr20 Min. Ab. 2) Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof 1) 8 i. 20 M. Ab. 2)5U.30 Min. Morg. ?2)2U.55M.Nahm. I)5U.5M.Morg. 9) 6U. 26 M. Nachm. 
Um 1)8 u. 25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2Uhr 80 Min, Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abende. 
1) cilzug (befördertnur Perſonen in I.u. II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 9) Güterzug mit Perſonen in II.u.III.Kl. 
Stelwagens Nah Aich ach: Abends 4 Uhr, infteigplap im weißen Roß a Perſon 36 Er, 
am Freitag: I Nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Perfon 9 fr, 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4?/, Uhr, — & Perfon 3G Kreuzer. le as, 


Hiefiges, 
Deffentliche Situngen bed k. Mreis: und Stadtgerichts. 
Dounerdtag den 6. Juli, Vormittags 10 Uhr:; Lnterfuhung gegen Rofina Unfauf vom: 
Nördlingen, wegen Diebitahls » Bergehene. Nachmittags. 3 Uhr: Unterjuhung gegen Se 
baftian Neubamer von Dtting und Gompl., wegen Diebſiahls-Verbrechens. 


eute Donnerstag den 6. Juli Hunde-Biftation für den Buchftaben B. 1— 265.,. 
und Morgen Freitag den 7. Juli für den Buchſtaben C. 1— 200. 


Deffentliche Sigung bed Polizei = Senates 
am 3. juli 1854, 
Bei Bädermeifter Aumann G. 288. bat man um 56 Kreuger ſchwarzes Roggen» 
brod von ſchlechter Qualität zum Beſten der Armen confiszirt. Bon einer Strafe wird 


Umgang genommen, da Aumann nachgewieſen hat, daß er genöthigt war, auf ber 


Schranne naffes Getraide zu Laufen, welches Fein befferes Mehl gab. Das Geſuch des 


Friſeur Anton NRägele um Bewilligung zur Berfertigung und zum Berfauf von vier 


' fand ‚an das F. Landgericht Zusmardhaufen. Auf 


cosmetifhen Mitteln im ganzen Regierungsbezirke wird der k. Regierung begutachtet vors 
gelegt. Die Kalbometzger waren feither gehalten, das Fleiſch nady einer für einen gan« 
zen Monat feſtgeſetzten Tare zu verkaufen. Die fuchen nun nad, diefe Tare auch uns 
ter der Zeit Ändern zu dürfen, wie es in München der Gebrauch if. Dies Geſuch 
wird bewilligt; : nur muß der k. Regierung. Anzeige erflattet werden, fobald der Preis 
per Pfund 12 Kreuger überfleigt. Die Aufflelung zweier neuer Drofchlen wird geneh⸗ 
migt. Die des Jofeph Hafner erhält die Nummer 20 und die des Michael Lang die 
Rummer 21. Der Jagdpächter von Zusmarshaufen, Ramend Stadelmaier, hat in der 
Dunkelheit. ein Schmalthier gefchoffen und :dasfelbe zumf Verlauf hieher geliefert. Da 
das Thier zu verbotener Zeit gefchoflen wurde, ſo geben die Alten über diefen Gegen⸗ 

' nfrage des F. Minifteriums wurden 
dahier Grhebungen darüber gepflogen, ob der Handel mit Seegras und‘ Roßhaaren da⸗ 
bier zu den freien Gewerboarten gehört, und das Refultat war eine Berneinung. Eine 
eingeleitete, ——i— wegen Entwerthung einer Briefmarke wird wegen mangelnden 
Beweiſes eingeftelt. Die Unterſuchung wegen Beſchädigung der Anlage auf dem Gra— 


—— Reſultate geführt. Eine Unterſuchung gegen Auguſt Graf we⸗ 
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gen Amtsehrenbeleidigung hat zu dem Nefultat geführt, daß das Reat ald Straßenerzeß 
der Bolizeibehörde zur Beurtheiling vom f. Stadtgeridhte überwiefen wurde. Da eine 
mehr als dreitägige Atreſtſtrafe indieirt erfcheint, jo werden die Akten der k. Regierung 
übergeben. Plahwirth Kittel erhält wegen verbotwidrigen Schießens einen Verweis. 
Marianna Hörburger wird mit zweitägigem Arreſt beftraft, weil fle den Auffeher der 
Armenpflege Schadelod öffentlich beſchimpfte. 


Die kgl. Regierung von Mittelfranfen warnt in einem Reffripte vom 28. Juni 
vor dem, der Geſundheit höchſt nachtheiligen Genuſſe unreifer Kartoffeln und beauftragt 
die Behörden, den Verkauf derjelben auf den Märkten zu verhüten. Hiebei wird noch 
bemerkt, daß die Frühfartoffeln in der Kegel nicht vor Ende September vollfommen 
reif und zum Genuſſe geeignet find. 


Aus allen Theilen Deutſchlands Lauten die Berichte über den Stand der Kartoffeln 
fortwähren» gleich günftig. Die Frucht erweist ſich überall, wo man fie unterfucht oder 
als reif bereits ausgegraben bat, als vollkommen gefund und reichlich vorhanden. Auch 
in England und Srland ftehen die Kartoffeln vortrefflih und hat ſich bis jegt noch Feine 
Spur von ber Krankpeit gezeigt. Mi DRS 


Briefftaten- Revue 


1) Liebe Madame! Ihre Dienftboten = Entfiellung zeugt deutlich wer Sie find. Sie haben Medht, 
dag Dienftboten nicht nah Wunſch zu erhalten find, Kür Sie müſſen fie erit geboren werben. - Allein - 
in Beziehung des Fügens geben Eie felbit ein Beifpiel, da Eie die Jahre Ihrer Magd höher antegen, 
als fie füh vorfinden. . Doc dies Alles berührt uns nicht; aber daß Cie einen unferer Gollegen als Bus 
ben beſchimpfen, finden wir gerecht zu rügen. Der fraglihe Mann ift Gefelle, von der Gefellfchart zur - “ 
Lade gewählt, tahin holt man Feine Buben. Eie überbeufen nicht, wie Eie fih dadurch ſchaden können, 
da das Bertranen Ihrer Kunden, die glauben Fünnten, durch Buben bedient zu werben, leicht fih ſchwä— 
hen kann. Weil fie num aber ſich aefallen, entartet anfintreten, fo fagen wir mit dem Dichter: Gott 
befiere Ihr Herz — mit dem Verſtand ift fo nichts anzufangen. Mehrere Gemwerbögefelten.  (Mftenfchluf.) 
mm — —— — — — — — — ——— — — — — ——— — — — — — ——— — — 


Vermiſchte Rachrichten. 


München, 4. Juli. ZI-MM. König Mar und Königin Marie werden am 
14. d6. hier eintreffen und der folgenden Tags flatıfindenden feierlichen Gröffnung der 
„deutfhen Snduftrie-Ausftelung“ anwohnen. Die ff. Majeftäten werden bis zum 29. d. 
hier verweilen und das Schloß Nymphenburg bewohnen. — Se. Maj. der König von 
Württemberg wird am 16. oder 18 , Se. Maj. der König von Preußen am 20. de. 
bier eintreffen und mehrere Tage bier zubringen. —  Geftern beſuchten mehrere fremde, 
unfere Hauptftadt eben jegt paffirende, Herrſchaften den Blaspalaft, durch die Auaftel- 
lungs:Kommiffäre ihrer Heimath begleitet. Obgleich noch beiWeitem die meiften Waa- 
ren in den Kiften verborgen, fo bietet. fich dem Blicke des Anziehenden doch fehon fo 
viel, daß man einen erfledlihen Begriff won der. Großartigfeit und dem Reichthum der 
Ausftellung fich verfhaffen Fann. — Der Eremdenzug nach unferer Refivenzftadt ift über- 
haupt zur Zeit ſchon ein fehr. bedeutender und wird bis Mitte diefes Monats nod) ber 
ſonders fleigen, zumal die auswärtigen Regierungen Ertrazüge mit, ermäßigten Preiſen 
hieher veranftalten wollen. In Preußen wird die betreffende Bekanntmachung in den 
nächſten Tagen erfolgen.. Der erfte derartige Zug fol. Mitte Juli abgehen und für die, 
Her: und Rüdfahrt, fowie für den Aufenthalt in München eine Zeit von 8 Tagen ge⸗ 
währt werben. Ä 

München, 5. Zuli. Die feierlihe Eröffnung von Weftenrieders: Denkmal 
wird beflimmt am kommenden 4. Liuguſt flattfinden. | 

Dei der Eröffnung der Induſtrie-Ausſtellung in München am 15. Juli werben 
ſaͤmmtliche dortige Befangvereine, unter Begleitung der großen im Glaspalaft aufge⸗ 
flellten Orgel, mitwirken. | 

Donautwörtb, 2. Juli. Im Saale des hiefigen Schufterfellers, in dem fi uns 
fere Mufiffreunde und ein fehr zahlreiches Publifum der gebildeten Stände verfammelt 
hatten, fand geftern Wbend ein Eonzett Ratt, deffen Reinertrag zur Aufſtellung eines 
Denkſteins auf Kirme’,; des im März dahier verflordenen blinden Birtuofen und Com⸗ 
poniften, Grab beftimmt if. ' Sämmtlihe Nummern waren mit zartem Takte aus 
Kirms', des der Tonlunſt, namentlich umferer Kirchenmuflt, zu früh entriffenen, Werten 
entnommen und wurden fo gut ausgeführt, daß fie raufhender Beifall krönte. Auch 
waren wir freudig überrafcht, aus der kurzen Gedächtnißrede, die unfer Ehorregent, der 
Beranftalter und Leiter diefes Abends, dem talentvollen Blinden hielt, dem er lange 


+ 
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Zeit Gaftfreund, und ‚Führer; in pen Sinne ‚gewefen, zu eniuehmen, daß die ſchon⸗ 
fen von Kirmd’ Liedern, die fi) über das Wittelgut mandyer unjerer gefeiertften Mo- 
decomponiften hoch erheben, demnaͤchſt in einem Berliner ei 
“ nn | 77. Poſtz) 

Bei dem Feſteſſen, welches die Stadt Würzburg am 2. Juli den zur Eröffnungs⸗ 
feier der Eiſenbahn geladenen Gäften gab, follen 1000 Flaſchen Bodgbeutel, welche eine 
Maffe Haarbeutel im Gefolge hatten, getrunken worden feyn. Im Feſtſaale prangte 
auch eine reife Traube. | 

Bürzburg. Während des Feſtſchießens der hiefigen Schützengeſellſchaft erregten 
zwei Tyrolermädchen, welche an demjelben Theil nahmen, durch die ſichere Handhabung 
ver Feuerwaffe allgemeine. Aufmerkjamfeit. | 

Berlin, 5: Zuli. Aus Kopenhagen von geftern Abend berichtet der. Telegraph : 
Gin eben eingetroffener Dampfer meldet, Bomarfund fey am 26. und 27. Juni von 
neuem beſchoſſen worden, die Feſtungswerke feyen bedeutend beſchädigt, alle Magazine 
von den Ruſſen geräumt. ne 

‚Die. „Times“ bringt Berichte-ihres Gorrefpondenten. aus Siliftria, die bis zum 
10, Juni reihen, Der Schreiber führte regelmäßig Tagebuch, aber jetzt, wo fich das 
allgemeine Intereſſe anderen. Punkten zuwendet, hat es aufgehört, von ‚hervorragendem 
uterefje zu. ſeyn. Dieſem Augenzeugen nach waren die. Berlufte der Rufen bei der 
Belagerung ganz ungeheuer, Weber den Tod Muſſa Paſcha's, den er ald ausgezeichnes 
ten. Kommandanten und vortzefflihen Menfchen fayildert, fchreibt.er am 2. Juni: Heute 
um 41 Uhr wurde der Paſcha durch ein Stück einer nahe bei ihm geborftenen Kugel in 
der linken Seite verwundet, als er eben vor feinem Duartier faß. Zwölf Minuten fpäs 
ter war er todt. Gr hatte eben die Meldung erhalten, daß ein Bote mit dem Medjii- 
Die » Drden 2. Klaffe aus Konftantinopel für ihn angefommen fey und anfragen laffe, 
ob er das Gefchent des Sultans feierlich und ‚öffentlich entgegennehmen wolle, worauf 
dee Paſcha zur Antwort gab, ea fey jegt nicht Zeit zu Feierlichkeiten, und man möge 
ihm den Drden in aller Stille bringen: 

Buchareſt, 24. Juni. Den geftern Abends und heute früh eingelangten Nach⸗ 
richten von Katarafchi zufolge hat bei dem jenfeitigen Brüdenfopfe‘ der Ruffen vorge: 
fern am 22. d. M. ein biutiger Kampf flattgefunden. Die Ruffen befanden fi} an 
diefem Tage Faum mehr 18: bis 20,000 Mann flarf in ihrem befeftigren Lager am 
jenſeit igen Uſer. Dagegen war das türfifhe in den letzten Tagen bei Siliftria zufam: 
mengezogene Truppenforps, die Befagung mit eingerechnet, bid auf 28000 Mann an—⸗ 
gewachſen. Schon in. den legten Tagen, und namentlich am 19. und 20., hatten das 
felbſt ernftere Kämpfe flattgefunden. Vorgeſtern am 22. ftete fi) der neue Kommans 
dant von Silifiria, nachdem er eine mäßige. Beſahung in der Feſtung zurüdgelaffen, an 
die Spitze von ungefähr zwei Divifionen, griff die Ruffen bei ihrem Brüdenkopfe an, 
und es gelang ihm, an einer Stelle‘ das befeftigte Lager derfelben zu erflürmen. Was 
da vorgegangen feyn mag, iſt bis zur Stunde nod nicht hinreichend aufgeklärt, wie 


' überhaupt die Ginzelnheiten über die legte Kämpfe dafeldft uns noch. immer fehlen. Der, 


| 
| 
I 





Kampf muß aber fehr mörderiſch gewefen ſeyn; der Rüdzug über die Brüde dauerte 
am 21. und 22. unter fortwährendem Kampfe und insbefondere unter einer fürdterlis 


' dem gegenfeitigen Kanonade fort und glich ,: übereinflimmenden Briefen zufolge, mehr 


einer Flucht, als einem geordneten Rüdzuge. 

Die miniferielle „Preußiſche Correſpondenz“ bringt aus Buchareft vom 25. Juni. 
die wichtige Meldung: General‘ Budberg erklärte die Ruffen würden aus firategifchen 
Gründen die Walachei, vieleicht auch die Moldau, verlaſſen. 

Bien, 4. Juli. Der Einmarfh unferer Truppen in die Walachei ift bis zum 
Eintreffen der St Petersburger Antwort fifirt. . * 

Ein Privatſchreiben aus Patras vom 28. Juni berichtet Hadſchi Petro habe 12,000 
Türken gänzlich geſchlagen. 3000 (2) Todte liegen fünf Stunden vor Kalambaka. Die 
Infurgenten zählten 400 Todte, worunter Zervad. (A. 3) — 

Aus Athen vom 26. Juni wird berichtet: Bei 11,000 Türken unter Abdi Paſcha 
und Fuad Effendi griffen am 19. Juni Hadfhi Perro in Kalambafa an. Es fanden 
wiederholte Gefechte Hat. Beiderfeits viele Verwundete. Die Berichte über dad Res 
fultat lauten widerſprechend. König Dito hat Hrn. v. Wendland’s Abjegung wieder⸗ 
holt abgelehnt. Das Minifterium verhatrt bei feiner Forderung und droht Hrn. von 
Bendland verhaften zu laſſen. Spiro Millos und andere wollen bei der verhängten 
Unterfuchung über Empfang und Berwendung von Geldern nichts befennenz erflerer 
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‘ Eine im Preife bedeutend berabgefeßte große Partie 


Damenkleiderstoffe 


empfiehlt 
Feinſte abgelagert Upmann, Be- 


salia, Londres, 
in fhöniter Auswahl, fowie mein übriges Cigarz 
renlager empfehle ih zur geneigten Abnahme 


Gottfried Giefer. 


VBerfteigerung. 

Känftigen Freitag den 7. dieſes 
Bormittags 10 Uhr wird in dem Lofale, in 
welchem die Egl. Befchälhengite ſtehen, der 
im Monate Juli von 75 Hengften abfal« 
lende Dünger an den Meiftbietenden öf⸗ 
fentlidy verfteigert. 

Zugleich werden dafelbft auch mehrere 
unbraudybare Gegenftände an den Meift: 
bietenden gegen fogleidy baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 

Augsburg, den 5. Juli 1854. 


Warnung. 

Ih warne hiemit Jedermann meinem Sohne 
Georg Konrad von Rörnigftein, Landgericht Do- 
nauwörth, etwas zu boraen indem ich feine Zah— 
lung für ihn leiſte Katharina Konrad. 


SE Anzeige 
Gs if ein vollfommen gerittenes 
‚ Hähriges Pferd billig zu verfaufen., 
u 100? jagt die Erp. (444c?) 
(465a)? Bapital-Offert. 


Gs finn TOO fl. auf 1. Hypothek 
ohne Unterhändler gegen hinlängliche Ber: 
fiherung zu vergeben. Näheres ift inH, 

Nr. 333 uber 2 Stiegen zu erfahren. 


er 47) 100 — — 
gegen genügende Berfiherung werben auf: 
zunehmen geſucht. Näh. in ber Erp. 


(462a°) Anecht· Geſuch. 

Ein tüchtiger Knecht, der ſich über feine bioheri— 
gen Dienſtleiſtungen und gute Aufführung genü— 
gend ausjuweifen vermag, findet fogleich einen gu⸗ 
ten Platz Nähere Auskunft eriheilt Hausmeifler 
Labhart im Safihof zum weißen Roß in Augsburg. 


(166) . Verkauf, 

Es ift eine fhöne vollländige Yandwehr: 
Uniform und Yrmatur billig zu verkaufen, 
Näheres in der- Erpebdition. 

(460) Kauf:Oefuch. 

Ein gelbmeffingener Papageifäfig 
wird billig zu Faufen geſucht. Näheres 
in der Erpebition, 

(463) Bauf-Gefud., 

Ein Metzen ©erftens oder jonftiges Tauben: 
futter wird zu faufen geſucht. Von wem? fagt 
die Erpedition dieſes Blattes. ; 


BDerlag ver G. G eiger jun. ſchen B 


— 


B. BRosenbusch. 


(467)? Mieth⸗ Geſuch. 

Es wird ein heller trockener Laden nebſt Nes 
benzimmer, womdglich mitten in ber Stadt, fos 
gleich zu miethen geſucht. Näheres in der Erp. 


(458) Derlorenes, 

. Am $efte des hl. Ulrih ging am Holzbach Nach⸗ 
mittags zwifden 4—5 Uhr ein goldener Sie⸗ 
gelring verloren, gravirr mit den Anfangsbuds 
naben A. H, Der ehrliche Finder beliebe ihm. ger 
aen gute Belohnung auf dem Obftmarfte Nr: 72 
über 1 Stiege abzugeben. 


Wohnung: Vermiethung. 

Eine freundlide Wohnung mit 6 heiz⸗ 
baren Zimmern an der Gonnenfeite, mit 
oder ohne Stallung, ift zu vermiethen und 
bis Michaeli zu beziehen. Mähered in 
der Erpebdition. (455) 


Einige neue Wohnungen 


find an ordnungsliebende Familien zu vermiethen 
und fogleih oder bis Michaeli zu beziehen in A. 
563 naht Et. Urfule. (45052) 
(461)  Wohnungvermiethung. 

Sn G. 1, Iakoberftraße, it eine hübſche Woh⸗ 
nung, aus mehreren Zimmern, Küde, Holjlage 
und jonftigen häuslihen Bequemlichfeiten beſtehend, 
bis Michaeli zu beziehen, 


Für Fremde! 

Es find meublirte Zimmer, einzeln oder 
zufamnten, fogleih au beziehen und werden folche 
auch tagweile an Fremde abgegeben. Münden, 
Schmantbalerfirafe Nr. 86 im 2. Stod, 


(456) Dimmer-Wermiethang. 

Ein Hübfch meublirtes Zimmer it für die Mo⸗ 
nate Auguft und September zu vermiethen in ber 
KRarolinenitraße D. 37. 


(4200)? Dimmer-Wermiethung. 

In C. 22, in.der Garolinenftraße, it im zwei— 
ten Stode ein gut meublirtes Zimmer mit der 
Ausfiht auf die Straße zu vermieihen und bis 
1. Auguſt zu beziehen: 

(427b)? Bimmervermiethung. - - 

In E. 2 am Frauenthor ih ein Zimmer gegen 
die Straße mit oder ohne Weubels bis 1. Auguft 
zu vergeben. 


— — — — — — — — — 
(4476*) ‚Bimmersermiethung in München. 

Für die Dauer der Induſtrie-Ausſtellung find in 
der Fürſtenſtraße Nr. 16 im 3. Stocke zwei voll= 
ſtändig meublitte Zimmer, welde fowohl mit 2 
als au 3 oder 4 Betten abgegeben werden, per 
Tag zu 2 fl 246 fr. zu vermiethen. 


(448b”) Bimmervermiethung in Münden, 

Für die Dauer der Induftrie-Ausftellung find im 
Edhauſe des Sendlingerthorplages und der Send⸗ 
lingerlandfiraße int 2. Stode zwei volltändig meub⸗ 
litte Zimmer, welde ſowohl mit 2 ale auh 3 
oder 4 en abgegeben werden per Tag zu 2 fl, 
24 kr. zu vermietben, 


uchdruckerei. Verantwortliche Rebaktion: Br. Gräf. L.Sıhatrer, 
(Lit, B. Nr, 206 am Beuglpag.) 4? 
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warb verhaftet und mit dem Dampfes „Dito” nah der Feſtung Malvafia geſchickt. 
Fünf Minifterialbeamte wurden ihret Stellen entfegt. Watras, 28. Juni, Truppens 
quartiere werden befichtigt, vermuthlih für fremde Truppen. 9.3) 

Trieft, 5. Juli, Hr. v. Wendland ift aus Athen bier angelangt: der König hatte 
fein Entlaſſungsgeſuch bewilligt. Aus Athen wird vom 30. Juni berichtet: Fuad Efs 
fendi, Abdi Paſcha und Zeinel Paſcha erftürmten Kalambafa mit 11,000 Türken und 
Aegyptiern, nachdem fie drei Forts und zwei Berfhhanzungen genommen, weil Zafa ohne 
Gegengewehr fi in die @ebirge geflüchtet hatte. Hadichi Petros fchlug zwei Stürme 
der Angreifenden zurüd; endlid aber wurden die Infurgenten, nad einem Berluft von 
1000 Wann an Zodten, zerfireut, „Kalambafı war nur von. 4000 Mann unter Had» 
{hi Petros vertheivigt. Biele wurden gefangen. Sechshundeit Abgefchnittene Ehriften- 
füpfe wurden nad Lariffa gefhidt, auf Pferden geladen, worunter das Pferd des Hads 
fhi Petros. Die Aufftändiſchen flüchteten ſich auf griechiſches Gebiet, wurden aber von 
den albanefifhen Truppen verfolgt. (A. 3.) 

Aus Madrid vom 3. d. Mtö. meldet der Telegraph, daß die Aufftändifhen am 
30. Zuni vollftändig geſchlagen wurden. Die Dffigiere und Soldaten haben ſich theils 
unterworfen, theils geflüchtet. 

Am 1. Zuli ereignete: ſich bei den. Hebungen auf der Wahnerheide bei Köln der 
Unfall, daß eine Bombe während des Entladens (d. h. trodenen Ausbohrene) derfelben 
plagte und acht Soldaten verwundete. Drei wurden tödtlih, die anderen minder ſchwer 
verlegt. Einem derfelben, welchem beide Beine und beide Arme zerfchmettert und aus 
ßerdem noch zwei Splitter in die Bruft gefahren waren, mußten no im Dorfe Urbach 
die Sterbefaframente gefpendet werden. 


Preife ver wichtigiten Lebensbedürfuiffe dahier im Juni 1854. 
d.|fr. bisfl.ife. f.|fr, bis A| fr, 
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@) Befanntmadbung. 


(Die Verzinfung der rothen Pfandfcheine betr. 
Die rothen Pfandſcheine, weile in J erſten erh a4 1853 —*R und von 


Nr. 33742 bis MAr. 63923 


bezeichnet wurden, müflen nun ungefäumt zur Berzinfung, refp. Umfchreibung in das fäbtifche Pfanbs 
und lien —— nn Knd Dienftan, D 
ie hiezu beſtimmten Tage fin enfta ounerftag und Freitag Bormittags von S bis 
AU Uhr und Nahmittags von 2 bis 5 en * 8 s ® 
Augsburg, den 1. Juli 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter Forndran. Rotty, Gefretär, 


Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird das in Schlipsheim gelegene und aus Wohnhaus 
mit Hofraum H8.:Nr. 52, Pl.:Mr, 80, dann den Gemeindetheilen PL,Mr. 141 und 211, per 6 Dezim., 
beftehende Anmefen bes Martin Bauer von dort, das der Brandaffefurang mit 700 fl. einverleibt if, 
auf ur fl. gerichtlich geſchätzt wurde, öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert, und ift hiezu 

ermin au 
Donnerftag den 20. Juli 1854 Nadymittagd 3 Ubr | 
im Wirthéhauſe zu Schlipsheim mit dem Bemerfen anberaumt, daß der Zufchlag nah $.64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes und vorbehaltlih der Beſtimmungen der $. 98— 101 bes Prozefgeieges vom 17, Novemzs 
ber 1837 erfolgt, und Steigerungsluflige, deren Bermögensverhältniffe dem Serise unbefannt find, fi 
hierüber legal auszumeifen haben, außerdem ihre Angebote feine Berüdfichtigung finden werben, 
Göggingen, den 21. Juli 1854. 


Königlihed Landgericht. 


Der Eöniglihe Landrichte Lang. . col. Rummel. 
— Todes-Anzeige. 


8 Freunden und Bekannten widmen wir hierdurch die traurige Nachricht von dem geſtern 
Abend, nad längerem Leiden erfolgten Hinſcheiden unſerer innigſtgeliebten Tochter und Schweſter ” 


 RRIBEDERIKA,. & 


Eie erreichte das Alter von 14 Jahren. — Um ftilles Beileid erſuchen: & 
Augsburg, den 3. Juli 1854. * 
Babette Kohn, und deren Kinder. 


En 
Münchener Induftrie-Ausftellungs- Medaille 


ift in der Erpedition des Augsburger Tagblattes zur Anficht aufgelegt und werden Beftellungen darauf 
angenonmmen. 


Ein Eremplar in elegantem Etuis Foftet 45 Mreuzer. 


Fithographirte Eiſenbahn⸗Frachtbriefe 


nad neuefter Verordnung, find zu haben bei 


G. Stempfle, Litbograpb in der Wintergaffe. 
Bekanntmachung. 


(Gant des Kaufmanns Martin, Decrignis betr) 
In obengenannter Gantſache wird das unterm Heutigen erlaffene BrioritätssUrtheil 
Montag den 17. Juli Jl. Is 
an die Gerichtstafel angeheftet werden. 
Augsburg, ben 23. Juni 1854. 


Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor du Ponteil. Nottmund. 


Gefundenes. Es iſt geſtern WBormitiag ein Megenfchirm gefunden. worden und kann vom 
Gigenihümer gegen Vergütung der Inferationsgebühr wieder abgeholt werden. Näh. in der @rpe (468) 
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Freitag N 184. 7. Juli 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath. Wilibald, B. Prot. Wilibald. — Sonnen:Aufg, 4 Uhr 4 Minuten. Gonnens 
Untergang 8 Uhr 6 Min. — Tages. 16 &.2M. Nachtl. 7 St. 58 M. — Erſtes Biertel, 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: : 
Sänden 1)81/,U. Ab. 2) 6 u. Morg. 2) 11 U.Mitt. 2,31, U. Nchim. 3) 7.45 M. Mrg. 9)6u. 16 M. Ab 
Kimau 1)7 Uhr 40 Min, Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends, 3)4U,30M. ver 
Hof !) 7U.4O M. Morg. 2)12U.30R. Mit. 2)42U.15M.Nagis. 3)7U.45M. Mrg. 3)EU.35M. Ab, 
Um 1) 7uUhr 40 Min, Morgens, 2)3Uhr 30 Min, Nahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. | 
. Ankunft der Eiſenbahnzüge in Yugsburg von: 
Münden 1)71,U.Mrg. 2)12U. Mitt. 2JIU.20M.Nahm. 2)12U.NKIE. 3)E1,U,Mrg. 9 73/,U. Ab. 
Amau ijs Uijt 20 Win, Ab. 2) 5 Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 2) 5 Uhr 20 Min. Rahm. 
Seſf 1)8u. 20 M. Ab. ) s U.30 Min. Morg. 2)2U.55M. Rahm. 3)5N.5M.Morg. 3)5U.25 M. Nachm. 
Um 1)8U,25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 UHr30 Min, Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends, 
1) Gilzug (befördert nur Berfonen in 1. u.11.Rlafie.) ?) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II.u. III.Kl. 
GStellwagen nt Dillingen: Bormittags 10 Uhr, GBinfeigplag im Gifenhut, a Perf. 1fl. 9 fr. 
am Samtag:? Nah Friedberg: Abende 3/5 Uhr. Ginfteigplag ım Güterwagen, & Perfon 4 fi. 
Taägliche Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
8 mittags 4%, Uhr. — A Perfon * Kreuzer. 


Hiefiges, 
Deffeutliche Situngen bed k. Mreis: und Stabdtgerichts. 


itag den 7. Juli, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Kranz Gebhard und raus, 
Breine ru ber ar Biburg, wegen Diebitahles Verbrechens. n > e ’ \ 


Morgen Samstag den 8. Zuli Bormittags 9 Uhr öffentliche Sigung des 
Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Unfer hochw. Herr Bifchof befindet fi auf einer Firmungsreiſe (nach Wallerſtein, 
Donaumörtb, Neuburg, Schrobenhaufen ıc.). Seine bifhöfl. Gnaden begleitet der hochw. 
Hr. Domcapitular Dr. Stadler. — —— | 


Geſtern Nachmittags ftarb nach mehrwöchentlicher Krankheit der magiftratifche Su 
Iretät Herr Gech in einem. Alter von 75 Jahren Der Berblicdhene war allenthalben 
beliebt und nimmt den Ruf eines gewifienhaften Beamten mit in’ Grab, au 


Amtliche Rachtichten. Ge. Mai. der König haben fi) allergnädigſt bewogen 
gefunden, den erſten Direktor des Appellationsgerichts von Oberbayern, Elias Kirch, 
wegen zurüdgelegten 40 Dienftees und 70 Lebensjahren unter allerhöchfter Zuftieden⸗ 
beit: Bezeugung mit feiner langjährigen, treuen und ausgezeichneten Dienftleiftung auf, 
fein allerunterthänigfled Anfuchen in den wohlverdienten Rubeftand zu verjegen, fofort 
den zweiten. Direktor des Appellationsgerichts von Oberbayern, Dr. Stephan Rinecker 
zum erfien Direktor und den Oberappellationdgerichts» Rath Dr. Ferdinand Theodor 
Hopf zu Aweiten Direktor des Appellationsgerichts von Oberbayern, dann den Rath 
dieſes Gerihishofes, Peter Robert Neuß, zum Oberappellationsgerichts:Rathe und den: 
Kreis⸗ und Stadtgerichts-Rath Ludwig von Plankh in Münden zum. Rathe am Apr 
pellationsgerichte don Oberbayern zu befördern; ferner dem zweiten Untergerichtsichreiber 
am Appellationsgerichte der Pfalz, Franz Zofeph Reber die am Landgerichte in Hom⸗ 
burg erledigte @erichtefchreiberftelle und die zweite Untergerichts-Schreiberftelle am Aps 
pellationsgerichte der Pfalz dem geprüften Nechtefandidaten Ludwig Pas quay aus 
Annweiler zu verleihen, den Rechnungs,Kommiffär I. Klaſſe bei der Generaldireftion der 
t, Berfehrö- Anftalten Guſtav Riemann auf die erledigte Bezirkokaſſakontroleur⸗ Stelle 
bei dem Dberpoft- und Bahnamte Augsburg zu befördern. — Ferner den Pfarrer @otts 
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lieb Wilhelm Heinrih Brod zu Auernheim von dem Antritte der ihm allergnädigft 
verliehenen zweiten proteft. Pfartſtelle in Uffenheim, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprecdhend, wieder zu entheben, und die hienach erledigte zweite Pfarrftelle in Uffen- 
heim, Defanats gleihen Namens, dem dermaligen dritten Bfarrer und Subreftor in Gunzen⸗ 
a Johann Albrecht Bifchof zu verleihen, und zu genehmigen, daß die kathol. 

farrei Altmannshaufen, Logs. Markt Bibart, von dem Erzbifchofe von Bamberg, dem 
PBriefter Franz Goller, erfter Kaplan zu Auerbady, Logs. gleihen Namens, verlichen 
werde, ferner zu der erledigten Stelle des Dechants in dem biſchöflichen Kapitel zu Eich— 
fädt den Kanonifus in dem genannten Kapitel, Priefter Georg Wagner zu ernennen. 


Heute Freitag den 7. Juli Hunde-Bifitation für den Buchſtaben C 1 — 200. und 
Morgen Samstag den 8. Juli für denfelben Buchftaben 201— 405. 


Bezüglich der jüngft erwähnten Anlage eines Katalogd für die hiefige Kreid- und 
Stadtbibliothek, der gegen 200,000 Bände umfaffen wird, daher in den erften zwei 
Jahren nicht erfcheinen Fann, ift beizufügen, daß allerdings mit der Anlage diefes Kas 
talogs begonnen worden it. Der Magiftrat hat nämlich einen hiezu ganz tüchtigen, 
fowohl in den ältern ald in den neuern Sprachen bemanderten auch fonft literarifch» 
gebildeten Mann beordert, bezahlt aber nur feinen Antheil mit 15fl., da der Landrath 
den Beitrag aus Kreisfonds abgelehnt hat. Bei diefem Gehalt kann der Arbeiter, nicht 
beftehen, und. wird fi) daher um einen andern Berdienft, umfehen müffen und die ganze 
Sache bleibt wieder liegen, wenn nidt Mittel und Wege gemadht werden, daß dem 
Kataloge fein gegenwärtiger Bearbeiter verbleibe. j 


(Giſenbahnſache.) — Wenn man von Augsburg bis Ulm fährt, fo findet man 
an der Eifenbahn die netteften Bahnhöfe, größere und kleinere. Wenn man von Lindau 
bis Kaufbeuren herabfährt, findet man es deogleichen; aber von da bis Augsburg haps 
pertö gewaltig, Und Buchloe und Schwabmündyen haben Stationsgebäude und Bahn 
höfe, welche diefen Namen verdienen; dagegen find alle andere Gifenbahnlofalitäten von 
da bis Augsburg böchft tzaurig zu fehen: ie fehen gegen ihres Gleichen aus wie ganz 
und gar'zurüdgebliebene Stiefgefchwifterte. Warum aber will denn für fie- 
feine Hilfe Fommen? Geldmangel fann doch nicht ſchuld ſeyn, da an andern Plägen 
mit fo herrlicher Pracht gebaut wird. Möge alfo auch hiefür baldmöglichſt der Tag 
der Hilfe anbrechen. — — 


Aus der Nachbarſchaft. — In manchen Gemeinden um Augsburg, ſo in dem 
armen. Königsbrunn und Straßberg, heriſcht eine fo große Noth, daß man's 
kaum glauben fann. Viele Leiste kaufen in ihrer Noth in der Kunftmühle in Bobingen 
(welche auch flets der Armuth mit Milde und Güte fi hilfreich bewährt), Rauhmehl 
um es dann nochmals ausmahlen zu laffen und zu verwenden, für derlei Arme wäre 
wohl jede Hilfe recht ſehr erwünfcht. — Namentlich wäre auch erwünſcht, wenn für die 
armen Schulkinder daſelbſt — die betreffenden Schulbücher ıc. von Wohlthätern unent- 
geltlich herbeigeſchafft werden würben. 2 


ZJames Barnes ift der berühmte Name eines Kücdjengärtners "in England. Als 
berfelbe eines Tages bei einer Brauerei vorbei ging, drang ihm der Duft des frifchen 
Malzes in die Rafe, und er dachte darüber nad), ob ſich denn dasſelbe nicht in der 
®ärtnerei benützen laſſe. Gedacht und gefunden! Er befaß in feinem Garten ein fehr 
verwachſenes Erpbeerbeet, welches von einer ungeheuren Menge Schneden verheert wurde, 
und verfuchte diefelben Dadurch zu vertreiben, daß er einige Eßlöffel vol des friſchen 
Malzes zwiſchen und auf die Pflanzen legte. Died that er gegen Abend, und ale er 
zwifchen 9 und 10 Uhr nad) der Wirkung fah, fand er die Schneden haufenweife beim, 
Malze nerfammelt. Gr lief geſchwinde nad Haufe, holte einen Eimer frifhgebrannten 
Kalkpulvers, beftreute die Thiere damit und tödtete fie auf diefe Weife insgefamart 


ſchnell. Dies iſt das neueſte Mittel gegen die laͤſtigen Schneden. 


Briefkaſten-Revuree. 
1) Wann wird die Weide in ber Judengaſſe in der Nähe des Röhrkaſten verpachtet? 
en j Gin Geiß-Befitzer. 
2) Bei oft vorfonmenter Dunkelheit empfehle ih einem verehrten Publikum meine neuconſiruirten 
Tafchen = Laternen, Urne. 


BEE 
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3) Sonft and Test. Es galt font für eime der ſchwierigſten Aufgaben eines Schauſpieldichters, 
dem Kinde den rechten 38 2 geben und im Titel des Stüdes den Juhalt desſelben in Kürze zn verrathen. 
Da gab es nun ſonft viel Schreiberei und Kritifirerei über den Titel, das Stück mochte nod fo gut ſeyn, 
und unfere größten Dichter erfuhren die gröbften Vorwürfe über die Unznlänglichkeit ihrer Tanfen. Das 
it jegtsanberst geworden. Die Stüde mögen noch fo fchlecht ſeyn, ein großartiger, vielverheißeuder Titel 
fehlt ihnen nicht. Die Volkstheater in München, Bildungeichulen für Volk und Künftler, liefern hervor— 
ragende Beweije über die Unbeholfenheit der Alten im Titelmachen. Am 4. d. M. wurde im Schwaiger: 
Theater gegeben: „Nitter Bachelmeier von Klegenberg und fein dummer Schildknappe Wolferl, oder ver 
Tran vom Ritterthum, oder Beiden und Freuden des Steinbrüberl-Bundes, oder hätten wir doch lieber 
feine Ritter gefpielt.” Mm 3. d. Mis. wurde daſelbſt gegeben: „1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.-8. 9. 10. 11. 12. 
oder: halt, werda? — Gut Freund! Wohin? — Ju's Theater! Bravo, da geh ich auch mit!“ 

4) Verwahrung. Da ih nie eine meiner Nachbariunen im Verdacht gehabt habe, maurifcher 
Abkunft zu ſeyn, mir Auch nie einen Kaftaitienbaum vor den. Fenftern meiner Nahbarinnen gewünſcht 
habe, und eudlich mein Loos auch nicht an oder anf seinem Baum entichieden zu jehen wünſche, fo muß 
id mich gegen den Verdacht der Nrheberichaft des -jüngften betreffenden Brieffaftenartifei® verwahren. — 
Auch Einer hinterm Epheü, der aber nicht von Lügelburg ſtammt und ſich um feine Nachbarſchaft blut— 
wenig befünmert. J 

5) Einſender dieß kann nicht unthin auf die alles menſchliche Gefühl empörende rer 
eines von Natur ans ſchon hinlänglich vwernachläfigten jungen Menfchen im einem Gäßchen der untern 
Stadt von Eeite feiner Eltern nud Geſchwiſter aufmerffam im machen und zu erwähnen, daß wenn ger 
gemwärtige Bemerfung feine Abhülfe veranlaßt, tie Polizei davon in Kenntniß geſetzt wird. 

| ö Giner im Namen Bieler: 

6) Man erfuht die GcmeinderVerwaltung in Bergheim den Graswuchs vor ber Kirche recht ‚bald 
—— gu verſteigern oder gu verpachten, weil noch mehrere ihr Vieh zum Weiden dort hintreiben 
möchten. ’ . 

7) In fehr viefen Feldern Hat diefes Jahr das Ader-Unfraitt, ter „gelbe Heterich“, bei uns „Dille“ 
enannt, überhandgenommten, und feine Ausrenutung macht dem Lanbmante viel zu fchaffen. Merkwürdig 
it es, daß dieſe Pflanze auch anf Neubrüchen vorfonnt nnd zwar auf ſolchen, die mitten zwiſchen Wie— 
fen, in welchen befanntlich der Hederich nicht wächet, fich befinden und noch dazu mit Kartoffeln bebaut 
find, fo daß alſo nicht mit dem guten Eamen diefer fchlechte zugleich ansgefüt werben ſeyn Fonnte. Es 
fheint daher. daß er von Vögeln, bie ihm-verzehrt, aber nicht allen verbaut hatten, auf die Neubruch— 
Aecter, in welchen die Vögel Würmer und Infelten ſuchten. gefommen jeyn müſſe. : 


8) Echnfuchtsvoll zu Euch hinüber —3Zu raſch entflchen die Stunden , 
Etreift mein feuchter Blitz In Liebe und Freundſchaft vereint — 
Alle Freude ift vorüber, Die Trennung, fie jchlug mir die Wunden 
Kehrt fie bier wohl je zurüd ? . Kein Stern mir zum Trofte erjcheint! 


Mir war's bei Euch fo felig, 

So innig im Herzen wohl! ; 

Mit den Vögeln im Wald ea 
vol. 


Stimm ih Euch meines Daules Peregrinus. 


Die Dreſchke Nro. 20. führt der Lohnfutfcher Gert Sebaftian Frey; die des Hru. Hafner hat 
die Nro. 19; dies zur Verichtigung des im Referate bes Polizei-Senuats ven 5. ds, Mitgetheilten. 


Bermifhte Rahridten 

München, 5. Juli. Wie wir hören wird Hr. Hoſtath Hanfſtängl die bedeu⸗ 
tendſten @egenftände der Induftrie-Andftellung. photographiren und durch Diefe getrenen 
Abbildungen eine der intereffanteften Sammlungen ſchaffen. — Die im Blaspalaft aufs 
geftellte große Drgel wurde geftern zum erftenmale probirt, Die mächtigen Töne biefer 
Königin der Infirumente übte in den gewaltigen Räumen eine überrafchende Wirkung. 
In vollen Accorden raufchten die Melodien durd die Kryſtallhalle, deren Glaswände 
bei vollem Regifter wohl manchmal vidtirten, | oo. | 

Nürnberg, 4. Juli. (Deffentlihe: Sigung im fgl. Kreid- und Stadtgerichte.) 
Heute wurde das Urtheil der geſtrigen Verhandlung des hiefigen Baͤckermeiſters Ant. 
Bild. Hetz ele in wegen Amtsehrenbeleidigung, verübt am dem hieſigen J. Bürgermeis 
fer Hrn. v. Wächter; verfändet. Der Andrang des PBublitums zur geftrigen Ber- 
handlung war ein ſo ſtarker, daß der Saal die Menſchenmaſſe nimmer faffen Fonnte 
und die Thüre gefperrt werden mußte. Der Thatbeftand iſt in Kurzem folgender: Am 
16, April Morgens 6 Uhr verfügte fih Hr. Bürgermeifter v. Wächter in Begleitung 
des Bolizeifoldaten ‚Kraus in die Wohnung des: Bädermeiflerd Hegelein, um eine Brods 
vifitation vorzunehmen. Bei diefer Bifitation ergab ed fich, dab das Brodgewicht, na⸗ 
mentlich das der 6 Pf.⸗Laiblein, die der Angeklagte wegzuräumen trachtete, ein mangels 
baftes war, was eine Gonfisfation zur Folge hatte. Bom Zorne. gereizt, erlaubte ſich 
der Angeklagte heftige und beleidigende Aeußerungen, fchrie und brüllte nah Ausſage 
der Zeugen und gebrauchte felbft Drohungen, welde in Thätlichkeiten audzuarten 
iäienen, fo daß Herr VBürgermeifter v. Wächter fi zurüdzog. Der in foldem 
Grade Aufgeregte konnte nur durch Zureden, namentlich das feines Sohnes, beſchwichtigt 


1168 


Der neueſte 


ahrtenplan 


der königlich bayerischen Eisenbahnen 
vom 1. Suli 1854, 


mit beigefegten Fahrtenpreifen, Eilmagen:, Poftomnibus: und Dampfboote-Anfchläffen 2c. 
ift a 3 fr. in der Erpedition des Tagblatted zu haben. 


—TTFROHSINN“ | Schaaf-Berfauf. 


eute Freitag den 7. Juli 1854: 


arten Mufik. 


Anfang 6 Uhr. 
Die Vorftände. 
„EFF L 1/7 R A“ 


Samftag den 8. Juli 1854: 
findet die bereits angefünpigte 


Garten- Musik 


flatt. Bei ungünftiger Witterung aber jedenfalls 
Sonntags im Saale, 
Anfang 7 Uhr. 

Der Ausfchuf. 
Senerrohr-Schüßen-Gefellfchaft 
Rosenau. 
@onntag den 9. Juli Nachmittags 2 Uhr 


Ein Kranz 


ohne $. 13; auf dem Biegelitadel bei Stadtbergen, 
Die Schütgenmeifter. 


Verfteigerung. 

Heute Bormittagd 9 Uhr wird 
im fogenannten Kagenftadel dahier ein zur 
Zucht nicht mehr geeigneter königl. Be: 
fchälbengft gegen ſogleich baare Bezab: 
lung an den Meiftbietenden öffentlich ver: 
fleigert. Augöburg, den 7. Juli 1854. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit Jedermann gewarnt auf meinen 
Mamien, fei es auh mein Sohn Wilhelm, etwas 
u borgen ober zu verabfolgen, indem ich feine 

ahlung leijie, 


Mömer, Ouartiermeifter. 


(475) Mitfdhüler-Gefud. 
Es wird ein Mitfchüler für einen italienifchen 
Lehr: Cours gefucht. 
Wilhelm Wegelin, 
geprüfter Cehter der italienischen Sprache €. 231, 
am Scmirdberg. | 


(465b)?|4Kapital-Offert. 


Es fin TOO fl. auf 1. Hypothek 
ohne Unterhändler gegen hinlängliche Bers 
D8B zu vergeben.’ Näheres iſt inH, 
Nr. 333 über.2 Stiegen zu. erfahren. 
(472) ı Bu verkaufen find 
eine‘ bölterne Badwanne,. ein Bettfaß, eine 


große Mühle für Kinder, ein Arbeitstiſchchen, 
in der alten Gaſſe Nr, 235 im 2 Stock. 





t 
‘monatlich glei zu bratehen. 


Wegen Plagveränderung verkauft ber 
Unterzeichnete feine ganze Schäferei, be: 
ftehend in 189 Stück Schaafe und Läms 


mer. (469a°) 
Gingerich, Gutspädter, 
auf Schloß Guggenberg bei Shwabmünden. 
(473) Geſu 


Zu der Abendzeitung wird ein Mitleſer ge: 
fudt in C. 201 am Echmiedberg. 


474) Geſuch. 

Gin Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre diente, 
in allen häuslichen Arbeiten bewandert ill, auch 
mit Kranfen und Kindern gut umzugehen verfieht, 
wünfht ein Unterfommen zu finden, jegt oder 
aufs Ziel. Mäheres in der Exp. 


(471) Dienſt⸗· Geſuch. 
Gin Mäbchen von guter Erziehung, welche auch 
fhon gedient hat, fudt einen Platz. Näheres in 


der Grpedition, 
(481) Dienfigefud. 

Gine gewandte Köchin ſucht bis nähfles Biel 
auf einem Defonomiegut placirt zu werden. Naͤhe— 


tes in der Erpebdition. 


(479) Gefunden 
wurde ein Portemonnaie; wer ſich darüber 
ausweifen kann, erfährt das Nähere bei der Erp. 


(480a)? Wohnung-Gefud. 

Es wird eine hübſche Wohnung, befichenb 
aus 6 oder 7 Zimmern, mit allen fonjtigen häue= 
lihen Bequemlichfeiten, und womöglihd mit Stals 
lung. zu miethen aefucht. Mäheres in der Grp. 


(476) Wohnungvermiethung, 

Megen Beriegung iſt in der Ludwigeſtraße D, 
186/87 eine Wohnung im erften Stod mit 3 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller, Bodenfammer 
und Holzlage, fogleich zu vermisthen und in ber» 
weiten Hälfte diefes Monats. zu beziehen. Zu 
Ei Mohnung Fonnte auch erforderlichen Falls 
Stallung für 2 Pferde gegeben werben. Bemerft 
wird noch, daß diefelbe auch theilweile vermieihet 
wird und Fönnten hiczu auch einige Meubels gege— 
ben werben, ’ 


(470) Wohnungvermiethung. * 

Gine fhone Wohnung mit 3 heizbaren und 
2 unbeizbaren Zimmern, Warderobe, Kühe, Kelx 
ler, Wafchgelegenheit nebft ben übrigen "erforberli= 
Gen Bequerhlichfeiten, und ‚im Mitte der Stadt 
gelegen, ift tür 190 fl- zu mieihen. Das Nähere 
in der Grpebdition. 


(4737) Bimmer-Vermiethung- « .· 


In. G. 102. im Spmpalsrgääcen find 2 Heine 
meublirte Zimmer mit Bedienung für If. 24 fr. 


Berlag der. G. Beiger jun. ihren Buchdxuckerei. Verantwortliche Redaktion; Er. Oräf. 2. Sähurter, 
i (Lit, B. Nr, 206 am Ztuäfpap.), eg: j 


Jun 
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werben. Die f. Staatsbehörde beantragte A5 Tage Gefängniß und Berurtheilung in 
die Koften. Der Gerichtshof erkannte in dem heute verfündeten Urtheil des Angeklag⸗ 
ten, der gut beleumundet iſt, auf das Minimum des Strafmaßes, nämlich 1 Monat 
Gefängniß und Berurtheilung in die Koften. 

* Am 3. d. Mts. Nachts gegen 12 Uhr Fam im Wohnhauſe des Söldners Kas— 
par Wiedemann zu Sainsfarth, k. Landgerichts Dettingen, Feuer aus und im Per: 
laufe einer Stunde war das Haus mit dem größten Theil des Inhaltes ein Raub der 
Flammen. Der Brandfhaden ift 800 fl., die Entſtehungs-Urſache unbekannt. 

Kaffel, 1. Juli. Zu der Wohnung des Oberbürgermeiftere Hartwig, melde 
fi im Rathhaufe befindet, ſowie in den übrigen Rofatitäten diefes Gebäudes hat eine 
Rachſuchung, angeblih nad einer im Jahre 1848 aus dem Zeughaufe abhanden gekom⸗ 
menen Fahne der ehemaligen Schützengilde, ftattgefunden. Man ſcheint der Sache große 
Wichtigkeit beizulegen, da der Polizei⸗ Inſpeltor Daube und der Adjutant des Oberbes 
fehlehabers, Hauptmann Bauer, die Hausfuhung vornahmen. Im Bublitum fagt man, 
daß die Maßregel eigentlich nicht der Schügenfahne, fondern dem Portal gegolten babe, 
welchen der Dberbürgermeifter bei feiner Rüdkehr von der Feſtung Spangenberg erhals 
ten bat und deſſen Uebergabe und Infchrift bekanntlich Beranlaffung zu einer Unterfus 
dung gegen die damaligen Stadtrathsmitglieder gaben, welche bis jegt noch nicht erles 
digt werden fonnte, weil das corpus delicti, der Pokal felbft, fehlt. Wahrfcheinlich 
bat man geglaubt, daß derfelbe in diefer geraumen Zeit von feiner Reife in das Auss 
land zurüdgefehrt ey. 

Wien, 5. Juli. General Andronifoff hat am 16. Juni bei Guriel 34,000 Türken 
unter Selim Paſcha total geſchlagen und zerfprengt, 13 Gefüge, 35 Bahnen und 3 
Lager erobert. 

Wie ſchwer es Nußland wird, die Truppen aus feinem weiten Reiche auf einem 
Punkte zu concentriren, beweifen die Kofafen, welche am 17. Juni im Lubliner Gous 
vernementöbezirfe bei dem an der öfterreichifchen Grenze aufgeftellten Armeekorps aus 
Sibirien zu Pferde eingerücdt find und die ein volles Jahr auf dem Marfche waren. 


DD; ich geftern den 4. dB. Nachmittags geſund und voll — in Lindau angefommen bin, made id 
allen meinen Bekannten, befenders dem Jonas und Elias, zu willen. 


David, als Reifender. 


KT Ru ZT: 
Danksagung. 


Allen theuren Berwandten und Bekannten, welche ſich bei der Beekdigung unferes | 
lieken Kindes 


FANNY 


fo zahlreich einzufinden, die Güte hatten, fagen wir für diefen ehrenden Beweis von Theils S 
nahme umferen verbindlihiten Danf, mit der Bitte der Eeligen ein freundliches An: €) 
denken und uns Ihr fetneres Wohlwollen gütigit bewahren zu wollen. 


Augsburg, den 6. Juli 1854. 
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Die tieftrauernden Eltern 


Sebaftian Ortner, Bierbrauer, nebſt Frau. 8 


EDER IR, 


„zZ arom. medic. Kräuterfeife it ein treffliches Mittel, die 

Dr. Borchardt 8 Haut zu ftärfen und gefund zu erbalten, Sie it aners 

fannt das Befte, was in diefem Genre geliefert werden fann, fowohl in medicinifcher Hinfiht 

gegen Sommeriprofien, Higblattern, Ehuppen und andere Hautunreinheiten, als wie auch für Die Toi— 

— lette, inden deren Gebraud zur Verſchönerung und Verbefferung des Teints 

onred weientlih beiträat. — Dr, Borchardt’d Kräuter:Zeife wird in, mit nebenft. 
Stempel verfiegelten Driginal:Badethen a 21 fr, verkauft bei 


MH. Köfferle, zur Marien- Apotheke in Augsburg. 


























— —B8 
Anzeige und Empfe ng. 


Nahden mein Ueberſiedlunge-Geſuch genehmiget und mir vom hohen Magiftrate uns % 
2 ter Betätigung ber f, Renierung v. Schwaben u. Neuburg die Goncejiion zum Betriebe einer 8* 


Muſik- Inſtrumenten-Handlung 


8 dahier ertheilt wurde, habe ich ſelbe, dankend für das mir ſeither in Lechhauſen geſchenkte 
Zutrauen, bereits hierher verlegt und empfehle mein beft-aſſortirtes Waarenlager 
3 in allen in diefes Fach einſchlägigen Artifeln, als: Holzs, Saiten: und meine rühmlicit £ 
> befannten Wiener:Blechinftrumenten zu geneigter Abnahme, unter Zufiherung bil: 










Getraut wurden: 

Am 25. Juni. Hr. Martin Hinterbrands 
ner, Kabrifarb,, von Schellenberg; u. Glifaberha 
Dietridb, Maurerstcht, v. b. H.361. 8. Mar. 

Am 26, Juni. Hr, Karl Pius Lehner, Wa: 
gazinier und Ausgeher; u. Igfe. Vikt. Sch oms 
bacher, Maurerötcht, v. Hegnenbach. C. 163, 
Dom. 


Geboren wurden: 

Am 12. Juni. Joh, Andreas, fremd. S. Ulrich k. 

Am 14. Juni. Pauline, fremd. 8. Moriz. 

Am 15. Juni. Guftav Leonh. Lorenz Mathias, 
d. ®. Hr, Seb, Buringer, Kaufmann. D. 30. 
8. Moriz. — Adolph Karl, d, B. Hr, Ernſt Gg. 
Kochr, k. Reifor. G. 15. 8. War. 

Am 16. Juni. Mathias Karl, S. Georg. 

Am 18. Juni. Barbara Therefia Magbdalena, 


fremd. 8. Moriz. 

Am 19. Juni. Maria Walb., b, V. Hr. Gles 
mens Schorrer, Zimmermann. A.449. 8.Mos 
riz. — Joſeph War, d. DB, Hr. Karl Höhner, 
yenf, Hautbeilt. C, 140, Dom. — Den 
Malb, Bikt., d. DB. Hr, Lorenz Stötter, Bier: 
bräuer. H. 232. S, Mar. 

Am 21. Jun Franz Xav. Leonh., d. B. Hr. 
Ioh. Leonh. Walther, fgl. Kreis: und Stadtge⸗ 
rihtebote, A. 442. 8. oriz. — Franziska 
Therefia, d. DB, Hr. &g. Bjnf, Bierbräuer. A, 216. 
8. Ulrid k. 

Am 24. Juni. Thereſia Kreszentia, Katharina 
Joh u. Barb, Jof., Drillinge, d. V. Hr. Joſeph 
Kraus, Huder. H. 186, 8. Mar. 

Am 25. Juni. Gabriel Adrian Joh, Nep., b. 
V. Hr. Joh. Nep. Kathan, Kaufmann. B. 10. 
8. Moriz. 

Am 26. Juni. Karl Joh., db. V. Hr. Johann 
Georg Kalb, Schuhmachermſtr. A.5. 8. Mos 
riz. — M. Kreszentia, d. B. Hr, Ulrich Steiner, 
Simmermann- E. 55: 8. Georg. — Anna Iof. 
Gertraud, d. B. Hr. Andreas Thoma, Früdten: 
händler. H.309. 8. Mar. — Paulina Juliana 
Afra, d. B. Hr. of, Gberwein, fädt. Baus 
Magazinarbeiter. H. 115. 8. Mar. 

Am 27. Juni, Marimilian of. Karl Friedr. 
Peter Paul, d. B. Hr. Karl Frhr. v. Krauß, 
Hauptmann im königl. 3. Inf. Meg. Brinz Karl. 
H.335. 8. Mar. — Anna Maria Joſ. 8. Georg. 


Geftorben find: 


Am 22. Juni. Hr. Ipf. Scherer, Holzmei: 
br > h. Herzbeuielwaſſerſucht. Krih. 69 J. a. 


ar, 
Am 23. Juni. Viktoria, d. V. Hr. Martin 
indner, Wabrifarbeiter. Abzehruug. A. 354. 


I 8, Uri &-— Hr. Joh, Baptiſt Ziege: 
— — — — — 


ligſter und reelſter Bedienung. — Augsburg, den 26. Juni 1854. 
Joh. Tochtermann, Karolinenftrage C. 27, II. Stod, 
nächft der goldenen Gans, 
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ler, Tafchnermeiller, v. h. Schlagflug. C. 3. 
53 3. a. 8. Moriz. 

Am 24. Juni. Johann Franz Karl, d. V. Hr 
Franz Karl Bud er, Gold: und Silberbrathziehers 
meifter. Darmgicht. H.238. 19M.a. 8. Dar, 
— Hr. Joh. Leonh. Kugler, Privatier, von 
Shofloh im K. Mürttemberg. Lungenlähmung, 
c. 381. 76 3.a. Barf. 

Am 25. Juni. Igfr. Magdalena Steinle, 
ehem. Dienftmagd, v. h. Gedärmbrand. Krkhsé. 
66 I. a. 8. Mar. — Anton, d. B. Hr, Jakob 
Ghrijft, Herrfhaftsfuticher. Gedärmbrand. B.199, 
123.3 M. a. $. Moriz, 

Am 26. Juni. SIofephina, d. V. Hr. Karl Nits 
ter von Menz, Regiments-Auditor Diarchde. 
B. 208. 10 M. a. 8. Woriz. — Maria Martha 
Ioh. Aloyfia, d. VB. Hr. Ignaz Burgersmayer, 
Delonon, Darmgicht. A.283. 5 W. a. s. Ulrich k. 

Am 28. Juni. Fr. Maria Thoma, Maurers= 
wittwe, veh. Abzehrung. Krankenhaus. 68J. a. 


8. Warx. 

Am 29. Juni. Hr. Karl Fadler, Schriftſe⸗ 
ger, v. h. MNervenficher, Krankenhaus. 22 I. a. 
. Mar, — Agnes Stürzer, Taglöhnerin, von 
Amerdingen. Waflerfuht. Krkhsöo. 66 Jahre a. 
5. Mar. — Fr. Eliſabetha Biegen, Portiers— 
gattin, v. h. Leberleiden. Krankenhaus. 72 3. 
a 8. Mar. — Hr. Ignaz Bühler, Früdten« 
händler, Witiwer, v. Gt. Martin in Tyrol. Als 
terefhwädhe. A. 411. 88 I. a. S. Uli k. 
— Meg. Karol, Joh., d. V. Hr. Georg Stempfle, 
Lithograph, Darmblutung. A. 11. 4 Tage alt, 


8. Ulrich p. 

Am 30. Juni. Franz, d. V. Hr. Alban Stes 
ger, Babrifarbeiter. Abzehrung. E. 59. 9 W. 
a. 8. Georg. — Ratharına Ship f, Fabrifarb., 
v. Reipheim. Zehrfieber. Krkhe 32 J. a. 8. 


Mar. — Hr. Joſ. Stötter, Schriftſetzer, von 


Dillingen, Lungenſchwindſucht. Kikhs. 433.0. 
3, Dar. 

Am 4. Zuli. Friedrich Wilh. Karl, db. V. Hr, 
Baron v. Imhof, Privatier, Gehirnwaſſerſucht. 
F. 305. 11 M. a. 8. Georg, 

(478) Ein Fenfterftod 


von Gichenholz, 7’ hob und 8‘ 8“ breit, mit Kreuz⸗ 


* bogen, zu einem Ladenſtock oder in eine Werkſtätte 


befonders geeignet, iſt billig zu verfaufen, Naͤhes 
res im ftädriihen Baugewölbe (St. Annahof). 


(462b*) Kuecht⸗ Geſuch. — 

Gim tuhtiger Knecht, der ſich über feine bisheri— 
gen Dienſtleiſtungen und gute Aufführung genü— 
gend auszumeiien vermag, findet fogleih einen gu= 
ten Platzt Nähere Auskunft ertheilt Hausmeiſter 
Labhart im Gaſthof zum weißen Roß in Augsburg. 

% 
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Samflag N 185. 8. Juli 1854, 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


rn — 

Zagdlalender. Kath. Kilian, B. Vroteſt. Kilian, — Sonnen-Aufg, 4 Uhr 5 Minuten. Gonnens 
Untergang 8 Uhr 6 Win. — Tagesl. 16 St. 1M. Nail. 7 St. 59 M. — Erſtes Viertel, 

Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 

Mũnchen 1) 81/;. Ab. 2)6u. Morg. ) 111. Mitt. 2)31,U.Nhm. 3) 7U.45M. Mrg. EU. 15 M. Ab 

Simau 1)7 Uhr 40 Min, Morg. 2) 12 Uhr 15 Min, Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U. 30 M. Mora. 

gef 1) ZU. 40 M. Morg. 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mirg. 3)BEU.35M. Ab, 

1) 7UHr 40 Min, Morgens, 2)3 Uhr 30 Min. Nahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
— — ———— Eee I lüge in, Augsburg von: 

Händen 1) 7IAU.Mrg. 2)12U. Mitt. ?)I3U.20M.Nahm. 2)12U.NKIE. 3)61, U. Mrg. 3) 73 b. 

Sindau 1)8 Uhr20 Win, Ab. 2) 3Uhr 30 M. Morg. 2) Uhr 10 M. Nachm. 3)5 * 20 36 ade 

Hof 1) 8 u.20 M. Ab. 2)5U.30 Min. Morg. ?)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 35U.25M. Nah, 

Ym 1)8U.25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2Uhr 30 Min, Rahm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends, 


1) Bilzug (befördertnur'Berfonen inl.u,11.Rlafie.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II.u. II.Kl. 


—— — nach Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Einſteigplatz im Güterwagen, a Perfon 9 Fr- 
Dmnibusfahrt $ Jeden Tag Mittags 2 Uhr und fonnen die Reifenden fowohlauf dem Bahnhof 
nah Neuburg. ? wie beim hiefigen Poftgebäude einfleigen. 


Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfcherben nah Hürben bei Krumb Ab 
— —— 4°/, Uhr. — & Perſon BG Kreuzer, ER EN 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis- und Stadtgerichts. 


Samstag den 8. Juli, Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Loremy Rauch von Bay 
Sealı, wegen Verbrechens des Betrugs En Unterjchlagung. hung geg 3 ch y 


Schulprüfungen. Sonntag den 9. Juli. 
Vormittags 10 Uhr: mannliche Sonntagsſchule der Stadtpfarrei St. Georg. 
Rahmittags 3 Uhr: männliche Sonntagsjchule der Dompfarrei. 
Bormittags 10—12 Uhr: männliche Sonntagoſchule der Stadipfarrei St. Jakob, 
Rachmittage 3— 5 Uhr: weibliche Sonntagoſchule daſelbſt. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigft beivogen 
gefunden, auf die eröffnete Landrichterfielle zu Altötting den Landrichter Konrad Drau 8= 
ni£ von Neumarkt, feiner Bitte gemäß, zu verfegen und zum Landrichter von Neus 
markt den I. Aſſeſſor des Landgerichts Aibling, Alois Erhrn. v. Audrizky, zu beför« 
dern, ferner den Poſt-Offizialen Georg Friedrich Schorr zu Würzburg, vom 1. Juli 
1.3. anfangend, in gleicher Dienfled:Gigenfchaft an das Poft- und Bahnamt in Schweins 
furt zu verfegen, und den Poft » Dffigialen Alois Grafen v. Benpel-Sternau zu 
Rürnberg, zum Sekretär der Beneral-Direktion der k. Berlehrsanftalten zu ernennen. 


Auf der ‚geftrigen Echranne find die Preife wieder ziemlich gewichen. Die Luft zum 
Kaufen war. nicht Mehr groß und fo wurden die anfangs nicht unbedeutend höheren For⸗ 
derungen der Berfäufer herabgeſtimmt. Gine neue Grfheinung auf der Schranne war 
Roggen aus Prenßen, für welchen per Schaff 29fl., dann 27 fl, fpäter 25fl, verlangt 
wurde, aber zu dieſem Preife feine Käufer fand. Sehr viele Verkäufer hatten bloß 
‚Heine Duantitäten. zu verfaufen,, ein Beweis, daß. felbft. Kleinbegüterte bis jetzt nody 
ihre Borräthe zurüdhielten, . diefelden aber nunmehr bei den günſtigen Ausfichten zu 
‚Markt ‚bringen. f — | % 

| In Rro. 188. dead Tagblatted wird es für unerflärlich :gefunden, daß bei einem zwei⸗ 
maligen, nicht»unbeträchtlichen Abſchlag des Preifes des Waitzens und des Kernd N 
Gewicht des Krruner - Minnta nam un nn 
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nicht allein gewundert, es hat dieſe auffallende Erſcheinung ſogar allgemeines Erſtaunen 
erregt; Jedermann hatte, wenn auch keine beträchtliche, body wenigſtens eine mäßige 
Erhöhung des Gewichtes, auch des weißen Brodes erwartet, nachdem ſich ſchon Freitag 
Abend die erfreulihe Kunde von dem Rüdgang der Getraidepreife wie ein Lauffeuer 
verbreitet hatte. Diefe Hoffnung war noch geftiegen, ald man im Samstagsblatte das 
allen der Preife beftätigt fand. Wie fanden fih aber alle getäufcht, als fie weiter 
unten das Gewicht des Kreutzer-Röggls unverändert, abermals mit 2 Loth 1 Duint 
vorgetragen fanden! Die Berechnung beruht offenbar nicht auf einem Rechnungs⸗ 
Berftoß, der Grund davon liegt vielmehr in den Beftimmungen, nad) welchen der Brodfag 
berechnet wird und welche zum großen Nachtheile des Publikums nur den Bortheil der 
Bäder bezielen. Dahin gehört, daß nicht der mittlere Durchfchnittspreis ats Normals 
preis für Berechnung der Brodfäge angenommen, vielmehr der höchſte und der mittlere 
Preis zufammengeworfen, erft hieraus ein Mittelpreis berechnet und nah diefem hohen 
Preife das Gewicht des Brodes feflgefegt wird. Man könnte ſich diefes allenfalls noch 
gefallen laffen, wenn man dahier ein Brod erſter und vorzüglicher Qualität erhielte ; 
es ift aber eine allgemein bekannte Thatfache, daß das hiefige Brod jenem anderer 
Städte in Bayern, nicht bloß in Regeneburg, wie unlängft im Tagblatte bemerkt war, 
fondern au in Nürnberg, Bamberg und Schweinfurt, ja felbft in viel Fleineren 
Städten und Ortfchaften, wo nur die mittleren Getraidepreife der Berechnung des Brod⸗ 
fages zu Grunde gelegt werden, in Weiße und Feinheit nicht nur nicht gleihfommt, 
fondern noch bedeutend nachſteht. Wer hieran zweifelt, Faufe fi nur in dem nahen 
Kriegshaber ein paar Röggeln und vergleiche fie mit den hiefigen, er wird dem Unter⸗ 
ſchied und die Richtigkeit des oben Gefagten auf den erften Blick erkennen; ein Ber: 
gleich des hiefigen meißen Brodes mit jenem aus den vorbenannten Städten wird end» 
li jeden Zweifel darüber löfen. Diefe geringe Qualität des Brodes ift um fo aufs 
fallender, als das Gewicht keineswegs erfegt, was an der Dualität mangelt. Hierin 
ſteht das biefige Brod nicht nur dem Regensburger, wie in Nro. 180. des Tagblattes 
fhon bemerkt worden, bei dem Kreuger:Röggl um 1 Duint, fondern dem in Kempten 
fogar um 3 Quint nad; dort muß nach einem uns vorliegenden Bäder » Tarif das 
Semmelbrod zu einem Kreuger 3 Loth wiegen, wenn der Schäffel Kern 37 fl. 30 Er. 
foftet. In diefem Tarif iſt freilich micht der höchſte, fondern der mittlere Schrannens 
preis dem Brodfage zu Grunde gelegt und der Bäder muß das Getraide fo verbaden, 
daß aus dem Schäffel Roggen nicht weniger ald 33 Pfund Kleien und aus dem 
Schäffel Kern nicht weniger als 40 Pfund Kleien und 26 Pfund Nachmehl abge 
fondert werden; da aber das hiefige Brod nicht beffer ift ald dort, fo ift offenbar 
nur der Bäder im Bortheil, das Publikum aber im Nachtheil. — In ‚zese Weife 
äußert die Beftimmung des hiefigen Tarifs, daß nur der Preis des Waizens ter Bes 
rechnung des Weißbrod-Sapes zu Grunde gelegt wird, der Preis des Kerns aber außer 
allem Betracht bleibt ihre nadhtheilige Wirkung, indem der Preis des letzteren faft im⸗ 
mer, häufig fogar um 1fl. 30kr. — 2fl. niedriger ſteht, als jener des Waizens. 
Richtig iſt zwar, daß wenigſtens in den lebten Jahren mehr Waizen, ald Kern auf der 
biefigen Schranne umgefegt worden iſt, namentlid in dem Zeitraume vom 1. Januar 
bis legten Juni d. J., wo beiläufig */, des ganzen Beſtandes an Waizen und nur ’/, 
an Kern vorhanden war; ‚allein wer bürgt dem Publikum oder der Auffichtsbehörbe da- 
für, daß die Bäder nur Waizen⸗ und nie Kernmehl verbaden ? Wird doch bei Berech⸗ 
nung des Mehlfages für die Hucker 2c. ıc. ber mittlere Schrannenpreis des Waizens 
und des Kerns zu Grunde gelegt, warum nicht auch bei Berechnung des Brodfages ? 
Aus dem Geſagten geht übrigens hervor, daß eine Revifion des Brodſatzes dringend 
nothwendig erfcheint, und zwar auch bezüglich des fchwarzen oder Roggen: Brobes, deſſen 
Dualität ebenfoviel zu wünfchen übrig läßt, ald jene des weißen Brodes! Daß einige 
wenige Bäder ein befieres Brod liefern, Tann nicht als Ungrund der allgemeinen Uns 
äufriedenheit über die, gelinde gefagt, höchft nn. Dualität des Brodeo geltend 
emacht werben, auch der Umftand nit, daß einige Bäder ganz vorzügliches Brod lies 
ern; dieſes Brod ift aber fein tarifmäßiges von dem vorgefchriebenen Gewichte, ale 
Milchbrod, halbweißes Kipfbrod und dergleichen. Man darf aber auch zugleich als 
Regel annehmen, daß bei denjenigen Bädern, welche dergleichen Luruobrod von X 
licher Qualität herſtellen, das übrige gewöhnliche Brod von fehr geringer Qualität if. 
Die Urſache davon liegt auf platter Hand. In wohlfeilen Zeiten, bei niedrigen Ger 
eidepreifen, läßt fi) ein Duint oder Loth weniger am Brod leicht verfchmerzen, in 
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theuern Zeiten aber fühlt das Publifum auch einen unbedeutenden Entgang wohl, denn 
es macht im ganzen Jahre und bei größeren Familien, wo viel Brod verbraucht wird, 
allerdings einen namhaften Betrag, welcher durch eine zu hohe Raitung hervorgebracht 
wird, Nachdem fi das hiefige Bublifum einmal an den Genuß des Brodes von. ges 
ringerer Dualität gewöhnt hat, und die Erzeugung einer befiern Qualität wohl ebenfo 
ſchwer zu erzielen jeyn wird, wie ein tarifmäßiges Bier, fo erachten wir für zweckmäßig, 
durch Erhöhung des Gewichtes beim Brode nachzuhelfen, damit dem Publikum doch 
wenigftens ein Bortheil zu Gute kommt. 


Bei Herrn Graveur Drentwett dahier ift eine Medaille auf die Juduſtrie Aus⸗ 
ſtellung in München gefertigt worden, welche ſich fowohl durch die Invention ale durch 
Gorreftheit der Zeihuung auf das Vortheilhaftefte auszeichnet und eine ähnlide, in 
München geprägte, hinter ſich läßt. — Auf dem Avers zeigt fi im Hintergrunde das 
Indafrie-Ausfelungs,Gebäude, den Vordergrund bilden Gegenftände der Ausftelung, 
Materialien und Werkzeuge, ald: Webftuhl, Ambos, u. dgl., fo daß es fHeint, als fey 
das Bild von der Mitte im Innern des Glaepalaſtes aufgenommen worden. Auf den 
Revers befindet fi das Bildniß Sr. Maj. des Könige Mar. Die Prägung ift ſcharf und 
tadellos. Die Medaille kann fomit als eim trefflides Kunftwerk bezeichnet werden; 
ne Foftet nur 24 fr. und iſt in der Expedition des Tagblattes einzufehen und 
u . — — 


Nachdem in den proteſt. Werktagsſchulen bei St. Ulrich die Prüfungen vorüber, 
das vierteljährige Schulgeld am Tage vor denfelben nody einfaffirt wurde, bleiben nun 
diefe Schulen ein volles Vierteljahr gefchloffen. Die Eltern der diefe Schulen befuchens 
den Kinder waren der Meinung während des Baues der Schullofalitäten würden die 
Lehrftunden in einem anderen Gebäude abgehalten, es fcheint aber, da gar fo lange Ferien 
eintreten, dies nicht der Fall zu feyn und doch wäre es fehr erwänfdht, da außerdem 
während dieſes Bierteljahres die Kleinen fehr viel vom Gelernten wieder vergeffen und 
nicht jede Bamilie im Stande if, den Kindern Grtraslinterricht eriheilen laffen zu Füns 
nen oder fie auf zweckmäßige Weife zu Haufe zu befcyäftigen. Als im Sternflofter die 
Säullofalitäten gebaut wurden, erlitt der Unterricht in den Schulen dafeldft auch nicht 
eine eintägige Unterbrechung. ——— Mehrere Familienvaͤter. 


Man findet fo häufig, wenn irgendwo einige Graohälmchen auf der Straße aus 
dem Boden herauswachſen, fogleih Rügen oder fpöttifche Bemerkungen in den Xofals 
blättern und doch if, wenigſtens für mich, foldy ein Fleines grünes Plähzchen gar fein 
unangemehmer vielmehr ein recht freundlicher Anblid. Wäre ed niht möglidy, diefe 
divergirenden Anfihten auf eine für beide Theile zufriedenftellende Weife zu verfchmels 
in? Hören wir einen Vorſchlag. Jene Pläge in der Stadt, auf welchen Gras wächſt, 
find meift auf unbetretenen und unbefahrenen Wegen; wenn nun an dieſen Stellen, gleich 
wie im WRefidenzhofe, Kleine niedere Gefiraͤuch-⸗ und Rabattenparthien angelegt würden, 
fo wäre dies aus erwähnten Grunde Fein Hinderniß der Frequenz und der betreffende 
Platz erhielte eine Berfchönerung, die Jeder als ſolche anerkennen müßte Wir führen 
, B. den Winfel an der Morigkirche bei den Wächterwohnungen als einen folden Platz 
auf und find der Meinung, daß an diefen und ähnlichen Drten Blumen» und ähnliche 
Anlagen eine größere Zierde gewähren würden, als wenn es möglich wäre ſtets das 
reinfte nackte Pflafter allda erhalten zu fehen. Der Graben if eine der ſchönſten 
Barthien der Stadt, warum will man nicht mehr ähnliche Pläge da mo thunlich, 
herſtellen. Augsburg wird deßwegen noch nicht zum Dorfe, fondern ſchmüct fi nur 
an paffenden Stellen. — — F. 


Heute Samstag den 8. Juli Hunde-Bifitation für den Buchſtaben C. 201— 405. 


Zerflörung bes Unfrautes auf gepflafterten Stellen. — Um das lin 
Haut zu vertilgen, welches dem Straßenpflafter eben fo fhädlid ald dem Auge unans 
genehm iſt, wendet man in der Münze zu Paris und anderwärts folgendes Mittel an: 
Ran kocht 100 Pfund Wafler, 20 Pfund Aezkalk und 2 Pfund Schwefelblumen in 
einem eifernen Gefäß, läßt die Blüffigkeit fich ſehen, gießt das Klare ab, und verwen, 
det es, nach Umftänden mehr oder weniger verdünnt, zum Begießen des PflaRers und 
| der Mlleen. (NB.) Diefes Mütel iR nur bei kieöhaltiger Unterlage des Straßenpflafere 
von einigem dauerhaften Erfolg. —— 
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Gesellschaft für körperliche Debungen. 
Heute Samftag den 8. Juli 1854: 


mufifalifche 


Abendunterhaltung 


im Gefellichaftölofale. 
- Anfang Abends 8 Uhr. 
Der Ausfchuß, 


Stifhes Selters- und 
Wildunger- Wasser 


ift zu haben bei 
Joh. Nep. Glogger, 


Lit D. Nr. 3. 


Holz: und &ohlen-Ankauf. 

Am Mittwoch den 12. Juli IL. 
Is. wird bei der k. Gieß- und Bohrhaus⸗ 
Verwaltung ber Bedarf an Fohren: und 
Fichtenholz. dann Holzfohlen für dad Bes 
triebsjahr 18°*/,, Wormittagd LO Ubr 
in Lieferungsakkord gegeben, wozu Steis 
gerungdluftige eingeladen werden. 

Augsburg, den 3. Quli 1854. 


Schaaf:Berfauf. 
Wegen Plagveränderung verkauft ber 
Unterzeichnete feine ganze Schäferei, be: 
flehend in 189 Stück Schaafe und Lam: 


mer. (468b?) 
Gingeridh, Gutspädter, 
auf Schloß Buggenberg bei Shwabmündhen. 
(490) Verlorenes, 


Am Sonntag ben 2. bi. Mis. ging von Dber- 
haufen gegen den Wolfszahn und von da bis zum 
Hallthor eine Cigarrenfpige, von Meerſchaum, 
verloren. Der redliche Kinder wird gebeten fie 
gegen 1 fl. Belohnung in der Erp. abzugeben. 


| Lebewohl. | 
Da ber Unterzeichnete bei feiner ſchnellen Abreife 
nicht von allen feinen Breunden und Goͤnnern per« 
fonlich fi beabfchieden Eonnte, fo wünfcht derfelbe 
Allen ein herzliches Lebewohl. 
cheiblein. 


(452b?) Wohnung-Gefud. 

Gine finderlofe Familie fucht bis Michaeli eine 
bübfhe Wohnung mit 2 heizbaren und 1 uns 
.. Zimmern und Holzlage nebft Waſchge— 
egenheit, in ber Nähe ber hl. Kreuzkirche, Pers 
lachberg ober Domplag, zu mieihen, Mäheres in 
ber Grpebition. 


(484)  Wohnungvermiethungen, 

Wegen eingetretenem Todesfall iſt ber erfte 
Stock in Lit. C. Nr. 27 für eine Feine Familie 
jährlih zu 140 fl. zu vermiethen und bis Michaeli 
zu beziehen. 

Rückwärts ift der zweite Stock zu 60 fl. for 
gleih ober bis Micarli zu beziehen. 


(4912?) Einfandsmann-Gefud, 

Man fuht auf 71% Monat einen Einfteber 
zum 3, InfanteriesRegiment in Augsburg. Das 
Nähere in der Exp. 


(4480?) DBimmervermiethung in Münden. 

Für die Dauer der Induftrie-Ausftellung find im 
Eckhauſe des Sendlingeriborplaßes und der Send⸗ 
lingerlanditraße im 2. Stode zwei vollftändig meub— 
lirte Zimmer, welde fuwohl mit 2 als auch 3 
oder 4 Betten abgegeben werden per Tag zu 2 fl, 
24 fr, zu vermieihen, 


(4470*) Bimmervermiethung in München. 

Kür die Dauer der Induftrie-Ausftellung find in 
ber Fürftenftraße Nr. 16 im 3. Stode zwei volls 
ftändig meublitte Zimmer, welde jowohl mit 2 
als auch 3 oder 4 Betten abgegeben weıden, per 
Tag zu 2 fl. 24 fr. zu vermierben. 


In München famen am 6. Juli folgende 
Nummern heraus: 


59 4 75 SS 66. 


| Nääfte Biehung zu Megensburg den 18. Juli. 


Schrannen-Anzeige vom 7. Juli 1854. 


Durchſchnittsvreis: Vor. Ganzer Im Reſt Ganze 

hoͤchſter mittlerer niedrigſter Meſt Stand geblieb. Verkaufeſumme. 

Waizen 32H. 19 fr. 30 i. 55 fr. 209 il. 37 fr. gef. GA. 19 Fr. 182 553 141 Sch. 12742 M. 27 fr, 
Kern 30H. 2ifr. 28. 5ife 27H. 59%, gef. 7Ä. 7. 20 A406 20556. 5802f. Ak, 
MNoggen 241. 7fr. 221. 5ike. 21M. 48 fr. gef. 5.17 98 577 218 Sch. 82081. 19 fr. 
@erftie 174. 5ift. 16H. 45 tr. 151.29. gef. 34.33 fe. 10 65 166. 8204. bit. 
SHaber 10f. 28 fr. 10f. 13. 9f.49Fr. gei.-f. de. — 170 —Sdh. 1737. 9r. 


Aufgezogen 580 Schaͤffel. — Ganzer Stand 1771 Schäffel, — Verkauft 1191 Schäffel um 203107, 50 kr. 


Brodfag Mehlſa Mund⸗ 
vom bis zum 14. Juli. Nee Tee | 2 00 
8. Juli = 14. Juli. GE — 














R. jfe-16L.|A. Re 15L.| Te ſhi. fl ske.ıHt. [A ſighi. 


i 1 Mepen 2 2... 1 5121| 4133] — | 4] 366—N 2140| — 

Das 1/, Kreuzer Mögg! 1112] Ye Wegen ...... || 2140| 4 2116 | 21—| 4 1137| 4 || 120) — 
Das 1 Kreuzer Röngt 1/4 Meg. oder 1Vierl 1120| 2] 1] 81 21) 11—| 21 -|a8l 61-140 — 
Üoggeu-Brod: I/g We. oder 1 Bierl.—140|— 11-134 |—|—1301—1— 24] 211201 — 
Ein’ 2 Kreuzer Laib is Meg. od. Viertle -20 A — 
Gin 4 Kreuzer Laib ag Meg. od. Ya Biertle [101 -1—] 8) 4-1 7] dl—| 5 
Ein 8 Kreuzer Laib Ye Mep. od. I Mäste|—| 5[-I—I 4! 2 —AAGA | 2% 


z B Nundmehl 12 * 2 hl, Semmelm. 10x. <Hl. Schönm. Pfr. 2 hl. Roggentn. 7 fr. O1. Nachm. 6 kr, ar 
 Maplmüper /eTbeil: Waigen - Mög Le 261: Rem.-fl.ö5fe-Lhl. Moggen -M4eteichl 
ae The: . 15 A ee 2er hl 
VBerlag der G. @ rigerjun.'iäen Buchdtuckerei. Betantworiliche Nebaktion’ Fr. Gräf. &. Charter)" 
(Lit. B. Nr, 206 am_Beuglpag.) aa ur DI in,‘ 
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Die früher ſchon geftelte Frage nach paffenden Borlagen für Zeichnungsfchulen 
auf dem Lande blieb bisher unbeantwortet. Es ſcheint, fie wurde überfehen; deßhalb 
wird fie biemit wiederholt und wird um deren Beachtung die Kenntniß und @üte der 
Herren Zeihnungslehrer in Augsburg angegangen. — Gratisgabeır foldder Borlagen 
für eine Landſchule wäre fehr willflommen. 


Ein Borfchlag. — Das nervenangreifende, unverfländliche Gefchrei der „Sands 
buben“ wurde ſchon öfter im den Lofalblättern mit Recht gerügt, aber die deßhalb gemad)- 
ten Borfchläge zur Abhülfe fanden Fein Gehör. — Warum follte man denn nicht beim 
Verſchleiß diefes Artikels — diefelbe Manipulation hier anwenden wollen, wie foldhe in 
anderen Städten. üblich iR, mo die Sandverfäufer mit einer helltönenden Blode 
einigemal in der Straße fchellen, um ihre intereffante Gegenwart und Berkaufsbereite 
wiligfeit anzuzeigen? : 


Vermiſchte Rachrichten. 

München, 4. Juli. Das von dem hieſigen Hofe auswärtigen Höfen gemachte 
Anerbieten, für die Dauer der Induftrie-Ausftelung Gemächer in der k. Reſidenz bezie— 
ben zu können, wurde in Berlin und Dresden bereitd dankbar angenommen. Nach 
Bien ging eine ähnliche Einladung, der Kaifer wird jedoch bei feinen Schwiegereltern 
wohnen; daß auch der Kaifer und die Kaiferin der Franzofen hierher kommen foll, bes 
rubt bis jegt lediglich auf fehr unguverläffigen Angaben. Uebrigens treffen jest fchon 
täglich hohe Perſonen bier ein, welche in ſuͤdliche Bäder gehen, und während der Ins 
duftrie- Ausftelung über Mündyen wieder zurüdfehren. 

München, 6. Zuli. Die Eröffnung der Induftries-Ausftelung wird Samstag den 15. 
Juli, Mittags halb 1 Uhr, durch Se. Maj. den König Mar, in feierlicher Weife gefchehen.— 
Im verfloffenen Monat find bier 223 Sterbfälle vorgefommen, darunter 30 Kinder uns 
ter einem Jahre an Abzehrung, was durdh die überhandnehmende Unfitte, den Kindern 
die Mutterbruft zu entziehen, erklärt werden muß. An Typhus flarben 11 PBerfonen, 
meift Fremde. Im Ganzen war der Gefunpheitszuftand befriedigend. 

München, 6. Juli. Zu Deggendorf ift am 4.d. Walzen abermals um ® fl., 
Korn um Gfl. 44 kt. gefallen; Mittelpreis des Waizens 29 fl. 43 kr., des Korns 23 fl. 
24f. Die Kornernte beginnt dort bis nach Paſſau hinab (die Kornfammer Bayerns) 
in diefer Woche, Waizen fleht ausgezeichnet fhön und das Wetter ift vortrefflich. 

Landshut, 6. Zuli. Der „Kurier für Niederbayern“ ſchreibt: Wie wir fo eben 
erfahren, bat bereits die k. Kommiſſion die Vorarbeiten der Bermeflung zur „Mündheners 
Lanpehuter- Donau: Eifenbahn” in Angriff genommen und wird ſchon in wenig Tagen in 
unferer nächften Nähe ihre Thätigkeit fortfegen. 

Berlin, 6. Zuli. Der Kreuzzeitung zufolge befteht die Antwort des Kaifers Nis 
fofaus auf die legten WAnfinnen Defterreihs und Preußens in folgenden wefentlichen 
Zügen: Rußland genehmigt das durch die Wiener Protofolle von vier Mächten anges 
nommene Chriſten-Protectorat; es verpflichtet fi zur Räumung des türfifchen Gebiets 
wenn bie Weflmächte ebenfalls herauss, Defterreich nicht hineingehe. Rußland hält aus 
firategifchen Gründen die Serethlinie. Auf Friedensunterhandlungen einzutreten it Ruß» 
land bereit, wenn ed Garantien erhält, daß inzwifchen nichts ihm Nadhtheiliges unters 
nommen werde. (Das Refultat ift alfo in allen Punkten von Bedeutung ablehnend, 
und die Folgen ergeben ſich von felbft: die öfterreichifchen Armeen werden die Grängen 
der Donaufürftenthümer fofort überfchreiten.) (9. 3.) 

Frankfurt, 6. Juli. Unfere Stadt ift wieder der Schauplag eines Morde gewes 
fen. ine hinter der Judenmauer wohnende, ältliche, unverheirathete Frauensperſon, 
Ramens Müller, wurde, nachdem fie ſchon einige Tage vermißt worden, geflern Abend 
mit zerfchmettertem Schädel und bereits in Berwefung übergegangen in ihrem Bette ges 
funden. Die Behörden find nad} allen Seiten hin thätig und fleht zu hoffen, daß der 
frafende Arm der Gerechtigkeit den Thäter bald ereilen wird. 

Man ſchreibt der „R. Z.“ aus Waris, 3. Juli: „Auf dem Boulevard Poiffonniere 
befindet fich feit einigen Monaten ein Cafe Chantant. Dasfelde hat einen ungeheuren 

ch, weil dort eine junge Sängerin zu fehen if, die eine auffallende Aehnulichkeit 
mit der Kaiferin hat. Diefelbe iR um fo größer, da die Sängerin ſich gerade wie Ihre 
Majeftät kleidet und fhmüdt und fogar in ihren à l’Imperatrice frifirten Haaren ein, 
wenn auch falſches, Diadem trägt. Die Pariſer werden jedoch nicht mehr lange den 
Anblick der falſchen Kaiferin genießen Fönnen, da man mii EEE 
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Befanntmadhung. 


(Die Verzinfung der rothen Pfandicheine betr.) 
Die rothen Pfandſcheine, welche in der erfien Hälfte des Jahres 1853 ausgeflellt und von. 


Nr. 33742 bis Nr. 63923 


bezeichnet wurden, müffen nun ungefäumt zur Berzinfung, refp. Umfchreibung in das Häbtifhe Pfand⸗ 
und Leihhaus gebracht werden. 

Die hiezu beftimmten Tage find Dienftag, Donnerftag und Freitag Vormittags von 8 bis 
AU Uhr und Nahmittags von 2 bis & Uhr. 

Augsburg, ben 1. Juli 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter Forndran. Motty, Sefretär, 
Feuer - Verficherungs - Agentur. 


Die k. k. priv. erfte öfterreichifche Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, durd die 
allerhöchnten Verordnungen vom 28. Ditober 1853 und 13. Marz 1854 zum Geihäftsbeiriebe im Kö— 
nigreib Bayern zugelaflen, übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verfiberungen geaen Feuers: 
gefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Mobiliar, Gefchäftsgeräthe, Borräthe, WBaa: 
Ze gelpfehäte, Dieb, Fabrik:Einrichtungen aller Art u. f. w. in Städten fowohl als 
auf dem Lande, . 
Die Vrämien- Beträge werden in, fgl. bayeriicher Landes» Währung entrichtet, und in demſelben 
Münzfufe bezahlt die Gefellihaft jede Brand:Entfchädigung. 

Die unterzeichnete Agentur nimmt Berficherungs-Anträge gern entgegen und ertheilt über die näs 
heren Bedingunaen ftets bereitwillig Auskunft: 

ie Buchhandlung von Lampart &_ Comp. in ugöburg 


für die Stadt Augsburg und die Landgerichte Göggingen, Zchwabmünden und 
Zusmarshaufen. 


(b?) 


Co De 7 a 6 — 15 
III SI CLITTEAHLITI ⏑ CA FI 
6] * 


ur, 


—— 
+ 


Für die große und ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottee⸗ (© 
dienſte unferer unvergeglihen Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
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— 


2 Stan Cherefio Schmid, geb. Kösl, 
—* reichſsſtädtiſchen Senatorswittwe, 


ſtatten wir unſern verbindlichſten Dank ab, empfehlen die Verblichene dem frommen 
Andenlen und uns dem ferneren Wohlwollen. 





—— Augsburg, ben 8. Juli 1854. j , 

22 Die Tieftranernden: 

BEN Creszentia Hauer, geborne Schmid, als Tochter, 

b u Dr. Sauer, fgl. Regimentsarzt, als Schwiegerfohn, nebft feinen 

ar Kindern. 

LIND MIDNDI DIDI DIDI — PD HZ 

), “ @ 
SER Ver N ze een er Ä N —A — 2* 
(410c°) Verkauf. (485) Schlafftelle-Offert. 

D N ! ia fö i 
Das au® Lit. A. Nr. 125 am Am mitilern Lech Lit, A. Nr. 570 iſt für eine 


ordentliche Manneperfon eine Schlafftelle offen. 
Näheres iſt über 3 Stiegen zu erfragen. 


Bundsverlauf. 
Gin Heiner, fhwarzer Matten» 


11g18 Milchberg ift aus freier Hand zu vers 
faufen. 


(483) Mil: Berfauf. 
In der Nähe Augsburgs find täglih 15 bis 20 


(487) 


Dian 


Maaß Milch, per Maaß 3 kr., zu haben, Nähe: 
res in der Grpedilion. 
(467b)? Mieth Geſuch. 

Es wird ein heller trodener Laden nebſt Ne— 
benzinmer, womöglid mitten in ber Etadt, for 
gleih zu mierheri geſucht. Näheres in Der Exv. 
(486 Befundenes, 

Geſtern Vormittag wurde auf dem Warfie ein 
Sonnenfchirm gefunden. , Derfelbe kann gegen 
"erguiung ber Iujerationtgebühr in, Lit. A. 202, 


ae fänger hat fih verlaufen. 
bittet denfelben gegen @trfenntlichteit 
in Lit, J. Nr. 14 abjugeben. 


(4898?) 





SKapital-Sefadhe. 
4009;,:450, 500, 600, 650,700, 
S00, 1100, 2000, 3009, 3700, 
4000, 5000, 5000 und 13008 K., 
werden wieder zur 1. Hypothek gegen dreifache 
Berfiberumg aufgenommen und den resp, Dars- 
leihern die Hiporyeienbrieie koſtenfrei zugeſtellt, 
durch das 
Hamwiffinnehursan 3 N. Ina⸗**4 A 


Bul. 9t’ 


. Sonntag N 186. 9. Juli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


oa ———— — — — — — — — er —— — — — — — 
Tagskalender. Kathel. Cyrillus. Proteſt. Gottlob, — Sonnen⸗Aufg. 4 Uhr 6 Minuten. Gonnens 
Untergang 8 Uhr 5 Min. — Tagesl. 15 St, 59 M. Nachtl. 8 Et. 1 M. — Erfles Viertel, 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Minden 1) 81/2 U. Ab. 2) 6u. Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31,U.NHm. 3) 7U.45M.Mrg. EU. 16 M. Ab 
fiadan ) 7 Uhr 40 Min. Morg. 2)12 Uhr 15 Min, Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. AU, 30 M. Morg. 
Gef 1) 7U. 40 M. Morg. 2)412U.30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 2) 7 u. aß M. Mrg. I)EU.35M, Ab, 
Um 1) 7UHr40 Min, Morgens, 2)3 UHr30 Min. Rahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. JE Uhr Morg. 
| Ankunft der Eifenbebnzäge in Augsburg von: 
Münden i) 714 U. Mrg. 2)12U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)12U.NKE. 3)61, U.Mrg. 3) 7, U. Ab. 
Swan 1)s Uhr 20 Min. Ab. 2)5UHrIZOM,.Morg, ?)3UHIOM.Nahm. 3)5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof IYBEU.2OM.Ab. 2)5U.30 Min. Morg. 2) 2U.EHM.Nahm. 2) 6U.5 M. Morg. ) bU.26 M. Nachm. 
Um 1)8U.25 M. Abende. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min, Rahm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 
') @ilzug (befördert nur Perſonen in I.u. II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 
Stellwagen nad Friedberg: Abends 3/55 Uhr. Einſteigplatz im Güterwagen, a Berfon 9 fr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%/, Uhr, — A Perfon 36 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Realitäten-Verkäufe. 


Berlauf des Hauſes mit Bugehör im hintern Kretzengäßchen Lit. H. Nro. 96. von Seite des Defonomen 
Zoſeph Bed und deſſen Ghefran Bittoria Dahn, an den Defonomen Joſeph Lohrmann von ' 
Stägling, fgl. Landgerichts Friedberg. 

Berfauf des Hanfes fammt Hinterhans und Hof in der Marimiliansftrafe Lit. A. Nro. 7 und 91. von 


Seite der Relikten des verlebten Banquiers Gg. Chrift. Bauer, an dei Bangnier Karl Bauer 
dahier. 

Berfanf ver ehemals Oſtenb erg und Mei Bichen Scherfenbleihe vor dem Safoberthore Lit. J. Nro. 
241, 242 uud 243 uud die am dem Klingenbache unfern der Lechhauſerbrücke gelegene Delmühle Lit. 


3. Nro. 244 und 245. von Seite des Grofhändlers Georg Heinzelmann bahier, an die Baunı- 
wollfein-Spinnerei Augsburg. 


Berfauf des Haufes mit gemeinfhaftlihen Hofraum im der Zwerggafie Lit. A. Nro. 198. von Geite 
ber Privatiers:Wittwe Katharina Rohrmaier dahier, an den Zimmergefellen Joſeph Wohlfelder 
und deſſen Ghefran Barbara dahier. 


Berfanf der Gifenhammerfchmiede mit ſämmtlichen dazu gehörigen Gebänlichfeiten Lit. J. Nro. 187, 
188, 189, 190 n. 191,. dann 195 u. 196. vor dem Jafoberthore von Seite der Eiſenhammerſchmieds⸗ 
Gattin Elije Lipp dahier, an den Hammerſchmied Benedikt Linder! dahier. 


Berfauf des Hauſes mit Hofraum und Hinterhans in der heil. Kreutzgaſſe Lit. F. Nro. 204. von Seite 
des Waffenſchmied Benedift Linder dahier, an die Privatiersgattin Glife Lipp dahier. 


Im Kunftverein if neu ausgeftellt: Ein Portrait, gemalt von Rid. — Der 
Chiemſee, gemalt von Zahn. | 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden , den Gerichtsarzts des Landgerichts Nürnberg, Dr. Heinrih Eihhorn zum 
Stadtgerichtsarzte in Nürnberg zu ernennen; den L Uſſeſſor des Landgerichts Landes 
berg, Zoieph Wilhelm PBfaffenzeller, in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht Aib- 
ling zu berufen; zum I. Aflefior des Landgerichts Landsberg den IL Landgerichtsaffefior 
vom Troſtberg Ludwig Bauer, und zum I. Affeffor des Landgerichts Troſtberg, den 
dortigen Aftuar Franz Kaver Gaftenauer, vorrüden zu laffen; den Aftuar des Land» 
gerichts Ingolfadt, Alerander Brodard, zum Afieffor des Landgerichts Trofiberg zu 
verfegen ; zum II. Landgerichtsaffeffor von Ingolftadt den dortigen Aktuat Anton Bans 
jer, und zum IV. Landgerichtsaffeffor von Ingolftadt den Rechtepraktikanten Anton 
Schirmer aus Mefhofen, zu ernennen, — die Dffiziantenftelle III. Kaffe bei der | 
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Staatsfhuldentilgungs » Speziallaffe Regensburg dem Funktionär im Rechnungs « Koms 
miffariate der Staatsſchuldentilgungs⸗Kommiſſion, Eduard Baumgartner, in provis 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; ferner auf die bei dem k. oberften Rechnungshofe er- 
ledigte Sekretärs⸗ und Regiftratoröftelle den Regiftrator der General » Bergwerfes- und 
Salinen-Adminiftration Dominitus Weber vom 1. Juli an zu berufen; dann an deffen 
Stelle den Dinifionsfommando,Sefkretär im General»Duartiermeifterftabe, Heinrich von 
arg, in proviforifcher Eigenſchaft zum Regiftrator bei der @eneral s Bergwerks- umd 
alinen-Adminiftration vom 1. Juli an zu ernennen. 


Die Marimaltare des Maftohfenfleifches bleibt für den Monat Zuli I. 38, 
in dem biefigen Polizeibezirfe unverändert, nämlich zu 13 Kreuzer das Pfund. 
. Das Pfund Kalbfleifch Foftet dermalen in der hiefigen Stadtmepg 11 Kreuzer. 


Deffentliche Sitzung des Stadt = Magiftrates 
am 8. juli 1854, 

Eine Beſchwerde von Gefhäftsfreunden gegen das Geſuch des 2. Zimmermann um 
eine Gonceffion zu einer Schnittwaarenhandlung wurde von kgl. Regierung abgewiefen. 
Das Gefuh Huber’ um Conceſſion ald Regenftirmverfertiger wird abgewiefen, da die 
vorgeblichen Berbefferungen an der Gonftruction der Schirme fi nicht als neu erwies, 
fen. Das Geſuch des Georg Keller um Dispenfation von faufmännifcher Lehr: und 
Servirzeit wird abgewiefen. Das Geſuch des erften Bürgermeifters Forndran um einen 
Dienft » Urlaub wird genehmigt. ine weitere Beiſteuer von 2000 Gulden durch die 
Stadt Augsburg zum aufzuftelenden Marimilians: Monument bei Lindau wird von kgl. 
Regierung genehmigt. Da ſich herausgeftellt hat, daß die 50 bis 60 Jahre alten ita= 
lienifhen Bappeln in den Alleen vor dem Jakoberthore zum großen Theile ftodfaul find, 
und bei Stürmen nicht nur für Menfchenleben fondern audy für angränzende Gebäude 
fehr gefährlich erfcheinen, wie fich beim jüngften Sturme gezeigt hat, fo wird beſchloſſen, 
bie italienifchen Bappeln zu decimiren und nach und nad durch nügliche deutfche Bäume zu 
erfegen. Der Pfänderftand in unferem Leihhauſe beläuft fich gegenwärtig auf die Summe 
von 162,000 Bulden in runder Zahl. Merkwürdiger Weife find die einzelnen Pfänder 
von geringem Werthe, fo, daß fid) der Durchſchnitispreis eines Pfandes auf 5 Gulden 
berausftellt. Im verwichenen Monate wurden für 16,198 Gulden Pfänder ausgelöst, 
und für 18,470 Gulden Pfänder verfegt. Die verftorbene Krau v. Weſternach hat, dem 
Willen ihres verfiorbenen Bemahles entfprehend, dem biefigen Kranfenhaufe 10,000 
Gulden, dem katholiſchen Waifenhaufe gleichfalls 10,000 Gulden und noch mehrere 
Heine Legate anderen Wohlthätigkeits-Anftalten vermacht. Der Bezirkö: Polizei: Gommifjär 
Huber zu München, ehedem Gendarmerie-Feldwebel dahier, fucht um die Ausfolgerung 
der Hälfte feiner Heirathscaution, in 1000 Gulden beftehend, nad), was ihm bei feiner 
anerfannten Tüchtigkeit bewilligt wird. Die Hebammen » Gandidatinnen Martin und 
Schöpfer werden für den nächſten Hebammen-Eours in Borfhlag gebracht, da die Müts 
ter derfelben auf ihre Stellen verzichten wollen. Der Begenftand wird der Abflimmung 
überlafien, da noch eine Gandidatin Namens Hebele vorhanden if, welche gleiche Be⸗ 
fähigung aber feine Hebamme zur Mutter hat. Der Markt: Infpetor hat im Intereſſe 
vieler Gärtner die Anfrage geflellt, ob die Jakober⸗Kirchweihe wie gewöhnlich oder am 
dritten Sonntage des Dftobers gehalten werde. In Folge deffen wurde vom Magiftrate 
beim Pfarramte zu St. Mar angefragt, was es mit dem Urfprung und dem Weſen 
der Jakober: Kirhweihe für eine Bewandtniß habe. Das Pfarramt antwortete, der Jas 
fober- Kitchweihe liege gar Feine kirchliche Beranlaffung zu Grund; denn die Weihe der 
Kranfenhausfapele werde nur im Haus gefeiert, und die Kirche zu St. Jakob habe 
ſchon längft die alte Beſtimmung verloren. Die Jakober⸗Kirchweihe fey nichts anderes 
als ein Volksfeſt oder ein Gemüfemarkt. — Im früheren Jahren, da au einmal die 
Kirchweihen des Kreifes alle auf einen Tag verlegt waren, blieb bie Jakoberkirchweihe 
unbeirrt im Geleiſe, wahrfcheinlich, weil man ebenfalls von der Anſchauungsweiſe des 
Pfarramtes zu St. Mar ausging. Die f. Regierung wird nun um gie; biefer 
Frage angegangen, indem Magiftrat den Antrag ftelt, die Jakoberkirche vor wie nad) 
zu belaffen. Die Geſuche Folgender werden genehmigt: Eduard Dietrich von Donaus 
wörth "und Andreas Haff von Diedorf um Trauung dahier als Auswärtige. — Beh, 
Babrifarbeiter, um Anfäßigmahung und Berehelichung mit I. Käsmeierz Bädermeifter 
Schlumberger, um Lizenz zum Berkauf felbfverfertigter, beziehungsweiſe geläuterter Bier⸗ 
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befe. Diefe Hefe wurde. von ber polytechnifchen Schule und dem E. Gerichtsarzte ger 
prüft, und ald ein ausgezeichnetes, gejundes und reined Babrifat befunden, welches 
nebfbei den Bortheil bietet, daß es lang aufbewahrt werden kann ohne den mindeften 
Shaden zu leiden. Magiſtrat genehmigt dies Geſuch. Gottfried Spielberger, Schuh⸗ 
madermeißter, um Wiederverehelihung mit Ingfr. Hartmann; Heß, Heumwäger, um Wie⸗ 
derverehelihung mit Ingfr. Schneeberger; Holfeiner, um Ausübung einer realen Kaffees 
ihenfgeregtfame (ehemals Schahamaier) und Berehelihung mit Ingfr. Mößner; Julius 
Schelet, um Gonceffion zu einer Großhandlung; Katharina Wiedemann, Lehrerin im 
engliihen Klofter, um das Heimathrecht; Robert Bifchof, Gefhäftsführer, um Anfäßig- 
mahung; Schlumberger, Färbermeifter, um Ausübung einer erworbenen Manggerecht⸗ 
füme; Kolb, Commis, um Gonceffion zu einer Schnittwaarenhandlung (Firma Stadler) 
und —— mit Ingfr. Gaßmann; Döllinger, Schneidergeſelle, um Lizenz zum 
Kleiderreinigen. ——— 


Aus einer Ueberſicht der im Regierungsbezirk von Schwaben und Reuburg beſte⸗ 
baden 19 Sparkaffen erfehen wir, daß Ende 1853 in diefelben eine Kapital» Summe 
von 2,409,719 fl. 5er. eingelegt war; Gnde 1852 betrug biefelbe 2,353,215 fl. 15 Er. 
— Die Augsburger Sparkaffe ſchloß am 1. Mai 1853 mit einem Kapitalftand von 
1,324,160 fl. Ar, am gleichen Datum im Jahre 1852 waren 1,360,074 fl. 16 fr. ein» 
gelegt gewefen, es hatte fi demnach im Jahre 1852/53 der Kapitalftand um faft 
3000 fl, verringert. — Die niedrigen Prozente, fowie die mit ziemlichen Zeitverluft zu 
efetuirenden Ginlagen und Rüdzahlungen find eben nicht zur Benüpung dieſes Ynftis 
ind einladend. — 

Die Lifte der am 30. Juni 1854 gezogenen 1000 Stüd badiſchen 35 fl. = Loofe, 
hummt jener der aus den frübern Ziehungen noch unerhobenen Gewinne, liegt zu Je— 
dermanns Einficht in der Erpedition dieſes Blattes auf. 


Birte an die löbl. Baubehörde, den Plab vor dem Gefundbrunnen außerhalb bes 
Rothenthores recht bald auffüllen und befiefen zu laſſen. Es erfiheint diefes dringend 
nothwendig, da wegen der tiefen Lage dort das Regenwaſſer zufammenläuft und ſich 
Laden bilden, welche den Zugang zum Brunnen, mwenigfiens von der einen Seite, vers 
bindern und die Befucher nörhigen, rechts oder linfs durch die umzäunten Anlagen ih— 
m Weg zu nehmen, wodurch jene zufammengetreten und befhädigt werden. Die Be: 
Aötigung des Platzes nah einem Regenguffe wird die Nothwendigfeit einer Abhilfe 
auf den erften Blid zeigen und Ginfender diefed zweifelt feinen Augenblid, die Löbliche 
Baubehdrde werde ihren Gifer, dergleichen Mißſtände zu befeitigen, auch hier beihätigen. 
Bei diefer Gelegenheit will man deren Aufmerkſamkeit zugleich auf eine mangelhaft an- 
pelegte Abzugsrinne in der Schwibbogengaffe hinlenfen, in welcher das Waſſer figen 
Bleibt, weil ſolche gegen den Lechkanal hin nicht tief genug iſt. Sie befindet ſich beis 
Kufig 30 Schritte vom Shore ftadteinwärte. | 


Morgen Montag den 10. Zuli Hunde-Bifitation für den Buchſtaben D, 1 — 287. 


md die Zwinger. 
Vermiſchte Nachrichten. 


München, 7. Juli. Die Eröffnung der erſten allgemeinen Ausſtellung deutſcher 
Rodufttie- und Gewerbe-Etzeugniſſe findet am 15. d. Mittags 12'/, Uhr durch Se. 
Rai. den König in feierlicher Weife flat. Se. Maj. der König werden am Cingange 
des für Allerhöchftviefelden im Ausftelungsgebäude hergeftellten Salons durch den fal. 
Staatsminifer des Handels und der öffentlichen Arbeiten, Hrn. v. d. Pfordten Err., 
und den Borftand der Ausftellungsfommiffioen, Hrn. Staatsrath v. Fiſcher, empfangen 
und hierauf unter Vorantritt der Ausflellungsfommiffton, zu dem im Tranfepte des Glas—⸗ 
dalaſtes aufgeftellten Thronſeſſel begleitet, wo fodann der f. Staatöminifter des Handels 
md der Öffentlichen Arbeiten über die Beranlaffung und den Zwed des Ausftellungss 
Unternehmens eine Anfpradye an Se. Mai. den König richten wird. Nach deren Bes 
adigung wird, mit befonderer allerhödhfter Genehmigung, der Umzug in dem Ausftel- 
ungsgebäude flattfinden. Hierauf werden Se. WMaj. der König die Ausftellung für er- 
net erklären laffen. | 

München, 7. Zuli. Noch immer vergeht Fein Tag, wo nicht mafienhaft Aus, 
klungsprodufte im Olaspalafte eintreffen. Es ift laum denkbar, daß bdiefelben alle 
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bis zum. bezeichneten Eröffnungstermine geordnet werben können, weßhalb am 15. dies 
zwar die feierliche Gröffnung erfolgen, dem Gefammtpublitum jedoch der Zutritt erft acht 
Tage fpäter vergönnt ſeyn wird, welche Zeit hinreihen dürfte, um Alles volftändig zu 
arrangiren. — Geftern ift im Induſtrie- und Kunftausftelungs:Gebäude, vis-a-vis der 
Glyptothek, das erfte Bild für die Kunftausftelung aufgeftellt worden, nämlich. Schra» 
der's „Leonardo da Vinci“. Die Zahl der bereits eingefandten Gemaͤlde beträgt ſchon 
über 200, darunter fehr werthvolle Kunftwerfe. ine große Anzahl befindet fi) noch 
auf dem Transporte. Den Hauptreihthum liefern jedenfalls die Münchener, dann foms 
men die Wiener, Dresdener, Berliner; von Düffeldorf ſcheint am wenigften zu kommen. 
Die Eröffnung der deutfchen Kunſtausſtellung ift auf den 16. Juli anberaumt. — Heute 
wurde mit den zu den fogenannten Muftervorftellungen bereits eingetroffenen Künftlern 
im £. Hoftheater über die Auswahl und Befegung der Stüde berathen. Am kommen: 
den Dienftag fol Schillers „Braut von Meffina” den Reigen eröffnen. Nicht bloß 
Orunert, fondern audy die gefeierte Bayer-Bürkf von Dresden, bekanntlich die geift- 
vollfte unter den jüngern Künftlerinnen, haben ihre Mitwirkung abgefagt. Davifon 
wird erft zum Schluſſe der Vorftellungen hieher fommen. Es ift für das völlige Ges 
deihen des fchönen Unternehmens fehr bedauerlidh, daß ihm gerade die drei bedeutendften 
Künftlerkräfte Deutfchlands fehlen. Zu dem bereits erwähnten Künftlern find ferner hier 
eingetroffen: Emil Devrient, Kaifer von Hannover, Schneider von Karlarube, 
Frau Rettig von Wien. Fıln. Fuhr von Berlin bat Wündhen- bereits wieder vers 
lafien. — An die Stelle unferes als Kapellmeifter nah Hamburg berufenen k. Hofr 
muſikdireltors Ignaz Lach ner wurde der bisherige Mufikdireltor in Stettin, Hr. Maier, 
ernannt. Diefer, zur Liszt» Wagner/fhen Schule ſich befennend, entfaltete früher in 
Leipzig und einige Zeit mit Richard Wagner in Zürich feine mufifalifhe Thätigkeit. — 
Die von den hiefigen Gefangsvereinen und Liedertafeln während der Induftrie= Ausftel- 
lung zur Aufführung beabfichtigte gemeinfchaftliche große Gefangsproduftion hat die 
fgl. Genehmigung erhalten. Der Anſchluß einer fremden Liedertafel wurde indeß nicht 
geftattet. Die Produktion felbft wird im Garten zu Neuberghaufen und zwar zum Bes 
ften irgend einer hiefigen Wohlthätigkeitsanftalt flatıfinden. Der Tag ift noch nicht be= 
flimmt. — Der Escamoteur Robin foll dem Bernehmen nad feine auf dem Karls 
plage in der Nähe des Cadetencorps aufgeftellte Bude am Abend des Eröffnungstages 
der InduftriesAusftelung außen mit eleftrifchem Lichte iNuminiren und die Einrichtung 
feines phyſikaliſchen Theaters und Aufftelung feiner glanzvollen Tafchenfpielerapparate 
dem Publifum zur unentgeltlidhen Beſichtigung geftatten. — Der große Phyſiler Ge» 
org Simon Ohm ift an einem Nervenfchlag geftorben. Er war noch bei voller Ges 
fundheit mit feiner Nichte in einer Geſellſchaft, als er fich plötzlich unwohl fühlte, und 
in einen Wagen gebradjt wurde, in beim er wenige Augenblide darauf verſchied. Se. 
Mai. der König hatte noch in diefem Jahr ihn durch die Aufnahme in den neugefifs 
teten Drden für Wiffenfchaft und Kunft als einen der Häuptlinge feiner Wiffenfchaft 
ausgezeichnet. | | 

München, 6. Zuli. Dem Bernehmen nad) befchäftigt man fi im Staatsminis 
fterium der Finanzen mit den Borarbeiten zur Einführung einer Erwerbfteuer, die an 
die Stelle der aufzuhebenden Einfommenfteuer treten foll; eben fo werden in dem be» 
nannten Minifterium die anderweitigen Arbeiten behufs der Herftellung des Budgets 
für die nächte Finanzperiode aufs thätigfte betrieben. — Die projectirte allgemeine 
deutfche Künftlerverfammlung in München hat die allerhöchfte Genehmigung nicht er- 
halten. 

München, 6. Yuli. Bei befchränfter Dffentlichfeit fand heute an unferem königl. 
Kreis- und Stadtgerichte eine Verhandlung ftatt, deren Ergebniß ein trauriges Bild 
von der tiefen moralifchen Verfunfenheit einer Mutter gegenüber ihrer Tochter lieferte, 
Bor den Schranken des Gerichts ftand nämlich die Bierwirthöfrau Katharina Berger 
von bier, befhuldigt, dad Verbrechen der Kuppelei an ihrer leiblichen 19jährigen Toch— 
ter dadurch begangen zu haben, daß fie in einer der hiefigen Lafterhöhlen mit der In— 
haberin eines fo fcandalöfen Schandhaufes im Hamburg einen Contract abſchloß, worin 
fie ſich verpflichtete, ihre Tochter gegen Erlag einer beftimmten Summe nad) Hamburg 
abzugeben. Der Tochter, welche nach dem Ergebniß zwar damit einverftanden war, 
gefiel ed aber in Hamburg nicht, fie wendete fi) an ihren Vater mit der Bitte, er 
wolle fie (die fih in einem graufenhaften Zuftande befand) aus dieſer Lafterhöhle, 
wohin man fie unter falfchen Borfpiegelungen verlodt habe, befreien. Der Vater wen: 


— — 
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dete fi an das Staatöminifierium des Aeußern; dieſe hohe Stelle pflog mit dem 
bagerifchen Gonful in Hamburg Recherchen, die ergaben, daß das Mädchen mit dem 
ganzen fhändlichen Getreibe einverftanden war, daß aber die Mutter die Berleiterin 
war. Diefe wurde denn auch heute wegen Verbrechens der Kuppelei zum Arbeitshaus 
af 2, Jahre verurtheilt, mit der Schärfung, daß fie jedes Jahr einen Tag bei 
Wafer und Brod in einen einfamen finftern Kerfer gefperrt werde. Außerdem wurde 
fe aller elterlichen Rechte und der damit verfnüpften Folgen für verluftig erklärt. — 


‚ 0 München ftarb der frühere Bereiter Löfhhorn. Grabſchrift: Bock war 
fein Labfal hienieden, da machte er den legten Bod und ftarb in Frieden. 

Bie man mit Beftimmtheit hört, werden Se. Maj. der König demnächft auch die 
Bıhnfirede von Kempten nad Lindau bereifen. 


Aus Darmftadt ſchreibt man, daß die Alteften Leute ſich Feiner foldyen Ueppigkeit 
im Stande fowohl der Winter» als auch der Sommerfrüchte im ſchweren wie im leich» 
im Boden erinnern, und wie in Folge davon von allen Seiten ein Abfchlag der Frucht⸗ 
neije gemeldet wird. 

Im Haven von Stwinemiünde find nad Handelebriefen aus Stettin vierzig Schiffe 
mit ameritanifchem Getreide eingelaufen. 

In Frankfurt a. M. Eoftet jegt der Gpfündige Laib Brod 28 Er. 


Salle. Lieber eine neue Art und Weife, das Bubliftum, oder doch wenigftend einen 
Weil desfelben zur Subfeription auf ein erfcheinendes Chyperorthores) Werk au bewe⸗ 
gen, belehrt uns ein fo eben durch die hiefige Buchhandlung von Schrödel und Simon 
ausgegebener Subjeriptionszettel, deffen Mittheilung wir unfern Lefern nicht vorenthalten 
wollen, und welcher wörtlich alfo lautet: „Herrn... .» » Da Sr. Majeftät dem Kös 
ige von Preußen die Lifte fämmtlicher Subferibenten der Heubner’fchen Kirchenpoftille 
vorgelegt werden fol, bitten wir Ew. .... ergebenft, Ihren werthen Namen recht 
deutlich untenftehend einzutragen, und diefen Zettel möglichſt bald an diejenige Buch» 
handlung zurückzuſenden, von welcher Sie ihr Exemplar beziehen.“ Wir haben wohl nicht 
noͤthig, dieſer Mittheilung weitere Bemerkungen hinzuzufügen. 


Ueber ven ſpaniſchen Aufſtand fehlt es bis jetzt noch an zuverläſſigen Nach⸗ 
riten, — Dod dürfte fi die wiederholte Angabe des Parifer Moniteur von der 
Riederlage der Aufſtändiſchen ſchon jetzt als verfrüht herausſtellen, wiewohl 
man leicht begreift, daß dem Moniteur, d. h. der von ihm vertretenen franzöſiſchen 
Regierung, allerdings ſehr viel daran gelegen fein muß, daß jener Aufftand baldigſt 
m Ende gehe — In der That fol der frangöfifche Hof — aus nabe liegenden Grün- 
m — an jenem fpanifchen Aufftande zu Gunften einer liberalen Verfaſſung fehr 
venig Wohlgefallen finden und der Umftand feine Beforgnig noch erhöhen, daß es 
beißt, die Aufftändiichen wollten die Königin Iſabella der Krone verluftig erflären und 
hie Schwefter, die Herzogin von Montpenfter, die Gemahlin eines „Drleans*, auf 
den Thron heben. — Hatte doch die fpanifche Regierung längft von einer „Militärs 
rerſchwoͤrung?* Ahnung gehabt und deshalb zahlreiche Verhaftungen u. f. f. vornehmen 
affen und jetzt ift eine folche doch ausgebrochen und fleht der Generals» Direktor der 
Ravalerie, General Dulce, felbft an der Spite. — Endlich fieht man ed unlieb, daß 
General D’Donnell e8 nicht auf einen unficyeren Straßenfampf hin wagte, fondern 
vorfichtiger Weife mit feinen Truppen nad der „revolutionsluftigen® Provinz Aragon 
3, wo er andere Korps an fich ziehen und für feine Plane einen feften Halt gewin- 
n fönnte. — Dabei ziehe man, heißt es weiter, noch allerlei Anderes in Berech— 
tung; den entzündlichen Karafter, den Nahahmungstrieb der Franzoſen, die verbann- 
en, bei der Armee theilweife fo beliebten franzöfifhen Generale, dad durch den ruf» 
hen Krieg erhöhte Selbfigefühl der Armee u. f. f. 


— Berfteigerung. = 


Dienftag den 11. Juli Nachmittags ® Uhr wird im Haufe Lit, C. Nr. 321 am Gifen: 
"g eine BVerfteigerung gehalten, worin goldene Ohrenringe, Halsketten, 1 Taſche mit Silber, Bücherbe— 
Hlige, Frauenkleider, Weißzeug, Zinn ıc,, eine große Bibel nebit andern nüglihen Gegenfländen an 
m Meiitbietenden gegen baare Zahlung erlafien werden, wozu höflichſt einladet: 

Guthmann, gefhworner Käufler. 
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Anzeige und Empfehlung. 


Berehrten Garten» und Blumenfreunden zeige ich hiemit an, daß von meinem Pensee- 
Sortimente , welches ſich dieſes Frühjahr ald ausgezeichnet repräfentirte, Saamen 
I Qualität in Portionen abgegeben werden, ferner eine neue Move» Pflanze Petunia 
hybrida, in ven verjchiedenartigften Zeichnungen blühen, Gloxinia, Achyme- 
nes, Fuchsia, Heliotropium, mehrere Sorten Verbenen, ein wirklich 
neu und prachtvolles Sortiment, zugleich habe ich nochzu bemerken, daß mein Berzeichnip über 


ächte Harlemer - Blumenzwiebeln 


foeben unter der Prefje ift und Gremplare gratis in einigen Tagen bei mir zu haben find. 
Die Zwiebeln beziehe ich direkt au Harlem von einem ver beten Häufer. — Da die Zwies 
bein alle erften Ranges gewählt find und nur in jehr guten Sorten beftehen, ich für deren 
Aechtheit bürgen Fann, glaube ih um fo mehr allen verehrlichen Garten und Blumen» 
freunden mit Recht folche beftend empfehlen zu dürfen und jehe daher gütigen Aufträgen 
entgegen. Louis Daucher, 

im Sreiherrk, v. Schnurbein’fchen Garten vor dem Göggingerthor, 


Heute Sonntag 


TANZ>MUSTK aufden Spiekel. 


Anfang 4 Uhr. 
Wozu höflichſt eingeladen wird. 
Bemerft wird noch, dab auh Polka-Masurka getanzt wird, 


Der neuefte Fahrtenplan 


der königlich bayerischen Eisenbahnen 
vom 1. Juli 1854, 


mit beigefegten Fahrtenpreifen, Eilwagen:, Poftomnibus: und Dampfboote-Anfchlüffen zc. 
ift A 3 Er. in der Expedition des Tagblatted zu haben. 


Verſteigerung. — 


Mittwoch den 12. dß. wird in der Katharinengaſſe Lit. B. Nr. 169 im goldenen Widder 
Nachſtehendes verfteigert, als: ein goldenes Gollier und einige Silb:rflüde, Leib-, Tiſch- und Bettwaſch, 
Tiſche, Seffel, Blass, Komod-, Kuchen: und Kleiderfäften, Bettitatten, Betten und Matragen, Kupfer, 
Binn, Herrens und Frauenfleider, wobei eine GavallerielandwehrsUniform, eiferner Girculirofen, nebit noch 
mehreren unbenannten Gegenfländen argen gleich baare Bezahlung erlafien, wozu ergebeujt einladet: 


J. ©. Drentwett, gefhw. Käufler am Perlachberg. 
Ele? 7, ae) 7) ame) 7, Kamm) 7, van) ⏑ aan; NT 
„N ü 8, 7° ——6 — F 


Na RO NLSIFNONHR BR WI HEL 


F TODBI-ANZBIOH. — 








— 


er 
y dl Gott dem Heren über Leben und Tod hat es gefallen am Donnerfiag Nadhmittag @ 4 
e halb 4 Uhr den Magiſtrats-Sekretär 


A Herrn Philipp Gech, 


J nad kurzem Krankenlager in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. ® (4 
BE\ ; Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags A Uhr vom Leihenhaufe aus Fer 
un 
Oo 


— 


der Trauergottesdienft Montag 210 Uhr in ver Stadipfarrfiche St. Ulrich ſtatt. 
Augsburg, den 7. Juli 1854. F 


72 Die fieftrauernden Hinterbliebenen. RE 


AINSTEMIILNMIIDNDINIEMITTLA UM 


E 
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STIFTS-GARTEN _-7 


‚. Dei der, bie gewöhnliben Sommer-Bergnügungen wieder hindernden Ungunft ber Witterung, habe 
id mich befirebt, für den heutigen Sonntag im Innern der Etiftsgarten»Lofalitäten ange: 
meffene und überrafchende Luftbarkeiten vorzubereiten, Der fo beifällig aufgenommene 


Italienifce Keller, 


mil einem Büffet von gegen hundert bestzubereiteter Speisen, 
wird bei porzüglicher Muſik von LO Uhr Vormittags an 


während des ganzen Tags auf's Glänzendſte mit Gas beleuchtet fein. — Borzüglides Bier und 
beite Bewirthung mit größter Auswahl von Gerichten zu allen Preiſen, dazu anſprechende Muſik, wird 
allen verebrlihen Beſuchern den Aufenthalt in den jhonen Räumen angenehm maden, und empfiehlt 
fh deßhalb zu zahlreihem Beſuche angelegentlicht: H. Pfeiffer. 


—SZIn der Expedition Des Augsburger Tagblattes iſt zu erhalten: 


Denkmünze zur Erinnerung 


an die 
dentfche Induftrie - Ausftellung in Münden. 
1854 


Herautgegeten von G. Drentiwett, Graveur in Augsburg. Preid 24 Kreuzer. 





Einladung. Anzeige 
Heute Sonntag Mit allerhöchſter — des kgl. Miniſteriums 
es Innern. 


DRANZUTUDIK 


auf dem Wolfdzabn. 
Wozu höflichſt einlabet: 
F. &. Wiedemann, 
Plagwirth auf dem Wolfezahn. 


Heute Sonntag: 


Tanz- Musik 
auf den fieben Tifchen 


Woju freundlid einlabet: 


I Bed, Siebentifhwirth 


FSichtennadeldecort, 


iswie auch Lohertract zur Bereitung von Bä⸗ 
dern ſind ftets zu haben bei 


F. Degmaier, Sternapothehe. 


(493) Hunds-Perkauf. 
Ein Mattenfänger, 2'% Jahre alt, Männs 
Sen, ift zu verfaufen. Mäheres in ber Grp. 


(495) Verkauf. 

Gin eichenhölzernes Kinderbettftättchen, gut 
ergalten, ift wegen Mangel an Raum billig zu 
»erfaufen. Näheres in ber Exp. 


er Eee a ET 
Ein Fäfichen Dialaga, 

37 Maaß enthaltend, ijt Dienftag ben 

4. Juli abhanden gefommen; wer dar— 


über Ausfunft geben Ifann, erhält eine 
aute Belohnung. Das Nähere in der Grp. 
(4805)? Wohnung-Geſuch. 

Es wird eine hübſche Wohnung, beſtehend 
au& oder 7 Zimmern, mit allen fonjtigen häus— 
Sen Bequemlikeiten, und womöglid mit Stals 
iumg zu miethen geſucht. Mäheres in der Exp. 


— 


A. Ott'ſche Mund: und 
Zahn:E&ffenz. 

Zur Neinigung des Wundes, Gntfernung bes 
üblen Geruchs, Erhaltung der Zähne und bes Zahn— 
fleifches, von einen Ff. Medizinal-Collegium geprüft 
und anerfannt, erfreut ſich Diefelbe bereits "eines 
ausgezeichneten Rufes. 

7 Das große Fläſchchen koſtet 36 fr, 
> MN das fleine 18 fr. Briefe und Gelber 

Poujmit 3 fr. Beitellgebühr werden franco 
&/ erbeten. 

A. Ott, am Previgerberg, 
Lit. A. Nr, 163 in Augsburg. 








(496) Hausverkauf. 

Ein Haus, vor der Stadt gelegen, für einen 
Vekonomen geeignet, iſt aus freier” Hand zu ver— 
faufen. Nähere Auskunft ertheilt Ulrich, Käufler 
am Predigerberg. 


(504) ®ffert, 
Gin Burfce, der mit Pferden umzugehen ver: 
flieht, fannn einen Dienft erhalten, Näheres in ber 


Ervedition. 
(497) Stelle⸗Geſuch. 

Gin mit guten 8;ugniſſen verſehenes Mädchen 
fuht als Kindsmadchen oder Magd einen 


Play Näh. in der Erp. 


(501) Dienfi-Gefud. 

Ein fehr ordentlihes Mädchen, welches kochen 
fann, Liebe zu Rindern bat und in allen häusli— 
hen Arbeiten bewandert iſt, fucht einen Platz. 

Näh. in der Grp. 


(503) Wohnung-Permiethung. 

In Lit. €. Nr. 104 im &renglergäßcdhen iſt 
eine große Wohnung mit 7 Zimmern, 4 an ber 
Sonnenfeite, 2 Bedientenfizben, großer Rüde, 
Epeisfammer, Keller, und Wafchgelegenheit mit 
oder ohne Etallung für 2 bis 3 Pferde, gleich 
oder bis Michaeli zu beziehen, 
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„FLORA.“ 


Heute Abend 


feine Unterhalung. 


Der Ausſchuß. 


„Bürgergarten.” 


Heute Sonntag den O. Juli 1854: 


a ® 
Harmonie- Musik 
von ben Trompetern 
des A. Chevaurlegerd:Negimentd König 
nfang 4 Uhr. 

Wozu freundlichſt einladet: 
W. Lebhn, Plagwirth. 


Heute Sonntag . 
Harmonie-Mulik 
im Beer’dhen Sommer:Keller 


von den 
Trompetern der & Landwehrkavallerie. 


Anfang 4 Ubr. 
Wozu höflichſt eingeladen wird. 


Heute Sonntag 


Tanz-Wusils 


im Pferfeergäfichen. 
Anfang 4 Uhr. 
Hiezu labet ergebenft ein: 
Donat Dtt, 
Vlatzwirth im Pferſeergaßchen. 


Heute Sonntag 


Tanz; :- Mufit 
von den Trompelern 
des 5. Inf.⸗-Reg. Großherzog dv. Heilen, 
— — 4 Uhr, 
ozu höfli einlabet: . 
KRafpar Gentner, 
Plagwirth in der Jafobsvoritadt, 


Heute Sonntag 


Tanz - Musik 
auf dem Bad. 
Anfang vier Uhr. 
Hiezu ladet höflichſt ein: 
Adam Baur, Bahwirth. 


Einladung. 
Heute Sonntag: 


TANZ» UIUSIIK 


Hiezu ladet ergebenft ein: 
erdorffer, Platzwirth, 
zur englifchen Anlage, 


Bekanntmachung. 
Montag den 10. Juli Nach: 
mittagd 2 Uhr werden in der SJefuis 
tenfaferne mehrere Haufen Bettſtroh 
an die Meiftbietenden gegen glei baare 
Bezahlung verfteigert. 
dıy 22q u 
gargyıg "pnjaB ueinvzʒ nm? Bıyıg ara 
buvaabvdvch aeuabuijauqjab my 


pnlag:nug G6? 
(499) Bapital-Offert. 


3 bis 400 fl. find gegen hinrei- 
chende Sicherheit ſogleich auszuleihen. 
Näheres in der Grp. 


(489b?) Bapital-Gefude. 
500, 600, 650, 700, 
800, 1100, 2000, 3000, 3700, 
4000, 50009, 8000 und 12,009, fl. 
werden wieder zur I. Hypothef gegen dreifache 
BVerfiherung aufgenommen und den reep, Dars 
leihern die Hypothefenbriefe Foftenfrei zugefellt, 
durd das 
Eommiffionsbureau, V. P. Ingedult, C. 4. 


(500) Schlafftelle-Wermiethung. 

In der Wintergaffe A. 9 find für 2 ordentliche 
Manneperfonen ® Schlafftellen zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen, im Hinterhaus im 2. Stod. 
(492) Wohnung- & Ladenvermiethung. 

In Lit. C. Nr. 169 nächſt der Pelzmühle if 
eine Wohnung und ein Laden zu vermiethen 
und auf Michaeli zu beziehen. Das Nähere fann 
man beim Hauseigenihümer in Lit. C, Nr, 31 im 
Gdladen erfahren. 

(4984)* Wohnungvermiethung. 

In Lit. D. Nr.6 iſt die Wohnung des zwei⸗ 
ten Stockes entweder ganz oder in 2 Adtheilungen 
täglih gu vermiethen und bis Micaeli zu beziehen, 


Staat5:PBapier:Courfe. 


Augsburg, den 8. Juli 1854. 
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Preiſe der Trockenfutter vom 1. Juli bis 7. Juli. 
638 Zir. Heu per Ztr. höchſter Preis 161. 11 kr., mittlerer Preis 1fl. 4 £r., mindeiter Preis - fl. 57 kt. — 


24 Btr. 
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Bil. Sof: u Staats: Bibliothek 
in München. 





Montag NM 187. 10. Zuli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath. Felicitas. Proteſt. Jalobina. — SonnensAufg, 4 Uhr 6 Minuten. Gonnens 
Untergang 8 Uhr 4 Min. — Tagesl. 15 St. 58 M. Nachtl. 88. 2M. — Vollmond. 
Eifenbahn:Fabrten von Augsburg nad: 
Mũnchen 1)S1/5N. Ab. 2) 6u. Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31,U.Nhm. 8) 7U.45M.Mrg. 83) 61. 16 M. Ab · 
ſindau 1) 7 Uhr 40 Min. Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U, 30 M. Morg. 
1) 7 i. 40 M. Morg. 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. )80. 38 M. Ab. 
Um 1)7 Uhr 40 Min. Morgens, 2)3 UHr30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. - 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71 u. Meg. 2)12U. Mitt. 2)3U.20N.Nabm. 2)12 U.NKiE. 3)612U.Mrg. 3) 7%, U. Ab. 
ſindau 1)BUHr20 Min, Ab. 2) 6 Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof 1)8 U.20 M. Ab. 2)5U.30 Min. Morg. ?)2U.55M.Nahm. I)5U.5M.Morg. 9) bU. 26 M. Nachm. 
Um 6 U. 25s M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2uUhr 30 Min, Nachm. 83)7 Uhr 45 Min. Abends, 
1) Eilzug (befördertnur Perſonen in I. u. II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl, 
Stell wagen Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfteigplag im Gifenhut, a Berfon 1 fl. 4 Er. 
am Dienſtag: Nah Briedberg: Abende 5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Perfon 9 fr. 
Zäglide Stellmagenfahrt von Dinfelfcherben nad nn bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — a Perfon BE Kreuzer. 


Hiefigeßd 
Deffeutliche Sigungen des k. Kreis: und Stadtgerichts. 

Montag den 1O. Inli, Vormittags B Uhr: Unterfuhung gegen Simon Naffel von Reis 
bertehofen, wegen Diebſtahls Verbrechens. Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhumg gegen Johann 

öf von Harthanfen, wegen Verbrechens der Widerfegung. 

Dienftag deu 11. juli, Rahmittans 3 Uhr: Linterfuchung. gegen Kreszeng Wagner von 
Oberhanfen, wegen VBergehens der Beftehung. Nachmittags 4 hr: Unterfuhung gegen Mas 
ria Haller von Laningen und Gompl., wegen Diebſtahls-Verbrechens. 

Mittwoch den 12. Juli, Vormittags 8 Ubr: Unterfuchung gegen Johann Wipfler von 
BWittielingen und Gompl., wegen Verbrechens des Diebftahle. 

Donnerdtag den 13, Tuli, Vormittags 8 Uhrs linterfuchung gegen Leonhard und Kres- 
enz Glöggler von Holzheim, wegen Dieblahls + Verbrechens, Nachmittags 3 Uhr: Unter⸗ 
Eau gegen Urfula Späth von Dillingen, wegen Diebftahls = Bergehens. 

Freitag den 214. Juli, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Jofeph Krug von Grill: 
heim, wegen Verbrechens der Körperverlegung. : 

Samstag den 15. Juli, Vormittags 8 Ahr: Unterfuhung gegen Jakob Stegmaier von 
Altenberg, wegen Berbrechens des Betruge. Nachmittags 8 Ihr: Unterfuchung gegen Jafob 
Schmid von Böggingen, wegen Vergehens der Körperverlegung. 


In vergangener Nacht um halb 2 Uhr ertönten die Feuerfignalez es brannte im 
Haufe Lit.B. Nro. 64, auf dem Kigenmarft, im dritten Stod. Das Feuer Fam hinter 
dem Herde in der Küche aus und war in fo fern gefährlich, als diefe Küche unter dem 
Dache liegt, und auf dem Boden viele brennbare Gegenftände, Stroh und Holz, fid 
befanden. Unſere Turner, die Erften auf der Brandftätte, fowie die übrigen Mitglieder 
des Rettungss und Löſch-Vereins, leifteten die erfprieglichfte Hilfe, fo daß alle Gefahr in 
einer Stunde befeitigt war. — 

Getraide- Halle. Leider hat man von der jüngften Schranne wieder ben gan» 
zen Reft von mehr ald 500 Schaff die Nacht hindurch bis Samstag Mittag im Res 
gen flehen und die edle Bottesgabe ganz durdhnäßt werden laffen! — So muß freilich 
von Jahr zu Jahr die Schranne Feiner werden. Wer wird unter ſolchen Umftänden 
Die Augsburger Schranne noch befuchen wollen?!? Man hat, trog den vielen Verkaufs— 
läden und Berfaufsgewölben, wo der Bewerbamann feine Waaren feil bieten Fann, für 
eine Gewerbshalle geforgt, was wir durchaus nicht tadeln wollen, warum wird denn, 
nachdem fih ſchon feit Jahren. die allgemeine Stimme hiefür ausfpricht, nicht auch für 
das weit größere Bedürfniß einer Gettaide-Halle geforgt ? Eliao. 


Banner 
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Oeffentliche Sitzung bed F, Kreis- und Stadtgerichts, 
Mittwoch den 5. Juli Vormittags 11 Ihr. 

Joſeph Daniel, 43 Jahre alt, Babriffpinner von Ammerdingen, geftändigt feiner 
Hausfrau der Maria Anna Rauch dahier am 1. Mai d. Ihre. aus einer unverfperrten 
Schublade ein goldenes Uehrchen im Werthe von 11 fl. entwendet zu haben. Urtheil: 
Degen DiebftahlssBergehens 2monatliche Gefängnißfirafe. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Mar Heinle, 33 Jahre alt, verheirathet, Söldner von Neumünfter, weldher am 
3. April I, Ihre. dem Söldner Anton Hartmann von dort Mehl und @etraide im 
Werthe von über 20 fl. entwendete, befam wegen Diebflahls » Veigehens 2monatliche, 
doppelisgejchärfte Befängnißftrafe. _ - 

Donnerstag den 6. Juli Vormittags 10 Uhr. 

Rofine Unkauf, 19 Jahre alt, Gärtnerstochter von Nördlingen, geftändigt im 
März I. Ihrs. der Barbara Hintermayer ein Kleid im Werthe von &fl., der Lohnfuts 
ſchers-⸗Wittwe Braun ein Kopffifien Ifl 30 fr. werth, entwendet und ihrer Hausfrau 
Schweiger Sfr. unterfhhlagen zu haben. Urtheil: Wegen Diebftahls im Bergeheng» 
und polizeilichsftrafbaren Grade, dann wegen einer polizeilich » ftrafbaren Unterfchlagung 
40tägige einfach⸗geſchärfte Gefängnißftrafe. 

Samstag den s. Juli Vormittags S Uhr. 

Wegen 7 Bergehen des einfachen Betruges zum Schaden der Kaufleute Zell, Mörz, 
Wagenfeil, Faulmüller, Sreyinger, dann am Weinwirth Pfaff und Regenfhirmfabrifan« 
ten Geneve und wegen eines polizeilich » rafbaren Betrugs zum Schaden des Hutmas 
chers Edelwirth, ſowie wegen zweier Diebftähle und zweier Unterfchlagungen an dem 
penf. k. Oberpoftmeifter Grafen v. Taufffirhen, wurde Lorenz Raub, 54 Jahre alt, 
verheirathet, Zeugmachermeifter aus Bayreuth und feit 2"/, Sahren bei dem Lehtern als 
Bedienter im Dienften, zu 15 monatlidyer ®efängnißftrafe verurtheilt. Derfelbe hatte 
fih von den obengenannten Geſchäfteleuten fälfhlih auf den Namen feines Dienftherrn 
Sachen umd Effekten geben laffen, over wenn er Geld hiezu erhalten, dasfelbe ebenfalls 
in feinem eigenen Nugen verwendet, flatt Die empfangenen Waaren biemit zu bezahlen. 
Unter Ablage eines umfaffenden Geftändniffes entjchuldigt er fi damit, daß er in fo 
großer Noth gewefen, daß er monatlidy nut 20 fl. zur Berföftigung und Kleidung, weld) 
legtere immer in gutem Zuftande härte feyn follen, von feinem Dienftherrn, bei dem er 
fi fogar Lichter habe felbft kaufen müffen, befommen habe; daß in feinem Zimmer 
fein Ofen gewefen und er fi, um Wärme zu erhalten, Wein verfchafft habe, um mandh= 
mal einen Schluf nehmen zu können. Der Angefchuldigte hatte bisher den beflen Zeus 
mund und von verfchiedenen Dienftberrfchaften vortrefflihe Zeugniffe. 


(Eingefandt.) Es gibt Dinge, die. man nicht oft genug berühren Fann, dazu Ah 
die Art und Weife wie unfere Straßen: Beleuhtung gehandhabt wird. Wenn in öffent, 
lichen Blättern von Zeit zu Zeit Rügen famen, fo half es wohl auf einige Wochen, 
aber: bald verfanf man wieder in die alte Lethargie. Gegenwärtig ſcheinen die Zuftände 
unferes hoch fenfitiven Herrn Beleuchtungss Direktors *) wieder in ein hohes Stadium 
gefommen zu feyn, denn ſchon feit April läßt man die fogenannten Signallaternen nicht 
mehr brennen und auch die andern Laternen werden, felbft beim Ärgften Regen nur auf 
fo große Diftangen angezündet, daß es wirklich zu verwundern ift, wie bei ben vielen 
Bauten und Gerüften und den vielen großen Steinen die zu den neuen Trottoirs in 
den Stroßen lagen und noch liegen, nicht ſchon viel Unglüd gefhah und man kann vom 
Glück fagen, daß in Augsburg feit längerer Zeit kein Brand bei Nacht fignalifirt wurde, 
denn bei dem Gifer mit welchem unfere Turner und Mitglieder des Rettungs- und Löfchs 
vereins zu Hülfe eilen, warten fie nicht bis die Laternen angezündet find und da möchte 
fi) in der Dunkelheit mancher beim Laufen wohl fo befhädigen, daß ihm unfere Bes 
leuchtung nicht aus dem Gedächtniß kommen wird. — Seit langer Zeit war bier der 
Wunſch, daß in München ein Eifenbahnzug nad) dem Theater abgehe, damit Reifenden 
die lieber in Augsburg übernachten wollen, Gelegenheit gegeben fey, dahin kommen zu 
Können. Jetzt ift diefer Wunfch erfüllt; wenn aber feine beffere na EL Eranean 
wird, wird man es, auch während der Induftrie-Ausftelung, vorziehen in Mündyen zu 
fhlafen, wenn «8 auch bedeutend theurer kommt, als zu risfiren in Augsburg Arm und 
Bein zu brechen oder ſich wenigftens öfters die Nafe anzuftoßen, bis man fo glücklich 


*) Gr befindet ih gegenwärtig in Amerika. Anm. d. Med. 
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ih einen Gaſthof zu finden. Möchte ed endlich doch dahin fommen, daß in Augsburg 
eine Straßenbeleudhtung eingeführt wird, wie es fich für die zweite Stadt im König. 
reich geziemt und auch das Intereffe der öffentlihen Sicherheit verlangt. 


Bei dem löbl. Magiftrate wurden im Laufe des Monats Juni 1854 522 polis 
jeilihe Berhandlungen und Abwandlungen gepflogen, darunter: 2 Berhandlungen wegen 
Verkaufs und Schlachtens unreifer Kälber, 2 wegen geringen Gewichts, 1 wegen Eins 
faufen® zur unerlaubten Zeit, 1 wegen eines mit verfchiedenem Einguß untermifchten 
und zu Markt gebrachten Schmalzes, 2 wegen Haufirens, 1 wegen zu Marfte gebracdh- 
ten, mit Koth angefchmirten Holzes, 1 wegen Einftehens in den Kauf, 3 wegen Um— 
gehbung des Marktes mit Viltualien, 4 wegen Uebertretung der Polizeiftunde, 4 wegen 
Etörung der Sonntagdfeier, 2 wegen UHebertretung der Marktordnung, 1 wegen Blaus 
montagmachens, 1 wegen Tragens einer aufgepflanzten Senfe, 20 Individuen von hier, 
und 54 fremde wegen Betteld, 23 Individuen von hier, und 121 fremde wegen Vagi— 
tens, 7 wegen unerlaubten Aufenthaltes, il wegen unerlaubter Beherbergung, 2 wegen 
Konfubinats, 7 wegen GErzeffen, 2 wegen Uebertretung der hundepolizeiliden Anordnun⸗ 
gen, 39 wegen Auebleitens aus der Sonntagoſchule und Ehriftenlehre, A wegen uner: 
laubter Fleiſch-Importation, 2 wegen Diebitahls polizeilicher Kompetenz, 2 wegen Fäls 
hung, 20 wegen s. v. Wafferabfchlagens am Bahnhofgebäude, 2 wegen unterlaffener 
Befeftigung der Blumentöpfe vor den Fenſtern, 3 wegen Befahrens des Pferfeergäß: 
hend mit zweirädrigen Handfarren, 1 wegen Räumens einer s. v. Abtrittgrube zur verbos 
tenen Zeit, 3 wegen verbotwidrigen Bahrens und Reitens auf Zußwegen, 1 wegen 
muthwilligen Beitfchenfnallens, 1 wegen Laufenlaffens von Hühnern auf den Wiefen, 
7 wegen unterlaffener Borlage abgelaufener Aufenthaltsfarten, 15 wegen unterlafjener 
Anzeige des Dienftbotenwechjels. Bon der Polizeimannfchaft wurden 270 Arretirungen 
bewerfftelligt, 9 Individuen den fompetenten Gerichtsbehörden überliefert, und von 111 
beim Bermittleramt angebrachten Streitfadhen 93 verglichen. 5 Individuen wurden in 
die Zwangsarbeitsanftalt Ebrach gebracht. 

Ferner wurden im Laufe desfelben Monats außer den täglich gefchehenden Viſi— 
tationen des Fleifches, 231 Brod- und 104 Biervifitationen vorgenommen. 


Polizeiliches. Obgleich der Bettel überhaupt mit allem Rechte verpönt ift, fo 
ſcheint dem Einfender dieſer Zeilen doch namentlih der fo häufige „Kinder: Bettel“ 
verderblicyer und bedenklicher, als jeder andere zu feyn. Und doh gehen in manchem 
Drie ganze Schaaren von Kindern regelmäßig von Haus zu Haus, von Dorf zu Dorf, 
ohne Daß tiefem Uebelftande energiſch entgegengearbeitet würde. Da folte — meine 
ih — geholfen werden; aber wie? Etwa fo: Bon den kgl. Landgerichten ergehe eine 
diesfallfige Frage an alle Armenpfleger und man wird bald fehen, wie es fleht und wie 
zu helfen wäre; wenn man ernftlich helfen will. Man ftrafe nur die unbefugten Geber. 


Sn Sahen des Volkswohles! — ES fommt oft vor, daß mandje Leute 
3 B. wegen Gewerbs-, Anfäßigmahungs-, Auswanderungsfahen 6, 8 bis 10 Mal 
oft flundenweit zur Behörde müffen. Das importirt aber viele Koften und Mühe und 
bebürfte gewiß geeigneter Abhilfe. Mber wie diefe gewähren? Bielleicht könnte gehol: 
fen werden, wenn den Drtövorftehern mehr Befugniffe hierin in manchen Punkten eins 
geräumt würden, fodann dürften manche Sachen vielleicht fummarifhher verhandelt, und 
jedenfalls auch den einzelnen Competenten erlaubt werden, felbft ſchriftlich fib an 
Behörden (ohne Advofatenhilfe) zu wenden; denn daß man nur durch einen Advofaten 
55 hiebei an Behörden wenden darf, ift doch gewiß Eoftfpielig und zeitraubend. 


Heute Montag den 10. Juli Hunde » Bifitation für den Buchftaben D. 1 — 287. 
und die Zwinger, und Morgen Dienftag den 11. Zuli für den Buchſtaben E. 1— 222, 


Bermifhte Rachrichten. 

München, 7. Zuli. Bezüglich des Anfangs der „Muftervorftellungen” ſteht auf 
Dienftag den 11.d. „Die Braut von Meffina“ feſt; Donnerftag den 13.d, folgt „Minna 
von Barnhelm*, Sonnabend den 15. d., am Tage ber Eröffnung des @laspalaftes, 
„Rathan der Weife*. Die Befegung iſt folgende: Braut von Meffina: Sfabella 
— Frau Rettih aus Wien; Manuel — Hr. Emil Devrient aus Dresden; Gäfar — 
Hr. Hendtichs aus Berlin; Beatrice — Frl. Damböd aus Münden; älterer Ehor- 
führer — Hr. Anfhüg aus Wienz jüngerer Ehorführer — Hr. Schneider aus Karl, 
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hatte am Scheitel eine Platte und dur; den Gebrauch mit einem] Glas hat es fi wieder gänzlich ver, 


wachſen ꝛc. 


Ortenburg bei Paſſau, den 6. Januar 1853. 


Johann Krempel, Kammfabrikant. 


Daß vorſtehende Auszüge mit den in Original — mit Poſtſtempel verſehenen Briefen übers 


einſtimmen, bezeugt 


ie Expedition des Fränk. Kurier. 


Dergleichen Briefe und Zeugniſſe ſtrömen mir von allen Seiten ein und es wird wohl ſelten ein 
aͤhnliches Mittel in den öffentlichen Verkehr kommen, welches ſich, wie der Mailänder Haarbaiſam, im 


Ins und Auslande eines fo ausgezeichneten, ſtets wachſenden Beifalls zu erfreuen hat. 


Beitellungen mit 


Beifügung der Beträge und 6 Er. für Verpackung und Poſtſchein werden franco erbeten. 


Carl Kreller, Chemiker in Mürnberg. 


Alleinverfauf in Augsburg bei 


Carl Gerber, Kaufmann 
auf dem Obſtmarkt Lit. D. Nr. 70. 


Se 


STIFTS-GARTER. 


Auf allgemeines Verlangen bleibt heute Montag den 10. Juli der 


mit einem reichhaltigen Büffet no geöffnet. 


Italieniſche 





— 
Keller 


H. Pfeiffer. 
Bekanntmachung. 


Tägliche Poſſomnibus— 
ahrten 


von Busmarshaufen 


nach Dinkelſcherben. 


a Abfahrt inBusmarshaufen zUhr Morgene, 
AbjabrtinDinkelfderben 10UhrWorgens, 


———, Abfahrt in Busmarshaufen 3 Uhr 30 Pi- 


nuten Nachmittags. 


Abfahrtin Dinkelfcherben 5 Uhr Abende, 


(a?) . 


Bekanntma 


a Person 12 Kr. 


ung. 


In Bolge Hoher Regierungs-Entſchließung von Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, 
vom 26. vor, Mto., praes, 8. d6., Nr. 17924, find die bei dem unterferiigten Amte ausgejchiedenen 
alten Papiere dem öffentlichen Verfaufe zu unterwerfen. 


Diefes wird mit dem Beifügen befannt 


egeben, daß die Papiermaffe in circa 70 bis 80 Zentnern 


befteht, ein Theil berfelben als Makulaturpapier, der größere Theil jedoh zum Einſtampfe verwendbar ift, 
und baß ber Hinfhlag an ben Meiftbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung von Seite ber f, Negierung, 
und die Abgabe der Papier-Borräthe nur gegen — erfolgt, 


Zur SteigerungssVerhandlung wird Tagsfahrt a 


u 


Donnerftag den 27. Juli d. Is. VBormittagd 9-12 Uhr 
im Oberauffchlagamtölofale 


anberaumt, wozu Kaufslufige hiemit eingeladen werden. 


ugsburg, den 9. Juli 1854, 


eber. 


R. oberuutſhiag & ſtreioſtempel⸗verlagoamt von Schwaben Neuburg. 
Me Boli. 


(489b?) Bapital-Gefude, 

400, 450, 500, 600, 650, 700, 
800, 1100, 2000, 3000, 3700, 
4000, 5000, s000 und 12,009, fl. 
werden wieder zur I. Hypothek gegen dreifache 
BVerfiherung aufgenommen und den resp. Dars 
leihern die Hypothefendriefe koſtenfrei zugeftellt, 

as 


* d 
ommiſſtonsbureau, P. P. Ingedult, C, 4. 


(606) Geſuch. 
Dan ſucht ein Frauenzimmer, welches die Putz⸗ 
arbeit erlernen will, Wo? fagt die rp. 


(5052)?  Bimmer-Wermiethung, 

In C. 22 in der Karolinenftraße ift im weiten 
Stode ein gut meublirtes Zimmer mit der Aus: 
fiht auf die Straße zu vermieihen und vonr 1. 
Auguft an zu beziehen, * 


„STICHANIA.“ 
Heute Montag den 10. Iuli, Abends 8 Uhr: 


BALLOTAGE 


und Befprechung wegen einer Landpartie. 
Die Vorftände. 


Discurs - Köllschaft. 
Heute Abend: 
Solopartien von bekannten Meiftern. 


(507) Gefundenes, 

@in Geldbeutel mit etwas Geld wurde ges 
funden; ber Gigenthümer, welcher ſich hierüber 
auszjumeifen vermag, kann denfelben gegen Grflats 
tung der Injerationegebühr in C. 159 im erflen 
Stof am Schmiedberg abholen, 


Berlag der ©. Geiger jun.fhen Bußpdruderei, Berantwortlice Redaktion: Sr. Gräf. 8, ©Satren 
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ruhe; Diego — Hr. Kaiſer aus Hannover. Minna von Barnhelm: Tellheim — 
Hr. Liedtcke aus Berlin; Minna — Frau Dahn aus Münden; Brancisfa — Frl. Reus 
mann aus Wien; Zuft — Hr. Laroche aus Wien; Paul Werner — Hr. Kaifer aus 
Hannover; Wirth — Hr. Döring aus Berlin; Riccaut — Hr. Emil Devrient aus 
Dresden. Nathan der Weife: Saladin — Hr. Kaiſer; Sittah — Frau Rettich; 
Nathan — Hr. Anſchütz; Reha — Frau Dahn» Hausmann; Daja — Frau Halzins 
ger; Tempelherr — Hr. Liedtcke; Alhafi — Hr. Döring; Patriarch — Hr. Joſt; 
Klofterbruder — Hr. Laroche. 

Regendburg, 7. Juli. Auf einigen Plätzen der biefigen Umgegend hat manfbe- 
reits mit dem Schneiden des Winterfornd begonnen. Die Aehren find lange und vol, 
die Körner fräftig und verfprechen ein gutes weißes Mehl. In der fünftigen Woche, 
wenn die Witterung günftig bleibt, wird das Schneiden des Korns, das fihh bis jegt 
auf die Gegenden von Oberwinzer und Sallern befchränft, ſchon allgemein werden; die 
Heuernte ift, vom Regen vielfach unterbrochen, hie und da noch in vollem Gange; dody 
gibt e8 immer einige ſchöne Tage, an denen gut getrodnetes Heu eingebracht werden 
fann. Die Ausfichten auf billigere @etreidepreife geftalten ſich täglich beffer, da bei 
höchſt geringer Kaufluft immer größere, bisher verborgen gebliebene Getreidevorräthe zum 
Vorſchein kommen. Befonders lebhaft if dermalen der Verkehr mit Zerealien auf der 
Donau, und es ift feit langer Zeit faum ein Tag vergangen, an dem nicht die Dampf: 
und Schleppfhiffe größere oder mindere Ladungen davon gebracht haben 

Man fchreibt aus Frankfurt a. M., 6. Juli: Die geftern erwähnte Ermordung 
einer alten Wittwe (fie heißt Müller) ift, wie man vermuthet, von einem jungen Mäds 
hen verübt worden, welches am Tage vor dem Berbrechen fib um Dienft bei der Müller 
beworben hatte und von diefer aufgenommen worden war. Das Mädchen ift verfchwuns 
den; ihr Name und ihre Heimath ift unbekannt, und von den übrigen Hausbewohnern 
fann nicht einmal ein genaues Signalement des Mädchens gegeben werden. ine an« 
ſehnliche Geldfumme, weldhe die Müller am Tage vor ihrem gräßlichen Ende eingenoms 
men hatte, fehlt. 


(3) 





Befanntmadung. 


(Die Verzinfung der rothen Pfandſcheine betr.) 
Die rotben Piandfcheine, welche in der eriten Hälfte des Jahres 1853 ausgefiellt und von 


Nr. 33742 bis Nr. 63923 


bezeichnet wurden, müſſen nun ungefäumt zur Verzinſung, vejp. Umſchreibung in das ſtädtiſche Pfands 
und man gebracht werden. 

ie hiezu beftimniten Tage find Dienftag, Donnerftag und Freitag Vormittags von S bis 
21 Uhr und Nachmittags von @ bis 5 Uhr. 2 Augsburg, ben 1. Juli 1854. 


Magiitrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifter Forndran. Rotty, Sefretär. 


Getraut wurden: Sg. Kalb, Echuhmadermeiner. Gidter. Ad 


Am 2. Zuli Hr, Ant. Jehle, Webermeifier, | 739. 8. Moriz. 
von b.; m. Joft. Branziefa Shufter, Tafern— Am 2 Juli. Hr. Iefrid Wader, Maurers 
wirtbestcht. v. Neuburg a/Dd. E. 39. 8. Georg. | geielle, v. Schwabmünchen. a — 
C. “ 1 i . S, * ur ii [4 
Geboren wurden: 309. 231% Jahre a orig icha 


Vürzel, Zimmermann,v.b. Abzehrung. Kran— 
Am 13. Juni. Joſ. Ich. Friederike, d. B. Hr. ‚ sehrung 


‘ fenhaus. 62 J. a. 8. Mar. — Hr. Johann 
Friedr. Gldfer, Eartlermfir. B.159. 8. Anna. | Meier, Fabrifarb,, v. Wallerſtein. Lungenſchwind⸗ 
Am 21. Juni. Konrad Paul Math., d. 2. ü 


- . 1 ſucht. Krkhe. 273 a, Barfüßer, 
gr m. eiger, Handlungs-Gommis F. 214. Am 3. Juli. Hr. Ghrifttan Bayr, Hofpitals 


Km 25 Juni. Juliana Wilh. Joh., d. V. Hr pfründner, v. h. Nervenihlag. A. 304. 62 3. 





Friedrich Wilhelm Hoffmann, Mebgermeifter. alt. 8. Ulrich p. Hr. Franz Zollneder, 
6.71 8. Jaf. — Gg. Loth, d. V. Hr. Johann 
&ıthar Mi “gen Hafnermfir. G. 286. S,Iaf. 
Am 26. Juni. Gharlotte Glara, d. B. Herr 
Aich. Thomas, Epinnmeiler, J. 13. Hl. Kreuz. 
Am 27. Juni, Bath. Ernſt, d. DB. Hr. Gg. 
Fidel, Bäder u. Wird in Steppach, Nr. 401%. 
hl. Kreuz — Rofine Karol, d. B. Hr, Johann 
Htbaur, Gewürzmüller. J. 218. S. Ya. 
— Anria Maria Joſ. S. Georg 
Am- 28 Juni. M. Amalia Aloyfia. 8. Georg. 
- Joh. Chriſt. Chriſtoph, fremd. Hl. Kreuz. 
Am 30. Juni. Ludwig. S. Ulrich f. 


Geitorben find: 


Am 30. Juni, Karl Johann, d. DB. Hr. Ich. 


Buchbindermſtri, veh. Lungenvereiterung. D. 264. 
43 J. a. 8. Moriz. — Fr. Thereſia Schmidt, 
reihsnädtifhe Senatorswitiwe, v. h. Schlagfluß. 
F. 397. 74 J. 4 M. a. Dom. — Eimon, d. 
B. Hr. Michael Schorer, Eiſenbahnſchreiner. 
Häutige Bräune. F.232. 13. 3 M. a. 8. Georg 

Am 4. Juli. Fr Anna Hilber, geb, Eifele, 
Schuhmachermeiſtersgattin, ve h. Phtisis pulmo- 
nalis. E. 17. 39 J. a. $. Georg — Franziska 
Anna Maria, d. V. Hr. Sebaſtian Ortner, Diers 
bräuer. Zehrfieber. A. 329. 43. 16 Tg. alt, 
8. Ulrich k. 

Am 5. Juli. Hr. Joſ. Miehler, Taglöhner, 
v. Meftheim, Nervenfhlag. B, 60. 60 3h. a. 
Ss. 1frıh f 
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Mit alerhöhfter denehmigung des königl. Minifteriume des Innern. 


E Muilundiſchet Haarbalfan, SEIN 


anerkannt beftes Mittel zur Erhaltung, Verfchönerung, Wachsthumsbeförderung und 

MWiedererzeugung der Haupthaare ſowohl, ald zur Hervorrufung Fräftiger Schnur: und 

Badenbärte in fhönfter Fülle, von Karl Kreller in Nürnberg. Preis 54 Er. 
dad große und 30 Fr. daß Fleine Glas. 


gengniffe und briefliche Machrichten über die auferordent: 
iche Wirkſamkeit dieſes Balſams, wie die folgenden find 
feit 18 Jahren zu Taufenden eingegangen. 


„Bon dem Herrn Kreller zu Nürnberg ift mir ein Töpfchen des von ihm verfertigten Haarbals 
fams zur Prüfung übergeben worden. Nach den damit — Verſuchen bat fi ergeben, daß dies 
jer Balfam durdhaus feine gende, ſcharfe oder metallifhe Beſtandtheile enthält, welche bei dem Gebrauche 
defielben irgend einen Nachtheil für die Gefundheit befürchten laffen, vielmehr ſcheint bderfelbe feinem 
Zwecke ganz entiprehend und dem Haarwuchs begünfligend zu fein. Herr Kreller bat mir ebenfalls 
viele unparteiifche Beugniffe von Perſonen vorgelegt, welche diefen Balfam mit Nugen angewandt haben, * 

Erfurt, den 26. November 1834. (L.8) Dr.Sob. Bartholm. Trommsdorff, 

fönigl. preußifcher geheimer Hofrath, Ritter des k. 
preuß. rothen Adlerordeng 3. Klaffe mit der Schleife ıc. 

„In einem Alter von 70 (fiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe beraubt, 
die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entſchloß ih mich, den mir von vielen Seiten 
als vorzügli empfohlenen Mailänder Haarbaljam des Herrn Carl Kreller in Nürnberg zu gebraus 
hen, welcher fih denn auh nah dem Gebraude von zwei großen @&läfern, zu meinem nit geringen 
Erftaunen, wo der Erfolg in einem fo hohen Alter jehr zweifelhaft war, fo gut bewährte, daß nun mein 
Haupt wieder mit fehr dichten Haaren bejegt ift; ich Fann daher nicht umhin, Herrn Kreller für biefes 
fo vorzüglihe WViittel meinen Dank zu fagen, fondern es auch allen Denjenigen, die mit einem gleichen 
Nebel behaftet find, beitens zu empfehlen und befien Wirkſamkeit hiemit öffentlih anzuerkennen und zu 
beloben.? — Memmingen, den 15. September 1842. 

Earl Gottlieb Häffner, Sädflermeifter. 
Die Aechtheit vorfiehender Unterfchrift wird ahmit amtlich beflätiget. Memmingen, ben 15. Septmbr. 1842, 
(L. 5.) Stadt:Miagiftrat. Der Bürgermeifter von WBachter. 

Mit Vergnügen bezeuge ih anmit, daß ich gegen das Ausfallen der Haare, nad nuplofer Anwene 
Dung verjchiedener gepriefener Haarmittel, auch den von Herrn Garl Kreller, Chemiler in Nürnberg, vers 
fertigten Mailändiihen Haarbalfam fennen lernte und anwendete, und daß dieſes vortrefflihe Mittel ſo— 
wohl mir felbit, als auch mehreren meiner Befannten die beften Dienite lriftete, indem durch die Ans 
wendung deijelben nicht nur das bedeutende Ausfallen der Haare gänzlich aufhörte, fonbern nad forts 
gefeptem Gebrauch fih auch die verlornen Haare wieder volltändig reproduzirten. 


Hutwyl, den 12. März 1848. A. Scheidegger, Med. & Chir. Dr,, 
gew. Mitglied bes großen Ralhs der Republif Bern. 
Die Aechtheit der Unterfchrift befcheint: 


r Schloß Trahfelwald, 15. März 1848. (L. S.) Der Regierungs-Statihalter: C. Karrer, 

x. Wir hatten hier einen Mann von 38 Jahren, welcher alle feine Haare jtellenweis verlor, fo daß 
er eckelhaft ausjah und nicht mehr ohne Perücke fi ſehen laſſen Fonnte, weshalb ih ihn bas wenige 
Haar abrafiren und Ihren Balfam drei Monate lang einreiben ließ, worauf er jegt fein vollſtändiges 
Haar wieder befigt und Feine Perücke mehr nöthig hat, was jegt die ganze Stadt weis, ba er es ſeldſt 
auspofaunte, auf welche Art er zu feinem neuen Haarwuchs gefommen ift. 

Landau, den 6, Februar 1851. J. M. Potiez, Friſeur und Parfümeriehändler, 
Rex. Ich felbit Habe duch ben Gebrauch von 4 Bläschen des Mailändifhen Haarbaljams meine 
Haare vor 5-Jahren wieder erhalten, welde id von Heren Autenrieth in Stuttgart bezog x. 

Wien, 8. Deebr. 1852. , 

J. Aberle aus Würtemberg, in der Ab. D. Schmid’ihen Mafhinenfabrif bahier, 
f? x. Gin Freund von mir, der in jungen Jahren feine Haupthaare größtentheils verlor, welcher jegt 
40 Jahre alt ift und ſchon lange Zeit eine Perüde trägt, fepte mich fürzlih in Grflaunen, als er mir 
fein Haupt zeigte, das nun mit einer Menge junger dichter Haare wie uberjäet iſt, weldes er nad) feis 
ner Ausfage nur Ihrem Haarbalfam zu verdanken hat, den er feit Oftober brauche, welcher Balſam daher fo 
fehr verdient allgemein befannt zu werden x. | , i 

Gonftan;. Alois Frank, Chirurg. 

x, So eben war ein Herr Hofrath Ziegler bei mir und verlangte wiederholt Haarbalfam, 
welchen ich ihm nicht geben Eonnte, weil ich erft wieder eine Sendung von Ihnen erwarte. Diefer Herr 
if 74 Jahre alt, trägt fchon feit 20 Jahren eine Perüde und jegt hat er auf ben Gebrauch Ihres Vals 
fams den ganzen Kopf voll junger Haare, die im Wachen zunehmen und bereit6 11/4 Zoll lang find. 
Gr wünfhr nichts fehnlicher, als mit der Anwendung fortfahren zu können; ich jehe daher mit Wendung 
der Poft Haarbalfam entgegen und mehr durch die Yuhre ꝛc. 5 2 

Münfter. Hermann Höttger, Runfihändler, 

ꝛc. Daß} Ihr Haarbalfam ausgezeichnet gut ift, das Kat fi bei meiner Frau felbit bewieſen; fie 


nwr wien — 
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in München. 
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Dienflag NE 188. 11. Zuli 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Rath. Pius I., Papit. Prot. Pius, — Sonnen-Aufg, 4 Uhr 6 Minuten. Sonnens 
Untergang 8 Uhr 3 Min. — Tagesl. 15 St. 57M. Nadıl. 8 St. IM. — Bollmonbd. 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
MAũnchen 1)81/,U. Ab. ?2)6U. Morg. ) 11u. Mitt. 2)31/,U.Nhm. 8) 7U.45M.Mrg. )61u. 16 M. Ab. 
Gidau 1) 7Uhr 40 Min, Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8M.45 Min. Abende. 3)4U.30M. Morg. 
Hof 1) 7u. 40 M. Morg. 2 12 u. 30 M. Mitt. 2) 12u. 16 M. Nachts, 3)7U.45M. Dirg. 3)BEU.35M. Ab, 
Um 1)7 UHr40 Min. Morgens. 2)3 UHr30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 


Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 
Bänden 1) 712U.Mrg. ?J12U. Mitt, 2)IU.20M.Nahm. 2)12U.NKIE. 3)61,U.Mrg. 3) 73,U. Ab. 
Sndau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) SUhr 30 M. Morg, 2) Uhr 10 M. Nachm. 375 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof 1)8 U. 20 M. Ab. 2)5U.30 Min. Morg. ?2)2U.55M Nachm. 3)5U.5M.Morg. 39) 8u.26 M. Nachm. 
Um 1)8U,25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min, Morg. 2) 2Uhr 30 Min, Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 


1) Gilzug (befordert nur Perſonen inl.u,11.Rlafie.) 2) Perſonenzug. 3) Büterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 

Etellwagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Cinſteigplatz im Güterwagen, & Perfon 9 fr. 

Zäglihe Stellimagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%/, Uhr. — a Perſon 36 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis: und Stabdtgerichts. 
u den 14. Zuli, Wachmittand 3 Uhr: Unterfuhnng gegen Kreszeng Wagner von 


Dberhanfen, wegen Vergehens ter Befichung. Machnittagd 4 Uhr: Unterfuhung gegen Mas 
ria Haller von Lauingen ud Gompl., wegen Diebſtahls-Verbrechens. 


Morgen Mittwoch den 12. Juli Bormittags 11 Uhr öffentlihe Sigung 
des Bolizei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Se. Moj. der König begeben fit) am Freitag Nachmittag (von Lindau aus) nach 
München und werden am Abend den hiefigen Bahnhof paffiren. 


Dienſtes⸗Nachrichten der f. Verfehrs-Anftalten. Ge. Maj. der König 
haben fich allergnädigft bewogen gefunden, den Rechnungs » Kommifjär Guftav Riers 
mann auf die erledigte Bezirks: Eaffa:Eontroleur-Stelle bei dem Oberpofls und Bahns 
amte Augdburg zu befördern. — In widerruflicher Eigenfhaft wurden ernannt: zu Afs 
fitenten bei dem f. Poſt- und Bahnamte Hof die Acceffiften Anton Bach! in Auges» 
burg und Franz KZaver Lacher in Bamberg, bei dem Oberpoſtamte in Nürnberg der 
Heceffit Anton Bauer in Würzburg; zum Briefträger bei dem kgl. Oberpofl: und 
Bahnamte in München der Brief-Stempler Sebaftian Unflad daſelbſt; zu Lokomotiv⸗ 
Führern die Lehrlinge Sebafian Gammer und Nikolaus Gernaul bei dem Bezirkös 
amte von Oberfranken und Georg Hartmann bei dem Bezitksamte von Mittelfrans 
fen; zu Bagenmwärtern: die Wagenwärter- Gehilfen Friedrich Die$ und Chriſtoph Mayer 
bei dem k. Bezirksamte in Nürnberg. Verſetzt wurden: die Lofomotiv » Führer Simon 
Albrecht von Augsburg, Nikolaus Höfling von Nürnberg, Joſeph Kreitmaier 
von Hof und Johann Willlomm von Schweinfurt nah Würzburg; die Wagenwärter 
Michäel Stein von Nürnberg und Kornelius Kerle von Bamberg nad) Würzburg. 


Amtlihe Nachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Kreis, und Stadt-Gerihte Echweinfurt wegen fortdauernder Gejhäftes 
überhäufung einen weiteren Affeffor außer dem Status beizugeben, und hiezu den bortis 
gen Protofoliften Johann Heinrich Stramer zu befördern, fofort zum Protololliſten 
am Kreis: und Stadtgerichte Schweinfurt den Kreis, und Stadigerichts⸗Acceſſiſten Io- 
bann Baptift Hellmuth von Knehgau, dermal in Eltmann, zu ernennen. 
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In jüngfter Zeit entwidelte unfer Kunftverein einen großen Reihthum an ſchätzens⸗ 
werthen Bildern. „Die Mittageruhe einer Heerde” von Bolt, „das Innere einer 
Kirche” von Gärtner, „eine Familienſcene“ von Kaltenmofer, dann ebenfalls „eine 
Bamilienfcene* von Zimmermann, und mehrere AquareHen von Garl Geyer, find 
Bilder, welche die funftgeübte Hand und den ausdauernden Fleiß des Mannes verras 
then. Hoͤchſt intereffant ift ed, daß wir neben diefen Bildern auch Delgemälde, von 
zarter Hand gefchaffen, erblidten, melde alle rühmenswerthen Eigenfhaften der oben 
angeführten Bilder in ſich gleichfalld vereinigten. „Eine Bamilienfcene” von Frl. Klifene 
Girl zeigt liebenswürdige Wefen, vol Anmut, einfady und edel. „Der Räuber und 
fein Kind“ von Frl. Julie Hagen aus Petersburg, zwei Köpfe mit mächtigem Aus« 
drud, und in den Farben Saft und Kraft, Feuer und Friſche. 


Die irdifchen Ueberrefte des Magiftrats:Secretärs Hrn. Philipp Gech wurden vors 
eftern Nachmittags unter Anwohnung eines zahlreichen Leichen-Condultes, der von der 
eliebtheit des Berblichenen Zeugniß gab, in den Schooß der Erde gefenft. Der Zu- 

drang zum Friedhofe war fo ftarf, daß ein Mann auf ein fleinernes Grab: Mönument 
flieg, um die Rede des Hrn. Geiftlichen vernehmen zu fönnen. Der obere Theil des 
Monumentes, ein ſchweres Kreug, brach und flürzte mit dem Manne zu Boden. Glüds 
liherweife Fam der Mann mit einer unbedeutenden Berlegung davon und wurde feiner 
der Umftehenden befhädigt. Durch einen Fehler in dem uns übergebenen Manuferipte 
der erfchienenen Todesanzeige war der Anfang der Beerdigungsfeier auf 4 flatt auf 5 
Uhr angekündigt worden, was natürlid von den Betäufchten übel bemerkt wurde, woran 
aber der Erpgdition diefes Blattes Feine Schuld beigemeffen werden Fann. 


Es ift ein fehr erfreuliches Zeichen, wie bei uns die Leute Lichtfreundlicdy werden, 
denn gewiß, infonfequent werden fie nicht feyn wollen, wie auf der Straße, fo werden 
fie auch anderwärts volle Beleuchtung wünſchen. Bezüglich des legtern find indeffen 
Zweifel erlaubt. Was verurfaht denn den fchredlichen Eifer?- Nun ja, es brennen 
ihnen nicht genug Badflammen! Da wo man eine Beleuchtungsfteuer hat, da geht 
man fchon etiwvas fparfamer mit dem Gas um, und dem Vernehmen nach gibt es felbft 
Refivenzftädte, wohl fo groß und nicht weniger lebhaft al8 Augsburg, wo während der 
drei Sommermonate gar fein Gaslicht angezündet wird, Und bei uns? wird während 
diefer drei Monate die f. g. Brühbeleuchtung, d. h. jene ganze Beleuchtung angezündet 
bis 4 Uhr Mitternahts, welche in den Frühftunden der Wintermonate brennt. In 
legtern mag fie genügen, dient fie doch nur jenen, welche zur Arbeit oder in die Kirche 
gehen! Für dieß Mal mag auch dieß genügen, und wenn die vielen Fremden kommen, 
welche dahier nicht einmal ein Lefezimmer finden, dann zündet man die ganze Beleuchs 
tung an. — — 
eute Dienſtag den 11. Juli Hunde-Viſitation für den Buchſtaben E. 1 — 222, 
und Morgen Mittwoch den 12. Zuli für den Buchſtaben F 1 — 140. 


Der geftern erwähnte Brand Fam im Haufe des Branntweiners Herrn 3. Abbt, B. 62., ans, 


Brieffaten- Revue 


1) Wie lange haben die Wafchanftalt = Befiger fhon eine Conzeſſion zum öffentlichen Verkauf vom 
Kaffee, Bier, Schnapps, Brod ꝛc. ze. verabreihen zu dürfen. — Sollte es in Folge nicht unterbleiben, 
fo müßte gerichtliche Rüge gemacht werben. (Das wäre auch befler, als eine Verbächtigung in's Blaue.) 

2) Eine große Annehmlichfeit für Luſtwandelnde, namentlich bei eintretendem Megen, würde es bie= 
ten, wenn an den Fußwegen im den herrlichen Walbparthien von der Infel — auf den Ablaß, von 
ba nach Siebentiſchen anf das Jägerhans, immer in einiger Entfernung mehrere Ruhebaͤnke augebracht 
würden. (Man fege ſich in's fühle Gras,) , 

Do na Del führa! Du haft gewiß dieſe Deine Beſchaͤftigung flatt des Namens zur Unterfchrift 
erwiſcht. Die Frechheit mit der Du Dich zwifchen die Worte Dir Ftemder mit einem Mißlaute hinein= 
drängft, ſcheinen Dir das Bolfsfprihwert vom „Hackendiebe“ anzupaflen. So nihtefagend und gemein 
übrigens die Worte auch find, feheinen fie dennoch nicht die Deiner, ſondern eher das Geheule Deines 
Lieblings: Schoos-Hundes zu ſeyn, den Du bei diefer Hige manchmal. Rüden fühl u. dgl. in den Lech— 
fanden aportiren laſſen folltet, damit er feine Zoten abfpülen könnte. Ich habe Dir dieg nur erwiebert, 
um Di von einem falfhen Wahne zu Furiren, und babe num nie wieder einen Buchftaben für Did. — 
Biſt Du übrigens die, für welche ih Dich halte, fo fage ich Dir recht gerne, da ich auch erft 24 Lebens— 
jahre zähle, da ich dieſen Sonntag eine Wallfahrt nach dem Kobelholze mache. 


Bermifhte Rachrichten. | 


München, 8. Juli. Bereits ift für die Dauer der Induftrie» Ausftellung außer 
ven bisher erwähnten Sehenswürbdigkeiten auch ein großes mechaniſches Welttheater ans 
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gemeldet. Die Bude für die Affen-Gomödie des Herrn Gaffanova wird, da vor dem 
Garlsthore Fein Platz mehr dieponibel if, vor dem Iſarthore aufgefchlagen werden. 
Diefe Borflellungen der Affen, weldye ebenfalls täglich zweimal flatt haben, follen in 
ihrer Art ausgezeichnet feyn und niel Spaß barbieten. 

Drünchen, 8. Zuli. An unferer heutigen Schranne iſt Weizen um mehr als 2 fl., 
Korn um nabe an 3fl. im Preife gefallen. Weizen blieben etwa 2000 Schäffel in 
Reft, auch eine bedeutende Duantität Korn. 


* Am 7. ds. Mts. früh 3 Uhr Fam im Wohngebäude des Koloniften Michael 
Bauer zu Karlshuld, Gerichts Neuburg a/D. euer aus, und legte diefes fammt 
Stadel in Aſche. Brandfchaden 300f. Das Feuer fol aus Fahrläffigkeit entftans 
den jeyn. 

In Cannftatt ift vor einigen Tagen der Sohn eines Seifenfieders in den fies 
denden Seifenkefjel gefallen und des anderen Taged an den Folgen der Brandwunden 
eſtorben. 

Bon den 3 Kindern, welche ſich in Schönbach bei Meißen am 20. Juni während 
eines furdhtbaren Gewitters Abends im Walde verirrt hatten, find jegt auch die beiden 
übrigen aufgefunden; das zweite, ein Knabe von 6'/, Jahren wurde am 23. v. M. im 
Holze todt und das ein Jahr jüngere Mädchen aber noch mit vollem Bewußtſeyn an- 
getroffen und ift jegt wieder munter. Die ganz leicht befleiveten armen Kinder hatten 
fh zwei Nächte im Walde ohne Nahrung während unausgefegten Regenwetters aufs 
ehalten. . 

” Madrid, 1. Zuli. Geftern Naht um 9 Uhr fehrte die Madrider Garnifon 2500 
Mann flarf unter dem Kriegsminifter zurück. Diefer rief Bictoria! Seine Leute aber 
ließen die Köpfe hängen. Die Madrider Barnifon erreichte den Feind in den 
Feldern von Bicalvaro. Die 16 Gefüge wurden ſogleich aufgepflanzt und dahinter 
drei Regimenter formirt. Die Auffiändifchen näherten ſich der Mannfchaft in friedlichen 
Sinn und fuchten mit ihr zu fraternifiren. Plötzlich aber gab die Artillerie in die dich— 
ten Haufen der Reiter Feuer. Nun begann das Gefecht. Die Leute D’Donnells foch⸗ 
ten wie Löwen, aber während fie die Infanterie micdermegelten, wurden ihnen tiefe 
Lücken von der Artillerie gerifjen. Im Ganzen darf man behaupten, daß die Regierung 
moralifhe Bortheile erftritten, obgleich die Rebellen ihr eine materielle Niederlage bei: 
gebracht. D’Donnell beging zwei Fehler. Gr hätte nicht vermuthen follen, daß die 
®arnifon fraternifiren werde, und dann hat er niemals zuerft angegriffen. Was aber 
wird nun gefhehen? D’Donnell fol einige Infanterie = Regimenter gewonnen haben, 
andererfeitö erwartet die Regierung aus Aragon und Balencia Truppen. Bon General 
Concha heißt es, er fey aus Andalufien im Anmarſch um feinem Freund D’Donnell 
Hülfe zu bringen. Berftärfen fi) beide Barteien, fo haben wir Feine Revolte mehr, 
wir haben einen entfeglichen Bürgerkrieg. Kein Menſch darf ſich der Königin nahen. 
Sie weiß nit was D’Donnell will, fie weiß nicht, daß D’Donnell nur will was das 
Land wünſcht. Die Minifter halten fie hochverrätherifcherweife abgefperrt. Sie fpies 
geln ihr vor es fey auf eine Thronentfegung abgefehen. Was fol und kann fie nun 
tun? Die Königin, Mutter ift unfichtbat geworden, fie foll fih aus ihrem Palaſt, der 
noch immer bewacht wird, in ein Klofter geflüchtet haben. 

In Zonlon bat man am 1. Juli im Beifeyn zahlreiher Zuſchauer Erperimente 
mit den neuen Congreve'ſchen Rafeten gemacht, die auf der Touloner Marine Feuers 
werkerſchule für die Flotte angefertigt worden find. Das Ergebniß fol alles was man 
feit dreißig Jahren, wo man die Tragweite diefed Brandgefhoffes zu vervollfommmnen 
fucht, in Frankteich gefehen hat, übertroffen haben. Während man früher zu Toulon 
und anderswo nie über 3000 bis 3500 Meter hinausfam, erreichte man biedmal 
eine Entfernung von 4000 bis A300 Meter (mehr ald eine Stunde Wege) — ein Ums 
fand der den in ben Häfen von Kronftadt und Gebaftopol eingefchloffenen ruffifchen 
Kriegsſchiffen fehr befchwerlich werden kann. 


—— — — — — — — —— — — — — — — —— — —— — — — 
DD Erwiederung imjTagblatie vom 5. de. Mis. Nr. 1852 das Nehnungsmweien der Gemeinde D, betr. 
widerſpricht blos, aber widerlegt nit. Sie geht aus fehr trijtigen Gründen von der Sache 

ab, und zeigt fi geneigt zu ferneren Schimpfereien und fonfligen Gemeinheiten; daher betradten wir 
dieſe Erwiederung als einen Aft wurmftihiger Manipulation, welche unſere Ginfendung im Tagblatte 
Ne. 177 in feiner Weife zu entfräften vermochte, weßhalb Diefelbe ftatt einer förmlichen Replik, nur 
gewöhnliche Beratung verbient. 

Der allgemeine Widerfprud in fraglicher Erwiederung erfcheint infoweit richtig, als er beziehunge- 
weife beftätiget, daß Fein Gelb in der Kafla if; was wir gerne glauben und fehr bedauern. Jedenfalls 
fieht ſicher in Aueficht, daß die Mevifion dieſen Zweifel bald gebührend löfen wird. 
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In der Erpedition Des Augsburger Tagblattes ifi zu erhalten: 


Denkmünze zur Erinnerung 


an bie 
dentfche Induftrie - Ausftellung in München. 
Herausgegeben von G. Drentmwett, Be Augsburg. Preis 24 Kreuzer. 


Bekanntmachung. 


Dem Unterzeichneten wurde von dem löblichen Magiſtrate der Stadt Augsburg die Ueberſiedlung in 


dieſe Stadt und zugleich eine Conceſſion einer 


Kunſt- und Antiquitäten-Handlung 


bewilligt. — 


Indem ich diefes allen Kunſt- und Antiquitätenliebhabern, fo wie meinen bisherigen Ger 


fbäftsjreunden zur Kenntniß bringe, mache ich zugleih aufmerfjam, daß ich nicht blog bie in meinem 
Befip befindlichen Gegenſtände au billigen Mreifen abarbe, fondern aub Kunſt- und Alterthums⸗ 
Sachen, nawentlih alte Rüftungen, Waffen, Gemälde, Schnitarbeiten in Holz und El⸗ 
fenbein, —— feine Gläſer, aite Porzellain-Serviſe, Gruppen, Figuren und alle in mein 


Fach ein 


hlauende Arlifel gu den möglichſt heben Vreiſen zu jeder Zeit faufe, 


j 
Mein Geſchäfts-Lokal befindet ſich in de Ludwigsſtraſie Lit. D. Nr 169. 


Augsburg, den 10. Juli 1854. 


Mattb. Munf. 


Eine im Preife bedeutend herabgeſetzte große Partie 
Damenkleiderstoffe 


empfiehlt 


„FROHSINN.“ 
Heute Dienftag den 11. Zuli: 


Begiments- Mufik. 


Anfang 6 Ubr. , 
Die Vorftande. 
Im Falle ungünftiger Witterung findet diefelbe 
am näcnfolgenden fhönen Abende ſtatt. 


Bakoczywasser 


frifher Füllung, it angelommen und 
wegen des großen Quantums billig zu 


haben bei 
© ©. Hagen, 
Garolinenftraße C. Nr. 20, 


(5 13) Lchrftelle-Offert. 

In einer hiefigen Manufatturwaarenhand: 
lung en gros wird die Stelle eines Lehrlinge 
vacant. Hieranf Mefleftirende wollen ſich Daher 
in der Exp. melden, wo das Nähere zu erfahren ill. 


(511) © f fert, 

Gin rentables Gefchäft für ein Frauenzimmer, 
am geeignetiten für eine Putzarbeiterin, wäre um 
billigen ‚Preis zu”erlernen. Mäheres in der Exp. 
(516) VPerkauf. 

Es if eine Strickgarnmaſchine billig zu 
verfaufen. Näheres in G. 276. 

(510) Du verkaufen find 


zwei fchöne Feigenftöcde. Näh. in der Erp. 
(497) Dienfi-Gefud. 

Gin mit guten Zeugniffen 'verfehenes Mäbs 
hen fuht als Kindes oder Hausmagd einen 
Plag. Näheres in der Erp. 


B. Rosenbusch. 


(518) Hausverhauf. 

Ein Haus, ver der Eiadı gelegen, für einen 
Delonomen geeignet iN aus freier Hand zu vers 
faufen, Nähere Ausfunft ertheilt Mirich, Käufler 
am Brediaerberg 


(49 1b?) Einflandsmann-Gefud), 

Dan fuht auf 71% Monat einen Einſteher 
zum 3, Infanterie:Regiment in Augsburg. Das 
Nähere in der Erv, 


(512; Derlorenes 

Ein fhwarzes Euch, mweldhes auf beiden Sei» 
ten Quajten hat und mit Branzen bejegt if, wurde 
verloren. Dan bittet. um Burüdgabe gegen Er— 
fenntlihfeit im Haufe Lit, D. Nr, 77. 


(514) VDerloreues, 

Nom Lug am Block bis zur Poft ift eine Vor⸗ 
ſtecknadel verloren gegangen. Um deren Zus 
rückgabe im dieffeitiger Grp, wird gebeten, 


(509) Verlosrenes, 

Sonntag Abend ging von ber Jafoberfiraße über 
den Saumarft eine braune Plüſchtaſche mit 
Stahlſchloß und Stahlfeiteln, einen franzöſiſchen 
Hauefhlüffel enthaltend verloren, Um Er Zus 
rückgabe gegen Erkenntlichkeit bei dieffeitiger Exp. 
dringend gebeten wird, 


(515) Du vermicthen 
it ein heigbares meublirtes Zimmer in der Nähe 
ber Stadtmegg an einen foliden Herrn bis zum 
1. Augufl, Näheres in der Exp. 


(517) ‚Bimmer-Wermiethung. 

Zwei hübſch meublirte Zimmer find auf dent 
obern Graben G. 337 im 1. Stod zu vermiethen. 
(508) Dimmer-Vermiethung. 

Es ift ein Zimmer zu vergeben und täglich) 
zu beziehen. Näh. in C.378 am bintern Lech. 


Verlag der ©. Beiger jun.ihen Buchpruderei, Berantwortlide Redaktion: Br. Bräf. 2.CSharrer. 
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Mit dieſer Löfung muß fi zeigen, wer ber eigentlihe Etörer des Friedens iſt. — 

Bis dahin laſſen wir uns nicht einfhüchtern und verbitten uns jeden desfallfigen Hausbefuch, außer 
deffien wir von unſerm Hausreht Gebrauch mahen müßten 

Gegebenem Verfpreden gemäß fieht man eine Lebensgeihichte entgegen. Nur Schade, wenn dieſe 
Lieferung nicht in die Herbfiabende fällt, wo der Anfundiger mehr Wiuße zur Ausarbeitung haben wird, 
das Publiftum aber, gewiß zu geeigneten Danfe verpflichtet, bei fo langweiligen Abenden Stoff zur 
Unterhaltung nöthig hat. 


Mehrere Bürger, weldye auf geeignetes Verlangen näbere 
I Auskunft zu geben bereit find. 


Danffagung. 

Die Unterzeihneten ſprechen hiemit für die ſchnelle, aufopfernde Hilfe und die energifche Leitung 
der Rettungsmannfchaft, woburd die uns drohende Gefahr bei dem am 8. auf den 9. Nachts ausger 
brodenen Brande abgewendet wurde, dem Herrn General v. Wölderndorf, dem I. Bürgermeifter Herrn 
Forndran, dem ſtädtiſchen Baurath Heırn Kollmann, fowie dem gefammten Löfch: & Net: 
fungs⸗Vereine und unjerer NMachbaıfchaft ihren innigften Danf aus. 

Augsburg, den 11. Juli 1854. 

Joſeph Abbt, Branntweiner, ald Haudbefiger, 
Pfundner, ſtädtiſcher Brunnenarbeiter, (8 3 
HM Maier, freiregfign. Pfarrer, } als Inwohner, 


ee Kae N Ay 4 


Todes- Anzeige. Q 


‚ „Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geitern Nachmittags 3%/, Uhr unfern in= / 
nigfigeliebten, hoffnungsvellen Eohn, Bruder und Schwager den | 


Pol - Affitenten 


) Theodor Sachs in Palau & 


en 
Ä 







in Folge einer Nervenfranfheit, nach kurzem Kranfenlager, in feinem 27iten Lebentjahre 
zu fi in ein beſſeres Jenjeits abzurufen. Wer den Berblichenen gekannt, wird unfern y 
berben Schmerz ermejien. | > 
N Mir widmen diefe Traueranzeige allen Verwandten, Rreunden und Befannten mit 
ber freundlihen Bitte um flille Theilnahme, und empfehlen den Seligen ihrem fernern 
Andenten. — Augsburg, den 8. Juli 1854. ) 
Garı Sachs, k. Oberpofamts-Offizial, \ 


mit feinen drei Kindern und im Namen Der übrigen Berwandten, 


EU DEN rk — 


’ arom. medic. Kräuterfeife it ein treifliches Mittel, bie 

Dr. Borchardt 8 Haut zu ftärfen und ——— zu erhalten. Sie it aner— 
kannt bas Beſte, was in diefem Genre geliefert werden kann, jewehl in medicinifcher Hinficht 
gegen Sommerſproſſen, Higblattern, Schuppen und andere Hautunreinbeiten, als mie aud fur die Toi⸗ 
— iette, indem deren Gebrauch zur Verſchönerung und Verbejferung des Zeints 


U 








IE 











4 -  R wefentlich beiträgt. — Dir, Borchardt’s Krauter:Zeife wird in, mit nebenft. 
ARONEMEDI Stempel verjiegelten Original-Packetchen a 21 fr. verfauft bet 





“A KR UTER- 5 


MH. Köfferle, zur larien- Apotheke in Augsburg. 


Kür die fomohl bei der Beerdigung als dem Trauergottesbienfte unferes dahinges 
ſchiedenen innigit geliebten Bruders, Schwagers und Dheims, Herrn 


Philipp Gech, 1. Mogifttats - Sehretär, 





von Eeite aller Stände bewiefene herzliche Teilnahme erlauben ſich die Unterzeichneten 
den tiefgefühlieften Dank auszuſprechen. 
Augsburg, den 10. Juli 1854. 


Die tieffrauernden Hinterbliebenen. 
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Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der k. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Münden vom 6. Juli 1854 Nr. 12377 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
ontag am 24. Juli 1854 VBormittagd 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polzeibebörde im Amtslofale nachſtehende Gifenhahnbau: Arbeiten im Wege der 
———— ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Die Herſtellung der nachbenannten Objekte der im Bezirke der unterfertigten kgl. 
Eiſenbahnbauſektion gelegenen Haltſtelle Scheppach und zwar: 

Das Betriebsgebäude, die öffentlichen Abtritte, der Perron, Brunnen im Freien, 
Bekieſung, Chaufftiurg und Pflaſterung, die Benennungstafel und die Einfriedigung, 
zufammen als ein Affordobjeft veranſchlagt zu “0... 7405 fl. 54 Er. 

Bedingnißheft, Pläne und Koflenanichläge liegen vom 15. I. Mts. an im Amtslofale ber 
mitunterfertigten Ffgl. Eiſenbahnbau-Sektion zu Jedermanns Ginfiht offen vor, wo auch Die Submifs 
fions-Gremplare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submifftionen felbit müſſen in vorihrifismäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten läng- 
fiens bis Samftag den 22. 1. Mis. 1854 Abends G Uhr bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Eubmiffions- 
Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraffordirungs-Termine fi pers 
fönlih oder durch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uecbernahmsfähigfeit, ihr Gautions: und Betriebsvermögen fogleih genügend durch amtlihe Zeug— 
niffe nachzumweifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Burgau und Jettingen am 8. Juli 1854. 


K. Landgericht. Kal. Bayer. Eiſenbahnbauſektion. 
Größner, Landridter. Preu, E. Sektions-Ingenieur. 


c. Herile, 
Betfanntmadhung. 


Am mächften Donnerftag den 13. ds. Mts. Nachmittagd 3 Uhr 
werben die an der Friedberger Lechbrücke liegenden ® Klafter alted Bauholz auf dem Plag gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert und Kaufeliebhaber hiczu eingeladen. 

Augsburg, den 9. Juli 1854. 


Königliches Rentamt Göggingen, 


Lettenmayer. 


Bekanntmachung. 


Der Glaſermeiſter und Wittwer Jakob Ansbacher von Buttenwieſen will mit feiner Familie 
nach Nordamerika auswandern. 
Etwaige Anſprüche an denſelben ſind bis 
Freitag den 14. Juli IL. Js. 


dahier geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben nicht mehr berüdfichtigt werden. 
ertingen, am 30. Juni 1854. 


Rogue Sanbgerial, 


Befanntmadhung. 


(Zeligmann contra Giftel wegen Hypothef:Forderung betr.) 
Auf Antrag eines Hypothefargläubigers wird 9* —— dem Söidner Joſeph Giſtel 
in Haldenwang gehörige Anweſen j Glöttweng, 
PLN: 37a Wohnhaus nebſt Stall u. Stadel unter einem Dache und abgefondertem Pfründhauje, 04 Dez. 





” 37b Grass und Wurzgarten . { R . s . . 18 Des. 
„ 127 der Krautgarten en ee 1 3 De. 
” 219 Acker der Hölzlestheil R z ; B ; . . . . s 15 Dei. 
" 325 ber Rothreißtheil, halb Ader halb Wieſe . . m . W 50 De;. 
v» 416 Mder der Vogelgehauiheil . P R } — 43 De;. 
„ 431 Wieſe der Bruckerntheil R r 78 Der. 


Donneritag den 2O. Juli I. Id. Nachmittagd 2 Uhr 
im Wirthehaufe zu Glöttweng öffentlih an den Meiftbietenden verfauft und werden Raufsliebhaber hiezu 
mit dem Beifügen eingeladen, daß der Zuſchlag nah 8.08 und ff. des Prozeßgeſetzes vom 17. Novenmz 
ber 1837 erfolge, und daß dem Gerichte unbekannte Käufer ſich Durch Vorlage gerichtliher Vermögens: 
Beugnifie auszuweiſen haben, 

Die Kaufsbedingungen werden an ber BVerfleigerungsiagsfahrt befannt gegeben werden. 

Burgau, den 27. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Burgau. 


Grögner., coll. Maenner. 


=” an Die = 
> B Staats⸗ Bibliothek 
æal. O in Münden. 
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Mittwoch MM 189. 12. Juli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — N EEE EEE 
Zagölalender. Kath. Joh. Gualbert. Proteft. Heinrich. — Sonnen-Aufg. 4 Uhr 7 Min. Sonnen: 
Untergang 8 Uhr 2 Min. — Tagesl. 15 St. 55 M. Nachtl. 8 St. 5 M. — Vollmond. 


Eifenbahn:Fahrten von Au burg nad: 
Künden 1)81/,U. Ab. EU. Morg. 2)I1U, Mitt. 2) 3Yg. hm. 9 7u. 46 M. Nrg. EU. 16 M. Ab. 
Iwan 7 Uhr 40 Min, Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abende, I)4U.30M. Kt 
gef 1) 7U.4OM. Morg. 2)412U.30M. Mitt. 2) 12 u. 16 M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 3)EU.35M. Ab, 
Um 1)7 Uhr 40 a 2)3 UHr30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg, 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 

KAünden 1) 712AU.Mrg. ?)12U. Mitt. 2) 3u. 20 M. Nachm. 2)12U.NKHIE. 3)61/, U, Mrg. 3) 73/,U.Nb,. 
ſindau 1)BUHr20 Min. Ab. 2) Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3,5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof 1)8 u. 20 M. Ab. 2) s u. 30 Min. Morg. 2)2U.55M.Nahm. I)5U.5M,.Morg. 3)5U.25M. Nachm. 
Um 1)8 U. 26 M. Abende. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 20 Min, Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 
1) Eilzug (befördertnur Perſonen in I. u. II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. II.Kl. 
Stellwagen Pr Dillingen: Bormitt, 10, Uhr, Ginfteigplag im Eifenhut, a Perfon 1 fl. Ar. 
em Donnertag: Nah Frie dberg: Abende 1/5 Uhr, Einfleigplagim Güterwagen, a Perfon9 Er. 
Zäglihe Stellmagenfahrt von Dinkelfcherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 

mittags 4%, Uhr. — A Perfon BE Kreuzer. 


Einladung zur Bewerbung. 


Der Unterzeihnete glaubt neben den reihen Unterlüßungen für Gewerbe hier legtern nur dadurch 
eine wirkſame Wörderung zuwenden zu fünnen, wenn junge Leute dur Prämien zur auszeichnenden 
Ausbildung in ihrem Gewerbe aufgemuntert werben, 

Ih lade demnach Hier eines der nahbenannten Gewerbe lernende junge Leute zwifchen 16 und 
19 Jahren, und hier geborne oder feit wenigftens drei Jahren hier arbeitende Gewerbsgeſellen ein, fi 
längftens bis 20. Auguſt d. 38. bei mir (in meiner Abwefenheit bei Herrn Sekretär Rotiy zu 
übergeben) {hriftlih für die Bewerbung um eine Prämie zu melden. 

Der Bewerber hat im Laufe bes Sommers an der polytechniſchen Schule, ober an einem ihm 
beftimmt werdenden Plate eine feinem Gewerbe entſprechende Probearbeit felbiitändig und fehlerfrei zu 
machen und im November durch eine mündlihe Prüfung gute Kenntniffe im Lefen, Schreiben, in Ge: 
idäftsrehnungen und Gefhäftsauffägen zu bewähren, und ſich über ausgezeichnetes Betragen und volls 
Händige Kenntnif in feiner Religion auszjuweifen, | 

Bine aus fieben Perſonen beftehende PrüfungssSommiffion, unter Leitung bes Kgl. Rektors ber po⸗ 
stehnifhen Schule Herrin Dr. Xeo, entſcheidet ausſchließend über Vreis- oder Diplommwürbigfeit, 

Die gefertigten Probearbeiten gehören ben Berfertigern, und die Gommiffion fann auch eine er⸗ 
Hedliche Geldunterſtützung zur Anfertigung begutachten. 

Die Prämien beflehen für 2 Lehrlinge aus je 25 fl. und für 3 Gefellen aus je 150 fl., erftere in 
Erarfaffaquittungabüdern, legtere in folhen oder baar; oder in Diplomen für fi auszeichnende Preis, 
würdige. 

Ich lade ſofort für dieſes Jahr zur Bewerbung die Gewerbe der Buchbinder, 
Konditoren und Tapezierer ein. 

Augsburg, ben 11. Juli 1854. 


Forndran, I. Bürgermeifer. 


Hieſiges. 


Deffeutlide Sitzungen ded k. Kreis⸗ und Stabdtgerichts. 


Mittwoch den 12. Juli, Vormittags S Uhr; Unterſuchung gegen Johann Wipfler vom 
Wittislingen und Compl., wegen Verbrechens bes Diebſtahls. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, auf die durch den Tod des Oberbaurathes Neidhard erledigte ſtatusmaͤßige 
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Oberbaurathftelle bei der oberften Baubehörde, den dermaligen Oberbaurath extra sta- 
tum bei derfelben, Karl Hummel, einrüden zu laffen, die hiedurch erledigt werdende 
DOberbaurathöftelle extra statum nicht wieder zu befehen, dagegen der oberſten Baubes 
hörde wieder einen Ober » Ingenieur beizugeben und auf diefe Ober-Iugenieurftelle den 
dermaligen Bauinfpeftor —— Herrmann in Reichenhall zu befördern, ferner auf 
die erledigte Stelle eines Bauinfpeftors in Reichenhall den dermaligen Bauinſpektor in 
Weiden, Philipp Burg, zu verfegen, auf die erledigte Bauinfpektoröftelle in Weiden, 
den dermaligen Infpektiond- Ingenieur in Bamberg, Adolph Zeitler, zu befördern, und 
bie erledigte Ingenieurftelle bei der Bauinfpektion in Bamberg, dem geprüften Bauprafs 
tifanten und dermaligen funktionirenden GivilbausIngenieur in München, Franz Joſeph 
Denzinger, in proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen, 


Die Schwurgerichts s Sigungen für das kommende Duartal werben am 25. Sept. 
ihren Anfang nehmen. Zum Bräfidenten deöfelben ift Hr. Ernft Sartorius, Fönigl, 
———— und zu deſſen Stellvertreter Hr. Roth, kgl. Stadtgerichtorath, bes 

mmt. 


Geſtern Morgens ftarb dahier Hr. Reithmayr, Eomzertmeifter und Muſiklehrer, 
nad längerer Krankheit in einem Alter von 76 Jahren. Zu Zeiten des Kurfürften 
Elemend Wenceslaus von Trier war der Berblichene als Biolinfpieler eine Zierde uns 
nn —— Orcheſter's, in welchem er ſich bis zum Reſte feiner Tage müslich zu 
machen wußte, 


eute Mittwoch den 12. Zuli Hunde - Bifitation für den Buchftaben F 1 — 140. 
und Morgen Donnerstag den 13. Juli für denfelben Buchſtaben 141 — 280. 


Brieffaten- Revue 


4) Wie kommt es denn, daß bezüglich des Urfprungs und Wefens der Jafoberfirhweihe beim Pfarr: 
amte St. Mar und nicht bei jenem von St. Jakob Anfrage geftellt wurde? Iſt dieſes etwa jenem gar 
untergeorbnet, oder foll legteres über die Einweihung feiner Kirche für den proteftantifchen Gottesdienft 
gar nichts zu fagen willen? Wir möchten legteres fehr bezweifeln, und glauben nur bemerfen zu müſſen, 
daß befagtes Fe für die Angehörigen der St. Jafobsgemeinde gewiß mehr als Bolfsfeft und Gemüſe— 
markt — wofür e8 Andere immer * mögen — ſeyn wird. 


2) Gib Acht, daß dich beim Fiſchen Doch bleibt es ſchwierig, auf den Wall 
Die Fiſcher nicht erwiſchen. Zu ſchmuggeln einen fetten Aal. 
Du treibft dein Werk wohl draußen (Laß' ab mein lieber Schn 
Beim Orte Wolfratshanfen ; Don diefer Nal-lamentation !) 


3) Ehre, wen Ghre gebührt, Cine Gefellfchaft fam vor Kurzem durch Zufall in die Wirthſchaft bes 
Poſtſtallhalters Meiter zu Biburg und diefelbe ficht ih veranlaßt, zur Kenntniß zu bringen, baß fie 
wirflih Bier, Koft, Bedienung, Billigfeit, furz Alles, was ein Gaft von einer foliden Wirthichaft verlan- 
gen Fann, in einer Weife getroffen bat, wie in feinem andern Gafthaufe der Umgebung ig ar Wer 
alfo Luft hat, eine Tagparthie zu machen, begebe fi dahin und er wird gewiß befriedigt fortgehen. 

Mehrere Freunde der Wahrheit. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 10. Zuli. Alle Induftriellen, welche Erzeugniffe zur Ausftelung lies 

fern, rühmen die außerordentliche @efälligfeit und Thatfertigkeit, womit die Ausftelungs- 
ommiffion ihnen entgegenfommt. Noch ift viel zu thun, aber man hofft die Arbeit zu 
bewältigen. Zwar geht durch einige Blätter das Gerücht, das Gebäude folle, nach der 
feierlichen Eröffnung, wieder für mehrere Tage gefchloffen werden um die Arbeit unge- 
fört zu vollenden. Wir — das Gerücht für durchaus ungegründet, und wünſchen 
ſehr, daß ihm öffentlich widerfprochen werde. Da das Programm der Eröffnung aber 
verfündigt ift, da es ausdrüdlich den 15. d. als den beftimmten Tag bezeichnet, und da 
es über eine darauf folgende Unterbrechung nichts enthält, fo halten wir das Gerücht, 
wie gefagt, für grundlos. 

München, 10. Zuli. Die kgl. Bolizeidireftion unferer Haupt» und Reſidenzſtadt 
hat zur größeren Bequemlichkeit der während der Induftries Ausftelung dahier voraus⸗ 
fihtlich fehr zahlreich zuftrömenden Fremden, wie im Sntereffe der biegen Miethgeber, 
eine eben fo zwedmäßige als danfenswerthe Maßregel getroffen. Sie hat nämlich zwei 
Bureaur errichtet, das eine im Eiſenbahnhof, das andere im Polizeigebäude Ar. 52. zu 
ebener Erde, in welchen den Beteiligten, namentlih den anfommenden Ftemden, fowohl 
bezüglich der zu vermiethenden SBrivatwohnungen, als aud) ng der übrigen ben 
Fremden intereffirenden polizeilichen und fonftigen einfchlägigen Berhältniffe jeder ge⸗ 
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wünſchte Auffchluß ertheilt werben wird. Dieſe beiden Bureaur treten von heute 10. 
Juli an in Thätigkeit. Die angezeigten Zimmer und Wohnungen werden fowohl durch 
den Münchener: Tags: Anzeiger täglidy zur öffentlichen Kenntniß gebracht, als auch ins⸗ 
befondere den fich in den oben erwähnten beiden Bureaur meldenden Fremden umfländs 
li befannt gegeben. — Borgeftern bat man bereits auf dem Karlöplage am de der 
Ehügenftraße, da wo der Garten des f. Kadetenforps beginnt, mit Errichtung des Pa⸗ 
villons für Ausftelung der berühmten „Rundgemälde Jeruſalems“ von unferm Münche⸗ 
ner Künftler Hrn. Halbreiter begonnen. 

München, 8. Zuli. Eine cause ctlöbre der jüngft beendigten Affife von Ober, 
bayern, welche fogar in die Gazette des Tribunaur Eingang gefunden, warb in geftris 
ger Sigung der Prüfung des oberfien Gerichtshofes unterftelt, die Berhandlung gegen 
Maria Afchmeier und Gomplicen wegen qualifigirten Mordes. Für die Befchuldigte 
Maria Afchmeier war Eoneipient Gotthelf erfchienen. Als Nichtigkeitsgrund machte dies 
fer geltend, daß die Beftimmungen des Strafgefeßbuches über Gomplott unrichtige Ans 
wendung gefunden. Die ragen feyen naͤmlich dahin gerichtet worden ob M. Afchmeier 
und ihre Mitcontrahenten zur gemeinſchaftlichen Ertheilung des Auftrags unter Bers 
pflichtung wechfelfeitigen Beiftandes ſich verbindlich gemacht, und ob fie bei Ertheilung 
des Auftrags mitgewirkt, dad Gomplott aber erfordere Verpflichtung zum Beiftand bei 
der Ausführung und Mitwirkung bei der Ausführung, unter Ausführung aber verſtehe 
das Strafgefeg überall ohne Ausnahme phyſiſche Berübung. Generalftaatsanwalt Dr. 
Lo trat dieſer Auseinanderfegung entgegen, und dem Antrag beöfelben entfprecdhend 
ſprach der oberfle Gerichtohof aus, daß ein Nidhtigkeitsgrund nicht vorliege. Was die 
Beftimmung über Gomplott betrifft, fo wird hervorgehoben, daß nach den allgemeinen 
Rormen unferes Strafgefegbuches die moralifche Urfache einer firafbaren Handlung und 
die phyſiſche gleichgeflelt feyen. Sämmtliche Angeſchuldigte haben umfaflende Geftänd- 
niffe abgelegt, namentlich Lampert Denkl. Nur Michael Kammerer, der Binder von 
Wambach, läugnet noch immer jede Betheiligung ab, und will, daß „feine Zeugen“ ver: 
nommen werben. 

Lindau, 10. Juli. In unferer Stadt berrfcht die freudigfte Bewegung über den 
von Er. Mai. huldvoll angefündigten Beſuch. Ueberall regen fidh fleißige Hände um 
die neuen Hafen» und Gifenbahnbauten auf's zierlichfte zu ſchmücken und ganz Lindau 
im beiterften Feſtglanz barzuftellen. 

Frontenbanfen, 9. Zuli. Geftern Nachmittags machte die Müllerswittiwe Johanna 
Eisgruber von Stegmühl, gegen 70 Jahre alt, ihrem Leben dadurch ein Ende, daß 
fie mit einem Raffiermefier in der linfen Wadengegend eine Blutader durchfchnitt, und 
ih hierauf völlig verblutete. Diefelbe war ſchon feit längerer Zeit gemüthöfranf. 

In Köln ift eine verheirathete Frau, weldyer in einem Haufe (Komödienſtraße 
Rro. 113) für die Zeit der abwefenden Herrſchaft die Aufſicht übertragen war, ermor⸗ 
det und Alles audgeraubt worden. Die Unglüdliche ſcheint fih gegen ihr Mörder zur 
Wehre gefegt- zu haben, denn die Finger waren ihr verflümmelt, fie hatte mehrere 
Schnitte auf den Armen, im Gefichte, Stiche am Halfe und einen Schlag auf dem 
Kopf. Der Mann der Ermordeten, der Schwager und ein Dritter find verhaftet. 

Aus Mannheim, 2. Inli, wird gefchrieben: Ein Beifpiel abfcheulicher Robheit 
eines bierländifchen Menfchen haben wir diefer Tage über ben Dcean herüber vernoms 
men. Die Lefer erinnern ſich noch eines Brandunglüds, welches den Baflhof zum 
„Ruffiihen Hof" dahier vor mehr ald Zahresfrift ftark befhädigte und mit Ruin bes 
drohte. Die Thätigkeit der hiefigen Feuerwehr hatte damals das äußerſte Unglüd ab: 
gewandt. Die Urſache des Brandes fonnte nicht ermittelt werden. Mittlerweile war 
der Hausknecht des Gafthofes nach Amerika ausgewandert, und von dorther nun lam 
die Kunde, daß diefer die Urfadhe des Brandes ſey. Das Schreien einer Hausfage 
hatte den Menſchen längere Zeit moleflirt; da hatte er das Thier eingefangen, über und 
über betbeert und in Flammen gefegt. Anftatt außer dem Haufe zu verenden, wie ihr 
Duäler erwartet hatte, war das brennende Thier in der Todesangft in jene Gerümpel⸗ 
fammer aufmwärtd geflettert, wo der Brand ausbrady und viele leicht entzündbare Ges 
gentände aufgefpeihert waren. Dort war auch das Gerippe des Thieres nach gelöfch- 
tem Brande gefunden worden, ohne daß man begreiflicher Weife ahnen Eonnte, daß «8 
auf Diefe Art umgelommen war. 


Berlin, 6. Juli. Eine in den Annalen der Berliner Univerfität berüchtigte Per— 
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fönlichkeit if fo eben auf tragifche Weife aus dem Leben geſchieden. Der ehemalige 
Univerfitätsrichter und nachmalige geheime Regierungd- und Appellationsgerichtsrath 
Kraufe in Halberftadt wurde auf dem Plateau der Roßtrappe (Harı) erithoffen ges 
funden. Neben ihm lag ein Pifol. Der Kopf war bis zum Unterkiefer weggeiprengt, 
fo daß man zur Bermuthung gedrängt wurde der Unglüdliche habe den Selbftmord durch 
Waflerladung begangen. Es fcheint die Abficht des Todten geweſen zu feyn ſich in eine 
foldye Lage zu bringen, daß er beim Umfinten von dem Felſen herabftürze und zerfchmet- 
tert liegen bleibe. Seine Beine hatte er durch das Ueberziehen einer Müge aneinanz 
dergefeſſelt. Zu Anfang der Bierziger Jahre wurde Kraufe anftößiger Hamilienverhält- 
niffe wegen nach Halberftabt verfegt, und betheiligte ſich — der alte Demagonenfpürer! 
— an der Bewegung von 1848, übrigens mit derjenigen Schlauheit die ihn früher zum 
Schrecken der Studenten gemacht hatte. Später wählten die Halberftädter ihn zu ihrem 
. Berireter in der erfien Kammer. Berunglüdte Spefulatjonen follen ihn veranlaßt haben 
Hand an fi zu legen. 


Aus Madrid vom 10. d8. meldet der Telegraph: Die entmuthigten Infurgenten 
marſchirten nah Andalufien über Baldepennes. Die vom Kriegsminifter befehligte Co⸗ 
Ionne verfolgte fie, 


Aus Athen, 30. Juni, wird der „Lriefter Ztg. gefchrieben: „Nach der Entlaffung 
des Hrn. v. Wendland ließ das Minifterium den Banfgouverneur und einige andere 
hochſteh ende Perfonen zu fi rufen, und fündigte ihnen an, daß es ihnen Fünftig den 
Eintritt zu Sr. Maj. verbiete, und daß fie diefem Verbot Folge zu leiften haben um 
fi nicht Unannehmlichkeiten auszufegen. Man erfieht aus allen Berichten, daß der 
König ald Staatögefangener behandelt wird; die „Hoffnung“ fagt in ihrer gerechten 
Entrüflung, daß das Minifterium die Rolle des Hudjon Lowe (des Gouverneurs von 
St. Helena zur Zeit der Gefangenſchaft Napoleons) übernommen habe. Alles zielt dars 
auf ab den König zu einer Thronentfagung zu nöthigen, da man wohl eingefehen hat, 
daß bei den allgemeinen Sympathien deren der Monarch bei der Nation genießt, und 
an eine Schilderhebung zum Sturz der Dynaftie gar nicht zu denfen if, worauf aber 
der englifche Befandte feine Hoffnungen zu fügen ſchien. Wie lange wird biefes Trei⸗ 
ben der Repräfentanten Englands und Frankreichs gegen ein freies Land, gegen einen 
von feinem Volk allgemein geliebten, hochgeſchätzten König dauern ? 


Konftantinopel, 29. Juni. Nach dem 3. de Eonftantinople hätten vor Silifiria 
über 24,000 Ruffen ihren Tod gefunden. In Aſien haben dagegen die Türken, wie 
man aus Batum vernimmt, einige bedeutende Schlappen erlitten. Die Ruffen verließen 
vor einiger Zeit Ufurguet, und bezogen ein paar Stunden weiter einwärts ein befeflig- 
tes Lager. Die Türken rüdten darauf in Ufurguet ein, und ließen ſich vor etwa 14 
Tagen durch Georgier, die in ruffifhem Sold fanden, verleiten die Ruſſen in ihrem 
Lager anzugreifen. Als die Türken gegen das ruffifche Lager anrüdten, ließ der ruffis 
fe Commandant, der davon benachrichtigt war, das 7000 Mann ftarfe türkiiche Eorps 
durch ein 4000 Mann ftarkes Kofakencorps umgehen, und die Türken dann von beiden 
Seiten angreifen. Sie wurden total gefchlagen, eine ungeheure Anzahl Türfen fol auf 
dem Blaß geblieben feyn. Was übrig blieb flüchtete nach Ufurguet. Aber auch dort 
wurden fie darauf von den Ruffen angegriffen, und mit abermaligem großem Berluft 
aus diefem Platz Hinausgeworfen. Mehrere türkifche Anführer, wie man verfichert die 
beften der afatifchen Armee, follen dabei geblieben feyn. — Alle englifchen, und bis auf 
einen Heinen Reſt, auch die franzöfifchen Truppen haben nun Konftantinopel verlaffen. 
Wie man aus Barna hört, ift aber vor drei Wochen die franzöftfchzenglifche Armee noch 
keineswegs im Stand etwas ernflliches zu unternehmen. — Heute Morgen kamen 7 

frangöfifche Linienfchiffe hier an — 2 Schraubendampfer und 5 Segelſchiffe — und 
fuhren fogleih durch den Bosporus weiter in's ſchwarze Meer. — Zwiſchen bier und 
Schumla follen Telegraphen eingerichtet werden. Man hat zu dem Zwed aus Franfs 
reich alte Telegraphen » Apparate die dort feit Einführung der eleftriihen Telegraphie 
nicht mehr gebraucht werden hieher gefandt. Auch einige Beamte Famen mit. Daß in 
voriger Woche Horace Vernei hier ankam, wiflen Sie wohl ſchon. Er wird Materias 
lien fammeln zur Verherrlichung der zu erwartenden neuen Großthaten der franzöfifchen 
Armee. Gin Daguerreotypift wurde ſchon früher der franzöftfchen — 

8. Itg . 
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Ein Befehl des Kaifers von Nußland ordnet an, daß fämmtliche Offiziere ihre 
Mäntel nah Schnitt und Farbe der gewöhnlichen Soldatenmäntel einzurichten haben, 
vermuthlih um das Erkennen der Offiziere vor dem Feinde zu verhindern und fie da» 
durch einigermaßen vor dem feindlichen Feuer zu ſchonen. 

Paris. Lamartine empfing in voriger Woche in Beifeyn feines Verlegers und 
Sreundes Perotin Morgens feine Briefe. Er durchlief verfchiedene derfelden und warf 
einen forgfältig verfiegelten mit den Worten weg: „wahrſcheinlich wieder Verſe; man 
langweilt mich damit jeden Tag, id muß, wenn ich fie lefe, darauf antworten. Ich 
babe wirklih den Muth nicht, diefen zu leſen.“ Perotin, der den Brief näher betrach» 
tete, meinte, der Dichter würde fich geirrt haben, und fchidte fi an, als diefer bins 
warf: „Run fo lefen Sie felbft“, den Brief zu entfiegeln. Er ſtieß plöglich einen Schrei 
der Ueberrafhung aus. Der Brief enthielt 25 Bankbillets zu 1000 Franken, und fer 
ner 25,000 Ftanken Infkriptionen Renten auf den Namen des Sängers der Harmonien 
und des Jocelin. Der Brief war ohne alle Unterfchrift und hatte auch nicht das ge> 
ringe Merkmal, das auf feinen Schreiber und Abſender hindeuten Fönnte. 

Die bekannte Sängerin Eruvelli ſchenkte ihrem Dienſtmädchen, das eben erfl 
vom Lande nad Waris gefommen war, ein Billet zur Aufführung der „Hugenotten“ 
von Meyerbeerr. Nach der Borftelung fragte die Künftlerin den bienftbaren Geift: 
„Wie hab’ ich Dir gefallen?" — „Mir ganz gut; aber das Publikum war nicht zus 
frieden, denn Sie mußten ja alle Augenblide Dasfelbe zweimal fingen. 

Die berühmte Sängerin Sonntag (Gräfin Roffi) it am 11. Juni in Mexico 
an der Cholera geftorben. 


Das „Boletin Ertraordinario del Gobierno del Salvator* entwirft eine ergreifende 
Schilderung von dem Erdbeben, das am 16. April die Stadt Salvador, in Mittels 
amerifa, in der Nähe eines feuerfpeienden Berges, heimgefucht bat. Gegen halb zehn 
Uhr Abends erfolgte, ohne alle warnenden Vorzeichen, ein gewaltiger Stoß, der allges 
meines Entfegen verbreitete. Viele Familen flohen fogleih aus ihren Wohnungen und 
lagerten auf den Marftplägen, andere betteten fich für die Nacht in den Haushöfen. 
Endlich gegen 11 Uhr Abends begann der Erdboden fich fo furchtbar zu bäumen und 
wu wanfen, daß binnen 10 Sekunden die ganze Stadt jn Trümmern lag. Das Krachen 
der Häufer und Kirchen betäubte das Ohr der entfegten Bewohner, während die aus 
den Ruinen auffteigenden Staubwolfen den Himmel in ein Leichentuch von undurd) 
dringlicher Finfterniß, verwandelten. Kein Tropfen Waſſer war zur Labung der Halb- 
erftidten und Verſchmachtenden zu haben, denn alle Brunnen und Quellen waren ver: 
fiecht oder verfchütte. Der Glodenthurm der Kathedrale riß im Sturz einen großen 
Theil der Kirche mit zu Boden. Die Thürme der San Franciscofirche zerfchmetterten 
einen Theil des dazu gehörigen Palaftes. Die Santo Domingofirche ward unter ihren 
Thürmen begraben, das Affumptionsfollegium fo wie das neue Univerfitätögebäude de- 
molirt; bie Mercedkirche Elaffte in der Mitte auseinander, und ihre Mauern fielen 
nach außen zur Erde. Bon den Privathäufern blieben einige ftehen, alle jedoch wur: 
den unbewohnbar; und merkwürdig ift, daß die ftehen gebliebenen Mauern alten, die 
eingeftürzten neuen Urfprungs waren. Das Zerftörungswerf war, wie bemerkt, in den 
erften 10 Sekunden vollbracht; die nachfolgenden Stöße, obgleich von furchtbarem uns 
terirdifchen Donner begleitet, richteten verhältnißmäßig wenig Unheil an, denn der erfte 
Etoß war ein Todesftoß gewefen und hatte wenig mehr zu thun übrig gelaffen. Graus 
fenhaft erhaben waren jene unvergeßliche Grabesnadyt unter dem todtfchwarzen Hims 
melözelt, da das ganze Volk auf den Knien in dichten Haufen lag und zu Gott um 
Grbarmen flehte oder in herzzerreißenden Tönen nach verloren geglaubten Kindern, El⸗ 
ten und Geſchwiſtern ſchrie; dabei die blizſchnellen und ungleichen Erdbewegungen, jedes 
Herz mit unbeſchreiblichem Schreden erfüllend ; die Atmofphäre von vulkaniſchem Schwer 
felgerucy verpeftet und durch erftidendes Staubgewölk verfinftert. Wenigflens ein Bier- 
theil der Bewohner hielt man für begraben, allein die Regierungsmitglieder, die auf den 
Shredensfhauplag eilten, um zur Beruhigung der Ration Gewißheit zu erlangen, fans 
den, daß der Berluft an Menfchenleben geringer ift, ald man gefürchtet hatte. Wahrs 
fheintich wird die Zahl der Todten nicht 100 und die der Verwundeten nicht 50 über: 
Reigen. Unter letzteren ift der Bifchof, der einen Schlag auf den Kopf erhielt; der ge- 
weiene Präfident Sennor Duenas; eine Tochter des Präſidenten und die Frau des 
Sekretaͤrs der gefeßgebenden Kammer. Die Erdbewegungen dauern noch immer fort, 
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mit gelegentlichen ar Erdſtößen, und die Bewohner, in der Angft, daß ein plötzli— 
her Bulfanausbrucdh die Stadt ganz und gar begraben oder verfchütten dürfte, eilen 
von dannen. 

Aus Californien wird gemeldet, daß dort neue Goldgruben entdedt wurden. Die 
Ausbeute in den Goldminen ift fehr befriedigend‘, fo daß mancher Goldfucher in wenig 
Tagen ein glänzendes Geſchäft macht. 





Die Anftalt zur Unterflübung unbemittelter Franken dur Bruhbänder und andere ähnliche 
shirurgifche Hülfsmittel, vom Unterzeichneten 1839 gegründet, hat im Jahre 1853 90 Kranke 
mit einer Ausgabe von 116 fl. 37 kr. beforgt. 


In 15 Jahren wurden: 

886 Kranke unterflügt mit Be? N 4 . 1579 fl. 25 fr. - pf. 
2) Aktivreſt für 1854 . . . A . . : . . . 30 fi 41 fr. - pf. 
3) das zurüdgelegte Kapital beſteht aus . 21877 fl. — kr. 3 pf. 
4) die Koſten von 13 muſikaliſchen Abendunterhaltungen, deren Ertrag zum Theil 
biefer Anftalt zufloß, hatte der Untergeichnete übernommen . . . 581 fl. 37 fr. - pf. 
5) von dem Ertrag bdiefer 13 Goncerte erhielt die ärztliche Wittwenkaſſe R 119 fl. 23 fr. - pf. 
6) das Kapital diefer Fleineren Goncerte beträgt . . : R ; — 150 fl. — fr. - pf. 
Diefe Unternehmung lieferte alfo bis Ende 1853 zum Bellen ber Stadt 4338 fl. ö fr. 3 pf, 
Die Aufgabe diefes Inftituts befteht darin, Aufklärung zu verbreiten, unentgeldlihe Hülfe an— 
zubieten und zu leiften; nämlich den unbemittelten Gebrechlichen durch dirurgifhe Vorrichtungen zur 
Arbeit wieder tauglih zu machen, ihn durch ein paflendes Bruchband fo vielen Leiden, den Gefahren 
ber Ginflemmung, der Todesgefahr zu entziehen. Diefe Anftalt iſt ein Pedürfnif, und follte in jeder 
Stadt befichen. Kein Almofen, welches dem förperlihen Wohl der Ungludlichen beſtimmt if, fann 
fiherer verwendet werden, als zum Anfauf eines guten Bruchbandes. Möchten daher recht viele Mene 
fohenfreunde mit Gaben zum Kapital oder zur Verwendung diefes Inftitut unterflügen, damit dieſe noth— 
wendige Anftalt, die erfte in Bayern, zur Ehre Augsburgs, andern Städten als Vorbild gelte. Eeit dem 
Beſtehen dieſer Anftalt fommt im Kranfenhaufe die Ginflemmung der Brühe und die Operation viel 

feltener vor, befonders bei Männern, Die Weiber vernachläßigen fih häufiger. 
Diefes Inſtitut erbält und rettet mit wenigen Gulden das bedrohte Leben fo vieler Kranfen. Dank 
alfo im Mamen der Keidenden für die kleinften Gaben an Geld oder an gebraudjten und noch braudbaren 


Brudpbändern etc. 

Hofratb Dr. Neifinger. 
OT TITTEN RT DNR 
F? Todes-Anzeige. — 


Es hut Goit dem Allmächtigen gefallen, unſern innigſtgelieblen Gatten, Bater, 
— Großvater und Schwager, den ehrengeachteten Titl, 


% Herrn Aloys Reithmayr ‚X 









7 ehemaligen Aurfürftl. Trier'ſchen Kammerdiener und Kammermuſiker, fowie 7 £ 
* langjähriges Mitglied des hiefigen Orcheſters, SG; 
> verjehen mit den bl, Sterbjaframenten im ein befferes Jenfeits abzurufen. er 
Y Die tieftrauernden ‚Hinterbliebenen, =, 






Die Beerdigung findet vom Leihenhaufe aus, Donnerftag den 13. df. 


ER, 
= Abends G lihr, das Traueranıt den darauffolgenden Tag in der Pfarrlirhe zu 43 
> &t. Marimilian Vormittags halb 10 Uhr nait. © 


AS (Ar orye OD 









ATS 5 
Mit hoher Genehmigung eines königlichen Miniſteriums. 


Norwegiſche Leberthran⸗Extraäet⸗Seife, 


hilfreiches Ginreibungsmittel in allen Fällen, wo das unangenehme Einnehmen des Lebertbrang ums 
gangen werden will, und dennoch überrafbend fchnefle Hilfe hervorgebracht hat, per Glas 18 und 24 Fr. 


von Feuchs & Comp. 
Blankenburger aromatische Fichtennadel- Seife, 
aromatische Kräuterseife und Balsamische Erd- 
nussöl-Seife von Mousson und Comp. empfiehlt 


Anton Mägele, Friſeur und ParfümeriesHändler, 
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* Bekanntmachung. 


In Folge hoher Regierungs-Entſchließung von Schwaben und Neuburg, Kammer ber Finanzen, 
vom 26. vor. Dits., ae 8. de, Nr 17924, find die bei dem unterfertigten Amte ausgejchiedenen 
alien Papiere dem öffentliben Verkaufe zu unterwerfen. 

Diefes wird mit dem Pi befannt gegeben, daß die Papiermaſſe in circa 70 bis 80 Bentnern 
beſteht, ein Theil derfelben ale Mafulaturpapier, der größere Theil jedoh zum Einſtampfe verwendbar iſt, 
und daß der Hinfhlag an den Meiftbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung von Seite der f, Regierung, 
und die Abgabe der Papier-Borräthe nur gegen Baarzahlung erfolgt, 

Zur EteigerungssBerbandlung wird Tagefahrt auf 

Donnerftag den 27. Juli d. Is. Vormittag 9—12 Uhr 


im Oberaufichlagamtölofale 


anberaumt, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 
Augsburg, den 9. Juli 1854. 


£. Oberauffchlag: ; i 
erau fd ag 4 £reisftempel:derlageamtvon Slproaben Klieuburg 





Befanntmachung. 


Zäglihe Poftomnibus: 
Fahrten 


von Busmarshauſen 
nach Dinkelſcherben. 


N ——— Mei 







di * 
B⸗ 


— — nuten Nachmittags. 
J 
—— — —— —— ———— 


— — Vbfahrt in Dinkelſcherben 5 Uhr Abends, 
SEE 
5 2 an 


— ia Abfahrt inDinkelfdyerben LOUhr Morgens. 
Ra: ——— Abfahrt in Dusmarsbhaufen 3 Uhr 30 Viis 
à Person 1? kr. 
ER DER IN IE DENTEN TEN KERN Ya 928 ® J 
S 
AR AR x a es 7 —22 
TODBSSANZEBIENG —S 
Verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch bie Trauer: 


N 


h 


® 


— 


funde mit, daß es dem Allmächtigen gefallen hat unſern innigſtgeliebten Vater und Bruder 2 
« 
2 Ä Herren 07% 
“4: Co 
re 
Matth. Schufter, Privatier, :. 
’ e © wa 
am 40. d6. Mts. nad langwierigem Kranfenlager, verjehen mit den Tröftuugen unferer heilis 9) 
gen Religion in feinem 46. Lebensjahre zu ſich in ein befferes Leben abzurufen. 8 


Der Trauergottesdienſt findet am Donnerſtag den 13. Vormittags um halb 
8 410 Uhr bei &t. Georg und darauf bie —* vom Leichenhauſe u ftatt, wozu ® 


wir geziemend einladen, a 

& Eollte Jemand mündlich einzuladen vergeflen worden fein, fo bitten wir dieſes unliebe 
Berfehen mit unferem großen Schmerze zu entjchuldigen, Bi 
Augsburg, den 11. Juli 1854, KK: n 


€ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
BESSERES EER 
Neuer: PBreis-Glanz Stärke 


im Etengel» und Brödel:Zorm, wovon Erftere dem Baummollens, Letztere, welche mit Wachs verfegt iſt, 
dem Leinenzeug, den höchiten Grad von Weiße und ſchönſten Glanz verleiht und an dem Bügeleifen 
nit anflebt, ift flete in ganzen und halben PBadeten, fowie offen in jedem beliebigen Quantum zu has 
ben, in der Eprzereihandlung von 

Ignaz Holzer, Lit. D. Nr. 6 in Augsburg. 


(521) Verlorenes. (526) Banf-Grfud). 


Ein gefidies Kinderhäubchen it Sonntag Gs wird ein Söldanwefen auf dem Lande 
om Ghltgradın bis zur Philippine-Welferftrage | zu Laufen, gelacht mit circa 10 bis 15 Tagwerf 
rloren gegangen. Der rebliche Finder erhält ans | Gründen” Unterhändler oder der Gigenthümer ſelbſt 


gemefiene Belohnung. kann fi an die Grp. wenden, 
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„FLORA.“ 


Heute Mittwoch den 12, Iuli 


Garten- Musik 


Anfang 7 Uhr. 
Im Falle ungünftiger Witterung findet diefelbe 
am nähflen ſchönen Abende ftatt. 
Der Ausſchuß. 


„Geſellſchaft Eintracht.” 


Donnerſtag Nachmittags 2 Uhr: 


Deginn des Hauptkegelns. 
Die Vorſtände. 


Be. De nn pr == 2223 
Gine fehr billige Sorte 


= 
Beis 
ift zu haben bei j 
. - 6g. Friedr. Faulmüller. 


EEE Se = 525722 742 — | SSS92 7 2 
Bekanntmachung. 
Kommenden — den 13. 
d. Mts. Mittags 1 Ühr werden 
bei St. Sebaftian mehrere Haufen altes 
Bettſtroh an die Meiftbietenden gegen 
Baarzahlung verfteigert. 


(525) Kapital-Gefud. 

Es werden 500 fl. auf 2. oder 1400 fl. 
auf 41. Hypothek auf ein Landanweſen aufjuneh- 
men gefuht. Das Nähere in der Erp. 


(531) Dienfigefud). 

‚Ein Mädchen von ordentlier Yamilıe, das bei 
einer hohen Herrſchaft ſchon gedient hat, vorzüg« 
lihes Zeugniß befigt, im Kleidermachen, Frifiren 
jeher bewandert und im Koden nit unerfahren 
ift, wünſcht in einem foliden Haufe ein baldiges 
Unterfommen. MNäh. in der Erp. 


(327) Bauf-Gefud. 
Dan fuht das Bud: Die Beterin an der 
Marienfäule zu faufen, Näheres in Ber Erp. 


(6202)? Gefundenes. 

Auf der Straße nad Friedberg wurde ein Heis 
nes Fäſichen Del in einen Sad gefunden, 
welches der Eigenthümer Durch die Ery. erhalten fann, 
(524) Mieth⸗ Geſuch. 

Eine ſreundlich Wohnung in ber Nähe des 
Frauen⸗ oder Stephingerthores, beſtehend im zwei 
bubihen Zimmern, Kammer, einer Küche nebit 
Wafchgelegenheit, wird bis 1 Auguft oder Jakobi 
geſucht. Mäh. in der Exp. 


(5302)?|Wohnung-Permiethung. 

In D.6 ift im zweiten Stocke eine fehr ſchöne 
Wohnung, mit der herrlichſten Ausfiht über die 
ganze Haupiſtraße, beſtehend in einem Wohnzims 
mer mit Kochofen, Schlafzimmer, Kabinet, "Küche, 
Epeife und Magdfammer, an einen Herrn und 
Frau, oder an eine einzelne Dame täglich zu vera 
miethen und auf Michaeli zu beziehen, 


(522) Gefundenes, 

Es wurde ein Armband gefunden und fann 
gegen Vergütung der Inferationsgebühr wieder 
abgeholt werden. Mo? fagt die Erp. 

(480c)? Wohnung-Gefud. 

Es wird eine hübſche Wohnung, befichend 
aus 6 oder 7 Zimmern, mit allen fonitigen haͤus— 
liden Bequemlichkeiten, und womöglich mit Stal— 
lung zu miethen gefucht. Mäheres in der Exp. 
(528) Wohnungvermiethung, 

In der JafobereVorftadt ift eine fchöne helle, 
trodene Wohnung um ben Preis von 30 fl. 
wegen eingetretener Verhaͤltniſſe bis Michaeli oder 
fogleih zu vermiethen und zu beziehen, Näheres 
in der Exp. 

(519) Dimmer-PWermiethung. 

In C, 225 ift ein unmeublirtes Zimmer, bie 
Ausfiht auf den Graben, an einen Heren oder 
2 Studenten zu vermiethen und täglich zu beziehen. 
(523) Dimmer-Vermiethung. 

In F. 203 über 2 Stiegen iſt ein freundliches 
meublirtes Zimmer zu vermiethen. 

(532) Dimmervermiethung. 

In F. 335 über eine Stiege linfs ift an einen 

foliden Herrn ein Zimmer abzugeben. 
(529) Dimmer-Wermiethung. 
In D. 199 ift ein meublirtes Zimmer zu ver: 


miethen und fogleih zu beziehen. Näheres im 
Haufe dafelbit. 
(505b )? Bimmer-Permiethung, 


In ©. 22 in der Karolinenftraße it im zweiten 
Stode ein gut meublirtes Zimmer mit der Auss 
fiht auf die Straße zu vermiethen und vom 1. 
Auguft an zu beziehen, 


Fruchtpreife. 

Weis Mog- ber. 
2 Dte. Kern jen gen Gerfte Haber 
* fl. fr il. fr. fr. IJ. fr. il. Er, 
7 Augsburg 28 51 30 55 22 51 16 45 10 13 
5 Aſchaffenburg ⸗¶ — 31 — 29 — — — 10 30 
8 Aichach — — 30 — 20 46 17 — 10 1 
8 Ansbach 29 21 31 25 26 13 — — 10 14 
8 Amberg — — 27 — 20 35 18 — 11 18 
5 Bamberg — — 32 30 25.32 23 — 12 — 


8 Bayreutb — — 33 — 26 54 21 30 
5 Dinfelsbugl 34 4 34 4 28 53 23 4 11 52 


6 Erding — — 32 10 24 51 1539 9 1 
5 Friebberg — — 331235233 — — — 938 
7 Fürth — — 33 30 23 33 — — 10 48 
1 Hof — — 33 20 27 20 19 22 11 44 
8 Ingollatt — — 27 45 2023 — — 11 12 
7 Landehut — — 30 49 23 — 16 11 9 25 
8 Lindau 34 2536 5 25 4 — — 12 18 
8 München — — 33 22 22 7162810 6 
3 Neumarkt — — 32 42 24 50 23 4 10 33 
5 Neuburga/D — — 32 36 27 719 36 11 56 
4 Vaſſau — — 30 122343 — — 923 
1 Rothenburg 32 18 33 37 27 — 2440 9 22 


8 Megensburg — — 29 12 20 52 20 — 10 1 


5 Schrobendf. — — 31 45 23 36 — — 10 — 
8 Straubing — — 31 19 25 50 18 34 10 54 
5 Schweinfurt — — 33 31 25 19 — — 10 45 


5 Vilshofen — — 31 40 22 22 17 6 912 
7 Würzburg — — 32 35 23 16 18 — 10 53 
8 Weißenburg — — 34 4 26 35 20 40 10 20 
7 Mainz — — 17 31243 935 715 


Berlag der ©. Geiger jun jgen Bucdgpderei, Derantworilige Hedaktion: Br. Graf. &.Sharıen 
(Lit, B. Nr, 206 am Zeuglpatz.) 





— 


Donnerftag NE 190. 13. Juli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


— — — —— — — — —— —ñ—— — — ee — ——— — — —  —y 
Tagskalender. Kath. Eugen, B, Anaclet. Prot. Margaretha. — Sonnen-Aufg. 4 U. 8 M. Sonnen» 
Untergang 8 Uhr 2 Min. — Tagesl. 15 St, 54 M. Nachtl. 8 Et. 6 M. — Vollmond. 

Eifenbahn:Fabrten von Yugsburg nach: 

Mũnchen 1) 81/,U. Ab. 2) EU. Morg. *) 11 U. Mitt. 2)3%/, U. Rum, 9) 7U.45M.Mrg. EU. 16 M. Ab. 

Fndau 1)7 Uhr 40 Min, Morg. 2)12 Uhr 15Min. Mitt. 2)BU.45 Min. Abends. 3)4U. 30 M. Morg. 

Hof !) 7U.40 M. Morg. 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3)7U.45M. Mirg. 2) 8u. 36 M. Ab, 

Ain ) 7 Uhr 40 Min. Morgens, 2)8 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 

Ankunft der a in Augsburg von: 

Münden 1)712U.Mrg. Z)12U. Mitt, 2)3U.20M.Nahm. 2)12U.NKIE. 3)61,U.Mrg. 3) 73/,U. Ab. 

Fidau !)EU5r20 Min. Ab. 2) Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Min. Nam. 

Hof 1)BU.2OM.Ab. 2)5U.30 Min. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 2) U. 5 M. Morg 29) 61. 26 R. Nachm. 

Um 1)8U.25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2UHr30 Min, Nachm. 3)7 Uhr45 Min. Abende. 

1) Eilzug (befördertnur Perfonen in I. u. I.Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II. u.III.Kl. 

Stellwagen; Nah Aichach: Abends 4 Uhr, Ginfeigplag im weißen Roß a Perſon 36 Er. 

am Freitag: ? Nah Friedberg: Abends 145 Uhr, Einfteigplag im Güterwagen, a Perfon gfr, 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach-⸗ 
mittage 4%, Uhr. — à PBerfon 36 Kreuzer. ’ 


Hieſiges. | 
Deffentlide Sigungen ded E. Mreis: und Stadtgerichts. 
Donnerstag deu 13, Juli, Vormittags 8 Uhrs Unterfuhung gegen Leonhard und Kress 
zenz Glöggler ron Holzheim, wegen Diebhablse Berbrediens, Nachmittags 3 Uhr: linters 
fuchung gegen Urſula Späth von Dillingen, wegen Diebftahls = Bergehene. 


Zu Beurtbeilungs s Kommiffären bei der nächſten Sonnabend zu eröffnenden allge 
meinen Ausſtellung deutſcher Induftrie- und Gewerbe » Erzeugniffe find für den Regie 
rungebeziit von Schwaben und Neuburg ernannt worden: Die HH. Dr. Emil Ding 
ler, Dito Forſter, F. Merz, Chef der Kammgarnfpinnerei, und Heinzelmann, 
Babrikbefiger in Kaufbeuren. — 


Oeffentliche Sitzung bed Polizei-Senates 
am 1%. Juli 1854. 

Der Wittwe Lampart wird die Lizenz zum Verkauf von Badwert am Bahnhofe 
zu Weſtheim ertheilt. Wegen einiger zu leicht befundenen Brode werden die Nachfols 
enden geftraft: Bädermeifter Obermaier A. 141(?) um 3 @ulden, Bädermeifter Schmidt C. 
324 um 5 Gulden und die Bäderswittwe Scyreitmiller C. 264 um 3 Gulden. Die 
Remonftration der Lohnkutfcher gegen Lang, weldyer im Befige einer realen Lohnkut⸗ 
ſchersgerechtſame ift, wird zurüdgemiefen, und mit der dem Lang verliehenen Lizenz zum 
Fiafern mit einer Droſchke hat es fein Verbleiben. Der Hauöbefiger von J. 153 hat 
den Lauterlechlanal unbefugter Weiſe überflaut, und wird deshalb um 15 Gulden ges 
fraft und hat die Koften zu tragen. ine entwerihete Brief-Marke, die ſchon oft das 
geweſen, und an welcher die Entwerthung ſchwer zu erfehen if, wird vom k. Bahnamte 
abermald zur Befihtigung vorgelegt. Der Bolizeifenat kann feinen früher gefaßten 
Beſchluß, daß die Sache wegen mangelnden Beweifes einzuftellen fey, nicht zurüdnehs 
men, und ed müßte, wenn die Klage verfolgt werden foll, der Gegenftand an die fgl. 
Regierung gebracht werden. Ein Schreinergefelle, defien Knabe fchon über 8 Jahre alt, 
aber noch nicht zur Schule gefhidt wurde, wird mit 24 Stunden Arreft beftraft. Bei 
Kaufmann Braun A, 10 wurde ein Faß mit Zinn eingeftellt, ohne daß der Eigenthüs 
mer ermittelt werden Fonnte. Kaufmann Braun erhebt Feine Anſprüche darauf und fo 
wird das Zinn zum Beflen des Armenfonds verkauft. Dem Oärtnermeifter Ignatz Frei 
und einigen Adjacenten wurden aus den Gärten Rettige geflohlen. Der Srevler, ein 
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Lehrling von 17 Jahren, wird zu 12 Stunden Arreft verurtheilt. Der Bote Mar Kras 
mer und der Botenfchhaffner Wagner, welche, wie ſich vorausfegen läßt, aus Ungeſchick⸗ 
lichfeit eine entwerthete Briefmarke wieder gebrauchten, werden je um 1 fl. 30 fr. geftraft. 


Wir wiffen, daß unfer löbl. Magiftrat, die Nothwendigkeit, dahier eine gededte 
Fruchthalle zu bauen, einfehend, vor langer Zeit den Beſchluß faßte diefem Bedürfniffe 
®enüge zu leiften und Ginleitungen dazu traf einen entfprechenden Platz für eine Halle 
ausfindig zu machen. Diefer Beichluß wurde von Seite der Bürgerfhaft freudig bes 

rüßt und auch nicht Eine Stimme ließ fi vernehmen, welche fi) gegentheilig aus» 
prach. Faſt ebenfo allgemein bezeichnete jeder Unpartheilfche die Mauthhalle als jenes 
Gebäude, das hiezu am beften gelegen und am geeignetften in ein Schrannengebäude 
nmgewandelt werden lönnte. Der Magiftrat hatte gleichfalls fein Augenmerk hierauf 
gerichtet und Schritte in diefem Sinne gethan; aus den öffentlichen Sigungen erfuhr 
man, daß von Seite des Minifteriums feine weiteren Forderungen ald die, anderweitig 
ein geeignetes Lokal für die Halle zu ermitteln, gemacht wurden und man gab ſich viel» 
feitig ſchou der Hoffnung bin, diefe Angelegenheit werde bald bereinigt feyn. Wiederum 
verging eine lange, lange Zeit; aus den öffentlichen Sigungen war nichts mehr von diefer 
Angelegenheit zu vernehmen, die doch bei der von Schranne zu Schranne ſich ſteigern⸗ 
den Preiserhöhung des Getreides gleichfalls in flete Erinnerung beim Publikum fam, 
was war natürlier ald daß man annahm anderen Baulichfeiten werde der Borzug ein» 
geräumt und diefe Ungelegenheit fey ad acta gelegt worden oder nur fo gelegentlich mit 
ein paar Worten geſprächoweiſe in Erinnerung gefommen. Es famen nun jene Schrans 
nentage, welche das Getreide auf eine für den Bürger fchredenerregende Höhe brachten 
und die meift regnerifch waren, daher aufs Neue beim Publikum die Nothwendigfeit 
einer Shrannenhalle al8 fehr dringend erfcheinen ließen. Unfere Xofalblätter waren 
fortwährend deſſen Zeuge und dennoch hörte man feinen authentifhen Ausſpruch in den 
öffentlichen Eigungen, der als oder ſtatt Grwiederung auf diefe Artikel hätte gelten 
können. Erſt in neuefter Zeit finden wir, und zwar im Wnzeigblatt Nro. 188, eine 
Stimme die da fagt: „daß nachdem der Magiftrat fhon Jahr und Tag die Erbauung 
einer gedeckten Schranne bethätigt, vielleicht jeht fo glüdlich if, eines feiner vielen deo— 
fallfigen Projekte (niht wegen Zweifelhaftigfeit in der Sache, fondern wegen Mangels 
eines geeigneten Platzes) zu Stande zu bringen.” Gebe Bott, daß der Mann, der dies 
ſes fchrieb Recht hat; wenigftens in diefem Stüde befjer unterrichtet ift als in feiner 
Eingangs aufgeftellten Behauptung, daß nicht fhon vor 8 und mehreren Jahren das 
Bedürfniß einer Schrannenhalle ala dringend erfannt wurde. Wir verweifen ihn auf 
einen Artikel im Tagblatte vom 2. Juni 1845 (alſo vor 9 Jahren, das Zeitmaaß paßt, 
daher erwähnen wir nur diefen), und der mit den Worten endet: „Eine Fruchthalle 
müffen wir (die Betreidefäde) haben; oder wir fommen nie. mehr in Maffe zufammen !* 
— Damals Eoftete der Roggen im Mittelpreis 15 fl. und für Afr. hatten wir 1 Pfund 
Brod, was Wunder, daß man nicht fortwährend, wie jetzt bei faft doppelten Preiſen, 
über der Gotteögabe fo ängſtlich wachte? — Der Schluß der obenerwähnten Erwiedes 
rung im Anzeigblatt lautet: „Es fcheint überhaupt leiter, zu jammern und zu verdäch— 
tigen, als etwas zu Stande zu bringen. Wenn übrigens am lehten Freitage das ftes 
bengebliebene ®etreide nicht zugededt wurde, fo lag die Schuld nicht an der Behörde 
und der Schrannenfommiffion, welche deßfalls vorforgten und Auftrag gaben, fondern 
an dem Gigenfinn und dem Gigennuge der Schrannenarbeiter, weldhe man, da man 
Abends deren Abgang ohne Vollendung der ihnen aufgetragenen Arbeit bemerkte, nicht 
mehr zufammenbringen fonnte.” Hierauf ift zu bemerken: Verdächtig ift, fo viel dem 
Schreiber diefes befannt, Niemand gemacht worden, es wäre ſchlimm, fehr fchlimm, 
wenn in diefer Angelegenheit aud nur der Schein einer Verdächtigung aufzutauchen 
Im Stande wäre; was bi6 jet gefagt wurde, bezwede nichts Anderes als darauf aufs 
merfjam zu machen, diefe Angelegenheit zu dem dringenden Grledigungen zählen zu wols 
len. — Ein ſchlimmes Berhältniß müßten wir übrigens darin fehen, wenn die Behörde 
und die Schrannencommiffion nicht die Macht hätte, den Eigenfinn einiger gut bejahls 
ter Untergebenen, nämlich der Schrannenarbeiter, zu brechen und ihren Eigennug in den 
Schranken zu halten. Wir können dieß nicht glauben, find vielmehr der Ueberzeugung, 
daß wenn einmal ein Auftrag gegeben wurde, die Vorgeſetzten auch die Mittel in den 
Händen haben die Ausführung desfelben möglich zu maden; denn das wäre doch traus 
rig, wenn der Herr von dem Diener abhinge! Es gibt ja Leute genug, die Bott dans 
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fen würben, wenn fie ſolch ein ergiebiges Plägchen erhielten und ſicherlich Alles aufs 
böten um den Aufträgen, ja felbft Befehlen, ihrer Vorgeſetzten nachzukommen. Dies, 
glauben wir, fieht einer Berbächtigung ähnlicher ald das, was bisher über die Noths 
wendigfeit einer Getreidhalle gefchrieben wurde, und wir müffen den Schreiber des Ar—⸗ 
tifeld im Anzeigblatt erfuchen, ſolche Allotria zu unterlaffen. 


Die vor dem rothen Thor gelegene ſtädtiſche Ziegelei wird Montag den 31. d. M. 
on den Meiftbietenden auf 12 Jahre verpachtet werden. Gaution 2000 fl. Das Nähere 
iR in der Stadtfämmerei zu erfahren. 


Ginen Hauptbeftandtheil der in Würzburg zur Eröffnung der Eifenbahn veranftals 
teten Feſtlichkeiten und Bergnügungen bildete das große Schießen, das gegeben mwurbe, 
und auf welches fi die Würzburger nicht wenig zu gut thaten. Sie waren ftolz dars 
auf, eine fräftige Gefelfhaft von Männern zu befigen, welche fidh zum Vergnügen in 
den Waffen üben, um fie nöthigenfalls beim Ernft zum Schuge des Vaterlandes hands 
haben zu können. Augsoburg war auch zu allen Zeiten ſtolz auf feine Schügengefells 
ſchaften, fo lange foldye beftanden, und erft jest reißt eine unverzeihliche Gleichgültigkeit 
gegen foldye Gefellichaften ein. Ja, man bört fogar murmeln, die Feuerrohrſchützen⸗ 
Geſellſchaft werde eingehen, weil es ihr nicht gelingen will, ein chinefifhe Mauer aufs 
zurichten. Sollte es denn wirkli an Geld dahier fehlen, zur Erhöhung der Mauer 
und zur Erhaltung der Geſellſchaft? R. 


Ein Münchener, und ihm werben gewiß auch viele Augsburger beiflimmen, ftellt 
die Frage, ob: man dem leidigen fog. Auffchütten des Bieres, weldyes an Krügen, die 
mitunter auf Salz, Rettigbrühe, Tabadsafche ꝛc. geflanden find, herabläuft, in den 
Birthfbaften einen Einhalt nicht gebieten fann, da ter Wirth zu jedem Eimer 4 Maaß 
fog. Aufmaaß vom Bräuer befommt. 


Die bayeriſche Hypotheken- und Wechfelbanf beabfichtigt die Errichtung einer Tone 
tinen-Anftalt. Die Tontinen bilden eine Art Leibrenten. Es legen nämlich meh- 
tere Interefienten ein gewiſſes Capital, ohne fernere Anfprühe an das Capital felbft 
zu machen, in die Kafle der Tontine, fo daß alle eingelegten Gapitale der Intereffenten 
ein Ganzes ausmachen, von dem die Theilhaber Zinfen erhalten. Stirbt ein Theilhas 
ber, fo fällt fein Zinsantheil den Ueberlebenden zu und der zulegt Xebende zieht dann 
die ganzen Zinſen. Dabei ift die Einrichtung getroffen, daß entweder die Jüngeren ein 
größeres Gapital verbältnigmäßig mit ihrem Alter einzahlen müffen, oder daß die Aeltern 
in eben dem Berhältniffe höhere Zinfen beziehen. Die Staaten benugten auch bieje 
Zontine, um Anleihen zu machen, wo das apital, wenn es 70 — 80 Jahr lang etwa 
fiher verzindt worden war, dem Staate heimfiel. Die befannteften Tontinen find die 
dänifhen Staatd-Tontinen. 


Ochſenblutertract nad der Angabe bes berühmten wiener Kinderarztes Mauth- 
ner v. Mautſtein ift von einigen anderen Aerzten bereits mit Bortheil nicht nur bei 
Kindern, fondern auch bei Erwachſenen in ſolchen Krankheiten angewendet worden, wo 
durch eine ſchlechte Beſchaffenheit des Blutes die allgemeine Ernährung des Körpers 
beeinträchtigt if. Man bereitet dasfelbe, indem man frifches Ochſenblut durch ein feis 
nes Sieb treibt, im Waflerbade bis zur Trodenheit abdampft und dann zu Pulver zer- 
treibt, wovon man nad Befinden 10-30 Gran in 24 Stunden nehmen läßt. Jeden⸗ 
falls iſt diefes Mittel eins der einfachften, die es gibt, und, wenn nicht in zu großer 
Duantität genommen, vollfommen unſchädlich. Seinem Inhalte nad) ift es in die Claſſe 
* am aaa verdaulichen Eifenmittel zu fegen, denen es auch in feinen Wirkungen 

nlich if. — 

Heute Donnerstag den 13. Juli Hunde-Viſitation für den Buchſtaben F 141 — 
230. und Morgen Freitag den 14. Juli für denfelben Buchftaben 281 — 420. 


Bermifhte Nahrichten. 


MWeündgen, 11. Zuli. Der am Karlaplag errichtete große Glüdshafen wird am 
nähen Samſtag geöffnet werden. Die Anzahl und die Auswahl der zu verloofenden 
Gegenftände if in der That höchſt überrafhend, und man kann mit Recht fagen, daß 
noch nie und nirgend ein Glückshafen ſolche herrliche und Eoflbare Gewinnfte dargebor 
ten, wie hier der Fall. Meubelaarnituren, beſtehend ana Dinan mit for Mukeln 
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Dem geehrten hiefigen und durchteiſenden Publitum bringen wir hiemit als nothwendiges Bildungs 
und Unterhaltungsmittel unjer 


Ziterarifches Mufeum, 


Beitungen und Beitfhriften-Lefe-Infitut, 
Cbeftehend aus einem Lefezimmer (Lit. D. Nr. 267 in der Gteingaffe) und aus 
Daud-:Eirkeln,) 
ausgefattet mit 55 der vorzäglidfien Deutfchen und frangöfifchen Blättern, 
in geneigte Erinnerung, das feit circa 60 Jahren einzig bier im dieſer Ausdehnung beitehend, nad Aufz 
löfung der Gefellihaft „Mufeum“ im Jahre 1844 von ung übernommen und feit 1849 in unfer eis 
genes Haus verlegt worden iſt. Diefe Fakta dürften Niemand, ber die hiefigen Blätter liefet, in denen 
alljährlid mehrfach auf diefes Inftitut aufmerkſam gemacht worden if, unbefannt fein; nur der Ver—⸗ 
faffer des Straßenbeleuhtungsartifels im Tagblatte Nr. 188, ©. 1190 weiß davon nihts?! Das 
Zefezimmer fann von Reifenden tagmweisd, wohenweis oder monatweis befudht werden und 


it von früh 8 Uhr bis Abends nah 8 Uhr 


öffnet. 


Der Pedell iſt beftändig anwefend, bei welchem 


oder au bei ung felbi, die Anmeldungen gejälliuß gefchehen wollen, — 


K. Kollmann'ſche Duchhandlung, Steingaffe Lit. D. Nr. 267. 


„Geſellſchaft Eintracht,“ 


Heute Nachmittags 


Deginn desHanptkegelns, 
und Abends 9 Uhr: 


BALLOTAGE. 


Die Vorftände. 


Constantia. 
Heute Donnerflag den 13. Juli 
Abends 8 Uhr: 


BALLOTAGE 


Die Voritände. 
Da Berfon, welche mir am 1. Juli den 
Leipfauf für ein Feines Legis auf dem 
Saumarft gab, möne geiälligt (D. 97) zu mir 
fommen. Mad, Lindle, Witiwe. 
(546) Dienſt· Geſuch. 
Ein ordentliches Mädchen ſucht einen anſtändi— 


gen Platz zu Rindern, entweder hier oder auf dem 
ande, äbheres in ber Grp. 


(536) Dienfi-Gefud. 
Gin orbdentlihes BRaädchen, welches empfohlen 


werben kann, ſucht einen Plag. Näheres in der 
Grpebition. 


(548) Dienfigefud. 

Ein empfehlenewerthes Madchen, das noch nie 
hier diente, in allen häuslichen Arbeiten bewans 
dert iſt, auch fochen fann, jucdht einen Dienft. Näs 
heres in ber Erb. 

(537) Hundsverlauf. 

Es hat fih vergangenen Dienitag Abends ein Hleis 
nes fhwarzes Hündchen verlaufen. Man bittet 
um Zurüdgabe hinter St. Ulrih in B. 113. 


(539) Kauf· Geſuch. 

Es wird eine 15—20 Entur. tragende Dezi⸗ 
malbalfenwaage zu faufen gefuht in F. 300. 
(545) Verkauf. 

Ein großer fleinerner Waſſerabguß if um 
3 fl. zu verfaufen in D. 163. 
(551) verkauf. 


Es iR ein Kinder⸗ Ehaiochen billig zu vers 
laufen. Näheres in der Exp. 











Platz erhalten. 


(542a?) EL 
In B. 137 find alte Mauerfteine zu verkaufen. 
(547) Geſuch. 


Man ſucht nach einem auswärtigen Platz unter 
annehmbaren Bedingnifien, eine Perſon, welde im 
ächt Gold: und Silber:Plätten und Ge: 
fpinnftfpinnen gewandt it. Näh. in der Exp. 


(535) Stelle-Sefud. 

Gin Frauenzimmer, das ſchon viele Jahre als 
Stubenmädchen gedient hat, ſucht in felber 
Gigenfchaft oder zur Führung einer Haushaltung 
einen Dienft. Näheres in der Exp. 


(540) Stelle-Öefud. 

Ein junger Hann, welcher eine [hie Hands 
fchrift fehreibt, fuhrt auf einem Gerichte oder bei 
einew Deren Mdvofaten eine Stelle als Schrei— 
ber. Näheres in der Erp. 


(534) Sclaffielle-Offert. 

Am untern Hunoldsgraben C. 299 find zwei 
Schlafftellen mit oder ohne Ginridtung bis 
1. Auguft zu vergeben. 

(550) Schrftelle-O®ffert. 

Gin junger Menſch von feliden Gliern, ber bie 
Buchbinderei zu erlernen wünſcht, kann einen 
Wo? fagt die Erp. 

(5206)? Gefundenes. 
Auf der Eirafe nach Wriedberg wurde ein Fleis 


nes Fäſichen Del in einen Ead gefunden, 
welches der Gigenthümer durch die Erb. erhalten kann. 


(511)  Dimmer-Bermiethung. 

In B. 246 am Göggingerthor if ein heizbares 
meublirtes Zimmer fogleih an einen foliden 
Herrn zu vermiethen, 


(544) Dimmervermiethung. 

Sn D. 163 über 1 Stiege if ein Zimmer an 
einen foliden Herrn abzugeben. 
(538a)” Dimmer-Permiethung. 

Ein freundlich meublirtes Zimmer, bie, Aus: 
fiht auf den Graben, if täglich zu beziehen in 
Lit, C. Nr. 221. 

(533) Dimmer-Bermiethung. 

Nächſt dem Frauenthor if in E. 9 im 2. Stod 
ein meubliries Zimmer täglich zu beziehen. 
(549) Dimmer-Permiethung. | 

In Lit, H. Nr. 20 in ber Jafobervorfiadt iſt 
ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 











— — — — — — — —— — —— —— —— — — — — — — 
Verlag der G. Geiger jun. ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Rebaktion: Fr. Graf. X.Sqarter. 
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berne Mefferbebede zu ein Dutzend, werthvolle Uhren, Gold», Silber: und Glaswaaren 
harren eines glüdlihen Gewinners. Das Loos foftet 12 fr. — auf zehn Looſe kommt 
ein Treffer. Auf biefigen Plage wurden über 20,000 zur Berloofung kommende Ges 
genftände gearbeitet und gefertigt, erfcheint ſonach jeder Begenftand als ein Andenken 
an München. 

München, 12. Juli. Man beforgt für die erfien Tage der Eröffnung des Glas» 
yalafes einen allzu großen Zudrang der Schauluftigen, umfomehr als die Auffeher noch 
nit gehörig in ihrem Dienft orientirt feyn möchten. Um defhalb dem Zuftrömen eine 
Bränze zu ſetzen, bat man befchloffen das Gintrittögeld in der erſten Woche durchweg 
auf 30 Er. zu erhöhen. Diefe Preiserhöhung hat bereitö die allerhöchfte Genehmigung 
erhalten. Wird alfo mit nähftem Montag (17.) die Ausftelung dem Publikum eröffs 
net, fo beginnt mit Sonntag (23. Juli) der Eintritt für 12 fr., und wird, mit Aus— 
nahme der Montage und Freitage, während der Zeit der Ausflellung beibehalten. — 
Der Katalog der allgemeinen deutfchen Induftrie-Ausftellung ift bereits vollendet, er ift 
nicht weniger ald 363 enggedrudte Seiten ftarf, foftet aber nur 24fr. Die Geſammt⸗ 
zahl der Ausfteler aus 32 deurfchen Ländern, die im Katalog verzeichnet find, beträgt 
6588, und faft jeder dieſer Ausfteller brachte mehrere, viele auch eine größere Anzahl 
von Gegenfänden. 

Straßburg, 10. Juli. Der Zug der Reifenden durch unfere Stadt ift fortwäh- 
end trog der unbefländigen Witterung fehr betraͤchtlich. Das Hauptziel aller Wandes 
tungen ift jegt München, Die Paris s Straßburger Eifenbahn ertheilt feit dem 1. de. 
direfte Fahrkarten von Bafel und hier nach London, und ebenfo werden in der englis 
[hen Hauptfladt die Reifenden unmittelbar nach Bafel und Straßburg eingefchrieben. 
Die Fahrt von London über Straßburg nah Münden fann in 38 bis 40 Stunden 
zurüdgelegt werben, und zwar in der erften Glaffe für etwa 65, und in der zweiten 
Giaffe für 48 Gulden. Engländer und Amerikaner in Menge benügen dieſe wohlfeile 
Reifegelegenheit um fi) nach der bayerifhen Hauptſtadt zu begeben. — Die ®etreide- 
preife festen in den jüngften Tagen ihre fallende Bewegung fort. Ueberall fonnten die 
Brodtaren ermäßigt werden. 

Frankfurt, 11. Zuli. Die muthmaßliche Mörderin der 75jährigen Jungfer Müller 
iR geftern von auswärts hier eingebracht worden. Diefelbe ift ein aus Nedargemünd 
gebürtiges Dienftmädchen, und foll mehrere der Ermordeten zugehörige Sachen bei ſich 
geführt haben. — Das Beil, womit die That gefchehen, ift gefunden, ebenfo eine Bar- 
tbie Werthpopiere, die Summe von 16,000 fl. repräfentirend, welche anfänglich entwen⸗ 
det fhienen. Auch die in Verluſt geglaubten Pretiofen, worunter ein Ring mit dem 
Bildniß der Kaiferin Marla Therefia — ein Geſchenk derfelben — in Brillanten, fans 
den fi vor. Die Hinterlaffenfhaft ift auf dem Rechneiamte deponirt. 

Buchareft, 8. Zuli, Die Türken haben das linfe Donau:Ufer betreten. Kämpfe 
bei Giurgewo. General Ehriuleff hat einen Arm verloren. Fürſt Gortſchakoff dahin 
mit Truppenmaffen. Dmer Paſcha vorrüdend. (9. 3.) 

Konftantinopel, 3. Juli. Die Verſchanzungen an der Sulina-Mündung wurden 
jerftört, alliirte Truppen wurden dort nusgefchifft, Gefangene gemacht und einige Kanos 
nen genommen. „Die Sage erhält ſich, es werde ein großartiger Angriff gegen Seba— 
ftopol vorbereitet. Athen, 7. Zuli. Das Minifterium verlangt die Entfernung aller 
deutſchen Dienfiperfonen vom Hofe; der König hat noch nicht eingewilligt. CA. 3.) 

Athen, 25. Zuni. Ein Wann, der ſchon einmal in unbezähmter Ehrfucht feinem 
Könige gegemübergetreten war und dafür den gerechten Lohn durch des Volfes Willen 
empfing, als er vor defien Wuth die Flucht über die Dächer der benachbarten Häufer 
aus feiner Wohnung ergreifen mußte, der feitdem an den Thüren Englands und Frank⸗ 
teichs klopfte, ein Mann endlich, der nun nur an Rache zu denfen fcheint, Dimitri 
Kalergis, diktirt dahier, von fremden Bajonetten unterftügt, nad) den Gingebungen feis 
ner Leidenfchaft und den Wünfchen feiner gleichgefinnten Anhänger gegen die Beftims 
mungen einer Berfaffung,, deren Urheber zu ſeyn er fi rühmt, feinen Willen einem 
Minifterrathe, zufammengefegt aus Leuten von geftern oder anerfannt moralifh und ins 
tellektuell unfähigen Subjeften. Niemand glaubt, daß Maurofordatos, der einen Ruf 
zu verlieren hat, mit ſolchen Leuten gehen werde, und Alles bereitet fi, ihm bei feiner 
Ankunft in der Bändigung diefer Koterie zu unterflügen. Selbſt die Journaliſtik, die 
unabhängige, findet das Treiben des Minifteriums maßlos und prophezeit bemfelben fein 
kalbiaes Kinſch⸗in⸗· 
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Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Chirurgen und Defonomen Jakob Sprößler von Marktoffingen 
werden nachbenannte Mealitäten am j , 
Montag den 24. Juli 1854 Nadymittagd 2 Uhr 
in dem Melchior Reichherzer'ſchen Wirthshaufe zu Warktoffingen öffenılih verſteigert. 
Diefe Realitäten enthalten; 


t. A. Kreuz 1 Tagw. 0,7 Des. 
Pl.⸗Nr. 222 Gin fehr gut gebautes Wohnhaus | Pl.Nr. 2427. Ader bei der Holzwies 0,86 Dez. 
nebft Hofraum 0,06 Dez. mit befonders jtes Lit. C. 
hendem neugebauten * Stadel; Pl.⸗Nr. 1697 Acker am Buckacker 0,88 Dez. 
Pl.Ni. 22b Garten 0,05 Dez. Wurzgärtchen, „2287 der im Weiherle 0,59 Dez. 
Gemeindetheile vom Jahre 1807; Lit. D. 
PI.:Nr. 823 im obern Arrenbach, Ader 0,32 Dez. | Pl.⸗-Nr. 902 Ader vor dem Bidel 0,57 Dez. 
J 1088 im untern Krautgarien 0,05 Dez. Pi 903 daſelbſt 0,70 Dez 
— — neuer Gemeinde⸗Theil am Winz— Lit. E. 
berg 32 Dez. PM, 2174 im Holderiod 1 Tagw. 65 Dez. 
Pl⸗Nr. 1088 neuer Gemeindetheil am Geiflin« Lit, F. 
gerweg 28 Dez. Gemeinderedt. , PlNr. 219 Ader im Steig O Tagw. 77 Dez. 
Antheil an den nod) unvertheilten Gemeindegränden. Lit. G. 
Lit. B. Pl⸗Nr. 2421 Ader im Kreitenweiß 0,55 Dez. 
PIMr. 268 Krautgartenwieg 1 Tagw. 0,9 Dez. Lit. H. R 
— 471 Acker in der Rinne 0,66 Dez. Pl.⸗Nr. 546 Ader in der Färberin 1 Tgw. 44 Dez. 
" co Adır am Wanzenberg 0,89 Dez. Lit. 3. 
rn 703 Ader in der Sulz 0,82 Dej. Ausbruch aus ber 1/, Hube Gat. Fol 557, 


1425 Wiefe in der obern Brudwies | Pl.Mr. 736 Ader überm Riedbad 0 Tgw. 78Dez. 
. 4 Tagm, 29 Dez. Lit. K. 
Pl.⸗Nr. 1542 Wirfe beim Kreuzbrunnen 1 Tage | Ausbrud aus der 1/, Hube H8.:Mr. 71, 

werf 28 Dez. PLMr. 453 Ader in der Rinne O Tgw. 59 Dez. 

Pl.⸗Nr. 1676 Ader in Beldbah O Tagw.83 Dez dann 
” 1769 Ader im Kar oder beim werfen | PL-Mr. 214 Ader im Miebbah O Tgw. 64 Dez. 

Kreuz 0,76 De. „ 1963 Ader auf der Meute 0 Tags 
Pl.⸗Nr. 1773 Acker im Kar oder beim meißen wert 79 De. 

Diefe Realitäten haben einen Werth von 6183 fl. hiezu fommen noch bie darauf ſtehenden Getreid⸗ 
früchte deren Werth erſt am Verfleigerungstermine angegeben wird, 

Der Verkauf gefhieht in Parzellen und wird auch im Ganzen verfucht werden. Wegen des Hinz 
ſchlags wird ſich Die Ratififation vorbehalten, Die näheren Kaufsbedingungen werden am Berfleigerungss 
termine befannt gegeben und zahlungsfähige, gut beleumundete Käufer hiezu eingeladen. 

MWallerftein, den 8. Juli 1854 


Königliched Landgericht. 


erfer, Landrichter. c. Saur. 


Für die Defucher der Münchener Induftrieausftellung. 


Wir haben flets vorräthig und empfehlen zur gefälligen Abnahme: R 
Katalog der allgemeinen deutfchen Induſtrie- 


Ausſtellung zu München im Jahre 1854. 36 fı.ıh,. 


Gan ünchen für ahtundvierzi reuzer. 
Mit Plan von Münden IR > fr. o zig 8 3 

Grieben, Wegweifer in Münden. 36 kr. ch. 
Neuefter MWegweifer durch Münden mit 3 Stablüidhen. 48 fr rh. 


Verfchiedene Pläne von Münden. 
v. Senifh & Stage'ſche Buchhandlung (Larolinenftrafe C. 24) in Angsburg, 


Bei Gröffnen der deutſchen Induſtrie⸗Auoſtellung in dem großartigen Glaſpalaſt zu Wunden, kön⸗ 
nen wir nicht unterlafien bezüuglih ber zu erwartenden außerordentlihen Anzahl von Fremden — aud 
den ſchon öfters angerühmt wordenen 


Gafthof zum grünen Hof in Münden 


vis-a-vis ber Einſteig-Hallen des Eiſenbahnhofes in ber Bayerftraße 

wieber einmal, um jo mehr dem Publikum anzuempfehlen, ale ſchon von verſchiedenen Gajtwirthe-@tas 
bliffements empfehlender Erwähnung geſchah umd überdies auch der Befiger zum grünen Hof es in 
Nichts ermangeln lies aud für feinen Gaſthof, bei einem eben zu hoffenden Andrang von Fremden bie 
nöthige Vorfehrung im jeder Beziehung getroffen zu haben um aud bei diefer Gelegenheit den Beweis 
zu geben, daß man ſich dort wie bisher in Hinficht billiger, aufmerffamer Bedienung, freundliher Zims 
mer, guter reinlicher Betten, trefflicher Rüde und Getränfe, dann der Bergnügungen, die der mit dieſem 
Gaſthof verbundene hübſche Garten bietet, vollfommen, zufrieden geitellt finden wird. Was hiermit 
mehrere einheimifche und fremde Bälle anregen wollen. 


Einige neue Wohnungen find an ordnungsliebende Familien zu vermiethen und. fogleich oder 
iehen in A. 563 nachſt St. Urfula. (552 





Freitag . N 191. 14. Juli 1854. 


Dad Tagblatt Foftet im ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. >, 


er ————— —— — u — —— 
Tagstkalender. Kath. Bonaventura. Proteſt. Bonaventura. — Sonnen-Aufg. 4 Uhr 9 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 8 Uhr 1 Min. — Tagesl. 15 St. 52 M. Nachtl. 8St. 8 M. — Vollmond. 
@ifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/,U. Ab. 2)6U, Morg. 2)I1U.Mitt. 2)31, U. Rhm. 9 7U.45M.Mrg. )61u. 18 M. Ab. 
ſidau 1) 7UHr 40 Min, Morg. ?)12 Uhr 15Min, Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. eier y 
— 7U.40M. Morg. 2)42U.30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mıg. 3)EU.35M. Ab, 
1) 7 Uhr 40 Min, Morgens, 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1)714U.Mrg. 2)12U. Mitt. 2)3U.20M. Rahm. 2)12U.NHIE. 3)61, U. Mrg. 2) 7, U. Mb, 
ſidau 1) 8 Uhr 20 Win. Ab. 2) 6Uhr 30 M. Morg. 2)3UHrI0M.Nahm. 3)5 Uhr 20 Min. Nam. 
u. u.20M.Ab. 2)5U.30 Min. Morg. ?)2U.55M.Nahm. 2) 6. 5M. Moig. 951.25 M, Nadım. 
)EU,25M. Abende. 2)7UHr30 Min. Morg. 2)2UHr30Min, Rahm. 3)7 Upr4d Min. Abende, 
h) Eilzug (befördertnur Perfonen inl.u,11.Rlafie.) 2) Perfonenzug. 3) Büterzug mit Perfonen in II.u. III.Kl. 
Stelwagen a. Dillingen: Vormittags 10 Uhr, @infteigplag im @ifenhut, a Perf. 1f. or. 
um Gamflag: Rah Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Ginfteigplag im Güterwagen, a Perfon 4 fi. 
lie Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hlrben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
* — —— 4°/, Uhr. — & Perſon BE Kreuzer,’ au 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis: und Stabtgerichtso. 


Freitag den 14. Juli, Nachmittags 3 Uhrr Unterfuchung gegen Joſeph Krug von Grill: 
beim, wegen Verbrechens der Körperverlegung. 


Morgen Samstag den 15. Juli Bormittags 9 Uhr dffentlihe Sigung des 
Gtadtmagiftsates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Se. Maj. der König Mar iſt geftern Morgens um 8 Uhr von Hohenſchwangau 
aus nad) Bieffenhofen gefahren, glüdlih dort angefommen und mittelft der Eiſenbahn 
nach Lindau gereist aliwo Allerhöchftdiefelben um halb 2 Uhr angelangt feyn werden. 
Ihre Maj. die Königin verläßt erſt heute Nachmittag Hohenſchwangau. 


Hr. Minifterpräfident v. d. Pfordten hat ſich mit dem Generaldirektor der E. Ber, 
fehrö-Anftalten Fthrn. v. Brüd fowie mit dem Hrn. Regierungspräfidenten von Schwa- 
ben und Neuburg Erhrn. v. Welden nad Kempten begeben um dort Se. Maj. den 
König zu empfangen und dann Sr. Mai. nach Lindau zu folgen. 


Witterung. Merkwürdig ift die Witterung in diefem Sommer, ganz im Wider: 
fpruche mit allen Wetterprophezeihungen und Beobachtungen, felbft die Anzeigen ber 
Abends tanzenden Müden und der in Angriff ihres Nebes befangenen Spinnen, bie 
fonft ganz verläßig waren, täufhen. Der abwechfelnde Regen ift aber auch fein Land» 
fondern ein fläter Gewitter «Regen. Es fcheint, daß der Komet, der fidh diefes Jahr 
jeigte, auf die Witterung eben fo Einfluß übe, wie jener von 1845/46. — Jedoch dürfte 
es gegen Ende des Monats endlih anhaltend warn werben. 


Die bedauernswerthen Umflände der Wittwe eines vormaligen Schreiberd beim 
Magiftrate, weldher Frau, da fie ohne Penfion und Lörperlicher Leiden wegen ohne Er⸗ 
werböfähigfeit ift, lediglich die öffentliche Wohlthätigfeit und da die magern Spenden 
derfelben, zumal in jetziger harten Zeit, nicht hinreichen, die Privat-Wohlthätigkeit, das 
Leben friften muß, erheifchen es die in dieſen Blättern öfter angeregte Errichtung einer 
Benfionds und Unterftügungs » Kaffe für das magiftratifche Unterperfonale wiederholt in 

zu dringen. — Die Statuten zu einer ſolchen Kaffe find längft entworfen, 
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mehrere, bie an ihnen gearbeitet haben, ruhen bereits im fühlen Grabe und die Wohl- 
that, welche fie angeftrebt haben, wurde den Ihrigen defhalb nicht zu Theil, weil die 
ganze Sache in Vergeffenheit gekommen zu feyn ſcheint. Diefe Angelegenheit ift aber 
im Privat » Intereffe ‚für die Betheiligten fo wichtig, wie die der Errichtung einer ger 
dedten Schranne im öffentlichen. — Alle Fabriken haben derlei wohlthätige Inſtitute, 
ſelbſt die Polizeiſoldaten haben Anſprüche auf Penſion und zugleich eine Wittwenkaffe, 
für die nit ftabilen magiftratifhen Bedienſteten aber mangelt dies alles, die legte Zus 
flucht in ihrem Alter it das Hofpital, die ihrer Hinterbliebenen die Armen: Anftalt. — 
tr man doch ſchon Seitens des löbl. Magiftrats fo Vieles für Wohlthätigfeit gethan, 

ante denn nicht durch Zuſchuß einiger Taufend Gulden und Hinzunahme der zu ähn— 
lien Zweden, jedod nur für Proteftanten, bereit6 beflehenden Dffigiantenfaffe, diefe 
Wohlthätigkeits-Anftalt endlich begründet und durch Beiträge vermehrt werden? 

— — Humanus. 


Es befinden fi beim hiefigen Magiftrate zwei Leihhauszettel hinterlegt auf 
je einen Mannsrod lautend, von welchen Zetteln der redliche Erwerb desienigen, dem 
fie abgenommen wurden, zweifelhaft iſt; daher alle diejenigen, welche Anfprüche machen 
au Fönnen glauben, hiezu innerhalb 8 Tagen aufgefordert werden. 


Im Oberamt Heidelberg ift eine allgemeine „Armen: Berordnung“ eingeführt wors 
den, die auch anderweitig zur Nachahmung empfehlenswerih ifl. In jeder Gemeinde 
bat die Commiſſion (Geiftliche, Gemeinderath) darauf zu fehen, daß nur alte oder ars 
beitöunfähige Leute, Unterftügung in Geld, Wohnung, Kleidung, Holz und namentlich) 
regelmäßiger Koft, erhalten; der Kinderbettel ift unterfagt;. Kinder, deren Eltern ih» 
nen die nothwendige Rahrung nicht geben können, werden bei rechtſchaffenen vermöglichen 
Leuten untergebracht und zur Arbeit angehalten, zum Dienen geeignete Mädchen und 
Burfchen, welche zu Haufe entbehrlich, müflen in Dienf treten. Kein Armer wird uns 
terflügt, der in's bayerifche Lotto fegt, Follektirt, Karten fchlägt, Träume deutet ic. Mits 
tellfe Gemeinden erhalten von vermöglicheren, oder aus dem amtlichen, bereits anfehn= 
lich dotirten Armenfond Zuſchüſſe. Strohflecht- u. dgl. Anftalten werden errichtet und 
für Abſatz des Gefertigten geforgt, kurz es wird der Noth möglichft Schranfen gefegt 
und dem gewerbsmäßigen Bettel und der Strohmerei Einhalt gethan. — Wie gefagt, 
auch für anderwärts dringend anzuempfehlen. 


Getraide-SHalle. Ienen Artikeln, die neulih im Tagblatt und Anzeigblatt das 
Bedürfniß einer zweckdienlichen Schrannenhalle befprachen, ift Tags darauf im Anzeig⸗ 
blatt Nro. 188. die Ehre einer Entgegnung zu Theil geworden. Der Berfaffer, der 
diefen Begenftand mit verbiffenem Ingrimm lächerlich zu machen fucht, meint unter 
Anderm: daß der Magiftrat ſchon feit Jahr und Tag die Erbauung einer gededten 
Schranne bethätige, vielleicht aber könnten manche jener Beforgten zum Gelingen diefes 
Projekts beitragen. Ueberhaupt fcheine es leichter zu jammern und zu verdädhtigen, als 
etwas zu Stande zu bringen. Weiter heißt es in diefer Entgegnung wörtlid: „Wenn 
„übrigens am lebten Sreitag das flehengebliebene Getraide nicht gededt wurde, fo lag 
„Die Schuld nicht an der Behörde und der Schrannenfommiffion, welche deßfalls vors 
„forgten und Auftrag gaben, fondern an dem Eigenfinn und dem Eigennuge der Schrans 
„nenarbeiter, weldje man, da man Abends deren Abgang ohne Vollendung der ihnen 
„aufgetragenen Arbeit bemerkte, nicht mehr zufammenbringen konnte.” Unferes Grad): 
tens wäre ed, namentlich was den Schlußfag betrifft, befier gewefen, es wäre die Ents 
gegnung ganz unterblieben. Denn 1) hat man febon feit vielen Jahren Dugende von 
Borfhlägen, ja mitunter fehr ausführbare und gute, wegen Grbauung einer Getraides 
* gemacht, leider aber find dieſe, fo gutgemeint fie auch waren, bioher nicht zur 

usführung gefommen; 2) hat der Verfafler jener Entgegnung den über die Schranne 
vorgefegten Behörden dadurch eben Keinen guten Dienft erweifen, daß er die Schuld 
des @etraideftehenbleibens unter freiem Himmel bei ſchlechtem Wetter, auf die unters 
geordneten Schrannenarbeiter ſchiebt. Demnach bleibt es ganz allein der Laune und 
dem willführlihen Eigennug diefer Leute überlaffen, ob das Getraide dem Berderben 
entzogen wird oder nicht! Das ift freilich Fein guter Troft für diejenigen, die unfere 
Schranne mit ihrem Getraide beſuchen! Und welch erheblicher Nachtheil erwächst andes 
rerſeits durch eine ſolche Saumfal auch noch dem Befammtpublitum? Sicherlich wird 
ih, wie es neulich der Fall war, fortwährend derjenige Bäder, der ſchlechtes Brod 


— — — 
— (| nn 
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bädt, um ber Strafe zu entgehen, immer damit ausreben: er habe auf der Schranne 
durchnäßtes @etraide gefauft, was die Urſache des ſchlechten Brodes ſey. line. 


Die k. Hoftheaterintendanz zu München hat der „Augsburger Allgemeinen Zeitung 
bie Repertoirseinjendung bezüglich des gegenwärtigen Geſammtſpiels deutſcher Künftler 
zu Münden ausſchließlich zugefichert. Staberl würde fagen: „Du weißt, ih Habe mich 
nie mit Kleinigkeiten abgegeben.“ — 


* Burtenbach, 12. Zuli. Hat geftern die Augusta Vindelicorum der alten Rö⸗ 
merftraße entlang ein freudiged Klingen gehört? Hat es vom freundlichen Klingenbad 
nicht hinüber getönt das frohe Lied, das Hunderte anftimmtenz hinüber in die todten 
Mauern der alten Reichoſtadt, die und dereinft durch ihren „edlen und feften" Sebaftian 
Stertel fo manchen Tanz aufgefpielt hat? Nun, wenn auch nicht; die Obren haben 
Guh doch geflingelt, Ihr bahnumfhlungenen Freunde; denn wir haben Euer oft gedacht 
beim branfenden Liede und beim ſchäumenden Becher; denn Ihr Habt uns Diesmal gar viel 
„edle und fefte” Brüder gefendet, die unfer gefeliges Leben am Dienftag den 2. d. M. 
in Klingenbad verherrlihen halfen, fo daß fi das Ganze bald zu einem Fefte geftals 
tete. Ich wenigftens fah die Welt in rofenrother Schminfe, und plauderte mid mit 
manchem lieben Befichte, bald männlih, bald weiblich, von Herzen aus, und war guter 
Dinge und froher als Noah, als er aus dem Kaften war. Ich kann zwar nicht für 
Ale garantiren (denn Ihr Hanvdeldmenfhen thut's fonft nicht anderst), aber es fchien 
mir faft als theilten alle Anmwefenden meine gemüthliche Stimmung. Mit Effen und 
Trinken war man überall zufrieden, nur mit den Betten fah es windig aus; denn uns 
fere wonnetrunfenen Häupter mußten auf Heu ausruhen, da ſelbſt an Stroh Mangel 
war. Der Glüdliche jubelt auch im Heu, und fo kam es daß ich fingend in Morpheus’ 
Arme fanf, und das herrlihe Singefeft fortträumte, Hanni. 


* Schwabmünchen, 13. Zuli. Heute flarb dahier ber durch Iangjährige Praris 
befannte Arzt Herr Dr. Mark. Fehlner in einem Alter von 61 Jahren. Er war 
feit dem Zahre 1820 in der praftifchen Sphäre. Die legten Jahre feines Lebens wur 
den dutch mannigfaltige bittere Momente getrübt. Er hat nun Ruhe gefunden; möge 
ihm leicht feyn die fühle Erde. — — 

Durch Beförderung des Pfarres Dr. Krauſſold zum k. Confiſtorialrath iſt die IE 
Pfarrfiele in Fürth mit einem reinen Einkommen von 1118fl. 5kr. in Erledigung 
gefommen. Endtermin der Bewerbung 15. Auguſt d. Ihre. 


Heute Freitag den 14. Zuli Hunde - Bifitation für den Buchftaben F 281 — 420, 
und Morgen Samdtag den 15. Juli für den Buchſtaben G, 1 — 120. 


Bermifhte Nachrichten. 


* Am 5. d. Mts. Abends 8”/, Uhr fuhren 10 am Waflerbau des Wertachflufies 
bei Ettringen beſchäftigte Taglöhner in einem Nachen vom rechten nad) dem linfen 
Ufer der Wertach. Noch nicht ganz am Ufer angelangt, fprangen 9 diefer PBerfonen 
vom Nahen aus nad) dem nahen Ufer, glitſchten jedoch aus und kamen in den Fluß, 
wo ſich 8 derfelben durch Schwimmen und ſchnelle Hilfe des im Nachen verbliebenen 
Führers Mois Schreiber aus Eitringen retteten, allein die von ihrem Ehemanne geſchie⸗ 
dene Saglöhnerin Maria Meßmer aus GEttringen, Gerihts Türfheim, wurde von den 
Wellen des ohnehin fehr hochgehenden Wertachfluffes verfchlungen und ift die Leiche ders 
felben bis jegt noch nicht aufgefunden worden. 

PBaflan, 10. Zuli. Im Fluſſe Gaißa, Lg. Paffau L, wurde am 8, d. Mte. ein 
bis jegt unbefannter männlicher Leiynam mit einer bedeutenden Schnittwunde am Halfe 
aufgefunden. — Der f. f. Grenzjäger Anton Pichler verunglüdte vor einigen Tagen 
> — im Jnnfluſſe bei Wernſtein und wurde geſtern Nachmittag dahier aufs 
gefunden. 

Bor dem Zuchtpolizeigericht zu Kaiſerslautern ſtand kürzlich der proteftantifche 
Pfarrer Butenfhön aus Heuchelheim, angeſchuldigt, den Fönigl. Pofterpeditor Hof- 
herr aus Sranfenthal in einem an denfelben gerichteten Briefe beleidigt zu haben. Grund 
zu diefer Beleidigung gab die angeblich unregelmäßige Zufendung des Franffurter Journals, 
Butenfhön wurde zu einer Gefängnißftrafe von 4 Wochen und in die Koflen verurs 
teilt. Der Staatsanwalt meinte in feinem Anklagevortrag: „ed fiehe einem Apoftel 
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* Wahrheit fon an fi nicht gut an, auf das Frankfurter Journal abonnirt zu 
eyn. | | 

Rah dem Drespner Journal fol an des verftorbenen Fr. Schneider’s Stelle Kals 
liwoda als Mufikdireltor nach Deſſau berufen werden. 

Berlin, 11. Juli. Die „R. Preuß. Ztg.* iſt geſtern gar nicht erſchienen, da ihr 
Redakteur, Hr. Heinike, geftern Bormittag auf Anordnung des Eriminalgerichts verhafs 
tet worden if. Anlaß zu diefer Verhaftung gab feine Weigerung den Berfaffer eines 
Artikel der N. Preuß. Ztg., der zu gerichtlichen Nachforſchungen geführt hat, fowie die 
edlen fänmtlicher (2) Mitarbeiter der Zeitung zu nennen. Heute ift fie wiederum nicht 
erfchienen. 

Wien, 7. Juli. Die Nahrit, daß Fürft Paskiewitſch auf feine Güter in Pos 
dolien reife, bat hier in fofern weniger überrafcht, ald man längft wußte, das der alte 
Feldmarſchall die Kriegsluft der altruffifchen Partei des St. Petersburger Hofs nicht 
theile. Als er unvermuthet von Warfchnu nad St. Petersburg berufen wurde, foll er 
fih entfhieden für eine verföhnlichere Politit und gegen eine Aufnahme des Kampfes 
mit ganz Europa audgefprodhen haben. Der Großfürft-Thronfolger theile, fo verfichert 
man, längft diefe von ®raf Neffelrode von Anfang an befürwortete friedlichere Politik 
und babe feinerzeit einen Fußfall vor feinem Faiferlihen Vater gethban, um ihn zum 
Einhalten auf der eingefchlagenen Bahn zu bewegen. Der Kaifer aber habe ihn mit 
dem verweifenden Worte erhoben: er fey zu jung, bas richtig beurtheilen zu Fönnen. 
Ob nun bie Miffton des Fürſten Gortſchakoff von nadhgiebigeren Gefinnungen biftirt 
wurde, oder ob die fcheinbaren Zugeftändniffe nur die alten Anſprüche mit freundlichen 
Berfiherungen etwas verbeden follen — jedenfalls hat man hier feine Stellung genom⸗ 
men und fann von ihr nicht zurüd. Man wird auch nicht von ihr zurüdgehen, felbft 
wenn man — was wir nicht hoffen wollen — in Berlin in das alte Schwanfen zus 
rüdjänte, 

Wien, 12. Juli. Nachrichten (vom Kriegefhauplag an der Donau) vom 9. do. 
melden: das ruffifche Detafchement unter General Soimonoff wurde bei Giurgewo zus 
rüdgefchlagen, und ®iurgewo von den Türken befegt, welche mit beträchtlichen Streits 
fräften, man fagt 40,000 Mann, unter Dmer Paſcha, am linfen Donauslifer Stellung 
genommen. Bon Buchareft war das ruffifche Eros in Anmarſch auf Giurgewo, wo 
eine entſcheidende Schlacht flatifinden dürfte. 

Paris, 13. Zuli. Kaifer Napoleon hielt (in Boulogne?) folgende Anrede an die 
(nad der Oſtſee ſich einfchiffenden) Truppen: „Soldaten, nachdem die Ruffen uns zum 
Krieg gezwungen, hat Frankreich eine halbe Million feiner Kinder in Waffen geftellt, 
England beträchtliche Streitkräfte ausgerüftet. Flotten und Heere ziehen aus das ſchwarze 
und das baltifhe Meer zu beherrſchen. Gnglifhe Kriegsichiffe führen euch dahin — 
das erfte Beifpiel diefer Art in der Geſchichte, das die Allianz ziveier großer Bölfer 
beweist, welche: feſt entfchloffen find vor feinen Dpfern zurüdzumweichen wo es gilt den 
Shwädern zu fhügen, bie europäifche Freiheit und die Rationalehre zu vertheidigen. 
Geht, meine Kinder, Europa begleitet euch mit Aufmerkfamfeit und mit Wünſchen für 
euren Sieg. Ich, den gebieterifche Pflichten noch zurüdhalten, werde mit meinem Blid 
euch folgen. Möchte ih, bald euch wiederfehend, euch zurufen können, daß ihr die 
würdigen Söhne der Sieger von Aufterlig, Eylau, Friedland und der Moskowa feyd. 
Zieht hin, und Gott füge euch!“ (9. 3.) 

In diefem Jahre befonders beginnt man an vielen Orten der Vereinigten Staaten 
Srauenzimmer als Schriftfegerinnen in den Drudereien zu gebrauchen. Bereits zu An- 
fange diefes Jahres hieß es in einer zu Cincinnati erfcheinenden Zeitung alfo: „Vo—⸗ 
tige Woche hatten wir fünf gefcheite und muntere Frauenzimmer in unferer Dfficin 
beim Seben angeftellt, die im Lernen gute Fortſchritte machten. Zwei davon überrajch- 
ten uns durch die Leichtigkeit und Behendigfeit, womit fie die Lettern in die gehörige 
Ordnung brachten und machten wenig Aufhebens dabei. Sie werden fehr bald das 
Segen und was dazu gehört verftehen und im Stande fein, Andere darin zu unterrich« 
ten, da wir dann noch eine Anzahl mehr nehmen werden. Wir haben mehrere Anmels 
dungen von refpectabeln Frauenzimmern, welche das Gefchäft zu lernen wünfchen.” Zu 

leider Zeit meldet der Ulta Obferver, daß am Montage Frauenzimmer zum erften 
ale im Seher-Locale in Albany eingeführt worden, die man ans Werk gefiellt beim 
Country Gentleman. 
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(Kapitain Sutter.) Ueber den erfien Finder des kaliforniſchen Bol; 
bes, früher Dffizier der Schweizergarde Karl's X., fchreibt ein amerikanisches Blatt: 
Herr Sutter befaß in Kalifornien ein Kleines Königreih von vierzig Quadratmeilen, 
defien Waldungen er fpefulativ benugen wollte und, indem er eine hydrauliſche Säg- 
mühle anlegte, hatte er das Unglück, Goldminen zu entdeden. Denn ald man in Er- 
fahrung gebracht, daß biefer Kanton Gold enthalte, da firömten die Abenteurer aus 
allen Weltgegenden ſchaarenweis dahin, ruinirten und umwühlten feinen Grund und 
Boden. Seit diefer Zeit erntet der unglüdliche Befiger auf feinem Dominium höchſtens 
Flintenfhüffe. Er if jet, wie man jagt, im Begriff, bei der amerifanifchen Regies 
rung eine Entſchädigung zu beantragen. 





Betanntmadhung. 


Seine Majefät der Kaifer von Defterreih haben eine Mefrutenaushebung angeordnet, welche bereits 
onnen hat, wodurd, namentlih aud die in den Jahren 1832 und 1833 gebornen Tyroler und Vor— 
berger betroffen werben. 

Im Bollzuge desfalls getroffener höherer Anordnung werden daher alle zur Zeit dahier fi aufhals 
tmden in den Jahren 1832 und 1833 gebornen Jünglinge aus den k. k. öferreichifihen Gebietstheilen 
Iyrel und Borarlberg auf ordert, fi bei Vermeidung der gefeßlichen Strafen fofort biefjeits zu ftellen, 
um die Infiratirung zur Reife an ihre Heimathabehörde behufs der Erfüllung ihrer vaterländijchen Mi— 
tärpfliht zu erwirfen. — Augsburg, den 12. Juli 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter: Forndran, Roty, Ser. 


Betanntmadhung. 


(Auswanderung der Gerbersfrau zum ig von Pferfee mit ihren fünf 
nDdern beit, 


Die Gerbersfrau Fanny Bacherach von Pierfee beabfihtigt mit ihren fünf Kindern nah Nord» 
amerifa auszumandern 


Es werden daher alle diejenigen, welche an diefelbe irgend einen Anſpruch machen zu fünnen glau— 


ben, aufgefordert, diefe ihre Anjprüde 
Dienftag den 18. I. Mts. bierortd 


um jo gewifier geltend zu machen, als außerdem eine Müdficht hierauf nicht genommen werden Fönnte. 
Bemerkt will jedoch hieher werden, daß Fanny Bacherach vermögenslos ift und derfelben die Aus: 

wanderung lediglich durch die Unterftügung, welche fie theils yon ber Pferſeer jüdiſchen Kultusgemeinde, 

theils von ihrem Schwager Joſeph Bächerach von Föllheim zu diefem Behufe erhält, ermöglicht wird, 
®öggingen, ben 3. Juli 1854. 


Königlihes Landgericht, 


Der königliche Candrichter Lang: col. Rummel. 


DANKSAGHUN Ge 


Allen Freunden und Bekannten, welche bei der Beerdigung meiner Gattin 


Kalharina, geb. Boßel, 


ihre liebevolle Theilnahme bezeugten, jagt herzlichen Dank — 
Augsburg, ben 13. Juli 1854 SR 
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b 8. Mutbart, Difrikts-Chirnrg in Gerfhofen. 45 
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Der neueſte Jahrtenplan 
der königlich bayerischen Eisenbahnen 


vom 1. Juli 1854, 


mit beigefegten Fahrtenpreifen, Eilmagen:, Poftomnibuss und Dampfboote-Anfchläffen ꝛtc. 
it a3 Pr. in der Expedition des Tagblattes zu haben. 
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Befanntmadung. 


Carl Wilhelm von hier, beabfichtet nah Nordamerifa auszuwandern, weshalb alle diejenigen, 
welche an denſelben eine Forderung geltend zu machen haben und geltend machen wollen, hiezu binnen 
acht Tagen, von heute an, um fo gewiſſer aufgefordert werden, als nad Ablauf diefer Fein eine weis 
tere desfallſige Rückſichtsnahme nicht eintreten könnte, 

Augsburg, den 13. Zuli 1854 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeilter Forndran. Rotty, Eelr, 


Bekanntmachung. 


Johanna Vogeher von hier beabſichtet nach Nordamerifa auszuwandern, weshalb alle diejenigen, 
weldbe an Diejelbe eine Forderung geltend zu machen haben und geltend machen wollen, biezu binnen 
8 Zagen von heute an um fo gewifler aufgefordert werden, als nah Ablauf diefer Friſt eine weitere 
besfallfige Rüdfihtnahme nicht eintreten fünnte. 

Augsburg, ben 13, Juli 1854 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I, Bürgermeifter Forndran. Rotty Sch. 
en a ON 2 N Val zn. re Br ER 2 ” * *8 F 5* 55 — * N I Y —— — Pr ae 30 
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— DANKSAGUNG. Si 
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ae Für die große und ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienfte > 
ea, Unferes unvergeßlihen Vaters und Bruders, Heren ’ #4 
re mM & Auntier., © 
Matth. yu ter ‚Pr water, & 
FT 


es fagen wir allen werthen Verwandten, Freunden und Befannten unfern verbindlichiten Danf Z 
und empfehlen den Seligen Ihrem frommen Andenfen und Gebete uns aber dem ferneren ®& 
er) Wohlwollen, — Auasburg, den 14. Juli 1854, Sure 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


€ nit IE TEE — N “ nn —— — J CL .n0® 
Wal N : GN BECK Ya Ye Ya I RC ? 8 
>=} AN, > \ Ki { IST 
SESECSEESSEDBDSSESTE 
Mit allerhöhfter Genehmigung des kgl. Miniſteriums zu Münden und k. k. öflerr, 
Privilegium für die ganze öſterreichiſche Monarchie. 

R : 3 (Balsamo di Napoli per i capegli). Dieſe ſelne 
Ueapolitaner Haarbalſam Hräuterpomande iſt das reinlichſte, ſchnell und fiber 
wirfendjte Mittel zur Wiedererzgeugung, Erhaltung und Waheıhumebeförderung fowohl der Haupt: ale 
Barthaare, Selbit bei den ungünftigiten Berhältnifien als probat befunden, das Glas 48 fr. und 30 fr 


: H 4 F (Sapone liquido aromatico di Napoli), Dieſe 
Ueapolitaniſche Schönheitsfeife feine, flüffige, medizinische Kräuter-, höchſt aromatis 
fhe Toiletten-Seife dient zur radifalen und fchmerilojfen Entfernung verfchiedener Haut-Krankheiten: 


Sommerfproffen, Mitefjer, brauner und gelber Fleden, Finnen, zc. ꝛc. Das &las42 fr, 
nnd 24 fr. 

13 : # (Mundwasser), ſowohl zur Reinigung des Mundes, als zur 
Muilander Zahutiuktur Erhaltung geſunder, ea *5 Sahne, Erfräftigung des 
Zahnfleifhee. Sie entfernt den Weinſtein, verhütet Beinfraß (Carias) und dient zur Bertreibung Des 
übelen Geſchmackes und Gerucdes des Mundes und der Zähne, weldes, uns oft unbewußt, einen jo 
fatalen Gindruf auf andere PBerfonen macht. Das Glas 24 fr. 

| lüt T (Rosce de Fleurs), neue vielfach verbefferte Kompoſition des Kölner: 

u en· all, MWaffers, welche nicht nur alle guten Eigenſchaften eines wirklich guten 
und ähten Kölner Waffer in fid) vereinigt, ſondern Dasjelbe vielfach übertrifft. 

Sein Aroma iſt angenehmer und vermöge der Deitillation Fräftiger, reihhaltiger und belebender ale 
alle übrigen Odeyrs; wenige Tropfen auf cin reines Tuch geträufelt, reihen hin, den angenehmiten, 
dauernditen Wohlgeruch zu verbreiten, welches ihn unter den bis jegt befannten Riechwäſſern den erften 
Rang behaupten läßt, das Glas 54 fr, 30 Fr, 18 ir. . 

% PN E If wovon wenige Tropfen auf einen warmen Den, Blech oder Stein gegoflen, 
au fl- 4 am, hinreichend jind, ein qeraumiges Zimmer mit dem angenehmen Wohl: 

geruche auszufüllen. — Aromatifcher Toiletten-Eſſig, jewchl zu Raucherungen, als 

zum Toiletten-Gebrauche vorzuglic. , 

— Sämmiliche Gegenſtände find von der oberſten königl. Medizinal-Behörde, von vielen 
FEN medizinifben Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des In: und Auss 


— 





RER Prof. Dr. Hau, ſel. Erben in Bamberg. 
—— Ya Paris, rue St, Avoye 63 bis. — Lomdeom, 17. old Broad Street. 


Haupt-Depot in Augsburg bei Herrn 3. &. Kilian. 


Briefe und Gelder nebſt 3 Fr, Ponswinjhreibgebugr erbitte franko. J. ©, Kilian, 
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Bekanntmachung. 


(Berpachtung des ſtädtiſchen Ziegelftadelsibetr.) 
Die der hieſigen Commune gehörige, eine Viertelſtunde vor dem rothen Thore gelegene Ziegelei 
wird am Montag den 31.0. Mts. öffentlih an den Meiſtbietenden auf 12 Jahre verpachtet werden, 
Tie Ziegelei befindet fi im beiten Zujtande, hat 3 Brennöfen, 6 große Trodenhütten, mit allen 


weitern zum Betriebe nöthigen Lofalitäten. 
, Das Ziegelgut it von vorzügliber Qualität, und es fann eine Quantität Ziegel fabricirt werden 
die das größte Bedürfniß befriedigt. 

Der Pächter bat eine Gaution von 2000 fl. zu ſtellen. Bachtliebhaber werden eingeladen, an dem 
eben beñimmten Tage ihre Angebote bei der Stadtkämmerei, woſelbſt auch die näheren Bachtbedingnifie 
täglih eingefehen werden können, zu Protocol zu geben. 


Augsburg, am 11. Juli 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1.-Bürgermeifter Forndran. Notty, Sekretär. 


Bekanntmachung. 


Täglihde Poftomnibud: 
Fahrten 


= von Zusmarshauſen 
nad Dinkelfcherben. 


— ——— 
bfahrtindiukelſcherben 100hr Morgens. 
Ve ee, Abfahrt in Busmarshaufen 3 Uhr 30 Mi⸗ 
nn — — nuten Nachmittags. 


— — > Abfahırtin dinktiſcherben 5 Uhr Abende. 
Person 12 kr. 


Augsburger Bettungs- und Föfc- Verein bei Seuersgefahr. 


Heute Freitag den 14. Juli, Abends präcis 71, Uhr: 


Hebung Des 1. Zuges Turner. 


Die Zufammenkunft um 7 Uhr mit Abzeichen und Requifiten im Feuerhaus findet jedenfalls, auch 
bei Regenwetter, behufs der vorzunehmenden Aenderungen in den Rotten, ſtatt und es haben daher fammts 


liche Mitglieder zu erſcheinen. 
Dad Vereins-Commando. 


Baterländifche 


Fener-Verfiperungs-Gefellfchaft in Elberfeld. 


Die Unterzeichnete bringt hiemit zur öffentlihen Kenntnif, daß Herr Ga. Friedr. Faulmüller 
in Augsburg für den Stadtbezirk Augsburg und den Landgerichts-Bezick Göggingen als Agent 
de allerhöcjte Genehmigung vom fönigl. Staatsminiflerium des Handels und ber offentlidhen Arbeiten 
bereits erhalten hat. 

Münden, den 15. Avril 1854. 


Die Haupt-Agentur 
Carl Bronberger. 


Unter Bezugnahme auf vorfichende Befanntmahung erlaubt fih der Unterzeichnete ſei 
Bermittlung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Mobiliar:VBorräthe, MWaarenlager, Maſchinen, 
Sofonomie und fonflige bewegliche Gegenſtande gegen billige Prämien auf die kürzeſte Zeit bis zu ſieben 
Jahren ergebentt anzubieten. Bei Vorausbezahlung der Prämie auf vier Jahre, wird das fünfte Jahr 
als Freijahr gewährt. Nähere Auffchlüffe werden mit Vergnügen ertheilt mit der Berfiherung promp— 


teitiee Bedienung, i 
Augsburg, ven 20. April 1854. Gg. Friedr. Faulmüller. 


(560, Derlorenes. (5612)? | Dimmer-Vermiethung. 
ing den 12. b$. Gin elegant meublirtes Zimmer mit Rabinet 


Gin ſchwarzer Tüll ſchleier mer 
von bL Kreuz bis gegen ben Gr ubkrannen vers | if im erfien Stod der Magimiliands Straße 
sten. Der redlide Finder wird erfucht, ihn gegen | Lit. A. Nr. 14 zu vermiethen und täglich 


Grfenntlichfeit in der Expedition abzugeben. zu beziehen, 













ne Dienfte zur 
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| Neußer⸗Preis⸗Glanz⸗Stärke 


in Stengel» und Broͤckel-Form, wovon Erſtere dem Baummwollens, Lebtere, welche mit Wachs verfept iſt 
dem Leinenzeug, den höchſten Grad von Weiße und ſchönſten Glanz verleiht und an bem Bügeleifen 


nicht anflebt, it ftets in ganzen und halben Padeten, fowie 


ben, in der Spezereihandlung von 


offen in jedem beliebigen Quantum zu has 


(b?) Jgnaz Holzer, Lit. D. Nr. 6 in Augsburg. 


Getraut wurden: 
am 9, Juli. Hr. Andreas Abbt, Bauer von 
Diedorf, Wittwer; u, Igfr. Thella Bott, Bauerss 
to&t., dv. Horgau. (Ausw. Trauung.) Dom. 


Geboren wurden: 

Am 20, Juni. Regina Joh. Barb. Elifabetha, 
d. 2. Hr. Joh. Gg. Auer, Schlichter. A, 484. 
8. Ulrich p. 

Am 23. Juni. Otto Karl Eduard Ludwig, d. 
B. Hr. Eduard Konrad v. Heufer, Bräuereis 
befiter. F. 83. Hl. Kreuz, — Maria Magda: 
lena Wild. Barfüßer. 

Am 25. Juni, Regina Karol. Johanna, d. V. 
Hr. Gg. Karl Andreas Stempfle, Lithographie 
befiper- A. 11. 8. Uli p. 

Am 26. Juni. Chriſt. Michael Joh., d. B. Hr. 
oh. Meldior Löpfinger, Mepgermftr. H. 179. 
Darfüßer. 

Am 30. Juni. Joh. Karl Andreas, d. B. Hr. 


Friederife Maria Adelinde Ma- 
thilde, fremd. Barf. 

Am 2. Juli. Georg Heinrih Dito, d. B. Hr. 
Franz Buttner, Techniker. F. 405. Dom, 

Am 3. Juli. Anna Wagdalena fremd. Dom. 
— Anna Maria Rath., d. V. Hr. Gg. Keßler, 
Dekonom in der Friedberger: Au, Nr.33. 8. Ulrih p. 

Am 7. Juli. Maria Vikt.,‚ d. B. Hr, Georg 
Bude, Fabrifarbeiter. E. 194. Dom. 


Geftorben find: 

Am 4, Juli. Er, Joſepha Büfchl, Defonoms- 
wittwe, v. Grofaitingen, Schlaganfall. A. 463. 
8. Moriz. 

i. Augufta Maria, d. V. Hr. Karl 
Siller, Kaufmann. Bauchſchwindſucht. D. 10. 
M. 8. Moriz. 

Am 6. Zuli, Hr. Philipp Gech, erſter Magi- 
firatsjefretär, v. 5, Altersſchwäche. B.24. 693. 
alt, 8. Ulrichk. — Karl, d. B. Hr. Rarl Fuch s⸗ 
huber, Kim. Shwäde. D.161. 3W.a, Dom. 
— Barb. Mosheimer, Pfründnerin in der lädt. 
Armenpflege. Schlagfuß. A. 68. 72 Jahre alt. 
S. Ultich p. 

Am 7. Zuli. Julius Michael David. Gichter. 


D. 76. 18 Tage alt. 8. Anna. 
Am 8. Juli, Hr. Leonhard Merk, Ausgeber, 
v. Oberhaufen, Altersfhwäde. E. 93. 773.0. 
8. Georg. 

Am 9. Juli. 


Hr. Leonh. Weiß, Taglöhner, v, 
bier. Waflerfuht. H. 6. 47 3. a. 8. Mar. 


ine hübjbe Dualität 


GERSTE 


ift fehr billig zu haben bei 
Johann Thomad Thomm. 


(562) Du verkaufen, 


In E, 51 ift ein Berner» Wägeldhen mit 
zwei Eigen zu verkaufen. 





Anzeige. 


Eine orbentlihe Perfon, die im Shönwalhen 


bewandert if, wünfht Waſch anzunehmen, per 


Stud 1 fr. und verfihert fhone Bedienung. 
Näheres in der Erp. (555) 


GC<EESSELSSEFSEEESSELZEEZE 
« Anzeige an Veteranen. 


‚Herr ‚Steiner, chem. Harmo⸗ 

niediener, Mitglied des Beteranenvereins, ifl 
’ geflorben. 
y Die Vereinsmitglieder find hiemit eingelas 

ben, fih morgen Samftag um % Uhr auf » 
Y dem proteſt. Bottesader einzufinden, „der zu 
y diefer Stunde fattfindenden Beerdigung beis 
y zumwohnen und fo dem Verblichenen bie leßte 
‘ Ehre zu ermweifen, 

Augsburg, den 14. Juli 1854. 
k Die Vorftände. b 


AAZZZZZZZZZZ ZA AZ 4 


(542b?) verkau f: 
Sn B. 137 find alte Mauerfteine zu verfaufen. 


(558) Du verkaufen 
find Mozins franzöfifches und Valentinis 
italienifches Wörterbuch, Jedes in 4 Quart- 


Bänden. Das Nähere in ber Erp. 


(564) Gefud. 

Im k. Lotto-Gomptoir in der Borfladt wird zum 
Gollectiren für die Schlußtage noh ein ordent— 
liches, brauchbares Individuum geſucht. 


(556a°) Stelle-Öefud. 
Gine Einderlofe Wittwe fuhr als Hanshäl- 
terin ein Unterfommen. Näh. in der Exp. 


(557) ®ffert, 

Ein ordentlicher Bädergefelle, weldher fein Ge⸗ 
fhäft vollkommen verfteht und ein Vermögen von 
1500 —2000 fl. befigt, fann gang nahe bei Küns 
hen ein Unterfommen finden, Näheres ift zu ers 
fragen bei Johann Biedermann in Kriegshaber 
bei Augsburg. 


(563) Dient-Offert. 
Ein ordentliches Mädchen, das auch ale Kell: 


nerim verwendet werden Fünnte, kann ſogleich eine 
gute Stelle erhalten. Näheres in ber Grp. 


(553) Schlaſſtelle ⸗· Geſuch. 

Eine Perſon ſucht bis zum i. Auguft eine helle 
Schlafftelle oder ein billiges heizbares Zim— 
mer. Näheres in der Grp. 


(554) Wohnungvermiethung. 

In F. 129, Kapenftadel, ift an eine ruhige as 
milie eine hübfhe Wohnung bis Midaeli zu 
vermiethen, 

(559) Dimmervermiethung. 

In C.398 an der Schloffermauer it ein hübſch 
meublirtes Zimmer, mit der Ausiht auf den 
Graben, um billigen Preis fogleich zu ‚beziehen, 


„awer Sipen zu vertauftenn — — RI 
Berlag der G. Geiger jun. ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche NRedaktion: Fr. Graͤf. . Scharrer. 
(Lit, B. Nr, 206 am ZSeuglpatz.) 





Samflag ME 192. 15. Juli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


——— F —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 

Tagskalender. Kath. Heinrich, K. Prot. Apoſt. Theilung. — Sonnen-Aufg, 4 Uhr 11 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 8 Uhr 1 Min. — Tagesl. 15 St, 50 M. Nachtl. 8St. 10 M. — Vollmond. 

Eiſenbahn⸗Fahrten von Au burg nach: 

Münden 1)81/;U. Ab. 2) 6u. Morg. 2)11U. Mitt. 2)31/,U.Nhm. 8) ZuU. 45 M. Mrg. ) 6u. 10 M. Ab. 

ſindau 9) 7 Uhr 40 Min. Morg. ?)12 Uhr 15 Min, Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 5) 4u. 30 M. Morg. 

Hof 1) ⁊ u.a4o M. Morg. 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2) 12u. 15 M. Nachts. 2)7u. a4b M. Mig. )81. 36 M. Ab, 

Um 1)7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhrs9 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)E Uhr Morg. 

Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1)714 U. Weg. 2)12U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)12U.NKIE. 3)61/, U. Mrg. 3) —— Ab. 

ſindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) z Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 39) Uhr 20 Min. Nachm. 

Hof 1)8 u.20 R.Ab. 2)5U.30 Min. Morg. ?2)2U.55M.Nahm. 23) 61. 5M. Morg. )5U.25M.Nadm, 

Um 1)8U,25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends, 

1) Eilzug (befördert nur Perſonen in I. u. I.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 


Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
> "mittags 8%, übe, ne: Berjon 36 Kreuzer. MER 


Hieſiges. 


Eine Dlume liebender Erinnerung 


auf das Grab des Herrn Alois Neithmayr, 
ehemaligen churfürſtlich⸗ trier'ſchen Kammerdieners und Kammermuſikers, ſowie vieljährigen 





Orcheſtermitgliedes. 
Der alte Meiſter war bereits geſchieden Doch jene gute Zeit ſie ging vorũber 
Aus Erdenleid zum ew'gen Himmelfrieden. Mein Lebensſchickſal wurde trüb und trüber 
Das Liebſte aber, was er nannte ſein Dahin ſo bald mein Glück, mein ſüßer Fried' 
Ließ er zurück im ſtillen Kämmerlein: Als ah! mein Kurfürft, ſterbend von mir ſchied. 


Das war ſein treuer Freund — die liebe Geige! Kein Wehruf hat ſich jemals mir entrungen 
Als fie einſt Hört, daß Alles ringsum ſchweige, Als da zur legten Chr’ ich ihm geflungen, 


Da klagte fie — fie hielt's ſo nicht mehr aus — Ich glaubte feft es ſpräng' der Schmerz mein Hans 
Sie ſprach von alten, guten Zeiten Als unvergeßlih ah! durch Lieb und Dant, 
Bon Leiden viel — doch auch von Freuden: Mein hoher Herr zum Grabe niederſank: 

Bom guten Kurfürft Wenzeslaus! Mein guter Kurfürft Wenzeslaus! 

O ſchöne, felige Erinnerungen! Durch fünfzig Jahre waren meine Saiten, 

D Zubeltöne, damals mir entflungen Die ener Herz und Ohr erfreuten; 

Wie warb in jener Zeit fo fhön mein Loos Bald tönten fie zu Gottes Preis und Ehr' 

Mein Meifter Kurfürft’s Kammervirtuos! Bald in dem Mufentempel, froh und hehr! 

Ja in gar mandem großen Hoffonzerte Doch mußt' ih aud fo manche Nacht durchwachen, 
Bewunderte der Gute mich und ehrte Daß mandhmal faft die Kräfte mir gebradhen. 
Mich mit verdientem Lob und viel Applaus. In Sorg' und Müh' rief oft mein Meifter aus: 
Schon viel geſchah wohl unterbeffen D wenn mein lieber Kurfürft wüßte, 

Doch werd’ ich ewig mie vergeflen: Daß ih im Alter darben müßte — 

Den guten Kurfürft Wenzeslaus! Mein guter Kurfürft Wenzeslaus! 


Mein Meifter franfte ſchwer — 's ging auf die Neige! 
Da rief er mich herbei, die liebe Geige — 

Gr füßte mih — den Freund in Freud und Echmerz 
Er drüdte innig mich an's treue Herz, 

Er danfte mir, daß ih durch fünfzig Jahr 

Sein Freund, fein unverbrofner Diener war, 

Vann rief er glaubensvoll und freudig aus: 

Ich fürdste nicht des Todes Schmerzen 

Komm’ ich ja num zum beften Herzen 

Zu meinem Kurfürft Wenzeslans, 


Und weilt Du nun in Deines Gottes Licht 
Dent an die Deinen! — O vergiß fie nicht! 
Das Ange fencht — bie Herzen kummervoll 
Grtönet nnier lektea Rohomaht u 
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Deffentliche Sisungen bed k. Kreis: und Stadtgerichts. 
Samstag deu 15. juli, Vormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen Jafob Stegmaier von 
Altenberg, wegen Verbrechens des Beirugs. Machmittags 3 hr: Unterfuchung gegen Jakob 
Schmid von Göggingen, wegen Vergehens der Körperverlegung. 


Amtlihe Nachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, die Fathol. Pfarrei Oberviechtach, Logs. gl. Namens, dem Prieſter Joſeph 
Raub, Pfarrer zu Pullenrieih, Logs. Oberviehtah, das Frühmeß- und Kaplaneis 
BDenefizium in Broßaitingen, Logs. Schwabmünchen, dem Priefter Anfelm Högg, Cu— 
ratievifar in Aach, Logs. Immenftadt, zu übertragen, und zu genehmigen, daß die Fath. 
Pfarrei Mühlhaufen, Logs. Ingolftadt, von dem Biſchofe von Eichſtädt, dem Priefter 
Mathias Winkler, Stabtpfarr = Eooperator in Abenberg, Logs. Pleinfeld, verlichen 
werde; ferner die erledigte proteft. Pfarrfielle zu Elbersdorf, Dekanats Ansbach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Niederwerrn, Defanats Schweinfurt, Konrad Heinrich Hartlieb, 
die erledigte protefl. Pfarrftelle zu Kornburg, Dekanats Schwabach, dem bisherigen 
Pfarrer zu Trumsdorf, Defanats Thurnau, Johann Nikolaus Schott, zu verleihen. 


‚Sr. Maj. der König haben dem Landwehr. Major Bernhard Hayd zu Augsburg, 
die wegen förperlicher Leiden nachgefuchte Enthebung vom perfönlichen Landwehrdienfte 
alerhöhft zu ertheilen geruht. — — 

Se. Maj. König Mar und Ihre Maj. Königin Marie ſowie die lönigl. Prinzen 
‚find geftern Abend dahier eingetroffen und ſetzten nad) kurzem Verweilen auf dem hies 
figen Bahnhofe, während deffen Allerhöchſtdieſelben die ehrfurchtvolifte Begrüßung von 
Seite hiefiger Honorationen entgegen nahmen, die Fahrt nah Münden fort. 


Graf Ludwig zu Pappenheim (früher Rittmeifter dahier) wurde am 11. ds. Mts. 
zu Potsdam mit der Gräfin Schliffen, Hofdame der Königin, getraut. Der König und 
die Königin wohnten der Trauung bei. 


Deffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Montag den 10. Juli Vormittags ® Ihr. 

Wegen ausgezeichneten Diebftahls ift Simon Raffel von Reihertshofen, dadurch 
verübt, daß er am 28. März I. 38. in der Kirche zu Weichering 2 DOpferflöde gewalt» 
fam erbrach, das darin befindliche Geld im Betrage zu circa 1fl. 18 fr. entwendete, 
auch noch andere in der Safriftei befindliche und zum Kirchendienfte gehörige Gegen 
fände mitentwendete, für fehuldig befunden und defhalb in eine Zjährige Arbeitshauts 
ftrafe nebft Tragung fämmtlicher Koften verurtheilt worden. 

Rahmittagd 3 Uhr. 

Der ledige Taglöhner Joſeph Böd von Harthaufen wurde, weil er am 28. April 
I. 36. an dem Gendarmen Joſeph Böhm, wegen Betteld arretirt, während des Trans 
portes nach Anhofen Thätlichkeiten begangen, in eine Arbeitöhausftrafe von 2"/, Jahren 
und in .bie — ſämmtlicher Koſten verurtheilt. 

ienstag den 14. Juli Nachmittags 8 Uhr. 

Kreszens Wagner von DOberhaufen bot dem Stations, Kommandanten Pfeuffer, 
als fie von demfelben am 14. März I. Ihre. zu Langweid mit einem mit Waaren ges 
fülten Kregen betroffen und wegen verbotenen Haufirhandels deßhalb arretirt wurde, 
ein Stück Baumwollenzeug ald Geſchenk an, damit Stationsfommandant Pfeuffer wäh 
rend des Transportes nad Arheim fie freilaffe und ihr geftatte, länger auszuruhen, da 
fie von Zeit zu Zeit über Müdigkeit und die ſchwere Laſt des Kretzens klagte. Urtheil: 


Sreifpredhung. 
Nachmittags A Uhr. 

Die ledige Marlanna Haller von Lauingen entwendete am 3. April I. Ihre. der 
Gnadenhäuslerfrau Magdalena Bäuerle von Gabelbady mittelft Gewaltanwendung am 
dem Schloßhaden der Kammerthüre und Wegreißens von ein Paar Splitter an derfel= 
ben ihren filbergefaßten Rofenfranz, eine Haube, 2", Ellen rothgeftreiften Barchent und 
wurde defhalb in eine Arbeitshausftrafe von 2 Jahren, Johann Vaſold, lediger Ei- 
fenbahnarbeiter von Neumünfter, aber, wegen Bergehens der Hilfeleiftung III. Grades 
u obigem Berbredhen, in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat verurtheilt. 


Heute Sametag den 15. Juli Hunde - Bifitation für den Buchſtaben G. 1 — 120. 
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Bermifhte Rachrichten. 


München, 13. Juli. Die blausweißen Stangen, welde vor dem BVerloofungdges 
bäude halbfreisförmig um die Fontaine aufgeftellt, dienen, wie fich jet zeigt, als Stüßs 
pfeiler für ein geräumiges blaumweißes Zelt, welches heute ausgefpannt wurde. Auch 
font hat der Plab vor dem Berloofungsgebäude viele Berzierungen erhalten. Die Fon— 
taine umgeben kleine Steinblöde, die wiederum von Ziergewächſen umgeben find. Auch 
die für da8 Dach des Berloofungsgebäudes beftimmten Bahnen find bereits aufgezogen 
und flattern Iuftig im Winde. — ine Bekanntmachung der kgl. Polizeidirektion thut 
fund, daß der k. botanifche Garten zwar während der Induftrie-Ausftelung dem Publis 
fum nicht verfchloffen, dagegen der Gintritt in das Induflrie-@ebäude von der Seite des 
botanifden Gartens her Jedermann unterfagt iſt. Bon Morgend 6 Uhr bis Abends 
6 Uhr ift der k. botanifhe Garten dem Zutritt geöffnet. Das Ueberfchreiten einer Ein- 
faffung aber, fo wie das Befchädigen der Pflanzen, Ubbrechen von Blumen und Ges 
firäudyen, fo wie jede Verunreinigung des Gartens, dann dad Tabakrauchen in dems 
felben ift firengftens verboten, und hat der Uebertreter polizeiliche Strafe zu gewärtigen. 
Das Auffichtsperfonal ift zur firengften Wachfamfeit angewiefen. 

München, 13. Juli. Die Eintrittepreife zur Kunſt-Ausſtellung werden auf 
30 fr. feftgeftellt, womit ſich der Befig einer Aftie für die Berloofung der aus dem 
Erträgniß der Eintrittspreife anzufaufenden Bilder verbindet. — Seit geftern befindet 
fih auch die in Ihrer Stadt domizilirende Kunftveteranin Sophie Schröder in un- 
ferer Mitte, für unfere Künftlergäfte einen Mittelpunft der on bildend. Wie 
id höre, wurde der unvergeßlichen Künftlerin durdy die Gnade Sr. Maj. des Kaifers 
von Defterreich bei ihrer legten Anmwefenheit in Wien, wo ihr ruhmreiches Wirfen am 
faif. Burgtheater in unverwelftem Andenfen fteht, eine Benftonszulage von einigen huns 
dert Gulden verliehen. Auch von unferer Hofbühne bezieht Sophie Schröder einen 
anſehnlichen Rubegehalt. (Abztg.) 

Kempten, 13. Juli. — Mittags 12 Uhr hielt Se. Maj. König Mar unter 
— Jubel des Volkes feinen Einzug in unſere zum feſtlichen Empfange reich geſchmückte 

tadt. 
Siudau, 13. Juli. Dieſen Nachmittag um 4'/, Uhr traf Se. Mai. der König 
bier ein und wurde auf's Freudigfte und Feftlichfte empfangen. (Morgen Näheres.) 

Der verfiorbene König von Preußen hatte im Jahre 1840, nicht lange vor feinem 
Tode, derjenigen Eifenbahngefellfchaft, welche zuerft das Unternehmen einer Verbin—⸗ 
dungsbahn zwiſchen den Eiſenbahnen der öftlihen und weftlichen Provinzen des Königs 
teihs zur Ausführung bringen würde, ein Legat von einer Million Thaler zur Belohe 
nung ausgeſetzt. In Folge deffen hat vor nicht Tanger Zeit die Direktion ber Thürin⸗ 
giſchen Eifenbahn Anfpruh auf Auszahlung diefer Summe erhoben, welche ihr zus 
Hände, weil fie zuerft eine ſolche Verbindung hergeftellt habe. Da der verftorbene Kö: 
nig für die betreffende Verbindungsbahn jedoch eine beftimmte Richtung vorgefchrieben 
bat, welche mit der von der Thüringifhen Bahn verfolgten nicht übereinftimmt, fo 
bat der Fisfus die Auszahlung der verheißenen Summe verweigert. Die Direktion ber 
Thüringifchen Bahn hat daher Abgeordnete nach Berlin gefendet, welche beim Fönigl. 
Rammergericht Klage gegen den Fiskus eingereicht haben. Man zweifelt indeß, ob das 
Refultat zu Gunften der genannten Bahngejellihaft ausfallen werde. 

Der preußifche Lieutenant Grad, welcher die Vertheidigung Siliſtria's fo umfich- 
tig leitete, if zum türkifhen Oberſten der Kavalerie ernannt worden. Bereits früher 
wurde ihm von Dmer Paſcha der Medſchidie-Orden überfendet. 

Bien, 13. Juli. Die Defterr. Correſpond. bezeichnet ald hocherfreulich, daß der 
vollſtaͤndige Beitritt der deutfchen Regierungen zum April» Bündniß, felbft Luremburgs 
und Holfteine, erfolgt fey. Nur Württemberg zögere noch, werde aber ficherlic auch 
noch beitreten. (9. 3.) 

Zondon, 11. Zuli. Die Königin geht morgen oder übermorgen nach Döborne, 
son wo fie wahrfcheinlich einen Ausflug nah den Dünen machen wird um die Kriegs- 
ihiffe mit den frangöfifben Truppen abfahren zu fehen. So viel ift gewiß, daß auf 
dem „Hannibal* und „Royal William“ Vorbereitungen zum Empfang Fönigl. Gaͤſte ges 
troffen werden, und unter biefen Umfländen ift das Gerücht: die Königin und Prinz 
Albert werde am Bord eines biefer Fahrzeuge mit dem Kaifer und ber Kaiferin ber 
Sranzofen zufammentreffen, fehr natürlih. Die Einſchiffene nur mare a 
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In der Erpedition des Augsburger Tagblattes ift zu erhalten: 


Denkmünze zur Erinnerung 


. | an die 
dentfche Induſtrie - Ausftellung in München. 
1854 


Herausgegeben von G. Drentiwett, Gravenr in Augsburg. Preis 24 Kreuzer. 


FSenerrohr-Schüben- Gefellfchaft 
Bgposenau, 
Hente Samftag den 15. Juli Nachmittag 4 Uhr 


KEinKranzmit Pistolen. 
Die Schügenmeifter. 
Bamberger frifche 


Dohnen & Lavendel 


find zu Haben auf dem hohen Weg. 
Sehr fchöne 


Aprikosen 


find ‘zu haben auf Dem Obſtmarkt vor Dem 
Eifenhut. 


Be MilchBerfauf. 

Bom Schlößchen in Yechbaufen 
find täglich Mitch oder Mahm zu 
beziehen; befonderd würde die Abnahme in 
größern Quantitäten gewünſcht werden. 

Warnung. 

Mir warnen biemit Jedermann unferer Tochter 
Ghriftina Schmid, weder etwas zu leihen noch 
Geld zu borgen, oder Ginfäufe auf unfere Namen 
machen zu lafen, indem wir für Feine Zahlung 








haften. Heinrih Schmid, 
Plagwirih nebit defien Ehefrau Johanna, 
(574 Bauf-Gefud. 


) 
Gine Flügelthbür. wird zu faufen gefucht in 
Lit, B. Nr. 31. 


(565) Anerbieten. 

Es if ein Gefchäft zu vergeben. 
in der Erxp. 

(569) Derkamuf. 

MWalter Scott's fänmmtliche Merfe, 24 Bände, 
elegant gebunden, find für 10 fl. zu verfaufen im 
E. 59 im Bfärrle. 

(572) Stelle-Gefud). 

Gin orbentlihes Mädchen, Fatholifher Religion, 
welches Liebe zu Kindern bat und in weiblichen 
Arbeiten bewandert in, Sucht ale Stuben-— oder 
Kindsmädchen cinen Plag und fieht mehr auf 
gute Behandlung als großen Lohn. Näheres in 
ber Grpedition. 


(570) Schlafftelle-@ffert. 
In F. 335, alte Gaſſe, it eine Schlafſtelle 
zu vergeben, 


(5056)? Dimmer-Permiethung. 

In C. 22 in der Karolinenftraße ift im zweiten 
Etode ein gut meubliries Zimmer mit der Aus— 
fiht auf die Straße zu vermieihen und vom 1. 
Auguſt an zu beziehen, 


München. K. Hof- & Wational-Cheater, 
Samitag den 15. Juli: 
Diitte Gefammtgaflfpiel-Vorftellung : 


. 
Matban der Weife, 
dramatifches Gedicht von Leifing. 
Defehung: Sultan Saladin: Hr. Kaiſer, aus Hans 
nover. Sittah: Frau Rettich, aus Wien, Nathan: 
Hr. Anſchütz, aus Wien. Recha: Frau Dahn-Haus— 
mann, aus Münden, Daja: Frau Haitzinger, aus 
Mien. Tempelherr: Hr. Liedife, aus Berlin. Al Hafi 
Hr. Ghriiten, aus Ründen. Der Patriarch: Hr. Joſt 
aus Münden, Klofterbruder: Hr. La Node, ausWien. 


Näheres 





Schrannen-Anzeige vom 14. Jult 1854, 


Durchſchnittsvreis: Bor, Ganzer Im Reſt Ganze 
hoͤchſter mittlerer niedrigſter MReſt Stand geblieb. Verkaufsſumme. 
Waizen 354. 16 fr. 34 fl. 24 ft. 33H. 22 kr. geil. 31.29 fr. 141 470 48 Eh. 14519 N. 22 fr. 
Kern 341. 15fr. 32f. 17 kEt. 30. 40 Fr. geil. 3. 26. 205 311 65H. 9847 fl. 28 Er, 
Noggen 27. 32 fr, 261. 34 fr. 25. 56 fr. geil. 34. 43 fr. 218 403 1Sch. 10685 fl. 50 fr. 
Gerfte 201. 52. 20H. Bfr. 19d. 30 fr. gef. 31.24. 16 49 — Ch HET 30 fr. 
Haber 11. 4fr. 10f. 37. 10f. Or. gef. -f.24. — 238 ICh 2518 fl, 48 kr. 


Aufgezogen 56 Shäffel, — Ganzer Stand 1471 Schäffel. — Berfauft 1415 Echäffel um 380581. 58 fr. 


— 


= 











Brodfak E e|S * ne — Mund⸗ Semmel⸗Schon⸗ Roggen⸗ Nachmehl 
vom 513 zum ‚Sul. STE ei ger cr Na en ey 

15 Suli=21. Zuti. PR |® a) — il. Ifr fl. ſtr. si fr. \pl. A. kr. Hl Ifl. jfr. Ihl. 
Das!/s Kreuzer Röggif—| 1] 1] Ya Meben......, || 2154] 2] 2]30 2 2lıal 2] 151 - | 1la2]— 
Das 1 Kreugeröngig—| 2) 2]'/, Mes. oder 1 Bierl.!| 1127)— || 1115 -| 11 7)—1—155| 41-146 — 
Roggeu-Brod: I/a Meß. oder !/ Bierl.|—|43] 4 [37| 41—133| 4127| 6123] — 
Gin 2 Kreuzer Laib F-110)— 15 Meg. od. 4 Biertle.\—|21| 61—l18| 6|- f1öl 6ll- 13] 6l—lt1] 4 
Gin 4 Kreuzer Laib 120) Veß od. YyBierile.I—[10| 61—] 9| 21-| 8] 2ll—| 6] 8 -I 5| 6 
Gin 8 Kreuzer Laib Bil SIA Ya Meg. od. 1 Mäpte.—| 51 211 4! 4} al] 3] 21] 2l 6 





a nn a Be EEE EI SE ET © 
1 18 Rundmehl 13 fr. 391, Semmelm. 11kr. 1 Hl. Schönm. 10fr, 2 Hl. Noggenm. 8kr. 7T hl. Nachm. 7 fr, 2hl. 
Die Mahlmüge: He Theil: Waizen If. Sfr. 261. Kern fl. 2fr. 36. Roggen - fl. 50 fr. 5 hl. 

Ye Theil: »- 2.10 Ahl. 2. 4fr. 6bl. 1 #41 kr. 2 hl. 


een ee U SE EEE ER 2 Wr EEE 
Verlag der G. Geiger jun,'jchen Buchdruckerei. Berantwortlihe Redaktion: Fr. Gräf, 8. Scharrer. 
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ift definitiv für nächſten Freitag feſtgeſetzt, und es ift alles fo angeordnet, daß fie in 
Ginem Tag volleridet feyn wird. 

Paris, 11. Juli. Die heute aus Spanien eingelaufenen Nachrichten find der Res 
gierung nicht günſtig. Die allgemeine Meinung geht dahin, daß, wenn aud die jehige 
Bewegung unterdrüdt werden follte, in Fürzefter Frift eine zweite, ernftere zum Ausbruch 
fommen dürfte. Die Königin hat durch ihr ganzes Benehmen bei ihren Bölfern ſehr 
an Achtung — 

Pariſer Capitaliſten haben ſo eben eine Actiengeſellſchaft gegtündet zur Erbauung 
eines höchſt umfangreihen Gaſthofs für Fremde. Das Gebäude ſoll in koloſſalem Maß—⸗ 
Rab ausgeführt werden, und an Bequemlichkeit und Pracht alles übertreffen was man 
bis jegt derartiges in Paris kannte. Diefer Gafthof wird die ganze Bodenfläcdhe zwi: 
fhen dem Plate ded Palais Royal und der Rue du Eog St. Honore umfaffen und 
eine doppelte Fagade erhalten. Die Bau- und VBodenerwerbungsfoften werden auf 15 
Millionen, die Möblirung auf 2 Millionen Fr. gefhägt. Als Name für den Gafthof 
batte man Hötel Napoleon in Borfhlag gebradt, aus Gründen wählte man aber die 
Benennung „Hötel des Tuileries.“ 

Athen, 7. Zuli. Gin franzöfifher Dampfer nahm den griechiſchen Schiffen bei 
Mykone alle Waffen weg. Gin englifcher Dampfer verbrannte 20 ſamiotiſche Schiffe. 
Mehrere Hausſuchungen fanden flatt, darunter bei Bankdirektor Metaras, dem Fönigl. 
Leibarzt und Bibliothekar. 

Nancy, 27. Juni. Geftern traf den von Straßburg nad) Paris eilenden Dampf: 
zug unferer Stadt ein Unfall, der glüdlicherweife ohne tiefere Bedeutung war, aber 
leicht Hunderte von Menfchenleben hätte wegraffen fönnen. Da der Zug unter einem 
Gewitter hinmwegbraufte, fuhr der Blig auf ihm nieder und riß von allen Wagen, außen 
die Knäufe, Beſchläge und Gehänge ab, fo daß diefelben einer gründlichen Wiederher- 
ftellung bedürfen, drang aber nicht in’8 Innere und befchädigte überhaupt Fein Men- 
fchenleben. Daß die Reifenden durch den Schlag in Außerften Schreden verfegt wur—⸗ 
den und viele den Zug verließen, ift nur zu hegreiflih und wohl durch den Fall her- 
ausgeftelt, daß ein Bligableiter auf dem Zuge, am füglihften wohl auf dem Dampf: 
wagen felber, in der Folge nicht zu entbehren fein dürfte. 


STIFTS-GARTEN. = 


Morgen Sonntag den 16. Iuli von Uachmittag 4 Uhr an 
ei ungünftiger Witterung: 


Große mufikalifche Spiree md Reunion 


in den obern Lokalitäten. 





Hiezu ladet ergebenſt ein: H. Pfeiffer. 
RERFRRATARARANTFRARTATTTTRITRTNITEZ 
DANKSAUUNK 2 


Beerdigung unjeres innigftgeliebten Sohnes und Bruders, des tugendfamen Junglings 


Andreas Heinzelmann, | 


r 
! 


Für die ebenfo ehrenvolle als zahlreiche Beimohnung bei dem Trauergottesdienite und ber 2 


153 flatten wir hiemit ben verbindlichſten Dank ab und empfehlen zugleih ben Verblichenen dem R 
frommen Anbenfen, uns aber jernerem Mohlwollen. 

Sollte irgend Jemand unferer Verwandten und Befannten bei der mündlihen Trauerans 
zeige überfehen worden fein fo bitten wir dieſes unferem Schmerze über den unerwarteten * 
Berluſt zuzuſchreiben. — Augsburg, den 13. Juli 1854. s 


Die tieftrauernden Eltern und Brüder, 


ELLEEETEDLPLLORTDEEEERS 


(567) Abhaudengekommenes. (566.°) Wohnungvermiethung. 

Gs ift vor 14 Tagen auf der Schranne ein In der Marimiliansftraße B. 34 ift eine jreunds 

Schaff Korm abhanden gefommen, Wer barüs | lihe Wohnung, beftcherd aus 4 Zimmern, Küche, 

ber Ausfunft zu ertheilen vermag oder dasjelbe | Speife und fonitigen Bequemlichkeiten, fogleih zu 

ern erhält eine Belohnung. Wo? fagt vermiethen. Näheres bei dem Hauseigenthümer 
iton. —— 
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Bekanntmachung. 


Johanna Vogeßier von hier beabſichtet nach Nordamerika auszuwandern, weshalb alle diejenigen, 
welche an dieſelbe eine Forderung geltend zu machen haben und geltend machen wollen, hiezu binnen 
8 Tagen von heute an um fo gewifler aufgefordert werden, ald nad Ablauf diefer Friſt eine weitere 
besfallfige Rüdfihtnahme nicht eintreten Fonnte. 

Augsburg, ben 13. Juli 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I, Bürgermeifier Forndran. Notty Ser. 
VERORSISRTHNHORSNEHSICKEN —* 
Todes-Anzeige. 

Gott dem Allmähtigen hat es gefallen unfern Gatten, Bater und Schwager, 


3 Herrn Aloys Schwaegerl, Dudbindermeifter, & 


% den 13. Juli, im 68. Jahre feines Alters, nah langem Leiden, verfehen mit den heiligen Sterb⸗ 
faframenten, in ein befieres Ienfeits abzurufen, 
Thereſia Echwaegerl, als Gattin, 
Carl Schwaegerl PBiarrvifar, ald Sohn, 
of. Michael Mar, freirefignirter Pfarrer, ale Schwager. —8 
| Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhauſe aus, und der J 
= Sotiesdient Montag !;1LO Uhr in der hohen Domftiftsfiche ftatt. 
Sg Jemand unlieb vergeflen worden fein, fo bitten wir es unferm Schmerze beimeſſen 
wollen, 





















Betanntmadhung. 


(Sant des Salomon Sänger von Buttenwiefen betr.) 

Der Handelsmann Salomon Sänger von Buttenwiefen hat fi infolvent erflärt und ſich frei⸗ 
willig dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglihen Ediktetage ausgefchrieben wie folgt: 

1. Zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen auf 

Freitag den 25. Auguft I. 38. 
U. Zur Vorbringung ber Ginreden auf 

Freitag den 6. Oktober I. 38. 
11. Zur Abgabe der Schlußerinnerungen (Meplif und Duplif) auf 
Sreitag den 27. Oktober I. 8. und zwar jedeömal Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsfanzlei dahier, wozu ſämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Gantmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen Gdiktstagen aber den Aueſchluß der betreffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Am erjten Gdiftstage wird zugleich eine gütliche Ausgleihung ber Sache verſucht und von den 
Nichterfcheinenden angenommen, daß fie fih dem Beſchluſſe der Mehrzahl der gleich oder befier im Range 
befindlihen anwefenden Gläubiger anſchließen. Alle diejenigen, weldhe vom @emeinfhuldner etwas in 
Hänben haben, oder denfelben etwas fchulden, werden hiemit aufgefordert daeſelbe bei Vermeidung bes 
— * nochmaligen Zahlung angehalten zu werben, an das unterfertigte Gantgericht abzuliefern 
und zu bezahlen. 

as Immobiliar⸗Vermögen des Schuldners if auf 1272 fl. und das Mobiliar auf 88 fl. 43 Fr. 
eingewerthet, während fich die; bis jegt befannten Schulden auf 9048 fl. 57 fr., darunter 4219 fl« 55 fr. 
Hypothelſchulden, belaufen. 

Zur Berfteigerung bes Waarenlagers, welches in Spezerei-Waaren befieht, wird Termin auf 
Montag den 28. Auguſt I. Is. ag von 10 — 172 Uber 
und Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
im Wohnhaufe des Schuldners, dann zum Verkaufe des fhuldneriihen Anweſens, beſtehend in 
einem neugebauten Wohnhauſe mit Remife und Stallung unter einem Dade und 0,78 Dez. Gemeinde⸗ 

theile, Termin auf j 
Mittwoch den 30. Auguft I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshaufe zu Buttenwiefen anderaumt, 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Hinfchlag nah $. 64 bes Hypo 
ihefen- Geſetzes und $$. 98 -—- 101 des Vrozeß-Geſetzes von 1837 erfolgt, dann daß dem Gerichte uns 
befannte Eteigerer fi durch legale eek auszumweifen haben. 

Die weiteren Raufsbedingungen werden am Tage der Verfleigerung befannt gegeben. 

MWertingen, ben 6. Juli 1854. 


Königlihed Landgericht. 
er 








Sonntag MM 193. 16. Juli 1854, 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagdlalender. Kath. Neinaldis. Brote. Ruth. — Sonnen:Aufgang 4 Uhr 12 Minuten. Gonnens 
Untergang 8 Uhr 0 Min. — Tagesl. 15 St, EM. Nadıil. 8 Et. 12 M. — Vollmond, 


Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
Händen 1) 81/, U. Ab. DEU. Morg. 2)11 U.Mitt. 2)31/, U. Nhm. 9) 7U.5M.Mrg. ) 6u. 16 M. Ab. 
Span 1)7 Uhr 40 Min, Morg. 2) 12 Uhr 15Min, Mitt. 2)8U.45 Min. Abende. 3)4U, zn. 
Al 1), 7uU. a40 M. Morg. 2) 12U.30M. Mitt. 2)12U.I5M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. ) 8. 36 M. Ab, 
Um 17 Uhr 40 Min. Morgens, 2,3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzüige in Augsburg von: 

Künden 1)714 U. Mrog. 2)12U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)12 U.NK:E. 3)61, U, Mrg. 3) 73, U.Rb, 
ſindau 1)8 UHr20 Win. Ab. 2)5UHr3OM.Morg. 2)8 Uhr10 M. Rahm. 3)5 Uhr20 Min. Nam. 
en 2)5U.30 Win. Worg. 2) 2 U. 65 M. Nahen. 3)5U.5M.Morg. 9)5U.25M. Nachm. 

Us u. 25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2UHr30 Min. Nachm. ) 7 Uhr 46 Min. Abends, 
ij cilzug (befordert nut Perſonen in I.u. N.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 9) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.&l. 
&tellwagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Einſteigplatz im Güterwagen, & Perſon 9 fr. 

liche Stellwagenfahrt von Dinfelfcherben nah Hürben bei Krumb Abfahrt Ra 
a de * mittags 4%, Uhr. — A Perfon de Rreuer.’ iin * 
— — — —— ET — ——— — — — — — — — 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis: und Stabtgerichts. 
Montag den 17. Juli, Vormittags 8 Uhr: unterſuchung gegen Johann Philipp Strauß 
son Nörblingen und Compl., wegen Bolizeiübertretung durch die Preſſ. Nachmittogs 3 Uhr: 
uunterſuchung gegen Anguft Hörlein von Polfingen und Gompl., wegen Diebftahls:Vergehens. 
Dieuftag den 18. Tuli, Nahmittan6 4 Uhr: Unterfuhung gegen Martin Schimpfle von 
Hainhofen, wegen Bergehens des Betrugs. 
Mittwoch den 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Philipp Lämle von 
Pferſee, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs IE. Grades. 


Donnerstaa den 20. juli, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchun en Michael Kaft von 
Kuchen und Gompl,, ae Verbrechens bes Neshapis, An SB * 


Freitag den 21. Juli, Nachmittags 4 Uhrt Unterfuhung gegen Georg Hießlinger von 
Buttenwiefen, wegen Bergehens der Unterihlagung. 


Samdtag den 22. juli, Bormittagd 101, Uhr: Unterfuchnng gegen Sebaftian Kuöpfle 
von Harthaufen, wegen Dicbjtahls + Vergehen. Nachmittags 8 Ubr:- es gegen Ans 
ton Schuiter von Blinpheim, wegen Vergehens des nächften Verfuhs zum Diebfta l. 


Im Kunſtverein iſt neu ausgeſtellt: Der Findling, gemalt von Heckel. — Der 
entflohene Gefangene, gemalt von Beer. — Nago, am Gardafee, gemalt von Ebert. 
— Das Goffauthal mit den Donnerkogeln, gemalt von Brodszfy. — Ein Porträt, 

alt von Minna Geyer. — Zwei Aquarell» Bilder, gemalt von Maria Gierl. — 
—* Thierſtücke, gemalt von Chriſtian Glocker, sen. 

Amtliche Nachrichten. Se. Maj. der ur Fee fi aflergnädigft bewogen 
gefunden, die Eathol. Pfarrei Dorſchhauſen, Ldgs. Mindelheim, dem Priefter Anton 
Krach, Pfarrer zu Fifchen, Logs. Immenftadt, zu übertragen, und auf die in Brüfs 
fenau erledigte Advokatenſtelle den Advokaten Karl Drerel in Hilders, feinem allers 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, zu verfegen, und defien Stelle dem geprüften 
— gen und dermaligen Advokaten⸗Konzipienten Ludwig Fritſch in Nürnberg 
ju verleihen. ' _ 


Dur höchſte Entfchliefung des kgl. Staats » Minifteriums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten wurde die von dem Haupt-Mgenten der Eifenbahn » Berfiherungs- 
Geſell ſchaft Thuringia, Kaufmann 8, Negrioli in Münden, erfolgte Aufſtellung 
des Kaufmanns Karl Knöll in Augsburg, ald Agent ber gedachten Gefelljchaft von 
Seite der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg beflätigt. 
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Bei der Polizeibehörbe befindet fich im Kommiffions-Zimmer Nr. 5. ein grauen, 
simmerslleberrod und drei Leibhausfcheine ald gefunden deponirt. Wer 
fi als Eigenthümer zu legitimiren vermag, hat fi) innerhalb 44 Tagen zu melden, 
außerdem diefe Gegenflände dem flädtifchen Armenfond anheim fallen. 


Deffentliche Sigung des Stadt - Magiftrates 
am 15, Juli 1854, 

Königl. Regierung geflattet den hiefigen Mepgern die Veränderung der Fleiſch⸗Taxe 
innerhalb des Monats einmal. — Die baupolizeilihe Genehmigung erhält: Platzwirth 
Hr. Donat Dit zum Umbau eines Stadels in ein Wohnhaus, — Das Geſuch der 
Hausbeſitzers⸗Frau Regine Nagel, wegen Entfernung des Bretterzaunes von Seite ihs 
res Rachbarn, Hrn. VBierbräuer Fink, wird abſchlägig verbefchieden. — Auf die Klage 
des Wachsziehers Hrn. Münd haben die Wurſtmacher Reiſchle'ſchen Eheleute die Ent⸗ 
fernung des Kamins innerhalb vier Wochen zu beihätigen. — Für den Neubau des 
proteftantifhen Schulhaufes bei St. Ulrich wird die baupolizeiliche Genehmigung ertheilt. 
— Die Math. Riegerfhe Buchhandlung dahier erhält die Bewilligung zur Errichtung 
eines neuen Berkaufsladend. — Hr. Mittenfeiner erhält die baupolizeilihe Genehmi—⸗ 
gung zur Herftelung eines Heiztrodenapparates — und die Schützen-Geſellſchaft in der 
„Rofenau“ zur Herftellung einer Remife, vorbehaltlih der minifterielen Zuftimmung in 
fortififatorifcher Beziehung. — Der Antrag, die Theuerungszulage auf die weiblichen 
Dienftboten ſtädtiſcher Anftalten auszudehnen, wird abfchlägig verbefchieven, da die 
Theuerungszulage auf Berheirathete befchränkt if, — Das Germann'ſche Ehepaar und 
die Iedige Maria Mauch werden zur Aufnahme in die Jakobopfründe vorgemerkt. — 
Anna Deffner erhält die Bewilligung zur Auswanderung nad; Nordamerifa, — Die 
Abrechnung der polizeilichen Strafanftalt pro Juni weist 24 Perfonen und 256 Ar- 
beitötage nadh, der Berdienft betrug 39 fl. 3 Er., die Berpflegstoften 34 fl. 23 fr. und die 
Regiekoften 31 fl. 52 fr.; der bedeutende Paſſtvreſt von 23 fl. 12 fr. erfcheint gerechtfers 
tigt Durch die Anſchaffung verfchiedener Requifiten und den Bau eines Kamins — Hr. 
Er. X. Wiedemann erhält die Gonzeffion als Plagwirth und die Bewilligung zur Ans 
ſaäßigmachung. — Joh. Vogeßer und Earl Wilhelm erhalten die Bewilligung zur Auss 
wanderung nah Nordamerifa. — Für das Baumaterial des Kranfenhaufes ift ein ge⸗ 
eigneter Lagerplatz anzumweifen und ohne den Zweck des Kranfenhaufes zu gefährden, 
dur Verſchluß zu fichern. — Das Heimathrecht biefiger Stadt gewinnen mittel Er» 
lage einer Gaution Kath. Bor von Wefterhofen, Eresc. Feldmann von Alzbaufen und 
Gofadronsfhmidt Hr. Johann Rainer von Eurishofen, letzterer fomit den Anfäßigmas 
chungs⸗ und Berehelihungs: Eonfens mit Gäcilie Bayer von Haunfletten. — Die Ber . 
willigung zur Wiederverehelihung erhält Arbeiter Hr. Eriedrih Sailer von hier mit 
Jaft. Barbara Bauer von Marrheim. — Die Bewilligung zur Anfäßigmahung und 
Berehelihung erhält: Hr. Drahiftiftfabrifant Peter Däumling mit Barbara Häberle, 
beide von hier, und Defonom Hr. Andreas Heigele von Täfertingen mit der Defono« 
mens Wittwe Eleonore Jäger von hier; — Thierarzt Hr. Joſeph Müller von Obers 
waldbach mit Rofalie Engfeidel von bier. — Die Schneiderswittwe Katharina Werner 
erhält die Licenz zur Anfertigung von Backwerk aus Hefenteig. 


Dem Einfender des Artikels in Nro. 191. diefes Blattes, die Errichtung einer 
Penfions» und Unterſtützungslaſſe für das magiftratifche Unterperfonale betr., muß body 
befannt ſeyn, daß man daran arbeitet einen Penſtons⸗ und UnterflügungssBerein in weit 
größerem Maßftabe, nämlich für Bürger und Infaffen Augsburgs, in's Leben zu rufen, 
diefem kann dann die Heine Zahl der magiftratifhen Beamteten beitreten. Wir willen, 
daß fih für diefes Projekt die rechten Männer, was ihre Stellung und Kenntniffe bes 
trifft, intereffiren, und daß einleitende Schritte in diefer Beziehung ſchon vor langer Zeit 
von ihnen gemadht wurden. Bertrauen wir, daß biefe Sache in guter Hand nicht müjfig 
liegt, fondern daß in Bälde ein Zeichen der Thätigkeit in diefer eben fo wohlthätigen 
ale nothwendig ſich zeigenden Angelegenheit verlautbar werde. F. 


. > Adtägige Regenperiode des Medatdus (8. Juni) erreicht mit dem 18. d. M. 
e Ende. 


Morgen Montag den 17. Juli Hunde-Bifitation für den Buchſtaben G. 121—240. 
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Deffentliche Sitzung bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Mittwoch den 1%. Juli Bormittagd S Uhr. 

Die Befhuldigten Johann Wipfler, lediger Mahlknecht von Wittislingen, Ulrich 
Kießling, Müllerlehrling von Aislingen, Georg Müller, lediger Mahlfnecht von 
Gundelfingen und Georg Kleß, lediger Söldnersfohn von Wittislingen, wurden des 
Vergebene des GetraidesDiebftahld, begangen im Dezember v. Ihrs. unter erfchweren- 
den Umftänden des Dienftverhältnifies, an Müller Leopold Bogt zu Offingen und Eonf., 
für fhuldig befunden und Johann Wipfler und Ulrich Kießling zu je 4 Monaten, Gg. 
— zu 3, Monaten und Gg. Kleß zu 8 Tagen Gefängniß und in die Koſten ver- 
urtheilt. 

9 Donnerdtag den 13. Juli Vormittags 8 Uhr. 

Die verheiratheten Bädermeifterseheleute Leonhard und Creszenz Böggler von 
Holzheim wurden des Diebftahls an dem Bartikulier Guſtav Kifpert aus Ulm, den fie 
Ende März I. Ihrs. in feinem bei Reutti gelegenen vormaligen Zuderraffineriegebäude 
durch Entwendung mehrerer fupferner Röhren und Anderem auf gewaltfame Weife ver: 
übt hatten, für ſchuldig befunden, und erfterer zu 1'/, Jahr Arbeitshaus, leptere wegen 
Hilfeleiftung II. Grades zu einer 15tägigen doppeltsgefchärften Befängnißftrafe verurtheilt. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Wegen des Diebftahld an dem Weber Zofeph Dfterlehner aus Dillingen, den bie 
ledige Taglöhnerin Urfula Späth von dort dadurch beging, daß fie aus dem im Wohn- 
hauſe des Dfterlehner befindlichen Verkaufsladen ein rothgeftreiftes und ein blau gedruck⸗ 
tes Zeugflüd, im Werthe zu 8-Ifl., dann ein beiläufig 36 Er. werthes Stüd Rupfens 
jeug und eine circa Bfr. werthe Scheere entwenbdete, wurde die Befchuldigte Späth zu 
einer bwochentlichen Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Brieffaten- Revue 

1) Ginem gewiffen Privatier wird vor der Hand auf diefem Wege gerathen — fein Geſchäft als 
Regeziant baldmöglihft aufzugeben, wibrigenfalls er durch Ginleitung gerichtlicher Unterfuhung höchſt 
Unongenebmes erfahren würde. Veritas, 

2) In dem benadbarten Markte Schwabmünchen wollen Viele willen und halten fih darüber 
anf, daß in ber Fleiſchbank bei einem Mepger Fleiſch von erfranften Thieren um den vollen Preis ans: 
gewogen wird; indem ber betreffende Megger in den Privathänfern das Fleiſch von ſolchen Thieren auf: 
fanft, die wegen verſchiedenen Zuftänden gefhlachtet werben mußten. Wenn aud ein ſolches Fleiih vom 
Beihaner für —— erflärt worden wäre, jo dürfte ſich dieſes doch nicht für die öffentliche Bank eig— 
nen und am allerwenigſten die volle Tare werth ſeyn. 

3) Unfrage. If es recht, daß man Schülerinnen in ber gleichen nn. zwei Jahre hinter: 
—— Preiſe gibt? (Warum ſollte dies nicht geſchehen, wenn die Schülerinnen die Preiſe mit Recht 
verdienen?) , 

4) Die Wachtel. If ſchon der Käfig für jeden Vogel ein Gefängniß und fein Sang nur der 
Ausdrud des Jammers und der Sehnfucht nah Freiheit, fo flingt es doch wahrhaft lächerlich, wenn Lente 
auch noch Wachteln vor die Fenſter ftellen, die durch ihr nnansgefeptes Geklapper die ganze Nacht hin- 
durch die Nachbarſchaft ftören. (Es hat eben Jeder feine eigenen Paffionen und Antipathien.) 

5) Die nene Milchfrau nächft einer Kirche wird es nicht übel nehmen, daß wir ausgetreten find, fle 
wird die andern Kunden auch verlieren, wenn das Waflergeplempel fortgefegt wirb. 

6) Herr Redakteur! Zur. Streitſache über die Schrift des Herrn Profeſſor Dr. Spengel in Mün— 
den enthält die „Ulmer Schnellpoft“ Nro. 162. vom 14. Juli einen in Küchenlatein gefchriebenen „Brief 
eines modernen Dunfelmannes.” Cie würben ficherli bei ihren, der latemiſchen Sprache fundigen Les 
fern einen Danf erwerben, wenn fie dieſe allerliebfte Epiftel auch in’s Tagblatt anfnehmen. (Zu derartigen 
Streitfachen eignet fih das Tagblatt nicht.) 


Bermifhte Rachrichten. 


(TelegrapbifheNahricht) München, 15.Zuli, Nachmittags ZUhr 22 Min. 
Angefommen in Augsburg 3 Uhr 27 Minuten.) Se. Maj. der König betraten heute 
Mittag um 1'/,Uhr den Glaspalaft, ehrfurchtvollſt empfangen von dem Herrn Staatsminifter 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten, fowie von dem Vorſtande der Ausftellungs,Com- 
miffton, und verfügten Sich, unter Boraustritt der Ausftellungs:Commiffion, zu dem im 
Tranfepte des Palaſtes errichteten Throne, von welchem herab Allerhöchftdiefelben Worte 
der Aufmunterung und Anerkennung fpradhen. Der fol. Minifterpräfident Dr. v. d. 
Pfordten erwiederte hierauf und richtete die Bitte an Se. Maj. die Erzeugniffe des deut: 
ſchen Gewerbfleißes in Augenfchein nehmen zu wollen, Nach feierlihem Umzug erklärte 
im Ramen Sr. Maj. des Königs der Herr Minifterpräfident die allgemeine deutſche 
Induftrie-Ausftellung für eröffnet. Um 2Mbr fand glänzende Auffahrt ftatt. Die Beier: 
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lichkeit war großartig, und namentlich pompös durch die große Anzahl ſämmilich in 
Uniform anmwejender hohen Beamteten und Dffiziere. 

Das nachſtehende Gedicht wurde, während Se. Maj. die von Ihrer C. Reichens 
bach ſchen Mafchinenfabrif ausgeftellte Echnellpreffe befichtigten, auf derfelben gebrudt: 


Bum Empfange Ihrer Majeſtäten 
des Königs Marimilien II. und der Königin Marie 


von Bayern 
bei Eröffnung der deutjchen Induftrie-Ausftellung in München am 15. Zuli 1854, 
Willkommen, feyb mit Ehrengruß willftommen, O wollet, Bürft, des Herzens Dank empfangen, 
Die Weihe hulbvoll diefem Bau zu geben, Der Euch gebührt, da wir den Tag begehen 
Der da vereinigt der Gewerke Leben Dem feſtlich diefe Freudenflaggen wehen 
Zu Aller Luft, zu Aller Nug und Frommen. Und diefe franzgefhmücten Giebel prangen, 
Wo Kräfte je ein hohes Ziel erflommen, Es war ja Guer königlich’ Verlangen 
Da mußte fie ein freundlich” Band verweben, Und Euer Wort hieß diejes Werk erftchen, 
Die Krone mag ein Baum nur flolz erheben Das wir fo würbig nun vollendet fehen 
Wenn reicher Aefte Nep d'rin aufgenommen. Und dem fo viel der Beifallsſtimmen Hangen. 
Und glänzt es rings von ven fryftall'nen Wänden, Gin mächt’'ger Funke ift damit gefallen, 
Als wollten fie ein Gartenhaus erbauen Und jene beil’ge Flamme wird er zünden 
Mit fonnigshell beſtrahlten Prachtgeländen: Die evlen Wetifireit wärmend foll umwallen, 
So mögt Ihr wahrlid einen Garten fchauen, Dem Vaterland wirb neuer Ruhm ſich gründen 
Der feltne Früchte fann und Blumen fvenden, Und Jubelrufe werden wiederhallen 


Die deutfcher Fleiß erzog im deutfchen Bauen. Die Gub, o Fürft, als deſſen Schöpfer künden. 
* München, 15. Juli. Geftern Nachts um 11 Uhr find Ihre Majeftäten der König 
und die Königin von Lindau kommend dahier angelangt, um heute den Glaspalaft zu 
eröffnen. eltern und heute entwidelte fih in der Rähe diefes Palaftes eine betäubende 
Rührigkeit, und mitten in diefem Klopfen, Fahren, Drängen und Treiben muß der Prä- 
fivent des Ausſtellungs ⸗ Comités Herr Staatsrath v. Fiſcher Taufenden Audienz ertheis 
len, Bitten anhören, ordnen und ſchlichten, und es ift ſtaunenswerth, mit welcher Ruhe 
und Umficht Herr v. Fifcher fein ſchweres Amt verfieht. Dabei hat er gegenwärtig 
noch das SBortefeuille des Minifteriums der Finanzen interimiftiih zu verwalten. Der 
Zudrang der Fremden ift außerordentlih. Im Hotel garni von Leinfelder, wo ich Auf- 
nahme > find ale Zimmer, 64 an der Zahl, vergeben, Leinfelder hat zwei Reihen 
Zimmerchen von Brettern feinem Haufe anbauen laffen und äußerſt compendids eingerich- 
tet. Sch bewohne eine folch niedliche Induftrie-Ausftelungs- Schachtel. ‚Der Preis das 
ür, die Bedienung eingerechnet, ift 1 Gulden 12 Kreuzer per Tag. Die Induftriellen 
eh ihr Hauptlager im englifhen Kafeehaufe aufgefhlagen, wo man im Freien nad) 
der Karte fpeifen kann. Geftern Morgend um acht Uhr hat fi) der Regen aus dem 
Staub gemadt, und die freundlichfte Sonne lacht uns und den Ausftellungs-PBalaft an. 
Bei diefem Gelächter hat fi der Humor der Induftrie-Ausftellung bemächtigt und Schleich, 
der famftägliche Verfaffer des fonntäglihen Punſch, hat geftern in feinem Punſchſtübchen 
eine Brofchüre der Preffe übergeben, welche den Titel führt: „Pimpelhuber in der Ins 
duſtrie⸗Aus ſtellung“. Stoff war ihm genug geboten; denn ed courfiren allerlei Witze 
und Wigworte. So erzählt man fich, ein Herr habe Hrn. Kramer: Klett gebeten, ob er 
nicht nachträglich einen Begenftand zur Ausftellung liefern dürfe, er fei damit nicht rechts 
zeitig fertig geworden. Als Kramer um die näheren Berhältniffe frug, habe der Herr 
zur Antwort gegeben, er fei Staberl aus Wien und habe der Bavaria ein Parapluie 
gemacht, das fie über den Glaepalaſt halten fol. Geſtern wurde der definitive Beſcheid 
des F. Minifteriums dahier bekannt, daß bei dem projeftirten Gefangfefte der Münchener 
Liedertafeln weder die Augsburger noch irgend eine auswärtige. Liedertafel mitwirken 
dürfe. Wie ich höre, fingen jetzt die Münchener Liedertafeln audy nicht, weil die Geſänge 
auf große Maffen berechnet waren. So eben wird mir erzählt, ein zur Eröffnung des 
Palaftes an Ihre Majeftäten von Kobell gerichtetes Gedicht werde auf der von E. Rei- 
chenbach gelieferten Preffe gedrudt werden, fobald Ihre Majeſtäten zur Befichtigung der: 
ausgeftellten Gegenftände ſchreiten. 
| München, 14. Juli. Der berühmte Kunftfeuerwerkverfertiger Stuwer aus Wien 
befindet ſich dahler und beabfichtigt ein großartiges Feuerwerk während der Induſttie⸗ 
Ausfellung im Terrain der Auer-Schießflätte abzubrennen. — Geftern ward die Baus 
fonftruftion der Reny ſchen und Robin'ſchen Bude auf dem Karlöplage durch eine Baus 
fommiffion aufs Genauefte geprüpft, und in lobenswerther Sorgfalt für irgend einen 
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Brand» ober fonftigen Unglüdsfall, obwohl ſchon 6 Ausgangsthüren fi am Circusge⸗ 
bäude befinden, die Eröffnung von noch 3 foldyer Ausgänge anbefohlen. — Nachdem 
Kunftreiter Loiſſet, der gleidy Renz die Bewilligung zu Produktionen erhielt, mit feiner 
Geſellſchaſt nicht hieherkömmt, hat Hr. Renz einige Mitgliever der Loiſſet'ſchen Gefells 
ſchaft aequirirt. ine gute eingefchulte Muſik bat Renz felbft bei fih. Bei großen 
Scenen und friegerifchen Aufzügen werden auch 2 Elephanten und 2 Sträuße verwen: 
bet — übrigens werden diefe Thiere dem PBublifum auch zur Tageszeit zur Schau aus» 


ft. 

Zindau, 13. Juli. Se. Maj. der König traf diefen Nachmittag 4"), Uhr im ers 
wünfchteften Wohlfeyn in dem frohbewegten und feftlich gefhmüdten Lindau ein. Auf 
dem Bahnhof bildeten die einzelnen Zünfte und Gewerke in finniger, gefehmadvoller 
Anordnung ein flattliches Epalier. Der Eiſenbahndamm, der Bahnhof, die Zollgebäude, 
der Hafen, die ganze Stadt ift mit Fahnen, Flaggen, Guirlanden, Kränzen von Blumen 
aufs reichte geihmüdt. Auf dem Bahnhof ward. Se. Mai. der König von den Eivil: 
und Militärbehörden — auch das k. k. öfterreihifche Dffiziercorps von Bregenz hatte 
fih eingefunden — begrüßt, und ein lautes Lebehoch erfholl aus der frohen, zahlreich 
um die Bahnhofgebäude herum verfammelten Menſchenmenge. Se. Maj. der Köuig 
verfügte fi, nachdem das Wetter fich erheitert und die Gewerke in flattlidyer Prozeſſion 
vor der Wohnung des Königs vorübergezogen waren, zu Wagen in den Garten der 
Familie Gruber (Lindenhof), und fehrte von dort auf dem geſchmackvoll verzierten Dampfs 
boote Marimilian in die Stadt zurüd, deren Hauptgebäude am Abend beleuchtet wur: 
den. Der König beehrte den Ball in der Harmonie mit feiner Gegenwart, und begab 
fh gegen 11 Uhr, vor dem ſchön illuminirten Gifenbahnhof vorüberfahrend,, in das 
Hötel zum bayerifchhen Hof zurüd. Diefen Morgen befichtigte Se. Majeftät ſämmtliche 
Hafen» und Eifenbabnbauten und drüdte den Leitern und Bollftredern diefer ausgezeich- 
neten Werke feine höchfte Zufriedenheit aus. 

* Am 10, ds. Mis. zur Mitternahtöftunde fam im Wohngebäure des Bauern 
Johann Käſt zu Illerberg, k. Logs. Ilertiffen, Feuer aus, und legte diefes fammt 
der etwas getrennt vom Haufe flehenden Scheune und Stallung in Ajche, nur das Bieh 
fonnte gerettet werden. Die Entftehungsart ift unbekannt. 

Am 13. d6. Abends flürzte fi in Schweinfart ein junger Mann, feit Kurzem 
Bräutigam, von der Brüde in den Main, ohne daß man über das Motiv zu dieſer 
= einen näheren Unhaltspunft hätte. Seine Leiche wurde bis jept noch nicht ges 
unden. 

Sn Genf hat fi ein alter, ſchmutziger, geiziger Junggeſell, ein Millionär, aus 
berzwe iflung darüber, daß er einige taufend Franken in Spekulation verfpielt hat, ſelbſt 
dad Leben genommen. Da er ein Verwandter der berühmten Frau v. Staël war, fo 
bt der reiche Herzog von Broglie die hinterlaffenen Millionen. 

Paris, 13. Juli. Die „Patrie“ erklärt: daß im Augenblid weder von Unterhands» 
lungen noch von einem Waffenftillftand, womit Rußland nur die günftige Zeit für bie 
Kriegaoperationen der Allürten verfireihen lafen möchte, die Rede feyn fünne. „Die 
wahren Unterhändler — faat fie — find heute der Admiral Napier und der Marfball 
St. Arnaud. Die einzigen Protokolle die ala etwas ernfihaftes betrachtet zu werden ver: 
dienen, find diejenigen die Frankreichs und Englands Kanonen auf den niedergefchmet- 
terten Mauern von Kronftadt und Sebaftopol einfchreiben werden.“ 


| ——— 
Zum beiligen Scapulierfefte 
mpfiehlt die Unterzeichnete nachben annte in ihrem Verlag erfchienene vortreffliche Andachteſchrift: 
Das heilige Scapulier. in Erbauungs- und Andachtsbuch für bie 
Mitglieder der Scapulier-Bruberfchaft und für Jene, die diefem Vereine bei- 
treten wollen. 
Mit einer Meßandacht und mehreren Andachten zur heiligften Jungfrau, Nah dem Franzöſiſchen. 
I. Aufl. Mit einem Stahl. (Die Madonna v. Garmel.) 12. (84 Seiten) Schön gedrudt und broſch. 
15 Ir. oder 5 ſgr. (Bei Abnahme von 50 Grempl, nur 12 fr.) . 
Karl Kollmann’fhe Buchhandlung, ° 
Steingaſſe Lit. D, Nr, 267. 
Hausverfauf. Ein Haus, vor der Stadt gelegen, für einen Velonomen geeignet, ift aus freier 
Sand zu verfaufen. Nähere Auskunft ertHeilt Ulrich, Käufer am Predigerberg, (496) 
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Bekanntmachung. 


(Die Vorunterſuchung gegen Sebaſtian Hörmann von Neutern wegen Diebſtahls betr.) 

Sebaftian Hörmann, lediger Taglöhnersfohn von Reutern, k. Kandgerihts Zusmarshaufen, 
befaß bei feinem Yufgriffe am 10, dß. Mis. 12 Stück filberne Zwölferfnöpfe, deren redliher Erwerb 
feiner Seits fehr zu bezweifeln it, — Diefe Zwölferfnöpfe haben auf der einen Seite das Gepräge 
und die Umfhrifi: MAX. JOS. H.I.B.C. ı und find auf der andern Seite durch die Um— 
fhrift als: LAND-MÜNZ bejeihnet; 10 hievon find mit fupfernen und die übrigen 2 mit meifin= 
genen Dehren verjehen. 

Man erfuht nun um Kundgabe, ob, wann, wo und wen bergl, Silberfnöpfe entwendet wurden, 

©öggingen, ben 13. Juli 1854. 


Königlihed Landgericht 


Der königliche Sandrihter Lang. col, Rummel. 


Hente Sonntag den 16. Iuli von Aachmittag 4 Uhr an 
ö bei unglinftiger Witterung: 


Große mufikalifche Soiree und Keunion 


in den obern Lokalitäten. 
Eniree für Herren 6. Kreuzer; Damen und Kinder sind frei. 
Hiezu ladet ergebenft ein: | HM. Pfeiffer. 


Befanntmadhung. 


Bei unterfertigter kgl. Verwaltung werden loco Schleißheim auf dem Wege öffentlicher Sateigerung 


— den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung kommenden Dienftag den 25. Juli I. 38. verfau 
und zwar: 


Morgend 10 Uber circa 350 Stück Hammel und Bradichafe 


in angemefjenen Partien un 


Nachmittag 2 Uhr 8 Maſtochſen und 9 Maſtkühe 


wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, — Am 14. Juli 1854. : i 
Königliche Stantsguts-Perwaltung Schleißheim. 
A. Frhr. v. Dürfch. 


Empfehlung und Einladung. 


Ih made hiermit dem geehrien Publitum befannt, daß ich das Gaſthaus zur 


Bayerifchen Wirthſchaft in Pferſee 


Fäuflih übernommen habe und heute mit einer gut befetten 
TANZ- MUSIK 
eröffnen werke. 


Durch Verabreichung fhmadhafter, reinlih qubereiteter &peifen, fehr guten Bieres, fowie 
durch Sorge für zuvorfommende, fchnelle Bedienung, hoffe ich allen gerechten Anrorderungen des verehrs 
‚ lien Bublifums aufs Beſte zu genügen und empfehle Daher mein Grabliffement gütigem Beſuche. 

Indem ich ſchließlich noch bemerke, daß aub täglich fehr auter Cafee und friſches 
Ge bäck zu haben it, lade ich mamentli zur heutigen Tanzmuſik freundlichit ein: 
Achtungevoll Baltbafar Eberbardt. 


Befanntmachung. 


Täglihe Poflomnibus⸗ 
Fabrten 


- von Busmarshaufen 
nad) Dinkelfcherben. 


N Abfahrt in Busmarshaufen 5Uhr Morgens, 
EEE Abfahrt in dinkelſcherben 100hr Morgens. 
’ NEL > Abfahre in Susmerspenfen 5 16€ 30 Mis 

RR er nuten Nachmittags, 
u — —— — Ubſahrt in Dinkelfcerben 5 Uhr Abende, 
Person 12 kr. 
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Anzeige und Empfehlung. 


Ginem verchrl, Publifum erlaubt ſich der ergebenft Unterzeihnete zur Anzeige zu bringen, daß er 


das frühere 


Schachameyer’sche C 


an ih gebracht hat und deſſen Gerechtſame ausübt. 
Gr läßt es ſich angelegen fein durch Verabreich 
beehrenden Gäfte zufrieden zu ftellen und bittet dah 


afehaus. 


ung von tadellofen Speiſen und Getränfen die ihn 
er um recht zahlreichen Beſuch. 


Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich 


Augsburg, den 16, Juli 1854. 


Dankſagu 


J. ©. Hollſtein, Cafetier. 


ng 







„ Allen jenen iheuren Verwandten, Freunden und Gönnern, welche fih bei der Beer: 
digung und dem Zrauergottesdienite unferes unvergeßlichen Gatten, Vaters, Grofvaters 


und Schwagers, 





ben wir uns verpflichtet, den verehrlichen 


ten zu wollen, — 


Herrn Aloys Reithmayr, 


ehemaligen churfürſtl. Trier'ſchen Kammerdiener und Kammermuſiker, ſowie 
langjährigem Mitgliede des hiefigen Orcheſters, 

fo zahlreich einzufinden die Güte hatten, unfern verbindlichften Danf! Insbefondere fin- 

i Mitgliedern der Liedertafel und des Orceflers & 

n innigften Danf abzuftatten mit der Bitte, 

dem Seligen ein freundliches Andenfen und uns ihr ferneres Mohlwollen gütigft erhals 

Augsburg, den 16. Juli / 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


NIERRERTTERLUR 


Vereines für Ihr liebevolles Bemühen de 





1854. 


Neußer:Preis-Glanz Stärke 


in Elengel- und Brödel:Form, wovon Erftere dem Baummollenz, Legtere, welche mit Macs verſetzt if, 
dem Leinenzeug, den höchſien Grad von Weihe und ſchönſten Glanz verleiht und an dem Bügeleifen 


nicht anklebt, ıft flets in ganzen und halben Padeten, 


* in der Spezereihandlung von 
) 


Fichtennadeldecoct , 


mie auch Lohertract zur Dereitung von Bär 
km find ftets zu haben bei 


%. Degmaier, Sternapothehe, 
Anzei 


Dei Unterzeihnetem werden Herren: & Da: 
menzKleider von Flecen gereinigt, gut ausges 
deſſert und fon appretirt. Zu geneigten Aufträs 
gen empfiehlt fi beitens 

KRlemend Werner, 
KleidersAppreteur und Reparateur, 
D. 62 nächſt ‘dem arünen Hof in ber Steingaffe. 
—— 


(580) Verkau * 

100 Stück neue Bierfäßchen, von 20 — 
© Maas, au ein neuer Badzuber mit Gifen- 
wi, id um den Preis von 5 fl. 24 Er. ju verfaus 
im. Näheres in der Exp. 


(682) Du verkaufen, 


In F. 338 if eine noch gut erhaltene Füſe⸗ 
lieruniform fammt Armatur (dev Helm noch 
any neu) billig zu verkaufen, 


fowie offen in jedem beliebigen Quantum zu has 


Jgnaz Holzer, Lit. D. Nr 6 in Augsburg. ö 


(587) Dienſt· Geſuch. 

Ein Mädchen, welches ſchon als Kellnerin 
gedient hat, ſucht bis näcites Biel in gleicher 
Eigenſchaft einen Plag. Näheres in der Erp. 


(583) Dienſt · Geſuch. 

Ein ordentliches Mäbdchen, proteſtantiſcher Relis 
gion, welches Liebe zu Kindern hat und fi willig 
jeder Arbeit unterzieht, fucht einen Platz und fönnte 
ſogleich oder bis Jafobi eintreten. Näb. in der Erp. 


&: wird Das höfliche Anſuchen an die verehrl, 
Dame geflellt, welche Donneritag Abends 
vom obern Kreuz bis zur Börfenhalle ging und 
wegen dem eingetretenen Megenwetter fi daſelbſt 
unterftellte, gefälligt ihre werthe Adreſſe unter 
Ghiffee E. D. bei der Grp. hinterlegen zu wollen, 
ee 


(584) Derliorenes, 

Am Freitag ift vom Fiſchmarkt bis zum Schnap- 
per ein bunfelgrüner Regenſchirm von Gana= 
fas verloren gegangen. Um deſſen Zurückgabe 
in B. 120 über 1 Stiege, Armenhausgafle, gegen 
Belohnung wird gebeten. 


(586) Schlaffielle-Wermiethung. 

In A. 445 über 2 Stiegen im Findelgäßchen 
if an 2 ordentlihe Mannaperfonen eine Schlaf: 
ftelle ſogleich zu vermiethen, 
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„STICHANIA.“ 
Heute Sonntag den 16. di. Mts. 


Ausflugmit Muſik. 


Sammelplag — Belfannt. Nbmarfb Punkt 
1,2 Uhr. Der Vorftand. 


„Bürgergarten.” 
Heute 


Harmonie- Musik 


von den 
Trompetern der k. Landwehrkavallerie. 
Bei freiem ae 
Anfıng 4 Uhr. 
Wozu — einladet: 
283, Lehn, Playwirth. 


Einladung. 
fit 


Heute Sonntag 

Tanz:-Mu 
auf dem Wolfdzahn. 

Wozu höflidhit Ex 


Wiedemann, 
Platzwirth auf dem Wolfszahn, 
Einladung. 
Heute Sonntag 


Harmonie - Mufik 


im Shlöfichen am Stepbingertbor. 
nfang 4 Uhr. 
Hiezu ladet höflichſt eın: 
chmidtbaur, 
im „Schlößchen“ am Stephingerthor. 


Heute Sonntag bei günftiger Witterung: 


Große Produktion 


des Mufikkorps des kgl. 5. Infanterie-Hrgiments. 
Anfang 4 Uhr. 
Eniree nur für Herren 6 kr.; Damen 
‚ und Kinder sind frei, 
Hiezu ladet ergebenit ein: 


Philipp Engelhardt, 


Plakwirth vor dem Shwibbogenthor. 


Einladung. 


Heute Sonntag: 


TANZ WÜSUK 
auf dem Spidel. 


Hiezu ladet ergebenit ein: 
Ebert, Spitelwirtb. 


Heute Sonnta 
Tanz=- Mu sik 
auf den fieben Tifchen 


Wozu freundlid einladet: 
+ Bed, Siebentifhwirth. 


(577) — 

In Lit, E. Nr. 214, über eine Stiege, ift eine 
bequeme Wohnung an eine flille Familie zu 
vermiethen, 


(579) Wohnungvermiethung. 
Gine Meine Wohnung in der Jalobervorſtadt 
ift gleich zu beziehen, Das Nähere in der Exp. 


(576) Wohnungvermiethung. 
In A, 336, in der Bädergafie, ift der erfte 
ee ju vermiethen und an Wicaeli zu berieben, 


(578) Wohnungvermiethung 

In ©. 1, Jakoberſtraße, it eine hübfche Mob: 
nung, aus mehreren Zimmern, Küche, Holzlage 
und fonftigen häuslichen Bequemlichkeiten Geßehen®, 
bis Michaeli zu beziehen. 


(5306)? _Wohnung-Vermiethung. 

In D.6 ift im zweiten Stode eine fehr ſchöne 
Wohnung, mit der herrlichſten Ausficht über bie 
ganze Hauptitraße, beftehend in einem Mohnzims 
mer mit Kochofen, Schlafjimmer, Kabinet, KRuche, 
Speife und Magdkammer, an einen Herrn und 
Frau, oder an eine einzelne Dame täglich zu ver» 
miethen und auf Michaeli zu beziehen, 

(566b*) Wohnungvermiethung. 
In der Marimiliansftraße B. 34 ift eine freunds 


tihe Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Küce, 
Speife und jonitigen Bequemlichkeiten, fogleih zu 


vermieihen, Näheres bei dem Hauseigenthümer 
zu erfahren. 
(561b)?_ . Dimmer-Permiethung. 


Ein elegant meublirtes Zimmer mit Kabinet 
iR im erfien Stod der Marimiliand: Straße 
Lit. A. Nr. 14 zu vermieihen und täglich 
zu beziehen. 


Ein meublirted und ein unmeub: 
lirted Zimmer, 


bie Ausfiht auf den Graben, find säglih zu ver- 
miethen und zu beziehen in C. 225. (585) 


München. K. Hof- & Wational-Cheater. 


Sonntag den 16. Juli: 


Der Prophet, Oper v. Meyerbeer. 
Staat5:PBapier:Evurfe, 


Augsburg, den 15. Juli 1854. 
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Un die 
Rol. Sof- A Staats: Bibliothet 
in Münden. 





Montag M 194 "17. Juli 1854, 


Das Tagblatt Foftet in ganz. Bayern vierteljährlich 45 fr. 


— — — — — — — — —— — — — Em — — — —— 

ZTagskalender. Kath. Alexius, B. Prot. Alexius. — Sonnen⸗Aufg. 4 Uhr 13 Minuten. Sonnen-⸗ 
Untergang 7 59 Uhr Min. — Tagesl. 15 St. 46 M. Nachtl. 8St. 14 M. — Letztes Viertel. 

Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nach: 

Münden ij 81/1. Ab. EU. Morg. V Vin. 2)3%, U. Nam. 3) 7U.45M.Mrg. )6u. 16 M. Ab. 

Fadau 1)7 Ubr 40 Min, Morg. 2)12 Uhr 15 Win, Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U.30M. Morg. 

Hof ) 70.40 M. Morg. 2) 12 U. 30 M. Mitt. 2) 12u. 15 M. Nachts. 9) 71 45 M. Virg. I)EU. 36 M. Ab. 

Um 3) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr z0 Min. Nachm. 2) 12 UHr20 Min. Nachts. 8)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1)714U. Mrg. 2)12U. Mitt. 2)3U.20M. Rahm. 2)12U.NKts. 3)61; U. Mg. 3) 74 U.RE, 

Sau i)s uht 20 Min. Ab. 2)5UHIOM,Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Min. Rahm. 

Hof IJSU.2OM.AH. Y5U.30Min. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 5U.25M.Nadı, 

Um 1)8U,25 M. Abende. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min, Nahm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends, 

1) @ilzug (befördert nur Berfonen in I. u. II.Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonenin 11.u.1I1,.81. 


liche Stellmwagenfahrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
. u . an, — pi A Berfon de Kreuzer. * 


Hieſiges.“ 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis: und Stadtgerichts. 
Montag den 17. Juli, Vormittags 8 Uhr: —— gegen Johann Philipp Strauß 


son Nördlingen und Compl., wegen Polizeiübertretung durch die Prefe. Machmittags 3 Ubhri: 
Unterfuhung gegen Auguft Hörlein von Polfingen und Compl., wegen Diebftahle:Vergehens. 


Morgen Dienftag den 18. Juli Nachmittags 3 Uhr öffentfihe Sigung 
ber GemeindesBevollmädtigten im Rathhaufe über 2 Stiegen, 


Der Eilzug der geftern von hier nad) Lindau abging ift in der Nähe von Immens 
fladt aus den Schienen gefommen. Bon den Reifenden wurde Niemand verleht. 


Ein VBorfchlag. Wie wäre es, wenn der löbl. Magiftrat die Schrannen-Ans 
gelegenheit fallen ließ,‘ vielmehr fie einer ſich zu bildenden Aktiengeſellſchaft überließ; 
wir find ſicher es fänden ſich raſch vermöglige Bürger, weldhe den Bau einer Halle 
unternehmen würden. Wenn man zur Tilgung des Altienkapitals den Aktionären von 
jedem Schaff Getraide eine Fleine Abgabe erheben ließ, fo käme die Stabt in den Befig 
einer Halle ohne daß die Commune auch nur einen Kreuzer zu bezahlen hätte und es 
würden fi} noch manche andere Aenderungen damit verbinden laffen. Wir führen nur 
ein paar, gleihfals vorfchlagsweife, an. Das Echrannenperfonal würde mit Ausnahme 
ber die Dberaufficht über die Schranne führenden Beamten, von den Aktionären ange⸗ 
ſtellt, diefe würden eigenfinnige und eigennüßige Leute firenge überwachen laffen, oder, 
wenn unverbeſſerlich, entlaffen. Es müßte der Kauf nah Mufler auf der Schranne 
unterfagt ‘werden und dürften @etreide = Einlafpoletten nur für jenes nachweislich auf 
einer auswärtigen Schranne gefaufte Getreide abgegeben werben, Damit den Aktionären 
auch wirklich eine Abgabe für jedes hier vermahlene oder verbadene Schäffel Getreid 
zuging u. f. w. — Wenn dann noch unfere Brodtarifitung, der anderer Städte entfpres 
hend timgeändert würde, fo glauben wir die Stadt und deren Bewohner, die Behörde 
und die Aktionäre, befänden ſich nicht übel dabei. — Es ift eben nur eine Meinung, 
— ein Borſchlag! —— 
Oeffentliche Sithung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 

Pe FSreitag den 14. Juli Nachmittagd 8 Ahr. Ä 

Am 21. Auguſt v. Ihre, war der ledige Dienſtknecht Joſeph Krug von Grillheim 
auf der Kirchweih zu Karlefron, woſelbſt er im Wirthohauſe in der „hen an, 
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von Mändifeld ohne alle Beranlaffung umringte, demfelben mit einem Gehſtock einen 
Hieb auf Arm und Kopf und ebenjo einen auf das rechte Auge verfeßte, in Bolge deſſen 
er ſchon von Dftober an mit diefem Auge nichts mehr fah. Urtheil: 5 Monate Ges 
fängniß hetabgefegt mittel einfacher Schärfung auf 3 Monate und 10 Tage. 

| Samſtag den 15. Juli Vormittags 8 Uhr 

Der Eifenbahnftationsdiener Konrad Horfchler kam in Folge Verſetzung am 4. Dez. 
v. Ihrs. in der Früh nad Nördlingen und ließ feinen Koffer, in weichem verſchiedene 
Kleidungsrüde ſich befanden, fo lange im Wartiale flehen, bis ein Nachbaroknabe den= 
jelben in die Wohnung feiner Mietheleute ſchaffte. Am nämlichen Tage holte der Ans 
geihuldiste Jakob Stegmaier von Altenberg unter der Vorgabe, er fey Bahnbeizer 
und der Koffer fey ein unredhter, diefen aus der Wohnung des Horfchler ab und eig« 
nete ſich mehrere Gegeuftände rechtswidrig an. Er wurde defhalb in Conkurrenz mit 
noch zwei andern Diebftählen in eine Bmonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt. Die Kos 
fen trägt der Staat. 
Rahmittags 3 Ahr. 

In dem Armenhaufe zu Böggingen fam es zwifchen d.m ledigen Schneidergefellen 
Stephan Hartung und dem verwittibten Sädler Jakob Schmidt oftmals zum Streite 
und bei einem ſolchen Borfalle hieß num Hartung den Schmidt einen „Lausfchmied“, 
worüber der Legtere in heftigen Zorn gerieth, den Hartung zu Boden warf und mit eis 
nem Pantoffel fortwährend auf den Kopf desfelben einſchlug. Während diefes Vor⸗ 
ganged fragte Schmidt, weldye beide übrigens in etwas betrunfenem Zuftande ſich bes 
fanden, den Hartung, was er gefagt hätte, worauf der Letztere erwiederte: was gefagt 
if, das iſt geſagt. Nun aber ergriff Schmidt ein Brett von hartem Holz, ſchlug den 
Hartung auf den Arm und Kopf dergeflalt, daß er befinnungslos zu Boden flürzte und 
nad dem gerichtöärztlichen Gutachten 26 Tage arbeitsunfähig wurde. Urtheil: 3 Mos 
nate Gefängniß. REDE 

Heute Montag den 17. Juli Hunde: Bifitation für den Buchftaben G. 121 — 240. 
—— Dienſtag den 18. Juli für denſelben Buchftaben 241 — 341 und bie Fug—⸗ 
getei. 


Bermifhte Rachrichten. 

* München, 15. Juli. Der Induftrie-AueftellungssPalaft iſt eröffnet! Es ges 
hört wirklich eine Aufopferung dazu, fich binzufegen und zu fchreiben, mitten in ſolchem 
Jubel, mitten in folhem Trubel. Bom Beſchreiben kann natürli gar feine Rede 
ſeyn; denn wer kann Das Unbefchreibliche befchreiben? Ich würde mir leicht thun, wenn 
ich ein 2erifon von preifenden Beiwörtern zur Hand hätte; denn die gewöhnlichen Lo⸗ 
beserhebungen erfheinen mir zu verbraucht und zu flumpf zur Befchreibung dieſer Gin, 
drüde. Ich will Ihnen daher kurz und gut Andeutungen geben, benfen Sie ſich die 
Ausihmüdung dazu; denn das Wetter ift herrlich und unten warten Befannte. Der 
Olaspalaft wird von Jedem mit Ah! begrüßt. Es herrſcht Hige, die hohe Fontaine 
Beuel Kühlung Man fieht Alles und nichts recht, das Auge will verſchlingen und, 
kömmt zu feiner Einfiht. Bon 14 Uhr an drängt fih Gala Wagen an Wagen und 
drinnen Gala:Uniform an Uniform, die Givilperfonen zeichnen ſich durch weiße Hals⸗ 
binden aus. Die Galerien füllen fi mit Damen, die Lorgnetten beginnen zu fpielen, 
Um 12'/, Uhr wirbeln die Trommeln einer aufgeftelten Ehrenwade, die Regimentss 
Muſik fpielt. Die föniglihen Maieftäten erfheinen, freudig begrüßt, verflärt grüßend. 
Die Königia, ein Bild weiblier Anmuth und Würde, der König, heiter und geſprächi 
treten unter einen Thronhimmel. Der König trägt die Uniform eines Generals, bie 
Königin ein blaues Seidenkleid mit weißen Spigen, auf dem Haupte ein bligend Dias , 
dem. (Wäre ich ein Engländer, ich könnte in Details über Stoff und Façon eingehen.) 
Die Drgel und 50 Mann Trompeter fpielen die Nationalhymne; doch die Muſik verz, 
tönt in den weiten Räumen. Der eg v. d. Pfordten verliest eine Rede ſtatiſti⸗ 
fhen Inhalts über die Entftehungsart der Ausftellung und deren Wichtigkeit für Deutich« 
land. Ge. Majeftät der König ermwiedert kurz, und führt dann die Königin am Arm 
dur die Räume. Ihnen folgt großes Gortöge. Br Raume der. Mafhinen werden 
auf der C. Reichenbach'ſchen und der Bauer’fhen Maſchine Gedichte gedrudt, welche 
Ihre Majeftäten anetfernend in Empfang nehmen. Nach dem Umgang ni Minifter 
v. d. Pfordten (ed war 2 Uhr): „Im Namen Gr. Maj. des Königs eıf äre ich die 
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Induftrie-Ausftellung von Deutfchland für das Jahr 1854 für, eröffnet.” Ihre Maje- 
fäten und Prinz Adalbert ſprechen in der Runde mit den hochgeftellten Berfonen, unter 
denen wir alle Geſandten, die Miniſter und Präfidenten der Kreife des Königreiches 
bemerken. Um 2°), Uhr verlaſſen die königlichen Majeſtäten überall hingrüßend das 
Feenſchloß, die Wagenburg entrollt fi) draußen, die Trommeln wirbeln, die Hoch's er- 
tönen und feltfam bewegt verläßt die Menge den Palaſt, der gefchloffen wird, um am 
fonmenden Montag wieder geöffnet zu werden. So eben vernehme idy, daß Se. Maj. 
fowohl dem Staatsrathe Frhrnu. v. Fiſcher als aud dem Dberbauratb Hrn. Voit 
und Hrn. Eramer- Klett -den Berdienftorden der bayerifchen Krone verliehen hat. 
Ich ſchließe jept diefen Brief, um Ihnen morgen mehr zu eröffnen. 

München, 15. Juli. Bei dem ungetheilten Interefje, welches das auf unferer 
Hofbühne flatifindende Befammtgaftfpiel deutſcher Bühnennotabilitäten hervorruft, glaus 
ben wir unferen 2ejern einen willfommenen Dienft zu erweifen, indem wir das Repers 
toire des Gefammtgaftfpield für die nächſte Woche mit beigefügter Befegung der Haupts 
partien, foweit dies möylich war, mittheilen. Montag fol Mina v. Barnhelm wieder⸗ 
bolt werden, Dienflag kommt Goͤthe's „Fauſt“ zur Aufführung, Hr. Hendrichs, von 
Berlin, als Faufl, Hr. Döring, von Berlin, als Mephifto, Ftin. Seebady, von Ham⸗ 
burg, ald Gretchen, Hr. Devrient, von Dresden, ald Balentin, Frau Haiginger, von 
Bien, ald Martha, und Hr. Kaifer, von Hannover, ald Wagener. Mittwoch fommt 
Schiller's „Maria Stuart“ zur Darftelung. Frau Rettih von Wien fpielt die Elifas 
betb, Ftin. Damböck von hier die Maria, Hr. Devrient von Dresden den Leicefler und 
Hr. Liedtfe von Berlin den Mortimer, Freitag wird Leffing’s Trauerfpiel „Emilia Ga⸗ 
lotti*, zur Aufführung fommen, und zwar in Befegung wie in jeder andern Beziehung, 
mit einer Pracht und einem Glanz, daß wir nicht umhin fönnen, alle Freunde der Kunft, 
auf diefe Vorſtellung ſchon jegt ganz befonderd aufmerffam zu machen. Den darauffols 
genden Eonntag fommt Gothe's „Egmont“ mit der Beethoven'ſchen Muſik zur Auffühs 
zung und zwar mit Hrn, Hendrichs als Egmont, Hrn. Devrient ald Dranien und Filn. 
Seebad; als Klärchen. 

Der König und die Königin von Preußen werden Ende diefes Monats, wie 
jegt beftimmt ift, nah München fommen und ein paar Tage allda verweilen. 

München, 15. Juli. Zur heutigen Schranne wurde die erfle neue inländifche 
BVintergerfte, von vorzügliher Qualität, gebracht. Die Schranne war nicht 
fehr befahren, was wahrſcheinlich Schuld an dem Steigen des Waizen und des Korns 
tragen dürfte; übrigens wäre der Preis des Kornd um mehr als noch ein Mal fo viel 
geftiegen, hätte nicht unfere umfichtige Schrannenfommiffion alfogleidy über 600 Schäffel 
Korn aus dem fläbtifchen Getreidemagazin um den Mittelpreis der vorigen Schranne 
(22 fl. 7 Er.) a bie Bäder und Melber rer Stadt und der Borftädte für deren halben 
Bedarf verabreicht. — Ein Bauer, der einige Schäffel genesten Haber heute auf 
die Schtanne brachte, wurde abgefaßt und alfogleich exemplariſch für feinen Betrug 

—*5* 


Kempten, 14. Juli. Unſere Stadt prangte geſtern im heiterſten Feſtſchmucke! 
Me Häuſer waren mit Laubgewinden, Kränzen, Teppichen ꝛc. dekoritt und von allen 
Fdenſtern bis hinauf zu den Giebeln wehten zahlreihe Flaggen, Bahnen und Wimpeln. 
Se. Majeſtät König Mar wurde erwartet. Um 12 Uhr Mittags verfündeten Böller- 
Hüffe die Ankunft Sr. Majerät auf dem feſtlich gefhmüdten Bahnhof. Se. Majeftät 
fuhr nach dem Gaſthofe „zur Poſt“, vor welchem fich eine Kompagnie der Landwehr⸗ 
Infanterie, ſow ‚vereinigten Liederkränge mil ihren Bahnen aufgeftellt hatten. Wähs 
tend Letztere in Verbindung mit dem Landwehr» Mufifforps dem König einen mufikalis 
ben WBilllommen darbradhten, nahm Se. Majeftät die Aufwartung der Föniglidhen und, 
Räptifchen Behörden entgegen und fuhr fodann, begrüßt non den an verfchiedenen Punks 
ten mit. ihren: Fahnen aufgefellten Gewerbs⸗Jnnungen und fortwährendem freubigen Zus 
tufen der überall herbeiftrömenden Maffen, nach der mecdhanifchen Baummwollfpinnerei 
und Weberei. Bei fünfhundert Arbeiter waren daſelbſt Tag und Nacht beichäftigt 
gervefen, dieſe Zierde Kemptens zu fhmüden, und aus allen Benftern des 7 Stockwerk 
hohen Gebäudes wehten Bahnen (ungefähr 900 an der Zahl). Se. Mai. wurde an der 
mit ner Büſte gefchmüdten Gingangspforte von dem Banquier Hrn. Paul v. Etetten 
und dem Hrn. Babrifdireftor d'Hengelier empfangen, und befichtigte mit dem lebhafteſten 
Intereffe im verfäjiedenen Sälen die in vollem Bange befindlihen Maſchinen. — Rad 

dem Allerhöchſtderſelbe wiederholt in freundlichſter Weile Worte der vollfommenften An- 
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Befanntmadhung. 


Samftag den 22. lauf. Mts. werden in dem biefigen Bäderbaufe 
Bormittagd von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 3— 6 Uhr 


mehrere Gegenftände von Hauseinrihtung, als: Betten, Käften 2c., weibliche und männlide Kleidungs- 
8* nebſt Wäfche, ſowie auch einige Prätiofen zur öffentlichen Verſteigerung gebracht, wozu Kaufslieb⸗ 


aber eingeladen werden. 
Augsburg, ben 13. Juli 1854. 


Königliches Kreid- und Stabtgericht. | 


Der Föniglihe Direktor du Ponte 


Getraut wurden: 

Am 2. Juli: Hr. Gg. Nerlinger, Gomps 
torift; u. Joh. M. ThHerefia Mayer, Wabrifars 
beiterstcht, Beide von h. G. 76. 8. Georg. — 
Hr. Joh. Triller, Escadronfattler beim vierten 
Cheveauxleg.⸗Reg. König, v. Münden; u. Igfr. 
Sof. Berner, Herrſchafte-Bediententochter, v. h. 
A. 72. 8. Ulrich t. — Hr Rarl Simon, Fa- 
brifarbeiter, v. Gbermergen ; u. Rofine Stippler, 
Schuhmadermeifterstcht., von Wauren. G. 168. 
8, Jak. — Hr Joh. Mid. Ott, Echneidermiir. 
von Hauneheim; u. Waydalena Junginger, 
MWebermeifterstcht., v. Heidenheim. C, 190, Bart. 

Am 3. Juli. Hr. Joh, Dominal, Schuh— 
madermiir.; u. Jafr, Sof. Gehring, Kornmeſ⸗ 
ferstht. Beide v. hd. A. 404. 5. Ulrich f. 

Am 6. Juli. Hr Aloys Iwerger, Gommis; 
u. Jgfr. Chriſtine Ant. Therefie Shnörzinger, 
Wein» und Baitgeberdtcht, Beide v. h. G. 326. 
8 Safob, 

Am 9. Juli. Kafpar Koh, Wechſelwärter bei 
ber Gifenbahn, v. Simonshof; u. Walb. Heidens 
rei, von Werlingen. (Auswärtige Trauung.) 
8, Georg. 


Geboren wurden: 
Am 27. Juni. Vinzenz Rich. Kafpar, db. V. 
ee Käßmayr, Sandkarrer. 6. 142. 
ar. 


Am 29. Juni. Aloys Joſ. fremd, S, Moriz. 
— of. Jakob Wilh., d, B. Hr. Franz Zollnes 
der, Buchbindermeifter. D. 264. 8. Moriz. 

Am 2. Juli. Aloyfia Ant., fremd. S. Moriz. 
— Ratharina, d. B, Hr. Mil, Fiſcher, Fabrifs 
arbeiter. A, 180. 8. Ulrich k. 

Am 5, Juli. Wald. Franziefa Anna, d. V. 
Hr, Leonh. Karl Raufcer, Gomptorift, G.313. 


“ ar. 

Am 6. Juli. Wriebrih, fremd. S. War. — 
Marimilian, d. V. Hr, Blafius Munz, Mebers 
meifter in ber Wabrif. H. 302. 8. Mar, — of. 
Kap. Ulrih, d. B. Hr, Leonh. Hillenmayr, is 
ftenführer bei der E. Gifenbahn, B. 109. S Uls 
rich k. — Antonia Barb., d. V. Hr. Mid. Wuns 
berle, Wagenwärter bei ber k. Gifenbahn, E. 37. 
8. Georg. 

Am 7. Juli. Johanna Kressentia. 8. Mar. — 
Lorenz Ich. Bapt., d. V. Hr. Lorenz Dreyer, 
Bolizeifoldat. E. 36. Dom. — Karl Ludwig, d. 
DB. Hr Ludwig Karl Ruhenbaur, Kaufmann. 
C. 237. Dom — MWarimilian, todtgeb., d. V 
Hr. Gg. Bad, Taglöhner, E. 175. Dom. 

Am 9. Juli. Franziska, d. V. Hr. Bincenz 
Gyerihmalz, Fabrikſchreiner. F.45. 8. Georg. 
— Barbara, fremd. 8. Ulrich f. — Karl Aug. 


d. B. Hr. Florian Dit, Kaminfegermſtt. A. 174. 
irich f. I 


Gaftell, 
Geftorben find: 
Am 6. Juli: Friedrich, ühgebutt, 
ı1%.a 8. FR; ih. Frühgeburt. Krkhe 


Am 7. Juli. Aloyſia Bach, Taglöhnersgatt., 
v. Sangwaid. Brand. E. 175. 35J.a. Dom. 
— Gin Knabe, todigeb., d. B. Hr. Georg Bach, 


Taglöhner, Brand. E. 175. Dom. 

Am 8. Juli. Johanna Barb,, d. V. Hr. Jak. 
Shabert, Formſiecher. Bruſtwaſſerſucht. A. 
224. 1% J. a. S. Uri p. 


Am 9. Juli. Hr, Jakob Kreifinger, Fabrik— 
arbeiter, v. b. Schlagfluß. Krkhs. 38 J. a. 8, 

ar. — Johann, d. DB. Hr. Sat. Müller, Fab— 
rifarb, Unterleibebrand. F. 90. 2M.alt. 8, 
Georg. — Ludwig. Zahngichter. F.305. 10 M. 
alt. 8. Georg, 

Am 10. Juli. Ida Emma, d. V. Hr. Franz 
Nusbaumer, Webermſtt. Lungenentzündung. 
F. 248. 23.3M.a. S. Georg. — Hr, Watth. 
Schuſter, Brivatier, Witwer, v. h. Mafferfucht, 
F. 71. 45 3. a. 8. Georg. — Fr. Kath. Ruts 
hart, geb. Böfel, Ghirurgengattin, v.5. Orga— 
niſcher Herzfehler Gerfihofen, Nr. 30. 56 9. a. 
Hl. Kreuz, 

Am 11. Juli. Hr. Andreas Heingelmann, 
Milchmann, v. h. Gedärmbrand, E.192. 285, 
alt. Dom. — Karolina Rupp, Tuchmaächerstcht. 
v. Kriegehaber. Magenverhärtung. F. 337. 51 
J. alt. Dom. — Hr. Aloye Reithmayr, fur: 
fürfll. Trierfcher Rammerdiener, v. 5. Fuggerei 
Nr. 23, 8 J. 6 M. a. S. War. 


Liederkranz. 
Montag den 17%. Juli 1854: 


BALLOTAGE. 


NB. Die verehrl. Mitglieder werden auf 8.6 ber 
Statuten aufmerlſam gemacht. 
Der Ausſchuß. 
——⏑— — 


Techniſcher Verein. 


Montag den 17. Iuli: Hi 
| Zuegins Land.) 
DD ⏑——⏑ —— 


(688) Beſchäſtigungs-Geſuch. 

Ein Mäbchen, welches im Weiſinähen, fowie 
andern weiblichen Arbeiteu ſehr bewandert iſt, ſucht 
Beſchäftigung. Näheres in ber Grp. 


(556b?) Stelle⸗· Geſuch. 
Eine kinderloſe Wittwe ſucht ale Hanshäl: 
terin ein Unterkommen. Näh. in der Exp. 
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erfenuung an ben Hru. Direftor gerichtet, und feine Freude über den Auffchwung der 
Indufirie Bayerns geäußert hatte, verließ Se. Maj. unter dem Jubel der Arbeiter das 
soßartige ‚Etabliffement. Die nody übrige Furze Zeit vor der Abfahrt widmete: Se. 

aj. einem Beſuche der Honegger'ſchen Fabrik zu Kottern, - deren: Befiger gleichfalls 
Alles aufgeboten hatten, ihrem Gtablifiement ein feſtliches Gewand zu geben. Mit 
fistlihem Intereſſe nahm der König audy hier mehrere der Arbeitsfäle in Yugenfchein, 
und ſprach feine vollſte Befriedigung aus. — 

Auf der legten Schranne in Würzburg gingen die Preiſe von Korn und Waizen 
um 2'/, und 3fl. zurüd. 

Erlangen, 13. Juli. Es dürfte angemeflen feyn, in weiteren Kreifen eine zuver⸗ 
ſichtlich auch anderwärts ſchon vorgefommene Manipulation zu verbreiten, welche auf 
der biefigen Schranne vom 8. d. Mıs, ein Müllermeifter von einem benachbarten Dorfe 
verfuchte, um eine Erhöhung der Geireidpreije zu veranlaſſen, nachdem dieſes bereits an 
dem vorangegangenen Schrannentage einen Abſchlag erlitten hatten, und für den 8. d. 
Mıs. ein noch weiterer Abſchlag in Ausſicht ftand. Der erwähnte Müller ließ eine 
Duantität Korn und Weizen zur Schranne bringen, gerirte ſich aber nicht ſelbſt als 
Berfäufer, fondern wußte einen jungen Menfchen zu gewinnen, der angeblih aus Aufs - 
trag feines Vaters das Getreide zur Schranne gebracht haben und verkaufen follte, 
Diefem jungen. Burfchen bezeichnete der Müller gleich beim Beginne der Schranne einen 
Mann, der ihn ein Angebot auf dad ©etreide machen würde, und an den er dad Ges 
treive ablaffen fole. Es fand fi) auch bald der beflimmte Käufer, ein angeblicyer 
Bäder aus einem entfernteren Drte ein, der dem Burfchen im Gegenhalte zu den von 
den andern Berfäufern geftellten Preiſen ein höheres Angebot um 6, besiehungsweife 
gfl. per Schäffel machte. Der Kauf wurde anſcheinend fogleich abgefdhloffen, und der ° 
Müller hatte nichts Giligeres zu thun, als diefes vortheilhafte Geſchaͤft zur Kenntniß 
der übrigen Verkäufer gewiß in feiner andern Abſicht zu bringen, als auch die lehteren 
zur Preiserhöhung zu beflimmen, und fodann auch fein Getreide um. einen höheren Preis 
an den Mann bringen zu fünnen. Bei der Anmeldung des Berkaufes zum Schrannens 
protofoll ergab ſich Verdacht, daß ein Sceinfauf abgefhloffen worden fey. Die drei 
Individuen wurden fofort eingezogen, fie ipielten Anfangs ihre Rollen auch bei Amte 
fort, waren aber fpäter ber Filtion in allen Beziehungen geftändig, wobei ſich ergab, 
daß der von dem Müller gewonnene Mann, der den Käufer fpielte, fein Bäder, fons 
bern ein Zandmufifant war. Diejelben werden der gefeglihen Strafe nicht entgehen, 

Wiesbaden, 12. Juli. Dem Bernehmen nad ift den hier befindlichen englifchen 
Dffizieren von ihrer Regierung die Weifung zugegangen unverzüglih nad England zus 
rüdzufehren, da nach den aus Wien in London eingelaufenen Nachrichten an ein Nach⸗ 
geben des Kaifers Nikolaus und eine friedliche Löfung der Dinge nicht mehr zu: denken 
ſey. Gine-gleiche Weifung fol an alle im Ausland auf Urlaub befindlichen englichen 
Dffiziere ergangen ſeyn. Ginige der hier anwefenden, darunter ein Oberſt, reifen ſchon 


morgen 

sin, 11. Zuli, Ein bier mit großer Frechheit am hellen Tage verübter Dieb- 
ſtahl iſt infofern von Bedeutung, als er vermuthen läßt, daß eine verwegene Bande 
bier ihr Wefen treibt, wenigftens getrieben hat. Während nämlid vor einigen Tagen 
ein biefiger Advokat in einer bei den Aififen verhandelten Diebftahlsfache als Geſchwor⸗ 
ner fungirte, begaben ſich vier communiftifhe Strolche in feine Wohnung, erbrachen 
Zimmer und Secretär und bemädhtigten fih einer Eaffette worin 500 Thlr. in Baar 
und verſchiedene Werthpapiere enthalten waren — gewiß eine verdrießliche Ueberraſchung 
für Jemand der im felben Augenblid erft für die befannte Phrafe „heilig ift das Gi: 
genthum“ mit feinem Berdift aufgetreten war. 

Su Höchſt bei Frauffurt a M. hat ein durch eigene Schuld verarmter Schneider 
feiner‘ betagten, fihlafenden Ehefrau auf gräßliche Weife den Hals abgeſchnitten. Der 
Mörder brachte hierauf auch ſich einige leichte Wunden bei, die ihm aber wahrſcheinlich 
zu wehe thaten, denn er. ließ davon ab, fprang in den Main, aus deſſen Fluthen er 
lebend gezogen und der Juſtiz überantwortet wurde. 

Durch die herrfhende Noth find in der Schweiz jegt au bie Sennhütten nicht 
meht vor- Angriffen ſicher. Jüngf wurden zwei Brüder nächtlicher Weile in ihren Hüt« 
tem ermorbet und beraubt. 

Berlin, 10. Juli. Heute Vormittag wurde Borfig auf dem Dorotheenftädtifchen 

ofe von Moabit aus begraben. Der Leihenzug war unabfehlid lang L da alle 
Maſchinenfabrilen heute gefchlofien waren und der aefammte Arkeiteran tm 7 
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ſchlafenen das Geleite gab. Die Heutige Feier war fo großartig, wie man fie in Ber- 
lin noch nie erlebt hat. Außer Borfig’s eigenen dritthalbtaufend Wrbeitern folgten 
eben fo viele aus den übrigen Mafchinenfabrifen, in Zügen zu ſechs Mann, vor jeder 
Abtheilung ein Muſikkorps von Herolden geleitet, voran eine Fahne. Der Sarg wurde 
frei auf einem Katafalf gefahren und war mit Lorbeerfrängen bededt. Die Gallawagen 
des Königs und fämmtlicher Prinzen führten den Zug von etwa 300 Equipagen. Die 
Frauen und Kinder der Arbeiter bildeten von Moabit aus durch den Thiergarten ein 
Spalier. Aber Niemand Fann ohne die tieffte Theilnahme einen Mann in der Fülle 
feiner Kraft von einem Berufe fcheiden fehen, den er mit ungeheuer Energie ergriffen, 
ja eigentlich gefchaffen hat. Berliner Blätter Äußern über Borfig: „Sein Tod ift, zus 
mal in jetziger Zeit, für die arbeitende Ag unferer Stadt ein ſchwerer Berluft. 
In den Habrifen des Verftorbenen find etwa 3000 Arbeiter befchäftigt, die in ihm nicht 
blos ihren Fabrikherrn, fondern auch ihren Freund und Befchüger ſchätzten. Mancher 
in die Deffentlichkeit gefommene Aft hat Kunde von der Fürforge gegeben, welche ber 
Dabingegangene für feine Werfleute hegte. Faſt jede deutfche Eifenbahn wird mit Lo— 
fomotiven aus feinen Etabliffements befahren; wir erinnern nur daran, daß vor Kurs 
zem die 500fte Lokomotive ſeine Werfftätten verließ. Er hat bie Fabrikation derfelben 
auf den Kontinent verpflanzt und mit Erfolg jede Konkurrenz beftanden. Borfig hatte 
feine hervorragende Stellung ausſchließlich durch eigene Kraft und Thätigfeit errungen. 
Bom einfachen Gefellen hat er ſich fehrittweife bis zu einem Wirfungefreife emporgear- 
beitet, welcher ihn an die Spige unferer Induftrie ftelltee Er ift 50 Jahr alt gemwor- 
den, und litt ſchon feit längerer Zeit an einem Fußübel. Eine Unpäßlichkeit warf ihn 
aufs Kranfenlager, auf welchem ihn nach nur zwölf Stunden der Tod ereilte.” — 
Die Nationals Zeitung fagt über die Leiftungen und den Tod Borfigs: „Ein induftriels 
les Genie ift heimgegangen, ein induftrielles Genie in dem an Denfern reichen, an 
thatkräftigen Männern armen Deutfhland! Bor dreißig Jahren Zimmergefelle, vor 
achtundzwanzig Jahren Zögling des kgl. Gewerbes Snflituts, vor fiebzehn Jahren Bes 
ründer einer beſcheidenen Maſchinenbau-Anſtalt vor dem Dranienburger Thor, und 
Et Befiger von vier impofanten Etabliffements, die in productiver Thätigfeit die größs 
ten Englands übertreffen, Begründer einer in wenigen Jahren in Berlin zu einer ber 
erften emporgewachfenen Induftrie, Befchäftiger von 2300 Schmieden, Schloſſern, Gies 
fern, Tifchlern, Zimmerleuten — von 2300 Arbeitern wie er felbft vor dreißig Jahren 
einer war. Ein Wald von Schornfteinen, eine Reihe mächtiger Gebäude, in denen 
das wirthfchaftliche Leben fi üppig entfaltet, ift in und um Berlin erwachfen feit Borfig 
den Grundftein für ſolche größere Anlagen legte. Was fein umfaffender Geift, feine 
raftlofe Thätigkeit nicht ſchuf, das rief der rege Wetteifer hervor, der durch fein Beis 
fpiel belehrt, durch feine Erfolge angeſtachelt wurde.“ 


( Bekanntmachung. 


In Folge hoher Regierungs-Entſchließung von Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, 
vom 26. vor. Mis., praes, 8, de., Nr. 17924, find die bei dem unterfertigten Amte ausgefcdiedenen 
alten Bapiere dem öffentlihen Verkaufe zu unterwerfen. 

Diefes wird mit dem Beifügen befannt gegeben, daß die Papiermafle in circa 70 bis 80 Zentnern 
beſteht, ein Theil derfelben als Makulaturpapier, der größere Theil jedoch zum Ginftampfe verwendbar ill, 
und daß der Hinichlag an den Meiftbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung von Seite der k. Regierung, 
und die Abgabe der Papiers-Borräthe nur gegen Baarzahlung erfolgt. 

Zur Steigerungs-Berhandlung wird Tagsjahrt auf 

Donnerftag den 27. Juli d. Is. Vormittag 9—17 Uhr 
im Oberaufichlagamtölofale 


anberaumt, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen werden. 
Augsburg, den 9. Juli 1854 


s lag⸗ ben Mneuburg. 
fi Oberaufiä ing: & Areioflempel Derlageamfvon Jmaben uburg 


(588, Derlorenes. (589) Dimmer-Vermiethung. 

Eine Cartätfche it gefiern Bormittag verlor In der Nähe des Klinterthores im bis, 1. Augufl 
ten gegangen, um deren Jurüdgabe in B. 115 an | oder fogleih ein hübſch meublirtes Zimmer zu - 
ber Goͤggingermauer wird gebeten. vermiethen. Näheres in ber ärv. 


Mm il. ds. Mis. verlief ſich auf der Poüftraße von Landsberg über Lechfelb nad Gasıturg sin 
großer femmelfarbiger Fanghund, männlichen Gefchlechte, derjelbe trägt ein rundes Iedernes Zieh⸗ 
balsBand und hört auf den Namen Plate. Der, dem der Hund zugelaufen, wird erfucht felbigen ent⸗ 
weder im der goldenen Traube in Augeburg oder ım Schloß Ichling bei Landsberg am Lech gegen zwei 
Kronenthaler Belohnung abzugeben, | Ä | 


3% 








M 195. 18. Quli 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— re — —ñ— —ñ— — — — —— — — — — ————————— m —— ——— —— — 

Tagskalender. Kath. Friederich B. M. Prot. Maternus. — Sonnen⸗Aufg. 4 Uhr 14 M. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 58 Min. — Tagesl. 15 St, 44 M. Nachtl. 8 St, 16 M. — Letztes Viertel, 

Eifenbahn-Fahrten von Augsburg nad: 

Mũnchen 1)81/,U. Ab. 2) 6u. Morg. Z)II U. Mitt. 2)3YU.Nhm. 8) 7U.H5M.Mrg. ) 6u. 15 M. Ab. 

Sivau 1)7Uhr 40Min, Morg. ?)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U, er 

Hof 1) 7⁊ i. ao M. Morg. 2)12U. 30 M. Witt. 2)12U.15M.Nahts. 3)7U.45M. Mrg. 2)8 . 36 M. Ab, 

Um 1) 7 Uhr 40 Min. Rorgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in —— von: 

Mũnchen 1)712U.Mrg. ?2)12U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)12U.NKIE. 3) 61uU. Meg. 2) 720. Ab. 

Fndau 1)8 Uhr20 Win. Ab. 2) Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Min. Nachm. 

Hof iIs ü 2o Ab )u. 30 Rin. Morg. 2)2U.55M. Nah. 3)5U.5M.Morg. YEU.25M.Nahm, 

Um 1)8U.25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2Uhr 30 Min, Nachm. 3)7 Uhr 45 Min, Abends, 


1) @ilzug (befördert nur Perſonen in I. u. I.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. III. &l. 
Etellwagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Einſteigplatz im Güterwagen, A Perfon 9 Fr. 


i tell t Dinfel b ürben bei K b P) 
Zäglide Ste — * > - —— — a weh rumbach, Abfahrt Na 


Hiefige® 
Deffeutliche Situngen bed F. Kreis: und Stadtgerichts. 


enftag den 18. Juli, Nachmittags 4 Uhr:' Unterſuchu Martin Shimpfle » 
m ——— wegen — des —** ’ rſuchung gegen Martin Shimpfle von 


Morgen Mittwoch den 19. Juli Vormittags 11 Uhr öffentlihe Sigung 
bes Bolizgei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Se. Maj. der König haben fidy bewogen gefunden dem Oberpoftmeifter und Obers 
bahn » Infpeftor Herrn Franz Lauböd dahier das Nitterfreug des Michaeleordens 
allergnädigfk zu verleihen. — — 


Der Umbau des Krankenhauſes ſcheint nun in Angriff genommen zu werden. Ge⸗ 
ſtern waren Maurer beſchäftigt den Durchbruch der jetzigen Umfaſſungemauern, wahr⸗ 
ſcheinlich zum Zwecke der Legung der Grundmauern des neuen Flügels, zu bewerlſtelligen. 


Ueber das Unglück, welches den Eilzug von Lindau hieher am Sonntag Abend 
betroffen, erfahren wir, daß in der Nähe won Immenſtadt, hart am Alpfee, die Loko⸗ 
motive und‘ der Tender aus den Schienen geriethen. Die erftere flürzte gegen den See 
zu, der Tender auf der anderen Seite vom Damme herab, wodurch fowie burdy rechts 
zeitiges Bremfen bie Perfonenwagen zum Stillſtand gebradyt wurden. Der Lokomotivs 
führer ſowie der Heizer erlitten lebensgefährliche Berwundungen. Bon den Reijenden 
iſt kein einziger befjhädigt, nur unangenehme Berührungen haben flattgefunden. 


(Eingefandt.) Der Vorſchlag, eine zwedmäßige Getreidehalle auf Privatfoflen ges 
gen Erhebung einer mäßigen Abgabe zu errichten, ſcheint wirfli ganz vortrefflid zu 
ſeyn. Wir wiſſen zwar nicht, was man an maßgebender Stelle darüber urtheilt, meis 
nen aber, baß er wohl ausführbar feyn und über viele Schwierigkeiten hinwegführen 
würde, welche der Stadtgemeinde beinahe unbefiegbar begegnen. Zunächſt würde e6 ſich 
wohl darum handeln, ein zwedmäßiges Gebäude zu erhalten; ob nun diefes der ®es 
meinde oder Privaten gehört, dürfte wohl ohne Belang feyn, wenn ed nur dem Zwecke 
zu allen Zeiten und unbedingt dient. Da ferner aud) anderwärts Berzinfung und Ab» 
bezahlung folcher Gebäude durch Meine Auflagen auf das zu Markt gebrachte Getreide 
geſchieht, und dadurch weder Berfäufern noch Käufern ein nur irgend merklicher Nach 
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theil zugeht, fo feheint es ganz gleichgiltig, wen das Recht der Gebührenerhebung ver» 
lieben wird und wer ed ausübt. Das Schrannenperfonal dient zunähft dem verfaufenden 
und Faufenden Publikum und wird von demfelben bezahlt, dasjelbe Fann daher unferer 
Meinung nad eben fo zwedmäßig von einer die Schrannenhalle befigenden Privat⸗ 
gefelfchaft beftellt werden; eine Uebervortheilung kann nicht flatıfinden, weil die Gebühr 
ten beftimmt und öffentlich befannt find, vielmehr fteht dann diefes Perfonal unter dops 
pelter Aufficht der Gefelfchaft und der Behörde, welche legtere die Aufficht über Die 
Scranne als Markt und ald Depot ohnehin wie jetzt behalten würde. Wuch glauben 
wir mit dem Borfchlag-Steller, daß eine Aftiengefelichaft gar mancherlei fehr zweckmä⸗ 
Bige Einrichtungen viel leichter bewirken fönnte, ald die Gemeinde-Behörbe. Zudem ift 
der Borfchlag lediglich für das Intereffe des Publikums geftelt, und ſchließt daher felbfts 
redend jede Maßregel aus, welche wie immer dieſes Sntereffe verlegen und bloß Pti⸗ 
vatfpefulation fördern Fönnte. Kurz, wir mögen den Vorſchlag überlegen, nach welcher 
Seite immer, wir finden ihn ausführbar, vortrefflih. Möchte er ſich recht bald allents 
halben Eingang verfchaffen, und mit Kraft ausgeführt werden; die rege Theilnahme 
von allen Seiten wird, wie wir glauben, nicht fehlen! 


Wir haben vernommen, daß die Schrannenarbeiter, welche fürzlich den erhaltenen 
Auftrag, die flehengebliebenen Getraidefäde zu bededen, nicht vollgogen, in eine Geld» 
firafe von 56 fl. verfällt worden fein follen. ’ 


Heute Dienftag den 18. Juli Hunde: Bifitation für den Buchſtaben G. 241—341. 
und die Fuggerei, und Morgen Mittwoch den 19. Zuli für den Buchſtaben H. 1 — 133. 


Bermifhte Rachrichten. 


* München, 17. Zuli. Heute morgens um 9 Uhr wird die Kunftausftellung und 
um 41 Uhr die Induftries Ausftelung dem Publikum geöffnet. Der Tag ift freundlich 
und beiden Unternehmungen günflig. Geftern arbeiteten den ganzen gefchlagenen Tag 
über Tauſend Perfonen im Glaspalaf. Da war noch auszupaden, zu fielen und zu 
ordnen die fehwere Menge. Ich hatte indefjen Gelegenheit gefunden, die anſprechend⸗ 
ften @egenftände, zu denen anfangs fehwer zu gelangen feyn wird, mit der größten Ber 
haglichfeit und Mufe zu betrachten. Die Aderbau:Geräthfhaften können nicht zu biefer 
Kategorie gehören; denn diefe ftehen in liebenswürdiger Unordnung und zum größten 
Theile unausgepadt in einem am den Glaepalaſt angrängenden Schuppen. Wer die 
Galerien befteigt und 3. B. von der Orgel aus den mächtigen Bau übeiblickt, der fieht 
wie auf das beglüdte Samos hin und fragt mit Recht, wer zweifelt, daß ich glüdlich 
bin, und wie war e8 Hrn. Kramer » Klett möglich, diefen Prachtbau in hundert Tagen 
herzuftellen? Freilich mußten die Arbeiter an diefem Bau nichts von der Muflf & la 
Gungl im englifchen Kaffeehaus, von den Muftervorftellungen, von Robin's Tauſend⸗ 
fünften, von Döring's Mimif und von dem Faftalifhen Duell, Hofbräuhaus genannt. 
Die wußten nur vom Zugreifen, und dennoch, man mag ſich noch fo viele rühtige Hände 
denken, die Zeit fieht zur Aufgabe in Feinem Verhältniß. Und wenn wir dann wieder 
den fehwelgenden Blick hinſchweifen laſſen über die glänzenden, flimmernden und ſchim— 
mernden Maffen von Produkten des menfchlichen Geiftes und Fleißes, dann erkennen 
wir die Erfüllung der Worte der Schrift: „Und Gott ſprach: laffet uns Menſchen mas 
en, ein Bild das und gleich fey, die da herrſchen über die Fifche im Meere und über bie 
Bögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze Erde und über alles 
Gewürm dad auf Erden freucht, und Gott ſchuf ein Männlein un ein Fräulein.” So 
eben holt mich ein Künftler aus Augsburg zur Kunftausftelung, darum fchließe id. — 
Der Katalog zur InduftriesAusfellung wurde geftern ſchon ausgegeben, er führt 6807 
Ausfteller auf und theilt das Roos aller Sterblihen und aller Kataloge — er hat Feh⸗ 
ler. ine zweite, bald zu erwartende Auflage wird diefe zu umgehen fuchen. 

— # Meünchen, 17. Juli. Um 11 Uhr heute morgens fuhren Ihre Majeftäten ber 
König und die Königin zum Induftrie-Ausftellungs -Palaf, wo für bie höchſten Herr⸗ 
ſchaften ein eigener Tingang mit geſonderten Vorzimmern hergerichtet if. Ihre Maje⸗ 
ſtäten waren ohne Gefolge. Laut Maueranſchlag wird der Palaſt erſt um 12 Uhr dem 
Publikum geöffnet. Der errichtete Gluͤckshafen auf dem Karloplatze iſt ſeit geſtern dem 
Öffentlichen Geldverkehr zum Beſten der Armen erſchloſſen, und macht gute Geſchäfte. 
Die Reichen und die Glüdsriter drängen fidy zum Kauf der Looſe, von denen ein Ge⸗ 
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winner auf zehn Nieten Fömmt. Der Gewinner enthält die Nummer des Getwinnftes 
und die Nieten zeigen höhnend den Blaspälaft mit der Umfcrift: „Berloofung von 
Mindener Erinnerungs:®egenftänden zum Beften der Armen, abgehalten während der 
InduftrieAuefelung 1854.” Die Armen umftehen zu Haufen die gefhmüdte Bude und 
fchauen, was. Jeder zu ihrem Beſten gewinnt. Der Tajchenfpieler Robin hat am vers 
gangenen Samftag Abends 9 Uhr den Münchenern ein eleftrifches Licht aufgefledt, und 
mit dem Epiegel die blendenden Strahlen ringe auf Häufer und Leute fallen laffen, 
was viel Spaß machte. Der Halloh war groß und es drängte fih Kopf an Kopf. — 
u. wurde von der Starnberger Eiſenbahn die Strede bis Gauting dem Berfehr 
übergeben. 

München, 15. Juli. Zur heutigen Schranne wurden beigeführt: 9540 Schäffel 
fämmtlicher Betreidegattungen ; verfauft wurden 7814, in Reft verblieben 1726 Schäffel. 
Weizen fieg im Preife um 2fl. 22 fr, Korn um 2fl. 47 kr., GBerfte um 1fl. 21 Er., 
Haber um 26 fr. . 

Kempten, 15. Juli. Heute Früh 1 Uhr ift in Oberrottad eine Pulvermühle in 
die Luft geflogen. Glüdlicherweife iſt Riemand verunglüdt. 

Balingen, 11. Jali. Seit dem Anfang diefer Woche hat ſich bier ein neuer 
Erwerbozweig aufgethan: Man hat nämlicdy einen Feldzug gegen das zahllofe Heer der 
Mäufe begonnen, und es wurden bis jeßt auch ſchon über 40,000 eingefangen und eins 
geliefert. _ Die Leute, befonders auch die Kinder, verftchen fich gut auf den Bang, und 
wenn bdiefer fo fortgeht wie bis jest, fo dürften bis morgen Abend wohl 70,000 diefer 
ſchadlichen Thiere ausgerottet feyn. Die Stadtkaffe zahlte für's Hundert zuerfi 12 Er., 
dann 15fr. Wenn man diefem Ungeziefer überall fo Eräftig zu Leibe ginge, fo würden 
die Klagen über fie wohl wohl bald verflummen. 

Stodholm. Der Priefterftand des ſchwediſchen Reichstags hat den Vorfchlag zur 
Auden:ämancipation angenommen, 

Wien, 17. Zuli. Ueberall befte Stimmung für das neue Anlehen. Die flatt der 
vormaligen Landwehr gebildete Referve wird einberufen. Die Türken vor Giurgewo 
aufgeftellt. (A. 3.) 

Madrid, 8. Zuli, Reifende die geflern aus Andalufien anfamen, trafen O’Dons 
nel in Tembleque, wo er abermals über feine Truppen, 34 Schwadronen (3400 Mann), 
6 Bataillone Infanterie (2400 Mann) und 8 Gefüge Revue hielt. Die Truppen 
follen fehr munter gewefen feyn; großen Zorn aber nährte man in dem Lager gegen jene 
Benerale, welche O'Donnell ihre Unterftügung feierlich gelobt und fchließlih im Dienft 
der Regierung geblieben waren. Sämmtlihe Blätter haben ihr Erſcheinen einftellen 
müffen, weil fie lauter günftige Nachrichten über den Aufftand verbreiteten, ohne den 
offiziellen GEntgegnungen Aufnahme zu gönnen. Balencia ift im Aufftand. General 
Serrano , der auf Remontegefhäften Andalufien durchreiste, ſtieß unweit Sevilla mit 
einer Heinen Escorte und einem Trupp Bohlen auf die 2000 Mann, welde von Se— 
villa ausgerüdt waren um D’Donnell den Rüdzug abzufhneiden. Sie vereinigten fidy 
mit Serrano und zogen den Rebellen zu. Außerdem find noch drei: Gompagnien vom 
Regiment Eonftitucion zu den Rebellen übergegangen, fo daß D’Donnell jegt ſtark genug 
zu einer Action wäre. General Blafer hat den Aufſtändiſchen einen Pardon angeboten 
— Beweis genug, daß man fih ſchwach fühle. Katalonien und Aragon find im Bes 

ff fih für O' Donnell zu erheben. Dauert der Zuftand nur acht Tage, fo glaube ich 
her wird noch eine dritte Macht mit dem Säbel in der Fauſt im Feld erfcheinen — 
die Carliſten. Ä 

Ueber das Hinſcheiden der gefeierten Sängerin Sonntag in der Stadt Mexiko 
erfährt man folgendes aus den nordamerifanifhen Blättern: fie wollte am 11. Juni 
in „Zucrezia Borgia” auftreten, erlitt aber an diefem Tag einen plöglihen Cholera. Ans 
fall, und die Vorftelung wurde verſchoben. Ihre Krankheit ſchien in ben nächſten Ta- 
gen einen milden Berlauf zu nehmen, und man glaubte die Gefahr überftanden, aber 
am 16. erfolgte ein Rüdfall, weldyer am 17. (nad) einer andern Angabe am 18.) ben 
Tod herbeiführte. Bei ihrer Beftattung am 19. Juni zeigte fi eine große Theilnahme; 
die philharmonifche Geſeliſchaft der Stadt fang ein Trauerlied. Madame Sonntag foll 
fi auf ihren Kunftreifen in Amerika ein Vermögen von 100,000 Pf. St. (Dollars?) 
erfungen haben, und hatte eben nad) England gefchrieben man möge ihr ihre Kinder 
berüberbringen. j 
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TODES-ANZEIGE. 


Werthen Vertvandten und Freunden zeigen wir hierdurch an, daß es Gott gefallen hat uns 


feren geliebten Gatten und Bater, 


Seren Michael Gleich, Schmied-Meiſter, 


am legten Samjtag Abends um 3/7 Uhr nad längerem Leiden in feinem 31. Lebensjahre zu 


fih in ein befieres Leben abzurufen, — 


VOberhaufen, den 18. Juli 1854. 


——E——— 
AUGSBURGER LIEDERTAFEL. 


Heute Dienftag den 18. Iuli 1854: 


Ausflug auf die Inſel. 
Bufammenfunft Abends 4 Uhr bei Engelhardt. 
Der Aus ſchuß. 
Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem werden Herren⸗ & Damen: 
Kleider billig gereinigt ‚und auegebefiert und 
empfichlt ſich 8 geneigten Aufträgen 
Ludwig Straſſer, 

Lit, A. Nr. 244 in der engen Kirchgaſſe. 


Berfteigerung. 

Künftigen Freitag den 21. df. 
Bormittagd 9'/, Ubr werden im 
fogenannten Katenftadel_dabier 4 zur Zucht 
nicht mehr geeignete kgl. Beichälbengfte 
gegen fogleih baare Bezahlung an ben 
Meiftbietenden Öffentlich verfteigert. 

Augsburg, den 18. Juli 1854. 


(590) Kapital· Geſuch. 


Es werden 200 fl. 'auf ein Grund⸗ 
ſtuck gegen dreifache Verſicherung ſosleich 
aufzunehmen geſucht. Näh. in der Erp. 


(6034) Dienf-Offert. 

Eine gewandte Kellnerin, von angenehmen 
Aeußern, welche auch etwas Rechnen fann, findet 
fogleih einen Plaß. Näheres in ber Exp. 


(602) Eingeherin · Geſuch. 
as wird eine Eingeherin geſucht, bie als 
ſolche ſchon diente. Näh. in der Erp. 


(605) Gefun. 
6 werden Mädchen zum Feinweißnähen 
geſucht. Näheres in der Exp. 


(591) Stelle⸗ Geſuch. 


Ein Frauenzimmer ſucht ale Bonne eine Stelle, 
Näheres in der Grp. 


(594) 


Hunds-Verlauf. 

Gin junges Königshündchen, 

EN männl. Geſchlechie, ſchwarz, mit weis 

Leu, Ber Bruft und Pfoten, hat ſich verlaus 
en. Mer es in D. 191 zurüdbringt, 

erhält 1 fl. Belohnung. 


(601) Dimmergefud,. 
Es werden in der Nähe Des Frauenthores zwei 
fhön meublicte Zimmer, in einer lebhaften Straße 





gelegen, und wenn’ möglich ein Garten babei, auf 


ein paar Monate ſogleich zu braiehen geſucht. Näs 


heres bei Hausmeifter Meisenbod in der Allgemeis 


nen Zeitung, in bee Garmelitergaffe E. 160. 


Gosaꝰ) 


Die Beerdigun ndet heute Dienfta Vormit: 
tag D Uhr und darauf ber Goitesdienſt flatt, gung fi h ftag 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(592) Dienk-Offert. 

Gingetretener Verhaͤltniſſe wegen wird augens 
blidlih eine Magd geſucht, welde im Kochen 
und in allen häuslichen Arbeiten wohlerfahren if, 
befonders aber Liebe zu Kindern hat. Näheres in 
der Grpebdition. 


(610) Abhandengehommenes. 

Es find aus einem Stalle zwei Ketten ent 
wendet worden. Wer biejelben zurüdbringt oder 
Auskunft darüber ertheilen fann, erhält eine gute 
Belohnung. dugleich wird vor deren Ankauf ge- 
warnt. Mäheres in der Erxp. 

(5610,  Dimmer-Wermiethung. 

Ein elegant meublirtes Zimmer mit KRabinet 
it im erfien Stock ber Marimilionds@trafe 
Lit. A. Nr. 14 zu vermieihen und täglid 
zu beziehen. 


(599) Bimmervermiethung. 

Am 4. Auguſt iſt ein heizbares, einfah meublirs 
tes Zimmer billig zu beziehen. Näheres in ber 
Grpedition dieſes Blattes. 


(595) ‚Bimmer-Wermiethung. 

Zwei helle, freundlige Zimmer in der Nähe 
der Regierung find zu vernneihen und tägli zu 
beziehen. Das Mähere in der Erv 


(606) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener VBerhältniffe wegen ift eine kleine 
(höne Wohnung bis Michaeli zu beziehen. När 
heres in der Expedition. 

(60 70°) Wohnungvermiethung. 

Es if eine freundliche Wohnung, aus 3 Zim: 
mern und fonfligen häuslichen Bequemlichkeiten 
beftehend, bis Michaeli zu beziehen. Näheres in 
der Expedition. 

(604)  Wohuung-Wermiethung. 

In der alten Beughausgafle it in F. 165, (Ras 
genftadel im 1. Stod eine bequeme Wohnung 
zu vermiethen und an Wicarli zu beziehen. 


(169) uonq⸗ꝛda 
229 0 sꝛa⸗qy "wg ne pojbo⸗ 
y09 mn u⸗qja⸗a wppjprunnbag UND 
zu *Bunugogz >pJgng up IN 98 
-Bungzsnurrgg:BunugoRz 
596) Wohnungpermiet , 
\ Sn der Nähe * —9* — Woh⸗ 
nungen zu 30 fl. mit einer ſchoͤnen Ausficht, 
einzeln ober im Ganzen zu vermiethen. Näherts 
in der Grp. 


Wohnung-Permiethung. E 
Cine neugebaute freundlihe Wohnung, bie 
Ausſicht in Gärten, 2 Heizbare und 3 unhei bare 
Zimmer, Küche, Magdfammer und alle fon igem 
Bequemlichkeiten enthaltend, if um die jährlide 
Mieihe von SEN. fogleih zu vermiethen und bis Mi: 
hacli zu beziehen. Näheres in E. 19 im Laden! 


men Zeitung, in ber Garmelitergafie E. 160. br hartt zu MratENS On 
Derlag der ©. Geigerjun.fgen Bußdruderei, Berantwortlige Hedatrıen: Gr. Bräf. 2.64. eten 
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Mit allerhöcdfter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Innern. 


2 Eau dAlirona ZI 


oder feinfte flüffige Zoilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer fchönen, reinen, 

weißen Haut und zur fchmerziofen Befeitigung der Gefichtsfalten, Sommerfproffen, Le, 

ber⸗ und anderer gelber und brauner Sleden, Higblätterhen, Miteffer, Finnen, fowie 
fonftiger Hautunreinheiten, von Karl ®reller in Nürnberg. 

Dieſe treffliche jeit 17 Jahren rühmlichſt befannte Atironaſeife erjept mit großer Superiorität alle 
anderen Xoilettenfeifen und Schönheitswaſſer, wie ſie aub Namen haben mögen. Sie befreit Die Haut 
leicht und ſchmerzlos von den oben genannten Flecken und anderen Unreinheiten, gibtihr den ſchönſten und 
blühenditen Teint, flärft und ſchützt fie vor den ſchädlichſten Ginflüffen der wechielnden Mirterung, deren 
Angriffen das Eau d’Atirona bei fleißiger Benügung ganz widerſteht, nimmt den Sonnenbrand hinweg, 
ftellt die Weiße der Haut her; verleiht ihr Bejchmeidigfeit und erhält fie in friſchem, belebtem Anfehen, 
bewahrt vor Mungeln und vertreibt Die, welde durch Kranfheit oder andere zufällige Urfachen entftanden 
find, dabei zeichnet fih bie Atironafeıfe noch beionders durh den angenchmiten Wohlgeruh aus. Es 
dürfie demnach das Eau d’Atirona mit vollem Rechte unter allen Schöhnheitss und Verjüngungsmitteln, 
die je in den öffentlichen Verkehr gefomimen jind, den eriien Rang einnehmen. Die Zeugnifie renom— 
mirter Ghemifer und Aerzte über die Bewährung Diefes höchſt wirfjamen und ganz unfhäbdlihen fosmes 
tifchen Mittels find genügend befannt. Ih empfehle daher Diefes Kau d’Atirona allen Danıen und Herz 
ren, welchen an Reinhaltung und Schöhnheit ihrer Haut gelegen iſt, und gebe das große Glas zu 40 fr, 
und das feine zu 20 fr. ſammt Gebrauchezettel ab. Auswärtige Beitellungen wit Beifügung der Bes 
träge und 6 fr. für VBerpadung und Boftichein werden franco erbeten. 


Karl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Augsburg bei 


Karl Gerber, Kaufınann auf dem Objtmarft D. 70. 
BERKER ARTERTBRFRAÄRZRANNARRRRT 
*8 DANKSAUUNK = 


97 Allen jenen theuren Verwandten, Freunden und Gönnern, welche ſich bei der Beerdigung * 
und d Du a 





2 


em Trauergottesdienſte unſeres unvergeßlichen Gatıen, Vater und Schwagers, 2? 

F: Herrn Aloys Schwaegerl, Budbindermeifter, 
fo zahlreih einzufinden die Gute hatten, unfern verbindlichiten Danf, * 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, >> 


Zugleich danke ich, für das uns bisher geſchenkte Zutrauen und empfehle mich ferner allen * 
Freunden und Gönnern zu gütigem Wohlwollen, da ih mein Geſchäft mit einem geprüften Ger “” 
jhäftsführer fortführe. * 

Thereſia Schwaegerl, Wittwe. * 


BELELELLLLLLLLLLELLLLELLOLLLEN 


BAAR 








| Dr. Suin de Boutemard’s At 

: a aromatische £ '/, Päckchen # 
a it 

Eau 5 ZAHN-PASTA ::«- 


1 


ru K en 
gewinnt vermoge ihrer anerkannten Zweckmässligkeit zur Ce ae Hi Ber 
und des Zahnfleischer und ihrer wesentlichen Vorzüge vor all den verschiedenen Zahn- 
pulvern, eine sich immer steigernde rühmliche Anerkennung in den weitesten Kreisen und 
ist auf den gutachtlichen Antrag des Königl. Ober-Medicinal-Ausschusses nguerdings auch von 
dem Mönigl. Bayer. Stants-Ministerium privilegirt worden. Das alleinige 
Depot von Dr. Suin de Boutemard’s Zahn-Seife für Augsburg befindet sich bei 


| A. Köfferle zur Marien-Apotheke in Augsburg. 
=> Um and) innadhjftehendendrtikeln gänzlid aufzuräumen. STH 


Nähnadeln, für Dtanne- und Frauen-Schneider, weiße und blauöhrig, ächt engl. Waare, 25 Stück 

zu 3und 6. — Dam für Damen und Näherinen, rund und langöhrig, 25 Stüd zu 3 und G fr. 
Stricknadeln, gewöhnlihe, das Geftrick 11/5 fr., mit Goldſpitzen 3 fr, 

adeln & Häckelnadeln, 25 Etüd zu 6 und 9 fr. 
Häckelnadeln mit Beinheft das Paar 3 fr. 
Nadein- Etuis mit 25 verjhiedenen Nadeln 3 fr, 
Schnürnadein 23 Eiüd zu 6 und 9 fr. 
Filetnadein ju 1 bis 3 fr. das Stüch. . 
Packnadeln & — Te von 1% bis 3 ” das Stück. 
Haar- & Stecknadeln 100 Stud zu 2, 3 und 4 Er, ö 
2. ESchoch'ſcht Handlung, Lit. C. Nr 5. 






Todes- Anzeige. 


Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir hiemit unfern Verwandten und Breunden an, 
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, geitern Mittags 1 Uhr unfere theuerfte, in» 
nigitgeliebte Mutter, Groß⸗ und Schwieg:rmutter, 


1 e 8 
7 Frau Gertrude Goßenz, 
königliche Bereiters-Wittwe, 


r | nad) langem ſchweren Leiden im 70. Lebensjahre, geſtaͤrkt mit den Tröftungen unferer 
m heil. Religion, in ein befferes Ienfeits abzurufen. 






Die Beerdigung findet Dienftag den 18. dh. Abende 4 Uhr vom Lei⸗ 
henhaufe aus und der Trauergottesdient Mittwoch 210 Uhr Viorgens in der 
hohen Domkirche fatt. — Augsburg, den 17. Juli 1854. j 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Tall) 


In der Stahel’iten Buch- und Kunfihandlung ift foeben erfhienen und vorräthig in Augs— 
Burg bei Lampart & Comp. und den übrigen Buchhandlungen: 


Die Sungenfänle der Rinder leicht heilbar. 


Prakltiſche Erfahrungen über bie Lungenfäule ber Rinder, die Urſache ihrer Eniſtehung, ihre Behandlungs» 
weife und Angabe unfeblbarer Mittel gegen Diele Rranfbeit, fowie noch anderer 


Vieh-Kraukheiten 


als: Das Schweineſterben, aub Milzbrand, Wildes: oder Antoniusfeuer genannt; — bie 
Bräune der Schweine; — das Verhüten des Schafviches; — die Egelfrankheit und das Auf— 
blähen ber Rinder. 
Nebſt einer Abhandlung über die Entſtehung ber 


Kartoffel-Krankheit 


und einer bdiefer ähnlichen Krankheit an andern Knollengewächſen, Obftforten, ſowie aub am 
Moggen, nebil äußert zwerfmäßin nefundener Bebandlurg der Kartoffelfelder und Ginfeliern ber Kartoffel, 
Bon einem praftifchen Dekonomen, ©r. 8. brofhirt Preis I fl. 


Todes- Anzeige. 2 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch mit, daß es Gott /| 
gefallen hat Heute Vormittag 30 Ubr die Frau 


Marg. Kohleifen, Dierbräuers-Wittwe, 
nah kurzem Kranfenlager im 78. Lebensjahre zu ſich in ein befleres Leben abzurufen 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 19. DH Mts. Machmittags 3 Uhr 
vom proteft. Leichenhauſe aus ſtatt, wozu wir geziemend einladen. 
Augsburg, den 17. Juli 1854. 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 


(893) Bu verkaufen find Bu verkaufen find 



















(600) 


eine Goldamfel, ausgezeihner ſchön, dann ebens 
falle 2 Zunge in Lehhaufen Nr. 76 nächſt 
dem Gajehaus. 


(609) Eingeftandener Hund. 

Gin großer brauner Hund, männ- 
lihen Gefchledhts, mit langer Ruthe, 
langen Ohren und einem Halsband, 

sit eingeranden. Derjelbe fann gegen 
VBergutung des Wuttergeldes und der Injerationss 
gebühr wieder abgeholt werben.  Näh. in der Exp. 


die bieher erfchienenen. Lieferungen ber Deuts 
fchen Glaffifer, fowie eine gut ausgefpielte Guis 


tarre äußerit billig. Näh. in der Exp 


(608) Hundsverlauf. 

j m> Gs bat ich ein fhwarzer Hühner: 
RE) hund, männl, Geſchlechts, mit einem 

AL Zughalsband, Tangem Schweif und 

langen Ohren, verlaufen. Wer den— 

jelben zurüdbringt, erhält: eine gute Belohnung, 
Näheres in der Exp. 






Un die 
Rol. got Staats⸗ Bibliothek 


Mittwoch | N. 196. . 19. Juli 1854 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


a nn —— — — — — — — — — — — ——— — — —— —— — ————— 
Tagskalender. Kath. Vincen, v. Paul. Vrot. Ruſina. — Gonnen-Aufg. 4 Uhr 15 M. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 57 Min. — Tagesl. 15 St, 42 M. Naqtl. 8 St. 18M. — Leptes Viertel. 


Käglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Anfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — A Berfon 3E Kreuzer. 


Hiefiges. 
Deffentlide Sigungen des k. Mreis: und Stadtgerichts. 


Mittwoch den 419. Juli, Rahmittags 3 Uhr: Unterfühung gegen Philipp Länile von 
Bierfee, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs LI. Grades. , 


Unfern hochwürdigen, allverehrten Herrn Domfapitular Ehr. v. Schmid hat ein 
berber Berluft betroffen. Seine liebende und geliebte Schwefter Fräulein Franziska 
Ehmid warb geflern Mörgens durch des Todes Hand von feiner Seite genommen, 
an der fie die legten 40 Jahre ihres Lebens treu und forgfam gewaltet hat. — Die 
Theilnahme-an dem Schmerz, weldhen der vielgeliebte, hochgeachtete Greis dadurch er- 
litten, iR ungeheuchelt und allgemein. | 


Ein Herr Einſender im Anzeigblatt macht ſich darüber luſtig, daß ich in meinem 


Bitterunge=: Berichte: die Kometen zur Urſache der heurigen unfläten Witterung, die alle 
BWeiterprophegeiungen Lügen firaft, gemacht habe und will darin eine Kometenfurcht ers 
bliden. . Eine Kometenfurdt aber ift ein-Unfinn. Daß ein Komet auf die menſchlichen 
Ehidfale nicht einwirke, ift natürlich, ob aber nicht in den Gang der Witterungd-Bers 
bältniffe umferes Planeten, das ift eine andere Frage, aber noch immer waren die Kor 
metenjabre : fruchtbar und lieferten. die beſten Weine, wie die Jahre 1811 und 1846 zur 
Genüge beweifen, daher man auch vor einer ſchädlichen Einwirkung eines Kometen auf 
die Natur feine Furcht haben darf. ——— — B. 


Oeffentliche Sitzung bed k. Kreid- und Stadtgerichts. 
— Montag ben 17. Juli Vormittags 8 Uhr; 

Auf dem Jahrmarkte zu Lichtmeß h. Is. im Wemding hatten die Buchbinder Phi⸗ 
lpp Strauß, Friedrich Hamprecht, Alerander Lippacher von Nördlingen und 
Johann. Wunderle von Wemding Traum-, Wahrſage⸗, Arzneimittel- und andere ders 
gleichen Bücher, welden die Ungabe des Druders oder Berlegers mangelte, zum Bers 





kaufe feil gebofen und wurde befhalb jeder der Angeſchuldigten in. eine Geldfirafe von ' 
t fl. 30fr., in die Tragung der Koften verurtheilt und die Konfisfation der zu Geridht&s. _ 


handen gelommenen Bücher ausgeſprochen. 
Ä Nachmittags 3 Ahr. | 


Der ledige Bräufneht Auguft Hörnlein von Polfingen: iſt geſtandig, am 3. Febt. 
b. 36, ‚dem ‚Leonhard: Zug «von: hier einen. Stumpen Getraide entwendet und derfelben 


an Ham Kuhn um IR, verkauft zu haben, Et iſt ferner® befyuldigt, 2 weitere Diebfiahls⸗ 


Bergeben zum Schaden des Johann König zu Heuberg und des Friedrich Thum aus 


Deunningen: in. Conturren; mit zwei 'polizeitich-Frafbaren!Diebfrählen begangen au haben 


und wird deßhalb in. eine. Befängnißfitaße von 3’, Monäten, ſowie in die Tragung -' 
fämmtlicher , Koften, verurtheilt. Chriſoph Schwimmer; lediger Söldnereſohn von 


be 


Berolaheim,, Dagegen, wird. von der erhobenen Anklage. wegen: Bergehens der Hiffeleiftung 


Il. „Grades ‚zu, obigem | Diebftahle freigeiprochem.. 


1 


—— ng": ‘ 15 I gun ı m rag ee jr EEE ZEEE ' 
eute Mittwoch den 19, Juli Hunde ⸗ Bihtation für,den Bucflabem Hal 133 


md Morgen Donnetötog, den, 20, Juli für denfelben Vuchſaben 134 266, 
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Die 1176 Meilen Eifenbahn, welche in Deutfchland und Defterreih am Schluß 
des Jahres 1853 in Betrieb waren, wurden von mehr als 1700 Kofomotiven befahren, von 
denen 865 aus deutſchen, 325. aus englifchen, 44 aus amerikanischen, 96 aus belgifchen, 
17 aus franzöſiſchen Fabriken find; der Urfprung der übrigen ift dem Herausgeber des 
ungemein praktiſchen Handbuchs „Deutjchlands Eiſenbahnen von Dr. Julius Michaelis“, 
dem wir dieſe Angaben entlehnen, nicht befannt geworden. 


Die Zufendung, den B........»Berein beir,, haben wir einen der Borftände des Bereins über 
macht, welcher ſich bereit erflärte jedweden weiteren Aufſchluß in dieſer Angelegenheit dem Herrn Einſen— 


ber zu ertheilen. 
Brieffaten-Revue, 

4) Dem Herrn Ginfender, der uns mitteilt, baß vor drei Wochen Nachts während ein Etier vom 
Stall über eine Brüde (in der Nähe der Pelzmühle) in's Schlachthaus geführt werben follte, die Brüde 
brach, der Stier. fjammt dem Führer in's Waſſer ftürzten, und nur mit Hülfe mehrerer Nachbarn wieder 
herauszubringen waren, diene zur Nachricht, daß, wie wir beobachteten, ohnehin im Haufe gebaut wird, 
fomit auch dieſe Brüce bald wieder hergeftellt werben dürfte und weiteres Unglück nicht leicht vorfommten 
wird. 

2) Aufruf an die Mar: Strafe. Warum läßt ſich die Nachtigall, auf deren Rüdfunft wir lange 
fehnfühtig harrten, nie mehr hören? Glockentöne erfreuen ja ſtets Herz und Ohr! 

h Ein Beildenliebhaber. 


Vermiſchte Rachrichten. 

München, 16. Juli. Dem Vorſtand der kgl. Commiſſion kam es bei dem von 
Herrn v. d. Pfordten veranſtalteten Feſteſſen nach Eröffnung des Glaspalaſtes zu durch 
einen Toaſt allen thätigen Theilnehmern, welche das gelungene Werk gefördert, den 
Öffentlichen Dank auszuſprechen. Da dieſer Dank auch vielen Entfernten und nicht Aus 
wejenden galt, fo möge hier der Wortlaut folgen: „Die Gentral-Eomite’8 und Bezirfö- 
Prüfungs: Commifftonen, welche ſich faft in allen deutfchen Landen bildeten um die von 
Bayern unternommene allgemeine Ausftellung von Grzeugniffen deutſcher Induſtrie und 
Gewerbe zu unterflügen, die Handeld- und Gewerbe-Kammern, dann die Bewerbövers 
eine haben anregend, belehrend, leitend und prüfend mie durch eine zweckmäßige Aus- 
wahl mwefentlid dazu beigetragen diefe Ausftellung vorzubereiten, zu heben, zu fördern. 
Sie haben fi) um das Unternehmen große Berdienfte erworben. Wir halten uns ver« 
pflichtet diefe Anerkennung bier öffentlich auszufprehen. Noch mehr find es die Inhas 
ber induftrieller Unternehmungen und von Gewerben — die Auoſteller ſelbſt — welche 
durch ihre lebhafte Betheiligung, wie fie noch feiner Ausftellung der Art auf dem Feft- 
laud Europa’s zu Theil geworden, trotz der Küderinnerung mandy’ abfchredender Erfahs 
zung und unter beadhtenswerthen Opfern, die Ausflellung in fo glänzender Vertretung 
möglich machten. Wir fchulden ihnen dafür Dank. Möchten es die Preffen von der 
Adria bis zu den Belten verfünden! Wir danken ihnen. Sie, meine Herren, lade ich 
ein ſich mir in diefem feftlihem Moment anzuſchließen: Hoc diefen allen, welche zur 
Grmöglihung der Mindener Induftrie-Ausftellung mitgewirkt — dreimal Hoch!“ 

München, 17. Juli, Wenn fein weiteres Hinderniß entgegentritt, wird bie feiers 
lie Eröffnung der erften allgemein deuten Kunftausftelung morgen Dienflag 18. d. 
Mis. vor fih gehen. An Se. Mai. den König ift von der KünftlerfHaft die ehrfurchto⸗ 
vollſte Einladung ergangen, und man ſchmeichelt fh, daß der Monarch auch diefem 
Akte wie jenem der Eröffnung der Induftrie-Ausftelung die Weihe geben werde. (Nach 
Mittheilungen von Reifenden hat die Eröffnung geftern (18. ds.) und zwar im Beifein 
I MM. des Königs und der Königin flattgefunden.) 

Nürnberg, 15. Zuli. Die Pferdefhlächterei kommt bier fehr in Aufnahme, bes 
fonders beliebt find die Pferdewürfte, der Metzger kann die Nachfrage nie ganz befries 
digen, und iR deßhalb einem zweiten Mebgermeilter die Conzeſſion zur Pferdemurftfabris 
Fation ertheilt worden. Die Gontrolle über die zu ſchlachtenden Pferde ift fehr ſcharf 
und beruhen bie von den anderen Metzgern in Umlauf gefegten Geſchichtchen ſtets auf 
Unwahrheit oder Uebertreibung. 

* Srürnberg, 18. Juli. (Unlieb verfpätet.) Unfere ftädtifche Feuet⸗ Loͤſchanſtalt 
läßt, wie ſich bei dem legten Brand⸗Unglück zeigte, noch Manches zu wünſchen übrig, 
namentlich hinſichtlich einer beſſern Handhabung der Drbnung unter den Loͤſchenden. — 
Als ſchönes Vorbild Fonnte den zur Hilfe Eilenden in dieſet Beziehung, bei ber Gefahr 
in welcher das Zeughaus fehwebte, die aus den Jahlreihen Dachlucken beöfelden mit 
Feuereimern operirende Militärmannfchaft dienen. Diefe Mannfhaft war äußerſt thätig, 
hielt unter dem faſt glühenden Dache des aroßen Gebäudes unermüdet aus und ihr hat 
man es befonberö zu verbanfen, dab das Zeughaus vom Brande verſchont blieb. 
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In der Umgegend von Mürnberg hät bie, Ernte mit der, Wintergerſte und dem 
Korn bereitd Ende der vergangenen Woche begonnen. und Liefert. in ihrer Grgiebigfeit 
überrafhende Refültate. Gin Defonom hat von einem Schober Wintergerfte; 36; kleine 
Megen Körner erhalten. Im Aiſchgrunde beginnt heüte die Kornärnte. . © 

Erlangen, 13. Zuli, Für die hiefige Stadt hat fih ein Verein zur: Errichtuug 
eined PBrivat:Gerreide-Magasines gebildet, der fi ſchon bis jetzt der regfien Theilnahme 
erfreut. Ä ; 

Würzburg, 16. Juli Die Folge des beträchlichen Fallens der Getreidpreife macht 
ſich bereitö in einer Derabiehung der Brobtare für die zweite Hälfte diefes Monats 
fühlbar. Diefelbe it für die Waage weißen Brodes zu 3 Pfd. auf 28’/, fr., für den 
Laib fhwarzen Brodes zu 6 Pfd. auf 33’/, Er. fefigefegt worden. Der Abfchlag beträgt 
fonady dort 2"/, Er., bier 11 Er. 

Würzburg, 17. Juli. Die Ernte auf hieſiger Marfung hat am SGametage bes 
gonnen: und wurde heute vom Seite des Bürgerfpitals neued Korn eingefahren. Die 
Dualität desfelben if eine fehr befriedigende, — 

In Württembera waren, nach einer vom „Staatsanzeiger“ mitgetheilten flatifti- 
ſchen Ueberſicht, im Jahre 1853 im Ganzen 69 Schrannen befahren worden, und die 
zu Markt gebrachte Geſammtquantität an Frucht betrug 1,018,054 Schäffel, der Erlös 
dafür 12,949,556 fl. Da nun der Gefammtjahreserlös zu Münden 13,388,683 fl. be⸗ 
trug, fo ergibt fich die intereffante Thatſache, daß auf der Münchener Schranne allein 
um 288,442 fl. Srutt mehr umgefegt worden ift, als auf den fämmtlichen 69 Schran⸗ 
nen MWBürttembergs zufammengenommen, — 

Der Aſſiſenhof der Provinz Brabant in Brüſſel verurtheilte am 11. Juli nach 
wochenlangen Verhandlungen den Notar Schoetters, Vater vom 11 Rindern, zu lebens⸗ 
wieriger Zwangsarbeit und Ausſtellung am Pranger wegen Vollziehung eines falſchen 
Teſtaments und die Schwägerin des verftorbenen Teflatord, des Rentners Robyns, eine 
TOfjährige, einer fehr angefehenen und reihen Familie in Brüffel angehörigen Dame, zu 
deren Bunften das falfhe Teftament von ihm gemacht worden, zu lebenslaͤnglichem Ge⸗ 
fängniß und öffentlicher Ausflellung. | — 

Eine an das Frankfurter Börſenſyndikat gelangte telegtaphiſche Depeſche aus Ser⸗ 
manuftadt, 14. Juli, Abends, meldet: Die ruſſiſche Nachhut wurde zwiſchen Giurgewo 
und Frateſchti (auf der Straße nach Buchareſt) geworfen; unter ihren 700 Berwundes 
ten befinden fich zwei Generale. — ine ziveite Depeſche des Börfenfynrifats, d. d. 
Drjowa, 14. Juli, meldet: Dmer Paſcha rüdt mit 75,000 Mann gegen Buchareſt 
vor. Man erwartet eine Schlacht. — Der N. Pr. Ztg. fchreibt man aus Belgrad, , 
10. Juli: Der ruffifhe General Anrep, der fihon feit einiger Zeit in eine melandyolifche 
Stimmung verfallen war, hat fi in einem Anfalle von Wahnfinn erfchoffen. 

Baris, 18. Zuli. Piögli nimmt der Aufftand im Spanien die weiteften Dimen⸗ 
fionen an; er hat Barcelona und St. Sebaflian ergriffen. Aus Werpignan vom 16. 
wird gemeldet: die Befagung und die Bevölferung von Barcelona haben ihre Pronun-⸗ 
ciamientos für den Aufftand erlaffenz; die Barnifon ging dabei voran, und der Gouver- 
neur der Stadt, fo wie der Generalcapitän von Eatalonien traten bei. Die ganze Be- 
völferung rief: es lebe die Eonftitution, nieder mit den Miniftern! Da Uebelgefinnte 
Fabrifen anzündeten und Meuchelmorde begingen, fo wurden militärifche Borfihtsmaßs 
regeln getroffen. In St. Sebaftian haben zwei Bataillone und die dortige Artillerie 
die Fahne des Aufftandes erhoben. Der Gommandant von Buipuzcoa hat Dffisiere 
verhaften lafien. Die Bevölkerung Hält dort fi noch ruhig (9. 3.) 


Für die Defucher der Münchener Induftrienusftellung. 
Wir haben Hets vorrätbig und empfehlen zur gefälligen Abnahme: 


Katalog der allgemeinen deutfcheun Induſtrie— 


Ausftellung zu München im Jahre 1854. S6tr.rh. 
anz Münden für ahtundvierzig Kreuzer. 
Mit Blan von Münden und Hoftheater, AS Er. rh. 
— — —— — — wg & hr. rh. 
er weifer bur ünden mit 3 Stahlſtichen. r. ıh. 
— Verſchiedene Pläne von Münden. 
v. Jeniſch & Stage'ſche Buchhandlung (Earolinenfkrage C. 24) in Augsbute 
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Sefellichaft Bemitblichkett, 


Donnerflag den uli 


BALLOTAGE 


Freitag den @ 1, im Falle ungühfti er Mit: 
terung;; Dieuftag den 25: Juli: 


Vegiments - Mufik 


9— aa bes Gaſthauſes zum Mobrenfopf. 
) fang 6u 
‚nl Iphrhd ga NE Wie Vorftände. 
— —Seute Mitiwod ı 
in Witterung morgen Donnerftag, 


arten: Mufik 


ſtädtiſchen Blad:Septett, 


i 8 
2 —2 Abends 5 Uhr. 


Bau 0 einladet; 
Karl Zpect, lakwirib, 


ettenwurzöl, 


gegen das Suofaflen ber Haare, per Glas 12 fr, 


Sand- Seife. 


von Monfon & Comp. 
beftes Reinigungsmittel für Hände. Ber Stück 12, 
9, u. 6 Er. Mlleinige Niederlage bei 
* Unt, Nägele, 


Srifeur und Parfümerichändler, 


Anzeige, 
Line ordentliche Perſon, die im Waſchen aut 
bewandert is, wimmt zu jeder Stunde Wäſche 
an, per Etüdf 1 * Näheres in der Exp. 


ar, efu 
erden * um Feinweißnãhen⸗Er⸗ 
lernen t. Näheres in der Erp. 
(617) apital· Geſuche. 

Gegen mehr als doppelte Verfiherung wird bie 
Jalebi tin Ablöfungsfapital von 1000 fl. auf⸗ 
zunehmen ‚gefudt,, . Näheres in der Exp. | 


(623): +: Mieth-Gefud. 
Gs ipirb ein. beilee, troden Laden, womög« 


Näh.-in der & 


(619) ,, Di 7-Vermielhung, 
In 6.220 ih täglich ein meudůrtes Zimmer 
mit ———— ni bejiehen. 


(6162?) Stelle-Gefud,. 

Gin junger Yann, welcher eine fhöne Hands 
ſchrift Threibt, ſucht auf einem Gerichte oder bei 
eren hi ine Stelle als Seribent. 
Gırpfehlende Zeugniffe find in ——— Erped. 






eu 






44Y) 
51 


 Mäusperhäuf! 


— 
iſt aus frelet Saat zu ver⸗ 
Das Näbere bei — N ** 


hnrall 


„ao kr we N Fer an. 
—— nebſt Hofraum, 
aufen. 


Digerberg. 









(hen Garten beim ‚alten Sabnbef, 


lich wit Keychhntggen ſosleich zu einge, aeſuch. 
9 —— 


42) ss 


„VBerantwortlide Redaktion: K- Ft eSqharret.“ 
Tr % — N 


(6223). BWerlorenen 

Geſtern Abend wurde auf dem MWege wiſchen 
dem rothen» und. Göoöggingerthore ein, Kleider: 
ſchößchen von grauem Mollenzeug verjorsg, um 
defien Rudgabe bei der Erp. erſucht wird, / - 


(614) Wohnnngvermiethung. 
Gine Heine —— iſt zu vermieihen und 
ge zu beziehen in A. 54 in ber Dominitaner⸗ 


(566c°) ww — —— 

In der Marimiliansfirafe B, 34 it eine freunds ; 
liche Wohnung, beiteherd aus 4 Zimmern, Küche, 
Speife und fonftigen Bequemlichkeiten, ſogleich zu 
rn Nährzes: bei dem —————— 
zu erfahren. 


(613) inmervermieihung gk fr. 
In H. 20. id ſogleich ein gut meublirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen, dub fann dafelbit ein folideg 
Mädchen, das hübſch Nähen kann, das Bipiners 
machen lernen... ı 


| Münden. A. Hof- & Hafinal-Ehrle. 
Mittwoch den 19. J 
Mit aufgehobrnem Abonnement: 25 Geſammt⸗ 
gaſtſpielvorſtellung: 
Maria Stuart, Trauerfpiel v. Schillet, 
Donmerfiag den 20. Juli: 
Die Jüdin, Oper von Haleny. 
Freitag den 21. Julı: 
Dit ‚aufgehobenem Abonnement: Giebente Ge— 
jammtgajijpielvoriiellung: 
Emilia Galotti, Trauerfpiel v. Leſſing. 
Samſtag ven 22. Juli: 
Dad Nacdtlager in Granada. 


Oper von Rreuger, 


Fruchtpreiſe. 
Kern rg 2. Gerſte Huber, 
fd. fr 


fi. Rd. re de tt. 
14 Augsburg 32.17 34 2426 3420 9 10 37 









Drte. 


12 
5 
* 


12 Aſchaffenbur — — — 25 — — — 1144 
15 Aichach — — 35 26 2547 — — 1041 
15 Ansbad 272729 423 41 18 — 953 
15 Amberg — — 32 32 27 17 20 52 11 17 
15 Bamberg , — — 30 29-25 31 22 30 di 42 
15 Bayreuth — — 30 42 27 — 22 24 T1 30 - 
12 Dinkelsbühl 32 56 32 56 27 45 22 111 34 
13 Erding — 34 36 25 15 16 27 947° 
12 Friedberz — — 31 30 2419 — — 10 1 5 
14 Fürth — — 31 40 21 56 12. — 10 27 
15 Ingolſtadt — — 30 48 26 6 — — 10 54, 
44 Landshut — — 35 12 26 49 17 25 944 
115: Lindau 36:26 30:39 25.48 — — 12 12 ° 
415 Münden — — 85 44 24 54 17 49 10:32 
‚10 Neumarkt — — 30 23 22 28 19 54 10 11 
12 Neuburga/D— — 27 52 24 19 18 — Al 6 
15 Nürnberg — — 4 6-24 27 18 48 10 24 ° 
"45 Rkrdfingen 33 28 33729273321 33 11 33 
11 baflau — — 27 40 20.23 16 45. 8 46 ) 


8 Mothenburg 29 23 30 723 57 — 852” 
15 Regensburg — — 32 11 21 31 — — 11 15 
Schrobenhſ. — — 32, 28.25,22—- . 10. 8) 
— — — 327°2727 10418 44° 954 ° 





45 — — 2056 410 

12 Bıläpofen -Smunn Wish ie 
bug — — 31.2 2053 — — 10 8, 
15° ——— — —3 26 21 20 — 10 49° 
14 Main. ——10 14 30 11 30 30 _ 
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N in 
Befkanin madung. 
(Die Einzahlung der zweiten Hälfte der Kapitalrenten: und Eintommenfteuer, dann 
Eee ah Der Gewerbjteuer betr.) u 
Nachdem nunmehr auch die ME, Hälfte der Kapitalrenten⸗ und Ginfommenfteuer, dann der Ge— 
werbiteuer pro 1853/54 Werfallen if, fo wird zu deren Ginzahluug innerhalb des Zeitpunftes 
vom 30. Juli bis 10. Auguft dH. Is. 
— —— Termin anberaumt, daß nah fruchtloſem Ablaufe desſelben Mahnung gegen Gebühr 
erfolgen müßte. 

* Uebrigen wird auf die jedem Hauseigenthümer, beziehungsweife Miethbewohner zugefertigte 
gedrudte allgemeine Anfündigung der Ginzahlung der Eteuern, fowie ber Steuerbeiſchlaͤge, ER 
gen und Kor Gefäll:Bodenzinje des Staats und der Ablöfungs:Kaffe vom 1. Webruar dE. Je. Bezug 
genommen. — Augsburg, den 18. Juli 1854, 


Königlihes Rentamt. 
Striedinger, Beutbeamter. 
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Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Morgens 2 Uhr meine innigft A⸗ 
lichte Schweſtet 


Jungfrau Franziska Schmid 


im 80, Jahre. ihres Alters in das beſſere Leber abzurufen. 

ge Eie hat mir über 40 Jahre mit umbefchreiblicher Liebe und Treue als Haushälte- (© 

Si rin gedient und entichlief nach Empfang der hi. Eterbe:-Saframente fanft und vollfoms 5 

2 men in den Willen. Gottes ergeben ohne eigentliche Krankheit an Altersfhwäche, sy 
S Diefe Träuers Anzeige widmet allen Gönnern, Freunden und Verwandten, bittet um AN? 
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er Augsburg, ben 18. Juli 1854. ” 
> ' Der tiefbetrübte Bruder * 
I Domfapitular Chriftoph v. Schmid J 
3 | im Namen aller Gefchwifter. Q & 


a N _ 
— Der Trauergottesdienſt wird künftigen Donnerſtag um 10 Uhr in der hohen 25 
Pr Domtfirhe gehalten umd nad diefem die VBegräbniß vom Leihenhaufe aus ftntt finden. © 
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x STIFTS-GARTEN 27 
Bielfachen Mufforderungen von verehrlichen Geſellſchaften und Familien, fowie fonfigen Gönnern 
entfprechend, beehrt ſich Unterzeichneter zu einer 
beute Mittwody den 19. Juli von Nachmittagd 3 Uhr an 


bei günfligem Wetter im Freien, außerdem in ben obern Lofalitäten und 


Lo bei durchaus freiem Entrée ſtattfindenden 
grossen Musik - Produktion, 


ausgeführt von dem Mlufik-Corps des dritten königlichen Infanterie-Rigimente, 
biemit geziemend einzuladen. — Durd die Haunreiter'ſche Muſik, dann eine mannigfaltige Auswahl 
a. Ben ao 28 we wird ehe el Re 5 Feat Befriedigung gewährt wers 
n, t zahlreiger Frequenz entgegenſehend, empfithl eſtens 
* | H. Pfeiffer. 


Bekanntmachung 
Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird das Haus mit Nebenhaus und Garten im Baugarten , 
Gtödle Lit, H. Nr. 104 babier, in einem Geſammtſchäßzungswerthe von 13,300 fl. am 
Montag den LA. September I. Is. Bormittagd 10 Uhr im diefige: 
richtlichen Gefchäftözimmer Nr. 16/1 
zum öffentlihen Verſtriche gebracht und erfolgt der Hinſchlag nah Maßgabe der Beſtimmungen ber 
F8. 98 — 109 des Prozeßgefeges vom 17. November 1837 und bes $. 64 des Hypothekengeſe tzes vom 
41. Sunt 1822, — Das Wohnhaus if, einſchlüſſig das Parterre, drei Stod hoch. 
Im Erdgeſchoße find drei gewölbte und ein ungewölbter Keller, 
Das Parterre enthält ein heizbares Zimmer, eine Küche und Kellerei, daranſtoßend ein großes beige 
bares Gaftzjimmer, dann große Holzlage, ferner ein gemwölbtes Wagazin mit einem Nebenzimmer. 
Im eriien Stock ift eine Wohnung mit 3 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern. 
Im zweiten Sıode ift ein großer Tanzſaal ynd zwei Speifejäle, ferner ein heizbares und zwei uns 
Heizbare Nebenzimmer mit mehrere Kanımetn. IT, NTIG 
Im Dachgeſchoße befindet fih ein großer Dachboden. 
Bei diefem Anwefen it ein zwei Stock hoch gematerter Stadel und ein Hofraum, Der bauliche 
Zuftand iſt ein guier, 2 pe mr nn PeN. 
Der Garten ift von einer Mauer umgeben und von guter Bonität, J et 
Das Haus mit — — liegt mit 9700 Hl. in der Biandverſicherung. — Pen, 
Die genauere Befhreibung des Anweſene und das Echägungsprotofoll liegen in der bießgerichtfi 
Regifiratur zur Ginficht offen, und werden die näheren Kaufsbedingungen am Verſtrichstermine befa 
gegeben werden. — Augsburg, den 11. Juli 1854. . 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. ER, 


Der königliche Direktor du Ponteil, Möller, 





DANKSAGUNG,. 


Allen lieben Verwandten und Freunden fagen wir für bie gahlreihe Beiwohnung bei der 
Beerdigung und dem Trauergottesdienite unseres tbeuren Gatten und Baters, 


Herrn Michael Gleich, Schmied-Meiſter, 
unfern herzlichſſten Danf. 
Oßkıhaujen, den 19. Juli 1854 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


(Geſuche um Ausſtener-Prämien betr ) 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht, Daß auch im beurigen Jahre bie Vertheilung 
der Ausjieuer- Prämien aus Stifiungemitteln an den Namensfeiten: 
a) Ihrer Majelät ber Königin Marie von Bayern 
den 8, Zeptember I. 8. und 
b) Seiner Majeftät des Königs Warımilian von Bayern 
den 12. Dftober dh Ge. 
ftattfindet, — Diejenigen Frauen, welche um Bramien fich zu bewerben gebenfen, und im Lauſe des 
Jahres 1851 getraut worden find, haben die vorihrifismäßigen Ausweiſe hierüber, wenn” 
es nicht bereits gefchehen iſt, baldeftens im Burcau des Viagijirats:Echrerärs Nosiy im Polizeisges 
bäube abzugeben, wobei bemerkt wird, daß Frauen, welhe vor dem 1. Jänner 1851 ih verch 2 
haben, nicht mehr berüdfichtigt werden Fonnen. Be‘ 
Augsburg, den 17. Juli 1854. - 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifier Forndran. Mottv, Exfretär. 
Der Katalog 
der allgemeinen deutſchen Induftrie-Qusftellung in Münden, 


Preis 36 kr., it in der Matth. Nieger’ihen Buchhandlung zu haben, 


(615) Dienft-Gefud). (612) Dienft-Offert. 
ine folide Magd, die auch gut nähen fann, 

















Gin ordentliches Midben, welche im, Kochen | wird gejucht, Wo? jagt die Erp. 
ſehr bewandert in, fucht einem Platz Müheres | —————— 
in der Grpedition, (624) Verlorenes, 

Gin goldener Chrenring in geſtern Held 
6236) Aue fent-Derkauf. zen Geabriacmı Um Deijen Suruftgabe in der WERy, 
Z gegen Belehnung wird gebeten, 

Ein GärtnersUnwefen mit einem: Haus, I FT N — 
Das ſich ſehr gut verintereſſitrt, und zwei Garien, (621, ; RI CREEHE B. 
find aus freier Hand zu verkaufen. Nab. ın der Es if ein hellgrau Glagehandfchub, verlo⸗ 
(irpedition. ren gegangen, um. deſſen Jurudgabe in Diefeitis 


ger Erp. wird gebeten, 





Un bie 
Rot. Sof- 8 Staats» Bibliothel 
in Münden. .dK 





Donnerftag A 197. 20. Juli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Er, 


Tagskalender. Kath. Margaretha. Prot. Elias, — SonnensAufgang 4 Uhr 16 Minuten. Sonnen: 
Untergang 7 Uhr 56 Min. — Tagesl, 15 St, 4JOM. Nadıtl. 86. 20 M. — Leptes Viertel, 
e@if Fahrten von Augsburg nad: 


Faünden 1)8'/;U. Ab. 26u. Morg. ) 11u. Mitt. 2)31,0. Nm, 7U.H5M.Mrg. NEU. 16 M. Ab. 
ſindau 40 Min, Morg. 2) 1a Ude 16 Mi Bi. Gen 325 3)4U.30M.Mor 
Hof !) TU. LO M. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.18M.Nacis, Nu. a4b R. Mirg. 3)EU.35M, A, 
7UHr40 Min. Morgens, 2)3 Uhr 30 Min. Nabm. 2) 12U5r 20 Min. Nachts. o2)8 Uhr Morg. 
Ankunft der —— in u von: 
Münden 3) 7'AU.Mrg. 2)12U. Mitt. 2) 3U.20M. Rahm. 2) 12 U,NGts. 261 U. Mrg. 3) 73,0, ab. 
ſindau 1)8 Uhr20 Win, Ab. 2)5UHEZOM.Morg, 2)3 UHIOMMadm. 3)5 Uhr20 Min, Nah. 
18 üU. 20 M. Ab. 2) 3u. ne 2)2U.55M.Nahm. IEU.EM. Merz. 3E5U.25M.Nahın, 
—* I)BU,25M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr ã0 Min, Rachm 3) 7Uhr45 Min. Abends, 
1) @ilzug (befördert mur Berfonen in I. u. I.Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 8) Güterzug mit Perfonen in II.u. II.Kl. 
Stelwagen; Nah Aichach: Abends 4 Uhr. u Lei im weißen Mof a Perfon 36Fr,. 
am Freitag: | Nah Friedberg: Abende 1/5 Uhr, Ginkeigplag im Güterwagen, Berfon Hr, 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben na ürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
* —— 43, up a 340 de Kreuzer. — 


Hieſiges. 
Deffentliche Sitzungen des k. MRreis: und &t 


erötag deu 20. Tuli, Rahmittags 3 Uhr: Unt Michael Kaft v 
air * ——— —— des Vebfahle 5 


„Das war ein fhöner, genußreicher Abend⸗ Diefen Ausfpruch hörten wir vor- 
geflern von vielen Perfonen wiederholen, die, dem Ausfluge unferer „Riedertafel“ 
folgend, Nachts 10 Uhr vom Spidel herab unter Mufifbegleitung, froh umd heiter ges 

t, wieder mit den Sängern der Stadt zugogen. Und, in Wahrheit, nicht nur die 
Borträge der Liedertafel, auch die trefflihen Mufiflüde unferes Ehevaulegers-Trompe- 
iercorp8 erfreuten allgemein. Die ſprüchwoörtlich gewordene Aeußerung: „Wenn die 
Sedertafel ausfliegt,, Tegnet es“ war diesmal eitel, denn ein herrliches Wetter war 
Sängern und Zuhörern, die ſich in größerer Anzahl al je eingefunden und unter benen 
fi ein Kranz von fchönen Damen hervorhob, fehr günftig. Hoffen wir, daß audy die 
Stimmen diefer Sänger bald wieder im Freien ertönen. Sum Schluß wollen wir auch 
der Wirthfchaft lobend erwähnen, Speifen und @etränfe waren fehr gut. 


Oeffentliche Sigung der Gemeinde - Bevollmächtigten 

am 18, Juli 1834, 

Die vom Magiftrate neuerdings gewährte Theuerungszulage an bie Magiftrats, 
Bedienſteten für die Monate April und Mai fol fi nur auf die BVerheiratheten er» 
freden; das Gemeinde-Eollegium wünfcht jedoch diefelbe auch auf Unverheirathete auss 
nebehnt, natürlich mit denfelden Modifikationen. Deögleichen bei den Bedienfteten der 
Armenpflege und beim Schullehrer- Berfonal. In Beriehung der öffentlichen Prüfungen 
der Schulfinder, welche nach Ankündigung der Lokal⸗Schulkommiffion in den SchulsLor 
afitäten gehalten werden, flellen fich die Iegtern als ungeeignet dar, weil häufig der 
Raum zur Deffentlickeit, wo Eltern ıc.ıc. fi} einfinden follen, nicht entfpricht, es dürfte 
fomit eine geräumigere Rofalität, dem Zwede zu genügen, aufgeſucht werden. Die Sta: 
tuten des eumd werden verlefen und darin nur der $. beanftandet, welcher den 
freien Beſuch nur jährlich einmal geftattet, fonft aber 24 fr. Eintrittserlage feftfegt, und 
äiwar in Erwägung, daß die Gemeinde circa 50,000 fl. für @ebäude und Baulichkeit 
opferie, ihr ‚nichts, als ein einmaliger Beſuch des Jahres entgegen gegeben wird, wel⸗ 


1250 


her doch billiger Weife für jeden Monat einmal auszubehnen feyn dürfte Auf den 
Antrag des Magiftrates einen Niveau⸗Plan, fowohl für die Stadt, als für die Kanäle, 
dur Hrn. Prof. Kramer an der Central » Landwirtbihaftsfchule in Weihenftephan, im 
Benehmen mit dem fädtifhen Baurath, in's Leben zu rufen, wird eingegangen. Die 
Erweiterung der Kreis: und Gewerboſchule betr. entſchlägt ſich die Gemeinde nicht, das 
früher verſprochene Kapital zum Baue herzuleihen, jedoch fol fi Magiftrat deshalb, 
wegen Sicherſtellung desfelben, mit ber Regierung benehmen. Zuftimmung erhielten 
nachſtehende Gefuhhe: um Anfäßigmahung und Berehelihung: Michael Obneberg, Las 
firer bei der Gifendahn, mit Igfr. Joſepha Wilhelmine Burkhard; Jakob Heidenberger 
von Nandelftadt, Log. Mosburg, Schloffer bei der Eifenbahn, mit Spfr. Creszenz Sche⸗ 
rer; Leonhard Knoll von Burtenbach, Unterauffhläger, mit Igft. Greszenz Eifele; Phi⸗ 
Iipp Blaner von Wafferburg, Wechfelmärter bei der Eiſenbahn, mit Igfr. Margaretha 
Gleich; Martin Kleinheinz von Unteregg, Polizeifoldat, mit Igfr. Genovefa Strobel 
von Dierlauingen; Jakob Lug, Fabrifarbeiter und penf. Sergeant, mit Igfr. Walburga 
Reper von Kempten; Johann Michael Schneider von Eichftädt, Schreinergefelle, mit 
Igft. Creszenz Höbel; Carl Bauer von Kupenhaufen, Ldg. Zusmarshaufen, Seribent ; 
Georg Schulz, Gärtner, mit Igfr. Walburga Oberleiter; Michael Georg Thenn, mit 
Jaft. Bertha Stüdlen; Michael Striegel, Padergehilfe bei der Poſt, mit Igft. Regina 
Öutermann von Großforheim; um Heimathrecht: Heinrich Kuß von Näher- Memmingen ; 
Alois Werner von Scheppach; Joh. Georg Rieghard von Thalmeffing; Alerander Fis 
her von Kirchheim, Oberamts Heresheim; Konrad Lechner von Wettenhaufen, Esca⸗— 
dronſchmied beim II. Chev.⸗Reg., und Verehelichung mit Igft. Franziska Fink von Günz: 
burg; um Wiederverehelihung: Joſeph Marfsmüler, Habrifarbeiter, mit Igfr. Greszens 
Hof von Bergheim, Log. Donauwörth; um Gonzeffions-Ertheilung: Alois Gleich, um 
eine Huderds@ongeffion. Franz Zav. Sontheimer, um Spitalmühlgerechtfame und Bers 
ehelihung mit Igft. Franzisfa Henle von Untergüngburg; um Auswanderung nad) 
Amerika: Therefe Wagner; Gredzenz Brauner; Jofeph Weber; Johanna Bogefer; Garl 
Wilhelm; Anton Stainer. Abgewiefen wurden: Alois Baur, F. X. Kreihauf, Joſeph 
Ileyer, Anna Barb. Künzler, Adam Döbler, Joh. Chryſoſt. Brander, Thomas Kaufer, 
8. &. Diſchinger und Lorenz Holzinger. 


Deffentliche Sigung des Polizei = Senates 
am 18. Juli 1854. 

Dem auswärtigen Metzger Schäffler wird wegen unbefugten Berfaufs felbftausges 
bauten Fleiſches die — aus der Freibank und aus der Stadt zu Theil. Der 
Metzgergeſelle Ernſt Burkhard iſt wegen wiederholtem Zwiſchenhandel bei einem Kalbe 
neuerdings zu beftrafen. Bei den früher zur Strafe gezogenen Platzwirth Maichele und 
Kobold von Lechhauſen, welche Vieh aus dem Landgericht Friedberg, während die Luns 
genfeuche dort graffitte, kauften, war noch der Biehhändler Bubler aus Rain, der nun 
ebenfalls 20 fl. Strafe zu zahlen hat. Das Nachlaßgeſuch des Kobold bleibt unbeadhtet. 
Das Privilegium des Cigarren⸗Verfertigers Bacher, welcher im Jahre 1852 verftorben, 
wird als erlofchen erklärt, weil defien Wittwe Barbara Bader die Beſitz⸗ Veränderung 
nicht anzeigt. Kaminfeger Florian Dtt if um 7 fl. zu firafen, wegen fahrläßiger Ans 
zeige eines Loches von 15—18” Länge und 6—7" Höhe. Auch find zwei Schuhmas 
hergefellen in 5 fl. Strafe zu ziehen, weil fie Leihhauszettel verſehten. Endlich hat Joh. 
Nep. Schneider von Lechhauſen innerhalb vier Wochen ſich aus der Stadt zu entfernen. 


DOeffentliche Sigung bes k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Dienstag den 18. Juli Nachmittags 4 Ihr. 

Auf vorgängige Beftellung hatte der verheirathete Söldner Martin Schimpfle 
aus Hainhofen dem hiefigen Bierbräuer Leonhard Bergtold am 26. Januar h. 36. Heu 
den Zentner zu 1 fl, 6kr. geliefert, weldhe Fuhr Heu laut Wagſchein mit Einfluß des 
Gewichtes des Wagens 23°/, Zentner betrug. ährend nun Bergtold, der beim Ab» 
laden ſelbſt nicht zugegen war, eben im Begriffe fand, dem Schimpfle den hiefür bes 
treffenden Betrag zu 18 fl. 42 Fr. zu bezahlen, fegte ihn ein Bolizeifoldat davon in Kennts 
niß, daß auf dem Wagen unter dem Heu Steine gelegen feyen. Damnififat, der wähnte, 
daß die Steine nur in geringer Anzahl vorhanden gewefen und ber Schaden ein unbes 
deutender fey, bezahlte defienungeachtet den Befchuldigten. Tags darauf aber, als er 
zur Polizei gerufen war, erfuhr er, daß er um 9%/, Zentner im Anſchlage zu 10 fl. 
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43"/, fr. betrogen worden ſey. Wohl ließ der Angefchulbigte im März bs. 38, bem 
Befhädigten durch defien Bruder Georg Bergtold 10 fl. wieder zuſtellen; allein er wurde 
des Bergehens des Betrugs für fhuldig erfannt und in contumaciam in eine 15tägige 
doppelt » gefchärfte Gefängnißftrafe fowie in die Koften, wie fie dem k. Aerate zu vers 
rechnen gepflegt werben, verurtheilt.. —— 


Herr Redakteur! Bon einem Ausfluge in die Umgegend zurüdgelehrt, der vors 
zugöweife dazu beflimmt war, mid) von dem Stande der Feldfrüchte und insbefondere 
davon zu überzeugen, ob das allzulang angedauerte Regenwetter nachtheiligen Einfluß 
auf diefelben gehabt habe, kann ich nicht unterlaffen, Ihnen meine Wahrnehmungen zur 
Beröffentlichung mitzutheilen. Es geht mir aber, wie Ihrem Berichterflatter über die 
Eröffnung des Induſtrie⸗Auoſtellungo⸗Palaſtes, welcher nicht Worte finden fonnte, um 
die Herrlichfeiten jenes PBalaftes und den Eindrud würdig zu fchildern, welchen die Er⸗ 
Öffnungsfeier und der Inhalt desſelben auf ihn gemacht hatte. Auch mir fehlen die 
rechten Worte, um Ihnen und den Lefern Ihres Blattes den reihen Erndtefegen dar⸗ 
ſtellen und anſchaulich machen zu können, welcher auf allen den Fluren der Umgegend 
prangt, welche ich zu beficdhtigen @elegenheit hatte. Wenige Roggenfelder ausgenom⸗ 
men, auf welden die Frucht etwas dünn fleht, iſt der Stand der Winterfrüdhte ein 
vorzüglicher, die Sommerfrüdhte aber fliehen fo dicht, in fo üppiger Fülle, daß der Stand 
derfelben ein ausgezeichneter genannt werden kaun; Berichterftatter bat ſolche in AO 
Jahren, im den beften Gegenden und in den beften Jahren nicht fchöner, volllommener 
und üppiger fliehen fehen. Die Aehren der Winters wie der Sommerfrucht haben eine 

öße und Länge, wie faft nie, ich habe ganze Weder voll Winterroggen getroffen, auf 
weldyen die Aehren durchgehende 3'/, Zoll bis 5 Zoll lang find, welche 50 bis 70 
Körner enthalten; folder Aehren hat faft jeder Stod 4 bis 5, gibt folglich 200 bis 
300 Körner und diefe Körner find bereits ungewöhnlich groß, audy in der Reife bereits 
ziemlich weit vorgefchritten. Gleich üppig ftehen die Beefen (Kern) faft ohne Ausnahme, 
es läßt ſich alfo nicht bloß eine gute, es fteht vielmehr eine vorzügliche Winterfrucht- 
GErndte zu erwarten, da die Größe der Achren und Bollfommenheit der Körner reichlich 
erfegen, was an dem dichten Stande biefer rare, hie und da abgeht. Der aus» 
gezeichnete Stand der Sommerfrüchte gibt ſich nicht allein durch die Länge der Halme 
fund, welche, obwohl noch im Wachſen begriffen, zum Theil ſchon die Höhe der Wins 
terfrüchte erreicht haben, fondern burch die Dichtigkeit derfelben, die Größe der Achren 
und Bollfommenheit der bereits angefegten Körner. Biertrinker und Pferbehalter küns 
nen ſich ſchon im Boraus auf billige Preife des DBieres und des Habers freuen. Som⸗ 
merroggen und Sommerwaizen flehen ebenfalls fehr fchön. Es gehört überhaupt heuer 
zu den Seltenheiten, ein Feldſtück zu fehen, auf welchem die Frucht ſchlecht fteht, ficher- 
li darf man aber annehmen, daß nur ſchlechte Bemeierung des Grundfiüds die Schuld 
hieran trägt. Der viele Regen hat durchaus feinen nachtheiligen Einfluß auf den Stand 
der Feldfrüchte geäußert; zu meiner großen Freude habe ich auch nicht die geringfte 
Spur einer nadhtheiligen Wirkung davon auffinden Fönnen, es zeigen fidy weder Spu⸗ 
ren von Fäulniß, noch die gelben Blätter, welche fonft bei naßkalter Witterung fo häus 
fig zum Borfchein kommen, faſt gar fein Brand und nur felten ein Mutterforn. Ich 
kann diefen Aufſatz nicht ſchließen, ohne noch des erfreulichften Standes der Kartoffeln 
zu erwähnen, an welden ſich zur Zeit auch nicht die geringſte Spur einer Krankheit 
zeigt, welche vielmehr auf allen Feldern das gefundefle und befte Ausfehen haben, an 
welchen bereits die Blüthen in üppiger Fülle hervorquellen und ſich ſchon Knollen — 
nit Saamenfnollen, fondern Erbäpfel — von beträdhtliher Größe angeſetzt haben, 
einzelne fogar von der Größe eines halben und eines ganzen Kreutzer⸗Röggeis und zwar 
auf einem Ader, welcher nicht befonders frühzeitig beftellt worden ift und feine Früh— 
fartoffeln. Daß endlid Kraut, Flache, Rüben und Gemüfe nichts zu wünſchen übrig 
laffen, bedarf wohl Feiner befonderen Berfiherung, Gebe nur Gott, daß die Prophes 
jeihungen der Kalender, welche uns für die zweite Hälfte des Monat Juli trodne Wits 
terung und Sonnenſchein vorhergefagt haben, auch wirklich eintreffen, dann werden auch 
unjere Landwirthe die Sichel ergreifen und die leeren Städel und Böden wieder füllen 
Finnen; denn auch von Beichädigungen dur Mäufefraß Habe ich nichts wahrgenom: 
men und erachte die deffallfigen Klagen für unbegründet. F. S. 


Es ift ſchon einmal in diefen Blättern angeregt worden, daß zu befferer Bequem- 
lichleit und der Berbindung des Bahnhofs mit der Stadt der alte Einlaß, wenig- 


# 
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ſtens unter Tags, geöffnet werben möge. Es find hierüber bereitö im Jahre 1846 Un; 
terhandlungen mit dem f. Militär-Verar Seitens des hiefigen Magifirats gepflogen und 
wirklich ift von fol. Stadt» Gommandantihaft die Erlaubniß ertheilt worden, den alten 
Einlaß dem Bublifum offen zu erhalten, nur müffe natürlidy Seitens der Polizei die 
nöthige Vorſorge gegen Beihädigung, Unterfchleif ꝛc. getroffen werden. Die Erlaubniß 
von Seiten der Militärs Behörde ift alfo da, warum macht man von berfelben feinen 
Gebrauch, man fommt doch durch den alten Einlaß ebenfo ſchnell in die Mitte der Stadt, 
als durch die neue projeftirte Straße, deren Ausführung gerade ebenfo wie die Gröff- 
nung des alten Einlafjes einftweilen auf dem Ruhepunkte fich zu befinden ſcheint. 


Heber die Erkennung ber guten Leghennen an gewiffen Zeichen. — 
Es ift auffallend, wie wenig Sorgfalt gewöhnlich darauf verwendet wird, die guten 
Leghennen von ben mittelmäßigen zu umterfcheiden, woburd ber Nutzen, welchen die 
Huͤhnerzucht abwerfen follte, fehr vermindert wird. Wenn man, flatt ein Hundert Hen⸗ 
nen zu befigen, deren jede jährlihd 70 — 80 Gier legt (ed gibt ſolche, die 120 legen), 
ebenfo viele hat, weldye durchfchnittlih nur 35 — 40 legen, fo wird das Produft und 
daher auch der Nuten kaum die Hälfte defien betragen, was er betragen könnte. Die 
Hennen beginnen in der Regel nach dem auf ihre Geburt folgenden Winter zu legen; 
beachte man nun im erſten Jahre, wo fie legen, die Zeichen der guten Leghennen und 
läßt in den 3— 4 darauf folgenden Jahren, in welchem Lebensalter die Hennen am 
meiften Gier legen, im Hühnerftall nur foldye Leghennen beifammen, weldye die betrefs 
fenden Zeichen auffallend darbieten, fo muß bderjelbe offenbar die möglichft große Aus- 
beute geben. Diefe Zeichen find zweierlei Art. Die erften Zeichen geben der Kamm und 
der Bart; ein je lebhafteres Dunkelſcharlachroth dieſe Theile zur Zeit des Legens ha» 
ben, eine defto befiere Legerin ift die Henne und defto mehr Gier gibt fie. Zu derfelben 
Zeit, wo diefe Organe ſich dunkler färben, wird hingegen die den ‚Bart berührende 
Ohrenfcheibe viel weißer; man glaube ja nicht, daß dieß ein bloßer Farbenlontraſt 
ift, es iſt eine wirkliche Thatſache, welche auch anatomifcdy nachweisbar if. Bei mits 
telmäßigen oder ſchlechten Legerinnen wird die rothe Barbe des Kammes und Bartes 
immer blafler, die aeg bingegen ſchmutzigweiß und fogar gelblich rofenroth. 
Das zweite Zeichen liefert die Befchaffenheit der Federnquafte um und vorzüglich unter 
dem Steiß; je größer diefe Duafte, je ähnlicher fie einer dem Aufblühen nahen Arti- 
fhofe it, eine defto befiere Legetin ift die Henne und umgekehrt. 


Heute —— den 20. Juli —* Viſitation für den Buchſtaben H. 134 — 
266. und Morgen Freitag den 21. Juli für denfelben Buchftaben 267 — 409. 


Entfernung des Zinns von Kupfer. — Taucht man verzinntes Kupfer in 
ſiedende Kupfervitriollöfung, fo löst fi das Zinn und man erhält eine reine blanke 
Kupferflädhe. Altes Kupfer wird fchlechter bezahlt, wenn es verzinnt ift; hier hat man 
ein Mittel, es vorher zu reinigen. 


Vermiſchte Rachrichten. 

München, 18. Juli. Noch immer wird neu aus⸗ und aufgeſtellt. Eine Menge 
Waaren liegen noch unter der Emballage, die Morgen⸗ und Abendſtunden werden zur 
Auopackung und Auslegung derfelben verwendet. Die Ausfteller und deren Bevollmädy- 
tigte haben ſchon um 8 Uhr Morgens GCinlaß; für das Gefammtpublifum öffnen fi) 
bie Pforten erft um 12 Uhr, was bis zum 23. d. fo fortdauert. — Auch heute war der 
Andrang der Befucher wieder ein außerordentlicher. — So viel man vernimmt, dürften 
faſt fämmtliche deutfche Souveräne während der Auaftellung München mit ihrem Bes 
fuche beebren, und zwar die meiften im Monat Auguſt. Was von einem Befuche frem: 
der Souveräne in die Welt gefchrieben wurde, iſt Grfindung. Die bei Gelegenheit der 
Eröffnungsfeier am Glaspalaft angefahrenen Wagen find gezählt worden. Es waren 
872, ab kann man fi auswärts theilweite fon einen Begriff davon machen, 
wie es am Samdtag Vormittags in der Nähe des Glaspalaſtes ausgefehen hat. — 
Der ſchweizeriſche Bundesrath hat auf die fehr freundfchaftliche Einladung der Fönigl. 
bayerifhden Geſandtſchaft befchloffen, eidgenöffiiche Abgeordnete zur Induftrie-Ausftellung 
in Münden abzufenden. 

In Würzburg wurde am 15. d6. eine Partie Korn zu 19jfl. per Schäffel ver- 
—* wofür die Inhaberin vor 8 Tagen 40 fl. verlangte und ein Gebot von 36 fl. 
ausſchlug. 
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In Sauan mußte das Gericht dieſer Tage einen Mann zu Gmonatlicher Zucht⸗ 
bausftrafe verurtheilen, weil er, um feine bungernden Kinder zu fättigen, feinen wohls 
babenden Eltern 8 Laibe Brod ftahl, wovon aber nody 7 vorgefunden und zurüdgeges 
ben werden fonnten. Die eigene Mutter des ‚Verbrechers aus Kindesliebe* Drang auf 
Anwendung der ganzen Schwere des Geſetzes und fo mußte demfelben auch fein Lauf 
gelafien werden. Die Einwohner bezeigten dem Armen ihr volles Mitleid. 

Die Naumburger Affifen condamnirten jüngft ein Dienſtmädchen, welches ihren 
ungetreuen Liebhaber im Schlaf morden wollte, von diefem aber bewältigt wurde, zu 
10 Jahren Zuchthaus, petitionirten aber gleichzeitig beim König um gänzlidhe Begnadi⸗ 
gung der reuigen Angeklagten. 

Lemberg, 13. Zuli, Wir ftehen jegt mitten drin in der Löfung der Weltfrage. 
Unverfehens kommt einmal die Nachricht, Galizien gehöre auch zum Kriegsihauplap ; 
unerwartet fann jedoch die Rachricht nicht kommen, denn alles um uns hat bereits einen 
friegerifchen Gharafıer angenommen. Die Theuerung nimmt hier mit jedem Tag zu, 
die Betreidepreife gehen nur in die Höhe, trogdem die günftigften Berichte über den 
Stand der Saaten bier einlaufen. Sie ift alfo hauptſächlich der Truppenconcentration 
zugufchreiben, die fi) bald auf mehr als 100,000 an der Gränze belaufen wird. Die 
Nachrichten aus Rußland lauten immer Eriegerifcher gegen Defterreih. Die Straßen 
von Tomafzow nady Lemberg und von Kielce nad Krakau find mit Truppen überfüllt. 

Madrid, 13. Zuli. Es hieß die Königin, Mutter habe die Hauptftabt verlaffen. 
Madrid befand ſich im düfterfter aufgeregtefter Stimmung. Zwei Bataillone der Res 
gimenter Ghiclana und Girona follen A für den Aufftand erklärt haben. Die Revo» 
Iutionäre hatten ihr Hauptaugenmerk auf Gatalonien gerichtet, wo eine Erhebung auds 
gebrochen. Gewinnen die republifanifhen Elemente, die bei dem Aufſtand thätig find, 
Boden, fo wird das in bedenklicher Weife auf Frankreich einwirken, und die Thätigkeit 
Ludwig Napoleons auf die Halbinfel lenken. 

Paris, 19. Zuli. Der Aufftand in Spanien macht reißende Fortjchritte. Burs 
908, Vitoria, Valladolid, Saragoffa, Granada haben ihre Pronunciamiento’s erlaflen. 
Ganı Eatalonien folgt der von D’Donnell eingeleiteten Bewegung. In Barcelona trifft 
man fraftvolle Mafregeln, damit die neue Ordnung der Dinge nicht zu Unordnungen 
benügt werde. 


Konftantinopel, 10. Zuli. Die freie Donauſchifffahrt ift hergeftellt, die Türken 
—— u. der Suliana Mündung befegt. Die ruffifche Flottille ſieht ſich von allen 
eiten bedroht. 


Atben, 14. Juli. Es hieß das Minifterium beabfichtige die Königin durch eine 
Reife zeitweilig zu entfernen! Frankreich fol die Decupationstruppen auf 10,000 Mann 
bringen wollen. Unter den Decupationstruppen herrfchen viele Krankheiten. (9. 3.) 

Man hat direfte Mittheilungen von der vor Kronftadt liegenden Oftfeeflotte vom 
30. v. Mies. Sir Eharles Napier mit dem Gros war am 26. von der Inſel Seöfär 
näher gegen die Feſtung hingefegelt. Je näher man an Kronftadt hinankömmt, deſto 
enger wird das Fahrwaſſer. Endlich befam man Kronftadt zu Geficht, und konnte von 
den Maften deutlich die Kriegsfchiffe im Hafen: 19 Linienfchiffe und 5 Dampfer, zäh— 
len. Anfangs ſchien es ald lägen fie vor dem Hafenthor vor Anker, und auf der Flotte 
der Berbündeten gab's ein freudiges Hin- und Herrennen, denn man hoffte die Schiffe 
des Feindes feyen bereit eine Schlacht zu wagen. Mber die Täufchung dauerte nicht 
lange; die ruffiichen Schiffe lagen wohlgeborgen hinter ihren Batterien, über deren 
Furchtbarleit Feine weitere Täufhung möglih war. Mehrere Dampfer waren voraud« 
gefhidt worden um das Terrain zu recognosciren, um namentlih ihr Augenmerk auf 
die vielbefprochenen unterfeeifchen elektrifhen Batterien zu richten. Jedes fchwimmende 
Holzküd, jede Boje wurde mit der größten Vorſicht unterfucht, da verlautet hatte, daß 
die Lage dieſer Höllenmafhinen durd Schwimmer angedeutet fey; aber bis dahin wurde 
an allen diefen Balken und Fäffern nichts nefährliches entdeckt. Die Schiffe kommen 
mittlerweile der Feſtung immer näher; die Umriffe ihrer Befeſtigungswerke treten immer 
deutlicher vor; Die Borläufer der Flotte nähern ſich dem Leuchtturm von Tolbulin. 
Im Hafen wirds lebendig, da lömmt vom englifchen Admiralſchiff das Signal Halt zu 
‚machen; die Slotte legt fi 8 bis 10 Meilen von Kronftadt vor Anker, und die Ads 
mirafe fommen zur Berathung zufammen. 7 Dampfer legen ſich auf Befehl quer vor 
dem Hafen, etwa 3 Meilen vor deſſen Ausgang entfernt, und ſchicken ihre Boote zum 


1254 


Sondiren aus. Viele von den Offizieren, darunter Admiral Chads, haben den Leuchts 
tburm von Tolbukin erftiegen, und die Ueberzeugung mit herunter gebracht, daß Krons 
fladt in der That ein befeftigter Platz ift der eine * Nuß für hölzerne Schiffe wer⸗ 
den dürfte. Damit fol jedoch durchaus nicht gefagt feyn, daß man den Gedanken eines 
Angriffs aufgegeben habe. Im Gegentheil glaubt man, daß Kronftadt von der Nords 
feite fehr gut zu faſſen fey, daß die meiften Schiffe der Flotte ganz gut durch den Ca—⸗ 
nal dahin vordringen, und die Stadt mit ihren weit reichenden Gefchügen zerflören füns 
nen, ohne felbft großer Gefahr ausgefegt zu feyn. Sir Eharled Napier wartet gegen: 
mwärtig nur noch auf die angefuchte Ermächtigung aus London um einen Schlag auf die 
Geflung zu wagen. 

um Ausdruce des innigiten tiefgefühlteiten Danfes fühlt fi der Anterzeichnete gedrungen, für bie 
3 wahrhaft menſchenfreundlichen Handlungen, welche der hochwürdige Herr Pfarrer Hörmann in 
Bobingen an ihn, feinen Schwiegervater fowie feiner ganzen Familie ausübte und den öffentlich aus: 
zufprechen er nicht unterlaffen fann. Täglich richten wir unfer Gebet für ihm zu Gott und bitten dem 
Höchften, er möge diefen barmıherzigen Samariter, ber Jeden feine Wunden zu verbinden und zu heilen 
fucht, noch recht lange zum Segen ber Gemeinde, der Bedrängten und Leidenden, unter uns wandeln laſſen. 
Möge der gütige Vater im Himmel ihn mit feinem Gegen fortwährend beglüden und ihn vergelten was 
er Gutes gethan; wie fünnen nur in jhwadhen Worten unfern Danf ausdrüden, 

Bobingen, den 19. Juli 1854- J. Kl. 


In George Jaquet's Berlagsbuhhandlung in Augsburg ift erfhienen und in allen Buchhand- 


lungen zu haben: 
Neueiter Führer 
durch die königlich bayerifche Haupt- und Befidenzfladt 


— 
München. 

Ein Begleiter zu allen Sehenswürdigkeiten, Kunſtſchätzen und Ausflügen in der 
Nähe und Ferne; oder kurzgefaßte Beſchreibung für Münchener und Fremde. Dritte 
vollſtändig umgearbeitete und ſtark vermehrte Auflage 
Nebſt Ergänzungen bis Juni 1854. Mit fünf Stahlftihen und Plan des Indu— 

ftriegebäudes 16°. geb. 386 fr. 

In der Expedition Des Tagblatted fowie in der Schreibmaterialien Hand» 
lung ded Herrn Brad ift zu baden: 


A⸗B⸗C⸗Tafel 
zum erſten Unterricht im Leſen-Lehren und Rechtſchreiben. 
Preis auf Pappe aufgezogen 12 Er., unanfgezogen A Er. 

Diefe Tafel ift Eltern, welde ihren Kindern im Lefenskernen nachbelfen wollen, 
fehr zu empfehlen, vorzüglich zeigt fie fi aber auch praftifch im Unterricht ded Rechts 
fhreibens und find zu dieſem Behufe jene Buchftaben, weldye öfters gebraucht werden, 
mebrmald abgebrudt, fo daß, wenn die Tafel zerfchnitten wird, dad Kind fpielend 
beliebige Worte zufammen zu fegen vermag. ' 

Der fchnelle Abfag, welchen die frühere Ausgabe gefunden, dient und ald Beleg 
daß diefe Tafel ihrem Zweck vollfommen entfpriht. Einige Wünfche, welche uns von 
Herren Lehrern zugingen, wurden bei diefer Ausgabe berücfichtigt und daber größere, 
fettere Lettern gewählt, fowie auch eine eigene Tafel mit dem lateinischen 
Alphabete, welde zu demfelben Preife abgegeben wird, angefertigt. 


In der G. Geiger jun.’ihen Buchdruderei (Grpedition des Tagblattes) ift erſchienen und zu yaben|: 


Vollſtändiger Eifenbahntarif 


für die Stadt Augsburg. 


Preis 12 Kreuzer. 

Enthaltend: Die ———— für den einzelnen Centner, Die moderirten Taren bei ganzen Wagenladungen, 
die Perfonen«, Gepäd- und Bauipaaentare, ferner jene der Hunde, Pferde, Zuctitiere, Rinder, Kuhe, 
Schweine, Kälber u. f. w, nach fämmtlichen bayerifchen Eifenbahnftationen;z den Gü— 
tertarif auf der kgl. fächfifchen Staatseifenbahn nad Gentnern und Wagenladungen, 
die Zaren für den direkten Güterverkehr nah verj&iedenen auswärtigen Handels und 
Seeitädten, den Farif zur Erhebung der Frachttaxen für Güterfendungen nad aus: 
Wwärtigen Eifenbahnftationen, und als Anhang den Drofchfentarif für Augsburg, fowie 
ein Verzeichniß der dahier anfommenden und adgehenden Boten. 
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Ber an den Rücklaß des ehemaligen Schneidermeifters Joſeph Schmidt von Gablingen einen 
Anfprud zu machen hat, wird aufgefordert, ſolchen 
Freitag den 4. Fünftigen Monatd VBormittagd 
um fo befimmter bierorts anzumelden, als font bei Auseinanderjegung der Nachlaßmaſſe eine Berückſich⸗ 
tigung desſelben nicht mehr flattfinden würde. 
Zugleich wird befannt gegeben, daß aus diefer Nahlaßmafle 
Samftag den 5. Fünftigen Monatd Nachmittagd 3 Ubr 


in loco Gablingen mehrere Effekten, ale: 
ein Bett, befiehend in einem Oberbette, zwei Unterbeiten, zwei Kopflifien und einem Strohſack, — 
ein grünlich«, blaus und weißgeftreifter Bettüberzug, eine weißleinene Kopfliffenziehe, ein Leintuch zum 
Bette, ein Stüd Leinwand, 3 Ellen enthaltend, fehs Hemden, ein neuer Mannsrod von ruffifhgrüs 
nem Tuche, ein blautuhener Rod, zwei fhaflederne furze Hofen, zwei Spenfer, zwei Weiten, — ein 
Kleiderihranf, und fonftige alte Kleider und Geräthichaften 

dem öffentlihen Berftrihe gegen fofortige Zahlung unterjtellt werden. 
Göggingen, am 7. Juli 1854. 


Königlihes Landgericht, 
Der königliche Sandrichter Lang. col. Rummel, 


In der K. Kollmann’ihen Buchhandlung in Augsburg, Steingaffe D. 267, it wieder angekom⸗ 
men und zu haben: 


Katalog der allgemeinen deutfchen Snduftrie: 
Husftellung zu München im Jahre 1854. 


Gr. 8, broch. 36 Krenzer. 


Betanntmadhung. 


Johann Vogel von hier, beabfihtet nah Nordamerifa auszumandern, weshalb alle diejenigen, 
welde an denfelden eine Forderung geltend zu machen haben und geltend maden wollen, hiezu binnen 
5 Zagen von heute an, um jo gewifjer veranlaßt werden, als außerdem eine weitere besfallfige Rück⸗ 
ſichtnahme nicht eintreten könnte. 

Augsburg, den 19. Juli 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 11. Bürgermeifter Heinrich. Rotty, Ser. 
g< 


Danksagung. 


N Allen Edlen und Frommen, welche den, unferer unvergeflihen Mutier, Groß⸗ und 
) Schwiegermutter, 


Frau Gertrude Goßenz, | 


königliche Bereiterd:Wittwe, 


ewidmeten religiöfen Handlungen beimohnten und badurd das ‚Andenfen der ſel. Ber: 
Dlicpenen ehrten, zollen wir den innigiten Danf und bitten, das ihr bewiefene Wohlwols 
len auch uns Hinterbliebenen angedeihen zu laſſen. 


Augsburg, ben 20. Juli 1854. 


Die fieftrauernden Hinterbliebenen. 


Päte pectorale balsamique cristallisee. 


Mit Allerhöcdfter Genehmigung find biefe von mir gefertigten Brufttabletten gegen Huflen, 
Heiferkeit, Gatarrh, Hals: und Bruftbefhwerden ein ausgezeichnetes Linderungsmittel, die Schachtel zu 
24 fr, nebft Bericht nur allein für Augsburg und Umgegend zu haben in der Apothefe zum heiligen 
Kreuz bei Herrn Apotheker Eduard Eſchenbach. 


Auguſt Lamprecht, Apotheker in Bamberg. 
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„FROHSINN.“ 
Heute Donnerftag den 20. Zuli: 


Garten- Musik 


Anfang 6 Uhr. 


Bei ungünftiger Witterung: 
mufikalifhe Produktion 
in den Xofalitäten. 

u. 8. w. &. 

Die Borftände. 


Constantia. 


Heute Donnerftag den 2O. Juli: 


Abend - Unterhaltung 


Die Vorftände. 
(636) _ apital-Offert. 

Es finn 1000 fl. auf 1. Hypothef ausjus 
leihen. Näheres in der Cxrp. 
(6392?) Anwefen-Verkauf. 

Ge ift in der Nähe Augsburgs ein Söldaniwe: 
fen, aus maffivgebautem Wohngebäude, 2 Mohr 
nungen enthaltend, 12 Tagw. Grundſtücken, u, ſ. w. 
beftehend, alles im beiten Stande, aus freier Hand 
zu verfaufen. Näheres in der Erp. 


(6312?) verkaunf. 

Ein Ladenſtock von Eichenholz, 7 breit und 
4 6" hoch, ſammt Thüre und Läden if billig zu 
verfaufen, Näh, in der Exp 
(6322) Berkamf. 

Eine große blederne Bogen-Kuppel, welde 
fih für ein Gaſtzimmer eignet, ift in F. 349, alte 
Gaſſe, zu verfaufen. 


(637) Verkauf. 

Ein großer Schrank und ein Schreibpult 
find billig zu oerfaufen in Lit, F. Nr. 326, mitt: 
leres Kreuz. 

(642) -  Dienfigefud, 
Gine folide Perfon, welche von ihrer Herrſchaft 


ut empfohlen werden fann, ſucht einen Dienft als 
Hausmagt. Näheres in der Erp. 
(556c?) Stelle⸗ Geſuch. 

Eine finderlofe Wittwe fuhr ale Haushäl— 
terin ein Unterfommen. Näh. in der Exp. 


(638) Hundsverlauf. 

Am Samſtag hat ſich ein fhwarzer 
Pudel, Kopf und Rüden halb ges 
fhoren, Männden, mit grünem Hals⸗ 
band und dem Beiden L. F. verlaus 
fen. Um deſſen Zurüdgabe gegen Belohnung wird 
gebeten. Näheres in der Grp. 

(6432?) Vermiethung. 

In dem Haufe Lit. C.Nr.83, inneres Pfaffengäß: 
chen ift ein bequemer großer Maum zur Mieders 
lage beliebiger Waaren oder fonjtiger Gegenſtände 
fogleih oder bis Wichaeli zu vermiethen. 


(640) Dimmer-Wermiethung. 
‚Gin meublirtes freundliches Zimmer if täglich 
billig zu vermiethen in F. 377, hl. Kreuzſtraße. 





















(603b°) Dienk-Offert. 

Eine gewandte Kellnerin, von angenehmen 
Aeußern, welche aud etwas Rechnen Fann, findet 
fogleid einen Plag. Näheres in der Exp. 


(641) Vermiethung oder Verkauf. 

In Inningen ift ein Heines Haus mit Gärt« 
den um 18 fl. jährlih zu vermiethen, Daffelbe 
it au zu verfaufen. Mäheres in der Erp. 


(639, Verlorenes, 

Dienftag Abend ging von der Infel bis in den 
Dfaffenkeller ein ſchwarzer Tüllſhawl verloren, 
den der redliche Finder gegen Erkenntlichkeit in C, 
79 abzugeben gebeten wird 


(635) VDerlorenes, 

—— Abend iſt auf der Inſel bei ber Lies 
bertafel ein rundes Florentinerhütchen abyan- 
den gefommen mit blau: und braunquadrillirtem 
Band, Der redliche Finder wird erfucht, dasjelbe 
gegen gute Belohnung abzugeben. Näheres in der 
Grpebition. 


(626) Bimmer- & Schlafftellevermiethung. 

In Lit. €. Nr. 299 iſt ein meublirtes und ein 
unmeublirtes Zimmer bis 1. Auguft zu vermies 
ihen und au beziehen. Auch iſt daſelbſt eine 
Schlafſtelle zu baben. 


(627)  Wohnung-Wermiethung. 
In €. 102 im Spenglergäßchen in ein Logis, 


bie Ausfidt in Gärten, für 52 fl. bie Mich geu zu 
vermiethen. 
(628) Wohnungvermiethung. 

Wegen fchneller Abreife ift eine Wohnung, 
in der Georgiftraße, zu 50 fl. fogleih zu beziehen. 
Näheres in C. 132 nädit der Mauermühl. 
(634) Wohnungvermiethung. 

Eine Hübfhe Wohnung, beftehend in 4 heiz— 
baren Zimmern und allen fonftigen Beqnemlichkeis 
ten, it in der Nähe des Göggingerthores um 150 fl. 
auf Michaeli zu vermieihen und zu beziehen. Näs 
heres in ber Erp. 


(6075?) Wohnungvermiethung. 

Es ift eine freundliche Wohnung, aus 3 Zim⸗ 
mern und fonfligen häuslichen Bequemlichkeiten 
befichend, bis Michaeli zu bezichen. Näheres in 
ber Grpedition. 


(6302?) Dimmer-Vermiethung. 

In C. 22 in der Garolinenftraße ift im 2, Stode 
ein gut meublirtes Zimmer mit der Ausficht auf 
die Strafe zu vermiethen und vom 1. Auguft an 
täglich zu beziehen. 

(629) Dimmervermiethung. 

Ein Zimmer in der mittlern Marimiliansftraße 
A.18 wird an einen foliden Herrn vermiethet und 
fann ſogleich bezogen werben. 

In Regensburg famen am 18. Juli folgende 
Nummern heraus: 


33 37 75 3417. 


Nähte Ziehung zu Nürnberg 27. Suli. 


München. K. Hof- & National-Cheater. 
Donnerftag den 20. Juli: 
Die Jüdin, Oper von Haleny. 





Verlag det G. Geige rjun.en Buchdruckerei. Verantwortliche Mebaktion: .Sharrer. Fr. Gräf. 
(Lit, B. Nr. 206 am Beuglpaß). 
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Freitag ME 198. 21. Juli 1854, 


Dad Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


ender. Kath. Daniel, Julia. Prot. Praredis. — Sonnen-Aufgang 4 uhr 17 Min. Sonnens 
: Untergang 7 Uhr 55 Win. — Tagesl. 15 St. IHM. Nachtl. 8 St. 22M. — Letztes Viertel, 
@ifenbahbn:Fahrten von Augsburg nad: 
Händen 1) 81/,U. Ab. 2) 6u. Morg. 2) U. Mitt. 23, u. Nchi. 2) 7u. 4ß M. Vrg. EU. 16 M. Ab. 
Nadau 1)7 Uhr 40 Win. Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. ?)BU;45 Min. Abends. 3)4U. 30 M. Morg. 
Hof 1) 7 u. a40 M. Morg. ?2)12U.30M. Mitt. 2)12U.15M.Nahis, 3)7U.45M.Wıg. )81u. 36 M. Ab, 
Um 5) 7 UHr40 Min. Morgens. 2)3 Uhr30 Min. Nabm. 2) 12UHr20 Min. Nachts. FE Uhr Morg. 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1)71AU.Mrg. 2)12U. Mitt. 2) 3U.20R. Rahm. 2)42U.NEE. 3)61,U.Mrg. 3) 7%, U. 28, 
Sudan 1)8 UHr20 Min. Ab. 2) 8Uhr 30 M. Morg, 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 375 Uhr20 Min. Nachm. 
18 ü. 20 W. Ab. 2) u. 20 Win Morg, 2)2U.55M.Nahm. 2) 6. 5M. Motg 2) 6u. 26 M.Nadm, 
Um 1)8U.25 M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Korg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 4b Min. Abends. 
1) cilzug (befördert nut Perſonen in l.u.II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II. u. III.Kl. 
telwagen (Nah Dillingen: Vormittage 10 Uhr. Cinſteigplaz im Ciſenhut, a Perf. If. 9» 
> Sau = Nah Frie at: Abends Ns Uhr. Ginfleigplag im Büterwagen, a Perſon 4 h- 
Zäglihe Etellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
äglich " mittags 4%, Uhr, — & Perſon * Kreuzer. 9 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Mreis: und Stadtgerichts. 


Freitag den 21. Juli, Nachmittags 4 Uhr: uUnterſuchung gegen Georg Hießlinger von 
Buttenwiefen, wegen Bergehens der Unterſchlagung. 


Morgen Samstag den 22. Juli Bormittags I Uhr äffentlihe Sitzung des 
Stadtmagifrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. \ 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben fi) allergnädigſt bewogen 
gefunden ‚; bie Eathol. Pfarrei Bubesheim, Logs. Günzburg, dem Brieher ®eorg Anton 
Dobler, Benefiziat in Rangenerringen, Logs. Schwabmünchen, und die fathol. Pfarr⸗ 
luratie Bayerniederhofen, —* Schongau, dem Prieſſer Joſeph Schoepf, Pfarrer in 
Bühl, Logs. Günzburg, zu übertragen, ferner zu genehmigen, daß die Fathol. Pfarrei 
Weſtendorf, Logs. Wertingen, von dem Bifchofe von Augsburg, dem Priefter Leonhard 
Weber, Curat- und Scuibenefiziat in Thallirchdorf, Logs. Immenfladt, und das Bes 
nefigium Hörmanndhofen, Logs. Oberdorf, von dem Biſchofe von Augsburg, dem ſeit⸗ 
berigen Bermwefer. besfelben, Prieſter Joſeph Anton Wagner, verliehen werbe, dann 
das Frühmefbenefiium Dbernburg, Logs. gleichen Namens, dem Prieſter Adam Rük⸗ 
fer, Kaplan in Urnſtein, Logs. gleichen Ramens, endlich die kathol. Pfarrei Reichen⸗ 
ball, gleichnamigen Logs. dem Prieſter Dr, Karl Rineder, Domprediget in München, 
zu übertragen,. ferner die erledigte proteft. Pfarrftelle zu Buxach, Dekanais Memmingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Holjingen, Dekanats Weiffenburg. Johann Michael Auguſt 
Bolland. zu verleihen, :und der von dem erblihen Reicherathe Frhrn. v. Krantenftein 
als Kircyenpatzon für den Piarromts » Kandidaten Friedrich Zulius Theodor Ageron 
aus München ausgeſtellten Präfentation auf die proteft. Pfarrei Langenfeld, Dekanats 
Reuftadt ander Wild), die Inndesherrliche Beſtätigung zu ertheilen. 


DienſtesRachrichten der & Bertehrs;Anfalten. In widerniflidher Eis 
wu murden ernannt: zu IngenieumAffiftenten: Die IngenieursBraftifanten Auguſt 
abmbei dem Bezirksamte in Nürnberg, Georg Ernſt Ka ub bei dem ‚Beirksamte 
im Augsburg, Heinrich Bfalger bei dem Bezitlsamte in München und Joſeph Mayer 
bei dem Besieleamse-in Würzburg; zu Grpeditorens in Münchberg der Liftenführerge- 
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hilfe Ludwig Roth in Nürnberg, in Neu⸗-Ulm der dortige Erpebitionsgehilfe Friebrich 
Uffelmann; zum Erpeditiondgebilfen in Bamberg der Privatgehilfe Friedrich Dols 
linger von Münchberg ; zum. Liftenführergehilfen in Rürnbergs dee’ Cameral⸗Praktikant 
Joh. Bapt. Maurmaier aus Amberg; zum ÜDberpoftamtöpader in Regeneburg der _ 
Boftfonduftene Wilhelm Sonntag daſelbſt; zum Pader in Schweinfurt der feither auf 

> Haft und Gefahr des dortigen Amtsvorftandes zum Briefträger- und Paderdienſte ver⸗ 

wendete Georg Schöner; zum Poflfondufteur in Nürnberg der dortige Briefträger Jos 

” feph Roder; zum Briefiräger in Nürnberg der Padergehilfe Gruber in Nördlingen; 
zum Lofomotivführer in Augsburg der. Lehrling Mar Mayer in Münden; zum Was 
genwärter in München der Wagenwärtergehilfe Georg Schweiger dafelbfi, zum Bahn 
meifter in Burgau der Seftionspalier Franz Sedelmater Berfest wurden: die Alfi- 
ftenten: Chriſtian Deininger von Schweinfurt nah Afchaffendburg und Otto Schön 
von Schweinfurt nah Paffauz der funftionirende Materialverwalter Mauritius S hy ip» 
per von Nürnberg nad Bamberg; der Grpebitor Leonhard Scherzer von Bamberg 
nah Würzburg; der feitherige Haus» und Wagenmeifter Auguftin Greif von Auges 
burg als Briefträger und Pader zum Pof- und Bahnamte Nördlingen. Auf Dienfied- 
vertrag wurde verliehen: die Bofterpedition Brüdenau an den Gehilfen Krapf. Ents 
fafien wurde: der Aſſiſtent Heinrich Reuß zu Eichftädt. 


Hinfichtlich der Feier der Jalober Kirchweih iſt nunmehr von Seite kgl. Regierung 
der Eñtſcheid erfolgt, daß zwar der Biftualien» ıc. Markt ftattfinden darf, gewöhnliche 
Kirchweih » Feierlichkeiten und Zuftbarfeiten aber verboten wurden. Die Kirchweihe fol 
mit den übrigen am dritten Sonntag im Dftober gefeiert werden. 


eute Freitag den 21. Juli Hunde- Bifitation für den Buchſtaben H. 267 — 409. 
und Morgen Samstag den 22. Juli für den Buchftaben J. 1 — 170. 


An E. D. liegt im der Erpebition d. BI. ein Brief zur Empfangnahme bereit. ©. Tagbl. 
Neo. 193. Seite 1229. — — 


Briefkaſten-Revue. 
1) Wenn wird die Maurer-Innung ihren Jahrtag abhalten? Mehrere Maurergeſellen. 
2) Die Mittheilung eines Vorfalles auf den ſieben Tifchen zwiſchen einem Jäger uud Studenten 
faun anonym feine Aufnahme finden. 


Bermifhte Nachrichten. 


* München, 19. Zuli. Se. Maj. der König und Ihre Maf. die Königin haben 
bis jegt täglich den Glaspalaſt auf furze Zeit befucht und ſich ohne alle Umſtaͤndlichkeit 
unter die anderen Befchauer gemengt, was natürlidd Jeden, den Einheimiſchen wie den 
Fremden, mit Freude erfüllt; denn die Freumdlichkeit der höhen Perfonen, welche Alle 
als ihre lieben Gaͤſte zu betrachten fcheinen, verfehlt nicht Zauber, zu üben, und zudem 
iR ein gar herzgewinnend Bild, die beiden Prinzen an der Hand ihrer königlichen Muts 
ter zu etbliden. Am erfien Tage nach der Eröffnung, alfo am verwidhenen Montag 
mwaten nur 1400 Berfonen im Glaspalaſt. Die wöchentlichen Koften follen fi nahezu 
auf 5000 Gulden belaufen; denn von den 300 bis 400 aufgeſtellten Auffehern erhält 
jeber täglih von 1fl. 12 fr. bis Afl. 30fr. Die Zahl der nachgefendeten Eolli iſt bes 
trũchtlich, und es fehlt iß an Raum, fie unterzubringen. Gine herrliche Reiterſtatue 
des heil. Ritter Georg ift geftern im botanischen Garten aufgelellt worden. - Sie kam 
aus Defterreih. Wie bei allen feitherigen Induftrie-Ausftelungen machen auch diedmal 
die Gruppen ausgeftopfter Thiere das meifte Auffehen. Hr: Plonquet aus Stuttgart 
bat aber auch wunderfhöne Scenen, vol Charafteriftif geliefert. Scenen aus Reinete 
der Buchs, eine Studentenpauferei, Wucherer und Dieböhehler von der Polizei abgefaßt, 
eine Katzenmuſik, die einem Schweinchen dargebracht wird, und dergleichen erweden ins 
niges Wohlgefallen,, fowie eine Reihe von Bogelneftern, im welchen bie Brut vom 
Feinde angegriffen und won den Alten vertheivigt wird, den Kenner mit Bewunderung 
erfült. _&8 wird allgemein behauptet, daß Defterreih am Glänzendflen vertreten ift. 
Der Glüdshafen hat bis jegt gute Geſchäfte gemacht. Man fagt, es feyen in den ers 
fien drei Tagen um 7000 Bulden Loofe verkauft worden. Auf heute war als Muſter⸗ 
Borftellung im kgl. Hoftheater „die Braut von Meffina” angefündigt, dafür wird aber 
Emilie Galotti gegeben, da Fräulein Damböt erkrankt iſt. Geſtern gab man „Kauft“ 
von Goͤthe. Das Publikum. ſchwelgte und wurde nicht ſatt zu applaubiren und her⸗ 
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auszurufen. Mich ließ manches Falt, was, mit Beifall: überſchüttet wurbe, umd ich gab 
ge meiner Umgehung recht, die anfangs zum Ziſchen geneigt war; denn bie erſten 
Ute gingen äußerſt fhleppend vor ih. Das Bemühen der Schaufpieler, dem Publi⸗ 
fum recht Flar zu madyen, daß fie über einzelne Stellen viel nachgedacht und manches 
hineingeftügelt hätten, wurde zu fehr bemerkt. Da wurde gedehnt und gefchtaubt und 
eine Kunftpaufe nah der andern gemacht, daß Einem ganz jhwühl wurde. Ganz nas 
türlidy, denten Sie fich dieſen Einen im ‘Barterre, mit der himmelfchreienden Ausficht, vier 
amd eine halbe Stunde eingefeilt Reben zu müffen, und dazu von obenherab Dehnung und 
Langweile, jedes Wort mit der Elle zugemefien, fein euer, fein Leben, nur die Behag⸗ 
lichkeit eines gemuthlichen Hofſchauſpielers, der es nicht mehr mit feiner Stellung für 
zuläßig erachtet, in die glühende Strömung der Empfindung oder in den Springquell 
des ſprudelnden Witzes zu gerathen. Erft mit dem Erſcheinen Gretchene, Frl. Seebad 
aus Hamburg, wandte fi) das Blatt, und diefe Künftlerin fcheint die Uebrigen elektris 
firt zu haben. Das war ein jungfräuliches Gretchen, das arglos, der Stimme des 
Herzens folgend, dem Rande des Verderbens zueilt und von der Liebe überwältigt, nicht 
mehr erwägt, was diefe Welt zum füßen Treiben jagt. Die Worte „er liebt mich!“ 
in der Scene mit Fauſt im Garten, gaben diefen Seelenzuſtand deutlich zu erkennen . 
und werden Jedem unvergeßlich bleiben. Hr. Emil Devrient-aus Dresden madıte aus 
dem Balentin nad Gebühr eine Hauptrolle. Wan mußte tief erfchüttert werden, als 
er feinen ®eift aushauchte „als Soldat umd brav“, und Gretchen laut ſchluchzend weg⸗ 
geführt wurde. Sigl und Ghriften waren ald Studenten im Weinkeller zwei treffliche 
Kımden. Durch die Bank wurde Außerft deutlich gefprocdhen und felten wird man fo 
viele, wobltönende Organe beifammen finden. Das Ohr kam von Wohllaut. zu Wohls 
faut. Das Arrangement war präcis, nur gab ſich zu Anfang des zweiten Altes, beim 
Spaziergang der Städter Feine Natürlichkeit Fund. Die aufmarfhierenden Soldaten 
machten Front und fangen ein vierfiimmiges Lied! Auch hörte der Spagiergang ber 
Bürgerauf, fobald Fauſt auftrat. — Schlüßlich kann ich nicht umhin, Ihnen von einer 
Erſcheinung dahier zu erzählen, welche würdig if, in den fliegenden Blättern verherrs 
licht zu werden, und fiher auch dort. ihre Berherrlichung findet. Es ift nämlich in den 
meiften öffentlichen Speifehäufern dahier eingeführt, daß jeder Kelluer feine gefonderte 
Eparte hat und taub gegen alles Bitten und Flehen nichts unternimmt, was feine Bes 
fugniß überfchreite. @iner jerpirt nur Speiſen, ein Anderer nur Kaffee, ein Dritter 
nur Waffer, ein Bierter räumt nur ab, ein Bünfter nimmt nur das Geld ein, ein 
Schheter bringt nur Bier u. f. w. Seht laufen diefe Kellner durcheinander, der Gaſt 
zuft nad) Brod und erhält zur Antwort: „Ich bringe nur Kaffee!“ Gr ruft mach Suppe, 
man entgegnet ihm: „Ich bringe nur Waſſer“, oder „Ich nehme nur das Geld ein“ und 
fo weiter und fo weiter. Auf diefe bequeme Art kann man Stundenlang zechen ohne 
viel zu genießen. 
—Mäünchen, 19. Zuli. Diefen Nachmittag war im k. Schloſſe Nymphenburg große 
Tapfel zu Ehren. der hier anwefenden Großherzogin von Medlenburg-Strelig und deren 
Tochter, der Herzogin Earoline. — Herr Obermufifmeifter Stred gibt nächſten Sams 
Rag im Garten zu NReuberghaufen ein großes Eoncert, bei welchem fänmtlihe Mufif- 
corps der hiefigen Garnifon mitwirken werden. — Für den Befuch der erften allges 
meinen deuiſchen Kunftausftellung gelten folgende Befimmungen: : 1): Das Kunftauss 
ſtellungegebaͤude ift für die ganze Dauer det allgemeinen deutſchen Juduſtrieausſtellung, 
und zwar vom 18. Juli bis 15. Dctober: I. 3. ohne Audnahme täglich von 9 Uhr 
Morgend’ bis 6 Uhr Abends dem Befuche geöffnet. 2) Der Eintrittöpreis ift für die 
Werktage auf 30 Er. fefigefegt. Der gefammte Einnahmsüberfhuß wird zum Anfaufe 
ausgezeichneter, von einer befonderd aufgeftellten Jury auszumählender Kunftgegenftände 
verwendet, welche am Schluffe der Austellung der Berloofung unterliegen. An diefer 
Berloofung nehmen fämmtliche Beſucher Theil, welche zu dem Ende gleichzeitig mit 
jeder Eintrittöfarte je. ein 2008 erhalten. Gegen feinerzeitige Borlage des von der Ein⸗ 
trittöfarte abzureißenden und zurüdzubehaltenden Driginalloofes wird ber treffende Ges 
winnf dem Producenten ausgeantwortet. werden, Da übrigens die Eintrittöfarten zus 
gleich als 2006 zum Einwurf in die Urne dienen, fo wird ausdrücklich auf deren Ab» 
gabe an den Billeteur aufmerkfam gemacht, indem beren Nichtabgabe von der Verlooſung 
—2 würde. 3) Um auch dem minder bemittelten Publilum den Beſuch ber 

ng du ermöglichen, if für die Sonntage der Eintrittspreis auf 12 fr. ermä- 
Figt: : Mit : diefen Eintrittölarten wird jedoch ein Loos und bejiehungsweife Berechti⸗ 


Geboren wurden: 


Am 30. Juni. Chriſtian Ant. Guſt. dB, PR 
Phil. Heine Julius Schaur, Hanblunge-Ajjo« 
sie C. 253. Barfüßer. 

Am 1. Juli, Maria Eibylla, d. v. Hr. Dr. 
Heinr. Seitz, k. Bataillons-Arzt. F. 257. Hl. 


Kreuz· 

Am 2. Juli. Gg. — d. B. Hr. Paul 
Dick, — 6,315. 8. Jak. — Julius 
Wilh. Adam, d. B. Hr. Gg. manh. Laminit, 
Fabrikſchloſſer. E. 247. 8. Jalob. 

Am 6. Juli. Vhilipp Mich, d. B. Hr. Mid. 
Bohrer Schäfflermfir, H. a Barf. 

Am 8. Juli. Joh. Daniel, d. B. Hr. Johann 
Birner, Epinner. G. 241. 8. Zatob. 

Am 11. Juli. Matth. &g Franz. S. Jalob. 
ze. 12, Iulis. Friedrich Theodor Wilhelm, der 
BD. Hr Wilh, Glod, Gerfienrändler. F. 202. 

di. Kreuz. 

Am 3 Juli. Anna Ioh., b. B. Hr, Michael 
Schreiner, Oekonom. J. 325. Sl. Kreuz. 

Am 15. Juli. Karl Heinr,, fremd. Bulle». 


Geftorben find: 
Am 9. Juli Migarl, d. B. Hr. Mid. Käs- 
mair, Eandfarrer, Gichter. H, 180. 10 T.a. 


. Mar. 
Am 12. Juli. Iohanna Kö tteler, Dienftmagp, . 


piheims — 5 Krkhe. 
* ar. — Anna 
Air Herr — Kraus, Hucker. 


42 Jahre alt. 
Barb. u. Kreszentia Thereſia, 
Schwaͤche. 


180. 19 T. 8. Mar, — Maria, d. B. 
* Ant. Silber, ——— ——— 
17, AM, a. 8. Georg. — Hr. Joh. Buß, 


v. Aachen. Lungenſchwindſucht. Krkhs. 
223. a. Barf. — Igfr. Friederila Bayer, Fabrik⸗ 
arbeiterim; ». bi Abzehrung. Krihe. 35 I. a. 
Barfüßen 
Am 43. Juli. Sr, Heinr. Sieiner, ehem, 
Harmohiediener, v. Bergen im Badenfhen. Brufl: 
waſſerſucht. —— Mr. 8. 769.a, 8. Anna 
— Bertha, d B. Hr Franz Nußbaumer, We— 
bermeifler, — —2 F. 248. 8M.a. 
S. Georg. — Hr. Nloys © wägerl, Buch bin⸗ 
dermeiſter, von Straubing. Lungenſchwindſucht. 
F — 68 J. a. Dom. — Maria Kreszentia, 
— Ulrich Steiner, Zimmermann, Gich— 
* .55. 17 T. a, S. Georg. 
Be 14. Juli, Barbara. Nervenfiebtr. E. 194. 


49, a. Dom, — Glifabetga Aubele, Näherin, 
vb —— Krkhs. 40 8. a. 5, Mar. 
— Gr. Maria Rauch, Malerswittwe, v. h. Al: 


gemeine Schwäche. Krlha. 67 J. a. 8. Mar 
_ Kath. — | d. B. Hr.’ Jof. Kraus, en 
der.  Schwähe. - 186: 21 & a, 8. Mar, 
— Maria Sibylla, gi VB. Hr. Dr. Heine, Sei, 
k. Bataillonsarzt. Diarrhöe. F. 251. 14T. a. 
HL, Kreuz. 

Am 1 Juli. Branziefa, d. 2. Hr. Bincenz 
Eyerſchmalz, Babritjhreiner. Gelbſucht. Fi 46. 


8% a. 8. Geo 
Am 16, Juli. u Gertrud. Boffenz, fgl, 
eg we v. Koblenz. Arthritis, e 196. 
70 3. a. Dom. — Joh. Karl —* B. Hr. 
Joh. Beck, Bude Oitz ige —— 
arfü — 
Anna Kath., sy Hr. Ich. Keiner, — 


waflerfurht, 262. ‚21/29. 4. 
Luftrögrenentzändung. C. 249. 1% 3.0 Barf. 


(652) Derkhan 


Ein’halb I I Ä 
vertaufenen Bet fagt | Hund But) iR ꝛ 


fagt die Exp. 
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Mit aufgrhebenen 


Farbenblöche in Lila, Blau und Roth 
zum Blumenmalen, Lederlack, Stärke- 
Glanz und Stengelstärke, Kunstfener- 
massen in allen Farben werden zu ge- 
neigter m. empfohlen von 


brüder Schaur, 
nächſt der Metzg am Berlahbere 


(647) Dienſt · 
Gine gewandie Kellnerin pe in einer Haus 
meifterei in Dienſt treten. Mäheres in ber @rpeb, 


Sehr gute nlebend-Gefuche 


find wieder eingelaufen im 


Eommiffionsbureau, P. P. Ingedult, C.4. 


(649) Dienf-Grfud, 

Ein ordentlihes Mädchen, fath, Religien, wels 
ches in allen häuslichen Arbeiten ſehr bewanbert ift 
auch Liche zu Kinder bat, wünidt am liebften als 
Kindsmädden einen Dienft und fönnte we⸗ 
gen eingrireienen Berhaliniffen bis Jafobi eintres 
ten. Das Nähere in der Grp. 


(646) Beihäftigungs-Gefur). 

Gin Frauenzimmer, welches im Kleidermas 
chen bewandert iR, wuͤnſcht im Diejer Bigenjaaf 
ein Unterfommen, Näh. in der Gry. 


(645) Dienfigefud, 
Gin Wädben, das in allen häuslichen Arbeiten 
fowie im Nähen bewanbdert iſt und mit Kındern 
gut umgugehen verfieht, ſucht einen Plap bier 
ober. außmwärtd, 


(648) Bauf-Gefud). 
Gurt erhaltene Ballen eines Dahftuhles wer⸗ 
den zu faufen gefudt.. Bon wem? ſagt Die Grp, 


(650) Hunds-Verlauf. 


Letzten Sonntag Vormittag bat fi 
ein großer, ſchwatzer Hühnerhund 
verlaufen. Derfelbe hat ein kleines 
weißes Abzeihen an der Bruſt, ift lang 

behangt und trägt die ziemlidp lang geſtutzte Ruthe 
etwas gebogen. Wer über ihn genugende Ausfunft 
geben Fann, erhält eine Belohnung von 3 Kronens 


Thalern. 


(644) adenvermiethung. 

In der Karolinenſtraße Lit. D, Nr. 39 if ein 
fhöner Laden mit heizbarer Ladenſtube und ges 
räumigem @ewölbe zu vermietben, 


(651)  SLaden-Wermicthung. 

Sn Lit, D, Nr; 15, am Ludwigsplaß, it bis 
Miharli ein Raden zu vermiethen. Näheres im 
Laden des Eädlermeiftere Armbrufter. 


(6552?) Wohnungvermirthung. 
Gingetretener Berhältniffe wir it in D, 
die ganze Wohnung dre 2. Stockes täglid h 

vermierhen und auf —X zu beziehen. 


(654) Dimmergefud. 

Bin einfach menblittes Zimmer wird‘ Gate 
zu wermiethen und zu brichen gefücht, Näheres 
in der Expedition. 


München. 8: Hıf- & Wational-Chrater, 
Freitag. Den 21: Juli: 
na 3*8 Sie bente rs 





"Emilia Sarotti, Eranerfpieto. geffing. 





Verlag det G Beigeriurfom Budhnen, Verantwortliche Redaktion: Br. Gräf.it. Sharrer 
(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplatz.) 
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gung zur Theilnahme an, der Berloofung, nicht gegeben. » Die Ausftellung befleht aus 
494 höchſt werthvollen Kart Bi zwar größtentheils Delgenätbe, * Zahl 
376 beträgt. Wenn ſchon die Mehrzahl der Gemälde von Münchener Künſtlern find, 
fo haben doch auch die ‚hervorragendften Meifter in Wien, Prag, Dresden, Berlin, 
Düffelvorf, Hannover, Mannheim. u. j. w. viel Bebeutendes geliefert, (Agb. Pſtz.) 

Würzburg, 18. Juli. In Gerbrunn in unferer nächften Nähe wurde geftern mit 
dem Shneiden des Kotnes begonnen. Drei bis vier ehren an einem Halme gehören 
feineswegs zur Seltenheit. — Es wird bereit auf der ganzen Eifenbahnftrede zwifchen 
Würzburg und Afchaffenburg mit dem Legen der Schienen begonnen. 

Lichtenfels, 18. Juli. Einer der wohlhabendſten Defonomen unferer Gegend, der 

ofbauer D— in Reundorf,. hieſ. Landg., hat fih geſtern in feiner Scheune erhängt. 

be hatte noch bedeutende Vorräche an Getreide, konnte ſich aber nicht entfihließen, 

weil die Preife gefunten, von feinen angehäuften Gerealien den Rachfragehaltenden abs 

zugeben. — Der Stand der Feldfrüchte in unferem Mainthale if ein wahrhaft auss 

gezeichneter, in üppigfter Fülle prangen unfere Fluren, auf denen theilweife ſchon die 
Ernte beginnt. Gine ausfchlaggebende Ernte verfprechen die Kartoffeln. (dr. 8.) 

Bons franzöfifchen Oberrhein, 11. Juli. Die Eifenbahnbauten nad) der bayeris 
ſchen Gränze fchreiten überall voran. Dan hofft Ende Septembers die Abſteckung nach 
Hagenau in Betrieb fegen zu können. Auch die Linie von Thionville nah Met wird 
fehr bald eröffnet. Das Projekt einer Bahn von Lille zum Anſchluß an die pfälzifchen 
Schienenwege kömmt ebenfalls zur Ausführung. Das einträglichfte Aliment erhält das 
durch die Weiffenburg-Reuftädter Bahn, fo wie denn überhaupt diefer Strede die glän« 
zendfle Zufunft bevorkeht. — Wit Deutfchland find wieder Unterhandlungen für Her- 
abfegung des Briefportos eingeleitet. 

Nah einer Befanntmadung aus dem würftembergifchen Finanzminifterium wird 
2 Bin einer unter den Regierungen des Zolvereins getroffenen Mebereinkunft vom 1. 

guft d. 3. an der Eingangszoll für Hefe aller Art, mit Ausnahme der Biers 
und Beinhefe, von 14fl. auf I9Fl. 15 Fr. per Zentner erböht. E 

Ellwangen. Diefer Tage rettete bei Rorhenbah ein Knabe von 13 Jahren ein 
eilfiähriges Mädchen, das beim Blumenpflüden an einer tiefen Stelle in die Jart ges 
fallen war, vom Tode des Grtriufens.. Dreimal ſchwamm der muthige Knabe im die 
Tiefe, bis es ihm glüdte, dad Mädchen an den Zöpfen zu faffen, und fo aus der Tiefe 
herauf zw ziehen. Als ihm dann Jemand fagte, er werde gewiß eine Belohnung befoms 
men, fo erwiederte er: ed ift mir Belohnung genug, daß ich dem Mädchen das Leben 
gerettet habe.“ 

Frankfurt, 17. Zuli. - Au in unferer Gemarkung hat feit einigen Sagen die 
Kornernte begonnen. Man verfihert, daß die Achren ungemein reichhaltig feyen. — 
Der Andrang von Reifenden, weldhe auf der Route über Stuttgart, Ulm ıc. die Müns 
chener Ausflellung beſuchen wollen, ift fehr groß. Man gelangt von bier in 1 Tag 
nad Münden - 

Salle. Bor einigen Tagen wurden in dem Parke bei Seben an ein und demfels 
ben Baume die Leichname zweier Erhängten aufgefunden. Es waren zwei Liebende, 
welche an dieſem fchön gelegenen Punkte ihrem Leben auf felbfimörderifche Weife ein 
Ende gemacht hatten, ein Schuhmachergeſell aus Buttftedt und ein Dienftmädchen aus 
Reuftadt Eberswalde. Beide waren reinlich und gut gekleidet und fand ſich auch eine 
fleine Summe Geldes bei denfelben vor. | 

on der Donau, 17. Zuli. Die Berichte über die Vorgänge bei Giurgewo reis 
heru.Bi6 zum 14. d.; ein entfcheidender Schlag war bis zu diefem Tage noch nicht auss 
geführt worden, nur Refognoszirungen hatten flattgefunden,. um die gegemfeitige Stels 
lung und Stäsferju ermitteln. Die Gerüchte, welche von einem Rüdzuge der Rufen 
bis-Buchareft und felbft üder die — hinaus erzählten, ſtellen ſich als gänzlich 
undegtündet heraus: Die Ruſſen ſtehen in Frateſchti und am Argis in der Stärke von 
en 80,000 Mann, die Türken, durch englifch.franzöfifhe Hilfstruppen verſtärkt, in 
Berepain] und Biurgewo. Bon beiden Seiten werden alle Zuzüge aus der Umgebung 
in Eile herangezogen. (Rbg. Korr.) 

Aus Wlontehiearo wird vom 14. d, berichtet: Viele Nabien find im Aufſtand- 
alle Munitionen ‚des Klofiers Dfirog genommen. Kürft Danilo ift mit 6000 Mann 
aufgebraden und verfurht die Rebellen zu be wingen. Es heißt, Deputationen aus 
Piperi And Kutſchi verlangen beim Vaſcha ner Emart rein 
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oa : Bekauntmachung. 


Der auf Montag den 25. September 1. 38, fallende Viehmarkt dahier wird dieſesmal mit hoher 


Genehmigung der k. Reaierung auf 

Mittwoch den 6, September I. 38. | 
verlegt, am meld Iepterem Tage zugleich ein landwirtbfhaftliches Diſtriktsfeſt dahier ſtatt 
findet und wird zu zahlreihem Beſuche eingeladen. — Am 26. Juni 1854. 


Magiſtrat Schwabmünchen. 
Eder. 


N 


Helmet. 







g=> Empfehlung ZE ° 
Amerihanifhes Leder: Tuch (Leather Cloth) 


in ſchwarz und bunten Farben, zu vielen Arbeiten fatt Leder zu verwenden und nanientlich für Meubels⸗ 
— ſehr geeignet, empfiehlt, ſowie alle uͤbrigen Sorten een unter AZufiherung ber 


billigften Preife tepban neve 
Garolinenfirafe Lit. D. Nr, 40 in Augsburg, 


DANKIASUNG. 


Inden wir für die fo ehrenvolle, als zahlreiche Begleitung der Leiche unferer 
Schweſter, Schwägerin und Tante, ber 


Ä Bierbräuerdwittiwe 


ES h SR. 
© Frau Margaretha Kohleis, geb. Hoffmann, 
u ihrer Grabesruhe unjern tiefgefühlteiten Dank biemit erflatten, empfehlen wir. bie 
N Merftorbene ihrem frommen Andenken, uns aber ihrem ferneren Wohlwollen. 


Augsburg, am 19. Juli 1854. 


| | Die trauernden Hinterbliebenen. 
| ! Y 2 * 
In der Expedition des Augsburger Tagblattes iſt zu erhalten: 


Denkmünze zur Grinnerung 


an die 
dentfche Induftrie- Ausfellung in München. 
| Herausgegeben von G. Drentwett, a Augsburg. Preid 24 Kreuzer. 


Dr. Harfung's k. k. a. priv. 
Chinarinden-®el 


jur Eanteraiang und Verfhönerung des Hadrwachfts, = 
A Wlafche mit Gebraube-Anweilung 36 Er. > 


Rrauter Pomade, 


— zur Wirdererwechnng nnd Slärkung des Haatrwuchſes, 
Ai — Section Hoarwuchemit Bft. INARN 
4 — ie g’ihen Haarwuchsmittel unterſcheiden fib]2 * 
— durg ihre bewährten ausarzeihnesen Cigenſchaften und durch 
ihren wohlfeilen Preis ſehr vortheilhaft von den ſo mannigfach angeprieſenen Diaraflars, ıMleis 
tenmwurzels und den meilten anderen araın und Haarpomaben, und fünnen forad ‚mit vollen Mechte 
aldidas Beſte und Billigſte in dieſem Sente —A empfohlen werden. Ausführliche Pros 
fpekte werden gratis. verabreicht und bie Mittel feibit in Augsburg acht und unverfälſcht nur allein 


verfauft bei a. Aöfferle, zur Marien-Apothehe in Augsburg. 




















; j Un die 
Rol. Sof 8 Staats » Bibliothet 
in München. 





Samftag 22. Juli 1854. 


Das Tagblatt Foftet In ganz Bayern viertefjährlich 45 Fr. 


— — — — — —— — — — — — m —— nn — — — — — 
Tagskalender. Rath. Maria, Magdal. Prot. Maria Magdal. — Sonnen⸗Aufg. 4 U. 18 M. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 54 Win, — Tagesl. 15 St. 36 M. Nachtl. 8 St. 24 M. — Leptes Viertel, 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Blau, Ab. 2) u. Morg. 2) 11u. Mitt. YI1/,U.Nhm. 3) 7U.5M.Mıg. EU. 15 M. Ab. 
Kindau 1)7Ubr 40 Min, Morg. 2) 72 Uhr 15 Min, Mitt. 2)BU.45 Min. Abends. ) 40. 30 M. Morg. 
Hof 1) 7U.40M. Morg. 2312.30 NM. Mitt. 23120. 15 M.Nachts. 3)7U.45M. Mirg. EU.IEM. Ab, 
Um 3)7 Uhr 40 Min. Morgens, 2)3 UHr30 Min. Nabm. 2) 12Uyr20 Min. Nachts. Ys UhrWMorg. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1)714U.Mrg. 2)12U. Witt. 2)3U.20R. Rahm. 2)42U.Ndie. 3)6%%, U, Mrg. 3)7%, U. Ab, 
Iindau 1)8 Uhr 20 Win. Ab. 2) zUhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof I,EU.2OM Ab. 2) 51.30 Min. Morg. 2)2U.55M. Nahm. HEUN.5M.Morg. Y5U.25M.Nahm, 
Um 1580.25 MR. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2zUhr 30 Min, Nahm. 3)7 Uhr4b Min. Abends. 
$) Eilzug (befördertnur Berfonen inl,u.11.Rlaffe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II.u. III.Kl. 
Stellwagen nad Friedberg: Abende 1/5 Uhr. Winfleigplag im Güterwagen, à Perfon 9 fr, 
DOmnibusfahrt $ Seven Tag Mittags 2 Uhr und fonnen die Reifenben fowohl auf dem Bahnhof 
nad Neuburg. } wie beim hiefigen Poftgebäude einſteigen. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr. — & Perfon AG Kreuzer, 


Hieſiges. 
Oeffeutliche Sitzungen bed k. Areis- und Stadtgerichts. 
Samstag den 22. Juli, Vormittags A0 Uhr: Unterſuchung gegen Sebaſtian Knöpfle 
ven Harthauſen, wegen Diebſtahls-Vergehene. Machmittaas 3 Uhr: Unterſuchung gegen Ans 
ton Echufter von Blindheim, wegen Vergehens des nächften Berfuchs zum Diebftahl. 


Schulprüfungen. Sonntag ben 23. Juli. 
Vormittags 40 Uhr: männliche Sonntagefhule der Fathol. Stadtpfarrei St. Ulrich. 
Nachmittags 3 Uhr: weibliche Sonntagsſchule der Dompfarrei bei den Englifchen. 
Bormittags 10—12 Uhr: männlide Sonntagsſchule der Stabtpfarrei St. Anna. 
Rahmittage 3— 5 Uhr: weibliche Sonntagsfchule dafelbft. 


Geſtern Abends Halb 9 Uhr reiste Se. Mai. der König von Württemberg mit 
dem Ulmer Eilzug an unferer Stadt vorüber nah Münden. 


Unfere geftrige Schranne war nicht fehr Rark befahren, 'trogdem haben wir in ers 
freulicher Weife einen Abfchlag fämmtlicher Getraidegattungen zu berichten. Erfahrene 
Defonomen und Schraunenbefucher verfidherten uns, daß bei der herrlichen Ausficht auf 
eine vortzeffliche Erndte die Preiſe fortwährend fallen müffen, felbft zu der Zeit wenn bie 
Eichel Überall angefegt werden wird, Bier Parthien neuer Roggen und Wintergerfte waren 
zum Berlaufe ausgefellt. Sie find von ausgezeichneter Qualität. Da diefe Frucht, der von 
der Etadt ausgefegten Belohnung halber, doch etwas vorzeitig gejchnitten worden fepn 
bürfte, fo laͤßt fi} voraus beflimmen, daß das volllommen auf dem Halme gereifte 
Betreide eine noch ergiebigere Ausbeute liefern wird. 


Kür neues in die hiefige Schranne gebrachtes Betratd erhielten Preiſe: I. Für 
Kennen: 1) Jakob Stief von ESchrobenhaufen 5 fl. 24fr.; 2) Martin Mofer von 
walchſchofen 2 fl. 42 fr. — II, Für Wintergerfte: 1) Math. Jäger von Gög— 
gingen 5 fl. 24 kr.; 2) Sriedrih Fee von Königsbrunn 2 fl. 42 fr. — Die neue Frucht 
iſt durchaus von fehr guter Qualität. 
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As Donnerstag Abends 7 Uhr der Gilyug von Ulm hieher in der Nähe von 
Günzburg über die Günz fuhr fenkte fi die Brüde. Der Zug fam ohne im Minde- 
ften Schaden zu leiden glüdlih hinüber, Der Nachts 12 Uhr 20. Min. von hier nah 
Um abgehende Berfonenzug fol in Folge diefes Vorkommniſſes ſiſtirt worden ſeyn. 


Aus München wird der Poftzeitung gefchrieben: Wie es heißt, werden im nädhfien 
Monat an je einem Tag in der Woche auf unferen Eiſenbahnen ermäßigte Fahrpreiſe 
zur Fahrt nah Münden und zurüd eintreten; jedenfalls wäre das im Intereſſe der 
en weldye die Induftrie » Ausftelung befuchen wollen, höchſt wünſchenso⸗ 
w 2 % i ee Es : 

Bergangenen Donnerstag Morgens glitt an der obern Sparrenlech » Brüde, beim 

fnerfhen Garten, ein mit Torf ſchwer beladener Wagen aus, flug um .und flürzten 

agen, Pferde und Fuhrmann in den tiefen Sparrenleh. Nur der angeflrengteften 
Mühe des Wrbeiter-Berfonals der Fabrik Schöppler und Hartmann gelang es die ‘Pferde 
lebend, jedoch beſchaͤdigt, Herauszubringen, der Fuhrmann Hatte ſich ſelbſt gerettet. — 
An diefer Brüde dürfte gegen den Sparrenlech auf der rechten Seite ein längeres 
Sicherheitögeländer, wie ein foldhes auf der linken Seite beim Obermayt'ſchen Garten 
bereitö befteht, angebracht werden um bderlei Unfälle zu verhüten. 


Wer ſich von dem bießjährigen herrlichen Stande der Feldfrüchte in unferm Stadt⸗ 
—— Ueberzeugung verſchaffen will, der mache den Spaziergang vom Fußwege längs 

ed Bahndamms oberhalb des Tunnels vor dem Böggingerthore ab der Treppe zum 
Bahnwärterhäuschen folgend, über die Bahn und dann den Fußweg öftli des Damms 
der Lindauer-Bahn bis auf die ftädtifche Ziegelei, endlich von da den gewöhnlichen Fuß⸗ 
weg gegen das rothe Thor. — Gleih Anfangs fällt dem Luftwandler ein nad Bam⸗ 
berger-Art mit Gemüſe bebautes Feld auf, welches tiefige Eremplare zeigt, wie freilich 
bei der feuchtwarmen dießfährigen Witterung und der flarfen Düngung dieſes Felds 
duch den @ärtner Martin Hiller, der es bebaut, nicht anders zu erwarten war. 
Dann breiten ſich rechts und links die Felder mit den verfchiedenartigften Feldfrüchten, 
deren Halme fi unter ihrer Schwerer beugen und wo der Roggen lange Rispen, gleich 
der Gerfte hat, aus, und die Kartoffeln ftehen im üppigften Wuchfe und in voller Blüs 
the, gar nirgend eine Epur der Kartoffelfranfheit. Die älteften Leute erinnern ſich nicht 
die Feldfrüchte in fo einem Stande gefehen zu haben. 


(Eingefandt.) Die Padhtzeit der ſtädtiſchen Ziegelei ift abgelaufen; trog des vielen 
Abſatzes und der geringen Pachtſumme, wird der Pächter wenig Nugen gefunden haben, 
weil die Koften auf Beifhaffung des Lehms im die Ziegelei und die Arbeitslöhne, eine 
zwölfmal größere Summe, als der Baht, beanfpruhen. Für eine Aktiengeſellſchaft ließe 
fi eine rentable Spekulation machen, wenn felbe den Pacht auf 25 Jahre abjchlöffe 
und eine Gifenbahn von der Ziegelei bis zum Lehmſtiche anlegen ließe, auf welcher der 
Lehm, deffen Beifuhr jegt jährlich bei 3000 fl. koſtet, mit Leichtigkeit an Drt und Stelle 
gefchafft werben Fönnte. Gin @inzelner kann aber fo etwas nicht thun, und die Stadt, 
die auf diefe Ziegelei ohnehin ſchon ſoviel verwendet hat, wird fi) wohl zu feinem fo 
großen Opfer herbeilaffen, wiewohl fi die Ziegelei dann erft rentiren würde. 


Deffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Donnerstag den 20. Juli Nahmittags 3 hr. 

Dem Müller Johann Ströhle aus Günzburg hatten fein Lehrling Michael Kaft 
aus Kuchen und fein Knecht, der ledige Müllerfnedht Zofep Müller von Bunbelfin- 
gen, im März und April h. 38. öfters Mehl entwendet und dasſelbe nad Waflerburg 
zu der übelbeleumundeten Engelmayer’fchen Familie gebracht. Diefer Diebftähle über, 
wiefen und auch geftändig werden Kaft und Müller in eine Aötägige, Kaspar En- 

elmayer als intelleftueller Urheber in eine 4monatliche doppeltsgefhärfte Gefängnis 
tafe und die Begünftigerinnen zu diefen unter dem befonders erſchwerenden Umftande 
des Dienfiverhältnifjes von Kaft und Müller verübten beiden Diebftählen in eine Btäs 
gie einfach geſchärfte Gefängnißftrafe, fowie in ſämmiliche Koften, welche indeß wegen 
ittellofigkeit der Beſchuidigien das k. Aerar zu tragen hat, verurtheilt. 


Heute Samstag den 22. Zuli Hunde » Bifitation für den Buchſtaben J. 1 — 170. 
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Benutzung ber Abfälle von Mahagoniholz. — Wein man die bei Bes 
arbeitung von Mahagonimöbeln abfallenden Epähne in Regen: oder Flußwaſſer (nicht 
in Brunnenwaffer) ftarf abkocht, jo erhält man eine Beige, mit welcher Nußbaums oder 
Ulmenholz eine ſchöne mahagoniähnlihe Fatbe annimmt, die mit der Zeit nicht auss 
bleicht, fondern immer dunfler und ſchöner wird, 


Brieffaten- Revue 


1) Herr Medaftenr! Grflären Sie uns gefälligit die jegt in den Nadtichten aus Spanien häufig 
sorfommenden Worte: „prommmziren“ und „PBronnneiamiento.” (Das Wort „fih pronunziren“ (fi auss 
forechen, ſich erklären) if der fpanifche Kunftausbrud für einen Aufftand, eine Revolution machen. In 
Spanien geht dergleichen ganz einfach vor ſich. Die Aufſtändiſchen treten zufammen, bilden, was man 
eine „Junta“ Berfammlang) nennt und erlaflen ein „Pronnnciamiento“, eine Grflärung, daß fie dies 
und jenes wollen oder nicht wollen, eine Verfafjung, ein neues Minifterium n. f. f. Sole Pronuncias 
mientos gehen aber ſewohl vom Militär, als von Givilperfonen aus. Auch einzelne Generale, wie bei 
dem legten Aufftand DO’Donnell und feine Breunde, haben ſchon des Deftern für fi allein Pronuncia⸗ 
mientog gemacht.) 

. 2) Mehrere Mitglieder der „SchießgrabenGefellihaft" wünfdhen, die Herren Vorftände möchten das 
günftige Wetter zur Beranftaltung einer Mufifproduftion benügen, wenn nicht, fo wäre man verfucht zu 
glauben fie warten fo lange bis wieder Megenwetter eintritt. 


Bermifhte Rahridten. 


München, 19. Zuli. Die von Hm. Robin aus Paris bei mit jedem Abend 
fi fleigerndem Beifalle ftattfindenden, höchſt intereffanten Vorftelungen aus dem Ge⸗ 
biete der natürliden Magie, übertreffen wahrlidy al’ derlei bieher dahier Geſehenes. 
Befondere Anziehungskraft übt u. A. Hrn. Robin’s faft verfchwenderifhe Galanterie 
an die anmwefenden ‘Damen, denen er in reicher Anzahl die verfchiedenften Gegenftände, 
wie Fächer, Börfen, Bapeterien, Albums :c., aus einem unerfhöpflich feheinenden Füll⸗ 
born edcamotirt und unter diefelben verteilt. 

München, 20. Zuli. Weder die E. Refidenz noch die Schatzkammer iſt während 
ber Zeit der Induftrie-Yusftellung zu fehen, dagegen ift das k. Antiquitäten-Kabiner alle 
Dienftag und Donnerftag von 10—11 Uhr Bormittags geöffnet. — Wie man vernimmt, 
wird das k. b. Infanteries-Regiment König Eriedrih Wilhelm von Preußen, nicht, wie 
früher beabfidytigt, während der Anwefenheit Sr. Maj. des Königs von Preußen hies 
herkommen und zwar darum nicht, weil es ſchwer halten würde, Mannſchaft, oder auch 

nur Diffiziere gehörig zu bequartieren. 

Im Kurier für Niederbayern findet fi nachſtehendes Inſerat: Ich habe mir aus 
den Zeitungen die unedle Behandlung durd die Minifter der Königin von England und 
des Kaiferd der Franzofen gegen den König von Griechenland vorlefen laffen. Ich bes 


folge die Hofpitalität gegen alle Menfchen, verbiete aber den Engländern und Franzo⸗ 
fen mein Haus zu betreten, bis fie ihre Bewalthaber überzeugt haben, daß die Behand» 
lung des Königs der Enfel der großen Griehen, wovon Frankteich und England ihre 


Civil iſation erhalten, und gegen ihren Mitkönig unerhört it. Da nie ein Agilofinger 
und ein Wittelsbacher folde Behandlung erlebt hat. 


Hermannsdorf, am 18. Zuli 1854. 
Freiberr von Sallberg, 


Groß⸗Comthur des perfiihen Ordens der Sonne und 
des Löwen. 

* Biburg. Am 17. do. Mts. Mittags 12 Uhr fuhr der ledige Bauernburſche 
Donat Mayer von Agawang mit einem fogenannten Brautwagen durch den Ort Bonn» 
fetten, f. Landgerichts Zusmarshaufen; zur Beier diefer Gelegenheit wollte die Söld⸗ 
nerofrau fra Maier aus Bonnfletten, mit einem Gewehre einen Freudenſchuß 
abfeuern, hielt aber, ihr felbft unbewußt, die Mündung gegen den Kopf des genannten 
Donat Mayer und die ganze Ladung mit Schrot traf denfelben an den Kopf und ſchon 
nad Berlaufe von 4 Stunden gab er feinen Geift auf. 

* Dillingen. Am 16. d6. Mid. Nachts 11 Uhr Fam in der Scheune des Söld- 
ners Georg Weißhaupt zu Eppisburg, kal. Landgerichts Dillingen, Feuer aus, und legte 
diefe fammt angebauten Wohnhaufe in Afche. Brandfchaden 1800 fl. Das Beuer ſoll 
nuthmaßlih von ruchloſer Hand gelegt worden ſeyn. 

Freiburg, (Baden), 16. Zuli. So erfreulich jeht auch die Auefiht auf bie 
nahe (Ernte noch feyn mag, fo iſt doch die Roth noch groß, und man hört tagtäglich 
betrübende Thatfachen. EM dem Mangel fcheint ſich jegt ein noch viel furdtbarerer 
Feind gefellen zu wollen. Die Gbolera hat fib uns bis auf furıe Amtfornenn nonaht 
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». STICHANTA“ 
Heute Samflag den 22. Juli: 
—Grofe 


——— Produktion, 


bei günfligem Wetter im Garten, bei ungünftigem 
im Saale. — 
Anfang S Uhr. 
Die Borftände. 


Einladung. 
Heute Samftag 


Schlacht : Bartie 


mit fehr guten Dratwürſten. 
Mozu höflichſt einladet: 
Lorenz Stötter, am Lauterledy. 


REIS 


fehr gut und billig zu haben in ber Epezereihand- 
lung &, Zell's Erben, 
untere Stadt in rt 


Zur gefälligen Beachtung! 

Nachdem am vergangenen Sonntag gegen Abend 
ungünjtige Witterung tingetreten, fonnte bie von 
mir angefündigte „Harmonie-Muſik“ leider nicht 
abgehalten werden. Diefer Umſtand möge mich 
daher, meinen verehrteften Gäjten gegenüber, vom 
Worthalten enifhuldigen und zwar um fo mehr, 
als ich das unlieb Unterbliebene morgen ausiüh- 
ten laffen werde, worauf ih das verehrlihe Pu— 
blifum vorkiun Pa le zu maden mir ers 


Yaube, Lehn, zum Bürgergarten. 


(656) Verkauf. 


Gin zweiflügeliger Kleiderfchrant, unten mit 
2 Schubladen, it billig zu verkaufen im “Tele: 
Vie rnit nie über 2 Stiegen. 





-(598b?) 


=. Eingeflandener. Hund; ıı > 

Montag den 17.03. ift ein brauner 
Huͤhnerhund von großer Rage mit 
‘weißer Bruft und gejtugtem Schweife 
eingeſtanden, und kann das Nähere in 
der Exped. erfahren. werben, 


(6166?) Stelle⸗· Geſuch. 

Gin junger Dann, welcher eine fhöne Hand: 
ſchrift ſchreibt. ſucht auf einem Gerichte oder bei 
einem Herrn Advofaten eine Stelle als Scribent. 
Gmpfehlende Zeugniſſe find im Dieffeitiger (Erpeb. 
einzujehen. 

(661) Vienſt⸗ Geſuch. 

Eine gewandte Kellnerin, proteſt. geligion, 
fucht einen Platz. Nah. in der Exp. 

x Berlorenes® <= 


Mittwoh Nachts ging von der Steingaffe bis 
auf den Graben und von da retour bis zur Phie 
lippinesMelferftraße eine ſchwarzmelirte buffelhornene 
Zabafsdofe verloren, um deren Zurüdgabegegen 
Grfenntlidfeit in ber Cry. d. BI. gebeten 
wird. (662) 


(657) Verisosrenes. 

Es ift vorgeſtern auf einem Kanapee zwiſchen dem 
Klinker: und Oöggingertbor, ein mit Perlen ber 
fegter Rüdikil mit einem ovalen Trinfglas lies 
gen geblieben. Zurüdgabe Lit, B. Nr. 38. 


Wohnung-Perwiethung. 

. Gine neugebaute freundlibde Wohnung, die 
Ausfiht in Gärten, 2 heizbare und 3 unheizbare 
Zimmer, Küche, Magdkammer und alle fonitigen 
Bequemlichkeiten enthaltend, if um Die jährliche 
Miethe von BF fl. fogleich zu vermiethen und bis Mi⸗ 
haeli zu beziehen. Näheres in E. 19 im Laden. 


(659) Dimmervermiethung. 
In.D. 199 if ein hübſch meublirtes Zimmer 
ſogleich zu beziehen. 
Minchen. K. Hoſ- & Nalional-Chtaltt. 
Sanitag den 22. Juli: 
Dad Nachtlager in Granada. 


Dper von Kreutzer. 






Schrannen-Anzeige vom 21. Juli 1854. 








Durchſchnittevreis: Vor. ns Im Reit Banze 
hoͤchſter mittlerer niedrigſter Reſt Stand geblieb. Deie. 
Waizen 33H. 32 kt. 32 Il. Ti 314. 121t. gef 20. 2* 48 426 — Eh. 196828. 37%. 
Stern 31. 19fr. 30fl. 29 fr. 298. 48 tr, def. 3 48 fr. 6 41 1764. 13541, Ir 
Roggen 261. Sfr. 24n. 17 fr. 23f. 20fr. ger. ZH. 17 A 5855 7Sch, 140358. 31 fe. 
®erfte 194. 30fr. 18d. 27 fr, 16. 32 fr. Ber 4A. - h — — 2 Sch. 794 4. — kr. 
Haber 10f.49 fr. 10 ſi. 27 fr. 9f. 47h -fl,1 — Ed. 25091, 39 kr. 
Aufgszogen-26 Schäffel. — Ganzer Stand 1757 Pr — —— mi si um 44562. 50 fr. 
Brodſatz E * 5  Mehlfag Mund: Semmel⸗ Schön: Moggen⸗ 
22 ut -29. Jun, [20 Teer zum 20 Sutt AIR IBT [ie ot Mate nich je 
— — —— —— .... | 5130| 4 4142 
Das Kreuzer Röggf— | 1143] %. Wesen... ... |2lasl 2i alaı 


ar 4 Rreu Run! —| 213 
dggrn- 
an reuzer on 


If De " oder 1 Bierl. 1122 
As Bep. oder Vierl. — 41 
—710) 3] 3/45 Meg. od. J Viertle.20 
Gin 4 Kreuzer Laib I—121] 2] 9/78 Meg. od. %, Biertle I—|10 
Ein 8 Kreuzer Laib | 1/11] —] 1/4 Mep. od. 1 Mästel—| 5|— 1% 


sich in Lu DE BE LE a Be TE nn BEE, Er ch aut 6 Be 
1 Rundmeht 128r.6H, Ermmelm. 1ÖFr. IH. Schönm. Pfr. 5Hl. Roggenm. 8 tr. -yl. Rahm. 7 fr, - bl. 
Die — "ie Theil: Baizen fl. fr. 46l. — fl. 57 fr. Tl. Rogen - -fl.47 fr. 281. 

Ya Tyeil: „» 2a 3 tr. — k1. 1 1:55 82.661; 1.34 fe 4 ol. 


Verlag der G. Geiger jun’fchen Buchdrucketei, — Redaktion: Fr. Scharret. 
(Lit: B. Nr, 206 am AMOS) 
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fie herrfcht in den Departements der obern Marne, dee Meurthe, und fol felbft fchon 
in das des Dberrheins vorgedrungen jeyn. Briefe und Reifende ſchildern die Heftigfeit 
der Seuche mit trübften Fatben, bemerken aber alle einflimmig, daß die Journale dars 
über feine, auch nicht die geringfte Nachricht aufnehmen dürfen. Im Jahr 1832 hat 
die Krankheit die Bogefen nicht überſchritten, jegt aber follen im Elſaß ſchon einzelne 
Fälle vorgefommen feyn. Berbreitet fi) die Seuche in der Ebene des Rheinthals, fo 
wird fie unter der ſchlechtgenährten armen Bevölferung nur zu viele Opfer fordern. 
IJn Hanau iſt ein Müller, der hat ſich jegt auf) einen großen Badofen angelegt 
und gibt das Brod immer 2fr. unter der are ab. Kundſchaft war begreiflicherweife 
ſchnell da und muß der Mann noch nicht Allen genügen fönnen, denn er —* noch einen 
weiteren Backofen bauen wollen. Was des Müller-Bäders Collegen dazu ſagen, dar⸗ 
über ſchweigt unfer Berichterftatter. 

Der kürzlich erwähnte Beſchluß des ſchwediſchen Reihstages hat zur Folge, daß 
die Juden fünftig in allen Städten Schwedens frei wohnen dürfen. 

Paris, 20. Zuli. Madrid hat nun ebenfalls fein Pronunciamiento für den 
Aufftand erlafien. Es geſchah dieß am 17. Juli, gemeinfam von den Truppen und der 
Bevölkerung der Hauptfladt. Graf San Luis ift auf der Flut, Efpartero Chef 
(des Minifteriums?). Damit ift dem Aufftand das Eiegel des vollfommenften Siege 
aufgedrädt. (In Barcelona hatte fi die ganze Befatung — 10,000 Mann — eins 
fimmig für den Aufftand erflärt.) (Ag. Ztg.) 

Die Emeute berrfhte in Madrid in der Nacht vom 18. d8. Die in Kampf ges 
fommenen Truppen benahmen ſich ziemlich brav, Das Minifterium bat feine Entlafjung 
genommen. Rod ſchlug man fi in mehreren Straßen. Zwiſchen D’Donnell und dem 
Kriegsminifter Blafer fam es zur Schlacht. Blafer ift verwundet und gefangen. Balla- 
dolid, Vamplona, Tolofa und Billareal haben ſich für den Aufſtand erklärt. 

Die zwifhen Wuchareft und Kimpina auf dem Marſche geftandenen ruffifdhen 
Truppen hat am 3, Zuli ein 2. Unglüd betroffen. Die brennende Hige des Tages 
war fo groß, daß ganze Bataıllone ihren Marſch einflelen mußten und viele Sol: 
baten gleichſam verſchmachteten. Hunderte von Wagen mußten Tags darauf requirirt 
werden, um bie an Sonnenftiche und Gehirnaffeftionen leivenden Soldaten in die nächften 
Epitäler zu führen. Bon den betroffenen Abtheilungen, die aus etwa 6000 Mann bes 
ſtehend, find nicht mehr ald 3000 Mann in Kimpina eingerüdt. Auch von andern 
Seiten vernimmt man über ähnliche, doch in Fleinerem Maßſtabe bei den ruffiichen Trup⸗ 
pen vorgefommenen Unglüdsfälle. 

Wie flarf die Zabl der ruffifchen verwundeten Soldaten feyn mag, geht aus ber 
Thatfache hervor, daß neulich an einem einzigen Tage 450 Wagen mit Berwundeten 
in den Spitälern zu Jaſſh eintrafen. Auf 12 Wagen befanden ſich Leichen der Un⸗ 
glüdlichen, die auf dem Transport ftarben. 

Preußen. Unter den ſchrecklichen Verbrechen, die der Hunger veranlaßt Hat, ift 
bas fchredlichfte, das in einem ärmlichen Dorfe des Jaslower Kreifes fi unlängft 
ereignet hat, Zwei Waifenkinder, ein Mädchen von 16 und ein Knabe von 14 Jahren 
lebten mit ihrer jüngeren Schmwefter von dem Almofen der Nachbarsleute. Als diefe 
Gaben ausblieben, ſchloſſen ſich die drei Kinder in ihrer, Hütte ein und die Kleinere 
Schwefter kroch in den Badofen und ſchlief. Kaum bemerkte dieß die ältere, fo vers 
ſchloß fie den Dfen und machte Feuer unter dem Herde an. Durch die zunehmende 
Gluth erwedt, fing das Kind im Dfen an zu fohreien; ed rief in den Häglichften Tönen 
um Hülfe, aber die Gefhwifter blieben taub. Allmählich erflarben die Schmerzensrufe 
der Kleinen und jetzt nahm die ältere Schweſter ein Stüd Holz, öffnete den Berfchlag 
und verfeßte dem faft erftidten Kinde einige farfe Schläge, worauf fie es herauszog 
und mit Hülfe ihres Bruders demfelben mit einem Mefjer den Kopf abſchnitt. Dars 
auf ſchnitien fle die Hände und das Fleifh von den Knochen, warfen die Reſte in eine 
Ede und ftellten das Fleljch in einem Topf an das Feuer zum Kochen. Kaum, daß 
es halb gar war, machten. ſich beide mit Heißhunger über die graufe Mahlzeit. In— 
defien hatte der Gemeinderichter Rauch aus der Hütte fleigen fehen. Neugierig, ba bei 
dem im Dorfe berrfchenden Elend doch die Kinder Feine Nahrungsmittel zum Kochen 
haben fonnten, daher wahrſcheinlich einen Diebftahl begangen haben mußten, begab er 
fi mit Beiziehung eines Geſchwornen nady der Hütte, wo die Kinder mit dem Abna- 
re einzelner Knochen befhhäftigt waren. Auf die Frage: was fie au eſſen bätten, ga- 

fie zur Antwort: Fleiſch. Erſt bei mäherer Unterfuchung fand man bie verftüm- 


melten lieberrefte eines Körners. An homfslkon Difritin kat sine Benır ihe imma © 


2867 | 
| Ermwiederung. 3 1 
NB! Lobeserhebungen, wie die Seite 1254 d. Blattes zu lefende und ähnlide, mögen in Zukunft, 
wenn thunlich, nimmer aufgenommen werden, „Micht loben und nicht ſchelten“ — ift 


das Beite! Dieß der Wunſch 
B—gen, 20. Juli 1854 des in Mr. 197 Belobten. 


Die Augenbeil:Anftalt für Arme vom Lande 
1839 hier gegründet von Dr. Weifinger veröffentlicht im Jutelligenzblatt Ur, 55 den 
15. Iahresbericht (1853) und zugleich eine: Weberficht aller bisherigen. Keiftungen. 


In 45 Iahrem nämlich wurden: 


a 231 Kranfe unentgeldlich verpflegt: und. behandelt vermöge. einer Ausgabe von 23053 Hl... 3 fr. 3 pf. 
b) Der Aftivreft der Berwendungsfaffe beträgt für 1554 BT M . 253 fl. 19 fr. 2 pf. 
c) Das errungene Kapital bejteht aus ’ n . i r . x 4189 fl. 53 fr. 3 pf. 

Diefe Unternehmung lieferte alfo bis Ende 1853 zum Velen der Stadt 7496 fl. 17 fe. — pf. 


Menicenfreunde, welche die Moth des armen Landmannes und feiner Familie bei Augentraufheiten 
würdigen, werden ficher dieſem Inftitut Geſchenle zumenden, damit es allmählıg eine der Ehre der Stadt 
Augsburg entiprehende Vervollfommnung erreiche, Unterftügt man nicht auch den Landdrwohner, wenn 
er durch Ueberfhwenmung, dDurh Brand oder Hagelfhlag ungludlih wird? num fo mag man au 
gegen Drobende Erblindung armer Landlente einige Kreuzer opiern. Much die Herren Pfarrer 
auf dem Lande werden gebeten, Diefes Anftitut bei Vermachtniffen zu begünſtigen. 
Gefchenke fünnen abaegeben werden bei Wir. Meifinger oder bei der Erpedition Des Tagblattes, 

©) f Pe; > J ee N D ® 
SEITEN ri er — IN 
EIWEISS ATI CA EL IT AL I © N 
« x 
2 Todes- Anzeige. 8 


7 — — DEE 

ge —— 

* Werthen Verwandten und Bekannten theile ich hierdurch mit, daß es Gott dem —8 

—8 Allmächtigen gefallen hat, heute Früh 4 Uhr die £ 
4 


> Frau Concordia Nuf, % 


8 ehemalige Conventualin von St. Katharina, AU; 
in ihrem 74. Lebensjahr, nah längerem ſchmerzhaften Kranfenlager, verfehen mit ben E 
Tröftungen unferer heil. R.eligion, zu jih in ein beileres Leben abzurufen. © 
Die Beerdigung findet am Sonntag Abend un balb 5 Uhr vom Leichen: — 
hauſe aus und der Trauergottesdienſt am Montag Vormittag um halb 10 Uhr © 
bei St Ulrich ſtatt, wozu gegiemend eingeladen wird. 
Augsburg, den 21. Juli 1854. 3 
© 


Aloys Nuf, Söldner und Gemeinde-Vorfeher in Kirchheim. 


BEN ae ae za arte N re N roten 5 


Verftteigerung. — 


Dienſtag den 25. Juli Vormittags balb Uhr anfangend wird im Haufe Lit, A. 
Nr, 41 am Afrawald Nachſtehendes gegen Baarzahlung versteigert, als: Gold-Pendeloquen, Brochen 
und Fingerringe ꝛc, filberne Gafeelöffel, Schlüffelhaden, ſilberbeſchlagene Tabadapfeifen ıc., Leib⸗, Tiſch— 
und Beitwaſch, worunter 30 Stud neue leinene Frauenhemden, 3 Loden Leinwand, ſämmtliche Waſch 
ift noch ganz neu, —— von Zinn und Kupfer, worunter Waſſerkannen, Taig- und Spülkaar, 
Backbleche ꝛc, Komode und Kleiderkäſten, Bettladen, ein Kinderbettfiättl mit Bett und Kindszeug, Tiſche, 
Spiegel, Uhren, ſchöne Brauenfleider und Betten, ſowie noch mehr hier nicht Genauntes, hiezu ladet ers 


gebenjt ein: Sobann Ulrich, geſchw. Käufler. 


Bekanntmachung. (6336?)  Anmwefen-Verkauf. 

R Gs it in der Nähe Augsburgs ein Söldanwes 
Heute Nadmittags 2 Ubr wer: fen, aus majflogebartem Wohngebäude, 2 Woh— 

den am fer hinter der Kavallerie-Stalz | nungen enthaltend, 12 Tagw. Grundſtücken, u. f. w. 

lung mebrere Haufen altes Lagerftrob beitebend, alles im beiten Stande, aus freier Hand 

an den Meiftbietenden verfteigert. 


zu verfaufen. Näheres in der Erp. 
—— — — 66 Du verkaufen 

a ee ner angeneh— Blumenbagen’s —— Werte (16 
au Gegen? And, Laderfieien 43435. än Bände) ſehr hübſch gebunden: und neueſte Ausgabe, 
Haus mit circa 10 Tagwerk ludeigenen Grün— 


find für 7 fl. ſowie ein fleines elegantes Nuß—⸗ 

ee elf, imE. 59 zu verfaufen, 

ben, alles im beiten Stande, mit oder ohne Ins baumbolzbiichergeftell, in E. 59 zu verfaufen, 
ventar zu verfaufen. Das Anweſen it für einen 


(63 1b?) Verkauf. 
Defonomien oder für einen SPBrofejfioninen ehr Gin Ladenſtock von Eichenholz, 7’ Breit und 
geeignet und fann auch Kapital darauf liegen bleir | 4‘ 6” höoch, fammit Thüre and Laden if billig zu 
ben, Mäheres in der Exp. 


verfaufen, Näh. in der Exp. 
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Mm 
Sonntag | A 200. 23. Zuli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath. Liborius. Proteft. Apollinar, — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 19 Minuten. Sonnen» 
Untergang 7 Uhr 52 Min. — Tagesl. 15 St. 33 M. Nachtl. 8 St. 27 M. — Leptes Viertel, 
Eifenbahn:Fahrten von Yugsburg nad: 
Münden 1) 81/1. Ab. 2) 6u. Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31/,U.Nhm, 3) 7U.5M.Mıg. EU. 15M. Ab. 
ſidau 1)7 Uhr 40 Min, Morg. 2) 12 Uhr 15 Min, Mitt. 2)B8U.45 Min. Abends, 3)4U, 30 M. Morg. 
gef 1) 7U.4OM. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3)7N.45M. Mirg. 3)EU.3EM. A, 
Um i) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 






Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 48333 2)42U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2) 12 ũ. Nchis. 3)61, u. Mrg. 3) 72 u. Ab. 
ſidau 1) 8 Uhr 20 Rin. Ab. 2) Uhr 30 M. Morg. ?)IUHTIOM.Nahm. 3)5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Hof s u.20 M. Ab. ?)5U.30 Min. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 2) 6U.b M. Morg. ) bU. 26 M. Nachm. 
Um 1)8U,.25M. Abends. 2)7 Uhr 30 Min. Morg. 2)) 2Uhr 80 Min. Nachm. 3)7 Uhr 46 Min. Abends. 
1) cilzug (befördertnur Perſonen in I. u. II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. III. Kl. 
Etellwagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Cinſteigplatz im Güterwagen, & Perfon 9 Fr, 
Zagliche Stellmwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 

mittage 4%, Uhr. — & Berfon BE Kreuzer. 


Hiefiges, 
Realitäten VBerfäufe ı 

Berkauf des Hanfes mit Zugehör im Zeuggäßchen Lit. B. Nro. 200. von Seite des Platzwirths Franz 
Anton Rittel bahier, an den Bierbräuer Leonhard Bergdolt dahier. 

Berfauf des Hanfes mit Gumpbrunnen am vorbern Lech Lit. A. Nro, 477. von Geite der Klärimadher 
Stephan und Rofina Dambaderfchen Eheleute dahier, an die Klärimachers : Tochter Barbara 
Dambacher dahier. (Uebergabe.) 

Verkauf des Hauſes mit — im kurzen Lochgäßchen Lit. G. Nro. 143. von Seite der Sandkarrers⸗ 


Wittwe Katharina Dollmann dahier, an den Sandfarrers » Sohn Samuel Dollmann dahier. 
(Uebergabe.) — — 


Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 

Montag den 24. Juli, Vormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen Georg Hofer von Groß— 
anhaufen, wegen Diebftahls: Verbrechens, Mahmittage 4 pe: Unterfuhung gegen Johann 
Largang von Buhdorf, wegen Vergehens des Jagdfrevels. 

Dienftag den 25. juli, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Katharina Braun von 
Stepperg, wegen — — v rn 

Mittwodh den 26. Juli, Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen M. Anna Zauper von 
Dberfinningen und Genoffen, wegen Diebſſtahls-Verbrechens. 

Donnerstag deu 27. Tuli, Vormittags 101/, Uhr: Unterfuhung gegen Gertraud Rabus 
von Bühl, y Diebftapls = Bergehens. achmittage 3 Uhr: Unterfuhung gegen Johann 
Frank von Gundelsheim, wegen Bergehens der Körperverlegung. 


Freitag den 28. Juli, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Kranz Garmine von hier 
wegen Bergehens ber Unterfchlagung. 


Samstag den 29. juli, Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Antonia Bader von 
Großaitingen, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls. 


Im Kunfverein ift neu ausgeftellt: Ein Morgen im englifchen Garten, gemalt 

von 2. Meirner. — Partie an der Ammer, gemalt von Joſ. Bernardi. — 834 

nur in den erften 3 Tagen dieſer Woche; — ſowie auch alle, während der Dauer der 

Induftries und allgemeinen deutſchen Gemäldes-Ausftellung in München, von dem borti- 

gen Kunfivereine hieher beflimmten Gemälde nur je drei Tage bier auögeftellt werben 
nnen. 


Freitag Abend fiel ein Zimmermann, aus Böggingen gebürtig, im betrunfenen Zus 
Rande von dem Boden eined Haufes im Kappeneck, allwo er feine Schlafftelle hatte, 
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durch eine Deffnung ‚herab und verlehte ſich fo flarf, daß man ihn in das Krankenhaus 
tragen mußte. Dies Haus feheint für feine Bewohner wenig Sicherheit vor Unglüds- 
fällen zu bieten, denn es ift dasfelbe, in welchem erft Fürzlich ein Knecht in den Bruns 
nen gefallen und darin ertrunfen if. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnäbigft bewogen 
gefunden, die Fathol. Pfarrei Tüdelhaufen, Logs. Ochfenfurt, dem Priefter Beter Bauer, 
Kaplan in Oberſchleichach, Logs. Eltmann, die neuerrichtete Pfarrei Langquaid, Logs. 
Rottenburg, dem feitherigen Huber'ſchen Benefiziaten dortfelbft, Priefter Joſeph Brig, 
zu übertragen, und zu genehmigen, daß bie Fathol. Pfarrei Schöllang, Logs. Sonthofen, 
von dem Biſchofe von Augsburg, dem Prieſter Franz Görz, Euratbenefiziat in Reichau, 
Logs. Babenhaufen, und die Fathol. Pfarrei Holnflein, Logs. Beilngries, von dem Bis 
ſchofe von Eichftädt dem Priefter Simon Schreiner, Pfarrer zu —— Logs. Beiln⸗ 
greis, verlieben werde; ferner die kathol. Pfarrei Egenburg, Logs. Friedberg, dem Prie⸗ 
fter Joſehh Weber, Pfarrer in Ramfau, Logs. Berchtesgaden, zu übertragen, und bie 
erledigte proteft. erfte ‘Pfarrftelle zu Berned, dem bisherigen zweiten Pfarrer zu Mündh- 
berg, Defanats gl. Namens, Johann Bernhard Gademann zu verleihen und demfel- 
zugleich die mit ae Pfarrftelle bisher verbundene Defanatöfunftion zu übertragen. 


Geftern Abend 4 Uhr ereignete fich bier ein ſchauderhaftes Unglück. Beim Baue 
des neuen Schulhaufes bei St. Ulrich waren die Maurer im Afrawalde befchäftigt die 
vom Abbruch des Haufes kommenden Badfteine vom Mörtel zu reinigen und fie in den 
‚gegenüberliegenden Garten an der innern Seite der Mauer desſelben aufzubeugen. Zu 
einer bedeutenden Höhe über die Mauer hinaus war dies bereits gefchehen, als geftern 
Abend, durch den ftarfen Drud der Steine veranlaßt, die Mauer einflürzte, die ohnehin 
leine große Feſtigkeit darbot, da eine Deffnung unter derfelben zu einer Dunggrube ihre 
Haltbarkeit beeinträchtigte. Fünf Maurer und zwei vorübergehende Perfonen wurden 
verfhüttet und gräßlich verftümmelt unter den Steinen hervorgebracht. Drei von Dies 
fen waren todt und wurden auf den ©ottesader gebracht, vier Schwerverwundete trug 
man in’s Krankenhaus, Wenn es die Unterfuchung feRftelt, daß, wie man erzählt, ein 
Maurer auf die Gefahr aufmerffam gemacht, dennoch zur Abwendung eines ſolchen Un» 
glüds nichts gethan hat, fo ift dies unverzeihlich. Ueberhaupt wäre es rathfam gewe⸗ 
jen diefe enge Paſſage während des Baues abzufperren; jegt gefhieht dies. 


Geſtern Abend ertranf in der Wertach während des Badens ein Knabe. 


Freitag Nachts ſtarb dahier der charact. Generalmajor Herr Friedrich v. Fuchs, 
Ritter des Berbienftordens der bayer. Krone, Inhaber des hrenfreuges des Ludwig-⸗ 
ordens, Ritter der franz. Ehrenlegion und des ruffiichen St. Annenordens, 78 Jahre alt. 
— Er war ein Mann von edlem Charakter, ein tüdhtiger Offizier und viele Jahre in 
verfchiedenen Stellungen in unferer Stadt thätig, deren Bürger ihn ehrten und liebten. 


DOeffentliche Sigung des Stabt » Magiftrates 
am 22. Juli 1854, - 

Königl. — gibt u. A. bekannt: Gegen Errichtung einer hombopathiſchen 
Apotheke hieſelbſt beſteht, bei Einhaltung aller geſetzlichen Vorſchriften und ber ver⸗ 
ordneten Meberwachung, dieffeits Fein Bedenien. — Die Abhaltung ber Jakober 
Kirchweihe am Sonntag den 23, d. wird Seitens der. Regierung nicht genehmigt ; der da⸗ 
bei übliche Gemüfes und Blumenmarkt ꝛc. darf dagegen, fofern er die lirchliche Sonntags» 
feier nicht beeinträchtigt ftattfinden. Gemäß gepflogener Recherchen loönnen nach Nord⸗Ame⸗ 
rifa Auswandernde mit unehelichen Kindern nad) Umfluß der geſehlichen Zeit dortfelbft gleich 
jedem Andern die Naturalifation erhalten. — LicenzsBefiger find bier nicht 
wahlfähig. — Der Verlauf des Gutes Odelzhauſen um 85,000 fl. nebft Anbau um 
3000 fl., zufammen alfo um 88,000 fl. erhält die eg — Bon der durch 
das Eollegium der Gemeinde-Bevolmächtigten ausgefprochenen N — — bau⸗ 
licher Erweiterung der polptechnifchen Schule wird Kenniniß gegeben. — Auf den An⸗ 
trag des gleichen Collegiums, die verſchiedenen Sammlungen des Neuen Mufeums, außer 
dem Königsfefte allmonatlich einmal dem unentgeldlichen Befuche zu öffnen, kann im Ins 
terefie des beir. Vereins nicht eingegangen werden. — Mepgermeifter Joh. Herbft, 
H.137, erhält zum Neubau eines Stall und DekonomiesGebäubes die bauamtliche Ge⸗ 
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ne — Auf Befchwerbe des Bierbräuers Herrn Martin Röfh Hat deſſen Nach» 
bar Wlerbeduer Hr. Leonh. Schlumberger bie willfürlih von ihm geänderte Abda= 
chungoweiſe einer Grenzmauer binnen zwei Monaten wieder in früherer Art berzuftel- 
len. — Die Herren Gold- und Silber-Trefien-Fabrifant Schneider und Schuhmas 
chermeifter Hiermayer eıklären ſich zur TrottoirsHerftellung bereit, Letzterer unter Ins 
anfpruchnahme des gemeindlichen KoitensAntheiles. — Herr Huder Johann Nied 
erhält die Bewilligung zur Anlage eines Dampffeffeld behufs des Schmelzens von Un» 
ſchlitt. — Die auf Befichtigung der Einriffe an der Wertach erlaufenen Koften werden 
enehmigt. — Der fofort zu beginnende Neubau an ber proteftantifhen Schule zu St. 
ich foll im Wege einer Submiffions-Ausfchreibung der Maurer» und Zimmer-Arbeit 
vergeben werden; das BausMaterial liefert der Bauführer und gibt die Arbeit in Als 
ford; die Affordanten haben ald Gaution 10%, der Afkordfumme zu beftellen, die von 
ihnen zu berufenden Paliere find den Palieren der Bauführung untergeordnet, bei eis 
ner angemefjenen Conventionalftrafe ift dad neue Gebäude bis 15. Dftober d. 3. unter 
Dach zu bringen. — Bezügli des Baues am paritätifhen Kranfenhaufe 
geht der bauamtliche Antrag dahin, vorläufig, ald Hälfte des ganzen Steinbedarfes 
25,000 Stück Badfteine gewöhnlicher (Augsburger) Größe und 25,000 Stüd kleinere 
fog. Riegel» Badfteine im Wege der Ausſchreibung anzuſchaffen; Magiftrat beſchließt, 
bierüäber vorerft die Angebote der Maurer einzufordern. — Herr Schloffermeifter Gottfr. 
Erich verzichtet auf feine perfonelle Schloffer-Eonzeffion und fucht an, Die bei ihm noch 
vorräthigen felbftverfertigten Schlofferwaaren unter Erfüllung aller geſetzlichen Vorbe⸗ 
dingniffe zu öffentlicher Berfteigerung zu bringen, was genehmigt wird. — Die bei dem 
Brande bei Branntweinbrenner Herrn Abbt hinter St. Ulrich zuerft erfchienene fremde 
Eprige war von den Leuten ded Herrn Stüdlen zur Traube auf den Brandplag geführt 
worden; biefe erhalten die übliche Belohnung von drei Kronenthalern. — Dem Eommis 
eitn Ant. Steiner, welcher ſich auf vier Jahre nach Amerika begeben will, foll das 
eimathrecht vorbehalten bleiben. — Bon Gautiongleiftung des Webers Bogel bei defs 
fen Auswanderung nach Amerifa wird Umgang genommen. — Die auswärtigen Trauun- 
gen des f. Rechnungs - Commiffärs Herrn Thadd. Jlger in Speier mit der Rentbe- 
amtentohter Frl. Musmeyer von bier, dann des Telegraphen-Stationsdienerd Johann 
Fichtner von Münden mit Jgfr. Joſepha Schmied von hier werden genehmigt. — Die 
Geſuche der Herren Gottfried Thenn von hier um eine MebgersEonceffion, Philipp Bed 
von Riedenheim und Sebaftian März von Monheim um Schreinerss Eonzeffionen werden 
genehmigt. — dem Floßerknecht Zaver Bergtold von Türfheim gegen Cautionsleiftung 
von 600 fl. das Heimathrecht gewährt. — Herr Andreas Klein von bier erhält eine 
Schneiders: Eonceffion und den Berehelihungs-Confens mit Jafr. Reg. Gut von bier. 
Strohhutfabrifant Hr. Ulrich Pfanner von Lindenberg darf bei * Siebmacher Glock 
dabier eine Niederlage von (ordindiren) Strohhüten errichten. Fabrikarbeiter Hr. Hil. 
Gder ſucht nah um Genehmigung zur Berfertigung von indianiſchen Baftgeflechten, 
hat aber vorerft die Art diefer Arbeiten näher zu bezeichnen. — Hr. Andre. Schenk 
wird in Dienft und Gehalt eines eines ftädtifchen Forſtwartes eingewiefen. 


Da fürzlih ein Fall vorgefommen if, daß — ungeachtet des ſcharfen Berbotes 
mit Befoldungs: und PBenfions-Duittungen zu handeln, ein Benftonift über feinen Pens 
fonsbezug für einen und denfelben Monat drei Duittungen, jede auf den ganzen Mos 
natöbezug lautend, ausgeflellt, foldye bei verfchiedenen Gläubigern übergeben und jeden 
ur Ginhebung der vollen Penfionsrate für den nämlihen Monat angewiefen bat, wer: 
den die betreffenden Kaflabeamten, um durch derlei Manipulationen in keine Berlegen- 
heit zu fommen, angewiefen, bei eigener Haftung nur an die Empfangsberedhtigten ſeibſt, 
und wenn dieſe die Bezüge nicht erheben, nur an ſolche Perfonen zu zahlen, von wels 
den man gewiß weiß, daß fie Gelder nur aus Auftrag der Bezugsberechtigten und nur 
für ihn erheben. —— 

Oeffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadtigerichts. 
Freitag den 21. Juli Nachmittags 4 Uhr. 

An einem Dienftag gegen Ende März d. 38. hatte der ledige Dienſtknecht Georg 
Hießlinger von Buttenwiefen von der Söldnerin Maria Schmid von Untertbierheim 
einen blautuchenen Mantel ihres Mannes, eine Kappe ihres Sohnes und 2 fl. 30 fr. 
entlehnt, die Effekten aber nicht mehr zurüdgebraht, obwohl er deren Rüdgabe in 1 
oder 2 Zagen verjprochen hatte, Den Mantel, der gerichtlich auf 42 fl. und die Kappe 
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auf ifl. 40 Fr. gefhägt wurbe, Hatte Hießlinger an einen gewiffen Michael Stoll in 
Dillingen verfegt. Der That auch gefländig wird der Befchuldigte deehalb in eine dop⸗ 
peltsgefchärfte Gefängnißftrafe von 18 Tagen und in die Koften verurtheilt. 
Samstag ben. 22. Fuli Bormittags 111, Uhr. 

Der ledige Sädlergefelle Philipp Lämmle aus Pferfee wurde durch das heute publi= 
zirte Erfenntniß zweier Verbrechen und eines Vergehend des Betrugs- für fehuldig ers 
fannt und zur Arbeitshausftrafe von 4 Jahren, fowie in fämmtlide Koften verurtheilt. 
In den Monaten November und December voriges Jahrs fam nämlich Lämmle zu Xo: 
ren; und Kreszenz Leinauer nach Weftheim, und erbot fi) ihnen in der Perſon eines 
gewiffen Grafen von Roth, der in der Nähe an der Eifenbahn bei Augsburg ein Lands 
gut wünfche, einem Käufer zu verfhaffen, zu welchem Zwede ein Inventar errichtet 
worden und Angefchuldigter fi 300 fl. Schmuß hatte zuſichern laffen. Für gehabte 
Mühe und Auslagen verlangte Lämmle einftweilen 23 fl. 24 fr. an Gelb und Biltuas 
lien im Werthöbetrage von circa 16 fl. 57 fr. Auf gleiche Weife entlodte der Bes 
— dem Joſeph Reiſer von Leitershofen für Auslagen und Bemühung circa 
17 — 18 fl., diesmal mit dem Unterſchiede, daß der Graf mit dem Namen „Werner“ 
bezeichnet wird, der von Proteftanten wegfommen und feinen Kindern eine Fatholifche 
Erziehung geben laffen wolle. Ferners ift Lämmle befchuldigt, im Monate Dftober 
voriges Jahrs zu Wilhelm Ortner nad Hirblingen gefommen zu fein, unter der An⸗ 
gabe, er wiffe für ihn eine reihe Wirthstochter in Höchftädt zur Frau, die einen or—⸗ 
dentlihen Mann wünſche, auch wenn er fein Bermögen befige. Wenn nun Ortner 
Luft hiezu hätte, fo wolle er ſich nad Höchftädt begeben und ihn refommandiren; wozu 
fich derfelbe auf Zureden einverftanden erklärte. Schon nad 2 Tagen fam Lämmle mit 
einem Briefe zu dem Befchädigten und bemerkte unter Aushändigung des Briefes, daß 
die Heirath nunmehr ſchon fo viel als gewiß fei und daß die Weibsperfon in den 
nächften Tagen fommen werde, um dad Nähere mit ihm zu befprechen. Als Entichä- 
digung verlangte er 8 fl. 30 Er. und erhielt ſolche auch. Lämmle geftändigt zwar die 
thatſaͤchlichen Verhältniffe, widerfpricht aber die rechtswidrige Abficht. 


Rab manden Chroniken ſowie Befchreibungen von Augsburg wäre unfere jegige 
Stabt auf den Ruinen der Römerftadt Augufta, die wie Ealzburg nad) der im Sturme 
der Völkerwanderung erlittenen Zerflörung längere Zeit im Scutte gelegen und unbes 
wohnt gewefen, erbaut worden und hätten ſich daſelbſt erft fpäter wieder frifche Bewohs 
ner angefiedelt. Dem ift aber nicht fo. Unfere Stadt fteht noch ganz auf dem alten 
Flecke, wie fie die Römer erbaut haben, natürlid wurden die Gebäude in der Zeitfolge 
öfter umgebaut. Zerflört wurde fie nie ganz, felbft der Berheerungszug des wilden Er⸗ 
oberers Attila ging an ihr unbefchabet vorüber. — Die Römerftadt wurde audy von 
den Allemannen weber zerftört noch erobert, fondern die römifche Provinz Rhätien, mit 
Einfluß von Bindelizgien und einem Theile des Rorifums, blieb noch für ſich, ebenfo 
wie eine römifhhe Provinz in Gallien unter Gyagrius, während das römifhe Reich 
felöft den Stürmen der Völkerwanderung bereits erlegen war. Rhätien unterwarf fidh 
ſelbſt nachher mit den Allemannen dem milden Szepter des mächtigen Dftgothenfönigs 
Theodorich, unter defien Provinzen ed daher noch aufgeführt erfcheint. 
= — Nachfolger Witiges trat ſeine Provinzen in Deutſchland tauſchweiſe an 

e Franken ab. 

In dieſe Zeit fällt die völlige Belehrung der Provinz zum Chriſtenthume unter 
dem Schottländer Kolumban, leider aber auch die Zerftörung der römifchen Denfmäler, 
da die Franfen alles was römifch war haften. 

Ghriften gab es ſchon im Aten Jahrhunderte bier, aber nur wenige, denn die Bes 
wohner hingen lange dem alten @ötterglauben an, und fo hatte ein ehemaliger Merkur: 
Tempel, nachher Sct. Gallus: Kirchlein, Raum genug, die wenigen Ghriften zu faflen. 

König Ehlotar errichtete darauf hier zuerft ein Biothum, (daß ein Bruder der bi, 
Afra Dionifius bier der erfte Bifchof — und das Biethum nach ſeinem Tode 300 
Jahre verwaist geweſen ſey, iſt ganz irrig, denn vor dem von Chlotar eingefegten So— 
zymus war hier nie ein Biſchof). Das neue Bisthum wurde mit jenen Gütern und 
Befällen, aus welchen früher die Befoldungen der römifchen PBrovinzial-Beamten, der 
Priefter und der militärifchen Befagung beftritten worden waren, dotirt, dagegen über, 
nahm der Biſchof die Unterhaltung der Stadtmauern und überhaupt den Schuß der 

tadt. Es gingen daher dafür alle öffentlichen Gebäude (die nachherige biſchöfliche 
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Pfalz, die Domherren-Höfe) mehrere Mühlen, die Ziegelei und alle Dörfer an der Hochs 
ftraße bis Füßen in bifhöfliches Eigenthum über. 

Die fefte urfprünglihe Römerftadt war jener, zum Theile noch mit Mauern ums 
gebene, Feine Stadtheil, in defien Mitte fi die Domkirche (früher der römifche Ge⸗ 
rihtshof) befindet, das Frauenthor hieß daher in früherer Zeit Burgthor. Diefer Stadts 
tbeil war auch mit tiefen Gräben — und bildete bis weit in's Mittelalter hinein 
immer nur die eigentliche Stadt. Um ihr herum wuchſen im ſaſt Shundertjährigem ru« 
bigen Befie der Römer Borflädte heran, ae wie ed mit Wien der Fall war, und 
bildeten fo die „pracdhtvolle Stadt” des Tacitus. Auch die Einleitung der zwei Haupts 
Lechkanäle datirt fidy aus der Römer⸗Zeit, der Mühlbach und der Stadtbach mit ihren 
Mühlen find bereits ums Jahr 1000 n. Chr. beurfundet, unter der unruhvollen fräns 
liſchen Herrſchaft Fönnen fie aber nicht hergeftelt worden feyn. — Die Hauptzerflöruns 
gen, welche bie Etadt erlitt, fallen erfi in die Zeiten der Hungarn, unter Kaifer Lud⸗ 
wig dem Kinde, des Kaiſers Lothar und des Herzogs Welf, welche der Stadt ihrer 
ſüdlichen Mauern und was noch mehr ift, ihrer vielen alten Urfunden beraubten, bie 
fpäter erft im Schloffe Rothenfeld ein Raub der Flammen wurden. 

Da unfere Stadt nie ganz zerflört wurde, fo blieb ihr auch unter allen Städten, 
welche ihren Namen nady Auguftus führten; allein der Rame, ebenfo das Wappen, wel» 
des früher das römifche Kolonie » Zeichen war. Aus eben diefem Grunde blieben hier 
auch die römifchen @efege, das römifche Maas und Gewicht, während. alles diefes in 
Rom felbft einer Beränderung unterlag. Der Augsburger» Schuh, wie er am Rath 
baufe abgebildet if, mißt genau 131,2 Pariſer Linien, wie der römifche Fuß auf den 
in Rom und Pompeji aufgefundenen alten Maaffläben, wie in der Afademie in Mün⸗ 
hen hergeftellt worden iſt. Derfelbe Fall ift e8 mit dem Augsburger Betraide » Maaf 
und dem Gewichte, welch Iegteres aber nur mehr als Silbergewicht befteht. 

Auch die fkädtifche Verwaltung ging aus der Römerzeit in Einer Reihenfolge fort. 
Der Migiftrat, an feiner Spige die zwei Praesides urbis, naher deutſch Stadipfleger 
genannt, welche Benennung daher auch nur hier vorkommt, ftand zum Praeses provin- 
ciae (dem Landpfleger) in demfelben BVerhältniffe, wie jegt der Magiftrat zur k. Regies 
rung. Auch die Juden, die ſich, wie in jeder großen Handelsftabt, auch hier frühzeitig 
zur Römerzeit angefiedelt hatten, blieben hier ungeftört bis in's 15te Jahrhundert, wo 
fie erft vertrieben wurden. — — B. 

Morgen Montag den 24. Juli Hunde:Bifitation für den Buchſtaben J. 171 - 329. 


Brieffaften- Revue 


1) Hente Feine Kirchweih — feine Mufif — fein zen in der Jafober Vorſtadt — nur Gemüfemarft. 
Dagegen freundblide Gaͤrten und gute Wirthfchaften und in denfelben anfergewöhnlicher Kirchweihtoff. 
Befonders machen wir aufmerkfam, daß Hr. einer zurKrone, der jederzeit an diefem Tage feinen Gäften 
ein anggezeichnetes Doppelbier vorfegte — diesmal ein Drippelbier bereitet hat und foldes ausſcheukt. 
Ein Stoff der alles Andere vergefien läßt. Man verfofte und ftanne!!! Gin ächter DBierfäfer. 


2) „Das ift eine fonderbare Schranne!“ fagte Fürzlih ein Bauer, „verlange für meinen Roggen 
20 fl, fagt ber Käufer: „magſt nicht 25 fl.“, „ich denfe der Mann uzt mich, ift nicht wahr, bei Gott, er 
zahlt mir's.“ — Solch Zeug ſchwätzen die Bauern; denn daß dös nicht wahr, bös ift doch Mar? 

3) Möchte es doch unferer verehrlihen Liedertafel gefallen, das Publifum mit einer Produktion 
im Scießgraben zu erfreuen, ber trefflich gelegene, fchattige und ſchöne a. mit feinen guten Wirth: 
fhaften eignet fih vorzüglih dafür und die Herren Vorſtände der Schüpengefellihaft werben gewiß be— 
reitwilligft Alles aufbieten, eine ſolche Produktion zu unterftügen, liegt e8 ja doch aud in ihrem Jutereſſe 
dem Pla eine befiere Frequenz zuzuwenden. 


Bermifhte Rahridten. 


München, 21. Juli. Herr Hofraty Hanfſtängl, unfer rühmlichſt befannter 
Photograph, hat das Innere des Glaspalaftes bei der Eröffnungsfeier photographiich 
abgebildet. Die trefflich gelungene, bis ins Eleinfte Detail getreue Scene zeigt gerade 
jenen Moment, wo Se. Maj der König vom Throne herab, umgeben von der gläns 
jenden Suite, die Austellung für eröffnet erklärt. (Abztg.) 

Berlin, 22. Juli. Es ward der Ankauf der nöthigen Pferde zur Mobilmachung 
der preußifchen Armee befchloffen. Demnähft wird die Gavallerie und Artillerie auf 
Kriegeftärfe gebracht. i 

Wien, 22. Zuli. Aus Buchareft vom 19. Juli. Fürſt Gortſchakoff erklärte 
einer Deputation von Bojaren: er werde die Moldau und Walachei mit 200,000 Mann 
gegen jeden Feind vertheidigen. (A. 3.) 
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x=>  STIFTS-GARTEN. = 


Heute Sonntag den 23. Juli Jakober-Feſts-Feier 


Grosse Regimentismusik 


ausgeführt von den Hautboiften des königlich 3. Infanterie-Regiments Prinz Carl. 
Anfang 4 Uber. — Enitree 6 kr. Damen sind frei. 


Hierauf: 


LÄANDELIOHER BALL, 


Anfang 6 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein: HM. Pfeiffer. 


Heute Sonntag Tanzmuſik auf dem Wolfszahn. 


Hiezu ladet ergebenft ein: Wiedemann, Ylakwirth auf dem Wolfszahn, 


In der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung in Augsburg, Steingaffe D. 267, iſt zu haben: 
Die Muſſen und Türken in der Weftentafche, eine hiftor. geogr. Darftels 
lung der jegigen Kriegsfhaupläge mit 5 Kärtchen. br. 64. 18 Kreuzer. 


Eine Sendung Mteubels-Eattune 


von LP Kreuzer bis 24 Kreuzer per vayerifhe Elle empfiehlt 


B. Bosenbusch. 


III FIAT II 
Todes- Anzeige. 


" Bott dem Allmächtigen Hat es gefallen, heute unfern innigfigeliebten Gatten und 
Vater, 


— 

Herrn Heinrich Carl a: 
Seifenfiedermeifter, 

>) 


im 67. Jahre feines Lebens, verjehen mit allen bl, Eterbjaframenten in ein beſſeres 
Jenſeits abzurufen. 
Augsburg, den 23. Juli 1854. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Am Montag halb 10 Uhr findet ber Gottesdienft in der Stadtpfarrkiche zu ! 
St. War und gleidy darauf die Beerdigung vom Leihenhaufe aus ftatt. 


} — — N —— VV a ? 
Allenfallfigen Mißdeutungen 
vorzubeugen, erkläre ich, daß mir der Abbruch der Hintern Gebäude des evange- 


liichen Schulhaufed bei St. Ulridy nicht übertragen wurde. 
C. Möhle, Maurermeiſter. 


SS verſteigerung — 


Dienſtag den 25. Juli Vormittags halb ® Uhr anfangend wird im Haufe Lit. A. 
Nr. 41 am Afrawald Nachnehendes gegen Baarzahlung verfleigert, als: Gold: Penbeloquen, Brochen 
und Fingerringe ıc., filberne Gafeelöffel, Schlüflelhaden, Älberbefdlagene Tabadepfeifen ꝛc., Leibe, Tiſch— 
und Bettwafh, mworunter 30 Stüd neue leinene Frauenhemden, 3 Loden Leinwand, fämmtlihe Waſch 
ift noch ganz neu, Küchengeräth von Zinn und Kupfer, worunter Wafferfannen, Taigs und Epülfaar, 
Badblede ı., Komod⸗ und Kleiderkäften, Bettladen, ein Kinderbettfiättl mit Bett und Kindszeug, Tifche, 
Spiegel, Uhren, fhöne Frauenfleider und Betten, fowie noch mehr hier nit Genanntes, hiczu ladet erz 


gebenit ein: Johann Ulrich, geſchw. Käufler. 
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Bekann 


hauſen, gewerthet auf 2045 f. wie 
bes Tagblattes mäher beſchrieben if, 


tmadung. 
Auf Antrag eines Hnpothefgläubigers wird das Anweſen des Webers 
folhes in ber Befanntmadhung vom 13, 


Joſeph Stauber in Unter: 
uni I. Je. Nr, 161 


Montag den 7. Auguft Nachmittag von ?—3 Uhr 


im Wirthehauſe zu Unterhaufen 


Kaufelufiige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
werth erfolge, und daß fi gerichtsunbefannte Käuf 


Neuburg, den 18, Juli 1854. 


zum Bweitenmale ber öffentlichen Verfteigerung unterworfen, 


wozu 
daß der Hinfhlag ohne Rudjiht auf den Ehägungss 
er über Vermögen gehörig auszumweifen haben. 


Königliches Landgericht Neuburg. 


er königliche Landrichter Heiß. 
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Geboren wurden: 
Am 7. Juli. Friedrich Mid. Karl, d. V. Hr. 





—— Bückel, Lofomotivheizer. F. 102. '8. 


org. 
Amı 16. Juli, Maria Therefia, d. V. Hr. Ioh. 


Dobiller, Webermeiſter. E. 121. S. Georg. 
Am 17. Juli. Georg Joh., d. B. Hr. Norbert 
Thalbofer, Webermitr. R. 67. S. Georg. 


Geftorben find: 
Am 16. Juli. Alons Joſ. Schwäche. A. 406. 
14 Tage alt. 8. Moriz. 
Am 18. Juli. Bräulein Franziefa Schmidt, 
Aſſeſſeretochter, von Dinkelsbühl, Altersihwäce. 
E. 165. 80 Jahre alt. Dom, 


(665) Anwefen-Perhauf. 
Gin Gärtner:Anwefen mit einem Haus, 


das ſich ſeht gut verinterejfirt, und zwei Gärten, 
find aus freier Hand zu verfaufen. 
der Grpebition. 


Näheres in 


Bu verkaufen, 

Gin noch fehr gut erhaltenes 
Fortepiano it billig zu ver: 
faufen. Näheres in der Er— 
—pedition d, BI, (670) 


Derkauf 





(666) 
In C, 143 im 2. Stod (Schmiedgafje) ift_eine 
guierbaltene Either billig zu verlaufen. 


(667) Vermicthung oder Verkauf, 

In Juningen ift ein Heines Haus mit Gärt⸗ 
den um 18 fl. jährlich zu vermierhen. Dasjelbe 
it au zu verfaxfen. Näheres in der Erp. 


(672) Verkauf & Wermiethung. 

Ein Echeibenftugen und ein Zwilling 
Jagdgewehr, find billig zu verfaufen; ebendafelbit 
iR auf eine Heine Wohnung billig zu vermies 
ihen. Näheres in F. 361. 





D * * — 0y% 
Danksagung. Q 


Für bie überaus zahlreiche und gütevolle Theilmahme bei dem Trauergotiesdienfte £ 
und der Beerdigung meiner unvergehlihen Schweſier < 3 


Franziska Schmid : 


— allen Theilnehmenden jedes Standes mit tiefgerührtem Herzen feinen innigſten a 


Ghriftopb von Schmid, 


aub im Namen jeiner Gefchwiiter und Verwandten. (©) 
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(677) Verkauf. 
Zwei gute ausgefpielte Eithern find billig zu 
verfaufen, Näheres in der Erp. 


(674) Verloren 

wurde geilern von ber Bädergafle bis ins Säch— 
fengäßhen Die vordere Schmierfapfel einer 
Wagenachſe, welde man gegen Grfenntlichfeit bei 
ber Erp. d. Bl. abgeben wolle, 


(673) Verlorenes, 

Freitag Abend wurde beim rothen Thore ein 
fhwarzer Handſchuh verloren, um defien Zurüds 
gabe in der Erb. gebeten wird. 


(668) Zwei Wohnungen 

find in der Nähe der Marimiliansitraße, eine Parz 
terre mit allen Bequemlichfeiten, die andere über 
2 Stiegen mit 3 heizbaren Zimmern nebft andern 
nöthigen Bequemlichkeiten, bis Micharli zu bezie- 
ben. Näheres in ber Erp. 

(671) Wohnungvermiethung. 

Gine Heine Wohnung if in E 27, Georgis 
ftraße, bis Michaeli zu beziehen. 

(655h?) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener Berhältniffe wegen ift in D, 6 
die ganze Wohnung des 2. Stodes täglich zu 
vermietben und auf Michaeli zu beziehen, 

(676) Wohnuungvermiethung. 

Gingetretener Berbältniffe wegen ift in A. 232 
eine Kleine fhöne Wohnung, um 26 fl. jährlich, 
zu vermietben und bis Micaeli zu bezieben. 
(664) Dimmer-Wermiethung. 

Sn B. 246 am Göggingerthor if ein heizbares 
meublirtes Zimmer jogleih an einen jfoliden 
Herrn zu vermiethen. 

(675) Simmervermiethuuag. 
Ein meublirtes freundliches Zimmer iſt taͤglich 
billig zu vermiethen in F. 377, hl. Kreuzftraße. 
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Rosonau. 
Heute Sonntag 


MANZUUSIK 


Mozu höͤflichſt einladet: 
J. Sam, Roſenauwirth. 


„Bürgergarten.“ 
Heute 


Harmonie- Musik 


von den 
Xrompetern ber k. Landwehrkavalerie. 
Bei freiem Einjtritt, 
wobei Bratwürfte, auf dem Roft gebraten, ver» 
abreiht werden. 
Anfang 4 Uhr. 
Hiezu ladet höflichſt ein: 
W. Lehn, Playwirth. 


E Lan nn g . 
eute Sonntag 
Groß 


roRe 
mufikaliche Produktion 
vom ſtädtiſchen Mufikverein 
im Gaſthaus zu den 3 Rönigen 
in der Jakobervorſtadt. 
Anfang Vormittags 10 Uhr und Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. 


Heute Sonntag 
den 23. und morgen Wontag den 24. Juli: 


Große MUSIK 


von den Trompelern 
des k. 5. Inf.⸗Reg. Großherzog v. Heſſen. 
Anfang nad dem heutigen vor⸗ und nachmittä— 
gigem Gottesdienfte. 

Hiezu ladet unter Zufiherung eines ausgejeiäe 
neten Bieres und einer Auswahl beflzubereiteter 
Speifen freundlichſt ein: 

Rafpar Gentner, 
Platzwirth in der Jakobsvorſtadt. 


Heute Sonntag 


Tanz- Wusik 
auf den fieben Tifchen. 


Wozu freundlich einlabet: 
+ Bed, Siebentifhwirth 


Empfehlung. 

Bei Unterzeichneter find während des Jafobis 
Markıs, fowohl zu Haus als aud in der Ja: 
tobervorftadt, neven ber Fuggerei, zu jeder 
Stunde warme 

bayerifche Nudeln 
zu haben. Zu zahlreibem Zuſpruch empfiehlt ſich 

WMaria Buchenberg. 
baytriſcht Nudelbacherin in der Pfladergaſſe. 


Preiſe der Trockenfutter vom 15. Juli bis 





Empfeblung. 


Guter Neckar- Wein 
ift angefommen per Maaf 16 Fr. In Fäßern 
wird er billiaer abgegeben bei 


G. Klingler, zum grünen Eichbaum. 
Gute abgelagerte 


CIGARREN 


von 4 Er. bis & Er. das Stück find zu haben 
in der Gigarrenhandlung von 

. ©. Euringer, 2 

Marimiliansitrafe vis-a-vis dem Weberhauſe. 


Fichtennadeldecoct, 


ſowie auch Lohextract zur Bereitung von Bã⸗ 
dern ſind ſtets zu haben bei 


F. Degmaier, Sternapotheke. 


(6306?) Dimmer-VWermiethung. 

In C. 22 in der Garolinenitraße ift im 2, Etode 
ein gut meublirtes Zimmer mit der Ausficht auf 
die Straße zu vermieden und vom 1. Auguft an 
täglich zu beziehen. 


Staatd:Papier:Eovurfe. 


Augsburg, den 22. Juli 1854- 
Bayer. Oblig. II. Gmiffen .. — 8 
" 50 III. mijfion 0} . . . 100 ®. 
„ 5% IV. Emifion - . . . 101 ©. 
„ Mh + ner 71a 8. 
" 4) PYBPP EEK. a: S\mE: Sue: Yan er VAR 921/ ®. 
" 3 2/0 Pr SER 88 D- 
„  Grundrenten-Ablöf. 4% AB. 
» Bantaftien II. Sem. um HR 
Defterr, 5% Metal. u 00. T. 
” 4 {1} " “ Ze 06 — 
JBanfaktien II. Sen. — G. 
" " neue Gmiffton . — #- 
Badifhe 31/%, Dbligationen . . — ®. 
MWürtemb. 31/ 0 " u... —_ 6. 
" LAT! " ne Mi 
Gold: & Silber:Sorten. 
Griedrihed or 20 e. pl 3 kr. 
—— 10 fi. Stücke .. 81 42 xr. 
a DEM 


20 Frank⸗Stück 5.5 LER DB 
5 Franfen:Thaler 2A. 20%, fr 


a. bins ER — —⸗— 
München. K. Hof- & Wational-Eheater. 
" Sonntag den 22. Juli: 

Adıte: Srefammt-Gaftfpiel-Vorfielung: 
Maria Stuart, Srauerfpiel v. Schiller. 
Befetung: Eliſabeth — Frau Mettih, aus 
Wien. Maria — Frin. Damböd, aus Münden. 
Leicefter — Hr. Emil Devrient, aus Dresden. 
Shrewsburyg — Hr. Anſchütz, aus Mien. Bur: 
leid — Hr. Döring, aus Berlin. Davifon — 
Hr, Ghriften, aus Künden. Paulet — Sr. Rair 
fer aus Hannover, Mortimer — Hr. Liedife 
aus Berlin. Believe — Hr, Schneider, aus 

Karlsruhe. 


21. Juli. 


977 Bir, Heu per Bir. höchſter Preis 14.13 fr., mittlerer Preis 1fl. 1 fr. mindeder Preis -A.53 fu — 
23 Ztr. Ohmat p.3tr. 1 fl. 12 . 67 Str, Roggenſtroh p. Btr. - fl. 52 fr. — 23 gtr.Veeſenſtroh a 42 fr, 


— Bir, Haberfirob per Bir. — fr, 


—DIEDRUSEREOG DER DIE:— —— ———— — —— 
Verlag der G. Geigerjunfhen Buchdruckerei. Verantworkliche Redaltion: Fr. Gräͤf. L. Scharrer. 
(Lit, B. Nr, 206 am Zeugplatz.) 


Un bie 
Rol. Sof: 8 Staats» Bibliothel 
in München. 








Montag 24. Juli 1854, 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagölalender. Kath. Chriſtina I. M, Prot. Chriſtina. — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 20 Min. Sonnens 

Untergang 7 Uhr 51 Min. — Tagesl. 15 St. 31 M. Nachtl. 8 Et. 29 M. — Letztes Biertel, 

Zägliche Gtellwagenfapet von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — & PBerfon BE Kreuzer. 


Hiefiges, 
Deffentliche Sigungen des k. Kreis: und Stadtgerichts. 


Montäg den 24. Juli, Vormittags 8 Uhr: Unterſuchu egen Georg Hofer von Groß⸗ 
ur Pte wegen Par erben Rabmittand 4 Use: —— gegen Johann 
Largang von Buchdorf, wegen Vergeheus des Jagbfrevels. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigk beivogen 
gefunden, zu der am Kreis, und Stadtgerichte München erledigten Rathöftelle den Rath 
des Kreis» und Stadtgerichts Bayreuth (HI. Klafje) Friedrich Auguſt v. Schhallern, 
zum Rathe am Kreis- und Stadtgerichte Bayreuth den Affefior des Kreis, und Stadt⸗ 

erichts Nürnberg, Konrad Hofmann, und zum Affeffor des Kreis- und Gtadtgericdhts 

ürnberg den Protofoliften und cceffiften daſelbſt, Wilhelm v. Furtenbach, au bes 
fördern, dann zum ‘Brotofoliften am Kreiss und Stadigerichte Nürnberg den Appellas 
tionsgerichto⸗ Acceſſiſten Wilhelm Karl Schattenmann in Afchaffendurg zu ernennen, 
— den Rechnungskommiſſaͤr der Regierungs- Finanz: Kammer von Oberbayern, Gottlieb 
Wunder, unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienftesleiftung für immer in 
den nachgeſuchten Ruheſtand treten zu laſſen, und auf defien Stelle zum Finanz-Rech⸗ 
nungd = Kommifjär der Regierung von Oberbayern den Revifor bei dem LottosDberamte 
Münden, Joſeph Buchs, — auf Anſuchen — zu berufen. 


In unferer Umgebung, in den Sluren von Oberhaufen, Lechhauſen u. ſ. w. 
fieht man ſchon die vollen Aehren unter der Sichel fallen, Das ‚herrliche. Wetter hat. 
die Reife rafch zu Etande gebracht und Gottes Segen wird bald die leeren: Scheuern 
reichlich füllen. — Rah Berichten aus Niederbayern hat die Ernte an den meiften 
Drten fhon begonnen; der Stand der Waizen: und Korufelder verfpricht das Doppelte: 
des vorjährigen Ertrags; die Gerſte iſt aber im einer foldyen M vorhanden, baf fie: 
das dreifadhe Grgebniß bes verflofienen Jahres überwiegt: Bei Diefem Ehntbeftand 
und in Betracht. der günftigen Ernteausfichten in Württemberg, der Schweiz und Frank⸗ 
reich — dem Hauptabzugsfanal des bayeriſchen Betraides — und den energifchften Maße 
regeln von Seite der hohen und höchften Behörden, um jeder Zünfllich » wucherifchem. 
Epefulation hemmend in den Weg zu treten, dürften wir mit gerechter Zuverficht einer 
wohlfeileren und befferen Zeit entgegengehen. 


Bei dem Unglücke am Samstag Abend im Afrawald wurden nachſtehende brei 
Parſonen tobt unter den Steinen bervorgeholt: Herr Privatier Wiedemann, ehema⸗ 
liger Defiger der Wirthſchaft zum ſchwarzen Goggel am Predigerberg, He, Fabrikar⸗ 
beiter, früher Webergefelle, und der Maurerlehrling Nafl, weicher beim Abbruche bes 
ſchaͤftigt war. — 
Heute Montag den 24. Juli Hunde-Viſitation für den Buchſtaben J. 171 -329. 


Briefkaſten-Revue. 
1) Wäßrend vor wenigen Vochen die © aubrücke auf ihrer füdlichen Seite wen mit Läden belegt wer: 
ben mußte. ıft num ihr nördlider Theil durchgebrochen und muß alsbald wieber hergeflelt werben. Diefe 
Brüde, die fo ſtark und mit fo ſchwerem Fuhrwen befahren wird, mu des Jahres öfters mem belegt 
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werden, und es erwacjen daher auf fie große Ausgaben. Ließe ſich denn nicht flatt der Laͤdenbedeckung 
eine ſolche mit jtarfen Gijenplatten und. diberpflaftert Herftellen, wenn man nicht eine Kettenbrüde, ebenfalls 
mit folder Belegung, bajelbit zu exrichten Dorziehen follte? 

2) Unfeage,. Bird der Bau der Holzhütte im untern Schießgraben biefelbe Zeitbaner wie der fleine 
St. Moritzthurm iM Auſpruch nehmen? Oper was ficht demielben im Wege? i 

3) Minsmatifched. Das von Seiten einer hodlöbl. Sanitäts-Polizei alle gefundheitsgefährlichen 
Umfländeämtit jtrenger Gonfequenz befeitigt und auch für bie Zufunft ferngehalten werben, wird von jedem 
Ginzelten mit Dank anerkannt; daß fie aber nicht nah jeder Seite hin ihr Augenmerk richten fann, 
if theils ans der Mannichfaltigfeit der Gefchäfte, theils aus dem ftillfchweigenden Gehenlaſſen paffiv-ber 
theiligter Stadt- und Hausbewohner recht wohl gu entfhnldigen. Ginfender dieſes wendet fi daher in 
feinem ſowie feiner Nachbarſchaft Intereffe am eine hochlöbl. Sanitäts:Polizei mit dem dringenden Geſuche, 
baßıes ihr Halb. miöglihit belieben wolle, im äußern Pfaffengäßchen Nro. 206. im Hofe Einfiht zu 
uchmen von jenem Etiditoffsverbreitenden Baumaterial, welches die Miethsleute wie auch die Umgebung 
feit faft 14 Tagen mit feiner verpeftenden Wirfung beläftigt. 

Um recht baldige Abhülfe bitten die Miasmatifirten. 

4) Das fümmtlihe Witterungs:Berfündiger, ohne Ausnahme, befonders die Herren Kalendermadher, 
ſich als ſeht unzuverläßige Wetterpropheten erwiefen, lehrt beinahe die tägliche Erfahrung. Die Wittes 
rung hängt größtentheils von ben unvorbergefehenften, umnergrünblichiten Zufällen und Ginflüffen der Nas 
Nur ab, daher ntemals mit Gewißheit vorausbeftimmt werden fann und fol. Alle Eriheinungen ber 
Natur, wie fie ſich aud immer geftalten mögen, dienen immer zum allgemeinen Velten, aber. es liegt 
durchaus nicht im Plane Gottes, daß der Menſch dieſelben Jahre lang voraus willen foll, denn auch dies 
ift zu feinem Beften, er möge es glauben oder nicht. 

Ju's Innere der Natur 

Dringt fein erſchaffner Geift. 
(Der Herr Ginfender fehüttet das Kind mit ſammt dem Bade aus. Mit Beſtimmtheit Täßt ſich freilich 
höchſt felten die Witterung vorher beftimmen, wohl aber bietet die Natur, die Meteorologie und die Erfah: 
rung vielfeitige Anhaltspunkte dar die Witterungs + Verhältwiffe häufig annährend vorher beſtimmen zu 
fönnen.) 
5) Während man hier und auswärts allgemein Magen hört, daß es fat gar fein Obſt gebe, biegt 
ſich der alte große Birubaum am Bogelthore unter der Laſt bereits reifender Früchte, auch bie Weichſel 
baͤume auf dem mittlern Graben find voller Weichſeln. Es ſcheint daher, daß die Kälte vom 25. April 
d S der Blüthe nicht gefchadet habe. 

6) Die augenblidlihe Hilfe, welche die braven Töchter des Stodhauswirthes, Herrn Stiglmahr, 
bei dem famstägigen Unglüde den Verwundeten, bis fie in's Kranfenhaus geſchafft werben fonnten, dur 
Beifchaffen von Tücher, Auflegen Falter Ueberfchläge, Auswafchen der Wunden, Labung und Stärkung mit 
Zropfen auf Zucker, und Wein in Wafler, gleich barmberzigen Schweſtern, leifteten,, verdient öffentliches 
Lob und öffentlichen Dank. . Ein Augenzeuge H. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 22. Zuli. Se. Maj. der König von Württemberg find geftern Abends 
das firengfte Incognito beibehaltenod und blos von Gr. Erc. dem Chef des kgl. Beh. 
Kabiners, Staatsrarh Feht. v. Maucler, und Ihrem Dverfiftallmeifter Baron v. Tau⸗ 
benheim begleitet, hier eingetroffen und im Gaſthofe „um goldenen Hirſch“ abgeſtiegen. 
Der Aufenthalt Sr. Majeſtät in unferer Hauptftadt fol dem Vernehmen nad 5 bis 6 
Tage dauern. Heute Morgens haben Se. Majeftät bereits den Induftrie » Palaft mit 
einem Beſuche beehrt, und find nad 11 Uhr nah dem Schloſſe zu Nymphenburg ges 
fahren, um dafelbft unfern Königlihen Majeſtäten einen Beſuch abzuftatten. — Wie wir 
vernehmen, wird der Ankunft 33. MM. des Königs und der —— von Preußen an 
unſerm Königlichen Hoflager im k. Schloſſe zu Nymphenburg am 25. ds. entgegengeſe⸗ 
ben. — Die Hieherkunft des Kurfürften von Heffen ſteht diefe Woche bevor. 

Münden. In Folge offizieller Einladung haben die hiefigen Aerzte fidh bereit 
etflärt, während der Dauer der Induſtrie-Ausſtellung im @laspalaft abwechſelnd je zu 
zwei anmwefend und bei etwa vorfommenden Erfranfungen oder Unfällen ſogleich hülfreich 
zur Hand zu ſeyn. Derartige gute Vorfihtsmaßnahmen unferer Behörden Fönnen nur 
mit Dank aufgenommen werden. ; 

Herzog. Ernft von Sachſen⸗Koburg⸗ Botha hat den Intendanten feiner Hofbühne, 
N Fihrn. v. Wangenheim, an den Hoftheater-Intendanten Dr. Dingelſtedt in 

ünchen gefendet, um denſelben Namens des kunftfinnigen Fürſten zum Anfang und 
Erfolg des Gefammtgaffpield zu beglückwünſchen und. ibm, ausdrücklich in gnädigfter 
Anerkennung feines ſchwierigen und verdienftvollen Unternehmens, das Ritterkreuz des 
fochfen-erneRinifchen Hausordens zu überreichen. 

München, 22. Zuli. Die heutige Getreidefchranne enthielt im Ganzen 9131 
Schäffel, wovon 7038 SH. verfauft wurden. Mittelpreife: Weisen 31fl. 47 fr. (ges 
fallen um 3fl. 57 &r.); Korn 225. 18 Er. (gefallen um 2 fl. 36 fr.); Gerſte 16 fl. 10 fr. 
(gefallen um 1 fl. 39 Er.); Hader 10 fl. 5fr. (gefallen um 27 fr.). 
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In Landshut fiel am 21. ds. Weizen um 5fl. 37fr., Korn um 6fl. 18fr. und 
Gerfte um 2fl. 13 fr. — In Erding fiel vorgeftern Weizen um Zfl, 5fr., Korn um 
3f. 19 kr. und Gerſte um A6fr. 

Ansbach, 21. Zuli. Borgeftern hat ein Trompeter des hiefigen Ehevaurlegers- 
Regiments, Roth, feiner mehrjährigen Geliebten M. Kümpflein aus Weidenbach, auf 
offener Straße mittels eines Meſſers drei Stiche (in. den Hals, die Bruft und die Seite) 
verjeßt und ſich fofort geflüchtet. Eiferſucht fol den Liebhaber bei feit einiger Zeit wahrs 
genommener Gleichgültigkeit von Geiten der Geliebten zu dem wahnfinnigen Schritte 
geführt haben. Seiner Flucht fonnte man bis jegt nicht auf die Spur fommen. 

Am Freitag Nachts 10 Uhr verunglüdte im Bahnhof zu Mainleus der Lokomo⸗ 
tioführer Saffelhuber. Derfelbe war außerdienflih zum Befuche feiner Braut in 
Hof auf der Lofomotive mitgefahren und als er herabfteigen wollte, ergriff ihn das 
Schwungrad und fihnitt ihm den Arm vom Leibe. Der Unglüdlihe wurde unter den 
fütchtetlichſten Schmerzen nad Kulmbach gebracht; er wird ſchwerlich mit dem Leben 
Mvonfommen. 

Frankenthal, 19. Zuli. Bor dem hiefigen Zudhtpolizeigerichte erfolgte heute die 
Berurtheilung der wegen Gewohnheitowuchers und beziehungsweife Prellerei in Unter⸗ 
fuhung genommenen 1) Karl Wolf und 2) des Baters Jakob Wolf, Beide von Dürk- 
beim. Erſterer wurde wegen Gewohnheitswuchers zu 29,000 fl. Geldbuße und wegen 
Prellerei zu 2 Jahren Gefängnißftrafe in contumaciam und überdies wegen gemeinſchäft⸗ 
li mit feinem genannten Bater betriebenen Wuchers folidarifch mit diefem zu 4300 fl. 
Geldbuße verurtheilt. 

Der durch feine Luftfahrten befannt gewordene Aeronaute, Herr Godard, hat eine 
Erfindung gemacht, Luftballons‘ zu militairifhen Zweden im Kriege zu verwenden. 
Die ff. Hfterreichifche Regierung acceptirte Godard's für zwedmäßig befundene Er⸗ 
findung, und bot dem Erfinder die Mittel zur Ausbildung derfelben. 

s 23 


Todes-Anzeige. 


m 



















Dem unerforfhlihen Rathſchluſſe des Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigfts | 
geliebten Gatten, Vater und Großvater, 


KHerrn Daniel SBiedemann 


Privatier dahier, 


) in feinem 75ſten Lebensjahre, geftern Abends bei dem Einſturz einer Mauer plötzlich in 

ein befieres Ienfeits abzurufen. / 
Mer den edlen, liebevollen Charakter bes Berblihenen und befien fiete Fürſorge für 
Seinigen fannte, wird unfern tiefen unermeßlihen Schmerz zu würdigen wiffen, 


Um ftilles Beileid und ferneres Mohlwollen bitıen: 
Augsburg, den 23. Juli 1854. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienftag den 25. Juli Abends 5 Uhr vom Leidens (\ 


hau ſe aus ftatt. N} 


Heute Montag Abends halb 6 Uhr: 
Auf vielfeitiges Verlangen: 


Große PRODUCTION 


ber Trompeter des k. 4. Chev.:Negimentd Rönig, 
bei ausgezeichnet gutem Bier aus der rühmlihit befannten Bierbräuerei des Herrn Wittig. 
Hiezu Iadet ergebenft ein: Ph. Engelhardt, Ylahwirth vor dem Schwibbogenthor. 
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Bekanntmachung. 
Die verehrlichen Herren Aktionäre der 


„Vaumwoll⸗Feinſpinnerei“ in Augsburg 
werben biemit eingeladen, die 5. Einzahlung mit 10%, oder 50 fl. — per Aftie bis 
den 2. September I. 38. zu leiften. 

Laut $. 8 der Statuten werden biebei die Binfen der bereits einbezahlten 200 fl., 
vom 20.9. Mts. an gerechnet, zu 5%, im Betrag von 2 fl. — vergütet, wonach alfo noch 
48 fl. — per Aftie 
gegen Abquittirung auf den Aktien, Interimdfcheinen franco an dad Bankhaus I. 3. 


Dhbermayer dahier zu entrichten find. 
Augöburg, den 19. Juli 1854. 


Der Vorſtand d 
O. 


es Ausſchuſſes: 
Buz. 


— der bei der erſten allgemeinen A Qunſt:Ausſtellung in 


ünchen befindlichen Kunſtwerke. 
Katalog 
Zabre 1854. 36 Er 


fr. 


der allgemeinen deutfchen Sinduftrie: Musftellung in Münden im 


zu haben in ber v. Jeniſch & Stage’isen Buchhandlung (Garolinenftrafe C. 24) in Augsburg. 





Technifcher Verein, 


Montag den 24. Juli: 


im obern Schießgraben 
bei Nebflau. 





Einladung. 
Heute Nachmittag 


mufikalifche Produktion 


des flädtifhen Mlufikvereins 
im Garten des Bierbräuers Müller zum Peli: 
Lan, dem Theater gegenüber, 


Heute Montag von Nachmittag 4 Uhr an: 


Große MUSIK 


von den Trompeiern 
dest. 5. Inf.⸗Reg. Großherzog v. Hefien. 
Hiezu ladet unter Zufiherung eines ausgezeich⸗ 
neten Bieres und einer Auswahl beſtzubereiteter 
Speiſen freundlichſt ein: 
Kaſpar Gentner, 
Platzwirth in der Jalobsvorftadt, 


Heute Montag 


Harmonie Mulik 


von den 
Trompetern der k. Landwehrkavalerie 
bei ſehr gutem Bier und einer Auswahl von ges 
Ihmadvollen Epeifen wozu ergebenft einlabet: 


Lorenz Stötter, am Lauterlech. 
(680) 200 {t. 


werden auf gute Berfiherung aufzunehmen geſucht. 
Mäh. in der Erp. 


Verlag der G. Geigerzuu'ſchen Buchdruderei, 


Heute Montag: 


PRODUCTION 


des flädtifchen Mufifvereing 
im Gaftbaus zu den 3 Rönigen 
in ber Jako 


bervorfladt. 
Bei freiem Eintritt. Anfang 5 Uhr. 
Wozu böflihft eingeladen wird. 


In der ct. Georg: Apotheke werden 


Blätter von Kirſchlorbeer 


(a?) 
WEECETCEEEEELECSEZELETI ZEN 
Anzeige an Veteranen. 

Der Hohmohlgeborne Herr T. Friedrich 
von Fuchs, penfionirter fgl. Generalmajor, 

Pit mit Tod abgegangen, Die Beerdigung 
ı findet heute Nahmittage 4 Uhr vom Leis 
chenhauſe aus ſtatt. 

Die Mitglieder des Kriegsveteranenverrind 
find hiemit geziemend eingeladen, fi zur bes | 
zeichneten Etunde auf dem proteftantifchen 
Gottesader einzufinden, um bem verdienſtvol⸗ 
len, hohen Berblidenen die legte Ghre zu 
erweifen. 


(Laurus cerasus) gefauft. 


Augsburg, den 24. Juli 1854. 4 
Die Vorſtände. 4 
LEER A Anz aa a a a a a ae 
(6792?) Verkanf. 
Das Hauß Lit. A. Nr. 125 am 
Mildberg iſt aus freier Hand zu vers 
ABART kaufen, 
(681) Dienfigefud, 


Ein ſehr ordentliches Maäbchen, welches im Kos 
ben und allen weiblichen Arbeiten e.fahren if, 
auch Liebe zu Kindern hat, ſucht fogleih einen 
Plag. Mäheres in der Erp. 


Verantwortliche Redaktion: Br. Gräf. , Sharren 
Lit. B. Nr, 206 am Zeugplaß.) 





Dimftag N 202. 25. Juli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr, 


— —— — — — —— ———— — —— 2250 u nn u ne —— — 

Tagskalender. Kath. Jakobus, Ap. Prot. Jakobus, Ap. — SonnensAufg. 4 Uhr 21 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 50 Min. — Tagesl. 15 St. 2IM. Nachtl. 8 Et. 31M. — Neumond. 

Eifenbahn:Fabrten von Augsbnrg nad: 

Münden 1) 81/, N. Ab. 2)6 U. Morg. ?)I1 U. Mitt. 2)31/, U. Nhm..d) 7U.45M:Mrg. HEU.15M.Ab, 

frau 1)7UH: 40 Min, Morg. 2712 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U,30M. Morg, 

Hof 1) 7u. 40 M. Mörg. 2312 U.30M. Mitt. 2)12U,15 M. Nachts. 3)7N.45M. Urg. ) 81. 36 M. Ab. 

Um 977 UHr40 Min, Morgens, 2)3NHr30 Min, Nam. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg don: 

Münden 1) TI,U.Mrg. 2)12U.Mitt. 2)31u. 20 M. Nachm. 2) 12 ũ. Nchto. 3)61/4U.Mrg. 3) 7%, U.Ab, 

Lindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 3 Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Hof 1 8u 20 M. Ab. 2) 53u. 30 M. Morg. D2U55M.Nahm. 3)5U,5M, Morg. )b U.26 M. Nachm. 

Um 1 8U. 25 M. Abende. 2) 7 Uhr 30 Min, Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends, 

ij cilzug (befördertnur Berfonen in I.u. II.Klaſſe.) ?) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 

Ete Iwagen nad Friedberg: Abends 1/55 Uhr. Einſteigplatz im Güterwagen, A Perfon 9 fr. 

Zagliche Stellmagenfahrt von Dinkelſcherben nah a. bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 

mittags 4°/, Uhr. — A PBerfon BE Kreuzer. 


Hieſiges. 
Deffentliche Situngen ded k. Kreis⸗ und Stabtgerichts. 


Dieuftag den 95. fi, Nachmittags 3 Uhr: u Katharina Brarin von 
— wegen tag u lan le ai 


Morgen Mittwoch den 26. Juli Vormittags 11 Uhr öffentlihe Sigung 
bes Bolizei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. | 


Mit allen feiner Stellung und feinem Charakter gebührenden Ehren fand geftern 
Nachmittag 4 Uhr die Beerdigung des charakıf. Generalmajors Hm. Friedt. v.5u 8 
auf dem proteft. Reichenader flat. — — 


Auf die beim k. Staatöminifterium des Innern von mehreren hiefigen Wirthen ges 
führte Beſchwerde wegen Richtgenehmigung der Abhaltung der JakobersKirchweihe, wurde 
auch von dieſer höchſten Stelladen Befchwerbeftellern die Ubweifung bedeutet. Die Ber: 
legumg aller Kirchweibfehte :auf einen Tag; d. 1. auf den 3. Sonntag im Oktober, 
iR befanntlidh eine Allerböhfe Berorpnung Seiner Majefät des Könige, 
weiche vor einiger Zeit im Regierungsblatte Des Königreichs publigirt wurde, 
und ſohin vom Tage ber Publikation für das ‚ganze Königreich in Kraft 
getreten iſt. Nur denjenigen Wirthen, welche der dahier befiehende Turnus zur Abhal⸗ 
tung von Tanzmuſilen traf, wurde das Abhalten derfelben geftattet. 


Der Zalobers Markt bot, wie er nur einen Theil der dießmal vertagten Jalober⸗ 
Kirchweih ausmachte, wirkli auch nur die Hälfte von dem ber, frühern Salober Märkte 
dar, und zwar bezüglich der Blumen, des Gemüfes und der Beeren. Gemüfe hatten 
wir ſchon fchöneres gen; an Blumen fehlten gerade die Zierben der frühern. Blus 
menmärkte, nämlich Bolfamerien, Hortenfien, Nelken und gefüllte Oleander, Balfaminen 
%, ıc. ober waren nur durch einige ſchwache Exemplare vertreten, nicht einmal ein f. g. 
Raritäten »Kaften (eine Mimpfa unter einem Sturzglafe) war da. ine einzige Aus⸗ 
nahme machte auf dem Stande des Hrn, Greinwald eine in doppelter Beziehung alte 
üdrigend jegt feltene Pflanze, eine Yucca gloriosa mit ihrer Prachtblüthe. Diefe Pflanze 
wurde nämlidy früher wie die Agave americana in den Schloß- und Kloflergärten als 
Zierpflamge Häufig gezogen und Die gegemmärtige mag wohl fhon ein halbes Jahrhun⸗ 
dert alt ſeyn, 22 Jahre befindet fie fidh bereits in Hrn. Greinwald's Beflge. — Wenn 
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bie Yucca einmal zur Blüthe Fam, blüht fie alle 2 Jahre, mehrere der verehrlichen 
Herren Leſer diefes Blattes werden fi erinnern um diefe Jahreszeit im untern Baus 
arten bei Herrn Bollinger eine ſolche Pflanze blühend gefehen au haben. — Den ſchön⸗ 
* Stand mit feinen Pflanzen, als Gloxinien, Gesnerien, Adimeniden, Fuchſien ıc. 
hatte unftreitig Hr. Kugler, ihm reihten ſich an die Stände der Herren @eiger und 
Balleis, dann kamen die der Herren Brändlinger und Bergmayr, (mit einigen Hortens 
ſten). Selbft von der Mutter Natur war diefer Markt fparfam ausgeflattet, indem 
Stadelbeeren nur wenige da waren, weil bie Blüthe der Stachelbeergefträudhe durch die 
Kälte während der Nacht auf den Markustag bedeutend gelitten hatte. 


In Betreff der Erbauung einer Schrannenhalle erhält die Redaktion fortwährend 
Zufendungen. Die Nothwendigkeit wird allgemein anerfannt und verſchiedene Borfchläge 
über anderweitige Placirung der Mauthhalle fammt ihrer Bureaur gemacht. Wir Fön- 
nen biefelben unmöglich alle mittheilen, um fo weniger ald wir erfahren, daß von Seite 
des Magiftratd manche diefer für eine Mauthhalle herzuftelenden Bebäulichkeiten bereits 
angeboten, von dem Hauptzollamt aber als nicht geeignet erklärt worden feyn follen. — 
Würde es dem löbl. Magiftrate gefallen in einer feiner oͤffentlichen Sigungen das bis, 
her in diefer Angelenheit Geſchehene zur Sprache zu bringen, fo bürften ſich die Ges 
müther beruhigen und man hätte vieleicht Urſache die Thätigfeit der mit diefer Ange⸗ 
legenheit Betrauten anzuerfennen — —— 


Deffentliche Situng bes k. Kreid- und Stabtgerichts, 
Samstag den 22, Juli Bormittags 101, Uhr. 

Konrad Fink aus Friedberg hatte dem ledigen Kunftgärtner Sebaflian Knöpfle 
von Harthaufen feinen blautuchenen mit fchwarziammtenem Umfchlagfragen verfehenen 
und auf 16 fl. gewertheten Mantel in deſſen verfchließbaren Schrank zur Aufbewahrung 
übergeben. Wie nun Fink am 29. Jänner d. Jo. denfelben von Knöpfle abverlangte, 
fügte diefer vor, er habe den Schlüffel hiezu verlegt und Tags darauf war Knöpfle 
fort. Als der Schrank geöffnet, fand ſich ein Leihhauszettel in demfelben vor, wornach 
8fl. auf Den Mantel von der Leihhausverwaltung in Augsburg geliehen waren. Des 
Bergehens der Unterfchlagung überwiefen, lautete das Urtheil auf 3 Monate Gefängniß, 

Rahmittage 3 Uhr. 

Am Marientag — 25. März 5. 38. — während des vormittägigen Gottesbienftes 
war der Söldner Anton Schufter aus Blindheim eben im Begriffe, einen Diebftahl 
bei Kaver Horſch in Steinheim zu begehen, ald zwei Drtsangehörige an dem Haufe 
bes Horfch vorübergingen, und dadurch den Schufter von der Berübung der That abs 
hielten. Urtheil: Verweis. 


— Vermiſchte Rahridten. 
Bei Gelegenheit der deutſchen Induftrie» Ausftellung in München hat die. Ver⸗ 
waltung der Oſteiſenbahnen Züge von Paris nah. Mänchen organifirt im Preiſe von 
92 Er. 90 E. die L Klaffe und 67 $r. 65 C. die II. Klaſſe. Die Fahrt wird in 26',,: 
Stunden zurüdgelegt; man fährt um 8 Uhr Abends von Paris ab und man kömmt am 
folgenden Abende um halb 11 Uhr in Münden an. Die Billette find während eines 
Monats gültig und berecitigen zum Freittansport von 30 Kilogr. Gepäde, ſowie zum 
Aufenthalt in den Zwifchenftationen von Ehalons, Nancy, Straßburg, Katlsruhe und 
Stuttgart. Für die III. Klaffe werden Feine direkten Billette ausgegeben; die Abfahrt 
findet im Pariſer Bahnhofe um Halb 9 Uhr Abends ftatt. Der Gefammtpreis der 
Fährt beträgt 45 Kr. 75 C., welche bruchweiſe auf jeder durdhlaufenden Eifenbahn erho⸗ 
ben werben. 
Münden, 22. Yuli, eute Fam ber erfte Gefellf Haftszug aus Paris bier an, 
man gibt die Zahl der Theilnehmer an diefer Luftfahrt auf über 800 an. Fa 
‚ Münden. Das Repertoire des Geſammtgaſtſpiels ift für biefe Woche feſtgeſetzt 
wie folgt: Dienftag: „Rabale und Liebe". Belegung: Luiſe, Erl. Seebad aus Ham— 
burg; Berdinand, Hr. Liedtfe aus Berlin; Milford, Frl. Damböd von bier; Präfldent, 
Hr. Kaifer aus Hınnover; Wurm, Hr. Döring aus Berlin; Mufifus Miller, Hr. Ans 
ſchüz aus Wien; Milerin, Fr. Haiginger von Wien. Donnerftag: „Glavigo*. Beſe⸗ 
gung: Elavigo, Hr. Hendrichs aus Berlin; Beaumarchais, Hr. Devrient aus Dresden 
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Marie Beaumarchais, Bi Seebad, aus burg. Rach dem Trauerfpiel; „Der zer 
brochene Krug“ von Kleift, in welchem Hr. Döring den Richter Adam und Br. Hai- 
pinger die Martha fpielt: Samfag: „Don Garlos*. . Die zwölfte und Ted te Geſammt⸗ 
gaftfpielvorftelung fält in nächſte Woche. 

* Dillingen Am 21. d, Mts. ertrant beim Baden im Freien ein Soldat ber 
Garnifon Dillingen im Dönanfluffe und wurde deſſen Leiche noch nicht aufgefunden. 

* Illertiſſen. Am 20. d. Mts. Vormittags gegen 11 Uhr zerplagte der Dampf« 
feffel in der dem Thierarzt Fifcher eigenthümlichen Schnellbleiche auf der Einöde „Bleich“ 
bei Zlertiffen, und verwandelte das ganze Gebäude in einem Schutthaufen, wobei auch 
2 Weibeperfonen und ein Mann bedeutend, jedoch nicht lebensgefährlich verlegt wurden. 
Der hiedurch veranlaßte Schaden entziffert fit) auf die Summe von 9,000 fl. 

* Bregenz, 23. Juli. Bon allen Gegenden hören wir die erfreulichfien Erndtes 
berichte. Bei uns wiffen ſich die Älteften Leute Feiner folgen Fülle der Getreidefelder 
zu erinnern, wie heuer. Wie Kaleb oder Joſue Fönnte ich Ihnen Mufterähren fenden, 
die an das gelobte Land erinnern. Seit vier Tagen zeigt ſich Fein Wöllchen am Him⸗ 
mel und der Bodenfee feiert feine fchönften Tage. Die Hige ift freilich drüdend; aber 
Jeder erträgt fie gern, weil fie vom härteften Drud, dem herrfchenden Mangel, befreit. 
Auf unferer vorgefirigen Schranne find die Preife nur wenig — weil die Zufuhr 
aäußerſt gering war. Bedeutender fielen die Preiſe geſtetn in Lindau, wo bereits neue 
Frucht vorhanden war. Bei uns beginnt der Schnitt erft in adht Tagen. Wir wollen 
das Befte hoffen; in silentio et spe erit fortitudo vestra ift ein alter Sprud Dr. 
Martins. Die Münchener Induftries-Ausftelung wird am ganzen See ftarf und unans 
genehm verfpürt; denn die Fremdenfrequenz hat entſetzlich nachgelaffen, felbft hier, wo 
es doch fo reigend if, wo man den Gebhardöberg hat, von dem Gaftelli fchreibt: „Was 
ann du Erde mir noch Fünftig zeigen? Hier it dein Anfang und dein Ende auch. 
Richts Herrlicher’s als dies ift dir mehr eigen, eindringender wohl nirgends mehr dein 
Hauch. Wer dies gefeh’n, kann unbefümmert fterben; fürs Auge hat er nichts mehr 
zu erwerben.“ Mehr als bie Fremden gehen jetzt Schienen aus Holland und Schwellen 
aus aller Herren Länder in die Schweiz. Wenn fi nur die Schweizer mit der Eifen, 
bahn die Gegend nicht verderben! , 

Gannftatt, 21. Zuli. Geftern Rachmittag brach hier ein Brand an einer der 
sem Stellen unferer eng gebauten Stadt, in der Scheuer des Butabefigers 

tler, auß, wodurch drei Scheunen ganz abbrannten und vier Wohnhäufer fehr bes 
fhädigt wurden. Die Gefahr war um fo größer, als wir eine Hipe von 34° (Sonne) 
er ai hatten, der die Flammen gegen Weften, der Morflati’fchen Apotheke zu, 
eb. 

Breslau, 18. Zuli. (Der Fürfibifhof und die Franzisfaner) Der 
Streit zwiſchen unferm Fürfibifchof und dem Pater Joann Lothar wird mit unvermins 
derter „Safran in dem „Schlefifhen Kirchenblait“ einerfeits, der „Renen Over: Zeitung“ 
andererjeitö fortgefeßt. Am vergangenen Freitag wurde die Morgennummer des legt: 
genannten Blattes wegen einer darin enthaltenen Erklärung des Branzisfaner: Obern 
polizeilich mit ‚Befchlag belegt; gegenwärtig ift biefelbe jedoch auf Beranlaffung der 
Staats anwaltſchaft wieder freigegeben worden, ba biefe in dem Artikel nichts Strafbas 
tes fand. Derfelbe ift eine Erwiderung aufeinen Artikel des „Schlefiihen Kirchenblat⸗ 
tes“, worin der Kanonifus Dr. Heide und die Geiſtlichkeit des Archipresbyterats Ra- 
tibor den Pater Joann Lothar heftig angegriffen und unter Anderm gefagt Hatten: 
„Wir fühlen als treue Söhne den tiefen Schmerz mit, den ein foldhes Auftreten ber 
Jünger des heiligen Franziskus in der Prefie und vor dem; Feinden der Kirche dem ober, 
hir tlichen en bereiten muß; bitten aber Bott, daß er uns vor ſolchen Männern bes 
wahre, die ihren Biſchof verachten und fehmähen und ſich nicht ſcheuen, in öffent» 
lichen Zeitungen zum Skandal aller wohlgefinnten und treuen Katholifen ihre Verach⸗ 
tung des kirchlichen Oberhirten zur Schau zu tragen und Juden und Proteftanten aufs 
wurufen zu Schiebsrichtern in ihrer Sache.” Hiergegen erläßt nun der Pater Joann 
Lothar eine geharnifchte Erwiderung und erklärt dabei in Bezug auf die angezogene 
Stelle: „Mag der Dr. Heide die Juden und Proteftanten gering fchägen, ich folge ſei⸗ 
nem Beifpiel nimmer und erkläre offen und frei heraus vor aller Welt, daß ich bie 
Juden und Proteftanten aufrichtig liebe wie Kinder eines Baters, der im Himmel if, 
für welche Jeſus litt und farb. Ich erkläre, daß mir ihr Gebet lieb und werth iſt, 

und ich erklãre Alle ver Ketzerei ſchuidig, welche als Katholiken fi einbilden vr 
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Augsburger Bettungs-Werein bei SFeuersgefahr. 


Bom 25. Juli 1354 angefangen, bat bis auf weitere Anzeige in befonderer Be⸗ 
reitfchaft zu fein: 


Der IIE Zug, Diſtrikt O. &D. 


Zugführer: Theod. Pfaff. Erſatzmann: F. Michel. 
Sitte Motte. Rottenführer: Fr. Michel, 

H. S. 56 — F. ©. Curinger. — 6. Fähſe. — I. ©, Freyinger. — 6. Fuchshuber. — F. A. Sup. 
— 6. Kohn. — I. ‚Pfeiffer, — fr, Rebel, — Jul. Schürer, — Joh, Schürer. — A. Schuler. — 
Seb. Bwengner. 

Zweite Motte. Rottenführer: Gottfried Neuß. 

Zul, Appel, — 2. Braunmüller. — Zul. — — er Gerber. — P. Himmer — P. Ingebult. — 
Ga, Lampart. — Ghr. Lauter. — GE. Leu, — J. Medel, — ©, Edarf. — F. X. Tiſcher. — C. 
Troöliſch. — A, Vogel. — K. Volfert. 

Dritte Motte. Rottenführer: A. Nägele. 

Th. a rt — 5. Baumann. — MR. Biſchoff. — I. D. Doppelbauer. — Gg. Dorner. — H. Klonke. 
— Kohlhund. — N. v. Kramer. -- Guſt. Moll. — Sig. Moll. — D. Nilſon. — I. Schaur. 
— F— "Beinmeier. — DH. Werner. — Gg. Wuggäper. 

ierte Motte, 
3. Bahmann. — 6, Bieber. — Gg. Botzenhardt. — D. Burkhardt, — W. Geif. — Th. Gradmann. — 
®.N. Wr — 6. Keller. — &. Romer, — G. Lampart. — M. Leberwurjt. — Memert. * Miller. 
— J. 2, Paulin. — J. N. Rüſcher. — A. Ballade. — X. Wiedemann, 
Fünfte Motte. Rottenführer: F. Schmedding. 

6. Brad. — C. = — P. Ch. Geis. — 3. Gruber, — 3. Heindel — H. Howald. — 9. Knobe. 
Sr Knöll, — M. Kröner, — Fr. Lohmüller. — J. Rösle — I. Sandra. — 6. Eile. — 2, Schoch. — 
Ph. Willneder. 

Die zweite Rotte Turner. Rottenführer: Fr. Merklein. 

C. Blättermann — A, Braun. — W. de Crignis. — Chr. Drenntwett. — Ghr, Glocker. — R. —* 
— 9. Kolb. — 6. Kröner — J. Müller. — 8, Pfeiffer. — A. Rößel. — Fr. Schmedding. — 
DM. Steinle. — E. Wiedemann. 


Vereinigte Stahlarmbrnn-& Handbogen- | (0785) WBerhau Handbogen- (678) Verkauf. 
Schützen · Geſellſchaft im Schießgraben. 100 Stück neue Bierfäßchen u. ein neuer 
Heute Dienftag * 25. Zuli: Sans find zu verlaufen, Näheres im ber 
(682) Eingeherin-Gefud. 
Sin FE. 172 über 1 Treppe, Klinferjiraße, wird 
fogleihb eine Eingeherin geſucht. 
(690) Dienfi-Offert. 
Gin ordentlicher Burfche, der vorzüglich gut Futs 
ſchiren fann, findet einen Pla& durch die Erped. 
| 


(685) VBerlorenes. 

VBorgeflern Abend ging ein großer Hausfchlüf: 
fel verloren. Der redliche Finder wird erfucht, dens 
jelben in der Erp. abzugeben, 


(60 7c*) Wohnungvermiethung. 

Es ift eine freundlide Wohnung, aus 3 Bims 
mern und fonitigen häuslichen Bequemlichkeiten 
beitehend, bis Michaeli zu beziehen. Näheres in 
der Expedition. 


Garten-Musik 


Anfang Abends 7 Uhr. 
Im Falle ungunftiger Witterung findet ſolche 
am nächſt darauf folgenden ſchönen Abend ftatt. 
Die Vorftände. 


„Geſellſchaft Eintracht.” 


Heute Dienftag Abend 


Preis:Bertheilung 
Garten- Alufik N Beleuchtung. 


Mittwoch Abend 


BALLOTAGE. 


Die Voritände. 


 Anna-Kränzchen 





(687) Wohnungvermiethung. 
In @. 51, Jaloberſtraße, it eine Parterre: 
Wohnung zu vermiethen, 


(684) >Dimmer-Vermiethung, 
Gin hübſch meublirtes Zimmer it in ber Nähe 





und bes Rlinferibores fogleib zu vermieiben. N.i.d.G. 
(686) Dimmervermiethung. 
Anna-Törichen In H. 20 in ber Jafobervorfladt if ein gut 
bei Klonke, Eontitor. meublirtes Zimmer täglih zu vermietben. 


(688) efud, 
&s wird ein —* Kind in Koſt und Pflege 
zu geben geſucht. Näheres in der Erp. 


(683) Bimmer-Permiethung. 
Gin meublixtes freundliches Zimmer it täglich 
—— ee REF Br, a ne Mr Re or A vermiethen in F. 196 bei heilig Kreuz: 


Zerlag der ®,,@eigerjunfäen Wuhhmdiri. Beraitarıiilte Bobelthmrn Gr, Dräf$. Mhasren der G. Beigerjunfhen Buchdruckerei. Verantworflicde Redaktion: Fr. Gräf. 2. Eharren 
(Lit. B. Nr, 206 am Zeusplatz.) 
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haupten, daß Gott nur die Gebethe der Katholiken, nicht aber die. Gebete und Geufjer 
der Anderögläubigen erhöre, Meine Erklärung fimmt mit der Bibel überein, und das 
ganze alte und neue Teftament wimmelt von Beifpielen, daß Gott die Gebete der Hei» 
den erhört hat, wenn fie fonft gut waren u. ſ. w.“ Mit einem Worte Hiob’3 erklärt 
ber Pater fodann, Daß er, da man ihm und feinen Getreuen nicht einmal mehr ihre 
arme Krippe gönnen wolle, von nun an nicht mehr aufhören werde, wie ein Waldeſel 
zu fehreien und im rechten Augenblid auszuſchlagen (Hiob), fodann ſchließt er, nachdem 
er eine für feine Anſichten fpreihende Stelle aus den Sprüchen Salomo’s zitirt hat, in 
feiner originellen Weife folgendermaßen: „Ich halte es mit Salomon, weil er der wei» 
fee Doktor war, umd ich denke, der Doktor Heide wird feinen Doktorhut abnehmen und 
dem Doftor Salomon ein Kompliment machen. Es lebe die Liebe, Allelufa! Denn 
Gott ift die Liebe, Aleluja!' Ich lebe, leide und. fterbe für die Liebe! Alleluja! Amen. 
Br. Joann Lothar vom Kreuze, Kuflos und Provinzial,” Die weitgehende Bedeutung 
des ganzen Zwifles dürfte bald genug Far zu Tage treten, wenn es in Wahrheit bes 
gründet feyn follte, wa die Freunde des Franzisfaner » Dbern, der in Rom unftreitig 
fehr gut angefihrleben if, verbreiten, daß vom PBapfte bereits zu Gunften des Paters 
Joann Lothar und ‚gegen den Fürftbifchof entſchieden ſey. Bedeutſam ift es jedenfalls, 
daß gegenwärtig gerade der Fürft» Erzbifhof von Olmüz einen Miffionderlaß publizirt 
bat, wodurd er den SBater Joann Lothar und feine Ordensbrüdet zu einer Miſſion in 
der Dlmüßer Diözefe beruft. (Nbg. Korr.) 

Eine aus 5— 6 Perfonen befiehende Familie in Frankfurt a. MR. verfiel diefer 
Tage, nach dem Genuß neuer Kartoffeln, in einen Zuftand, der ſchleunige Hülfe des 
+ Arztes gebot. Wenn der Fall auch gerade nicht der gefährlichften Natur, fo war er 
* bedenklich genug, und einige Vorſicht möchte zur Zeit noch ſehr empfehlenswerth 
ein. 

Aus Madrid, Spanien ae Fig beftätigen die neueften Poſten bie telegra= 
phiichen Berichte. Die Königin Chriftine hatte fi nach Frankreich geflüchtet, die res 
gierende Königin wollte Narvaez berufen; man äweifelte aber daß dieß die Gemüther 
befriedige; Eſpartero (den fie einft befchuldigte, er habe fie Förperlich gezwungen ihr 
widerfagende Decrete zu unterfchreiben) ward in Madrid gefordert. Er warb in Sa- 
Tagofja erwartet. Im übrigen Spanien, in Catalonien namentlich, gieng die Bewes 
gung zum Theil weit über die Verfaſſung von 1847 hinaus, und war flarf mit repus 
blicanifjchen Elementen geſchwaͤngert. (4. 3.) 

Atren, 8. Juli. Die Mißhandlungen der königlichen Familie von Seite Kalers 
gr’ 3 und feinet Genoffen, unter Beihülfe der englifch:franzöfifhen Geſandtſchaſt, hatten 
ihren Fortgang, fo daß der König in feinem eigenen Land bald nur noch wie ein Staats» 
gefangener betrachtet werden fann. Man will, das ift offenbar und wird auch in den 
Mittheilungen geradezu ausgeſprochen, ihm das Leben fo-entleiden, daß er zum: Wan⸗ 
derſtab Areffe, und Ktone und Land zur Dispofition der Engländer und Franjoſen ftelle. 
Einftweilen würden diefe es durch einen ihrer Satelliten — Kalergis oder Mavrokor⸗ 
datos —. regieren lafjen, bis entſchieden wäre, ob man das junge Königreich, Das Eng- 
land von je ein Dorn im Auge gewefen, theile, einen Theil dem Sultan, einen. andern 
den jonifchen Inſeln zufchiebe, oder dad Banze einem Prinzen aus den zwei bevorzug- 
ten Fürftengefhlehtern — einem Coburger oder einem Napoleoniden — gebe. Welcher 
wirkfame Einfpruch dagegen‘ von Deutfchland aus gefchieht, wiffen wir nicht; die deutiche 
Breffe; hat in ihrer großen. Mehrzahl zu viel mit ihrer Affenliebe für die Türken zu 
thun, um an dieſe einzige deutfhe Dynaftie des Drients denken zu fönnen. — Die von 
Seite der Pforte an Briechenland geftellten Bedingungen find härter als man fie bis 
jegt dargeftellt hat: die Türkei verlangt erflens eine öffentliche Genugthuung, zweitens 
die Bezahlung der von vier Commiſſären zu beflimmenden Entfhädigung; wenn fie nicht 
binnen zwei Monaten volltommen zufriedengeftelt ift, fo wird fie wieder „inihre offenfive 
Haltung gegen bie: griechiſche Regierung eintreten.“ 

68 dürfe nur Wenigen befannt feyn, daß die Mutter der verftorbenen Henriette 
Sontag, (Bräfin Roffi) noh am Leben iſt; dieſelbe hat ihren Wohnflg in Dress 
dem. Min Bruder der berühmten Sängerin iſt ein talentvoller Schaufpieler und unter dem 
Namen Holm. an der Schweriner Hofbühne engagirt; aud eine füngere Schwefter, Nina 
Sontag, hatte fi dem Theater gewidmet, die weltliche Laufbahn aber bald mit dem 
Klofter vertaufcht. - Für Biographen der Sontag wird es noch von Intereſſe feyn, daß 
nicht, wie allgemein angenommen wird, 1805, fondern 1803 das Geburtsjahr der Sän: 
gerin, diefelbe alfo im einundfünzigften Jahre geftorben if. 
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= Berfteigerung. 


Donnerftag den 27. Juli Nachmittags 2 Uhr werden auf dem Bäderhaus zwei große 
fupferne Keflel, beide im Gewicht ohngefähr 300 Pfund und gut erhalten, ein kupferner Röprfaften, dann 
verfhiedenes Schmied-, Bauſch⸗ und SchmelzGifen, worunter auch Mafchinentheile, fowie auch einige 
Bentner Gußeifen, gegen fogleich baare Bezahlung an den Meifibietenden verfleigert. Wozu höflichft einladet: 


Bayer, geſchw. Käufler. 


I Pal —— 
DANKSAGUN G. 


Für die große und ehrende Theilnahme, melde fih bei ber Beerdigung und dem \ 
Trauernottesdienfte, der num in Gott ruhenden / 


Frau Concordia Nuf, 


ehemalige Conventnalin von St. Katharina, 
fund gab, fage ih im Namen aller Verwandten meinen innigſten Dank, mit der Bitte 
der Seligen im frommen Gebete zu gedenken. 
Augsburg, den 24 Juli 1854. 


Alois Muf, Söldner und Gemeindevorfieher in Kirchheim. 


x 


=> Doctor Koch’5 


(Königl, Preuß. Kreie-Phyſikus zu Heiligenbeil) 


KRÄUTER-BONBONS 


SF, haben durch ihre Güte allerwärts den Ruf als das vorzüglichfte yemeitsel für 
Bruft-, Katarrhe⸗ und Huftenleidende erlangt und find in Driginal-Shadteln 
a)36 Er. und 28 Er. jiets vorränhig bei 


MH. Möfferle, zur Marien- Apotheke in Augsburg... -- 


Ya der Buchdruckerei von G. Geiger ift erfchienen und in der Erpebdition des 
Tagblatted, fowie in der Buchhandlung von Lampart & Comp. zu haben; 
Die zweite Lieferung x 
ber 
Liederterte der Augsburger Liedertafel. 
FE Preis 6 Er. 


"Bon der erften mit vielem Beifalle aufgenommenen Lieferung find nur noch eis 
ige wenige Eremplare vorräthig. 











) 








Griechiſchen, Türkiſchen & Unge- 
rifhen Garten-Lettinger & Dsege- 
diner-Tabak, empfiehlt zur geneigten Ab- 
nahme ergebenft: .. 

Jgnaz Holzer, Lit. D. Nr. 6. 





Es iſt von Heute an täglich 


gute Hefe 
zu haben bei 


Eh. Schlumberger, 


gegenüber der Poll, 


Beſchäftigungs-Offert. 


Gin nit mehr werltagsſchulpflichtiger Knabe 
oder Mädchen, welche fchon ‚an. einer: Buch⸗ 
druckerſchnellpreſſe gearbeitet haben, finden Beſchäf⸗— 
tigung. Müäberes in der Exp. 





Bausverkauf, 
Gin gut gebautee Haus mit Hof und Stallung 
iſt täglih aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres 
in der Exp. (881) 


Verfteigerung. | 
Künftigen Freitag den 28. diefed 
Vormittags 10 Uhr wird in dem Lokale, in 
welchem die kgl. Beſchaälhengſte ſtehen, der 
im Monate Auguft von 69 Hengſten abfals 
Iende Dünger an den Meiftdietenden dfr 
fentlich verfteigert. * —— 
Augsburg, den 25, Juli 188634. 





Un bie wWliothet 
: 8 Staats» DB iothe 
al. 0°! in Münden. 


— — — ——— 





—— a 
Mittwoch AR 203. 26. Juli 1854. 


Das. Tagblatt Foftet in ganz Bayern viertefjährlich 45 Fr. 


— —— — — —— mare — — — — ——— — — eg — — — — — — — — 
Zagskalender. Kathol. und Proteſtant. Anna. — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 23 Minuten. Gonnens 
Untergang 7 Uhr 49 Min. — Tagesl. 15 St, 26 M. Nachtl. 8 St. 34 M. — Neumond, 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nad: | 

1)81/,U. Ab. 2) 61u. Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31/, U. Nchm. 3) 7U.45M. Mg EU. 16 M.Ab. 
Sau 1 7 Uhr 40 Min. Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. ?)8U.45 Min. Abends. 2) 4u. 30 M. Morg. 
YA 1) 7u. a0 M. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2) 12u. 16 M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. ) 8u. 36 M. Ab. 
Un 1)7 Uhr 40 Min, Morgens, 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Ainden 1) 7, U.Mrg. 2)12U. Mitt. 23U.20M.Nahm. 212 U.NKtE. 3,61, U. Mrg. 3) 73/, u. Ab. 
Kadau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab, 2) 5 Uhr 30 M. Morg. 2)8 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof 1 8 20 W. Ab. 2) 6U. 30 M. Morg. 2) 2 U. 55 M. Nachm. 9) 6U. 5 M. Morg. ) 6u. 26 M. Nachm. 
Um 1)8U.25M. Abends, 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abende. 
1) &ilzug (befördert nur Berfonen in I.u. II.Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II.u. III.Kl. 
&telwagen ni Dillingen: Bormitt. 10 Uhr. Ginfteigplag im Bifenhut, a Perſon 1 fl. 4fr- 
am Donnerſtag: Nah Friedberg: Abende 1/5 Uhr. Binfeigplagim Süterwagen, a Perfon 9 kr. 


®tellwagenfahrt von Dinkelfcherben ürben bei K bach, Abfahrt Nach⸗ 
— ii an, te a Ban 6 Kreuzer. — — 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis: und Stabtgerichts. 


Mittwod den 26. galt, — — s Uhrt Unterfuhung gegen M. Anna Zauper von 
Dberfinningen und Genoffen, wegen Diebſſahls-Verbrechens. & 


Morgen Donnerstag den 27. Zuli Nachmittags 3 Uhr öffentliche Sigung 
des Armenpflegihafts:Rathes, im Rathhaufe über 2. Stiegen. 


ESchulpruͤfuugen Mittwodh ben 26. Zul. 
—— v0 tt Ataled männtige Schule der Dompfarrel 
Rachmittägs 2',, Uhr: Borbereitungs, und J Klaffe der comb. weibl. Schule der Doms 
und St. Georg Pfarrei im englifchen Snftitute. 
LRachmittags 4'/, Uhr: II. Klaffe der weiblichen Schule der Dompfarrei im englifchen 


Inſtitute. 
Vormittags 8-10 Uhr: combinirte I. Klaffe untere Abtheilung. 
. 10—12 Uhr: r „ obere " 
Rahmittage 2'/,—4"/, Uhr: IE. Knabenklaſſe 
. 4- 6/ Uhr: II. Mäpdchenklafie der Stabtpfarrei St. Anna. 
Donnerstag den 27. Juli. 
— — un: J ea männliche Schule der Stadipfatrei St. Georg. 


R ' : 1 
Radmistade Ar2Uhr: IL Klanı, männlige Schule der lath. Stadtpfarrei St. Uich 
Vormittags 8-10 Uhr: combinirte J. Klaffe untere Abtheilung. 
— 10-12 Uhr: * obere 
Rachmittags 2.—-4/, Uhr: U Knabenklaffe 
4- 6 Uhr: I. Maͤdchenkiaſſe der Stadtpfatrei St, Jakob. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
58 zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Reulbach, Logs. Hilders, von dem 
chofe von Würzburg dem bisherigen Berwefer derfelben, Prieſter Johann Adam Fick, 
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verliehen werde, ferner die erledigte Kontroleurftelle beim Hauptzollamte Nürnberg dem 
bisherigen I. Revifionsbeamten beim Hauptzolamte Baffau, Karl Straub, zu verleis 
hen; an die hiedurch in Erledigung gelangende Stelle des I. Revifionsbeamten bei dem 
Hauptzollamte Paffau den gegenwärtigen Grenzoberfontroleur zu Langenkandel, Anton 
Rächl, zu berufen und die BVerzichtleiftung des Advofaten Dr. Landmann in München 
auf feine Advofatenftelle zu genehmigen, und ihn fofort, feinem allerunterthänigften An- 
ſuchen entfpredyend, von derfelben zu entheben, dann zum Advofaten in München den 
geprüften Redhtspraftifanten und Advofaten-Eonzipienten Dr. Sigmund Henle dafelbft 
zu ernennen. 


Morgen werden II. MM. der König und die Königin von Preußen dahier ein» 
treffen. Heute übernachten Diefelben in Bamberg. Sie werden Sich unmittelbar nach 
Münden begeben und einige Tage allvort verweilen. Der König reist alsodann über 
Altenburg wieder zurüd, die Königin begibt ſich über Salzburg in's Bad Iſchl. 


Wir haben Fürzlich mitgetheilt, daß einer unferer verdienftvolften und geachtetſten 
Aerzte, I Dr. Joſeph Hörger fein fünfzigiähriges Doftor-Zubiläum beging und auf 
welche Weife ihn bei dieſer Gelegenheit feine biefigen Herren Eollegen chrend übers 
raſchten. — Wir erfahren nun aud, daß Se. Maj. König Mar, wie immer wahres 
Berdienft würdigend und erfennend, das Ritterkreuz des fgl. Berdienftordens vom heil. 
Michael dem Jubilar zu verleihen geruhten. 


Bei unferem hochwürdigſten Heren Bifchof find zu der bier flattfindenden und ge= 
ſtern Bormittag begonnenen Gonferenz bayerifher Biſchöfe eingetroffen: Se. Exc. der 
a Erzbiihof von München » Freyfing, die Herren Bifchöfe von Speyer, Cichflädt, 

egeneburg, Paffau und Würzburg, der Herr Weihbifhof Deinlein, als Bertreter Sr. 
Exc. des Herrn Erzbifhofs von Bamberg, und die Heiren Schraudolph, Profeffor Reith 
mayer und Hoffaplan Müller. — Gegenftand der Befprechung bei diefer Conferenz ift 
zunächſt die Rüdantwort, welche die Fgl. bayerifche Regierung auf die Freyfinger Denk⸗ 
ſchrift erlaffen hat. — — 


Von hier und auswärts angegangen auch die Namen jener Perſonen veröffentlichen 
zu wollen, welche legten Samstag bei dem Unglücksfall im Afrawald verwundet und 
in’ Kranfenhaus getragen wurden, theilen wir diefelben nachſtehend mit: Gebaftian 
Kuhn, Taglöhner von Altenmünfter, Zdg. Zusmardhaufen; Karl Saldyer, Taglöhner 
von Ellangen; Sriedrih Herrmann, Handlanger von Augsburg; und Jakob Roth, 
Handlanger von Augsburg. — Außer diefen wurde noch ein Fünfter leicht am Kopfe 
verwundet. Er war im Stande, nad) angelegtem Berbande, das Krankenhaus fogleich 
wieder zu verlaffen. SEES 


Geſtern in der Mittagflunde ſchlug der Perlachthürmer viermal an und hängte 
bie Feuerfahne gegen die Borflabt zu aus, Alles, Sprige, Turner und Rettungsmanns 
ſchaft eilte dorthin, allein nirgends war in diefer Gegend ein Brand bemerkbar. Man 
erfuhr erft bei der Zurüdfunft, daß im Haufe des Herrn Lehndorfer, D.160. in ber 
— — ein Kamin brannte, der indeß in kürzeſter Friſt wieder gelöfcht werben 
onnte, RABEN. RER 


Die Schäden, welche ſich an der Eifenbahnbrüde bei Büngburg gezeigt hatten, wa⸗ 
ren, wie fi) nach erfolgter Unterfuchhung der Brüde ergeben, bei Weiten nicht fo bes 
deutend, als man anfänglich der Meinung war, und der beftle Beweis dafür if, daß 
bie Brüde nad wie vor wieder befahren wird. Um übrigens fidh der volfommenften 
Sicherheit in jeder Beziehung noch mehr zu vergewiflern, wird eine nochmalige genauefte 
Unterfuchung der Brüde vorgenommen, und, damit in der hiefür nöthigen Zeit der uns 
unterbrochene Verkehr zwiſchen Augsburg und Ulm in Feiner Beziehung eine Störung 
erfahre, ſchon demnähft mit dem Baue einer hölzernen Interimsbrüde ‚begonnen werden. 


Geſtern Morgens in der achten Stunde bemerkte man hier ein Phänomen, das 
gewöhnlich nur unter dem Aequatot zu Haufe if. Alle im weſtlichen Horizonte aufs 
fleigende Wolfen zerftoben, fobald fie ſich der Sonne, vielmehr ihrem fcheinbaren Stand» 
punfte näherten, in leichten Dunft und verſchwanden, fo daß der öͤſtliche Horizont ganz 
tein blieb, fie wurden alfo von den Sonnenftrahlen verzehrt. 
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Die geftrige „Augsburger Poſtzeitung“ iſt (binnen wenigen Tagen das zweitemal) 
mit Beſchlag belegt worden, und zwar unter Angabe der Artikel 19 und 24 des Pref- 
gefeged (Verbreitung wiſſentlich falfcher Rachtichten und Aufreizung zum Ungehorfam 2c.) 


Wir glauben unfere Lefer auf die im heutigen Blatte befindliche Inſeration der 
zweiten Auflage des Buches: „Die Bolksmiffion in Augsburg“, um fo mehr 
aufmerffam machen zu follen als die derfelben angefügte Erklärung ganz dem entfpricht, 
was wir f. 3. in dieſen Blättern des Weiteren ausführlich befprachen. 


Deffentliche Sitzung bes k. Kreis⸗ und Stadtgerichts, 
Montag den 24, Juli Bormittagd 8 Uhr. 

Der bereits im Jahre 1850 wegen Diebſtahls⸗-Vergehens beftrafte ledige Webers: 
fohn Georg Hofer hatte von den an das hiefige Speditionshaus durch Anton Schiele 
von Unterfnöringen zu verführenden Waaren mehrere Persftüde und andere Effekten auf 
offener Straße entwendet. Diefe Gegenftände will der Befchuldigte am Tage nach hl. 
3 König von einem unbekannten Burſchen außerhalb des Drtes Unterfnöringen gekauft 
haben. Er wurde indeß des Verbrechens, verübt unter einem erfchwerenden Umftande 
in Konfurrenz mit dem Bergehen des Diebftahls zum Schaden des Bartholomä Dimm« 
ler und des Johann Kaifer überwiefen und bei feinem getrübten Leumunde in eine Drei- 
jährige Arbeitshausfirafe und in ſämmtliche Koften verurtheilt. 

Nachmittags 4 Uhr. 

Sn der heutigen öffentlichen Verhandlung deponirte die Zeugin Antonia Rösner, 
daß der verheirathete Söldner Johann Laxrgang von Buchdorf im legten Winter 
(Gebruar oder März) öfters Heu in feinen von 2 Seiten offenen im Jagdrevier Hafen» 
teuih gelegenen Hausgarten getragen und auf den Schnee geftreut habe. Um diefelbe 
Zeit hörte die Zeugin öfters fchießen und fah auch damals mehrmals Wildpret im 
Haufe des Largang. Es fey ferner, fährt die Rösner in ihrer Erzählung fort, ortöbe- 
fannt, daß der Beichuldigte vom Wildprethandel und feine Frau vom Bettel fi er- 
nöhre; Laxgang widerfpricht jedoch ſolches, gibt aber zu, zweimal auf Hafen gefchoffen, 
aber feinen getroffen zu haben. Da der Leumund deöfelben nidyt der befle ift, wird er 
in eine Zwoͤchentliche Gefängnißftrafe und in die Koften verurtheilt, fowie die zu Gerichto⸗ 
banden gebraihte zerlegbare Flinte konfiszirt. | 

Wegen eingetretenen Todes des Johann Frank von Gundeldheim wurde die auf 
den 27. Juli d. Mts. Nachmittags anberaumte öffentlihe Sigung aufgehoben. 


Bom vergangenen Montag an ift die Mündhener-Induftrie-Ausftelung jeden Tag, 
im einziger Ausnahme des Sonntags, dem Beſuche von Bormittags 10 Uhr an ges 
et. — — 


Beiträge zur vielfeitigen Verwendbarkeit der Roßkaſtanie. — In 
der legten Hauptverfammlung des polytechniſchen Bereins in Berlin machte Dr. Elener 
auf die neuerdings in Aufnahme gefommene Darftelung des Stärfemehls aus Roßka— 
Ranien aufmerkſam. Das Berfahren ift einfah. Man fchält und reibt die Kaftanien, 
vreßt den Brei, wobei die Faſerſubſtanz zurüdbleibt und erhält ein trübes Wafler, von 
welchem fi das Mehl abfegt und dann gewaſchen und getrodnet wird; im Sommer 
muß diefes Waffer, weil es leicht fäuert und dann Dertrin entwidelt, ſchnell abgelafjen 
werden. Gegen diefe Bildung von Dertrin hat fi) der Zufag von 19%, fohlenfaurem 
Ratron bewährt. Das von Dr. Elsner vorgezeigte Stärkemehl aus Roßkaſtanien war 
ſchön weiß und ohne jede Bitterfeit. Der Bortragende wies zugleich auf die Wichtig— 
feit des Kaftanienbaumes hin, deffen Früchte 33%), Stärfemehl und einen Pflanzenfafer- 
Roff enthalten, weldher nach Liebig fehr viele nahrhafte Theile befigt. Der aus Kaſta⸗ 
nien geriebene Brei if ein werthvolles Material zum Walken und die Kaftanienfohle 
jur Bereitung von Buchdruckerſchwärze verwendbar, aus der Rinde wird ein trefflicher 
Berbeftoff gewonnen und die Heizbarfeit des Holzes ift größer, als die der Kiefer und 
dichte; felbft die Aſche enthält noch ein werthvolles Produkt, die PBottafche. 


Man bat jest aus der Duedenmwurzel einen Spiritus fabrieirt, welcher ſelbſt den 
Kornfpiritus an Geſchmack und Güte übertrifft. Man hadt frifche Duedenwurzeln in 
Heine Stüde und läßt fie fochen, preßt den Saft mittelft einer Preſſe aus, klaͤrt ihn 
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ab und verbampft denfelben bei 5 bis 10 Grad Wärme und bringt die Maffe durch 
einen Eleinen Zuſatz von Hefe in Bährung, worauf man den Spirktue abdeſtillirt. 


Vermiſchte Rachrichten. 


München, 23. Juli. Die hohen, weiten Hallen des Glaspalaſtes eignen ſich 
nicht für Aufſtellung und Ausbreitung der Induſtrie-Gegenſtände zweier Nebenbuhler 
eigner Art! Ihr Kampf muß im Zreien entfchieden werden. Zuerft erfcheint auf der 
Wahlflätte und zwar heute auf der neuen Scießflätte Hr. Vidacowich, in München 
ſchon längere Zeit befannt, um ein Kunfifeuerwerf abzubrennen. Nach ihm wird auf 
der Auer⸗Schießſtätte — Wiens berühmter Pyrotechnifer, der k. k. öfterreich. Hof- und 
Kunffeuerwerker, Hr. Stuwer, zeigen, wie weit diefer Kunftzweig in Defterreich gedie⸗ 
ben if. Es wetteifern alfo gleichfam auch durch ihre Induftrie-Ausftellungs» Gegenftände 
2 Kunftverwandte, und Fremde wie Einheimifche können entfcheiden, ob die erfte pyros 
technifche Produktion die zweite oder die zweite die erfte zu heißen verdient. “Die — 
abtheilungen des Stuwer'ſchen Schauſpiels find: Gruß an alle Theilnehmer; der feurige 
Waſſerfall; Dankfeſt für Se. Maj. den König als Veranlaſſer der erſten allgemeinen 
deutſchen Induftrie-Ausftelung in München; großer Ausbruch des Veſuv. 

Unter dem vielen Schönen und Ausgezeichneten, was bie Induſtrie⸗Ausſtellung in 
München bieter, erregen wie bei ber Londoner Austellung, auch dort die Arbeiten der 
f. k. öfterreich. Hof» und Staatöbruderei die gerechte Bewunderung aller Befucher. Diefe 
Arbeiten beftehen in 100 Tafeln in Rahmen, darunter das „Bater Unfer* in 600 Spras 

hen und Schriften — 150 verfchiedenen Drudgegenftänden, 12,000 Stempeln und 
an: 80 xylographifchen Gegenfländen, 80 galvanoplaftifch erzeugten ®egenftäns 
en ꝛc. ꝛc. 

Dem Londoner „Athenaeum“ zufolge iſt unter; den Gelehrten der engliſchen Haupt⸗ 
ftabt eine Subffripton eröffnet worden, um dem berühmten bdeutfchen Ehemifer Herrn 
v. Liebig in München einen Beweis ihrer Anerfennung zu geben. Diefe Subffription 
hat mehr ald 1000 Pfd. Sterling aufgebradt. Für die Hälfte diefer Summe fol ein 
prachtvolles filbernes Tafelfervice gekauft werden, welches gegenwärtig im Laden der 
Herren Hunt und Rosfells zu London ausgeftellt ift. 

München. Freitag Nachts wollte fich im Kloſter zum guten Hirten in Haid⸗ 
haufen eine erft wenige Tage vorher dafelbft aufgenommene verwahrloste Weiböperfon 
flüchten, fürzte aber fehr body herab und wurde mit zerfchmettertem Arm und Bein in’s 
biefige allgemeine Krankenhaus gebracht. 

* Donauwörth, 24. Zul. Es mag vieleiht ein Jahr feyn, daß die Bizinals 
Straße, weldhe von Donauwörth in das bekannte Wildbad nad) Wemding führt, gegen» 
über dem Felſen zwifhen Harburg und Ronheim zur Hälfte ein @eländer auf Seite 
der Wörnig erhielt, um etwaigen Unglüdsfälen vorzubeugen, weil diefer Weg ziemlich 
fhmal und der Abhang an der Wörnigfeite recht hoch und ehr fleil if. Wie man 
nun in Erfahrung brachte, fey von Harburg aus der betreffende Geländertheil zufolge 
höhern Auftrags wirklich hergefielt worden, während Ronheim bis dato noch gar Nichts 
getban habe. Wer diefen Weg des Nachts befährt, ift der Befahr ausgefegt, fammt 
Fuhrwerk unverfehens hinabzuftürzen, wovon ſich Jeder überzeugen fann, der je einmal 
fraglide Straße paffiren muß. Daß ein großer Theil des bemerften @eländers fehlt, 
hat Ginfender diefer Tage per Fuhrwerk mit eigenen Augen gefhehen; hoffentlich wird 
man die ganze Herftellung nicht auffchieben bis ein Unfall ſich zuträgt. 

* Am 22. d. Mts. Mittags Fam in einem Wohnhaufe zu Burgwalden, Gerichts 
EC hwabmünden, Feuer aus und legte diefes fammt angebauter Scheune und Stallung 
in Aſche. Brandſchaden 800 fl. Entſtehungs-Urſache unbekannt. 

* Wallerſtein. Am 22. d. Mts. früh wurde der Gaͤrtner Joh. Bock von Nörds 
lmgen, in feiner Scheune erhängt aufgefunden. Die Motive diefer Selbftentleibung find 
unbefannt. 

Würtemberg wünſcht einen unterfeeifchen Telegraphen zwiſchen Friedrichshafen 
und Romandhorn zur Verbindung mit Rorſchach und den öfterreichifchen Telegraphen 
in poor gemeinfchaftlich mit der Eidenoffenfchaft Herzuftellen und ift deßhalb mit diefer 
in Unterhandlung getreten. Die Koften der unterfeeifchen Leitung wurden auf 30; bis 
40,000 Franken angefchlagen. 
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In Sal ift eine Taglöhnerin, welche zu ihrem Lohn noch Lebertwürfte geſchenkt 
erhielt, nebfk ihrem Mann und Sohn an dem Genuß derfelben geftorben. Äuch die 
Magd des betr. Metzgers ift ſchwer erkrankt. 

Frauffurt a. M., 24. Zuli. Der Beitritt des deutfchen Bundes zu dem öfters 
reichifch= preußifchen Bündniffe vom 20. April d. 3. ift heute mit einer an Stimmen- 
einhelligfeit grängenden Majorität befchloffen worden. 

Salzburg. Wie leicht oft ein Unglüd durch Unvorſichtigkeit herbeigeführt werden 
fann, beweift wieder ein in voriger Woche vorgefommener Fall. Das zweijährige 
Knäblein eines hiefigen angefehenen Bürgers war mit der Magd in der ländlichen Bes 
figung in ber Riedenburg. Das muntere Kind tummelte fi} in dem dortigen Garten 
herum, während die Kindeswärterin anderen Gefchäften ald der Aufficht ſich unterzog, 
und fo gefchah es, daß der Knabe in das Faum 8 Zoll tief Wafler haltende Baffin 
fiel und, unvermögend zu ſchreien, auch ertranf. 

Wien. Die über den Sömmering führende Gifenbahn wurde am 17. Zuli dem 
Berfehr übergeben. 

Athen, 10. Zuli. Die Lage der Dinge hat ſich in nichts zum beffern geftaltet. 
Woher follte audy eine Befferung fommen? Die heutigen Machthaber laffen ihren pers 
fönlihen Leidenfchaften den Lauf, und die Gefandten der Weftmäcdhte mit und durch 
die griechiſchen Minifter regieren ald wenn in Griechenland gar fein König wäre. — 
So erläßt der Kriegsminifter Kalergis eine Verordnung, vermöge welcher ed allen Of⸗ 
ficieren und Militärbeamten von nun an verboten ift um Audienz bei Hofe nachzuſuchen. 
Seder Militär welcher diefen Wunfch hegt, hat beim Kriegsminifter darum nachzufuchen, 
welcher dann entfcheiden wird ob die Vorftellung ftattfinden fol oder nicht; im erften 
Fall wird aber der Kriegsminifter den WBorzuftellenden begleiten. Es ift klar daß’ eine 
ſolche Borftellung gar nie flattfinden wird — und fomit ift der Zwed erreiht; man 
fucht den König ganz zu ifoliren vom Bolfe, von der Armee, von den Beamten abs 
zufchneiden, von nirgend her foll er eine Klage oder ein Wort der Ergebenheit, der 
Treue mehr hören. Einfam foll er in feinem Palafte fihen und freudenlos! Selbft der 
fonntäglide Spagierritt, wo der König an der Seite der Königin zu Pferd mitten uns 
ter dem Volke erfcheint, das fi um die Militärmufif verfammelt, wird getadelt; das 
it „Eharlatanerie”, äußerten einige franzöfifhe Dfficiere, das gefchieht nur um fich 
populär zu machen, wie ed Louis Philipp gemacht hat! 

Dem „Siecle" wird aus Barcelona berichtet, daß die Königin Chrifine am Dons 
nerftag, 13. Juli, dort in Manneskleidern angeflommen, und am andern Morgen auf 
einem in Hafen liegenden Kriegsdampfſchiff nach Italien abgereist feyn foll. 

Aus Alexandria vom 19. Juli wird der Tod des Bicelönigs von Aegypten Abs 
bas Paſcha gemeldet. Eaid Paſcha wurde mit Jubel ald Nachfolger begrüßt. 

Der Mangel an Lumpen zur ‘Bapierfabrifation if in England fo fühlbar gewor« 
den, daß das Minifterium des Auswärtigen ſich veranlaßt gefehen hat, alle feine Kons 
fuln und Agenten im Auslande, fo wie feine ſämmtlichen Agenten in den Kolonien in 
einem Rundfchreiben aufzufordern, daß fie fi erkundigen mögen, ob in den Gegenden, 
wo fie fi eben befinden, taugliches und wohlfeiles Material zur PBapierfabrifation 
vorhanden fei. 

(Kuriofum.) Wiener Blätter erzählen: Am 3. Zuli haben in der Woiwod⸗ 
haft fünf Frauenzimmer freiwillig in das öfterreihifhe Militär eintreten wollen 
und ſich deßhalb bei dem Magiftrate in Neufag gemeldet. Diefe, vier Mädchen von 
15 bis 21 Jahren und eine Wittwe von 23 Jahren, aus der dienenden Klaſſe, wur— 
den am 5. Juli neuerdings berufen und über die Veranlaffung und Beweggründe ihrer 
Anmeldung befragt. Sie gaben an, gehört zu haben, daß auch Frauenzimmer gegen» 
wärtig in das Militär aufgenommen werden, deßhalb hätten fie ſich entfchloffen, da 
fie lieber in der Armee dienen wollten, als in dem ihnen läftigen Dienfte bei Privats 
perfonen zu ftehen, in das Militär einzutreten, um bei der Monturfommiffton Dienfte 
zu leiften; im Falle aber dies nicht genehmigt werden follte, fo wären fie entfchloffen. 
entweder bei dem Infanterie» Regimente Koronini, oder zu den Huſaren fich freiwillig 
affentiren zu laſſen. Es fcheint, daß Luft zu Abenteuern die Urfache diefer ganz ernft- 
ti gemeinten Meldung geweien war. Es wurde ihnen aber zu ihrem größten Leid- 

en bedeutet, daß das Gerücht von der Aufnahme von Frauenzimmern in das öfter 
reichifche Militär ein falfches gewefen fei. 
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Bekanntmachung. 


(Braunegger, Johann, gegen Kräuterer, Mag, wegen Schuld betr.) 
Mittwoch den 2. Auguft I. I. werden Wormittagd von 9 — 12 Uber 
und Machmittagd von 3 bis 6 Uhr 
in dem Haufe Lit. H. Nr, 104 im fogenannten Baugartenftödl mehrere Gegehftände von Hauseinrich— 
tung, als: Tiſche, Bänke, 95 Stück Stroh- und Nohrfeflel, große Spiege: und 2 Lufter, Krüge und 
einiges Kupfer, zur öffentlihen Verſteigerung gebracht, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Augsburg, den 24. Juli 1854. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 


Der Fönigliye Direktor du Ponteil. Möller. 
—V— —————8 * 
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IC Indem wir für die fo ehrenvolle als zahlreiche Begleitung der Leiche unferes Vaters 
—— des qu. Generalmajord 
F 
= riedrich v. Shuchs, 
— * zu ſeiner Grabesſtätte unfern innigſten Dank hiemit ausſprechen, empfehlen wir den Ber: 
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®) ftorbenen Ihrem frommen Andenten. 
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Augsburg, ben 25. Juli 1854. 
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PP) 
In Folge der ungemein günftigen Aufnahme der legten Mittwochs: Produftion, beehre ih mich Kies 
mit abermals zu einer 
Heute Mittwod, den 26. Iuli, von Uachmittags 5 Uht an 
bei günftigem Wetter im Freien, außerdem in ben obern ohalitäten, bei Durchaud 
freiem Entree ftattfindenden j 


GroßenMuſik⸗Produktion 


ausgeführt von dem 
Musik-Corps des dritten königlichen Infanterie-Regiments, 
mit dem Bemerfen geziemend einzuladen, daß eine zweite Kellerei errichtet und alle Vorfehrungen 
zur prompteften Bedienung eines verebrlihen Publikums getroffen worden find. Recht zahlreicher Fre⸗ 
quenz entgegenſehend, empfiehlt ſich beſtens: 





H. Pfeiffer. 
RT Ay u — —5y 











Danksagung. 
Für die ehrende Theilnahme bei dem Gotteedienfte und ber Beerdigung unferes \ 
geliebten Gatten und Vaters 


Heren Heinrich) Carl Convizca, 


Seifenfiedermeiflter, 
/ ſagen wir unfern verbindlihften Danf. 
Augsburg, den 26. Juli 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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Betfanntmadhung. 


Im Wege der Rechtshilfe wird ‘ 
am 21. nächſten Monatd Nachmittags 3 Uhr 


die Sölde des Simon Kraus zu Geratshofen im Werthe von 643 fl., beftehend im einem theilweife 
emanerten und mit Platten gedeckten Wohnhauſe und 2,94 Tagw. Feld und Wiefe, nah Maaßgabe des 
jüngſten Prozeßgeſetzes F. 98— 101 und $. 64 des Hypothekengeſetzes unter den an der Tagsjahrt bes 
fannt werdenden Bedingungen verſteigert. 

Steigerer, deren Vermögensverhäliniffe nicht befannt find, Haben legale Vermögenezeugniſſe vorzus 
legen. — Wertingen, den 15. Juli 1854. 


Königliches Landgericht, 
g a gerich 


Mit hoher Genehmigung eines königlichen Miniſteriums. 


Norwegiſche Lebertbran-Extract:Seife, 
hilfte ichea Ginreibungsmittel in allen Fällen, wo das unangenehme Einnehmen bes Leberthrans um— 
gangen werden will, und dennoch überrafhend ſchnelle Hilfe hervorgebracht Hat, per Glas 18 und 24 Fr. 


von Feuchs & Comp. 
Blankenburger aromatische Fichtennadel-Seife, 
aromatische Kräuterseife und Balsamische Erd- 
nussöl-Seife von Mousson und Comp. empfichlt 
Anton Mägele, Friſeur und Parfümerie-Hänbdler. 


ES Empfehlung. X 


Unterzeichnete zeigen biemit an, daß fie diefe Tage eine ganz frifhe Sendung in 


Parfümerie-Waaren, in feinen Odeurs, Savons etc. 


und befonders eine feine französische Pomade, welde bafeldit Lothweis in allen mög— 
liden Gerüchen zu billigfien Preife zu haben ift, zu einer geneigten Abnahme empfehlen. 
Gebrüder Primavefi, Lit. D. Nr. 4. 


CHERTRHHRTRHTICHNRSENONSUONSEOROICEONLRONE 








TODBSTANZUBIEIBN:G 2 

Goit dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigitgeliebte Gattin, 8* 
Frau Genovefa Walter, 5 

geborne Stuhler, Tafernwirthin in Haunſtetten, AR 

nad einem langen Kranfenlager, verfehen mit den Tröſtungen der hl. Religion, in ihrem * 
22. Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. re 
Die Beerdigung findet Donnerftag den 27. df, früh DUhr und darauf der Gots * 
tesdienſt ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten —— 
Haunſtetten, den 25. Juli 1854. * 
‚Der tieftrauernde Gatte * 

nebſt den übrigen Verwandten. * 


————— 


Zur Beachtung. 


Bei meiner Durchreiſe bringe ich einem geehrten Publikum mein ſeit ſchon 14 Jah: 
ten bier bekanntes Geſchäft ganz ergebenft in Erinnerung, nämlich daß ich die Repa⸗ 
tturen an Glas, Porzellan wieder übernehme und namentlich ganz neue Den: 
tel an Zaflen und Kannen, aud neue Knöpfe auf Dedel u. f. w. made, 
Da ich Porzellan bohre und verniete, fo ift ed an Dauerhaftigkeit dem neuen ganz 
gleih. Schmutzigen Ulabafter ziehe ich wieder ab und poliere ihn, daß er ganz wie 
ueu erfcheint. Der Aufenthalt dauert nur noch kurze Zeit. 

E. Nudloff, Aunfarbeiter von Halberfadt, 
Iogirt im Stodhaus über 3 Stiegen Nr. 22, 
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Zweite Auflage! 
Im Verlage der B. Schmid’ihen Buchhandlung (5. 6. Krem er) in Augsburg hat in 


zweiter Auflage die Preſſe verlaflen: 


Die heilige 


Bolksmiffion in Augsburg 


Ä gehalten durch die hochwürdigen Herren Patres : 
ans der Gefelfcaft Jen: Moder, Roh, Pottgeifier, Alet, Zeil. 


Tagebuch, 


geführt und zur Crinnerung und Erbauung bem kathol. Volke mitgetheilt 


von G. 


Wied und 2. M 


ayr. 


Preis A fl. 3O Er. oder 1 Thlr. 


Wir find ermädtigt zu veröffentlichen, daß die gegebene Grflärung 
biefes unferes Miffions:Tagebuhes auf einem Irrtum beruhte, 


baffelbe ſich aufgehoben bat. 
DD DRITTER EDEN 
} Heute 

* ’ | 
Zwiſchen os Aht. 
GERD ET ET + 

Empfehlung. 

La EmpressaCigarren 
find wieder in vorzüglicher, abgelegener Waare zu 


haben bei J. G. Frepinger, 
Carolinenſtraße C. 31. 


— 
In der Set. Georg-Apotheke werben 


Zlätter von Kirſchlorbeer 


(b?) 


(Laurus cerasus) gefauft. . 


(699a°?) Einftandsmann-Gefud, 
Es wird ein Einſtandsmann gejuht, zum 
Regiment Prinz Carl auf5 Jahre 6 Monate. Näs 


heres in ber Erp. 
(697) Dienfigefud. 

Gin Mäddhen, welches im Weißnähen, fowie in 
andern weiblihen Arbeiten bewandert ift, Liebe zu 
Kindern hat und in häuslichen Beihäftigungen 
erfahren it, fucht als Stuben- oder Kindem d⸗ 
chen oder in aͤhnlicher Cigenſchaft einen Platz. 
Mäheres in der Exp. 


(679b°) Verkamf. 
ea Das Hau Lit. A. Nr. 125 am 
Milhberg ift aus freier Hand zu ver⸗ 


kaufen, 


(694) Du verkaufen, 
Es ift in Lit, C. 226 ein neuer unbeſchlagener 
Schubkarren zu verfaufen. 


(6337) PBerkamf. 

Gine große bleherne Bogen:Kuppel, welche 
fi) für ein Gaftzimmer eignet, ift in F. 349, alte 
Gaſſe, zu verfaufen. 


(695, Verloreues, 

Es wurde vom Hofbäcker bis zum weißen Bier⸗ 
wirth Handle ein Geldbeutel mit etwas Geld 
verloren, Der redliche Binder wird erfucht, denſel⸗ 
ben bei diefieitiger Exp. gegen Douceur abzugeben. 


des Heren P. Roh bezüglich 
wodurch die Verwahrung gegen 


(698) Cehrſtelle⸗ Offert. 
Bei einem Schreinermeiſter kann ein geſitteter 
Knabe in die Lehre treten. Näh. in ber Erv. 


(700) Derlorenes. 

Sonntag den 23, Juli ging eine zweigehäufige 
Sackuhr von der Göggingeritraße an Dem Feld⸗ 
wege hinter dem erzbergeriſchen Gute den Roſenau⸗ 
berg hinauf und durch den Feldweg bis zum evan⸗ 
gelifhen Gottesader verloren. Der ehrliche Fins 
der wird gebeten diefelbe ın Lit, A. Nr. 120 am 
Milchberg über 4 Stiege gegen gute Belohnung 
abzugeben. 

(696) Wohnungvermiethung, 

In der alten Zeughausgafie iſt in F. 165 im 
4. Sod eine bequeme Wohnung zu vermielhen 
und an Wicaeli zu beziehen. 

(693) Bimmer-Wermiethung, 

Täglich oder vom 1. Auguft an ift auf dem 
&t Aunaplap, D. 227, ein meublirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


zu DH [nn nn 


Fruchtpreife. 


Weis NRog⸗ , 
Drte. Kern jen gen Gerfte daber 


At U. kr. I. kr. I. kr. il. kt. 
21 Augsburg 30 29 32 724 17 18 27 10 27 


ng 


19 Aſchaffenburg — 30 — 22 56 — — 10 24 
22 Aichach — — 35 16 25 46 — — 10 35 
22 Ansbad 3143 31 — 441 — — 950 
22 Amberg =——— 238 52121 —— 10 6 
22 Bamberg — — 29 13 20 16 — — 11 12 
19 Dinkelsbühl 32 25 32 25 27 57 21 38 9 17 
20 Erding — — 31 31 21 56 15 41 9 35 
20 Briedberg — — 33 51 26 20 — — 10 15 
21 Fürth — — 32 15 21 47 — — 10 %8 
22 Ingoiſtadt — — 29 15 30 °9 — — 11 13 
21 Landehut — — 29 35 20 31 15 12 947 
22 Lindau 35 203457295 — — 12 6 
22 Münden — — 31 47 22 18 16 1010 5 
17 Reumartt — — 32 4 25 47 23 15 10 23 
49 Neuburga/D— — 33 39 30 55 20 36 11 19 
22 Nürnberg — — 32 30 25 56 19 30 10 26 
18 Vaſſau — — 23122414 —— 84 
46 Rothenburg 29 40 29 41 24 10 — — 8 30 
22 Regensburg — — 30 124 3 — — 10 37 
20 Schrobenhf. — — 34 40 26 24 — — 10 41 
22 Straubing — — 29 35 24 39 18 7 947 
419 Ehweinfurt — — 28 19 22 57 — — 10 27 


19 Bilsyofen — — 31 50 26 1817109 — 
22 Weißenburg — — 31 50 27 — 20 910 15 
21 Mainz — — 16 30 13 2410 — 6 4 


ben bei biefieitiger Exp. gegen Douceur abzugeben. 1 21 Main — — #4 „0 ie Se 2 
Verlag der ®, Beigerjunfgen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br. Graͤf. 2. S harter, 
(Lit, B, Nr, 206 am Zeugplatz.) 


‚ Un bie ipfiotbet 
„ 8 Staats: Bibliothe 
ai. 90! in München. 


"m AUT ggEr 
Re 


Donnerftag M 204. 27. Quli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 k. 


———————— — — — — — — — — — — — 
Tagstalender. Kath. Pantaleon. Brot. Warſha. — Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 24 Rinuten. Sonnen- 
Untergang 7 Uht 47 Win. — Tagesl. 15 St. 23 M. Nächti. 8 St. 37 M. — Neumond, 

Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nad: 

Minden 1)81/,U. Ab. 2) & U. Morg. ⁊) u Mitt. 2) 324 u. Nchm. 2) 7u. aß M. Wrg. DEN. 18 M. Ab. 

Sau 1)7UHr 40 Min. Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 81. 45 Min. Abends. I)4U.ZOM. Worg. 

Hof 1) 7 il. a0 M. Morg. 2) 12u. 30 M. Mitt. 2) 12u. 15 M. Nachte. 3)7U.45M. Wirg. 2 81u. 36 M. Ab. 

Um in 7 UHr40 Min, Woraene. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nacte. 3)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 

Minden 1) 71, U.Mrg. 2) 12U. Mitt. 231U.20M.Rabm. 2)12U. NK. 3)614U.Mrg. 3) 7%, U.Ab. 

frau 1) BUHr20Min. Ab. 2) 5 Uhr 20 M. Morg. „3 UHIOM. Nahm. 3) 5 Uhr20 Din. Nam. 

Hof !)BU 20 M. Ab. 2)5U.30M. Borg 2)2U.55M.Nahm. I)HU.5M. Morg. 29) 6u. 25 M. Nachm. 

Um 1)8U.25 M. Abends, 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 

1) cilzug (befördert nut Berfonen in I.u. I.Klaſſe.) 7) Berfonenzug. ®) @üterzug mit Perfonen in II.u. III.Kl. 

Stellwagens Nah Aihad: Abends 4 Uhr. Winfteigplap im weißen Roß a Perfon 36 fr. 

am Freitag: ? Mah Friedberg: Abende 1/,5 Uhr. Binfteigvlag im Büterwagen, a Perſon 9 fr. 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittage 4%, Uhr. — a Berion 36 Kreuzer, 


Hiefiges. 
Deffentlihe Sitzungen bed k. Kreis: und Stabtgerichts. 


Donnerstag deu 27. Juli, Vormittags 10'/, Uhr: Linterfuhung gegen Gertraud Nabns 
von Bühl, wegen Diebftayle = Bergehens, 






Schulprüfungen. Freitag den 28. Juli. 

—2 F er männliche Schule der Stabipfarrei St. Mar. 
Rachmittags 2'/,, Uhr: 1. Klaffe) weibliche Diftriktefchule der Stadtpfarreien St. Ulrich) 
Rachmittags 4’/, Uhr: II. Klaffef und Et. War Lit. G.. im Klofter St. Urfula. 
Bormittage 8-10 Uhr: combinirte I. Klaffe untere Abtheilung. 

— 10-12 Uhr: — obere 
Rachmittags 2.-4/, Uhr: IT Knabenkllaſſe 

A'/a—6'/, Uhr: II. Mädchenklaſſe der Stadtpfarrei 3.d. Barfüßern. 


Amtliche Rahridten. Ge. Mai. der König haben fidy allergnädigſt beivogen 
gefunden, dem fönigl. Dberaufidrlagebeamten Albert Stenglein zu Bayreuth, in An- 
alennung feiner langjährigen, treuen und erfprießlichen Dienftleiftung, den Titel eines 
fniglihen Rathes zu verleihen, und demfelben zugleich in Berüdicdhtigung feiner, mit 
Anrechnung der mitgemachten Feldzüge, mehr als fünfzigiährigen ehrenvoll zurüdgelegten 
Dienfizeit, das Ritterfreug des fgl. Ludwigs-Ordens in Allerhöchfter Gnade zu bemilligen. 


Auf ihrer Reife nah München werden heute Nachmittag halb 3 Uhr der König 


und die Königin von Preußen auf dem hiefigen Bahnhofe einır und allda das Mit 
lagsmahl einnehmen, — — 


Das ‚k. Regierungsblatt“ Nr. 30 vom 25. Juli enthält nachſtehende Kgl. Allerh. 
Veror dnung. die fanitäts- und ſittenpolizeiliche Fuürſorge für jugendliche Arbeiter in den 
Sabriten betreffend. „Marimilian M. ıc. Wir finden Ums bewogen, unter theilweifer 
Mbänderung: und Ergänzung der Verordnung vom 15; Januar 1840, der Verwendung 
ver werftagsfihulpflichtigen Jugend in Fabrifen betr., auf fo lange Wir nidt anders 
verfügen, zu verordnen, was folgt: I Die Zulaſſung von werktagsfchulpflichtigen Kin⸗ 
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dern zu einer regelmäßigen Befchäftigung in Babrifen und größeren Gewerfen ift durch 
das vollendete zehnte Lebensjahr und durch den Nachweis der diefem Lebensalter ent- 
ſprechenden Elementarbildung, ſowie eines enifpredhenden Religions, Unterrichtes bedingt. 
1. Das Marimum der Arbeitözeit für folche Kinder wird auf neunsGtunden des 
Tages feftgefeßt. ine Verwendung derfelden zu Nachtarbeiten darf niemals und unter 
feiner Bedingung ftattfinden. II. Für den Schulunterricht ſolcher Kinder find während 
der beftimmten Arbeitszeit täglih drei Stunden zu verwenden. Im Mebrigen und 
foweit nicht durch gegenwärtige Verordnung eine Aenderung eintritt, hat e6 bei den 
fämmtlihen Beftimmungen der Verordnung vom 15. Januar 1840, die Verwendung 
der werftagsfchutpflichtigen Jugend in den Fabriken betr., auf fo lange Wir nicht ans 
ders verfügen, fein Berbleiben und es ift diefelbe überall auf das Genaueftezu vollziehen und 
der Bollzug zu überwachen. Insbeſondere follen die Eigenthümer von Babrifen und 
größeren Gewerfen angehalten werden, werktagsjhulpflicgtige Kinder immer nur. unter 
Auffiht eines anerkannt rechtfchaffenen Arbeiters oder Auffehers in den Fabriken zu bes 
fhäftigen und, foweit immer möglich, die Trennung der Gefchlechter zu bewerkftelligen. 
Unfere Staatsminifterien des Innern beider Abtheilungen find mit der Bekanntmachung 
und dem Bollzuge der gegenwärtigen Berordnungen beauftragt. Nymphenburg, 16. Zuli 1854. 
Mar v. Zwehl Graf v. Reigersberg.“ 


Seine Majeftät der König haben geruht: 1) die Ginführung eines teuen Gefang- 
buches für die evangelifcy = lutherifche Kirche diesfeits des Rheins im Hinblid auf bie 
bei der jüngften vereinigten General» Synode zu Bayreuth geftellten gutachtlichen Ans 
träge nad) der von dem fgl. proteftantifchen Oberconfiftorium vorgenommenen Revifion 
allergnädigft zu genehmigen, und 2) zu geftatten, daß für die Ginführung dieſes Ge⸗ 
ſangbuches in den proteftantifchen Kirchen-Gemeinden ein Termin von drei Jahren vom 
ZJeitpunfte der Öffentlichen Herausgabe an gerechnet, feftgefept werde. — Im Bollzuge 
einer höchften Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen» und 
SchulsAngelegenheiten vom 14. d. Mts. rubr. Betreffs wird daher auf Antrag des tgl. 
proteſtantiſchen Dberconfiftoriums angeordnet, daß von num an in den proteftantifchen 
Schulen des Regierungs » Bezirkes nur diefes im Preiſe fehr billige, neue Geſangbuch 
für die Schultinder angefhafft werden darf. Die Schuibehörden haben diefer Anord⸗ 
nung auf's Genauefte nachzufommen, und auch dafür geeignet Sorge zu tragen, daß in 
der nächften Zeit das neue Gefangbuch vorzugeweife zu Preisbücyern für proteſtantiſche 
Schüler in den Schulen verwendet werde. 


Einen der genufreichften Abende bot vorgeftern die von der löblichen Vorſtandſchaft 
der Stahlarmbruft⸗Schützengeſellſchaft in den wahrhaft romantiſchen Räumen des Schieß⸗ 
graben veranftaltete muſikaliſche Unterhaltung, während weldyer eben fo herrliche und 
ergreifende ais mit vollendeter Meiſterſchaft ausgeführte Piecen zum Bortrag famen, 
von welchen namentlich die der Wagner’fchen Oper „Der Thanhäufer" entnommenen 
lauten und flürmifchen Beifall erhielten und wiederholt verlangt wurden. Dank dafür 
dem löblihen Borftande, herzlichen Danf aber auch der trefflichen Haunreiter'ſchen Mu: 
ſik⸗Geſellſchaft, die mit fo vieler Zuvorfommenheit die anftrengendftien Stüde wiederholt 
vortrug und auf diefe Weife den laut geäußerten Wünſchen des anweſenden äußerſt 
zahlreichen Publikums auf das Zuvorlommenſte entgegen fam. Mögen uns ſolche Hoch⸗ 
genüſſe öfters geboten werden! gewiß würde auch die Geſellſchaftokaſſe nichts dabei ver⸗ 
lieren, im Gegentheile durdy den unausbleiblien Zutritt weiterer zahlreicher Mitglies 
der erfledlich gewinnen. Gin Wunſch den wir an einen Theil der fehr geehrten ®es 
fellfhaftsmitglieder in ihrem und im Intereſſe Aller ftellen zu follen glauben, wäre ber 
— ihre Hunde doch gefäligfi zu Haufe zu laffen, da beren ohrzerreißendes @elläffe, 
manchen Miflaut in das harmonienreihe Enſemble brachte! 


Für den wegen vorgerüdten Alters abgetretenen Holzmeffer Schölch ift ber hiefige 
Maurer Kaspar Winter als folder aufgeftellt worden. 


Geſtern Morgens fand man in dem Ledhe, in der Nähe des Wolfzahns, die Leiche 
einer Mannöperfon. Es war ein 54 Jahre alter Schäfflergefelle aus Haunſtetten ges 
bürtig, der dahier feit vielen Jahren in Arbeit hand. Da bie Leiche nur mit wenigen 
Kieidungsftüden verfehen war, fo legt die Bermuthung nahe, daß ber Grwähnte den 
Tod in den Fluthen fuchte, 
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am 26. Juli 1854. 
Wegen zu leichten Brodes werben die Bädermeifter Reichenbach und Knabel jeder 
um 7 fl. geftraft, aud der Pächter Wiefer, welcher von letzterm das Brod bezog und 
verfaufte, Hat die Koften nebft einem Berweife zu tragen. Bei dem Huder Lohmüller 
wurden die ©etreidemaße zu Hein befunden, weshalb diefelben zu Fonfisziren und vom 
Eichtſchaäͤffler neue zu fertigen find, Lohmüller wird in 1fl. 30 fr. Strafe verfällt. Da 
für den Trödelmarkft fein geeigneter Platz aufgefunden werden Fann, muß derfelbe wie 
bisher am obern Graben verbleiben. Friederike Stödlein und Beronifa Fieger erhalten 
dtägigen Arreſt. Amalie Kaifer von Langenneufnach wird: wegen unerlaubter Beherber- 
gung mit 36ſtündigem Arteſt beftraft. Ehriftine Riedmair machte fih zweier Unterfchla» 
gungen und eines Diebſtahls ſchuldig, weshalb die Akten an die E. Regierung gehen. 


Deffentliche Sigung des k. Kreid- und Stabtgerichts, 
Dienstag deu 23. Juli Nachmittags 3 Uhr. 

Die ledige Taglöhnerin Katharina Braun aus Stepperg ift befchuldigt am Same: 
tag den 11. Februar I Js. der Börin Anna Maria Wid von da aus dem unvers 
ſchloſſenen Kleiderfaften ihrer gleichfalls unverfperrten Kammer 2 Zweiguldenftüde und 
aus der daranfloßenden Wohnftube etwas Schmalz und Salz mirtelft Einbruchs ent⸗ 
wendet zu haben und wie aus der Zeugenaudfage der Bauersfrau Franziefa Bogel her: 
vorgeht, hatte die Braun, als fie am 27. November v. 36. bei ihr übernachtete, der- 
felben aus der unverfchloffenen Nebenftube verfchiedene Effekten im Werihe zu 9 fl.36 fr. 
und 1fl. 30 fr. an baarem Gelde entwendet. Auch der Dienftmagd Anna Maria Jung 
aus Weichering hatte fie während des Mebernachtbleibens im dortigen Wirthöhauſe meh> 
tere Kleidungsftüde entwendet. Diefer Reate überwiefen und auch geftändig wurde fie 
in eine 2’/,jährige Arbeitohaueſtrafe verurteilt. 


Brieffaten:- Revue 


I) Bir find neugierig, ob wir feiner Zeit in Ihrem Blatte in der Reihe der polizeilih Beftraften 
auch den Namen des Muheftörers lefen werben, welcher in der Naht von Sonntag auf Montag viele 
Huuderte der Bewohner des oberen Stabttheiles jo auffallender Weife aus dem Schlafe aufgeſchreckt hat, 
daß ter gräulihe Lärm der wahhabenden Bolizei-Mannfhaft nicht entgangen ſeyn kann. In der bezeich: 
neten Nacht früh furz vor 3 lihr fuhr nämlich ein mit einem Tuche überdeckter Frachtwagen, wahrjchein- 
ib aus der Katharina-Gaſſe hervorfommend, durch die Marinilians:Straße, den Predigerberg hinab, ges 
gen das rothe Thor zu; wie wir heute fiher erfahren haben, durch die Bäcengaffe, die Saugaſſe hinab 
um Schwibbogenthor hinaus. Diefer Fuhrmannewagen war von einem großen Hetzhunde begleitet, wel— 
ber während der ganzen Fahrt durch die Stadt unaufhörlich fo ftarf beilte, ale wenn ein Metzger ein 
Stück Vieh dur die Strafen heben ließe. Daß diefes heftige Gebell eines großen Hundes zur Nacht: 
geit, wo noch alle Bewohner in tieffter Ruhe lagen und tiefe Stille in der Stadt nnd in der Natur 
berrichte, einen gräulichen Lärm verurfachte und viele Hunderte der fraglichen Straßenbewehner aus dem 
Schlafe aufichredte, werben biefe beftätigen fünnen, liegt übrigens auf platter Hand. Wollen wir aud 
niht annehmen, daß der Führer dieſes ÜBagens das Gebell jeines- großen Hundes abjihtlih und um bie 
Bewohner im ihrer Muhe zu ftören, veranlaßt hat, fo hat er doch auch nichts gethan, um feine Beſtie 
sam Echweigen zu bringen, ift fomit jedenfalls flrafbar. Das fragliche Fuhrwerk ift zu kenntlich, als 
daß es nicht von Vielen, welche dur den Lärm aufgefchredt, an die Fenſter geeilt find, erfannt werben 
ſeyn follte und demnach leicht ermittelt werden kann, jedenfalls wird die Wache am Schwibbogenthore die 
erforderliche Ausfunft ertheilen können. Weber Heine, Eurze nächtliche Ruheftörungen, welche oft vorfom: 
men, gehen wir gerne mit Stillihweigen hinüber, fo anffallende aber, fo weitgreifende, wie bie vorer: 
wähnte, verbienen öffentliche Rüge und augemeſſene Beſtrafung. 

Mehrere Bewohner der Marimilians: Straße. 

2) Anfrage. Man fagt bier fey die Polizei in Ermittlung der Baganten ze. ꝛc. fehr umfichtig, 
uud fhon oft erichien mir der Gier des löbl. Polizeiperfonals im dieſer Beziehung fehr weit reichend, 
dem entgegen fühle ich mich veranlaßt zu fragen: wie fommt es denn, daß gewille Handwerksgeſellen, 
welche bei hiefigen Meiftern in Arbeit ftehen, nngeftört ihren „Blaumentag“, oder wenn es ihnen belicht 
mandmal noch mehrere Tage „blau“ in Kneipen, befonders der untern Stadt, zubringen können? In 
Münden werden derartige Kneipen fireng überwacht, und das Verbot des „Blanmontagmadhens“ ıc. ener- 
gie gehandhabt. — Hiebei möchte ih aud fragen, ob nit auch ber Wirth, welcher ſolche ſtreunende 

ndiriduien tagelang beherbergt, (da er doch ihre Stellung und Perfönlichfeit Fennt) anzuhalten ſey, fie 
sit zu dulden, oder im entgegengefeßten Kalle zu beftrafen feh? — In Augsburg ſcheint es mir, müſſen 
die Blaumontagmachet“ erft von ihren Meiftern der Behörde angezeigt werben, indem auferbem Feine 
Arretirung erfolgt, ober doch jehr häufig unterbleibt, auch glaube ich werben die „Blaumontagmacher“ 
aur auf dem Herbergen gefucht, was als fehr ungenügend bezeichnet werden muß. «. u. 

3) Berehrtes Fräulein am Hunoldsgraben! Ihr Glaviererereitinm, auch wenn Sie demfelben 3—4 
Stunden des Tages widmen, hilft Ihmen fehr wenig, weil Sie es falfh anpaden. Eie Spielen ein und 
daeſelbe Stückchen ſtundenlang nnd wochenlang ; aber weil Sie es zu haftig fpielen, üben Sie fih nur 
m den Fehlern und kommen zu feinem Foriſchritt. Bangen Sie langfam an und ſuchen Sie rein zu 
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fvielen; allmählig geht e& von ſelbſt gehe und daun auch ohme Fehler. - Ihre Betonung ift manie⸗ 
rirt nnd defhalb widrig. Eingen Cie einmal die Melodie, die Sie fo oft ſpielen, namentlich das D..f, 
e. ie werben finden, daß, fängen Eie die Melodie fo, wie Sie fie fpielen, eine Garicatnr heramdfäüme. 
Und wer wird denn die Tonleiter mit anfgehobener Dämpfung fpielen? Das ift ja fhanderhaft! (Auch 
das Glavier braucht nothwendig eine frifhe Stimmung; die obern Octaven find ja wenigftend um %, Ton 
zu tief.) Ein wohlmeinender Nachbar, der an Ihrem Gifer Freude hat. 

4) Herr Redakteur! Aus au großer Vorſicht oder Rüdfiht Haben Sie den Ihnen kürzlich mitge: 
theilten Vorfall auf den fieben Tiſchen nicht auf aufgenommen; ich will mit Ihnen hierüber nicht rech— 
ten, erwarte aber, daß Eie, um nicht Andere in Berdacht zu bringen, wenigftens mittheilen, daß bie = 
überlegte Handlung von einem Forftgehilfen eines benachbarten, nicht ftädtifchen, Meviers verübt wurde, 
Möge fih der junge Man für die Zufunft der Schenung, ihm nicht mit Namen genannt zu haben, 
durch Unterlaffung derartiger Handlungen würdig zeigen. 


5) Der Herr Oemeral:Majer’v. Fuchs war nicht, wie im Tagblatt ficht, harakterifirter — ſondern 
wirklicher General PMajor. (S. Mil.» Handbuh 1853 ©. 210). (Im Hof: und Staats-Handbuch 1853 
S. 54 ift der Genannte als har. General Major aufgeführt. D. RM.) 


6) Wenn doch die Herren Bräner darauf fehen würden, daß man beim PVierausjchenfen auch das 
nehörige Maß bekommen würde, nicht daß man um fein theures Geld anftatt der Map 3 Duart und 
ftatt einer Halbe 11/5 Echoppen befommt. Veritas, 

7) Man bittet eine löbl. Baufommiffion die Gärtchen-Maner Lit. G. Nro, 198. im Lochgäßchen zu 
unterfuchen, um vor Unglück zu fügen, da ein 14jähriger Knabe diefelbe zum Wanfen brachte. 

, Ein Vorübergehenver. 

8) Die Schwindgrube am Efer, deren Räumung eines Theile einem bortigen Privathanfe und ans 
bern Theile dem k. Militir:Aerar obliegt, ift ſchon ſeit Jahren überfüllt, es dringt daher das Waſſer aus 
ihre ſowohl durd die Stadtmauer in die Pflanzihule, als aud in die Keller der benachbarten Gebäude, 
felbft bis herunter in jenen der Wittwe Thoma. Es dürfte daher die Räumung diefer Schwindgrube bald 
moͤglichſt bethätigt werben. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 25. Juli. Bon der E. Polizeidirektion wird die lobenswerthe Anords 
nung getroffen, daß fein Bierwirth mehr verſchüttetes oder flehen gebliebene Bier, 
nämlich das fog. Auffchüttbier oder Standerling, verleit geben Tarf, weil jeder 
Wirth ohnehin 4 Maaß fog. Aufmaaß hat. An den Berein der Bierwirthe ergeht das 
her die Eröffnung, daß jede ſolche Kontravention durch Ausfckenfen von Aufſchüttbier 
gleihgeachtet werde einer UÜebertretung durch Berleitgabe von verdorbenem Bier. Durch 
diefe Anordnung wird ein ſchon lange beflagter Mihftand gehoben. — Wer geftern 
Abends die Therefienwiefe betrat, der glaubte, das Dftoberfeft habe bereits begonnen. 
Bon 7 Uhr ab waren die Bayer: und Schwanthalerfiraße von Egq ıipagen aller Art 
bededt und in eine Wolfe von Staub gehüllt. Alle eilten zum Yeuerwerf in der neuen 
Schiefftätte. Gegen 10 Uhr war das Feuerwerk abgebrannt; der feurige „arten der 
Zufriedenheit” Alellte am Schluffe das fchauluftige Publifum dur fein brillantes Far» 
benfpiel zumeift zufrieden. Nun fam erft das Hauptſchauſpiel. Da nämlid die Auss 
‚gänge zu eng waren, um bie davoneilenden Maffen zu faſſen, fo nahm ein großer Theil 
des Volke, darunter Weiber und Kinder, den Ausgang dur die rückwärts gelegenen 
Fenſter des Scıhiefflättegebäudes, das in diefem Augenblide das Bild einer feindlichen 
Erſtürmung bot; dennoch verlief Alles ohne Unfall. Dan fchägt die anmwefende Menge 
auf circa 6000 Menſchen aus allen Ständen. 

München, 26. Zuli. Nach einer telegraphifhen Depeſche aus Berlin haben JJ. 
MM. der König und die Königin von Preußen heute Morgens die Reije nah Mün— 
hen angetreten. Der k. preußiſche Gefandte dahier, Hr. v. Bodelberg, und ein Abges 
fandter unſers Monarchen haben ſich heute von hier nad) Bamberg begeben um die k. 
preußifchen Majeftäten, die heute dort übernachten, beprüßend zu empfangen. König 
Friedrich Wilbelm wird in Bamberg das dafelbft in Garniſon liegende Bataillon feines 
bayer. Inf. = Reg. infpieiren. Uebermorgen, Freitag, wird Se. Maj. der König von 
Württemberg aus Friedrichshafen wieder bier eintreffen. (2.3) 

* Günzburg, 25. Juli. Am 24. d. Mts. wurde am linken Donauufer bei @ünzs 
burg die Leiche einer Mannsperfon in einem Alter von höchſtens 18 Jahren aufgefun: 
den und war bloß mit einer Schwimmhofe befleidet, werhalb der Vermuthung Raum 
gegeben wird, daß biefer junge Menfch beim Baden im Freien ertrunken fey. Deſſen 
Perſon iſt bis jegt noch unbekannt. 

* Lindan, 25. Juli, Am 23. d. Mis. Abends ertranf der ledige 19 Jahr alte 
Daniel Grübel von Heimesreute beim Baden im Freien, im fogenannten Klofterweis 
ber bei Lindau, 

Der Güterzug, welcher am 24. ds. um 11%, Uhr Mittags von Würzburg abs 
ging, hatte unter Anderm die Kreugberg’fche Menagerie aufgenommen, und führte 75 
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Schäffel Getreide mit fi, welches vom hiefigen Stabtmagiftrate nach Nürnberg ver- 
kauft worden war. Zwiſchen Rottendorf und Seligenftadt gerieihen zwei der mit &es 
treide beiadenen Waggons in Brand, es gelang jedody ohne Gefährde für die übrigen 
Wagen Seligenftadt zu. erreichen, von wo der Zug nad) Zurüdlaffung der zwei beſchä— 
digten Waggons feine Fahrt ungehindert fortfegte. 

Paris, 23. Juli. Es liegen jegt die Berichte von Augenzeugen über einen Theil 
der Ereigniffe in Madrid vor. Am 18. Juli Abends gegen 7 oder 8 Uhr begannen 
die erfien Menſchenhaufen, theils bewaffnet, theils unbewafinet, mit dem Ruf: Es 
lebe die Verfaffung von 18371 Es Lebe die Freiheit! durd die Straßen zu ziehen. 
Um 10 Uhr waren fie ſchon bedeutend angefhwollen, und die Bewaffneren bildeten die 
Mehrzahl. Das Volk wiederholte den Ruf, und die Frauen waren nicht die legten 
mit ihrem „Muera Eriftina!* Es genügte indeß die Erinnerung einiger Perfonen der> 
gleihen aus dem Spiel zu loffen, um die Manifeftation auf bloße Lebehoch für die 
Freiheit zurüdzuführen. Bis Mitternacht fiel nichts vor, als daß man auf den Stra— 
pen lärmte und die Hausbewohner aufforderte Licht an die Fenfter zu fielen. Aber 
bald änderte fich die Scene. Während der Nacht und bei dem Läuten dir Sturmglode 
von allen Kirchen drang das Volk in die Wohnungen der ihm verhußteften Perſonen. 
Die Zimmer wurden gänzlich demolirt und was nicht niet« und nagelfeft war auf bie 
Strafe hinausgefhhleudert, um dort ein Freudenfeuer daraus anzuzünden; Foftbare Mö- 
bei, Gemälde, felbft Gold und Silber wurden von der Flamme verzehrt. Das Volk 
felbft gab Acht daß nichts entwendit wurde. Ein armer Teufel warf eine Rolle Gold» 
Rüde ind Feuer. Ein Dieb wurde auf der Stelle erfchoffen. Perſonen welche augen» 
ſcheinlich den höhern Ständen angehörten, betheiligten fi in großer Zahl an dieſen 
@emwaltthätigfeiten die am andern Morgen fortgefegt wurden. Die Wohnungen der 
Minifter Grafen San Luis und Colanıes, des Generals Bifta Hermofa, ded Banfiers 
Salamanca, des Eivilgouverneurd Grafen Duinto ıc. wurden in folder Weife gänzlich 
verwüfte. Am Morgen des 19. Juli lagerte fi das inzwifchen bewaffnete Volk um 
den Palaſt der Königinz Mutter, in der Nihe des Palaſtes der Königin. Man ers 
richtete Barrifaden in der Straße Zacometrazo und in den andern Kleinen Gaſſen welche 
bei dem Palaſt münden. Die Truppen und das Volt machten ſich den Beſitz diefer 
Straßen ſtreitig. Eine ganze Compaynie des Regiments Baza foll dabei gefallen fein. 
Gegen 2 Uhr fand eine Zufammenroitung an der Puerta del Sol an der Thür des 
Haufes flatt, in welchem der verwundete Oberſt Garrigo ſich befand; unter dem Ruf: 
Es lebe Garrigo! holte man ihm heraus und proclamirte ihn als ©eneralcapitän von 
Madrid. In Summa, als die Poft abgieng, hörte man Kanonen: und Gewehrfeuer. 
Das Gelingen des Aufftandes unterlag feinem Zweifel mehr, und es fragte fi nur 
noch wie weit er gehen werde. General D’Donnell ift in Granada, welches ſich eben» 
falls pronuneirt hat. Oberſt Eharrad (der Republicaner) fol Brüffel verlaffen haben, 
um nach Madrid zu gehen. 

Zoudon, 24. Zuli. Im Oberhaus Debatte über den geforderten Grebit. Die 
angefonnene Bewilligung von 3 Millionen Pf. Et. zur Fortführung des Kriegs wurde 
von der Majorität genehmigt. Die Lords beftanden aber, neben der Räumung der Dos 
naufürftenthümer und der Deffnung der Donaufifffahrt ald Grundlage eines Friedens, 
aub noch auf anderweitigen materiellen Bürgfhaften von Seite Rußlands. 
Graf Elarendon fagte: Defterreich könne fich jegt nicht mehr von den Weftmächten tren- 
nen. Im Unterhaus theilte Lord J. Ruffell mit: Sebaftopol folle genommen w:rden. 
Als aber Difraeli freudig zuftimmte und Cobden nähere Auskunft verlangte, erflärte 
Lord 3. Ruffell nur im allgemeinen: dem Kaijer von Rußland Föhne für die Zukunft 
nicht geftattet werden eine jo große Flotte im ſchwarzen Meer zu halten zur Bedrohung 
Europa's. Der Eredit ward auch hier bewilligt. (Allg. tg.) 

Bon den Briefen Grach's find Brubftüde aus Trier ins Publikum gelangt, welche 
einen Beleg geben von der übermenfchlichen Ausdauer und Hartnädigfeit der Befagung 
von Siliſtria. Grad) felbft ift einen Monat hindurch nicht aus feinen Stiefeln gefom> 
men, und er fehreibt, daß er wie ein unfenntliches Gerippe, mit langem, grau gewors 
denem Barte und Haar einherfchleiht. Die Ruffen felbft, als fie die erfte Bruftwehr 
der Grab. Tabia nah der Sprengung der Minen erfliegen, follen wie verfteinert dages 
Runden haben, als, fie die Erde voller Löcher fahen, in welchen die Mannſchaft haudte. 

Die Selbftmorde nehmen in Paris wieder fehr zu. Am 10. Zuli tödteten fidh 
zwei junge Leute. Der eine ſtürzte fich von der Bendomefäule herab, und der andere 
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fprang aus dem fünften Stod eine® Haufes in der Eits. Beide blieben auf der Etelle 

todt. Der legtere beging diefe Handlung der Verzweiflung, weil feine Mutter ihm ihre 
Zuftimmung zu feiner Heirat) mit feiner Geliebten, von der er zwei Kinder hatte, 
verfagte. Er hatte zuerft einen Verſuch gemacht, fih zu erhängen. Seine Mutter 
ſchnitt ihn aber mit eigener Hand ab, und ftatt ihm fein Geſuch zu bewilligen, ſchloß 
fie ihn in fein Zimmer ein, um den PBolizeicommiffär zu holen. Der junge Menſch 
verlor darüber ganz den Kopf. Als er feine Mutter die Stiege herauffommen hörte, 
ftieß er fich zuerft ein Meffer in die Bruft und fprang dann, da er ſich nur eine un« 
bedeutende Wunde —— un er Fenſter —* 


A sine’ as‘ —* d Pe) ex? Ir a 
A — —* X— — —⏑— 5 
* TODBS-ANZBIGR. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen unfer innigft arlichtes Söhnchen 


3 Augult Carl Albert, 


® in feinem 8. Jahre nach kurzem Kranfenlager in ein — Jenſeits abzurufen. 
L Die Beerdigung findet den 27. DE. Nachmittags 3 Uhr vom fathol. Leis 
=, henhaufe aus flatt. Um flille Theilnahme bitten. 


Augsburg, den 26. Juli 1854. 


>| Die tieftrauernden Eltern: 
F 8 Graf v. Guiot du Ponteil, kgl. b. Kämmerer und 
3 Stadtgerichtö-Direftor. 

9 


Gräfin v. Guiot du Ponteil, geb. Freiin v. Schwerin. 
— 4 mA I NIORY RL CREATE NICK NICH HITS NICH ATS NICK A 
RR N ee N ee N een R eV ae 


Mit allerhöcdfter re des kgl. Minifteriums zu Münden und k. k. öflerr, 
Privilegium für Die ganze öfterreichifche Monarchie. 


(Balsamo di Napoli per i capegli). Diefe felne 
Heapolitaner Haarbalfam Mräuterpomande iſt das reinlichſte, ſchnell und fiber 
wirfendite Mittel zur MWiederergeugung, Erhaltung und Wahsrhumabeförderung fowohl der Haupt: als 
Barthaare. Selbſ bei den ungünſtigſten Verhältniſſen als probat befunden, das Glas 48 fr. und 30 fr, 


„ lit iſch Schö it feif (Sapone liquido aromatico di Napoli), Diefe 
cap | am 4 n (4 5 4 (4 feine, flüfjige, mediziniſche Kräuters, höchſt aromatis 
ſche Zoiletten:Seife dient zur radifalen und fchmerzlofen Entſernung verichiedener Haut-Krankheiten: 
&ommerfprofjen, Miteffer, brauner und gelber Fleden, Finnen, zc. 2c. Das Blas 42 fr, 
nnd 24 fr, 

M iländer huti ktur (Mundwasser), ſowohl zur Reinigung des Bundes, als zur 

1) l m Erhaltung gejunder, glänzend ſchöner Zähne, Erfräftigung des 
Zahnfleifhes. Sie entfernt den Weinjtein, verhütet Beinfraß (Carias) und dient zur Bertreibung des 
übelen Geihmades und Gerubes des Mundes und der Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo 
fatalen — auf andere Perſonen macht. Das Glas 24 kr 

li t (Rosee de Fleurs), neue vielfach verbeſſerte Kompoſition des Kölner: 

u en-T au, Waffers, welche nicht nur alle guten Gigenfhaften eines wirtlih guten 
und äbten Kölner Waffer in fid vereinigt, fondern dasielbe vielfach übertrifft. 

Sein Aroma ift angenehmer und vermöge der Deitillation kräftiger, reichhaltiger und belebender als 
alle übrigen Odeurs; wenige Tropfen auf ein reines Tuch eträufelt, reichen hin, den angenehmſten, 
dauerndſten Wohlgeruch zu verbreiten, welches ihn unter den bis jetzt bekannten Riechwäſſern den erſten 
Rang behaupten läßt, das Glas 54 fr., 30 Fr., 18 fr. 
Ri N f wovon wenige Tropfen auf einen warmen Dfen, Blech oder Stein gegen, 

uche (- | am, hinreichend find, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmſten Wohl: 
geruche auszufullen,. — Aromatifher Toiletten-Eſſig, jewohl zu Räuderungen, als 
zum Toilettens&ebrauche vorzuglid. 

— Sämmtlihe Gegenſtände find von der oberſten königl. Medizinal-Behörde, von vielen 
* mediziniſchen Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des Ins und Aus— 
landes, welche fih von deren Güte überzeugten, empfohlen. 


Prof. Dr. Mau, fel. Erben in Bamberg. 
Paris, rue St, Avoye 63 bis, — Londen, 17. old Broad Street, 


Haupt: Depot in Augsburg bei Herrn J. G. Kilian. 


Bıiefe und Gelder nebſt 3 Er. PoſtFinſchreibgeduhr erbitte franfo. J. ©, Kilian, 
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Die KR. Kollmann’fche 
deutsch-[ranzösische Leihbibliothek 


(Steingaffe D. 267) 

bat durch die Ginverleibung von 100 Bänden ganz neuer Bücher, welde beim halbjährigen Wechſel 
bes dDeutfchrfrangöfifihen Leſe-Vereines fo eben in Ddiejelbe übergegangen find, einen bedeu— 
tenden Zuwadbs an Romanen, Novellen, Erzählungen, Almanadhen, Reifen und andern 
Unterbaltungefhriften von den beiten Schriftitellern u. A. von Auerbach, Bechſtein, 
Belain, Brenner, DrerlersWanfred, Flygarn-Carlen, Gehren, Gerſtäcker, Gore, Hanfe, Heine, König, 
Muͤhlbach, Hanf, Ridderlad, Schoppe, Sternberg, Storch, Töpfer, Watherell, Berru, Berthet, Dumas, 
Foudray, Gozlan, Montepin, Reybaud, Sand, Souvestre etc. etc. in deutſcher und franzöfifcher 
Errade erhalten, wovon das eine gut⸗ bildende Lectüre liebende geehrte Publikum hiemit benachrichtigt 
und diejes Leſe-Inſtitut deſſen Wohlwollen bei diefem Anlaffe auf's Neue empfohlen wird, 


De — ¶ —oam —-— — HE > — —müm —- —ome—H 


Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem ih das früher vieljeitig befannte B. Nagel’ihe Maccaroninudel-Geſchäft käuflich 
übernommen habe, wurde mir vom heben Magijtrate Die Licenz zur 


Sabrikation von Maccaroni-Mudeln, 


ertbeilt. Indem ih nun ergebenft mitiheile, daß ich biefes Gefchäft unter meinem Namen fort» 


führe empfehle ih mich zu geneinter Abnahme unter Zufiherung reelfter und billiger Bedienung. 
Augsburg, am 25. Juli 1854. | 


Ehriftine Zwerger, am obern Graben G. 326. 
—:DB&> 








- Der nenefte Fahrtenplan 
der königlich bayerischen Eisenbahnen 
vom 1. Juli 1854, 


mit beigefegten Fahrtenpreiſen, Eilwagen-, Poftomnibus: und Dampfboote-Anfhlüffen ıc. 
ift à 3 Pr. in der Erpedition des Tagblatted zu haben. 


Am 20. Juli. Juſtine, nothget,, 
Sob. Ruff, Bäckermſtr. D. 236. 





d,” V. Hr. 


Getraut wurden: 
Ss, Anna, 


Am 17. Juli. Hr. Georg Pflug, f. Poflfons 


dufteur, Witiwer; u. Igfr. M. Eliſabetha Haud, 
Etadtchirurgentodhter, von Memmingen F. 210. 
(Auswärtige Trauung.) DI. Kreuz, 

Am 23 Juli. Hr. Joh. Chriſt. Wilfe, Gold 
fdlagermfir.; u. Waria Rieger, Objihändlerss 
tochtet. Berdev.b. H.355. Barf. — Hr. Joh. 
af. Friedt. Deitmer, KRupferfbmiebmitr.; und 
Jaft. Louiſe Baıb. Ich. Keigel, Pfläſtermeiſters⸗ 
tobter. Beide von bier. F. 101. Hl. Kreuz. 


Geboren wurden: 

Am 8. Juli. Sophia Aug., d, B. Hr. Johann 
Karl Baur, Banquier. A. 7. 8. Ulrih p. — 
Gg. Baul, d. B. Hr. Friedr. Schneller, Bür- 
henbindermitr. in Kehhaufen, Nr. 51. 8. Jak. 

Am 10. Juli. Kreszentia Maria, d, V. Hr, 
Deminifus Endhammer, Lederlafierer. J. 215. 


. Mar. 
Am 11. Juli. Ludwig Mart,, d.B, Hr. Matt. 
Miller, Lofomotivführer.. B. 315. 8. Ulrich k. 

Am 16. Juli. Karl Joh, d. B. Hr. Wenzesl. 
®ofienz, in, H. 113. S. Mar. — 


Regine Jak. Rof., d. B. Hr. Chriſt Schmid, 


Babrifarbeiter. E. 19. Hl. Kreuz. 
Am 17. Inli. Franziéka Karol,, fremd. 8. Mar, 
Am 18. Juli. Leonh. Karl, d. B. Hr, Erhard 


MReifer, Wirth in Leitershofen, Nr. 36. $.Anna. 
— Wilh. Henriette Eophie Joh., d. V. Hr. Joh. 
Gg. Bäsler, Shneidermfir. in Buch, Dberamts 
Waiblingen. E.116. Hl. Kreuz, — Anna Fizs. 
Krisz. Genoveſa, d. DB. Hr. Mid. Reiter, Biers 
kräwr. H, 393. 8. War. 


Geftorben find: 

Am 15. Suli. Fr, Wilhelmine Ruppredt, 
geb, Schäfer, Zeugihmiebmeifteregakin, v. Mems 
mingen. Wagenfrebs. H, 247. 46 J. a. Barf, 

Am 17. Suli. Br. Marg. KRohleis, geb. Hoff 
mann, Bierbräuerswitiwe, v. Dettingen. Schlag- 
fluß. C. 172. 79 3. a. Barf. 

Am 18, Juli, Joſeph Xaver Ulrih, d. B. Hr. 
Leonhard Hillenmaner, Liftenführer bei der f, 
Gifenbahn. Gichter. B. 109, 14 T. a. 8. Ul: 
rich k. — Fr. Franz. Tifhner, Hofpitalpfrüunds 
nerin, v. Mindlingen. Jleus, A. 304. 743. 
8. Ulrich k. 

Am 19. Juli. Franzieka Obermeir, Fabrik— 
arbeiterin v. h. Lungenſchwindſucht. Krlhse. 27 
J. alt. 8. Mar, 

Am 20. Juli. Juſtine, nothget, d. V. Hr. Joh. 
Ruf, Baäckermeiſter. Schwergebutt. D. 236. 
1/4 Stunde alt, 8. Anna, — Wathilde Wild, 
d, B. Hr. Gg. Raub, Spezereihändler, G. 202. 
9 W. a. 8. Jaf. — Fir. Anna Dorothea Hä⸗— 
berle, geb. Steingrübel, Steindrudersgattin, v. 
h. Nervöfes Fieber. A. 487. 44 I. a. s. ul⸗ 
rich p — Warg. Ofwald, Taglöhnerin, v. 5, 


Mafferfuht. Kranfenhaus 66 3. a. Barfüßer. 
Am 22. Juli. Hr. Dan. Wiedemann, Pri- 
vatier, v. h. Verunglückt. B. 24. 7 J. a. 8: 


Anna. — Hr. Johann Aloys Höß, Fabrikarbei— 
ter, v. h. Verunglückt. A. 40. 34J. a. S UL 
rich & — Hr. Karl Convizea, Seifenſieder, v. 
h. Entlraftung. G. 35. 67 J. a. 8. Mar. 
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VBerfteigerun 


IF 


von Defonomiegeräthfchaften, Melffühen und Mobiliar. 


Donnerftag den 3. Auguft und den fol 


fangend, wiıd vor dem Schwibbogentbor nadjt Der 
fiebendes gegen baare Zahlung verfteigert, ale: 


Seffel, Komod: und Kleiderfälten, Rrauenkleider, Leibz, 


erz'ichen Fabrif Lit J. Nr. 
eine Hänguhr mit Weder, Spiegel, Tafeln, Tiiche, 


enden Faq, Vormittags halb 9 Uhr ans 
160, Nach⸗ 


Tiſch- und Bettwaſch, Betien und Beitladen, 


Waſchſeil und Waſchgeſchirre, eine Waſchmang, beſchlagene Krüge, Porzellain und Glaͤſer, meilingne und 
eiferne Pfannen, Zinn, Kupfer und Rücengeräth, ein fupferner Refiel, ein gutes Bratrehr, dann 10 Stud 
vorzüglich gute Melkkühe, (Dberländerrage) ein Haushund mit Stall, ein bölzerner Kuhſtall 
zum Abbrud, ein Keiterwagen mit doppelten. Leitern, ein zweirädriges Mildwägelden mit Schlirtenlauf, 
Schub: und Dungfärren, eine Tröbertruße, 13 eichene Tröberfäller, ein Röhrfaß, bledenes, hölzerne 
und irdenes Milchgeſchirr, Pferdgeihirr, ein Gſodſtuhl, Kubgloden, Ketten, Senfen, Gabeln, Reden, 
Getreidfäce nebſt mehr hier nicht genannten Segenftänden, wozu eraebenjt einladet: 


Franz Zaver Eberle, geſchw. Käufler. 


Bemerft wird daf Freitag Vormitta 


auegeſetzt wird, Nachmittags halb 2 Uhr die 


Defonomiegeräthfharten und um 8 Uhr Die Kühe zum Austuje fommen. 


RIECHT FIAT FEIERT 


DANKSAGUNG. 








% 
RS 
Fe 





Augsburg, den 26. Juli 1854. 


\ j Den verehrten Verwandten, Freunden und Befannten, welde fo zahlreich ber Beer: 
4 digung unferes theuren innigfigeliebten Gatten, Baters und Großvaters 


Herrn Daniel MBideman, 


Privatier, (geboren den 24. Juli 1777.) 


| beiwohnten, fprechen wir hiemit für diefe fo ebrende Theilnahme an dem und ſchwer bes 
j troffenen Schiefale unfern tiefgefühlten Danf aus, 





Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen. 





Re 


— ut ESSEN > 
= Zur Nachricht! 


— 


Heute Nachmittag 2 Uhr beginnt die bereits ſchon angekündigte Verſteigerung auf dem 


BDäderhaufe.. Wozu höflihit einladet: 


(6636?)  Anmefen-Werkauf. 

Bine Stunde von Augsburg in einer angeneh— 
men Gegend und laflenfreien Gemeinde iſt ein 
Haus mit circa 10 Tagwerk ludeigenen Grüns 
den, alles im beiien Etande, mit oder ohne Ins 
ventar zu verfaufen. Das Anwefen ift für einen 
Defonomen oder für einen Brofeffioniiien fehr 
geeignet und fann auch Kapital darauf liegen bleis 
ben. Näheres in der Exp. 


(707) 16060 Gulden 

werden auf erfle Hypothek und doppelte Verfiches 
rung aufzunehmen geſucht Näheres in der Exp. 
(702) Dienfi-Offert. 

Es wird ein ordentlihes Mädchen in dem Alter 
von 18— 20 Jahren fogleih in Dienft zu neh— 
men geſucht. Mäberes in der Exp. 
on Geſuch. 

8 wird ein Mädchen zum Feinweißnähen 
geſucht. Mo? fagt die Ery. F . 


Bayer, gefhw. Käufler. 


(703) Schrfielle-Offert. 

Gin junger gebildeter Menſch, von foliden Eltern 
im Alter von 14 — 16 Jahren, fann unter vor— 
theilhaften Bedingungen in ein fehr gangbares Ge⸗ 
ſchäft in die Lehre treten. Mäberes in der Exp 


(701) Gefundenes. 

Es iſt eine goldene Broche gefunden worden 
und fann in F. 140, alte Gaſſe, gegen Erſtatiung 
der Inferationsgebübr wieder abgeholt werden 


(7062)? LKadeu-Gefud. 

Ein heller Laden mit Nebenzimmer in Mitte 
der Etadt wird zu miethen geſucht, — auch fünnte 
mit einem andern Laden getauft werden. Mär 
heres in der Erp. 

(705) Wohnnngvermiethung. 

In Lit, €. Nr. 113 am MPauerberg wird bis 
Michaelis der 1. Etod von 3 heizbaren und 2 
unheizbaren Zimmern mit Küche, Speije ſ. a. frei. 


Preis 90 fl. jährlid. 


gefuht. Wo? ſagt ie rpVreis DO il. ii 3 — 
Berlag der ®, Geigerjun'fhen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Br, Bräf. 2. Sharrer, 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplaß.) 


Un bie 
Roi. Sof- Staats » Bibliothel 
in München. 





Freitag M 205. 28. Zuli 1854, 


—— — —— — —ñ —ñ — — —ñ — — — — — — —— — — — — — 
Tagskalender. Kath. Innocent,, Celſ. Prot. Pantaleon. — Sonnen-Aufg. 4 Uhr 25 Min. Sonnens 

— Untergang 7 Uhr 46 Min. — Tagesl. 15 St, 21 M. Nachtl. 8 St. 39 M. — Neumond. 

Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Mũnchen 1) 81/1. Ab. EU. Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31,U.NHm. 3) 7U.45M.Mig. )6u. 16 M.Ab. 
ſinau 1)7 Uhr 40 Min. Morg. 2) 12 Uhr 15 Win, Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U.30M. Morg. 
Hof 1) 7U.40 M. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2)12U.15M.Nacts. 2)7U.45M.Wirg. 3)BU.35M. Ab, 
Um 1)7UHr40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nabm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
° Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Hünden 1) TIZHU.Mrg. 2) 12 U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)12U.NKıe. 3)61,U.Mrg. 3) 7, U.Nb. 
finvau 1) BUHr20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof 1) 8il 20 M. Ab. 2)15u. 30 M. Morg. 2)2 u. 55 M. Nachm. I)5U.5M. Morg. 9) u. 20 M. Nachm. 
Um 1)8U.25 M. Abende. 2) 7 Uhr 30 Kin. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Win. Abends. 


1) Cilzug (befördertnur Perſonen in I.u. II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.uIII.Kl. 


Stellwagen | Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. CEinſteigplatz im Eiſenhut, à Perf. If. Or. 
am ter eh Nah Friedberg: Abends !%5-Uhr, Ginfteigplag 2 Büterwagen, a Perfon 4 fi. 


Zäalibe Stellwagenfahrt von Dinfelfcherben na ürben bei Krumb Abfabri Nach⸗ 
— —* ige a . 6 —2 — — * 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis: und Stadtgerichts. 


Freitag deu 28 Juli, Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Franz Carmine von hier 
wegen Vergehens der Unterſchlagung. 


Morgen Samstag den 29. Juli Bormittags 9 Uhr dffentlihe Sipung des 
Stadbtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Geftern Rahmittag 4 Uhr trafen II. MM. der König und die Königin von 
Preußen auf dem Bahnhofe dahier ein und wurden von Er. Erc. dem Herrn Generals 
Lieutenant Br. v. Flotow im Namen Er. Maj. ded Könige Mar begrüßt. Auch der 
Flügeladjutant und Oberſt Frhr. v. d. Tann fowie die Gemahlin des preußifchen Ge⸗ 
fandten am bayer. Hofe Frau v. Bodelberg begrüßten ZI. MM. und lehtere überreichte 
der Königin einen Strauß duftender Wlpenrofen. Da IJ. MM. infognito unter den 
Ramen eines Grafen und einer Gräfin von Zollern reifen und fih alle Empfangefeiers ; 
lichkeiten verbeten haben, fo war von Seite unferer Stadt nur der Stabilommandant. 
Herr Beneralmajor Weninger und Herr Regierungdrath v. Kolb, an Etelle des Henn. 
Stadtfommiffärs, anwefend, — — 


Die kgl. Poſt- und Bahnbeamteten unſeres Kreiſes verfammelten ſich am vergan⸗ 
genen Sonntag zu einem Feſteſſen in dem Gaſthofe zu den drei Mohren um ihre freus 
dige Theilnahme an der Auszeichnung ihres Cheſs des Herrn v. Lauboechk, durd die 
Berleipung des Ritterfreuges des Michaeldordens an den Tag zu legen. Unter den zu 
diefer Feier Gingeladenen fl. Beamten und Dffizieren waren auch der Herr Regies 
rungs » Direktor v. Brand fowie der Dberft des 4. Ehev. Reg. Herr Echropp. Unter: 
den Toaften zeichnete fih jener auf Se. Maj. den König, auf den Gefeierten und ber 
von Letztetem auf das Wohl bes Beneral:Direftord der fgl. Verkehrs: Anftalten Frhrn. 
v. Brüd dargebrachte, aus. — — 


Unſer hochw. Herr Domklapitular Ehr. v. Schmid wurde Mittwoch Abend in 
freudiger Weiſe durch den Beſuch der hochwürdigſten Herren Biſchöfe, welche hier vers 
fammelt waren, überraſcht. Die hochwürdigſten Herren beſuchten auch den ehrwürdigen 
Dom ſowie die Ulrihes und andere Kirchen und fchenften den Heiligthümern fowie 
Kirchenfchägen ihre Aufmerkfamkeit. — Die Eonferenz ift beendigt und die Herren Bis 
ſchöfe werlaffen bereits wieder unfere Stadt. 
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Hr. R. W. Eldner, Ingenieur der Gasbeleuhtung aus Berlin, bekannt durch 
feine Grfindung der vollflommnen Zerfegung und Verbrennung der Kohlenmwaflerftoff: oder 
Leucht-Gaſe wie foldhe die Bas, Anftalten liefern, wird deren Anwendung zum allges 
meinften Gebrauche im Haushalte, der Technik und für die Kabrıfation, täglich von 3 
bis 5 Uhr in einem eigens für diefen Zwed eingerichteten Xofale, rechts vom legten 
Ausgange des Jnduftrie-Gebäudes, im botanifchen Garten zu Münden, zeigen. Wir 
machen hierauf mit dem Bemerfen aufmerffam, wie dies ald ein erfter Schritt zu einer 
neuen, äußerſt bequemen und nüglichen Anwendung brennbarer Gaſe, ftatt der bisher 
gebräͤuchlichen Brennmaterialien zu betrachten ift, und in Bezug auf Reinlichkeit, Be— 
quemlichkeit und Schnelligfeit der Speifenbereitung und Heigung Alles Borhandene weit 
übertrifft, indem auf diefe Weiſe eine Speife mit geringeren Koften und in fürzerer Zeit 
fhon bereitet if, ehe nur ein gewöhnliches Feuer entzündet werden kann. M. 


Wieder hat die Wertach ein Opfer gefordert und es vergeht audy nicht leicht ein 
Jahr, wo nicht mehrere beim Baden ein Opfer diefes tüdijven Stromes werden, — 
Kein Verbot und fein trauriges Beifpiel ift im Stande, das Baden in der Wertach zu 
verhüten, die Urfache ift die, das Waller des Holzbachs ift zu reißend, das ftehende 
Waſſer der Schwinmfhule behagt dem Zehnften nicht, und wenn einer auch den weiten 
Weg bis zum Schäffleibache nicht feheuen würde, fo ift fhon das Wertachwaſſer ein- 
ladender und. feine Temperatur immer um einige Grade wärmer als das mit Gchnees 
waffer gefchwängerte des Lechs. Sonft zog fi ein Altwaſſer der Wertach von der 
Pferfeerbrüdfe her bis zum Wertachwehre hin; ließe fich denn nicht in deſſen — theil- 
weife noch fihtbarem — Bette ein Kanal anlegen, der, langfameren Laufes als der Holz: 
bad, fi) ganz zum Baden eignete, zumal ald die Schwefelfäurefabrif und die dicht am 
Holzbache vorbeiführende, dur die Eifenbahn beliebte Straße eben feine Annehmlich— 
feiten mehr für das Baden im Holzbache bieten; der Holzbach aber der alleinige Bas 
deplag für den weftlihen Theil unferer Stadt ift. 


Bei der dieafeitigen Polizeibehörde wurden folgende Gegenflände als gefunden 
übergeben: eine FBrauenzimmer:Jade von Wollenzeug, ein Halstuh von Wollenzeug, 
zwei Schürzen und zwei Sadtüder. Wer ſich als Eigenthümer zu legitimiren vermag, 
kann diefelben in Empfang nehmen. —— 


Der durch den Schwurgerichtshof von Schwaben und Neuburg wegen Brandfifs 
tung zum Tode verurtbeilte Pius Uebelhör aus Mödingen wurde durdy die allerhöchſte 
Gnade Sr. kgl. Majeftät dahin degnadigt, Daß die Todesftrafe in Zuchthaus auf uns 
beftimmte Zeit umgewandelt wutdhe — — 


Deffentlihe Sitzung bed k. Kreis⸗ und Stabtgerichts. 
Donnerstag den 27. Tuli Vormittags 10!, Uhr. 

* Die 19ährige ledige Dienfimagd Bertraud Rabus wurde des Bergehens bed ein» 
fachen Diebſtahls, dadurch begangen, daß fie am 27. Mai h. 36. mehrere dem Söld⸗ 
ner Georg Hol von Unterbähingen und feinen Angehörigen gehörige Effeklten im Werthe 
von 16 fl. 24 Er. mitteld Gebrauchs der rechten Schlüffel entwendete, für ſchuldig erach⸗ 
tet und mit Rüdfiht auf den Rüdfall, indem fie bereits im Dezember 1853 vom bie= 
figen Gerichte wegen Diebflahls-Bergehens mit Imonatlihem Gefängniffe beftraft wor⸗ 
* er zu einer Befängnißftrafe von 1 Monat 15 Tagen, fowie in die Koften ver= 
urtheilt. — — 


Brieffaften- Revue, 


‚ Man bittet den Einſender bes Artikels aus der Chronif Augeburge, noch nachtragen zu wollen, 
= * ih Angsburg zur Zeit Guſtav Adolfs erſtreckt hat, wo es über 80,000 Ginwohner gehabt has 
u ſoll. 

2) Der Schiefgraben unftreitig der fchönfte Sommerunterhaltungs-Platz Augsburge, bot vergan= 
> Vienſtag wieder ein freundliches Bild dar; bunt wogte alles burdeinander, man hörte rechts und 
infs Mufit; namentlih gewährte bei eintretender Dämmerung die fehr finnig arrangirte von vielen hun— 
bert Farben firahlende Beleuchtung eines ber dortigen Gefelljchafts » Gärten dem Auge einen fehr fhönen 
malerischen Anblid. 

3) Als Kinderfreund ift es dem Ginfender erwünfht, daß am vielen unferer Erholungeplägen feit 
neuerer Zeit für die Unterhaltung ber Kleinen in der Art geforgt ift, daß fie jih beim fogenannten Rin— 
gelfpiel beinftigen fönnen und es freut ihm bemerft zu haben, dag man bei den meiften dieſer Epiele ein 
recht wachfames Auge auf die Kinder hat um fie vor Unfällen zu bewahren. Sehr zweckmäßig iſt das 
m Schiefgraben, fowie jenes im Engelhart'fhen Garten vor dem Schwibbogenthor eingerichtet. — 

o fehr wir nun den Kindern dieſe Wreude gönnen, fo fehr müflen wir wünfchen, daß dadurch den Er— 
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wachſenen ber Genus bei Mufifprobuftionen nicht gefchmälert-wirb, und bo ift dies in hohem Grabe der 
Ball, wenn die mit diefen Spielen verbundenen Drehergeln während den Produktionen ihr eintöniges Ge: 
leier nicht einftellen. Bei Engelhart, wo ſich die Ghevanlegers » Trompeter trefflih probuzirten und wo 
wear fich, nebenbei bemerkt, am ausgezeichneten Gebräu bes Herrn Wittich erlabte, war erwähnter Uebel: 
fand weniger fühlbar als legten Mittwoch im Schießgraben; es wolle daher in Zufunft, wenn wahre 
Muſik ertönt, der Leierfafien verftummen. F 


4) Der Wunfh, die Polizei möge vor September feine Kartoffeln zu Markt bringen laſſen, iſt ſo 
übel nicht, allem er wird ſchwerlich erfüllt werden, denn eine ſolche Auorduung dürfte nicht einfeitig bon 
ner einer Etadt ausgehen, auch aibt es Brühfartoffel, die vor diefer Zeit fchon ihre Meife erlangen. Die 
Marktpolizei hat nur daranf zu fehen, daß feine unreifen Früchte feil geboten werben und wirb ihre 
Schuldigkeit in biefer Beziehung erfüllen, ebenfo hinſichtlich des Zwiſchenhandels. 


Vermiſchte Rachrichten. 


* München, 26. Juli 1854. Die bereits erfolgte Siſtirung der Allerhöchſt ans 
befohlenen Hierherkunft des 6. Infanterie» Regiments, König Friedrich Wilhelm von 
Preußen, fol darin ihren Grund haben, weil Ihre Königliche Majefläten die Reife im 
firengften Infognito unter dem Namen eines Srafen und Gräfin von Zollern maden. 
Es wird indeß eine Deputation diefes Regiments hieher fommen, um den hohen Pros 
prietär die Aufwartung zu machen. 

#* Lauingen, 26. Juli. Geftern Abends ertranf ein LOjähriger Knabe aus Lauin- 
gen beim Baden in der Donau nahe an der Stadt Lauingen. 


Am 21. do. Nahmittags Rlürzte in Erding das 20 Fuß lange Geländer der nadh 
Landshut führenden Brüde in den darunter fließenden Bach und zwar im felben Aus 
genblide, als fih gerade ein Handlungscommis darauf befand. Cine Magd, welche 
unter der Brüde mir Wafchgn beſchäftigt war, wurde vom @eländer erreiht und ſtark 
verlegt im bemußtlofen Zuftande in’s Krankenhaus gebradyt; der Commis, der mit ſdem 
Gelaͤnder in's Waſſer fiel, Fam glüdlidyerweife mit dem Schreden davon. 

Würzburg, 26. Zuli. - In den geftrigen Abendflunden war eine zahlreihe Men- 
fhenmenge beim Gafthaufe zur Mainluft verfammelt, welche, Betten uno Tücher aus— 
breitend, mit ängftlihem Zagen zu einem gegenüberbefindlichen Haufe empor ſah, wo, 
wahrſcheinlich in Folge einer fomnambulen Affehion, ein Kind auf dem fteilen Dache 
berummandelte und mit fidytbarer Lebensgefahr fich über den Rand desfelben niederbog. 
Durch feinen unzeitigen Zuruf erfchredt, fehrte glücklichetweiſe das Kind von feiner ges 
fährliden Promenade durdy eine Dachlucke wohlbehalten in's Haus zurüd. 

Der Termin der Eröffnung der Eifenbahn von Würzburg nah Ufchaffenburg 
bleibt, wie es beftimmt war, auf den 1. Dftober feftgefegt; die erfte Probefahrt auf der 
genannten Strecke findet am 20. September ftatt, doch werden inzwiſchen die einzelnen 
zur Bollendung fommenden Hleineren Bahnftreden mit der Lokomotive befahren werden, 
um bis zur Eröffnung der ganzen Bahnlinie die Regulirung und Reftifizirung der Bahn 
mözlihft zu fördern. 

In Berlin ift ein Gaſtwirth, der am 16. Juli von einem Gaſte mit einem foges 
nannten 2ebensvertheidiger geſchlagen wurde, am 18. Juli früh an den Folgen der ers 
haltenen Berlegungen geflorben. Der Toäter ift bereits verhaftet. 

Wie ſchädlich oft die fogenannten Hausmittel werden Ffünnen, beweist folgender 
höchſt traurige Yal, der in der Gegend von Gr.⸗Beczkerek vorfam. ine Bauernfami- 
lie bereitete zur Bertreibung eines Hautausfchlages eine aus Röfellörner, Schmalz und 
Duedfilber gemifchte Salbe. Die durch die Wärme des geheizten Zimmers entftandenen 
Quedfilderbünfte wirkten binnen einigen Stunden fo fürdhterlih, daß zwei Kinder und 
die Mutter noch in derfelben Nacht flarben, der Hausvater und noch zwei andere Kins 
der lebensgefährlich darniederliegen. 

In Paris wurde diefer Tage ein Mithhändler, der das Geſchäft im Großen treibt, 
zu ſechs Monaten Gefängniß und 20,000 Franken Strafe verurtheilt, weil erwiefen, daß 
er feit beinahe 3 Jahren die von ihm verkaufte Mil verfälfht hat. 


x< Berfteigerung. IF 


Dienftag den 2. Uuguft, früh D Uhr anfangend, jwerben auf dem Bäderhaufe mehrere 
Silberſtücke, 1 goldene Enlinderuhr, Siegelringe, ferner Kanapee, Seſſel, mehrere Tiſche, Komod⸗ und Kleis 
derlähen, Eefretär, Bettladen, Spiegel, Bildertafeln, eine ſchöne Tafele und Stoduhr, Zahltiſch, mehrere 
ſchoͤne Beiten, Matragen, Wäſche, Küchengeräth von Kupfer, Zinn und Porzellan, fteinerne Krüge, Bou⸗ 
geilen, nebit mehreren nüglihen Gegenſtänden öffentlih verfleigert Hiezu ladet höflıhit ein: 


(a?) Heinrich Florentin, gefhw. Käufler. 
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Geſchäfts-Empfehlung. 


In Folge meiner Geſchaͤftsüͤbernahme vom Herrn Benno Stadler beehre 


mich das bekannte reichhaltige 


Tuch Schnittwaaren⸗-Lager 


geneigter Beruͤckſichtigung unter Zuſicherung reelſter Bedienung zu empfehlen. 


Augsburg, den 25. Juli 1854. 


Carl Kolb. 





Geftorben find: 
Am 21. Juli. Chriſtoph Wilhelm, Brand. F. 
290 3 W. a. Hl. Kreuz. 


Liederkranz. 
Samſtag den 28. Juli 1854: 


Garten- Musik 


bei Wittwe Schwarz in ber Kohlergaffe. 
Abends 7 Ubr. 
- Der Vorftand. 
NB. Iſt die Witterung ungünfiig, findet am Eonns 
tag das Monat: Kränzchen im Saal dortjelbit 
flatt. Abends 6 Uhr. 
Der Vorftand. 


Billiger Reis 
ift wieder angefommin und zu haben in der Spe— 


zereihandlung von 


Ignaz Holzer, Lit. D. Nr. 6. 
Gs if täglich 


gute Defe 


zu haben ei Chr. Schlumberger, 
der Poſt gegenüber. 


(679c”) Verkauf. 


Das Haus Lit. A. Nr. 125 am 
Mildberg ift aus. freier Hand zu vers 
faufen, 





(710) f. 
Haden und Preis find ganz billig zu vers 
faufen in @. 154. 


Derkau 





In. Verhau 


Eine Wappen: und Schmetterlingfamm: 
lung mit @lasfäften) find billig zu verfaufen. 
Mo? fagt die Erp. 


(709) Hunds-Perkauf. 

Ges ift ein junger Pinſcher bitli faus 
fen. Mo? fagt Sie in ' — 
(719) Beſchäftigungs-Offert. 

Tüchtige Eifendreher finden dauernde Be— 
ſchäftigung. "Mäheres in der Grip. u 
(720) Schlaffielle-Vermietfung! ° - 


het 218 Biavapafke, find 2 belle Schlaf: 








(723) Dienft-Gefud. 

Ein ordentliches Mädchen, protellantiicher Melis 
gion, welches Liebe zu Rindern bat und ib willig 
jeder Arbeit unterziebr, ſucht einen lag und fünnte 
fogleich oder bis Jafobi eintreten, Wäb. in der Erp, 


(721) Dienſt · Oeſuch. 

Gin Mädchen, wildes kochen kann, Liebe zu 
Kindern hat, und fib allen häusliken Arbeiten 
unterzieht, fucht einen Plag. Näheres in der Exp 


(699b?) Einflandsmann-Gefud, 

Es wird ein Einftandsmann geiukt, zum 
Megiment PrinzEarl auf5 Jahre 6 Yonate. Nä— 
beres in der Erp. 


FSlägel-Dermiethung 

9 Mehrere gute gefpielte Flü— 
u gel find zu vernuethen oder 
zu. verfaufen in Lit C,57 am 
— Krauenibhor, (713) 





(718) Siegengebliebenes, 

In der Et. Meriztirche wurde giſtern eine ges 
bärfelte Zafche, ein Dienſibuch enıhaltend, liegen. 
gelafien. Der redlide Inhaber derfelben wird ges 
beten fie gegen Belohnung in der Sakriſtei der 
obengenannten Kirche abzugeben. 


(717)  Wohnung-Vermieihung. 

Gingetreiener Verhältniſſe wegen it in Lit. H, 
Nr. 199 eine fleine Wohnung mit jährlihem 
Miethzins von 24 fl. fogleih zu vermiethen, und 
auf Viichaeli zu beziehen. 


(708) Wohnungvermiethung. 

Gine hübſche Parterrewohnung, an einer 
fehe gangbaren Strafe gelegen, int zu vermiethen. 
Näheres in der Erp. 

(712, Wohnungvermiethung. 

Eine helle freundliche Wohnung mit 4 heiz« 
baren Zimmern und den ſonſtigen Bequemlicfeis 
ten, in der Nähe der #. Negierung, ift bis Mir 
dacli zu vermierben. Mo? jagt die Erp. 


(716) Ein meublirtes Zimmer 
die Ausfiht auf den Graben, wird fogleih ober 
bis 1. Auguſt vermiethet in Lit. C. Nr. 225. 
714) ° Dimmer-Wermiethung. 

Sn F. 172 in der Klinkerſträße it ein meublir— 

















tes Zimmer zu vermierhen und ſogleich zu beziehen, 





(122) Bimmer-Permiethung. 
In Ds 126 find 2 meuklirte. Zimmer zu ver 
miethben und gleich gu beziehen. 


——— — ————— — — —— —— — — 
Berlag der G. Gei ge rzun'ſchen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Fr. Graf. &. Sharrer, 


(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplatz.) 
„da ." I +’ 


} 


Un die — 
Staats Bibliothe 
æst. Hot in München. 





Samflag M 206 29. Juli 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr, 


LEE, 

Zandlalender. Kath. Martha, I. Prot. Beatrir. — GonnensAufgang 4 Uhr 27 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 45 Min. — Tagesl. 15 St. 18M. Nadıil. 86. 42 M. — Neumond, 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nad: 

Münden 1)81/,U. Ab. 2) U. Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31/,U.Nhm. 2) 7U.45M.Mrg. 5) 6u. 16 MAb. 

Kon 1) v Uhr 40 Min, Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Miit. ?2)8U.45 Min. Abende. 92) 4ũ. 30 M. Morg. 

Hof 1) ⁊ i a40 M. Morg. 2) 12 u. 30 R. Mitt. 2)12U.15M.Nahts. 3)7U.45M. Mg. 81. 36 AM. Ab. 

Am ij 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min, Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 2)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1) TIZU.Mrg. 2)12U. Mitt. 23U.20M.Nahm. ?)12U.NKte. u Mro. 3) 73/,U.Ab. 

Imdau I) BUHr20 Min. Ab. ?)5UHr3OM.Morg. 2) 2 Uhr 10 M. Nachm. 335 Uhr20Min. Na 

Hof EU 20M.Ab, 2)6 u. 20 R. Moxg. 2)2U.55M.Nadm. 3)5U.5M.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 

Um i)BU.25M. Abends, 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Rahm, 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 

1) Eilzug (beförbertnur Perfonen in I. u. I. Klaſſe.) 7) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II.u. II.Kl. 


Stell wagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Einſteigplaz im Güterwagen, a Perſon 9 fr, 
Omnibus ahrt eden Tag Mittags 2 Uhr und können die Reiſenden ſowohl auf dem Bahnhof 
nah Neuburg. ? wie beim biefigen Poſtgebäude einfteigen, 


i 11 t Dinkel ben ürben bei r 
Be OR — — Uhr! — rat au un ne 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Ereis⸗ und Stabtgerichts. 


Camötag den 29. Juli, Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Antonia Bader vom 
Geo behtingen, wegen Berbrechens des ausgezeichneten Diebftahls. 


Schulprüfungen. Sonntag ben 30, Juli. 
Bormittags 10 Uhr: nn. Sonntagsfhule der Stabipfarrei St. Beorg bei den 
agliſchen. 
mittags 3 Uhr: weibliche Diſtrikts-Sonntagsſchule der Stadtpfarreien St. M 
* u j und St. Mar Lit. H. im Klofler St. Maria Stern. . * 
Vormittags 10—12 Uhr: maͤnnliche Sonntagoſchule der Stadtfattei zu den Batfüßern. 
Nachmitiags 3— 5 Uhr: weibliche Sonntagsſchule daſelbſt. 


Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, auf die in Weil⸗ 
heim erledigte Advofatenfelle den Wpvofaten Balthafar Eduard Baur in Landaberg 
auf fein allerunterthänigfted Anſuchen zu verfegen und zum Advofaten in Landeberg den 
geprüften Rechts - Praftitanten und dermaligen Advofaten » Eonzipienten Johann auf 
Zunglmapyr dahter zu ernennen, ferner zu geflatten, daß Johanna Seraphina Pöſchl 
von Augeburg — der Rechte Dritter unbefhadet — den Bamiliennamen „Ruffer* 
annehme und fortan führe. — — 


Amtliche Nachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnaͤdigſt bewogen 

die erledigte Pfarrei Obermoſchel, Delanats gleichen Namens, dem bisherigen 

Bfarrer zu Zutheröbrunn, Defanats Pirmaſenz, Heintich Zafob Seig zu verleihen und 

auf die proteft. Pfarrei Wülzburg, Defanats Weiffenburg, den Pfarramts- Kandidaten 
Michael Karl Puh aus München zu befördern. 


Zu, dem Diner, welches vorgeflern Nachmittag auf dem hiefigen Bahnhofe ber 
König und die Königin von Preußen einnahm, geruhten diefelben nicht nur den Gefand- 
ten Hrn. v. Bodelberg und deſſen Gemahlin, den on Benerallieutenant v. Flotow 
und Oberfl. v. d. Tanıı, fondern au den Herrn Stadtfommandanten ®eneralmajor 
Weniger und_den Herm geh. Rath Dr. Sr. v. Thierfh, der hier feine Aufwartung 
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machte, einzuladen. — JJ. MM fprahhen fih lobend über die Küche und den Keller 
des Hrn. Seeihaler aus. „Das Gefolge des Fönigl, Paates beſteht aus 50 Berfonen. 


Gefterm verlor der Regularklerus der Augsburger Didcefe ein fehr würdiges Mit 
glied Buch Den Tod. Nach langem Leiden ftarb Morgens 5'/, Uhr der Gonventwal 
der hieſigen Benedictinerabtei St. Stephan hochw. Hr. P. Balthafar &reb, geboten zu 
Setlingen 1. Aug. 1826, Profeß 6. Jan. 1851, Priefter feit 4. Mai 1853. (Pfty) 


Der Stabtmagiftrat von Würzburg .erläßt nachſtehende Bekanntmachung: Wir ha- 
ben iin ünferer heutigen Sigung befchloffen, die Brodabgabe aus unſerem ſiädt. Brod⸗ 
magazine auch ferner wie feither an atle Bewohner Würzburgs, welche diefes Brod 
verlangen, fortzufegen, und zwar von Morgen den 26. do. Mies. an um den herabges 
fegten Preis von 24 fr. für den Laib zu 6 Pfd., .aus dem Grunde, weil die Erfolge 
der diesherigen Ernte fi als ausgezeichnet bewähren, und wir beabficytigen, bis Zum 
Eintritt einer wohlfeileren Brodtaxe unfere Mirbürget zu ’erleichtern, fo weit es in uns 
fern Kräften ſteht. Würzburg, den 25. Zuli 1854. (Das läßt fi hören! Der löbl. 
Magiftrat von Würzburg hat fchön vorgeforgt, denn in Würzburg kann demnady jeder 
Bewohner um Afr. ein Pfund Brod erhalten. Nach dem heutigen bedeutenden Auf⸗ 
flag auf unferer Schranne muß der Augsburger für ein Pfund Brod 6?/, Er. bezahlen.) 


ER In Paſſau fiel am 25. Zuli der Waizen um 2fl. 12 fr. (Mittelpreis 
26 fl.) und Korn um 6fl. 2 fr. (Mittelpreis 18 fl. 1287). — In Degs 
gendorf Waiten um 3fl. 2 fr. (Mittelpreis 28 fl 34 Er.), Kom um 7fl. 40 kt. (Mit, 
telpreis 20 fl. 27 Er). — In Vilshofen Waizen um 5fl. 58fr., Korn um 10 fl. 
52 fr., Gerfte um 1 fl. 52 fr, Haber um 39 fr. Walzen Eoftete im lehtgenannten Orte 
vor einem Monate (21. Zuni) 41fl. 30fe., Heute 25fl. 52.5 Korn damals Z1fl, 
39 ir., heute 15 fl. 26 fe.; nach der Mittelpreisberechnung. 


Zur Erleichterung der Frankirung von Briefen, für welche — wie indbefondere nach 
dem Bereinsauslande oder nach Dem Bereinsgebiete bei einem mehr als einfachen Ge⸗ 
wichte — eine höhere Tare als der doppelte Betrag der. dermalen in Berwendung kom⸗ 
menden höchſten Markengatiung zu 9 Er. entrichtet werden muß, iſt eine neue Marken⸗ 
gattung zu dem Betrage von 18kr. per Stüd in gelber Farbe bergeflellt 
worden. — SER 

Auf die neue Straße vom Goͤggingerthor zur Eiſenbahn dürfte denn doch etwas 
mehr Rüdficht genommen werden! In den legten heißen Tagen bildete ſich auf der, 
felben fauſthohet Staub, der in diden Wolfen aufmwirbelte, fobald ein Fuhrwerk daher 
Fam; die Bitte, fo leicht erfüllbar, die Straße begießen laſſen zu wöllen, fand fein Ge⸗ 
hör, Nun ift farfer Regen eingetreten und derſelbe hat den Staub fo gelöfht, daß 
han in Lehm fährt und die mit fo großen Koften hergeftellte ſchöne Straße, bei ferne- 
rer Bernachläffigung, bald lödherig und ruinirt feyn wird. E — 


Oeffentliche Sitzung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Freitag den 28. Juli Nachmittags 8 Uhr. 

Nah) der Zeugenausfage der Margaretha Kragler von Diemingen hatte bie lebige 
Näherin Marianna Zauper von Dberfinningen vom 13. bis 20. November v. Ihre, 
aus ihrem unverjperrien Kleiverkaften unter andern Gegenſtänden eine große ſchwere 
filberne Gollerkette mit zwei großen Bollen von Filigran; eine filberne Buchfchließe, 
einen vergoldenen Fingerring, einen filbergefaßten Roſenktanz ıc. im Gefammtbetrage 
von circa 3Ifl. AO Fr. entwendet. Da fie mehrere von diefen Gegenſtänden verſchiedenen 
Perfonen zum Kaufe angeboten, fiel auch der Verdacht bezüglich dieſes Diebftahles for 
auf die Zauper und deßhalb überwiefen und theild auch geftändig, wurde fie durch 

enntniß vom Heutigen bei ihrem äußerſt getrübten Leumunde und im Hinblid auf 
die bereitö früher erlittene Arbeitehausftrafe wegen Verbrechens des einfachen Diebftahle, 
verübt unter dem befonder& erfchwerenden Umfande der verabredeten Berbindung, in 
Konkurzenz mit den Diebftahle-Vergehen zum Schaden des Kaufmanns Lang von Dils 
lingen und der Dienftimägde Anna Mbele und Kreszenz Klein don da, in eine Arbeits⸗ 
ausfttafe von 2'/, Jahren und in die Koſten verurtbeilt; der ledige Taglöhner Johann 
hnle von WMörelingen dagegen wurde von der wider ihn erhobenen Anklage wegen 
Bergehens der Hilfeleiftung IL Grades zu einem Diebftahlövergehen fteigeſptochen. 


Rene int Früchte vor Vögeln zu hüten. — Eine jüngfte Nummer; der 
„Zimes“ erzählt von einem Engländer in Suffolf, Namens Robert Brood, der fi 5 
Kapen hält, die ein Halsband tragen, an dem er fie mittelft einer leichten Kette an ei» 
nem Pfahl neben Jobannisbeers, Erdbeerbüſche und Kirſchbäume befeftigt. Jede Kape 
bar ein Heines Häuschen neben fi, in dem fie ſchläft, und man fegt ihr Futter und 
Waffer in die Nähe. Die Bögel, welde eine foldye Feindin ihres Geſchlechtes im der 
Nähe fehen, laſſen die Früchte ungefchoren. — Gin anderer Engländer brachte ebenfalls 
eine Kaye an einem Kettchen, wie einen Hofhund, am eine gegen 200 Fuß lange mit 
Beinköden bezogene Wand, wo Die Vögel ibm faft jedes Jahr die fchönften Trauben 
verwäftet hatten, Und es wagte fidy diesmal fein einziger Bogel zu den fo bewachten 
Irauben. EEE anne 


— 


Briefkaſten-Revue. 


4) @6 fen doch ſonderbar, daß im hieſiger Stadt fein paſſender Platz für den Trödelmarkt, welcher 
mit der Schönheit des Grabens einen gewaltigen Kontraſt bildet, daher ſeine Entfernung ſelbſt vom igl. 
Regierung gewünſcht wird, foll gefunden werben Fönnen. Der Gänfebühl hätte Raum genug für biefen 
Markt, wenn er aber zu entlegen ſeyn follte, fo wäre das Kappeneck ganz geeignet, in deſſen Nähe, (auf 
dem Saumarkte)-fidy bereits der Verlaufeplatz der Lumpenjammler befindet. — Daß bie Hmushrfiger-am 
Graben ſich für Beibehaltung des Markts am alten Plage ausfprechen, hat feinen guten Grund, indem 
ſie eine namhafte Summe für die an die Erbläufleriunen vermietheien Kammern und: Gewölbe zu Auf: 
bewahrung von ben Effekten ziehen. 

2) Nachdem in Folge eines vor mehreren Wochen ftattgehäbten Gewitters durch ben Umſturz einer 
der hohen Pappeln vor dem Jakober-Thor ein Mann erfchlagen wurde, las man in bem öffentlichen Be: 
tichte über die darauffolgende Magiftratejigung, daß viele biejer ital. Bappelbäume bei einer an ung 
ale faul Gefunden werden feyen, und deßhalb entfernt werben follen. Die Ausführung biefes % fies 
ſcheint aber fpätern Gewittern vorbehalten zu werben, da man bis jegt Feine Anftalten bemerkt, obigen 
Beihlug in Ausführung zu bringen. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 25. Juli. Im Blaspalaft herrfchte geftern und heute eine faſt uners 
träglihe Hige; namentlich ift diefes auf den Ballerien der Hal. Es Famen ſchon einige 
Unpälichkeiten in Folge diefer gefleigerten Hige vor. Geftern find z. B. zwei Auffeher 
plöglih umgefallen. Cine wahre Wohlihat für die Beſucher ift das in der Reftauras 
tion zu habende friſche Getraͤnk. Diefes wird immer direft aus einem in der Nähe bes 
findfihen Keller geholt und in %/, Bouteillen a 12fr. verabreicht. Wan wollte dem 
Reftauranten Anfangs gar nicht geflutten, Bier ausfihenfen zu därfen, die Kommiſſion 
ſehte deühalb auch den jo hohen Breis, damit die Reftaurarion nicht allenfalls zur Bier 
fneipe werde; alein bei dermaliger Temperatur erweist ſich Diefes Getränk als höchſt 
vortreflich und for ein Fläſchchen iſt wahrer Balfam für die durch mehrſtündigen Aufs 
enthalt ermatteten Glieder. (oh. Zi.) 

München, 27. Zuli. 3%. MM. der König und die Königin von Preußen find 
diefen Abend um 7 Uhr in Paſing, der legten Eifenbahnftation, angelangt, und wurden 
— —— Sr. Majeſtaͤt unſerm König empfangen und nad dem nahen Nymphenburg 
geleitet. —— 

Mürnchen, 28. Juli. Morgen findet vor den Königen von Preußen und Württem⸗ 
berg, welch Lepterer heute wieder dahier eintraf, eine glänzende Garnifond » Parade 
Ratt. — Kommenden Dienflag Bormittags 10 Uhr wird unter großen Feierlichkeiten, 
worüber ein eigenes Programm audgegeben wurde, das aus freiwilligen Beiträgen ers 
tichtete Denkmal für den geheimen geifllihen Rath Lorenz v. Weftenrieder auf dem 
Promenadeplag enthüllt werden. — An demfelben Tage werden nad leytwilliger Ans 
ordnung eines biefigen Bürgers 100 Arme ausgefpeidt. | 

MWrünchen, 27. Zuli. Der Ankunft 33. MM. ded Königs unb der Königin von 
Sachſen in unferer Hauptfladt dürfte Anfangs Auguſt entgegen zu fehen ſeyn. — Se. 
E Hoh. der Regent von Baden foll nächften Montag bier eintreffen. 

* Am 25. d. Mts. Mittags gegen 12 Uhr fam im Wohnhaufe des Bauern Joh. 
Georg Wurm zu Balgheim bei Hördlingen Feuer aus, wodurch diefes ſammt Stabel 
im furzer Zeit ein Raub der Flammen murde. Der Brandfchaden beträgt circa 4,000 fl. 
Die Entfehungsurfache iſt noch unbelannt. 

Bien, 25. Juli. Geflern Abends brach in der innern Stadt eine Feuersbrunft 
aus, die ungeachtet der ſchnell und energiſch geleifteten Hülfe bald eine Ausdehnung 
gewann, wie fie bier felt Menfchengedenken nicht vorgefommen if. Im fogenannten 
Schottenhof entftand gegen 8 Uhr Abends in dem neneren fehr folid aufgeführten, größ— 
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SISISISISTSIEI STE 
Danfkſa kſagung. 


Den verehrlichen Berwandten, Freunden und Bekannien, welche fo zahlteich der Beer⸗ 
digung meines theuren Sohnes 


J4Vus— 


ET nem fpricht für biefe fo ehrende Theilnahme den innigften Danf aus 
Augsburg, den 28. Juli 1854. 


Graf v. Guiot du Ponteil, kgl. b. Kämmerer und 


Stadtgerichtd-Direftor, 
im eigenen und der Geinigen Namen. 


5] 
Talenten 


„FROHSIN 
&onntag den 30. Juli 1854: 


E 


(706b) Laden-Gefud. 
Gin heller Laden mit Nebenzimmer in Mitte 
ber Stadt wird zu miethen gefucht, — auch Fünnte 


M. or —9 en a M us ik. Pad — — Laden getauſcht werden. När 
en — (726) Wohnung-Gefud. 


(7252?) WPrerd:Berfauf. 

Gin febejähriges hellbraunes Stu: 
tenpferd, jeblerfrei, 15 Fauſt hoch, 
ganz fromm, zum eis und zweiſpän— 
nig Fahren, ift zu verfaufen. Nähe— 
res in der Expedition. 


(782) Bausverhauf. 
Im Aufern — — iſt ein gut⸗ 


ebautſes Haus, 7 bnungen, Stals 
ung für 4 Dans Died, 2 Höfhen und 
Garten enthaltend, aus freier Hand zu 


verfaufen, Bon dem auf dem Haufe befindlichen 
Thürmchen ift eine Herrliche Ausſicht über die ganze 
Stadt. Mäheres in der Exp. 


Bon einer ftillen Familie wird ein Logis von 
einem Zimmer, Kühe, 3 Kammern, Keller und 
Holzlage, zu ebener Erde oder im 1. Stod, bis 
Michaeli zu miethen geſucht. Näheres zu erfras 
gen in der @rpebition. 

(727) Dimmervermiethung 

Bei einer foliden Familie ift ein freundliches, 
meublirtes Zimmer zu vermieihen und den erſten 
Auguft zu beziehen. Mäheres auf dem mittlern 
Kreuz F. 283. 

In Nürnberg famen am 27. Juli folgende 
Nummern heraus: 


1 12 64 538 52. 


Nächfte Ziehung zu Münden den 8. Augufl. 





Schrannen-Anzeige vom 28. Juli 1854, 


Durchſchnittsvpreis: Bor, Ganzer Im Reſt Gange 

hoͤch ſter mittlerer niebdrigſter Meſt Stand geblieb. Verkaufsſumme. 

Waizen 35H. 27 fr. 340. 13. 324.52. gef. 2. 6ktr. — 281 186 Sch. 9102 4. 30 fr, 
Kern 346. 1afr. 32 fl. a4b fr. 314. Her, geſt. 20.16 fr. 47 348 — 10778 4. 31 fr. 
Doggen »28 fi. 40 fr, 261. 30fr. 23f. 42 fr. geſt. 2.13. 7 309 — —s6q. 105771. 15 fr, 
@erfte 19H. 15fr. 18H. 18 fe, 17H. 40fr. gef. —IJ. 9 2 5 — Sch. MI. 30 fe 
aber 11. 13 fr. 10. 52 fr. 10fl. 22 fr. gef. -fl. 25 fr. 158 — —66. 1719. 30 fr. 
gezogen 34 Shäffel, — Ganzer Stand 1191 Shäf. — Berfauft. 1157 er um 32269 d. 16 fr, 



















Brodfag | " Mebliat - Nachmen! 
vom = 8 3um 5. Au 
29. Juli5. Auguf. Mẽ bis zum 5. Auguſt. Affe. pHLlA. fer. iHt.) ſi ſtr. ſhi. hi. ſtr. ıHl. fl. ſtr. Ihil. 
Das !/z Kreuzer Röggil—| 1] 111, Wegen... .:, - 1 411531 - || 1136 
Das 1 KreugerRöggii—| 2| 2] 1/, 34 ober 1 Bierl. 1115 al 2] 41-166) 4—148 





Roggeu-Brod: 


i/g Mes. oder 1% Bierl.\—|43| 6ll— 137| 8-33) 61—128| 2 


Gin.2 Kreuzes Laib |- |10|- ho Rep. od. 4 Biertle.—|21| 6I—I18| 6 - |16| 6 — 114 — I—112 
Gin 4 Kreuzer Laib J—120| — * a Mes. od. 1/, Biertle |—110| —5 9] 21-] 8] 21—] 7)—I-] 6 
Ein 8 Kreuzer Laib | 1] 8 I Meh. od. 1 Mäpte.l—| 51 2i—t 41 al] A—I—] 3] 4 3 


1 W Mundmehl 13 fr. 391, Semmelm. 14 fr. 1 Hl. Shönm. 10£r.3 HI. Roggenm. fr. - Hl. Nachm. 7 kr. 5 Hl, 
Die Mahlmüge: 226 Waizen 1f. 5fr. 2hl. Kern if. ar oe u. = u fr. 5 5I- 
16 Theil: „25106 4 - 20. 54h, 1 1.43 fr. 2 Hl. 


Berlag der ®, Geigerjun’igen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Fr. Gräf. &. Sharrer, 
(Lit, B, Nr, 206 am Zeugplatz.) 
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tentheils mit Kupfer gebedten wierftödigen - Zubau aus unbelannten Anlaß Dachfeiter; 
das imikunyem das Öymnafium,; das Stifiegebäude: und einige, ältere benachbarte Be 
bände , ſämmtlich im Umfang des Schottenhofes gelegen; endlich auch Die Kirche auf 
der’ ireyung bedrohte, und, erſt nach fechd Stunden infoweit: bewältigt werden konnte, 
daß Feine weitere Berbreitung und: fein Wiederausbrudy zu beforgen war. , Die: unger 
heure Lohe, aum Theil audy der enge, unvortheilhafte und winfelige Bau der ſchlecht 
zugänglichen: Umgegend vereitelte lange. Zeit Die eifrig und. in umfaflendem Maße geleis 
Rete Hilfe, eine: Menge großer Beuerfprigen: war flundenlang ohne fichtlichen; Erfoig in- 
voller Thärigkeit.: Der ‚ganze Dachſtuhl des koloſſalen Gebäudes brannte nieder, . auch 
das Gymnaſium und einige Seitenflügel erlitten Schaden. An manchen Stellen war 
eö heute Mittag noch. nicht gelungen die Gluth volllommen zu. dämpfen Man erach⸗ 
tete die Gefahr für fo bedrohlich, daß nicht nur die benachbarten Gaſſen und Plaͤtze, 
auch: die nächſten zwei Stadbtihore, das Schotten und Branzensthor,-abgefperrt 
wurden. Um 10 Uhr Radıts erfchien, zur freudigen Meberrafhung der Volkomenge, 
der KRaifer, von Larenburg auf die erſte Kunde herbeieilend, auf der Brandftätte und 
verweilte daſelbſt, ordnend und aufmunternd, durch volle: drei Stunden, nämlid bie 1 
Uhr Nachts, wo: die Befahr: befeltigt war: Die Kaiferin ließ ſich in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen über die Höhe der Gefahr und das Vorſchreiten des Löſchungowerkes nach 
Larenburg telegraphiren. Der Schaden ift höchft bedeutend, indeffen ift der Verluſt kei⸗ 
nes Menjchenlebens zu beflagen, wohl aber wurden mehrere Leute der magiftratifchen 
Löſchmannſchaft, und zwar 9 Perſonen, 4 ſchwer, 5 leicht, verlegt. Biel Schuld an dem 
rafhen Umfichgreifen des Feuers trug die Weigerung des Hausinfpectors, das Kupfer⸗ 
dach abbrechen zu laffen, was die Ingenieure glei anfangs beabfichtigt hatten, um 
Zutritt zur Flamme zu erlangen und Raum für die Löfcyarbeit zu ‚gewinnen. 
Reutlingen, 24. Juli. In vergangener Nacht ereignete ſich hier ein Unglüdsfall, 
Ein lediges Frauenzimmer vom: etlidjen und zwamig Jahren fiel im Zuftande des Nachts 
wanbelns von einem Dachladen 4 Stod body herunter und verlegte fi) fo flark, daß 
an.ährem Aufkommen. gezweifelt wird. Die Unglüdliche foll beide Arme und ein Bein, 
legteres: dreimal, gebrochen haben, Man erzählt fi, daß der Nachtwächter gerade die 
Stunde gerufen habe, und daß die Wandelnde durch diefen Ruf aus dem Schlafe aufs 
geſchreckt worden fey. 

Sa Sonderstaufen-wurde fürzlih vom Schwurgericht ein KWiähriger Apotheker 
lehrling, der feinen Lehrhetru mit im ein Glas Bier gegofienem Queckſilberoxyd zu ver⸗ 
giften se jatte, zu vier Jahren Arbeitshaus verurtheilt, Der Apotheker hatte das 
gem worgefeßte Glas Bier wegen deffen trüber Farbe zurückgeſtellt und am andern Tag 
feinen Inhalt: umerſucht, in Folge defien der Lehrling des Bergiſtungsverſuchs überführt 
wurde. Das Motiv zu biefer That des Knaben war — Heimweh, er wollte um jeden 
Preis zur Mutter zurüdfehren, a x 

Aus Donanejchingen wird berichtet, daß der Kapellmeifter Kalliwoda, ber 
bekanntlich einen Ruf nach Deffau erhalten hatte, durch die Munifigenz des Funffinnigen 
ürflen v. Bürftenderg feiner jegigen Stellung erhalten bleibt. m 
-+Rihard Wagner hat fi Keim jüngften Mufiffeft in Sitten einen gewaltigen 
Stein in den Barten geworfen. Als Dirigent berufen, ließ er Feſt und Alles noch vor 
Begitin der Haupfproben im Stich, weil feinen Wünſchen an das Drchefter nicht. in 
Alleım pünktli nachgelommen worden war, vielleicht nicht nachgelommen werben Fonnte. 
Ueber feine, plögliche Abreife iR die Mipftimmung groß. 

Warts, 25. Juli. Aus Blois hat der „Montteur* die erfreuliche Nachricht, daß 
am 22. do. in Folge des erſten Erfcheinend don diesjährigem ‚Roggen auf dem dortigen) 
Getreidemarkt der Preis des Getreides fofort um die, Hälfte fiel (von 25 Fr. das Hec- 
toliter auf 12 Fr.). — (2, 20 Hectoliter find gleich 4 bayer. Schaff, das Getreide if 
daher nach unferm Gelde von 26 fl. auf 12 fl. 30 fr per bayer. Schaff gefallen.) 

Dem „Württemberg. Staatsanzeiger* wird aus Paris gefihrieben: Eſpartero wird 
ſelbſt nicht d an die befichende Berfafjung noch an den Thron legen, aber die cons 
ſtituirenden Tortes einberufen, ‚die dann fagen werben ob Spanien bleiben wird was 
es. if, oder ob fein König Dom Pedro von Braganza heißen, oder ob es weder König 
noch Königin mehr haben foll. Gfpartero iſt durch den Eharafıer der Überwiegend libes 
ralen Infurreftion zum Diktator bezeichnet, als welcher er bald in Madrid einziehen und 
dann vor allen Dingen -das Martialgefeg proclamiren wird, um bie unfehlbar fi ein» 
ftellenden Räuber- und Earliftenbanden verſchwinden zu machen. Die Conchas und 
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O Donnell werden fi ihm unterörbnen, wie Dulce, da er Progreſſiſt if. Aber vom 
Rarvaez iſt dieß mehr als zweifelhaft. Gr fol gar nicht einmal wagen dürfen ſich nur 
zu zeigen, da in Madrid das Bolk ihn wahrſcheinlich bängen, O Donnell aber ihn ſicher 
erichießen laffen würde, : weit legterer Beweife von’ Narvaez' zweidentiger Rolle haben 
ſoil, infofern er ihm auf der-einen Seite zum Lodjdylagen antreiben ließ und fi auf 
der andern Seite die nöthigen Berbindungen erhielt um auf einmal der Königin als 
Netter in der Noth zu erſcheinen. Er wie Ehrifline werden ſich — das ift die Meis 
nung vieler Gewährsmänner —, können fi nicht anders als im Ausland wieder fehen 
laſſen. Eo ift pofitiv, daß ‚gleich bei Anfang der Madrider Revolution das Volk Chri⸗ 
flinend Kopf verlangte. 
Die Berfafferin von „Onkel Tom's Hütte* hat die Schilderung ihrer Erlebniffe im 

Europa und befonders in England als Reifebefhreibung in zwei Bänden herausgegeben. 
Sie ift hier überall mit Aufmerkfamfeit und Zuvorkommenheit aufgenommen worden, 

halb nennt fie ihre Beobachtungen auch: „Sonnige Erinnerungen an fremde Länder.* 
Sie: hat in England Alles. fharmant gefunden, die Portraits allein. ausgenommen, die 
man dort von ihr angefertigt bat, zu denen, wie fie meint, bie Sphinx im British 
Museum gefefien haben müſſe. (Eitel ift die große Negerfreundin alfo doch auch ein 
Bischen.) 

Mo man den Lehm zu Belbe macht 

Und feinen Schornftein firht, 


Mo's Echo durch den Schuh erwadıt Nicht unbedeutend iſt der Gwinn, 
Und’ durch die Schlaur zieht, Wenn's oft herunter fallt, 


— — 


Todes-Anzeige. 


m 


Da fomme Schützen morgen: hin 
Ein Kätzchen ſitzt am Wald, 













Heute Morgens 16 Uhr verſchied, ergeben in Gottes Willen und: wiederholt ges 
ſtärkt durch die heil, Sterbfaframente nah. halbjährigem  Kranfenlager in einem Alter 


von 28 Jahreu ber 
Hochwürdige Herr 


; Salthaſat Greh, 


Denediktinet·Stifts· Conventual von St. Stephan und Präſekt im Erziehungs 
Infitute für höhere Bildung. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 30, ds. Mits. Nachmittags halb 
5 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt und die Trauergottesdienite werden, der eriie am 
Montag den BL. um ® Uhr, die beiden andern am Dienftag und Mittwoch 
um baıb 8 Uhr in der Abteis und Studienklirche St. Stephan abgehalten werden, 
Den Berblidenen empfichli dem frommen Anbdenfen 


Augsburg; den 28. Juli 1854. 
Abt und Eonvent von St. Stephan. 


— 
(724) Schrftelle-Offert. 73), Befhäftigungs-Offert. 
In ber unterzeichneten Tylographiſchen-, Gin nidt mehr wertiageihulpfligtiger Knabe 


oder Mädchen, weldbe ſchon an einer Buchdru— 
Dignetten: und Formftechberanftalt fann ein | 7 Ipreite ‚nearbeitet hab f\ ie: Mar 
junger Menſch,— welcher einige Vortenninifie im eefänellperfie 9 et haben, finden Beſchaͤfti⸗ 


du bi . Mäheres in dr Er. 
Zeichnen befigt, in die Lehre treten. gung. Mähe er Erp 






G 442. (729) Perlorenens, 
u Sie Tin RR BAR N Ar Air Es ging am Mittwoch Nachmittag auf der Gi- 
(730) Diend-Offert. fenbahn eın Portemonnaie verloren. Der veds 


{ liche Binder wird erjudtwasielbe in der Grp, de, 
Ein ordeniliher Mann, der die Mepgerei und J Bi. gegen Belohnung abzugeben. 


Baͤckerei erlernt Hat, befonders im Wurſtmachen (128) Gecfüundenes 


geunt IR. mie Alreyen aut, umzugehen verſteht und Es ift eine Pandeloque gefunden worden und 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, findet ſogleich Fann gegen Vergütung ‚ber Inſerationegehühr in 
einen Platz. Mäheres in der Erp. bieffeitiger Erp, wieder abgeboli werden, 


Un die 
Real. Dol- 8 Staats: Bibliothel 


NN 


Sonntag MM 207. 30. Quli 1854. 


— — — — — —— „BD MS EL ne — — — ———— — — — — 
Tagskalender. Kath. und Prot. Abdon u. Sennes. — Sonnen-Aufg. 4 Uhr 29 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 42 Min. — Tagesl. 15 &t. 13 M. Nachtl. 8 St. 47M. — Neumond. 
@ifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Mänden 1)31/;U. Ab. DEU. Morg. 2) 11u. Mitt. 2) 32 u. Nchm. 3) 7U.H5M.Mrg. ZEN. 16 M.Ab. 
Kimau 1)7 Uhr 40 Min. Morg. 2) 72 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends, 8) 4u. 30 M. Morg. 
41 ) 7U.40M. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2) 12u. 16 M. Nachts. 3)7U.45M. Mıg. 3)EU.35M,Ab, 
)7 UHr 40 Min, Roraens. 2)3 Uhr 30 Min. Nahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 77; U.Mrg. 2) 12U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)12U.NKtE. 3)61/,U.Mrg. 3) 7%, U.Nb. 
Gndau 1) 8 Uht 20 Min. Ab. 2)5UHrIZOM.Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nahm. 3,5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Hof BU 20OM. Ab. 2) 53u. 30 M. Worg. 2) 2 u. 65 M. Nachm, 3)5U.5M. Morg. )6U. 26 M. Nachm. 
Um ij 8 U.25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Kin. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Rahm, 97 Uhr 45 Min. Abende. 
1) Cilzug (befördertnur Perſonen inl.u.11.Rlafie.) ?) Perſonenzug. 2) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.&l. 
Stellwagen nad Friedberg: Abende 1/55 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Perfon 9 Fr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43, Uhr. — a Perfon 36 Kreuzer. 


Hieſiges. 


Deffentliche Sitzungen bed k. Kreis⸗ und Stabtgerichts. 
Montag den 31. Juli, Vormittags 10 Uhr: unterſuchung gegen Sebaſtian Burger von 
Dillingen, wegen Vergehens der ausgezeichneten Eigenthumébeſchädigung. — Vorſitzender Hr. Rath 
Grabner, — Staatsanwalt Hr. Künnell. — Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen 


Anton Deiand von Etreitheim, wegen Verbrechens des Mißbrauché rechtlicher Brivatgewalt durch 
Berführnung zur Unzucht. — Borfigender Hr. Rath Ott; — Staatsanwalt Hr. Miller. 


Dienftag den 1. Auguft, Nachmittags 4 Uhr: LUnterfuhung gegen Mathias Hartinger 
von Gttenbeuren, wegen Diebftahle-Bergehens. — PVorfigender Hr. Rath Panr. 

Mittwodh den 2. Auguft, Vormittags 101, Uhr: Unterfuhung gegen Georg Wittmann 
von Eihftädt, wegen DiebftahlesBergehens. — Borfipender Hr.Rath Frhr.v. Bibra; — Staatsanwalt 
Hr. Künnell. — Nachmittags 4 Uhr: Unterfuchung gegen Joſeph Lnibl bon Konitein, 
wegen Diebſtahls-Verbrechens. — Vorſitzender Hr. Rath Paur. 

Donnerstag deu 3. Auguft, Vormittags 8 Uber: Unterfuhung gegen Joſeph Hamp von 


Gdelftetten,, wegen Vergehens ber gewerbemäfigen Gutszertrümmerung. — VBorfigender Hr. Rath 
v. Flembach. 


Freitag ben 4. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Anna Ihle von Leipheim, 
wegen Diebſtahls-Verbrechens. — Borfigender Hr. Rath Paur; — Staatsanwalt Hr. Miller. 


Samstag den 5. Auguſt, Vormittags 8 Uhr: LUnterfuhung gegen Thefla Star! aus 
Baffau und Genofien, wegen Diebfiahls:Vergehens. — Vorſitzender Hr. Rath Frhr. v. Bibra. — 

Rahmittanb 3 Uhr: LUnterfuhung gegen Kasvar und Jakob Bed von hier, wegen Diebflahle- 
BDergehens. — BVorfigender Hr. Rath v. Flembach; — Staatsanwalt Hr. Miller. 


Im Kunftverein ift neu ausgeflellt: Das erſte A, B, E, gemalt von W. Aſ⸗ 
felborn. — Eine Mutter an der Wiege ihres Kindes, gemalt von ©. Sallinger. 
— Bartie bei Interladen im Berner Oberlande, gemalt von E. Federle. 


Schulprüfungen. Mon tag ben 31. Yuli. 
RS 40 kr: IL. Krane, männliche Schule der Gtadtpfarrei St. Merl 
Rachmittags 2, Uhr: 1. Kant Rn Diſtriktoſchule der Stadtpfarreien St. Moriz 
Rahmittags L’/,Uhr: II. Klaffef und St. Mar Lit. H. im Klofter St. Maria Stern. 
Bormittage 8-10 Uhr: combinirte L Klaffe obere und untere Abtheilung der Stadt 
pfarrei zum heil. Kreuz. " 

= 10—12 Uhr: III. Knabenklaffe der Stadtpfarrei St. Anna. 
Rachmittags 2'/,—4"/, Uhr: II. Mädchenklaſſe dafelbft 

— 4- 6 Uhr: II. Knabenklaſſe der Stadipfarrei St. Jalob. 


— 
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Unter den Erfparungsmaßregeln im Militärwefen, welche von der vor einiger Zeit 
ernannten Griparungsfommiffion berathen und in Vorſchlag gebracht werden, ik auch) 
eine Abänderung der Penfionirungsnormen. Nach den jegt geltenden Beftim- 
mungen richtet fi Die Größe der Penfion nach der Charge des in den Penfionsftand 
Getretenen, ohne Rüdfiht darauf, ob er in derfelben längere oder fürzere Zeit gedient 
hat, während nad) dem bier in Rede flehenden Borfchlag Penfionsklaffen nad Maps 
gabe des Dienftalterö gebildet werden follen, wodurch allerdings die fehr hohe Ausga⸗ 
bepofition für Penfionen nach und nad) etwas herabgedrückt werden Fönnte. Auch das 
Beloldungdregulativ foll abgeändert werden, umd ift erft vor Kurzem auf Befehl des 
Königs im Kriegsminifterium hiefür eine eigene Commiſſion niedergefegt worden. 


Unferer kgl. Regierung haben wir es zu verdanken, daß wir bei der legten fo ges 
ting befahrenen Schranne einen noch größeren Auffchlag nicht erlitten haben. Diefe 
töniglicdhe Behörde hat aus dem aerarialifyen Betraidemagazin 130 Schäffel auf 
die Schranne geftellt, wodurch das Mißverhältniß zwifchen Zufuhr und Bedarf wenig⸗ 
ſtens gemindert erſchien. Die geringe Zufuhr mag jedenfalls, ald Hauptgrund, durch 
die vielen Feldatbeiten veranlaßt worden feyn, doch wird auch, bei der Ausficht auf 
einen tegnerifhen Tag, an welchem dahier, wegen Mangel einer ®etraidehalle, 
die Frucht dem Berderben auögefept if, mandyer Bauer vom Beſuch unferer Schranne 
abgehalten worben feyn. 


In Frankfurt Foftet der ſechepfündige Laib Brod jetzt 23"/, fr., in Mannheim 
ber vierpfündige Laib 22 Er., in Ludwigshafen 18#r., in Mainz 15kr., überall 
viel billiger als in Augsburg. m 


Borgeflern wurden neue Kartoffeln zu Markte gebracht und der halbe Bierling mit 
12 fr. bezahlt. DieLeute Fauften als ob dies wunder wie billig wäre und doch waren 
namentlid in den Säden einer Bauerdfrau eine Menge ſolch Kleiner Kartoffel, daß es 
und Wunder nahm, wie diefelben nur Käufer finden Fonnten. Auf das ausgeſprochene 
Befremden, wie es kommt, daß man ſolche Früchte verfaufen laffe, wurde uns erwies 
bert, die Leute zeigen ganz reife Kartoffel vor und erhalten auf dies Vorzeigen bin bie 
Erlaubniß, erft fpäter werde die Gontrolle vorgenommen und es Fönne dann wohl der 
Gall eintreten, daß die Verkäufer die Früchte ausfuchen müffen. Unferes Erachtens nach 
wäre es wuͤnſchenswerth vor der Kontrolle nichts verkaufen zu laffen. 


Wie man in fonft gut unterrichteten Kreifen fpricht, hätte die hieſige bifchöfliche 
Konferenz zu einem vollfommen günftigen Refultat geführt, fo daß zwiſchen dem bayeri⸗ 
ſchen Epiffopat und den von ber k. Staatsregierung gemachten PBropofitionen eine Difs 
ferenz nicht mehr beftehen fol. — 


Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiſtrates 
am 29. Juli 1854, 

Es wird mitgetheilt, daß in dem Straforte Ebrach unter den Sträflingen die Blat⸗ 
terfranfheit ausgebrochen if. — Man erfährt, daß aus dem Staats. Getreide: Magazin 
fein Getreide an die Gommune abgegeben werden kann. — Hr. Julius Scheler erbält 
von Fönigl. Regierung die Gonzeffion zum Großhandel. — Hr. Graf hat wegen Bes 
leidigung des fgl. Mebicinalrathes Hrn. Dr. Haus eine fiebentägige Befängnißftrafe zu 
erftehen. — Hr. Maler Boß erhält die baupolizeilihe Bewilligung zum Umbau der 
Holztemife in feinem Anweſen und Hr. Kaufmann Fr. Zaver Stadler zum Neubau des 
Berkaufladens in feinem Haufe Lit. D. Nro. 68. — Katharina Autenried und Maria 
Werner werden zur Aufnahme in die Jakobspftünde vorgemerkt. — Die Borftande- 
Damen der Kleinfinderbewahr-Anftalten danken Magiftrat für feine unausgefegte Sorge 
für die Zwede fraglicher Anftalten. — ine Irre wird aus ber Anftalt zu Irrſee als 
geheilt entlaffen und in das Epital dahier aufgenommen. — Der Wittwe Heß werden 
zu den Beerdigungsfoften ihres Gatten 10 fl. bewilligt. — Hr. Lohnkutſcher Meyer er- 
hält für die Berbringung des Turnerrequifiten: Wagens zur Lehndorferfchen Brandftätte 
3 Kronenthaler und Hr. Lohnkutfcher Keller für die erſte zur Brandftätte gebrachte Löfch- 
maſchine 2 Kronenthaler. — Magiſtrat genehmiget die Uebertragung des Babrifanten 
Heintich Waffler'ſchen Steingutwaarenlagers von Reichenbach auf Hrn. Zinngießermeis 
fter Friedrich Schubert jun. — Hr. Franz Sontheimer von hier erhält die Eozeffton zur 
Ausübung der Fäuflich erworbenen Spitalmühle fammt dem Anfäßigmahungs- und Ber 
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ehelichungs · Conſens mit Igfr. Franzisla Hähnle von Untergüngburg. — Die Bewilli⸗ 
gung zur Anfäßigmahung und Berehelihung erhalten: Modellfchreiner Hr. Franz Grö⸗ 
ber von hier mit Igfr. Joſepha Drediel von hier; Kunftgärtner Hr. Georg Schulz von 
bier mit Walburga Oberleiter von Wafferbrätingen; Arbeiter Hr. Michael Ohneberg 
mit Igft. Wilhelmine Burkhard, beide von hier, und PBolizeifoldat Hr. Martin Kleins 
bein; von Unteregg mit Benovefa Strobl von Dirrlauingen. — Hrn. Buchbindermeifter 
Chriſtoph Diefel wird geftattet, eine Niederlage linirter Bücher von der Braw’fchen 
Buchhandlung übernehmen zu dürfen. — Die Bewilligung zur Wiederverehelihung er 
hält: Arbeiter Hr. Joſ. Merketsmüller von hier mit Igft. Cresz. Hofer von Bergheim 
und Obermeifter Hr. Gg. Stumpf mit Igfr. Maria Holzinger, beide von hier. — Die 
Genehmigung zur Berehelichung erhält: Banquier Hr. Nathan Wilmersdörfer von hier 
mit Igft. Leontine Würzburger von Bayreuth. — Das Heimathrecht hiefiger Stadt 
gewinnen mittelt Gaution: Ausgeher Hr.Alerander Fiſcher von Kirchheim und Arbeiter 
Hr. Heintich Kuß von NRähermemmingen. 


Seit dem legten Gifenbahnunglüde bei Immenſtadt haben bie Lofomotiv- Führer 
bie Weifung neuerdings eingefhärft erhalten, bei Kurven langfamer zu fahren. Wie 
zwedmäßig diefe Anordnung ift, bewies ein Borfall geftern auf berfelben Bahn bei 
Harbaghofen, wo die Lokomotive „Ehiemfee” bei einem Ausweicher mit den erfien Rä- 
dern von den Schienen wid. Durch die Borficht des Lofomotivführers wurde ein Uns 
fall verhütet und nad) einer Stunde Berzögerung Eonnte der Zug wieder weiter. 


Da, gegen die herrfchende Gewohnheit, die neuerrihtete Fluß » Bade» Anftalt des 
em. Eggensberger vor dem Jakober⸗Thor, noch Feine Anerkennung in den öffent» 
lichen Blättern gefunden hat, fo glaubt Ginfender diefes, der Wahrheit gemäß, das ges 
nannte Etabliffement, um fo mehr zur häufigen Benützung dem Publifum empfehlen zu 
müfen, als die großen Räumlichkeiten desfelben, verbunden mit wohlthuender PBropres 
tät und zwedmäßiger Einrichtung, (wobei auch Douche » Trichter) noch nicht allgemein 
befannt zu feyn foheinen. — Dazu fommt noch ein Außerft billiger Preis 6fr. das Bad 
‚per Berfon (ohne Wäfche) oder 1fl. das Abonnement für 12 Bäder. 


Nach neueren Nachrichten aus den Hopfen-bauenden Gegenden hat fi der 
Etand diefes Gewächfes feit Eintritt der heißen Witterung bedeutend gebefiert, und 
verſpricht noch ein fehr ergiebiges Erträgniß. 


Deffentliche Sitzung bes k. Kreid- und Stadigerichts. 
Freitag den 28, Juli Mahmittags 8 Ihr. 

Der ledige Büchfenmachergefelle Franz Garmine ift befchuldigt am 20. November 
v. Ihrs. von dem Büchſenmacher Joſeph Hitler in Günzburg eine filberne Saduhr und 
einen goldenen Ring entlehnt und diefe Gegenftände um 6 fl. bei dem Schneidermeifter 
Ludwig Büchler in Neuulm verfegt zu haben. Ebenſo erhielt er um biefelbe Zeit von 
Higler nach und nad 5 Terzerole, indem er vorgab, er wiſſe Käufer für dieſelben und 
brachte Higler für das erfte Terzerol auch wirklich 1 fl. 30 fr., wobei er den Erlös für 
die übrigen in einigen Tagen mitfammen ihm einzuhändigen verfpradh; allein Garmine 
hielt nicht Wort und wurde deßhalb in heutiger Öffentlicher —— wegen Ver⸗ 
gehens der Unterſchlagung in contumaciam in eine Gefängnißſtrafe von 6 Wochen und 
in die Koften verurtheilt. — — 


Briefkaſten-Revue. 


1), Es dürfte nicht überflüſſig ſeyn auf die ſchönen Wirthfhaftslofalitäten am alten Bahnhof, näm— 
lich auf bie Specht'ſche Wirthſchaft im Röſch'ſchen Garten wiederholt aufmerfiam zu machen, neben 
jehr guten Getränken und Speijen findet man dort eine prompte nnd fehr folide Bedienung und der Platz 
ift allerliebit und traulid. Dorthin laſſet uns ziehen. 

2) Wenn man über bie Gögginger-Gifenbahnbrüde rehts am Damm hinunter bis hinter die Torfs 
fhupfen des Bahınhofes geht, fo gelangt man zu einem MWaizenfelde von dem, durch die Annäherung ver: 
anlaft, plöglih hunderte von Spatzen anfliegen und fi auf das Dach der Schupfe ſetzen. Sieht man 
fih die Aehren an, fo findet man, daß ein fehr großer Theil durch die Bögel der Körner entledigt ift. 
Der Befiger biefes Beldes muß fi wenig um basjelbe fümmern fonft hätte er ſolch bedeutenden Schaden 
duch Bogelſcheuchen u. dgl. vurgebengt, . 

3) Bine Hudersfran dahier wolle Leute die mit ihr, wegen ihrer überall befannten Läfterzunge, nichts 
zu thum haben wollen, in Ruhe laffen, um fo viel mehr, da es noch im Andenken fteht, wie fle von einer 

ft dahier eutlaſſen wurbe. 
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4) @in zu beherzigender Wunſch. Es wäre gewiß vielen Katholifen erwünſcht, | wenn es 
(wie bei den Proteftanten) wöchentlich befannt gemacht würde, wo, wann und von welchem ber Herren 
Geiftlihen gepredigt wird. Andere Städte gehen in dieſer Hinficht mit dem Beifpiele gleichfalls voran. 


Bermifhte Rachrichten. 


Münden, 28. Juli. Diefen Bormittag befuchten II. MM. der König und bie 
Königin, II. MM, der König und die Königin von Preußen, Se. k. Hoh. der Prinz 
Karl von Bayern, Ihre £. Hoh. die Herzogin Mar in Bayern, und höchftihre Kinder 
die Herzogin ne. und der Herzog Karl Theodor in Bayern, Ef. HH., die Induftries 
Ausftellung. Die hohen Herrſchaften verweilten 1’/, Stunden im Ölaspalafl. Die 
preußiſchen Majefläten waren von der Großartigfeit der Ausjtellung fichtlich überrafcht, 
und man hörte diefelben zu wieberholtenmalen ihre Bewunderung ausfprechen. Aus dem 
Ausftellungsgebäude begaben fih II. MM. der König Mar und die Königin Marie, 
fowie JJ. MM. der König und die Königin von Preußen in die Refidenz, wo ein De- 
jeuner eingenommen wurde. In Nymphenburg ift heute Nachmittag große Tafel. Abends 
beſuchten JJ. MM. das Hoftheater, wo „Dedipus auf Kolonos* mit der Mendelfohn’s 
fhen Mufif aufgeführt ward. Ueber den Aufenthalt der preuß. Majeftäten in unferer 
Hauptftadt ift zuverläffiges noch nicht beftimmt, doch hört man daß die Abreife Feines, 
falls vor Dienftag erfolgen dürfte. 

München. Den Befuchern der deutfchen Inbuftries-Ausftelung ſteht auch ein ins 
terefjanter blumiftifher Genuß bevor, der zugleih als Ausftellungs-Beitrag gelten 
fann. In ein paar Tagen eröffnet der hiefige, rühmlichft befannte Kunft- und Handels: 

ärtner Herr Beyhl (obere Gartenftraße) feine beiden, 1000 Duadratfuß baltenden 
Wafferpflanzen-Baffins, deren eines erft jüngft erbaut wurde, und bringt heuer nicht 
weniger denn drei ausgezeichnet ſchöne Eremplare der amerifanifhen Li- 
lienriefin Vietoria Regia öffentlih zur Schau. Die eine derfelben entfaltet 
fo eben ihre erfte Blüthe. Die üppige Gefundheit und das Fräftige Wachsthum der 
ſämmtlichen Bictorien wird ficher überrafchen. Nebft diefen Wundergewächſen fchwims 
men in den nämlichen geräumigen Baffins zwei Exemplare der koloſſalen oftindifchen 
Waſſerpflanze Euryale Ferox mit den fcharf bewaffneten, herrlich gefärbten und geader- 
ten Riefenblättern, dann eine Maffe von größtentheils in reicher Blüthe ftehenden Nym⸗ 
phaͤen⸗Arten, u. f. w. 

* Am 26. ds. Mts. früh gingen die zwei Freihrl. v. Stein'ſchen Waldauffeher 
Wiedemann und Schmid von Ichenhauſen im nahe gelegenen Wald; Legterem ging 
unverfehens fein mit einem Schrotfhuß geladenes Gewehr los und der ganze Schuß 
traf Erfteren am linfen Arm, fo daß folder amputirt werden mußte. 

* Dettingen, 28. Juli. Am geftrigen Nachmittags 2 Uhr verunglüdte die ledige 
89 Zahr alte Weibsperfon Maria Hugenberger aus Hirfchbrunn, fgl. Log. Dettingen, 
unweit Haindfarth im Ries durch Ueberfahren mit der Lokomotive auf der Eifenbahn, 
woran fie indeß felbft Schuld trägt, indem fie fchon beim Rahefommen der Lofomotive 
noch durch die gefperrten Schranken auf die Eiſenbahnſchienen ſich begab, und fo ihren 
Tod fand. 

Wäürjburg, 28. Juli. Der Perfonenzug, welcher heute Nachts um 12 Uhr ein: 
treffen follte, fam erft um Kalb 3 Uhr Morgens bier an; Urfache defien war, daß bei 
Pleinfeld der Munchen⸗Hofer Perfonenzug durch Unvorfichtigfeit eines Bahnmärters in 
einen falſchen Wechfel geriet, wodurd; der Zug ſich trennte und der Oberkondukteur 
Schwind, welder um Ordnung in das Chaos zu bringen, zu raſch herab fprang, einen 
Beinbruch erlitt. Ein weiterer Unfall ift glüdlicherweife nicht zu beklagen. Gleichfalls 
geftern Nachts fprangen von dem MünchenHofer Güterzug 14 Wägen aus dem Ge— 
leife, wodurch jedoch Fein Unglüd herbeigeführt ward. (Abbl.) 


Parma, 23. Zuli. Geftern Sonnabend gegen Mittag bemerkte man die Ankunft 
einer ziemlichen Anzahl von Fremden, die, wie es heißt, in Bontremoli gelandet waren. 
Sofort zeigte fi in der Stadt eine außerordentliche Bewegung. Die Läden wurden ges 
fchloffen, das Volk ftrömte auf die Straßen und drängte dem Schloffe au. Der erfte 
Angriff auf dasfelbe wurde von der parmefanifhen Wachtmannſchaft zurüdgefchlagen, 
worauf fi) die aufrührerifche Menge in einem dem Schloß gegenüber liegenden Cafe 
wieder fammelte und zu neuem Angriff vorbereitete. Major Köth, Kommandant des drit⸗ 
ten Bataillons Kaifer-Jäger, welches die öfterreichifche Befagung der Haupiſtadt bildet, 
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war unterbeß in die Stabt geeilt, und griff in Verbindung mit der parmefanifchen Ar 
tillerie die Aufrührer an. Jenes Cafe, von dem aus * ſich cl * 


ten, wurde im Sturm genommen und was ſich darin fand niedergehauen. 


Die ſofort 


ergtiffenen Maßregeln und die Stärfe der herbeigezogenen Truppen bürgen dafür, daß 
weitere Unruhen nicht ausbrechen, und dem finnlofen Treiben der Mazziniften feine weis 


teren Opfer fallen werben. 





In der Matth. Nieger’ihen Buchhandlung ift zu haben: 


Pimpelhuber in der Induftrie- Ansftellung. 


Preis 12 Kreuzer. 


Bekanntmachung. 


Montag den 31. Juli Bormit: 
tagd 11 Ubr werden am Efer einige 
Portien altes Lagerſtroh verkauft. 


Ziegen: Verkauf. 
In der Ochfenwirtbfchaft zu Ober: 
baufen find audgezeichnet fchöne 


Schweizer : Ziegen 
zu haben und werden Kaufsliebhaber freund: 
lihft eingeladen. 


(7256) Wierd:Berfauf. 

Gin febejähriges hellbraunes Stu: 
tenpferd, fehlerfrei, 15 Fauſt hoch, 
ganz fromm, zum eins und zweiſpän⸗ 
nig Bahren, it zu verfaufen, Nähe— 

res ın der @rpebdition. 


(679d) verkaunſ. 


a Das Haus Lit’ A. Nr. 125 am 


Mildberg ift aus freier Hand zu vers 
(749) Bu verkaufen 


faufen, 
find ein volltändiges Pumpwerf zu einem Pump: 
brunnen, fowie aub ein großes Eifengitter. 
Das Nähere in der Grv. 


(746) Bapitaloffert, 
8 1100 fl. Vormundſchaftsgeld liegen 
zum Ausleihen bereit. Näh. in der Grp, 
(724) Schrfielle-Offert. 

In der unterzeihneten xylographiſchen-, 
Dignetten= und Formftecheranftalt fann ein 
junger Wenfch, welcher einige Borkenninifje im 
Zeichnen befigt, in die Lehre treten. 

Georg Kaumeyr, A. 442. 


Bapital-Gefud. 
1000 Gulden 


werden auf ein hieſiges Haus gegen ganz 
gute Berfiherung fogleich abzusöfen geſucht. 
Mähberes in ber Erp. 


(741) Dienfigefud. 

Gin fräftiger junger Wann, 26 Jahre alt, wel 
Ser mit Pferden gut umzugehen verjteht, ſowie in 
Berrichtung aller andern gäuslichen Arbeiten geübt 
ift, gut lefem und ſchreiben fann, ſucht einen Vlatz 
als Autfcher, Ausgeher oder Hausknecht 
in einer Handlung, und it das Nähere im Gigars 
renladen in der Marimiliansfiraße vis-a-vıs Dem 
Weberhaufe zu erfragen. 








(738) 


(733) Dienſt⸗· Geſuch. 

Gin mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen, 
welches kochen fann, Liebe zu Kindern hat und 
ſich allen häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht fos 
gleich einen Plag. Näheres in der Exp. 


(736) Dienſt · Geſuch. 

Gin ordentliches Raäͤdchen, das ſchön nähen kann, 
mit Kindern gut umzugehen verſteht, auch alle 
haͤuslichen Arbeiten willig verrichtet, ſucht ſogleich 
einen Dienſt Näheres in ber Exp. 


(735) Dienft-Offert. 

Gine ordentliche Perfon, welche kochen kann, ih 
andern häuslichen Arbeiten unterziebt und mit 
14 Tagen einftehen kann, wird gefucht, Näheres 
in der Grpebdition. 


(7342?) Hundsverlanf. 

>> Gin großer fhwarzer Fanghund, 
“a mit weißer Zeihnung auf der Bruft 
und an den Füßen, bat fich verlaufen, 
an bittet um Zurückgabe gegen Bes 
lehnung in Lit. A. Nr. 32. 


(750) Derlorenes, 

Geftern Nachmittag if ein Sad mit Zinns 
afche vom hohen Weg bis ins Lueg in’s Land— 
gäßchen verloren gegangen. Um deſſen Burüdgabe 
gegen Belohnung wird gebeten. 


(742; Verloreues, 

Bom Hallthor, über den Hallplag, bis zum 
Gafe Lug ging eine große goldene &tecfnadel, 
mit blauem Knopf, verloren. Der redliche Finder 
möge felbige gegen Belohnung in der Grp. dieſes 
Blattes abgeben. 


(737) Wohnungvermiethung. 

In der Nähe der Brühibrüde ift eine hübſche 
Wohnung für die jährl. Wiethe von 40 fl. bis 
snichaeli zu beziehen. Mäheres in der Exp. 


739)  Dimmer-Permiethung, 

Im Haufe D. 32 in der PhilippinesWelferftraße 
it im 1. Stod, vornheraus, ein fhon meublirtes 
Zimmer zu vermiethen und bis, 1. September 
zu beziehen. 


(74) Bimmer zu vermiethen, 
Mährend der InduftriesAusftellung zu Münden 
find dafelbit, Kauffingerftraße Nr. 17 über 4 Stie— 
en, vis-A-vis vom Hötel Maulid, 2 gut meublirte 
immer eines mit 2, das andere mit einem Bette 
zu beziehen und für ein Bett per Tag 1 fl. 12 fr. 
zu bezahlen. 


(744) Dimmer-Permiethung. 
Im Pfärrle Nr. 64 über 1 Stiege if ein meubs 
lirtes Heines Zimmer um monatlih 2 fl. 24. 
j fogleich zu beziehen. Das Mähere daſelbſt zu ers 
fragen. 
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Proelama. 


(Seibl contra Niedlberger pet. deh. 

Nachdem bei der am 21.dE. Mies. re Pace Tagsfahrt für das dem Zwangsverfaufe untergeftellte 
Anweien ber Miedlberger’ihen Bauers-äheleute zu Petersdorf fein Angebot erfolgte, jo ift nunmehr 
biemit zur zweitmaligen Verfteigerung Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 31. Auguft Bormittagde 10 — 12 Uhr 
in Petersdorf anberaumt, was mit dem Beifügen befannt gegeben wird, daß hiebei der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Shäkungswerth erfoigen wird. 

Bezüglih des Beichriebs bes Anweſens wird fih auf die Ausfhreibung vom 12. Mai b£, Js, 
in Nr. 142 dieſes Blattes bezogen. 

Dem Gerichte unbekannte Gläubiger haben fih über Bermögen nnd Leumund durch legale Zeugs 
niffe auszuweiſen. — Aich ach, am 24. Juli 185 


Königliched Landgericht Aichach. 
Wimmer. 
Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich auf eine neue Art 


MEUBELS-STOFF, 


welcher fi als ganz vortrefflih und zweckmäßig bewährt, aufmerfjam zu maden, es ift eine neue Ers 
findung ausgezeichneter Wichtigfeit! 

Diefer Stoff it nämlich getreu dem Saffianleder nachgemacht und übertrifft ſogar dasfelbe in Hin: 
fiht feiner Weichbeit, Dauer und bes Glanzes, den er ftets behält, derfelbe läßt he mit Waſſer abwa⸗ 
ſchen, ohne im Mindeſten an Farbe und Schönheit Schaden zu nehmen. 

Ih habe zur Ueberzeugung und Anſicht einen Seſſel damit überzogen und denſelben zur gefälligen 
Einfiht im Laden des Heren Stephan Geneve, Karlsſtraße Lit. D, Nr. 40, aufgefett, wojelbft 
obenerwähnter Stoff, in verfchiedener Farbe, vorräthig zu haben iſt. 

In Bezugnahme auf Obiges nun erlaube ih mir zum Ueberziehen und Anfertigen derartiger Meus 
beis von Ledertuc (Leather Cloth) mid, beitens zu empfehlen, auch if bei mir jederzeit eine Auswahl 
fertig gepolfterter Meubels vorräthig. 

Augsburg, den 30. Juli 1854. 


H. Ziegl 





:S In Folge meiner Gefchäftsübernahme vom Herrn Benno AR 
5. Stadler beehre mich das befannte reichhaltige — 


Euch und Ichnittwaaren Hager 
SD, geneigter Berüfichtigung unter Zuficherung reelfter Bedienung 9% 
® zu empfehlen 

2 Augsburg, ben 25. Juli 1854. 


& 


2 — N ch 


RATE HR 3 * 
Le teiger 
F Morgen Montag den 31. Juli Nachmittags halb 2 Uhr 
* werden in dem Haufe Lit, G. Nr. 41 in der Jafobsvorftadt, nachbenannte 
- * Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung verfteigert, ale: eine moderne Bor⸗ 
— — ſſednadel mit Hofetten, eine goldene Repetiruhr mit Kette, goldene Sie⸗ 
ER K\N 4 gelringe, ſiüberbeſchlagene Meerfhaums und andere Pfeifen x. x., Seſſel 
. — und Ranaper, Komods und Kleiderfäften, Etod: und Wanduhren, Leibe 
Tiſch-Jund Bettwaſch, eine Wafchmang, ein trausportabler Kochheerd, verſchiedene Hervenkleider, Betten, 
Matragen, fo wie andere hier nicht genannte Gegenftände; wozu höflichit einlabet: 


Carl Mufibedd, geſchworner Käufler. 
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Vereinigte Stahl-Armbruß- & Handbogen-Schügen-Wefelfaft Schießgraben. 


Bur Beſprechung kezügli des heurigen Hauptſchießens werden bie Herren Stahlarmbrufl-Schüpen 
biemit eingeladen, morgen Montag den 31. df. Mts. Abends 8 Ubr in dem Gartenlofale 
(Schügenhaus) zahlreih fi einzufinden, wobei bemerft wird, daß die Nichterfheinenden als der Stims 


menmebrheit ſich anſchließend erachtet werden. Die Schütenmeifter. 


282 STIFTS-GARTEN. — 


Deute Sonntag den 30. Juli: 


Grofze Vegiments-Mufik 


des königl. 3. Infanterie-Negimentd Prinz Karl. 
Dei günſtiger Witterung im Garten, bei ungünftiger in ven obern Sohalitäten. 


Anfang Nachmittags halb 4 Uhr. — Enitree für Herren ekr. 
Damen sind frei. 
Hiezu ladet ergebenft ein: H. Pfeiffer. 


Heute Sonntag 


Tanz- Musik af ven Wolfszahn. 


Hiezu ladet höflichft ein: X. Wiedemann. 


em... Me Be 
Grewirkte Chäles, mit dunkler Beichnung von 3fl. 30 kr. 
Gewirkte Doppelchäles, wit dunkler Beichnung von 16 fl. 
Te B. Rosenbusch. 


= Berſteigerung 


Dienſtag den 1. Auguft früh 81%; Uhr anfangend werden im Dächrrhaufe nachſtehende Ger 
enflände gegen baare Zahlung verfteigert, ale: eine goldene Gylinderubr und Siegelringe, mehrere fils 

e Öegenitände x., Sekretär, Glasfäften, Sehlel und Ranapee, verfchiedene Tiſche, Komod- und Kleis 
derföilen, Betiladen, Matragen und mehrere ſchöne Betten rtc. eic., Zinn, Kupfer, VBorzellain, Glaͤſer ꝛc. 
eine fhöne eiferme Geldhafle, Zahltiich, ein Flügel von Mahagoniholz 5 Oktaven, mehrere Wäſche, worun: 
ter feine neue leinerne Herrenhemden, Schöne Spiegel, Stod:, Tafeln» und Penbuluhren 8 Tag gehend, 
Dildertafeln, Bouteillen, jteinerne Flajchen, fhone Herrenfleider x, Landen zu einfpännigem Fuhrwerk, 
o wie noch mehr hier nicht Genanntes, hiezu ladet ergebenit ein: 


Heinrich Florentin, geſchworner Käufler. 
BANRSAGSUNG. * 


Für die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung und dem See— 
Iengottesdienfte unſeres theuren Bruders, 


Herrn August v. Leistner 













kgl. Areis- und Stadtgerichts Aſſeſſors, > 


fagen wir allen, welche ſich daran betheiligten unfern tiefgefühlteften Danf, mit der Bitte 
bes Geligen im frommen Gebete zu gedenfen. 


Augsburg, den 29. Juli 1854. 


Die tieftranernden Schweſtern 
nebft übrigen Berwandten. 
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Einladung. 
Sonntag den 30. Juli 1854 
bei günftiger Witterung: 


Gefang- Unterhaltung 


von der 
Gesellschaft Harmonie 
im &. Fink'ſchen Sommerfeller. 
Wozu fremn lan einlabet: 
imon Fine Bierbräuer. 


Beerſcher Keller. 
Heute Sonntag 


Harmonie - Mufik 


von ben 
Trompetern ber FE. Landwehrfanalerie 
Bei — 5 Eintritt. 


Anfıng 4 Ubr. 
„Bürgergarten.“ 


Heute Sonntag 


Harmonie- Musik 


von den Horniften 
Beat. 3. 88 :Neg. Großherzog v. Heſſen. 
Bei freiem Eintritt. 
Anfang vier Uhr. 
Hiezu ladet J ein: 
W. Lehn, Platzwirth. 
Einladung. 
Heute Sonnta 


TANZ MUSIK 
auf den fieben Tifchen. 


Anfang 4 Uhr, 
Wozu freundlihft einlabet: 
J. Bed, Siebentifhwirth. 
Einladung. 
Heute Sonntag 


Tanz-WMusil 


auf dem Spidel, 
Anfang 4 Ubr. 
Hiezu ladet ergebentt ein: 


Ebert, Spidelwirtb. 


Einladung. 
Heute Sonntag 


Tanz-Musik 
im Schlößchen zu Oberhaufen. 


Hie zu ladet — ein: 
Ant. Zei, Schlößlewirth. 





Heute Sonntag ift bei Unterzeichnetem 


DMANZUNUDLIK 


bei ausgezeichnet gutem Bier und guten Speiſen. 
Wozu höflichſt einladet: 


Ludwig Oberſtötter, zum Adler in Pferſte. 


Friedrichshaller-, Pill- 
nauer- & Selters- Was- 
ser von frifcher Füllung iſt zu 
haben bei 
Karl Knoell, am Schmievberg. 
Die beliebten 


Londres-Cigarren 
find nun angefommen und wieder zu haben bei 
I. ©. Freyinger, 
Garolinenitraße C. 31. 
Cigarren:Empfebhlung. 
Java’s a 1 fl. 24 kr. und 


Beneurel's a@ 1 fl 48 kr. per 100 Stüh 
find wieder von beiter abgelagerter Qualität zu 


haben bei Carl Fuchshuber. 


Fichtennadeldecoct, 


ſowie auch Lohextract zur Bereitung von Bär 
dern find ftets zu haben bei 


5. Degmaier, Sternapothehe. 


(748) Dimmer-Vermiethung. 

In dem Haufe Lit D. Nr. 55, Steingaffe, ift 
ein meublirtes Zimmer zu vermiethen und täg- 
lib zu beziehen. 

(747) Dimmervermiethung. 


Ein meublirtes, freundlihes Zimmer it täg- 
lich billig zu vermiethen in F.377 bl. —— 


Staats-Papier⸗Courſe. 
Augsburg, den 22. Juli 1854. 

Bayer. * Dot HU. @miffon „ .» — 

m 


” tifion ea ar 100 G. 

— 9 IV, Emiſſion 1011% & 

” 4i/e %% I En 6 . 971/a & 

" 4 + . 921/ ®. 

” Mo⸗ ” 0a . 88 B. 

" Grumdrenten-Ablöf, „h .:, NA®B- 

Bankaktien II. Sem. «= MS 8. 

Deferr. 5% Metall. ». v0 — SB 

” 4° ea a ee — J 

" Banlaktien II, Sem. . — 

neue Emiſfion —— 3832 

Badifhe, 3%, % ————— .. — © 

Würtemb. ach . — 8 
Golb —E Suber Eorten. 

Friedrichedlbèeeee o fi. 33 kr 

Holländiſche 10 Sud „„ 9.2 kr. 

Ducaten . ne: SIEH 5 

20 FrantsEtüde : fl fr 


f} * . 9 . 23 . 
5 Franfen-Thaler a 5 EU 


Preife der Trodenfutter vom 32. Juli bis 28. Juli. 


552 Str, Heu per Bir, höchſter Preis 1H. 8 fr., mittlerer Preis 1. 


4 fr,, mindefter Preis - H.56 fu. — 


60 Str. Ohmat p. Ztr. 1 fl. Str. — 32 Str, Roggenſtroh p. Bir, - fl.47 fr. — 88tr. — àa 45 kr. 


— Ztr.Haberſtroh per Bir. — fr. 
Berlag ber ®, Geigerjun'fhen Buchdruckerei. 


Verantwortliche Redaktion: Er, Gräf. L. Sharrer, 


(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplag.) 


III 
Un die 
Ral. Sof- 9 Staats » Bibliothet 
in München. 





AR 208 31. Juli 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kath. Ignatius Lojola Prot. Thraſybul. — Sonnen⸗Aufg. 4 Uhr 31 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 40 Win. — Tagesl. 15 St. HM. Nail. 8SSt. bi M. — Neumond. 
@ifenbahn:Fabrten von Augsburg nad: 
Mũnchen 1)81/, U. Ab. 2) 6u. Morg. 2) 111u. Mitt. 2)31 u. Nchm. 3) 7U.45M.Mrg. NEU. 16 M.Ab. 
Kindau 1)7Uhr 40 Min. Morg. 2)12 Uhr 15Min, Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U. 30 M. Morg. 
J 7u. 40 M. — 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2)12U.1I5M.Nahts. 3)7U 45M.Mirg. 29) 689. 36 M. Ab. 
a )7 Ugr40 Min, Morgens, 2)3 UHr30 Min. Nachm. 2) 12Ubr20 Min. Nachts. 3EUHrMorg. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/,U.Mrg. 2) 12U. Mitt. 2)3U.20M. Rahm. 2)12U.NHtE. 361, U. Mrg. 3) 7%, u. Ab. 
Kindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3,5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Hof 9 8u 20 M. Ab. 2)5U.30M. Morg. 2) 2 u. 56 M. Nachm. 3)5U.5M. Morg. 2) 6U. 26 M. Nachm. 
Ym 8U. 25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Rahm, 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 
1) Eilzug (befordert nut Perſonen in I.u. I.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 
StellwagenNach Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Einſteigplatz im Gifenhut, a Berfon 1fl.4 Er, 
am Dien . Nah Friedberg: Abends 5 Uhr, Ginfteigplag im Güterwagen, a Perfon 9 Fr. 
Käalihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nas 
Beil ® mittags 4%, Uhr. — & Berfon BE Kreuger, E 


Hieſiges. 
Beim Anblick und Beſuch des Glas-Palaſtes 
zur erſten allgemein deutſchen Induſtrie-Ausſtellung in München 


am 23. Juli 1854. 


Ih jene Zeit der wunderbaren Sagen, Mit diefem ftolgen Hochgefühll im Bufen, 


Die längft entfchlaf'ne, wiederum erwacht? Lenkt fih nah Innen eilend unfer Schritt. 

Die Feen, die fo lang im Tode lagen, Welch' Labyrinth von Schönheit! Grazien, Mufen, 
Entftiegen fie der bangen Grabesnacht, Geflügt von Laren, fhafften, wirkten mit, 
Indem die Zauber einer fhönen Welt Daß deutfche Kunft, daß ächter deutſcher Fleiß 
Eie vor die trunk'nen Blicke uns geftellt? Grringe ſich des Friedens Ehrenpreis! 

Wo kurz zuvor ih Pflanz' an Pflanze reihte, Denn feit von ihren ufurpirten Höhen 

Und Kraut und Blume an befcheib'nes Moos, Der Zwietraht Furie warb herabgeftürzt, 
Grblict, geblendet faft, das Auge heute Seh'n allwärts wir den mächt'gen Geift erfichen, 
Gin Pradtgebäube, Herrlich, riefengroß! Der unfer Seyn veredelt, hebt und würzt; 

Das, wenn es trifft der Sonne firahlend Licht, Der nnd gezeigt: es wähst ber Völker Kraft 
Mit Feuerzungen zu der Mitwelt fprict! Dur Induftrie und Kunft und Wiſſenſchaft! 
Und von den innen, bie zum Himmel fireben, Und daß den Geift wir nah Gebühr verftanden, 
— Dem Geifte gleich, der umf’re Zeit bewegt — Dieß kündet laut die feenhafte Pracht, 

Die deutfhen Banner ftolz die Wimpel heben, Mit der fih hier aus allen Brüderlanden 

Daf jedes Herz in hehrer Ahnung ſchlägt; Hat aufgethan bes Fleißes reichfier Schacht. 

Eie fünden ja — was Aller Wirnfche Front — Dieß zengt die Luft die alle Pulfe jchwellt, 

Die deutfhe Einheit, lang und heiß erfehnt! Der laute Danf der beigeftrömten Welt! 

Welch' einen Tag weiflaget biefer Morgen, Und diefes Werk, das mit des Friedens Waffen, 
Vom Odem heil’ger Gottesglurh durchweht! — — Den bentjhen Ruhm in fernftie Zonen trägt, 
Das and im Schooß ber Aumunft liegt verborgen, Wer hat in ſolchem Zauber es geichaffen, 


Denn eine Welt uns gegenüberfteht: In einer Zeit von Etürmen rings bewegt? 
Umſchlingt die Deutfchen All ein ehern' Band, In weflen Seele reifte diefer Plan, 
Bleibt unbefiegt das große Vaterland! Der uns geführt hochan zur Siegesbahn? 


Und jubelnd fhallt die Antwort! Taufendtönig 
Dringt fie nah Oft und Welt und Eüd und Nord, 
Maximilian it's, der Bayern aroßer König, 
Der deutfchen Größ' nnd Ginheit Schirm und Gert, 
Der Selbft es ſprach mit ernſtem Vorbetadt: 
‚An Dentfihblanda Binin fort Vans Maut" 
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Deffentliche Sitzungen des k. Mreisr und Stadtgerichts. 
Montag den 31. Tuli, Vormittags 10 Uhr: Lnterfuhung gegen Eebaflian Burger von 
Dillingen, wegen Vergeheus der ausgezeichneten Cigenthumebeſchädigung. — Borfigender Hr. Rath 
Grabner, — Stautsanwalt Hr. Künnell. — Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Anton Deiand vom Etreitheim, wegen Verbrechens des Mifbrauchs rechtlicher Privatgewalt durch 

Verführung zur Ungudt. — Borfigender Hr. Rath Ott; — Staatsanwalt Hr. Miller. 


Schulprüfungen. Dienstag den 1. Auguft. 

Bormittagg 8 Uhr: II. a ar Schule der Stadtpfarrei St. Georg im eng» 
Bormittags 10 Uhr: II. Klaffe$ liſchen Inftitut. 
Nachmittags 2", Uhr: III. Klaffeymännlide Schule der Stadtpfarrei St. Georg. 
Nachmittags 4'/, Uhr: III. Riafer weibliche Schule der Dompfarrei im engl. Inftitut. 
Bormittagg 8-10 Uhr: III. Mädchenklaſſe der Stadtpfarrei St. Jakob. 

ö 10—12 Uhr: II. Knabenklaſſe der Stadtpfarrei zu den Barfüßern. 
Rahmittags 2'/,—4'/, Uhr: IT. Mäpchenklaffe daſelbſt. 


Bei diesjeitiger Polizeibehörde befinden fih vier Leihhausſcheine ald gefun— 
den deponirt. Es find hierauf verfegt: 1) ein Kleid, 2) eine Haube, 3) ein Kleid, 
und A) eine Saduhr. Berner wurde diesamts ein goldenes Pendeloque als ge— 
funden übergeben. Wer fi ald Eigenthümer zu legitimiren vermag, Fann fein Gigens 
tbum im Bolizei:Commiffionss Zimmer Ar. V. in Empfang nehmen. 


Nachdem im heurigen Jahre in manchen Gegenden die Beforgniß einer nicht un» 
bedeutenden Beihädigung der Gemüfe und namentlich des Krautes durch Raupenfraß 
veranlaßt ift, fo werden aus höchſtem Auftrag des kgl. Staatsminifteriums des Innern 
fämmtlihe Diftrifts » Polizei » Behörden beauftragt, wo immer foldhe Befchädigungen in 
ungewöhnlicher Weife zu befürchten feyn follten, denfelben durch geeignete Anordnungen 
foviel möglich vorzubeugen. Es wird in diefer Beziehung beiherft, daß das Abnehmen 
und Zerftören einer großen Menge von Raupen» Eyern namentlih in Krautfeldern und 
Gemüjebeeten gelegentlih der anderweitigen Bearbeitung durch Behaden u. ſ. w. Teich 
ftatıfinden- könne, fowie daß ein wiederholtes Begießen der Pflanzen mit Seifenwaffer 
(vorzüglid von der grünen fogenannten Schmierfeife) ſich als ein vorzügfiches Mittel 
der Raupenvertilgung bewährt haben fol. Auch das Eintreiben von Geflügel kann nad) 
Umftänden gute Dienſte leiſen. — — 
Briefkaſten-Revue. 

1) Da die Lotto-Adminiſtration namentlich in neuerer Zeit eine Menge Einſätze mindert oder ganz 
ftreicht, fo wäre es fehr zweckmäßig, wenn dieſe Sätze wieder wie früher in ben Blättern befannt gemacht 
würden, damit die Spieler ihr Geld wieder zurüdnehmen Fönnten. 

2) In einem Garten zu Donauwörth prodnzirte fih am 23. ds. Abends ein Lieberfranz als plöß- 
ih Krawall entftand, da bei einer Kegelparthie auch ein Unbernfener fih eindrängen wollte. Auf bie 
Vorftellung er möge nur fo lange warten, bis das Spiel vollendet fey, fließ er einen jungen Manu bru— 
tal zur Seite und warf mit foldem Ungeftümm eine Kugel hinaus, daß nur durch Zufall Unglück ver: 
hütet wurde. Solch Betragen ift unmännlih und paßt fih nicht für Ginen der Mann feyn will. 


Vermiſchte Rachrichten. 


* Vom Hungerbach. Am Donnerstag Nachmittags ſchlug der Blitz in das 
Haus eines Söldners in Baisweil, kgl. Landgerichts Kaufbeuren, und tödtete die 
ledige Kindswärterin und Schullehrerstochter Genovefa Scorer. 

* Laningen, 29. Zuli. Am 27. d. Mts. Abends A Uhr brach in der Gegend 
von Unterbuhingen, Gerichts Lauingen, ein Gewitter aus, wobei der Blitz, ohne zu züns 
den, in die Kamine der beiden fogenannten Gnadenhäusler Joſeph Linf und Beorg Bauer 
von Unterbubingen fuhr und dabei den Zofeph Linf und den in der andern Wohnung 
bei Bauer anmefend gemwefenen Rumpenfammler Jakob Strohle von Lauingen, tödtete, 
ohne font einen weitern Schaden an den Gebäulichfeiten »c. verurfacht zu haben. 

* Am 27. d. M. wurde im Donaufluffe bei Laupheim die Leiche einer circa 6'/, Fuß 
großen Mannsperfon in ſchon weit vorgefchrittener Berwefung und deßhalb unfenntlich, 
aufgefunden. Diefer Leichnam war ganz von Kleidern entblößt nur an den Füßen trug 
er grobe leinene Soden, nad welchem zu fehließen, er der Ärmern arbeitenden Men: 
ſchenklaſſe angehören dürfte, 

Im Ziegelfteiner Felfenkeller bei Mürnberg hatten zwei Bauernburſche miteinans 
der Streit, in welchem der eine den andern derneftalt mit einem Maaßkrug auf. den 
Ranf ichlua, daß der Gefchlagene todt zu Boden fiel. 
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* Bregenz, 29. Juli. Der Bodenfee ift geftern Mittags fehr unruhig geworden ; 
denn einige heftige Windſtöße peitſchten ihn allgewaltig empor. In Lindau gingen die 
anprallenden Wellen über den Eiſenbahndamm. Es war ein impofantes Raturjchaufpiel. 
Seit dem Eintritt der heißen Tage hat der Fremdenzug an den See wieder wie ehedem 
begonnen. Die Meiſten fommen von Münden oder begeben ſich dahin und auf allen 
Dampffhiffen und in allen Gafthäufern wird vom Blaspalaft gefprochen, und man darf 
fagen, das Lob über das in Münden Gebotene darf einflimmig genannt werden. Groß 
ift die Klage aller Reifenden an unferem See darüber, daß es die Dampffchiffe nicht 
der Mühe werth halten, wenn fie in den Häfen liegen, auszufteden, warn und wohin 
fie fahren. Durch diefe Bernadläßigung find die Reiſenden genöthigt, immer ängſtlich 
umber zu fragen, weldes Schiff abgehe und wann es gehe. Daß auf ſolche und ähn- 
lihe Fragen die Umftehenden nicht immer genügende Auskunft ertheilen können, verfteht 
fh von ſelbſt, und zudem iſt es Zeitverluft für den Fremden, wenn er befländig Um 
frage an den Ufern nad der Bahrgelegenheit halten fol. 

Die außerordentliche Hige der legten Tage hat vielfeitige Unfälle zur Folge gehabt. 
&o fiel am 26. d6. zu Frankfurt ein Fuhrknecht Frank nieder und gab — ungeachtet 
ſchnellſter und zweckdienlichſter Hilfe der menfchenfreundlichen Rahbarfchaft — bald 
darauf den Geiſt auf. In Eöln flarb ein Mann, fowie er, um zu baden, den Fuß in 
den Rhein fegte, am Schlagfluß. Bei Bonn wurden zwei Arbeiter auf dem Felde vom 
Sonnenftich getödtet. Bei Kerpen fiel ein Kutſcher todt vom Bod. 

Zurin, 22. Juli. Wie ich höre, find geftern in Faſſano abermals ernfle Unruhen 
ausgebrochen, zu deren Unterdrüdung die gefammte dort verfügbare bewaflnete Macht 
aufgeboten und überdieß auf der Eiſenbahn Berftärfung herbeigezogen werden mußte. 
Weiber ans dem Volk, Seidenfpinnerinnen und Bauern nebft allem was an einem Sonn- 
abend zufammenftrömen fonnte — mehrere Taufend an der Zahl — verfammelten fi 
auf dem Schloßplag, begaben fi in Maffe vor die Häufer verfchiedener Getreidehänd- 
ler, warfen die Fenfterfcheiben ein, fluchten und trieben den gräulichften Unfug. Auch 
in den Arbeitsräumen des Strafgefängniffes von Savona find, wie ich bei meiner Abs 
reife von Genua hörte, Unordnungen vorgefallen. Die Wachen wurden -entwaffnet, eis 
ner ber Aufjeher überfallen und ſchwet verwundet. N. 3. 

Madrid, 21. Zuli. Die heutigen Blätter bringen Einzelnheiten von den Stras 
- Benfämpfen, welche, in nur kurzen Unterbrechungen während der Nacht, mit gräßlicher 
Wuth und Erbitterung vom 17. bis zum 19. Abends b6 Uhr fortdauerten. Da erfchien 
endlich ein Dffizier mit der weißen Fahne, worauf das Feuern ein Ende nahm. Dies 
fer theilte dem Volke mit, daß die Königin Efpartero zur Bildung eines Minifteriums 
berufen habe. Auf dieſes hin legten die Kämpfenden die Waffen nieder, und bdiefelben 
Männer, die faum zuvor noch in ihrer Wuth fich gegenfeitig in Stüde zerriffen hätten, 
umarmten fich jegt als Freunde. Dieß fcheint der Schluß der Tragödie in Madrid ges 
wefen zu fein, denn der „Glamor“ meldet, daß der Kampf zwifchen dem Volk und der 
Garnifon als beendigt zu betrachten fey. Madrider Privatnachrichten vom 22, laſſen 
noch wenig über die eigentliche Lage der Dinge errathen. Es fiheint faſt, als ob die 
Königin dem Strom der Bewegung nicht weiter folgen wollte, und es eirculirte ein Ges 
rücht, daß fie die Abficht hätte oder gehabt hätte, den Sitz der Regierung aus der Haupt» 
fRadt hinaus zu verlegen. Das würde aber ihren Fall nur befchleunigt haben, den ab» 
zuwenden felbft Ejpartero, wie hiefige Spanier glauben, kaum flarf genug fein wird, 
Bon D’Donnnel wußte man nichts Gewiffes, aber e8 hieß, daß er zu Alcala eine Zus 
fammenfunft mit Ejpartero haben und mit ihm zufammen feinen Cinzug halten follte. 
Die Königin Ehriftine war noch immer im Palais ihrer Tochter verborgen. Noch am 
22. ſcheint eine Art Lynchjuſtiz geherrfcht zu haben, da ein gemwefener Unterdirector der 
geheimen Polizei, Namens Pozos, vom Volk verhaftet und ohne Weitered erfchoffen 
worden war. 

(Gachahmenswerth.) Das englifhe Minifterium hat 40 Preiſe, jeden zu 8 
Did. Sterl. ausgelegt, um 40 Schülern Gelegenheit zu geben, die künftigiährige Welts 
ausftellung zu beſuchen. Alle Schüler der oberen SKlaffen aller Schulen des König» 
reihes fönnen um die Preife konkurtiren. Jeder Schüler, der einen Preis davonträgt, 
iſt gehalten, einen Bericht über die Ausflelung einzufenden. 

Herr Hind in London hat am 22. Zuli einen neuen zur Gruppe ber Afteroiden 
gehörigen Planeten im Sternbilde des Steinbocks entdedt. 

Die eng'ifche Armee in der Türkei hat endlich vom Kriegsminifterium bie Erlaub« 
niß erhalten Bärte nach Belieben zu tragen. 
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Bekanntmachunf 


Verlaſſenſchaft des Schloſſermeiſters Joſeph Müller von Mering betr. 
Auf Antrag der Wittwe des verftorbenen Schloſſermeiſters Sofeph Müller von Mering und der Vor⸗ 


mundſchaft der Hinterlaffenen minderjährigen Kinder deffelben werden hiemit alle, 


welde an benfelben 


und refp. an die Nachlaßmaſſe eine a machen haben, aufgefordert, ſolche 


innerbalb 4 


ochen von beute an 


um fo gewiffer dahier anzumelden, als auf bie fid fpäter Meldenden feine Rüdfihre mehr genommen 


werden Fann. — 


Geboren wurden: 

Am 9. Juli. Franziska, d. DB. Hr. Bernard 
Pflügel, Taglöhner. A. 576. 8. Moriz. 

Am 412. Juli, Heine. Ludwig Gg. Joh. Bapt., 
dv. 2. Hr, Gg. Schleicher, fol. Besser und 
Bataillons-Adjutant im Inf. eg. Prinz Karl. 
D. 255. 8. Moriz. 

Am 415. Juli. Karl, fremd. 8. Ulrich k. — 
Ernft Joh. Heint,, d. B. Hr. Joh. Bug, fönigl. 
Rechnungs⸗Kommiſſaär. E. 4. Dom. 

Am 19. Iuli. Wilh. Kath. Thereſia, d. V. 
Hr. &g. Thanner, Inftrumentenmadhergebilfe. 
H. 354. 8. War. — Anna Maria Therefia, fremd. 
8. Mar. 

Am 20. Juli. Gg. Iof. Jaf,, d. B. Hr. Iof. 

Sulzbadı, Stiefelwihsverfertiger. H. 156. S. 
Dar. — Agnes Franziska, d, V. Hr. Joh, Mid. 
Kufterer, Thirurg. C. 210. Dom. 
Am 22. Juli. Ant. Magdal. Anna, d. V. Hr. 
oh. Hollmwed, Bader. H. 195. 8. Mar. — 
Pius Ant., d. B. Hr, Pius Ba leise, Gärtner⸗ 
meifter. H. 117. 8. War. 

Am 23. Juli. Maria Theref., fremd. 8. Mar, 
— Anna Bhilom. Thereſ. d. V. Hr. Joh. Ger ſt⸗ 
lauer, Webermeiſter. E. 110. Dom, 


Geftorben find: 

Am 21. Zuli. Fr. Maria Koncordia Ruf, 
Er-Gonventualin. Gangraenis Senilis. B. 136. 
743... 8. Ulrich f 

Am 22. Juli. Katharina, nothget., d. V. Hr. 
Karl Aloys Frei, Gottesackermeßner. Schwäche. 
I. 34. 1 &t. a. 5. Moriz. — Johann, d. B. 
Hr. Jakob Donderer. Berunglüdt, F. 226. 
73. 10 M. 3 W. a. 8. Georg — Br. Marg. 
DW üft, Hoſpitalpfründnerin, v. h. Alteroſchwäche. 
A. 304. 88 J. a. 8. Ulrich p. 

Am 23. Juli. Konrad Paul Matthias, d. V. 
Hr. Gg. Geiger, Handlungscommis. Emphy- 
sema pulmonum. F. 214. 1M. a. Hl. Kreuz. 

Am 24. Juli. Johann. Gichter. E. 191. 4 M. 
alt. Dom. — Karolina, d. B. Hr. Gg. Fuchs, 
Fabrifarb, Gichter. E. 194. 16 Tg. a. Dom. 

Am 25. Juli, Hr. —* v. Leiſt ner, Stadt⸗ 
er v. Eſchendach. Organiſche Herz⸗ 
tanfheit. B. 12. 36 I. a. 8. Moriz. — Hein⸗ 
rich, d. B. Hr. Richard Frz. Knierim, Grpebis 
tor bei der Gifendbahn. Atrophie, D.203. 7M. 
alt. 8. Moriz. 


„ELOBRA.“ 


Heute Abend 8’/, Uhr 


BALLOTAGE. 





Die verehrlihen Herren Mitglieder werden erſucht 


recht zahlreich zu erjcheinen, 
Der Ausihhuf. 


Am 20. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
D.1. ab. 


Zeiler. 
Hente Montag 


Militär-Musik 


vom A. Chevaugleger-NRegiment König 


im Röſch'ſchen Garten beim alten Bahnhof. 
Wozu höflıhft einladet: 
Karl SEpecht, Plapwirth. 
Heute Montag: 
Bei freiem Eintritt. 


Garten- Musik 


vom ftädtifchen Blad:Septett, 
im Beer'ſchen Keller. 


Wozu höflichſt eingeladen wird. 


Eine neue Sendung Slickmuſter 


und angefangene Sticereien 
habe erhalten und empfehle folde nebit allen übris 
gen in Diefes Bach einfhlagenden Artikeln zu ges 


neigter Abnahme 
J. J. ©. Kühn. 


Hundsverlauf. 

"3 Gin großer jbwarzer Fanghund, 

7 mit weifier Zeihnung auf ber Bruft 

ir und an den Füßen, Bat ſich verlaufen, 
Man bittet um Zurüdgabe gegen Ber 

Iohnung in Lit. A. Nr. 32. 


(753) Schrfielle-Offert. 

Ein junger gebildeter Menſch, von foliden Eltern 
im Alter von 14 —16 Jahren, fann unter vors 
theilhaften Bedingungen in ein fehr gangbares Ges 
fbäft in die Lehre treten. Näheres in der Exp. 


(754) Offert. 
Ein ordentliches Mädchen, das Luſt hat, das Ko: 
hen zu lernen fann fogleih einen Vlatz erhalten, 


(751) Bapital-Gefud. 

100 fl. werden gegen binreihende Sicherheit 
und gegen Berzinfung ſogleich aufzunehmen geſucht. 
Näh. in der Exp. 


(7522?) Befund. 

In eine Haushaltung auf dem Lande wird eine 
folide und tüchtige Haushälterin geluht, die 
nit nur gut kochen, fondern aub alle andern 
bäueliben Geſchäfie beitens beforgen Fann. als 
Hausknecht wird eben bahin ein ordentlicher, 
militärfreier Burjche geſucht, der gut lefen und 
fhreiben fann, da man ihn auh als Aufſeher 
zu verwenden gedenfi. Perfonen proteftantifcher 
Religion würden vorgezogen. — Lufttragende bes 
lieben ihre Zeugnifle unter F. M. franfo an die 
Grpedition des Tayblattes einzuſenden. 


(1346) 





Verlag der G. Geiger zun'ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Fr. Gräf.  Sharren 
& (Lit. B, Nr, 206 am Seugplag.) 


Un die 
taat® = Bibliothet 


in München. 


Ra!- Oof⸗ 8 © 





Dienftag 


1. Auguft 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 
— — — — — —ñ — — —— — — — —— RE — — — — — — — 
ZTagskalender. Kath. und Vroteſt. Petri Kettenfeier. — Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 32 Min. Sonnen» 
Untergang 7 Ubr 39 Min, — Tagesl. 15 &t, 7 M. Nadil. 8 St. 53M. — Erfies Viertel. 


Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nah: 
mittags 43/, Uhr. — A PBerfon AG Kremer. 


| Hiefigesß, 
Deffentlihde Sitzungen des k. Mreis: und Stadtgerichts. 


Dieuftag den 1. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr: Linterfuhung gegen Mathias Hartinger 
von Gltenbeuren, wegen Diebftahle:Bergehens. — Borfigender Hr. Rath Paur. 


Schulptüfungen, Mittwoch den 2. Auguft. 
Bormittagse 8 Uhr: HIE. Klaſſe männliche Schule der -Dompfarrei. 
Bormittags 10 Uhr: HL Klaffe männlihe Schule der Stadtpfarrei St. Mar. ° 
Rahmittags 2°/, Uhr: IIE. Klafie männlide Schule der Tath. Stadtpfarrei St. Ulrich. 
Rachmittage 4'/, Uhr: IIL Klaffe weibliche Schule der Stadtpfarreien St. Ulrich und St. 
Mar Lit. G. im Klofter St. Urfula. 
Bormittage 8 Uhr: für das v. Stetten'ſche Töchter Erziehungs-Inftitut im Heinen Saale 
des Börfengebäudes und an deren Schlufſe die Preifevertheilung. 


Morgen Mittwoch den 2. Auguft Vormittags 11 Uhr öffentliche Sipung 
des Polizei-⸗Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. ' 


Ueber die Cinrichtüngen, weldye die Generaldireftion der Königl. bayer. Verlehrs⸗ 
Anfalten für das diesjährige Oltoberfeſt in München in Anbetracht des wahrſcheinlichen 
Andranges zu der gleichzeitig noch eröffneten Induſtrie⸗Ausſtellung zu treffen beabfichtigt, 
vernehmen wir aus fiherer Duelle Folgendes: 1) Wie in den Vorjahren wird für die 
am Sonnabend den 30. September mit der Eifenbahn zum Dftoberfefte nach München 
Reifenden der dritten und zweiten Klaffe gegen Grlag der einfachen Tare die Rüdfahrt 
His zum 9. Dftober einfcyläfftg gewährt und diefer Nachlaß auch auf die am Freitag 
den 29. September zu diefem Iwecke nad Münden Reifenden ausgedehnt. Dagegen 
wird 2) der bisher für ſolche Reifende veranftaltete Extrazug diesmal unterlaffen und 
werben bie dm 29. und 30. September von allen Endftationen in bet Richtung nad 
Mändyen gehenden Güterzüge jur, Beförderung diefer Reiſenden ausſchließlich beflimmt, 
daher fie auch an allen Stationen zu halten haben. Statt der bisherigen einzigen Be⸗ 
förberungsgelegenheit' wird demnady auf der Haupilinie eine vierfache und auf den Nes 
betilinien eine doppelte geboten, indem auf der Route von Hof nah Münden täglich 
nei, auf den Routen von Würzburg nah Bamberg, von Ulm nad) Augsburg, dann 
von Lindau nad) Augsburg täglich ein Güterzug befteht. 


Deffentliche Siyung des k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Montag den 34. Juli Vormittags 10 Uhr. 

Der Genbarimerie» Brigadier von Dillingen gibt in der heutigen Verhandlung an, 
daß anı 24. Mat 1.38. Abends 10 Uhr der ledige Schuhmachersgefelle Sebaflian Burs 
‘ger in das Gendarmerielofal gefommen fey und die Anzeige gemacht habe, baß er fos 
eben in dem Garten des Schuhmachers Ulrich Kuhnle mehrere Bäume durch Abreißen 
aus Sud beſchaͤdigt habe, weil er von demfelben wegen Gewerbepfuſcherei angezeigt 
worbdeu fey; Dabei habe, führt der Zenge fort,, Burger ftarf nach &etränfen gerochen, 
allein, eine vollftändige Trunkenheit habe er nicht bemerft, denn er antwortete auf fen 

er sa El Ar "= ML... — 
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ten des Kuhnle verübt und dem Andreas Weiler eine Feiertagshofe zu 3fl. gewerthet 
entwendet zu haben, ſchützt aber volle Berrunfenheit vor. Da Burger am 17. Jänner 
h. 36. wegen Diebftahls und Unterſchlagung bereits mit 3 Monaten Gefängniß beftraft 
worden war, fo murde er mit Rüdfiht auf den Rüdfall und die Komkurzenz, fowie im 
Berückſichigung ſeines Geſtändniſſes in eine Amonatliche Gefängnißſtrafe und in ſaͤmmt⸗ 
liche Koſten verurtheilt. TR Zr 

* München, 31. Zuli. Obwohl für Wohnungen in Wirthse⸗ und Privathäufeen 
hinreichend geforgt ift und die Fremden gewiß nirgends klagen fönnen, daß Speifen und 
Getränfe theuer find, im Gegentheiliihre vollſte Anerkennung darüber laut Außern;,) daß 
Minden die Induftrie- Ausftellung nicht als Gelegenheit zum Ausbeuten der Fremden 
betrachtet, fo muß ich doch deu lieben Augsburgern ein Lokal ganz beſonders an's Herz 
legen, weil fie dort die Erwartungen vom Münchener Comfort und Billigkeit weit über- 
troffen finden werden. Es iſt dies die Wirthfchaft zum „Kreupbräu” unfern der protes 
Rantifhen Kirhe, allwo Ihr Landsmann Kaspar Jung der gefällige Gaſtwitth iſt. 
Ich wohne bereitd drei Tage hier und glaube ald guter Augeburger, meinen Landeleus 
ten fowohl als Hrn. Jung durch dieſe Zeilen einen großen Dienft zu erweifen. 


Witterungsregeln nad dem hundertjährigen Kalender: Fängt an 
mit warmem Wetter; darnach unfreumdlic bis zum 11.5 dann ſchoͤn bis zum 30,; bier 


auf ungeſtüm. 
Bermifhte Nachrichten. 


München, 30. Juli. Se. Mai. der König von Württemberg haben bereits geſtern 
unfere Hauptftadt verlaffen. — Wie wir vernehmen, haben Se. Maj. der König von 
Württemberg dem Hrn. Staatsrath v. Fiſcher, PBräfidenten der f. Ausflellungs» Koms 
—— das endandenttein des Ordens der württembergiſchen Krone gu verleihen 
geruht. .J N 
.., München, 29. Zuli. Wir machen die remben aufmerffam auf eine unübertreffs 
lich ſchͤne Landpartie — Starnberg, Starnberger-Ges Man fährt auf der 
Gifendahn bis Gauting, von dort mit_bereiter Fahrgelegenheit oder gebt zu Buß durch 
Das tomantifche Muͤhlthal — mit der Gage, daß Karl der Große dort geboren jey — 
an den Starnberger: See zum Dampfſchiff, fährt nad) Seeshaupt und Nahmirtags Zur 
züd nach Starnberg. Das Dampfjchiff bietet koͤſtliches Bier, reinen Wein und gute 
Küche; Ales bilig. Die Natur am See erfreut Auge und Herz und jeder fremde Gaft 
trägt Die befeligende Empfindung mit nach Haufe, einen unvergeßlien Tag verlebt, 
eine der Thönften und großartigften Partien auf die wohlfeilfte Weife gemacht zu haben. 
Diefe Partie nicht zu machen, nennen wir eine wefentlicdye Züde im Keifeplar. 

Die Zahl der angefommenen und auf unbeftimmte Zeit gebliebenen Fremden betrug 
in Wrünchen am 23. Juli in runder Summe 450, am 24. 550, am 25. 650, am 26. 
800, zufammen in diefen A Tagen 2450. Die Zahl derjenigen Fremden, welde Mor- 
ens und über Tag anfamen und Abends oder Nachts wieder abreisten,. bettug in bies 
F A Tagen 7550. Die Geſammtzahl der von Sonntag Morgens bis Mittwoch Abends 
angefommenen Fremden beläuft fi alfo auf 10,000. . Der Stand der auf unbeftimmte 
Zeit verweilenden Fremden war bis Sonntag den 23. früh 3000. Hieu kommen bis 
intt. 26. Juli die oben erwähnten neuangefommenen 2450, was, abzüglich der inzwi⸗ 
ſchen abgereisten, welche 950 betragen, biß infl, den 26. Zuli eine Summe von 4500 
verweilenden Fremden ergibt. Bon den 8000 in Mündyen für Fremde disponiblen Bet 
ten waren alfo am 27. Juli früh noch 3500 frei. F 

Nürnberg, 27. Juli. Bor den Schranken bed f. Kreis⸗ und Stadtgerichts er⸗ 
ſcheint der ehemalige Doſenmacher Chriſtian Horn von bier, angeklagt des Verbrechens 
des entfernten Verfuchs zum Verbrechen des Mords im realen Zufammenfluffe des Bers 
gi der Amtsehrenbeleivigung, beide Reate verübt an dem biefigen redhtöfundigen J. 

irgermeifter, Hrn. v. Wächter. Der Sachverhalt if im Wefentlihen folgender: Am 
27. Mai I. 3. fam der Bellagte (zweimal) in aufgeregtem Zufande auf das Bureau 
des Hrn. Bürgermeißerd v. Wächter und führte Klage gegen den Bolizeijoldaten Klaus, 
der ihn in feiner (H.) Wohnung (bei Schlichtung haͤuslicher Diffidien) mit @robheiten 
überhäuft babe. Hr. Bürgermeifter v. Wächter, welcher den Polizeiſoldaten herbeirufen 
ließ, gelangte auf deſſen Ausfage zur Weberzeugung, daß Horns Angabe niht ſtichhal⸗ 
= z rn -- Ehe arnau unteriuchen laffen werde mit dem Zufaße, 
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daß, wenn ſich Horno Angabe faljch be öftellen würde ser (HI polizeiliche Ahndung 
oder Strafe zu gewärtigen habe. Der In verfügte fi zu feiner Frau, welche 
auf der Allerwiefe, wo damals Herr Bürgermeifter wohnte, eine Kaffeeſchenke hält, 
fdalt über die (vermeintlich) ungerechte Behandlung, die er erlitten, ließ fi ein Holz⸗ 
beil geben, und fließ die Worte aus: „Der Bürgermeifter g’hört mein, Der 
fommt nit mehr von der Allerwiefe, ib made ihn fertig.* Horn ver- 
barg das Beil unter. feinem Rode und ging auf. die Allerwiefe Hr. Bürgermeifter, 
‚gewohnt, nach Tiſche auf diefem Plage eine Promenade zu machen, ging, vie Zeitung 
lefend, und gefolgt von einem Kindsmädchen und feinen beiden Kindern am Ufer ver 
MBegnig entlang, als plöglid Horn an ihn hintrat, und in Aufregung in Die Worte 
ausbrab: „Was iſt Das für eine Manier, daß manseinem Boligeidiener 
mebr Glauben ſchenkt, als einem angefehenen Bürgen“ — Hr. Bürger- 
meifter verwies ihm diefes rohe Benehmen und drohte, bei fernerer Beunruhigung ihn 
abführen zu laffen. Da mittlerweile ein hetbeifommender Mann fi in der Nähe an 
einen Baum hinfegte, fo ging Horn einige. Schritte voraus, ſtets Hrn. v. Wächter von 
der Eeite firitend, immer die rechte Hand auf die Bruft drüdend, damit das verſteckte 
Beil nicht entfalle, und entfernte fi. Kurz darauf Fam eilig der f. Advofat Korte 
zu Hrn. Bürgermeifter und bat diefen, er möge fi ſchnell mit feinen: Kindern in. feine 
Wohnung: werfügen, indem man ein Attentat auf feine (v, MB.) Perſon beabfihtige; 
eben ald er (K.) an der Kaffeefchenfe vorbeigehen wollte, habe ihn die Frau des Hoın 
mit den Worten angehalten: „Sie erfcheinen mir mie ein Engel, mein Mann 
beabfihtigt den Hern Bürgermeifler mit dem Holzbeil zu erfchlagen, ſehen Sie 
den Herrn Bürgermeifter davon in Kenntniß.“ Auf die Bitte des Her nm Advokaten 
Korte ſchidte Hr. Bürgermeifter das Dienſtmädchen mit den Kindern auf Umwegen nad 
Haufe. Al % v. Wächter Nachmittags 2 Uhr auf das Bureau gehen wollte, ver 
paßte ihn die Frau des Horn am Allerıhürlein und fegte ihn von Allem in Kenntniß. 
Bei der fofort eingeleiteten Unterfucyung .erflärte der Angefchuldigte bei Hrn. Polizei⸗ 
‚Aftuar Röder zu Protokoll, daß er das Beil verſteckt bei ſich getragen habe, um fi 
damit zu rächen. In der heutigen Öffentlihen Sigung ſtellt der Angeklagte die Wiflens 
ſchaft dieſes Prototolls in Abrede, fagt, daß er damals betrunken geweſen und’ nicht 
ewußt habe, was er unterſchrieben. Ueberhaupt ftellt Horn heute: in. Abrede, daß er 
beabfihtigt habe, ein Attentat augzuüben, und leugnet, bei der Anſprache an den Hrn. 
Bürgermeifter ein Beil bei fidy getragen zu haben, er habe allerdings fi das Beil 
geben laffen, dasſelbe unter feinen Rod verftedt und Drohungen ausgefloßen, allein das 
* nur geſchehen, um die Geſinnung feiner Frau gegen ihn kennen zu lernen, Weil er 
(aubte, daß e6 ihr recht wäre, wenn er in’s Zuchthaus fäme. Außer den oben ange⸗ 
führten Drohungen äußerte Horn an felbem Vormittag auch gegen den Käufler Hein. 
Rus: Heute wird man noch) etwas von mir hören, worauf er. Heinfius. die Begebenheit 
auf dem: Rathhaufe erzählte. (Das Urtheil lautete auf 3"/, Jahre Arbeitohaus.) 
Speyer, 29. Juli. Heute ſtürzte fi bier ein 16jähriges Mädchen, wahrſcheinlich 
von Rahrungsforgen getrieben, in den Rhein. Gin Mann, Familienvater mit 6 Kins 
dern, wollte fie’ retten, fie flammerte ſich aber fo feft an ihn, daß er, obwohl des 
Schwimmens kundig, mit ihr ertranf. 
Madeid, 21. Zuli. Ja der Stadt hat fidh feit geftern nichts geändert. Man 
fährt fogar fort Barricaden zu errichten, wovon mandye mit fortificatoriicher Berechnung 
angelegt find. Die Hauptleute der‘ Batricaden erklären, daß fie nicht eher die Waffen 
weglegen und die Barricaden flürgen wollen bis das Pronunciamiento volfländig ger 
lungen. Wir werden alfo noch lange Geduld haben müffen, denn das „fouveräne Boll“ 
ſcheint mir wenig dazu angethan abzudanften. Geftern hörte ich unter großem Beifall 
einen erhitzten Patrioten freien: „Es lebe der Vollsdeſpotismus!“ Kein Menfch weiß 
eigentlich wer in Madrid Befehle gibt, und wir harten der Ankunft D’Donnel’6 oder 
Gfpartero’s wie eimer Erldfung entgegen. Jede Nacht wird IUumination befohlen, und 
- Feinen Wugenplid ruht die Trommel, die Pfeife, der Ruf der Patrouillen und das Werda 
der Wachen. Madrid ift ein volRändiges Kriegslager geworden. Die Aıtillerie liegt 
im Prado, nahe beim Retiro. Der Garten des Retiro und die Paläfte der beiden Kös 
niginnen find "die einzigen feften und bis jetzt noch flarf befegten Punkte in Madrid. 
Seſtern gingen wieder 400 Mann Infanterie zu den Rebellen über, nicht aus Reigung, 
fondern aus Hunger. 
Aus Athen haben wir Briefe vom 20. Zuli. Die Berwirrung fleigt dort: Hader 
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- Geftorben find: 

Am 25. Juli. Auguſt Karl Albert, d. B, Hr, 
Graf Buiot du Ponterl, f, Stabtgerichtedirektor. 
Behirnenizündung, €. 44 71 J. a. Dom, — 
Joſeph Mar, d. DB. Hr. Franz Miller, Schuh: 


madhermeiiter. Gehirnwaſſerſucht. G. 148. 193. 
BM.a 8, Mar, 

Am 26. Juli. Karl Agquilin, d VB. Hr. Joſeph 
Ked, Lehrer. Abzehrung- F. 216 0 DW, m 
8. Georg. 

Liederkranz. 


Heute Dienftag halb ® Uhr: 


BALLOTAGE. 


Die verehrl. Herren Witglieder werden erſucht, 
Tammili zu erfcheinen, wegen einer Beſprechung. 
Der Ausſchuß. 


Discurs - Xöllschaft. 


In Folge freudiaen Breigniffes, 


Aussergewöhnliche Production. 
Der Ausſchuß. 


Bon beute an koſtet das Pfund 
Ralbfleifh zehn Kreuzer in der 


Stadtmezg. 
Anäzseige. 
Vertilgungs-—Mittel 
m —n Beni Wangen, Rufen, Shwar 


Kriegdbaber, Hand Nr. 38. 


2162) Milch⸗Verkauf. 
ilch und Rahm aus einer Schweizerei 


iR täglich, Viorgens und Abende, fri u haben 
in 1 interaafie A.®. friſch au da 


- (756) zu vermiethen 


. in Lit. €. a — 
tiege ein geſpielter guter* 
- Flügel von 61%, Dftaven, 


(#32) Verkaunf. 

Gine große blecherne Bogen:Kuppel, welche 
fi für ein Gaftzimmer eignet, iſt in F. 349, alte 
Gafle, zu verkaufen. 


(755) Verkauf, 

Bin ſchwarzer Pudel, 11,, Jahr alt, männli: 
hen Geſchlechts, ift wegen Abreife fehr billig zu 
verfaufen, Näheres in der Exp. 


(759) Hauf-Gefud. 

In Lehhaufen wird ein mittleres ober kleines 
Haus nebn Garten zu faufen geſücht. Mäheres 
in der Erp. 


(352b? e 

In eine Haushaltung auf dem Lande wird eine 
folide und tühtige Haushälterin gefuht, bie 
nit nur gut foden, fondern auch alle andern 
häuslichen Sefhäfte beitens befgrgen fann, Mis 

aus knecht wird eben bahin ein ordentlicher, 
militärfeeier Burſche gefucht, der gut leſen und 
fhreiben fann; da man ihn auch als Auffeher 
u ‚verwenden gedenfi, Perſonen proteftantifder 
Religion würden vorgejogen.. — Luſttragende bes 
lieben ihre Zeugniſſe unter F, NA. ftanfo an die 
Erpedition Des Tanblattes einzuſenden 













eine 











— 
— 
— 


Anzeige. 

‚Alle Art Handarbeiten werden ſchuell und 
bifig gefertigt. Auch iſt daſelbſt ein neues gehä— 
delies Kinderhütchen zu verlaufen in F. 406 
uber eine Stiege. 

(773) 4450 fl. 
werden auf ein Landanweſen gegen in 
dreifache Verfiherung zur I. und alleint- 
aen Hypothek und 5%, tigen Berzinfung 
fogleih aufzunehmen gefuht dur bas 
Commiffionsburean, 9. P. Ingepult, C. 4. 
(763) Bapital-Gefüd. 

200 fl. Ablöfungs:-Gapital werben 
auf. I. Hypothek und ſonſtige binreihenbe 
DScHatzung aufgunchuen gefuht. Nähe— 
res in der Exp. 

(757) Dimf-Offert. 
Eine ordentlihe Magd, welche gut kochen und 


hübſch nähen Tann, findet ſogleich einen Plap. 
Wo? zu erfgagen im Tagblatt. 


(768) Bundsverkauf. 
Ba Es iſt ein:junger Pinſcher billig 
zu verkaufen. Näh. in der Exp. 


Bundsverlauf. 





(769) 


Ein junger Dachshund, ſchwarz 
mit weißer Brut und am linfen Bor: 
Br eine weiße Spitze, Jahr alt, 


bat ih am Sonntag bei Herrn Bren: 
ner verlaufen, vielleicht nad Pferſee. Wer Auss 
funft ertheilen fann, ober denſelben zurüudbeingt, 
erhält eine gute Belohnung am vordern Lech A, 502. 


(767, Derliorenes. 
Vergangenen Sonntag ift auf ber 2eiterähofer: 
Alp oder auf dem Wege von derſelben hierher, ein 
ledernes Täſchchen, 2 Salüfiel enthaltend, 
verloren gegangen. Um defien Zurüdgabe im dief- 
feitiaer Erp gegen Belohnung wird gebeten. 


(770 Verlorenes. 
Sonntag den 30 Juli it auf dem Wege zwiſchen 
dem Gögginger- und Klinkerthor zu letzlerm herein 
Durch die Rreuggafie.bis ins weiße Lamm ein Ba: 
tiſt⸗Sacktuch mit geſticktem Eck und gie 
Buchſtaben €. P. verloren gegangen. Ban bit: 
tet foldhes im weißen Lamm gegen Belohnung ab» 


zugeben. 
(766) Wohnung-Gefud. 
Es wird bis Michaeli von einer ruhigen Familie 
eine Wohnung von 2 bis3 Zimmern und übris 
en Bequemlichfeiten in einer gefunden Lage geſucht. 
Biere hierüber erbittet man ſich in langſtens 2 
Wo? fagt die Erp. 


aden⸗ Vermiethung. 


Tagen, 


(761) Ä 

In dem Haufe D. 103 am. Obſtmarkt iſt ein 
Laden mit anftoßenden geräumigen und heijba- 
ren Zimmern, nebft fonft entſprechenden Lokalitä— 
ten bis Michaeli zu vermietben. Näh in der Crp 
(758) Wohnungvermiethung. 

In Haufe Lit: F. Nr. 405 in der Jeſuitengaſſe 
it «eine, Parterrervohnung mit 2 heilbaren 
und 1 unheizbaren Bimmer, Kühe, Speis und 
anderen Bequemlichfeiten bis Micarli zu vermielben. 
(772) Wohnungvermiethung. 

Gine Wohnung um 34 fl. iſt am folide Leute 
zu vermiethen und auf Micaeli zu bezichen. Naͤ— 
beres in ber Exp 


Berlag der ®, Beigerjun'ihen Buhdruderei. Verantwortliche Redakıion: Br. Bräf. 2: Sharren 
” - —— J (Bit, B, Nr, 206 am Beugplatz.) i . 3 
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ber Miniſter mit dem. König, Hader der Minifter unter fih, Madinationen und Gegen, 
madhinationen der engliihsfranzöfiihen Einflüffe, endlich die Cholera in Biräeus, weldye 
unter den engliſch⸗ franzoſiſchen Truppen täglih 14 — 15 Mann, unter den Bewohnern 
ungefähr ebenjo viel wegraffte. Unter ſolchen traurigen Umftänden traf Maurofordatos 
An, von feinen Freunden ſchon in Piräeus begrüßt und nad Arhen geleitet. Gr ift 
blauer und gebildeter als Kalergis, weniger treulos ſchwerlich! 


Einladung. 


—— mäßigen l rukgl. kath. 
werden in ſo .. ——— —— taeroacc Serwe⸗ 
Am 2. Auguft Vormittags für die I. Vorbereitungs-Elaſſe B 
— * Nachmittags „ „ 1. ” 
= 3. > Bormittagg „ „ MH. — 
"un m NRadmittag „ „N. ” 
Be, Vormittag „ „I. 
„.n nn  Nadmittagd „ „I. n 
Die Prüfungen beginnen 226 um $ Uhr und Nachmittags um 2 Uhr und wer— 
den in dem zwijhen vem Schul: und Stiftsgebäude beindlihen Saale angehalten. 
Heute Nachmittagd um 4 Ubr findet die 


Musik- Schluss- Produktion 


on)... I goldenen Saale in der Iefuitengaffe Ratt. 
Hie zu ladet die Freunde und Wohlthäter der ſtudirenden Jugend geziemend ein: 
....Augeburg, din 1. Auguſt 1854.. 


Das kgl. Rektorat der Studien - Anfalt bei St. Stephan. 
P. Di. Hauch, Rektor. = 


MVufforderung. | 


(Die Klauke'ſche Ausftener: Prämie betreffend.) 

Auf die herannahenden Allerhöchnen Mamenefeie wird die Verleihung der Klaufe'fhen Ausfleuers 
Praͤmie an vier hiefige evangelifbe Bürgerstöchter wieder flattfinden. 

Man ladet alle jene Frauen gedachter Gonfeifion zur Bewerbung ein, welde feit dem 1. Au⸗ 
guft v. Js. bis heute fih vereheliche haben und gehörig nachzuweiſen vermiögen, Daß fie 

‘) von bier find; 

2) wenigftend zehn Jahre in hieſigen Häufern regelmäßig gedient haben und 

3) ein Durdaus reines, tadellojes Verhaltens» und Sittenzeugniß aufzuweiſen vermögen. 

Zu bemerfen if, daß Nachholungen aus früheren VerchelibungssPeriaben durdaus nicht ſtattfinden; 
aub eine auemwärts erſtandene Dienftzeit oder dienen im elterlihen Haufe, ſowie Dienfte als fogenannte 
Bugeberin und dergleichen Aushilfsdienfte nit angerechnet werden, — und daß unter den Bewerberins 
nen ſtets jene den Bern haben, welche bei gleihrielen Dienftjaheen und gleihguten Dienftzeugnifien 
bie längere Zeit bei einer und bderfelben Herrſchaft zugebracht haben. 

Augsburg, den 1. Auguſt 1854. 


4 
ie Adminiftration der Klauke'ſchen Stiftung. 
©, ©. Hauff. Heinrich Gmwinner. 


I, Direftor. II. Direftor, 


”„ 


>ubn> 














Sch wohne nunmehr in dem Haufe 


Lil. @. Nr. 337 


Fa oberhalb der Frankenberger’fchen Hufſſchmiede am bern Graben, ‘ * 
> Augsburg, den 1. Auguſt 1854. F 
Dr. Looſe, praktiſcher Arzt. 
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Vereinigte Stahl-Armbruf- & Handbogen⸗ Schũtzen · Geſellſchaft Schiefgraben. 
Mittwoch den 2. Auguſt bei günſtiger Witterung : 


Garten- Musik und Feuerwerk. 


Anfang der Erften Abends 7 Uhr. 
Donnerftag den 3. Auguſt: 


General - Versammlung 


Abends S Uhr im Gefelichaftsstofale. (Wirthichafts-Angelegenheit betreffend.) 
Zu recht zahlreichen Beſuche derjelben laden ein: 
(a?) Die Vorstände. 


Anzeige, 


“inem geehrien KRaufmannsftande und verehrlichen Publikum zeige ih andurd an, daß ich auf hier 


figem Plage eine 
kKäshandlung 


fowohl en gros als en detail errichtet babe, und ih fowohl in Berug der Berfchiedenheit der Sorten 
und Qualität, als ber Billigfeit der Preije allen Anforderungen zu genügen im Stande bin, mid daher 
lebhaftem Zuſpruche emprehle. 

Kriegohaber, am 30. Juli 1854. 


(a?) Sobann Hafner. 
Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Innern. 


Der aͤchte, jeit 20 Iahren im Ins und Auslande renommirte 

* approbirt von höchſten Medizinalſtellen und 
Mailändische Haarbalsam, ruhmlichit empfohlen durch Na ber uns 
verwerflihiten Beugniffe von Perfonen aus allen Ständen, großen Ghemifern und Aerzten von euros 
päiſchem Ruf und Namen, if das beite Mittel zur Erhaltung, Verfchönerung, Wachsthumebeförderung 
und Wiedererzeugung der Haupthaare jowohl als zur Hervorrufung fräftiger Schnurre und Badenbärte 
in ſchönſter Bulle, und erfreut ih fortwährend des ausgezeichneiften Beifalls und der größten Verbreitung, 
Preis 54 fr. das große und 30 Fr. das kleine Glas janımt Beriht. Nicht Weniger vortheilhaft befannt 


find: 
. oder die feinite Hüffige Toilettenſtife, ein bewährtes, ſchon 15 Jahre 
Eau d’ Atirona, bei beiden —— in großen Ghren ſtehendes coemetiſches 
Mittel zur ſchmerzloſen Entfernung der Leber⸗ und anderer gelber und brauner Flecken, Sommerſproſſen, 
Higblätterhen, Miteſſer, Finnen, und ſonſtiger Hautunreinheiten, fowie zur Erhaltung und Heritellung 
einer fchönen, reinen, weißen Haut, welche dieſe Aüffige Seife ſtärkt, den ſchädlichen Angriffen der wech— 
felnden Witterung widerfteht, vor Runzeln bewahrt und die Haut in jugendliher Friſche und belebtem 
Anfeben erhält, Dabei ſich noch bejonders durch den angenehmiten Wohlgeruch empfiehlt, fowie mit gros 
Fer Superiorität alle anderen Toilettenfeifen und Schönheitswafler erfegt, wie Ddiefe auh Mauıen has 
ben mögen. Das ganze Glas wird zu 40 fr. und das halbe zu 20 fr, nebit Gebrauchsanweiſung mit 
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Ghemifer abgegeben ; r 
P nach befler Barifer Gompojfition, das aroße Ölas zu 36 fr 
Eau de Mille fleur $, und das Feine zu 18 fr. Wenige Tropfen ertheilen! dem. 
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen ꝛc. den lieblihftien und dauerndſten 
Wohlgeruch, fo daß man glaubt, ih in einem Gewächshauſe zu befinden, das voll iſt von köſtlich duf—⸗ 
tenden Blumen ; 
* i ein vorzüglihes Räucherwerk, Bimmerparfüm und Luftreinigungsmitiel, wovon 
e g, 8 bis 10 Tropfen ein geräumiges Zimmer mit den erquidendfien und belebends 
ften Duft erfüllen und die Luft von allen übelriehenden und ſchädlichen Düniten reinigen, Preis 16 fr, 
Dada Glas; 
von unübertrefflicher Quali⸗ 
Extrait d Eau de Cologne triple tät und ſehr feinem, nach hal⸗ 
tigem, eifriſchendem und ſtärlendem Geruch, das große, ſechseciige Glas mit Goldetiquette a 36 fr. 
bas halbe zu 18 fr. — Die Roften für Berpadung und Pofifchein And bei 1 oder 2 G©läfen 6 ik 
Briefe und Gelder franfo, auch können leptere nachgenommen werden. Zur Griennung der Aechtheit 
Diejer bewährten und beliebten Fabrikate ift jedes Glas derfelben mit meinem Vetſchaft geſtegelt und 
mit einer Etiguette verfeben, weldhe meinen Namen trägt, worauf ich zu achten bitte, um vor Yäl- 
{bung und Täuſchung ficher zu fein. — 
Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Nlleinverfauf in Angsbura bei 


Karl Gerber, Kaufmann auf dem Obſtmarkt D. 70. 


(765) Dieuſt- Offeri. (764) Dienft-Grfud. 
Bine fräftige Hausmagd ann ſogleich einen Eine gewandte Kellnerin, weiche ſogleich einſte⸗ 
ortheilyaften Ping ergalsen. Wo? ſagt die Exp, ' hen fann, ſucht einen Platz. Naͤheres in Der Ex p 
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Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlih 45 Fr. 


Zagtlalender. Kath. Gundefarus, Proteft. Guſtav. — SonnensAufgang 4 Uhr 33 Min. Eonnen- 
Untergang 7 Uhr 38 Min. — Tagesl. 15 St. 5 M. Nachtl. 8©t. 55M. — Erſtes Viertel, 
@ifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1781/y U: Ab. e) gu. Morg. MILU.Mitt. 2) 32 u. Nm. 2) 7U.5M. rg. EU. 18 MW. Ab. 
dinsau 8 — 3 2) 72 Uhr 16 Min. Mitt. 2,8,45 Min. Abende. 3)4U.30M. Mor 


1 1,7U.40M. ng 2)12U.30M. Mitt. %) 12U.15M. Nachts, I)7U.45M. Mrg. 3)BEU.35M, Ab, 
1) 7 Uhr 40 Min. Moraens. 2)3 UHr30 Min. Nachm. 2) 12 Ubr20 Min. Nachts, 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Sünden 1) 74/ U. Mig. 2,12 U. Mit, 2)3U.20M. Rahm. 212 U.NKIE. 3,61, U.Mrg. 377%, u. Ab. 
Kindau !)8Uhr20 Win Ab. 2) 6Uhr 30 M. Morg. 2)2 Uhr 10 M. Nachm. 3)5 Uhr 20 Min. Nachm. 
FUsüu 20M.Ab. *) u. 30 M. Morg. 2) 2U.55M.Nahm, 3)5U.5M. Morg. 3)5U.25M. Nachm. 
Ei 1EU.25 WM. Abends, 2) 7 Uhr 80 Kin. Morg, 2) 2 Uhr 30 Min. Rahm. 3)7 Ur 45 Min, Abends, 

1) Vilzug (befördertimur Berfonen in 1, u,11.Klaffe.) 7) Perfonenzug. 3) Büterzug mit Perfonen inIL.u.11I.RL. 
elwa Rad Dillingen: Bormitt. 10:Uhe. Winfteigplag im Eifenhut, a Perfon 11.4 
—— —*2 Friedberg: Abends 15 Uhr. Tinſteigplatz im Güterwagen, it Berfon 9 a 

Käglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nah ben bei Krumbach, Abfahrt N 
mittagg 4%, Uhr. — & Berfon- 36 Kreuzer. — — 


Hiefiges, 
Deffentliche Sitzaugen bed. 8. -reis: und Stabtgerichts 
Dmittwoch deu 2. Augaft, Bormittags 10!, Uhr: Unterfuhung gegen Georg Wittmann 
von Cich ſtädt, wegen Diebfahle-Bergehens. — Vorfigenber Hr.Nath Frhr. v. Bibra; — Staatsanwalt 
Hr. KRünnell. — WRahmittagd 4 Uhr: Linterfuhung gegen Joſeph Enibl von Kenftein, 
wegen Dicbfiahls » Berbrehene: — Borjigender Hr. Math Panr. 


Schulprüfungen. Donnerstag den 3. Auguſt. 
8: 8 Uhr: IM. Klaſſe männlihe Schule der Stadtpfarrei St. Moris 
Bormittage 10 Uhr: HL Klaſſe weiblibe Schule der Stadtpfarreien St. Morig und St. 
I Bar Lit. H. im Kloſter St. Maria Stern. 
Bormittage 8 Uhr: für bie Pain der 1. Klaffe des Fathol. Lehr⸗- und Grziehungs- 
| Inſtituts Et. Maria bei den engl. Fräulein dahier im Inſtituts— 


Gebaͤude. 
Vormittags 10 Uhr: für die Zoͤglinge der IL Klaſſe daſelbſt. | 


Gehern Morgens halb 9 Uhr traf non München zurüdtchrend Se. Maf. der Ks 
nig von Preußen auf dem hiefigen Bahnhof ein und fehte fogleich die Reife nach Berlin 
fort. Die Königin von Preußen:reiet, wie früher fhon mitgerheilt, von München in 
das Bad Iſchl. — Borgeftern kam dahier auf der Reife nah München Se. fgl. Hoh. 
der Prinz. Regent: von. Baden om. — — | 


Autliche Nachtichten. Ce. Mai. der König haben fi) allergnädigkt bewogen 
| den Oberpoſtmeiſtet Heinrih Rathgeber zu Epeyer auf den Grund bes 8. 
19 der IX. — — aus adminiſtraliver Erwägung in den Ruheſtand treten, 
zu ferner den Regifratigehilfen Joh. Sg. Kraus zum Regifitator der Gene⸗ 
raldiretrion der #, BVerkehrsanftolten u ernennen, dem temporär quieszirten Hauptzoll⸗ 
a8 5 Koniroſeur Wilhelm Schwarz im Pfronten mit Anwendung des $ lit. Ds 
der IX) Beiläge Fur ıfafun uffande in den definitiven Rubeftand treten zu laffen,, 
und vie dei der Badinfpektion In "Paffeii’etfenigte Ingenieurfielle dem dermaligen funk 
tionirenden Inſpeltions⸗Ingenieur in Kaiferslautern, Ludwig Spap, in proviſoriſcher 
Cigenfehaftz salerguäbigf yu-vetfeigen. 0 | se 
Yinınoug 1.97 19 pie ı m 


Dir Bd Yindın) 
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Trottoirs. Was mag wohl Schuld»feyn, daß vom Weberhaus bis zur Polizei 
das Trottoirs nicht gemacht wird, nachdem doc, die Steine jhon 3 Wochen daliegen? 
Als ein Mufter-Bflafter fan das in Den legten Tagen am Hinterhaus des Hrn. Ma- 
giftratsrath Hug dienen; es ift mit viel Feiß und Accurateſſe Henrbeitet, und verdient 
oͤffentlich belobt Ju werden ; es wäre nur zu wünſchen, daß fämmtlidye_Steinplatten ans 
derwärts auch fo ſchön zufammengefügt würden als hier gefchehen. 


Deffentliche Situng des k. Kreis- und Stadtgeridhts. 
Montag den 4. Juli Nachmittagd 3 Uhr. 

Am 10: Januar Heurigen Jahres gebar die ledine Magdalena Miller, Stieftod)- 
ter des verheitatheten Söldnets Unton Deiand von Streitheim, außerehelich ein Kind, 
wozu ſich Deiand als Vater bekannte. Deßhalb wurde vom Gerichtshofe in Berückſich— 
tigung des guten Leumundes und des in heutiger Verhandlung abgelegten Geftändniſſes 
Eu a das. niederfte gelegliche Strafmanß über ihn: verhängt und er wegen 
Verbrehend des Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt durch Verführung zur Unzucht in 
eine Arbeitshausftrafe von 1 Jahre, in die Koflen, wie fie das Yerar zu verrechnem 
pflegt, verurtheilt und für unfähig zu allen öffentlichen Aemtern und Würden erklärt. 

Diendtag den 1. Auguft Vormittags LA Uhr. 

Bor den Schranken des Berichtes fleht die übelbeleumundete ledige Näherin Ans 
tonia Bader von Großaitingen, welche angeklagt if, zu verſchiedenen Zeiten und uns 
ter mehrfachen Borfpiegelungen falfcher Thatfachen mehreren Berfonen, fo der Koloniftens 
Tochter Barbara Wenghäufer von Königsbrunn eine Panzerkette, der Antonia Sedlmaier: 


Geld im Betrage von 6fl. 36 fr. und einen Ehwal, der Waria Einfierler ein perfenes: 


Kleid, Unterrod und Bänderhaube, der Therefe Schmid einen Regenſchirm und. gleiche 


falls ein Kleid auf betrügerifbe Weife entlodt zu haben. Sie wurde deßhalb durch— 


an publizirtes Urtheil wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betruges II. Grades in 
onfurrenz mit 2 Vergehen der Unterfdhlagung und 3 potizeilich » rafbaren Unterfchlas 
gungen-und im Berüdfihtigung ded Umftandes, daß fie ſchon öfters wegen Diebftahlss 
Verbrechens und Vergehens des Berruges beftraft worden war, in eine Arbeitdhauss 
firafe von 4'/, Jahren, fowie in ſämmtliche Koften verurtheilt. 


Bermifhte Rachrichten. | 


München, 31. Zuli. Diefen Bormittag hat zu Ehren Er. Mai. des Königs von 
Preußen eine große Parade der biefigen Garnıfon auf dem Maursfelde — eg 
Se. Mai. der König Mar trug bei dieſer Gelegenheit das orangegelbe Band des ſchwar⸗ 
zen Üdlerordens; Ge. Maj. der König von Preußen trüg die Uniforui eines Oberſten 
feines bayeriſchen Infanterie-Regiments Nro, 6, mit dem großen Band des St. Hus 
bertus⸗Otdens. Das militäriſche Schaufpiel, zu welchem eine große Menfhenmenge 
binausgeftrömt war, begann um 11 Uhr. Um 12?,, Uhr zogen die Truppen wieder 
en zurüd. Die Abreife Sr. Mai. des Königs von. Preußen findet morgen 
[ att. 

München, 31. Juli. Bon den in dem Glaepalaſte ausgeſtellten Gegenſtänden 
haben bereits ſeht viele ihren Käufer gefunden. Namentlich haben IJ. MM. der Kö, 
* und die Königin, fo wie Se. Maj. der König von Württemberg viele und nam⸗ 
bafte Einfäufe gemacht. Bon Seite der f. bayeriſchen Staatsregierung wurde die von 
dem £. £. Hofwerfjeugfabrifanten Hrn. Fr. Wertheimer aus Wien ausgeftellte Samm⸗ 
lung von Werkzeugen — 1600 Stüäd — für die tednifhe Schule in Rürnberg anges 
kauft. Diefe in ihrer Art einzige Sammlung enthält ſämmtliche Werkzeuge, wie fie vom- 
Fällen des Holzes im Walde an, bis zu deſſen Verwendung bei der Kunftifchlereimoth- 
wendig find. Auch die große Orgel ift bereits verkauft. Bon anmwefenden Engländern 
wurden namentlich in Glaswaaren bedeutende Einkäufe gemacht. Auch non den ptacht⸗ 
vollen Gewehren find bereitö einige verkauft. Die Thiergruppen des Hin. Plouquet 
aus Stuttgart, find nach der Schweiz verkauft worden. Ge. Mai. der König von Würt- 
temberg ge u. a zwei gänzlich aus Glas gefertigte Uhren, eine Stoduhr und eine 
Taſchenuhr des döhmiſchen Uhrmachets Bayer angelaufl. Die Bezeichnung „Berkaufi* 
— fich täglich in größerer Zahl an den einzelnen Ausfcllungs » Gegenfänden au« 
geheftet. 

Münden. Oeffentliche Stadtgerihtsfigung am 31. Juli. Das in der Unterſu⸗ 
Hung gegen den k. q. Landrichter Goowin Stengel heute publizirte Urtheil des Kreis, 


f 
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und Gtadtgerichts — dahin: Derſelbe if ſchuldig des, forigeſetzten Verbres 
chens der Unterſchlagung Anbertrauter, Gelder im Gefammtderrage von über 4700 fl., 
und wird derſelbe Deshalb in eine Feftungeftrafe III. Grades auf die Dauer von 7 Jahr 
ten und der damit verbimdenen Dienftes: Eutfeßung verurtheilt. Ä 

Bon dem-f. Kranfenhaus-Infpeltor Hrn. Iof. Thorr, ’einem’vielerfahrenen Bers 
walnıngebeamten, ift fo eben eine ſeht intereffante Schrift erfchienen: „Die Leiftungen 
des allgemeinen Kranfenhaufes in München: von der Gröffnung bis zum Jahre 1854 
zugleih die Erfahrungen, welche während diejer AO Jahre. für die Hofpitatpflege- fich 
ergeben. haben. Aus aintlihen Quellen verfaßt 4... | 

Nürnberg. 31. Juli. Der Magiftrat befoldet 12 Mefier, die 400-500 fl. firen 
Gehalt beziehen. Nach dem neuen Gewerbögefehe werden. die Getreidemeſſer unter die 
Gewerbe gerechnet. Da diefelben nun zur Wewerböfteuer beigezogen wurden, hatten fie 
ſich beſchwerend an bie ae: Inftanz gewender. In der legten Magiftratsfigung wurde . 
nun ein Reftript des k. Miniſteriums befannt gegeben, daß der hieſige Magiftrat 60 fl. 
Steuer für die Getreidemeſſer zu bezahlen babe, weil die Kommune den Meßbetrag der 
Schranne einziche. — Vorgeſtern ereignete fi auf. dem hiefigen Bahnhofe der beftas 
gendwerthe Unfall, daß der Wagenfcieber Engelhardt bei Ausübung feines Dienfted 
wifhen zwei Wägen gequetſcht und demjelben der linfe Arm zerſchmettert und mehrere 
Rippen gebrochen wurden. Gngelhardt ift Bamilienvater und feine Rettung fehr zwei⸗ 
Aus Nürnburg wird den „Brauendorfer Blättern“ geichrieben, daß es in dortiger 
Gegend heuer Aprifofen in Hülle und Fülle gebe und fit) au. das Ketnobft gut anr 
laſſe. Kirſchen Haben bie und da gelitten, Aepfel und Birnen: aber faſt gar nit. — 
Dergleichen Berichte liefen au aus Württemberg, Baden und andern Gegenden ein. 
Aus Hranfen dagegen verlautet, daß alle Hoffnung für Obſt verſchwunden fey, das we⸗ 
nige, was angejegt hatte, wurde durch die Spannraupen vollftändig vernichter. 

In Würzburg ift Fürzlih der Kompagnon und Buchhalter im von Hirſch'ſchen 
Haufe, Hr. Ig. Crailsheim, israelitifcher Eonfeifion, mit Hinterlaffung eined Teſtaments 
geftorben, im welchem er den Wunſch ausgefproden hatte, nad Fatholifgen Nitus ber 
graben zu werden, Begründet wurde. diefes Berlangen durch die Berfiherung, daß er 
feit lange von den Wahrheiten der kathol. Religion überzeugt fey, was eine Reihe von 
(im Teftamente benannten) Männern, mit denen er im Leben Umgang gehabt habe, bea 
jeugen fönne; aud habe er den Taufact ‚an fich ſelbſt vollzogen. Die Civilbehörde 
ıheilte der Fompetenten geiſtlichen Stelle Abfchrift des Teſtamento mit und von legterer 
erfolgte: der Beicheid, daß der Beerdigung tes Genannten nad jüdifchem Ritus nichts 
entgegen ftehe, was dann auch geſchah. — Der Berftorbene hat in feinem Teſtamente 
aud verjchiedene fromme und mwohlthärige, chriſtliche Anftalten mit Legaten bedacht. 

Bien, 29. Juli. Geit ein paar Tagen weilt Meyerbeer, auf der Durchreife nach 
Sicht, in unfern Mauern, um ſich über die beworftchende Aufführung feines „Stern des 
Nordens” mit der Direktion unferes Hofoperntheaters zu verftändigen. Der berühmte 
Meifer wird. nad ag feines Bade: Aufenthalts hieher aurüdfehren, um die Pro⸗ 
ben feines Werls perfönlich zu leiten. 

Aus Ddeffa vom 21. Juli wird der N. Münchener Ztg. gefchrieben, daß an dem 
—— Tag ſeit 4 Uhr Morgens in Odeſſa ein ſehr heſtiges Geſchützfeuer in der 

chtung von Difhakoff (nordöſtlich von Odeſſa) vernommen wurde, Win Courier fol 
bie Rachricht von einem fehr heftigen Treffen zwiſchen zwei ruſſtſchen Dampfern und 
zwei engliſchen und einem franzöſiſchen Dampfer nach Odeſſa gebracht haben. 
Kampf dauerte von 4 bis 10 Uhr Morgens. Man wollte wiſſen der ſranzöſiſche Dam⸗ 
pfer ſey in: Bramd.geratben, und die englifchen Dampfer ſeyen von den Ruffen genom⸗ 
men worden. Db diefe Rachricht (fügt die N, Münchener Ztg. bei) wahr ſey oder 
nicht, wird der naͤchſte Bericht unfers Gorrefpondenten melden. 

Die „Preſſe“ meldet telegraphifh aus WBuchareft vom 27. Juli den Rüdzug ber 

n ruffifchen Armee von Pratefchti gegen Buchareft, vrıfolge von Omer Paſcha. 
Difienrs Darüber fehlt. - 

Bayonme, 26. Zuli. Man ſchreibt aus Madrid, daß die Königin eine Proclar 
sation an die Epanier erlafien hat, weldhe günflig aufgenommen wurde. Der Palaſt 
ber ** IR von der Miliz und Linientruppen bewacht. Ordnung und Ruhe wer⸗ 
den, der Thaͤtigleit des Benerald San Miguel, aufrecht erhalten. 
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„FROHSINN.“ 
Mittwoch den 2. Auguft 1854: 


ſandweht "Regiments Muſik. 
Die Vorftände. 
Gefellſchaft Gemuthlichkeit. 


Heute Mittwoch den 2. Auguſt: 
General- Versammlung 


jur 
Rechn 
—— 
Anfang neun Uhr. 


Samiftag den 5. Auguft: 


Regiments - Mufik 
im obern Schießgraben. 


Anfang 6 Ubr. 
Die Vorftände. 


Weißen Herhftrübenfaamen, Spi: 
naffaamen, Riffelfaluffaamen, 


von diesjähriger Erndte empfichlt billigſt 


artin Schreiber, Gärtser, 


Verfaufsladen: Perladiberg neben Bürfiendinder 
Strehle. 


Klettenwurzöl, 


gegen das Ausfallen der Haare, per Glas 12 fr. 


Suand- Seife, 


von Moufon & Eomp.- 
beites Reinigungsmittel für Hände. Ber 
Stüd 12,9u.6 fr. Alleinige Niederlage 


bei Ant. Nägele, 
Friſeut und Parfümerichändler. 


779) Anm zeige 

Für eine orbentlibe Mannspe ſon, welche eine 
Heine Mobiliarfhaft befist, in ſogleich oder bis 
DMihaeli ein heizbares Zimmer zu vermiethen. 
Auch fönnen zwei Schlafſtellen abgegeben wer: 
ben. Das Mäbere iſt in-Lit. A. Nr. 340 in ber 
Bäckergaſſe über 1 Stiege zu erfragen. 


(679e) Verkauf, 

a Das Haus Lit. A. Nr. 125 am 
Milhberg ik aus freier. Hand zu vers 
faufen, ; 

(282) Dienfi-Offert. 


Wagen Erkrankung rıner Hausmagd könnte eine 
folide und gewandit Perjon in derſelben Gigen« 
ſchaft fogleih einen Plaß finden in Lit. C. Nr. 4 
im eriten Stock rüdwärte, 


81) Offert. 
Gin folides Bürgermäbchen fünnte als Gold⸗ 
und Silberpoliererin einen dauernden Plag 
erhalten., Näveres in der Gry. 
(283) Dimmer-Wermiethung, 

Es iſt täglib, ein heizbares Zimmer ju ver: 
nitethen. o ? fagt die Erped. 


(784) BDerhäftigungs-Offert. 

Ein junger Menſch, der im Freibandzeichnen 
ſeht gut; bewaridert iſt, kann Befchäftigung 
erhalten. Näheres in ber Gr». 


(775) Banf-Grfud. 

Es wird ein gut erhaltener Querofen mit 
oder ohne Kuppel zu faufen gefuht. Näheres in 
der Grpedition. 


(778) ine Dofe 
von gelbenr Holze, innen mit Schildfrot ausgelegt, 
wurde legten Freitag Abend zwiſchen dem rothen⸗ 
und Jaloberthore verloren, um deren Zurüdgabe 
in C. 239, Barfüßerftraße, gegen entiprechende Bes 
lohnung gebeten wirb. 
En großer Schlitten wurde vor ungefähr 
6 Wochen in einem Hof eingeftellt, aber 
nicht mehr abgeholt, Wer ſich über denjtlben aus⸗ 
weifen faun, möge ihn gegen Inferationsgebühr 
abholen. Mäberes in der Exp (780) 


(276) Bimmergefud. 

Es wird ein meutliries Zimmer mit Alfoven 
oder 2 kleinere Zimmer nebeneinander, nebft Küche, 
in der Warimiliansftraße gelegen, zu miethen ges 
ſucht. Gefaällige Dffexte belebe mam bei ber Grp. 
bes. Tagblattes niederqulegen. 


(277a)° Wohnungsermiethung. 

ine neugebaute freundlide Wohnung, bie 
Ausfiht in Gärten, 2 heizbare und 3 unhrgbare 
Zimmer, Kühe, Magdlammer imd alle ſonſtigen 
Bequemlichteiten enthaltend, iſt um die jährliche 
Bhiethe von 88 fl, fogleich zu vermieten und bis Mis 
chaeli zu beziehen. Näheres in E, 19 im Laden. 


785) _ Dimmer-Wrermieihung. 

In E, 87 ih ein heizbares Zimmer, geeignet 
für 1 oder 2 Etudenten, zu vermiethen. Wo? 
fagt die @rp. 


Fruchtpreife. 
’ is ® 
Kern * —* Gerſte Haber. 
l.kiärkı. mild 
28. Augsburg 32 45 34 13 26 30 18 18 10 52 


Z Orte. 
= 


26 Aihaffendurg — — — — 19 30 — — 10— 
29 Aichach — — 37 17 32740 — — 11 13 
29 Ansbad 29 41 29 43 211 31 — — 933 
29 Amberg — — 30 102255 — — 12:36 
29 Bayreutb — — 31 18:22 36 15 6 10.12 
29 Bamberg — — 28 48 19 — 15 30 10 54 
26 Dinkelsbühl 30 10 30 10 20 2 17 27 10 56 
27 Grding — — 932 17 23 44 15 59 9 33 
27 Friedberz — — 1 — 25 8 — 1051 
28 Fürth — — 32 21951 — — 10 — 
29 Ingoiſtadt — — 31 222428 — — 11 6 
28 Handehut — — 32 14 215714 2 94 
29 Lindau 33 — 84 35 2442 — — 11 90 
29 Würden — —.32 40 23 49 17 59 10..7 
29 Nördlingen 29 40 28 56 23 7 20 49 10 48 
24 Neuma — — 30 27 24 35 19 45 10 18 
26 Neuburga/D— — 2751 22 4 18 50 10'388 
25 Baflau — — 20 — 18 1a Bl 
22 Rotheuburg 29 20 290 26 22 62 16 — 7,84 
29 Regensburg — — 29 9 23 31 15 —_ 944 
27 Schrobenhſ. — — 3046 2512. — 10 28 
29 Straubing — — 29:34 20.24 18.42, 8.46 
26 Schweinfurt — — 27.17.2256 — — 958 
26 Bilsbofen — —'25 52 15 26 15 18 821 


29 Weißenburg — — 30.40 1992711212310 48 


22 Würzburg, — 28,58:20 141 nl 
37 Bandau.... ‚mu „Br 40, 5 
2 Rain hr 8. 74 





„ Bgrlga der G. Geiger jun'ſchen Bachdeuderki, Rerantwortlice Medaktion: Kr. Gräf. &. Sharrer, 


| 


| 
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Livorue, 26. Juli. Vorgeſtern fam es auf. dom Marliplatz im Prato: zu -Rube- 
Rörungen, in Folge der ungewöhnlich hohen Preiſe, welche die anweſenden Kornbefiger 
verlangten: "Der Unfürg endigte'mit Raufereien, Steinwürfen, Entwendung von vielen 
Säden Korn und zahlreichen Berhaftungen. 

Am 4. Juli fand in Amerika ein ſchreckliches Eiſenbahnunglück ſtatt. Gegen 2'/, 
Uhr Rahmittags führte ein aus 40 Perfonenwagen beftehender Zug auf der Suesque— 
banna » Bahn nahe an 2000 Menſchen, welde nad River's Grove gegangen waren, 
das Nationalfeft der amerifanıfhen Unabhängigkeit zu begehen, nach Baltimore zurüd. 

der Rähe der Station Netay Houfe begegnete der- Zug den regelmäßigen Train nach 
$ EPennfylvanten). Es erfolgte ein furditbarer Zufammenftoß. 80 Leichen und nahe 
an 100 Verwundete wurden unter den Trümmern der jerfhmetterten‘ Waggons her- 
Dorgepogen. 

Die außergewöhnliche, fat tropfihe Hige hat in Paris eine ſchon im vorigen 
Zahr aufgefommene Mode allgemein gemacht, nämlich das Tragen der Fächer von Mäns 
nern ; fie gehörem zu dem Unentbehrlidgkeiten der Toilette. Diefe Mode hat einen eins 
träglichen — —— in's Leben gerufen, denn die Fächer werden zu Tauſenden a 
20 Gentimes: an allen Enden ber. Stadt feilgeboten. 

Aus Havre wird berichtet, dDaß,auf dem Provenceplage unter zwei Zelten der für 
die Dfifeearmiee beftimmte Kaffee, 50,000 Pfund, gebrannt wird, wobei mehrere Zollbes 
amte um die Zelte herum Wache halten. 


Prüfungen an der k. Studien-Anftalt bei St. Anna. 


Nähten Donnerftag den 3. Auguft wird 
die Prüfung der I. Klaffe der latein. Schule von S— 11 Uhr Vormittagd und 
D „ „HH. „ „ " 7 „ 2—5 Ubr Nachmittags 
am Freitag den 4. Auguft aber 
die Prüfung der III. Klaffe der latein. Schule von S— 14 Uhr Vormittags und 
am Samftag den 5. Auguft 
Bormittagd 9'/, Ubr die Vertbeilung der Preife im Saale ded Col: 
legiums bei St. Anna vorgenommen, wozu man biemit geziemendft einladet. 


Augsburg, den 1. Auguft 1854, 
Mönigl. protest. Studien-Bectorat. 
Dr. Meiger. | 
RX— Bir empfehlen Jedermann, der nah München reist oder ſchon dort gemejen if, als ſehr 
zweckdienlich und unterhaltend: 
Münchens Leben und Treiben. Bon Hand Träumer. broſchirt 24 fr. 
Pimplbuber in der Induſtrie-Ausſtellung. Nebſt alphabetiihem Fremden⸗ 
Derführer. Bon M. E Schleich, Redakteur des „Punſch“. Mit Illuftras 
tionen. brod. 12 Kreuzer. 
(a?) Lampart & Eomp. in Augsburg. 


£= _STIFTS-GARTEN =%7 


Heute Mittwoch den 2. Auguft 


— ED m 
Mnterhattung durh Mitar - Hunt 


som 4. Cheveanrlegers-Kegiment König. — Anfang 5 Ubr. 





Hiezu hoͤflichſt einladend: HM. Pfeiffer. 
—— Zur Nachricht! RD: 1 


Heute Nadymittag 3 Uber werven auf dem Bäderhaufe die ſchöne Golinderubr, 
Ringe; Silber, Glaskäſten, Herrenkieiver, Wäſche, ſchöne Herrenhemden sc. 3. verfleigert. 
nr Seinrich Binwonbin am Mänller 
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Vereinigte Stahl-Armbruß- & Handbogen-Schühen-Befelifchaft Schießgraben. 
Mittwod den 2. Auguft vei günftiger Witterung : 


Garten-Musik und Feuerwerk. 


Anfang der Erften Abends 7 Uhr. 
Donnerftag den 3. Auguft: 


General - Versammlung 


Abends S Uhr im Geſellſchafto⸗Lokale. (Wirthichafts-Angelegenheit betreffend.) 
Zu recht zahlreihem Beſuche derjelben laden ein: 
b?) Die Vorstände. 


Gewirkte Chäles, mit dunkler Beichnung von 3fl. 30 kr. 
Gewirkte Doppelchäles, wit dunkler Beichnung von 16 fl. 
anfangenb, bei B. Bosenbusch. 
se Anzeige. 


Einem geehrten Kaufmannsitande und verehrlihen Publifum zeige ih andurch an, dab ih auf hier 


figem Platze eind z 
Käshandlung 


ſowohl en gros als en detail errichtet habe, und ich fowohl in Bezug der Verſchiedenheit der Sorten 
und Qualität, als der Billigfeit ber Preife allen Anforderungen zu genügen im Stande bin, mich Daher 
lebhaftem Zuſpruche emprehle. 

Kriegshaber, am 30. Juli 1854. 
3 














Sch wohne nunmehr in dem Haufe 


Lil. &@. Nr. 337 


oberhalb der Frankenberger’fhen Huffdmisde am obern Graben, 
Augsburg, den 1. Auguft 1854. 
Dr. Loofe, praftijcher 





FE a a a — 
Se Berfteigerung : 
von Defonomiegerätbfchaften, Melffüben und Mobiliar. 


Morgen Donnerftag den 8. Auguſt und Den folgenden Tag, Vormittags halb 8 Uhr an— 
fangend, wird vor dem Shmibbogentber nadji der Merz'ſchen Fabrıf Lit. 3. Nr. 160, Wach, 
fiehendes gegen baare Zahlung vrrjieigert, ala: eine Hänguhr mit Weder, Epieget, Tafeln, Tifche, 
Seſſel, Komod⸗ und Kleıderfänen, Frauenkleider, Leib-⸗ Tiſch- und Beitwaſch, Betten und Bellladen 
Waſchſeil und Wafchgeihirre, eine Waſchmang, beſchlagene Rrüge, Porzellain und Gläfer, meſſingne und 
eiſerne Pfannen, Zinn, Kupfer und Rüchrngerarh, ein fupferner Keflel, ein gutes Bratrehr, dann 10 Stud 
vorzuglih gute Melkkühe, (Oberländerrage) ein Hausbund mit Stall, eim bölzerner Kubſtall 
zum Abbeu, ein Leiterwagen mitt Boppelien Keitern, ein zweirädriges Mildwägelben mit Schlittenlauf, 
Schub⸗ und Dungkärren, eine Tröbertrube, 13 eichene Trüberfäjler, ein Rohlſaß, blechenes, hölzernes 
und irdenes Milchgeichirr, Pferdgeſchirr, ein Gſodſtuhl, Kuhglecken, Keiten, Eenjen, Gabeln, Rechen, 
Gelreidſacke nebſt mehr hier nicht genannten Gegenſtänden, wozu ergebenſt einladet: 


Franz Kaver Eberle, geſchw. Käufler. 


RBemerkt wird daß Freitag Vormittag auegeſetzt wird, Nachmittags halb 2 Uhr die 
Orfonpmiegeräthjchaften und um 8 Uhr Die Kühe zum Ausrufe fowmen. 





Donnerſtag 3. Auguſt 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 

Zagdlalender. Kath. Auguft, Steph, Erf., Prot. Auguf. — SonnensAufg. 4 U. 34 M. Gonnen« 

Untergang 7 Uhr 37 Min. — Tages. 15 St. 3 M. Nachtl. 8 Et. 57 M. — Erfles Viertel, 

Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nad: . 
Münden 1)81/,U. Ab. 2) uU. Morg. 2) 111u. Mitt. 2)31/,U.Nhm. Z7U.45M.Mrg. ) 6u. 16 M. Ab. 
Gadau 1) 7 Uht 40 Min, Morg. ?)12 Uhr 15 Min. Mitt. 8U. 45 Min. Abends. 3)4U.30M. Morg. 
Hof I) 7u. 40 M. gg ?)I2U.3OM. Mitt. 2)412U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 3)EUN.35M. Ab, 
Um 1)7 Uhr 40 Min. Rorgens, 2)3 Uhr39 Min. Nabm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 4) 74, U.Mrg. 2) 12U. Mitt. 2)3U.20M. Rahm. 2)412U.NKte. 3)61,U.Mrg. 3) 7%, u. Ab. 
ſindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 M. Morg. 2) Uhr 10 M. Nachm. 35 Uhr20 Min. Rahm. 
Hof h gu 20OM.Ab. YEU.ZOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. YEU.25M. Rahm, 
Um 1)BU.25M. Abende, 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2 UHr30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends, 
1) cilzug (befördert nur Berfonen in l.u.11.Rlaffe.) 2) Perfonenzug. 9) Güterzug mit Perfonen in II.u. III. RL. 
Gtellmagens Nah Aichach: Abends 4 Uhr. Binfleigplap im weißen Roß a Perfon 36 fr. 
am Freitag: ! Nah Friedberg: Abende 1/5 Uhr. Ginfleigplag im Güterwagen, a Perſon 9 fr. 


ide Stell enfahrt von Dinkelſcherben ürben bei Krumb Abfahrt Nach⸗ 
—— — — age 4%, Ihe * a —— @ Arenıer. ee 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis: und Stabtgerichts. 

Dounerstag den 3. Auguſt, Vormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen Joſeph Hamp von 

Grelftetten, wegen Bergehens ber gewerbemäfigen Gutszertrümmerung. — Borfigender Hr. Rath 
v. Flembach. — — 
Schulprüfungen. Freitag den 4. Auguſt. 

Votmittags 8 Uhr: für die Zöglinge der IN. und IV. Klaſſe des kathol. Lehr, und Er⸗ 
ziehungs⸗Inſtituts Et. Maria bei den engl, Fräulein, zugleich Prüs 
fung u der franzöfifchen und englifhen Sprache im Inſtituts⸗ 

ebäube. 

Rahmittage 3 Uhr: Mufifprüfung und Preifevertheilung. 


Geftern Abend halb 9 Uhr berührten auf der Reife nad München 33. MM. ver 
König und die Königin von Sachſen unfern Bahnhof. Beide reifen infognito und wers 
den am F. Hoflager zu Nymphenburg einige Zeit verweilen. 


Deffentliche Sitzung bed Polizei - Senated 
am 2. Auguſt 1854. 

Ein Stadtgerichtobote trat gegen den Gärtner Hiller Hagbar auf, weil diefer mit 
einem beladenen Heuwagen über des Erſteren Wiefe gefahren ift und dadurch Schaden 
verurfacht hat. Hiller, weldyer nadjweist, daß der gewöhnliche Weg unfahrbar war, 
erhält einen Verweis und hat die Koftlen zu tragen. NAlteifenhändler Langenmaier 
bat neue Sachen im Laden geführt. Er erhält deshalb einen Berweis und wird zur 
Koftentragung verurtheilt. Die betreffenden Gegenflände werden zurüdbehalten, bis ein 
Derechtigter fie übernimmt. Mufifer Ollmann ſucht nach, feinen Sohn nah St. Ballen 
in die Lehte fenden zu dürfen. Dies Geſuch wird der f. Regierung begutachtet vorge⸗ 
legt. Franz Gutmann, Büchfenmadjergefelle, ſucht nach fein Brod als Pfannenflider 
verdienen zu dürfen. Das Geſuch wird abgewiefen. Freibankmetzger Schäffler, darf als 
ſolcher bier nidyt wohnen, und es ift ihm zum Umzug nad) Oberhaufen ein Termin von 
nur acht Tagen gegeben. Dem Weber Mathias Maier wird ein Paß, mit dem er oder 
feine Frau Märkte bezog, entzogen. Gin Bauer Ramend Mannhart, welcher zur 
Schranne fuhr, hat 256 Pfund Pulver in die Stadt gebracht, ohme bie vorgefchriebenen 
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Borfihtsmaßregeln zu beobachten. _ Der Bulverfabrifant, Heiler von Rofenheim, der das 
Pulver hieher fandte, wird um 25 Gulden und Mannhart um 33 Gulden und mit 
Zragung der Ueberwachungsloſten beftraft. Fuhrmann Bogel hat eine Parthie Pulver, 
das nach Lindau beſtimmt war, hieher an das Schwibbogenthor, wo er angehalten 
wurde, ‚gebracht. Da er feine ſchwatze Fahne aufgeftedt hatte, wird er um 7 Gulden 
gefttaft und hat die Koften zu tragen. Gin Taglöhner Namens Färber meldet ſich zu 
wiederholten Malen zur Aufnahme als Kaminfehrermeifter. Er wird abgewiefen. Zwei 
gefundene Uhren, zu denen fidy fein Gigenthümer meldete, werden zum Beften der Wohls 
thätigfeits-Anftalten verfteigert. Jakob Krehle und Branzisfa Krehle von Oberhaufen 
haben ſich der thierärztlichen Pfuſcherei ſchuldig gemacht, indem fie ein Pferd des Bier- 
bräuers Handle in Kur nahmen und mit einem Pulver aus der Welt fchafften. Da 
eine mehr als dreitägige Gefängnißftrafe in Ausficht fteht, fo geben die Alten zur kgl. 
Regierung zur Entſcheidung. Der Uhrmacher Anton Feyrer hat einer gewiffen Anna 
Zeller drei Gulden geliehen und dafür von ihr act Leihhauszettel, auf einen Werth von 
20 Gulden lautend, ald Bauftpfand in Empfang genommen. Das „in Berfag nehmen 
von Leihhauszetteln“ ift befanntlich verboten. Als erfchwerender Umftand tritt noch bins 
zu, daß der Berfagnehmer zu vorfichtig war, und vier von den verfegten Leihhauszetteln 
im Betrage von 9 Gulden 24 Tage vor der Berfallgeit auslöste, wie er angibt, um 
nicht darauf zu vergeffen. Der Senat geht von der Anfiht aus, daß der Berfagnehs 
mer nit aus Uengftlichkeit fondern in der Abfiht alfo gehandelt habe, um es der Zeller 
unmöglih zu machen, die anfdhwellende Summe ihrer Schuld zu tilgen, und deſto ſiche⸗ 
rer im Befige des Pfandes zu verbleiben. Das feitherige Benehmen des Berklagten in 

andelds und Tauſchgeſchichten unterftügt nad) dem Auefprucdhe des Referenten die An— 

ht des Senates, und diefer verfällt daher den Uhrmacher Anton Feyrer in eine Geld⸗ 
firafe von 50 Gulden und in die Tragung der Unterfuhhungsfoften. Verklagt wurde 
in diefer Angelegenheit Anton Feyter von der Anna Zeller felbft, welche um den Ber: 
fall ihrer Leihhauezettel beforgt war und von der Vorſicht des Verklagten Feine Ahnung 
hatte. Den Krumm'ſchen Eheleuten wird der fernere Aufenthalt in hieſiger Stadt vers 
weigert. Gin arbeitöfcheuer Menſch Namens Fuchs wird auf I Monate nad) Ebrach 
gebracht. Man zählt diefe Verbringung zu den dringend gebotenen, da befanntlicy bei 
Dem gegenwärtigen @efundheitszuftand in Ebrach nur in dringenden Fällen Perfonen 
dahin geſchafft werden follen. —_ 

Dffener Brief an Herrn Direktor Renz in München. 

Geehrter Herr Renz! Cie haben die löbliche Anordnung getroffen, daß an Sonns 
tagen zwei Vorftellungen in Ihrem Gircus ftattfinden, um 4 und um 7 Uhr Abends 
beginnend, fo daß es dem Beſucher Münchens 2 if, Ihrem Eircus und das Thea 
ter zu genießen. Kommenden Dienftag if in Münden Werktag in Augsburg aber 
Feiertag, der gewiß von einer beträchtlichen Zahl Augsburger zu einem Auefluge nach 
Münden benügt wird. Wie wäre ed, wenn Sie am fommenden Dienftag auch zwei 
Vorftellungen gäben? Ich glaube, Sie follten Ihre Rechnung dabei finden, und zugleich 
ben Augsburgern, denen Sie in freundlidem Andenken ſtehen, einen Dienft ermeifen, 
Nebſt herzlihem Gruß an Dualig, dem Schwimmer | 

Ihr wohlmeinender Dlymperer. 


Am 10. 11. und 12. September d. Ihrs. wird in Frie dberg ein landwirthſchaft⸗ 
liches Feſt abgehalten, das in Bertheilung von Preifen für anerfennenswerthe Leiftun- 
en in der Landwirthſchaft von Seite des Gomits des landwirthfchaftlichen Bezirks 
Oriedberg beſteht, ſowie in der Ausftellung vorzüalider landwirthſchaftlicher Erzeugnifie 
und Werkzeuge und in einer Berfammlung der Defonomen dieſes Bezirks zur Befpre- 
Hung folder die Landwirthſchaft betreffenden Gegenflände, bezüglich welcher eine Ver⸗ 
Rändigung von befonderem Nutzen feyn kann, als 3. B. über das Impfen des Rindvie- 
heo zum Schutze gegen die Lungenſeuche; auf welchen Gründen des Bezirks die Ans 
wendung der Drainage von dem gewünfihten Erfolge feyn wird u. f. w.; dann: in der 
Beranftaltung mehrerer Bolfövergnägungen, als: Pferderennen, Scheiben⸗ und Vogel⸗ 
ſchießen, einem Gtüdshafen ıc. und zum Beſchluß einem Feuerwerke. 


Oeffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Dienstag den 1. Auguſt Nachmittags 4 Uhr. 
Auf der Anflagebanf fist der übelbeleumundete und fremdem Gigenthume äußerſt 
gefährliche ledige Taglöhner Mathias Hartinger von Ettenbeuern, welcher, befchuldigt 
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den Ehering der Sölduerin Kreszenz «Holder von ba, hnürfette und das an 

Iben befindliche NE ſowie 2* Beitzieche don Ä 14 einen Juden in Ichen⸗ 
haufen verkauft zu haben. Am 9. April I. 36. vermißte nämlich die Halder auerft ih⸗ 
ten Ghbering, drei. Wochen. darauf das Buldenftüd-und am led (2. Mai 
1. 38.) die Schnkette felbft und eine Bettzieche. "Der im Jahre 1852 ſchon mit Ge- 
fängniß und. Arbeitohaus beftrafte oben genammte Befchuldigse —5— die That zu und 
wird deßhalb wegen fortgeſetzten Vergehens des einfachen Diebſtahls zu Zmonailichem 
Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. re 

Mittwoch den ®, Auguft Bormittagd 101, Uhr 

Der ledige Hausfneift Johann Georg Wittmanun aus Gidftädt wurde in heu⸗ 
tiger öffentlicher Berhandlung, weit er fi) am 22. Februar I. 36. an dem Gigenthume 
der Diurniftenseheleute Johann und YAugufta Bauer von bier vergriffen hatte, wegen 
dieſes Diebſtahls⸗Vergehens für ſchuldig erkannt und in eine Gefängnipfttafe von 1 
Monat, fowie in die fämmtlicyen Koften verurtheilt. 


Bermifhte Rakhrichten. 


* München, 1. Auguf. Die Enthüllung von Weftenrievers Denfmal auf dem 
Promenadeplag ift heute, wie fie das Brogramm mitiheilte, vollzogen worden. Die 
fehr zahlreich Berfammelien wurden aber noch ‚befonders freudig durch das Erſcheinen 
Sr. Maj. ded Königs Dar, welcher der Feier beimohnte, überraſcht. Die Schenfungs- 
urfunde des Monuments an die Stadt Münden wurde vom Vorſtande des Gomite’s, 
dem Herrn Staatsminifter Grafen v. Reigersberg, an Herrn Bürgermeifter v. Steins⸗ 
dorf übergeben, worauf Se. Maj. der König nachſtehende, den freudigften Wiederhall 
in alter Herzen findende Worte fprahen: „Wit Freude bin Ich gekommen der heutigen 
Feier beizumohnen, fie gilt einem unferer erſten Geſchichtsſchreiber, einem geborenen 
Münchener, deifen Werke Ich von Jugend auf hochhielt. Mögen das jepige Geſchlecht 
und die fommenden ®efchlechter aus denfelben Belehrung und Begeifterung ichöpfen 
Ohne Vaterlandsgeſchichte Feine Baterlandsliebel Hoch lebe Weſtentieder und alle Meine 
braven Bayern!“ 

München, 2. Auguf. Ge. Durdjlaucht der regierende Fürſt Johann Adolph zu 
Ehmarzenberg, Herzog zu Krumau, und Se. Durchlaucht der Fürft zu Leiningen find 
geftern dahier eingetroffen und haben das Abfleigquartier im Gaſthauſe zum „Bayeria 
fen Hof” genommen, 

Straubiog, 28. Juli. Die Donau bat dahier im Laufe des heurigen Sommers 
das vierte Opfer gefordert. Geſtern ertranf beim Baden der Schüler der lateinifchen 
Borbereitungsfchule 3. Griebl, ein hoffnungsvoller Zünglingz feine Leiche wurde heute 
aufgefifht und zeigte das Eingebogenfein der Ertremitäten, daß der Unglüdliche wahrfcheinlich 
ohne fi) vorher abgekühlt zu haben, in die Fluthen fprang, vom Krampfe ergriffen und dann 
wehrlos von der Untiefe verſchlungen wurde. Möchten nur die jungen Leute, die ihnen deß⸗ 
fals vielfach gemachten Warnungen beherzigen, nur an ſichern Orten den Badeplatz aus, 
wählen, und ſich vorerſt genäglih abfühlen. — Allgemein wird vom aufrichtigen Oelo⸗ 
nomen behauptet, daß fie nit Raum genug haben, um die fowohl in quantitativer 
= qualitativer Hinfiht fo ergiebigen Segnungen der heurigen Ernte unterbringen zu 

nnen. 
Am 24. Zuli if in Landau der Handelömann Lazarus Danheißer in dem 
Alter von 102 Jahren und 6 Monaten geftorben. Mit feiner Frau, weldhe vor 9 Mo⸗ 
naten in einem Wlter von 97 Jahren ihm vorausgegangen war, lebte er 71 Jahre in 
der frievtichftien Ehe. Während der langen Dauer feiner irdifchen Wanderung war Dans 
heißer nie von einer Krankheit heimgeſucht und Hat derfelbe bis zu den legten Augen⸗ 
blifen feine vollen @eiftesträfte behalten. . 

In Bayern werden jährli durchſchnittlich 60,000 Centner Hopfen gebaut, mo» 
von 45,000 Eır. zur Biererzeugung in Bayern verwendet werden, während der Webers 
ſchuß von 15,000 Eır. nach Rorddeutfchland, Frankreich und der Schweiz verkauft wird.; 

Frankfurt, 29. Juli. Unter den Offizieren der zu unferer Garnifon zählenden 
fatferl. öfterreichifchen Truppenkörper befindet fidy foeben ein Eircular in Umlauf, worin 
biefelben zur Berheiligung an dem neuen großen Öfterreichifchen Rationalanlehen aufge⸗ 
fordert werden. In demjelben wird ferner bemerkt, daß die jungen Dffigiere, die es 
wunſchten, die betreffenden Einzahlungsraten, um WBeitläufigkeiten zu vermeiden, aud) an 
ihrer Gage könnten abgezogen erhalten. 
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Laden-Beränderung. 


Don heute an befindet ſich die 


Rp: 


Heihbibliothek von George Jaquel 


im Hauſe Liter. D. Nro. 49 in der Catlsſttaße 
zunächit dem Cafe Mörz. 


Pferde⸗Verſteigerung. 


Megen Beendigung der Vachtzeit werden nagbezeichnete, auf dem näbtifhen Ziegelſta⸗ 
del dabier befindliche ſechs Pferve, als: Zwei sch 
dann vier Zugpferde, ein Hubs und drei Braune, am 

Freitag den 4. di. von 10 — 14 Uhr 








IR 


öne gute Wagenpferde (Halden) 


vor dem Haufe des Herrn Weinwirth Stark dabier gegen baare Bezahlung öffentlich verfleigert; wozu 


höflichſt einlabet: 


„FROHSINN.“ 
Sucht - Kr den Y Auguft: ih 
andwehr-Kegiments-AMunß. 
8 ——— 6 Ubr. A 


Bei ungünftiger Wirerung Freitag den 4. 
Auguft. AM Vor ſtände. 


Vereinigte Stahlarmbruſt· & Handbogen- 
Schützen · Geſellſchaft im Schießgraben. 
Heute Donnerſtag ven 3. Auguſt Abends 8 Uhr 


General- Versammlung 


Wirtbfchafts:Angelegenbeit betr. 
Bu zahlreichem Beſuche laden ein: 
Die Vorftände, 


Heute um 10 Uhr. 
— Ausgezeichnet fhöner 


> #1 
* 5 xt 











it bei Uintergeichnetem angefommen und bei Ab: 
nahme größerer Partien billig haben 


J. ©, Srepinger. 


Neue Häringe 
find wieder angefommen bei 


Heinrih Miller, 
Firma Ghr Lienhard. 
guagpunıymmıng ag u 2 '0an I WI 
zug ↄbua ‘az uuvqo 
Ymgnpugy udjauad anf uaayiamaadpum 
shnpS wand ug 12g Ypım aygaldıma qun usyjDgas 


NEBEITETPESGE IKB wuuvd 


wanagu| ur (pnv aım ‘uam 
Fyommmug u) bunquꝛ ‚tim uaga ol sang PE 


(293) Bapital-Offert. 


1000 fl. werben auf ein hiefiges 
Anweſen ausgeliehen. Näheres in ber 
Ervtdition dieſes Blattes. 


Heinrich Florentin, geſchw. Käuſler. 


Empfehlung. 
Ein junges Brauenzimmer empfiehlt fh der 
Damenmwelt im Aufzeichnen von 


Ehemifetten :Muftern 


und überhaupt in allen in diefes Fach einfhlagens 
den Artifeln und ſichert prompte Bedienung und 
billige Vreife zu. Mäheres in der Erv. (781) 








(797) Haus· Geſuch. 

Gin Haus, geeignet zu einem Oeko— 
nomies und Milchgeſchaäft, wird zu faus 
BASE] fen gefucht. Mäheres in der Grp. 
(796) Kapital⸗· Geſuch. 


Es werden 500 fl. auf 1. Hypothel 
und hinreichende Verſicherung aufjunchmen 
geſucht. Näheres in der Exp j 


(787) Kauſ⸗ Geſuch. 

Gin 5—6 Schub großes, hoͤlzernes oder metal⸗ 
lenes Erucifig zu einem Feldkreuze wird zu 
faufen gefucdt. Räheres in der Erp. 


(789 ®efundenes,. 

Bor 3 Wochen wurde in der Nähe bes Mathe 
hauſes eine goldene Vorſtecknadel gefunden, 
die der rebhimäßige Wigentgumer gegen Ausweis 
zurüderhalten kann. Wo? jagt die Erp. 


(6435?) Permiethung. 

In dem Haufe Lit, C. Nr. 83, inneres Piaffengäßs 
den ift ein bequemer großer Maum zur Nieder« 
lage beliebiger Waaren oder fonjtiger @egenflände 
fogleih oder bis Micharli zu vermiethen. 


(7902?) Wohnungvermiethung. j 

In H. 21, Iafoberftrafe, if an eine ruhige kin— 
derlofe Familie eine hübfhe Wohnung um 65 fl. 
zu vermieihen und kaun fogleid oder bie Mihaeli 
bezogen werben. 


(388) Dimmer-Vermiethung. | 

Ein freundlihdes Zimmer, an der Schloſſer—⸗ 
mauer gelegen, die Ausjiht auf den Graben, ift 
billig zu-vermiethen. Näheres in der Grp. 


(792) Bimmervermiethung. 

Ein fhön meublirtes, heizbares Zimmer, -an 
der Eonnenfeite,"ift gu vermierhen, Das Nähere 
in der Garmeliterfiraße E. 170. 





Ss ie ME RR FREE SER TREE 
Berläg der G. Geigerjun’fhen Buchdruckerei. Verantwortlihe Redaktion: Fr. Gräf. . S harrer, 
(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplag.) 


ep Dom Donner 3. 1. Juli trug ſich In DE eim folgender-ira 
Fa zu: Zwei —A des ——* Schmiedes | einen } 
Streit ,: den der Schmied durch das Werfen eines Stoßmefferd, wie man es ſich zum 
Zerdrüden der Rüben bedient, an die dem Wohnhaufe gegenüber liegende Mauer, wo 
das. Mädchen Rand, beenden wollte. In deimfelben Augenblide trat der 14jährige Sohn 
aus der Schmiede, das im Wurfe begriffene Stoßmefjer fährt aus dem Stiele, dringt 
dem Unglüdlihen dur die Kappe in das Hinterhaupt, wo es den Schädel durchdringt, 
und nah faum 3 Tagen erliegt der unglüdtihe Sohn einer hinzugetretenen Gehirnent⸗ 
jündung ar Schon ung und zum Jammer der tief betrübten Eltern. 

Der a (Espartero) ift am 29. Juli in Madrid eingezogen. 

Ein Pariſer Korrefpondent der „Alg. Ztg.“ will die Bedingungen fennen, unter 
welchen Frankteich und England mit Rußland Frieden abzuſchließen geneigt find; die— 
felben foffen ih in folgende Punfte zufammen: 4) Rüdzug der Ruffen auf ruffifches 
Gebiet; 2) Keviſton der Verträge mit der Türkei, neue Regulirung der gegenfeitigen 
Befugniffe auf dem ſchwarzen Meer und der Donau, und endlich 3) Entſchaͤdigung für 
bie bieherigen Kriegsfoften, die auf eine halbe Milliarde berechnet find. 


London. Eine Drdre vom Kriegsminifterium erlaubt der ganzen Armee, auch der 
im Lande lebenden, das Tragen von Schnurrbärten, und damit iſt diefe vexata quac- 
stio endlich erledigt. Doch muß ein bartfreier Raum von 2 Zoll wiſchen den Mund» 
winfeln und dem Badenbart bleiben. Kinn, Unterlippe und der obere Theil des Halfes 
bis zur Eravatte müffen ebenfalls glatt rafirt feyn. Der Jammer dabei ift nur, daß 
dem Engländer felten ein ordentliher Bart wächst. 

Ein König der Fabrikanten. Der Alvaco- Wollen Fabrifant von Soltaire, 
einer Stadt, die derjelbe nanz allein für feine 5000 Arbeiter erbauen ließ, lud vor nicht 
langer Zeit 5000: feiner Freunde zu Tiſche, und ließ fie nad) beendigtem Diner durch 
befondere Eifenbahnzüge zu einem Konzerte fahren, das er befonders zu dieſem Zwede 
artangitt hatte. - Gegenwärtig läßt Diefer König der Fabtrikanten eine neue Werlſtätte 
bauen, die 550 Fuß lang, 60 Fuß breit und 6 Stodwert hoch feyn fol. Neben einer 
Dampfmafhine von 1200 Pierdeftaft find 8000 Menfchen bei ihm thätig und für 6000 
Menſchen .bleibt dennoch durchſchnittlich für jeden Tag Beſchäftigung. Diefe Thatfachen 
bemeijen, wie folofial die Macht des Fabrikweſens in England, wo es am Ausgebildet- 
fien ſteht, gegenwärtig if. 


ET FEN EEE, 


BVANRKRSEAGUNG. 2) 


Für bie jo zahlreihe Beiwohnung bei der Beerdigung und ben Leichengottesdieniten des j 


Hochwürdigen Herrn 


‚& allhaſar Greß, & 


Benediktiner-Stifts-Conventnalen von St. Stephan und Präſekt im Erziehungs- TI 
Inftitate für höhere Bildung, 


erftatten hiemit den verbindlihiten Dank und empfehlen den Verblichenen dem jrommen 
Andenfen — Augeburg, den 2. Auguit 1654. 


Abt und Eonvent von St. Stepban. 


(785) Werpyadtung. (786)  Kellervermietbung. 
Ein Wirtbfchaftde und Oekonomie gut Ein Eiskeller in zu vermiethen. Das När 
wird *— fehr vottheilhaften —— 7 in | here im Haufe Lit. A. Nr. 35 im erſten Stock. 
acht gegeben oder aub einem Ge tsführer - - 
ee Hierauf Reflettirende follen verehe licht : 294) Dimmer-Vermiethung. 
fein und eine Kaution von 1000 A. ſtellen fünnen. Nächft dem Frohnhof Lit. D. 99 ift ein Zim- 
Näheres in der Exp. mer zu vermiethen und auch gleich zu bezichen. 










a 
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STIFTS-GARBTEN = 


Die auf geftern angefündigte, wegen ungünftiger Witterung aber unterbliebene 


Muterhalttng durch Mitar - Hurt 


vom hal. 4. Cheveaurlegers-Negiment König findet Heute Abend 5 Uhr ſtatt. 
| H. Pfeiffer. 


@ Bekanntmachung. 


(Die Verzinfung der rothen Pfandfcheine betr.) 
Die rothen Pfandſcheine, welche in der erſten Hälfte des Jahres 1853 ausgeflellt und wit 


Nr. 32742 bis Nr. 63923 


bezeichnet wurden, müflen nun ungefäumt zur Berzinfung, refp. Umfchreibung, in das ſtädtiſche Verſatz⸗ 
amt m. werden. 

ie hiezu beftimmten Tage find Dienftag, Donnerftag und Freitag Vormittags von 8 bis 
MU Uhr und Nahmittage von 2 bis 5 Uhr. 

Der legte Termin zur Umschreibung ik von heute an auf den 1%. Augu ſt und jener zur Aus⸗ 
löſung auf ven 24. Auguſt h. Is. feſtgeſetzt. 

Alle bis dahin liegenbleibenden Piänder verfallen ber öffentlichen Verſteigerung, welche am 
38. Anuguſt und die darauffolgenden Tage in dem Bäderhausfaale abgehalten wird. 

Bugleih werden au alle Diejenigen, weldhe den Mehrerlös von dem verfteigerten Pfändern aus 
ber Frühjahrsgant 1854 noch nicht erhoben haben, hiemit in Kenntniß geftgt, daß nach Verlauf 
von 6 Monaten von der Frühjahrsgant angerehnet fein Anjprub mehr darauf gemacht werden könne. 

Ferner ift nod zu bemerken, Daß auf Dem Bäckerhauſe Feine Auslöſung mehr ftatrfinden fann, 

rn den 29. Juli 1854. 


agiftrat der Stadt Augsburg. 


Der II. Bürgermeifter Heinrich, Ben. 
EEE TE ET ET TE ET TERN 
+ en Der Rönigliche bayerifche privifegirte 


Hofmann’ıe Zabnbalfam, 


SE welcher die Heftigften Zahnſchmerzen ın einer Minute ftillt, ift zu haben in 
München, Elifenftraße Nr. 3a im 3 Stock, bei 
Joseph Hofmann, Gründer und Berfertiger. 
Preisdes Ölajes 36 Fr. 


Für Augsburg und Umgebung bei Herren Gebrüder Primaveſi. Bei ause 
+ wärtigen Beſtellungen wolle man den Betrag nebft Ir. Zuftellgebühr franfo einſenden 
4*FA äα— 79 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird das Haus mit Nebenhaus und Garten im Baugarten 
Stoͤckle Lit, H. Nr. 104 dahier, in einem Geſammtſchaͤtzungswerthe von 13,300 fl. am 
Montag den 11. September I. Is. VBormittagd 10 Uhr im diefige: 

richtlichen Gefhäftözimmer Nr. 16/1 

zum dÖffentlihen Verſtriche gebracht und erfolgt der Hinfchlag nah Maßgabe ber Beftimmungen der 
$$. 95 — 101 des Progeßgeieges vom 17, November 1837 und des. $. 64 des Hypothelengeſetzes vom 
4. Juni 1822. — Das Wohnhaus if, einfhlüffig das Parterre, drei Stod hoch. 

Im Erdgeſchoße find drei gewölbte und ein ungemölbter Keller, 

Das Parterre enthält ein heizbares Zimmer, eine Küche und Kellerei, daranſtoßend ein großes heiss 
bares Gafzimmer, dann große Holzlage, ferner ein gewölbtes Magazin mit einem Nebenzimmer, 

Sm erſten Stod ift eine Wohnung mit 3 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern. 

Im zweiten Stocke ift ein großer Tanzfaal und zwei Speijefäle, ferner ein heizbares und zwei uns 
heizbare Nebenzimmer mit mehreren Kammern, 

Zus Dachgeſchoße befindet fih ein großer Dachboden. | 

Bei biefem Anwejen it ein zwei Stod hoch gemauerter Stadel und ein Hofraum, Der bauliche 
Buftand ift ein guier, 

Der Garten ift von einer Mauer umgeben und von guter Bonität, 

Das Haus mit Mebengebäude liegt mıt 9700 fl. ın der Bıandverfiherung. . 

Die genauswe Beſchreibung des Anweſens und das Schägungsprotokoll: legen in ber bießgerichtlüchen ı 
Regiſtratur zur Cinſicht ofen, und werden die näheren Kaufsberingungen am Berfiridistermiine befannt 
gegeben werden. — Augsburg, den 11. Juli 1854. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Der königliche Direktor du Ponteil, Moller. 








et 
satt rtrtrtttrttr 


Aal. Hof⸗ 8 Staats: Bibliothek 
in München. 
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Sretag M 212. 4. Auguft 1854. 


Das Tagblatt Foftet In ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagälalender. Kath. Dominikus, DO. St. Brot. Dominitus. — Sonnen-Aufg. 4 U. 86 M. Sonnen: 
Untergang 7 Uhr 36 Min. — Tagesl. 15 St. 0 M. Nachtl. 9 Et. OM. — Erjies Viertel. 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/; U. Ab. EU. Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31 u. Nchm. 3) 7u. 48 M. Wrg. EU. 16 M. Ab. 
Kiudau 1)7Ubr 40 Min, Morg. 2) I2 Uhr 15Min. Mitt. 2)B8U.45 Min. Abends. 3)4U. 30M. Morg. 
Hof !) 7U.4OM. Morg. 2312 U.30M. Mitt, 2)12 U, 16 M.NRacis. 3)7U.45M.Mirg. EU.3EM. AS, 
Um i) 7 Uhr 40 Min. Rorgene. ?)3UHr30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Anfunft der Cifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/,U.Mrg. 2) 12U. Mitt. Y3U.2OM.Nabm. 42U.NKHL. 3)61,U.Mrg. 3) 734 u. Ab. 
Giau 18Uhr 20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 90 M. Morg. 2)83 Uhr 10 M. Nachm. 35 Uhr20 Min. Nachm. 
Sof 8u 20 M. Ab. 2) 63U. 30 M. Worg. 2)2U.55M. Nachm. 3)5U,5M.Morg. 9) 6u. 256 M. Nachm. 
Um 8u. 25 M. Abende. 2) 7 Uhr 30 Hin. Morg, 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 ühr 45 Min. Abende. 
1) @ilzug (befördert nur Perfonen in I,u.11.Rlafie.) 2) Perſonenzug. 9) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 
Ötellwagen m Dillingen: Bormittags 10 Uhr, Einſteigplatz im Gifenhut, a Perf. 1A. 9 fr 
am Samfag: Nah Eriedberg: Abende 1/5 Uhr. Ginfteigplap im Güterwagen, & Perfon 4 fi, 


li Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben na ürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
— —* 4% Ir" — a Berfon 6 Kreuzer. — 


—Oieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Mreis: und Stadtgerichts. 


itag deu 4. Auguft, Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Anna Ihle von Leipheim, 
—— Die bſtahls-Verbrechens. — Vorſihender Hr. Rath Paur; * —J——— Hr. Miller. 


Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, ben Appellationsgerichtsrath 
Franz Zaver Geiger zu Amberg wegen zurüdgelegten 70 Lebensjahren unter Bezeigung 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feinen langjährigen treuen und eifrigen Dienften auf 
fein allerunterthänigfted Anſuchen in den Ruheftand zu verfegen und zum Rathe an dem 
Appellationsgerichte der Oberpfalz und von Regensburg den Affeffor : des Appellationd: 
gerihts von Schwaben und Neuburg, Joſeph Weinig, auf feine allerunterıhänigfte Bitte, 
zu befördern, die hiedutch in Erledigung kommende Affefjorsftelle aber unbefegt zu lafjen 
und zu dem in dem bifhöflichen Kapitel zu Eihfädt durch die Beförderung des Kano- 
nifus, Prieſter Georg Wagner auf die Dignität eined Domdechants in Eichſtädt und 
durch das fofort ftattfindende Vorrüden der übrigen jüngeren Kanoniker erledigten achten 
Kanonifate den biöherigen Profeffor an dem Lyceum zu Eichftädt, Prieſter Dr. Andreas 
Kellner zu ernennen. — 

Die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverfierunge-Anftalt für dad Jahr 1852153 
zeigt folgende ſummariſche Refultate: Das am Schluſſe des Jahres 1851/52 beftandene 
Aflefuranzfapital bat fi im Laufe des Jahres 1852/53 um 5,010,250 fl. vermehrt und 
betrug am legten September 1853 die Summe von 658,404,960 fl. wovon in bie I. Klaffe 
210,363,030 fl., in die Il. Klaffe 205,150,330 fl., in die IH. Klaffe 56,934,060 fl. 
und in die IV. Klaſſe 185,957,540 fl. fi reihen. Die Brandentfhädigungen ftellen 
fih im Jahre 1852,53 auf die Summe von 1,054,174 fl. 19 fr. 4 hl. fomit. im Ber- 
gleiche zum WVorjahre um 42,101 fl. 55 fr. 6 hi. niederer. Die Zahl der Branpfälle 
bat fi im Jahre 1852,53 auf 695 und die Zahl der hiebei befhädigten Gebäude⸗In— 
haber auf 1504 entziffert. Es bietet fohin das Jahr 1852/53 gegen das Borjahr bes 
züglich der Brandfäle eine Minderung von 127 und hinſichtlich der befchädigten Ge- 
bäude-Inhaber eine Minderung von 250 dar. Die fpezielle Beranlafjung ift bei 469 
Bränden unentdedt geblieben; 66 Brandfälle find durch Blig, 42 durch fehlerhafte Baus 
art und Schadhaftigfeit der Kamine, 26 durch Fahrläffigfeit herbeigeführt worden. In 92 
Bällen iR die ‚Drandfiftung theils erwiefen, iheils wahrſcheinlich gemacht. Die zur Des 
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ung der hierin vorgetragenen Ausgaben dann zur vorfchriftsmäßigen Ergänzung des 
Vorſchußfonds pro 1852/53 erforderlichen Beitragsgrößen berechnen fich in der I. Klaffe 
auf 7 fr. 2 pf., in der II. Kaffe auf 9 Fr., in der III. Klaffe auf 12 fr. und in ber 
IV. Klaffe auf 13 fr. 2 pf. Mit Rüdficht auf den pro 1852,53. erftmals geleifteten 
Vorausſchlag von 6fr. von jedem Hundert der Berfiherungsfumme und nach Abrechnung 
deöjelben treffen daher für das eben bezeichnete Jahr auf die I. Klaffe noch Ifr. 2pf., 
auf die IT. Klaffe 3 Fr., auf die Il. Klaffe 6 fr. und auf die IV. Klaffe 7 fr. 2 pf. 
Die nad) obigen Beitragsgrößen von refp. 7'/,, 9, 12 und 13’/, Er. ſich entziffernde 
Schuldigfeit fteigert fi) bei den Gebäuden mit feuergefährlichen Anlagen in der Art, 
daß je nad dem Grade der Feuergefährlichkeit ein Beifhlag von , Yıv "Yo 
oder "°/,0 des einfachen Konkurrenzbetrages hinzufommt. 


Seit einigen Tagen befindet ſich zur Inſpektion des hiefigen Zeugs, fowie des 
Gieß- und Bohrhaufes der Borftand der Zeughaushaupts Direktion Herr Generalmajor 
v. Achner dahier. 


Der berühmte Mime Ira Aldridge, welcher jüngſt fein Gaſtſpiel in St. Gallen 
beendete, weilte geftern in unferen Mauern, und zwar im Hotel zu den „drei Mohren.“ 
Er reist mit Gemahlin und Sohn und begibt ſich vorerfi nach München. Da er nun 
in unferer Nähe weilt, und noch in diefem Monat unfere Muſenhallen ſich öffnen follen, 
jo it Hoffnung vorhanden, daß wir den ſchwarzen Künftler auch Hier auftreten ſehen. 


Unſere Drofhfen betreffend hätte ich zwei Borfchläge in Güte zu machen, 
die vielleicht der Berüdfichtigung werth find. Erftens möchte ih die Tare für die erfte 
Biertelftunde von 18 fr. auf 12 fr. herabgefegt wiffen, wenn die Fahrt innerhalb der 
Stadt gefchieht; denn ich glaube um 12 fr. würde man ſich der Drofchlen häufiger ber 
dienen, ald um 18 fr. Ich fchlage dies im Intereſſe der Lohnkutfcher vor, und erinnere 
hiebei nur daran, welche Mühe es koftete, bis der Anfang mit den Droſchken gemacht 
wurde. Man zweifelte an dem Erfolg, endlich wagte man mit einer den fühnen Schritt 
und fiehe da, jegt drängen ſich die Lohnkutſchet zum Drofchlenfahren und die Zahl der 
swedmäßigen Bahrzeuge iſt bereitö über zwanzig geftiegen. Nun muß man aber bie 
Benügung derfelben auch populär machen und das gefchieht am Beſten durch mäßige 
Taxe. Mit der gegenwärtigen Fahrtare vom und zum Bahnhofe bin ich volftändig eins 
verftanden; denn das reifende Bublifum führt meift Feines Gepäd mit ſich, wofür die 
Taxordnung nichts berechnet, und zudem geſchieht die Rüdfahrt in der Regel leer. — 
Zweitens bin ich der Anficht, für eine Fahrt um die Stadt follte die Tare höchſtens 
auf 36 fr. feftgeftellt werden. Die Umgebung unferer Stadt ift fehr fchön und würde 
bei mäßiger Tare von Einheimiſchen und Fremden wohl gern befahren. Den Wunſch 
um eine Ermäßigung für eine ſolche Fahrt begründe ich folgendermaßen: Nach Göggin«- 
gen 3. B. koftet die Fahrt 3Ofr. und der Weg muß in 30 bis 36 Minuten zurüdges 
legt feyn. Bedenkt man nun, daß die Drofchfe in den meiften Fällen leer zurüdfährt 
oder wenigſtens auf eine Alteration der Tare nicht rechnen kann, fie mag im Rüdweg 
einen Paffagier erhalten oder nicht, fo kömmt man zu dem Schluß, daß die Drofchfe 
um 30 fr. eine volle Stunde und darüber unter Wegs if. In einer vollen Stunde 
fährt man leicht um unfere Stadt und die Drofchfe hat nicht erft einen Weg zu neuer 
Kundfhaft zurüdzulegen; fondern gelangt mit. Beendigung der Fahrt an ihren alten 
Standort. Ich halte diefen legteren Vorſchlag der Berüdfihtigung werth, weil unfere 
Anlagen um die Stadt für und das find, was die englifche Anlage dem Münchener 
if, und weil ich es für Pflicht halte, alles aufzubieten, um Regfamkeit und Leben in 
der Stadt und deren nächfter Umgebung zu verbreiten. Fahrenheit. 


In feiner Stadt iſt wohl mehr für ſchöne Brunnen geforgt, als in Augsburg, und 
felten wird man eine fo treffliche Wafferleitung finden, wie bier. Rur von einem Brun⸗ 
nen thut mir's weh, daß er als Ajchenbrödel der ganzen Stadt betrachtet wird, und in 
feinem tiefen Schmerze den Leuten flatt Rabung bittere Jauche reiht. Es if dies der 
Brunnen vor dem Haufe A. 613, wo er einen Wintel bewohnt, der ihn troß des fireng- 
ſten Berbotes zur Aufnahme fehmugiger Quellen zwingt. Die Nachbarſchaft diefeg 
Brunnen bittet daher dringend, man möge ihm eine Geftalt verleihen, wie der Brunnen 
dem Haufe A. 638 gegenüber befigt. Der aufrichtige Danf ber — Umge⸗ 
bung des Brunnens wäre ber betreffenden Behörde gewiß, Die Klage über dad Waffer 
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dieſes Brunnen klingt faſt übertrieben; aber wer einmal verfoflet, ber wird glauben, 
wenn er auch nichts gefehen. — — Bee ih. 


Inhaltlich einer höchſten Entfchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen» und SchulsAngelegenheiten findet im Fünftigen Herbfte eine Prüfung für dies 
jenigen, welche als Profeſſoren am Gymnaſium oder ald Lehrer an einer lateinifchen 
Schule, ſowohl volftändigen als unvolländigen, angeftellt oder verwendet werden wollen, 
fowie auch für diejenigen, welche als Lehrer der franzöfifhen Sprache an Studien: Ans 
falten verwendet werden wollen, in München ftatt. — Die philologifche Prüfung beginnt 
am 16. Dftober, die Prüfung für den franzöfifchen Sprach⸗Unterricht am 6. November. 
— Diejenigen, welche eine von biefen beiden Prüfungen zu beftehen beabfichtigen, haben 
ihre desfallfigen Geſuche baldigft bei dem kgl. Staatsminifterium einzureichen, welches 
ihnen die Entfheidung über die Zulaffung durch die einfchlägigen Kreis» Regierungen 
techtzeitig aufertigen laffen wird. @efuche, welche nach dem 20. September einlaufen, 
innen nicht mehr berüdfichtigt werden. 


Deffentliche Sigung bed f, Kreid- und Stabigerichts, 
Mittwoch den 2. Auguft Nachmittags A Uhr. 

Wie der Zeuge Jakob Hofemann, Binder und Meßner zu Konftein,: in heutiger 
Öffentlicher Berhandlung ausfagt, wird in der dortigen Kirche nur jeden dritten Sonn⸗ 
tag Gotteodienſt gehalten, da Konftein eine Filiale der Pfarrei Wellheim bilde. Am 
Dterfonntage h. 38. ftelte Hofemann zwei verfilberte Leuchter, Engel vorfiellend, die 
in der Safriftei in einem Bandfchranfe aufbewahrt werden, am Altare auf. Am Öfter: 
dienftage waren biefe Leuchter entwendet. Verdacht fiel auf den übelbeleumundeten, dem 
Mipiggang und Trunke fehr ergebenen verheiratheten Zaglöhner Joſeph Luibl aus 
Konſtein. Derfelbe hatte, wie er angibt, diefe Leuchter, von Sadhverfländigen auf 7— 
8A. gewerthet, auch wirklih am DOftermontage Abends, wo die Kirchenthüre offen ges 
weien, rechtswidrig fi angeeignet. Wegen dieſes Reated wird er in eine Arbeitshauss 
frafe von 2 Jahren und in die Koflen verurtheilt. 


Ja Kais heim ift nunmehr die Pflege der Kranken barmherzigen Brüdern über« 
pe worden, zu diefem Zwecke wurden drei Brüder aus dem Klofter zu Neuburg am 
. Auguft alda eingeführt. Der dortige Arzt, Herr Dr. Chriſtoph Schmid, ein Neffe 
nnfered berühmten Domfapitulard Herrn Ehr. v. Schmid, hat fi) der Einführung 
diefer Ordensbrüder in Kaisheim auf dad Wärmfle angenommen. 


Brieftfaten- Revue 


1) In diefem Jahre fällt das in Augsburg feftlich gefeierte „Briebensfeft“ (8. Auguft), au wels 
Gem Tage alle Läden, Gompteirs geichloffen, auf Dienftag; da nun blos der Montag inzwiſchen füllt, 
fo werben voransfichtlih an diefen 3 Tagen, —— Montag, Dienſtag, Augsburger in Maſſe nad 
Münden ftrömen, um bie deutfche Induftrie-Ansftellung zu fehen. Manchem wird es in feinem Leben 
nie mehr zu Theil, fo billig eine ähnliche Ausftellung anderswo zu befichtigen, da er weder hiezu bie 
Mittel no Zeit befigt, eine weite Reife bahin zu machen. Möchte daher, und wir zweifeln auch nicht . 
daran, von Eeite der Herren Prinzipale ac. ihren Bebienfteten und Untergebenen bie Bewilligung gegeben 
werben, biefen Ausflug deutſchen Kunſt- und Gewerbefleißes, welcher auch für jeden gebildeten Manne von 
größtem Intereſſe if, in Augenichein nehmen zu‘ können. N 

2) Sr. Hochwürden Hr. Alois Meier, Kaplan bei St. Georg, wirb höflihft gebeten, feine am letz⸗ 
ten Sonntag Vormittag gehaltene Prebigt dem Drude übergeben zu wollen. Mehrere Pfarrfinder. 

3) Es ift auch hier der allgemeine Wunſch, daß der Mifftand mit dem fogenannten Ständerling 
aufhören möge, und nur reines Bier, nicht vermifchtes, ausgefchenkt werde, 

4) Poſt reftante. Adreſſe? Geduld? Alle gute Ding find brei! 

5) Unfere Barfüßerfiraße erfremt fich diefes Jahr mehrerer Verfhönerungen, wozu namentlich ber 
gleichmäßige Anftrih der Läden unter ber Kirche wefentli beiträgt, dabei wäre nur noch zu wünfcen, 
daß es einer löblichen Adminiſtration gefallen möchte, den beiden Portalthüren, welche durch einige Auf— 
— gewiß nichts an ihrer Ehrwürdigkeit verlieren würden, eine ſolche Reuovirung augedeihen zu 
afen. 

6) I danfe dem aufmerffamen anonymen Brieffteller vom 24. Juli. Du fichft wohl aud den ver: 
meintlihen Splitter in dem Auge deines Mebenmenfchen, den Balken aber im beinem eigenen Auge wirft 


du nicht gewahr. 
Bermifhte Rachrichten. 
* München, 2. Augufl. Giner gl. Verordnung zufolge wird in der Au ein neues 
Kreis⸗ und Stabtgericht, welches den Namen „Kreis und Stadtgericht München rechts 


der Iſar“ zu führen hat, errichtet. Es umfaßt bie Gemeinden Au, Gleſing und Haid⸗ 
haufen, ferner die Landgerichte Brud, Erding, Landsberg, Miesbach, Schongau, Stars 
berg, Tegernfee, Tölz, Weilheim, Werdenfeld und Wolfsratshaufen und. defien Wirtfams 
feit beginnt mit dem 1. Dftober ds. Ihre, 

München, 2. Auguſt. Künftigen Montag findet im kgl. Hoftheater ein großes 
Gonzert von Seite der Mitglieder unferer kgl. Hoffapelle ftatt. Es kommt darin zur 
Aufführung die Symphonie von Beethoven aus A-dur, ferners eine Arie aus der Oper 
„Titus“ mit obligater Baffet:Horn-Begleitung, (Frau Diez und Hr. Bärmann), ferners 
ein Biolinconzerttüd, vorgetragen von dem genialen £gl. Hofmufifus Lauterbach. Für 
diefen Abend follen die Räume für das Parterre ganz eingezogen werden und lauter 
Bartetfige an ihre Stelle fommen. 

Nürnberg, 1. Auguſt. Im benachbarten Landgerichtsbezirfe Altdorf ift verganges 
nen Sonntag ein Räuberanfall vorgefommen. Eine Frau fand bei dem Dorfe Silhbach 
einen jungen Menfchen leblos liegen; mit Hilfe anderer Leute wurde der noch immer 
ganz Betäubte in das Dorf geſchafft. Man I von ihm, daß er Michael Eichftädter 
hieß, und ein Büttnergefell von Regensburg feiz in vergangener Nacht habe er mit eis 
nem anderen Handmwerföburfchen indem eine Stunde entfernten Orte Birnthon zufams 
mengefhlafen und diefer ihn auf dem Wege nad Nürnberg überfallen. Wanderbuch 
und Belleifen des Eicpftädter fehlen. In dem Thäter vermuthet man einen Mepgerges 
fellen aus Oberkrumbach, der übelbeleumundet ift. N. M. 

* Stuttgart, 2. Augufl. Auf unferem Bahnhofe hat fi Heute Nachmittag A 
Uhr ein trauriger Ball ereignet, der neuerdings für alle bei der Eiſenbahn Befchäftigten 
eine Mahnung ift, Borficht nie aus den Augen zu verlieren, Biele werden: mit der Ges 
fahr zu vertraut und fegen leichtfinnig ihre geraden Glieder, ja felbft ihr Leben aufs 
Spiel. Der Lofomotivführer Kraus ging zur bezeichneten Stunde über das Schienens 
geleife, auf welchem eine Lokomotive fammt Zug fand, in dem Momente als ſich leg: 
tere in Bewegung fehte, er wurde niedergeworfen und mitten über feinen Körper ging 
die Mafchine weg. Nach wenigen YUugenbliden war er eine Leiche. 

Die wieder in's Leben gerufenen deutfchen Spielhöllen haben ein entfegliches Opfer 
gefordert. So fhreibt man aus Höchſt vom 23. Juli: „In den jüngften Tagen ward. 
unfere Stadt durch einen ſchrecklichen Auftritt geängftigt. Gin blutbefledter Mann durch» 
rannte die Straßen und flürite fich fopfüber in den nahen Main, als ob er fich in dem» 
felben zu begraben dächte. Mehrere Schiffer, die am Ufer weilten, fprangen glei in 
die dort anfernden Kähne und entriffen ihn raſch den Fluthen, bevor er erftiden Eonnte, 
Eie fanden, daß er am Hals wie am Arm blutete und daß er gefährlich verwundet fey, 
und trugen Sorge, daß er, obwohl er widerfirebte, verbunden und fo gerettet wurde. 
As man nun zum Haufe des Berwundeten eilte um ihm dort Pflege vorzubereiten, 
fand man bafelbft noch einen fhredlichern Anblid: die Oattin des Geretteten mit abs 
geichnittenem Haupt. ine Menge blutiger Meffer lagen umher, mit welchen der uns 
glüdlihe Batte die Schauderthat vollbradyt hatte. Anfangs ſchloß man, daß plöglicher 
Wahnſinn ihn ergriffen, da er ſtets mit feiner Gefährtin in mufterhafter Ehe gelebt 
hatte, und noch müffen wir eine foldye Störung der Beiftesihätigfeit unterftellen, ob.leich 
jest die Urfachen näher einleuchten durdy welche der fonft fo flille Mann zu diefem Ber: 
brechen geführt wurde. Er hatte fih in Wiesbaden zum Spiel verleiten laſſen, nicht 
nur all fein Hab und Gut verloren, fondern audy noch ein bedeutendes gelichenes Gas 
pital, welches er auf feinen Grundbefig aufgenommen, um davon feinen Sohn fludiren 
zu laffen, und ift fo den finftern Mächten verfallen. Bon Wilhelmsbad, Nauheim und 
— verlauten ähnliche Vorgänge. Bei letzterm Ort fand man neulich einen jungen 

ann, welcher fih, nachdem er alle ihm anvertrauten Gelder verſpielt, im Wald er— 
hängt hatte.” 

Die Berliner find doch ganze Leute! Die haben richtig einen Geſellſchaftszug 
nah München arrangirt, der am 5. de. von dort nach der bayerijhen Metropole ab» 
geht und den Theilnchmern bedeutende Bortheile fichert. 

Am 31. Zuli brad in Mainz in der Seilergaffe Feuer aus, wobei zwei Kinder, 
bie in einem Zimmer eingefchloffen waren, verbrannten. — Gin gleihes Unglüd fam 
am 24. Juli zu Unna vor. 


In Frankreich, insbefondere im Elfaß, werben gegenwärtig den Bauern gegen Ber 
zahlung Soldaten zur Aushilfe bei den Grntearbeiten gegeben. | 
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Madrid, 24. Juli. Der „unparteifhe Telegraph“ beftätigt heute die Nächricht, 
daß längs der Gränze 20,000 Mann Branzofen aufgeftelt werden. Die Ruhe ift hier 
nicht weiter geftört worden. Obgleich die Barricaden fi) nod vermehren und täglich 
härfer befefligt werben, ift doc bis jegt weder Raub noch Mord, noch irgendein atıs 
deres Verbrechen zu beflagen geweſen. Da das Volk von Madrid bewaffnet ift, und 
wir uns feit fünf Tagen in einer gänzlichen Anarchie befinden, fo ift diefer Umftand 
von hohem Werth, wie es den Madrivern nicht wenig zum Lobe gereicht einen Ehren» 
punft in Aufrechterhaltung der Sicyerheit von Perfonen und Eigenthum zu ſuchen. — 
Heute ift der Namenstag der Königin Chriſtine. Die Graltirten unter den Aufftändis 
{dem wollten den Tag in ihrer Weife feiern, indem fie den Palaft der Königin anzüns 
deren, und ſchon hatten fie einige Haufen Brennftoff vor den Thoren aufgefahren. Die 
Eentraljunta und: die Barticadenwachen in der Nähe des Palaſtes find aber entichloffen 
den Unfug nicht zu dulden. 

In Genua glauben die gemeinen Leute, die Cholera, welche dort jet auch auss 
gebrochen ift, ſey durch „hemiihe Manipulationen® der Aerzte felbft herbeigerufen wors 
den. Als nun die Aerzte mit Selbftaufopferung und werfihätiger Berufeliebe den at» 
men Opfern zu Hilfe eilten, mißhanvelte das Volk feine Wohlthäter auf’s gröbfte. Ei- 
ner der. Aerzte entfam nur durch ein Wunder der Wuth der aufgebrachten Rotte, die 
feinen Tod begehrte. Arme Tüncher, welche im Auftrag des Magıftrats in einem Stadts 
viertel alte, finftere Lofalitäten räumen und ausweißen follten, wurden vom Pöbel vers 
jagt, weil fie in ihrem Kalk die Cholera hätten! 

Ein Lloyd-⸗Dampfer bringt Nachrichten aus Athen vom 28. Juli. Maurofordas 
to8 hat den Kid noch nicht geleiftet; er übernimmt übrigens die Präfiventfchaft im Mir 
niflerratb und das Aeußere, Argyropulos die Finanzen, Londos die Zuftiz an die Stelle 
des entlaffenen Kaligos. Ein Tagsbefehl von Kalergis athmet vie ganze antiroyaliftis 
ſche Politik dieſes Minifters. Die Kammern werden aufgelöst, neue Wahlen aueges 
jhrieben. Wegen Zunahme der Cholera überfieveln nächſtens die engliſchen Truppen 
nah Wegara. Räuberbanden haben vorgeftern die Stadt Eleufis angegriffen; fie wurs 
den von den bewaffneten Einwohnern vertrieben. — Aus Konftantinopel, 24. Zuli, 
Im Arjenal bereitet man Kanonenboote für Operationen gegen Sebaftopol. Am 22. 
Juli wurden viele Truppen auf 15 Kriegefhiffen von Baltſchik gen Anapa — 

(Allg. Ztg.) 

Im franzöffchen Lager bei Athen wird die Zahl der an der Cholera — 
Soldaten fortwährend verheimlicht. Die Todten werden um Mitternacht begraben d.h. 
in große Gruben geworfen und mit Kalk zugededt. Anfangs ftedte man zwei Todte 
in einen arg, fo daß ſelbſt der Geiftlicke, ein Fatholifcher Grieche, Pfarrer in Piräus, 
nie wußte, wie viel Leichen er zur Erde beflattete. Leider hat diefer Geiftliche den Lie— 
beedienft, welchen er der franzöfifchen Decupation leiftete, mit dem Leben bezahlen müffenz 
er it an der Cholera geftorben. 

Ein franzöfifhes Transportfciff mit Vorräthen und 2 Mil, Franfen für das Vers 
pflegungsamt in Konftantinopel ift von Bordeaur kommend bei Malaga mit einem 
Dampfihiff zufammengeftoßen und mit feiner ganzen Ladung verſunken. 

Wie fruchtbar die Fifche find, zeigt folgende Ueberfiht: ein Barſch von mittlerer 
Größe hat 69,000 Eier, ein 2Opfündiger Hecht lent 160,000, ein Karpfen 167,000, 
ein Stör 1,400,000, und ein Kabljau fogar 3,336,000 Gier. 


München, 20. Zul. 33. FE. Majeftäten der König und die Königin von 
Bayern haben, bei Allerhöhft Ihrem Befuche der Jnduftrie-Ausftellung aus der Hand 
des Herrn H. Underberg-Albrecht in Rheinberg am Niederrhein, alleinigem 
Deftillateur des: Boonefamp of Maag:Bitter, befannt unter der Devije: Occi- 
dit, qui non servat, eine Probe dieſes, feiner vortheilhaft magenftärfenden Eigenſchaften 
wegen bereits weltberühmten und ebenfo beliebten Liqueurs (der mit Zuckerwaſſer fowohl 
von Herren, Damen und Kindern, vom Drient bis zum Occident genoffen wird) mit Bei: 
fallsbezeugungen entgegengenommen. Die Allerhöchften Befucher haben Adreßkarten und 
Gebraudisanweifungen zu fi zu nehmen geruht. Als am geftrigen Tage Ihre Maje— 
ſtät die Königin von Bayern neuerdings die InduftriesAusftellung mit Alerhöhft Ihrem 
Beſuche wieder beehrten, hatte obengenannter Herr H. Underberg- Albrecht die 
die Gnade, aus Allerhöchfleigenem Munde der Königin, in Gegenwart Bieler, die et: 
freulichen Worte zu hören: „Mir ift ihr Boonefamp fehr wohl, ganz befonders auch 


sw a. 


Sr. Majeftät dem Könige befommen, der wegen bes guten Gefchmades und der ange 
nehmen Wirkungen ſchon öfterd davon genofjen. — Ih (Ihre Majeftät die Königin) 
werde mid defien ferner mit Zuderwaffer bedienen.” — Das Diplom hierüber ift dem 
Herrn H. Underberg-Albredt bereits durchs Gabinet zugeftell. In Folge deſſen 
it denn auf Befehl Sr. Majeftät aus Beranlaffung Allerhöchftdefien Leibarztes, des 
Herrn Geheime-Rath v. Gietl, fofort noch eine kleine Quantität des genannten Liqueurs 
in der SInouftrie-Ausftelung angefauft, und dem Herrn H. Underbergs Albrecht 
ein größerer Auftrag zur recht fchleunigen Effectuirung durch das Oberſthofmarſchalls⸗ 
Amt ertheilt. (B. BI.) 


ERHEITERUNG. 






z Kal auf der Juſel. 
Anfang 4 Uhr Abends. Die Borftände, 


Das bayerifche Gentral-Gomite für die Pariſer Kunſt- und Induftrie-Ausftellung 1855 
erläßt nachftehende Befanntmachung: 


Am 1 Mai 1855 wird zu Paris eine allgemeine Kunſt- und InduftrieeAusftellung eröffnet und big 
zum 31. Dftober dauern. 

Die Gegenftände, welde als zuläffig erklärt worden find, müflen bei ber Faiferlihen Ausſtellungs⸗ 
Gommiffion in Paris bis zum 30. Noveniber 1854 durch die auswärtigen Gentralfomites angemeldet fein, 

Das Gentral:Gomite für das Königreih Bayern wurde duch kgl. MinifterialsEntigliefung vom 
11. Juli 1854 aus nahbenannten Mitgliedern zujammengefegt: 


für Runft:Gegenftände für Induftrie-Gegenftände 
aus den Profeſſoren der fgl. Akademie der bilden | aus dem fönigl. Univerfitäts-Profeffor Dr. 6. ©. 
den Künſte; Kaifer, 
DH Folp für Malerei, dem Kaufmann und Wehfelgerihts-Afiefior PH. 
M. Widnmann für Eculptur, i$, 
9. Thäter für Kupferfteherfunft, dem fönigl. Hofmufifus Th, Böhm, 
2, Lange für Arditectur; dem Dptifus Sigm, Merz. 


Da nach den Vorgängen bei ber Londoner Induftrie-Musftellung im Jahre 1851 fi erwarten läßt, 
baf die bayerifche Induftrie an eine ihrer Kraft würdige Weife bei der Weltausstellung in Baris fi 
beiheiligen und bei dieſem Anlaſſe au die bayeriſche Kunit ihre Vertreter finden werde, fo laden wir 
hiezu alle Künftler und Induftriellen Bayerns ein, fih mit den Gegenitänden, die fie dahin zu jenden 
beabfihtigen, vechtzeitig bei ihren Bezirfs-Gomites angumelden. R 

Die Bezirks: und zugleih Prüfungs:-Gomites für die Induſtrie-Gegenſtände bilden die Mecs 
torate der fgl. Landwirthſchafts- und Sewerbsihulen im Königreihe und von diefen haben die Fabri— 
fanten und Gewerbtreibenden die gedrudten Programme, welche alle Aufſchlüſſe erteilen, zu empfangen, 
und dort auch fobald als möglich ihre Gegenitände anzumelden, 

Die Bezirks-Comités für die Runftgegenftände werden gebildet: 

a) für die Kreife Oberbayern, Niederbayern und ‚Oberpfalz durch die oben aufgeführten Herren 
Profeſſoren der föniglihen Akademie der bildenden Künſte; 

b) für den Kreis Schwaben und Neuburg dur den k. Profeffor Hrn. Hiftorienmaler Geyer; 

c) für die fränfifhen Kreife durch das Direktorium der Kunjifhule in Nürnberg; 

d) für die Rheinpfalz dur den fönigl Zeichnungslehrer an der Gewerbefhule ın Speyer, Hrn. 
Hiftorienmaler Karl Kod. 

Die Anmeldungsliften find von den Bezirfs-Gomites dem Gentral:Gomite bis zum 15. Oftober 
I. 38. vorzulegen. 

Münden, am 31. Juli 1854 


ge Zur Nachricht! — 


Bei der ſchon angezeigten Verſteigerung Lit. J. Nr. 160 vor dem — — bei der Merz'⸗ 
fhen Fabhrik werden heute Nachmittag 2, Uhr ſammtliche Oekonom egegenftände und 
10 Stück gute Melffühe, dann eine Gei und 2 Kien verlieigert. 


Franz; Kaver Eberle, geſchw. Käufler. 


8130? elle-&efud, (814) Abhandengekommenes. 

( ) . St ſuch ur In Lit, D. Nr, 234, BbhilippinesWelferftraße 
Gin Mäden, proteftantiiher Religion, von | wird feit Sonnabend den 29. Juli ein Geldfar: 

angenehmem freundlihen Aeußern, ſucht bis nach— ren, mit Eiſen befhlagen, vermißt. Wer denſel⸗ 

ſtes Ziel Michaeli ein Unterfommen als Ladnerin I pen zurückbringt oder genaue Auskunft darüber zu 

am Liebften in einem Cpezereigefhäfte. Nähere | geben vermag erhält im genannten Haufe eine 

Auefunft ertheit man in H, 3 über 1 Stiege. angemefiene Belohnung. 
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Vereinigte Stahl-Armbruf- & Handbogen-Schügen-Gefellfhaft Schiefgraben. 
Freitag den 4. Auguſt bei günftiger Witterung: 


& arten- u ſik und Denerw erh. 
Anfang der Erften Abends 7 Uhr Die Vorftände, 


Betanntmadhung. 


(Seligmann contra Giftl wegen Hypothekforderung betr.) 
Nachdem fit bei der auf den 20. I. Mis. anberaumten Tagsfahrt zum Berfaufe der Hhpothefen- 
Ubjekte fein Käufer eingefunden bat, wird zur wiederholten Berfteigerung derſelben Tagsfahrt auf 


Donnerflag den 17. Auguft I. Is. Nacdmittagd 2 Uhr 


im Wirthehaufe zu Glöttwang anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen werben, 
daß der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schäpungepreis erfolge, 

Im Uebrigen wird fih auf die Ausfchreibung vom 27. Juni I, Js. bezogen. 

Burgau, am 21. Auguft 1854. 


Königliched —— Landgericht Burgau. 
r 


ner. coll, Maenner, 
Die K. Kollmann’fde 
deutsch- französische Leihbibliothek 


(Steingaffe D. 267) 
bat dur& die Ginverleibung von 100 Bänden ganz neuer Bücher, welde beim halbjährigen Wechſel 
bes beutfhbsfranzgöfiihen Leſe-Vereines fo eben in Diefelbe übergegangen find, einen bedeus 
tenden Zuwads an Romanen, Novellen, Erzählungen, Almanaden, Reifen und andern 
Unterhaltungsfhriften von ben beiten Schriftllellern u. A. von Auerbach, Bechſtein, 
Belani, Bremer, Drerler-Wanfred, Flygare-Carlen, Gehren, Gerſtäcker, Gore, Hanfe, Heine, König, 
Mühlbach, Rank, Ridderſtad, Schoppe, Sternberg, Storh, Töpfer, Wetherell, Berru, Berthet, Dumas, 
Foudray, Gozlan, Montepin, Reybaud, Sand, Souvestre etc. etc. in deutſcher und franzöſiſcher 
Eprade erhalten, wovon das, eine guts bildende - Lectüre liebende, geehrte Bublifum hiemit benachrichtigt 
und dieſes Leſe-Inſtitut defien Mohlwollen bei diefem Anlafje auf's Neue empfohlen wird, 


—— —J fan KA ILRR | 
u, > — — — x* 2 JcH 2) 2 


Sch wohne nunmehr in dem Haufe 


Lil. G. Nr. 337 


oberhalb der Frankenberger’fden Huffhmiede am bern Graben, ae 
' Augsburg, den 1. Auguft 1854. 
Dr. Looſe, praktifcher Arzt | 


Anzei, 



















ge. 


Ginem geehrten Raufmannsftande und verehrlichen Publifum zeige ich andurch an, daß ich auf hier 


| Käshandlung 


figem Plage eine 

fowohl en gros als em detail errichtet habe, und ih fowohl in Bezug der Verfhiedenheit ber Gorien 

und Qualität, als der Billigfeit der Preiſe allen Anforderungen zu genügen im Stande bin, mid baher 

lebhaftem Zuſpruche empfehle. 
Kriegshaber, am 30. Juli 1854. 

(b?) 


Sobann Safner. 


(805) Milch und Habm (799) verkauf. 
60 — 70 Maaß taͤglich, werden zu kaufen Gin ſehr fhöner Flügel iſt in A, 87, 2. Etage, 
geſucht. Näheres in der Cxp. zum Berfaufe ausgepellt. 
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Geboren wurden: 

Am 14. Juli. Priedrib oh. Adolph, d. V. 
Hr. Adolph Joh. Ludwig Wald, Geſchäftsführer. 
G. 332. 8. Jakob. 

m 45. Juli. Karl Dietrich Herrmann Hugo, 
d. V. Hr Friede, Herrmann Grzberger, Bau— 
quier. ° D. 267. 8. Anna. — Hugo Karl Wilh., 
d. DB. Hr. Wild. Brandenberger, Mecanifer. 
J. 3024/e. Barfuüßer. 

Am 16. Juli. Iulins Ich. Adam, d. V. Hr. 
Joh. Frieder. Seiler, Bäckermeiſter. E. 4 Hl. 
Kreuz. — Aug. Julius Ferd. Marimil,,d, B. Hr. 
Ferd. Molter, Lofomotivführer. B, 134. 8. Anna, 


eftorben find: 

Am 23. Suli, Hr. Joh. Gottfried Neidel, 
Privatier, Witwer, v. 5. Herzwaſſerſucht G.42. 
72 Jahre alt. S. Jakob, 

Am 24. Juli. Kreszentia, db. V. Hr. Joh. Eit⸗ 
tenhofer, Bedienter. Gehirnwaſſerſucht. H.205. 
7 Moden alt 8, Mar. 

Am 25. Juli. Hr. GOg Jak. Hertlein, Bü: 
ckermeiſter v. Waflertrüdingen. Abzehrung. F, 382. 
451/4 Jahr alt. HT. Kreuz. 

Am 26. Juli. Regina Lomer, Dienſimagd, 
v. h. Abzehrung. B. 259. 53 J. a. S.Anna, 
— Hr. af, Baumgärtner, Schäfflergeſelle, 


v. Span Grtrünfen. 54 3. a. 8, Moriz, 
— Maria Therefia. Abzebrung.- H.247, 5 Mo— 
nate alt. 8. Max 


Im 27. Juli. Igfr. Therefia Mayer, Hofpis 
talpfründnerin, v. 5. Mafferfuht. A. 304. 73 
J. a. S. Ulrich k. — Gotifried Jof, Abzehrung. 
G. 163. 13 W. a. 8. Jakt. — Igfr. Chriſtina 
Miller, Dienſtmagd, v. Hohenaltheim. Lungens 
entzuͤndung. Krkhs. 17 3. alt. Barf. — Karl 
Konrad, d. B. Hr. Johann Hefele, Schlichter. 
Zehrfitber. 11.64. 6 W. a. Barfüßer, 

Am 28. Juli. Chriſtine. Shwähe. Dkerhaufen. 
Mr. 228. 15 T. a. Hl. Kreuz. — Br. Rath. 
Gonradi, Hofpitaipfründnerin, v. h. GStidjluß, 
A. 304. 749. 8. Urd k. — Er. Hoch— 
würden Hr, Batbafar Gereß, Gonsentual und 
Präfekt des Benediktiner-Stiftes St. Stephan, von 
Settingen. Lungenſchwindſucht. E. 138. 76 9. 
alt. Dom, 

Am 30 Juli. Fr Maria Nuf, geb. Link, Bäs 
Fesmeijtersgattin, v. Lripheim., Nervöſes Kindbett⸗ 


fiber. D. 236. 36 3 10 M. a. 8. Anna. 
(809) Anwefen-Verkauf. 
N In Haunfteiten ift ein- im 
beiten Zuſtande fi beſin— 





.: dendes Anweſen, mit gans 
ger Winrichtung, zu verkaufen. Daſſelbe ‚beiteht in 
einem 2jiodigen Wohnhaus, Stall ung, Stabel, 
Wagenhütte, 26 Jaudert Grundjiüde und 5 Stüd 
Dich. Näheres in der Exp. 


(6791) Verkanf. 


Das Haus Lit. A: Nr. 125 am 
Milchberg ift aus freier Hand zu ver: 
KANAL] taufen. 
(801) Kapital⸗ Geſuch. 
150 fl, werden auf ein Jahr gegen hintei— 
chende Berfiherung und annehmbare Berzinfung 
aufzunehmen gefudt, Müberes in der Grp. 


(800) Dienſtgeſuch. 

Gin ſehr ordentliches Mädchen, welches kochen 
fann, Liebe zu Kindern bat und ſich allen häue— 
lihen Arbeiten unterzicht, jucht einen Platz. Nä— 
heres in der Exp. 


Es iſt täglich 


gute Hefe 
zu haben bei Chr. Schlumberger, 
der Poſt gegenüber. 


(8042)? Haus: Berfauf. 
€in Haus mit großem Garten, der 

für die Gärtnerei hergerichtet, ijt zu ver: 

Faufen. Näheres in der Erp, 


(812) Dienſt⸗ Offert. 

Es wird ſogleich eine Magd auf mehrere Mo; 
chen zur Aushilfe in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Erp 5 


—- Stehengebliebenes. 

Ein fhwarz feidener Megenfhirm mit fiähr 
lernem Griff im der Form eines Hammerd, mit 
einem Saffianslleberzug, blieb am Mittwoch den 
2. dß. EKorgens 6.Uhr auf Hiefigem Bahnhof an 
der Caſſa ſtehen. Mer ihn zu fih genommen bat 
wird gebeten ihm bei dieſſeiliger Erp. gegen Be: 
lohnung abzugeben. (807) 
(798, VBerlorenes , 

Vom Goͤggingerthor bis ur Bifenbahnbrüde 
wurde Vormittag den 1. Auguft ein Sommer: 
Shawl verloren. Der redliche Finder wird ers 


ſucht, ihn gegen Erkenntlichkeit in der Erpedition 
abzugeben. 


(811) Wohnung-Gefud. 

Es wird eine Wohnung für eine flille Fami: 
lie, am liebften- außer der Stadt und die Hälfle 
oder wenigitens 2? — 3 Bimmer, wovon eines heiz⸗ 
bar fein muß, au ebener Erde, die übrigen 2 im 
eriten Etorf bis Michaeli oder gleih zu miethen 
geſucht. Auch follte ein Garten, wenn auch nit 
febr groß, dabet fein, nebft einer häuslihen Wafch- 
gelegenheit. Das Nähere in der Exp 


Wohnung- uud Faden-Vermiethung. 
@s iind 2 Heine Wohnungen und ein Gärte 
nerdladen zu vermieten und bis Michaeli zu 
beziehen. Näh, in der Grv, (802) 


Wohnung:Vermiethung. 

Eine fehr freundlide Wohnung an 
der Sonnenfeite mit 6 beizbaren Zimmern 
und allen Bequemlichfeiten ift zu vermie: 
then und zu beziehen. Das Nähere in 
der Expedition. (8052?) 


Wohnung:VBermiethung. 

In der Nähe vom Klinferthor ift eine 
Mohnung zu TOfl. und eine zu 100 fl. 
zu vermiethen und bis Michaeli zu bezie- 


ben. Mäberes in der Erp. (806?) 
(808) Wohnungvermiethung, 
In 6.95. Kappened, it bis Michaeli eine hübr 


ſche feine Wohnung zu beziehen. 
(810) Dimmer- und Logisvermiethung. 


Sn C. 102, im Spenglergäßchen, ift ein meub— 
lirtes Zimmer gleih zu beziehen; daſeldſt iſt 
aud ein Logis mit 2 heizbaren Zimmern bis 
Michaeli zu beziehen. 


Berlag der GGeigerzun'ſchen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br, Gräf. L. Sharrer, 





Un die | : 
Ral. Sof: 8 Staats» Bibliothef 
in München. 





Samflag „% 213. 5. Auguft 1854. 
Dad Tagblatt koſtet in ganz Dayerıı vierteljährlich 45 Fr, 


— nn — 


Tagskalender. Kath. Maria Schnee, Vrot. Oswald. — Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 37 Min. Sonnen» 
Untergang 7 Uhr 34 Win. — Tagesl. 14 St. 57 M. Nadıl. 9St. IM. — Erſtes Viertel. 
Ym am) ‚nv @ifenbahn-ahrten von Augsburg nach: s 
81/0, 86. 2) aue Morg. ?)11U: Mitte. 2)31/,0. Nm. ) qu. a4aß M. Mrd. NENAEM.A- 
Sinbau Y Up: 40 Min, Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)) AU.45 Min. Abende, -3)4 U, ee 
J 


4 )) 7u.40M. rg N 2,4120. 30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. rg. 3)BU.35 
I)7UHr40 Min, Moraens. 2)3 UHr30 Min. Nachm. 2) 12Ubr 20 Min. Nachte. Ys Uhr Morg. 
ZUinfımft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: Au. 
KRünden 1 79/,  Mrg. 2112 U. Mitt. D3u. 20. Nabm. 2)42U.NKtE. 3)61,1.Mrg TU U. ME. 
indau !)BUHr20 Min. Ab, 2) 5 Uhr 30 M. Morg. )3 Uhr 10 M. Nachm. 3,5 Uhr 20 Min. Naht. 
Hof EU 20W Ab. 2)61u. 30 M. Worg. 2) 2 u. 55 M. Nachm. 3)5U.5M. Morg. U. 26 M. Nachm. 
Um 1)8U.25 DM. Abends, 2) 7Uhr30 Hin. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 
9 Riſzug Cbeförderinur Berfonen inl,u.11.RTaffe.) ?) Berfonenzug. 3) Büterzug mit Perfonen in II.u. II.Kl . 
Stelwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, à Nerfon 9 fr, 
Dmmibusfabet 


H Jeden Tag Mittags 2 Uhr und fönnen die Reiſenden fowohl auf drm Bahnhof 
nah Neuburg, } wie beim hiefigen Poftgebäude einſteigen. ! 


Zäglihe Etellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben beiftrumbach, Abfahrt Nach⸗ 
äs ü ’ a uhr — Derfon de Kreuzer. = . 


lee —Hieſiges. 
Oe ffeutliche Sitzungen bed k. Mreis: und Stadtgerichts. 
Samstag den 5. Auzuſt, Vormittags 8 Uhr: unterſachung genen Thekla Startl aus 
Vaſſanu und Genoſſen, wegen, Diebſtahls-Vergehens. — Vorſitzeuder Hr. Rath Frhr. ». Bibra — 
Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Kaspar und Jakob Bed von hier, wegen Diebſtahls— 
Bergehens. — Vorſitzeuder Ht. Rath vr. Flembach; — Staateanwalt Hr. Miller. 


Heute Samstag den 5 Auguſt Bormittagd 11 Uhr öffentliche Sthung des 
Stabtmagikrates im Ratbhaufe über 2: Stiegen. - 


Schulprüfungen. Sonntag ben 6. Augufl. 
Nachmittags 3 Uhr: weibliche Diſtrikts-Sonntageſchule der Stadtpfarreien Et. Ulrich 
and St. War Lit. G. im Klofter St. Urfula. e 


Amtlihe Rachrichten. Ge. Mai. der König haben fi) allergnäbigfi beivogen 
—5 — die Landlommiſſariats-Aktuars ſtelle zu Birmafens dem Polizeikommiſſär von 
euſtadt, Emerich Joſeph Mörs aus Speyer, in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu verleihen. 


Unſere geſtrige Schranne war, namentlich wenn man berückſichtigt, daß der Lands 
mann feßt Yollauf mit der Erndte zu or bat, gut befahren. Mehrere Partien neuen 
Getreides, bejonders Kern, zeichneten fi dur Schönheit und Schwere auf das Bors 
theilhaftefte aus. Die Preife find etwas gewihen. Bon Seite unferer Bäder wurde 
ſchon vorgeſtern bei fgla Regierung Die Anfrage geſtellt, ob im Fall einer ‚Steigerung 
ber Preiſe oder einer zu geringen Zufuhr auf eine. wiederholte Abgabe von Frucht aus 
den, ‚oerarialifchen: Vorraͤthen man ſich Hoffaung machen dürfte und von biefer dönigl. 
Stelle ‚befriedigende Zuficherung ertheilt. — Auf: dem »BMarfte waren: geſtern bereite grö⸗ 
ſere Zuſuhren von Kartoffelm eingetroffen und: die Kaufluſt wieder größer sale fie ſeyn 
ſollte, Die ‚Kartoffel mag» zeif: feyn, in größerer Quantirät genoſſen dürfte ſie eben für 
Die, Geſundheit nicht ſeht erſprieslich ſeyn. Der halbe Vierling, welcher vor 8 Tagen 
um 12 Enno verfauft wurde, loſtete 40 Erin 93° | at ET ee 


8 


.nugebrrum pie, 174 vn, some 107 Ba I 1 BEL RAR 1 231 7 
„aß geues in die geflsige Gchraung, gebrochtes Getrajd erhielten, PBreife; 4. Gür 
a zen: 1) $ranz Stoll von Schrobenhaufen 5fl. 24 fr.; 2) Martin Mofer von 
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BWaltshofen 2fl. 42fr. — U. Fir Kern: 1) Joſ. Straffer, Wirth von Gerfihofen, 
öfl, 24fr.; 2) Joſ. Sues von Dimarshaufen 2 fl. 42fr. — Die neue Frucht iſt von 
ausgezeichnet guter Qualitäts 9 ; —⸗ — 


Mit Michaeli. dieſes Jahrs verläßt die bisheriger Pächterin. der Wirthſchaft des 
oben Säießgraben diefe Stelle und wurde laut Beſchluß der Beneräl + Berfammlung 
der Gefellihafts? Mitglieder der frühere Pächter des untern Schießgraben ;> Herr Wies 
Demann, vorläufig ald Afterpächter angenommen. 


In der am 4 Auguf zu Karlsruhe flattgefundenen 27. Ziehung der badiſchen 
50 fl.⸗Looſe wurden nachſtehende Serien gezogen, ale: 78, 326, 541, 608, 645, 696 
und 977. Dieſe 7 Serien, fo wie die am 1. Februar 1854 ſchon herausgefommenen 
6 Serien, ald: 168, 297, 408, 487, 610 und 731 fpielen in der am 1. September 
1854 ftattfindenden 18. großen Gewinnziehung mit. — 


Engliſche Methode, ſehr großen Spargel zu ziehen. Eine engliſche 
Gartenzeitung theilt hierüber folgendes Verfahren mit, welches die Beachtung der Spar⸗ 
gelfreunde gewiß verdient. Sobald im November das Spargelfraut durch den Froſt 
‚verbrannt worden, haut man es mit einer Senfe oder Sichel ab, läßt es ein paar Tage 
liegen, bis es verbrannt ift und freut die Ajche auf dad Beet. Hierauf bevedt man 
je ein Beet von 20 Fuß Länge und 6 Buß Breite mit einem Fuder frifchen,, ‚guten, 
mit %/, Schäffel Federviehdung verfegten Stallmiftes und gräbt diefe Düngung leicht 
unter, — was am Beften mit einer Haue gefhieht. Run gefchieht bis zum nächften 
Frühjahr auf dem Spargelfelde nichts mehr, im Frühjahre aber gräbr man die Beete 
einmal flach um und beftreut fie beiläufig ",,* did mit Salz, das. bei Regenzeit in den 
Boden dringt. Auf diefe Weife wird man außerordenilich ſchönen und flarfen Spargel 
von ausnehmender Weihe und Saftigkeit ernten und nebenbei gewährt die Salydüngung 
den Bortheil, daß fie fein Unkraut auffommen läßt. s 


"Drei Pflanzen erregen jeßt die Aufmerffamfeit des Landmann 
und ſcheinen beftimmt zu feyn, das Grünfutter für dad Bieh weſentlich vermehren zu 
helfen. Der Bferdegahnmais, defien Same direft aus Amerika verfehrieben wird, 
gewährt eine Yuttermaffe pro Morgen, wie feine der bis jet befannten Yutterpflangen. 
Der Ertrag mwechfelt häufig pro Morgen von 527 — 564 Etr. Die gelbe Quzerne, 
welche erftaunliche Erträgnifie liefert, felbft in den trodenften Jahrgängen ungeftört wächst, 
welche die Taſche eines Jeden mit Gold füllt, der fie baut, und endlich die portugies 
ſiſche Seradella, von der auf: leichteſtem Sandboden auf dem. Morgen 50 Centner 
Grünfutter gewonnen wurden. Dieſe drei Pflanzen laffen eine gänzliche Umgeftaltung 
unferer Zandwirthfchaft erwarten. neue 


| — Brieffaten- Revue... r 

41) Herr Redakteur! Ich habe immer gehört, daß es in Augsburg: Weber, Priechler und Schnitt— 
waarenhändler gibt, ba ich aber weder in den Auslagen no in den Läden der verfchiedenen Gattungen 
einen Unterfhied in den Waarenvorräthen — außer in quantitativer Beziehung — vorfinde; jo treibt 
mich die Neugierde einmal zu der Frage, welcher Unterfchied herrjcht wohl zwiſchen dieſen Dreien? Ein 
Mengieriger. - (Die Befngnifie diefer drei Gewerbe find fireng begränzt, wenn die Graͤnzen für den Hrn. 
Einfender auch nicht fichtbar find.) 1 

2) Sonutag den 30. Juli war ih in Pferſee, merkte, daß ich mein Cigarren-Etuni vergeſſen hatte, 
und Faufte mir, beim bertigen Kramer Bahmann zur Probe 4% Duzend Gigarreu; o wie war idh übers 
zajht ein ſolches ſchmackhaftes Produkt zu finden! Ein Feinfomeder yon Augsburg. : 


J Vermiſchte Rachrichten. 

Wiesbaden, 29: Juli. Der biſchöfliche Commiſſär, Dr. Wilhelmi, hat jetzt in 
einem Ausſchreiben an ſaͤmmtliche Decane Weiſungen uͤber die Beerdigung der Selbſt 
moörder gegeben, die einer humanern und. pfychologiſch begründetern Auffaffung huldigen, 
und daher wohl allgemeine Berbreitung und Nachahmung verdienen. Ich theile daher 
in folgendem ihren. weientlihen Juhalt mit. Es fol hiernach auch der Selbftmörder, 
zwar fill. und ohne befonderes Gepräge, jedody in allge Areinigen Reihenfolge, ber 
erbigt werden.  Wünfchen die Hinterbliebenen, daß ein Geiftlicher die Leiche begleite, 
fo hat derfelbe, infofern der Berftorbene nur fonft- einen ehrbaren Lebenswandel geführt 
bat, und anzunehmen iſt, daß er die That in einem mehr oder weniger unzurechnungs⸗ 
fähigen Zufand vollbracht, jenem Wunſch zu entiprechen. Schließlich werden die Geiſt⸗ 
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lichen ermahnt: in jedem vorlommenden Fall die Pflichten ihres Amte nach allen Geis 
ten bin fo zu erfüllen, daß weder der Wahrheit und dem Ernſt, womit das Unrecht zu 
rügen, etwas vergeben, noch auch die Liebe und Milde im Geift defien der gefagt hat: 
„Richter nicht, fo werdet ihr audy nicht gerichtet”, verlegt werde.“ Fr 
Ueber den Konflikt zwiſchen dem Fürftbifhof von Bredlau und den Franzisfanern 
von Lamsdorf (bei Neiffe) wird folgendes Weitere beridyiet: Die Franziokaner behaups 
ten, durch ein päpflliches Dekret vom: 18. Januar 1853 von der firftvifchöflichen Zus 
risdiftion erimirt (befreit) zu feyn. Der Fürftbifchof bat. nun am 4. Zuli eine Koms 
miffion ernanut, welche den Thatbeſtand unterſuchen fol. In der Ernennungsurfunde 
heißt es: „So deputiren wir euch, — und wir geben euch Gewalt mit dem befonderen 
Befehl, über alle Angelegenheit der befagten Ordensleute, weil. fie fowohl nach dem 
Rechte ald nach der Gewohnheit vor unfer Forum gehören, nach Stimmenmehrheit zu 
erfennen und zu entſcheiden, unfere Befehle zu vollſtrecken, Kirchenftrafen zu verhängen, 
fie aller Funktionen und Benefizien zu entheben, zu enıfleiden, fie zu flürgen und abzus 
fegen, fie mir dem Interdikt zu belegen und zu erfommuniziren und den weltlichen Arm 
zu Hilfe zu rufen.” Die Kommiffion hat es für angemefien erachtet, die Ginfendung 
des Exemtionsdekretes des Papſtes zu verlangen, Pater Lothar hat derfelben aber nur 
eine beglaubigte Abfchrift zugefchicdt, welche die Kommiffton zurüdwies. Sie verlangte wies 
derbolt die Ginfendung des Driginald mit dem Couvert von Rom, widrigenfals er we- 
gen Ungehorfams von allen priefterlihen Funktionen (ab ordine) fuspendirt werden . 
würde. Darauf bat Pater Lothar mit einer abermaligen Weigerung und mit dem Gin« 
wande geantwortet, daß weder die Kommiſſion noch der Fürfibifchof in den gegenwärs- 
tigen Angelegenheiten ihn ober die übrigen Patres ab ordine ſuependiten könnten, daß 
die etwa erfolgende Suspenfion als nichtig und ungiltig betrachtet und weder von ihm 
no von den Patres berüdfichtigt werden, daß er endlich bei diefer Weigerung fo lange 
beharten würde, bis ihn und feine Gefährten der heilige Stuhl eines Andern belehrt 
habe. Rod während diefer Korrefpondenz fudpendirte der Fürfibifchof ohne die Vers 
mittlung der Kommiffton fämmtlihe Patres wegen Auflehnung gegen feine Autorität. 
Der Allg. Ztg. wird aus Berlin gefhrieben: Während auf telegraphifhem Wege 

und durch Zeitungen die Trauerbotfchaft von dem Tode der Bräfin Roffi » Sontag ans 
langte, treffen bei den Freunden der dahingeſchiedenen Künftlerin auf dem langfameren 
Wege gewoͤhnlicher Boftverbindung eigenhändige Briefe derſelben ein, melde fie wenige 
Tage vor ihrem Tode in heiterfter Stimmung, im VBollgefühle gefunder Kraft und im 
ſtohen Bewußıfeyn des Giücks, nur ein einziged Mal von einer trüben Vorahnung be» 
wegt, miederfchrieb, „Meine Stimme*, ſchreibt fie an einen ihrer älteften Verehrer 
(Spiker) aus Merifo unterm 2. Juni, „iR beſſer, als je, und die Kräfte unbegreiflidy 
friſch nach all diefen entfeglichen Anfrengungen und Fatiguen.“ Einem anderen Freunde 
theilt fie mit: Ich gehe jetzt zum tragifchen Fach über, weil man mich darin bier ver- 
götter. Mein Succeß ald Künftlerin. überfteigt Alles, was ich bis fegt in der alten 
und neuen «Welt erlebt habe. Ich finde diefes Land bier paradiefifch ſchön und den 
Enthufiasmus glühend tropify wie den Himmel,“ Die tragifhen Rollen, in denen fie 
fo fehr gefiel, waren die Maria di Rohan und die Desdemona. Schon am dritten 
Abend, bei der Borftellung des Barbiers, regnete es Blumen, Kränze, Kronen und Bes 
dichte, welche in wenigen Augenbliden die Bühne in ein Blumenmeer verwandelten, in 
defien Mitte die reigende Rofine zwei weiße Tauben liebfoste, die, zu ihren Füßen flate 
ternd, ihr aus der Höhe merifanifche Poeſien zugeführt. Nur wenn die Mutter in den 
Driefen ihrer Kinder gedenkt, deren Feines fie auf der Reife begleitete, am denen ihr 

erz mit zärtlichfler Liebe hing, für die fie mit edelfter Hingebung das heldenmüthige 
nternehmen wagte, füllen fidy ihre Augen mit Thränen, fie muß die Feder aus der 
Hand legen. fie fann vor Wehmuth und Sehnfucht nicht weiter ſchreiben. Ginen tiefen 
Seelenfchmerz bereitete ihr die Nachricht von dem in kurzem Zeitraume erfolgten Tode 
ihrer beiden intimflen Freundinnen, der Srau v. Maffom und der Gräfin Püdter. Mit 
Beziehung auf Letztere fchrieb fie: „Jh vermied es bis jept, dem lieben Freunde in der 
Heimarh auf die mich tief beivegende Mittheilung zu antworten, weil ich mich nicht 
Rarf genug. fühlte zu fo ſchmerzlichen Erinnerungen. Es ift in fünf Jahren das zweite 
tbeure Wefen, das Ih — ad! aus weiter Ferne zu ®rabe getragen fehe. Möchten 
ſich doch dieſe beiden ausgezeichneten Frauen dort oben wiederfinden, um vereint in ihr 
ten Sebeten meiner zu gedenken. Friede ihrer Aſche! Bielleicht bin ich bald die Dritte 
In dieſem Kleeblatt. 
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" SBSTICHANIA.“ 


age Samftag den 5. Auguſt: 


Abensuntechaltung 


"Garien- Beleuchtung. 


SBu ahlreicher an de a. AN u ein: 
j Vorftände. 


Be — 


Hete Sampag Große bei günjtigem Weiter 


Dom Radtifhen Muſikverein. 
Anfaug Abends 7 Uhr. 
Zu vecht zahlteichem Beſuche emvüchlt ih, 
Kann. Schmidtbaur, 
; im „Schlößchen* au Etephingerthor, 
Für die fehr verehrlihe Geſellſchaft „Sti— 
hania“ bleiben die nöthigen Plätze aufbes 
we“ 


VETERANEN-VEREIN. 


Sonntag den &. Auguft Abends 6 Uhr: 


| A ersammlung 


Hın. Bierbräner Kähn am Oöggingerthor, 
BE, Wegen RMittheilungen in Vereinsangeles 
denheiten, welche intereſſiren dürften, ſehen 
einer zahlteichen Thellnahme entgegen 
— — den 5. Auguſt 1654. 
Die Vorſtände. 


(822, . »Berhauf, 

‚Ein ganzes Zimmer:Meublement von Nuß— 
baumbolz nebit Bert, für einen Zimmerheren jehr 
geeignet, it billig gu verkaufen. Mäheres in der 
Grpedition. 


Ein ſehr folided Mädchen 
ſucht einen Dienft am liebiien bei einer altern 
Frau und ſieht weniger auf hohen Lohn als gute 
— Näheres im 
Commiſſiousbureau, 9. P. a c. 4. 





Durchſchnittsvreid 7 


hoͤchſter mittlerer niedr 


PORN 36H. Alt. 34h. 34fe 330, Of iM U 15 32 33€ 


Ferm 


(824) 


(BB) m“ My tt rin 

Eine (ehr treue-Häf and —* einen u Pak 
ale Kellnerin. oder magd und, kann ſo⸗ 
glei einüchen. Näheres zu erftagen im ‚Pärzle 
Lit. E. Nr. 118 über 2 Stiegen. 
ee 

Bine fehr ordentlihe Perſon, im Köchen und 
allen Arbeiten bewwandecl, ſucht einen Platz. Nä- 
heres in ber Exp. 


(820) Lehrftelle-Offert. 


Bei einem Nagelfchmiede in einem Städiden 
Uberbayernd, unweit Augsburg. fann ein Anabe 


‚won 13 — 14 Jahren fog eich mit oder ohne Lehr⸗ 


Garten- Musik 


eld in die Lehre treten. Zu erfragen bei Hrn. 
Bug; ritagendlung in Augeburg. 


(819) Wohnung-Gefud. 

Es wird in der Nähe des Rlinfers oder Oöggin- 
gerthores ein Meines Logis geſucht. Näherts in 
der Erpediton. 


- Dimmergefud 
Gin folides Frauenzimm: r fudt in der obern 


Stadt fogleih ein Zimmer zu mieihen. Offerte 


bittet man in der Erp. zu hinterlegen, 


(821) Wohnung-Gefud. 
Es wird eine. mittlere Wohnung zu 50 il. 
bis 60 fl. fogleich oder bis 1, Septemder zu mice 


then geſucht. Offerte find in der Erpedition zu 
hinterlegen. 
(823) ‚ Wohnung-Gefud, 


In einer der Hauptnraßen ‚oder auf dem Graben 
wird von einer Finderlojen Kamille eine aut erhal: 
tene. Wohnung bis Michaeli zu beziehen geſucht. 
Näheres in der Erp 


(1735)? Wohnungsermicthung. 

Bine neugebaute freundliche Wohnung, die 
Ausicht in Särten, 2 heisbare , und 3 unhel bare 
Zimmer, Kühe, Magdfammer und alle, fonitigen 
Bequemlichkeiten enthaltend, ift um bie jährliche 
Diiethe von 88 il. fogleich zu vermiethen und bis Mir 
chaeli zu bezichen. - Mäberts in Ei 19 im Raten, 


(815) Dimmervermiethung. 

in D,32 it im eriten Stod ein on: meublir⸗ 
tes Jimmer bis 1. September zu beziehen. Na⸗ 
heres im Laden von ‚Gonditor Braun. 


Schrannen-Ainzeige vom 4. Auguſt 1854. 


WVor Ganzer Im Meit Ganze 
Meſt Stand geblied. Verkaufsiumme, 
11029 4. 51 fr. 






Kern 34H. 9er. 327.508 328. Ge, geil. N. Sf. 19 249° IE 7815: 51 fr. 
Noggen 24 ü. 46 fr, 23 1. 18 fr. 21H. 35 geil, 12. — 750 505 16924125. 
Gerne 181. Gfr. 17.20. 15d. 48 geh ei —— — 166 Si 1280. fr. 
Saber. 11}. 37 fr. 114. 15er. 10H. 54lr.. ‚geil. 166 Eh... 1868.d, 18 kr. 
Nufgezogen 64 Stwäfel, — Banyer Stand 1502 Schäffel, — echauf 1438 si um 37295 1. 25 fr. 
Pr — ee — 
Brodſatz 599 WMWehlſatz Mund⸗ | Semnulr) Ebön- 
von hs 
5 Kuguft - 11. Auauit. I* - 








3|6 De um 11, Auon TG, ſc ſi ir. thl IR. fir, Lijirabh i 
11Megen ...n. 51501 — ‘51. 2-1: 4430f 
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Mannheim,,2. Aug. So eben erhalte id) ein Privatſchreiben aus der Nachbar: 
fhaft von Straßburg, mwelded mir miıtheilt, daß in Straßburg die Cholera ausges 
brachen fey. Ueber 300 Perſonen der Reichern find bereit6 nach BadensBaden ausges 
wandert, und es wird denfelben vorausfichtlich noch eine beträchtlichere Anzahl nachfol⸗ 
gen. Ob diefe Krankheit daſelbſt intenfiv oder nur fporadifch aufgetreten, darüber gibt 
der Brief feine Audfunft. | \  (Schwäb. M.) 

In Frankreich find gegenwärtig 34 Departements von der Gholera heimgefucht, 
darunter am Stärfften die Departements der Dbermarne, der Maas, der Rhonemüns 
dungen und der Goldküſte. Reuerdings ift die Cholera ausgebrochen im Jura⸗, Eure 
et Roir-, Indre- und Herault= Departement, Die bedeutende Hitze ſcheint überall eine 
Rekrudeszenz hervorzurufen. 

Garmifb, 26. Juli. Der Maler Harracher aus Zierl, der vor ſechs Tagen 
die Zugfpige, 10,000 bayerifhe Fuß body, ganz allein beſtiegen, ift feitdem nicht mehr 
hierher zurüdgefehrt. Man vermuthet, daß ihm ein Unglüd zugeftoßen fey. 

In Samburg fand am 27. Juli einer jener beflialifhen Wettfämpfe der Birtuo- 
fität im Eſſen und Trinfen flatt, welche für ihre Helden fhon oft mit den bedauerlichs 
ften Folgen geendet haben, wie ed denn auch diefmal der Fall war. In einem Wirths⸗ 
feller in der Altſtädter Yuhlentwiete Tießen fich zwei Gäſte jeder ein Beeffteaf bereiten 
und aßen darin um die Wette. Als aber der Herausforderer und zugleich Sieger die 
abgeſchittenen Stüde, ohne zu Fauen, bis auf das legte verfchlungen hatte, fiel er leb- 
108 zu Boden, während der Befiegte feinen Reft mit Ruhe verzehrte. Werztlihe Hilfe, 
welche durch die Jumächft requirirten Radıtz und Polizeiwächter herbeigerufen wurde, 
ir nicht mehr anwendbar. Der fiegreih Gefallene war ein Mann von ungefähr 50 

abren. 

Am 20. Juli fand in der Mufie Hal zu London das fiebente Jahresfeſt der Anti: 
Kleifcheffer oder Kräuterefier (Vegetarians) flatt. Der Berein zählt in England unges 
fähr 1000 Mitglieder. Das Feſtmahl befiand aus verjdhiedenartigen Mehl⸗, Reißs, 
Frucht- und Gemüfe-Gerichten, Thee, Kaffee, Mil und Eis, Nah dem Mahle hielt 
der Präfivent des Vereins eine Rede, in welcher er unter Anderem hervorhob, daß nur 
etwa ein Biertel (?) des Menſchengeſchlechts Fleiſchfreſſer feyen. 

Daß niht allein die „galanten” Franzoſen am ſchwarzen Meere bei der Damen 
welt ®nade finde und daß beim größten Unglüf doch aud immer ein wenig Glück mit 
unterläuft, zeigt der Ball, daß einer der englifchen Offiziere, die bei der Strandung des 
„Tiger“ in rüſſiſche Gefangenfhaft gerierhen, jegt — Bräutigam if und die reichfte 
Erbin Odeſſa's heimführt. — So eine Gefangenfhaft würde manchem lebigen Lefer 
nicht unangenehm feyn! _ A 

Die Umgebung von Siliftria, fhreibt man, gewährt das traurigfie Bild der wil⸗ 
ben Zerflörungdwuth der Kriegsfurie. Die Orte mm Gorlicga und Kalipeteo ſtehen 
völlig verödet und die Rufen haben dort eine wahrhaft vandalifhe Berwüftung anges 
richtet. Alle Möbel der Einwohner, hölzerne Adergeräthe, ja fogar die Dachſtühle der 
Häufer mußten zur Lagerfeuerung dienen, die Kornfelder wurden abgemäht und zur Füt— 
terung der Gavalleriepferde verwendet, in die Eifternen haben fie Leichen und Unrath 
geworfen, um das Trinfwaffer zu verderben. Auf einem Umkreiſe von einer Meile ift 
vor Siliſtria fein Baum zu fehen, die Erde ift von den Gefchügfugeln aufgewühlt und 
mit Trümmern der verfhiedenartigften Gegenftände bededt. Unfern des Dorfes Kali» 

eteo fand eine türfifhe Patrouille 58 Leihen in einem Waffergraben, deren Berwer 
— 5 die Luft faſt auf eine Viertelſtunde weit verpeſtete. 

Ueber die mehrerwähnten ruſſiſchen Höllenmaſchinen ſchreibt man einem engliſchen 
Blatte: Bevor die englifche Flotte am 2. Zuli von Mronftadt zurüdfegelte, bemühte 
fie fi, eine der vielbeſprochenen Höllenmafhinen aufzufinden, Fonnte jedoch im Bereiche 
von 3000 Yards von Riebant- Batterie Feiner einzigen auf die Spur fommen. Es ift 
befannt, daß zu Anfang des Jahres mehrere hundert Stüd in einer bei Mosfau geles 
genen Regierungsfabrit amgefertigt worben waren. . Sie beftehen aus fupfernen, mit 
700 Pfd. Pulver gefüllten Hoblkugeln, die entweder durch die bloße Reibung mit einem 
über fie weggehenden Schiffe, oder vermittelft Keitungsdrähte vom Ufer aus erplodiren 
follen. Gine foldye , zur rechten Zeit entzündete unterfeeifhe Mine würde im Boden 
eines Fahrzeuges von der Stärke des St. Jean d’Ucre einen Le von etwa 25 Buß 
z Durdymeffer verurfahen. Aber wie gefagt, bis jegt wurde Feine Epur von ihuen 
gefunden. 


— 
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Betfanntmahung 


Auf Anrufen eines Gläubigers. wird das Wohnhaus des Wafenmeilterinehtes Konrad Keller 
am Katzenſtadel Lit F. Nr. 157, zwei Stodwerte hoch, neu gebaut und zwei Wohnungen enthaltud, 
auf 600 fl. gefbägt, worauf 756 fl. Hyporheffapitalien eingetragen find, nah $. 64 des Hypothelenges 
feges und 58. 98 — 101: des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 am 
Mittwoch den 6. September I. Is. Vormittagd von 9— 10 Uhr 

Ä (3immer Nr. 10) 
an den. Meiftbietenden öffentlih verfteigert, wozu Steigerungsluflige geladen werden. 

Augsburg, am 23. Juli 1854. 


Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der königliche Direktor beurlaubt. 
Math von Langen. . 25, (ale. 


* Bekanntmachung. 
(Die Verzinſung der rothen Pfandſcheine betr.) A ar Wr 
Die rothen Pfandſcheine, welche in Der eriten ‚Hälfte des Jahres 1853 ausgefiellt und mit 


Nr. 32742 bis Nr. 63923 


bezeichnet wurden, müflen nun ungefäumt zur Verzinfung, reſp. Umfcreibung, in das Häbtiiche Verſatz⸗ 
amt gebracht werden. 

Die hiezu. beftimmten Tage find Dienftag, Donnerftag und Freitag Bormittags von S bis 
AL Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 

Der legte Termin zur Umſchreibung ii von heute an auf den FI. Auguft und jener zur Auss 
löfung auf den 24, Auguft h. Is. feigeiept. 

ale bie dahin liegendleibenden Pfänder verfallen der dffentligen Verſteigerung, welde am 
28. Auguſt und die darauffolgenden Tage in dem Bäckerhausſaale abgehalten wird, 

Bugleih werden auc alle Diejenigen, welde den Mehrerlöß von den verfteigerten Pfändern aus 
ber Frühjahregant 1854 nod nicht erhoben — hiemit in Kenntniß geſetzt, daß nach Verlauf 
von 8 Monaten von der Frühjahrsgant angerechnet kein Anſpfuch mehr darauf gemacht werden lönne. 

Berner ift noch zu bemerten, Daß auf Dem Bäderhaufe feine Auslöſung mehr Rattfinden fann. 

Augsburg, den 29. Juli 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der Il. Bürgermeilier Heinrich. geny, 
In der Egpedition des Augsburger Tagblatteß it zu erhalten: 


Denkmünze zur Erinnerung 


an bie 


deutfche Induſtrie - Ausfellung in München. 
Herausgegeben von ®. Drentwett, — Augeburg. Preis 24 Kreuger 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Agentur. 


Die k. k. priv. erfte öſterreichiſche Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, durd. bie 
allerhöchiten Verordnungen vom 48, Oftober 4853 und 13, ars 1854 zum Weiäftsberriebe im Kö— 
nigreid Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, feften Trämien Verſicherungen geaen Feuers⸗ 
gefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Miobiliar, Gefchäftägeräthe, VBorräthe, Waat 
ren, Feldfrüchte, Dieb, Fabrit:Einrichtimgen aller Art u. f. wi; im Städten jomwehl'als 
auf dem Lande. 

Die Prämien: Beträge werben in, fal. bayerifcher ander Währung ewirihtet, und in-dDemfelben 
Münzfuße bezahlt die Geſellſgaft jede VBrand:Entfchädigung. 

Die unterzeichnete Agentur nimm WerfiherungssÄnträge gern entgegen und ertheilt über die nä— 
beren Bedingungen: fiets bereitwillig Auskunft: 

Die Buchhandlung von Lampart 8 Eomp. in Augsburg 
für die Stadt Wugsburg und die Landgerichte Göggingen, Achwabmüncheu und 
Zusmarsbaufen. 


Mächiten Dienitag, als am hoben Friedenöfefte bleibt Die 
biefige Stadtmetzg gefchloifen. 
(816) Verkauf. (626) Wohnung-Vrrmirthung. 
ine noch aut erbalitne, Randwebr:Grena: In dem Haufe Kr 256 in der langen, Gaſſe iſt 


dieruniform ſammt Armatur iſt billig zu Feine ſcadne und große Wohnung zu vernneihen 
verfaufen in C.297 am unſern Hunoldegraben. und Eis Michaeli zu beſiehen. 











Un bie 
Ral. Hof- 8 Staats: Bibliothet 
in München. 


u xger F 
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Sonntag ME 214. 6. Auguft 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Ts — — — ——— ec el — 
Tagskalender. Kath. und Brot. Chriſti Verklärung, — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 39 Min. Sonnen-⸗ 
Untergang 7 Uhr 33 Min. — Tagesl. 14 ©t, 54 M. Nachtl. 9 St. 6M. — Erſtes Viertel, 

Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 

Sünden 1) 81/,U. Ab. 2) u. Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31/,U.Nhm. 8) 7U.sH5M.Mıg. EU.I5EM.AG- 

Kinvau 97 Uhr 40Min, Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)BU.45 Min. Abends. 2) 4u. 30 M. Morg. 

Hof 1) 7U.4O M. Morg. 2312 U. 30 M. Mitt. 2) 12u. 15 M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 2) 81. 35 M. AB, 

Um 3)7 Uhr 40 Min, Worgens. 2)8 UHr30 Min. Nachm. 2) 12Uhr 20 Min. Nabts. 3)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1) 71/,U.Mrg. 2) 12 U. Mitt. 2Z3U.20M.Nahm. 2)42U.NKLE. 61,U.Mrg. 9) 73/,U.0b. 

ſindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab, 2) 5 Uhr 30 M. Morg. 2) 3 Uhr 10 M. Nachm. 2 b Uhr 20 Min. Nachm. 

Hof 1 3zu 20 M. Ab. 2) 5U. 30 M. Morg. 272U.55M.Nahm. 3)5U.5M. Morg. ) 6u. 26 M. Nachm. 

Um 8U. 25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Kin. Morg. 2) 2 Uhr 20 Min. Rahm, 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 

1) Eilzug (beförbert nur Berfonen inl.u,11,Rlafie.) 2) Perſonenzug. 3) Guüͤterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 

Etellwagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, A Perfon 9 Er. 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Döreen bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — A Perfon BE Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis- und Stadtgerichts. 

Montag den 7. Auguſt, Vormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen Johann Lehner von 
Hohlbein, wegen Diebſtahls-Vergeheus. Vorſitzender: Hr. Rath Dtt. 

Mittwoch den DB. Auguſt, Nahmittaad 3 Uhr: Unterſuchung gegen Erhard Reiſer von 
Leitershofen, wegen Vergehens ber unerlaubten Eelbftbilfe. VBorfigender: Hr. Rath v. Flembach. 
Staatsanwalt: Hr. Miller. 

Donnerstag deu 1®. Auguft, Vormittags 8 Uber: Unterfuhung gegen Johann Michael 
Wagner, Bierbrauer von hier, wegen AufihlanssDefraudation. Wormittans BD Uhr: Unter 
fuhung gegen Michael Maperhofer, lediger Dienfifnedht von hier, wegen Worfifrevele. Mach: 
mittag6 3 Uhr: Unterfuchnng gegen Jehann Bayer von Wemting, wegen Diebftahle : Ver: 
brechens. Borfigender: Hr. Rath Baur. Staatsanwalt: Hr. Künnell. 

Freitag den 211. Uuguft, Nahmittagd 4 Uhr: Unterfuchung gegen Andreas Brei von Zell, 
wegen Diebſtahls-Vergehens. Borfigender: Hr. Grabner. Etaatsanwalt: Hr. Miller, 

Samstag den 12. Auauft, Vormittags DB Uhr: Unterfuhung gegen Konrad Lang von 
Deagingen am Hahnenfamm, wegen Verbrechens der Körperverlekung. Borfigender: Hr. Nath 
v.$lembadb. Etaatsanwalt: Hr. Künnell. Machmittagd 8 Uhr: Unterfuhung gegen Maria 


Lang don Minettenheim, wegen Bergehens der Unterfchlagung. Vorſitzeuder: Hr. Rath Dit. 
Staatsanwalt: Hr. Miller. — — 





Im Kunftverein iſt neu ausgeſtellt: Der Reichenbach im Berner Oberlande, 


gemalt von 3. G. Steffan. — Barthie aus Meeringen im Berner Oberlande, gemalt 
von Garl Kirfein. — — 


Se. Mai. der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, dem Oberlehrer 
und Verwalter im proteftantiihen Waifenhaufe in Augsburg, Jobann Georg Buder, 
zum Zeichen der allerhöchften Anerkennung vieljähriger und erfprießlicher Wirkſamkeit die 
—— Medaille des Verdienſtordens der bayer. Krone zu verleihen. — Die gleiche 

uszeihnung wurde dem Schullehrer Franz Klaß in Münden und dem Schullehrer 
Leonhard Drohl in Müdesheim, Log. Arnftein (Unterfranken) zu Theil. 





Dienſtes-Nachrichten der E. Berfehrs-Anftalten. Ee. Maj. der König 
haben ſich bewogen gefunden, den k. Dberpoftmeifter Heinrib Rathgeber in Epeier 
auf den Grund des $. 49 der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde aus adminiftrativer 
Erwägung in ben Rubeftand treten zu laffen, und den Regifiraturgehilfen Johann Georg 
Kraus zum Regiftrator der Generals Direktion der k. Verkehrs⸗AÄnſtalten zu ernennen 
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— In wiberruflicher Eigenfchaft wurden ernannt: zum Erpebitionsgehilfen bei dem Ober: 
poſt- und Bahnamt Würzburg der Stationsdiener Mehler;z zu Liftenführergebilfen bei 
dem Dberpoft: und Bahnamt Augsburg der Stationsdiener Junginger und der Duprier: 
Sergeant Joſ. Schlimmbach; zu Eifenbahn:Konducteurs bei dem Öberpoft- und Bahn 
Amt Würzburg der Briefftempler Adam Wittmann und der Feuerwerfer Karl Döh— 
ling; zum Stationsmeifter bei dem Poſt- nnd Bahn-Amt Schweinfurt der Stations⸗ 
diener Mar Krangbergerz zu Rofomotivführern: der Lofomotivführerlehrling Johann 
Hopf bei dem Bezirksamt für Oberfranken (Station Hof) und Donatus Wolf bei 
jenem für Schwaben und Neuburg. (Station Lindau), — Berfegt wurden: der Bahn 
meifter Morit von Lindau nad) Burgau, der Liftenführergehilfe Karl Löhle von Auges: 
burg nad München und der Lofomotivführer Riedl von Hof nach Bamberg. 


Die Marimaltare des Maftohfenfleifhes für den Monat Auguft I. Js. 
bleibt unverändert, nämlih zu 13 Kreuzer das Pfund. Das Pfund Kalb» 
fleifch Eoftet dermalen 10 Kreuzer. 


* * Aus, fiherer Duelle ann ich Ihnen mittheilen, daß von nun an die Boll 
firedung der Todesftrafe mittel Enthauptung aufgehoben und dafür 
das Fallfhwert eingeführt if. Die beireffende Allerhöchſte Verfügung wird in 
den naͤchſten Tagen promulgitt. —— — 


Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiſtrates 
am 5. Auguſt 2854. 

Die Unterſuchungsakten über die eingeſtürzte Mauer bei der Schule zu St. Ulrich 
gehen dem Unterfuchungsrichter zu. Die Geſellſchaft Harmonie ift den politifchen Bers 
einen zuzuzaͤhlen. Mechanikus Hoyer if wegen Mißhandlung zu einer fiebentägigen 
Gefängnißftrafe verurtheilt worden. Der Preis des Maftochfenfleifhes für den laufens 
den Monat bleibt unverändert, der des Kalbfleifches ift auf 10 fr. per Pfund geſetzt. 
Das Geſuch des Graveurs Gottfried Drentwett um Einhängung eines Panflerrades im 
Etadtbah beim Haufe H. 346 und 347 wird genehmigt; doch hat er auf fein reales 
Waſſerrecht am Lauterlechfanal zu verzichten. Im Leihhaus find im verwichenen Mos 
nat für 22224 fl. Pfänder auss und für 22,221 fl. eingelöst worden. Die Gommunals 
Bäderei hat in fieben Monaten 376.828 Laibe Brod bei einem Gewichte von 565,342 
Pfd. abgegeben. Hiefür war die Einnahme 37,682 fl. und dem confumirenden Publis 
fum if dadurch ein Gewinn von nahezu 20,000 fl. zugegangen. Die Geſuche Folgen⸗ 
der werden genehmigt: Kaspar Frei um Lizenz zum Berfertigen von Schwarzwälder⸗ 
Uhren; Rentamtsbote Anton Giedl und Fabrifweber Werner um das Heimathredit. 
In der polizeilihen Strafanftalt waren im verwidhenen Monate 44 Perfonen, welde 
in 613 Arbeitstagen 145 fl. 1Fr. verdienten. Nach Abzug der Koften ergab fi ein 
Altivreſt von 10fl, 2 Er. — — 


Im verwichenen Schuljahre beſuchten die hieſigen Werktagsfhulen 3397 Kinder 
und zwar 1976 Fatholifche, wovon 961 Knaben und 1015 Mädchen, und 1421 protes 
ftantifche, wonon 675 Knaben und 746 Mädchen. — Die Sonntagsſchulen frequentit, 
ten 1963 und zwar fatholifcher Seits: 613 Schüler und 745 Schülerinnen, fomit Ge⸗ 
fammtzahl 1358, Proteftantifcher Seits 286 Schüler und 339 Schülerinnen, daher im 
Ganzen 625. — Die Fathol. weibl. Arbeits, und Zeichnungsfchulen benügten 1057 und 
in den zwei weibl. proteß. Arbeitsfhulen waren 234 Schülerinnen. In befondern Leht⸗ 
und Erziehungs-Anftalten erhielten 306 Fathol. und 249 proteft. Unterricht. — Die Ge⸗ 
fammtzahl aller kalhol. Schüler und Schülerinnen betrug 4697, die ber proteſt. 2529. 
Diefe öffentlichen Bildungs » Anftalten zählten demnach im Ganzen 7226 Schüler und 
Schülerinnen. Die Mehrung gegen das Vorjahr beträgt bei den Katholifen 28, beiden 
Proteftanten 55. ——— 


Lepten Donnerstag Mittag ſpielte ein vierjähriges Knäblein auf der Schanze im 
Kapenftadel und wollte ſich am Rande der Schanze eine Blume pflüden ald ber Stein, 
auf welden es trat unter feinen Füßen wich und mit ihm in den Stadtgraben ſtürzte. 
Ein Schuzengel wachte über den Kleinen, denn unbefchädigt lief eö feinem Bater, der 
in den ®raben eilte, entgegen ohne ſich im Mindeften verlegt zu haben. — Die gefährs 
liche Stelle, an der fhon früher ein Unglüd paffirte, follte abgefperst werden. 
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Nach einer Mittheilung aus Wien in der Köln. Ztg. wird am Bundestag demnächſt 
burh eine gemeinfame Gıklärung Defterreihs und Preußens der Antrag geftellt wer- 
ben: die Bundesfontingente mit der äußerſten Beſchleunigung auf den 
Kriegsfuß zu ſetzen. — — 

Wann ſind die Kartoffeln reif? Die Antwort auf dieſe Frage wird durch die Sor⸗ 
ten bedingt. Die neuern Sorten, als kleine runde gelbe und die frühen ſ. g. Mäuslein 
reifen fchon im Juli, wo auch ihr Kraut abftirbtz in Barten-Beeten natürlich noch früs 
ber, fie laffen ſich auch treiben. — Bon andern neuern Sorten wird. die blaue Kartoffel 
Ende Auguf’s und Anfangs September reif, je nachdem ihr Standort if, die Nieren, 
Kartoffel und die Altern Kartoffel-Sorten, rothe und gelbe, reifen erfi Ende Septembers 
und noch fpäter, fie nähern ſich auch ihrer Natur nach noch der narkotiſchen Urpflanze, 
und follten daher ja nicht eher, als bis ihr Kraut abgeftorben ift, aus dem Boden ges 
nommen werden, fonft find fie ungefund, weil fie vom @iftfloffe der Pflanze noch einen 
Theil in fidh haben. Deßmwegen wurde auch zur Reichsſtadtzeit dahier nicht geftattet, 
vor Michaelis Kartoffeln zu Markte zu bringen. — (Die neuern frühen Sorten waren 
damald noch nicht befannt). — — B. 


Oeffentliche Sitzung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Freitag den 4. Auguſt Nachmittags 8 Uhr. 

Rad. der Damnifikatenausſage, der Söldners » Wittwe Dorothea Beilhart aus 
Kipheim, begab fich diefelbe am 25. Januar I. 36. Abends nach b Uhr mit ihrer groß⸗ 
jährigen Tochter Barbara Balfheimer vom Haufe fort in ein Nachbarhaus auf Beſuch, 
die eine, um das Licht zu Haufe zu erfparen, die andere, um zu fpinnen. Beim Fort» 
gehen ſchloß fie die Hausthüre zu und auch alle übrigen Zugänge und Deffnungen des 
Haufes waren verriegelt. Die Tochter Barbara, welche ungefähr um 7°/, Uhr aus der 
Kuntelftube nah Haufe gegangen, bemerkte, als fie zu ihrem Haufe hingefommen war, 
oben auf der Bühne ein Licht, woraus fie fogleich ſchloß, daß bei ihr eingebrochen wor⸗ 
den feyn müſſe. Sie machte deshalb Lärm und bei näherem Durchſuchen fand man im 
Stroh verfiedt die Nachbarin Anna Ihle von Leipheim, welche 4 Säde und einen 
Zwergfad mitgebradht, und bereits im zwei derſelben @erfte, in einen Roggen und in 
den legten Mehl eingefaßt hatte. Die Befchuldigte gefteht die That zu, will die hin- 
tere Hausthüre mittelft Rüttelns geöffnet haben und wird defhalb bei geminderter Zus 
technungsfähigfeit und ihres ungetrübten Leumundes wegen in eine Doppelt-gefchärfte 
Sefängnißftrafe von 1'/, Monaten, fowie in ſämmtliche Koften verurtheilt. 

Samdtag den 5. Auguft Bormittags 8 Uhr. 

Die ſchlecht beleumundete und wegen Diebftahls fchon öfters beftrafte ledige Dienft- 
magb Thekla Star! aus Paffau ift befchuldigt, am 13. März I. 38. der als Kücyens 
magd im Gifenhut dahier verwendeten Anna Xippert aus Wortelſtetten aus der oberen 
Schublade einer in der unverfchloffenen Mägdefammer dafelbft flehenden Kommode ihre 
filberne Schnürfette mit Stift im gerichtlich gefhägten Werthe zu 14—15 fl. entwendet 
zu haben. Sie ift ferners angeklagt, der Bierbrauerstochter Therefe Wiedemann aus 
Schwabbtuck am 12. März I. 38. aus einem unverfperrten Hängfaften ihre filberne zu 
7—8 fl. gerichtlich gewerthete Halskette und der Köchin im Beer'ſchen Bräuhaufe dahier, 
Etifabetha Dold, aus der unverfperrten Kommodſchublade ihren Shwal im Werthe zu 
5—5 fl. 30 fr. rechtswidrig fi angeeignet zu haben. Da die Starl von den Zeugen 
als diejenige Perſon refognoszirt wurde, welche um die Eritifche Zeit am Drte der That 
gefehen wurde, fo wurde fie wegen dreier Vergehen des Diebſtahls in eine Smonatliche 
in einem Zwangsarbeitöhaufe zu erſtehende @efängnißftrafe und in die Koften, ihr Lieb⸗ 
haber aber, der ledige Kellner Georg Köbele von Germering, wegen Bergebens der 
Begünftigung II. Grades zu obigen erftern 2 Diebflählen in eine 14tägige Gefängniß- 
Rrafe und in die Koften verurtheilt. 


Künftlihe Blutegelzudht. Ein feltfames Verfahren zur Vermehrung der fo 
ſehr nützlichen Blutegel ift von einem einfachen Bauer in der Gironde (Franfreich) mit 
vielem Erfolge verfucht worden und foll in wenigen Jahren ihn mwohlbabend gemacht 
haben. Er füttert nämlich die in Teichen gezogenen Blutegel mit dem Blute alter les 
bender Pferde und Kühe. Diefe werden in den Teich getrieben und man läßt fie dort 
entfpredyend fange verweilen. Die Blutegel fättigen fidh, werden groß und Eräfiig. Um 
die Zeit des Sommers legen fie die Eier enthaltenden Puppen. Die Brut friett ke'r 
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aus, und nährt fi) vom Blut bes alten Viehs. So feltfam diefe Blutegelfütterungs- 
methode auch erfcheinen mag, ob das alte Vieh fi wohl dabei befindet, können wir 
nicht fagen, fo fcheint doch folcher neue landwirthſchaftliche Betrieb alle Aufmerkiamkeit 
zu verdienen, um fo mehr, als anzunehmen ift, daß dadurch manches dem Abdeder ſeit— 
her verfullene Stüd Vieh noch Dienfte zu leiften vermag, da fidy der „Blutmangel“ doch 


wohl immer wieder erfegen läßt. Die neuere Thierarzneifunft wird gewiß Mittel da- 
für wiffen? — — 


Nachruf an die ſelige Fräulein Franziska Schmid. 


Trauerkunde bringt von fern an mein Gemüth, O wie war ihr Antlig hehr und mild, 


Daß ein guter Engel von ber Erde ſchied! Spiegel jenes Friedens, der ihr Herz erfüllt, 
Denn das war fie; gütig, ‚hilfreich, fanft und mild, Jener Eanftmuth, jener Gottergebenheit, 

Gines freundlichen, Hebvollen Engels Bild, Der die Heiligfte der Jungfraun fich geweiht, 
Uns Gefhwiftern von dem Himmel zugefandt, Wie zwei fanfte Lilien blüh'n aus Ginem Grund, 
Bot fie himmlifchgütig die getrene Hand, Schloß fie mit dem thenren Bruder feſt den Bund, 
Schügend nahm ke auf der zarten Kleinen Schaar, Den Bebrängten Hilf und treuen Dienft zu weih'n, 
Meichte den Entbehrenden Geſchenke dar. Ttaurige zu tröften, Alle zu erfreu'n. 


Die Du unfrer Kindheit Reiz und Freuden lieh’ft 
Laß nit ab von Segnen, da Du ums entflieh'ft 
Ach erflehe an des Allerhöchften Throne Du 
Heil und Segen uns, und Licht und Troft und er 
J. Brigelmapr, 
auch im Namen feines Bruders Ludwig. 


Vermiſchte Rachrichten. 


H Münden, am 4. Auguſt. Der freundlichen Aufforderung in Ihrem geſchäthz⸗ 
ten Blatte vom Geftrigen zufolge, wird Hr. Renz am Sonntag den 6.09 M. jowohl als 
am nächſten Dienftag 2 große Vorftellungen geben. Die erfte beginnt Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, die zweite Abends 7 Uhr. Wer alfo von den Bewohnern Augeburgs oder 
defien Umgebung nur einen dieſer Tage benügen fann, um die in unferem luftigen Glas» 
palafte vereinigte Sammlung der Werke deutſchen Gewerbefleißes zu bewundern, dem ift 
zugleich Gelegenheit geboten, Nachmittags den Circus des Hrn. Renz und Abends das 
Hoftheater zu befuchen. Bei diefer @elegenheit erlaube ich mir nur wenige Worte über 
die Kunftreitergefelfchaft des Hrn. Renz beizufügen. Seit einer Reihe von Jahren ha- 
ben fich bier ſchon viele Kunftreitergefelfchaften produzirt, aber — mit gutem Gewiſſen 
und ohne Uebertreibung geſprochen — was die Geſellſchaft des Renz in ber höheren 
Reitkunft, Pferdedreffur, Gymnaſtik ꝛc. ac. leiftet, ift hier noch nie gefehen worden. Je⸗ 
des Mitglied ift ein Künftler und man ergänzt ſich gegenfeitig fo, daß jede Produktion 
eigentli eine Kette von Kunftproduftionen if. Die Pferde find ausgezeichnet ſchön 
und die Eoftüme brillant, der Eircus geräumig und bequem eingerichtet, ſchön geſchmückt 
und prachtvoll mit Gas beleuchtet. In's Einzelne einzugehen, würde hier zu weit füh— 
ren: dies im Allgemeinen wollte ih Ihnen nur mittheilen, damit die Bewohner unferer 
Nachbarftadt Augeburg fo einen feinen Vorgeſchmack haben von dem, was fie bei Hrn. 
Renz zu fehen befommen. Daß ich nicht eine Sylbe Uebertriebenes gefagt, davon wird 
fi) Jedermann durch perfönliche Anſchauung überzeugen. 

München, 2. Aug. Se. k. Hoh. der Prinz-Regent von Baden hat heute unfere 
Stadt wieder verlaffen. Der Kurfürft von Heflen wird erwartet. Der König von 
Sachſen wird Auf einige Wochen in die bayerifhen Berge gehen. Wir beflagen zwei 
Todesfälle: Staatsrat) v. Heres und der erfle Bürgermeifter Dr. v. Bauer find ges 
ftorben, erfterer im 6öften, legterer im 6Bften Lebensjahre im Bade Adhfelmannftein. 

Kempten, 4. Aug. Der bisherige Magiftratöfunktionät Arnold dahier wurde 
geftern zum rechtöfundigen Bürgermeifter gewählt. 

Die Cholera nimmt in Marſeille merklih ab. Im Cote H’Or- Departement, wo 
fie noch wüthet, hat der Bifhof von Dijon den Gebrauch der Fleiſchſpeiſen während 
der Fafltage geftattet. 

Man fhreibt aus Angonläme, daß die Polizei dort ein bei Nachtzeit an's Stabt- 
haus angeflebtes Placat folgenden Inhalts weggenommen bat: „Genug der Schande! 
Grheben wir und! Franfreih mache wie Spanien die Revolution unter dem Ruf: 
Nieder mit den Mördern! Nieder mit den Dieben! Es lebe die Republik!“ Es wird 
nach dem Urheber diefes Attentats geforfcht. 
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®@inladung. 


Morgen um 10 Uhr findet im goldenen Saale in der Jeſuiten— 
gafle die Pierliche 


Preisevertheilung 


flatt, wozu die Freunde und Gönner der fludirenden Jugend geziemend einladet 
Augsburg, den 6, Auguſt 1854. 


Das königliche Rektorat St, Stephan, 
P. M. Rauch, Rektor. s 


edition des Tagblatted fowie in der Schreibmaterialien. Hands 
rad ift zu baden: 


A⸗B⸗E⸗Tafel 
zum erſten Unterricht im Leſen-Lehren und Nechtſchreiben. 
Preis auf Pappe aufgezogen 12 Er., unanfgezogen A Er. 

Diefe Tafel iſt Eltern, welche ihren Kindern im Leſen⸗Lernen nachhelfen wollen, 
ſehr zu empfehlen, vorzüglich zeigt fie ſich aber auch praftifch im Unterricht ded Rechts 
fhreibend und find zu diefem Behufe jene Buchftaben, welche dfterd gebraucht werben, 
mehrmald abgedrudt, fo daß, wenn die Tafel zerfchnitten wird, das Kind fpielend 
beliebige Worte zufammen zu feen vermag. 

Der fehnelle Abfag, welchen die frühere Ausgabe gefunden , dient und als Beleg 
daß diefe Tafel ihrem Zweck vollkommen entfpricht. Einige Wünfche, welche uns von 
Herren Lehrern zugingen, wurden bei diefer Ausgabe berückſichtigt und daher größere, 
fettere Letter gewählt, fowie auch eine eigene Tafel mit dem lateinischen 
Alphabete, weiche zu demfelben Preife abgegeben wird, angefertigt. 


In der Er 
lung des Herrn 


Getraut wurden: 

Am 23. Juli. Hr. Andreas Heichele, Deko: 
nom, v. Täfertingen; u, Fr. Gleonora Jäger, 
geb. Häusler, Defonomenswittwe, v. h. A. 522. 
8. Woriz. 


Geboren wurden: 

Am 23. Juli. Joh. Ludwig, d. B. Hr. Georg 
Kaſpar Hüller, Zimmermann, 6.250. 8. af. 

Am 24. Juli. Karl Iof,, d. V. Hr, Joh. Baps 
tft Brenner, Öärtnermür. A.233, 8 Ulrich. 

Am 25. Juli. Leopold Ludwig Seb, d.B Hr. 
If. Roſtt y, Magiftrats-Sefretär. E.170. Dom. 
— Johann Friedr. Stephan, d. V. Hr. Joh Kan: 
genmayer, Alteilenhändler. C. 376. Barf, 


Am 26. Juli. Ghriftine Warg. Barb., d.B,. Hr, 
Joh. Karl Hoffmann, Fabriffchloſſer. H, 204, 
Barfüßer, 

Am 27. Juli. Regine Heinrife, d. V. Hr. An: 
dreas Hottenſt ein, Infirumentenmader. C. 252, 
Barfüßer. 

Am 28. Juli Albert Andreas Adam, d. V. 


Ht. Andr. Wolf, Spinner. G. 240. 8. Jakob. 
— Joh, Nep. Zav., d. B. Hr Karl Stiehle, 
Dompfarrmeßner. E. 164. Dom, 


Geftorben find: 

Am 26. Juli. Klara, d, 8. Hr. Karl Kam: 
merlander, — Gehirnwaſſerſucht. 6. 
328. 1, J. a. 8. Mar. 

‚Am 27. Juli. Marianna Stiber, Zimmerpa- 
lierstochter, v. h. Lebererweihung. G. 263. 33 
3. a. 8. Mar. 

Am 29. Juli. Hr. Joſ. Berger, Fabrikarb. 
». Thalheim. Abzehrung. Krkhso. 18 J. a. 8. 
Mar. — Pius, d. B. Hr. Pius Balleis, Gärt— 
dermũr. Gichter. H. 117. 8T. a. 8, Max. — 
Ftiedrich. Rervenfieber. Zwing. Nr. 11. 312 J. a. 
8. Moriz. — Chriſtine Schied, Gärtnerstcht.v. h. 
Rervenfieber. Klho. 48 J. a. Bar. — Igf. Augufte 


Eliſ. Magd. Sey bold, Bürſtenbindermeiſterstcht · 
v. h. Bruſtleiden. H. 211. 29 J. a. Barf. 

Am 30. Juli. Hr. Chriſtian Draslein, Bä— 
ckerknecht, v. Treuchtlingen. Lungenlähmung. Krkhs. 
35 J. a. Barf. — Henriette Joh. Louiſe, d. V. 
Hr. Andr. Schneider, Güterſchaffner Stickhu— 
fen. A. 194. 19 W. a. 8. Ulrich p. 

Am 31. Juli. Vhilipp Mich., d. V. Hr. Mid, 
Wohrer, Schäfflermeiſter. Zehrfieber. H. 367. 
3 W. a. Barf. — Hr Aloys Stelzle, Schnei— 
der, v. h. Lungenlähmung. Krkhe. 60 I. alt. 
S. Mar. 

Am 4. Auguf. Joſ. Karl Aug. Zehrfieber. 
G. 142. 3 Ma 8. Mar — Anna Gmilie 
Chriſt. d. B.Hr. Friedrich Strauch, Fabrifant. 
Abzehrung. G. 113. 3/4 I. a, s. Yafob. 

Am 2. Auguft Joſ. Aloyfia Math. u. Joh. Mas 
ria Philomene, d. V. Hr. Ant, Siegel, Güter: 
lader, Zeh fieber. A.164. 13 W. a. S.Ulridf. 


(679g) Derkanf. 


—— Das Haus Lit. A. Nr. 125 am 
Milbberg ift aus freier Hand zu vers 
nagıe faufen, 


(834) Geſuch. 

Bei einer ordentlichen Familie wird ein Kind 
von 2 bis 3 Jahren in Koſt und Pilege zu neh— 
men geſucht. Näheres in der Erp. 


(831) Derlorenues, 

Ein geſticktes Sacktuch mit dem Namen Emma 
wurde vorigen Sonntag verloren. Der redlidhe 
Binder möge 26 gegen eine feine Erfenntlichfeit 
in der Grp. abgeben, 


(838a?) Zwei fhine Wohnungen 
find um 76 und so fl, jährlihe Miethzinſe an ftille 
Familien ir vermietben und fogleich oder bis Mi- 
chgeli zu beziehen. Naͤh. in ber Exp. 


- 
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Deffentliche Aufforderung. 


Gin von ber kgl. SchuldentilaungssEnrrialfaffa dahier unterm 29. Dezember vorigen Jahres für 
bie Salloberbeamtenstohter Barbara Wickh von bier über die Summe von 100 fl. (einhundert 
Gulden) ausgeftellter und mit der Abtheilung III. E. Nr, 256 bezeichneter Haftfhein ging zu Verluſt, 
weshalb der unbekannte Inhaber diefer Urkunde aufgefordert wird, Diefelbe innerhalb 

% ſechs Monaten 
von heute an, bei dem unterferligten Gerichte vorzuweifen, widrigenfalls biefelbe für frafilos ertlärt 
werden würde. — Augsburg, den 1. Auguſt 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Hatb von Langen. 


Augsburg J. Wolffifche Buchhandlung: 
ine Blume 


auf das Grab feiner feligen Tante Franziska Schmid 


von Albert Werfer. 
Die deutfche 


Sehens-Verficerungs-Gefelfehaft in ſühech, 


bie ältefte Anftalt diefer Art in Deutfchland, welde im Jahre 1828 errichtet, bereits das 25. Jahr ibres 
fegensreihen Wirfens erreicht bat, übernimmt Lebens: und Ausfteuer-Derficherungen, ſchließt 
Reibrenten und fiber Penfionen und Wittwengehalt nad den ihren Statuten anhängenden 
PramiensTarifen und gewährt befonders folgende Vortheile und Erleichterungen: 

1) einen Antheil von 75%, des Gewinnes, der von 4 zu 4 Jahren vetheilt, allen auf Le— 
benszeit Verfiherten, eınen jährlichen Prämien: Abzug bietet; 

2) daß Feine Nacdhzablungen zu leiften, fondern die Prämien feſtſtehend ſind und aud halb⸗— 
oder vierteljährlich entrichtet werden fünnen; 

3) mit Vollendung des 85. Jahres, die ganze für dem Todesfall gezeichnete Summe, ſchon bei 
Erbenezeit des Verficherten ausgezahlt wird; 

4) daß der Tod durch Selbftmord, im Duell oder an befien Bolgen die Verfiherung nur bes 
Dingungsmweife ungültig madt; 

5) daß die Berfiherung von Militair:Perfonen, während Kriegszeit nicht ungültig, 
—* ‚gegen geringe Prämienzulage für ſolche Zeit, auch für den Todesfall im Kriege ausbes 
zahlt wird; 

6) daß alle mit Erhaltung der bürgerlichen Ruhe und Ordnung verbundenen Gefahren, ohne Ers 
haar. der Prämie übernommen, und auch für Reifende zur See, Verfiherungen geſchloſ⸗ 
en werden, 

Profpekte, Etatuten und Antragsformulare, wie auch jede Auskunft ertheilt unentgeldlich 


Der Haupt-Ugent Auguſt Knode. 
Bekanntmachung. 


Nihfen Montag den 7. d. Mts. Nachmittags 1/3 Uhr werden in dem ehemaligen Ars 
menfinderhaufe in ber Mpitippine-Welfer-Etrope zwei PBarsıen altes Holz an den Meiftbietenden vers 
feigert. — Augsburg, den 5. Auguit 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 11. Bürgermeifter Heinrich. Motiv, Sefr. 
Gewirkte Chaäles, mit dunkler Beihinung von 3fl. 30 kr. 
Gewirkte Doppelchäles, mit dunkler Beichnung von 16 fl. 
— — B. BRosenbusch. 
(8045)? Haus: Verkauf. (832°) Anerbieten. 








; ; Gin Studirender. der [bon längere Zeit Unterrict 
Ein Haus mit großem Garten, der | eriheiit, erkietet fib zu lateinifchen, griecdhi: 


f&hen und deutfhen SZnftruktionen, När 
heres in der Erp. 


Wohnung: VBermiethung. 

In der Nähe vom Klinferthor ift eine 
Wohnung zu 7Ofl. und eine zu 100 fl. 
zu vermiethen und bis Michaeli zu bezie- 
en. Naͤheres in der Exp. (806b°) 


für die Gärtnerei hergerichtet, ift zu ver: 
kaufen. Näheres in der Erp, 


(7906?) Wohnungvermiethung. 

In H. 21, Jakoberſtraße, ift an eine ruhige fin- 
berlofe Familie eine Hübfhe Wohnung um 65 |l. 
su vermieihen und kann fogleich oder bie Michaeli 
bezogen werden, 
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Preife der wichtigften Lebensbedürfniſſe dabier im Juli 1854. 


u d.|fr, bisfl.|fr, 
Pfund gemäftetes Ochſenfleiſch — 


A tr. bie fl. fr, 


4 ı ei _113 —— 1 Pfund geräudertes lei 1128 Te 
0 inds ober Kubfleiih . I—I11 |—|I— 1 Shmalı ee a :1—123 |—1]25 
1m Kalbleih „0... hit —— [1m femweiger Butter „ „1-22 |—124 
1. Edaffleilid . . . Ij—-—— 1»  *andeButter. „ .„. .I-120 |—I22 
1 23 Schweinefleiſch “0 «+ I 17 | a 4 Gier . hr HR 8 + + I 8 er 
1. feine Rollgerſte. . I—]16 |—|— Syanferel . 000 ce 
4 „ mittlerer „ .. 14 —— Gänſe in Federn — —448 1116 
1» grobe „ .. —112 —— „ Beale: . . : . 2.111 6 113 
1 Bierling Erbfen. . . . „| 1150 | 1154 Gans-Jun .. 1412 114 
1 Linſen... 12242130 Enten in Federn — —24 30 
1 ” Hirfen . ” . . * uk Vu ur Vu ” epuzte . “ . 0 * — 28 — 30 
1Fanfkörner... 11121120 Enten-Jung..... 13 7 
1m Haferken . „ . . 2140 —— Indien 2.22 000er Te 
Bei dem k. Saljamte dahier: Gin alter Sahn . . 1—15 I-—lıs 
Kochſalz 1 Fäßel zu 150 Pfund | 939 |—I— Gine alte Senne . . .. . HI I|—-120 
— Sach zu 134 81291, —ı— Gin Sun . 2.2.0... J-l12 Ais 

"„ 1 Piund beiden Huckern 4 m Gin paar Tauben. ,. „ , — 12 414 
Biehfalz 1 Zeniner . .„ 120. —ã— 1 Maaß Kirfhenwafler . . . | 1,— | 1li2 
„1 Bäßel a 250 Piund | 5[221, —— 1» guter Fruchtbranntwein I—Ii6 |—I— 
Dungjal; 2 Faß 4 6560 „ 115 )—|— 1» geringer Branntwein . J—|14 |—|— 
1 Pfund Keinöl , . .. +20 -i— I u Meine BB. 2... 12 II 
1 Geniner naſſes Unfhlitt . . 130|)— 130/30 1 »  Biereflig . u. —|.4 |—I— 
1.»  ausgelafienes Unjhlitt [40)— |41/— Gine rohe Zunge . » x. 116 1112 
1 Pfund gegofiene Lichter. „ —28 —— Gine geräucherte Zunge .. 124 |.1}36 
ur Be ” «14-126 —— 1 Pfund Hirfhwildpreit , . —12 2414 
1 * eife ara 20 — ſc— 1 " Mehmwildprett . 0 mer 12 — 24 
1 Gentner Su. . . . 1155 1110 1 » Schwarilpret „. .I—— I—Ii— 
I: 5 Ohme, . . . I if 1115 1 Faſan er... en II 
1 „m Moggenfirch . „ . I-143 —52 Eine Wildente . . 2». + .1-|30 |—IA2 
1 Pr Geritenfirob . .. „II —— 1 Repphuhn 2.0... In 
1 ” Sabefirch . . . I—I— |—]38 Eine Schnepfe . '. » 2. +1 —— 
1 Maaß unabgerapmte Milch I—| 4 —— Ein Haafe mit Jung, . » »I—-I- I—-|— 
1» abgerahmte " — 2 | * ou m... oo 1 
1 Degen weiße Rüben . —— —— 1 Pfund feiner Flahe . . » 26 |—132 
1 Bieriing bayer, „ .. . Pl I, 1» mitllererr 4% 2 2.2.4124 |—|%6 
I Degen weiße Kartefll „ „I-I— —— 1m Mr en —j13 
1 rotche »11v— 1Schafwolle . +. 1136 42 
1 Pfund gedörrte Zwetſchken „ I—]| 8 —— 1 Klafter Buchenholz .. ji448 I-!-> 
1. „ SKirfhen „ „.I-Ii6 —— 1 „Birkenholz. . „ 11228 I—1- 
2. Hedten .„ . . .1-|26 er 28 1" Bohrnhol . . . 1 9136 -- 
1 Karpfen . 16 * 18 1 „Fichtenhol ..1842 —— 
15 Stück Fröſche. . .. au, er a 1 Zuber weihe Kohlen „ .„ . 1 3148 |- I— 
1 Pfund Krebie > —120 — 26 1000 Stück Torf . . 1214—-12112 

Zebewobl Wohnung:VBermiethung. 





für alfe iheuren Freunde und Gönner der Unter: 
jeihneten, da inbuftrielle und landwirthſchaftliche 
Unternehmungen von Bebeutung unfere mehrjäh— 
rige Adweſenheit von Augsburg zur Wolge haben, 


"Bauinfpeftor Pfeiffer und feine Frau. 


Stehengebliebenes., 

Am Freitag Abend blieb im biefigen Poftgebäube 
ein dunfelgrünsfeidener Megenſchirm fiehen. 
Dan erſucht vorläufig auf dieſem Wege um gefäls 
lige Zurücdgabe gegen Grfenntlichfeit in der Erp. 


(829) ' Eingeflandener Hund. 

.@s ijt ein braun und weißer Hund 
eingeftanden und fann gegen Vergü— 
tung ber Inferationsgebuhr und des 
Futtergeldes wieder abgeholt werben, 
Mäheres in ber Exp. 

827) 4: Anmefen-Derhauf, 
> n Aindling iſt ein hübſches 
YAnwefen zu verfaufen. Das: 
felbe befteht aus einem 2ftödigen 
Wohnhaus mit realer Hudersges 
251/ Tagmwerf Grundflüde, einem ges 
f&lofenen Hofraum, —— — Stadel, 3 Kühen 
und 2 Pferden. Alles befindet ſich im beſten Stande. 
Maͤhe res in ber Erp. 














Eine ſehr freundlich Wohnung an 
der Sonnenſeite mit 6 heizbaren Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten iſt zu vermie⸗ 
then und zu beziehen. Das Nähere in 
der Expedition. (805b°) 


(837) Wohnungvermiethung. 

Sn H 205 if eine hübfhe Wohnung mit 
allen Bequemlichkeiten verfehen bis Michaeli zu 
beziehen. 


(835) Wohnungvermiethung. 

In D. 98, Johannisgäßchen, iſt parterre eine 
Wohnung zu vermieten und ſogleich zu beziehen. 
—— ac — 


(836) Wohnungvermiethungen, 

Megen eingetretenem Todesfall it der erfte Stock 
in ©. 27 für eine fleine Familie jährlich zu 140 fl. 
zu vermiethen und bie Michaeli zu beziehen, 

NRüdwärts ift der zweite Stock mit Kochofen 
zu 60 fl. ſogleich oder bie Michaeli zu beziehen. 
une 


(828) Dimmer-Wermiethungg. 
Sn Lit. A.Nr. 255 in ber Kirchgaſſe if täglid 
ein heigbares, meublirtes Zimmer zu beziehen. 
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Heute Sonntag den 6. Auguf: 


Erndiefest 
mit Tanz Menfil 


von den 


Hautboiften des k. Inf.MReg „Prinz Karl 
auf dem Spidel, 
Hiezu ladet hoͤflichſt ein: 
Ebert, Spidelwirtb. 


Heute Sonntag: 
bei günftiger Witterung: 


Garten- Musik 


von ben 
Zrompetern ber F. Landwehrfavalerie 
im Rofch ſchen Garten beim alten Bahnhof. 
Anfang 4 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenit ein: 
Karl Specht, Platzwirth. 


Heute Sonntag 


MANZ MUSIK 


im Pferfeergälichen. 
Wozu höflichſt einlabet : 
Donat Dtt, 
Vlatzwirth im Pferſeergaͤßchen. 


Einladung. 
Heute Sonntag 


Tanz-Musik 


in der englifchen Anlage. 
Hiezu ladet höflichſt ein: 
Dberdorffer, Playwirtb. 


Heute Sonntag 


MANZUTUDLIK 


auf dem Bach. 
Mozu höflichſt einlabet: 
Adam Baur, Bahwirth. 


Heute Sonntag 


Tanz- Musik 
auf dem Wolfszahn. 


Hiezu ladet ergebenit ein: 


F. Æ. Wiedemann, 
Platzwirih auf dem Wolfszahn. 


Heute Sonntag: 


Tanz-Musik 
auf den fieben Tifchen. 


Wozu freundlichſt einladet: 
J. Bed, Siebentifhwirth 





Heute Abend: 


Tanz - Mufif 

Woju freundlich einlabet: 
Kaſpar Gentner, 

Platzwirth in der Jakobsvorſiadt. 


Sichtennadeldecort, 


fowie auch Lohextract zur Bereitung von Bär 
dern find ſtets au haben bei 


. Degmaier, Sternapsthehe. 


Federn, Flaum und Schleiß. 

— per en 2.12 kr., 21.24 kr., 25.42 kr., 
„‚ 3f. 30 Er. 
Federn per Piund 48 fr, 1 fl, 1.128, 1f- 
18Er., 1.24, 1f.36Fr., 1 fl. 48 fr. 

Vollſtändige Betten, das Bett anfangend zu 
16 fl. bis 40 fl., und einzelne Betttheile, empfiehlt 
unter Zufiherung reelfter Bedienung zur geneigten 
Abnahme . Schniglein, 
(a3) Garlsfiraße Lit. D. Nr. 76. 


— — 
m frühern Anfragen zu entſprechen, zeigt der 
Unterzeichnete an, daß er jetzt, während ber 
Schulferien, bereit it nah Wunſch und Verlangen 
jede Viege für Either zu arrangiren, ſowie Arien 
und Lieder von Glavier auf Guitarre-Beglei: 
tung umjufegen, auch ertbeilt der Unterzeichnete 
grünplihen Cither⸗ und Quitarreunterricht. 
Gafpar Reichardt, Mlufiklchrer, 
wohnt C. 296 am Hunoldsgraben im Hauſe des 
Herrn Scharf, Schneidermeifter, 
(833) Wohnung-Permiethung. 
Gine Heine Wohnung if zu vermieten. 
heres in C. 234 


Staatd:Papier:Eourje. 
Augsburg, den 5. Auguft 1854. 
Bayer. 5% un Emiffion . - — ’ 

5%, It. ion + ...610 ©. 
50% IV, Gmifjion . 


När 


= 


41/20 een Mi 
For "Sn me T, Er Heer = Re a 92°), P 
3 2%/ SR EB. DR URAN, Di . 
GrurdeenteneAblöf. 4 +. . Ma & 


” 

»  Banfaftien II. Sem. — — 
Oeſterr. 5% Det. 2 2 0 0. oo —S. 

" 4 .— 

— 


{1} a ” . « * . D 
Bankaktien II. Sem. ; 


" „ neue Gmiffion . B. 
Badifhe 31/%, Obligationen - » G. 
Wuͤrtemb. 31/20 0 " u ur G. 

41 ”, — — 

Gold: & Silder:Sorten. 
Briebeihed' or - 2... 98 fr, 
Holländifche 10 fl. Stufe „ .„ 9A. 42 ft, 
Ducaten er ER 
20 Franf-Stüd .. 9 fl. 24 fr. 
5 KranfensThaler 2A. 20%, kr 


BB. Wish BEER SEE Ben BE Fe 
München. K. Hof- & Wational-Eheater. 
Sonntag den 6. Auguſt: 


Hamlet, Trauerfpiel von Zhahefpeart. 
(Hr. Emil Devrient — Hamlet.) 


Vreite der Trodenfutter vom 29. Juli bis 4. Auguſt. 
741 Btr. Heu per Ztr. höchſter Preis 1A. 11 fr., mittlerer Preis 1f. 4 fr, mindeder Preis -.58 fe — 
94 tr, Ohmat p. Zir. 1ñ. 1087, — 23 Str, Roggenftroh p. Bir. - fl. 47 fr. — 10 Btr, Beeſenſtroh a 42 fr. 


— Ztr. Haberfitob per Btr.— fr. 


— Bu. Habeficch er ic. U 
Berlag der®, Geigerjun’fgen Buhdruderei. Verantwortliche Redaktion: Fr. Gräf. 2, Scharrer. 
(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplap.) 


die . 
 Ral. Hof⸗ & Staats» Bibliothet 


in Münden. 








Montag MM 215. 2. Auguft 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagdlalender. Rath. Afra, Gajet., Donat Brot. Ulrich. — Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 40 Min. Sonnen: 
Untergang 7 Uhr 31 Min. — Tagesl. 14 St. 51 M. Nachtl. 9 St. HM. — Erſtes Viertel. 
-@ifenbahn:Fabrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/,U. Ab. 2) 611. Morg. 2) 11u. Mitt. 2)31/,U.Näm. 8) 7U.5M.Mig. ) 6u. 16 M.Ab. 
Kanu 1)7UHr 40 Min, Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)B8U.45 Min. Abende. 3)4U,30M. Morg. 
TERN ——— uU. 30 M. Mitt. 2) 12u. 16 M. Nachts. 2) 71 46 M. Meg. 2) 8u. 36 M. Ab. 
1)7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr z0 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg vont 
Händen 1) 71, U Mrg. 2) 12U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)12U.NKte. 3,61, U.Mrg. 3) 73/, U.Nb. 
ſindau 1 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 35 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof !)EU 20 . Ab. 2)5U.3OM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 5U.25M.Nahm, 
Um )8U.25M. Abende, ?) 7 Uhr 30 Kin. Morg. 2) 2 Uhr30 Min. Rahm, 3)7 Uhr 45 Min. Abende. 
1) Tilzug (befördert nur Berfonen in, u,11.Rlafie.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II.u. III.Kl. 
Stellwagen S Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfteigplag im Gifenhut, a Berfon 1.4 Er. 
am Dienfag: Nah Friedberg: Abends 5 -Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Perjon 9 fr. 
Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4°%/, Uhr. — & Perfon AG Kreuzer. 


Hiefigesß. 
Friedens: Miffion. 

Eie gewähret Troft im Leiden, Laßt uns heut die Hände reichen 
Hilft uns durch die trübften Zeiten, Und den Mugen Tauchern gleichen 
Ihre Sänlen wanfen nicht, Friedens- Perlen Mar und bell 
Denn die Welt zufammenbridt. Holen aus der Wahrheit: Duell. 
D! fie ſteht auf ehr'nen Etufen, Um die Völker zu beglüden 

IR zu fegnen nur berufen, Laften lindernd, die fie drücken 
Iren von Engels: Blid bewacht Zeigt fih, güt'ger Gottheit Bild 
Uebt fie ewig ihre Macht. Landes: Friede himmliſch mild. 
Bo das Schwert nur pflegt zu ſchützen Friede endlich im Gewiſſen 
Kann der Ruhm nur wenig nüßen, Sey einft unfer Ruhetiffen, 

Da finft felbft des Glüdes Sohn, ‘ Wenn im Tode fih der Geift . 
Säße er auf golbd’nen Thron. Seinem Staubgewand entreißt. 


Fr. Schlund. 


Deffentlihde Sigungen des k. Rreis: und Stadtgerichts. 


Montag den 7. UAuguft, Vormittags 8 Uhr: Unterfnchn } 
Hohlheim, wegen Diebfafis-Bergehene, BA gr. Hat DI. BE RO UNE 


Amtliche Rachrichten. Se. Maj. der König haben fi) allergnädigft bewogen 
gefunden, vom 1. Auguft d. 38. an, dem Regierungs » Affeffor bei der Finanzlammer 
von Oberbayern Friedtich Kröniger auf Anſuchen das erledigte Rentamt Pfarrkirchen 
zu verleihen; den Finanz-Rechnungs-Kommiſſär der Regierung von Niederbayern Karl 
Gebhard zum Aſſeſſor der Regierungs: Finanz- Kammer von Oberbayern zu befördern ; 
ferner den Finanz-Rechnungs⸗ Kommifjär der Regierung von Mittelfranfen Friedrich 
v. Reichert auf Anſuchen in gleicher Gigenfhaft zur Regierung von Niederbayern, 
K. d F., zu verfegen; endlich den Rathd-Acceffiften bei der Regierung von Mittelfran« 
In, 8. d. 5, Wolfgang Steiner zum Finanz: Rehnungs-Rommiffär bei derfelben Res 
gierung in prov. Elgenſchaft zu ernennen, Ä 


Da die f. mwürttembergifche Cifenbahn: Verwaltung die Annahme von Franfaturnos 
ten aus Bayern nad Stationen der württembergifhen Bahn verweigert, fo macht bie 
@®eneraldireftion der fgl. Verkehrsanftalten die Gifenbahnbehörden aufmerffam, bis auf 
wert feine frankirten Sendungen nad Württemberg weiter ald loco Tim we in 
nebmen. 
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Zur Nachahmung. Jm Landgerichtöbezirfe Wörth bei Regensburg hat ſich auf 
Anregung des k. Landgerihts:Borftandes Hrn. Schwarz ein Verein gebildet, deffen Zwed 
darin befteht, bei niederen Getreidpreiſen Korn anzufaufen, felbes aufzubewahren und in 
Zeiten der Theuerung und Roth zu möglichſt billigen Preifen an minder bemit- 
telte, Ungehörige des Landgerichtsbezirtes Wörth abzugeben. Diefer Verein, einfach 
Korn⸗Berein für den Landgerichtöbezirt Wörth genannt, hat fi dem St. Johannis 
Berein als Zweig-Berein angefchloffen, zählt dermalen 38 Mitglieder, darunter Beamte, 
Geiftlihe, Bürger und 14 Gemeinden, verfügt bereits über ein Ginlage » Kapital von 
1029 fl. 28 fr. und hat die günftigfien Ausfichten auf fortwährend fidy mehrende Ber 
theiligung. Auch bat der Verein durch Berabfolgung Heiner Darleihen gegen 3%), Zins 
fen und baldige Rüdzahlung in fehr erfprießlicher Weife gewirkt. Es wäre gewiß im 
allgemeinen Intereffe nur ſehr wünfchenswerth, wenn ähnliche Vereine fi allenthalben 
in unferem Baterlande bildeten! — EN (R.M.) 


Bei derjenigen Kommiffton, welcher die Beurtheilung der zur Münchener Induftries 
Ausftelung gefendeten gewobenen Waaren obliegt, zeigte fi, daß, wenn fie die Preife 
vergleichen wollte, nicht weniger als 9, fage neunerlei Ellen auf einander zu beredys 
nen waren; ähnlich hat es fich bei anderen Kommiffionen mit Maafen und Gewichten 
gezeigt. Wie es heißt, wollen die Yabrifanten, ehe fie München verlaffen, einen eners 
gifhen Schritt thun, um diefen längft gefühlten Webelftand zu befeitigen. — Bei dem 
vielen Ausgezeichneten, was die Ausftellung bietet, darf die Zuerfennung einer nicht uns 
bedeutenden Anzahl von — und kleinen Denkmünzen erwartet werden. Bei Zutheis 
lung der großen Denfmünzen wird firenge verfahren werden, damit diefelbe als hohe 
Auszeichnung erfdeint. — — | 


Ueber B:obfurrogate. Als Brodfurrogat kann man Weißrüben, Belbrüben, 
Didrüben (Zuderrüben) vorzugsweife ihrer Billigkeit wegen verwenden. Diefelben laffen 
fi ſowohl frifh als auch getrodnet in Anwendung bringen. Im legtern Kalle wird 
die Maſſe, fobald der Saft ausgepreßt if, gut getrodnet und vor dem Gebraudye mit 
heißem Waffer angebrüht. Wer in der Nähe von Zuderfabrifen wohnt, Fann die Ab» 
fälle der Runfelrüben hiezu pafjend verwenden. Das Verfahren bei Zubereitung und 
Anwendung diefer Brodfurrogate ift folgendes: 

1) Mit Weißrüben (frifch verwendet). Diefe werden gefchält und auf einem Reibs 
eifen gerieben, der Saft ausgepreßt und der Rüdftand mit kochendem Wafler übergoffen. 
Wenn die Maffe erfaltet if, wird diefelbe in einen Korb, worin ein Tuch ausgebreitet 
ift, geſchüttet, damit das Wafler abrinnen fann. Diefe fo zubereiteten Rüben werden 
dann in den Brodteig eingeſchafft. 

2) Mit Didrüben. Diefe werden, nachdem fie ganz rein gewafchen find und bie 
äußere Haut ganz leicht weggepugt iſt, auf einem Reibeifen gerieben. Die Maffe wird 
dann in einen Korb geſchüttet, damit der Soft ausrinnen kann. Der Rüdftand wirb 
alsdann mit kochenden Wafler übergoffen und fo lange ftehen gelafien, bis er ganz kalt 
geworben if; dann wird er in einen Korb gefchüttet, Damit das Wafler abrinne, wors 
auf er, wie dies bei den Rüben angegeben, in den Brobteig eingemengt wird, 

3) Mit den Belbrüben wird auf gleiche Weife verfahren. 

Was nun das Quantum anbelangt, welches von diefen Surrogaten dem Brobteig 
beigemifcht werden fann, fo habe ich nach vielfachen Berfuchen gefunden, daß man auf 
5 Pfund Brodteig 4 Pfund Surrogat beimiſchen darf, um noch ein gutes, [hmadhaftes 
Brod zu erhalten. Miſcht man dagegen 5 Pfund Brodteig mit 2 Pfund Eurrogat, 
dann darf das Brod als ein ganz vorzüglich ſchmachhaftes bezeichnet werden. Dem Teig 
muß etwas mehr Salz als gewöhnlich beigemifcht werden, auch läßt man denfelben eine 
halbe Stunde länger gehen, als wie fonft gewöhnlid. Da nun 100 Pfund Rüben 30 
bis 35 Pfund eines zum Brodbaden tauglihen Rüdftandes liefern und der Preis von 
100 Pfund Rüben zu 27 fr. angenommen werden fann, fo berechnen fih 5 Pfund Dies 
fe8 Surrogats zu Afr. Der Saft von den Runfel» und Gelbrüben liefert, wenn er A 
Stunden in einem irdenen Gefäß gekocht wird, eine Ratwerge, weldhe gern gegeflen wird. 

Ein ungarifcher Pächter hat eine neue Bereitungsart von Brod erfunden, wobei 
die Eichelfrucht in Anwendung fommt. Die Eicheln werden nämlich getrodnet, gefchält 
und dann zu Mehl verriehen, worauf man es mit orbinärem Kornmehl vermifht. Das 
durch diefe Manipulation gewonnene Brod if zwar von dunflerer Fatbe, ald das ges 
wöhnliche Roggenbrod, ſchmeckt aber vorirefflidh und fol fo gefund feyn, daß nach der 
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8 ing des ders Schwindfü d 
Desfeben vonpänsig gehe — Hwindfüchtige durch dem fortgeſetzten Genuß 


ALS fehr wirffames Mittel gegen die Mäufe in®ärten wird empfohs 
len: fehe fein gefiebie Steinlohlenaſche, einen Zoll did und einen Zoll breit über die 
Saatreihen der Erbjen und Bohnen zu flreiien, was die Mänfe ficher von den Beeten 


abhalte. 
Vermiſchte Rachrichten. 


Münden, 5. Aug. Dem Vernehmen nach iſt der Staatsminiſter des F. Hauſes 
und des Meußern, Hr. v. d. Pfordten, unter gleichzeitiger Anerkennung feiner erblichen 
Adelsabſtammung, von Sr. Maj. dem König in den Freiherrnſtand des Königreichs ers 
hoben worden. | 

München, 5. Ang. Dem Bernehmen nad fol nun auch bei unſerm Militär, 
wie bereits in andern Staaten, Geſang eingeübt und während des Marfches zeitweilig 
friegerifche Lieder und Chöre angeſtimmt werden. — Auf dem geftrigen Biltwalienmarfte 
wurde neben Anderm auch eine gewiffe Gattung von Schwämmen von Sanitätspoligeis 
wegen der Bernichtung preiägegeben.. Möchte namentlich aber auch jetzt auf die Güte 
der Biere ein gejchärftes Augenmerk gerichtet werden — ein ſchon in Anbetracht des 
hohen Sapes wie im allgemeinen Geſundheitsintereſſe ebenfo billiger als häufig ausge 
ſprochener Wunſch! 

Bamberg, 5. Aug. Gin ſächſiſcher Händler, welcher hier Kartoffeln auffaufte 
unter dem Borwande, daß es in feiner Heimath Feine gebe, wurde von der Polizei auf» 
‚gegriffen und zu 2Ofl. Strafe und in die Koſten verurtheilt. 

Ce. Maj. der König von Preußen hat dem Hrn. BahnhofsInfpektor v. Schels 
lerer in Bamberg, und dem Grbauer des Glaspalaftes in Münden Hrn. v. Cramer 
in Nürnberg, den rothen Adlerorden verlichen. 

Se. Maj. der König von Preußen hat fi) am 2. ds. Abends bei einer Prome⸗ 
nade im Scloßgarten zu Charlottenburg durch einen Stoß an einer fleinernen Bank 
eine leichte Bußverlegung zugezogen, wodurd die Abreiſe in's Seebad Putbus um einige 
Tage verzögert wird. 

In Berlin farb am 2. d. im SAften Lebenejahre der Geheime Hofrath Carl Heun, 
ale Scyriftfteller unter dem Namen H. Glauren befannt. 

Eine auffallende Etſcheinung zeigt ſich feit etwa acht Tagen auf der Elbe in ber 
Gegend von Wittenberge. Es if ein ſolches Sterben unter den Fiſchen, daß man 
den Fluß mit Taufenden von todten bebedt fieht. Die fchönften und größten Aale z. 2. 
erblidt man auf dem Wafler und am Ufer mit dem Tode Fämpfend. Der Grund dies 
ſes Uebels ift bis jegt nicht ermittelt, die Anhäufung ber todten Fiſche aber fo groß, 
daß die Luft durch deren Fäulniß im Sonnenbrand förmlich verpeftet wird, und die Bes 
börden haben Anftalten treffen müſſen, die Hifchleichen zu fammeln und zu vergraben. 

In Maftatt fam letzter Tage die feltene, vieleicht nie dageweſene Erſcheinung vor, 
daß die Bäder den Apfd. Laib Brod um 2 und 3 fr. wohlfeiler verkauften, als die Tare 
vorfhrieb. — Die Erndte, fagt der Bericht, fey aber aub fo vortrefflih, daß 3. B. ein 
Deconom auf einem Biertelmorgen Feld 42 Sefter einheimfte und dafür 84 fl. Rein 
Ertrag befam, da Stroh und Rüben die Baufoften mehr ald deden. — Yu Seidel 
berg fiel am legten Markt Korn, Gerfte und Epel um 2—-3fl. per Walter. 

In Wien gibt ed einen Zeitungsfchreiber, der zum öfterreichifchen Nationalanlehen 
60,000 fl. zeichnen Fonnte. Diefer Eröfus unter den Journaliften if der Gigenthümer 
- umd geniale Redakteur des Lloyd, Herr Warrens. 

KRopenbagen, 5. Aug. Die Berling’fhe Zeitung meldet telegraphifh nad der 
(Stofholmer) Swenska Tioningen: am 2. Aug. feyen 12 Kriegsfciffe nad Degerby 
gefegelt. Am 3. Aug. hätten, nad) fiebenftündiger Ranonade, : die‘ Branzofen angeblich 
Aland (worauf Bomarfund liegt) ſchon genommen. | 

2oudon, 5. Aug. Die Times meldet, daß auf Sebaflopol ein Angriff zu Lande 
mit 80,000 Mann bevorftche. (9. 3. 

Bor Kurzem wurde 1000 Wahnfinnigen in einem englifchen Irrenhaufe ein Feſt⸗ 
effen gegeben. „Das Benehmen der Fefieffenden“, fagt der Bericht darüber, „war tas 
beilos. Nur an Einem Umflande merke man, daß bei den Leuten doch nicht Alles rich⸗ 
tig war: fein einziger Berrüdter betranf fi.“ 
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In der Matth. Mieger’ihen Bushandluna ift wieder vorräthig: 


Pimpihuber in der Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Preis 12 Er. 


Für Naucher — Ausverkauf. 


Gemalte Porzellain- Pfeifenköpfe unbeihlagen 3 fr, 4 fr, 5 fr, 6 fr. per Stüd, 
Dergleiben mit Neusilberbeschläge 9 Er., 12 fr., 18 fr. und 24 fr. per Etüd, 
Maserholzköpfe unbeidlagen und beſchlagen 6 Fr., 9 fr., 12 fr. und 18 fr. per Stück, 
Pfeifenrohre zu 3 fr, 4 fr, 5 fr., 6 fr. und 7 Fr. von Holz und Horn, 
Pfeifenbestecke d. i. complette Pfeifen 9 fr., 18 Eı., 24 fu. u. ſ. w.; 
Kerner wird eine Partie fein gemalter Porzellain- dann mit Silber und NWeusilber 
beiblagener Maser- und Meerschaum-Köpfe, fine Horn- und ächte Weizel- 
rohre, u, f. w. um gänzlich Damit zu raumen weit aus unter den felbitfoftenden Preifen vers 


ei 2. Schoch ſche Handlung, Maximiliansftrafe 0. 5. 


ES> Mir empfehlen Jedermann, ver nach München reist oder ſchon dort geweien ift, als fehr 


zwecddienlih und unterhaltend: 
Münchens Leben und Treiben. Bon Hand Träumer. broſchirt 24 fr. 
Pimplhuber in der Induftrie-Ausftellung. Nebit alphabetifhem Fremden⸗ 
verführer. Bon M. E Schleich, Redakteur des „Punſch“. Mit 
Flluftrationen. brod. 12 Kreuzer. 
— im Gebirg, für Freunde des Humors. Bon M. €. Schleich. 
broch. 12 Kreuzer. 


Lampart & Comp. in Augsburg. 
= Berfteigerung — 


Berne den 14. Auguſt Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im Haufe Lit. H.Nr. 326 
zum 


(b?) 


einernen Mann nachſtehende Gegenſtände gegen baare Zahlung verfleigert, als: 1 Handwägel⸗ 
hen, Schubkarren und Räder, 1 große Walzwaag für Bräuer, 1 Feine Dezimalmaag, 15 Ginr. wiegend, 
eiferne Ketien, mehreres altes Giien, 1 Zugmwinde, 1 großer Schraublicd, 1 fleine eijerne @eldkafle, 
4 Kreiefäge, 1 Etoßwerf, mehrere Gent. Zinn und Blei, ıc. ein Pferdgeihirr, — dann eine vollitän- 
dige Ginribtung zum Klärimachen als 1 große Kufe mit fteinernen Walzen und Triebwerf, mehrere 
NB. Das vorhandene 


feine und größere Kufen, Prefien, Hurten und Breiter zum Trodnen 1. 


Waſſerwerk kann fogleih oder bis Michaeli in Baht gegeben werden; hiezu ladet eim: 


Andreas Schuiter, gefhworner Känfler. 


TECHNISCHER VEREIN. 


Montag den 7. Augufii 


im Lueg ins Land. 
Beer'ſcher Keller. 


‚Heute Montag: 


Garten-Mufik 


bei freiem Eintritt. 
Anfang ’/,6 Ubr. 
Morgen Dienftag: 


Große Maufit 


von den Hotniflen 
des k. 5. Inf.» Meg. Grofiherzog v. Heſſen. 
Bei freiem Eintritt. 
Anfang 4 Uhr. 


Morgen Dienftag, als am hohen Friedensfeſte: 


Harmonie - Alufik 


auf dem Wolfdzahn. 
Hiezu ladet ergebenit ein: 
.AÆ. Wiedemann, 


Platzwirth auf denn Wolfszahn, 





(813b’) Stelle · Oeſuch. 

Gin Mädchen, proteſtantiſcher Religion, von 
angenehmem freundlichen Aeußern, ſucht bie näds 
ſtes Ziel Michaeli ein Unterfommen ale Ladnerin 
am liebften in einem Gpezereigeihäfte. Nähere 
Ausfunft ertheit man in H. 3 über 1 Gtiege. 


(841) VYerlsrenes. 

Geftern Vormittag ift von der Barfüßerfirdhe, 
den Perlachberg herauf bis zur Hauptwade ein 
Sonnenfchirm verloren gegangen. Derfelbe ift 
von braunem Damaft mit weißbeinernem Stiel. 
Um Zurüdgabe in biefjeitiger Erp. gegen Griennt- 
lichkeit wird gebeten. 


(840) Wohnung-Gefud. 

Es wird eine angenehme freundlihe Wohnung 
aus 3—5 Zimmern, Maadfanımer, Epeije und ans 
dern Bequemlichkeiten beitchend, und in der Mitte 
der Stadt gelegen, bis Georgi zu beziehen gefucht. 
Näh. in der Ery. 

(839 Wohnungvermielhung. 

In der Nähe der Stadt find 2 fleine Woh— 

nungen mit einer f[honenAusiht einzeln oder im 


Ganzen billig zu vermiethen, nebit einem Garten. 
Näb, in ber Erp. 


München. K. Hof- & Wotisnal-Cheaoter. 
Montag den 7. Auguft: 
Die Nachtwandlerin, Oper». Bellini. 


— Viorgen, ald am boben Briedenöfefte, erfcheint Fein Tagblatt. 
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Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 
— — — — — — nn —— — RR ——— — — TREE —— TE 
Tagsẽkalender. Rath. Romanus, M., Prot. Roman., Ericus. — Sonnen⸗Aufg. 4 U. 42 Me Sonnen: 
‚Untergang 7 Uhr 27 Min. — Tagesl. 14 St, 45 M. Nadıl, 9 St. 15M. — Bollmond. 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
1y81/, U. 26. DEU. Morg. 2) 1u. Mitt. YIıaU. Nchm. 3) 7U.45M.Mrg. EU. IEM.M- 
Suwau 1)7Uhr ao Min, Morg, 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U.30M. Morg, 
gi 1)71.40M. eig» F)I2U.3OM. Mitt. 2) 12 u. 15 M. Nachts, II7U.AEM. Mira. 3)EU.35M. Ab. 
1) 7 Ur 40 Min, Morgens. 2)3 UHr30 Min. Nachm. 2) 12 U6r20 Min. Nachte. 3,8 Uhr Morg. 
Anfunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 714 U Mieg 2) 12 U. Mitt. 2)3U.20M. Rahm. 2)12U.Ndrs. YE1,U.Mrg. 3) 73/,U.Mb. 
SGiavan 1) BUuhr20 Min: Ab. 2) 53Uhr 890 M.Morg. »)3 Ur 10 M. Nachm. 3,5 Uhr 20Min. Nachm. 
Hof su 2OM.Ab. 5U.3OM. Morg. 22 U. 65 M. Nachm. 3)5U.5M,. Morg. 3)5U.25M,Nahm. 
Um HEU.25 M. Abende. 2) 7 Uhr 30 Kin. Morg. 2) 2Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 ühr 45 Min. Abends. 
V ilzug Eefordert nur Perſonen inl.u,11,Rlafe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perjonen inIl.u.IIl.8l- 
Stelwagen be Dıllingen: Bormitt. 10 hr. Cinfteigplag im Eiſenhut, & Perfon 14. 4. 
am Donnertag:? Rah Friedberg: Abende 145 Uhr. Einfteigplag im Güterwagen, a Berfon® Mr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nads 
mittags 43/, Uhr. — a Perfon BE Kreuzer. 


| ey Hiefiges, 
Deffeutliche Sitzungen ded E, Rreis: und Stab 
Mittwoch den Bd. Auguft, Machmittags 38 Uhr: Unterfuhung gegen Erhard Reifer von 
Leiters hofen, er Deuehus der unerlaubten Selbſthilfe. Borfigender: Hr. Math v: Flembach. 
taatsanwalt: Hr. Miller. — — | 
te Mittwoch den 9. Auguft Bormittags 11 Uhr öffentliche Sitzung 
des Bolizei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. . 


Sonntag Nachts verlor dad hochw. Domcapitel eines feiner älteſten Mitglieder: 
nach kurzer Krankheit farb der fehr verdiente hochw. Herr Dombicar Bogner, Secre⸗ 
tär des bifhöflihen Confiſtorlums, Archidiaconats Notar und Subcuſtos der Kathedral⸗ 
tirche, geb. zu Dillingen den 1, Juni 1791, Priefter feit 27. Aug. 1815, präb. am 9. 
März 1825. — — Pſtztg.) 


Zufolge einer königl. allerhoͤchſten Berordnung vom 3, d. M. haben Se, Maj. ber 
König anf Antrag des Staatsminifteriums der Juſtiz und nad) Vernehmung des Staats⸗ 
raths beſchloſſen und verordnet: „daß in den Landestheilen diesſeits des Rheins ber 
Bollzug der Todesftrafe dur Enthauptung (Strafgeſetzbuch Thl. I.Art. nunmehr 
mitteilt des Fallſchwertes zu geſchehen habe“ Diefe Berorbnung hat mit 
der Berfündung im Regierungsblatt vom 5. Auguft an in Wirkſamkeit zu treten. 

Die Hinrihtungen find furz nach Tagesanbrud zu volljiehen und der Delinquent 
AM aufedem kürzeſten Weg nad der Ricyiflätte zu bringen. Das neue Hinrichtungsins 
firument,; welches auf diesfeitige Rechnung in Stuttgart gefertigt wurde, befindet ſich 
bereits auf dem Wege und kommt vorausfichtlich in Lürzefter Zeit zur. Anwendung. 


Wir haben in früheren Blättern auf die Rüglichfeit der fog. Krippen» oder Säug- 
Ungs » Bewahr- Anfalten. aufmerffam gemacht und befonder® hervorgehoben, daß berlei 
Anſtalten namentlid in Babrifftädten, und Augsburg wird wohl als ſolche angenommen 
‚werben bürfen, unendlich viel Gutes fliften. Gine folde Anfalt ——* uns noch, ſie 
würde im Berein mit der Kinderheil-Anftalt und den Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten die Kin⸗ 
der. arıner ‚Mütter yon den. erften Perioden des Lebens in die. ſchützenden Arme nehmen 
und ficherlich Vieles beitragen nicht, nur die Sterblichkeit unter den Säuglingen zu min⸗ 
dern, fonbern fie auch zu gefunden, Eräftigeren Menfchen heranzubilden. Die Nabar: 
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fladt Münden geht uns nun auch in dieſer Beziehung mit gutem Beifpiel voran. Dort 
haben ſich bereits eine namhafte) Anzahl wohlihätiger Perfonen zufammengefunden, 
welche einen Verein zur Gründung von Krippen bildeten und als Grundungsbeiträge 
800 fl. Pe Die Jahresbeitraͤge belaufen fich jeht ſchon auf 200 fr, und fomit dürfte 
dort, da bie Statuten demnächſt Sr Mai. Dem Könige zur Genehmigung vorgelegt wer⸗ 
den, in-Wälde das Inslebentreten diefes wohlrhätigen Inftituts erfolgen. Tchtige Jerzte 
fowie der KrantenhaussInfpeltor Here Thorr fliehen an der Spige und ihren Bemü⸗ 
Hungen gelang es, das Intereffe vieler Wohlthäter für diefe Angelegenheit zu wecken. 
+. ig. unſer loͤbl. Magiſtiat mit hoher Munifizenz dem bielfeitigen Ver⸗ 
‚dem ne gs würdigen Theater fo bereitwillig Rech⸗ 
nung trägt,ı dutch die Außerft praftifche und gefhmadvolle Ausſtatiung bes Zufchauers 
‚ fo treten natürlich die Projekte wegen Berlegung unferes Theaters, Ides 
Baues eines neuen, in die weitee Ferne. Umſomeht glaubt Einſender dies auf einen 
fhon in früherer Zeit öfter befprochenen ‘Blan zurüdfommen zu müſſen. Es if dies 
‚ber: Ankauf der beiden, den PBlap vor dem Theatergebäube beengenden Häufer H, .28 
und 143. Da, wie Einfender aus direfter Duelle felbft weiß, diefe beiden Häufer im 
Augenblick um einen ganz annehmbaren Preis erworben werben Fönnten, fo flellt man 
an eine höhe Behörde die Bitte, ob es nicht zwedmäßig wäre, da wir unter gegenwärs 
tigen Umftänden ohnehin. am ein neues Theater nicht denken fönnen, daß man: wenig- 
ftens auch noch den äußern Raum unferes Theaters auf eine den Geſchmack und dem 
Kunftfinn Augsburgs bezeichnende und ehrende Weife herſtellte. Es läge diefes um fo 
‚mehr im lofalen Snterefie, als durdy den Bau des neuen Krankenhaufes, die Borftadt 
den Zuwachs einer neuen fhönen Straße erhält, die auf die Frequenz der Lauterlech⸗ 
ſtraße nicht ohne Rüdwirkung bleiben fann. 


Deffentliche Situng des k. Kreid- und Stadtgerichts. 
| Samstag den 5. Auguft Nachmittags 8 Ihr. 

Die ledigen Dekonomensföhne Kasper und Jakob Bed von bier find befchulbigt, 
in den Monaten Januar und März heutigen Jahres in verabrebeter Berbindung dem 
biefigen Bäder Chriſtoph Seig in einem Sade Mehl im Werthe zu. 7— 8 fl. und dem 
BDierbrauer Hartmann zur goldenen Gans dahier in deſſen an der Gögginger Mauer 
gelegenen Kellergebäude circa 1”/, Zentner Pech entwendet zu haben und wird deßhalb 
‚Kaspar. Bed in eine doppeltsgeichärfte monatliche, Jakob Bed dagegen in eine deß⸗ 
gleihen Zmonatliche Befängnißftrafe, fowie in die Koften verurtheilt. 

Nachmittags 5 Uhr. 

In den Jahren 1852 und 1853 hatte der vormalige Schuſter Joſehh Hampp 
von Edelſtetten bei der Zerflüdlung des Leitenmaier'ſchen Hofgutes, des Hausmaiers 
Anweſens in Giegertshofen. und der Höggfölde in Baiersried das Gefhäft eines Uns 
terhändler8 verfehen und wurde befhalb durch heute publizirtes Etkenntniß und in Bes 
rüdficgtigung feines getrübten Leumundes, indem er fhon im Jahre 1838 wegen Dieb» 
ſtahls in Unterfuchung gezogen, von der Inſtanz aber entlaffen, auch bereits vom Schwur⸗ 
gerichtshofe für Schwaben und Reuburg mit Arbeitöhausftrafe beftraft worden war, 
wegen Bergehens der gewerbömäßigen Gutszertrümmerung in eine Gefängnißſtrafe von 
1 Monat und zu 100f1. Geloſtrafe, welche aber wegen feiner Bermögenslofigkeit in 
3Itägiges Gefängnif umgewandelt wird, fomit in eine Gefammtfreiheitöftrafe von 2 
Monaten und 3 Tagen und in die Tragung fämmtlicher Koften verurtheilt. 


Englifhe Methode die Kälber gu ernähren. — Ein duch einen Dedel 
feſt zu verfchließendes Gefäß wird mit gehadtem, füßem, mit ber Hand leicht eingedrüd- 
tem ‚Heu gefüllt, auf diefes: wird dann fiedendes Wafler gegofien, das zwei Stunden 
auf demfelben nach Bededung des Gefäßes ſtehen bleibt. Das Wafler zieht das Heu 
aus und nimmt davon eine braune Farbe und den Heugeruch an. Diefer Heuthee kann, 
nachdem er abgegofien worden , felbfit im Sommer zwei Tage aufbewahrt werden, und 
wird den drei oder vier Tage alten Kälbern, welche bis dahin gefogen haben, in ſolchen 
Portionen, als zur Sättigung derfelben erforderlich if, unter Zufag von Milch, in dem 
Berhältniß, daß das Getränf aus °/, Milk und "/, Heuwaſſer beftebt, Morgens und 
Abends gereicht, nad 3 bis A Tagen Tann der Mildizufag auf ”/,; Mil zu "/, Thee 
und fo allmählig weiter vermindert werden, daß das Getränk beim Beginn des zweites 
Monats nur no aus '/, Mid, die im dritten Monat abgerahmt ſeyn und auch et⸗ 
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wad weiter eingezogen werben kann, und ®/, Thee befteht, und nad) dem dritten Monat 
genügt eine täglihe Babe von bloßem Heumwaffer, das dann, wenn es Sommer ift, auch 
nicht mehr erwärmt zu. werden braucht, wogegen der Milchtranf immer in der Tempes 
ratur, welche die Mil, fo wie fie von der Kuh kommt, hat, gegeben. werden muß. 
Benn die Milk in dem Getränk bis auf ”/, vermindert iR, dann gibt man außer dem⸗ 
felben dem Kalbe auch «eine Handvoll fügen Heues oder läßt: es befier in einer vor dem 
Winde gefhüsten Koppel weieen. Auf dieſe Weiſe kann man mit der Milch einer 
Kuh mehrere Kälber ernähren, die dabei ſich fehr wohl befinden und gut gedeihen; nas 
mentlich wird diefe Ernährangsmethode für zum Berfauf beftimmte Kälber empfohlen. 


Brieffaten- Revue, 


1) Kichtig erhalten. Lehrer B. 

2) Jene Braun, welche außerhalb dem Böggingerthore wohnt, wird, da eine frühere Mahuung nichts 
ftuchtele, hiemit wiederholt angegangen ihr Ba s und anderes unreines Wafler nicht mehr während Paſ⸗ 
fagiere der Eifenbahn — auf die Straße zu gießen, erſt kürzlich Fam ber Fall vor, daß fie zwei 
Reifenden das Pugmwafler vor den Füßen ausleerte und einen davon bie Hofe derb begoß. 

3) Herr Redakteur! Bei gegemmwärtiger Zeit feheint es ri überflüßig die Aufmerkſamkeit der Sa: 
nitätsbehörde auf unfer fogenanntes Meicbier zu Ienfen, es if dieſes bei einigen Bräuern — über bie 
Gaſſe geholt — öfters jo ſchlecht, und wirklich edelhaft, daß es einer Jauche weit ähnlicher fommt als 
einem enfaft. Der gewöhnliche Rath „holt das Bier dort wo es gut iſt“ ift leider nicht immer wohl 
ausführbar, man Fann wohl zu einem weit entfernten Bäder fhiden um gutes Brod zu holen bei bem 
Bier aber, wie Jedermann weiß, hat bies eine andere Bewandtniß. 

4) Ein Bamilienvater befchwert fi, daß feinem Eohne im Bergleich zu ben 85 17 und 18 der neuen 
Studienordnung eine allaugroße Bakanzarbeit auferlegt worben ſey. Wir erfucdhen den Familienvater, die 
gen Aufgabe in die Bafanztage zu vertheilen, und er wird finden, daß feinem Sohne nur fo viel 

tbeit aufgebürdet ift, daß er in dem jieben Wochen das nicht wieder verfchwizt, was er faum in fi aufs 
genommen hat, und daß ihm noch eine fhöne Spanne Zeit bleibt, der förperlihen Erholung pflihtgemäß 
obzuliegen. D. N. 

5) Auftage. Barum Befommen bie Preifeträger in ber Domſchule feine Kataloge; es werben 
doch in den übrıgen Pfarreien Kataloge ansgetheil, (Mur ein wenig Gebulb, Herr Veritas.) 

6) Möchte es ben verehrten „Herren Vorſtaͤnden der Schüpengefellfchaft im obern Schießgraben ges 
fallen — bei der ſchon weit vorgerückten Jahreszeit um 6 Uhr anflatt um 7 Uhr anfans 
-gen zu laffen. j 

7) Auf eine Ginfendung bezüglich der Anfunft und Abfahrt des Güterzuges in Weſtheim biene zur 
Antwort, dag nah $ 4 der Statuten mit dem Güterzug nur noch befchränfte Perfonenbeförberung flatts 
findet. Ein Güterzug ift nicht verbunden, bie angefegte Zeit einzuhalten, wenn bie Ladung voll i 

8) Wenn man gewiſſen Leuten ohne Intereſſe, aus reiner Gefälligfeit einigemal durch Geld aus ter 
Noth hilft, fo meinen fie, diefe Gefälligfeiten feyen ein Muß, und ‚wenn man benfelben nicht mit der 

rößten Zuvorfommenheit mit folder Hilfe entgegen kommt, glauben fie, es foll einem noch eine Ehre 
eyn, und die Feindſchaft ift fertig. Doch lieber Feindſchaft, als fol eine Freundſchaft. 

9) Letzthin riß mir ein Windſtoß einen Blumentopf vom Wenfter zwei Sted hoch auf die Straße, 
und hätte mit @inem Haar ein altes Weib ARSTER: Ih danke Gott, daß bie Frau mit heiler Haut 
davon gekommen und ich mit den Unannehmlichkeiten einer Unterfuchung sc. verſchont bleibe! — Es fragt 
fd — und ich bitte, da fonft Niemand meine Frage beantworten Fonnte, die verehrliche Mebaktion um 
gefällige Auskunft — genügt der Blumenfreunb den polizeilichen Vorfchriften, wenn er eine eiferne Stange 
um den fleinernen Außenfins hat, und fo feine Blumentöpfe vor dem Fallen bewahrt, und if er 
wenn troß folder Vorrrichtung ein zu heftiger Windftoß ꝛc. einen Topf überflürgt, und fo Unglüd ans 
fiftet, von Verantwortung frei? Oder fann, wie ein eifernder Nachbar meinte, der Blumenfreund erft 
dann ſich fhmeicheln. dem polizeilichen Vorſchriften Genüge gethan zu haben, wenn durch eiferne Stange, 
Anbinden, ſchnelles Hereinnehmen der Blumen bei entftchendem Winde ıc. ein Herabfallen der Töpfe ganz 
und gar unmöglih it? (Wir erflären ung für bie Anſicht des eifernben Nadhbars.) 


Bermifhte Rachrichten. 


Münden, 5. Aug. Die Induſtrie⸗Ausſtellung war heute am befuchteften feit ih⸗ 
em Gröffnungstag. II MM. der König und die Königin, mit ihren hohen Gäſten 
dem König und der Königin von Sachſen, dann die Prinzeffin Luitpold befanden ſich 
unter den Anweſenden. Die höchſten Herrſchaften waren ſchon nah 9 Uhr Morgens 
von Rymphenburg hieher gefommen um ZI. tk. HH. dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Luitpold einen Beſuch abzufatten. Gegen 10 Uhr fuhr Bor dem f. Salon des Aus» 
Rellungsgebäudes Se. Maj. der König War an, dem alsbald au Ge. Maj. der Kös 
nig von Sachfen mit dem Prinzen Quitpold und ZZ. MM. die Königinnen von Bayern 
und von Sachſen folgten. Der Befuh 33. MM. galt dießmal der Ausftellung auf 
den Balerien, wo namentlich vn der. zweiten Sachſen in Web-, Stid« und Drudwaas 
ten glänzend vertreten iR. Diefe und alle übrigen Ausftellungs: Gegenftände auf den 
Balerien wurden denn auch mit fleigender Befriedigung in Augenfchein genommen. Erft 
gegen 2 Uhr verließen die f. Majeftäten die Ausftelung. Sachſens König und Könis 
gin waren entzüdt über den Totaleindrud des relaenden Bildes. melhra Nie MoRs-Pr 
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Gefellfchaft Gemüthlichkeit. 


Donnerftag den 10. Auguit: 


Anfang 6 — 75 


TANZ > UUSIEK 


von den 
Hautboiften dest. Inf Reg Prinz Karl 


im Schlößchen zu Iberhaufen. 
Hiezu ladet hoͤflichſt ein; 
Ant. Zeh, Schlößlemwirtb. 


JENE BEFORE: — 
Heute als amı Kinderjriedensfeft gibt es beim Un⸗ 
tergeichneten frische 


Bratwürfte und Küchel-Partie. 
Wozu höflichſt einladet: 
Rittel, Platzwirth vor dem rothen Thor. 


N en en 
Heute, als am Kinder-Sriedensfefte, find im Prin⸗ 
zen von Oranien 


Brat ürste 


zu habın und werden au über die Gaſſe verabs 
‘ reiht. 


Mürbe Arünze, Butterröggeln 


und anderes Gebäck empfiehlt 
Gh. Schlumberger, Vächermeiſter. 
Post — A 


Es iſt täglid) 


gute Hefe 


zu haben ei Gh. Schlumberger, 
vis⸗a · vis der Poſt. 


J r 
TE TEST ET SIITET EN 






















A 
2 Gin Studirender, welcher ſchon mehrere % 
& Jahre Unterricht im allen Fehrgegenflän- $ 
£ den der Sateinfchule und des Gymnafiums # 
6 mit dem beiten Erfolge ertheilt hat, iſt er & 
2 bötig, während der Valanz gleichen Unter % 
B richt gegen fehr billiges Honorar zu ertheir & 
= len, Die verehrlichen Eltern folder Schür 
B jer, welche behufs des Vorrückens in eine 4 
2 höhere Klafie oder des Auflleigens ‘in das 
2 Gymnafium, noch einer Nahhülfe bedürfen, F 
F wollen bierauf insbefondere refleftiren, ba & 
B e6 den Bemühungen diejes Studirenden bis— F 
5 her Stets gelungen iſt das Auffleigen feiner © 
4 Schüler zu erzweden. Die Nachweiſe über © 
2 auegezeichnete Befähigung deſſelben liegen ® 
2 in der Grbedition dieſes Blattes vor und 5 
tann foldye überhaupt. nähert Auskunft ıer- © 
$, theilen. (845) * 














(847) Verkanf. 
Gine Hafeleiche, 2 Schuh im Ouadrat, und 


41 Fleiſchſtock find zu verfaufen. Mäheres in 
ber Exp. 


(852) Verhamf. 
Gine gute Wiener:Eitber ift billig zu ver- 
faufen. Näheres in ber Erp. 


(843) - Kapital-Örfud. 


‚100 fl. werden: gegen. hinreichende 
Sicherheit und gegen Merzinfung ſogleich 
aufzunehmen gefucht. Nah in ber Exp. 


(842) Dienſt · Oeſuch. 
Ein Mädchen, das alle Arbeit kann, ſucht einen 
Dienſt. Näheres in der Exp. 


Ein grünfeidener Negenſchirm 
mit fanft gebogenem gelben Handgriff if ſchon 
mehrere Wochen durch Etehenbleiben abhanden ge= 
fommen. — Dem ehrlichen Inhaber wird bei Rüd- 
gabe deifelben in der Erpeditiom eine angemeflene 
Erkenntlichkeit zugefichert. (848) 


(855) Derlorenues 

Sonntag Nahmitrags iſt von der Marimilians- 
firaße bis in den Bo fhihen Garten eine gol— 
dene Broche verloren gegangen. Um deren 
Zurüdgabe in dieffeitiger Erp. gegen gute Beloh— 
nung wird gebeten, 


(857) Derlorenes, 

Am Sonntag Nahmitiag id in Weilheim ein 
Armband aus Bernitein verloren gegangen. 
Mer dasjelbe im F. 133, Katzeuſtadel, zurüdbringt 
erhält eine Belohnung. 


(854) Verlorenes, 


Gin braunfeidener Sonnenſchirm wurde Sonn= 
tag ben 6. Augujt auf Dem Wege vom Ablaß bis 
Kr Stadt verloren. Man erjuht den redliden 

inder, denjelben in bie Erp. gegen Erkenntlichkeit 
zu bringen. 


(858) 





Dimmergeſuch. 

Es werden zwei ſchöͤn meublirte Zimmer mit 
Stallung und Bedientenzimmer zu miethen gefucht. 
Offerte, And in der Exp. zu hinterlegen. 


(856) Wohnungvermiethung. 

In F. 87 iſt die Parterre:Wohnung mit 
allen Bequemlihkeiten um den jährlichen anieth- 
preis von 36 fl. bis nächſtes Michaeli zu vermie- 
then. Mäheres beim Hauseigenthumer vis-t=vis, 


(844°) Dimmer-Vermiethung. 

Yu A: 167 am Predigerberg in ein ſchön meub: 
lirtes heizbares Zimmer an einen Herrn zu ver 
mierhen und bis 1, September zu beziehen. 


(849) Bimmervermiethung. 

In B, 123 in der Armenhausgafie ift ein heiz: 
bares meublirtes Zimmer jogleidh ober bis den 
1. September zu beziehen. 4 


(846) Bimmer-Wermiethung, 

In E.2 am Frauenthor iſt ein Zimmer gegen 
die Strafe mit oder ohne Meubel wegen Berfegung 
fogleih zu vergeben. 

In Münden famen am 8. Auguſt folgende 
Nummern heraus: 


68 37 16 32 91. 


Nähte Ziehung zu Negensburg den 17. Auguf. 





Verlag ber G. Geigerjun'ihen Buchdruckerei. Verantwortlide Redaktion: Fr. Gräf. 2. Sharter. 
(Lit. B, Nr. 206 am Beugplaß.) 
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von ben Endpunften der Balerien auf das Parterre im langen und Querſchiffe — heute 
von Taufenden von Anwefenden belebt — darbot. — Den Fabrifanten und Gewerbe: 
meiftern, welche die Induftrie-Ausftellung beſchickt haben, zu &hren, beabfichtigt man ein 
großartiges Feſt in dem zu einem Feftfanle umzufchaffenden Räumen der neuen Schran- 
nenhalle zu veranflalten; ein aus den geehrteften Bürgern beftehendes Comite trifft bes 
reits die erfien Borfehrungen dazu. 

Drünchen, 5. Aug. Am vergangenen Freitag war die Induftrie-Ausftellung auf- 
fällig gering, von nur 1242 PBerfonen a 30 Er. Gintritt, beſucht. Die bisherige Hleinfte 
Zahl der Beſucher bei 30 fr. Eintritt war 1057, die höchſte Zahl bei 12 fr. Eintritt: 
4474. — Der Ingenieur Hr. Lipp hat fein während einem Zeitraume von 10 Jahren 
mit vielem Fleiß und Treue in allen Mafverhältnifien aus Holz verfertigtes Modell 
des Kölner Doms, ein von allen Seiten anerkanntes Meifterwerk, im Gruber'ſcher 
Fechtſale, dem Haupteingange des Induftrie » Ausfiellungs » Gebäudes gegenüber, gegen 
12 fr. Eintritt für die Saifon ausgeftelt. Wir machen Fremde und Einheimifche auf 
ſolchen Beſuch aufmeıkfam. 

Im Reglerungsbezitk Stettin iſt die Ortſchaft Pencun von einer ſchrecklichen 
Feuersbrunſt betroffen worden. Das Feuer, das am 31. Juli Mittags 12 Uhr, angeb» 
lich durch Selbftentzündung eined Grntewagens ausbrach, war felbt am 2. Auguft Wor- 
gens noch nicht ganz gelöjcht. Nach einem Berichte iſt nur der vierte Theil der Häufer 
verfehont geblieben, nach einem andern find von den 160 Gebäuden, weldhe der Ort 
zählt, 98 bis 100, darunter die Kirche und das Rathhaus, abgebrannt und etwa 300 
Genie obdachlos geworden. Der Schaden wird auf eine halbe Million Thaler 
efhäßt. 

vi. Mazzini hat in Paris eine neue Broflamation austheilen laſſen, welche die Ueber: 
ſchrift führt: Ueber die Pflicht zu handeln, und an die italieniſche nationale Partei ges 
richtet if. Sie enthält eine Aufforderung zum Aufftand und zwar zum unverzüglichen. 
Der Apoflel der Revolution verſucht zu beweifen, daß der gegenwärtige Augenblid einer 
Erhebung in Stalien vorzugsweife günftig fey. Dunkle Gerüchte wollen wiflen, daß ber 
Auffand gleichzeitig in Verona, in Mailand, in Neapel und auf Sicilien losbrechen foll. 


—— 


Todes- Anzeige. 
m Diefe Naht gegen 9 Uhr wurde uns unfer geliebtes jüngites Kind | 


in dem zarten Alter von beinahe 2 Jahren, feit einigen Monaten am Bahnen und einer 
Beufaffektion leidend, durch einen Blutſturz unerwartet und ſchnell entrifien, was als 
len verehrten iheilnehmenden Freunden und Belannten hiemit anzeigen 

Augsburg, ben 7. Auguſt 1854. 


Die tiefgebeugten Eltern: 
KR. Kollmann, Buchhändler nud Buchdencerei-Befiker; u 





Noſa Rollmann, geborne v. Klarmann. 


A 
aa 


Heute Mittwoch den 9. Auguft: z 
frische Bratwürste & Kücheln-Partlie 


Pe ee Möfch'ihen Garten beim "= de e, Ylatwith. 


Heute Wittwoh, ale am Kinderfriedengfefte: Heute Mitwoch den 9. Auguit: 


Gtoßt Produktion | Harmonie- Musik 


der alien u — 2 har 
ei t Pace‘ 
Für die Iugend — Bart Fin Carsufel, aufgeheht des 4. Chevauglegerd:NRegiments König 
abilp En : j * auf den ſieben Tiſchen. 
elhar Hiezu ladet exgebenſt ein: 
Blatzwirth — ee bogentber. I. Bed, Siebentifhwirth 
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Ediktal Ladung. 


Die Metzgerswittwe Nofine Burkhardt dahier, hat un Convocirung ihrer Gläubiger behufs 
ber Gewährung eines von ihr zu Vrotokoll gegebenen Nadlafgejudes gebeten, 

Es werben daher bie Bläubiger der Rofina Burkhardt zur Grflärungsabgabe über diejes Nachlaß— 
geſuch und zur Stellung anderweitiger Anträge von ihrer Seite auf 


Montag den LA. September 5. 38, Vormittagd 9— 11 Ubr 


in das dießgerichtliche Gommiffionszimmer Nr, 12 unter dem Rechtenachtheile hiemit vorgelaben, daß im 
Falle das Rachlaßgeſuch bemilliget wird, auf die ausbleibenden Gläubiger bei Auseinanderjegung ber 
Sache eine Rüdfiht weiter nit genommen werden würde. 

Augsburg, den 1. Aıguit 1854. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor beurlaubt. 
Nath von Langen. Holt. 


Vereinigte Stahl-Armbruf- & Handbogen-Schügen-Gefellfhaft Schießgraben. 
Heute Mittwoch den B. Auguſt: 


Garten Mufit und Feuerwerk. 


Anfang der Erflern Machmittags 4 Uhr. 
Die Vorftände, 





Toded:Unzeige 


Werihen Verwandten und Bekannten zeigen wir hierdurch an, daß es dem Allmächtigen ges 
fallen bat unfere innigftgeliebte Tochter und Schweſter 


Anna Eberle, Saubfügenmahers-Togter, 


geitern Abends 5 Uhr unverhofft durch einen plötzlichen Tod in ihrem 13. Lebensjahre von ung 
in eim befjeres Jenjeits adzurufen. Der Trauergottesdienit findet am Mittwoch den D. DA. 
Mts. um D Uhr bei &t. Georg und darauf die Beerdigung vom Leichenhaufe aus ftatt. 


Augsburg, den 7. Auguft 1854. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





x Verfteigerung 


Morgen Donnerftag den 10. Auguft Vormittags halb ® Uhr anfangend, wird in 
Lit J. Nr. 118 vor dem Shmwibbogentbor Nachſtehendes gegen baare Zahlung veriteigert, als; fils 
bergefaßte Mofenfränge, bayerifhe Hauben zc, ıc., Komod⸗ und Kleiderfäften, Tiſche, Kanapee und Seſ— 
fel, Bettladen, Spiegel, ihren, Bildertafeln, KRinderbettftätthen, und Kinderfefiel, Leibe, Tiſch- und Bett: 
wald, ſchöne Frrauenfleider, Betten ıc. ıc., ein zweifpänniger Leiterwagen mit eilernen Achſen, ein Ders 
nerwägelhen mit 2 Eigen und ein Kinderwägelchen, ein Pflug, eine Gage, mehrere Getreid-Siebe x, 
Kühengeräth von Porzellan und Gläfer, fo wie noch mehr hier nicht Genannte; hiezu ladet ein: 


Sobann Ulrich, geſchw. Käufler. 
Mit hoher Genehmigung eines königlichen Mlinifteriums, 


Norwegifche Leberthran-Extract-Seife, 


hilfreiches @inreibungsmittel in allen Fällen, wo das unangenehme Ginnehmen des Lebertbrang um: 
gangen werden will, und dennoch überraſchend ſchnelle Hilfe hervorgebracht hat, per Glas 18 und 24 fr. 


von Fetuchs & Komp. 
Blankenburger aromatische Fichtennadel- Seife, 
aromatische Kräuterseife und Balsamische Erd- 
nussöl-Seife von Mousson und Comp. empfiehlt 


Anton Mägele, Frifeur und PBarfümeriesHändler. 


— =. r a g. (851) vVerkaunf. 
t warnen hierdurch Jedermann auf unferen &s if eine Wiener⸗Cither, von Balifander- 
Namen etwas zu borgen, da wir für derlei For—⸗ hol; und von Tiefenbrunner in Münden —* 


derungen feine Zahlung leiften. f — — 
Gerbäufer, Speuglermeifer nebft Fran. | kufruumı m Rahens in K. at,. Seatäigtahe. au 








Un die ra i 
L. Dof- 8 Staats⸗Bibliothe 
2 De in München. 





Donnerſtag AM 217. 10. Auguſt 1854, 


Das Tagblatt Foflet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Zagsfalender. Kath. Lanrentius, M., Broteft. Lorenz. — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 44 Min. Sonnen: 
Untergang 7 Uhr 26 Min. — Fagesl. 14 &t, 42 M. Nachtl. St. IHM. — Bollmond, 
Eifenbahn-Fahrten von Augsburg nad: 
Pänden 1) E/zU. Ab. 2)HU. Morg. ILL. Mitt. 279%. Nhm. ZUM. Mg, HEUIEMM- 
Sudau 1)7Uhr 40 Min, Morg, 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. wu Min. Abende. 3)4U, 30M. Morg. 
Zof !) TU.40M. Morg. 942U.30 M. Mitt. 2)42 U, 15 Nachts. Z7U.4HM.Mrg. 3)EU.35M, AG, 
Um 1)7U5Hr40 Min, Woraens. 2)3 Upr30 Min, Nabm. 2) 42 uhr 20 Min. Nachts. 8)8 Uhr Morg. 
| Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Mücken 3) 71, U.Mrg. 2)42 U. Mitt. 233U.20M. Nah. 22ũ. Nchts. 01,0. Mrg. 3) 73, u. Ab. 
Gman 1,8 Uhr 20 Min, Ab. 2) 5Uhr 30 M.Morg. 93 Uhr 10M, Nahm. 3,5 Uhr20Min. Rachm. 
a EU 20M, Ab, 2)5U,30M, Worg. 2)2U.55 M.Nahm, I) 5U.5M. Morg. YEU.25M.Nadhı, 
1)BU.25M.Abends, 2) 7uhr 30 Win. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abende, 
1) Eilzug (beförbert nur Perfonen in, u.I.Klaſſe.) 2) Perfongpgug. 3) Güterzug mit Berfonen in II.u. III.Kl. 
—— Nach Aichach: Abende 4 Uhr. Einfteigplag im weißen Roß a Perſon 36 fr, 
am Freitäg: ? Mad Frie dberg: Abende 1/65 Uhr. Einſteigplatz im Oüterwagen, a Perfon 9 fr, 
iche Stellwagenifahrt von Dinkelſcherben nat Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nad- 
mittags 4), Uhr. — A Berfon IE Kreuzer, 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Mreis: und Stadtgerichts. 
Donnerstag ben LO. Auguft, Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Johann Michael 
Baguer, Dierbrayer von hier, wegen Aufichlans-Defrandation, Vormittags B Uhrt Unter: 
ſuchung x5 Mihart Maherhofer, lediger Dienſtknecht von hier, wegen Forſtfrevels. Mach: 


mittag6 3 Uhr: unterſuchun gegen Johann Bayer von Weniding, wegen Diebfia 18 : Bers 
—2** Vorſitzender: Hr. Rath Baur. Staatsanwalt: Hr. Künnell ® * 


Amtliche Rachrichten. Se. Mai. der König haben fi allergnädigft bewogen 
gefunden, den Kreis: Ingenieur Wilhelm Dertet bei der Regierung dem Oberpfalz und 
von —— unter Anwendung der Beflimmungen des $: 22. lit. D. ber IX; Beil. 





Berf.-UrE für immer in den Rubeftand treten zu laffen, ferner die fathol. Pfarrei 
eukitchen, Logs. Weiden, dem geprüften Pfarramtsfandidaten Priefter Michael Wiendl, 
operatur. Expoſitus in Dünzling, Lgds. Kelheim; das Kaplaneibenefizium Myweiler, 
dg6. Meier, dem biöherigen Verwefer beöjelben, Priefter Georg Friedrich Strehle;z 
bie Pfarıkuratie Tiefenbach, Ldgs. Jllertiſſen, dem Priefter Joſeph Reitmair, Kaplan 
= Ehingen, 2096. Bertingen zu übertragen und die erledigte protefl. Pfarrſtelle zu 
Schornweißach, Delanats Uehlfeld, dem bisherigen Pfarramtstanditaten Johann Ehris 
ſtoph Gottlieb Jordan aus Bayreuth zu verleihen. / 


Dem Hauptmann Jakob Gaifer im Fönigl. Landwehr-Regimente Snaöbung wurde 
auf deu Grund des bereitd überfchrittenen 55. Rebensjahres. unter verdientet Anerfen: 
nung. ſeiner feit 28 Jahren in ben Reihen der Landwehr. mit ausgezeichnetem Fleiße 
und Dienſtleuntniß in ver ſchiedenen Ghargen, und mehrere Jahre majoriſirend, geleifte, 
tem treuen. Dienfe, die gebetene, ehrenvolle Entlaffung ertheilt. Ferner wurde dem bis: 
berigen Zandwehr-Lieutenant Frang Zaver Bipthum die durch den Ausfpruch der Sa= 
eng gegründet anerkannte gebetene Entlaffung vorbehaltlich die Reluis 





Wie wir hören, ift der Pacht der Räbtifchen Ziegelei von Hrn. Maurer von Ober 
haufen und deſſen Schwiegerfohn, dem biefigen Maurermeifter Hrn. Schneller, erfteis 
gert worden. Hr. Kraft konnte ihn wegen Kränflichkeit nicht mehr übernehmen, 
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Bon München zurückgekehrt theile ich Ihnen mit, daß man auch in der Reſidenz 
dad Augsburger Friedensfeft verfpürte, denn eine ſoich große Anzahl Augsburger hat 
Münden an einem Tage gewiß nur höchſt felten beifammengefehen. Renz hat, indem 
er auf den Borfehlag Ihres Blattes einging und zwei Borfielungen gab, fehr gute Ge⸗ 
fhäfte gemacht, fein Cirkus war gedrängt voll, ift aber auch Jedem zum Befuche zw 
empfehlen. — Die a ge wurde auch an diefem Tage wieder von Ihrer 
Maj. der Königin Marie befudht. an muß felbft jehen, weldy unendlichen glanzs 
‚vollen Reichthum der Gewerbfleiß Deutjchlands hier aufgehäuft hat oder vielmehr wohl⸗ 
geordnet zur Schau ftellt, befchreiben läßt ſich nad) einmaligem, wenn auch mehrftündis 
gen Beſuch der großartige Eindrud. nicht. — Als ich Abends halb 10 Uhr den Eifen- 
ahnhof betrat war ein foldhes Drängen und eine derartige Menge von Fahrluſtigen, 
daß der eine Caſſier für Billete dritter Glaffe unmöglich den vielen Anforderungen ges 

nügen fonnte und Hunderte fahen fi), da die eifernen @itterthore des Bahnhofs 
ſchloſſen wurden, in die Nothwendigkeit verfegt, in Mündden übernachten zu müffen. Bei 
fold) einem Andrang von Sabrlufigen folte dem Caſſier ein Gehilfe beigegeben werben. 


Oeffentliche Sigung des Polizei = Senates 
am ®, Auguſt 1854. 

Die Conzeſſionen des Gold⸗ und Silberdrahtziehers Michael Hoͤſchel, und bes Uhr⸗ 
gehäußmachers Roderich werden für erlofchen erflärt. Wilhelm Bogel von Pferfee wird 
wegen erceffiven Benehmens auf dem hiefigen Bahnhofe mit 5 Gulden geftrafl. Der 
f. Revierförfter v. Geiger wollte jüngft mit zweien feiner Kinder von bier nach Täfer⸗ 
tingen mit einer Droſchke fahren. D6r erfte Drofchenführer, den er anredete, behaup⸗ 
tete, er müffe zum Bahnhofe und nahm ihn als Fahrgaſt nicht anz ber zweite Droſch⸗ 
fenführer gebrauchte eine ähnliche Ausrede, und gab vor, er Eönne ihn nur eine; kurze 
Strede weit fahren, weil er in einer halben Stunde auf dem Bahnhofe feyn müffe. 
Der Drofchfenführer fuhr denn auch wirklich nur bis nach Oberhauſen und zwar bis 
auf den Bahnkörper, auf dem er Halt machte und ließ die Hinterräder des Wagens auf 
den Schienen ftehen, um feine Paſſagiere durdy Furcht vor einem fommenden Zuge zum 
Ausfteigen zu zwingen. Diefe Manipulation gelang denn auch; aber für fein geſetz⸗ 
widriges Benehmen wirb er, Gerum jun., um 10. Gulden geftraftz der erflere Droſch⸗ 
fenführer, ein Knecht des Herreiner, Namens Simon, wird um 5.Gulden geftraft. Bei⸗ 
den Lohnkutſchern wird im Wiederholungsfalle mit Einziehung der Gonceffion gedroht. 


Deffentliche Situng bes k. Kreid- und Stabtgerichts, 
Montag den 7, Auguſt Vormittags 8 Uhr. 
Dem Michael Zädle von Oberwaldbach war am 17. November v. 38. aus deſſen 
Kaften, auf welchem der Schlüffel biezu lag, feine ſchwarztuchene und auf A—6fl. ges 
werthete Hofe und dem Michael Wiedemann von dort aus demfelben Kaften und um 
diefelbe Zeit ebenfalls feine Hofe, werth 2 fl., abhanden gefommen. Der Verdacht Ienkte 
ſich auf dem fchlecht beleumundeten Johann Lehner von Hohlheim, der um die kritiſche 
Zeit am Drte der That gefehen und auch im Beſitze der geftohlenen Gegenftände ‚war. 
Ueberwiefen, wurde er heute, in Konkurrenz mit dem Diebftahls-Bergehen zum Schaben 
der Anna Brig von Oberwaldbach und. des Schuhmachers Julius Müller von Immen⸗ 
ftadt, zu einer Imonatlihen in einem Zwangsarbeitshanfe zu erftehenden Gefaͤngnißſtrafe 
und in die Koften verurtbeilt. — — 


Künſtliches Leder. Schuhmacher, Sattler und andere Lederarbeiter wiſſen oft 
nicht recht, was fie mit den mancherlei Lederſchnitzeln anfangen follen, die bei ihrer its 
beit abfallen. Die Meiften werfen fie in den Dünger ; andere verbrennen fie wohl auch, 
zur Strapaze ihrer Geruchsorgane. An einigen Orten ift Gelegenheit gegeben, diefe Ab⸗ 
fälle an Fabriken von alaunfaurem Kali abzufegen.. Die Amerifaner haben verfucht, fie 
noch vortheilhafter zu verwerthen. Zu Abington in Maffachufetts verarbeitet eine Dampf⸗ 
müble Lederfchnigel zu einem gröblichen Pulver, welches nachgehends mit Gummi und 
ähnlichen Bindemitteln zufammengefnetet und durch Walzen in Platten von beliebiger 
Stärke gepreßt wird. Das fo erhaltene künſtliche Leder fol fih im Gebrauch gut hals 
ten und ift überdies vollfommen waſſerdicht. Ä VF 
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Die Schlacht auf demLechfelde den 10. Auguſt Anno 955, 


Unzählbare Kriegerhorben von bem Oſten ziehn heran, 
Unbeil und BVerderben zeichnet ihres Zuges breite Bahn; 
Tanfende von Leben fallen unter ihrem gier'gen Schwert, 
Und des Landmanns file Hütte grauenvoller Brand verzehrt. 


Blöglih find Auguſta's Thoren diefe wilden Krieger nah, 
Mings amı Horizonte leuten man bie Kriegesfadel fah, 
In Augufta hatt! der Schreden fi des Volles Herz bemeiftert; 
Dog fein Bifhof es ermuthigt, felbft von Heldenfinn begeiftert, 
Er ergreifet fühn die Waffen mit dem Volk in Kampf zu zieh'n, 
Mährend um den Sieg die Frauen betend in bem Tempel knie'n; 
Das Getös der Waffen fhallet, weit vernehmbar, dur die Stadt, 
Ihrem Biſchof am der Spige, Bürger zieh'n zur rafchen That. 
Mit des Kaifers Heer vereinigt, hielten fie im harten Strauß, 

“ Mit den wilden Heibenfriegern ſchlachtgewohntem Kämpfen aus. 
Dod die Weberzunft vor allen voll yon Kampfesgier befeelt 
Rang mit wahren Löwenmuthe und mit Tapferkeit geftäplt. 


Und bie herrlichſten Trophäen zeugen von dem bluf’gen Krieg, 
Hente noch von unſ'res Volles großem heißerfämpften Sieg. 
Froh gedenken Kent die Enkel unf'rer Ahnen großen Tag, 

Wo ein mädht'ger Feind bes Reiches auf das Haupt — lag. 


Vermiſchte Rachrichten. 


München, 8. Aug. Ihre Maj. die Königin Marie zeigte ſich heute wieder ganz 
in ihrer natürlichen Unbefangenheit und Lieblichkeit. Sie erſchien Mittags unerwartet 
unter den Spielenden am Glüdshafen, ließ Hundert Looſe Faufen und das Gewonnene 
unter die umftehenden ärmften Perſonen vertheilen. Gleich anfangs fammelte ſich eine 
ungeheure Menfchenmafje um die in anmuthigfter Liebenswürdigkeit ftrahlende hohe Frau, 
Die wie eine Mutter unter ihren Kindern in Mitte des Volkes ſich befand. Die Frem— 
den Tonnten die Leutfelige Herablafjung der erhabenen Königin nicht genug bewundern. 
München, 6. Aug. Die Berhandlung des Schwurgerichts von Oberbayern vom 
4. und 5. d. Mis. endete abermald mit einem Todesurtbeil. Sohann Stöger, ein 24jähs 
riger Burſche aus der Oberpfalz. fipt auf der Anklagebanf. Die zweijährige Unterfus 
chungshaft, welche er größtentheils an einer Kette zubringen mußte, bat ihn körperlich 
fo beruntergebracht, daß der Scharfrichter wohl feines Amtes überhoben fein dürfte. 
Er if ziemlicy Klein, und auch abgefehen von dem frankhaften Ausfehen, läßt jein Aeuße⸗ 
res nicht vermuthen, daß er einer That fähig wäre wie bie ift, welche ihm aur Laſt ges 
legt if. Reben einer —— erſten und höchſten Grades, und einem Diebſtahls⸗ 
verbredhen, fowie einem entfernten Verſuch zu einem ausgezeichneten Diebftahl, ift die 
Anklage gegen Stöger wegen qualificirten Mordes erhoben. Am Beter- und Paultag, 
1852, Morgens 8 Uhr, befand ſich die Dienftimagd Maria Still allein auf der Einöde 
Stetten, während ihre Dienftherrfhaft den Gottesdienft in Stephanskirchen befuchte. 
Das — war verſperrt. Als ſie in das obere Zimmer trat, bemerkte ſie zu ihrem 
Schrecken, daß ein unbekannter Burſche gerade damit beſchäftigt war, Geld und andere 
Gegenftände aus einem Kaften herauszuräumen. Sie floh die Stiege hinunter. Der 
Burſche verfolgte fie und ftieß ihr das Meffer in dem Leib; die Dirne rang mit ihm; 
der Burfche ſtach aber zu, er brachte der Unglücklichen elf Wunden bei, von denen zwei 
abjolut tödtlich waren, die Gedärme fielen heraus, das Meffer blieb in der Bruft fie 
den, und der Burfche entfloh mit einer entwenbeten Baarfchaft von 350fl. Nach drei 
en war Maria Still eine Leiche. Stöger ift angeklagt diefe That verübt zu haben. 
Leumund, fein Bagiren in jener Gegend, die Befchreibung der Stil, Zußfpuren, 
Beſitz von Geld, Ausgabe von Geldforten, wie fie in Stetten entwendet wurden, ein 
Schnitt am Singer, Blut am „Zanker, Aeußerungen gegen Mitgefangene u. f. w. ſpra⸗ 
hen namentlid) in ihrem Zufammenhalt mit ſolcher Kraft gegen Stöger, daß feine Ver- 
urtbeilung vorausgefehen werden fonnte. Die Gefhmwornen fprachen den Angeklagten 
von der auf Brandfiftung erflen Grades gerichteten Anfchuldigung frei, dagegen ſprachen 
fie ihn des qualificitten Mordes mit überlegter Ausführung ſchuldig, und der Gericht: 
hof verurtheilte ihn hierauf zur Todeöftrafe. 
Gin ‚offiziöfer Artikel der „NR. M. 3.” meldet, daß die Anzahl der feit einigen Tagen 
in München vorgelommenen Bälle von Brechruhr, welder Anfangs nur Kinder, Greiſe 
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und ſchwächliche Perfonen erlagen, ſich neuerdings, jedoch im Ganzen ‚nicht bedeutend 
gefteigert habe. Laut amtlichen —* ebungen ſeyen ſeit dem 29. Juli, an welchem Tage 


ſich der erſte Todesfall ereignet, bis zum 7. *8 28 Todesfälle vorgekommen, und man 


dürfe hoffen, daß die Krankheit fchnel auch in München vorübergehen werde, wie ſolch 
rafches Erfcheinen und Berfhwinden derfelben wiederholt in andern Städten, 3. B. Wien, 
Berlin, Straßburg ꝛc. beobadbtet wurde. Bon der k. Staatsregierung find bereits alle 
jene Maßregeln theild ausgeführt, theils vorbereitet worden, welche fi während der 
Epidemie im Jahre 1836 fo wohlthätig erwiefen haben. 

Am 2. Auguft ift in der Gegend von Landshut Mittags 3 Uhr ein verheerendes 
Sturms und Hagelwetter zum Ausbruch gefommen. Zwei Boftomnibus wurden auf ebe- 
ner Straße umgeftürzt und fo beſchädigt, daß fie nicht mehr weiter geführt werden konn⸗ 
ten. Eine Beichaiſe wurde ebenfalld umgefürzt, von ben Pferden weiter fortgegogen 
und der Boftillon an den Zügeln eine BViertelftunde weit mitgefchleift,, fo daß es ihn 
vielleicht den Arm koſten wird. Auch andere PBafjagiere waren bedeutend verlegt. Aus 
ferdem aber find — verwüftete Bäume noch Zeugen der furchtbaren Kataſtrophe, 
und auf eine weite Strede ift der Telegraph zerflört, Die Stangen zertrümmert. 

Karpfbeim, 5. Augufl. Der zur Behungefzaje verurtheilte Advokat Schöttl von 
Dettingen, fam vorgeftern Morgens in Begleitung. eines PBolizeioffizianten mit dem Eils 
wagen dahier an, umd einen günftigen Augenblid benügend, gelang es ihm, in den nächſt⸗ 
gelegenen Wald zu entfliehen. Die Bauern der Umgegend arretirten ihn_jebod Abends 
wieder und lieferten ihn an das k. Landgericht Griesbach ab. Derfelbe ift geſtern in 
feinem Beflimmungsort, Feflung Oberhaus, angelangt. 

Der „Kurier für Niederbayern” enthält unter den Anzeigen Nachſtehendes: er 
König Otto! Wir lefen-in den Zeitungen, daß die Beleidigungen gegen den König 
von Briedyenland durch die Abgefandten von England und Frankreich noch nicht aufhös 
ren; die Bewalthaber der Nationen von Europa fheinen nicht zu fühlen, daß Beleidi- 
gungen an einem König auch fie treffen, weil fie ruhig zuſehen, daß Gefandte einen 
König beleidigen Fönnen. Sie fprechen von Armeen, aber Armeen find nichts ald ein 
Bild der Verweſung; was find alle Schlachten fpäterer Zeit gegen die Thaten der Grie- 
hen bei Marathon? der Thermopilen. Alle großen Thaten der Bölker verlieren ſich im 
Laufe der Zeit, aber die Ehre der Nationen kann Feine Zeit auslöfchen, die Ehre glänzt 
in der Geſchichte, wie die Sonne, die feine Zeit zerftören Fan. Ich rufe alfo den Adel 
und alle. Bayern auf, Gefandte an die Königin von England und den Kaiſer der Fran- 
zofen zu fenden, um Genugthuung zn begehren und nicht zu leiden, daß der König von 
Griechenland, der ein Bayer if, ferner beleidigt werde. | 

Hermannsborf, 4. Auguft 1854. Freiherr v. Sallberg, 

Großkreuz des alten kgl. bayer, Hausordens vom heil. Michael, 


Acchaffenburg, 5. Aug. Heute Nachmittags Halb 5 Uhr Famen IF. MM. der 
König Ludwig und die Königin Therefe im hieſigen Bahnhof an, wo fie von den Bors 
ftänden der hohen k. Stellen erwartet wurden, da alle Empfangsfeierlichkeiten ausdrüd« 
li verboten waren. Bon da fuhren die Alferhöchften Hertfgahten, unter lautem Zubel 
der Bevölkerung, durch die feftlich gezierten Straßen nah dem Schloſſe. 


In einer angenehmen Täufchung befand fich Fürzlih in München ein franzöfifcher 
Berichterftatter. Derfelbe ſchrieb in einem Artifel über die gelungenen Muſtervorſtellun⸗ 
gen: „Emil Devrient ift noch fehr jung und fo fann mit der Zeit etwas Ungewöhn« 
liches aus ihm werben.“ / 


Wien, 8. Aug. Aus offizieler Quelle erfährt man, daß die Ruffen nımmehr auch 
die Moldau räumen und hinter den Pruth zurüdfehren. Die Abreife des Feldzeugmeis 
ſters v. Heß zur Armee if, dem Vernehmen nad), verfhoben. Der ruffifhe Geſandte 
hat über die Räumung beider Fürftenthümer unferm Kaiferhofe eine befondere Erklärung 
abgegeben. . (9. 3.) 
Nah Mittheilungen der „Zeit“ hatte fi in Berlin eine förmliche Gefelfchaft zu 
dem Zwecke gebildet, die englifchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften zu betrügen. Ihre 
Agenten reisten im Lande umher und fuchten ſich hoͤchbetagte und geeignete Leute auf. 
Durch Beftehung von Beamten haben fie fich falfche ttefe verſchaͤfft, in denen biefe 
Leute als gefund umd viel jünger bezeichnet wurden, als fie ————— Dann ſind 
fie zur Verſicherung dieſer Perfonen geſchtitten. In einem zur Sprache gelommenen 


— 


Ä 1377. 
Sal wor ein S2jähriger Pferbehändler auf die ge von 20,000 Thalern als 50jäh- 
riger Mann verfidhert worden. Bald nad) der Verficherung ftarb er, und bie Oauner- 
efelihaft Hat in Berlin die verfiherte Summe wirklich vor einigen Wochen gehoben. 
‚ In einem anderen Falle war eine hochbetagte Frau unter Ähnlichen Umfänden fogar 
um 31,000 Thaler verfihert worden. Die Polizei fam der Sache auf die Spur, und 
es find Theilnehmer dieſes betrügerifchen Komplotts fowohl in Berlin, als in Goͤrlitz 
und in der Nähe von Frankfurt a. D. verhaftet worden. Unter den Verhafteten befin- 
det ſich auch der Bürgermeifter einer Provinzialftadt, welcher fi zur Yusftellung der 
falfhen Zeugnifje hatte verleiten laffen. Uuter. den in Berlin Verhafteten find zwei bis. 
ber geachtete Buchdrudereibefiger. Der größte Theil der in folcher Weife betrügerifch ers 
worbenen Gelder foll durch die Schnelligkeit und Umficht, mit welcher die Polizei eins 

geſchritten ift, wieder herbeigefchafft worden fein. 


Soolbad Nauheim, 2. . Nachdem zwei zur Eur hier anweſende Franzofen 
mehrere Tage mit abwechfelndem Glück gefpielt hatten, gelang es ihnen heute Nachmits 
tag die Bank des Trente et quarante zu fprengen. Das Spiel wurde dadurch unter⸗ 
brochen, und erft gegen Abend begann es wieder unter großem Zudrang des Publifums, 


Stralfund, 3. Auguſt. Geſtern Abends wurde bierfelbft eine- Anzahl von Reus 
ten verhaftet, welche fich im Jahr 1848 bei den damaligen Unruhen ſtark betheiligt has 
ben, umd im Berbadht fehen neuerdings in heimlichen Zufammenfünften ihre früheren 


weiter fortgefegt zu haben. An fich bedeutende Perfonen befinden fich 
jedoch nicht darunter. 


Die Kölnifhe Zeitung läßt fi vom Paris aus eine Familienſcene zwifchen ber 
a Ehriftine und der Königin Iſabella beſchreiben. Erfiere Hätte ſich näm- 
li fehroamgelegentlich bemüht, ipartero zu verbädhtigen und erklärt, das Leben ihrer 
Tochter ‚werde im den Händen „dieſes Mannes“ gefährdet feyn. Der König erklärte 
dieſe Befürchtung für lächerlich und rieth feiner Gemahlin, ihrer Mutter nicht zu trauen, 
Ehriftine jo, durch den Wortwechſel aufgeregt, fih auf ihre Tochter geftürzt haben, um 
fie forzureißen, und der Auftritt fo arg geworden feyn, daß der König feinen Degen 
ziehen zu müſſen glaubte. Chriſtine wurde angeblih am Arm umd Iſabella an der Hand 
leicht verwundet. Der obige Auftritt, den Briefe vom 25. Juli zuerft erzählten, wird 
in fpätern Briefen mit dem Zufag beflätigt, Ghriftine hätte in ihrem Zornanfall ihre 
Tochter faſt erdroffelt. 


» Si MWearfeille wurde auch einem Bäder, der aus Furcht vor der Cholera ſich 
geflüchtet. hatte, die Gewerbobefugniß entzogen und einer Frau aus demfelben Grunde 
die Weinftube gefchloffen. 


Ein berühmter Ulema in Konftantinopel foll zu feinen Schülern über die Eins 
fehleppung der Gholera durdy die Sranzofen gefagt haben: „Die Hilfstruppen folten ung 
von tinferer Krankheit heilen und bringen uns noch Krankheiten! Die Franken machen 
unſern Staat erft recht zum franfen Mann.® 


’ Warnung. 

Wie faſt alle Jahre in den Monaten Juli, Auguſt und September fommen auch heuer häufig 
Diarrhöen vor, welche, wenn fie nicht m. beachtet werden, einen heftigen Gharakter annehmen, und 
ſelbſt das Leben bedrohen fönnten. Da diefelben dur eine zweckmäßige Kebensweije verhütet, oder eins 
tretenden alles durch ſchleunige ärztliche Behandlung geheilt werden Förinen, fo wird im Macichens 
den auf das Wichtigſte hiebei, auf die tägliche Nahrung, zur Beachtung aufmerkfam gemacht. 

Ip Allgemeinen gilt wohl: Jede Diät, bei welcher ſich ein Menſch zu gewöhnlichen Zeiten voll⸗ 
fommen wohl befindet, ift auch jegt zwedmäßi ; aber man beachtet babei, oft nicht leichte Unordnungen 
bet Berbanung, welche bei herrſchenden Diarrhöen fehr wichtige Zuſtände veranlafien können; deßhalb 
ſoll in furrgens bie Lebensweiſe in Betrachtung gezogen werden, bei welcher die wenigften Erkrankungen 

“sorfommen. Die Suppe iſt ein gefundes Nahrungsmittel, und man foll von ihr jegt einen ausgedehn- 
ten Gebrau gr Es ijt fehr gut, ſtatt jeden andern Abendbrodes, Mehl⸗ oder —— mit 
“= 





Reis, © erfie, Biod ac. bereitet, zu genießen. Das Fleiih muß der hauptjächlichite Theil der 
Nahrung‘ Odhſen⸗- Kalb: Hammelfleifh ohne Wette, junge Tauben, Hühner, Feldhühner, Rebe, 
Hirſche, Hafen und, überhaupt fait alles Wild, magere Schinken, werden von Manchem gut vertragen, 
* ae ſie manchen Menſchen Diarrhoͤe. Würfe find bedenklich; Gänſe und Enten find ſchwer 
verbaulich. Zungen, Milchdrüſen pflegen leicht, Nieren und Leber ſchwer verdauet zu werden. “ 

Gier, befonders Dotter, find nahrhaft und leicht verbaulic, alle Fiſche mit Ausnahme des Aals find 
u geſtatten, viele Seefiſche, namentlich ber Zar, bedenklich; eben fo Krebſe. Die verjhiedenen Diehl» 
— mit wenig Wett bereitet, kann Man ohne Gefahr benügen. Das feinere Badwerk, bie eigent 
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liche Gonbitor-Waare, darf nur in fehr Feinen Gaben genommen werden, fette Kuchen beſonders mit 
Obſt bereitet follen ganz vermieden werden, 

Da die meiſten Gemüſe blähend und leicht abführend wirken, wird es gut fein, nur wenige Ge⸗ 
müfe zu efien. Leicht verbaulid find: Schwarz Wurzeln, zu Brey verfodhte weiße Rüben; nahr 
und unfhäblih find Erbſen, Linfen und weiße Bohnen, wenn ihre Hülfen entfernt find. Bedenklich 
find: grüne Bohnen; gefährlih: Sauerkraut; gelbe Müben werden ebenfalls nicht zum beflen verbauet, 
Spinat, Kohl find nicht gerade gefährli&, aber doch nicht zu empfehlen. Knoblauch und Zwiebel find 
ſchwer verdaulid. Der Garten⸗Salat, Lattig, die Entivien find ebenfalls nicht erfprießlich, 

Schädlich ift der Genuß der — Fräühkartoffeln; aber auch der allzureichliche Genuß 
reifer Kartoffel iſt hoͤchſt verderblich. Geſottene Kartoffel in geringer Menge und. Kartoffelbrey find bie 
jwerfmäßigite Form. Reis, Grüge, Gerſte, grüne Kerne, Hirfe, und die davon bereiteten Gerichte find fehr 

u empfeblen. ’ 

i Eenf und Meerreitig find paflende Zugemüfe. Butter iſt nicht geradezu ſchädlich, doch eben fo wie 
Käfe mur fehr mäßig zu genießen. Milch ift ein fehr nügliches für die meiſten Menſchen leicht verdaus 
lihes Nahrungsmittel, Sauer: und Buttermilch jind zu meiden, Gaffee, GichelsGaffee, There, Chokolade 
find zweckmäſſig. Obſt nährt fehr wenig und führt das meiſte ab. Unreifes Obſt aller Art iſt einem 
Gifte glei zu achten. Gurken, Mellonen, Pflaumen, Zwetſchgen find die gefährliciten Obſtſorten daher fie 
ebenfalls, wenn auch im mindern Grade bedenklich find. Pfirſiche, Aprikofen, de Aepfel, Nüffe, reife 
Birnen und Trauben fünnen in geringer Menge ohne Gefahr nenofien werden. Ebenſo Erdbeeren, Brom: 
beeren, Himbeeren, Heidelbeeren verfopfen und find ganz unſchädlich. Von den Getränfen mögen bie 
daran Gewöhnten das Wafler ohne Eorge jedoch nicht in aflzugroßer Quantität trinfen, Süßer Moft 
führt ab, muß alfo vermieden werden; ausgegormer Apfelmoſt if nur in Eleinen Portionen zu geflats 
ten, Bier, maljreihes, gut gegorenes und nicht faures iſt unſchädlich. Punſch iſt nicht zu empfehlen. 
Das befte und daher rät die Getränle if jegt ein guter Wein, jowohl pur als mit Wafler vermiſcht. 
Ghampagner it bedenklich. 


COoNSTANTIA. 
Samftag den 12. Auguft: 


Tanz-Unterhallung. 


Anfang 8 Ubr. Bie Yorflände. 
Billete fonnen Donnerftag Abends im Gefellfhaftslofale in Empfang genommen werden. 


eifentlider Dank, 


Unierzeichnete fühlen fi gebrungen für bie ſchnelle Hilfe, bei der vorgeflern ung drohenden Brandges 
fahr hiemit den innigſten Dank auszufprehen, befondere mehreren Titl. Herren Givil- und Militärs 


beamien, fowie der werthen Nahbarigait. Ignaz Germann, ald Hausbeſitzer, 
Anton Germann, Hafnermeifter. 


—— 


Todes- Anzeige. 


Im unerforfhlihen Rathichluffe des Ewigen war es gelegen am 7. Auguſt Nachts 
11 Uhr unfern innigiigeliebten Sohn und Bruder, den 
Königlichen ©berpoflamtsoffizialen. | 


l Yerrn Philipp Stark, 


r * 36ſtündigem ſchweren Leiden zu ſich zu rufen, Noch blutet die Wunde um ben 
Bruder und jegt tragen wir mit ibm unfere legte, jhönte Hoffnung zu Grabe. 
Die Beerdigung findet am BDonnerftag den 10. Auguft Nachmittags 
4 Uhr vom Leihenhaufe aus Hatt, der Sottesdienit Freitag den 14. Auguſt 
Dormittags 1;1O® Uhr in der hoben’ Domfirde. 
Die tiefgebeugte Mutter Cathinka Starf, Fandrichtersmwittwe, 


mit ihren beiden Töchtern. 













Der neueſte Fahrtenplan 


der königlich bayerischen Eisenbahnen 


vom 1. Juli 1854, 


mit beigefegten Fahrtenpreifen, Eilmagen:, Poftomnibud: und DampfbootesAnfchlüffen ac. 
ift a 3 Er. in der Erpedition ded Tagblatted zu haben. 
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Betanntmahumg. 


Machdem der Mothgerbermeifter Johann Georg Emmele zu Augeburg flüchtig geworben 
if, wurde auf Antrag eines Gläubigers defien gefammtes zurüdgelafienes Vermögen inventirt und theil⸗ 
weife obſignitt und hat fich bei diefer Verhandlung ergeben, daß eine Weberfhuldung von 13468 fl 46 fr, 


vorliege. 

Sr vorhandene Altiohand nämlich, worunter bas Haus A. 589, auf 8000 fl. geſchätzt, inbegriffen 

* —— * von mn = — — die Summe von 21666 fl. 13 Er. be⸗ 
eits- befannt find, worunter 134 ypot ulden und 4922 fl. 84 fr. für ei lat b 

ber Ehefrau Zofepha &mmele ſich befindet. " — — 

Es werden nun die Gläubiger des Emmele hiemit zur Erzielung eines gütlichen Uebereinkommens 
oder zur Stellung anderweiter — bezüglich des Verkaufes der Immobilien und Mobilien und bes 
zügli Der etwaigen Ginleitung des Goncursverfahrens auf: 
Mittwoch den TO. September 1854 Bormittagd 9 Uhr, Eommif: 

fiond: Zimmer Nr. 18, ; 
unter dem Mechtsnacdhtheile vorgeladen, daß von den Nihterfheinenden angenommen werden würbe, baf 
fie ih den Erflärungen und Anträgen der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger anſchließen. 
iebei werben die auswärtigen Gläubiger beauftragt, bis zu dieſem *Termine ober in demſelben 
einen Snfinuationsnandatar Hierorts Guru hen, wideigenfalld auf ihre Koften von Amtswegen ein 
folder aufgeftellt, und am diefen die Infinuation aller fünftigen Verfügungen erfolgen würbe. 

Da ber Aufenthalt des I. G. Emmele unbefannt ift, fo wird berfelbe öffentlich aufgeforbert, den» 
felben Hierorts anzuzeigen und um fo gewifler bis zum Termine ober in demſelben einen Infinuations: 
mandatar zu benennen, als fonft die für ihn zu erlaflenden Defreturen an die Gerichtstafel angeheftet, 
und ihm als geſetzlich infinuirt angefehen werben. E ' 

Augsburg, den 1. A guſt 1854. 

Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor beurlaubt. 
Nath von Langen. v. Hartlieb. 









Todes-Anzeige. 


Mit unendlibem Schmerze machen wir unjern Verwandten, Freunden und Belanns / 
ten bie traurige Anzeige, daß unjer geliehter Sohn und Bruder 


Wilhelm Heintich Zalthaſar Gombart, 


Schüler der I. Gymnafial:#lafje St. Anna, 

in einem Alter von 16 Jahren und 2! Monaten, nah nur eintägigem Kranfenlager, 
heute früh um 1/,7 Uhr in ein befieres Ienfeits übergegangen iſt. 

Mer den lieben Euhn und Bruder fannte wird unfern tiefen mitfühlen. 

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags um 3 Uhr vom Leichenhauſe & 
aus fat. — Augsburg, den 9, August 1854. 
W. Gombart, Leihhaus-Eontroleur und Kiihographies-Befiger, 
Karoline Gombart, ach. Löw. 
Julie Gombart, — Guido Gombart. 


EDEL EEE OS ZETUETLLEER 
* Wirthſchafts⸗Verpachtung. | 


In-dem 11, Stunden von Augsburg zunächſt ar der Gifenbahn nah Ulm gelegenen Orte Hain: 


befen im Echmutterthale, wird das Wirthfchaftsanwefen mit Bräuerei und Zaferngered- 
tigkeit fowie ber Sommerfeller dann die dabei befindlichen Grundſtücke, nämlid: 










\ 

















a — ne * Bee 2 Tagwerf 57 Dez. Hopfengärten,! 
SI „86. Biden, 0» im Gemeindetheile 


wm 1. Oktober d. Is. an auf neum Jahre in Pacht gegeben. , 
Pachtliebhaber, die ſich über en Prüfung zum Fi fitändigen Betriebe des Bräuergewerbes, 

fswie über guten Leumund und hinreiendes Vermögen auszumeifen vermögen, werden eingeladen, * 

Offerte unter Chiffer A. längſtens bis 10. September I. Is. portofrei an dieſſeitige Erpedition eins 


nden. 

Die tobjefte ſelbſt fünnen in b it ei den, und iſt fi bebfalls an ben 
N a rn 

Hainhofen, am 9, Auguſt 1854. 
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Bekanntmachung. 
Bei der königlichen Zeughaus-Berwaltung Augsburg wird Jagd⸗ und Schei: 


benpulder von Nr. 0— 5 zu nachfolgenden Preifen abgegeben : 
im Einzelnen per bayerifched Pfund 33 Er. 


[2 


bei einer Abnahme von 25 bis einfhlieglih 99 Pfund wird ein Rabatt von 10 Fr. 
198 


u u „ 100 „ " 


„200 » 


" ” ” ” 299 " " " " " 
Prozent gegeben, wobei jedoch bemerkt wird, daß die Emballage von den 


eigend zu vergüten ober mitzubringen ift. 


„FROHSINN.“ 
Donnerftag den 10. Auguft: 


Sandwehr- Begiments- Auf. 


| fang 6 Uhr. 

Bei ungünftiger Witterung: 
mufikalifhe Produktion 
in den Lokalitäten. 
Freitag den 11. Yuguft: 


BALELOTAGE. 
Abends S'/, Uhr. 
Die VBorftände. 
Heute Donnerftag 
wird das . 


„ellpenfänger Klee- Blatt 
efang : Produktion 


mit Begleitung der hromat. Schlagrither und 
der Guitarre 


bei 
Ernſt in der Pfalz 
zu geben die Ghre haben. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Schwarze Tuchende 
find Zentnerweis fehr billig zu verkaufen. Wo 
fagt die Erp. (864 
(832b°) Anerbieten, 

Gin Stubirender. der [bon längere Zeit Unterricht 
eriheilt, erbietet ſich zu —— griechi⸗ 


— und deutſchen Juſt onen, Näs 
eres in der Exp. 
(860) Derkauf. 

In G.198, Zu inss Land⸗Gäßchen, find 60 
alte Pflafterfteine und 3O neue Mauer: 
fteine zu verkaufen. 

(865) Dienf-Offert. 


Ein Burfche von 15 bis 20 Sahren, ber gut 
Melten kann, findet als Schweizer einen Plap. 
Näheres ift in der Erp. zu erfragen. 

(859) Vermiethung. 

Wegen ſchneller Abreife einer Familie iſt ein 

angenehmer Landanfenthalt in Wefthrim frei 


geworden und billig zu vermiethen. Mäheres in 
der Grpebdition. 


(862) Grwölbe-Wermiethung. 

Ein großes helles und trodenes Gewölbe in 
ber Ludwigsſtraße D. 188-ift zu vermieihen, und 
foaleih oder bis Michaeli zu beziehen. 
daſelbſt über 2 Stiegen. 


Näheres | 29 Würzburg 
’ 4 Mainz 


u " " " " 1 5 fr 0 
20 fr, 
Käufern 


Warnung. 
Mer meinem Sohne, dem Webergeſellen Leon⸗ 
—* — Mayr etwas leiht, erhält von mir feine 
ahlung. 
Midhaufen, ben 7. Auguſt 1854. 
Leopold Mayr, Maurer. 


(838H?) Bwei fhöne Wohnungen 
find um 76 und Of jährlihe Miethzinſe an ftille 
Familien zu vermiethen und fogleih oder bis Mis 
chaeli zu —33 Näh. in ber Er: 


(777c)° Wohnungvermiethung. 

Eine neugebaute freundlide Wohnung, die 
Ausſicht in Gärten, 2 heizbare und 3 unheizbare 
Zimmer, Kühe, Magdfammer und alle fonitigen 
Bequemlichfeiten enthaltend, ift um bie jährliche 
. Miethe von 88 fl. fogleich zu vermiethen und bis Mi— 
chaeli zu beziehen. Näheres in E. 19 im Laden, 


(863) Dimmervermiethung. 
Ein ſehr eumfortabel eingerichtetes Zimmer 


nebſt Nebenzinmer ift zu vermiethen, am Anfang 
des obern Grabens G. 337 im erfien Stod. 


Feuchtpreife. 

.. 8 Ro 8 N 

#2 Orte. Ken en gen Gere Saber. 
a 


ee ed tt. te kr. 
4 Augsburg 32 50 34 34 23 18 17 20 11 15 


5 Aichach — — 36.50 20 57 11 — 11 45 
5 Ansbad 29 43 28 15 15 4 — — 942 
5 Anıberg — — 29 40 17 28 10 24 11 20 
5 Bayreutb 2 — — 32 6 21 80 13 18 10 — 
5 Bamberg — — 26 24 17 40 10 24 10 30 
2 Dinkelsbühl 34 11 34 11 22 36 16 11.0 58 
1 Erlaugen — - 13215 — — 1 9 
3 Erding — — 34 42 24 13 16 27 9 50 
3 Friebberg — — 34 26 26 29 — — 11 11 
4 Fürth — — 20 519 71131 921 
1 Hof — — 33 34 26 2 19 32 11 24 
5 Ingolſtadt — — 35 58 26.46 11 56 10 5 
4 Landshut — — 32 17 22 40 13 32 9 33 
5 Lindau 26 37 35 54 29 — — — 11 18 
5 Münden — — 43 56 23 37 18 21 10 16 
5 Nürnberg — — 28-12 20 38 11 45 10 23 
5 Nördlingen 32 11 32 51 21 7 13 37 11 17 
31 Neuma — — 30 32356 — — fi 8 
2 Neuburg a D— — 33 428 — 12 37 1120 
41 Baflau — — — 178— — 7 
29 Mothenburg 29 18 27 19 21 10 1213 78 
5 Regensburg — — 28 54 22 57 942 9 44 
3 Schrobenhj. — — 36 22 26 23 14.— 42 — 
5 Straubing — — 30 25 20 16 10 53 9 26 
2 Schweinfurt — — 26 3 20 11 11 10 9 32 
2 Vilshofen — — 3 41823 — — 816 
5 Weißenburg — — 32 19 20 13 9 43 10 10 


— — 29142041154 9 2 
—— 116 20 11 40 850 6 30 
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‚Freitag A 218. 11. Auguft 1854. 





Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 

———— ————— me rg me — — — ———— —— — — — nn nn —, —— 
Tagẽk alender. Kath. Suſanna, J. M., VProteſt. Herrmann. — Sonnen⸗Aufg. 4 Uhr 45 M. Sonnen: 

Untergang 7 Uhr 24 Min. — Zagesl. 14 St. 39 M. Nachtl. 9 Et. 21 M. — Vollmond. 

Eifenbahn- Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)8%Y,U. Ab. 2) 6u. Morg. ) 11u, Mt. 2)3124 U. Nchm. 3) 7U.45M.Mrg. DEU.IHEM.N- 
Sudan 1 7 bt 40 Min, Worı. 2) us 15Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends.- 3J)4U.30M. Morg, 
Hof 1) 7 u. 40 M. Morg. 2,120. 30 M. Mitt. 2) 12u. 16 M. Nachts. Z7U.45HM. Mrg. ?)EU.35 M. Ab. 
Um 4) 7 Uhr a40 Min, Moraens. 2) 3 Uhr 390 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 38 Uhr Morg. 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71, U. Mrg. 2) 12 uU. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2) 12 ü. Nchtö. 2) 61.U. Wrg. 75 u. Ab. 
ſindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab; 2 bAh Par DIUHOM, Nah. 3) 6 Uhr 20 Min. Nachm. 
Hof EM 2OM.NE, u. ao N. org. YD2UEEM.Nahm, 3) 5U.5M.Morg. )5U.25M.Nadım. 
Un ijs u.26 A. Abende, 2) 7 Uhr 30 RAin. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 3,7 Uhr 45 Min. Abende, 
1) cilzug Cbeförbertmur Petſonen in l.u.11.Rlafie.) 9) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen inIl.u.IIl.8I1- 
Stel wag * Nach Dillingen: Vormittags 10 Uhr. @infteigplag im Eiſenhut, & Perf. 1fl. Hr. 
am er Nah Griedberg: Abends 1/5 Uhr, Binfieigplag im Wüterwagen, a Perfon 4 fi, 
Zäglihe Stellwagenfahrt. von Dinfelfcherben nad zn bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
| . mittags 4%, Uhr, — a Berfon BB Kreuzer. 


Deffentliche Sigungen des k. KMreis: und Stadtgerichts. 
Freitag den 11. Anguſt, Nachmittags 4 Uhr: unterſuchung gegen Andreas Brei voit Bell, 
wegen Diebſtahls-Vergeheus. Borfigenber:. Hr. Grabner. . Staatsanwalt: Hr. Miher: 


Morgen Samstag den 12. Aug. Bormittage 9 Uhr Hffentlihe Sipung des 


Gtadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Amtlihe Rachrichten. Se. Mai. der König haben ſich allergnädigk bewogen. 
gefunden, den feitherigen Kuratbenefizlaten Ju Thalheim, Logs. Erding, Priefter Kranz 
Kumberger, defien allerımterthänigfier Bitte willfahrend von dem Antritte der ihm zu: 
gedachten Pfarrei St. Zeno, Logs. Reichenhall, zu entheben, und diefe hiedurch auf's 
Neme fi eröffnende Pfarrei dem bisherigen Schulbenefiziaten in Mühldorf, Ldas. gl. 
Namens, Pr. Michaei Schwarzmaler, ju übertragen, und die. erledigte prot. Pfarr: 
flelle zu Berndorf, Dekanats Thurnau, dem Pfartamts-Kandidaten Georg Friedrich Gott⸗ 
lieb Mayer ans Regensburg, zu verleihen, feiner auf die erledigte Grenzoberkontro— 
leurftelle zu Füſſen im Hauptzollamtöbezirfe Pfronten den Grengoberfontroleur zu Neu: 
litchen, Hauptzollamtes Eſchelkam, Ferdinand Bauer, zu berufen, und den Appellationd= 
gerichtsrath Friedrich Auguſt Schattenmann in Afhaffenburg nach zurüdgelegten 70 
Lebend» und 40 Dienfteeiahren unter Anerkennung feiner langjährigen treu und eifrig 
— erſprießlichen Dienſte auf fein allerunterthänigſtes —**— in den Ruheſtand 
zu en. J — — 


Geſtern morgens ſtarb er nach längerem ‚Leiden Hr. Anton Hegele, pralti: 
[her Arzt und Primararzt im Lofalfrankenhaufe dahier, in einem Alter von 50 Jahren. 
Er war geboren zu Altheim, Königreih Württemberg, hatte im Jahre 1810 die Unis 
verfität abfolvirt und im Jahre 1814 den Staats-Goncurs beftanden.. Liebe, Adytung 
und Bertrauen feiner Mitbürger waren im fleten Geleite feiner vielen, von man herlei 
Prüfungen heimgefuchten Lebensjahre, . Ewiger Friede lohne feiner Seele! 


Am ;7, 56. ereignete ſich der Unfall, daß der um 10 Uhr von Münden nach Hof 
abgehende Eiſenbahmzug, ‚unmittelbar nachdem er den Tunnel bei Donauwörth paffirt 
haste, mit ‚einer, von ‚Rörblingen daherbrauſenden Lofomotive zuſammenſtieß. Glüdtiiyer- 
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weife gewahrten ſich beide Lokomotivführer noch zeitig genug und es konnte durch rafches 
‚Abfperren einem Unglüde vorgebeugt werden. Perſonen wurden, außer einem Konduls 
teur, feine verletzt. Der Zug jmußte zwei Stunden in Donauwörth verweilen, bis er 
durch eine von Nörblingen herbeigeholte Lokomotive weiter befördert: werden Eonttte. 


— r e—— — —— 


Es verlautet, daß der Verkauf des Obſtes auf dem Markte befhränkt, jener ber 
Kartoffeln aber bis auf fpätere Zeit fuspendirt werden folle. Bezüglich der Kartoffeln 
dürfte ed wie mit dem Hereinbringen und dem Verkaufe von todtem Fleiſche gehalten 
werden, welches befanntlich mit einem Gefundheits- Schein belegt feyn muß, Es follte 
feine Kartoffel, an weldjer das Kraut nicht abgeftorben If, herausgenommen und ver⸗ 
fauft werden dürfen, jedes Mal wäre, wenn vor Ende Septemberd Kartoffeln aus dem 
Boden genommen werden wollten, hievon der Ortövorfteher oder fonft ein verläßiger 
Mann in Kenntniß zu fegen, welcher nad) Befichtigung des Felds den Schein zur Her⸗ 
ausnahme derfelben ausftellte, der auch der Marktinfpektion dahier, beim Berlaufe der 
Frucht, vorzuzeigen wäre. Darf doch Fein Bauer in feiner eigenen Waldung ohne forſt⸗ 
amtliche Erlaubniß einen Baum fällen, warum follte nicht auch dies eingeführt werden 
fönnen. In Franken und in ber Oberpfalz, wo ed befanntli die beſten Kartofieln 
gibt, werden ohnedem von den auf den Feldern gebauten Kartoffeln keine herausgenom⸗ 
men bis ihr Kraut nicht völig abgeftorben if. | 


(Eingefandt.) Das Anpochen der Brechruhr an unfere Thüren erfüllt viele Ge⸗ 
müther mit unfäglicher Angſt; Belehrung über die Krankheit und über die Mittel, ihrer 
Entftehung vorzubeugen, thut daher dringend Roth. Diefe Aufgabe erfült die Schrift 
„Zum Schute wider die Cholera von Dr. PBfeufer. Heidelberg 1849* 
(durch jede Buchhandlung um 12 Er. zu beziehen) in beſter und faßlichfter Weife und fie 
follte daher in Feinem Haufe fehlen. * beherziget und befoigt dieſes Schrift« 
art hoöchſt ſegensreich wirken und die gefürchtete Krankheit bald völlig verſchwinden 
machen. 


—— n Arzt. 
Bericht überden Hopfenmarkt zu Augsburg pro 1853/54. 
Die Ergebniffe des im Jahre 1853/54 dahier abgehaltenen neunten Hopfenmarktes, wel⸗ 
cher am 13. Oktober v. 38. begann, find in 29 Markttagen folgende: 
An den verfchienenen Hopfen-Sorten wurden hiebei abgejegt: 


a) Alter Hopfen im Mittelpreife zu 35 fl. 6. . 00. 1,908 ®, 
b) Obere und Nieverbayerifcher zu SH IIIr. TE. 
ec) Spalter Stadtgut zu 123 fl. 27 Er. ; . — * 5,982 „ 
d) Spalter⸗ Umgebung zu 96 fl. 29 Er. R r : . . 39,283 „ 
e) Mittelfränfifches Gut zu 85 fl. 57 Er, : . . . ö . 80,409 „ 
f) Heydecker⸗Stadtgut zu 108 fl. 40 fr. ee 0.0. 905. 
g) Neuftadter-Stadtgut zu 93 fl. 1 Er. . j ; } ; ö 5,954 „ 
h) Rothenburger-Nedargut zu 90 fl. 47 fi) u le . 82493 „ 
i) Schwezinger-Gut zu 102. on RT m 
k) Saazer-Kreisgut zu 147 EEE * 14,657 „ 
1) Leitmerizer⸗Auſchaer zu 96 fl. 48 fr. a ER. 

171,743 A. 


Die ganze Zufuhr betrug 179,354 A, alfo um 98,131 &. weniger ald im vorigen Jahre. 

Bon den Eigenthümern wurben zurüdgenommen : 6,630 A. und unverfauft blieben 981 &. 

Durch Händler wurden zu Markt gebracht: 139,338 A., und durch Produzenten 32,405 A. 

Verkauft wurden an biefige Bräuer und Händler 125,014 A., an auswärtige 46,729 A. 
und zwar nach Würtemberg und Tyrol, 

Die ganze Verkehrs⸗Summe betrug: 163,479 ft. 21 Er. 

Die Zufuhr war weniger als im Borjahre, hauptſächlich wegen mindern Ernte-Ertrages, 
mittelfränfliches Gut war wieder am meiften vorhanden, weil am meiften gefucht, auch ober⸗ 
und niederbayeriſches. 

Die Preiſe gingen Anfangs raſch in die Höhe, weil bie Kaufluft Anfangs reger war, 
als fpäter. Die. Oualität des dießjährigen Hopfens war gut. | 


Bei dem löbl. Magiftrate wurden im Laufe des Monats Juli 1854 543 polis 
veiliche Verhandlungen und Abwandlungen gepflogen, barunter: 1 Verhandlung wegen 
eiretens fm Stalle mit offenem Lichte, 1 wegen Auffchlagens unter dem Handel, 3 


wegen Umgehung des Marktes mit Biltualien, 2 wegen Uebertretung der Drofchfen« 
Gahrordnung, 2 wegen Binfaufens zur unerlaubten Zeit, 1 wegen Beihädigung eines 
Aders, 1 wegen Anfaufs von Stroh außer dem Markte, 1 wegen Berlabung von Holz, 
6 wegen Gewerbödifierengen, 8 wegen Bewerböbeeinträchtigung, 2 wegen ehelicher Diffi- 
dien, 1 wegen unbefugten Schladhtens, 1 wegen Störung der Sonntagsfeier, 2 wegen 
Thierquälerei, 2 wegen zu leichten Gewichts, 1 wegen Blaumontagmachens, 1 wegen 
Uebertretung der Schrannenordnung, 1 wegen Uebertretung der Flurordnung, 9 wegen übler 
Rachreden, Il wegen Beleidigungen, 49 Individuen von bier, und 52 fremde wegen Bettels, 
14 Individuen von hier, und 97 fremde wegen Bagirens, 10 wegen unerlanbten Aufent» 
baltes, A wegen Unterfchlupfgebens, 8 wegen Unfittlichkeit, 4 wegen Konkubinats, A wer 
en unerlaubter Fleiſch-Importtation, 13 wegen Wusbleibens aus der Schule und Ghri- 

bre, 2 wegen Exzeſſen, 35 wegen Uebertretung ber hundepolizeilichen Anordnungen, 
2 wegen Faͤlſchung polizeilicher Gompetenz, 8 wegen Diebflahls polizeilicher Competenz, 
3 wegen unterlaffener Befeftigung der Blumentöpfe vor den Fenftern, 3 wegen s. v. 
Bafferabfchlagend am Bahnhofgebäude,, 1 wegen Wäfdeaufhängens auf der Straße, 
5 wegen verbotenen Fahrens und Reitens auf den Fußwegen in» und außerhalb der 
Stadt, 8 wegen Dffenftehenlaffens der Hausthüre zur Rachtzeit, 2 wegen Fahrens durch 
das Pferjeergäßchen, 1 wegen Straßenverunreinigung, 14 wegen unterlaflener Vorlage 
abgelaufener Aufenthaltsfarten, 9 wegen unterlafiener Anzeige des Dienftbotenmwechfels. 
Bon der PBolizeimannfchaft wurden 304 Arretirungen bewerkſtelligt, 17 Individuen. den 
Iompetenten Gerichtöbehörden überliefert, und von 111 beim Bermittleramt angebrachten 
Streitſachen 91 verglichen. 

Ferner wurden im Laufe desjelben Monats außer ben täglich geſchehenden Bifi- 
tätionen des Fleiſches, 323 Brod» und 118 Biervifitationen vorgenommen. 


Deffentliche Sitzung bes k. Kreis⸗ und Stadtigerichts. 
Mittwoch den D. Auguſt Nachmittags 3 Uhr. 

Im Monate Februar 1853 hatte der verheirathete Wirth Erhard Reifer von Lei: 
teröhofen in der Revier Bergheim, Difrift Grünau, 11 Klafter weiches Stodholz um 
3AR. 20 fr. erfleigert und dasfelbe den allgemeinen Strihebedingungen zuwider im 

bfte v. 36. noch nicht abgeführt. Erſt im Monat Januar h. 36. ließ er, wie der 

e Zaver Heicbele befundet, durch denfelben 9 Klafter von diefem Holge nach und 
nad) beimführen; 2 Klafter Stodholz hatte Reifer an einen Milhmann aus Augsburg 
verfauft umd diefe wurden von demfelben auch fogleih aus dem Walde fortgeführt, noch 
ehe der Zeuge Heichele die erſten 7 Klafter abgeholt hatte. Wie Heichele die bemerkten 
7 Klafter in Gegenwart des Reifer aus dem lde ſchaffte, zeigte der Befchuldigte dem 
Knechte das über 200 Schritte entfernte an einem andern Plage aufgefcheiterte Stod- 
holz mit dem Beifügen, daß er davon die Nro. 120 und 121 abfahren müſſe; fpäter 
wurde diefer Befehl vom Knechte auch wirklih vollzogen. Der Angefchuldigte wird des⸗ 
halb in Berüdfichtigung feines guten Leumundes wegen Bergehens der unerlaubten Selbft: 
bilfe vn eigenmächtige Zueignung in eine Geldſtrafe von 10fl. und in die Koften 
verurtheilt. EEE ER 


Imortelle 


auf das Grab Sr. Wohlgeboren des Herrn Poftoffizialen 


Pflegend was der Himmel Ihm gegeben 

Hielt er ftreng auf des Berufes Pflicht, 

Immer lebte Er ein fhönes Leben 

Liebte Gott, und folgte feinem Licht, 

An die Herzen die Ihm nahe fanden, 

Plan und Rihtfchnur feines Wandels Fannten, 

Pflanzte er fi die Unfterblichkeit. 

Schnell ift oft ber Herr in feinen Schlüffen, 

heilt felbft Guten bittre Loofe zu, 

Ach fo warb der Theure uns entriffen, 

Mei an Tugend ging er ein zur Muh. 

Ehriften-Hoffuung do der Troft uns beut: 

Kind ward Er der reinften Geligfeit, ” 
Augsburg, 10. Auguſt 1854. 
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| ‚Bermifhte Nahridten Moon 
nn München, 10. Aug. "Der König von Sathfen wurde in Tyrol mit dem 
Wagen umgeworfen, und: ethielt won einem der Pferde einen Schlag. Der König blieb 
ſogleich tobt. Pie traurige Rachricht it Mittags hier eingetroffen. Die Verungiüdung 
des Königs von Sachſen erfolgte bei Imſt, unweit Innsbruck. König Mar eilte Mit: 
tags nad Poſſenhofen am Starnberger See zu der dort weilenden Königin von Sachſen. 
(Sriedrih Auguft, König von Sachſen, wurde am 18. Mai 1797 geboren, erreichte da⸗ 
her ein Alter von: 57 Jahren. Er war von 1830 bis 1836 Mitregent Ind» feit dem 

Tode feines Oheims, 6. Yuni 1836, König.) gi 

München, 9. Aug. ‚Das neu ‚eingeführte, Fallſchwert wird noch in’ diefem 
Monat zum erfien Male bier in Antvendang fommen. | 

* Kempten, am 8. Auguſt. Am 6. d. Mıs. früh gegen 5 Uhr kam in den auf 
freien Felde bei bi. Kreuz, Gerichts Kempten, flehenden und den Mepger Leonhard 
Nattereriaus Kempten gehörigen Heuftadel Feuer aus, und legte diefen fammt feinem 
Inhalt an Heu und Fahrniffen in lurzer Zeit in Afche, wodurdy ein: Brandfchaden von 
1700 fl. herbeigeführt wurde. Als muthmaßliche Urfache der Brands Entftehung wird 
angegeben, daß fid) das etwas feucht eingeheimfte Heu felbft entzündet habe. 

In Barr im Elſaß wurde am 3. Auguft die 29jährige Giſtmiſcherin Veronika 
Frantz von Meifengott hingerichtet. Um eine Bänerin, d. h. die Frau ihres Dienſt⸗ 
herrn, des Adermanns Georg Guntz zu Nothalten, zu werden, hatte fie, ohne daß die⸗ 
fer. ihr irgend welche Zuneigung bezeigte, zuerſt deſſen Schwiegermutter, bie. 7Ojährige 
Wittwe Ruhlmann (weldye ihre Entfernung aus dem Haufe verlangte),' am 1. Dezember 
1852, fodann deren Tochter, die Aöjährige Frau Guns, am 6. Juli 1853, endlich, als 
der Adjährige Guntz nad) ſechsmonatlichem MWittwerftand fich wiederholt anderweitig vers 
heirathen wollte, diefen felbft am 27. Januar 1854 vergiftet. 

Die Doctoren E. Alix umd 'Bellencontte in Paris fündigen an, daß bei Eholeras - 
Anfällen Einreibungen mit Terpentinöl, wodurch der Kranke in's Schwigen fommt, faft 
fletö einen günftigen Erfolg herbeiführen, fobald bie wollene Dede, in welche man den 
Kranken ganz nadt hüllen muß, nicht gelüftet wird. 

Auf der Kleinen Bahn von Waris nah Sceau hat fi am.3. Auguſt ein Unfall 
jugetragen. Ein Ingenieur wollte ſich mit einer Locomotive nach Bourg la Reine, einer 
Station diefer Bahn, begeben. Die Eifenbahnbeamten machten ihn darauf aufmerkiam, 
daß der Zug nad) Paris komme (die Bahn hat. bloß einen Schienenweg); er zog feine 
Uhr und fagte: ich fomme lange vor ihm in Bourg la Reine an... Der Ingenieur fährt 
ab mit einer Locomotive und ſtößt mit dem Barifer Zug gerade an einer Biegung zu⸗ 
fammen. Mehrere Eifenbahnbeamte und 12 Paſſagiere wurden ſchwer verlegt; ‚vier häts 
ten beide Beine, drei andere ein Bein gebrochen, und die andern bedeutende Gontuflos 
nen erlitten. Von den ‚erfteren follen bereits zwei geftorben feyn. Der Ingenieur, der 
fich furz vor dem Zufammenftoß durch einen Sptung gerettet hatte, ift verhaftet worden. 

St. Peterdburg, 30. Zuli. Die faiferliche Familie wäre: geftern beinahe von ei: 
nem großen. Unglücke betroffen werden. Großfürft Konftantin, der gegenwärtige Chef des 
Marine-Minifteriums, hatte fi auf einem neuerbauten Segelboote, um dasfelbe zu pro» 
biren, bei frifhem Wind unweit Kronftadt auf das Meer hinausbegeben. Es befanden 
fi) in dem Boot außer Gr. Faifı Hoheit lediglich drei Dfficiere, Adjutanten des Groß: 
fürften, und ein Unterofficier,. Glüdlicherweife folgte in einiger Eutfernung ein flarf bes 
manntes Ruderboot. Ein plötzlicher Windſtoß faßte das im Berhältniß wahrſcheinlich 
zu große Segel und legte das Boot, worin ſich der Großfürft befand, auf die Geite, 
fo daß es fi mit Waſſer füllte und aldbald zu finfen begann. Die Gefahr ermefjend 
warf fi) der Großfürft, ein guter Schwimmer, ins Meer und rief dem Ruberboot zu 
rafch herbeizufommen. So gelang es ihn und drei feiner Begleiter, welchen Stride ent» 
gegengeworfen wurden, zu retten. ‘Der vierte, ein junger ‚Fürft Galizin, Adjutant des 
Großfürften, des Schwimmens unfundig, hatte fi an den Maft des verfinfenden Fahr—⸗ 
zeugs geflammert. Der Hülferuf drang vergebens zu feinen verzweifelnden Gefährten. 
Als fie mit dem rettenden Boot herbeifamen, hatte das Meer bereits alles verfehlungen. 
Diefer Vorgang, der noch viel tragifcher enden konnte, bat auf die Faiferlihe Familie, 
befonders aber auf den Großfürften Konftantin, den tiefſten Eindruck gemacht. Sein 
verunglüdter Adjutant war ihm befonders lieb. Derſelbe war ein vielverfprechender jun, 
ger Dfficier, einziger Sohn des Geh. Rathes und Staatsfeeretärs Fürften Galigin. — 
Die englifchfranzöfifche Flotte befindet fich feit kurzem wieder mehr in der Nähe Krons 
ftadts, beim Leuchtthurm von Seöfar. 


EB 
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Athen, 28. Juli Maurokordatos hat ſich gleich nach feiner Aulunft dahier am 21., 
ohne Jemanden vorher geſehen zu haben, nach Hofe begeben. Er wurde von Gr. Maj. 
dem Könige mit großem Wohlwollen aufgenommen. Die Audienz dauerte über drei 
Stunden, und fowohl der König als Maurokordatos fchieden mit gegenfeitigem Ber: 
trauen. Maurofordatos’ Benehmen war von jenem der gegenwärtigen Minifter weit 
verjchieden, voll Haltung und Ehrerbietung Er bat Se. Majeftät ihm einige Tage 
Ruhe zu.gönmen, um fich hier zu orientiren. Ohne Zweifel wird er das Minifterium 
des Auswärtigen mit der Minifterpräfidentfchaft übernehmen. Zwijchen Kalergis und 
Maurofordatoß fcheint eine -fühlbare Spannung eingetreten zu fein. 


Widtige Cholera- Schrift! 


In der K Kollmann’igen Buchhandlung (Steingaffe D. 267) in Augsburg ift zu haben : 


Zum Schuge wider die Cholera 


von Dr. R. Pfeufer, Profeflor der Medizin in Heidelberg. 


gr. 8. breid. 12 fr. 

























1% Ds SOSE SR ; r — a Sr 
> Einladung zur Cheilnahme am bürgerlichen Lefezimmer. E 
Dies Lefezimmer, weltes fih in dem für den Beſuch bequemſten Theile der Stadt, im > 


#9 MWeberhaufe (über eine Stiege) befindet, und für Das ganze Jahr nur 2 fl. 24 fr, oder > 
12 fr. im Momat koſtet, enthält gegenwärtig nachſtehende Zeitungen und Zeitfchriften ; 


- 
Abendzeitung. Das Ausland. Fortſchritt. hi 
Allgemeine Zeitung. Dinglers polyt. Journal. Vunſch. 8 
Fraͤnkiſcher Kurier. Illuſtrirte Zeitung. Der illuftrirte Dorfbarbier. 
Nürnberger Rorrefpondent, | Leuchs monatl, Nahridten. Die Reform 
Neuefte Nachrichten. — — für den bayer. | Augab. Intelligenzblatt, 

Neue Münchener Zeitung. ewerböitand. Megierungsblatt. 

Schwaͤbiſcher Merkur, Kunſt- und Gewerbeblait. Illuſtrirte Kriegézeilung. 0 
Tagblatt. — Anzeigeblatt. | fliegende Blätter. Der Sauniler, So 
Voſtzeitung. Kladderadatfch. Der Gerichtéſaal.“ 

Die (Wiener) Poſt. Der CErzähler. Revue des deux Mondes, —* 

* Dieſe, namentlich für den höchſt mäßigen Preis des Abonnements ſchon ziemlich anſehn— 

= libe Zahl wird, je nah Maaßgabe der Mittel, thunlichſt vermehrt werben, Für Beheizung im & 


2 Winter und Beleuchtung (durd Gas) ift genügend gejorgt. 


wo 
Augsburg, den 7. Auguft 1854. 
Die VBorftände. 5 
EEE IESLOPTEITIIPEREETEPTE 
Anzeige und Empfehlung. 


Ich beige eine Partie alte, adgelagerte 1’, Pr. 


Manilla- Cigarren 


aus amerifanifchen Tabafen und werde ſolche, umdamit zu räumen, per Stüf um 1 fr,, in Kiſtchen 
noch eiwas billiger verabreihen. Ich empfehle diejelben nebit meinen befannten abgelagerten Gigarren 
Me. 3 nebit verſchiedenen anderen Sorten den Herren Rauchern zur gefälligen Abnahme. Zugleich vers 
binde hiemit Die ergebene Anzeige, daß bei mir feiner äht brauner Java-Cnafe billig zu haben 


ii. Aloys Seidenschwang, am Milchberg. 
SRRBER BE BREI Eeeeeaaelaelteı 
DANRSAUUNK 


Für die zahlreihe und ehrenvolle Theilnahme, welche ſich bei der Beerdigung und dem 
Trauergotiesdienfte unferes gelichten Gatten und Schwagers 


. = 
Herrn Johann Birzel, 
Scriftfeßer, 
fo vielfeitig fund gab, fagen wir Allen, namentlich auch den Herren Gehilfen der Hiefigen Of: 
Bine unferen innigften Danf, umd bitten deu. Entichlafenen ein freundliches Andenken uns 


aber Ihr ferneres MWohlwollen bewahren zu wollen. 
Augsburg, den 10. Auguft 1854. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
ARRARARRRERFRRARAAR GG ARRAIR 
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Raturbiftorifcher Verein. 


Von heute an if das bieherige Wereindlofal auf dem Diepgerhaufe wegen des bevorflchens 
ben Umzuges gefdloffen, und wird die Gröffnung des neuen Lokales den ———— —— Kane 


Seit belannt gegeben werden. 
Der Ausfchuf. 


TIERE TIEF 


Todes: 8-Anzeige. 








Im unerforſchlichen Rathſchluſſe des "des Ewigen ı war es gelegen am 9. Auguft unfern 
innigitgeliebten Gatten und Baier, 


Bm Soleph Berrambef, 


ebemaligen Raufmann, 


82 Jahre alt, — kurzem Krankenlager ſich zu rufen. 

Die Beerdigung am Samflag d en 10 Buguf Rachmittags 4 Uhr 
) vom Leihenhaufe aus, der Gottesdient am Montag den 14. Auguft Vormit—⸗ 
/ — um halb 10 Uhr in der hohen Domtirche. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


BITTER 


Im Jahr 1832 ift in der J. Wolffifhen Buchhandlung in Augsburg erſchienen und fann 
duch alle Budhandlungen —33. ARTE chh q geburg erſchi 


Kurzer Math, wie man fich bei der CholerasKrankpeit zu beneh men habe ıc. von 
Dr. ®. Bauberger. Gebeftet G Er. 


Mit allerhöhfter Genehmigung des kgl. Skinifteriums zu Münden und k. h. öfterr. 
Privilegium für Die ganze öflerreihifhe Monarchie. 


(Balsamo di Napoli per i capegli). Dieſe felne 
Neapolitaner Kaarbalfam Mräuterpomade if das winllahe, ſchnell und ſicher 
wirkenbſie Mittel zur MWiedererzeugung, Erhaltung und Wahsıhumsbeförderung jowohl der Haupts als 
Barthaare, elf bei den ungünfigden VBerhältniffen als probat befunden, das Glas 48 fr. und 30 fr. 


(Sapone liquido aromatico di Napoli), Dieſe 
Neapolitanifche Schönheitsfeife feine, flüffige, medizinifhe Kräuter:, höchſt aromatis 
Ihe ToilettensSeife dient zur radifalen und ſchmerzloſen — verſchiedener Haut⸗Krankheiten: 
SM EREBEITRTONER: Mitefjer, brauner und gelber Fleden, Finnen, ꝛc. 2c. Das &las 42 kr, 
nnd 24 fr 
(Mundwasser), fowohl zur Reinigung des Mundes, als zur 
Mailander Zahntiuktur Erhaltung geſunder, glänzend ſchöner Zähne, Erfräftigung des 
Zahnfleiſches. Sie entfernt den Weinfiein, verhüter Beinfraß (Carias) und dient zur Bertreibung bes 
übelen Gefhmades und Gerudes des Mundes und der Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo 
atalen Eindrud auf andere Perfonen macht. Das Blas 24 fr. 
ö th -Ch (Rosee de Fleurs), neue vielfah verbefierte , Kompofition bes Kölner: 
u en al, Waffers, welche nicht nur alle guten Eigenſchaften eines wirklich guten 
und ähten Kölner Waffer in ſich vereinigt, ſondern dasjelbe vielfach übertrifft. 
ein Aroma ift angenehmer und vermöge der Deitillation fräftiger, reihhaltiger und belebenber als 
alle übrigen Odeurs; wenige Tropfen auf ein reines Tuch eträufelt, reihen bin, den angenehmilen, 
dauernditen Wohlgeruch zu verbreiten, welches ihn unter den bis jegt befannten Riechwäſſern den erflen 
Mang behaupten läßt, das Glas 54 fr., 30 a 8 kr. * Ofen, lech oder © of 
wovon wenige Tropfen auf einen warmen Dfen, Blech oder Stein gegoffen, 
Ränder-Balfam, hinreichend find, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmften oh. 
gerucbe auszufullen, — ger marieiten Effig, fowohl zu Räuderungen, als 
zum Toilettens@ebraude vo use 
7 Sämmitli Gegenitände find von der oberfien Fönigl. Medizinal:Behörde, von vielen 
* medizinifben Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des Ins und Auss 
landes, welde fih von deren Güte überzeugten, empfohlen, 
Prof. Dr. Mau, jel. Erben in Bamberg. 


Paris, rue St, Avoye 63 bis, — Lenden, 17. old Broad Street. 


Haupt-Depot in Augsburg bei Herrn 3. G. Kilian, 


Briefe und Gelder nebft 3 fr. Zu Terrier FE erbitte franfo. J. ©, Kilian, 


1 
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Nathgeber und Borfehrungsmittel gegen Cholera. 


In der K. Kollmann’fchen Buchhandlun 


ben gu baben: 


Die Cholera, ihr BWefen, ihre Urfachen, 
Von Julius Leifinger, 
brofh. Preis 15 Pr. 


TODBS-ANZBIGR,. 


Don tiefem Schmerze gebeugt, bringe ich meinen Verwandten und Bekannten bie £ 
Teauernachricht, das am 9. di. Mittags 12 Uhr unfere innigfigeliebte Gattin, Mutter, SE 


kehrungsmittel. 
Arzte in Stuttgart. 


— 








Schwiegermutter und Großmutter 








eute Freita 
wird das ® 8 a 


Alpenfänger Klee- Blatt 


ausdem bayer, Hochlande im National:Goftüm eine 


Gefang - Produktion 


mit Begleitung der chromat. Schlageither und 
der Quitarre 
bei 


Gafetier Holfteiner, 
ehemals Schachamayr, 
zu geben bie Ehre haben. 
Anfang 8 Uhr. 


EEE LETLIETLLEZEN 
Anzeige an Beteranen, 


J 

Herr Alois Mair, Mitglied des Be: 4 
ge - —5 a 

er Gottesdien morgen Samfta 
den 12. bf. Ms, früh halb 8 Uhr bei & 
Moriz und Hierauf die Beerdigung vom 
— aus. 

Die Bereinsmitglieder find hiemit gezie⸗ 
mend eingeladen fih in der Kirche zu &. 
Moriz einzufinden und dem Verblichenen bie 
legte Ehre zu erweifen, E 

Augsburg, ben 11. Auguft 1854, d 


Bie Yorfände. { 











x S 
= Sietoaria auf J 


L 
Fa mit allen heiligen Sterbfaframenten verfehen — plögli und unerwartet ihr Leben geens x 
Ey 9 hat IE 
9) ndem ich die Dahingefchiedene dem frommen Andenten empfehle, bitte um flilles 
1 Mitleid. f F 
Die Beerdigung findet Freitag am 11. Auguſt Nachmittags 4 Uhr S 4 
2,S dom Leibenhaufe aus, der Goitesdient Samftag am 12. Auguft Vormittags © 
F um halb 10 Uhr in der hohen Domfirde itatt. “Zn 
ex Augsburg, ben 10. Auguft 1854. 
= ' nn 
en Der tieftranernde Gatte: S9 
273 Sobann Kaſpar Baur, Privatier, SS 
—T re ; “_, 
b 2 zugleih im Namen der ganzen Familie. 
er (Lit F. Nr. 405, Jeſuitengaſſe.) 
#r* 


AN! NIEREALT / NIORE A UN 
———9 —— er Nr 


g allhier, Steingaffe B. 267 ift nachſtehendes Werk: 


ihr Verlauf, nebft Angabe der erften Vor: 
Dr. med. et chirurg, und praftifchem 





any \m'ar/ 
— 
























—W — 

Yan Yen, 

| Empfehlung 
Baud» und BeitwärmesSlafhen 


nebft Bettfchüffeln und allen einfhlägigen Ars 
tifeln dur Joſ. Tifcher, Biungiefermeifter, 
Laden unterm Berlabthurm. 

Das ſelbſt verfeıtigte, ebenfo angenehme, als 
feit vielen Jahren zur Meinigung der Zimmer, 
Schlafitellen, Abtritte ac., bei anftedenden oder 
übelriehenden Krankheiten in Privat: und Krans 
fenhäufern bewährte 


NKäuchermittel fowie Eſſigrauch 


empfiehlt geneigter Abnahme 
B. Hayd, 
in der obern Warimilianaftraße. 


ufforderung. _ 

Jene Berfon, welde einen während der Preis: 
vertheilung ber katholiſchen Schuliugend verloren 
gegangenen goldenen Ring zu fih genommen bat, 
wird aufgefordert denfelben alſogleich zurüdzuges 
ben, außerdefien man gemörhiget wäre, geeignete 
Schritte gegen diefelbe au thun. 


869) Bausverhauf. 
Gin Haus mit Gtallung und Hof- 


raum, geeignet zum Milchgejchäft, ift bils 
lig zu verkaufen, Mäheres in der Exp. 


(875) Dienſt· Geſuch. 

Ein Mädchen, welches 'treu und fleißig if und 
ſich jeder Arbeit unterzieht, ſucht als Hausmagd 
oder Eingeherin einen Plag. Näh, in der @ip. 
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(813c°) Stelle-Gefud. 

Gin Mäbdhien, proteſtantiſcher Religion, von 
angenehmem freundlichen Aeußern, ſucht bis näd- 
ftes Ziel Mibaeli ein Unterfommen ale Ladnerin 
anı-Iiebiten im einem Epezereigefhäfte. Nähere 
Auskunft eriheit man in H. 8, über dA. Stiege: 


Geboren wurden: 

Am 17. Juli Georg Joh. d.®. Hr, Norbert 
Thalbhofer, Mebermeilter. E. 67. 8. Georg, 

Am 20, Juli. Joſeph Jak. Aloys, d, 3. Hr. 
Jop. Kugler, Steinmetzmeiſter. J.1. 8. Georg. 
— Ghriftiana Antonia, d. DB. Hr Michael Koh ĩ⸗ 
hund, Echneidermeifler. C. 274. 8, Moriz. 

Am 22. Juli, Katharina, d.B, Hr. Karl Aloys 
Frey, Meßner auf dem Gottesader, Jr 34. 8. 
orig. — Lorenz Jakob, d. B. Hr. Jakob Seitz, 
Fabrikarbeiter. E. 73. S. Georg. 

Am 25. Juli Matthäus Nifslaus Ant., d. V. 
Hr. Anton v. Sales, Bleibühjenmachernteifter. 


A. 142, s. Ulrich f. 
GSeftorben find: 
Am 31. Juli Gin todtgeb. Mädchen, d. V. 


Hr. Georg Starf, Branntweiner, G. 225. S. Jaf, 

Am 4. Augun. Margaretha Dorothea Ghrilt-, 
d. B. Hr. Joh. Hefele, Schlichter. Zehrfieber, 
H.64 6 W. a. Bartüßer, — Johann. Abzeh— 
rung. 6. 276. 163. a. 8, War. 

Am 2. Auguft. Ludwig. Magenerweihung. Zwin⸗ 
ger Nr. 16. 1 J. 8 T. 8. Moriz. 

Am 3. Auguſt. Anna dr Gertrud, d. V. 
Hr, Andreas Thoma, Frücdtenhänbler. Gedärme 
entzunbung. H. 809. 5Wod.alt. S, War — 
Magenerweichung C. 188. 4 Monate 5 Tage alt, 
Dom. — Fr. Anna Maria Käfer, Gädlersgat: 
tin,v. Höchſtädt. Leberverhärtung. A. 584. 429. 
a. 5. Moriz. — Katharina Chriſtina a 3 d. 
V. Hr. Mid. Hager, Fabrikarbeiter. Zehrfie⸗ 
ber. H. 361. 11 W. a Barfüßer. — Maria 
Viaadal, Wilhelmina, Bösartige Aphthen. C. 100. 
5 W. a Barfüßer. — Fr, Katharina Ginal, 
geb Barthl, Käuflerswitime, v. Hausheim, Als 
teröfhwädhe, C. 356. 89 Ih: 4Mon. a. Bars 
füßer. — Maria MWilpelm. Adelheid, d, V. Hr. 
Auguft Neuß, Graveur. Zehrfieber, H.48, 29. 
2m. a. Barfüßer, 

Am 4. Auguf. Hr. Paulus Wilde, Gold: 
ichlager, v. h. Altersbrand. H. 355. 75 9. a. 
Barfüßer. — Ernſt Matthias, d. B. Hr. 3. Fi— 
del, Bädermeifter. Keuchhuſten. Steppach, Nr. 49. 
5 W. 3% a. Hl Kreuz. — Johann, d. B. Hr 
Johann Schönle, Oekonom. Gichter. A. 245. 
sw. a. 5 Ulrich p. — Anna, d. B. Hr. Mi: 
chael Reiter, Bierbräuer. Aphthen. U. 393. 
17%. a. 8. Mar. — Ygfr. Anna Dberfrant, 
Dienſtmagd, v. Affing. Lungenfhwindjucht, Krkhs. 
21 Iahre alt, 8. Mar. 

Am 5. Auguft. Maria Euphrofina, d. B. Hr. 
Jofepd Wiedemann, PBierbräuer. Zehrfieber. 
F. 115. 11% 3. a, 8. Georg. — Anna, d. ®, 
Hr. Georg Wayer, Pader auf der Gifenbahn, 
Gichter. F. 284. 12% a 8. Georg. 


Bekanntmachung. 

Durh die Militär : Lokal» Verpflegss 
Commiffion Augsburg wird Donnerftag 
den 17. Auguft 1.S. früb 9 Ubr 
der Bedarf an Brennholz, Lichter, Bel, 
Dochtgarn, Seife, 
das Etatsjahr 1854/55 in Akkord gegeben. 


immer- und Stallbefen für 


u FBROHRSINE.“ 
Sonntag den 13, Auguft 18554 
ober bei ungünftiger Witterumg 


Dienftag den 15. Ananft, 


* 
Kinder - Fest. 

Hier Domizilirende fünnen nah_$. 73 der 
Statuten nicht eingeführtwerben, Pie Borflände. 


Liederkranz. 
Sonntag den 13. Auguft 1854: 


Monatskränzchen 


Anfang 5 Uhr. 

Die verehrlihen Mitglieder fönnen Ihre Billele 
Samflag von 8— 10 Uhr Abends im Geſellſchafte— 
Lokal in Empfang nehmen. 

Der: Ausfhuß. 
(874) Dienfi-Offert. F 
Es wird eine ordentliche reinliche Perſon, die 


auch melken fann, ſogleich in ein Wirthahaus ger 
ſucht. Zu erfragen in der Erp. 


(873) WBerlorenes 

Mittwoh Abends wurde eine goldene Broche 
mit einem Bortrait verloren. Der redliche Fin— 
der wird erſucht fie auf dem obern Graben G.316 
im 1, Stod gegen Grfenntlichfeit abzugeben. 


(878) VPerlorenes. 

Geftern Nahmittag ift vom Bringen von Dranien 
bis in den goldenen Saal ein Sommer:-3hawi 
verloren gegangen. Um deſſen Zurüdgabe gegen 
Belohnung im dieffeitiger Exp. wird gebeten. 
(867) Derlorenes, 

Vergangenen Dienftag wurde anf ber Strafe 
don Augsburg nah Göggingen ein grünfeidener 
Sonnenfhirm verloren, Der redliche Kinder 
wird erſucht, denſelben in der Exp. gegen Erkennt⸗ 
lichkeit abzugeben. 

(870) Verlorenes, 
Es ging ein deutfcher Hausfhlüffel vor 
Tel und ein zweiter vorgeitern verloren. 


Der redliche Finder wolle fie in-der Fuggerei 
Mr.5 gegen eine Erfenntlichfeit abgeben. 


(871) Schlafſtelle · Offert. 

Am mittlern Lech A. 570 iſt für zwei ordentliche 
Mannsperſonen eine Schlafſtelle offen. Das 
Nähere if über 3 Stiegen zur erfragen. 

(868) Wohnung-Gefud. 

ine geordnete, finderlofe Familie ſucht bis Mi- 
haeli eine fonnige Wohnung mit 4—5 heizba= 
ren und einigen unheizbaren Zimmern, Küche, 
Waſchgelegenheit und fonjtigen Bequemlickeiten. 
Sefällige Offerte wollen unter der Chiffte W. J. A, 
——— bes Miethzinſes in Der Crp. abgegeben 
werden, 


(844b?) ‚Dimmer-Wermiethung. 

In A. 167 amBredigerberg ift ein fhon meub— 
lirtes heizbares Zimmer an einen Herrn zu ver 
miethen und bis 1. September zu Beziehen. 


(866) Dimmer-Bermiethung. 

In C. 11 Warimiliansftraße, näbit der Hanpt- 
wade, ijt ein meublirtes jhönes Dimmer, die 
Ausfiht auf die Haupfftraße, zu vermiethen. 


Derlag der G. Grigerjunfhen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaltion: Br, Gräf, 2. S Harrer, 


— * 
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Samſtag NM 219. 12. Auguft 1854, 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr, 
— — —ñ — — — — —ñ— — —ñ— ——— — — — u) 
Tagskalender. Kath. Glara, Hilaria, Proteſt. Clara. — Sonnen⸗-Aufgang 4 Uhr 47 Win. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 23 Win. — Tagesl. 14 ©t. 36 M. Nachtl. 96. 24 M. — Vollmond. 
@ifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Mãnchen 1)81/, U. Ab. 2) 6u. Morg. 2) 11u. Mitt. 231,U. Nchm. 3) 7U.4HM.Mrg. ) 6u. 18 M. Ab. 
cFimau 1)7Uhr 40 Min. Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. ?)BU.45 Min. Abends, 8) 4ũ. 30 M. Morg. 
Hof 1) 7 ũ. 40 M. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2) 12u. 16 W. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. Y8u. 35 M. Ab. 
m 3) 7 Uhr 40 Min. Morgens, 2,3 1hr30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Anfunft der Eifenbahnzige in Augsburg von: 
Münden 1) 71/,U.Mrg. 2) 12U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)I2U.NGIE. 3)61/,U.Mrg. 3) 7%, u. Ab. 
Findau 1) SUHr20 Min. Ab, Y5UHr3gOM.Morg. z)IUHrIOM,.Nahm. 8) 5 Uhr 20 Min. Nahm. 
of 1 8u. 20 M. Ab. 2) 3uU. 80 M. Morg. 2)2U.55M.Nahn, 3)50.5M.Morg. I)5U.25M,. Nachm. 
a NEU.25M. Abende, 2) 7 Uhr 30 hin. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abende, 
vjgeitzug (befördertnur Perfonen in I. u. I. Klaſſe.)) Perfonenzug. 8) Güterzug mit Perfonen in II.u. II. &l. 


Stellwagen nach Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Winfleigplag im Güterwagen, a Perfon 9 kr, 
Dmnibusfahrt $ Jeden Tag Mittags 2 Ur und fünnen bie Reifenden fowohl auf dem Bahnhof 
nad Ne et wie beim hiefigen Poftgebaude einfteigen. 


li Uwagenfahrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abjahrt Nach⸗ 
— . ———— Uhr. — a VPerſon 36 Kreuzer. — 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Sreis- und Stadtgerichts. 

Samstag deu 12. Auguft, Vormittags 9 Uhr: Unterſuchung gegen Konrad Lang von 
Deagingen am Hahnenfanım, wegen Verbrechens der Körperverlegung. Borfigender: Hr. Rath 
v. Hentas. Staatsanwalt: Hr. Künnell. Machmittag6 3 Uhr: Unterſüchung gegen Maria 
Lang von Minettenheim, wegen Vergehens der Unterfhlagung. Vorfigender: Hr. Hat Dtt. 
Staatsanwalt: Hr. Miller. — — 
Unſere geſtrige Schranne war ſo wenig beſahren, daß ſie den Bedarf nicht zu decken 
vermochte, es if daher ſehr dankenswerth anzuerkennen, daß neuerdings den Bädern 
Frucht von aerarialifhen Speichern zur Diepofition geftellt wurde. Unter diefen Ums 
Ränden ift ed nicht zu verwundern, daß theilmeife die Preife angezogen. Die Bauern 
hielten bartnädig die hohen Preife feft; mancher neuen Frucht, die zu Markt gebracht 
wurde, fah man es an, daß fie übereilt ausgebrofchen, vielmehr unrein dem Berkaufe 
ausgeftellt wurde. Wir hörten, daß unfere Bäder Mehl aus einer Kunftmühleim Säch⸗ 
fiihen erhalten werden, dad von ausgezeichneter Dualität und im Preiſe nicht zu hoch 
zu ftehen kommen fol. Es ift foldh ein Musweg um fo nothwendiger ald die Vorräthe 

der Bäder längft total erfchöpft find. 


In dieſer Zeit ber da und dort herrſchenden Brechtuhr muß man aufmerffam mas 
hen, daß die Leute ſich Feine Mittel von unberechtigten Perfonen zum fogenannten 
Ausreinigen faufen. Jede Diarrbde (Abweichen) iſt jeht gefährlich: ein Purgirmits 
tel kann nur von einem erfahrenen Arzte verordnet werden. Am fchädlichften find die 
Zarirpillen, ‚die Windäpfel und das Glied: und Gallenpulver, Darin liegt die wahre 
Gholera-Bergiftung, von welcher an manchen Drien das Boll fchwägt. 


Oeffentliche Sitzung bed k. Kreid- und Stadtgerichts. 
— Donnerstag den 10. Auguſt Nachmittags 3 Uhr. 

Mittelſt gewaltſamer Oeffnung der Stalithüre des ben Branntweinbrennerseheleu⸗ 
ten Johann und Walburga Laber von Wemdingen gehörigen Wohnhauſes gelangte von 
da aus am 1. Auguſt v. Ihrs. der ledige Taglöhner Johann Bayer von dort in bie 

der genannten Eheleute und entwendete aus deren unverſperttem Kaſten von 
dem dort befindlichen Gelde den Betrag von 1fl. 4lr. Bayer geſtaͤndigt die That, 
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will aber damals betrunfen gewefen feyn. Wegen diefes Reates wurde er heute zu ei⸗ 
ner Arbeitöhausftrafe von 2 Jahren, wovon jedod 9 Monate und 2 Tage wegen uns 
verfhuldet erlittener Unterfuchungshaft als erftanden erachtet werden, fowie in die Kos 
ften verurtheilt, | — — , 
Brieffaten- Revue 


4) Zwei Ginfendungen aus Bobingen beantworten wir furz dahin: in Betreff der Schulangelegens 
heiten wolle fih an den Herrn Pfarrer gewendet werden; — was die unfreundliche Antwort eines Poſt— 
beamten betrifft, fo wolle der Hr. Ginfender bevenfen, daßdnamentlich gegenwärtig diefe Beamteten voll— 
anf zu thun haben und fomit nicht immer Zeit erübrigen Anfragen zu beantworten, weldhe Durchſicht von 
‚auswärtigen Poftcourfen voransfegen. 

2) Die Nahbarfhaft einer Schmiede, in der oft die halbe Nacht buch gearbeitet wird, wünſcht biefe 
—— ihrer Ruhe beſeitigt und meint auf dem Roſenauberge können eher ſolche Arbeiten ausgeführt 
werben. 

3) Um 121%, Uhr Nachts mit der Gifenbahn bier angekommen fand ich bei großer Finſterniß und 
Regen am Bahnhof zwei Omnibus bereit und ich beſtieg denjenigen wo augeſchrieben ficht „Omnibus 
für Reifende von und zur Eiſenbahn.“ Dem führer desjelben, ‚mich fragend wohin, antwortete ih an 
bas rothe Thor, worauf mir derfelbe auszuftergen befahl, da mit dem Onmibus nur nah Gafthöfen ge= 
"führt würde. Als ich fagte, ich wolle ja in den Gaflhof zum Kreuz vor dem rothen Thor, hieß es, da 
müfjen Eie zu Fuß gehen, das ift eine Plagwirthihaft. Der andere Onmibusführer erbot fi nun mich 
"bis zum deutſchen Haus im Wagen mitzunehmen, und mich aledann zu Fuß auf den Bach zu begleiten. 
Ein Augsburger, oder. wenn font Jemaund auf den Bad geführt ſeyn will, muß alfo bei Nacht, wo feine 
Drojchken zu treffen find, im fchlechten Wetter zu Buß laufen. 

4) Antwort auf Nro. 4. der Brieffaften: Nevue von Nro. 216. Hätte die verehrliche Mebaftion die 
‚Anfrage wörtlich eingerüct, fo würbe das Bublifun in der Sache klar gefehen und die gegebene Antwort, 
welche fi nur auf Repetitionen bezieht, als eine unrichtige erkannt haben. Webrigens fann von einem 
„Verſchwitzen“ des Griechiſchen, deſſen Unterriht nah $ 18 der Stubienorbnung erjt in ber ten latein. 
Vorbereitungs:Glaffe „beginnen“ foll, wohl Feine Rede ſeyn. Veritas, (Hocgeehrter Herr! Noch jedes 
Jahr wurden diejenigen Schüler, welche die zweite Vorbereitungs:Glaffe verlaffen, darauf aufmerfam ges 
macht, daß es ihmen eine Grleichterung für das fommende Studienjahr fey, wenn fie fich für den Beginn 
im Unterrichte der griechiſchen Sprache während der Vakanz wenigſtens fo weit vorbereiten würden, daß 
fie gelänfig griechiſch leſen und ſchreiben fönnen. Diefes Lefen und Schreiben ift fein Gegenftand der 
Mede werth und kann jedem Knabe, der bereits zwei WVorbereitungsfchulen durchgemacht hat, fyielend 
beigebracht werden. Mehr wie eine Lehrftiunde dürfte ein Lehrer der britten Borbereitungsichule kaum 
darauf verwenden.) 

5) Seit warn wirb denn unſere Schöne Klinferthorftrage au als Gaſſe bezeichnet, indem an einer 
Ede „Straße*, an der andern aber „Gaſſe“ fteht. Gin Dipfler, 

6) Diefer Tage kaufte id mir einen Fliegenleim bei Hrn. Sprezereihänbler Ab bt nächft der Brief: 
poft, welcher bei dem billigen Preis fehr lobenswerth ift. L. K. 

7) Das fchöne erft vor ein Paar Jahren am Wertachbruderthore aufgeftellte Mabonnenbild gereicht 
biefem Thore zur vorzüglichen Zierde. Da jest wegen der Gifenbahn das Göggingerthor ſich der größten 
Frequenz erfreut, fo Spricht fich der Wunſch aus, das große Wresfogemälde-an ichem Thurme, die leidende 
Mutter und ben Lieblings:Jünger unter dem Kreuze Jeſu, vorftellend, reftanriren zu lafien. Diefelbe hat 
ihr — und bildet deshalb mit dem gut erhaltenen obern Theile des Goͤggingerthores einen übeln 

ontraft. 

8) Im Tagblatt Nro. 216, Brieffaften: Revue Nro. 9, wirb gefragt, ob Gifenftangen Hinlängliche 
Berficherung geben, um jeder Berantwortnng, wenn ein Blumentopf En alle, enthoben zu feyn. — I 
behanpte Nein! — Die Blumentöpfe find zu verſchieden in der Höhe, die Fleinen erreichen jelten bie 
‚Stangen, die größten gehem über biejelben hinaus — wenn nun ſchnell ein folder hereingenommen wird, 
Eönnen leicht ein paar Heinere unter der Menge herabfallen und Vorübergehende bejhäbigen. — Sehr 
Bene fand ich daher die Drathgeflechte des Hrn. Lohmüllet Lit, C, Nro. 2., wo weber der Fleine 

opf dnrefalfen noch ein größerer, wenn ihn auch der Wind nieberlegt, fiberftürgen kann, vorausgefegt, 
daß das Gitter auch vie gehörige Höhe hat. — Diefe zierlichen Blumengitter kommen im Preife wohl 
etwas höher als bie Gifenftangen zu ftehen, allein fie find aud eine Zierde ber Fenſterſtöcke, und man iſt 
durch jelbige vor dem Herabfallen der Töpfe und dem Beſchädigen Vorübergehender ganz geſichert. 
Ein Binmenfreund, 
Druckfehler. Im einigen Gremiplaren des geftrigen Tagblattes iſt das Lebensalter des verſtotbe⸗ 
nen Herrn Dr. Anton Hegele mit 50 flatt 70 Jahren aufgeführt. 


— — ——— 


Ein Hauptfehler in der bisherigen Obſtkultur IR das zu dichte An« 
pflanzen der Bäume, was die Tragbarkeit in fpäteren Jahren fehr vermindert. Die 
richtige Entfernung it bei Hohflämmen von Aepfel- und Birnbäumen 32 — 36 Fuß, 
bei Süßfirfchbäumen 24— 30 Fuß, bei Wallnüffen 40 Fuß und bei Pflaumen- und 
Sauerfirfhbäumen 20 Fuß. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 10. Aug. ge Morgens it auf telegraphiſchem Wege bie Schreckeno⸗ 
kunde hier eingetroffen, daß Se. Maj. der König von Sachſen verunglüdt if. Es ge 
ſchah das Unglück geftern im Pinzthale, und zwar dadurch, daß der Wagen umgewor⸗ 
‚n wurde, woburd das Handpferd ſcheu warb und den König wider den Kopf (durch 





- 
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die Schläfe) ſchlug. In Folge diefer Verlegung: iſt der - unglüdliche Fürft eine. halbe 
Stunde fpäter zu Brennbühl verfchieden, verfehen mit den rem DerMis 
nifter v. Beuſt, welcher fi gegenwärtig bier befindet, ift nach Poſſenhofen geeilt um 
der dort weilenden Königin von Sachſen die Unglüdsbotfhaft nach und nach beizubrin« 
— Prinz Johann, der nunmehrige König von Sachſen, iſt in Dreoden nicht anive- 
end, fondern befindet ſich in einem Bade. Dieſem muß zunähft das traurige Ereigniß 
gemeldet werben. (U. 3.) 

Der König Fam am 2. Auguſt Ablads mit ſeiner Gemahlin nach Nymphenburg und 
trat am 6. Auguſt von Poſſenhofen aus die verhängnißvolle Reife nach Tyrol an. Am 
7. früh war der König in Zirl eingetroffen. Bon da hatte Se. Maj. in Begleitung 
des Frühmeffers Moriggl eine Fußreife zu den Fernern des Depthales unternommen, 
und von da durch Sellrain am Nachmittag deöjelben Tages nah Silz die Rüdreife 
angetreten. Weitere Nachrichten fehlen nody. (Adz.) 

München, 10. Aug. Im botaniſchen Garten befindet ſich vor den Ausgängen 
des Glaspalaſtes ein eigenes Hüttchen, worin verfhiedene Gasapparate des Hrn. 
Elöner aus Berlin aufgeftellt find. Mit diefen Apparaten werden die überrafchendften 
Refultate erzielt. Es befinden ſich nämlich darunter Heine Kochherde, auf welchen man 
durh Gas, defien Flamme nad) Belieben augenblidlidy verflärft oder vermindert werden 
kann, in ein paar Minuten ein Cotelett fertig zu bereiten vermag; ferner mehrere Kunftöfen, 
durch welche in einer Biertelftunde die größten Xofalitäten geheizt werben können (in 
Berlin werben bereits mehrere Kirchen durch ſolche Gasapparate geheilt), Das Bors 
theilhafte bei der ganzen Sache liegt aber in den geringen Koflen, die bei Holzfeueruns 
gen mehr als das zehnfadhe betragen. Ihre Maj. die Königin Marie hat diefem 
Gtabliffement die größte Aufmerkſamkeit gewidmet und mit einem foldyen Apparate eigen⸗ 
händig eine Taffe Chofolade bereitet. Auch wurde in Gegenwart Ihrer Majeftät ein 
Beaffteet gebraten. 

München, 10. Aug. Geftern hat eine längere Sigung des DObermedicinalauss 
ſchuſſes Ratıgefunden, im welcher mehrere auf die herrfchende Brechruhr bezügliche Bes 
fhlüffe gefaßt wurden. Geftern ftarb dahier der penſ. Appellationsgerichts » Direktor 
Kirch von Freyfing, der penf. Major Graf Zeh, dann der penſ. Major Carl Frhr. von 
Reflelrode und eine Tochter des legtern, die Tochter verſchied am Morgen, der Bater 
am Abend, beide nach furzen Leiden. 

* Wemding, (fiche Tagblatt 203). Wann wird endlid das Geländer der Bis 
znalſtraße von Wildbad und Wending nad Donauwörth, gegenüber dem Helfen zwis 
hen Harburg. und Ronheim, volftändig hergeſtellt? Wahrſcheinlich fobald dort ein 
Unglüf paſſirt ift. 

Dresden, 10. Aug. Ein Ertrablatt des Dresdener Journals bringt fo eben bie 
Itauerbotfchaft, daß der König von Sachſen geftern in Tyrol durch Wagenſturz verun« 
glüdt und geftorben fey. ‘Prinz Johann tritt die Regierung an. (9. 3.) 

Straßburg, 7. Aug. Die Eholerafälle find feit mehreren Tagen faft gänzlich 
etloſchen. Der amtliche Nachweis, welcher diefer Tage erfchien, gibt die Zahl der in 
Straßburg feit dem 1. Juli (eingerechnet die in den Spitälern geftorbenen Perfonen) 
vorgefommenen Todesfälle auf 59 an. Seit geftern fordert die Seuche gar Fein Opfer 
mehr. 

In Paris hat man neulich einen weit über Erwarten gelungenen Berfuch mit 
einer Schwalbenpoft gemacht. Sechs ihren Neftern entnommene Schwalben murben per 
Gifenbahn nad Wien gebradht. Hier band man ihnen ein Papier, das Nachrichten 
von 1510 Worten enthielt, umter den Bauch und ließ fie um 7'/, Uhr Morgens flies 
gen. Zwei derfelben langten furz vor 1 Uhr, alfo in weniger ale 6 Stunden, zu Pas 
m an; bie dritte traf um A"/,, die vierte um 6 Uhr ein, und bie zwei legten blie⸗ 

aus. 

(Etwas Neues.) Bisher las man wohl häufig Annoncen in den Zeitungen mit 
der Erklärung, daß Ehemänner für die Schulden ihrer Frauen und Ghefrauen für bie 
Schulden ihrer Männer nicht auffommenz jest ſcheint ſich ſolches auch bereits ſchon anf 
Berfonen auszudehnen, die noch im Brautftande fich befinden. Die Rr. 50 der „Eib. 
Anz.” enthält folgende hierauf bezügliche drolige Annonce: „Ih mache befannt, daß ich 
dem Kellner Albert Lorique, gegenwärtig in Kahlberg, den Abſchied gegeben, und vers 
bitte mir von feiner Seite jede liebfofende Nahfellung; auf fomme ih für 


sms Mnrhrlnsn fornorhkin nich = Omi no 


‘ 
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Bereinigte Stahlarmbrufß-& Hamdbogen- 
Schũtzen · Geſellſchaft im Schießgraben. 
Sonntag den 20. Auguſt: 


Kinder - Fest. 


Diejenigen Knaben ber verehrlihen Mitglieder 
welche fih am „Enrnen“ beiheiligen wollen, haben 
fib morgen Eonntag Nahmittag 4 Uhr im Gar: 
tenlofale einzufinden, und beim Gumite anzumelden. 


Die Vorftände. 
Heute Samftag 
wird das 


Alpenfänger Klee - Dlatt 


aus dem bayer, Hoclande inı National-Goftüm eine 


Gefang : Produktion 


mit Begleitung der chromat. Echlageither und 
der Guitarre 


bei Cafe Mörz 


zu geben die Ghre haben. 
Unfung 8 Uhr. 


Einladung. 
Morgen Sonntag: 


ERNDTE-FEST 
Tanz- Wusik 


in. Stadtbergen, 
Wozu freundlichft einladet: 
Maiöberger. 


(876) Gefchäfte- und Hansverkauf, 

In einer Provinzialitadt Bayerns if ein Tud- 
mader-Gefhäüft nebit Haus, ganz vortheil⸗ 
haft dazu gelegen, Wamilienverhältnifie wegen, 
unter annehmbaren Bedingniffen aus freier Hand 
zu verfaufen, und wollen fi Liebhaber, hiezu in 
portofreien Briefen unter der Adreſſe L. S. an bie 
Grped, wenden. 


(891) — 


©O fl. werden gegen hinreichend: 
hybothelariſche Sicherheit auf ein hieſi⸗ 
ges Anweſen aufzunehmen geſucht 
Näheres in der Grr, 


(484) 700 ft. 
Ablöfungs:Kapital werden gegen mehr als 
Ro: Verfiherung aufzunehmen geſucht. 





Mäheres in der Erp. 
Bapital-Gefud. 


200 fl. werden gegen fibere Hypo» 
thek aufzunehmen gejubt, Näheres in 


—* Expedition dieſes Blattes, 


(680) Dienſt· Offert. 

Man ſucht einen jungen Dann, Militär frei, 
ale Hausknecht, ber gute Zeugniffe aufzuweifen 
hat, und aud mit Pierden umzugehen verfteht. 

Mäheres in der Grr. 


(882) Berlorenes, 

Am Friedensfeit ging von Bagenhofen bis Ham: 
mel ein Rohrflocdk mit beinernem Knopf verloren. 
Man bittet um Zurüdgabe gegen Grfenntlichfeit. 
(893) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener Berhältnifie wegen iſt in Mitte 
der Stadt eine [bone Wohnung bis Michaeli zu 
beziehen. Das Mähere im Kleider-DMagazin kei 
Friedrich Schmidt, unter der Börje. 

(885) Dimmervermirthung. 

Gin feines meublirtes Zimmer it zu vermie— 
iben, Mo? fagt die Erp. 

(883) Bimmervermiethung. 

Sn H. 20 in der Jatobervorfiadt iſt ein meub: 
fittes Dimmer zu vermiethen. 


München. K. Hof- & Uutional-Ehpeater. 
Samſtag den 12, Auguſt: 
Die Jüdin, Oper von Halcvr. 
Sonntag den 13, Auguſt: 


König Nichard dee IN, Trauerfviel 
von Shafjpeare. (Hr. Emil Devrient — Richard.) 





(880) 





Schrannen-Anzeige vom 11. Auguft 1854, 

















Durchſchnittspreis: Bor, Ganzer Im Reſt Ganze 
hödfter mittlerer niebrigiter Melt Stand geblieb. Berfaufsfunme, 
Waizen 37 Hi. 58 fr. 361. 35 fr. 35H. 28 Fr. geil. 2H. iu 3 237° — Sch. 86714. 30 fr. 
Kern 251. 2ifr. 3371. Ir. SH 288%. geil. NH. iin 11 282 — Sch. 7603 N. 21 fe. 
Nogaen 260. 4ir. 241: 20fr. 22.44. geſt. 14. 2. 50 537 7&d, 125991. 42 Er. 
@ertte 164. 49. 151. 12, 124.578. Bf 2A Se — 2 —66. 1095 4. — fie 
SHaber 12f. 13 fr. 11.31. 10f. 460 Ir. gef.-N.ii — 76 — Sch. 8751. 30 fr. 
Aufgezogen 7 Schäffel. — Ganzer Stand 1154 Schäffel. — Verfauft 1147 Echäffel um 31205 H, It. 
a BR Eee a ERERERTT — 
Brodfag =|..|. Mehliak Mund: [Semmel:! Schön: Moggen⸗ INadhmehl 
vont =|5 ä bis zum 18. Auguft. ie ſci —— Ti l fr. bl. 1 1fc.1hl. 
412. Kuguft= 18. Aug. ie —— —— — JR FON IR- r. (hl. erh. tr. ghl. fl. Ifx.Ihl. 
—— — —— 1 Mepen 2... | 5155| Al) 5] 7) 41 4135| All 838 —266— 
Das !/g Kreuzer Nügg! —| 4) a1 oe Meißen... .. 2157| 6j| 2|33| ö, 2]17| 6 1144 —Ii 1128] — 
Das 1 KreuzerRöggii—]| 2| 1]1/ Weg. ober 1 Bierl.| 1[28 6) 1116! 6 1] 8 6‘ -152/—1-1441 — 
Roggeu-Drod: 1/4 Meß. oder t/, Bierl.1—|44| 21-138] 21 —134 21-1261 — 1122) 
Gin 2 Kreuzer taib [-710| 3 5 Meg. od. 1 Bierile.— 122) —1—]19 — | - 117|— 11-113] I 11 
Gin 4 Kreuzer Laib I |21) 2 Ya Meg. od. YgBiertle [11] -1—1:8| 4 si 4—|.6| di-] 5| # 


“in 8 Kreuzer Laib | 1111, — 


1a, Dies. od. 1 Mäsle.i— 


5l Al— Fa a 01 5 I DE) IE BEI 


1 BMundmthl 13 fr. 591. Semmelm. 11 fr. 361. Schönm, 10 fr. 4 Hl. Roggemm. Hr, 2 hl, Nahm 7 fr, -bl, 
Die Mahlmüge: 1/y Theil; Waizen IH. Hfr. TEL Kemifl. Afr- bl. Moggen - 1,47 fr: 26. 
|  Meiheil: 21 G Ch wo ah eh ee. 


Buchdruckerei. Verantwortliche Redakltion: Br. Gräf. 2. Eharrer. 
(Lit. B,,Nr, 206 am Zeugplap,) A by Ast 


Derlag der G Beige ejan’fden 
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Slatapafatsfentsttspofailanlsen 


Todes-Anzeige. in 


Mit tiefem Schmerze erfüllen wir hiermit die traurige Pflicht, werthen Berwand- [7 
ten und Befannten anzuzeigen, daß, es dem Allmächtigen gefallen hat unfere innigſt⸗ 









geliebte Schweiter und Schwägerin 


Dungftan Wuxigunde ing, 


Bierbräners-Cochter von Berchtoldshofen, 
am 10. bi. Mts, in ihrem 28. Lebensjahre, ſchnell und unerwartet, geflärft durch bie 


Tröftungen unferer heil. Religion zu fih im ein befieres Leben abzurufen. | 


& 


Die Beerdigung findet heute Nachmittags um 4 Uhr vom Leihenhaufe 
aus und der Trauergottesdienft am nächſten Montag um halb LA Uhr in ber 
hohen Domkirche ſtatt. 

Augsburg, den 12. Auguſt 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 5 


Sollte Jemand unferer wertben Verwandten ober Bekannten bei der münblichen 
Trauerangeige überfehen worden fein, fo bitten wir es unferem herben Schmerze zus 
zufhreiben und dies Berfehen gütigft zu entjchuldigen. 





CBür die Eltern, welche um die Aufnahme ihrer Knaben in bie dieffeitige erfte Klaffe 

der lateiniſchen Schule am Anfange des nächften Schuljahres nachfuchen wollen, wird 
hierdurch befannt gemacht, daß die Aufzunehmenden nach $. 29 ver revidirten Schulorbnung 
einen entiprechenden Religionsunterricht genoffen und ven in den oberen Abtbheilungen ver 
beutichen Schule behandelten Lehrftoff fih angeeignet haben, dann in den einfachen Rechnungs⸗ 
arten und in den lateinifchen Declinationen geübt fein müffen. 


Augsburg, den 11. Auguft 1854. 


Königl. proteftantifches Studienrektorat. 
Dr. Mesger. 

vn} y ar) x 'ao7 h * X 

BETTER: 


Todes- Anzeige. 


Geſtern Abend 8 Uhr farb nad fchwerem Leiden unfere geliebte Schweſter und 
Schwägerin z 


Antoinette Allmaritter, : 
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6) 
mit den heil, Sterbfaframenten verfehen, ruhig umb ergeben in den Millen bes Herrn. 

Indem wir diefe Trauerfunde biemit unjern Bekannten und Verwandten anzeigen N 

und fie ihrem Andenken empfehlen, bitten wir für uns um Hille Theilnabme. x 

N Die Beerdigung findet Sonntag den 13. Nachmittags halb 4 Uhr vom 57 

35 fathol. Botterader aus, der Trauergoftesdient Donnerftag Den 17. morgens (o 

5% halb LO Uhr in der Domkirche ftatt. q 
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vo 
—* Augsburg, den 11. Auguſt 1854. 


<> Theodor Fabricius, k. Eafa-Offizial, als Schwager, 
A9 Zifette Babricius, geb, Allmaritter, als Stieffhwefter. 


* NIEREN I NICREAST SMSTEA WANN 
AU er — N N — AV rk A 
eute Samſtag 


% 
Quartett:Mufil im Schnapper’rsen Keller. 
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Befanntmadhung 


Bei der Föniglichen ren, Augsburg wird Jagd- und Schei: 
ulver von Nr. 0 — 5 zu nachfolgenden Preifen abgegeben: 
im Einzelnen per bayerifches Pfund 33 fr. 
bei einer Abnahme von 25 bis einfchließlic) > — wird ein — von 10, 
ee " „ 100 u ” 19 — " „ 15, 
„ 200 200 20 
Prozent gegeben, wobei jedoch "bemerkt "wird, daf bie Emballage von den Käufern 


eigens zu vergüten oder mitzubringen ift. 


Bei P. Pilon & Eomp. in Augeburg und in allen Buchhandlungen ift zu haben: 
MWeihbrod, Dr.v., E. b. Obermedizina lrath in Münden.) Denkſchrift über bie 
Afiatifche Cholera in fanitätöpolizeilicher Beziehung, nebſt einem Anhange aphorift. 


——— über = Epidemie dv. J. 1836 in München. 


broſch. 1 fl. 45 Pr. 


SIE Se Re, — I 3 


Quartformat. 1852. 


VIER. 





Todes: Anzeige. 
Der Herr über Leben und Tod Hat gejtern Abend 101/, Uhr meine liebe Gattin 


Maria Laura, geborne Baur, 





H 
N Augsburg, den 11. Auguſt 1864. 


——6 





in ihren 28. Lebensjahre, in die Wohnung des Friedens gerufen. 
Ih empfehle mich und meine drei Kinder au fliller Theilnahme. 


Heinr. Fr. Kramer. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom Leihenhaufe aus fatt. 


ELLE 


4 * N“ 
Päte pecitorale balsainique cristallisee. 
Mit Allerhöciter ge find Diefe von mir gefertigten Brufttabletten gegen Hufen 


Heiferkeit, Gatarch, Halo und Bru 


efhwerden ein ausgezeichnetes Linderungsmittel, die Schachtel zu 


24 fr. nebſt Beriht nur allein für Augsburg und Apotber zu haben in der Anothefe Da heiligen 


Kreuz bei Herrn 


fer Eduard Eſchenbach. 


Auguſt Lamprecht, Apotheker in Bamberg, 





| Empfebluna: 
Dorzüglic fchönen Reis, Ulmer-Gerfe, 
ächten ofindifchen Sago, ächten fran- 
zöſiſchen Senf in Töpfen, feinſte Va- 
nille- amd Gewürz - Chocolade 
er ur rn Mt 
G. Freyinger. 
3. @. Wret C. 31. 
Mein Herz ich will Dich fragen 
„Was in Liebe? Eng! 
Bwei Seelen und ein Gedanfe 


Zwei Herzen und ein Schlag!“ 
Lebe wohl Parthenia! 


Ingomar, Sohn der Wildniß. 
Ä Geiählage ne Kälberbaare 
pet Zentner 6 fl. find zu verfaufen, 
Unter einem Sentner wird wicht 58* 
Mäheres in der Erp (887) 
(886) Bett⸗Verkauf. 


Wegen ſchneller Abreiſe ik ein gutes Dett zu 
laufen. —— in der Exp. 








(892) Unterricht: Dffert. 

Gine junge Dame ertheilt in der Deutfchen 
und franzoͤ ſiſchen Sprade, im Zeichnen 
und weiblihen Handarbeiten billig Unterrichn 
Die diefjeitige Erp. nimmt Anmeldungen entgegen, 


"uagadntgv “dagang un yaHn 
uvm aganag uallargy *usgamı uauplaBun yndv} 
za V 007 pm uunz qun ualnpjaaa ne ‘aal 
shurpogaagg mauspapabuns moBau “ OgF mm Jvand 
sduusurpjogg tum jppja saualla ‘goal una dı 99 

jnvyarg (888) 





(879) Du verkaufen 
ift ein vollländiges guterhaltenes Bett nebſt Bett 
flatt. Zu erfragen in der Erp. de. DI. 


(890) Bauf-Gefud). 
Giue franzöſiſche Ziehbank wird zu faus 
fen geſucht. Nah. in der Erp. 


(881) Mieth⸗ Geſuch. 
Gin Waſſerwerk zum Betrieb, einer ‚Ma: 
fine, wobei ih aber aud eine Fleine Wohnung 
befinden muß, wird zu miethen geſucht. WAdrefien 
beliebe man Der Grp. de, DI.yn REDET. 








Sonntag JR 220. 13. Auguft 1854. 


Zagdlalender. athol. und Protefl. Hippolyt, — Sonnen:Aufgang 4 Uhr 48 Minuten. Gonnens 
Untergang 7 Uhr 21 Min. — Tagesl. 14 6t. 33 M. Nachti. 8 St. 27 M. — Bollmonb. 


Eifenbahnsfahrten von Augsburg nad: 

Bänden 1)81/,U. Ab. 2) 61u. Morg. 2) 11 U. Mitt. 2) 3% u. Nchu. ) 7U.45M. a 6u. 16 M. Ab. 
Kadau) 7? Uhr 40 Min, Morg. 2) 72 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 3) 4uũ. 30 M. Morg. 
got y7 U.40 M. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2) 12u. 16 M. Nachts. I3)7U.45M. Mig. EU. 35. Ab, 

)7UHr40 Min. Rorgene. 2)3 Uhr 30 Min. Nabm. 2) 12 Uhr20 Min. Nachts. 58Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 

Münden 1, 1, U.Mrg. 2) 12U. Mitt. YZ3U.20M.Nahm. 2)12U.NKIE. 3)61/,U. Mrg. 3) 7/4, U. Ab. 
ſindau 9) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2)5UHr3OM.Morg. )3 Uhr 10 M. Nachm. 3) 5 Uhr 20Min. Nachm. 
Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2) 5uU. 30 M. Morg. 2) 2 U. 55 M. Nachm. 3)5U.5M, Morg. ) 6U. 26 M. Nachm. 
Um 1)8U.25M. Abends, 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2UHr30 Min. Rahm, 3)7 Uhr 45 Min. Abende. 
1) @ilgug “befördert nur Berfonen in1.u.11.Rlaffe.) ?) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II.u. III.Kl. 
&tellwagen nad Friedberg : Abende 1/5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, A Perfon 9 Fr. 
Käglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
* as ⸗ mittags 4%, Uhr. — & Perſon 3 Kreuzer, % — 


Hieſiges. 
Realitäten-Verkäufe. 


Berfanf des Gartenhanfes vor dem rothen Thore Lit. J. Nro, 1296 von Geite ‚ber 2eberhänbler Hein: 


rich Sprößer und Jafob Kübler dahier, an bie Mothgerbermeifter Ludwig nnd Nanette Thor: 
manu'ſchen Ghelente dahier. 


Verkauf des Hauſes vor dem Schwibbogenthore Lit. J. Nro. 118. von Seite des Metzgergeſellen Fried⸗ 
rih Wurm von Nördlingen, an ben Defonomen Konrad Keßler dabier. 


Berkauf tes Haufes mit Ingehör am Gijenberg Lit. C. Nro. 321. von Eeite des Echneibermeiftere Jor 
hannes Riß dahier, an den Scneidermeifter Friedrich Schmid dahier. 
Verkauf des Hanfes mit Zugehör im Quer-Sächſengäßchen Lit. H. Nro. 205. von Eeite der Stabtfifher 


Ichannes und Elifabetha Forthu ber'ſchen Gheleute dahier, an die Pabriffchreiner Konrad und 
Katharina Rauth'ſchen Eheleute dabier. 


Im Kunftverein ift new ausgeftellt: Die Nacht nad) dem Sturme an ber Nord» 
fee, gemalt von Chr. Morgenftern. — Waldpartie bei heranziehendem Sturme, von 
3. Mali. — Die Dämmerftunde, von K.Hoff. — Portrait von Joh. Nep. Blogger. 


Geſtern Morgens traf auf dem hiefigen Bahnhof Ihre Maj. die verwiltwete Kös 


nigin von Sadfen ein. ie begibt fi) nad Dresden. Die Königin war in tiefer 
Trauer und tiefbetrübt. Gott tröfte fie. 


Nach Furzem Kranfenlager verfchied Freitag Nachts einer unferer verdienfivollften 
‚praftifhen erste, Herr Dr. Hörger, im 76. Lebensjahre. 


Schon wieder haben wir einen für unfern ehrwürbigen Herrn Domfapitular Ehr. 
v. Schmid fehr haben Verluſt mitzutheilen. Raum bat ſich die Gruft über den Leidh- 
nam feiner Schwefter Franziska gefhloffen, und ſchon wieder öffnet fich diefelbe um die 
Hülle der zweiten Scywefter der Frau Dr. Therefe Werfer aufzunehmen. Sie war 
auf die Kunde der Erkrankung ihrer Schwefter aus Württemberg hieher geeilt, pflegte 
fie 2 Monate lang bis ‚der Tod ihr die Augen ſchloß, und nun ging auch fie, nad) ganz 
kurzem Krantenlager, gefern Nachmittags um 4 Uhr im 82. Lebensjahre zur ewigen 


Ruhe ein. — — 
Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiſtrates 
am 12. Auguſt 1844. 
Bon k. Regierung geht den Polizeibehörden des Kreiſes die Weiſung au, darüber 
zu wachen, daß das fogenannte Aufſchüttbier fo wie überhaupt fchales Bier bei den 
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Wirthen nicht ausgeſchenkt, bezichungsweife dem auszufchenfenden Biere nicht beigemifcht 
werde. Die fol. Regierung hat, da ſich die Brechruhr, cholera epidemica unläugbar 
an mehreren Orten des Königreiches gezeigt hat, in väterlicher Fürjorge alle jene fanis 
taͤtiſchen Anordnungen und Maßregeln getroffen, welche fi im Jahre 1836 als hoͤchſt 
wwedmäßig" gezeigt haben. Zu gleicher Zeit iſt von den betreffenden Behörden darüber 
zu wächen, daß durch die Preſſe Feine Hebertreibungen in’s Publikum gelangen, wodurch 
nur Handel und Wandel leichtfertig gehemmt werden. — Riegel, Hubel und Maier 
waren mit Rettungsapparaten die Erſten bei dem jüngften Brande und erhalten bie 
üblichen Prämien. Das Dekonomiegut Ddelshaufen, welches wegen feiner großen int» 
fernung von bier nicht rentirlidh verwaltet werden konnte, wurde vom Magiftrate, mit 
Ausnahme des größten Theiles der Waldungen, an v. Willibald in Nünchen um 
85,000 Gulden verkauft. Die Uebergabe des Gutes hat bereits flattgefunden. Die 
Geſuche Folgender werden genehmigt: Gieghart, Bädergefele, um Anfaͤßigmachung; 
Thenn, DOberkellner, um Anfäßigmahung als Affocis des Bafthofbefigers Stüdien, und 
Berehelihung mit Ingfr. Stüdlen. Abgewieſen werden: Lorenz Holzinger, Greichauf, 
Döbler, Johanna Wittmann, und Lorenz Kögel. 


Bon Mittwoch den 16. d. Mts. angefangen wird dad Pfund Kalbfleifch in 
der hieſtgen Stadtmegg flatt um 10fr., um eilf Kreuzer verleit gegeben werden und 
it in der Freibank das Pfund biefer Fleifchgattung um Lkr. und in der Schmale 
bank um 2 fr. wohlfeiler. — — 


Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen geſunden, den Landrichter 
Wilhelm v. Braun zu Uffenheim, auf Grund der nachgewieſenen Funktionsunfähigkeit 
für die Dauer eines Jahres in den nachgefucdhten Ruheſtand treten zu laffen, 
ferner an das neu errichtete Kreld- und Stadtgericht München rechts der Iſar die nach⸗ 
genannten Beamten und Staatsdienft:Adfpiranten zu ernennen, zu befördern und zu vers 
fegen: als Direktor den dermaligen Direktor des Kreis- und Stadtgerihts Wafferburg 
Anton v. Schmid, feinem allerunterihänigften Anfuchen entfprechend; als Kreis» und 
Stadtgerichtsräthe: den Kreis, und Stadtgerichtsrath Wilhelm Fruhmann in Mem- 
mingen, den Kreis. und Stadtgerihtsrath Wilhelm Rupprecht in Amberg, den Kreis, 
und Stadtgerichts:Afjefior Ludwig Fuch s zu Münden, feinem allerunterthänigften Ans 
fuchen entfprehend, den Kreis⸗ und Stadtgerihts » Affeffor Johann Adam ®emein- 
hardt in Münden; ald Kreis: und Stadtgerichts-Affefforen: den Affefior des Lands 
gerihts Au Zofepp Brarmarer, den Kreis: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Julius Kopp 
zu Landshut, den Kreis und Stadtgerichtö-Affeffor Konrad v. Heiligenftein daſelbſt, 
dem von demfelben geftellten allerunterthänigften Anfuchen entfprehend; als Protokolli⸗ 
fen: den Protofolliften des Kreis, und Staptgerichts Waflerburg, Guftav Leimbach, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen entfprechend, und den Kreis- und Stadtgerichtö- 
Acceffiften Philipp Alfeld in München; endlich als Kreis: und Stadtgerichts⸗Schrei⸗ 
ber: die beiden Kreis, und Stadtgerichtsfchreiber Mar Mähler und Karl Greif vom 
Kreis: und Stadtgerihte Münden, die bei dem Kreids und Stadtgerichte Münden 
(linf8 der Iſar) in Erledigung kommenden zwei Aſſeſſors- und zwei Schreiber - Stellen 
aber unbefegt zu laſſen; ferner ‚unter gleihem Tage den erften Staatsanwalt am Kreis: 
und Stadtrichte Landshut, Benno Fleißner, als erfien Staatsanwalt an das Kreis 
und Stabdtgeriht München (rechts der Ifar), und den erftien Staatsanwalt am Kreiss 
und Stadtgerichte Waflerburg, Dr. Adolph Kräter, in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreis» und Stadtgericht Landshut auf allerunterthänigftes Anfuchen zu verfegen; zum 
erften Staatsanwalt am Kreis, und Stadtgerichte Waflerburg den zweiten Staatsan- 
walt am Kreis: und Stadtgerichte Bamberg, Briedrih Geißmann zu befördern; an 
defien Stelle den zweiten Staatsanwalt am Kreis, und Stadtgeridte Amberg, Karl 
Philipp Auguft Eiffenbeiß, entfprechend feiner allerunterthänigften Bitte, zu verſetzen; 
zum zweiten Staatsanwalt am Kreis, und Stadtgerichte Amberg den funftionirenden 
Staatsanwalts-Subftituten am Kreis: und GStadtgerichte Münden, Friedrich Pep zu 
ernennen; dann zum zweiten Staatsanwalt am Kreis» und Stadtgerichte Münden rechts 
der far den zweiten Staatsanwalt am bisherigen Kreis» und Stadtgerichte München, 
Stephan Fthrn. v. Stengel unter Verleihung des Ranges eined Kreids und Stadt⸗ 
ee zu berufen, und den dritten Staatsanwalt am bisherigen Kreis- und 

tabtgerihte Münden, Friedrich Freiherrn v. Wubffen an bie Stelle bes zweiten 
Stantdanwalts am Kreis, und Stadigerichte München links ber Ifar vorrüden zu laſſen. 
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Deffentliche Sitzung bed k. Kreis⸗ und Stabtgerichts. 
Freitag den 14. Auguft Nachmittags 4 Ihr. 

Während des Sommers 1852 befaß der ledige Ragelfchmiedgefelle Johann Wolf 
aus Neuburg ein Defonomiegut in Brud. Um dieſe Zeit Fam ihm aus der offenen 
Schlaffammer fein auf 12 — 15 fl. gewertheter goldener Siegelring abhanden. Wegen 
diefes Vorfalles nahm der Verdacht feine Richtnug fogleich gegen den Damaligen Dienft- 
fnecht des Wolf, Andreas Brey von Zell, der die That zugefleht, und deßhalb mit 
Rüdfiht auf diefes Beftändnig und den im Allgemeinen ungetrübten Leumund wegen 
Bergehens des einfachen Diebkahls, begangen unter dem befonders erſchwerenden Um⸗ 
Rande des Dienftverhältniffes in eine 2monatliche einfachrgefhärfte Gefängnißflrafe, ſo⸗ 
wie in die fämmtlihen Unterſuchungs- und Strafvollzugsfoften verurtheilt wurde. 


Brieffaten-Revue 

4) Die verehrlihe Redaktion des Tagblattes würde fi vielen Dank erwerben, wenn ſolche in den 
Tagblatt die gewiſſenhafte Einrückung machen würde, daß der faft einzige Gumpbrunnen ohnweit den 
Gögginger:Thor gegenwärtig in dem Zuftand ſich befindet, dag man mehr als 30 Züge am biefen 
Bruunen anwenden mug um Waſſer au erhalten. Wie machtheilig biefer Zufland bei Fenersgefahr, und 
überhaupt bei den bedeutenden Waflerbedarf if, Fann fi Niemand mehr als die Betheiligten überzeugen. 

Diehrere Bewohner am Gögginger:Thor. 

2) Dem Ginfender bes Artifels im Tagblatt Nro. 212 vom 4. d. Mts. bezüglih des Brunnens an 
dem Haufe Lit. A. Nro. 613 muß don den umgebenden Bewohnern für feinen barin gehegten Wunſch 
der innigfte Dank ——— werden. Nun ſteht aber auch zu erwarten, daß die löbliche Baupolizei— 
Behörde Keuntniß hievon nehme und dem allgemeinen Wunſche auch entſpreche. 


3) Eine Mildfrau im der obern Stadt wird ermahnt die Ehrabfchneidungen ihrer lafterhaften Bunge 
zu anterlaffen, man müßte fonft anderweit Hilfe ſuchen. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 11. Aug. Ueber den beflagenswerthen Todesfall Sr. Maf. des Kö: 
nigs von Sachſen haben wir noch beizufügen, daß das Unglüd in der Nähe von Imſt 
im Dberinnthale ſich ereignete. Der König wurde von dort nach dem nächſten Orte 
Brennbüchel gebracht, wo Se. Maj. nah Empfang der hl. Sterbfaframente verfchied. 
Gefern, unmittelbar nachdem die Unglücksbotſchaft unferm Allerhöchſten Königlichen Hofe 
ugefommen war, ordnete Se. Maj. der König Mar fogleich den Oberceremonienmeißer 
Grafen v. Ytſch nad Poſſenhofen ab, um im Namen unferer Königlihen Familie ber 

«dort auf Befuh bei 3. k. H. der Frau Herzogin Louiſe in Bayern verweilenden Könis 
gina von Sadjen Maj. das Beileid auszufprehen. ine halbe Stunde fpäter fuhren 
II MM. König Mar und Königin Marie Allerhöchſtſelbſt nah Poffenhofen. 

München, 11. Aug. Der in den weiteften Kreifen allgemein verehrte kgl. Rath 
Dr, Schlagintweit, Ritter des St. Michaelsordens, ift nach mehrtägiger Krankheit 
am Mervenfieber geftorben. — Geſtern Nachts zwifchen 11 und 12 Uhr brach in ber 
Basfabrit des Eiſenbahnhofs Feuer aus, welches fämmtlidhe Geräthfchaften vernichtete. 
Rach dem legten Brande in diefem Gebäude wurde der Dachſtuhl von Eifen gefertigt 
und lieb diefer nebft dem Mauerdache unverfehrt. 

Am 10. Auguft farb zu Dupenteih bei Nürnberg der rühmlich bekannte Mechas 
nifer und Fabrikbeſiher Herr I. W. Späth an der Brechruhr. 

Wien, 9. Aug. Sämmtlibe auf dem Marſch an die öſtliche Gränze der Mo: 
nardhie befindliche FE. £. öſterreichiſche Truppentheile haben Haltbefehle erhalten; fie 
bleiben bis auf weiteres in ihren jegigen Stationen flehen. Dasſelbe gilt auch von 
jenen Regimentern die zum Wechfel ihrer Garnifonen beſtimmt waren. Der Ankauf der 
Remontirungepferde, deren Preis erft vor kurzem bedeutend erhöht wurde, dann die Lies 
ferung von Lagergeräthichaften für die unter die Waffen getretenen Referven, wurde 
gleichfalls eingefell 


Eingefandt, „Srohiinn“ ſei umjere Devife, „Heiterkeit“ die Inſchrift ver 
kosmopolitiſchen Sahne, um welche wir uns fihaaren mögen. 

Zur Erlangung beider vorzüglicher Präfervativen geben uns das zur Zeit hier anwe— 
jende Alpen-Sänger-Kleeblatt, aus dem baverifhen Hochlande die befte Ge- 
legenheit. Dieſes allerliehbfte weibliche „Rleeblatt“ leitet in Verbindung mit dem dicken 
dentürhlihen Seppel, in dieſem Genre Vorzügliches. Heitere und ernſte Solo; Duett und 
Quartett⸗Geſangspiecen wechſeln in wohlthuender Weiſe mit Guittarres und Schlagzither- 
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Vorträgen ab, welch letzteres Inſtrument von einem intereffanten ſchwarzen Lockenköpfchen mit wah— 
rer Virtuwofität gehandhabt wird, Da genanntes „Kleeblatt“ ſich nur noch Furze Zeit hier 
aufzuhalten gebenft, fo machen wir Breunde gejeliger Unterhaltung auf dasſelbe aufmerkjam, 
und wünfchen nur, daß obenbenanntes „Kleeblatt” im nächfter Zeit im den herrlichen Räu— 


men des Stiftögartens fich noch einmal ln —— des Geſanges 
e * 


Eu  STIFTS-GARTEN 5 
' Heute Sonntag den 13. Auguft: 
Auf allgemeines Derlangen: 


NAMIONAL=SCONCHRM 


von dem hier anwelenden Alpenſänger-Kleeblatt aus dem bayer. Hochlande, 


weldhes ganz neue Pitçen vortragen wird. 
Das Nähere befagt der Unfchlag: Zettel. 
In der Expedition Des Fagblattes iit zu haben: 
Menue Auflage von: 


Der neueſte Fahrtenplan 


der königlich hayeriſchen Eiſenhähnen vom 1. Juli 1854, 


mit beigeſetzten Fahrtenpreiſen, Ciſenbahnen-, Eilwagen-, Voſtomnibue- und Dampfboote-Anſchlüſſen ı- 
vermehrt durch Beifügung: der Verordnung uber Briefpoſt-Sendungen im innern Ver: 
kehre Bayerns; Angabe jener Orte, wohin von Augsburg aus Die einfache Brieftare 
mit 3 fr. zu entrichten it; des Augsburger Drofchkentarifs; der bayer. Eiliwagen: und 


Extra⸗Poſt-Taxen u. ſ. w. 
T— 
DANKSAGUNG. 


Für bie ehrenvolle Theilnahme, welche fi bei dem Trauergotteedienfte und ber Berrdigung 
unferer geliebten Tochter und Schweſter 


Anna Eberle, Saubfigenmadhers-Todter, 


fo vieljeitig fund gab, jagen wir allen werthen Verwandten und Bekannten unfern herzlichiten 
Danf und bitten der Entfhlajenen ein freundliches Andenfen, ung aber Ihr ferneres Wohlwollen 
zu bewahren. 


Augsburg, ben 12. Auguft 1854. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Nab München Meifenden empfehlen wir 
Katalog Der allgemeinen Deutfchen Induſtrie-Ausſtellung. 
— Durch Machträge vermehrte Auflage. Prei—s 


r. 
Verzeichniſi der Kunſt-Ausſtellung. Preis 24 fr. 
Beſchreibungen und Pläne Münchens. 

v. Jeniſch & Stage'ſche Buchhandlung, Augsbutg, (Carolinenſtraßt C. 24.) 
Anzeige. = 
Montag den 14. Auguft 1854 VBormittagd 9 Uhr 
findet im goldenem Saale in der Jefuitengaffe bie 
Prüfung der Böglinge des kgl. Taubfiummen- Infitutes 


ftatt, wozu geziemenbft einlabet: 
Augsburg, den 12. Auguft 1854, 


Die k. Spezial:Infpektion des k. Kreidtaubftum: 
men⸗Inſtitutes. 
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Anzeige und Empfehlung. 


m er a bringt hiemĩt zur De: FERNRN: daß ihm vom 8. Magiſtrate eine Gons 
teſſion als 


Zimmer- & Fass-Mealer 


verliehen wurde, in Folge deſſen er ih einer Hiefigen Kinwohnerſchaft aufs angelegentlichfte empfiehlt, 
ihn'mit allen in fein Bad einfchlägigen Aufträgen zu beehren. 6 geleg Re empfieh 


Mit der Zuſicherung retler und billiger Bedienung verbinde ich noch das Verſprechen durch moderne 
und gefhmadvolle Arbeiten die Zufriedenheit meiner werthen Kundſchaften zu erhalten. 


Ferdinand Kornmayr, — am Veeleebern A. 43. 


Todes: 8: Anzeige. — 


Dem unerforſchlichem Rathſchlufſe des Aumaa des Allmächtigen hat es gefallen unfere innigſt⸗ 
geliebte "Er Mutter und Schwiegermutter 


Frau Theresia Selzle, 


Webermeifers- Gattin, 
) heute Nachts 12 Uhr, verfehen mit den heil. Sterbfaframenten. ergeben in den Willen 


Gottes, nad kaum zweitägigem ſchwerem Leiden in ihrem 65. Lebensjahre in ein befies \ 
res Ienfeits abzurufen. 


Indem wir dieſe traurige Runde allen unfern Verwandten und Belannten mittheis 22 

















° en, bitten wir dem am Montag den 14. dß. in der Stadipfartlirdye zu St. Georg 











Vormittags halb 10 Uhr jtattfindenden Trauergottesdienite fowie Dem darauffol- © 
Die Verblichene dem frommen Gebete empfehlend, bitten wir um fiille Theilnahme \ 
Augsburg, den 12. Auauft 1854. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
ER 
Wichtige Eholera-Scrift! 
In * Buchhandlung von Lampart & Eom is in Augsburg iſt vorräthig: 
Zum Schuge wider die Cholera. 
Zweite Auflage, gr. 8. geh. Preis 2 Pr. 
In gegenwärtiger Zeit dient diefe Schrift gewiß Jedermann zur Belehrung und Berubi: 
ung und maden wir auf die im geflrigen Tagblatte erfchienene Empfehlung derjelben von einem hie— 


genden Begräbniß gütigſt beizuwohnen. 
2 —— 
EEE ER Fr er 
AR 
Bon Dr. R. ße Geh. Ober: Medizinal:Rath in München. 
gen Arzte wiederholt aufmerffam. 









* Dt Nr EEE IT TE Z MEHR 
Op“ \ a) 
> er F BON JO —* DIN NG) 2985 2a 
RR ERREGER 
X: Kür die fo ehrenvolle Theilnahme an dem Begräbniffe und dem Trauergottesdienfie 

AN) unferes unvergeßlihen Eohnes und Bruders des 
52 Böniglihen Oberpoftamtsoffizialen R 

BZ 

x» Herrn Philipp Stark : 

5, fügen wir Allen uufern tiefgefühlteften Danf. 
32 Augsburg, ben 12. Auguft 1854. 
* Die ehe Sutter mit ihren 2 Töchtern. 
Ne ) 


DIT AR METTR ORGA NORA! — B 
er — Le 2 ran) we Yan Y rm ) — 
ee ‚der allgemeinen dentfchen Iudufrieausfiekung 


Zweite Auflage mit Machträgen. 


‚ Preis 36 Er 
ift wieder zu haben in der Matth, Nieger’ihen Buchhandlung, 
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* Bekannuntmachung. 


Der auf Montag ben 25. September I, Is, fallende Viehmarkt dahier wird diefesmal mit hoher 
Genehmigung der f. Regierung auf 


Mittwoch den 6. September I. 38. 


verlegt, am weld lepterem Tage zugleich ein nen. — dahier ſtatt⸗ 
findet und wird zu zahlreichem Beſuche eingeladen. — Am 26. Juni 1 


Magiſtrat er De 
Eder. Helmer, 


tr Ä 


Todes- Anzeige. 
7 Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigfigeliebte Mutter, — 


mutter, Schweſter und Tante, 


2 Braun M aria Zakobine ugelen, 


[a ° geb. Erdinger, Privatierdwittib, 


[ji furzem Kranfenlager in ihrem 69, Jahre Heute Morgens 8 Uhr fanft und “+ 7 
a biefem Leben abzurufen. 


Mir widmen Ddiefe Traueranzeige allem Freunden und Bekannten, und bitten u - 
— a Hille Theilnahme. 
Augsburg, den 12. Auguft 1854. 


Die fieffrauernd —— * a: 


———— Slslsla 


Anzeige und —— 


Ich beſitze eine Partie alte, abgelagerte 11% Fr. 


MWanilla- Cigarren 


aus amerifanifhen Tabafen und werde folhe. umdamit zu räumen, per Stüd um 1 Pr,, in Kiſtchen 
noch etwas billiger verabreihen. Ich empfehle diejelben nebit meinen befannten abgelagerten Gigarıen 
Mr. 3 nebſt a iedenen anderen Sorten den Herten Rauch ern zur aefälligen Abnahme, Zugleich vers 
a hiemit die ergebene — daß bei mir feiner ächt brauner Java-Cnafe billig zu haben 


Aloys Seidensc hwang, am us 





SAT Dei) RR — —⏑ 
BD EA “BR wis — \ Ey VITO ES 
: DANKSAGUNG. 

3 A Für bie liebevofle Theilnahme von Seite verchrter Verwandten, freunde und Be: @ — 


— fannten, welche Sie bei dem fo ſchnellen Tode unſeres innigſtgeliebten Sohnes und Bruders az. 


Wilhelm Heinrich Dalthafar Gombart, < 


* Schüler der I. Gymmafial:Klaffe St. Anna, 
7 ® an Tag legten, unſern innigſten Dank. 
> Augsburg, den 12. Auguft 1854. 


I Ä 


AN 
J 
Mg 


* 

As W. Gombart, Leihhaus-Gontroleur und Lithographie⸗Beſitzer, © & 

= Karoline Gombart, geb. Am. Br: 
72 Iulie Gombart, -- Guido Gombart. 

DIENT NIE) vs IR NADNEDST2R EL . 

a VUN et Ye N ae! zu, Ma — ex 
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Sala Seesen 
Todes-Anzeige. [7 
Wir entledigen uns ber traurigen Pit, unfern verehrten Verwandten und Bes 


fannten bie Anzeige zu machen, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen ‚hat, unfern. 
5 innigfigeliebten Gatten, Bater, Bruder und Onfel, 


Heren Dr. Anton Hegele,. 0 


praft. Arzt und Oberarzt im Lokalkrankenhauſe dabier, 
nad —— ſchmerzvollen Leiden Donnerftag den 10. dB. Morgens 21/, Uhr im G 


71. Zebensjahre zu ſich zu rufen. 


Wir bitten der Sonntag den 13. DE. Mts. Nachmittags 4 Uhr vom 


Leihenhaufe aus flattfindenden Beerdigung, fowie dem Mittwoch den 16. 
ber hohen Domlirche ftattfindenden Gottesdienft gütigft beimohnen zu wollen, 


Augsburg, den. 11. Auguft 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Sala 


Sichtennadelderort , 


fowie auh Lohextract zur Bereitung von Bär 
dern find ftets au haben kei 


F. Degmaier, Sternapothehe, 
Wachholder⸗Zellchen, Wermuth:, 
Peffermünb:, Wuchholder: und 


- Lalmus:Ligueure 
empfehle ich hiemit beftens zu gütiger Abnahn.e 
Klonke, Eonditor. 


REN 3 dia sch Misere 
Bi jeßiger fritifchen Zeit empfehle ih als Luft⸗ 
reinigunges Mittel, den berühmten n 
Duft-Essig, ‚Toilletten-Essig, 
Kräuter-Essig, Eau de lavan- 
de etc. eiec. 
ichs bis acht Tropfen auf einem blechernen Löf- 
jel ober einem Licht abgedampft, reinigt jedes 
Rranfenzimmer wie Salon von allen unreinen 
Dünften und erfüllt diefelbe mit gefunden Wohl⸗ 


eruche, nt. Nägele, 
Parfümerie-Händler und Friſcur. 


Gedern, Flaum und Schleif. 
aum per Pfund 2 f. 12 kr., 2fl. 24 kr., 2fl. 42 Er. 
3fl., 3f. 30 kr. ; 
Federn per Bund 48 Fr, IM, AM. 12Er., 1fl 
go 1. 24tr, 1A.30Fr., 1 fl. dB. 
olftändige Betten, das Bett anfangend zu 
A. bis 40 fl, und einzelne Betttheile, empfiehlt 


unter Iufiherung reelfter Bedienung zur geneigten 
— E. Schnitlein, 
vs) Garlstraffe Lit. D. Nr. 76. 


(906) Eine Weftechrafl 

A vergeben bei G. Drentwett, Graveur, 
« H, Nr, 246. 

2) Unterricht:Offert. 

Ine junge D theilt in der Deut 

and nr nn 


und weibligen Handarbeiten bill i 
„ang g Unterricht, 
Die Dieffeitige Exp, nimmt Anmeldungen entgegen. 


DR. in [7 






Die erfle Sendung ächter neuer 


hollander Häringe 
ift eingetroffen, und werden zur Abnahme beſtens 


empfohlen von r 
3. ©. Frepinger. 
Garolinenftraße C. 31. 


895) Bausverhanf. 

Ein guigebautes Aitödiges mit 2 DVerfaufsläden 
verfehenes Haus, in einer ber lebhafieiten Straßen 
dahier, ift zu verfaufen. Näheres hierüber ertheilt 
Herr Käufler Geil, auf dem Ludwigsplag, (Gans 


marft.) 
Hausverfauf. 

Ein fhöned Haus mit großem Gars 
ten für einen Privatier oder eine Herrſchaft 
geeignet, ift unter annehmbaren Bedinge 
niffen zu verkaufen, Das Nähere in der 
Erpebdition. (899) 


(907) Derlilsreues. 

Gin Padet, enthaltend 2 Ainderkleidchen und einen 
Aragen, ift geitern vom Hallthor bis zur neuen 
Bahnhofftraße verloren gegangen. Um deſſen Zus 
rüdgabe gegen Grfenntlichleit in biefjeitiger Exp. 
wird gebeten. 


(905) VDerlorenes, 

Geftern ging ein goldener Ring und eine fil- 
berne Uhr-Kette vom Koftgeber Hiller bis zu 
&t. Ulrib verloren, Der redliche Binder wird 
gebeten, daffelbe beim genannsen Koſtgeber Hiller 
in der Schmiedgafje gegen gute Belohnung abzur 
geben, 


(896a)”? Wohnung - Geſuch. 

Eine ruhige Familie von 3 Perſonen ſucht eine 
freundliche trofene Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten. Offerte wollen uns 
ter der —* K. St. mit Angabe des Miethzinſes in 
der Erp. abgegeben werden. 

(8380?) Bwei fhöne Wohnungen 
find um 76 und4ofl jährliche Miethzinfe an ftille 
Familien F vermietben und fogleih oder bis Mi: 
haeli zu beziehen, Naͤh. in der Grp. 


* 
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Heute Sonntag den 13. Auguſt 


PRODUCTION 


der Familie Crittenpreis aus Augsburg 


Befangvorträge mit Guilarrebe: 


. Grand . 
d Alpenlied b - 
von en , is —— am or 


Hiezu labet_ergebenft ein: 

5. Kaver Hartl, 
Hirſchenwirth in Lechhauſen, der Kirche vis-A-vis. 
Anfang Nahmittage 4 Uhr 
im Garten, bei ungünftiger Witterung 
im Saale, 


Sängergesellschaft „Harmonie“ 
Heute Abend 


Kränschen. 


Anfang präcd 5 Uhr im Lokale, 
Einladung. 


Tan MUSIK 
ifchen. 


auf den fieben 
Mozu höflihit eingeladen wird, 

Einladung. 

Heute Sonntag 


DANZATUDSIIK 


auf dem Spidel. 
Hiezu ladet höflichſt ein: 
Ebert, Spidelwirtb. 
Einladung. 
Heute Sonntag 


Tanz-Musik 


auf dem Wolfözahn. 
Wozu höflichft einlader: 
. Æ. Wiedemann, 
Platzwirth auf dem Wolfézahn. 
Die erſten neuen 


holländiſchen Häringe 


ſind angekommen bei 


obann Thomas Thomm. 
Zugleich empfehle eine billige Sorte 


Heiss 8 


(90)  Befdäftigungs-Offert. 

in junger Mann, welder zu ſerviren verſteht, 
fann in einem Gafihof Beſchäftigung finden. 
Mäheres in der Erp. 


Preife der Trodenfutter vom 5. Auguſt bis 11. 
356 tr. Heu per Ztr. höchſter Preis 1H. 6 fr., mittlerer Preis 11. 


Gerite. 


(800) Wohnungvermiethung. 

Megen eingetretenen Verhältnifien ift in H. 204 
eine fleine Wohnung um 22 fl. jährlih zu vermie- 
then und bis Michaeli zu beziehen. 


Wohnung:Bermiethung. 

In der Nähe der kgl. Regierung ift 
eine freundlibe Wohnung mit 3 beiz: 
baren Simmern für 90 fl. zu vermiethen 
und ſogleich oder bis Michaili zu bezieben. 
Das Nähere in ber Exp. 


(897) 

(8942?) Wohnungvermiethung. 
Gine jhöne Wohnung mit 6 Zimmern, Küche, 
Mafchgelegenheit und allen Bequemligkeiten ift 
fündlih zu vermiethen und an Michaeli zu bezie— 


hen. Wo? jagt die Grp, 


(902) Wohnungvermiethung. 

Gine Meine Wohnung ift bis Michaeli zu ver: 
mierhen in C. 234. 
(908) Wohnung-Wermiethung. 

Gine Feine neugebaute Wohnung it in G. 247 
an der Brühlbrüde für eine ordnungeliebenoe Wa: 


milie ſogleich oder bis Mihaeli zu vermierhen und 
zu beziehen. Miethzins 34 fl. 


Wohnung: Bermiethung. 

In der Nähe vom Klinferthor iſt eine 
Wohnung für 36 fl. zu vermiethen 
und bis Michaeli zu beziehen. Dad Nä, 
bere in der Exp. (898) 
(901) Dimmer-Vermiethungen.- 


Für Fremde find in München, Bayerftrafie 
Nr, 7, mehrere Zimmer zu vermierhen. 


Staatd:PBapier:Eourfe. 

Augsburg, den 12. Auguft 1864. 
Bayer. 5%/, ige a 11. Emiffion . »« — i 
„ 5% Il. Gmilton 2... 100% 8. 


„ 5% IV. Gmijfion . 101%, B 
" 41/0, FOR? Br Baer Var" 64 97°/5 G 
4" Ba te He 92° P. 
n„ 93 —9 Darren als 87 G. 
”„  ©rundeentenAttöf. 4% . . 948. 
„ Banfaftien IM. Sem. RE 715 ®. 
Defterr, 5% Wet. 2 ee — 2. 
" 0 " . u. -D . D . — . 
» Bantaftien II, Sem. 1 — © 
ne. neue Emiflon . — # 
Badifhe 31940/0 Obligationen . ., — ®. 
Mürtemb, 31/g0 " ... — 8. 
” 4 83. — — — P 
Gold: & Silber⸗Sorten. 
Friedribsd or . . +» . 29.32 Mr 
Holländifhe 10 fl. Stüde „ .„ 9A. 42 ft, 
Du = oc 200 00. be kr. 
20 Frank⸗Stück 2 9 fl. 24 fr. 
5 Franken⸗Thaler 2 fi. 20%, 6 


RL. nöseseicheineh u nr EEE SER. WE ERHEBEN Di Bi 
München. K. Hof- & National-Ehratet 
Sonntag den 13, Auguſt: 


Rt: 
König Nichard der IN., Trauerjpiel 
von Shaffpeare. (Hr. Emil Devrient — Richard.) 


Auguſt. 


4 fr, mindeiter Preis - ii. b6 fe. — 


66 tr. Ohmat p.Ztr. 1H. 13. — 20 Bir, Roggenftroh p. Btr.- fl. 48 fr. — 10 Btr. Veeſenſtroh & 42 ft, 


— Ztr. Haberftrob per Bir. — fr. 
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Montag M 221. 14. Auguft 1854. 


Dad Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr, 


— — — — — — — — — — rn 
Tagskalender. Kathol. und Proteſt. Eufebius. — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 49 Rinuten. Sonnen» 
Untergang 7 Uhr 19 Min. — Tagesl. 14St. 30 M. Nadıl. 98 30 M. — Vollmond. 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg naht 
Münden 1)81/;U. Ab. EU. Morg. *) i1 U. Mitt. 2,91, U.Nhm. 3) 7U.45M. Meg. ) 6V. 16 M. Ab. 
Findau 7 uhr 40 Min, Morg. 2) 12 Uhr 15 Min, Mitt. 2)8U.45 Min. Abends. 89) 4u. 30 M. Morg. 
Hof 1)7 u. a40 M. Morg. 2) 12 U. 30 M. Mitt. 2) 12 u. 16 M. Nachts. 9) 7U. 4ß M. Wrg. 2) 811 35 M. Ab. 
Hm i) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhrso Min. Nachm. 2) 12 Uhr20 Min. Nachts. 8 Uhr Moig. 
Ankunft der Siſenbahnzüge in Augsburg von: 
Munchen 9) 71, U.Mrg. 2) 12U. Mitt. 23U.20M.Nabm. 2)12U.NKts. 6u. Vrg 3) 7, u. Ab. 
Lindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 53 Uhr 30 M. Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 375 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2) 3u. 30 M. Worg. 2)2 u. 56 M. Nachm. 3)5U.5M. Morg. ZEU.25M.Nahm, 
Um 1)BEU.25M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 
1) Eilzug (befordert nut Perſonen inl.u.11.Rlaffe.) ?) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 
Stellwagen Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfteigplag im Eiſenhut, a Berfon 1fl. 4 Er. 
am Dienſtag: Nach Friedberg: Abends 5 Uhr. Ginjteigplag im Güterwagen, a Perion 9 fr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinktelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. - a Perfon 36 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis: und Stadtgerichts. 

Montag den 14. Auguſt, Nachmittage 3 Uhr: Unterſuchung gegen Creezenz Schreiner 
von Höchſtädt, wegen Diebſtahls-Vergehens. - 

Mittwoch den 16. Auguft, Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Viltoria Berg: 
maier von Sonthofen, wegeu Diebflahls = Verbrechens, 

Donnerstag den 17. Auguft, Vormittags 2® Ubr: Unterfuhung gegen Johann Dürr 
von Neuburg, wegen Bergehens der unerlaubten Selbfibilfe. Machmittags 3 Uhrs Unter: 
ſuchung gegen Andreas Zähne von Hammerftelten, wegen Diebftahle:Bergepend, 

Freitag deu 18. Auguft, Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Monifa Weigl von 
Kienberg, wegen Diebſtahls⸗Vergehens. 

Samötag den 19. Auzuſt, Vormittags 10 Uhr: Mnterfuhung gegen Johann Adam 
Hertlein von Kuflenlohr, wegen Diebftahls : Vergehens. 

Die auf den 10. Auguft Vormittags anberaumt gewejenen Unterfuchungsfachen ‘gegen Bierbrauer Wag⸗ 
ner von hier, wegen Malz: Aufjchlags:Defraudation und gegen ae ee Leonhard Mayer pon hier, 
wegen Korfifrevels, kommen Samstag den 19. Auguft Nachmittags zur Verhandlung. 


Geſtern Nachmittags um 2 Uhr verfchied dabier nach kurzem Krankenlager Herr 
Franz FZaver Mielach, Privatier und Magiſtraterath. eine Herzensgüte und feine 


rege Sorgfamteit füdie fädıifchen Berforgunge-Anftalten erwarben ihm die allgemeine 
Liebe und Achtung. — — 


Amtliche Rachrichten. Se. Mai. der König haben fich allergnaͤdigſt bewogen 


7 


et das Frühmeßbenefizium in Slertiffen, Landgerichts gleichen Namens, dem 


rieſter Johann Michael Schneider, Kaplan zu Wertadh, Logs. Sonthofen,” zu über 
tragen und zu genehmigen, daß die fathol. Pfarrei Kleulheim, Landg. Scheplig, von 
dem Grzbifhofe von Bamberg dem Priefer Peter Mepner, Pfarrer zu Büchenbach, 
— Pottenſtein, und die kathol. Pfarrei Litzendorf, Landg. Bamberg J., von dem 
Erzbiſchofe von Bamberg, dem Prieſtet Anton Dinkel, Pfarrer zu Enchenreuth, Landg. 
Stadtſteinach, verliehen werde, ferner die Fathol. Stadipfarrei Et. Walburg in EihRädt 
dem Priefter Karl Goßner, Piarrer und Kapitel» Kämmerer in Naſſenfels, Lande. 
Eichſtäͤdt, die Fathol. Pfarrei Kiffingen, Landgerichts gleihen Namens, dem Priefter 
Anton Joſeph Butbrod, proviſoriſcher Prediger in Kigingen, Landg. gleichen Namens, 
zu übertragen, ferner die erledigte proteft. Pfarrfielle zu Iggelheim, Dekanats Speer, 
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dem Pfarramtsfandivaten Karl Otto Auguft Thelemann von Hornbach, bie erledigte 
proteft. Bfarrftelle zu Niederfirhen, Defanats Eufel, dem Pfarramtsfandivaten PBaul 
Keller von Nürnberg, die erledigte proteft. Pfarrfielle zu Reichenbach, Dekanats Hom⸗ 
burg, dem Pfarramtsfandidaten Konrad Redel von Mußbach, die erledigte proteft. 
Pfarrftele zu Rüffingen, Def. Kirchheimbolanden, dem bisherigen Pfarrer Ju Frants 
weiler, Def. Landau, Friedtich Candidusg, zu verleihen, und der von tem Herin Gra⸗ 
fen Friedrich Ludwig zu Eaftell als PBatronatsheren für den proteft. Pfarramısfandidas 
ten Joh. Karl Chriſtoph Wilhelm Buchruder aus Billinghaufen auegeftellien Präs 
fentation ‚auf die proteft. Pfarrei Oberlaimbadh, Def. Neuftadt an der AÄAiſch, die lans 
desherrliche Betätigung zu ertheilen. 

Se. Maj. der König haben fi bewogen gefunden, den Poſtoffizialen Friedrich von 
Brafenftein zu Regensburg auf Grund des $. 19 dee IX. Beilage zur Berfafjungs- 
Urkunde bis auf Weiteres in den Ruheſtand treten zu laffen, ferner den temporär quied= 
zirten PVoftoffizialen Klemens Wader in Nürnberg, wegen nadygewiefener fortdauernder 
Dienftesunfähigkeit, feiner allerunterthänigften Bitte enıfprechend, in den definitiven Rus 
befand treten zu laffen. — — 


Briefkaſten-Revue. 


1) In dem Vorwort zu der Piece „Kurzer Math“ wie man ſich bei der Cholera-Krankheit zu 
benehmen habe (um Gr. dur alle Buchhandlungen zu haben) ſagt der Berfaffer Herr Dr. W. Ban: 
berger: Ich glaube in diefen bangen Tagen, da bie gefürdtete Krankheit vor der Thüre ficht, meinem 
Baterlande feinen wefentlicheren Dienft erweifen zu können, als dadurch, daß ich verfuche, durch öffentliche, 
einfache, aber zweckmaͤßige Angabe jener Maafregeln, durch welde das Uebel am cheflen gebämpft mer: 
den kann, das u re Befte zu befördern. Ih babe mi in Defterreih und Ungarn von dem Nu— 
si der aus der Befolgung der nachſtehenden Vorfhriften entipringt, fo fehr überzeugt, daß ih fie um 

o mehr zur Beherzigung empfehlen möchte. Dan erwarte feine mediziniſch-myſtiſche Durchführung. Ich 
fchreibe hier für das Voll. Das Volk foll erfahren, wie es fich zu verhalten habe ıc. ıc. 
®ılorerpos. 

2) Eine Frage am die Herren Aerzte: Wie kann dem Manne geholfen werben, der in No 219 bes 
Anzeigeblattes den Wunfch aueſpricht, daß im Leichenhauſe eines jeden Berftorbenen Lebensbeichreibung 
angeheftet werde? Kann fein Berftand anf allöopathiſchem, homöopathiſchem oder anf welchem Wege 
immer zu recht gerückt werben? 


Vermiſchte Rachrichten. 


Münden, 12. Aug. Se. Maj. der König haben wegen des am 9. d. eingetre⸗ 
tenen Ablebens Allerhöchſtihres vielgeliebien Dheimsd Könige Friedrich Auguft II. von 
Sachſen Majeftät eine Hoftrauer von vier Wochen anzuordnen geruht. — Seit zwei 
Tagen will man einen Stilftand in den Erſcheinungen der Brechruhr wahrnehmen. Im 
Militär iſt erfi ein Sterbefall an diefer Seuche vorgekommen. — Auf biefiger Schranne 
zogen heute die @etreidepreife anfangs etwas an, als die Nachfrage flauer wurde, gins 
en diefelben wieder zurüd, fo daß ein geringer Abſchlag gegen Die Breife des lehten 
ruchtmarktes eintreten dürfte. 

München. Der „Volksbote“ berichtet in Wahrheit, daß die Zahl der in Müns 
hen vorgelommenen Gholerafälle ,- bei einer Bevölferung von hunderttaufend Geelen, 
faum in Betracht fomme. Faft alle Jahre fommen Durdhfälle und die Ruhr um dieſe 
Zeit in Münden vor, und dad Nerven» und Schleimfieber nimmt oft weit mehr Leute 
weg, als bis jegt die Cholera. Wenn auch mehrere Todesfälle ziemlich ſchnell vor ſich 
gegangen, fo ift bei einigen derfelben eine gräuliche Berfündigung. gegen alle Diät ſchuldz 
der Eine aß am Abend eine ganze Schüfjel vol Kufumern, der Andere, obwohl .er zwei 
Tage den Durchfall hat, trinkt Bier ganz famos. Man enthalte ſich des Genuſſes von 
Kufumern, unreifem und dielem Obft, Kartoffeln und unverdaulichen, fetten Sachen, 
lebe mäßig im Effen und Trinken, erfälte fi nicht, vernachläßige feinen Durchfall, 
ſey nicht ängſtlich, fchide, wenn man was fpürt, zum Doftor, lege ſich derweil in's 
"Bett, effe nur Fleifhbrühe, lege warme Tücher auf den Leib und trinfe Kamillenthee, 
Borficht ſchadet nicht, aber Angft hilft auch für nichts. Bei dem geringen Fortgange, 
den die Seuche bisher in München genommen hat, ift zu hoffen, daß fie nicht lange 
bleiben wird. Schließlih meint der „Volkobote“ auh, daß gar mandem Wirth zu 
tefommandiren wäre, daß er befleres Bier hergäbe: denn ſolches Zeug, wie da und dort 
für Bier ausgefihenft wird, wär’ gerad’ gemug, um einen in den gefunbeften Zeiten eine 
Doppelt deftilirte Cholera anzuhängen. Und der „Landshuter Zeitung“ hat kürzlich Jes 
mand von draußen rein gefchrieben, daß es hie und da auf dem Lande Bier‘ gäbe, daß 
der Borfchlag nicht ganz uneben wäre, nicht mehr zu Arreft bei Waffer und Brod, fondern 
bei ſolchem Bier und Brod zu verurtheilen. 


- 
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Dreöden, 11. Aug. Die geftern hier eingetroffene Kunde von dem entfeßlichen 
Unglüd, weldyes unfern allgeliebten König Friedtich Auguſt am 9. Auguft bei Imft in 
Tyrol. betroffen, bat unfere Refivenz und das ganze Sadyfenland in die tiefſte Trauer 
verfegt. Niemand wollte bier anfangs der unbeilvolen Borfchaft Glauben ſchenken, 
und jelbft das Morgens 9 Uhr erfchienene Ertrablatt des officielen „Dresdner Journ.“, 
weldes die in der Nacht vom 9. zum 10. bier eingegangene telegraphifche Meldung des 
fähftfhen Gefandten in Wien mättheilte, und das Mittags 12 Uhr ertönende Trauer: 
geläute der fämmtlidhen Glocken der Refidenz vermocdhten faum die Bevölkerung zu übers 
zeugen, daß der Herr über Xeben und Tod den theuern Randesvater wirklic in die 
Ewigkeit abgerufen habe. Erſt als die Proclamation von dem bereits erfolgten Regie 
rungsantritt des Bruders des Berewigten, unfers jehigen Königs Johann, an den Stra» 
ßenecken angeichlagen war, konnten die Zweifel an der vollen Wahrheit der eingegan- 
genen Trauernachticht als befeitigt betradytet werden, und der tieffte Schmerz der ſich 
nunmehr über alle Schichten lagerte, führıe in der ganzen Refivenz eine heilige Stille - 
herbei, die, mehr al& der beredtefte Mund es Fönnte, verfündigte wie tief die, Herzen 
der Sachſen empfinden was fie an ihrem Friedrich Auguſt verloren. Mittags erfchien 
eine Ptoclamation des neuen Hertſchers, die in ihrer zum Herzen fpredenden Weife 
nicht verfehlen wird allenıhalben den befriedigendfien und erhebendflien Eindruck zu mas 
hen. Sie lautet: „An meine Sachſen! Kine unerwartete ſchwere Prüfung hat uns 
der Allerhöchfie auferlegt. Trauernd flehen wir gemeinidaftlid an dem Grabe des bes 
fien Fürften. Mit tiefbewegtem Herzen, aber im Bertrauen auf die Hülfe des Almädh- 
tigen und mit dem feften Borfag ergreife Ib die Zügel der Regierung, in feinem 
Einn und Geifte fortzumalten, in dem Geiſte jener Gerechtigkeit und Milde, jener Ums 
ſicht und Feftigkeit, jener treuen Liebe zu feinem Bolfe, die fein Andenken ſtets in Se⸗ 
gen erhalten werden. Kommt aud ihr Mir mit Bertrauen und Liebe entgegen, fo wird 
das alte Band, das die Sachſen und feine Fürſten feit Jahrhunderten umſchlingt, auch 
uns innig vereinen. Dresden, 10. Auguf 1854. Johann.“ 


Bolgende Preis-Weberficht des Fruchtmarktes zu Seilbronn aus den legten 


hundert Jahren dürfte für die Leſer von Intereffe jeyn: 
per Schaͤffel Korn. Weizen. Ein Pfund Kreuzers 
Kerueubrod. weck wog 


fi. kr. fl. fr. fr, Loth. 
Größte Wohlfeilbeit in den legten 100 Jahren, | i 

April 1756 . . . * * . . + D * * * 3 26 — — 17 
Größte Wohlfeilheit in den letzten 50 Jahren, 

38. Zanuar 1824. 2 2a nr. 338 332 41, 12 
Theuerung im Juni 1771 . 2-2 2 1444 — 3, 6 
28 JZull 17008 ...... EB - — 5 4 
Brößte Theuerung, 14. Juni 1817... . 50 — 6712 12’, 2 
Thewerung, 8. Mai: 1847. en ABS 37 48 9. 3 


ler Vreis im März 1852 2 22... 158 2034 4 05, 
38 reis 2. Zuli 1858 2 > 2 2... 1339020 4 AN A 
öchfter Preis 17. Juni 1854 °.... 21 8 316 5%, 34 


Stockholm, I: Aug. Framſiſche und engliſche Truppen find im Beſitz von 
Wand. Die Ruflen werden im der Feſtung feit dem 8. d. beſchoſſen. 


2onden, 12. Aug. Heut erfolgte die Vertagung des Parlaments durch die Kös 
nigin perſönlich. Die Thronrede dankte für den Eifer und die Energie womit die Mits 
tel fräftiger Kriegsführung vom Parlament und der Nation befchafit worden. Im berjs 
lichen Zufammenwirken mit Frankreich feyen alle Anftrengungen dahin gerichtet den ehr⸗ 
füchtigen aggreſſiven Geiſt Rußlands zu dämpfen, und die Ruhe Europa's für die Zus 
funft zu ſichern. Die Königin fprach für den Muth und die Beharrlichkeit, welche 
die türfifchen Truppen in Siliftria und allenthalben bethätigt, ihre Bewunderung aus, 

5 % (Allg. 319.) 

Gin englifher Bärtner theilt Folgendes mit: Ich hatte übermäßig von 
den Schnecken zu.leiden, babe aber jegt ein gutes Mittel wider fie nefunden. enn 
man nämlich da, wo fie fich häufig finden, am Beften nah einem Regen, ein wenig 
Hafermehl eine oder zwei Stunden vor Sonnenuntergang auöftreut, fo wird man, wenn 
man fpäterhin am Abend nachficht, eine große Menge von Schneden bei dem Mehl 
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sr NONYIDBn! R 
In ber Unterzeichneten iſt wieder angefomnıen und zu haben 


Peufer, Schub wider Die Cholera. 


Preis 12 Er. 


4 


K. Kollmann'ſche Duchhandlung, Sieingaſſe D. 267.) 


Getraut wurden: 

Am 30. Juli., Hr. Andreas Wagner, von 
Hainbofen ; u. Iofepha Bettler, v. Haunjletten, 
H 242. (Nusw. Tramung) 8. Mar — Heer 
Johann Rep HE, Hadt. Heuwaagpächter; und 
Sair Anna Maria Schneeberger, Mauthbeams 
tentocht.r, v. jagelise. F. 269. 8. Georg. 

Am 1. Augun. Hr. Karl Kolb, Kaufmann, 
v. Grafing; u. Igfr Thereſia Gafner, Käuf— 
lerstodhter, v. b. D. 275. 8. WMorig. — Herr 
Johann: Georg, Hollfieiner, Kaffetier, v Unter 
{hwaningen; u. Iyir. Franzista Karoline Frie— 
derife Joh, Möfßner, Friſe urstochter, v. h 
258. S, Anna. 


An 3. Auguſt. Hr. Thadd. Dilger, fönial. 


Ken meh nun: mie in Speverz-u. Frl. 
oj. Amalie Moßmayr, Mentbeamtentochter, v. 
Kempten. (Auswärtige Tranung.) Hr S. Öeorg. 

Am 6. Aug. Hr. AbrehtBep, Wabrifarbeiter, 
v. Ulm; uw Di. Anna Käsmaye, Sandfarverss 
tochter, v. h. G. 200. 8. Mar. 


Geboren wurden: 


Am 19. Juli. Konrad Heinr. Ferd.,d BD. Hr. 
Heinrich Sprößer, Leberhänbler. A. 552, 8. 
Ulrich p. 

Am 23. Suli Norbert Michael, d. V. Hr. 
Michgel Nebelader, Thürmwächter. F. 281. 
S. Georg. — Anna d. 3. Hr. Georg Mayr, Par 
der anf der Gifenbahn F. 284. 8. Georg. 

Am 24. Juli. Ther. Anna Kath, d B Hu 
Georg Bo d, Schueidergeſelle. 

Am 25. Juli. Anton Xav, Yartio Jof. Ludw, 
j dr. Mart. Schreiber, Kunilgäriner, 
H. 131. $. War. 

Am 27. Juli. Glif. Karolina Dttilia, d, V. 
Hr. Georg Leonhard Iberl, Wagenwärtex. B, 
461. 8. Moriz. — Unton-fremd. 8, Georg. 





Am 29. Julie Iofeph Franz Sales, d. B. Hr 


Joſtph Mayer, Hanbdlungsdienerr, A, 500. 8. 
Moriz. | 

Am 30. Juli. 
Adolph Rumbucherx, Metalldreber, F. 90, 
8. Georg. . 

Am: 3t, Juli. Moyfia Walburga, d. DB, Hr. 
Soh. Bader, Musiker. H. 274 8. Mar. — 
Viktoria Ther., d. B. Hr. Aegid. Mogg. Epinns 
weiter @. 13.8. Dar. — Barbara, Geoıgine 
Karoline fremd. 8. Jafob. — Ein rodtgeb, Mäd— 
den, d. B Hr. Georg Stark, Branntweindren: 
net. G. 225. 8, Jafob, 


Geftorben find: 

Am 6. Auguft. Fr. Barbara Richter, Bud 
balterswitiwe, v, h. Brechtruhr. Krkhs. S. Mar, 
— Hr Joh. Nepomuk Bogner, Dompifar, von 
Dillingen: Brechdurchfall. E. 212. 63 9. alt. 
Dom. — Paul Rudolph Eruſt, d. B Hr. Friede, 
Georg Karl Kollmann, Buchhändler, Bub: 
brudereibefiger u. Gemeindebevollmaͤchtigter. Abs 
zehrung. DN267. 13.11 Ma. S. Mori. — 





13% I. a. 


C.316. S’Woriz., 


Karl Mar Joſeph, d. V. Hr. 


Hr. Balthaſar Hauger, Schneidermſtr, Wittwer, 


v. bh. Niterefhwähe. E. 71. 78 3h. 7 M. alt. 
S Georg. — HYofeph. Sperrgicht. H.213. 83 B. 
alt, 8 Dar, — Igſ Diarianna Eberle, Laub: 
fägenmaderstcht., v. hier. Blutbredhen. -E. 41. 
8. Georg. — Hr. Ludwig v. Hecht, 
f. Megierungsratg, Wittwer, v. Halberſtadt. Al⸗ 
tereſchwaãche. D 1120 70 J. 11 M a. 8. Anna. 
Amı 7. Auguſt. Chriſtian Wi, Joh.n d. B. 
Hr. Joh, Loͤpſinger, Metzgermſtr. Gichter. U. 
179. 6 W. alt. PBarf. — Maria Burkhard, 
Metzgerstochter, vahh. Hydrops universalis. Ktbe. 
70 3:0 Barf. — Hr. Phil. Starf, fr Öber: 
pollamtsjefretär, v. Ebermannsſtadt. Brechdurch— 
fall, F 327. 433... Dom. — Heintih, Si: 
ter. @. 157. 5 Wea. 8. Mar. — Hr. Joſeph 
Buder, Weber, v. 5. Beinfraß. Krkhe 303. 
a. S.Mar. — Hr. Joh. Birzel, Schriftieger, v.h. 
Lungenlähmung. : E..151., 57% 3. a Dom. 
Am 8. Auguft., Br. Joſtpha Meiting er, geb, 
Butinger, Rentbeamten⸗Wittwe, von Ghriftgarten. 
Brechruhr. C. 38. 68 Ih alt. Dom. — Igir. 
Therefia Kreuzer, ehemal. Dienſtmagd, v. bier. 
Schlagfluß. E. 213. 589. a Dom. 
Am 9. Aug. Fe. Vittoria Baur, Privatieres 
Gattin. v. Etoffenried. Biechdurchfall. F. 405. 
51 J. a. Dom, 
Am 410. Auguſt. Hr Nloys Mayer, Taglöh— 
ner, v. Friſtingen. Volvulus. A 444. 59 J. a. 
8. Woriz 


Liederkranz. 
Montag den 14. Auguit. 


BALLOTAGE 


ds S"/, Uhr. 
en 4. — 


Berichtigung. 
Die Anzeige Nr. DOG im geſtrigen Tagblatte 
„Gine Mafferkfräft betreffend, * wurde irrthüm⸗ 
lih aufgenommen, 


(909, Geſuſch. 

Gin im Weißnähen und Kleidermachen 
gewandies Mädchen ſucht in dieſer Wigenfchart Be: 
ſchäftigung in oder aufer dem Hauſen Nah. in 
der Exp. 


(110) WBerlorenes. 

Vergangenen Samſtag Nachmittag wurde 'ein 
weißes Sadtuch mit weißen Etrerfhen am ben 
Rändern und eingeilict mit dem Mamen Marie 
verloren. Abzugeben gegen Erkenntlichkeit in der 
Grp. des Tagblattes. 


(908) Bimmer-Wermiethung, 

Gin meublirtes Dimmer am untetn Qumoldss 
raben gelegen, iſt ſogleich zu beziehen. Näherrs 
n.der Grpedition. 
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verfammelt finden, Letzte Nacht machte aan den Verſuch bei einem — und 
glaube nicht zu übertreiben, wenn ich ſage, daß ich in einer halben Stunde 5000 ge⸗ 
fangen habe, auf dem Raum von Ber Zollen fehrte ih immer 30 — 50 Stüd zu: 


TODES- al ANZEIGE 





Nach Gottes anbetungswürdigen Rathſchluſſe farb dahier ten 12. Anguft Abende 

4 Uhr, 82 Jahre alt, 

rar i f 

geb. Schmid, k. württemb. Oberamtsarztswittwe. 

Sie war von Eſſendorf, wo fie ihrem Sohne, Herrn Schnulinſpektor Albert Werfer 

mit treuer Mutterpflege die Haushaltung führte, hieher an das Kranfenbett ihrer gelieb- 
ten Schwefter Branzisfa gefommen, nnd verpflegte jie zwei Monate lang mit unausſprech— 
lich liebevoller Sorgfalt bis an teren Tod. 

Cie blieb num bei ihrem greifen Bruder, die Stelle der hingeſchiedenen Schwe ſter 
zu übernehmen. Plöglih von der Krankheit ergriffen, verlangte fie, die Gefahr ahnend, 
ans eigenem Antrieb die heiligen Sterbfalramente zu empfangen. "Ihr einzig_ gelichter 
und liebevoller Echn eilte Morgens, durch den Telegraphen in Kenntnif_geiegt, un: 
verzüglih hieher, begegnete aber, ale er Abends hier ankam, ſchon bem — — ‚7 
der bie entjeelte Hülle auf den Gotie dader in das Leihenhaus FADTIe.. WM feine große 
Betrübniß noch vermehrte, 

Die Berewigte war eine gute Ghriftin, eine treue, liebevolle Gattin, Mutter und 
Schweſter. Eie ruhe im Frieden! 

Die Begräbnis vom Leihenhaus aus wird morgen Abends 4 Uhr ſiattfinden; 
der Gottesdieuft aber erft fünftigen Samftag um 10 Uhr in ver Domfirdie, wozu 
alle Theilnehmende einladet 


Augsburg, den 13. Anguft 1854. Ba 
der tiefbetrübte Bruder 


Chriſtoph v. Schmid. 








Danftfagung. 






Der Unterzeihnete hält es für feine heilige Pflicht, biemit dem Herrn Dr. Girl 
für feine auforfernde Theilnahme und Ihätigfeit, Die er bei der ſchwierigen Behandlung 
meiner Schwägerin 


Antoinette Allmaritter, 


= weinen tiefgefühlteden und innigiten Tanf auszuiprechen. Möge Gott, ber 





Allmächtige, diefen edlen Mann no lange zum Wohle der Menſchheit erhalten, 
Augsburg, den 13. Augufl 1854. 
Tbeobor Fabrieius, k. Cafa-Offizial, als Schwager, 
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SEELEN — 
Todes-Anzeige. —F 

Dit großem Schmerze erfülle ih hiermit die sraurige Pflicht hochgeehrten Gönnern ee 


und Befannten anzuzeigen, daß es &ott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigjiz N E 
geliebten Vater 


* a 
* I * ——— 
errn zrger, F 


Senior der hieſigen Herren Aerzte und Zunhaber des Nitterhrenzes vom St. — 
Michaels-Orden, AA 


anı 12. DE Monats Morgens 2 Uhr, nah ganz furzem Kranfenlager, in dem Alter — 
von 75 Jahren und 5 Monaten, verſehen mit den Tröſtungen unferer Heil. Religion ES 


* 


« 


—*8 


WV— 


— 
—5 





AN 
\/ 





W 
[\ 


Fiye 
* 


aa'naz 


En Pe : 2 
II zu fich in ein beſſeres Leben adzurufen. 7 

T Die Beerdigung findet heute Machmittag 4 nr vom Leichenhauſe aus und og 
4 der Tranergotiespienit nähen Freitag den 18. DH. Mid. Vormittags LO Uhr Ai 
IR in ber hohen Domlirche ſtatt, wozu ich höflichſt einlade. SE 
7 2 Augsburg, den 14. Auguit 1854. . 
Ben Die tieftrauernde Tochter und Doppelwaife:: 3 
b Nofalia Hörger. © 


IN 
AV) 
I K0\ 


NW 
ya 


Sollte Jemand von den vielen &önnern und Freunden des Seligen bei der münd: 
liben Trauerangeige überfchen worden fein, fo eriuche ich es der Kürze der Zeit und mei- 
nem tiefen Schwerze zuguftreiben und dies Verſehen gütigft zu entfchuldigen 


7 
a 
J 


J 


* — nu . . A } — 4: ⸗ > 

f Hieran fnüpfe ih die Bitte das meinem jeligen Vater gefchenkte Wohlwollen auf sy 

N) mid zu übertragen. AU 

— — 

4 OR IN W (A) ways w (AN er AN W IN 8 (AN Ns 
* * * * * 

SEATTLE DALE | 


Betanntmadhung. 


(Debitwefen des Schuhmachers Georg Dirr von Brud betr.) 

Auf Antrag eines Gläubigers wird das Geſammtanweſen des Shubmahers Georg Dirr von 

Brud im Schätzungswerthe zu 1746 fl. wie foldes in der Bekauntmachung vom 26. Juni (Mr.'2) 
näher befährieben ift, « 
Dienftag den 29. Auguft Nachmittagd von 2 — 3 Uhr 
im Wirtehauje zu Brud zum zweiten Dale der Verſteigerung untermorjen wozu Raufslufige mit Dem 
Bemerken eingeladen werten, daß der Hinſchlag ohne Nudfiht auf den Schäpungswerth erfolge, 

Neuburg, am 9- Auguft 1854. 


Königliched Landgericht Neuburg. 


Der königliche Landridhter beurlaubt. 
Muederer Afltffor I. 


03, CNN) ZPRBENERTTS EN) TER BAD 
v, 3 N) v, b, — 





X BEIN: III EN III 73 
“ — 


Für die fo ehrenvolle als zahlreiche Beiwöohnung bei der Beerdigung und dem 
Leihengottesdienite unjerer innigligrliebten Gattin, Diutier, Schwiegers und Großmutter, 


Fran Shictoria Waar, 


J 
J „ Unjerm tiefgefühlteſten Dank hiemit abſtattend, empfehlen wir die Verblichene dem froms 
men Andenfen, uns aber ihrem ferneren Wohlwollen. 


@e Augsburg, den 12. Auguſt 1854. 3 
>) Der tiefteanernde Gatte: | 


Sobann SKafpar Baur, Yrivatier, 


jugleih im Namen der ganzen Familie. 










Un die 
& Staats : Bibliothek 


Dienftag M 222. 15. Auguft 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — — — — — N ES rn m oe mE Basen Fr mn LTD At wo Te A —— —— 
Tagskalender. Kath. und Prot. Mariä Himmelfahrt. — Sonnen⸗Aufg. 4 Uhr 50 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 17 Win. — Tagesl. 14St. 27 M. Nachtl. 9 St. 33 M. — Letztes Viertel. 


li Stellwagenfabrt von Dinkelſcherben ürben bei Arumb Abfahrt Nach⸗ 
alte ’ 2a 43; —— ä Dee & Kreuzer. nn a 


Hieſiges. 

In der Nacht vom Sonntag 13. auf Montag ſtarb nach ſecheſtuͤndigem Kranken⸗ 
lager der ÄlteRe Redynungs:- Kommiflär der Fgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer der Finanzen, ‚Herr K. Göz dahier. Der Berblichene, welcher den Ruf eines 
pfligtgetreuen und vieljährigen dienflleiftenden Beamten mit in das Grab nimmt, wollte 
noch zu Anfang diefer Woche einen Urlaub zur Erholung antreten, aber ſchnell und 
unerwartet ereilte ihn der Tod. Friede feiner Aſche. 


Geftern Bormittags fand im goldenen Saale in der Jefuitengaffe die Prüfung ber 
Zöglinge des E. Taubflummen-Infitutes dahier flatt. Sechzehn reinlich gekleidete Knas 
ben von etwa 8 bis 14 Jahren faßen unbefangenen Blided auf den harten Schulbäns 
fen und ſchienen fi der Dinge die da kommen follten eher’ zu freuen, als vor dem 
ziemlich zahlreihen Auditorium zurüd;ufchreden. Sprechen ift Leben. Diefen armen 
Kleinen bat die Ratur bei der Geburt den goldenen Schlüffel zu diefem Leben verfagt, 
und erſt jegt werden fie geiflig gewedt durch ihren unermüplichen Freund und Lehrer 
Hm. Heindl, und in ihren gefunden Befichtchen prägt ſich deutlich die rafch Feimende 
SJnteligenz aus, und aus ihren Augen firahlt die freude über die neugewonnene Macht 
ded Yusprudes und der Mitheilung. Bei den Jüngeren hören und fehen wir, wie 
ſchwer die Kunft des Sprechens ift, und welche Mühe es dem Lehrer foften mag, feine 
Ai dabin” zu bringen, daß fie, wie ed die Brößeren thun, man darf fagen geläu- 

teden und. das Borgefagte ſchnell begreifen. Wo ſolche Wunder gefchehen, ba ift es 
wohl begreiflid, daß die Eltern Thränen der tiefften Rübrung vergießen. Man denfe 
fi die Erſchütterung eines Vaters, der fein Kind taubftumm und halb blödfinnig der 
Anfalt übergab und nad einem halben Zahre beim Wiederfehen von feinem Knaben 
mit: „Otuͤß dich Bott lieber Vater!“ herzlich amgeredet wird! Das monotone Bofalis 
firen leiht den Reden der Kleinen den Reiz der Kindlicykeit und Unfchuld, und nicht 
felten finden fih Organe mit Wohllaut. Die Prüfung fiel glänzend aus. Im Lefen, 
Dictaudo- Schreiben, in der Geographie und im Redynen gaben die Knaben überrafchende 
Proben ihrer Gefchidlichfeit und ihres Fleiſes. Man denfe nur, daß man mit diefen 
Leutchen anfangen muß, Naſe, Mund, Auge, Buß 2c. 10. bezeichnen zu laflen, eine Wif- 
fenfchaft, in welcher die anderen Menfchenkinder von ihren Kindomädchen gründlich uns 
terrichtet zu werden pflegen. Die Kleinften gewährten dem Auditorium durch Benen: 
nung der Dinge, die fie an und um ſich hatten, großes Vergnügen. Schöne Zeihnuns 
en und Schriften, ſowie LapdfartensZeichnungen wurden während der ganzen Prüfung 
erumgereicht und allgemein bewundert. Möge dieſe fegensreiche Anftalt blühen und 
fürder gedeihen. u L. 


Heute, ald am Fefte „Mariä Himmelfahrt” beginnt auf dem romantiſch gele: 
genen WBallfahrtsorte „Ro bel“ das Heft des fogenannten „Frauendreißig'ſt“, welches 
bis zum 14. September I. 3. andauert. 


Weber bie Cholera wird gegenwärtig wieder fo viel geſprochen, daß ich es 
für zeitgemäß halte, auf ein Bräfervativ hinzuweiſen, welches ich im Jahre 1836 em- 
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pfohlen Habe, und das fi infoferne als wirkſam erwiefen bat, daß Feine jener Perfos 
nen, die ed anwendeten, von ber Krankheit ergriffen worden iſt. — Es wurde nämlich 
ein Plättchen von Kupfer, in der Größe eines Zwei, Thaler oder Zweis®ulden.Stüdes, 
an einer feidenen Schnur über dem Nabel hängend geifagen, welches einfache Schutz⸗ 
mittel auf fo Tange als empfehlungewürdig zu erachten feyn dürfte, bis nicht etwa durch 
gemachte Erfahrungen der Beweis geliefert wird, daß ungeachtet der rechtzeitigen 
Anwendung deöfelben der Krankheit nicht vorgebeugt werden konnte. Dan erwars 
tet demnädhf ein Urtheil Arago's über das Tragen des Kupfers auf dem bloßen Leibe. 
Ich zweifle nicht, daß Sie das angerühmte Präfetpatio aud) er Lefern mitzutheilen 
geneigt feyn werden, indem dadfelbe, wenn ihm auch feine phyfifalifche oder homdopa⸗ 
tiſche Wirkung zugefchrieben werden. will, doch wenigftens dazu beitragen kann, das Ger 
müth besjenigen der ſich des Schupmitteld bedient zu beruhigen. ; 


Die Direktion der fächfifch -bayerifhen Staatseiſenbahn zu Leipzig macht befannt, 
daß zu den am 14., 21. und 28. d. M. von eeipaig, früh halb 8 Uhr nad Hof abs 
gehenden und zu dem hieran in Hof um 2 Uhr 35 Minuten fi) anfdhließenden bayeris 
chen Zuge, Billets II. und III. Klaffe, zur Reife nah München und zurüd gültig, zu 
ermäßigten Preifen ausgegeben werben; dieſelben haben adhttägige Gültigkeit. 
Diefe Liberalität wäre auch andern BahnsDirectionen zu empfehlen. 


‚ Deffentlihe Sitzung bed k. Kreid- und. Stadtgeridhts, 
Samötag deu 12. Auguft Bormittags 9 Uhr. 

Mit Sophie Schid, Tochter der Eöldnersfrau Barbara. Schid von Mauren, hatte 
Konrad Lang, lediger Schmiedgefelle von Deggingen, in jüngfter Zeit ein Liebeöver, 
bältni$ angefangen. Am 30. April I. 3. fam Lang unter das Fenfler der Wohnftube 
der Schick ſchen Familie und hielt, wie er in heutiger Verhandlung angibt, die Sophie 
aus Kiferfucht am Halfe feft, weil er feinen Nebenbuhler, den Abdedersfohn Klingels 
fteiner, bei derfelben glaübte. Auf den Hilferuf der Tochter Fam die Mutter fogleich 
mit einem Lichte herbei und nun fließ Lang mit einem Wellenprügel bergeftalt durdy das 
Genfter, daß das linke Auge der letzteren getroffen und nach dem gerichtsärztlichen Gut⸗ 
achten dadurch eine bleibende Schwächung der Sehfraft diefes Auges eingetreten und 
das Geficht derfelben verunftaltet worden war. Der Angefchuldigte wurde deßhalb wer 
gen Berbredhens der Körperverlegung II. Grades, verübt ohne Ueberlegung und Borbes 
dadıt, in eine 2Zjährige Arbeitshausftrafe und in die Koflen des Berfahrens verurtheilt. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Bon der Taglöhnersfrau M. Anna Braunmüller von Hainhofen hatte am 22. Des 
zember v. 36. die ledige Taglöhnerstochter Maria Lang von Minettenheim in einem 
Kiffenziechel eine Parthie Federn zu 6 Pfo., Sfl. werth, zur Meberbringung an bie ledige 
Hausbefigerin Viktoria Frey von Geflertöhaufen erhalten und biefelben anftatt an bie 
Frey abzuliefern an den Handeldmann Jakob Hirfch in Fiſchach verkauft. Sie wurde 
deshalb ımd in Berückſichtigung des Umftandes, daß fie die That gefländigt, und zum 
Berfaufe der Federn von ihrem Liebhaber Johann Rupp aus Beilngries geswungen wor» 
den ſeyn will, nach dem Antrage der Staatsbehörbe, die ſich die weiteren Anträge gegen 
Rupp vorbehielt, zu einer Gefängnifftrafe von 1 Monat und in die Koften des Bers 
fahrens verurtheilt. 





Bermifhte Nachrichten. 


München, 12. Aug. Die Direktion des neuen Vollstheaters in der Vorſtadt Au, 
Hr. Joh. Schweiger, gab geftern, wie alle Jahre feit feiner Direktion genannten Theas 
ters eine Borftellung zum Beften des hiefigen fläntifhen Waifenhaufes und bat heute 
die Summe von Einhundert Gulden dem Etadtmagiftrate eingefendet. Diefe jährlichen 
Schanfungen bilden eine Stiftung unter dem Titel „Johann Schweiger'ſche Stiftung.” 
Die Zinfen hievon werden zur Hälfte zum Kapital gefchlagen, zur Hälfte aber jedes 
Jahr an ſolche Waifenzöglinge vertheilt, welche ihre Lehrzeit vollendet haben und ihre 
Wanderſchaft antreten. — Dem Bernehmen nach wird im Laufe der nächſten Woche die 
erfte Hinrichtung mit dem Fallbeil ftatt haben. Ob die Erecution im Hofe der Frohn⸗ 
vefte. oder auf dem bisherigen Richtplag vorgenommen werben wird, darüber verlautet 
noch nichts, in jedem Fall aber wird diefelde am früheften Morgen gefchehen. 
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Dur die fletd mit dem größten Beifalle aufgenommenen Muftersorflelungen im 


Hoftheater zu München ift der Intendanz nad) Abrechnung aller Ausgaben eine Mehr: 
einahme von 18,000 fl. erwachien. 


* Schwabmünchen, 13. Aug ‚Am 12. d. Mis. Vormittags fam im Wohns 
hauſe des Söldriers Anton Müller zu Schwabmünchen Feuer aud und 'vernichtete 
dasfelbe, wodurch ein Brandichaden von 800 fl. verurfacht wurde. Die Entfichungs- 
Urſache ift unbefannt. | 


Die Spanier fordern jeht, daß die Königin-Mutter Chriftina von der Bormund- 
ſchaft über ihre Töchter Rechnung ablegen fol. Das Vermögen diefer Frau fol unges 
beuer feyn, aber auch die Erwerbsart nicht ſonderlich ehrenhaftz fo wird unter andern 
behauptet, daß fie fih am fubanifchen Sklavenhandel betheiligt und dadurch Millionen 

ewonnen habe. — In der Naht vom 3. zum 4. Auguft hat diefelbe einen Fluchtver⸗ 
ch gemacht, der aber vereitelt wurde. “Der Korrefpondent der. Indéͤp. Belge hat dars 
über „aus authentifcher Duelle“ folgendes Nähere erfahren: Chriftine war eben im Bes 
griff, in den Wagen zu fleigen — voch einige Minuten, und ihre Flucht war gefichert, 
— als unverſehens drei Haufen von den Leuten des Stierfämpfers Pucheta, bis zu 
den Zähnen bewaffnet, erjchienen, fo daß die Königin eiligft nach der unterirdifchen 
Treppe der „Punta del Diamante* umkehren mußte. Die Hellebarbiere, welche ihren 
Bagen umgaben, ſchüzten ihren Rückzug; fonft wäre fie in die Hände ihrer erbitterften 
Feinde gefallen. Die Banden des Stierfämpfers, mehrere hundert Mann zählend, wollen 
das Aeußerſte aufbieten, um Ehriftinens Entfernung aus Madrid zu verhindern, und 
die ganze Bevölkerung denkt wie fie, weil man, wenn fie ſich frei im Auslande aufhält, 
die Anzettelung neuer Intriguen von ihr fürchtet. — Der „Tribuno“ macht der Königin 
Ehriftine folgende Rechnung: 24 Millionen, die fie von 1834—40 unrechtmäßiger Weife 
als KöniginsRegentin empfing, da fie kurz nach dem Tode ihres erften Gemahls ſich 
wieder verheirathete; 12 Millionen, die fie bei ihrer Rückkehr aus Franfreich nach drei» 
jähriger Abwefenheit erhielt; 35 Millionen Differenz zwifchen dem fpanifchen und dem 
amerifanifchen Gelde für die zehn Jahre, während welcher fie ihre Penſion aus den 
Kaffen von Euba bezog. Thut in Summa 71 Millionen, welche der Staat von ihr 
wurüdjufordern berechtigt if. 


——— 


Be I7 
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7 
Nah dem unerforfchlihen Rathſchluſſe Gottes wurde geflern Abend 101%, Uhr 1 
— 


meine innigſt geliebte Gattin, 


L 
7 Sran Magdalena Sartmanı, — 
geborne £uger aus Gungenhanfen, In 

— 





nad einem {8tägigen jchmerzlihen Kranfenlager, in ihrem 34. Lebensjahre, von bie: 


r m Welt in ein befleres Jenfeits abzurufen. Wer bie edle Dahingefhiedene näher Ir] 
7 fannte, wird den ſchweren Verluſt für mich zu würdigen wiſſen. 


* 


Die wert findet am Mitiwoch den 16. Auguft Nachmittags 7 
L 


3 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. 





Der tiefgebeugte Gatte I. M. Hartmann, Vuchdruchereibeſitzer, 1- 


im Namen fämmtliher Verwandten. L 


5] ; 
— 
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In der Expedition ded Tagblatted ift zu haben: 
Heue Auflage vom: 


Der neuefte Kahrtenplan 


der königlich bayerifchen Eifenbahnen vom 1. Iuli 1854, 
mit beigefegten Fahrtenpreiſen, Gijenbahnen-, Gilwagen-, Boftomnibus- und Dampf- 
boote-Anfhlüffen 2, vermehrt durch Beifügung : der Verordnung über 
Briefpoft:Sendungen im innern Verkehre Bayernd; An: 
gabe jener Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brief: 
tage mit 3 fr. zu entrichten ift; des Augsburger Droſchkentarifs; ber 
bayer. Eilwagen: und Ertra:Poft:Taren u. |. w. 
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TODES- Lidl! ANZEIGE 


In Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe war es gelegen, unferen heißgeliebteſten, 


WAR 
AN 





—A— 
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theuerſten Gatten und Vater 


— —* J 2 & & 3 


> u € are 

Kegierungs = Kedjnungs : 
IT heute in feinem 65ſten Lebensjahre nad faum 24 flündigem Kranfenlager aus unferer 
EN, Mitte in ein beferes Jenſeits abzurufen, 

>| Indem wir diefe Schmerzensfunde allen Verwandten und Befannten mittheilen, zeis 
7 ® gen wir denſelben an, daß die Beerdigung Mittwoch den 16. dĩi. Nachmittags 
4 Uhr vom Leihenbaufe aus, ſowie der Trauergottesdient Donnerftag den 17. 
Bed. Mid. Vormittags 1,10 Uhr in der Stadipfarrliche zu St. Georg flattfindet 
Ye Indem wir den Dahingefchiedenen dem frommen Andenfen empfehlen, bitten wir um 
8 ftilles Beileid. 

Augsburg, am 14. Auguit 1854. 


Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen. 


valm Da — ——— 
en UN en Ole UV rohen U eher N ro 


w Wirthichafts-Berpachtung. 


In dem 14/, Stunden von Augsburg zunächſt an der Eiſenbahn nah Ulm gelegenen Orte Hain: 
hofen im 558 wird — — mit Bräuerei und Taferngerech— 
tigfeit ſowie der Sommerkeller dann die dabei befindlichen Grundſtücke, naͤmlich: 


0 Tagwerf 83 Dez. Garten, | 2 Tagwerk 57 Dez. Hopfengärten, 
0 „ 10 
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” A 3 Ein „  ®emeindetheile 
" ” ’ 


vom 4. Oktober d. Is. an auf neum Jahre in Pacht gegeben. ’ 

Pachtliebhaber, die ſich über beitandene Prüfung zum felbiiftändigen Betriche bes Bräuergewerbes, 
fowie über guten Leumund und hinreihendes Vermögen auszuweiſen vermögen, werden eingeladen, ihre 
Dfferte unter Ghiffer IM. längfiens bis 10. September I. Je, portofrei an bieffeitige Erpedition ein- 
zuſenden. 

Die Pachtobjekte ſelbſt können in der Zwiſchenzeit eingeſehen werden, und iſt ſich deßfalls an den 
herrſchaftlichen Schloßgäriner Schäfer in Hainhofen zu wenden. 

Hainhofen, am 9. Auguſt 1854 
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Vereinigte Stahl-Armbrnf- & Handbogen-Schüben-Gefellfhaft Schießgraben. 
Heute Dienftag den 15. Auguft 


Grosse Regiments - Musik. 


Anfang Abende D Uhr, 
Im Falle ungünftiger Witterung fiubet folhe Mittwoch den 16. Auguft Abends & Uhr Natt. 


Um mehrjeitigen Klagen zw begegnen, wirden die verehrlichen Mitglieder erfucht bei größern 
MAufifsProduftionen feine Hunde mitzubringen und 


EI bejüglid des Einführungsrechtes auf $. 17 der Statuten wiederholt aufmerffam gemacht. 
Die Vorſtände. 


Deut tust er N I) 6 7, Nas —2 
et: 63 WED TER, WA S 
x 
32 Danksagung. 
b Für die fo herzlihe Theilnahme von von Eriie v verehrter Verwandten, Freunden und CH 
re Belannten an dem Begräbniße und dem Trauergottesdienfie unferes unvergeßlichen Gal— En 
> ten und Baters —* 
— u 
I, N 
$ x Sem Es ſeph Kerrauuhof, 
N. 
ZH Kaufmann, | 9 £ 
®) fagen wir Mllen unfern innigñen Dant. 
F — tieftrauernden — ———— © 


RETTEN 
Bolptechnifche Schule. 


Am 18. und 19. ds. Mts. find die im abgelaufenen Studienjahre an der 


Anftalt verfertigten Zeichnungen und mechaniſchen Arbeiten im Lebr: 
faale Mr. 3 zur allgemeinen Anficht aufgeftellt. 


Neftor Dr. Leo. 
odes-Amzeise al 


Todes- Anzeige. 





Berwandten, iheilnehmenden Befannten und Freunden bringen wir bie fchmerzende zu Bi 
D kunde, daß es dem Allmächtigen gefıllen, unfere geliebte Schweiter und Schwägerin, 
Inngfran Marie Enphrofine Durkhart 

nach furzem, aber bitierm Kranfenlager, 45 Jahre alt, vergangenen Sonntag Nachmittags Halb 
3 Uhr, im ein befieres Leben abzurufen. 


Die Beerdigung findet heute Dienftag den 15. Auguft Nachmittags 31/, Uhr 
vom proteftantiihen Leichenhauſe aus ftatt. 
Augsburg, ben 15. Auguft 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
BEBREEREBRERREREBRBEERRERERBRERER 


Betanntmadhung. 


(Gant des Georg Lauter in — betr 
In rubr. Gantfahe wird das Prioritätserfenninig am 25. If. Mts. an die Gerichistafel an— 
gtſchlagen werden, was den Betheiligten hiedurch eröffnet wird. 


Burgau, am 8, Auguft 854. 


Königliches Baperiithes Landgericht Burgau. 


Gr Ößner. coll, Maenmer, 


Un gütige Theilnahme bitten: 
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AT IT TEILE 


&: Todes-Anzeige. 









Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Allmächtigen har es gefallen, meine innigfis / 
geliebte Gattin 


x Frau Charlotte Lehndorfer, 
# Metzgermeiſters ⸗Gattin, 
2 geftern Nachmittag im ein befieres Jenfeits abzurufen. 
x Indem ich dieſe höchſt traurige Kunde allen Verwandten und Bekannken mittheile, — 
bringe ih zur Nachricht, dab die Beerdigung am Dienftag um 21/, Uhr ftairfindet. 
Augsburg, den 12. Auguſt 1854. 





Der tiefbetrübte Gatte: 
Daniel Lehndorfer, mit feinen zwei unmündigen Kindern, 


ERS a Ye a ar 
® inladung. 


Die Öffentlihen Prüfungen an der kgl. Rreid:Gewerböfchule find: Für 
den erften Eurd: Mittwoch den 16.8. Mts.: für den zweiten Curs: Donner: 
ftag den 17. ds. Mts. und für den dritten Curs; Freitag den 18. do. 
Mts., jedesmal Wormittagd von 8 Uhr und Machmittagd von halb 
3 Uhr an. Am Schluße der legten Prüfung wird fogleich die Preife:Berthei: 
lung gehalten, 

Un diefen Tagen find fämmtliche, während des Schuljahres gemachten fchriftlichen 
Arbeiten, Zeichnungen und Boffirarbeiten der Schüler zur Einficht aufgelegt. 

Hiezu ladet geziemendft ein: 


Das Königlide Rektorat. 


Dr. %eo. 
Saas 
in] Todes- Anzeige. G 
1 ER! Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, (7 

— unfern innigägeliebten Gatten, Bruder, Schwager, Onkel, 
— und Großonkel, 


Franz Faver Mielach, 


Mitglied der kathol. Kirchenverwal⸗ 
tung, b. Magiſtratsrath & Raufmann, 


nach kaum fünftägigem ſchmerzvollen Leiden im 5bſten 


Lebenejahre, geſtärkt und verſehen mit allen heil. Sterb— 





ſakramenten, in das beſſere Jenſeits abzurufen, 


(A — Im tiefſten Schmerze um ſtille Theilnahme bittend’ 


EEE LE, 
empfehlen wir den theuren Berblihenen dem frommen Andenken und Gebete, 
Augsburg, den 14. Auguft 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienftag Nachmittags 5 Uhr vom Leihenhaufe 
a re — Goitesdienſt am Montag den 21. df. um 10 Uhr in der hohen 
omlirche ſtatt. 
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= STIFTS-GARTEN. =% 
Heute Dienfitag den 15. Auguft: 


Auf dringendes Verlangen vieler unferer verehrl, Herren Gönner: 


NATIONAL=S=CONCHRT 


son dem hier anwefenden Alpenſänger-Kleeblatt aus dem bayer. Hodlande, 
welches wieder ganz neue Piecen vortragen wird. 
Das Nähere befagt der Anfchlag - Zettel. 
In der Matth. Nieger’ihen Buchhandlung ift zu haben: 
Dr. 3. Ennenmofer: Was ift die Cholera und wie kann man fich am 
ficherften verwahren? Nebſt Angabe ver bemwährteften Heilung berjelben. 
Preis 3O Er. 












Berwandten, Breunden und Belannten zeige ich hiemit an, daß es Bott gefallen 
bat, meine Frau ; 


A 
7 Sohanna Slorentin, 
5) 
z 


geborne Heuberger, aus Heberlingen, 


im 49. Lebensjahre mit den Stärfungen unferer hl, Religion verfehen, in ein befferes 
Jenſeite abzurufen. — Augsburg, den 14. Auguſt 1854. 


Franz Kaver Florentin. 


Das Leichenbegängniß it Mittwoch den 16. Auguft, Nachmittags 4 Uhr 
vom Leihenbaufe aus, der Gottesdienit wird Donnerftag den 17. Auguft Bor: 
mittags ®'/, Uhr bei Et, Ulrich abgehalten. ‘ 2 


—JI— 
Pfeufer, Geh. Obermedisina Math in Münden : 
Zum Schuge wider die Cholera iſt vorräthig in dar Matth. Nieger'ſchen Buchhandlung. 

DANKSAGUNG. = 


Die große und herzliche Theilname, welche fi geftern bei der Beerdigung ber nun / 
in Gott rubenden Frau 


Maria Laura Kramer, geb. Dar, 


fundgab, verpflitet uns hiemit den gerührteften Dank bafür auszufpreden, 
Augsburg, ben 14. Auguft 1854. 


Die tieffrauernd Hinterbliebenen. 


Re Zur Nachricht! A 


Wiederholt muß ich, dieſes Mal die öffentlichen Blätter ſelbſt, da Fremde ober lürzlich 
erſt hier Eingewanderte meine Geſinnung nicht wiſſen können, bitten, mich mit jedem öͤf⸗ 


fentlich ausgefprochenen Danfe zu v e 
en Danfe zu verfchonen Dr. Girl. 









Zum fhwungbafteren Betriebe eines ſehr Iucrativen und feinen Genjuncturen unterworfe: & 


nen Geichäftes, wird ein Eheilnehmer mit einer Einlage von 5000 fl. bis 10000 fl. ge 2% 


winjct. 






CD DE DE DE) 





Heute Dienftag 


Militär Mufik | 


vom 4. Chevaurleger-Negiment König 
im Röſch'ſchen Garten beim alten Bahnhof. 
Anfang 4 Uhr. 
iezu ladet höflichſt ein: 
Hiezu ladet hö in 8. Spedtt. 


Heute Dienftag Abende 4 Uhr: 


Harmonie - Mufik 


und Küchel:Partie. 


Hiezu ladet ergebenjt ein: 


Philipp Engelbardt, 


Platzwirth vor dem Sch wibbogenthor. 


Bekanntmachung. 

Durh die Militär: Lokal: Verpflegs: 
Eommiffion Augsburg wird Donnerftag 
den 17. Auguft l. J. früb 9 Uber 
der Bedarf an Brennholz, Lichter, Gel, 
Bohtgarn, Seife, Bimmer-und Stalbefen für 
das @tatöjahr 1854/55 in Ak kord gegeben. 

Aufforderung. 

Zwei am legten Eamitag vor 8 Tagen auf dem 
Markte fiehengebtiebene Megenſchirme fünnen ges 
gen Vergütung der Injerationsgebuhr in E. 201 
außeres Pfaffengäßchen wieder abgeholt werben, 


(915a°) Bu verkaufen 
ift ein vollftändiges guterhaltenes Dett nebſt Beit⸗ 
fatt. Näheres in der Exp. 


(921°) Verkauf. 

Eine volltändige, fait gar nicht getragene fand- 
wehr-Uniform vom feinften Tuch „und für einen 
Offizier „geeignet, ift zu verfaufen. Gbendaſelbſt 
wird aud eine volltändige Armatur und Helm ab» 
gegeben, Näh. in der Erp 


(923) Liegengebliebenes. * 

Verfloffenen Dienftag als am 8. Auguft Abends 
blieb in einem Gijenbahnwagen eine Yole Papier, 
zwei —— enthaltend, eine ein Grucifir, Die 
andere einen Altarleucter vorftellend, unverſehens 
liegen ; ba jelbe dem jegigen Befiger nichts nügen 
fo wird derſelbe freumdlichit gebeten, felbige in ber 
Grpedition des Tagblattes gegen einen Kronenthas 
ler Douceur abzugeben. 





Rente zwanzig Prozent; auf Selbſtlhätigkeit wird nicht befonders zeflektirt. 
len gefälligft an die Erpedition des Tagblattes. 





ELLI 






Adıefs —* 
(024) 


888 
aa. 













RE Rt 
‚Es 





(919) Huudsverlanf. 

Ein junges Gümaen, Dabeartig, hat ih ver 
laufen. Wer Ausfunfs ertheilen kann, wolle 28 
in A. 61- anzeigen. 


(922) Befcäftigungs-Offert. 

Zwei ordentliche folide Mädchen, die im ſaub- 
ſäägenmachtn gut bewandert find, fönnen fogteich 
—— Beſchäftigung erhalten. Näheres in 
tr xp. 


(017) ienſt· Offert. 

Es wird eine verläßige Kindsmagd, die mit gu⸗ 
ten Zeugniffen verfehen ift, gefucht, iann au fs 
aleih in Dienſt treten. Mäheres in der Erp. 


(926) Bapital-Gefud. 
200 fl. werden gegen fihere Hypothek aufs 
zunehmen gefucht, Näh. in ber Erp. 


(916) Bapital-Gefud. 

Gegen doppelte Berfiherung werden 800 fl. 
gegen 5%, fogleih aufzunehmen gefucht. Näheres 
in der Erp. 

(925, Verlorenes, 

Geftern ging eine Rolle Geld 6fl Ofr. enihals 
tend verloren. Um defien Zurüdgabe gegen 1 fl. 
Belohnung in dieffeitiger Grp. wird gebeterr. 
(918) Dimmergefud. 

Es wird für einen ftillen Herrn ein meublirtes 
heizbares Zimmer im Breife bis zu 2f. 30. 
ver Monat zu mietben.geiuht. Adreſſen beliche 
man bei ber Örped, zu hinterlegen. 


(914) Wohnnng- 8 Kellernermiethung. 

Zwei Wohnungen und zwei Keller find zu ver 
miethen, und bis Michaeli zu dejiehen in D, 62 
in der Eteingafle. 


(913) Wohnungvermiethungen, 

In Lit C. Nr. 27 ift der 2, Ztod, alles neu 
bemalen, und fonftigen Bequemlichfeiten an eine 
ftille Familie zu vermieten und auf Michaeli zu 
beziehen. Miethbetrag nz 

Rüdwärts der 2. Stock für eine fleine Fa⸗ 
milie zu 60 fl. 


(912a*) Wohnungvermiethung. 

In Mitte der Rarolinenftraße D, Nr. 40, dritte 
Etage, ift eine fhöne helle trodene Wohnung, 
beftebend aus 2 heizbaren und mehreren unheizba— 
ren Zimmern, Kühe, Speifefammer, Keller, Waſch— 
füche, Altane und allen fonfligen Bequemlichkei⸗ 
ten, fogleih oder bis Michaeli zu vermiethen. 

Näheres hierüber im Laden deſſelben Haufes zu 
erfragen. 


(920) ‚Bimmervermiethung. 

Gin meublirtes Bimmmer mit Schlaffabinet if 
täglih oder bis 1. September zu beziehen in. C. 113, 
Manerberg. 





Derlag der G. Geigerjun’fchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Er, Gräf. &. Scharrer, 
(Lit, B. Nr, 206 am Beugplaß.) 
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Un die ö 
Ral. DSof- & Staats» Bibliothe 
— in München. 


NY A 


Montag MM 223. 16. Auguft 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern viertefjährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — — ——— — — — — — — ——— m nn — — “ 

Tagekalender. Kathol. Rochus, Proteſt. Iſaak. — Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 52- Minuten. Sonnen 
Untergang 7 Uhr 15 Min. — Tagesl. 14St. 23 M. Nachtl. 9 St, 37 M. — Letztes Viertel. 

Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nach: 

Münden I) 81/4. 06. EU. Morg. 2) n. Miti. 2) 31u1. Nchm. 2) ZUM Dig, ZEN. 16 M. Ab. 

Sabau 1) 7 uhr 40 Min. Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Miit. 2)8U.45 Min. Abends. 3)4U.30M. Morg. 

of 1)7U.4OM. Morg. 2)12U.30M. Mitt. 2)12U.15M.Nahts. 3)7U.45M. Pirg. ZEN.I3HM.AE, 

Us 1)7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 UHr30 Min. Nabm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts, 3)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Künden 1) 71/, U. Mrg. 2)12U. Mitt. YIU.2OM.Nahm. 2)12U.NHLE. 3)61/,U.Mrg. 3) 7/4, U. Ab. 

ſindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab, 2) 5 Uhr 30 M. Morg. ZJIUHIOM. Nachm. 35 Uhr 20 Min. Nachm. 

Fef 1 81. 20 M. Ab. 2) 53uU. 30 M. Morg. 2)2 u. 56 M. Nachm. 3)5U,5M. Morg. )6 U. 20 M. Nachm. 

Um 1)8U.25 M. Abende. 2) 7 Uhr 30 Kin, Morg. 2) 2Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 


ij @ilyug (befördert nut Perſonen in I. u,11.Rlafie.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II.u. III. &l . 
Stellwagen KNach Dillingen: Vormitt. 10 Uhr, infteigplag im Ciſenhut, a Perſon 1 fl. Ali - 
am Don g: Nah Friedberg: Abende 1/5 Uhr. Winfteigplag im Büterwagen, a Perfon 9 Fr. 


lide Stellwa rt von Dinkelſcherben ürben bei Krumb Abfahrt Nach⸗ 
N — rec a Derfon 6 Krenger. —— 


Hieſiges. | 
Deffeutlihe Situngen ded k. Kreis: und Stadtgerichts. 


Mittwoh den 16. Auguft, Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Viltoria Berg: 
maier von Eouthofen, wegen Diebdatlo- Krohreihene > dung geg 8 


eute Mittwoch den 16. Auguſt Vormittags 41 ö — Sitzun 
des er im Rathhaufe über 2 Fr M * 


Amtliche Rachrichten. Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, die lathol. Pfarrei Frauenſtetten, Logs. Wertingen, dem Prieſiet Georg Bail, 
Pfarrer zu Rechbergreuthen, Logs. Dillingen, zu übertragen, fertier den Gerichteargt zu 
Echwabach, Dr. Johann Philipp Konrad Schwarz, feinem au. Geſuche willfahrend, 
unter Belaffung feines Geſammtgehaltes, Titel und Yunftionszeichens auf immer in 
den Ruheſtand treten zu laſſen, fofort: zum Landgerichtsarzte in Schwabach den dortigen 
xaltiſchen Wrzt Dr. Balentin Küfter in proviforifcher. Gigenfchaft zu ernennen, auf die 
Gantonsarztenäftelle zu Birmafens den Gantonsarkt Dr. Bruch in Dahn, feinem a. u. 
Brfuche: entſprechend, zu verfegen und die Gantonsarztfielle zu Dahn dem bisherigen 
ptaltiſchen Arzte zu Homburg, Dr. Karl Didier in proviforifcger ECigenſchaft zw übers 
tragen; dem Landrichter Jofeph Krembs zu Kemnath den nachgeſuchten Ruheftand auf 
Grund der nachgewiefenen Funktionsunfähigkeit vorerft auf die Dauer eines Jahres zu 
bewilligen, ald Landrichter von Kemnath den Landrichter Eduard Schwarz von Wörth, 
feiner Bitte gemäß zu berufen, zum Landrichter von. Wörth den I. Landgerichts: Affeffor 
zu Reumarkt im oberpfälziich » regensburgifhen Regierungsbezirke Friedrich Bögler zu 
befördern; im Landgerichte Neumarkt im genannten Regierungsbezirke zum I. Affeffor 
den II. Afleffor Johann Karl Erjedrih Wilhelm Zahn, zum IL. Affeffor den Altuar 
Johann Riedermayer und zum II. Afeffor den Aktuar Willibald Steeger vor« 
rüden zu laſſen, und zum IV. Aſſeſſor bei dieſem Landgerichte den Rechtspraftifanten 
Rudolph Bopp aus Hirfchau, dermal zu Moosburg zu ernennen. 


Am 14. Aug. flarb dahier einer der Alteften Beteranen der bayerifchen Armee, Leon, 
hard Schölch, in einem Alter von 88 Jahren, geboren in Ofenheim bei Alzei. Ders 
jelbe Hatte im A. Ehen. = Reg. (König) vom Jahre 1788 bis zum 43. November 1810 
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gedient, die Feldzüge 1800, 1805, 1806, 1807 und 1809 mitgemaht und war bis zum 
legten Athemzug ein treuer Patriot. A3 Jahre diente er der Stadt Augsburg als Holz 
meffer und erfüllte auch in diefem Geſchaͤfte feine Pflichten mit aller Treue und Eifer. 
Er hinterläßt eine Wittwe von 77 Jahren, und nimmt die Achtung Aller, die ihn 
Tannten, mit in das Grab. Leicht ſey ihm Die Erde! 


Die Kartoffelpreife ſtehen ſo enorm hoch, und leider fcheint es, daß'wit wenig Aus, 
fit haben fie zu den früheren billigen Preiſen zu Laufen, daß dieſer Frucht der ya 
wohnte Rome: „Brod der Armen“ nicht mehr füglidy beigelegt werden kann. Es wäre 
daher an der Zeit, daß von Seite der hohen Regierungen an allgemeine Ginführung 
von Erfagmitteln der Kartoffel gedacht würde, 3. B. der Riefenmöhre, die ohne 
Zweifel noch eine große Rolle fpielen wird. WBielleicht wird die chineſiſche Kartofs 
lel Dioscorea japonica zum Retter aus der Roth werden, fie fcheint wenigftens fehr 
geeignet, die Kartoffel zu erfegen. Im einem der Societs d’agriculture vorgelegten Bes 
riht heißt es: die Pflanze kann dur ihr Bolumen, das Gewicht ihrer Knollen und 
durch * Ausdauer in unſerm Klima ſehr werthvoll werden und ſcheint geeignet zu 
ſeyn, die Kartoffel mit Vortheil zu erſetzen. Ihre Knollen widerſtehen, wie die der Tor 

inambours, dem Winterfrofte im offenen Felde und man hat nicht nöthig, fie im Herbfte 
eden Jahres auszunehmen. Sie haben, ohne im Geringften angegriffen zu werden, im 
Dezember v. 38, eine Kälte von 14 Brad ausgehalten. Das Innere der Knollen if 
ſehr weiß, roh ſchmecken fie den Hafelnüffen glei, gekocht find fie wohlſchmeckender, 
ald Kartoffeln und fliehen wenig den Bataten nad, deren Süßigfeit ihnen fehlt Sie 
hält alfo im Geſchmack die Mitte zwiſchen dieſer und der Kartoffel und hat durdaus 
feinen Nachgeſchmack. Sie fcheint, wie alle Knollengewächfe, einen milden, lehmhaltigen, 
durchlaffenden umd tiefen, mehr feuchten als trodenen Boden zu lieben. — So lautet 
der genannte Bericht, wir fehen nun mit Ungebuld a... entgegen und 
lönnen erwarten, daß die chineſiſche Kartoffel unfere Hoffnungen und Erwartungen nicht 
im Stiche laffen wird. — — 


Das Nicotin in Cigarren und Tabak. Jeder Raucher weiß, daß das Ende 
einer Cigatre einen ſehr fcharfen Geſchmack beſitzt, ebenfo der letzte Theil des Tabaks 
in der Pfeife. Malaperi mißt dieſen Geſchmack der flärkern Anhäufung des Nicotins 
bei. Es iſt bekannt, daß dad Nicotin beim Brennen des Tabaks nicht vollfommen cons 
fumirt oder zerſetzt wird und daß es in Waſſer volllommen lödtich if. Wenn eine Pfeife. 
oder Eigarre anfängt zu brennen, fo ftreicht der Rauch durch den ns Tabaf hin- 
durch und lagert dort beftändig Nicotin ab, und zwar, je naffer das Gigarrenende oder 
der Boden der Pfeife find, defto mehr. Das Nicotin zerſetzt fich bei hoher Temperatur; 
feine Mifchung mit einem flüchtigen Körper bewahrt es vor der Zerfegung, indem er 
feine Verdunſtung begünftigt. Das erklärt, warum der Gebrauch des feuchten Tabaks 
ſchneller beläftigt, als der des trodenen. Im erſten Falle wird das Nicotin durch den 
ſich bildenden Wafferdampf vor derZerfegung bewahrt und von dem Berbrennungsherbe 
fortgeführt; im zweiten Falle find die Waflerdämpfe nicht reichlich genug, um das Ni⸗ 
cotin vollſtändig der Zerfegung zu entziehen, wenigſtens während die erſten Portionen 
des Tabafs verbrannten, ein Theil des gtftigen Princips ift darin zerftört. Demzufolge 
räth Malapert den Rauchern: 1) den zu feuchten Tabak nicht zu rauchen; 2) die Pfeife 
mit einem Reeipienten zur Condenfation des Nicotins zu verfehen; 3) die Pfeife oder 
Eigarre nur halb zu rauchen und den andern mit Ricotin gefchwängerteu Theil weggumerfert. 


Brieffaten-Revur 


1) Herr Redakteur! Obwohl ich jüngft in einer ger gelefen habe, daß der Champagner bedenf- 
lich if, fo habe ich mic; doch davon überzeugt, daß das Weißbier noch viel bedenklicher iſt. Am Cham⸗ 
pagner habe ih nur das Zahlen bedenklich gefunden. Auch wurde in dieſer Warnung ein guter Wein 
als das befte Getränfe angerathen, womit ih mich ganz einverftanden erfläre, dieweil jhon Paulus dem 
Timotheus den Wein als magenftärfendes Mittel an das Herz legt. Nur glaube ih, daß der Wein pur 
eine größere Heilkraft befigt, als mit Waſſer vermifcht. Noah d. I. 

2) Herr Redakteur! Mit größtem Vergnügen las ich nenlich in einem Ihrer Blätter, daß unfere 
Polizei den Berfauf aller Lebensmittel, befonders Obft, Kartoffel ıc. ꝛc. fo Past überwacht, überhaupt 
bei der ohnehin fo kritiſchen Zeit alle Vorſichtsmaßregeln ergreift, der ſich einſchleichenden Brechtuht vor⸗ 
peagn. — Möchte doch diefelbe auch, und zwar ganz befonders im ber untern Gtabt bie Berleitgabe 
des Bieres firengftens überwachen, denn da wirb bei einigen Bräuern zu bem hohen ng Bier aus ge⸗ 
ſchenkt, welches nicht nur aͤußerſt ſchlecht, ſoudern gar nicht genießbar iſt und anf die Geſundheit ſehr 
nachtheilig einwirken muß. | 
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3) Wenn der en Berein feine Preisvertheilung hält, dürften den Bewohnern Ange: 
burgs einige Tage zur Zerftreuung unb Erholung anf ber Eleinen Feftwiefe gegönnt werben. R. K. 
4) Ein Augsburger Larfänger, ber lieber alle Salme Augsburgs, als eine Zwetſchke genießen will, 
wũnſcht, dag ein Arzt das Obft auf dem Obfimarft vifitiren möge. 
5) Es gehört fih bob, daß auf einem Leihenwagen nur ein Leichnam zum Gottesader gebracht 
werbe, und nicht zwei, wie dies vorgeftern Vormittags der Fall war. 


6) Theatergebände. Das hiefige Theater iſt durch dem neuen Dan wirklich überraſchend ſchön 
und zwechmäßig hergeftellt, allein unbegreiflich ift, daß der Mbtritt atıf der Gallerie zugemauert wurde. 


Bermifhte Nacrichten. 


München, 13. Aug. Seit dem 27. Juli, an welchem Tage der erfle Fall von 
Bredhruhr vorkam, bis zum 13. Auguft wurden im Ganzen von diefer Krankheit befallen 
338 Perſonen, geftorben find 150. Die Zahl der Benefenen kann nicht mit derfelben 
Genauigkeit angegeben werden, da dieſe häufig erſt ziemlich fpät zur Anzeige kommen; 
es dürfte jedoch der Wahrheit nahe kommen, wenn man beren 140 — 150 annimmt. 
Diefes Berhältniß ift in den Epidemieen biefer Krankheit in den verſchiedenſten Ländern 
nahezu dasfelbe, dürfte fidy jedoch am Ende der Epidemie viel günftiger geftalten, weil 
die ſchnellſt tödtlihen Fälle befonders im Anfange vorfommen. @laubwürdige Aerzte 
verihern, ſchon jegt eine günftigere Wendung in dem Krankheits⸗Charakter in der Hins 
fit zu bemerken, daß fehr ſchwer Erkrankte gegenwärtig viel größere Chance der Ges 
neſung haben, als vor ungefähr 8 Tagen. Intereffant ift wieder die auch anderswo 
'vielfa gemachte agree dag Diarrhöen allgemein in der Stadt verbreitet find, 
welche ſich im diefer Häufigkeit erſt dann zeigten, als die Brechruhr ſchon ungefähr acht 
Tage bier war. Die Aerzie nehmen an, daß diefe Diarrhöe, weldye bei richtiger Bes 
‚handlung fehr felten in die eigentliche Brechruhr übergeht, den Bortheil habe, daß fie 
die Befallenen rechtzeitig mahne, Ärztliche Hilfe zu fuchen, und den noch größeren, daß 
fie als eine Eholera im Fleinften Maßſtabe für den davon Befreiten eine ähnliche Wirs 
fung habe, wie die Kuhpocken gegenüber den Blattern; und fie wollen gerade in der 
raſchen Berbreitung der Diarrhde ein Mittel zur baldigen Beendigung der Brechruhr⸗ 
Epidemie fehen. 

München, 13. Aug. Seit geftern haben bie neu angeftellten Diſtrikts- und Afs 
fiRenzärzte ihre Wirkſamkeit angetreten. Die Letztern find verpflichtet, unaufgefordert zu 
allen Familien ihres Diftrikts, die nicht einen beflimmten Hausarzt haben oder von des 
ren fozialen Stellung es fidy nicht vorausfegen läßt, daß fie bei jedem vorkommenden 
Falle von Unmwohlfeyn nach ärztlicher Hülfe fih umfehen, zu gehen, um ſich von ihren 
ſanitaͤtiſchen Berhältniffen und ihrer Lebensweife zu inftruiren. Man wird auf diefe 
Beife zweifelsohne manche Quellen von Infalubrität entdecken, welche auch fpäter der 
Sanitätepolizei wichtig ſeyn werben. 

Miürschen, 13. Aug Berliner Akuſtik und Sehvermögen. Daß ein 
Berliner ein ganz anderes Geſchöpf if, wie wir übrigen, namentlich füpdeutfchhen Men, 
fhenfinder, das wiffen wir längk, und haben es oft genug hören müffen und müffen 
es noch täglich hören. Kinfender diefes hat aber lange und bis noch vor ein paar Tas 
en nicht recht daran glauben wollen, bis ihn eine Gorrefpondenz der Berliner „Bop’fchen 
Seitunge, der „Zante Boß*, zum blindeften Glauben an die totale Berfchiedenheit zwiſchen 
einem Berliner und einem Münchener hinriß. Da beißt es nämlich im einer Befchrei- 
bung der Feierlichkeit bei der Enthüllung von Weftenrieder’s Denkmals, 1) daß das 
Fallen der Hülle mit Bivats und Kanonenfalven begleitet geweien; 2) daß Se. 
Moj. der König zu Fuß und in Begleitung zweier Generaladjutanten am 
Geftplage erfhienen fey; 3) daß das Monument felbft aus weißem Marmor und 
der Sodel desfelben aus rothem Granit verfertigt fey. Hätte der „jute“ Berliner, 
der an ‚Tantchen“ diefe Wunderdinge berichtete, nun eben ſolche Augen und Ohren wie 
wir fimple Münchner, fo müßte er die Dinge fo gefehen haben, wie wir fle fahen und noch 
fehen. Uns fommt das Monument ald Bronceguß und der Sodel ald grüner Granit 
vor, von den Kanonenfalven haben wir Münchener nichts gehört, und Ge. Maj. den 
König fahen wir zu Wagen in Begleitung eines Flügeladjutanten am Promenadeplag 
eriheinen. -— Beweis genug, daß der Eingangs erwähnte Sat feine volle Richtigkeit 
haben muß. — 

München, 12. Aug. In den legten Tagen wurben bier mehrere Proben mit dem 
aus Württemberg eingetroffenen Fallbeil vorgenommen, zu welchem Zwede ein Stutts 
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garter Scharfrichter fih hier befand. - Es wurden auf Vorſchlag der dabei gegenwärtis 
gen Kommiffion einige Abänderungen vorgenommen. Man fand nämlich, daß in Folge 
der Höhe der Mafchine es eine volle Sekunde währt, bis das Beil fält. Auch ift das 
Fallen mit zu vielem Geräuſch verbunden, was die Angft des Delinquenten im legten 
Augenblide barbarifch fleigern würde, 

Laut einer Öffentlihen Befanntmahung lann man jegt mit der Gifenbahn und den 
Dampfbooten des Bobdenfees von Morgens 6 Uhr bis Abends 7 Uhr von München’ 
bis zum Rheinfal bei Schaffhaufen und eben fo wieder zurüd gelangen. Diefe Reife 
foftet in der IL Klaffe nur Yfl. 48 Er. 

Nürnberg, 14. Aug. Heute Vormittags Fam die Leiche des höchfifeligen Könige 
von Sachſen mit einem Ertraguge ohne alled Bepränge in unferm Bahnhofe an, wo⸗ 
feld die Begleitung Mittagsruhe hielt. In einem ganz gefchloffenen, innen ſchwarz 
behängten gewöhnlihen Wagen barg ein fchlichter Ueberfarg von Nußbaumholz die fterb- 
lie Hülle des unglüdlichen Fürften. Wie wir erfuhren, verließ geftern der Leichenzug 
zu Fuß Brennbühl; die Schulkinder, die weltliche und Kloftergeiftlichkeit, die Brüder: 
fhaften mit ihren Fahnen fo wie eine große Bolfamenge von nahe und fern folgten. 
Am Wege bezeichnet ein einfaches Kreuz vor der Hand die Stelle, an welcher den Kö⸗ 
nig das verhängnißvolle Loos traf. Erf in Imſt wurde der Zug vom Wagen aufges 
nommen, der fpäter auf der Eifenbahn die Nacht hindurch fich ohne Aufenthalt weiter 
bewegte. — Borgeftern früh hat dahier eine Magd Namens Methſieder aus Hers⸗ 
brud ihr meugeborenes Kind um's Leben gebracht. Die unnatürliche Mutter ift verhaftet. 

Aus Stettin, 9. Auguft, wird gefchrieben: Auf der geftrigen Fahrt des Dampfs 
ſchiffes „Merkur“ flürzte ſich einer der Paffagiere, der Lieutenant v. Notz, bei voller 
Fahrt im Haff über Bord, es gelang aber den umfichtigen Anordnungen des Kapitäng, 
ihn zu retten. Als Brund feines Selbſtmordverſuchs gab er nad) feiner Rettung Ehren⸗ 
händel an, in welche er in einem Strandbade verwidelt worden. in hiefiger Kaufs 
mann, welcher bei feiner Rettung thätig gewefen, nahm ihn bei fi auf, und nachdem 
er ihm das Berfprechen abgenommen, niht weiter Hand an ſich legen zu wollen, reiste 
er fofort nach dem betreffenden Bade, um jene Ehrenhändel beizulegen. Dieß gelang 
ihm auch, und heute Morgen bereits traf er bier wieder ein, doch zu fpät: v. NRoß 
wurde auf feinem Zimmer todt in feinem Blute fhwimmend gefunden, indem er ſich 
die Kehle durchgefchnitten hatte. 


In der Aufregung über einen unangenehmen Brief erfchlug in Antwerpen ein 
namhafter Bürger —* in der Wiege liegendes Kind, erft als dasſelbe in Zudungen ſich 
Trümmte, fam er wieder zu fih und überlieferte fih der Polizeibehörde. Er foll wahn⸗ 
finnig geworden ſeyn. 

In einer der neueften Rummern der nieberrheinifchen Mufikzeitung theilt Profeſſor 
€ Bifchoff über die näheren Umftände des Todes der Oräfin Roffi-Gonntag „aus 
der zuverläffigfien Quelle" noch folgendes mit: „Am 11. Juni, zwifchen 5 und 6 Uhr, 
befam die Gräfin den erften Anfall von der Gholera, ed gelang aber bald der Krankheit 
Herr zu werden. Am andern Tag trat das Uebel zwar ohne Krämpfe, aber doch mit 
beunruhigenden Symptomen wieder auf. Die beflen Aerzte ber Etadt wurden zugezo⸗ 
gen, während der Nächte waren ein Arzt und der Graf immer anwefend und um bie 
Kranke befhäftigt. Am 15. morgens trat eine erfreuliche Reaction ein, allein in der 
Nacht ſprach fi) das Tpphusfieber aus, Am 16. erfannte fie noch jederzeit ben pfle- 

enden Batten, am 17. um 3 Uhr Nachmittags verſchied fie ruhig und ſchmerzlos. — 
Oraf Roſſi, der feine Battin auf allen ihren Reifen in Europa und Amerifa flet6 bes 
gleitete, beftellte noch vor dem Begräbniß, in der Ungewißheit, ob Schmerz oder Krank⸗ 
beit nicht auch ihn dahinraffen werde, einen eventuellen Bormund für feine vier Kinder 
— zwei Töchter und zwei Söhne — in Europa.“ 

Als man vor einiger Zeit zu Kairo einen ägyptiſchen Sarkophag eröffnen ließ, 
fand man bei einer Mumie mehrere Weizenähren liegen. Gin Profeſſor der Agrikultur 
bei rer bat neun Körner diefes Jahrtaufende alten Weizens in diefem Jahre 
gepflanzt und ſtaunenswerthe Nefultate erzielt. Der Stengel hat die Dide eines Bin- 
ſenrohrs und läuft in ein Aehrenbüſchel aus, das mindeſtens zwanzig Achren enthält, 
die durchfchnitilich hundert Körner von auffallnder Dide enthalten, fo daß fidh die Kör- 
ner faft verzweitaufendfacht haben. Man wird jept mit dieſem altägyptifchen Getreide 
Verſuche im Großen anftellen können. 
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ug Zee unge 


Sterbfalld :Anzeige. 


Im tiefften Schmerzgefühl bringe ich Verwandten, Freunden und Bekannten hier 
nit 5 zur Anzeige, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine geliebte 


Schwelter 
Fräulein Euphrasia Schmid, 


Eabakfabrikanten-Todhter von hier, 
geilern Nachts aus dieſem eben abzurufen. 

Sir verſchied nach Ewmpfang der heil. Sterbſakramente vollfommen ergeben in den 
Millen Gottes, wie fie es in ihrem ganzen flillen Leben immer war, im 65. Altersjahre 
ga Gntfräftung. 

Dit dieſer Anzeige verbinde ich bie angelegentlihfte Bitte, der Verblichenen ein > 
fromme⸗ Andenken, mir und meinen Kindern aber ein geneigtes Wohlwollen zu bewahren. a 

Die Veerdigung findet morgen Mittwoch Nachmittags A Uhr vom Leichen: 
baufe aus, der Trauergottesdienit aber in der hohen Domitiftefiche am Dienftag den 
22. Dd. Mts. um halb 10 Ahr jtatt. -- Augsburg, den 15. Auguit 1854. 


Mätgaretba de Grigniß, . geb. Schmid. 


( 
Einladung an Kriege: Werekinen. di 


Zum Gedächtniß des verbängniivollen Feldzugs von 1812 gegen Rußlaud und der in demſelben 
für König und Vaterland gefallenen Bayern, wird fünftigen Freitag den 18. Auguit — dem Jahrestag 
ber Eblahi von Polozk und Smolenzt — früh 8 Uhr in der Kirche zu bl, Kreuz ein feierlihes Hoch— 
Amt abgehalten werben. 

Der Berwaltungsausihuß des KriegsveteranensBereins dahier, hat hiemit die Ehre, eine hohe Be: 
neralität, fämmılihe Titl. Herren Stabs- und Dberoffigiere und Wilitärbeamten, jowie auch ein verehrs 
lihes Bublifum, welches dieſer erhebenden Feier ſeine Theilnahme zu wiedmen geneigt iſt, ſreundlich eins 
zuladen, dieſelhe mit ihrer Gegenwart au bechren. Abends 7 Uhr findet im Vereinelofale bei Herrn 


Bierbräuer Kähn am Bögpingerthor, Vereind:Verfammlung mit muſikaliſchet Abendunterhaltung 
ſtatt, wozu die Mitglieder geliemend eingeladen find, 


Augsburg, 16, Augun 1854. 
Die Borftände. 


aaa 
VANRSASUNG. | 


= Für die gütige und zahlreiche Beitvopnung bei der Beerdigung ber nun in Gott 
ruhenden Frau 


2 Sarıa Sakobirte Dargeten, m 


geb. Erdinger, G 
J wir unſern verbindlichſten Dank ab und empfehlen uns zu fernerem Wohlwollen. | 






















Sl 






Augsburg, ben 15. Auguit 1854. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


nisse 


Ju der Expedition des Tagblattes it x haben: 
Here Auflage von: 


Der neueſte Kahrtenplan 


der königlid) teneft £ifenbahnen vom 4. Juli 1854, 


mit beigefegten Fahrtenpreiſen, Wwılenbahnen,, Gilwa gens, ‘Boltomnibus: und Dampfboote: Anſchlüſſen ıc. 
vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung Ohr Briefpoft: Sendungen im innern Ver: 
ehre Bayerns; Angabe jener Orte, wohln von "ugsburg aus die einfache Britfrage 


mit 3 fx zu entrichten if; Be Augsburger Drofchfentari der bayer. Eilwagen: und 
Extra⸗Poſt⸗Taten u. E * — * 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unferen innigft geliebten @atten, Bater, —* 
Bruder und Schwager — 


Herrn Gustav Müller, 


Aupferſchmied · Meiſter, | 
3 nad kurzem Kranfenlager, in folge eines Nervenfhlags geſtern Abends halb 7 Uhr in I “ar 
79, einem Alter von 62 Jahren in ein befieres Ienfeits abzurufen. h 
— Die Beerdigung findet am Donnerftag den 17. Auguſt Nachmittags Uhr FE 
a vom Leichenhaufe aus ftatt. 
{ Um ftille Theilnahme bitten 
Augsburg, den 15. Auguft 1854. 


Die tieftranernde Gattin mit 7 unmündigen Kindern, 
nebit Verwandten, 





Betfanntmadhung. 
(Die Berzinfung der rothen Pfandfcheine betr.) 
Die rothen Pfandſcheine, welde in der erften Hälfte des Jahres 1853 ausgeftellt und mit 


Nr. 32742 bis Nr. 63923 


bezeichnet wurden, müflen nun ungefäumt zur Verzinfung, refp. Umfhreibung, in das ſtaͤdtiſche Verſatz⸗ 
amt gebracht werben. j i . 

Die Hiezu beftimmien Tage find Dienftag, Donnerftag und Freitag Vormittags don ’8- bis 
AA Uhr und Nahmittags von 2 bis & Uhr. 

Der legte Termin zur Umfchreibung ift von heute an auf den 17. Auguſt und jener zur Auss 
löfung auf ven 24, Auguſt h. Is. feſtgeſetzt. , 

Ale bis dahin Liegenbleibenden Piänder verfallen ber öffentlichen Verſteigerung, welde am 
28. Anguft und bie darauffolgenden Tage in dem Bäderhausjaale abgehalten wird. 

Augleih werden aud alle Diejenigen, welche den Mehrerlös von den verfteigerten Pfändern aus 
der Frühijahrsgant 1854 no nicht erhoben haben, hiemit in Kenntniß gefegt, daß nach Verlauf 
von 6 Wonaten von der Frübjahrsgant angrrebnet fein Anfprub mehr darauf gemadt werden könne. 

Ferner ift no zu bemerken, Daß anf Dem Bäderhaufe feine Auslöſung mehr ftattfinden kann. 

Augsbura, den 29. Juli 18 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 









Der II. Bürgermeifter Heinrich. Rotty, Ser. 
DC] 79 aa) 7 Kan m) u 0— 
ET ATI 





R Danksagung. oT; 


and nf 
30 Allen jenen werihgefhägten Verwandten, Freunden und Befannten, insbefondere auch d 
BT den Geſchaͤftsgenoſſen, welche dem Leihenbegängniffe unfers unvergeßlihen Gatten und SE 


Vaters 
KF 4 
xp Berrn Heinrich Söldner, © 
va Quhmadher - Meifer, SrE 
beizuwohnen die Güte hatten, ftatten wir hiemit dem tiefgefühlteften Dank ab. \ 
Ih erlaube mir, daran die ergebenfle Bitte zu Inupfen, das Vertrauen, welches ber &) 


theure Entſchlafene dur eine Meibe von Jahren in der Nähe und ferne fo zahlreich £ 
— er auf mid gütigft übertragen zu wollen, da ih mit meinem Schne das Geſchäft Ar 
o 








N riführe, und empfehle mid allen werihen Kunden zu ferneren geehrten Aufträgen, 4 
Ss Augsburg, den 15. Auguſt 1854. Se: 
X Die tieftrauernde Wittwe ſammt Kindern. = 






ET: 
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Bekanntmachung. 


Um allenfallſigen Nachfragen nach Krankenwärtern oder Krankenwärterinen begegnen zu 
Fonnen, werden alle jene Perſonen, welche ſich der Krankenwartung bei der dermalen verkommenden Breh 


z 


Ruhr widmen wollen, aufgefordert, fih in dem Bureau des Herren Polizei-Offizianten Böck ſogleich 


zu melden. — Anasbura, den 14. Auguft 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 11, Bürgermeifter Heinrich, 


Berfteigerung. 


Motty, Ser, 


Nähten Sreiteg dem 18. Auguf Wahmittags 2 Uhr werden in Lit. C. Nr. 360 am mitt: 
lern Lech hinterm Bauerntanz, Komod» und Kleiderfäften, Bettladen, Seffel, rundes Arbeits: und andere 


Tiſche, Epiegel, Kupfer und 


inn, Brauenfleider, ein fhöneg Mantel, Betten, Weißzeug ꝛc. und noch 


mehr Hier nicht genannte Gegenſtände öffentlich verfleigert, wozu höflichſt einladet: 
Gg. Wittmann, gefhworner Känfler. 






geliebter Gatte und Bater, 


Todes:-Anzeige. 


Nah dem unerforfhlicen Rathſchluſſe des Allmächtigen wurde heute unfer innigfle / | 


Herr % X. Welzhofer, 





PP) 


Apotheker-Provifor in Göggingen, 






fannten und bitten um ftille Theilnahme, 
Göggingen, am 15. Auguft 1854. 


nad längerem Kranfenlager in ein befieres Ienfeits abberufen. 
Die für uns höchſt ſchmerzliche Trauerfunde widmen wir allen Verwandten und Be: 


Die Hinterbliebenen, 





Polytechnifche Schule, 


Am 17. und 18. ds. Mts. find die im abgelaufenen Studienjahre an der 
Anftalt verfertigten Zeichnungen und mechaniſchen Arbeiten im Lehr: 
faale Mr. 3 zur allgemeinen Anſicht aufgeftellt. 


Rektor Dr. Leo. 





(940) Verlorenues, 


Borgeflern Nahmittags wurde ein Stock mit 
elfenbeirnenem Knopfe auf der Straße um die Stadt 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, felben 
gegen angemefiene Belognung in C. 48 abzugeben, 


EEE EEEEZEEN 


Anzeige an, Veteranen. 
> Herr J. Schöldh, ehemaliger Holzmeffer, 
Mitglied des Deteranenvereins iſt geſtorben. 
Die Beerdigung ift fünftigen Donnerfiag 
den 17. Nahmittags halb 4 Uhr vom Leis 
Senhaus aus, 
Die Bereinsmitglieder werden hiemit ges 


ziemend eingeladen, fi zur genannten Stunde 
auf dem proteftantifchen ©ottesader einzufin⸗ 4 
F den, um bem Berfiorbenen die legte Ehre 
zu erweijen, wobei auf den $, 11 der Ber: 
einsflatuten aufmerkſam zju machen veranlaft 
find. Augsburg, den 16. Auguft 1854. 
Die Vorſtände. 
gr > So I I Soon 

1 







(939a°) Anwefen-Verkauf, 

In einem frequenten Warftfleden, an der Augss 
burger:Ulmer Gifenbahn gelegen, ift ein ſchönes 
gern mit Krämerei, 30 Tagwerf Aeder und 

iefen, und ganzem Gemetndereht aus freier 
Sand zu verkaufen. Näheres in der Eryp 


(935) Geſuch. 

Es werden von einer ſtillen Familie 2 Knaben 
welche fünftiges Studienjahr irgend eine Lehran— 
ftalt dahier befuhen in Koft und Logie aufjur 
nehmen gefuht. Näheres in der Exp. 

(931) Du vermiethen, 

Ein gutes Quer-Piano mit 6 DOftaven ift auf 
längere Zeit zu vermieten bei Chr. Yohl, Schwal- 
tue. 


(938) Dienft-Offert. 

Es wird ein ordentlihes Mädchen, von 18-20 
Jahren, welches treu und fleißig ift, fogleih in 
Dienft zu nehmen gefuht. Näheres in der Exp. 


(934) erg 
Es wird ein trodenes Fokal zur Aufbewahrung 
von Meubel zu miethen geſucht. Näh, in ber Cxp. 
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Verfteigerung. 
Kommenden Montag Den 21, 
“4, Auguft Morgende 8 Uhr an- 
fangend wird der Rücklaß des jeligen 
Herrn General:Major v. Bude in 
dım Haufe Lit. B. Nr. 23 nächſt dem Stadtge— 
richt an den Meiübietenden gegen baare Berah- 
Jung verjteigert, worin filberne Leuchter, Gifigs 
und Delaufjäge, Salzgefähe, Senftbecher, filberne 
Epeauletts, Eäbel und Kuppel, Piltolen, Unis 
formeröde und Fracks, nebit noch verſchiedenen Zir 
vilfleidern, ferner mehrere Garnituren Seſſel und 
Kanapee's Komod- und Kleiderfäften, Lehnſeſſel, 
Schreib⸗, runde, Arbeits-, Spiele, Waſch- und 
Tranchirtiſche, Etager, Bettladen, Delgemälde, Tas 
feln, Spiegel, Porzellain, Gläſer, Wäſche, Vor— 
hänge, Rouleaux, rin transvortabler Kochheerd 
und Waſchgeſchirre, dann Bücher, als: Herder's 
und Wieland's ſämmtliche Werke, Bauer's Welt⸗ 
geſchichte, Tauſend und eine Nacht und verſchie⸗ 
dene militärifche Bücer, ſowie noch mehrere hier 
nicht genannte Geaenitände; wozu höflichſt einlas 


det: Karl Mufbeck, geſchw. Käufler. 
Londres-$ LaEmpressa- 












a 
Utgarren 
empfiehlt zu geneigter Abnahme beſtens 

Klettenwurzöl 

(4 
genen das Nusjallen der Haare, per Ylas 12 fr, 
Sand-Seife, 

beites Meinigungsmittel für Hände. Per 
Stüd 12,9u.6fr. Ulleinige Niederlage 
bei int. Nägele 
Anzeige 
Bei Unterzeihnetem find vorrärbige 
NRupferblättchen 
Joh. Marquart, Kupferfhmiedmeifter, 
C. 217 in der Echmiedgafje naht dem Barfüßer- 
or, 

Es ging Montag Abende zwifchen dem Hall: u. 
rothen Thor ein ſchwarzer Heiner Kinderfhuh ver 
loren, Der Finder desielben wolle ihn gegen Grs 
(929 ©efundenes, 

In einem Gifenbahnwagen 3. Klaſſe ift cin Ahr- 
fhlüfel und ein goldener Ohrenting gefunden wor- 


Carl Fuchshuber. 
von Moufon & Comp. 
Sp 
ar 
Stifeur und Yarfümeriehändler, 
zu haben das Etüd zu 4 fr. 
(933; Verlorenes, 
lenn tlichkeit in der Kapuzinergafie in B. 143 abgeben. 
ben. 


Exped. abzubolen, 


(928) Eine Magd wird geſucht. 

Gine finderlofe Herrſchaft, deren Adreſſe in ber 
Exp. d. Bl. zu erfahren iſt, fucht ein braves, mit 
ar Zeugniffen verjehenes Dienftmädden, protes 
Ben enE Gonfeffion, welches auf Michaelı eintres 
en könnte. 


(930) 


Gegen Griag der Ginrüdungsgebühr -in ber’ 


Derlsreuen 

Kine goldene Drocht mit einem Korallen-Steins 
hen wurde Eonntag Nahmittag von ber Ulrichs— 
faferne bis in die Ulrihsfirche verloren. Der red⸗ 
lihe Finder wird gebeten, diefelbe in der Safriftei 
abzugeben, 

(896b)* Wohnung-Gefad, 

Eine ruhige Familie von 3 Berfonen ſucht eine 
freundliche trofene Wohnung von 3 Simmern, Küche 
und fonfligen Bequemlichleiten. Offerte wollemuns 
ter ber Ghiffre K. St. mit Angabe des Miethzinfes in 
der Erp. abgegeben werden. 


(894?) Wohnungvermiethung, 

Gine jhöne Wohnung mit 6 Zimmern, Küche, 
Mafbgelegenheit und allen Bequemlichkeiten ift 
ſtündlich zu vermiethen und an Michaeli zu bezies 
ben. Mo? fagt die Exp. 


(936) Wohnungverwiethungen, 

‚ Unweit ber Stadt find zwei Sommerwohnungen 
einzeln. oder im Ganzen fogleich billig zu vermie⸗ 
then. Näh. in der Exp. 


(937) Wohnungvermiethung. 
In F. 172 ift der 1 Stock zu vermiethen. 


(9272?) Dimmervermiethung. 

In Lit. C.Nr. 22 in der Carolinenſterße ift ein 
gut meublirres Zimmer mit derAusfiht auf die 
Straße zu vermiethen und täglich zu bezichen. 


(932) Dimmer-Wermiethung. 
In B. 123 in der Armenhausgafle iſt eim Heiz: 


bar meublirtes Bimmer jogleih oder bis-1. Sep⸗ 
tember zu beziehen. | 

















Fruchtpreife. 
& Dete. Kern 7 pr Gerfte Haber. 
= 


Rd. fe fl. fr. d. fr de Pr. 
1 36 35 24 20 15 12 11 31 
12 Aichach - — 37 22 24 22 11 33 10 42 


12 Ansbach 26 15 24 36 16 12 1050 9 45 
12 Amberg — — 24 916235 9208 6 
9 Aſchaffenbur — — — — — — — 9 30 
12 Bayreuth — — 28 36 16 12 12 36 10 — 
12 Bamberg — — 24 48 18 26 1128 10 — 
9 Dinfelsbuhl — — 36 37 16 56 930 9 31 
10 Erin — — 35 47 22 17 12 38 9 32 
10 Bridberg — — - — 257 — — 936 
11 Fürth — — 29 8 1921 11 33 9 30 
12 Ingolſtadt — — 30 2822 — 934 9 — 
11 kandehut — — 35 — 23 37 10 30 9 42 
12 Lindau 29 44 30 43 24 16 — — 11 42 
12 Münden — — 36 221 45 15 1110 5 


12 Nürnberg — — 27 8 17 23 12 43 10 28 
12 Nördlingen 28 3 3147 19 24 11 11 10 49 
8 Neumarkt — — 32 1918 3 — — 10 37 
9 Neuburga/D— — 35 16 21.32 42 2 11 36 
8 Vaſſau — — 15204 — — 


6 Rothenburg 29 15 30 1 22 50 11 37 — — 


12 Regensburg — — 25 5018395 8 21 
10 Schrobenhſ. — — 373202 — — 11 6 
12 Straubing — — 29 57 19 18 931 9 6 
9 Schweinfurt — — 29 28 22 4 11 38 10 12 
9 Vilshofen — — 30141852 14 — 74 
12 Weißenburg — — 22 32 17 40 10 — 950 
10 Landau — — — — IE 418 5 58 
10 Zweibrücken — — 935 59 — — 5% 
11 Mainz — — 17201110 89 78 
12 Koburg — — 232 23 13215 


Verlag der ®, @eigerjunfgen Bußdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br. @räf. 8. Gharrer, 
(Lit. B. Nr, 206 am Zeugplag.) 
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Donnerſtag 17. Auguſt 1854, 
Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath. Hyaeinth. Liberat., Brot. Augufta, Bertr. — SonnensAufg. 4 U, 54 WM. Eonnen- 
Untergang 7 Uhr 14 Win. — Tagesl. 14 St, 20 M. Nachtl. 9 St. 40 M. — Leptes Biertel, 


Zöglide Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nas 
mittags 4%, Uhr. — & Perfon AG Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis: uud -Stadtgerichts, 


Donnezstag den 17, Auguſt, Bormittiags A @ Wir: Unterfuchung‘ gegen Johann Dürr 
von Renburg, wegen eat ber —— Selbſthilfe. ach * — 


Geftern Vormittags nach 11 Uhr ſtarb dahier nach kirzem Krankenlager Hert 
Ernſt Forſter, Fabrikant, Kreis Commandant und General » Mafor der Landwehr, 
Ritter des Verdienſt Ordens vom heil. Michael, und buͤrgerlicher Magiſtratsrath. Die 
Ztauer um biefen Edlen ift groß, und allgemein erſchütterte die Kunde von ſeinem Hin 
jheiden. Am verwichenen Samftag faß der pflichtgetreue, thätige Mann noch rüftig im 
Rathe unferes Magiftrates, und wir lönnen wohl fügen, daß er bis zum Iegten Augen» 
blide feines Lebens Liebe athmete für feine Mitbürger und ihnen ein treuer Berather 
War. Gegen: feinem Angedenken DT RZ 


Dem Orenadier » Hauptmann Gerd. Priefer, im kgl. Landiwehr » Regiment Augs⸗ 
burg wurde wegen nachgewieſener köͤrperlicher Gebrechen die gebetene Entlaſſung aus 
dem aktiven Landwehrdienſte vorbehaltlich der Reluition ertheilt. 


Kurfofe Welt. 1831 wurde hier ans Vorſicht, da die Wrechruße fi zu 
nähern droßte, ein Wohlthätipfeits-Berein gegen Eholera-Roth errichtet. 
Unter der Direktion des Herru Heinrich und Reifinger mirften damals 18 Filial⸗ 
Bereine unter 18 Borftänden,: denen 36 Difsiftevorfteher und 57 Bürger beigegeben 
waren. Ale Wohmmgen der Armen purden unterſucht. Biele lagen im Winter auf 
Stroh, waren ohne Bert, ohne Hoff ıc. Man fand die Noth in allen Abftufungen. 
Beſteht jegt Feine Armuth? Damals fpendeten die Wohlhabenden Kleidungoſtücke aller 
Art, Lebensmittel, Geld. Große Summen waren überdies ynterfehrieben fit den er 
daß die Cholera ſelbſt ausbrechen follte. Man verteilte gegen Quittungen, bie no 
vorhanden find, Kleidungsftüde, Waͤſche, ganze Betten alte und neue, neue Strümpfe 
und Schuhe, Lebensmittel, Suppen ıc. ꝛc. Diefe mübfamen Eigungen und Wohlihätig- 
feitsdienfte find freilicy —* Was über geſchäh jeht, da die VBrechruhr 
wirflih ausgebrochen if? Wo find die vorbereiteten Tragbahren? Rur eine 
einzige findet ſich für die ganze Stadt.’ Statt der reihen Magazine verkauft man jeht 
etwas wohlfeileres aber ungefundes Brod. 5 


Stand der Brechruhr vom 15. auf den 16; Auguſt in-unferer Stadt. Kranfens 
zchl vom 15. Auguft: 50. Neuer Zugang 7 männliche und. 11 weibliche Kranke, — 
GeRorben find 2 männlide und 8 weibliche Kranke. Benefen find 2 männliche Kranke. 
Kranfenzahl am 16. Auguſt: 566. — — | 


Am verwichenen Dienflag Nachmittags um 4 Uhr fiel ein Knäblein von 7 Jahren 
in den Lechkanal bei St. Urfula und ertranf. Der Leichnam ift bie. jegt nicht 
aufgefunden. - Das Knäblein iſt das Kind eines Fabrifarbeiters und war Koftleuten 
anvertraut, welche es: fortgefhidt hatten, um Brod zu holen. | 
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Die treffliche Schrift des Hru DObermebizinalraths Dr. Pfeufer zum Schutze wi- 
der die Cholera kann Jedermann zur Beruhigung und Belehrung empfohlen 
werden und folltg An Keinen Haufe fehlen. > Wa: * 
N as a a —— —— a Is) EN 7 
4 y a entliche Sigung des Polizei = Senates “us 7; — 8 


| am 16 Ungufk 1854. 1 if 
3 8 wurde zur Anzeige gebracht, daß der Weißbier-Brauer Stödlein A. 1 * 
ilchberg geringhaltiges Bier verleitgebe: Biergeſchau gab ihr Gutachten da 


dns betreffende Bier ſehr Ipicht ſey. ierbrauer Stoͤcklein gab zu koll, 
ar Rn hiring ra % einem Schäffel m geföttenl Habe. 
Das Bier wurde indeſſen unter, Amtöftegel gelegt. "Das Gutachten des Gerichtsarztes 
über Diefes Bier Tautete dahin, daß es trüb’ fey, nach Hefe rieche, einen fchalen Ges 
mad habe und daß deſſen Verkauf unter den gegenwärtigen Gefunbheitd.Berhältniffen 
bes, Stadt nicht zu geftatten ſey, vielmehr der Gonfiscation unterliegen müffe... Der Ans 
trag‘ des Referenten: geht dahin/ das Bier auslaufen zu lafien und den Bierbräuer in 
eine Belbfra e von 15 Gulden Ar re Diefem Antrage wird beigeftimmt. Dem 
Bellagten flieht der Recurd an die Königliche Regierung offen; doch bleibt alddann Bis 
zur Entſcheidung der "Gadhe das Bier unter Berfchluß. Bädermeifter Leiner 
verkaufte rieligebadärles Brod und wird: deßhalb um :1 fl. 30 fr. geftraft und hat die Kos 
ften zu tragen. Der Thieratzt: Adam hat die: Bemerkung gemacht } daß in der obetn 
Metzg die Kälber häufig auf eine qualvolle Art getödtet werden, weßhalb er neue Vor⸗ 
jehriften bierüber-gab, welche genehmigt werden.: Desgleichen werben feine Anordnuns 
gen * des 38 Wegſchaͤffens der Häute in der Metzg gutgeheißen u De, 
en die Zumiderhandelnden mit Strafe bedroht. Seifenſieder Hertle erhält bie Ta a 
migung, zum Berfaufe von wohlriechenden Seifen. —12 


| Deffentliche Sitzung bed F, Kreid- und Stadtgerichts, | 
u Dienstag den 14. Auguft Nachmittags 3 Uhr. % Baus) ahlid 
Die Zimmergefellensehefrau Kreszenz Schreiner von Höchſtädt if. befchufbigt, „in 
den Monaten Jänner und Februar 5.98. in vorausgegangener verabrebeter, Verbindung 
mit der FIjägrigen Defonomenstochter Kreszenz Stolreuther von Höchſtädt dem Bars 
ter det letziern, Dekonomen Taver Stolreuther, aus der im obern Stode feines Haufes 
befindlichen Mehltruhe, zit der fie durch Bermitklung der Kreszenz Stoltenther ohne Ein; 
DEU ‚oben Ginfteigen mittelft Vorrichtung vom, Stadel aus über bie Heubjihne gpangte, 
du. verfhiedenen Zeiten Mehl und zwar im Ganzen 2"/, Metzen im Werthe zu, 8—I;fl. 
entiwendet zu haben, Die Angefchuldigte, nut beleumundet, widerfpricht, die Creezenz 
Stolteuther, gegen welde ihr Bater Feine Unterfuchung beantragte, um Mehl angegans 
gen zu haben, gefteht aber zu, öfter Mehl von derfelben erhalten au haben, und bes 
hauptet, Die Stolreuther habe ihr das Mehl mit dem Bemerken angeboten, daß ihr Bater 
biemit ‚einverftanden fey. Urtheil: 3 Monate. Gefängniß und Tragung der Koflen. 
Die Unterfuhungsfahe gegen Viktoria Berger kommt vorläufig nicht zur Ver⸗ 
Handlung. , &benfo die —* Andreas Zähnle von Hammerſtetten. 


Bermifhte Nachrichten. 


ur München So eben leſe ich in einem Blatte ein, von E. F. Schuldirector des 
Mlerander Waifenhaufes zu Parnau in Rußland 17. Juli 1848, veröffentlichtes Schutz⸗ 
tel gegen die Cholera. ; Als nämlich in Quebec und Montreal in Canada die Cho—⸗ 
era eine ſolche Höhe erreichte, daß in einem Tage Hunderte von ben Ginwohuern ur⸗ 
plöglich dahingerafft wurden, erfchien ein alter-Indianer dafelbft und reichte einem jeden 
eben erft befallenen,Kranfen ein einfaches Mittel, nad welchem fofortige- Geneſung er⸗ 
folgte. Alle Berfonen, welche ſich dieſes Mitteld als Präfervativ ‚bedienten, blieben von 
jedem; Anfall verſchont, und nad wenigen Tagen hatte die Gholern aufgehört zu. exifti- 
ren. Die Sreude der Ginwohner war darüber unbeſchreiblich und der alte Indianer _ 
wurde von jubelndem Bolfshaufen auf Händen durd die Stadt getragen. Diefe von 
dem Indianer Herabreichte rettende Arznei war einfach und folgendermaßen zuſammenge⸗ 
fest. "Nämlich: man nimmt eine beliebige Duantität pulverifirte Holzkohle — am beſten 
von Undenholz — und vermiſcht ſolche (um das Hinunterfepluden zw erleichtern) mit 
Ahornzuder (maple-sugar). Sollte diefe Subftanz allenfalls nicht zu erhalten ſeyn, fo 
dürfte weißer Syrup oder Honig vielleicht diefelben Dienfte thun, da es nur darauf 


At 
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ankommt, den trodenen Kohlenſtaub zu einer folhen Maſſe zu verbinden, damit. englatt 
in die Kehle hinuntergeht und einen befieren Geſchmack erhält. „ Aufedieſe Weife ‚bildet 
ſich durd die Adknestung Diefer beiden Gegenftände eine Art Teig oder Lativerge, hie 
von nimmt man dann Morgens und Abends einen Eplöffel voll als Schutzmittel. Ehos 
(era » Patienten aber nehmen nad Berhältnig — viertel» oder halbſtündiich — einen 
Ghlöffel.voll. Beſonders ift bei der Bereitung darauf zu fehen, daß das Kohlenpulver 
mit Dem Zuderfloff gut durdhgefnetet und von Letzterem nur fo piel genommen wird, als 
nöthle iſt, das Ganze zu'einer Maffe zu verbinden. 50 (Bayer. ®b.) 
* Memmingen, 15. Aug. Bei unferer gehrigen” Schranne zeigte fi 
| ein föftlicher Abfchlag. Kern it um 16 fl. 5ER Roggen um 7 fi. 
Grrfle ‚um: 9 fl. 7 it. gefallen. | 
—Auch ein ‚Entlaftungszeuge.*) Berliner Blätter berichten folgende hums- 
die Gerichtöfcene: Der Schühmacher Faber wurde in einer Nacht von, Einer 
’ oullle vor einem Haufe unter den Linden figend betroffen... Welche Abfichten ihn 
ieher führten, wiffen wir nicht. Als er darnach gefragt wurde, erging er ſich in s 
er gegen die ‚Soldaten und dieſe brachten ihn zur Haft. Vor Gericht ift F o 
amft wie ein Lamm in Gehners Idyllen. Er geficht ſein Vergehen ein und ſchiebt die 
Shulv lediglich auf den Spitz, den er ſich in einer Menge Seidel bayriſchen Dieres 
gekauft hatte, was, wie er verfidhert, ganz gegen feine Gewohnheit ift, da er ein arbeit- 
jamier, ordentlicher und ruhiger Handwerker iſt. — Präfident: Ihrer Vergangenheit düt- 
fen-©ie-fih eben nicht rühmen. Sie find bereit wegen Diebftahls mit drei Monaten 
befttaft worden und heute ſtehen Sie unter der Anklage des nächtlichen Umbertreibend. — 
Baber: Was des anbelangt, fo hab id feene Furt. Ick habe'n Eutlafungszeujen,„der 
wird jleih Ffommen. Mein Wirth wird Ihn'n ſchon fagen, wer id bin. — Wirth: Ick 
kenne Habern,' er wohnt wirklich bei mich, det heeßt nich immer, mal acht Daje, ‚beim: 
derfhwindt er wieder, denn fommt er wieder und wohnt acht Dafe, looft wieder ven, 
kommt zurüd, na, und fo jehts des fanze Jahr. — Präſident: Arbeitet er denn „nicht 
a8 Schuhmacher? — Wirth: Ja wohl, unjlüdlicherweife. — Präfident: Weßhalh un⸗ 
glüdlicherweiie? — Wirth: Ja fehn Sie, eben als er bei feinen Meifter arbeit'te, Hohl 
er ihm een Paat najelnene Stiebeln. Ick denke, id bin in diefer Jeſchichte als Zeuje 
vörjeliwen?. Der id et wejen die Jeſchichte vor die Jeſchwornen? Ick te, des 
wäre längft vorbei. — Staatsanwalt: Welche Geſchichte vor den. Geſchworenen? — 
Wirth: Des wiffen Sie uih? Na, wejen die aid wo Faber mit vier andern 
Kerls 1200 Dahler jeftohlen hat, — Faber: Halten Sie doch ‚lieber das Maul, ver- 
Reben Sie mir. Id habe Ihn'n als Entlaftungszeujen vorladen laffen und Sie reiten 
mir erft recht rinn bis über die Ohren. Schafolopp! — Wirth: Des hätten Sie 
mir do fagen müſſen! aber, Faber! Habe id es Ihn'n nid) vorausjefagt, daß es 
ſo fommen wird? Wiffen Sie wohl, wie Sie damas die Jette die joldnen Obrringe 
fortnahmen un verfegten, da fagte id Ihnen — — Staatsanwalt: Was ift das mit 
den Ohrringen? — Wirth: I,:de8. wiffen Sie och ni? Da fühl er des Dienſtmäd⸗ 
hen bei den Apothefer bei mir im Haufe, Namens Jette, ein Paar Ohrringe und vers 
jegte fie, Baberi Ne, wirklich, fo was Dummes is mir nid) ‚vorjelommen. — 
Wirth: Ick ſagte's Ihn ſchon damals, ald Sie mir meinen Rod fohlen. Faber, jagie 
ic, alle Leut' fin nich fo wie id, nebmen Sie ſich in Acht, oder Sie kommen übern 
(ins Zuchthaus). Nein Moͤnſch, Sie find wirklich zu leichtſinnig. — Staatsan— 
alt, Hat er Ihnen einen Rock geſtohlen? — Wirth: J, nich blos eenen Rock, er hät mir 
oh Daäuben jeſtolen. — Faber: Na, id dank Ihmn, wenn id mal wieder was brauche, 
denn werd ie mir bei Ihn'n melden! Sl ‚Sie dämlicher Kerl, Stesfind daͤm⸗ 
licher, als et ſich jehoͤrt. Pfui! Schämen Sie ſich was! Nee, Fon Entlakungszenje ! 
Reilt Mir rinner bis über die Ohren. — So war es in der That, da mehr als ein 
halbes Dugend: der Juſtiz unbekannte Verbrechen durch den Entlaftungszeugen zur Sprache 
aebraxht wurden. 


Augsburger Rettungs- und Föfdh- Verein. 


Donnerftag den 17. Auguft 1854 Abends 7 Ubr: j 
Webung der A. Motte Steiger. 
im NRathhaushofe. 

Der Zugfübhrer. 
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Im der Buchhandlung von Lampart & Comp, in Augsburg iſt wieder vorräthig 


ei | B ) 

Zum Schuge wider die Cholera, 
Yon Dr, K. Pfeufer. 

Sch, Ober⸗Medizinalrath in Münden. gr. 8. geh. Preis 12 Kreutzer. 
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Frl, 

ns 
- ieferfhüttert erfüllen wir Biermit die ſchnierti⸗ ol: 
BE #3 Pflicht, allen unfern werthen Berwandten, Freunden und \ 
* Belannten die traurige Anzeige zu erſtatten, daß nach Got: 
tes unerforſchlichem atbiehlufe Dienftag den 15. d. WM. 5 
Arends unfere vielgelichte, unsergihide Gattin und pr 
Mutter, Frau — 






La 











& 72 
3% Anna Barbara Mayer, & 
SD UNE, geb. Wolf, Privatiers-Gattin, R 
2 FE DU hi —— nach zwar vieljährigen ſchmerzlichen Leiden, aber nah I 









EIN 


EN er fürzem Rranfenlager fanft und ruhig in die ewige Selig· F 
- —— —  feit hinübergeihlummert iſt. mE 
Möge Bott uns Härken, dieſe harte Reifung in chriſtlicher Standhaftigfeit zw er« 77 
tragen. Nur der fee Glaube und die gewiſſe Hoffnung des einftigen Nitderfebeng oR: 
vermag unfern unermeblihen Schmerz einigermaßen zu lindern. — 

Die Beerdigung findet Freitag Vormittags 10 Uhr vom evangelifhen Brie X 
henhaufe aus flatt, um deren gütige Beiwohnung wir ergebenit bitten. Indem wir Die 4 
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FIR Selig Vollendete dem allfeitigen frommen Gedächtnig empfehlen, bitten wir um fille Kpz= 
2 d Theilnahme. — Augsburg, den 16. Auguft 1854. (d 
PEN - Le 


ANZ Der tieftrauernde Gatte —5 
25 Friedrich Mayer und Sohn. T: 
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Kr Zanz-linterricht. 


Unterzeichneter eriheilt in allen üblihen Tänzen gründlichen Unterricht und macht ‘dabei auf bie 
st neuern Tänze, als: Polka-Galopp, Polka-Mazurka, und Lanct, (melde letztere ſich beſönders für 
rivat⸗Zirkel eignen) aufnerfjam, a limterzeichneter ın feinem Aufenthalt nur auf 6 Moden befhränft 

ik, ſo ſieht derfelbe zahlreichen und baldigen Anmeldungen entgegen, Das Nähere zu erfragen von 10 
bis 4 Uhr bei Herrn Werthammer, zum Güterwagen, Bädergafie. 








Ulrich Baumgärtl, Tanzlehrer aus Alünden, 


A—⏑—⏑— 
Todes-Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten zeige ich hiemit an, daß es Gott 
ben Allmächtigen gefallen hat meine 


Frau Ursula Winderle, 


im 70. Lebensjahre mit den Tröflungen unferer heil, Meligion verfehen in ein befferes 
Senfeits abzurufen, 
Augsburg, den 16. Auguft 1854. 
r | Joh. Winderle, Waaren-Senfal. | 7 


Das Leihenbegängnig it Freitag den 18. Nachmittags 4 Ubr vom Lei— 
chenhauſe aus. Der Gottesdienft wird Samftag den 19. Auguft 91, Uhr bei 


las: Gfololololsisı 
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GDe 
Rördinger, 
ehemaliger Bierbräuer und Privatier, 


9 
8 nach lurzem Krankenlager in feinem 77. Lebensjahre ſchnell und ſanft aus dieſer Welt 
P= abbezufen, nachdem ihm feine geliebte Schweſter vor wenigen Tagen voranging. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags A Uhr vom Leihenhaufe aus 
FE fall, — Um ftilles Beileid bitten 


P\ * 


Augsburg, den 16. Auguſt 1854. 
Die tieftr 




























Sala 
Danksagung. G 


Allen verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten, welche ber heutigen Beer— 
digung der num in Gott felig ruhenden 


Frau Magdalena Hartmann, [7 


geborne Fuger, 


beizuwohnen die Güte hatten, ragt hiemit den innigften Dank 
Augsburg, am 16. Auguit 1854. 


Der tieftrauernde Gatte J. WM. Hartmann, Duchdruchercibeſther. 
SEELE 


Todes-Anzeige. 


Kaum bat fih das Grab über unferem geliebten Sohne und Bruder geichlofien, fo / 
bat es dem Allmäctigen gefallen, eine noch ſchwerert Prüfumg über uns zu verhängen, 
denn unſere geliebte Gattin und Wutter, 













y geborne Loew, 


‚e% entfälief heute Nacht 111, Uhr nad furgem Kranfenlager, ganz in den Willen bes 
9 Döhlten ergeben. ' 
ß "Wer bie Berblichene kannte, wird unfern unendliben Schmerz zu würdigen wiſſen. 


—2 > Leichenbegaͤngniß finder Freitag Nahmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe 
aus flatt, 
Augsburg, den 16. Auguſt 1854. 
=. Wilhelm Gombart, Leihhans-KControleur und 
) Lithographie-Befier, 
Sulie Gombart, -- Guido Gombart. 
& 







* Sollte Jemand von unſeren werthen Verwandten und Bekannten beim mündlichen 
Anfagen übergangen worden fein, jo bitten wir, die Schuld den überhäuften Gejchäf: 
9 ten der Leichenſager und nit uns juzumefien. 
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DANKSAGTUN GG. 


. 
en 5 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Trauergottesdienitie und ber Beerdigung uns 
ferer innigftaeliebten Gattin, Mutter und Schwiegermutter der { 


Frau Theresia Selzte, 2 
Webermeifters- Gattin, | ((; 
1 



















erflatten wir alfen werthen Berwandten und Bekannten . unjern innigiten Danf mit der 
Bitte, der Verblichenen ein frömmes Andenfen zu. wahren, uns aber Ihr ferneres Wohle 4 
wollen zu ſchenken — Augsburg, ben 14. Augut 1854, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 3 
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—* Todes- Anzeige. a8 
—— _— =. 
=> Unferen Freunden und Bekannten wiebmen wie hiemit die traurige Nachricht von sy 
3,3 dem Hinfcheiden unſeres Iheusen Vaters und Schwiegervaters A 
b _ 7 u 
» Herrm Abraham Steiner, * 
” — 
fe Hopfenhäudler dahier. Y 
12 Gr ftarb in feinem 83. Lebensjahre an Altersfhwäche janft und ruhig wie er lebte, 9 
Alle, die. den edlen Charakter dieſes Biedermaunes lannten, werden ihm seine -ftille OA, 
DT Ihräue weihtn, und uns ihr Beileid miht-verfagen. “, 
— 
7 Kriegshaber, 16. Auguſt 18544 Mg 
en 4 
— Adelheid Oberdorfer, geb. Steiner, Tochter, — 
a: Zacharias DOberdorfer, Schwiegerfohn. Le 
27 NORA Fo 


—— ——— 
RETTET: 


Polytechniſche Schule. 


Am 17. und’ 18, ds. Witd. find die im abgelaufenen Studienjahre an der 
Anftalt verfertigten Zeichnungen und mechaniſchen Arbeiten im Lebt: 
faale Nr. 3 zur allgemeinen, Anſicht aufgeftellt. 


Rektor Dr. Leo. 


Danffagung. 


Für die große Theilnahme, welche Ah von Stile werther Verwandten und Belann» 
gen bei der Beerdigung meiner theuren Gattin, 


2 Frau Charlotte Lehndorfer, 


Mebgermeiflers-Gattin, 
auf eine fo ehrende Weile kundgab, ſage ih Allen meinen innigften Dank, und bitte, * 
N der Seligen ein freundliches Andenken, mir und ‚meinen: Kindern aber Ihr ferneres Wohl: 
wollen gütigft zu bewahren. 
Augsburg, den 16. Auguft 1854. 
Der tiefbetrübte Gatte: 


Daniel Lehndorfer, mit feinen zwei unmindigen Kindern, 
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In ber Buchhandlung von Pilon & Eomp. neben dem Fuggerhauſe ift wieder vorräthig: 


Penfer. Dr. & Dum Schutze wider die Cholera. 
gen | | br, Preis 42 Pr. 

BRSEETECEKSCKETÄTTETTRRTITE 
"e Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmähtigen hat es gefallen unfere geliebte Groß- und Urgroßmutter 


> dran Agnes Bollinger, Kunfgärtnerswittwe, 


u 83. Lebensjahre, verfehen mit allen heil, Sterbfaframenten, nah fhmerzlihem Rranfenlager &, 
ſich im ein befieres Jenſeits abzurufen. Inden wir Diefen Todeefall verehrten Verwandten 30 
d Befannten zur Kenntniß bringen, empfehlen wir die Verblichene dem frommen Andenken 
d Gebete, Um fiille Theilnahme bitten: 
DE Augsburg und New-Morf 1854, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag um 4 Uhr vom Leigenhauſe aus und der Gottesdienſt 
reitag um D Uhr bei Et. Vioriz matt. 


EIETEHTSCHEECHIINTIE 


»,e m 





























Be Zur Nachricht! SP 
— Mir Unterzeihnete beehren ung biemit einem geehrten Publiftum namentlih ben Titl. Herren Kaufs 


leuten ergebenft anzuzelgen, daß wir wie bisher ale Montag die Güter über Dinfelsbüpl, ———— 
e⸗ 


Rothenburg, ſowie in das ganze Franfenland zur Veförderung übernehmen, für ſchnelle und folide 

dienung erden wir und unier Schaffner Feuf beftens beforgt fein. B 
Augsburg, den 16. A .auft 1854. ; 

Zeonbard und Konrad Waldmann. 


 Wemäh obiger Anzeige Fonnen Gollis und Paquets bei mir abgegeben werden. ©, U. Feuf. 
EEE AAZAEREZAAAZAARAAAAAAAAANAARRE 
4 DANKSAUUN 8 


lchen Dank allen unſern lieben Verwandten, Bekannten und Breunden, welde ſich 












4 
a4 beim Leihenbegängnifie unferer geliebten Schweſter und Schwägerin, 122 


X 


Iungfran Marie Enphrofine Burkhart, © 


fo zahlreich eingefunden, um der theuren Dahingeſchiedenen das legte Ghrengeleite zu geben. ») 
— Möge ber Seligen ein ſtilles Andenfen bleiben und uns ferneres Mohlwollen gegönnt werden, 


Augsburg, ben 15. Auguft 1854. 2 
Die fieffrauernd Hinterbliebenen, 5 


STTTCTTTTTTTTHTTTTTSTCTTITTTTEN 
Se Berffeigerung RP; 


Dienftag den 22. Auguft und folgenden Tag werden im Haufe Lit, ©. 

Nr. 317 in der Pfladergafie nahitchende neue Schlofjerarbeiten und Werk— 

jeuge des geweienen Schloſſermeiſters Herrn Gottfried @ rich gegen Baarzab iu ng 

an den Meiftbietenden verfteigert, als: zwei Amboe, 7 Schraubſtöcke, 3 Sperrhorn, 2 Vlechs 

ſcheerem eine große Schneidfluppe fanımt Bohrer, mehrere Echraubichneideifen, Schmiedzangen, Ehmib- 

und Borfhlaghämmier, 2 franzöfiihe Schrautenſchluffel und Beißſangen mehrere Bogenfeilen fammt 

Dogen, verfchiedene Nageleifen ꝛch, ein Blasbalg zu 2 Feuer mit fupfernem Rohr und mejlingenen Hab: 

Ben zum Stellen, eine Bohrmaichine, eine Holzihraubenfluppe, mehrere Keilfloben, 2 Schaalenwaagen 

und eijerne Gewichter, eine große Partie neue Banfflifte, Wauer- und Nohrhaden, mehrere Glockenzug⸗ 

winfel, eine große Partie altes noch brauchbares Eifen, mehrere neue und alte Feilen, circa 200 

Stück ſelbagemachte neue Zimmer: und Miegelfchlöfter, 2 große Kausıherichlöffer, mehrere große und 

Bothängfchlöfier, mehrere Dugend Fiſchband und Holzſchrauben ꝛc. Bratenwender mit Federn, dann 

ein Kreuzſtock mit eifernem Gitter, ein Schleifftein, eine eijerne Geldkaſſe, ein Rococco⸗Aufſatzkaſten ꝛe., 

pr en, Meblteuben, ein vierrädriger Schlofjervagen und Schubfarren, fowie noch mehrere in Die: 

einſchlagende Gegenitände ; wozu ergebenit einladet : 

Be ob, Ulrich, geſchw. Käufer. 


m NB. Bemerkt wird, daß obenbezeichnetes Haus Dienftag von 44 bi 42 Uhr jelbk zur 
Berfteigerung kommt; nähere Bebiuguiffe werden. bei der -Berfieigerung bekannt gemacht. 
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m Augsburg, den 16. Auguft 1854. 


E 


Heute Donnerftog 
wird das 


Alpenfänger Klee- Blatt 


aus dem bayer. Hoclande im National:Goftüm eine 


Gefang : Produktion 


mit Begleitung der chromat. Schlageither und 
En der Quitarre 


bei Gafetier Holfteiner, 


ehemals Zchachamayt, 
zu geben bie Ghre haben, 
Anfang 8 Uhr. 


Weiße ungarifche Bohnen 
50 W83334. Thomas Thomm. 


Bitte. 


Jener Hert, welcher am Sonntag auf der Pferſeer⸗ 
ſtraße einen ſchwarzen Schleier aufhob, wird freund: 
üchſt um gütige Zurüdgabe erfuhr durch die Grp. 


(953) Dienſt · Offert. 

Eine evang. Perſon von bier, von mittleren Jahr 
ren, welde nähen und bügeln fann, babei ji 
allen vorfommenden häuslichen Arbeiten unterziebt, 
fonnte bei einer ruhigen Familie wegen eingeires 
tenem Todesfall fogleich einen Plaß erhalten. Näs 
heres in F. 350 im 1. Stod. 


(948) Dienfigefud. 

Gin fehr ordentlihes Mädchen, welches ſchon bei 
Herribafien ale Köchin gedient hat, fucht in glei— 
ber Gigenichaft einen Platz und kann jogleich ober 
bis Michaeli eintreten. Näh. in der Erp. 


ee Stehengebliebenes. 
Diefer Tage blieb ein dunfelgrüner kanefaſſener 
Megenfcjtrm irgendwo ftehen, man bittet um gefäl- 
lige Anzeige bei der Grp. 
(951) Derkauf 
Gine Partie noch ganz neu beſchlagene gläferne 
Halbkrügl, Hohe und niedere ohne Namen find bil: 
lıg zu. verfaufen,. Näheres in der. Exp, 











$ 52 Fa Bu 
unigunde oͤnig, 
Dierbrãuerstochter von Derchtoldshofen, 


r | auf eine fo rührende Weiſe Fund gab, fagen wir allen lieben Verwandten und Belanns 
ten den innigilen Danf mit der Bitte, der Entfchlafenen im frommen Gebete zu gedenken. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Ss 


(944) 


2 


BANRIAGSUNG. [7 


Die große und Herzliche Theilnahme, melde fi bei der Beerdigung und bem 
Trauergottesdienfte anferer num in Gott ruhenden Schweſter und Schwägerin 


ungfrau 8 








(942) Verkauf. 
Gebundene Erzähler von 1842 bis 1853 
find billig zu verfaufen in E. 59 im Pfärrle. 


(949) Derlisrenes 
Borgeſtern ift von Gt. Ulrich bis zu Gt. Woriz 
ein Schläffel verloren gegangen, Um Abgabe in 


dieffeitiger. Exp. wird. gebeten. 


(941) Schlafftelle-Offert. 
Bine Schlafftelle it täglih zu vermieten in 
c. 160, Schmiedgafle. 


(946a*) Wohnung-Gefud. 
In der Mähe des Stephinger- oder Ublatters 

fhores wird eine freundlicher Wohnung mit Küche 

und Zimmern, wevon 2 heizbar ſind, zu mierhen 

geſucht. Mäheres in der Erp. 

(952) Wohnungvermiethung. 

Sn der Klinferftraße ift eine ſchͤne große Woh- 
nung mit 6— 7 beizbaren Zimmern und allen ſon⸗ 
ftigen Bequemlichfeiten mit oder ohne Stallung 
fogleich zu vermiethen und von Michaeli an zu be: 
ziehen. Das Nähere in F. 167 über eine 


tiege, 
(943) Wohnung-Wermiethung. 

In der Zafoberfiraße ift eine Wohnung befle 
hend aus-2 heizbaren und einem unheizbaren Zims 
ern, nebft Kammer, Küche ı. zu vermieten und 
bis Michaeli zu beziehen. Näh. in der Erp. 


‚. Wohnungvermiethung. 

In Lit D. Nr. 49, Karlsitraße, ift im 2. Stod 
eine ſchoͤne 2... ‚mit 4 heizbarın Zimmern, 
Altoven und Gabinet, 3 Kammern, Küche mit ges 
ſchloſſener Feuerung und Kochofen, nebſt allen Ber 
quemlichfeiten zu vermiethen und bis Georgi, nad 
Umpfänden auch ſchon bis Michaeli zu beziehen, 
Das Nähere im Hinterhaus D. 56. 

(947) Wohnungvermiethung. 

Eine jhöne Wohnung mit 6 Zimmern, Küche, 
Waſchgelegenheit und allen Bequemlich keiten ift 
ſtundlich zu vermiethen und an Michaeli zu bezie⸗ 
ben. Wo? ſagt bie Erp, 


(950) Dimmersermiethung. 

In F. 253 find 2 meublirte Dimmer eines for 
gleih und das andere bis 1. September zu vers 
mietben. 


Berlag der ®, Seigerjun’fhen Buchdruckerei. Verantwortlide Redaktion: Er, Bräf, &. Sharrer, 
(Lit, B, Nr, 206 am Beugplag.) 


An die 
8 Staats » Bibliothet 
in Münden. 


Ast. Hot" 





| Freitag * 18. Auguſt 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 kr. 


enber. Rath, Helena, R.,' Brot) Naupinas, — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 55 Minuten) Söonnen- 
Ben 7 Uhr 12 Min. — Tagesı 446.17 M. Nachtl. 9 Et. 43 M. — Letztes Viertel, 
Eifenbahn:Fabrten von Anugsburg nach: 
Ainsen yayat. 6. DEU, Mary. ayı Lu Mitt. H31AU/ MER 3771.45 Mi a, IZER.IEWA. 
MR in, Morg. 2) 12.U6r15 Min; Mitt. -?J 84.45 Min Abends 2)4ũ. 80 M. Morg. 
9. 212030 M. Mitt. 2)12U,15M-Nahtss 3) 7U.IEM, Dirg: 96u35W.Ab. 
—— 0 Min. Bat. *)3 Uhr 30 Min. Nabm. 2,42 Uhr20 Pin Nachis EUHE Mord. 
Ankimft der Eifenbahnzlige m Augsburg von: 
Hindi 4) um 2Y42U. Mitt. 3.20. Rahm. '2)12 U,NHLE.. I,61GU. Mag DTYMIRE. 
Emma 18 Ubr20 Min. Ab. ?)5 Uhr 30 M; Dioeg.- 2) 3 Uhr 10 M. Nachm. 9),5 Uhr 20 Min.’ Nachm⸗ 
73 20M.Ab, DEU.ZOM-Dorg. 2 u.6 M. Nachm. 3) 50,5 WM. Morg. 3)5 1.25 I, Nachm. 
HYEU:25M. Abende, 2) 7Ubr30 in. Morg. ) 2uUhr 30 Mm. Nachm. 377 Uhr 45 Min. Abends,, 
Hailzug (befördert nur Perſonen in 1.u.N.Rlafe.) 2) Perfonenzug. 8) Guͤter zug mit Berfonen inIT.u.TI.RT, 
Stellwa ne Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. — im @ifenbat, a Perf. Ifl. ot. 
am Samfag: Nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Einſteigplatz im Güterwagen, a Perfon 4 fı, 
Taãgliche egwagentehrt von Dinfelferben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nad- 
mittage 4°/, Uhr, — a Perfon 36 Kreuzer. 


Hieſiges. 


Deffentliche Sitzungen des k. Mreis: und Stadtgerichts. 


Feeitan den 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhnng- gegen Monifa Wergl von 
"Kianberg, wegen Diebftahle:Vergehend. —— 


Morgen male den 19: Aug. Bormittags 9; — Bi des 
Giabrmagißrates Im Rathhaufe über 2 Eh nn 





"Unferem heutigen Tagblatte liegt eine Befanntmachung des Magifrates: vet Statt 
Augsburg, — ‚für Nicht ⸗ Aergte übers pie epidrwiſche Brechtuht beirefftud, bei, 
—— welche ie — verehrten Abonnenten rg — — aufster bar 


ti 2 In | ‘ fl, I 139 by? 


Stand der Vechruhr, vom 16. auf den 17. ah an in 7* — Krählens ⸗ 
ohl vom 16. Auguft: 56. Neuer Zugang 16 männüche und 35 welbüch⸗ "Rt fe, 
Geftorben find 1 männlicher und 14 weibliche Kranke. Benefen find 2 männl ? u $ 
weibliche Krante. Kronteungg am 17. ‚Auguft: 85, SEEN 


4 Ir 


„  Omae tulit pünctum, ‚gui migcuit * ih. nos 


—* mehrfach =. Min o Bräkter der ſchönen Ausflattung' unferd Tiyeaters 
übtende Lob, ung nach ſollte aber das uni wentäfleng 'mft 
dem —2* Yermäpfi an werin nicht dieſem vorangehen. So if, um min Ef 
jzu erwahnen dad dung für Die einer größeren Dper entfptechende Mufter-Zanl ’alı 
flein, und Hnate Blefent: Uebelftande durch ein Hinausrücken der Baltıfrade; werde) den 
Ziſchauerraun Son ven Oecheſter trennt; von ur * 1 Zuß Weite viel gebokfeh 
werden; VEben! ſo nöthwerdig ware eine Wortichiurig Hluſſe der’ Inſtrumente, 
da’ die Muflter genodchigt Andy" waͤhrend der hanzen —E on, ihre Inſtrumente hin 
und her zu ſchleypen/ wenn fe dei dem forfwährenden Offenſein des Theatets nicht ven 
Verluſt der ſelben rioliren wollen. Die Koſten dieſet Vorrichtungen wären fo gering; da 
ſie im leiche zu den zu gewaͤhrenden Vortheilen kaum in: — zu bringen ware 


elodsuns Let gar 
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Deffentliche Sihung des k. Kreis- und Stabtgerichts, 
Donnerdtag deu 17. Auguft Bormittags 10 Uhr. 
Johann D ütr, lediget Hausbeſiher von Neuburg, iſt beſchuldigt, am 23. Jänner 

b. 36. im Haufe feiner Schwägerin, der Koloniftensiittwe M. Anna Dütr zu Hein; 
rihäheim, gu er eine Darlehensforderung im Betrage zu 209 fl. nebſt rüg N 
Zinfen hätte, um fi für einen Theil diefer Borderung bezahlt zu machert,igeitinä | 
mit Umgehung richterliher Hilfe 12 — 15 Stück fogenannte Bauſchen fi zugeeigniet, 
auf einen Schlitten geladen und aud gegen den Willen der M. Anna Dürr fortgeführt 
zu haben, nachdem er biefelbe zuvor noch in Folge eines Wortwechjels mit- einem Bau- 
THenprügel gefhlagen und mißhandelt hatte. Der Befchuldigte, deffen Leumund one: 
trübt IR, wurde deßhalb vom Gerichtöhofe wegen Vergehens der unerlaubten Selbfthilfe 
in Konkurrenz mit einer polizeilich-frafbaren Förperlihen Mißhandlung in eine Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe von 8 Tagen und in die Koſten, ſowie ſelbe das Werar trägt, verurtheilt, 


Wachskerzen aus Braunfohle, die an Glanz des Lichts und der Maffe 
dad Bienenwachs übertreffen werden in Deutfchland von Wiesmann u. Co. zu Augufls 
hütte bei Bonn aus dortiger Wlätterfohle erzeugt. Sie ift entfchieden eine Braunkohle, 
Techniſcher Director der Fabrik ift a P. Wagemann. Diefe verarbeitet täglih 350 
Gentner Kohle auf. Barafinwachs, Mineralöl, Schwärze und Asphalt. Das Pfund Pa, 
zafinferzen wird für 15 Ngr. geliefert. Sie drennen nicht rafcher ab als Wächsékerzen, 
aber ihre Leuchtkraft verhält * zu jener des Wachſes wie 1'/, zu 1. Das Oel koſtet 
die 100 Duart 30 Thlr. In Irland befchäftigt man ſich ebenfalls mit Erfolg bei ber 
Parafinerzeugung des Torfs. Sollten die reihen Torflager in Schwaben ſich nicht 
auch Ähnlich ausnugen laſſen? — Y. : 

Brieffaten-Revue — 

1) Ein Wirth vor der Stadt wird ermahnt, in Zukunft feinen Gäſten lleber gar keine Unlerfähchen 
vorzuftellen, ala ſolche, welche ganz gelb vor Roſt und theilwelfe auch zerriffen, fi auf den fchönen Ti: 
Then ſeht ſchlecht ausnehmen, wie dies legten Dienftag in einer Plagwirthihaft der Ball war. K.L.8. 


Bermifhte Rachrichten. 
München, 15. Aug. Heute haben 2702 PBerfönen die Zubaprip Fuofrung be 
ſucht. Seit geftern befindet fich in der Audftelung ein prachtvoll und künſtlich gefidted 
Sacktuch, das Niemand Anderer geftidt hat als unfere liebenswürdige Königin Marie. 
Sie können ſich denten, daß dieſer Ausftelungsgegenfland das höchſte Intereſſe ‚erregen 
wird. — Geftern ftarb dabier der Geheimfecrerär im Minifterium des Innern Herr 
Augufin Besnard, Ritter des Verdienſtordens vom heil. Michael, in einem Alter von 


ahren. Ä i 
Müũuchen, 16. Aug. Heute Morgens 6 Uhr wurde in der Frohnveſte der Bauers⸗ 
frau Maria Afhmaier-und dem Weber Denkl durch den k. Stadtgerichterath oe 
Weicholer im Beifein des Fgl. Gerichtsarztes Hrn. Profeflor Dr. Hofmann das über 
Beide gefälte und von Sr. Mai. dem König beftätigte, Todesurtbeil publizirt, Die 
nri@tung mitteld des Fallbelles findet am Samftag In den früheflen Morgenftunden 
att. Die Delinguenten werden nicht mehr dur die Stadt zur nodhmaligen Publifas 
tion des Urtheils mit nadyfolgendem Stabbrechen geführt, dieſes gefchleht foglei vor 
der Srohnvefte felbft und geht der Zug durch dad Angerfhor um die Stadt nach dem 
bisherigen Richtplatz bei den Galzftädeln. Maria Ajchmaier Eonnte bisher nicht glaus 
ben, daß fie die Todesftrafe erleiden müffe und war daher bei der Publikation des Ur⸗ 
theils fehr ergriffen, Denfl aber, auf feinen Tod gefaßt, ja fogar ihn wünſchend, nahm 
das Urtheil ruhig hin. Derfelbe ift fehr herabgefommen und mußte zur Publifation 
des Urtheils von zwei Berichtödienern geführt werden, — Auch der: Soldat War 
zeiter, von der Wilitärbehörde abgeurtheilt, erleidet nächſten Samſtag durd das Fall 
beil. die Zodeöftrafe; derfelbe wird vom Wilitärgefängniß ab ſogleich zur Richtflätte ge⸗ 
bracht. — Der Witfchuldige des Webers. Denil, Kammerer, wurde zur Kettenfzafe bes 
gnadigtz ebenfo die gleichfalls zur Todesſtrafe werurtpeilten Eltern der Aſchmaier. — 
(Belanntli wurden Maria Ajhmaier und Gonplicen am 9, Zuni d. 3. vom: Schwur 
chohofe von Oberbayern ſchuldig befunden des Mordes, verübt buch Banbiten am 
bemann ber Aſchmaier. — Der Soldat, Margreiter warb wegen Ermorbung und Bes 
Beraubung eines Austräglers von dem Militärgerichte zum Tode verurtheilt,) ' 


In Kempten farb am Li, Auguſt der Fabrikbefiger 3. Sandholz. 


4435 
Se 18 Auguſt gegen 5 Uhr kam in dem Stadel des Bauern Johann 
Müller zu Geimertingen Berichte Babenhaufen, Feuer aus, welches fo ſchnell um 
Aa griff, daß in Aurger Jeit diefer fammt Wohnhaus ein Raub der Flammen wurde, 
von 'der Mobiliärfchaft gar nidits gerettet werden Zonnte und auch 2 Kalben mit vers 
—— Det Braͤndſchaden beträgt 6000|. Die Urfache der Entſtehung iſt uns 
7.8: Am: 12. d. Mis. erhängte fich der Bauer Yofeph Eröhner von Sawangen, 
Gerichts Dttobeuern, in feiner Schlaftammer mittelft eines Strides. Geiftesgerrättung 
fol Das Motiv’ diefes Selbfimordes feyn.. 
Sresden, 12, Aug. Ueber den. Tod des hochſellgen Königs von Sachſen bri 
der folgende Beriäht des Flügeladjutanten Majors v. Zeyſchwitz an das Minifterium de 
Fönigl. Haufes weitere Details: „Bei Imſt, Weiler Brennbichel, den 9. Auguſt, Bor: 
mittags 11 Uhr. Rachdem Se: Maj. der König am 7. und 8. Auguf die. Tour ‚nad 
der glipe Sifene undvonda nah Silz glüdlih und im beften Wohlfein vollbracht, hatte 
Allerhöochſtderſelbe befchlofjen Heute den Eingang des Pitzthales zu Pingen Se. Maj. 
nahm zur Fahrt nah Wens einen Wagen von der Poft in Imſt. Auf dem Wege vom 
Weiler Brennbichel nah der Brüde herab, Vormittags */,10 Uhr, warf der „oe 
beim Herabfahren eines Berges, bei einer Wendung, den Wägen um. Se. Maj. der 
König, der Endesunterzeichnete und. der Kammerlafai Kleeberg wurden aus und von dem 
Wagen ‘gefchleubert, ımd während bie beiden Ießten mit leichten Contuſionen baponfa- 
men, hatte dad Hanbpferd Se. Maf. den König, der. nad) vorn gefchleudert worden 
war, an den Hinterkopf gefchlagen, fo daß Se. Maj. augenblidli die Beſinnung vers 
Tor. Durch berbeigerufene Leute, die in der Nähe im Feld arbeiteten, ließ ich ſofort 
Se. Maj. unter Beihülfe des Kammerlafaien in den nahen Gafthof zu Brennbichel brins 
gen, währenddem ich nach Imſt zurüdeilte um Ärztlihe Hülfe herbeizuholen. Mit dem 
einzigen in Imſt unmefenden Wundarzte Nocker Eehrte ich ſchleunigſt nach Brennbichel 
zurück, wo derfelbe Se. Maj. als ſehr gefährlich verlegt erflärte. Das von demſelben 
für nöthig gefundene Echlagen einer Ader erfolgte augenblicklich, aber ſchon ergoß ſich 
faſt fein Blur mehr. Der herbeigerufene Geiſtliche von Brennkicyel ertheilte Sr. Mai. 
die heiligen Sterbfaframente, und ſchon Halb 14 Uhr Vormittags ‚war, Se. Majeflät, 
welche die Befinnumg nicht wieder erlangt hatte, verfchieden. Eine Extrapoſtchaiſe, die 
ich nach dem Arzt in Wens gefandt hatte, fam mit diefem zu fpät. Beide Aeizie ers 
Härten, der Tod fey in Folge der durch den Schlag bes Pferdes herbeigeführten. Ge» 
Birnerfegütterun fo plöglich erfolgt,_ Das in Brenndichel aufgenommene amtliche Pros 
tokoll enthält DR mie Obigem übereinftimmende Ausfage des Majors v.Zezfchwig, wel⸗ 
der hier die Anführung daß Se. Maj. beim Sturz noch erufen habe: „galtet nur die 
Pferde“, und die ausdrückliche Erflärung beigefügt ift, R: nad) feiner Anficht dem Pos 
fillon Feine Verſchuldung zur Laft liege, und außerdem die Depofitionen. des kgl. Kam⸗ 
merlafaies Johann Gotil. Kleeberg. Letzterer hat folgendes zu ‘Protokoll gegeben: „Als 
wir zur Stelle kamen wo fich der Weg zur Brüde raſch biegt, Rürzte plöplich der Wa⸗ 
gen. Se. Maj. der König fielen gegen das Handpferd, der Hr. Major - fiel feitwärts 
und ich zwifchen die Pferbe.. Der Poſtillon führte die Pferde. - Durch das Umſtürzen 
des Wagens gerieth der Strang dem Handpferd zwifchen die Füße und basfelbe ſchlug 
aus. Zum Unglüd wurde der König gegen die Füße des Handpferdes — und 
von dem Huf deöfelben am Kopf geiroffen. Ich zog Se. Maj. den. König aus ben 
Pferden heraus und legte ihn mit Hülfe des Hrn. Majord auf den Grasboden, indem 
wir ihm ein „Kiffen aus dem Wagen unter dad Haupt gaben. Ich rief nah Hülfe 
und der Hr. Major fuhr glei um einen Arzt nach Imſt. Ich holte in: einem Becher 
Waſſer und trodnete den Schweiß ab, Mehrere Leute waren ‚zu Hülfe gefommen und 
wir trugen dann Se. Maj. den König in das nahe gelegene Wirthohaus zu Brennbi- 
bel, wo Se. Maj. in das Bett gebracht einen Aderlaß erhielt und mit ben. Eterbfa- 
framenten verfehen wurde. Se. Maj. haben vieleicht noch eine halbe Stunde nach die⸗ 
fem Unglüd gelebt, worauf Allerhöchftdiefelben verfchieden. Die Pferde. waren nicht 
wild, der Wagen fuhr langfam, und ich begreife nicht: wie. der Wagen umſtürzte «Der 
Beg war nicht To fhlecht, obwohl Durch das fchlechte Wetter etwas ausgefpült, und 
wir find oft viel fchlechtere Wege gefahren. Nach meiner Anſicht fällt - dem’ Poſtillon 
keine Schuld zur Laſt, und. ich fan wirftich nicht fagen wie der Wagen geftürzt iſt. 
Dresden, 14. Aug. Die Ankunft Ihrer Majeftät der verwittweten Königin aus 
Poſſenhofen iſt Hier geftern Abend kurz vor 9 Uhr erfolgt, Prinzeffin Helene, Herzogin 
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fer im Auftrage des. ange ber. hohen Frau von bier entgegenge⸗ 
Be — ting A: — —— und jeder Empfang, waren — 2* 
2 „und, Dies ea —— nach der Weinbergsvilla, bei Lofchwiß. 
** der. —** in ee gemachte Entdeckung großartiger Betrüger 
rein, welde * —3— Le ——— „Union“, durch Auoſiel⸗ 
falfcher urtgeugniffe verübt worden find, gewinnt täglich an Umfang und-Be 
a di 465 55 — num, bereits, zwei Bürgermeifter und ein Kaͤm⸗ 
mei Bi rs on et, umd durch die in die Provinz entſandten Berliner 
aM lizei eamten a ibn ach u worden. Auch ift in Berlin ein Agent der 
Sande Leb (flat co Be ejellihaft eingeliefert worden, da. fich herausgeſtellt, daß 
— Na Be von Berrüi een auch gegen Die genaunte Berficherunge + Öefelifpaft 


— * Au — auf Aland gelandeten Truppen haben ſeit dem 11.b. 
u orten und Bomgtſund cernizt., Am 12. haben die Ruffen mit Scharfr 
an „Ausfall gemacht, find aber zurüdgefhlagen: worden. Man glaubt ,. daß 

"as Bombardement beginnen folte, 
— 16. Aug. Von Bomarſund vom 45. Aug. wird gemeldet: Der 
— wurde nad einigen Stunden Widerſtand von den Franzofen genommen, 

Eur rinleitern 3 bereit zum heute angeordneten Sturm. A. 3) 9 
Atben, 11. Aug. Kalergis verlangte den Uniformwechfel einiger. Truppen, . der 
m: ar Damit ——— und Kalergis drohte die Geſchäſte ohne Leiter zu ver⸗ 
laſſem und ſich in's Generalquartier der Dccupationstruppen zu begeben, Mavrofordas 
to6 Bat, die Gefandten der Weſtmächte die Sache zu fhlichten, und der König verſprach 
Kalergie’ Borihläge anzunehmen, übergab fie jedoch vorgeftern mit Einer Be wieder 
FE ac Kalergis verließ Heute entrüftet Aıhen und verfügte ſich nach dem 
täeus (A. 3.) 
Ein englifches Blatt erzählt, daß mehrere Bewohner von Dimmow übereinfamen, 
eine alte Sitte neuerdings in's Leben zu rufen. Sie wollen einen Ausichuß bilden, 
der beauftragt wird, mit jedem Jahre folhen Cheleuten, den Mittelklaſſen Effer’s ange 
Hören, die in Gegenwart einiger Taufend Perſonen auf ihr Gewiſſen zu ſchwören ver 
mögen, daß fie Jahr und Tag in ihrem häuslichen Zufammenleben jeden Zanf und 
Streit vermieden tınd niemald noch ihre Verbindung bereuten, eine große Spedfeite als 
Tugendgeſchenk zu geben. 


Bekanntmachung. 


bie moͤglichſt ſchnellſie Hilfe allen jenen Perſonen geleiſſet werben könne, melde don ber 
—— falle werden, wurde die Stadt in mehrere Diſtrikte getheilt, für deren —— ſich die 
zſe mit einem entſprechenden äeztl Unterperſonal bereit erflärt haben. 


E Distriet A. von N. 1 bis 3489. 
- "Hr Dr. Srommel mit dem unterärgtl, Verſonale Micarler,, Ott, Garm und Yogel, 
- Distriet Lit. A. Nr. 350 bis 641. 

Hr. Dr Hertel mir Mübliuger und Bücle. 
LIE Miniriet Lit. B Oberer: und mittlerer Zwinger. 
| Hr Dr Herbf mit a kandarit Schwaiger, Enzensberger. | 
* ww. 'Dimt Lie. C 
4 Eints des —*ãæ und der Varfuherſtraße gr. Dr. Spreugler mit dert Sn. Mag. 
an “Bader and Hiller. 
2) Rechts des Perlachberges und der Barfüßerfirage mit den gen Shirurgen Hol und Yolkert. 
Vi District D. mit unterm Zwinger. 
em Mn "gr. Br. ».. Krafft mit Sen; Sandrn, Anerahammer amd“ Schwingen. 
‚He Br. Carron du Yai mn Hm. Ichmäller und — 

A. DBintflei #. 
‚ir nero mit Hrn · Pſchorret und Berger. 

O WEI Distriet &, mit Fugg erei, RE 

Hr. Br, Körber und Eosft wit Hin. goyu Rail * Wera, 
Me —— H. 
— und Bm. Bandırge mit ven, ‚goraleih und — 

N 


: Bun ind ve 1 sin: ai ben auadghf an, einem * porhandentn Chitutgen — 


Pe 
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Diejenigen , Ginwohner, welche von ber Brehruhre Rranfheit befallen werben ı und, feinen ſtaͤud igen 
PR: NR ſich an einen der Hrn. Diftrifte-Nergte wenden und um ärztliche Hülfe nachſuchen. 
Dabei awird bemertt, daß für jene Kranke, welhe in Das Rofalftanfchlanr gebracht werden follen, 
an 4 Plahen der ‚Stadt für den Traneport geiorgt in, und awar find die Träger 
Mn na) für Die obere Eradt im der ftädtifchen Armenpflege, 
1 13383 - N ür die mitllere Stadt: auf der Polizei 
56) für die untere Etadt: in Lit. F. Nr. 269 
aufgehenit, wohin A im Bebürfungsfalle au wenden ill, 
Mn bar bezeichneten 4 Plägen, find Aſſiſtenten der Herren Nerzte anweſend um für den erſten drin— 
genden Fall die nötige ärztlibe Hilfe zu leiften. 
Dieß wird Hiemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Augsburg, den 17. Aunuft 1854. 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


Der II. Bürgermeifter Heinrich, Nottv, Ser. 


Befanntmadung. | 

nlrag eines Hyvorhefgläubigers wird das Haus mit Nebenhaus und Garten im Baugarien 

Lit, H. Nr. 104 dabier, in einem Geſammiſchaͤzungswerthe von 123,300 fl. am 

tag den 14. September I. Is. Bormittagd 10 Uhr im diefige: 

—8 richtlichen Geſchäftszimmer Mr. 16/1 

chen Verſtriche gebracht und erfolgt der Hinſchlag nach Maßgabe der Beſtimmungen der 

103 bes Prozeßgefetzes vom 17, November 1837 und bes $. 64 ides Hupothefengefeges vom 

1822, — Das Wohnhaus ift, einfblüffig das Parterre, drei Stod hoch, 

oße find drei gewölbte und ein ungewölbter Keller, 

gre enthält ein heigbares Bimmer, eine Küche und Kelferei, Daranfloßend ein großcs heiz= 
‚ dann große Holzlage, ferner ein gewölbtes Magazin mit einem Nebenzinimer, 

un Stock ift eine Wohnung mit 3 heizbaren und 2 unbeizbaren Zimmern. 

* eiten Siocke iſt ein großer Tanzjaal und zwei Speifejäle, ferner ein Heigbares und zwei un: 

bare Mebenzimmer mit michreren Kammern, 

Dahgeihoße befindet ſich ein großer Dachboden. 


ei Diefem Anwefen ift ein zwei Stod hoch gemauerter Statel und ein Hofraum, Der bauliche 
nd iſt ein guter, 


Der Garten ift von einer Mauer umgeben und-von guter Bonität. 

Das Haus mit Nebengebäude liegt mitt 9700 fl. ın der Biandverſicherung. 

© genauere Beſchreibung des Anweſens und Das Schägungsprotofoll liegen in der dießgerichtlichen 
atur zur Finſicht offen, und werden die näheren Kaufsbedingungen am Verftrichstermine bekannt 

en w — Nugsburg, den 41. Juli 1854. 


Roniguches Kreis: und Stadtgericht, 
a DE Der königliche Direftor du Ponteil. : Hölfer. 
| * | * x 
| Todes-Anzeige. | 


Auen unſern Derwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir an, daß es Gott 
dem Allmähtigen gefallen hat, unjere innigjigeliebte &attin, Mutter, Groß—⸗ und Schwie⸗ 
germutter, 


Frau Kreszentia Nöſch, 


5 
er 
































Kechtskundige Magiftretsrathsgattiu, 
verjehen mit den Tröftungen unferer heiligen Religion im 66. Jahre ihres Allers heute 
nad furzem Kranfenlager in ein befieres Jenfeits abzurufen. 
Augsburg, den 17. Auguft 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Das Leihendegänguig ift Samflag den 19 Hahmittags 4%, Uhr vom Leichenhaufe 
nus, ber Gottesdienft wird Donnerftag deu 24. Auguft Bormittogs MO Uhr iu der 
oben! Domtirche abgehalten. 





 Unterzeicineter empfiehlt biemit jein Lager von * 
| Wiener-Cithern 
von Palifander- und Ahsenbotz, neuefter Kacon zu den bifligiten Preifen; fowie aud 


&ecordions (Hand-Harmonicas) neuerer Art, 
 Kugebwrg, im Auguft 1854. A. Gitter, 


an ber Barfüßerlirche. Mufikaliens und Injttumentenspandlung. 
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Vereinigte Stahl-Armbrnft- & Handbogen-Schüben-Sefellfhaft Schiefigraben. 
Sonntag den 20. August bei günstiger Witterung 


Kiuderfeſt mit Gartenmuſik und Glücshafen. 


Bon Nachmittags 4 bis Abends 7 Uhr. 


Di Kinder, welhe an den Spielen Antheil nehmen wollen, haben fih eine Stunde früher 
einzufinden. 

=> Zur Aufrebthaltung der Ordnung iſt feſtgeſetzt, daß kein Kind an mehr ald einem Spiel, 
und Da nur gegen Vorweis der Wormerfungsfarte Antbeil nehmen fann, welde freitag den 18. 
und Eamjtag den 19. von Nahmirtags 2.bis6 Uhr im Kegelſtübchen beim Gomite; wo das Nähere zu 
vernehmen, in Empfang genommen werden fönnen, zur Antheilnehmung, aber unerläflich find. 


Die Borftände, 


TTER 






——— 




























* TODBI-ANZBIGE. T 
» — — AR 
A Heute Bormittag um 11 Uhr entfchlief janft nah Furzem Leiden zu einem befern S d 
As 3, Te 
ar Leben unfer theurer Bruder ya 
RR ag) 
N (ZN 
ERNST FORSTER, € 
= Generalmajor der Kgl. Sandwehr, Magifratsrath und Ritter des Verdienſt 4 
7 Ordens vom heil. Michael F 
> Den zahlreihen Freunden des Hingefbiedenen widmen biefe Anzeige aud im Namen 95 
b, ber übrigen Verwandten as 
+ Augsburg, am 16. Auguit 1854. DE 
S Die tranernden Geſchwiſtet: —F 
“m Carl Forster. 4 
—R Carolina Gombart, geb. Forster. 


sr 





ie EEE 


5 Anzeige. — 


In Folge meiner Ernennung zum königl. Advokaten dahier habe ich meine 
Praxis heute angetreten. 
Landsberg den 416. Auguft 1854. SI. P. Lunglmapr. 


DANKSAGUNG. 


Ka —E 









Für die fo ehrenvolle als zahlreiche Beiwohnung bei der Beerdigung und dem Trauer⸗ 
gotteedienfte unferes unvergeflihen innigfigeliebteften Gatten und Vaters 





s Hechnungs :L 2 
* unſern tiefgefühlteſten Dank hiemit aueſprechend, empfehlen wir den Eniſchlafenen N 


dem frommen Andenken uns aber fernerem gütigen Wohlwollen. 
Augsburg, den 17. Auguft 1854. 


Thereſe Göz, Wittwe, 
Carl Göz, Nechtspraktikant, Sohn. 


— ——— 






en > 
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Maſtochſen⸗-Verkauf. 


Auf dem Gute Mergenthau bei Mering werten U0 fette Ochſen vom Ansta; 


der Schlag aus freier Hand verfauft. 
DANRIAGUNG. [7 


Für die gütige und zahlreihe Beimohnung fowohl bei der Beerdigung als aud 
bei dem Trauergottesdienfte unjeres geliebten Gatten, Vaters, Bruders und Onkels 
* Augsburg, am 17. Auauſt 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Saale 


enifch * Stage’ide Buchhandlung in Augsburg (Karolinenſtraße C. 24) hat vor— 
(Dur Anfhaffung angelegentlihk zu empfehlen :) 


Die Handlungs- Wissenschaft 


für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener. 
Zur leiten Erlernung 1) des Briefwechfels, 2 der Aunftausdräde, 3) der Han- 
NT 4)des kaufmännifhen Rechneus, 5) der Budhhaltung, 6) der 
; Eoursrehnung, 7)über Stantspapiere, Aktien und Banken, 8) über 
Dad Speditionswefen, — nebit 5 — — zur Erlernung einer ſchönen 
> Handfhrift. Don Fr. Bohn. Sechſte Aufl. Preis 2 Fl. 15 Kr. 


ngebenden Kaufleuten Fonnen wir fein deſſeres, als das vorjichende Bub zur Aneignung fauf: 
an hie empfehlen; es enthält in der eben erfhienenen Sechſten Auflage alles das, mas 
einem jungen Raufmanne au wiſſen nötbia iſt. 

K=> Hub bei Gebr. Nübling in Ulm E. U. fFleifchmann in München vorräthig. 


\ 7] Nr 
SI EEE, PS, GT aus 


Todes- Anzeige. 

















Hatten wir allen damals Titl. Anmefenden, befonders: dem verehrlichen Mitgliedern der 
’ Liedertafel, den wärmſten Danf ab für die legten Liebesdienfte die Sie dem nun in 
- Bott ruhenden bezeugt haben. 












Die v. 





“> 
* 







Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief heute Morgens 7 Uhr unfere / 
innigiigeliebte Mutter und Stiefmutter, Frau 


ElaraThereſiaVigl, 


Privatiers-Wittwe, 


>> nad 8 tägigem Kranfenfager, geflärft und verfehen mit den heil. Sterbfaframenten im 
7 51. Lebensjahre. 
J 


Indem wir im liefſten Schmerze diefen herben Verluſt allen unfern verehrten Ver: 
wandten, Freunden und Belannten mittheilen, empfehlen wir Die Verblichene dem from— 
men Gebete und bitten um ftille Theilnahme, 


Augsburg, den 17. Auguſt 1854. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


) Die Beerdigung findet Camftag den 19. di. Nachmittage um 4 Uhr \ 

Ay, vom Beigenhaure aus und der Trauergottesdient am Dienftag den 72. Auguſt (X 

6 um 10 Uhr bei St. Mori; ſtatt. o 
u 


— FEAR EEE 
Dun" de ar Ya * —* 
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In der v. Jeniſch & Itäge'ichen Buchhandlung (Gitolihenfirafe €, 24 in Augsburg ift vorräthig: 
Heindl ** Aug., Chlor gegen Cholera. 6 fr. 


vfeufer, Dr, $., zum Schuge wider die Cholera. broſch. 12 fr. 


Zur Nachricht! — 


Wir Unterzeichnete beehren ung hiemit einem geehrten Publikum namemlich den Titl. Herren 


ge anzuzeigen, daß wir wie bisher alle Montag die Güter über Dinkelsbühl, Feucht 
— urg, fowie in das ganze Frankenland zur Beſörderung übernehmen, für ſchnelle und Vol 


werden wir und unfer Schaffner Feeß beftens beforgt fein. 


-Hugsburg, den 16. A guft 1854. 


a 





Beni or Anzeige Pr Gollis und Paquets bei mir abgegeben werden. G. U, Feeh. 
d4 LU] N * — An SIR Al t — 
\® 2 — yr Bu >: —_# XI> Y 
by ussimnsige. —* 









“ 
“u 


Die Beerdigun 


in der Domkirche fait, 
Uns flille Theilnahme bitten 


Heute Freitag: 
wird dad 


Alpenfänger Klee-Dlatt 


aua dem baver, Hochlande im National:Goftüm eine 


Gefang Produktion 


mit Begleitung der hromat. Schlageither und 
der Gutarre 
bei Cafe Mörz 


zu geben die Ehre haben. 
Anfung 8 Uhr. 
Heute 
im Berliner-Hof. 


(956) Anwefen-Verkauf. 

In Haunjtetien it ein Anwefen, Halbjold, aus 
freier Hand zu verfaufen, Dasfelbe beiteht aus 
einem gutaebanten Wohnhaus, 5 Jauchert Hecker, 
2 Tagwerf Wieſen, Krautgarten, &emüfegarten und 
Hoftaum, Mäheres in ber Exp. 


(939b°) Anmefen-Verkauf, 
In einem frententen Marktflecken, an der Auge: 
burger-Umer Eiſenbahn gelegen, it ein ſchönes 
umefen mit Krümerei, 30 Tagwerf Accker und 
ieſen, und ganzem Gemeinderecht aus freier 
Sand zu verfaufen. Näheres in der Erp. 


Berlag der ®, Geiger jungen Buhdruderei, 





Allen Verwandten und Belannten widmen wir biemit die traurige Anzeige, 
unjere innig geliebte, Mutter und Todter, Brau -» 


ſouiſe Geneve, geb. Giulini, 


Kaufmanns-Wittwe dabier, 


Kr früh 8'/, Ube, veriehen mit allen heil, Sterbfaframenten im 47. — 8 nid CY 
fuggem Beiden ſanft und Fuhig verfchieden ift, y 


D findet Freitag den 18. ds. Als. Hadmilte s4 Uhr vom Reihen: 
WE 9 baufe aus und der Alten A Dienftag Be 4 


Augsburg, den 16. Auguſt 1854. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 







daß {\ “ 
D > 


d. Mts. Vormittags 101, Uhr & } 


960) “ Hausverkanf. 

Das Haus Nr. 127 in Pierfee, ganz ner gebaut, 
nit Stadel und Stallung, gegen 600-200 fl. Baar: 
erlag ift aus freier Hand zu vr tfaufen, 


(9156?) Bu verkaufen 

it ein volljtändiges gut erhaltenes Fett nebfl Bett: 
ftatt. Zu erfragen in der Grpedition. 

(961) Permiethung, 

Wegen ſchneller Abreife einer Familie it ein 
Landaufenthalt in Weftheim frei geworben und bil; 
lig zu vermierben. Näberes im der Erp. 

(957) Dienfigefud. 

Bin Mädchen, welches treu und fleißig iſt und 
fich jeder vorfommenden häuslichen Arbeit willig 
unterzieht, fucht einen Plaß und kann ſogleich eins 
treten, Näb. in der Erp 
(958) eg -Offert: 
Kür eine fatholifhe Hausmagd in B. 211° im 
2. Stode 
(959) Mieth⸗Geſuch. 

8 wird ein Fortepiano zu miethen geſucht in 
F. 159. 

(955) Dimmer-Vermiethung. 
Gs ift in A. 540 über. zwei ‚Stiegen bornehe: 





raus ein Dimmer zu vergeben. 
Berantwortlige Redaktion: Er; Gräf. — Scharrer. 


(Lit. B. Nr. 206 am Beugpläg,) 


j Un die 
Hof: 9 Staats: Bipliotpef 
in München. 


' — 
19. Auguſt 1854. 
Das Tabiatt Foftet in ganz Bayern tierteljährlich | 45 Fr. 


er. Kath, Sthald, Julius, Brot, Sebald. — Sonneirufg. 4. Uhr 57 Minuten. Sonnenr 
ki N ing 7 Uhr 10 Mimi Tages. 14 Et. 13 M. Mail. BE. 47 WM, — Leptes Bieniel, 
mynE — ——— Eiſenbahn⸗Fahrten yon Augsburg nah: 
Alt. X. Et. Morg. HYıı u. Mitt. Y3Yzu. Ram. Yru-isM.Mig, You. 5A. 
Une 40 Min, Morg. 2) 12 Ufr 15 Min. Mitt. BU. 45 Min. Abende 3)4U, 30, More. 
you Rnve LAZUIZOM, Mitt. 2)12U.15M, Nachts. IY7UHHM. Dirg. EU SEER.NE, 
)7 UHr40 Min, Morgens. ?2)3 UHr30 Min. Nabm. 2) 12 Ubr20 Min-Nabts 3)8 Uhr Morg: 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: | 
U. Meg: 2) 12 U. Wirt. 2730.20. Rad. 2)12U.Mre. 3614, U, Mrg. FOR 
Uhe20 Din. Ab; 2, 5UHe go MıMorg. 2 Uhrao V. Nachn. 375 Uhr 20 Min. Madyıkı. 
NR, PEU,IOM.Worg. .2)2 U55M.Nahm, EUR. More. YEU25M.Nahm, 
5, Abends, 2) 2Uhr30 wein. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Rahm, 3,7 UHr45 Min. Abende. 
4 befördert nur Berfonen in l.u,1.Rlafie.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Berfonemin II.u III.Kl. 
? je nad Friedbe *6 Abends 1/5 Uhr. Einſteigplaz im Güterwagen, a. Berfon.P Er, 
ni sfahrt Jeden Tag Mittags 2 Uhr und können dieMeifenden ſowohl auf dem Bahnhof 
Meubiirg, Twie-beim hiefigen Poſtgebäude einſteigen. 
ve agen fahrt von Dintelfcherben nah Si 
mittags 43%, Uhr, — — fon. 38: 


rw an Hieſiges. 


FF Deffentliche Sitzungen des k. Kreis und Stabtgerichte. 


Zamdtag den 19. Auguſt, Vormittags 10 Uhr: unterſuchung gegen Johann Adam 
Hertlein von Kuftenlohr, wegen Diebſtahls Bergehens, 

















ben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
Kreujer. 












Auf die Rachticht, daß bier die Brechruhr ausgebrochen fey, bat unfer verehrter 
eher Hrs Bürgermeifter Forn dran feinen Dienfturlaub unterbrodyen und iſt hieher 


Der beträchtliche Abſchlag des Preifes fänmtlicher Fruchtgattungen auf unferer 
efrigen Schranne wird zur Grheiterung der Gemüther nicht wenig beitragen und ders 
gie en Erheiterungen find am Beften geeignet, allen wuchernden Kranlheitoſtoffen einen 
mm zu kr Kern iſt gefallen um 14 fl. 7Er. Walzen um 12f. bir. Roggen 
um 6fl. 53. Gerfte um 5fl. AO kt. und Hader um 5fl, At. 


- Unfer Artikel, Kurloſe Welt” betitelt, vom 17. d. Mis. bat einem Herrn F. im 
Anzeigeblatı* "dar nicht gefallen. Das macht nichts; hat er, der Artikel nämlich, fich 
—* nes günftigen Erfolges zu erfreuen gehabt; denn am Tage feines Erſcheinens 
alle jene Vorkehrungen getroffen worden, weiche der Artikel „S-uriofe Melt“ andeus 
und in’s Leben gerufen wiffen wollte. Es ift möglich, daß die ſes Zufammentreffen 
_ sufältigee war; aber immerhin ift es ein klater Beweis, daß der Artikel nur das 
meine Defte bezwedte. Bon diefem Gefichtepunfte aus wünſchen wir. auch den da- 
vorkommenden Paſſus bezuglich des wohlfelleren aber ungefunden Brodes aufges 
‚zu fehen. In einer Zeit, in welcher der Gefundheitszuftand einer Bevölkerung nor: 
| die Conſumtſon von Brod mit bedeutendem Kleienzufag»gar nicht ſchädlich 
BEN zur Zeit einer ‘drohenden „Seuche* gewiß ungefiind erfcheint. Wir 
te fen Paſſus Tediglich als einen erfprießlichen Zufag zu der jüngft erichier 
Barnun welche unfere Speifezettel kritiitte. Hrn. 5. gebert wir fhlüßlich noch 
oh * tech’ Math, er möge micht fo fhnell in Karnifh fahren; denn in Rr. de. 
een verbreiteten Belehrung für Nicht» Merzte Heihe 8 wörtlid; : Heftigen Leider xensd 
le HER LEE aha a u. rm — 
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Gemuͤthsruhe, Zuverficht, Heiterfeit?beförbern das leibliche Wohl, und machen den Körs 
per den ſchaͤdlichen natürlichen Einwirkungen weniger zugänglich. 


Stand Wer Srechruhr vom 17. auf dem 18. Angnf im unferer Stadt. Kranfens 
sohl vom. 17. Auguft: 85 Neuer Zugang 30 männliche und 31 weibliche Kranfe. — 
Geſtorben find 13 männlihe und 10 weibliche Kranke. Geneſen find 8 männliche und 
T weibliche Kranke. Kranfenzahl am 48. Auguf: 100. 


In Ziffer 6 der in den geftrigen hieſigen Lofal-Blättern veröffenilichten Belehrung 
für Richtaͤrzte über‘ die epidemifche Brechruhr iſt ftatt „grüne Bohnen und grüne Erb» 
ſen“ Bohnen und Erbſen“ zu leſen. — 


Münden, 17. Auguſt. Hochverehtte Redaktion! Für die gefällige Aufnahme 
meines Artilels über die Kupfer — in Ihr! fhägbares Blatt ergebenſt danken 
be ih die Ehre nachfehend die erſchienene Aeußerung Arago's darüber mitzutheilen 
t innigem Bedauern ‚habe ich vernommen, daß auch in Augsburg feit einigen Tagen 
mehrere Sterbfäle durch Btechruht vorgefommen find. Ich wünfche daher fehnlihk, 
daß ſich das Präfervativ der Supferplättchen dort fo wirkfam wie hier erweifen mödte, 
indem bisher nody Niemand der es anwendete, von der Cholera ergriffen worden iR; 
Hodhaktungevolikt ic. ıc. r 
.,, ‚mMeber die Wirkung des KTupfers am bloßen Leibe getragen“, fagt ber. bes 
rühmte Arago in einem feiner Briefe, „läßt ſich fein beſtimmtes Urtheil faͤllen, ba bie 
nöthigen Beobachtungen und Erfahrungen noch fehlen. Wird aber die Thatfache berüdd 
fichtiget, daß in verfhiedenen Orten Italiens das Sumpf: Miasma dur Aufftellung 
von Metallſtangen abgeleitet wurde; daß ferner alle Miasmen und Contaglen als ber 
finmte ‚ietteisieäte, Modtfifationen wirffam find, und namentlih Kupfer — — 
vanifhen Säule den befannten Zerfegungsprogeß ausübt, fo if allerdings die ‚ 
feit ‚gegeben, daß eine Kupferplatte, durch Anziehung eines beveita im Körper: circuliten⸗ 
den Riasma, prophilaktifch zur Abhaltung der Entwidlung einer lebensgefährlichen - 
Kra wirffam fein kann, wobei noch der Umftand zu berüdfidytigen IR, daß das 
Mittel an fi) unſchädlich if, und wenn es auch phufifalic ohme Wirkung wäre, doch 
durch den Glauben daran eine beruhigende Stimmung. des Repvenfpftems refp. des Ges 
müthes hervorgebracht werden kann.“ «:: Ä | 


Unter allen Eünflichen Düngemitteln fteht der Buano dem natürlichen Dünger 
am nächften, denn er -ift ja eben nichts Anderes, als verrotteter Miſt von Seebögeln, 
und eben weil er volllummeh verzottet iſt, deohalb iſt er fo werthvoll für deu Lands 
wirth, da er dadurch bie Bähigfeit erlangt, fofort zu wirken. eine Hauptwirkung if 
bie treibende und deshalb iſt er nicht nur für fih allein ein überaus Eräftiges eng 
mittel, fondern namentlich auch ein undergieichiiches Stärkunge- und Nahhülfemittel für 
ſchwaͤchliche, verfommene, zurüdgebliebene oder auögewinterte Saaten und andere Pflan- 
——— Dieſe außerordentliche Triebkraft verdankt derſelbe dem in großer Menge 
in ihm vorhandenen Stickſtoff, dem bei Weitem wichtigſten und, werthvollſten Beſtand⸗ 
theile des Guanos. — Friſche Exkremente, friſcher Urin enthalten auch Süickſtoff, und 
war eher mehr als mach ihrer Verrottung oder Fäulniß, und doch wirken fie im Ans 
ange nicht fofort treibend. Died erllärt fih daraus, daß der Gtidftoff erft verfault 
yn muß, ehe er für die Pflanzen genießbar und verbaulih wird. Der Fäulniß⸗ und 

eriwefungsprogeß ift für die Rahrung der Pflanzen dasfelbe, was das Kochen, Braten 
und Baden für die Nahrung des Menſchen. Dur die Fäulniß verwandelt ſich der 
ee in einen flüchtigen Körper, in eine Ruftart, die einen urinöfen, ſtechenden Ges 
tuch befipt, und von den Chemilern Ammoniak genannt wird. Der den Landwirten 
* wohl belannte urindſe fiechende Geruch der Viehſtaͤlle rührt von ſolchem cn 

et, welches fi ‚in dem faulenden Miſte erzeugte und aus ihm im bie Luft he he 
Die Chemie hat neichgewieſen, daß dad Ammoniak aus Stidftoff befeht, weldhyer wi 
vend der Fäulntg fi mit Waſſerfoff verbunden hat, der Landwirth kann eb; al6 „. er⸗ 
faulten Sticktoff“ emſehen; der überall zugegen Äft, wo eine Afanıe wächst. — 

ano kann aber, ſelbſt wenn er echt und unverfälfct if, dabei doch reiht herzlich 
ſchlecht feyn, namentilch dann, wenn er aus Gegenden fommt, we. es Regen gibt, oder 
von Infeln, die zuweilen vom Meere überfpält. werden, 4 B. aus Chili, Patagonien, 
Arika ic. Guter Guano kommt nut aus den regenloſen Erbgürteln,.. alſo nament 
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aus, demſenigen Erdgüttel Amerika's, welchet 100 bis 150 Meilen Breit zu beiden Sei- 
ten des Aequatots liegt, wie 3.B.Beru; weil Hier das im Guano enthaltene Ammohlak 


durch feinen, Regen ‚ausgelaugt wird. Daher läßt. auch die fähfiihe Regierung den 


Guano direlt aus Peru nah Hamburg fommen;.—, jährlich etwa 30,0000. Gtr. 


Bermifhte Rabridten 


Münden, 17. Aug. ine fehr danfenswerthe Einrihtung if aus Anlaß des 
Auftretens der Brechruhr in unferer Hauptfiadt im den num in's Leben getretenen. ärzt⸗ 
lichen Beſuchs⸗Anſtalten, welche bereits ihre Thätigkeit begonnen haben, von Seite der 
‚Behörde getroffen worden. Dieſelben find in den verfhiedenen Duartieren der Haupt: 
Radt vertheilt, und einer jeden find 3—4 Aerzte beigegeben, fo daß Jedermann vorkom⸗ 
menden Falles fiher if, ftets und fogleich die möthige Ärztliche Hilfe zu finden. 

München, 17, Aug. Seit zwei Tagen’ if, Gott fey Dank, die Sterblichkeit an 
der Eholera nicht mehr fo groß, als es biöher der Fall war. Befonders glücklich in 
Behandlung der Gholerafranfen ward man bis jept im f. Militärfpital und es iſt zur 
Zeit nur ein Eoldat dieſer Krankyeit erlegen. In der St. Joſephs Spitalfirde wurde 

te Morgen, um den Allmächtigen um Abwendung der Brechruhr zu bitten, ein feier, 
Tieres Hochamt bei ausgefegtem Allerheiligften abgehalten. — Der feit Tanger Zeit ſchwet 
"erkrankte Ingenieurobert Kranz Hörmann v. Hörbady iſt vergangene Naht feinen Leiden 
erlegen AR re war dem Commando des I. Armercorps als Sngentenr « Gtabeoffiiter dus 





af 


geheilt, , ,. | 
Deünden, 17. Aug. ‚Seit dem 13. d. Mts., bis zu welchem Tage 338 Erfrans 
en und.450 Todesfälle an der Brechtuhr angemeldet waren, find von den ſaͤmmt⸗ 
Jihen ersten Münchens, dann vom allgemeinen Krankenhaufe und dem Militärfpitate 
weiter als an der Brechtuhr frauf am 13.: 55, am 14,: 56, am 15: 104, und am 
.46.: 206 Individuen, im Ganzen fohin feit dem Anfange der Krankheit 659 Erkran⸗ 
fungen angemeldet. ‚worden. , Am 13. waren 150 geftorben.. Au dieſem Tage ftarben 
18, am. 14:23, am 15.: 30, und am 46.: 27 Individuen. Die —3 der 
bieher als am der Brechtuhr geftorbenen Angemeldeten beträgt hiernach bis zum 17. ,b. 
16. 248 Individuen. Die größte. Zahl Rarb biöher im Verhältnig zu den Grfran, 
zefauen am 12. d. Mis. die geringfte Zahl feit diefem Zeitpunfte am 16. d., fo daß 
eine Abnahme der Intenfität der Krankheit erwartet werben barf. ie 
Di ünchen, 17, Aug. Die zum Tode verurtheilten drei Berfonen werden Same» 
tag am früheften Morgen gefondert zur Richtſtaͤtte gebracht. Der Weber Denkl zuerft, 
* grauf die Baͤuerin Aſchmaler (melde ein angenehmes Aeußere haben fol), 


e 


| oloat Markteiler. Das Fallſchwert wird erft kurze Zeit vor der. Hinfich⸗ 
hunde aufgerichtet. Die Aſchmaier hatte, wie man ‚fi erinnern wird, mit. Zus 
Kimmung ihrer Eltern ihren Mann durdy Denfl und Kummerer ermorden laſſen. Sie 
—— geſtern, als ihr die Beſtaͤtigung des Urtheild verklündet wurde, große Beftützung 
Außerte: „Es wäre Alles recht, wenn nur das Köpfen nicht wäre." — Geſtern war 
die Iudußrie-Ausftelung beim ‚Gintrittöpreife von 12 fr. von 1783 Perfonen befucht. 
Hr 16. Aug. Heute Mittag 12 Uhr verſchied dahier an ber Brechruhr 
ber Erlauchte Graf und Königlich mürttembergifhe Standesherr Ludiwig von Püd- 
berstimburg, 64 Jahre alt. 
— .#* Am Dienflag den 22. ds. Mts. Nachmittags 2"/, Uhr findet die während der 
Eilial- Prüfung üblihe Mufitproduftion der Schulfeminariften in Lauingen ftatt. 
Am 13.» M. ſtürzte früh 3’/, Uhr der 95 Fuß hohe Thurm an der Pfarrfirdhe 
Ju SDebertöfelden, E. Log. Eggenfelden, ein, der audy einen Theil von der Kirche mit 
einfhlug. Sämmtlidhe Kirhenparamente Fonnten noch vor dem Einſturze des Thurmes 
—— werden, auch die vier @loden kamen unbeſchädigt davon. Weitere Unglückefälle 
men nicht Dora, nn 
5 Meber. dem Gingang des Königl, Banfgebäudes. in Berlin befindet, fih feit einigen 
| tiafet mit folgender eingravirter Safchrift: „Orenadier. Theiffen vom 
K er⸗Regiment, aus dem Kreiſe Cochem, Regieringsbezirk Coblenz, 
fiel bier durch Reuchelmord, als erſtes Opfer der Revolte in Berlin, den 18. März 
1848, ——— als treuer Soldat. Sein Andenken ehrt Friedrich 
Milhbelm IV. 
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Spanien. Der, „Iribuno" shell mit, die Königin Mutter Ehrifline ſolle bis, zur 
Eröffnung der Gortes ihren Aufenthalt in Segovia oder Toledo nehmen. Die Erbitte- 
rung gegen ar ift noch immer fehr groß, und damit die Flucht unmöglich, werben 
die Stabtihore o Jorgfätt bewacht, dafi feine Chaiſe, Fein Karren ununterfucht gelaffen 
wird, ja felbft die Todtenfärge werden ı:iner Revifton unterzogen. 44 
In Bafel hat ein Wirth ein ARittel gegen die Cholera erfunden und dasfelbe 
mit beftem Grfolg an ſich felb erprobt. Gr hatte ein Dugend neue Kartoffeln und eine 
Schüſſel Gurtenfalat verforgt, und da er‘ Leibgrimmen verfpürte, fegte er einen Schop⸗ 
pen, „Reuen“ nebſt Streihläs darauf. - Daß der gute Mann an diefer frugalen und 
jeitgemäßen Mahlzeit fiarb, wird wohl Niemand wundern. nah) 

+ In Mearfeille it die Cholera bi:deutend im Abnehmen. „Am 8. Auguft zählte 
man nur noch 19 Todte, und bereits hatten mehrere Choletaſpitäler geſchloſſen werden 
können. Defto: fhlimmer-haust die Seudie jegt in Toulon. Am 5. famen dort-95 
Greranfungs: und 53 Sterbefälle, am 6. 75 und beziehungsweife-41, am 7. 110 und 
67.vor. Die Auswanderung dauert fort; faſt zwei Drittel_der Läden find geſchloſſen, 
und.die Straßen find. öde und. leer. 
Aus London, 14. Auguft, wird gufchrieben; Geſtern if die neue „Sonntags. 
Bierbill“ in Wirkfamkeit getreten, der zufolge fänmtliche Kneipen in England und Wa— 
les an Sountagen bloß von 1 bis 2°/, Uhr Mittags und von .6 bis 10 Uhr Abende 
geöffnet werden: dürfen. Bon den vielen Laufenden, die nah 10 Uhr auf Gifenbahne 
und Dampfſchiffen vom Lande geftern zurüdfamen, wußten nur ‚die MWenigften, daß 4 
feinen Schlud Bier mehr befommen würden. Es Fam vor einzelnen Schenken in der 
Nähe der Bahnhöfe zu Aufläufen, und Zänfereien mtt der Polizeimannfdaft; doch has 
ben fle nirgend einen im Geringften beimrubigenden Charakter angenommen, und das 
gemäßigte Betragen der Polizeibeamten trug viel dazu bei, daß die dinſtigen Haufen 
ruhig nad pa gingen. Die Erfahrung einiger Monate muß erft zeigen, ob durch 
die neue. Bil meniget oder bloß rafcher getrunfen werden wird. 

Danzig, 18. Aug. Zwei Forts in Bomarfund find genommen. 30 Todte und 
BVerivundete; Officier Rorley von dem Jugenieurs todt. 11,000 Maun gelandet. 
Auch ein Glüd) Nah dem „PBarlamento* rief jüngft einer ver berühmten 
Pariſer Zahnärzte iriumphirend aus: „Mein Glüd iſt gemacht! Es Iebe der Krieg 
im Drient!. IH Habe aus Konftantinopel, vier Kiften mit zufftfhen Zähnen erhalten 
Herrliche Zähne!? 


Hundöverlauf, Es hat fih ein großer ſchwarzer Hanshund verlaufen. Wer denſelben zu 
rückbringt, erhält eine Belohnung. Naͤheres in der Erp. 929 






















er TIEREN DIE 9 CD tiiapr < >, Coma! wire or 
ET ELTERN ET 
72 Todes-Anzeige. 7 
3% * —— Allmaͤchtigen hat es gefallen, unſern innigſt geliebten Bruder, Schwager ge 
> . A 
Her Andrens Matulka, Commis, & 





20 nach zweitägigem ſchmerzhaften Krankenlager in feinem 67ſten Jahre Heute 91, Uhr Se: 
2 







Er Morgens in ‚ein befieres Ienfeits abzurufen, 
2 Wir widmen biefe Traurrangeige unfern Verwandten jowie den freunden und Bes 7 £ 
Dlannlen des Verblichenen mit der Bemerkung, daß Samftag den 19 gut Wachmittags (3 
hr der Gottes; Q 


29 4 Uhr die Beerdigung und een den 23. Auguft Vormittags: 101/, 
e 







— dienitzim der hohem Somlirche ſtattfindet. De 
2 Um Hille Theilnahme bitten 5* 
3,2 Augsburg, ben 17. Auguft 1854. F 


8 — | Die Tieftrauernden. RE 
Ne ee Ne Ne Nm * 


—204 
—RX Dr 
Holz: Verfauf. 
‚ Auf dem Bahnhofe hinter der Augsburgerhall find 3 Klafter Fichtenholz, wobei 1, Klafter 
Mirfon. das Mäß 8 fl. 30 Fr, ſogleich zu verlaufen, Näheres daſelbſt. (922) 
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In ber Expedition des Zagblattes if zu haben: 
Mene Auflage von: 


Der neuefte Fahrtenplan 


der Königlich hayeriſchen Eiſenhahnen vom 1. 


mit beigefegten F 


Juli 1851, 


abrtenpreifen, Gifenbahnenz, Gihivagen-, Poftomtisus- Ind Dampf— 


boote-Anjhlüffen x, vermehrt Durch Beifligung : der Verordnung über 

i ⸗ dungen im innern Verkehre Bayerns; An— 
gabe jener Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brief— 
taxe mit 3 fr. zu entrichten iſt; des Augsburger Drofchfentarifs; ver 






] “ 
/ r > # u vw 
alas 
= 


um 
-]| ter, Schwager und Onkel Herrn 
r 


Bott dem’ Allmächtigen hat es gefallen 


E MN Gele Beffiramı, 


a⸗ und Ertra:Poft:Taren u. ſ. w. 


alalla ———— 


71 Todes-Anzeige. 


unſeren innigſigeliebten Gatten, 


Privatier, ehem. Bierbräuer zur goldenen Gerſte, 5 


el zu fih zurufen. 
— Gr entſchlief heute Fruh 71, Uhr 









I ren an Altersichtwäce. 


u aus ftait wozu gezieniend einladen 


4 





Geſtorben find: 
Anı 8. Auguſt. Norbert, d. *. Hr. Michael 
Urbelader, Thurmmädter. Gichter. K. 281. 
16 Tage alt. 8. Georg 

Amy. Auguf. Marianna Iafobina. Abzehrung. 
EHE 5 Ma Dom. — Hr. Jofeph Herr: 
hof, ehem Kaufmann, v. Modenegg in Ty— 
eu Ela. €. 51. 82 3. a. Dom, — 
Er Eherefia Serfilauer, MWebermeilicregattin, 
zielfieiten. Brechdurchfall. E.110. 25 3. 
0. Dom — Hr. Wilhelm Gonmbart, 
fee ber IL. GymnafialsRiafe v. Göggingen. 
iechfall: D. 186. 16 3.2 W. a Ss. 


zu 10. Auguft: Louiſe Ehriſtine Rarol., d. 8. 
Daniel Eehndorjer, Mebaermür. Schwäche. 
/ - Ma He Rem — Fr. Laura 
er, geb. Baur, Technifersgattin, v.h. Mers 
mneBer D. 241. S Anna. — Frl, Rarolina 
Aeureuther, f. Profeffors und Hofmalersicch: 
9 Münden. Brechtuhr E. 144. 323. 4. 
.-- Hr Unton Hegele, praft. und 
Tenhaus Ober» Arıt. Abſehrung. D, 94. 
30 Dom. — Igfr. Joſtpha O tertag, 
mad v. Gllmang. Brechdurchfall. E 162, 
. Ban Diee. Brechdurchfall. F 243, 
az a Don — Hafer. Kunigunda Kö: 
v. Berchtoldshofen. Bred: 
Jahre alt, Dom, — Ioferha 


















Bis, 28 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


| —F 
See 


E. 165, 


jauft und ruhig in einem Nlier von 72 Jah: [7 
4 Die Beerdigung findet Zonntag Nachmittags um 5 Uhr von Leihenhaufe | 7 






Bring, Arreitantin der hiefigen Frobnveite, von 
Kreuzthal, Brechruht. Krihs S. Mar. — Ma: 
vigona Albrecht, Dienfimagd, v. Volkerteheim. 
Brechruhr. Krkhe. 40, I. a. 8. War. — Kıl. 
Antonia Mo bel, Meinbändlerstocter, v, Mei: 
Benburg im Elſaß. Typhus C 8. 41 3 a 
Dom, — Joſepha Karolina Agnes, d. DB. Dr. 
Adolvh Rumbucher, Metalldreher. Rhachitis 
F. 20, 43. 7 Ma S. Georg. 

Am 11. Auguſt. Maria Schied, Tagloöhnerin, 
v. Oberdorf, Brechruhr. Krkhe. 38 Jha. Bar: 
füßer. — Hr. Joſeph Merk, chem, Wildpretthänd— 
ler, v, Biberach. Brechdurchfall. F. 388. 6614, 
Jahre alt. Dom. — Barbara Anna, d. B. Dt. 
Karl Rottad, Lekomolivführer. Edwähe B. 
256. 5 Stunden a, 8. Poris 

Am 12. Auguſt. Hr. Jakeb Rauı, Biaurerge: 


felle, v, b. Brand, HM. 2690. 54J. a &S. War. 
— Anton. Abzehrung. E. 31. 16 T. a. N 
Georg. — Fr, Thereſia Seh le, geb, Ennoweger, 
Webermeiſterogatiin, v. h. Schlagfluß F. 41. 
65 J. a. 8. Georg. — Hr Jeſtph Hörger, 
pralt. Arzt, Winwer, v. Uberdiejen, Brechdurds 
fall. D. 137. 753.4. Dom, 2 


Am 13. Augui, Fr Anna Jetlmeißl, Meint: 
beamtenwitiwe, v, Haag. Alteraſchwäche. F 414. 
84 J. JI M. a Dom — Fre.Thereſia Werfer, 
Oberamté-Arztawittwe, v. Ellwangen. Brechruht 
83 J. a. Tom. 


— — — 


1416 VENEN 
H. Underberg : Albredt 
am Wathhanfe in Rheinberg am Miederrhein alleiniger Deſtillateur des 


Boonekamp of Maag- Bitter, 
behannt amter der Benife: J 
Oceidit, qui non servat, Ei ah 


empfich/t dieſen rühmlichſt befanuten magennarfenden Bitter: Örtraet, als den: feiniten und wohlthuendſten 
bieher bekannter Liqueure, der ſich ſowohl von Seiten Hoher Potentaten, als ber anerfanntenen Herren 
Aerzte des Vaterlandes als des Bublitums einer überaus günfigen Aufnahme erfreut, iR für Augsburg 


und Umgegend bei er 
" Herrn Guftan Noth, Konditor in Augsburg 
ju haben, 


4 DANKSAGUNG. 


Für die ehrenvolle und zahlreiche Beiwohnung bei ber Beerdigung und dem Trauerz 
gettesdienfte meines unvergeßlichen Baters, des 


EN rin 


fage ich meinen tiefgefühltefien Dank und bitte dem nun in Gott Ruhenden ein freunds . 
lihes Andenfen zu bewahren, 


Augsburg, den 18. Auguſt 1854. 
Die tieftrauernde Tochter und Doppelwaife: 


Nofalia Hörger. 


EEE TEE A 
Berichtigung. 

In ber diegamtlichen Bekanntmachung vom 17. d6 iſt nachträglich zu exgänzen, daß N i 

IV. Distriet Lit. O. rechts des Perlachberges und der Barfüßerftrafe der praftiiche 


Ar Herr Dr. Nuffer mit den Herren Chirurgen Holl und Volkert bereit wurden, 
Augsburg, den 15. Auguſt 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


‚Der 11. Bürgermeiiter Heinrich. Rotty, Eefr, 


end d br Rep an . Mar Ir . s » { * 
Allen jenen werthgeſchätten Verwandten, Freunden und Bekannten insbefondere den 


Herren Kupferfhmiedmeiftern wie überhanpt Der ganzen Feuerzunft, melde dem Reichen« OR 
begängnifle unjeres unvergeflichen Gatten und Vaters 


Herrn Gustav Müller, ® 
Rupferfchmicd-Fleifter, J 


beizuwohnen die Güte hatten, ſtatten wir hiemit den tiefgefühlteſten Danf ab, 

Auch erlaube ib mir daran die ergebenſte Bitte zu fnüpfen, das dem theuren Ber⸗ 
blidenen dur eine Meihe von Jahren in der Nähe und ferne gefchenfte Bertrauen au EM 
auf mich gütigft übertragen zu wollen, da ich mit Hülfe eines tuhtigen Gefhäfrsführere F 
mein Geſchaft fortjühre und empfehle mich allen werthen Kunden zu ferneren geehrten 
Aufträgen. — Augsburg, den 17. Auguſt 1854. 


Die tieftranernde Mi 


7 , ; 













nie 





ein beſſeres Leben abzurufen. 


vom proteftantiihen Leichenhauſe aus ſatt. 
Augsburg, den 18. Auguft 1854. 






Verwandten, theilnehmenden Befannten und Freunden bringen wir die herbe Trauer: 
N funde, daß es dem Allmächtigen gefallen, unſeren innigfigeliebten Gatten und Bater, 


Herrn Ernft Müller, 


Yofamentiermeifter, 
nad furzem, aber bittern Kranfenlager, 56 Jahre alt, vergangene Naht 3411 Uhr, in 


Die Beerdigung findet @onntag den 20. Auguſt Nachmittage 3 Uhr 
Um gütige Theilnahme bitten: 


Die tieftrauernde Wittwe Sophie Müller, 


mit ihren beiden unmündigen Kindern, 


Sollte irgend einem unferer freunde die ſpezielle Traueranzeige zu machen vergejs 
= jen worden fein, bitten wir dieß unſerem betäubenden Schmerze zuzufchreiben. 


322 4 #) 
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In derv Jeniſch & Stage'ſchen Buchhandlung inAugsburg (Karolinenftraße C.24) iſt zu haben: 
Simon, der induftriöfe Gefchäftömann, oder 375 Anmeifungen zur Fa— 
brikation vieler Handeldartifel, ala: Fünftliche Weine, Rum, Aquavite, Effige, 

, Parfümerien, Effenzen und vorzüglicher Seifen, Firniffe, Ertracte, Chocoladen, 
Moftriche, Stiefelwichfen, Tinten; ferner Räucherpulver , Räucherkerzen, Punfcher« 
tracte, Magenliqueure, Univerfalpflafter und Hufeland'ſches Bahnpulver. Dritte 


Auflage. 1 fl. 30 Er, 


Sartenberg, Dr., die Kunſt ein v 


orzügliches Gedächtnifi zu erlan: 


gen. Auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. — Zum Bellen aller 


Stände und aller Rebendalter. 


Sechſte Auf. 36 Er. 


RK Auf zu haben bei Gebr. Nübling in Um — ©. 9. Fleifhmann in München, 





Gatten und Vatere 


Leonhard Sch 


REES ECHET EI. 
(a?) Unlebend: Tabellen 


And wieder eingelanfen und zwar über: 300, 
400, 450, 500, 550, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 
1100, 1200, 1390, 1400, 1500, 18600, 1650, 1700, 
1800, 2000, 2100, 2200, 3000, 4300 und 6000 
Bulden zur I. Hypothek auf Landanweſen ge 
gen fehr gute Berfiherung und 414 theilweife 
aub 5%/ytiger Berzinfung, ferner werden auf 
piige Häufer aufzunehmen geſucht: 100, 200, 
300, 500, 950, 1200, 1500, 1800, 2000, 3500, 
4450, 6000 und 15,000 @ulden, 

Sieranf Meflektirende wollen uns Ihre disponi⸗ 
— —— moͤglichſt bald anzeigen und liegen die 

apiere von ‚heute an zur Cinſicht bereit im 


Cenmiſſtsn⸗eburcaũ, V. P. Ingedult, C. 4. 


Stehengebliebenes. 
Am Montag Bormitiag blieb im Dome ein blaus 


fänefaßener Sonnenfhirm chen. Man bittet wer 
ihn usitgenomimen: hab, in der Gatrljtri abzugeben. 


DANKSAGUNG. 


Allen jenen werthgeſchätzten Verwandten, Sutthätern und Befannten, insbefondere aber Herrn 
Died Schropp und Herrn Major Xylander und den Herren Wachtmeiſtern und Ghes 
veaurlegers, fowte den Herren Beteranen, welde dem Leichenbegängnifle unjeres unvergeßlichen 


ölch, bürgerl, Holzmeſſer und Veteran, 
beizuwohnen bie Güte hatten, ſtatten wir hiemit unſern tiefgefühlteſten Danf a 


b. 
Bie tieſtranernde Wittwe nebft Tochter uud 2 Zöhuen. 








Bekanntmachung. 


Ich habe die Ehre einem verehrl. Publikum bie 
Anzeige zu machen, daß bei mir fortwährend 


Kupferblättchen 


das Stüd zu 3 und Mr. zu haben find und ein⸗ 
pfeble mich zu gleicher Zeit aller Gattung Eifen: 


geſchirr zu verjinnen, indem ih ſchnelle und 


billige Bedienung zufidere, 


Chr. Freyinger, 


Kupferſchmiedmeiſter am Predigerberg, A. 41. 
"NZ ERNST ASS 11ER EERUTEEE 


(921b°) Derkamf, 

Gine vollfändige, faſt gar nit getragene Sand- 
wehr-Uniform vom feinften Tuch und für einen 
Difizier geeignet, iſt zu verfaufen. Gsendajelbfl 
wird aud eine volltändige Armatur und Helm ab: 
gegeb: Mäheres in der Exp. 
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AUGSBURGER LIEDERTAFEL. | @40b) Wohnnng-Werud, 


Hefe Abend den 19. Auguit: In der Nähe des eg oder Dblatiers 
mufifalifch a Deflamatorifche: thores wird eine freundlihr Wohnung mit Küche 


und 4 Zimmern, wevon 2 heizbar fino, zu mierhem 


Un L @ rh dı iu ng aefucht. Mäheres in der ECrp 


(912b*) Wohnungvermiethung. 
— — — a er — D. oh, dritte 
age, iſt eine ſchöne helle: t obnung, 
LISdergFanR N beftcbend aus ———— Au mehreren undflaber 


ren Zimmern, Kühe, Epeifefammer, Keller, Waſch⸗ 
füche, Altane und allen fonitigen Bequemlichtei⸗ 
bendunter a tung ten, ſogleich oder bis Michaeli zu vermiethen— 
BEER TR Ara hierüber im Laden deſſelben Haufes zit 
im Geſellſchafts-Lokale ohne Ginführung. ragen. 
Anfang 7 Uhr. (964) Wohnungvermiethung, 
Der Ausſchuß. Girgetretener VBerhältnifje wegen iſt in der Lud⸗ 
AUSFLUG wigefttaße D. 169 der 2. Stock, beitchend ai 
© : — DEM, me rn 
5 & un. I fo öthigen ue eiten zu vermieihen 
Morgen — a bei gun bie Wrißecht au Bralehen. 3 
von der Bledjinnfih des hgl.5 Infauterie-Megiments | (963) Wohnung-Vermietpung. 
Großherzog vom Heffen Eine Ri Wohnung it auf Michatli zu vers 
nach Zusmar 8h aufen —— äheres in der Kohlergaſſe F. 390 im 


tot, 
in den Sommerfeller des Bierbräners = 


Heine. (966) Wohnungverimiethung. :. 
Wozu höflichſt einlaner: Unweit iber Stadt iſt eim einlödiges , mit 
Mart. Seinle, Adlerwirtb. einer ſchönen Ausiicht, mit 8 Zimmern, Küde und 





OUT DEIEDBED, wu — — | Kelfer nebit Garten als Iom ng oder jähr- 
er = VB, 2  Bilig zu seiten re Eu Bhlchen. 
ig, Hauber: g und ** 


965) Bimmer-Wermiethung. 
Eau de la vande = C. 11 neben dem Rathhaus iſt rin fchönes 


eurwfiehtt als vorzüglihe Lujtreinigungsmitiel zur | > meublirtes Dimmer, die Ausfiht auf diedauptürafe, 


geneigten Abnahme > zu vermiethen und lann am 1..September bezogen 
Anton Wägele werden. 
Parfumeriebandler und Krifeur, (927b*) Bimmervermiethung. 
(969) Kauſ⸗Geſuch. In Lit, C.Nr. 22 in ber Garolinenftrrße ift ein 
Es wird ein Schiffl und Bratrohr zu kaufen ges | gut meublirres Zimmer mit der Ausfiht auf die 
ſucht. Näh. in der Erxrp. Straße zu vermiethen und täglich zu beziehen. 
in fupferner Hafen kann nach genauer Beſchreibung (962) Bimmervermiethung. 
und reſp. GigenthumssAusweis gegen bie Gin ſehr comjortabel eingerichtetes Dimmer 
Inferationes®ebührs Bergutung geholt werden. nebſt Nebenzimmer it zu vermietben, am Anfang 
Mo? ſagt die Erp. (968) !" des obern Grabens G, 337 im erſten Stod. 
Schrannen-Anzeige vom 18. Auguft 1854, 
Durbihnittevreie: Bor. Sanzer Im Reit Banze 
hoͤchſter mittlerer niedriaſter Reſt Stand geblieb. Verkaufsſumme. 
Waizen 274. Ifr. 241. 19. 229. 59fr, gef. 12H. 16. — 518 234 Sch. 56924. 61. 
Kern 204. If. 18. 54fe 17H. 25r, gef. 140. Ifr. — 769 13464. 12010. 30 fr. 
Noggen 181. 23 fr, 171.27. 161. 23 fr. ge. 6.53 7.509 875: 736 4 
Gerste ‘101. 228. 9A. 32. Bd. 32 fr. gef. 51.40 — 402 119 &d. 26999. 2 
Saber 81. 30fr. 6A. 27. 5A. 46 ge 5 Afr. — 56 42 SC 3351. 30, 


Aufgezogen 666 Schäffel. — Ganzer Stand 2769 Schäffel. — Berkauft 2093 Schäffel um 119. 5if» 
Brodfa Mehlfag | Mund: JSemmels" Ehöns | Roggen» |Nahmebt 
; bis zum 25. Augufl. |A-fre vgl. A-gte.igl F 


















‚ vom = 
19 ‚Auguit = 25. Aug. 









—— 1Veßen 5/1 3117 —, 2145| || 2133] 2 

Das !/, Kreuzer Röggip— | 1123112 Neben‘... .. .12] 2] 4 1138 4, 1122 1116) 61-1 — 

Das 1 KreugerHöggif—| 3! 1 —* Dep. oder 1ViextJ 11. .Io 2 21-138] 21-1301 — 

Üosueh den: „t Ya WebioberY Bi —|30| 4124| 4/ = 120] aj—|19[— [15] — 
Gin 2 Kreuzer Laib I 14) 1116 Meg. od. 1 Vierdlei— 15] 2 —|12) 2j- 110| 2i—| 0] 4 


Gin 4 Kreuzer Laib [—|28j 2 


1/25 Mep. od. %g Bierile —| 7] 41—1 6 —1—| 51-1 4] 61-1 3] 
Ein 8 Kreuzer Laib | 1125 — ve nt ’ 


5 Meg. od. 1 Mäßle.i—| 31.61 3 —i—H 2] di 2, 21-14 

n 1b — Ir. Ihl. Semmelm. 7 fr. 24, SchönmGtr. 2 hl. aan EN. ZI *2 65, 

ie Mahlmüge: 1 Theil: Waizen -f.48 fr: I hl. Keen - 36 fr. 4Ahl. Möggen - 33 fr. 4hl. 
eihal: .„ 18.36 2 81h, — —3 


Verlag der ®, Beigerjunigen Buchdraderei. Berantwortlide Redaftion: u. Gräf. & Sharıem 
(rät. B. Nr, 206 am Zeugptag.) 
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‚sau mai — 227. 20. Auguft 1854; 

Das Tagblat * in gang Bayern —— a5 fr. 

— Math. Bernyar Pants arten, zims n⸗Aufgang 4 Uhr 59, Minuten, — 

et utergang. ei $ m —* A en * —— BLetzus Viertel, 
* a 

Pr — a an ER rm 


un; 
——— —WBW Bo OR. RR, Hochs, i Iu 
«m —5— YA 2) 3 U6r90 Min; Nah 2}412 Uhr 20 Mih. — Fee 


neunft ‚der. Eifeuba 
Ben —* Witt, 9 209 Ren Hanne Du BEN 8 HER 












ũht zꝛo ð Morg. 93 Uhr 10M, Nadın Nadiu,, 
Ka So Möts.- 2 DU.H5MIMachi, OS)i5 wi Mord, a 25M. Rahm, 
dm Yanzs®. Wanda. AUTOR ITI MANHERO Min Nachut;‘ >) TUN AS Min-Mbende, 
1, Abefördentmur Perſonen in Au. 11, Rlafien) 2) Perfonenzug. 3) Güsekgugemit Berfonen in II.u III.Kl. 
nad Ftiedberg: Abende A/o5 Uhr Ginfeigplap im Güternagen, aà Berfon A fr. 


li tell t l 
e Ste AT X Fe Ta Börde —— Abfahrt Na 






run ya 00 Ar! M 1331 n ' f 5 113 
dnu ‚mmudrns} Hold Hiefig.e Bein Ak arytmu-nmm 
Bu .mmmdnnar 33 Nealttäten-Werfänfk, 


Vitizuf dee Hafer ; vil Abferte, Hinterhaus und Sof in der Eudisigeftrage Lit: D. Nro. 16% oh 

der Auratel des geifichfränfen Handkangetafflers Leonhard An gelen dähier, Jan den Antiquitäten: 
haudler Mathiae Man dahiet. 7 

Berfanf Y) des Hauſes —* Yatel Tagwert Lit: Ji Nro; 245; und 2) den Sapferbampıe vor 
bem SJakoberthore Lit. J. Nro 216 und 217. mif Zugehör von Seite des Echullehrers Friedrich 

—— — an den Civiliugcuient Johannes Haag und deſſen Ehegattin Maria Haag 


Im Ku — ik. neu auggeftellt ; ‚Shloß: Aſchach in Franken, gemalt von 9, 
ih — Ein alterthimlicher Gerichteſaal, gemalt von 2) Bade. — Felſenpartie bei 

De und „drei Thier ſtücke (Seisgen),: beide, gemalt: won, Ludwig Bol. — Kai⸗ 
—— Kloſter Eſtramadura in Spanien, und Partie aus dem: Refeltorium im 
Meran in Tyrol (Aquarelle), beide gemalt von Ehr.-Ianf. 


nam 


uni * er a, ichden. Ge, Mai. der König, haben fich afergnäbigf beivogen 
daft Bücold, Logs Arnſtein, dem. Prieſter Heinrich Zier, 

Hama Rai, — die fathol« Pfarrei Zeil am Eberaberg, Logs. 
aftian Kuhn, Benefigiums⸗ Berwejer an der Marienfapelle 

ie on der lateiniſchen Schule, in ‚Würzburg; die Fathol. Pfarrei Muͤ— 

90, Arnftein, „dem ‚Priefter Philipp Kleinbenz, PBfarrer zu Heſſelbach, 

2 ee zu übertragen, ferner den Geldzähler bei der f, Staatefdulden: Tils 
1 a Ehriftian Ana 7, feiner ollerunterthänigftien Bitte enıfpres 
unter dem Ausdrude derA A Hfen Zufriedenheit mit deffen langjähriger Dien- 
Rand ‚zw verfeßen; und die hiedurch in Erledigung 
taaidfuf) en, Zilgungs; Haupıfaffe dem Gelpzähler 
khelm Morbart, zu verleihen; endlich zu der am 
ten Meviiorsftelle den Revifor am Dberamte in Re; 
ee an.defien Stelle den übernommenen PBatrimos 






entew bei, der Regierung von Schwaben, Kammer des 
ſor beim —— Regensburg in proviſori⸗ 
| 
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Deffentliche Sitzung bed Stadt » Magifirates 
om 49, Auguft 18540 „0... 5 

Die Fol. Regierung erläßt mehrere Reſcripte — der. Brechruht Sie em 
Dr. Pfeufer’s Werk hierüber, und macht es dem Armenpflegiha e jur. 
A ae von Suppen an Unbemittelte, nicht bloß conjeribirte | | 
tig wider die Seuche mitzuwirken. Zugleich ordnet fie ein eigenes Comitd“än, 
das Nörhige wegen der BVorfihtsmaßregelm zw berathen hat. (Diefes Comité hat bee 
reits geftern den Beſchluß gefaßt, den Verkauf gelber und blauer Pflaumen einzuftellen.) 
Diet Regierung) verbietet ferner die Abhaltung don Tanzmufifen und geftntter Harmo⸗ 
niemufifen im #reien nur bi6 Abends 7 Uhr. Die k. Regierung unterfagt den Studen⸗ 
ten das fogenannte Biaticiren während der Herbfiferien. Die Loralitäten der k. Kreiss 
und Gewerbsſchule follen erweitert werden, und mit der k. Zollabminiftration. foll wegen 
Grwerbung des Hallgebäudes zur Umwandlung in eine Schrannenhalle Corresponden 
gepflogen werden. Die Geſuche Folgender werden genehmigt: Geneve um Gmonatlihe 
Frift zum Ausverfauf des von feinem Oheim mit übernommenen Verlages von Sackuh⸗ 
ren; Riegg, Tuchmacher, um Wiederverehelihung. mit Ingft. Kernftod; Helene Hiller, 
um eine Lizenz zum Pubarbeiten; Daniel Wiedemann, um eine Lizenz zum Berfertigen 
und Berfauf von Kunftbilleten und BifitensKartenz Ftiedrich Lug, penf. Sergeant, um 
Anfäßigmahung und Verehelihung mit Ingfr. Hebel, und endlich Bauer, Scribent, um 
Anjäßigmahung und Verehelichung. Es werden Recherchen angefellt, ob nicht künſtig 
die Preife des Walzen und Kerns miteinander den Preis des weißen Brodes beſtimmen 
follen und ob nicht die Brod» und Mehltare je nach der Eigenfchaft des @etraides all⸗ 
jährlich reguliert. werden folle. Wis der große Katalog der k. Kreis. und Stadtbiblios 
thef fertig wird, fol einftweilen ein Heiner, welcher bie für das Publilum intereffanten 
Werke enthalten wird, um Ir. das Stück im Drud alsbald’ erfheinen. ar 


Auf unferem Obftmatfte gab es geftern viele faure Pflaumen, aber aud) viele ſaute 
Gefihter; denn unfere Marklpolizei unterſuchte energiſch, bloß um aufjuräumen, und 
wir fahen fo manchen Korb vol der löſtlichſten Cholerafruͤchte zum Lech wandern. Durch 
firenge Unbermackune der —— wird. der Brechruhr am Sicherſten Einhalt 
geboten. Seit 14 Tagen ſollen die Bienen nicht mehr gefhwärmt haben, und es wurde 
diefe Erſcheinung der ungefunden Luft zugefcprieben. Geſtern ſchwaͤrmten die Bienen 
wieder, was fodann als ein erfreuliches Zeichen zu betrachten wäre, * 

Fehr. v. Halberg (Eremit v. Crautfng) erläßt im K. f. N. folgende Anzeige: 
Die Gholera. Plinius fagt in feiner Naturgefhichte vor 1000 Jahren, daß man 
egen die Cholera! Lätuela-Galat, im Tiegel gedünftet, gebrauche; die bittern Stengel 
Ken die: Beften. Als ich 1809 in Tunis war, hatte ſich die Cholera da eingefunden; 
es Wurde befohlen ‚in den Straßen Feier zu machen, die Häufer mit Talg, Pedy' over 
Weihrauch zu räuhern und den Leib der Menfchen mit Del anzuſchmleren; ich habe 
nicht gebört, daß Einer geftorben iR. (Was für einem Tunefer gut if, dringt eineh 
Augsburger vielleicht um.) ——— — 
Bei dem gegenwaͤrligen Krantheitoverhaͤltniſſen iſt die Erwärmung des Mageus eine 
auptſache; Er dient dee warme, Fräftige Suppe als botzügliches Bitel.’ et einen 
eigenen Haushalt Führt, kann ſich diefelbe jeder Zeit leicht verſchaffen; det auf ſich ſelbſt 
Ahgerdiefene thut fich in diefer Beziehung bier hart.“ Es wäre daher ſehr zu wihnfehen, 
daß‘ für! Errichtung einer f.g. Kraftfuppen-Anftalt, wie felbe wöhlthätigerweife in 
München befteht, andy hier geforgt würde, wo man zu Jeder Stunde um billige Pteiſe 
gute Suppen befommen: fann. — *— N — 
Die ſogenannten Maria⸗Empfäͤngniß⸗Medalllen“, welche bisher von Meſſing oder 
Eitder am Halſe getragen wurden, find nun bei ®. Drentwett ——— 
worden ımd für ben bilfigen Preis von 6 Kreuger das Stüd zu haben,. Da diefelben 
von ganz reinem Kupfer verfertigt find, fo dürften fie als Präferwativ » Mittel, das zu 
gleicher Zeit eine angenehme Form hat, in gegenmwärtiger Zeit ‚gern, getragen erden. Y 


Stand’ der Brechruht vom 18. auf den 19. Auguft fin /unfetet Stadt Kramfen, 
zohl vom 18. Auguft: 108. Neuer Zugang 23 männliche und 39 weibliche Krumke. ⸗ 
Geftorben And 6 männliche und 8 weibliche Kranke: Wenefen find’ "männfiche imb 5 
weibliche Kranke. SKranfenzahl am 19; Auguſt: 145. | 


pfiehlt 
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Oeffeniliche Sitzung des k. Kreis: -und Stadtgerichts 
— Freitag den 18. Auguſt Nachmittags 8 Uhr. 

Die ledige Leerhaͤuslerin Monika Weigl von Kienberg iſt beſchuldigt, in der 
Racht vom 15. auf 16. November v. Is. dem Söldner Anton Stuber von Trugenho⸗ 
‚fen aus deſſen unverfperttem Schweinftale 6 Gänfe im Schägungsmerthe zu 5 fl. 24 kr. 
6 fl. entwendet zu haben. Da die Weigl fi über den rechtlichen Erwerb derfelben 
R = aaa vermochte, wurde fie heute in Anbetracht, daß fle übelbeleumunder ift 
» at läugnet, während das Alährige Töchterchen der Monika Weigl, Namens 
ürga, det ‚ledigen Söldnerstochter Walburga Sıriegl von Kienberg gelegenheitlich 
8 * bei Maurer Rainer erzählte, daß ihre Mutter einmal in Trugenhofen 
en und fi) umgeſchaut habe, -ob fie feinen Gendarmen ſehe und daß fle dann 
Bänfe dwo heraus habe, wegen Diebflahls = Bergehens zu 2 Monaten Gefängniß 

"und in die Kofen verurtheilt, 

Vermiſchte Rachrichten. 


Drünchen, 19. Aug. Die erſten Hinrichtungen in Bayern durch das Fallbeil 
find heute Morgens dahier vollgogen worden. Um 5%, Uhr wurde Lambert Dentl 
zur Richifätte gebracht; ein jämmerlihes Bild, abgezehrt und bleifatben ausſehend, 
j ‚et, nach Furjem: Verweilen unter dem Schaffot, mehr getragen als geführt: wer- 
den. ine Biertelſtunde fpäter wurde Marla Afymaier, die mit ziemlicher Faſſung 
das Schaffot beftieg;; auf das Brett gefchnallt und diefer folgte nach einer gleichlangen 
Baufe der Soldat Georg Marfreiter, Randhaft zum Tode gehend. Die neue Hin- 
richtungsweiſe iſt durch. die Sicherheit und Schnelligkeit mit der die’ Erecution vor. fich 
gebt, in jeder Beziehung der früheren vorzuziehen. Hat der Delinguent das Schaffot 
befliegem, ſo wird er an ein aufrecht ſtehendes Brett, das bis zu den Achſeln reicht, ge- 
führe; auf diefem feſt angefchnallt und mit demfelben in eine horizontale Lage gebracht 
und fo wwiſchen die Seitenwände, innethalb welchen das Fallbeil fält, geſchoben, ein im 
Sa im geſchnittenes Stüd Holz wird raſch herabgelafien und hält den Kopf und 






im der nöthigen Lage; ein Zug am einem Geile macht das Falldeil los und im 

ente iſt det Kopf vom Rumpfe getrennt und fällt in einem davor flehenden Kaften, 
in welchen auch das Blut abflieft. Der Leichnam wird abgefchnallt und fammt dem 
Kopfe in einen raſch herbeigebrachten Sarg gelegt. -— Troß der frühen Motgenftunde 
waren ziemlich viele Perfonen anweſend, welche faft allgemein das Zwedmäßige des 
Fallbeils im Gegenhatt zu dem Richtſchwert anerkannten. 

* München, 19. Aug. Es ift hier ziemlich ruhig, gegen das noch vor wenigen 
Tagen herrfchende rege Leben, namentlich auf dem Eiſendahnhof, ſticht dieſe Ruhe, das 
wiederum in den gewohnten Gleiſen fich bewegende Treiben der Münchener, ziemlich ab. 
4 en eilen in dᷣas Gebirge, in Die Baͤder. Selbſt imiHoftheater, wo geſtern 

t Fimmermann gegeben wurde, war no viel Raum Zuſchauer übrig und 
doch entzüdte in dieſer lieblichen Oper Madame Diez als Marie, Hr. Kindermann als 
Beter I. und Hr. Sigl als Ban Bett die Anwefenden fo, daß mehrere Nummern ftür- 
miſch da capo verlangt wurden. — Nur im Hofbräuhaufe ift ein Treiben als ob mor: 
gen ſchon das legte Faß zum Anſtich fäme, denn nur mit großer Mühe erhält man 
allva einen- Nee Tri mit, ſeltener Ausdauer hat man: im der Queue abjuwarten bis er 
—* und ber usruf der Nummer des Kruges den glüdlichen Inhaber zu der Errun: 
genſchaft einer Maaß nefunden Biered bringt. — Die Biltualienpoligel- wird fehr fireng 
ehandhabt und: wer ſich vor Berfältungen und Diätfehlern hütet darf getroft hieber 

mmen. Die Furcht wor der Brechruhr. hat bier ſchon Manchem das Leben gekoftet, 
fie iR thöricht und weit gefährlicher als ein wenig Diarrhöe, welche bei richtiger Be: 
handlung. meift ohne gefährliche Folgen, taſch und gut abläuft. 

Nürnberg, 17. Aug. Geftern erfchien hier eine „Amtlihe Bekanntmachung, die 
epidemifhe Brehruhr betreffend", deren Gingang lautet: „Vom Magiftrat der 
fgl. Bayer. Stadt Nürnberg wird hiemit zur Sffentitchen Kenntniß gebracht, daß fich, 
nachdem die epidemifche Brechruhr in verfchiedenen Städten Deutfhlands aufgetreten 
iR, auch in hiefiger Stadt dergleichen Fälle gezeigt haben, und zwar nicht nur bei Ber: 
fonen, welche an folden Drten waren, wo die Krankheit zum Ausbruche fam, fondern 
auch bei Individuen, welche die hiefige Stadt nicht verlaffen Haben, auch mit derartig 
ertranften PBerfonen nicht in Berührung gefommen find, Um diefem Uebel fo träftig 
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als möglih entgegenzutreten ala der zeine unige arztliche Hilfe ſucht, eine 
ſolche zu gewaͤhten, hat der De t ah, ai t bes ) tachten für awedmäßig 
erachtet, befondere Stationen zu ei te N, che fletö die —— 
von Aerzten, verſehen mit den nöthigen Med — ei ‚„,beteit 44 —* um in 
den. einſchlägigen Fällen den Hilfe ucheuben mit.) —J üh Pf an di Ha — 

ieran reiben fi Vorſichtsmahregeln zur md fen. Ber lung dr Kranke, : 
don im Jahre 1836 gegeben worden find. Die Zahlenergebniffe der Gr op „A 






heilten, Geftorbenen und no) in Behandlung Begriffenen werden nicht. veröffentli 
Dresden, 16. Aug. Die Leiche unriß vereinigten Könige Sriepri —5 "ir 
gefern Mbenp Burg wor 8 Ups auf der gen, Di — Cifenbabu, bie, Atgeitefen. 
Se. Majefät der König, der Kronprinz und Priny Georg erwart: n“hiefelbe am Bahn 
hofe, wo in einer dort errichteten impofanten Trauerballe die Ginfegnung dur ‚den 
bochwürdigen P. Bellermann ftattfand, und geleiteten fie, unmittelbar. dem Garge jo 3 
gend, durch die Neuftadt, über die alte Gibbrüde nad der auf's wirdigfte zu d Hr 
Feier auegeſchmückten Fatholifhen Hoffir a Frauen war ein überaus grofars 
tiger, und um fo impofanter als die ſich hierbei fundgebende ganz außerordentliche Theils 
nahme ein Werk des freien Willens der Bevölferung war. "Nicht die Refidenz" allein, 
alle Theile des Landes hatten ihr Kontingent zu demſelben geftellt, umd wer die reich 
mit Traueremblemen aller Art geſchmückten Straßen durch welche: die hohe Leiche geführt 
wurde, wer die durch etwa 2000: Wachsfackeln, deren Träger die Elite der Bingefipae 
bildeten, glängend erleuchtete Elbebrüde in ihrem: Lichtirahle geſehen wer Zeuge - 
des herzlich⸗ innigen Empfangs, weicher allenthalben dem Sarg des hohen Verewigten 
bezeugt wurde, der wird auch ohne weitere Worte die Berficherung für begtünvet erach⸗ 
ten, daß Sachſens Bewohner: des großen Berlufted den das Land durch den Heimgarıg 
Friedrich Auguſt's erlitten, fi jehr ‚wohl: bewußt find: und ihrem Schmetze darüber ent- 
fprehenden Ansdrud zu verleihen wiſſen. Von heute Bormittag » 1 :Uhrobis Abende 
6 Uhr ift die hohe Leiche: in der Fatholiichen Hoffirdie auf dem Paradebelt in’ Generale. 
Uniform gekleidet Öffentlih ausgeſtellt, und der Zudrang ‘zu dem Goitechaud ein fo ſtür⸗ 
mifber, daß bereits einige Unfälle: durch denfelben herbeigeführt: worden find. Dos 
milde, freundlihe Antliz des Lebenden iſt durch den Tod verhältmigmäßig: fchr wenig 
entftellt. Die feierliche Beiſe zung in unſerer Fürſtengruft dafelbft wird heut Abend Uhr 
erfolgen. J up | J un 
Hiben, 12. Aug. König Dito hat ſich geweigert die irregulären Corps zu unttr⸗ 
drüden. Man fürdtet: eine neue Kriſis. | Az) 0“ 


Anzeige und Empfehlung. 


’ 4 









Siam hochgeehrten Publilum zeige ich hierdurch an, Daß ich vom hohen Magijkeate eine Conceſ⸗ 
ion als rn 


Kupferschmiedmeister 


erhalten habr, in Folge deſſen ich mich zu allem in mein Fach rinfchlagenden Aufträgen, ſowohl in Ruf: 
fer als verzinntem. Eiſenblech jeder ‚Gattung. aus, angelegendlichite empfehle. * I pt 
Dit ber Zuſicherung veelez und billiger Bedienung verbinde ih noch Bas Beridrehen durch mies 
derne und geſchmackvolle Arbeiten bie Bufeiebehgeit meinet werihen Kundfhaft zu erhalten, 
Augsburg, den 29. Auguſt 1R540 0 iD | 
Johann Jakob Friedrich‘ Dettner, Kupferſchmiedmeiſter, 


| wohnt Bit. F,.Nr. 101 beim Mettahbruidertbor. - 


Wirthſcha fts Verpachtung. 
Indem 4%, Stunden von’ Augeturg ua‘ an der Ciſ⸗ nhahn hach Ulm Aelegenen Orte Hain: 

hoſen am Schmursertgalle,, wird, das Wirt tsauweſen mit Bräueret und Taferngerech⸗ 

tigkeit ſowie —— ie dabei befindlichen: Grundſtücke, naͤmlich: 

0 Tagwerf 83 3. Öarten, | 2. %a — — 

* gwerl 57 Dez. Hopfengarten, 

- 2 = * —— 1 0 "=..40 »  Gemeinderheile 

vom 4. Oktober d. 38, an auf neun Sabre in Pacht gegeben. . | I 103 
Pachtliebhaber, die ich über befandene Prüfung zum jelbjtfländigen Beiriche des —— 

fonie über guten Leumunde und hinreichendes Bermoͤgen aue zuweiſen vermögen, werden eingeladen, F* 

* unter Chiffer Mlerlängftens nbi8)10.1 September l. (Ye portofrei an diefſeifige Erpednien ein: 

zuſenden. Ba 4 | np 3 me 

Die Babtobjefte felbit, fünnen in, der Zwiſchenztit eingejehen ‚werben, und iſt ſich deßfalls au den 

hetrſchaftlichen Sloßgattner Hi in Hainhofen zu wenbeh..  ,, '  . ae 
Hafluhofen, a9. Mudan 1864, | AUTO 


\ . 


4453 
pn verv. Jeniſch $ un Er TEE ac. rer 
up (für. Unterleibs -BraßsSeiiende 3, ytrrach 


il 

tadic le Heilung. der] 

cha rohe, —— 
ren‘ Mittels, : wodurch sie a, ‚ond Bruchbänder‘ unnätz gemacht werden. 

Von Peter Simon. Aus d. Franz. 

Sechſte Auflage Preis ı Fl. 12 Kreuzer, __ 
dem Ritjafk: Be Bed poiliegenden Werfes iſt es endlich. gelungen, die Heiĩlung der Brüche, bie 
un ohne eine ſchnerzhafte und geiah rliche Operation unmöglib, durch ein Mittel, welches alle 
nder unnötig macht, binnen Kurzem radical zu heilen. — Der Erfolg dieſes nd wird nicht 


fe die gerichtuich beglaubiglen Zeugniſſe, fonbern auch durch die binnen drei Monaten vergriffene 
Be von 5000 Gremplaren bewieien. 


= Auch bei Gebr, Br in Ulm — © 9. Fleifhmann in Münden vorrätbig. 
fa vs ae) —— er a a ya SR] 
er Dat 2 W — \/ ER \% 5 (Ft % SV NO ds 
PODBS-ANZBICH. 


Nah kurzem Kranfenlager flarb Donnertag de den 17.6, Mis. Nachts halb 10 Uhr 


Herr Felix Neule, 


Pedell in dem SER ELLNS Ordinariate Augsburg. 
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>» 
A Die Beerdigung findet Sonntag den 20 dh. Mıs. um 41, Uhr Nac: 
var mittag Yom Prıbenhaufe aus ftatt, und der Trauergotteeßienil Freitag den 29. 28 
Pa) d. — um halb 10 Uhr in der hohen Domlirche. 
1, N Mir empfehlen den Berblichenen dem frommen Gebete. A 
zu Augeburg, den 19% Auguſt 1854 DE 
* Die biſchöſliſche Ordinariats-Kanzlei. * 
® TER AI U NICH VICRWAN / 0 
AN EN N —8* 
Ro Wr —*28 [Au —** —REREE — Ka. — 


— * "Zur Reset! DT 9: ı 


ae ſchon früher angefündigte Ierkeigerung Im im Haufe LIt. B. Nr. 23 nächft dem Stadtgericht 

wird Alorgen früh 5 Uhr anfangen, wobei V — Porjellain, Glaſer. Kuͤchengerath ıc. um 11 Uhr 
Es (pauleisen, Uniformen, Saͤdel und Piſtolen, Aachmittag halb 2 Uhr Waiharihirr, 4 Gharakent 
Reubal, Oelgemaͤlde, Kochheerd, Bücher und Herrenkleider vorkommen, mwoyu höflichſt einladet: 


Carl Mufbeck, ——— un 









’ SERAR 
Sigqmund Ordinger, 
DIS 
Privatier, 


Raten wir Freunden und Verwandten unjern wirmiien Danf wmit der Vitie ab, den 
Verflorhfnen in gutem Andenfen zu behalten und uns ihı feinered Wohlwe Men. zu den fon 


\Mugsburg, ben 18. Auguſt 1854. 
—* — den 
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STIFTS-GARTEN.  =% 
Sente Sonntag den 20. Auguſt: 


Echtes Abfdieds- und | ei 
NATIONAL CON GAR 


von dem hier anwefenden Alpenſänger⸗-Kleeblatt ans dem baytt. Hochlande, 
welches wieder ganz neue Pircen ‚vortragen ‚wird. 
Das Nähere befagt der Aufchlag - Zettel. 







la 
TODBSSANZBIUB. 


Im tiefften ‚Schmerzgefühle wien wir — Siemit verehrten Verwandten, Freunden | 






und Bekannten die trau ige Anzeige, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat un- 
jere innigitgelichte Tochter und Schweſter 


Ludovika Wissmeyer, 
Lehrerin und Mitglied der engl. Fräulein dahier, 


nad Furzem Leiden im 28. Lebensjahre, verfehen mit allen hl, Sterbfatramenten in 
ein befieres Jenſeite abzurufen. 

Die Beerdigung finder. heute Uachmittags +. Hhr vom Leihenhaufe aus und der 
Trauergottesdienit Montag dem 21. di. is. Vormittags 9 Uhr im der Kapelle des 
engl, Frãulein⸗Inſtitute fast. 

























ie tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Sollte Jemand von unferen mwerthen Freunden und Bekannten bei mündliher Anz 


m fage, überhäufter Geſchäfte der Leichenbitterin wegen, übergangen worden fein, fo Bits - 


ten wir dieſe fchrifrlihe Anzeige gelten laſſen zu wollen, 
— ie er 
naar Elan 
Dienftag den 22. Auguſt und folgenden Tag werden im Haufe Lie, ©. 


= Berteigerung. 
„L Nr. 317 inderPfladergafie nabitehendemeue Schlofferarbeiten un Werk: 


Le zeuge tes geweſenen Scloſſeruieiſtere Deren Gottfried Erich gegen Baarzahlang 
an den Meiftbietenden verfleigert, als: zwei Ambos, 7 Ecraubflöde, 3 Eperrhorn, 2 Vlech⸗ 
fhherren, eine große Schheidflapve- fammt Bohrer, mehrere Schraubfoneideifen, Schmiedzangen, Schmid⸗ 
und Vorſchlaghämmer, 2 franzoͤſiſche Schraubenſchlüſſel und Beißzangen mehrere Bogenfeilen ſammt 
Begen, verſchiedene Nageleiſtn ıc., ein Blasbalg zu 2 euer mit fupfernem Mohr und meſſingenen Habs 
nen zum Stellen, eine Bohrmaſchine, eine Holzigraubenflunpe, mebrere Beilfloben, 2 Schaalenwaagen 
und eiferne Gewichter, eine große Partie neue Banfüifte, Mauer: und Mohrhaden, mehrere Ölodenzugs 
winfel, eine große WBartie altes noch brauchbares ap mehrere meue und alte Feilen, circa 200 
Stu felbigemahbte neue Zimmer: und Miegelfchlöffer, 2 große Hausıhorjchlöffer,. mehrere "große und 
Heine Vorhaͤngſchloͤſſer, mehrere Dugend Fiſchband und Holzſchrauben x., Bratenwender mit Federn, dann 
ein Kreusftod mit eiſernem Gitter, ein Scleifftein, eine eiſerne Geldfafe, ein Rococco-Aufjapfaflen ꝛe. 
Küchenkäſten, Mehltruhen, ein vierrädriger Schloſſerwagen und Schubkarren, ſowie noch mehrere im Dies 
fes Fach einſchlagende Gegenſtände; wozu ergebenſt einladet: 
ob. leid) „gegm. Käufer. 

NB. Bemetkt wird, daß obenbezeihnetes Haus Dienftag von hr jelbft zur 

DVerfieigerung fommt; nähere Bedingniffe werden bei der Berfteigerung he rn gemacht. 


LO va / an a) \asıga? 
* — 9 LER v — ER ao ER \/ 2 


@ Dr an für den verflorbenen — Magiſtratsrath Herrn X, 


* Ne 5 , SE 
* Her us = 


> findet mor geu Montag den 21. Auguft Vormittags 10 Uhr in der hohen + 
Domlirche kalt. A 
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Bereinigte Stahl-Armbruf- & Handbogen · Schůhen· Geſellſchaft im Schießgraben. 
aingetreitnet dinderrif wegen indet das auf heute angelündigte 
„Minder-Fest“ 
Bie Vorſtände. 


nicht tatt. 







Untergeäcbnete empfiehlt ſich im 


Sterbhbemden 


madhen und verfpticht ſchnelle und billige Arbeit. 
Hofina Werner, geb. Reidelt, 


wohnbait am obern Huncldegraben A. 80, 


n, Ylaum und Schleiß. 

Flaum per Biund 2 il. 12 fr., 21.24 fr., 2.42 kr., 

3#., 3fl. 30 Kr. 
Federn per Biund 48 fr., I fl, 1fl. 12kr., 1fl. 

18#r., 11.24 e., 1fl.36fr., 1fl 48 Fr. 
Vollftändige Betten, das Bett anfangend zu 
16 d. bis 40 Äl., und einzelne Betttheile, empfiehlt 
unter Zufiherung reelfter Bedienung zur geneigten 
Abnahme E. Schniglein, 


(c3) Garlsfiraße Lit. D. Nr. 76. 


(b?) Anlebens Tabellen 


find wieder. einge laufen und zwar über: 300, 
400,450, 500,550, .650, 700, 250, 800, 850, 900, 
1100, 1200, 1300, 1400, 1500, 1600, 1650, 1700, 
1800, 2000, 2100, 2200, 3000, 4300 und 6000 
Bulden zur I. Hypothel auf Landanweſen ge: 
gen febr gute Berfiherung und 41/, theilmweife 
auch 59/ytiger Derzinfung, ferner werden auf 
biefige Häufer aufzunehmen gefucht : 100, 200, 
300. 500,: 950,°1200, 41500, 1800, 2000, 3500, 
4450, 6000 und 15,000 Gulden, 

Herauf Meflektirende wollen uns Ihre disponis 
blen ze mögliht bald anzeigen und liegen bie 


Papiere von heute an zur Ginficht bereit im 
Ghieifkineburenn, 9. P. Ingedult, C. 4. 


CI 


To des- Anzeige. 





Tieferfhüttert 
Pflicht, allen unfern werthen Verwandten, Wreunden und 
Bekannten die traurige Anzeige zu erftatten, Daß nach Got: 
tes unerforſchlichem Rathſchluſſe unfer innigfigeliebter und 
unvergeslicher Watte, Vater, Bruder und Schwager, Herr 


Johann Gottfried Wittmann, 


in einem Alter von 55 Jahren den 19. d. Mis. Morgens 
4 Uhr nad furzem aber bittern Leiden, fanft und ergeben 
in den Willen des Herrn entihlummert ill. 

Die Beerdigung findet Montag Uachmittag 2 Uhr ( 
vom Leichenhauſe aus ftatt, wozu um flilles Beileid bitıen € 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Eplite Jemand die mündliche Traueranzeige mitzutheilen überjehen worden fein, fo 
Bitten wir es unferm herben Schmerze zuzuichreiben. 













erfüllen wir hiemit die ſchmerzliche 


Bierbräuer, 


Ein folides arbeitfames Ztubenmädchen 


fann an Michaeli bei einer Herrihaft auf dem 
Lande einen guten Platz erhalten. Näheres im 


Eommiffionsbureau, 9. P. Iugedult, C. 4. 


(973a°) Verkauf. 


Wegen Geſchäftsbeendigung werden in der Ban- 
hätte zu Gabelbacherkreuth nachſtehende Gegen: 
jtände verfauft: Ein vollttändiger Schmiedhand— 
werfezeug mit Blasbalg, 2 Amboße und 2 Schraub: 
öde; eine ganz gute Drehbanf mit Soupport 
und eifernem Schwungrad, verfchiedene Zimmers 
mannes, Schreiner: und Magner:Werfzeuge, 3 zwei⸗ 
jpännige und ein bdreifpänniger Reiterwagen, ein 
neues Vernerwägelchen, ein zum ein- und zwei— 
ſpannig Fahren gerichteter eleganter Char-a-banc, 
ein zum ſchweren Zug ausgezeichnetes Pferd, 
Braun, Mallad, ſowie verfchiedenes Bferdgeichirr. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen von den 


Alffordanten Knies und Conſ. 
(976) Verkauf 


Gin Bett und mehrere Hausgeräthfchaften find 
Don ſchneller Abreife zu verlaufen, Näheres in 
er Erp. 


(939c°) Anwefen-Verkauf, 


In einem frequenten Warfifleden, an der Augs— 
burger-Ulmer Gijenbahn gelegen, iſt ein ſchönes 
Anwefen mit Krämerei, 30 Tagwerk Meder und 
Miefen , und ganzem Gemeindereht aus freier 


Hand zu verfaufen. Näheres in ben Erp. 
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una Fee gen Pefehfäaf 
o fena u 
Sonntag den 20. Auguſt Nahmittags 2 Uhr: 


Ein Dirſchſtutzen⸗ Kranz 


— — 


Wolfs zahn. 


"Heute Soüntag den 20, )Aupufiz 
ladet zu 


ehr, gutem Lafer, Kücheln, gu⸗ 


tem Biere, und undern Speifen 


sog ein, . 8. #. Wiedemann, 
Vlaswirth auf dem Molfszahn, 


Fichtennadeldecort 


fowit and. Rohörtract zur Vebätang von Ba: | 


dern Mind ſtete au haben bei 


5. Degmaier, RSirußpolhele 


Heil. Maria⸗Medaillen 


in hpfet geprägt gum Anhangen find zu har 
ben das Stück H.fe: bei 


Gra 7 
9 he gun une Drentw I el am 


‚Berlacbern. 
Don ——— werden folgende: 


er per Maaß in ef und 24 fi, 
er ic Mondenecher y 


nd 24 fr, 

Nekar yer und 24 fr. 
Rother et per * —— 0 
Aſemnaten —— 45 fr, und 4 fl. 
=” ri mbacher Kat Ka » » 36 Fr. 
n.. Nekar per Mai . . os 24 k. 
fowie alle andern Eyrieu due au geneigter Ab⸗ 


nahme beſtens empfahl« 
Ehriſtoph Klingter, 
‚um grünen Gıhbaum * 


Meinwirib , 
Zur gefälligen' Beachtuug. 


Die bewuͤßlen 


Kupferblattchen 


müjlen, wenn, ſie von Wirfung fein jollen, von 

der Stärfe und Dimenjion jeyn, wielelbe Herr 

Dolior Noth in München bezeichnet. Deſſen Bro> 

fhüre über Gehraubsanteilung 2c. bei mir einzus 

hen it. Tohann Marquart, 

Kupferſchmiekmeiter in der Schmiedgafle C. 217 
nächſt dem DE. 


Anzeige 
(8 jind ern, in einem verfiegels 
tes Papiers mehrere Lollo⸗Ichtint, entweder in der 
Ehranne oder deren limgebung, verloren gegans 
gen. Der Finder wird gebeten, ſolche gegen eine 
Belohnung. in die Golecte Friedberg eingufenben. 





— 


u —— 


Anzeige. 
Bei Kaya SE — — 


per un * TE 
sum 9 
> 30h. 3 a FR Betiner, 


Kupferfämieduieiker, F. 101, Wertahhruderihor. 

(974) Dienf-Offert: 17 

Ein Mädchen, proteftantiicher Religion, bag Haus 

maunsfoft lochen Fann, und ſich xigen Mrs 

"beiten-unfergieht; lann in ei an in 9 u als 
1 


* 





„ur 













an ünd ‚ap allein einen iden. 
Naberes in C. im erſten S ei 
(975) nung-Gefud, 
Eine geordnete, finderlofe Familie fuht big Mis 
chaeli eine fonnige Wohnung mit 4—5. bas 
ren und einigen unbeljbaten Zimmern, \% 


— 
Waſchgelegenheit und fonfiken Bequemlichleisen.- 
Gefällige Offerte wollen unter der Chiffre W, 
mit Angabe des Miethzinſes in der Erp. ala 
werden. 


urn TE HE ETF TE . WER 

OR Wohuungvermiethuug & Verkauf, 
In der Jaloberſttaße iſt eine Wohnung beite- 

hend aus 2 heizbarem und rinem unbeizbaren Zim— 

mer, nebit Kammer, Küchex. zu vermiethen und 

bis Mihatli zu berichen, Auch iſt dajchbit- ein 

ihön eingerichietes Puppen-Dimmer billig zu ver: 

kaufen; kaufen: Nah. in ber in ber @rp, 

978) - Bimmer-Vermiethung. 

it ein meublirtes Zimmer ſogleich 


(981) Dimmer-Permiethung. 
Zwei Bimmer mit oder ohne Meubel ww in 
G. 48 in der Jalobe rvorſta di Ju vermietbem » 


‚Sn Regensburg fanien am 17, Aug: Pam: 
Nuntthern heraus: 


36 S1 71 43 27. 


Nächte. Ziehung. zu Nurnberg 29, Auquſt 


Staats: Papier⸗Courſe. 


geburg, den 18 Feerß 1854 





‚Bapyer. 17) re Guiiffien G. 
IIi. Gmtifion . {00% B, 

” Fr IV. Emifomstnan.. 120100 P- 

„ * —* ER . le 

" f} 3— J - * — — * 

: Mo N 

„ run drenien-Ablöf. 49. 9148. 

Banfaftien II. Sem. Sue") 

Deilerr, 5 Metal. ren — . 
” 40, ‚" er P. 
Bankabtien u. Sm. .o— 
neue Gmiffion — 3 

Babiſche 3 — NEE a 7 
Mürtenb, ah „iuiT (6 
“ YA ” B, 


Gold: & Silber-Sorten, 


Beiedribsd’or . ER TEEN ft, 
Holländifche 10 fl. Etüde 2.2 a ft, 
Ducaten . erinnere 
20 Franf: -&tüde — FE ae 
5, Franfen- Thaler : 2.1. 20%, in 


 — Vreile der Trodenfutter 12. Auguft bis 18. Auguf. 
596 Zir. Hew ver Ber. höchſter Preis IM, 10 fe., miktlerer Preis 19. 5 fr, mindeder Preis - H.58 ft — 
104 gir. Ohmat p. Ztr. 1.1. 16kx. — 27 Bir; Moggenfttob p. Str. - H. 49 fr. — — Bir. Veeſenſtroh a fr, 
— Ze. Haberfiroh ver Bir. — fr, er 
Verlag der ®, Geiger jan Tem Suaphudekel Berantw 
(Lit. B, Nr, 206 am 





tlihe Redaktion: 132 Brif. & 
enäpla) N 


Mi AUT ⏑ WDIUMEDETNODILVIHTE 
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M 228: 2i. Auguſt 1854. 


8 Zagbfatt loftet in ganz Bayern niertefjährlich AB Fr, 
euiber. Katl.: 3chr Branzidfa, Brot. Hartwig. — Sonnen-Mufgl!s uht 0Min. Gönnen: 
Untergang 7 Uhr 6 Min. — Tagesl. 14 St:6 Mi; Nachth, A Sta ba M. — Lehzles Vieriel, 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
KAladiin 9) Bl/, W. Ab. 9) HU, Mörg. 11 Mi HEIM Mech, FD) 7 u aß NyArg. DEWIEM.AG. 
* 40 Din. Morge 212 Uhr 15 Min. Mitt: H 34; 45 Min. Abende. )40ũ. RR up) 
3 “0. Men ?)12U,3OM. Mitt. FA An er re 3) 7U.AHM. Mrg. EU 35h, 
7 rügrao m le 2) 3 Uhr IO Min. Nabm. 2) 12 Uhr20 Min. Nahis. 3)B Uhr Morg. 
2mrunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 
Bänden 4) ya. Mrg. 2712 U. Mitt. 2,30. 20. Mahn. 2) 12 U. NEE. 9,61%, U. Mrg: 9) MAu.ab. 
A Nd,.*) 5 Uhr 3O M. Morg 2) uhr 10 M. Nachni. u eag Min. Nach 
20M.A5. 2)5U.30M, Morg. 2)20.55M.-Nabur 3)5U,5M. Morg. 351.360, Hnam, 
Im HEU.25M. Abends, 2) 7 Uhr 30 Kit. Morg. 2)2UHrI30Min. Nam, 377 ühr 45 Min, Abende, 
1) @ilzug (befördert nur Perfonen inT.u,N.Rlafie.) %) Perfonenzug. 9) @üterzug mit Perfonen inIl.u.I.RT. 
pr rt Nah Dillingen: Vormittags 10 uUhr. Ginfteigplag im Eiſenhut, A Berfon 1.4 fr 
am ge Mach Eriedberg: Abends 5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, ii Petſon 9 fr. 
Zäglige Stellwagenfahrt von Dinkelfäherben nad Hurben bei Nrumbach, Abfahrt Nach⸗ 
shi mittags 4%, Uhr,  — 5 Berfon BE Kreuzer. 


- Deffentliche Sigungen des k. Mreis: und Stadtgerichte: 


Moutag deu 24. Augum, BVormittags 8 Uhr: Unterſuchnng gegen Chriſtian und Barburı 
nolhermerdom Hohenaltheinn, wegen Vergeheus ber Berläumdung und Dikbfrahle, 


Dienſtag deu #®%. an ie Nachmittags 3 Uhr: Muterfuchung gegen Georg Lanzinger 
‚von Wlienberg, wegen Vergehens der Kürperverlegung. 


Morgen Dienftag ben 22. Auguft Nachmittags 3 Uhr öffentlihe Sthung 
der Gemeinde Bevoltmägtigten im Rathhaufe über 2 Stiegen, 


Amtliche Rachtichten. Ser Mai. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, „die Stelle eines Adminifträtors der unmittelbaren Kultus—⸗ und nterrichtes 
Stiftungen: in Eichſtädt dem quiesz. Nah Dr. Klement Hellmuth von 
Burheim, zur Zeit in München, auf deflen allerunterthaͤnigftes Anfuchen, zu verleihen. 


10 I \ — — — 

Die lönigl. Regierung hat ein Komite zur Ergteifung der energiſchſten Maßregeln 
gegen das Umfichgreifen ‚der Brechruhr ernannt; fragliches Komite beftcht aus dem 
Hrm. Stadtlommiffär Fthin, v. Sedendorf, dem k. Medizinalrathe Hrn. Dr. Haus, 
den beiden Herren Bürgermeiftern $orndran und Heinrich und dem fgl. Gerichts⸗ 
arte Hrn. Dr. Koller. 


Die in unferer Stadt herrfchende Brechtuht hat auch das hiefige I. G. Cotta'ſche 
Inftitut mit einem ſchweren, einem unerfeglidyen Verluft heimgefucht: in der gefltigen 
Nacht farb, 53 Jahre alt, nachdem ihm drei Tage zuvor feine greife Mutter voraus: 
—— Hr. Dr. Eduard Widenmann aus Ludwigsburg in Württemberg, ſeit 21 

ahren Pen m der Zeitfchrift „Ausland“ — ein edler Menſch und ein Gelehrter 
vom umfafjendften und gründlichflen Wiſſen. Gompetente Beurtheiler wiffen, und haben 
ed ausgefprocdhen, was diefes der Erd» und Völkerfunde gewidmete Journal unter feiner 
trefflihen Leitung geworden ift und geleitet hat. Die Sorge der Verlagshandlung wird 
es nun feyn ihm einen —— folger zu finden; was allerdings ſchwer, jedoch 
zu Boften iR. Bott tröfle — denn Menſchen können es nicht — die Herzen der Ver— 
‚Venen in drei Tagen zwel nah Angehörige, und nun der Gatte und Vater 

ME Grab geſuntlen iſt —— 















— —— 
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Stand der Brechruhr vom 19. auf den 20. Auguft in unferer Stadt. Kranken⸗ 
sohl vom 19. Auguft: 145. Neuer Zugang 48 ‚männliche und 53 weibliche Kranke, — 
Geſtorben find 16 männlihe und 26 weibliche Kranke. Geneſen find 13 männliche und 
23 weibliche Kranfe, Kranfenzahl am 20, Auguſt: 168, 


Der Leichnam des Knäblein, dad vor einigen Tagen in das Wafler gefallen war, 
wurde geftern im Kanal des mittleren Leches unweit Maria Etern aufgefunden. 


Eine köſtliche Kur. Diefer Tage verfpürte dahier ein Schmiedmeifter in ber 
Racht unter heftigen Schmerzen das Nahen der Brechtuhr. Er läßt feine, Geſellen 
wecken, dieſe müffen in der Eſſe ein tüchtig Feuer anmadyen, und nun geht ed an ein 
Schmieden, als müffe der Gürtel der Bavaria zufammengefhweißt werben, Der Meis 
ſter natürlidy hHämmert wie der böfe Feind, bis der Schweiß an ibm berunterläuft. Wie 

das erwünfdhte Ziel erreicht if, legt fich der Meifter ſchleunig wieder zu Bett, und fieht 
anderen Tages wieder frifh und munter auf. | 


— — —— — hyuldgyu Bu 
Ueber „Die Ratur der Kartoffelpflange, die wahre Urſache ihres Franka 
haften Zuftandes und die Mittel zur Befeitigung beffelben durch ein naturgemäßeres 
Culturverfahten* Hat Wilh. Prog eine Schrift erfcheinen lafjen, die ſich unter den vie 
len über diefen in-jeder Beziehung höchſt wichtigen, Gegenfand erſchienenen Broſchüren 
befonderd dadurch auszeichnet, daß der Berfaffer bei eg des Weſens der Karo 
toffelfranfheit vom phyfiologifchen Gefidhtöpunfte ausgeht, die Lebensbedingungen diefer 
Pflanze erörtert und aus diefen eine anfeinlich genügende Auskunft über die Urſache 
gibt, welche zur Abweidhung von der gr Lebensthätigkeit — alfo zur Krank, 
beit geführt hat. Der Berfaffer verlangt im Wefentlichen folgendes Gulturverfahren ; 
4) Die zum fünftigen Auslegen beftimmten Kartoffeln, die jept wegen ihres zu großen 
Woflergehalts eine ganz befondere Anlage zum vorzeitigen Keimtriebe haben, zut Vers 
meidung defjelben bei der Winteraufbewahrung in einem froftfreien Raume fchichtweife 
mit Braunfohlen-, Steintohlen- oder Torfafhe nah vollſtändiger Abtrodnung fo eins 
zuhüllen, daß fie vor allen Außern Einflüffen der Luft, ihrer Temperaturſchwankungen 
und der Feuchtigkeit: durchaus gefhügt find; 2) eine befondere Samenfchule für die Sap- 
fartoffeln auf einem tiefcultivirten, von Natur trodnen oder gut entwäſſerten Feldſtücke 
anzulegen, welched nach der legten Düngung ſchon drei Ernten anderer Art getragen 
bat; 3). nur ganze, ungerfchnittene, mittelgroße, aber gu audgebildete Kartoffeln in eind 
geeignete Entfernung von einander zu legen, fo daß Luft und Licht eine ungehinderte 
Einwirkung auf die Pflanzen befommen; 4) diefe Sapfnollenerziehungsweife alliäprlid 
fo Tange fortzufegen, bis eine volftändige Regeneration der Kartoffelpflanze erfolgt if, 
die ſich durdy die Erzeugung von Samenfömern befunden wird. In der weitern Ent» 
widelung feines Gegenſtandes Fönnen wir hier die Nebenerörterungen des Berfaflere 
nicht weiter verfolgen, glauben aber hinzufügen zu fönnen, daß uns feine ausgeſptoche ⸗ 
nen Anfichten auf naturgemäßen Grunpfägen- zu beruhen feinen, zugleih aber auch, 
daß wir es für nüglich halten, die Kartoffeln. je nach den öͤrtlich⸗klimatiſchen Verhaͤlt⸗ 
niffen möglihft frühzeitig auszulegen, um ihnen einen längern Zeitraum zu ihrer volls 
Iommenen Ausbildung zu gewähren. ' 
Brieffaten-Revie 
{) Möge eine empfindliche Strafe auf jene Stabtfranbafen gefegt werden, weldhe die Leute mit, erfor 
genen Gterbfällen bennrnhigen. 
2) Gine Einſendung, die Biergefhan anf dem platten Lande betreffend, fann feine Anfnahme finden. 
3) Gine Ginfendung, mit drei Bitten um Abhülfe, eignet fi beffer zur Ueberſendung au bie: beirefs 
fende Behörde, als zur Meröffentfihung, weßhalb wir b. m. ſolches gethan haben. 
4) Ah, wie lange, ach wie lange! 
Meßt ihr ans mit eurer Stange 
An dem Weberhaus die Steine! 
Nachts risfir' ih meine Beine, 
Macht doch voran, macht doch voran 
Nah den angefang'nen Plan! 
Meißelt ſchnell was frum ift g’rade 
Mir zur ſchönen Promenade! 


Bermifhte Rachrichten. 
München, 18. Aug. Um wucheriſchen Umtrieben — empfiehlt das 
f. Staatsminifterium des Innern die KHervorrufung von Unterſtü hungolaſſen zut Ans 
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foaffung für Milchvieh für arme "aber fleißige und techtſchaffene Familien nach denje⸗ 
igen allgemeinen Grundlagen, wie ſolche der St. Johannis zweigverein zu Dürkheim in 
der Pfalz zu dieſem Zwecke befchloffen hat. — Wieder Haben wir den Tod bewährter 
umd tũctiger Ehrenmänner zw beflagen. Heute Morgens 3 Uhr farb Dr. Barthofos 
mäus Goßmann, Profeffor der II. Oymnalfialtiaffe am Ludiwigsgymnaftum dahier; ihm 
folgte der penfionirte Appellationsgerichts-Director Michael v. Seyffert, hochverdient als 
Jurift und gefhägt als Menſch fowie als Privammann. 

* Münden, 20. Aug. Zur gefttigen Schranne wurden bloß 8264 Schäffel zum 
dei weiten größten Theil altes @etreid deigefahren. Die Preife find durkhans gewi⸗ 
hen und zwar Weijen um 6fl. 16 fr. (Mittelpreis 29 fl. 46 kr.); Korn tim 1 fl. 48 tr. 
(Mittelpreis 19. 57 fr); @erfle um If. 3Atr. (Mittelpreis 11 fl. 37 Er.) und Habrr 
um fl. 20fr. (Mirtelpreis 8 fi. 45 fr), — Meiner geftrigen Correfponden; in Beireff 
der engen habe ich noch beisufügen, daß dieſelden durch den hiefigen Nachrichter 
Sche vorgenommen wurden und daß fie nicht mittelſt des Fallbeils, ſondern des 
Fallſchwertes vollzogen wurden. Schellerer iſt mit der Maſchine noch geftern nach Am⸗ 
berg gereiet, wo naͤchſter Tage die Letztere abermald zur Anwendung gelangt. 


Geſchichtliche Darſtellung des Verbrechens der Maria Afchmaier von Meinberg 
und des Lambert Denfl von Bid. u \ 

> Maria Afchmaier, 35 Jahre alt, Bauerswittwe von Weinberg, lebte mit ihrem 
Ehemanne, Peter Aſchmaier? mit welchem fie ſich im vorigen Jahre vereheliht hatte, 
fortwährend in Unfrieden, und faßte endlich in Gemeinſchaft mit den in- ihrem Haufe 
mohnenden Austräglers: Eheleuten Martin Holzheier, Stiefvater der Maria Aſchmaier, 
und. Eliſabeth Holzheier, außerehelihen Mutter derſeiben, den Entſchluß, ihren Ehemann 
durch gebungene Wörder umbringen zu laffen. — Sie wählte hiezu im Ginverftändniffe 
mit ihren Eltern den Binder Michael Kammerer von Wambah und den Weber Lam: 
bert Dentl von Bichl, 30 Jahre alt. Beide find übel beleumundete Berfonen, welche 
ſchon öfters wegen Diebftähle und Raubes in Unterfuhung waren. — Martin Holzheier 
begab ſich wiederholt na Wambach und veranlaßte den Michael Kammerer, mit Lam— 
bert Dentl nach Weinberg zu kommen, wo Maria Ajchmaier ihnen für die Ermordung 
ihres Ehemannes Geld veriprady, und mit ihnen und ihrer Mutter die Art und Weile 
der Ausführung verabredeter — Der getroffenen Berabredung zufolge verfuhte Denkl 
am 4. September vorigen Jahres den Peter Ajchmaier, als derfelbe Abends. mit feiner 
Ehefrau von einer Kirchweihe na Haufe ging, durch einen aus einem Terzerol auf 
ihn abgefeuerten Schrotiſchuß zu tödten. Diefer Verſuch mißlang jedoch, da Berer Aſch⸗ 
maier durch den Schuß nur unbedeutend verlegt wurde. — Am 3. Dftober v. Ihre. 
Morgens famen Dentl und Kammerer, erflerer mit einer Slinte bewaffnet, neuerdings 
nad) Weinberg, hielten ſich daſelbſt während des Tages im Gtalle verborgen, wo fie 
Maria Aſchmaier von dem Aufenthalte und den Schritten ihres Ehemannes unterridy- 
tete, und. Jauerten demfelben Abends, als er von Rattenkirchen, wohin. er ein Wagenrad 
dur Reparatur getragen hatte, nach Haufe zurüdfehrte, auf dem Wege auf, — Martin 
Holjheier hatte ſich ſchon während des Nachmittags vom Haufe entfernt; Maria Ach» 
maier und deren Mutter aber waren zu Haufe geblieben. — Als Peter Ajchmaier fi 
feiner Wohnung näherte, verwundete Denkt denfelben durch einen Schuß aus” feiner mit 
einer Kugel und Schrotten geladenen Flinte in den linfen Arm und die linfe Seite des 
Unterfeibes, wodurch ihm. der Magen und die Leber durchbohrt wurde. Peter Ajchmaier 
floh zu feinem Haufe, worauf Denfl und Kammerer ibn verfolgten, und auf ihn, und 
war erfterer mit feiner Flinte und leßterer mit einem Stode, eindrangen. Peier Afch« 
maier vertheidigte ſich gegen beide an der Gräde ſeines Hauſes mit einem hölzernen 
Prugel, welchen er bei ſich hatte, und mit weichem er das Gewehr des Denfl zertrüms 
merte, bis es endlich dem lepteren gelang, durch fortgefegte Schläge mit dem eifernen 
Laufe feiner Flinte den Peter Aſchmaſer zu Boden zu fireden und ihm die Hirnſchale 
IU jerfämertern, was deffen fofortigen Tod zur Folge hatte. — Nach vollbradter That 

gen Denk! und Kammerer in die Wohnung des Grfhlagenen, wo ihnen Maria Aſch⸗ 
matr'fogleich 18 Kronenthaler als Kohn für die Ermordung ihres Ehemannes auebe⸗ 
sahlte. — Maria Aſchmaier, welche bei dem Tode ihred Ehemannes erft 23 Wochen 
lang werheitarhet war, und am 12: März lauf. Jahres ein mit demfelben erzeugtes Kind 
* denn deren Eltern, ſowie Denkl und Kammerer wurden, als der That verdädh- 
ug, alba Unterfuchung gezogen, und in der Öffentlichen Sigung des Schiwütrgerichts 
von Oberbayern vom 9, und 10; Jun lauf, Jahres abgeurtheilt. 
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Straubing, ii: Die „Ernte, in unferer Gegend, iR. der, Art reichlich und 
maſſenhaſt, daß unſere meift reihbegüterten Bauern und großen Defouomen faum.der 

nde, genug aufzutreiben -wiffen, um felbe in die alenıhalben zu klein werdenden 

eunen und Städel — die doc in .unferer befanntermaßen duch Getreidbau immer 
fo gefegneten Beach u im kleinſten Maßſtabe erbant ſind —  einzuheimfen, obwohl 
auch heuer, ‚wie alljaͤhrlich viele Hunderte von der ärmeren Bevölkerung Boͤhmens und 
des bayeriſchen Waldes als Schnitter in's paradiefifhe Donau⸗Thal herabkommen, ‚Die 
nicht. bloo hier, fondern ‚noch weit hinauf an der Yjar, bis. über Landehut 7 ſteis 
reichliche oft auf einem Gehöfte drei und, vier Wochen, andauernde Beſchaͤſtigung fin⸗ 
dem; — ı Befonders hat dies Jahr der Himmel auch den ;bayertfhen Wald „mit 
einer, Getreidfuͤlle bedacht, deren ſich die alleſten Männer nicht rüderinnern fönuen. 
Gewiß eine unnennbare Wohlthat für eine Gegend, deren Bewohnern: faft ausſchließlich 
die Kartoffeln als Nahrung angewiefen find, und an deren. Ernte: fie, in Folge der uns 
ter denjelben eingerifjenen Krankheit, in mehreren Jahren nun, auch ſchon fo. fehr. vers 
kürzt ‚wurden | ” 

Würzburg, 17. Aug. -Geftern Mittag lodte eine Weibsperion das Kind eines 
biefigen Bürgers unter dem Borwande, fein Vater babe ihm gerufen und fie wolle es 
za ihm fähren, in ein enges Gaͤßchen und Deranbte es hier der goldenen Ohrringe, 
worauf die Diebin das Kind fliehen ließ, welches weinend heimkehrte und das ihm Wis 
derfahrene erzählte, wobel es Zugleich die Kleidung ſenet Weibsperſon beſchrieb. Der 
Bater machte ſofort Anzeige bei der Polijei, und als er über den Markt: ging, bege; 
nete ihm’ eine Weibsperſon, die eine der beſchtiebenen Kleidung ähnlich 9 ; ein h 
Kenntniß gefegter Polizeifoldat erkännte in derfelben eine bereitd berüchtigte n und 
brachte fie zur Polizel, wo man in ihrer Taſche einen Pfandzetlel über ein Pau 'um 
Sulden verfegte goldene Ohrtinge fand, welche Ohrringe alsbald als die dem Kinde 
getaubten von dem Bater deoſelben erkannt Wurden. — 

Stüttgart, 17. Aug. In Jahten iſt in Stuttgart Fein ſolcher Jubel erlebt wor 
den als heute den öffentlichen Ausrufer burch die Straßen der Etadt begleitete, wie dr 
ven heine vom Gemeinderath befchloffenen Abſchlag der Brodtare um 7 Keiner fir 6 
an verfimdigte, ein Abſchlag wie er allerdings ſeit vielen Jahren noch nie in diefer 

töße auf einmal flättgefünden Hatte, 6 Pfd. Kernbrod koſten jegt nur noch 22,'"6 
Bf. Schwarzbrod 20' Kreuier, ein Preis, der felt einem vollen Jahr nicht mehr dagk⸗ 
wefeh Bar: DIE Berhandlungen Aber dieſe Herabfegung der Brodtare in der heutigen 
Genielnderathöflgung waren ader auch ziemlich Tebhaft, und vom Publikum ſo ſtatk befuch 
wie fett Einfü ung der Deffentlichkeit noch nie eine Gemeinderathäfigung beſucht gewe 
fen wat. Die Bätker wollten fi) durchaus einen größeren Abſchlag Als bis zu 24 ff. 
nicht gefallen laffen, und brohten fogar dad Brobbaden einjuftellen ; der Grmelitderath, 
vom "Stadtdfeeitör unterftügt, blieb aber feſt und die Bäder werden ſich wohl eines 
beffern befinnen und morgen Brod liefern wie an ſonſtigen Tagen! Dem Publikum aber, 
das unter der feirherigen Theuetung fo ſchwer gelitten bar und das nun wieder beſſetn 
be entgegenfteht, iſt gleichfalls ein Alp von der Bruſt gefiommen und es aihmet 
wieder freier, wao mar ben fröhfichen Gefichlern nach der Ag Verkündigung burdy 
den Öffentlichen Andrufer allenthalben anmerkte. Nach Feſtfezung der Btodtäre für Wie 
nächfen 14 Tage wurde die Beeibigung der nelgemählten Mitglieder des Bürgeraude 
ſchuſſes und ihre Einführung vorgenommen. — 

In Bern if auch ein Cholerafall vorgefommen., ein Apothekergehülfe brachte den 
Krankheitöftoff mit aus Münden und flarb 10 Stunden AR feiner Ankunft. _ 

Im dorigen Jahre wanderten aus ber Schweiz nach Amerika 5273 Perfonen. 

Zurin, 13. Aug. Zu Oneglia graffirt die Cholera feit einigen Tagen in einer fo 
beftigen ‚Weife, daß der größte Theil der Einwohner: geflüchtet: iſt, ſogar ein Theil der 
Beamten; nur 5 Mitglieder der, Municipalität find. noch auf ihren Piätzen. Bon Ge⸗ 
nua find Aerzte gefemdet worden. Die Befaugenen in den Zuchthäufern ‚machten, einen 
Verſuch die herrfchende Unordnung zur Entweihung zu ‚benugen, aber die Suppen ma- 
sen zehigeitig. zur Haud um ihre Flucht zu ;vereiteln. - In Risse wuͤthet Die, Seuche font, 
und da fie ſich auch ‚in Caſtellor, der Scarena ae, gezeigt hat, ſo iſt die Quarantaͤne, ale 
wirkungslos, in ber ganzen Provinz aufgehoben worden. Die HH Ersbifchöfe: von Tu⸗ 
in, und Genua ſuchen durch Predigten das Bolt von feinem Aberglauben und ‚feinen 
Borurtheilen -in. Betreff der Seuche au befreien; die Yerzte a. ſind nach ihnen nicht 
Schuld an der Plage, ſondern die Preffe und. die Proteſtanten... nimuninda, num 
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MDet &hef eines Leipziger Befhäfts, das unweit Leipzig eine bedeutende Ziegel: 


‚btennerei b 


bie it, iſt vor einigen Tagen plöglich —— worden unter dem begründeten 
Verdacht der Anfertigung faiſchen Vapiergeldes. 


in bei der Leipziger Bank vorge lom⸗ 


mener falfcher Hünfzigthalerfhein fol auf die Spur der Berfertiger geführt haben, wo 
denn auch fofort die gefammten Brweisftüde, Prefle nebft übrigem Material, vorgefuns 


den wurden, . 


Danzig, 19. Ang. Der „Bofilist* iſt eingetroffen. 


eingenommen am 16.28. 
Dete Brangofen und Engländer. 


>»: %: lee R 
Sk fen, an 
ng tomnen. 


* . 
x 
* 


Bomarſund wurde gänzlich 


2000 ruſſiſche Gefangene, ungefähr 120 todte ımd verwuns 


at ein, Dieret zur Vollziehung des Teſtamento feines großen 
Will: Fres. an verfäjlchene Etänte und en Ber: 


u; $ 





Getraut wurden; 
* 31. Juli. Hr. Gottfried Spielberger, 
Ehyuhmahermiir., Mittwer; und Igft. Dorothen 
Bart. Louifs Harwen, Kaujmanndtdir., v. h. 
15. „hr Job. Sa. Ehrlian Ed: 
: tl, —— u. Galanſeriearb., vb: 
ee Marge Strauß, Tud machermſtrs.⸗ 
ame BemeindesBevollmähtigientechter, v. Nörblins 


C. 316. Barf. 
7. Aug. Hr. Joh. Bapt. Feidiner, Te 
1 phenssEtationsdiener, v. Mühlau; it. dofephe 


S&mitt, Kaminfegrereihtr., v. Lauf. A, 63. 


5 Rotiy. * 
Anm 10 Aug. Hr. Friedr. Weiß, k. b. Haupt: 

im Inf.Meg. Kronpririg zu Germersheim, 
ps Bamberg; u. Fräul. Mathilde Kollmann, 
ſtaͤnſche Dauatheudir., v hr (Auew. Trauung.) 
S Worij. Im DS I% Pie e 






u € 


x Dreh Wurden: 
r 14. Juli. Joh. Friedr, Mi ‚dB. Hr. 
. b. Scher zer, Epinnmilt.. Gi263. 8. Jaf, 
“Am 16, Juli. Julius. Theodor. Richard, d. V. 
f. Hugo Frommel, ®erant in der Baumwolls 
inherei am Stadtbache. J. 302%. Barf, 






-ä 


Mm 25. Juli. Priederifa Amalie Mathilde, d. 
Behr. Karl Gerd. Brauer, Gontrolleur in ber 
t 


— J. 149. 8. Jal. — Friede⸗ 

Auge, d. DB. Hr. Joh. Konr. Gottr. Brad, 

D. 282. 8. Anna. 

m 27. Aug. Iof. Franz, d. V. Hr, Matihias 

öhlberger, Oekonom. A.414. 8 Ulrichk. — 

rönika, d. B. Hr. Richael Zeller, Weber. A. 

ein. S. uiriqh ĩ. x 

= Mu 29. Juli. Ghriftoph Jak. Fried, d. V. Hr. 
“Rarpf, Spinner. H. 214. Barf. — Ioh. 
aximilian Karl, S. Moriz. 

am 314Yull Lonife Chriſt· Karol, d. V. Hr. 

Fast Lihmbörfer, Rindmetzgermſit. F. 214. 

N. Rein. 

Am 7 Aug. Anna Frieberike, d. V. Hr. Andr. 

Neumayer, Bierbr. A, 453. 8. Ulrich p. — 

Karl Michael Sebaſtian, fremd, Barf. 

Am 3. Aug. Anna Guflavina Karol. Fried, 

BB. Sr-Friedt. v. Tein, f.Haupimann im Inf.s 

"Meg. Prinz Karl. D. 190. 8. Moriz. 

* Am 4. Aug. Chriſt. Bottfr., d. V. Hr. Gotifr. 

Beifdiia esriu ſtt. G, 86, ..3..Jaf, 

Au 10. Aug gine Leonh. Abbiph. 8, Jakob, 

ve sner „eftorben find: 

Am &. Aug. Gr. Rofina Knöll, Hofpitals 
undmerin; » & Altereſchwäche. A. 304. 86 

a. 8: Ultich p: ; 

Am 11. Aug. Hr. Heinrich Eöldner, Tuch— 


- & i 8 & » D. J 
a 
Megan, 4. Vrechtuhr. Kikhs. 20 J. a. Barf 






‚Dr. E& mid, Privatier. 


Fi 260. 


— Eliſab. Karoline Mathilde, d. B. Hu Wilh. 
Zahngichter. Pu-427. 
28 W. a Hl, Kreuz. — Karl Sekepb, v8. br. 
Karl Heinr. Ritter v. Mayer. Diarrhöe B. 13.: 
13. 408,0, 5. Moriz. — Karl, Darmgicht. 
A. 136, A MW; d. S. Ulrich f. . ’ 

An 12. Aus Igf. Anafafla Haph Beichlier. 
ferin bei &i. Sievhan, v. Ditobeuren. Brechtuhr. 
BE, 137. 330 Dom. — Jofepha, d. B. HE 
If. Duft, Humerſchmied. Brechdurchfall. ns 
148. 8I.5M. a. Dom. — Fr. Gharl. Lehtt., 
dorfer, geb. Blumenfraus, Mepgermeifterega a, 
v. Vorbachzi mmern. Bredruhr. F.214. 249. ri 
Hl. Krem. — Fr. Maria Steh. Angelen. Pr 
vatierswittwe, v. h. Gntfräfiung. C. 46. 803, 
alt. , Barf, ' 

Am 13. Aug. Fir. Magdaltna Hartmann, 
geb. Luger, Buchdrüdereibefigefsgaitin, v. Gun: 
geribau Kopinervenficher. 35138. 349: TM. 
8 Tage alt. 8. Anna. — Jungfrau Eup na 
Burtgard; Kochin, v. hier. Brechruhr. Kıfbe. 
44 9. a. Barf, — Friedrich. Abzehrung. Krihe. 
8 W. a. Barf. — Frl. Megina v. Roggenhos 
fer, Saljbeamientäht., v. h. Brechruhr. Kefbe. 
52 3. a. 8. Mar. — JIgf. Barb. Jung, Tag: 
löhnerin, v. Aarnheim: Brechruhr. Krkhs. 353. 
alt. 8. Diar. — Igf. Anaftafia Huber, Zimmers 
mannsto&t., v. h. Brechruhr. Krkhoe. 62.8, a, 
5. Mar. — Hr. Kafp. Alt, Taglöhner, v. Nid⸗ 
ling. Brechruhr. Krihs. 62 I. a. 9. Dar. — 
Joſeph, d.B. Hr. av, Weirel, Friſeur. Srech⸗ 
ruht. ©, 22. . J. a. Dom. — Hr. Anton 
Wallter, Vialersgehilfe, v. hier, Brechdurchfall. 
A.247. 45 3. a, 8. Ulrich. — Alphons, d. V. 
Hr. Anton Böhm, WMufifalienhändler. Gebärms 
brand. D. 193. 1593.97 Ma 8. Mor — 
Hr. Branz Zaver Mielach, Kaufmann und Ma: 
giftratsrarh, von Wieſenſteig. Inphus, F. 381. 
55 J. a, Dom, 


Am 14. Auguſt. Gin tobigeb. Knabe, d. V. 


Herr Ferdinand Richter, Budbindermeifer, 
D: 264 8. Anna. — Fr. Regina Bailer, 
Mafcherin, v. h. Brechruhr. Krkhe. 48 I, a 


Barf. — Fr. Johanna Miedemann, Hofrathe: 
wittwe, v. Kalm im K. Mürtemberg, Brechrühr. 
F. 400 78 J. a. Hl. Kreuz. — Sr 
Müller, Rupferfhwichmeifier, v._ h. 
62.3. Hl. Kreun. — Kin, nothget,, 
d. B. Hr. Georg Starf, Bierbräuer Frübgeburt. 
F. 08. Hl. Kruz. — Igft. Katharinn Shod, 
Goldarbeitersicht., v. h. Brechruhr. Krlhe. 74 
3.0 Barfüßer. — Br. Zaveria Wirfhing, 
Beinringlersgattin, v. 5. Brechtruht. H. 314. 
43.0 5 War. — Zaver, d. B. Hr. Xaver 
Weiksrl, Friſeur. Brechtuhr. C. 22. 23.0 
Dom, — Hr. Clemens Wenzeslaus v, Thüner 
feld, f. Gcheimrath u, Ordenokomantur wom hl. 
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Georg, v. Kabron. Brechdu rhfal. C, 52. 65 Am 15. Auguſt, Hr. Friediich Wirſching, 
J. a. Dom, — Anna, d. B. Hr. Joſ. Gerſ⸗JBeintinglermeiſtet, v. h. Brechtuhr. Krantenbs. 
Tauer, Webermeiſter. Brechruht. E. 110. 18 | 659.0. Barf, — Hr. Daniel Zöbernid Forms 
Tagealt, Dom. — Hofepba, d. B. Hr. Jojerh | ſtecher, v. bier. Bredruhr, A. 502. 31 9. alt. 
Brämer, Webermeifter.: Dredbrube 36. 81/5 | 8. Ultich p. — Fr. Dorothea Katolina Gom: 
3. a. 8. Georg. — Gallus Shujter, Maurer, bart, geb. Löw, LeihaussGontroleuregattin, von 
v, Uberhaufen. Brechruhr. F, 74. 56 I. a, Etultgart. Bredruhr, D. 186. 59a 8. 
S Georg. — Hr. Karl Gög, k. Rehnungse:Ro me | Anna. — Br. Anna Barbara Mayer, geborne 
mifjär,, von Stuttgart. Brechdurchfall. F. 267. | Wolf, Privatiersgettin, .v. Anhauſen. Brchruhr, 
65 3,0. 8. Georg. — Hr. Glemens Neumert, | E. 167. 68 9.0. Hl. Kreug 

Shriftieger, v. h. Brechdurchfall. A. 502. 43 Am 16. Auguſt. Igfe Maria Geiger, Ko— 
Jahre alı, 8, Moriy. , bin, v. h. Bredrube. Krfkho. 449. a. Barf. 
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35 Im tiefften Schmierzgefühle entledigen wirguns hiemit der traurigen Pflibt, unfern 
















gr Verwandten, Freunden und Gönnern ergebenkt anzuzeigen, daß es dem allmächtigen Ge: A 
a) bieter über Leben und Tod nah unerforfhlihem Räthſchluſſe gefallen hat, unſere ins 5 
ER nigftgeliebte und unvergeßlide Gattin, Mutter und Schweſter, > E 
7 : » f „ SE 
= grau Franziska Nöfch, 3 


U 


AN 
wzsr 
93 


— 


Bierbräuers: Gattin dahier, 
N) geftern Morgens 3 Uhr, nady furzem, aber höchſt jhmerzvollem Kranfenlager, verfehen 
get; 












mit ven heiligen Sterbfaframenten und vollfommen ergeben in bie Fügungen des Him- A 
—— mels, in ein beſſeres Leben höchſt unerwartet abzurufen, eo 
2; Tiefgebeugt erfennen wir Gottes heiligen Willen, und fügen uns mit betrübter £ 





IN 
# 






AP Seele in die Schickungen bes Allmähtigen, Weifen und Gütigen. — Die Beerdigung 
& der Dahingefchiedenen findet va Dienflag den 22. Auguſt Wahmittags + Uhr und 


pi 





ag der Trauergottesdienft nüchſten Mittwoch, den 23. Auguft Vormittags 10 Uhr im ber 
—— Stadtpfarrlirche zu Et. Utrich ſtatt. 
Wir bitten um flilfes Beileid- und empfehlen die Verftorbene dem frommen Gebete, 






F 


X 
—8 





* Augsburg, den 21. Auguit 1854. x 
—* Der tiefttauetude Gatte: £ 
o Math. NRöfch, 4 





mit feinen 4 unmündigen Kindern und im Numen der übrigen Verwandten, eo 
se "MIND ADDEI IPOS 
III TERN: 

TODBISANZEITEB, 


Allen verehrten Kreunden und Verwandten bringen wir hiemit die ſchmerzliche Anzeige, Ze 
% dıß heute Mittag unfere theure Gattin und Mutter, Frau h 


5 &rescenz Hol, Kammmaders-Gattin, & 


nad furzem Rranfenlager, verfehen mit den Tröftungen unferer Heiligen Religion, im 39jten * 
Jahre ihres Lebens geitorben iſt F 

Die Beerdigung findet Dicuſtag Hadhmittags + Uhr vom Leihenhaufe aus, der Trauergots 
tesdienit Freitag Vormittags HUhr in der St. lilricheficche fait; um gütige Beimohnung bitten: 
Augsburg, den 20. Auguit 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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Betfanntmadung. 


u bee beſten Präfervativsghitiel, gegen wir Öbolera anerkanntn if, fo hat 
Magihrer br eielbe Iedermann zugänglich zu Macheır. a a 
- Zäglib wird Morgens 7 Uhr, Mittags 11 Uhr und Abends. 6 Ahr in der Mädtifcen Armenpflege 
auf den milllern Hreuje unterhalb der Heumage und in der Worfadt beim Cheater in den befannten 

rien, Suppe in Vorlionen zu 3 Schoppen und 11/ Schoppen abgegeben. 
| für Bemittelte gegen Begablung von 4 und 2 fr., an Arme unentgelblid 
t en werden von morgen Moutag den 21. Auguſt an täglich zwifden 10 und 12 Whr 
fügs und 4 bis 6 Uhr Abends — 
1) in der ſſäbliſchen Armenpflege, 

F 2) in der Suppen-Anſtalt auf dem mittlern Kreuze, 

3) in der Suppen: Anflalt in der Vorſtadt ; 

gegen die Suppenicheine, für ficben Tage gültig, abgegeben, gegen deren Vorzeigung die Suppe 
mn Andalten Zu den erwähnten Tageszeiten in gesigneten Gefäßen abzuholen in, oder dort ger 












[) t fi, daß die gute Abſicht nicht mißbraucht, das dargebotene Mittel aber fo zahlreich 
lid) gebraucht werde. 
ugsburg. den 20. Auguit 1854. 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeiiter Forndran. Rotin, Geftetär. 
F „Todes- Anzeige. 


EN Allen meinen werten Verwandten und Befannten zeige ih hierdurch an, daß es 
) dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigiigeliebte Gattin 


Barbara Siegner, 


geborne Eder, 















n. 
Die Beerdigung findet morgen Dienflag Uachmittag 2 Uhr vom prot. Leichenhauſe aus fatt 5 
Augsburg, den 21. Augufi 1854. 
Der tieftrauernde Gatte 


DM. Stegner, Bäcermeifter. 





Zweckmäßige Cholera:Schrift! 

Soeben ift wieder angefommen: 

Die Cholera, ihr Urfprung, ihe Wefen, ihre Uhrſachen, ihr Verlauf, mebft 
Angabe der erften Vorkehrungsmittel. Von I. Seifinger. Dr. Me. & 


Chirurg., praktifhem Arzte in Stuttgart. Droſchirt Preis 15 Kreuzer. 

- ine Kleine Schrift, die felbit allen Befigern der Pfeufer'ſchen Schrift willfommen und nüuplic 
fein dürfte: Zu haben in der e 
K. Kollmann’fhen Buchhandlung, Steingaffe D. 267. 


ealaelofarelfataleleltelalalalelalalalalgtalaleltele) 


Todes-Anzeige. ei 











BE 


} Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigit geliebte Gattin, Mutter, Schweiler, 
Schwie ermufter und Großmutter, Frau 


E aria Piktoria Tenſi, geborne Vanoni, B 
am 19. b6. Wts., Morgens Halb 4 Uhr in ihrem 58, Levensjahre veriehen mit den Hl. Eterb- Ol 
B 

A 


ſakramenten zu ſich in ein beſſeres Leben abzurufen. j 

Die Beerdigung: findet heute Macmittag 4 Uhr vom Leihenbaufe aus und der Trauers 
gottesdientt amı Ponnerfiag den 24. ds. Mis. um 9 Uhr bei St. Moriz flatt, Wozu wir ges 
ziemend einladen, 


“ Mugsburg, den 21. Auguſt 1854 
Die tieftranernden, Hinterbliebenen, 


BRERREEREREERERRRRRRERR 


ir 


Ele 
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Vorrätbig in der K. Kollmann ſchen Buchhandlung,’ Steiugafſſe D.! 26%: 


Zum Schutze wider die Öhslern. 
* Von bg Dr. £. EN 


2. vermehrte Auflage. 


Geh. Preis 12 ir, 









germutter und Großmutter, Frau 






Um ftille Theilnahıne bitten 
Augeburg,, "di 20. Auauit. 1854. 


ea Kuseire, 


Nah kurzem Leiden verfchied Heute unfere inniggelicebte Mutter, Schweſter, Schwies 








Die tieftrauernd een. 


Bei * Pilon & E neben dem Fuggerhaufe it wieder vorraͤthig: 





Bieufer, Dr. K. zum Schuhe widerdie Cholera. 


Preis 12 Er. 





Deass Auneige, | 


Werthen Verwandten und. Bekannten theile ih hierdurch die Trawerfunde mit, daß es dem 


‚Allmächtigen gefallen hat, meine geliebte Frau 


Marianna Heinzelmnann 


Samflag Nahmittags 3 Uhr in ihrem 38. Lebensjahre, verfehen mit den heil. Sterbjaframenten 


zu fib in ein beſſeres Leben abzurufen. 
Die Beerdigung findet heute Ma 


Amiltag 3 Ahr vom Leihenhaufe aus und der Trauetgofs 


teedienſt morgen Dienftag um 9 Uhr im der Hohen Domkirche ftatt. 


Augsburg, ben 21. Auguit 1854. 


Der tieftrauernde Gatte mit feinen 12 unmündigen Rindern. 





DIT JER ein edler, begüterier- Maun oder eine 
bergleichen Dame ein gutes verdienftliches 
Werk ohne zu. üben geſonntn wäre, daß Ser 
man zur Dusbführung eines Unternehmeng_ eis 

äßige Summe rrhielte, welche nach Zuſtan— 
— des Projektes allenfalls innerhalb 
jweier Monate danfbar jurüderjlattet würbe chne 
daß jedod eine. unterpfändlihe Sicherheit geleiftet 
werden fönnte, jo wäre eine Veranlaffung geboten 
üb im den banfharen Herzen einer Bamilie ein 
bleibendes Denfmal zu fegen. Jrgend eine Abdrefie 
wolle gütigjt in der Erp. dhß. BL hinterlegt wer⸗ 
den (984) 





Gine t © Sandmaad 7 
Dienit he —* ei ‚ann in eich einen 
(982) Gefundenes. 


68 wurde vor ein paar Moden ein Armreif 
gefunden und kann gegen Vergütung dee Injeratis 
onegebühr wieder abgeholt werden. Näh. in der Exp, 


Berlag Dei & Serigerjum sen Buchdrucketei 





Heil. Maria-Medaillen 


in Rupfer geprägt zum anhangen find yu ha⸗ 
ben das Stüf-6 fr. bei 

Graveur Dreniwett, H. 247, 
fowie auh bei 7, @ Drentwett, Käufer am 

Perlachberg. 

——— — — —7 
Anzeige an Veteranen. { 
' Herr Thadäus Bichler, kgl. Begmard 
ber, Mitglied des Weleranenvereins ift —J 
ſtorben. 

Die Beerdigung findet morgen A 
um halb 4 Uhr vom Leihenhauje aus, Der 
Goties dienſt iepflap um: halb, 8 Uhr bei 
It Georg fat 

Die Urveinemitglicher find eingeladen, 
durch eine zahlreiche Theilmahme dem 1 
blichtnen die legte —* zu erweiſen. 

Augsburg. 20. or 1854. 

Die Vorflände. 
—— —— 


Berantwortliche Redaltion: Fr. Gräf. 2. Sharren 


(Lit. B. Nr. 206 am Zeugplatz.) 





Un bie 
Ral. Hof- 8 Staats: Bibliothet 
in München. 





Dienftag 2 229. 22. Auguft 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


5 — —ñ — ñ—ñ — — — — — — — — — —— — 
Tagskalender. Rath. Symphorian, PHilib., Brot. Symphorian. — Sonnen⸗Aufg. 5 U. 2 M. Sonnen⸗ 
Untergang 7 Uhr 4 Min. — Tagesl 14 81, 2 M. Nadil. 96. 58 M. — Letztes Viertel, 


: liche Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
re. * in Ubr. — a Perfon BE Kreuzer. 


Deffentliche Sigungen bed k. Areis- und Stabtgerichte. 


‚Dieuftag deu 98. unge, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhmng: gegen Georg Lanzinger 
voun Altenberg, wegen Vergehens der Körperverlegung. 


Morgen Mittwoch den 23. AuguftBormittags 11 Uhr öffentliche Sigung 
des Polizei⸗Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen, 


Aus Etuttgart traf geftern die Traierbotfchaft dabier ein, daß Hr. Dr. C. 9. 
Mebold, Redakteur der Mlgemeinen Zeitung, ein Ehrenmann, am verwichenen Sams» 
tag dortfelbft geftorben if. Kaum vom Schleimfieber genefen, fam er aus den Bädern 
bier durh und nahm ben tödtlidhen Keim der Brechruhr mit nach Stuttgart. Er flarb 
an demfelben Tage, wie fein langjähriger Freund Wipenmann. 


Dei gegenwärtigem Gefundheitezuftande unſerer Stadt erlaubt fidy Ginfender auf 
Die bei derlei Faällen ſchon oft mit beßtem Erfolge angewandte Maafregel aufmerffam 
zumadien, welche darin beftcht, daß Wachholderbeerſtauden an mehreren Stellen ber 
Öffentlichen Räumlichkeiten in bewohnten Drten bei Nachtzeit in größerer Quantität zus 
fammengelegt und verbrannt wurden, welche Maßregel ſich ohne Bedenken bei geböriger 
Ueberwachung aud in unferer Stadt aueführen laffen dürfte. Salv. mel, 





Wer in der gegenwärtigen Zeit die Luft in feiner Wohnung mit Chlor zu reinigen 
wünſcht, verfährt am Beſten fo: Man nimmt eine Heine iıdene Schüffel, welche etwa 
ein Drittel oder einen ganzen Schoppen Wafler faßt, bringt in diefelbe 4 bis 5 Eplöffel 
Hol guten Frifchen Chlorkalkes und rübrt hierauf denfelben mit fo viel Wafler an, daf 
man einen nicht allzu bünnflüffigen Brei erhält. Je nach Größe der Wohnung, ftellt 
man verichiedene folder Schüffeln auf, 3. B. in der Wohnftube eine, im Haueflur, auf 
dem Gange ıc. Im Zimmer wird es genügen, die Chlorkalkſchüſſel auf die befchriebene 
Beife aufzuftellen; in freieren Räumen, wo mehr Zug berrfht, gieft man zwei» bie 
dreimal des Tages ein Paar Tropfen robe Salzſäure (Salzgeift) in den Ghlorbrei. Es 
entſteht hiedurch auf Furze Zeit eine ziemlich heftige Basentwidelung, und auch größere, 
dem Zug ausgeſetzte Rofalitäten werden auf diefe Weife gereinigt. Im Wohnzimmer 
und noch mehr in Schlafftellen, darf man faum eine Epur von Ghlor riechen. ZA dies 
der Hall, fo Aellt man die Chlorfchüffel an einen anderen Ort und bringt fie erſt wie- 
der in die Stube, wenn der Getuch verſchwunden. Ich halte bie Ehlorräucherungen 
Ih fehr gut und zwedmäßig, wenn fie vernünftig geleitet werden, werde aber nicht mit 

em rechten und flreiten, der anderer Meinung ift. 


‚Stand der Brechrubr vom 20, auf den 21. Auguft in unferer Stadt. Kranken— 

J0bl vom 20, Auguft: 168. Neuer Zugang 37 männliche und A6 weibliche Kranke. — 

eRorben find 15 männliche und 19 weibliche Kranke. Geneſen find 40 männliche und 
7 weibliche Krante. Kranfenzahl am 21. Auguft: 200. 
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Deffentliche Sitzung des f, Kreid- und Stadtgerichts. 
Samdtag den 18. Auguſt MRachmittags 4 Uhr. 

Michael Mayekhyofer, lediger Dienfitneht von hier, wurde, weil er a) am 29. 
April [, Ihrs. eigenmädhtig einen Ablagerungsplap für Kaikſteine errichten, mehrere Fu⸗ 
der hingefahren und einen circa 20 Schritte langen und durch einen jungen Schiag 

führenden Seitenweg angelegt hat, Au 30 kr. Schavdengerfag und 30 fr. Strüfes 6) am 
. 2. Mai I. Ihre. trog des Berboted, an den vorerwähnten Lagerungeplap Kälkfteine 
zu fahren, den Weg hiezu durch die k. Wolfezahnau eingefhlagen hat, zu 2 fl. Strafe 
verurtheilt, | A 

—— —— Nachmittags 5 Uhr. 

— Bierbräuer Michael Wagner von hier, wurde, da er nach eigenem Geſtaͤndniß am 
23. Dezember v. Ihrs. durch den Wirth Bernhard von Prittrihing 2 Schaff Haber 
"erhielt, ohne die Polette zu löfen, gemäß Art. 17 der Getreideaufjchlags » Berordnung 
zur Bezahlung des rüdftändigen Auffchlages von 33 fr., Ef. Geldfrafe und Tragung 
der Koften verurtheilt. | Ä Ä 

Montag den ®1. Auguft Bormittagd 8 Uhr] R 

Die Dreslerseheleute Ehrifian und Barbarg Ferner von Hohenaltheim find 
befhuldigt den fürſtl. Oberjäger Joſeph Anton Ganfer von Oberaltheim und den Gölde 
ner Mathias Biber: von Niederaltheim dadurch verläumdet zu haben, daß‘ fie mehreren 
Perſonen erzählten, wie fie Die. beiden legtern am f. g. Bauernfamstag (19. Juni 1852) 
wo dem Bierbräuer Georg Bauer von Hohenaltheim in deſſen "/, Stunde von diefem 

‚Drte entlegenen opfengarten, circa 1200 Hopfenftöde abgeſchnitten wurden, Abends 
zwiſchen 5 und 6 Uhr mit Hopfenabfchneiden beſchäftigt gefehen hätten. Da ſich diefe 
Angaben dur die Zeugenausfageri als falfh erwiefen, fo wurden a) ‚Ehrifian Ferner 
egen zweier Bergehen. der Berläumdung in Konkurrenz mit einem poligeilich-firafbaren 
iebftable zum Schaden des Wirths Georg Banzenmüller von Hohenaltheim zu 45 
Tagen, b) defien Ehefrau Barbara wegen obiger zweier Vergehen zu 35 Jagen dop- 
pelk gefchärftem Gefängniß und in die Koften verurtheilt, er: 2* 


Brieftfaten-Revun j 
4): &8 beflagt ſich Jemand Aber zu leichtes Brob. Wir können bein Hrn; Ginfender nur den Rath 
eribeilen,i bei der betreffenden Behörde ‚die Sache zur Auzeige zu bringen, wie, er jolches ‚mit. vorliegender 
Ginfentung-geihan bat, zugleih aber auch den Beweis ,von der Wahrheit bes Behanpteten falliſch zu lies 
fern ! denn leere Beſchuldigungen follen nunterbleiben. 


| Bermiſchte Rachrichten. | 

München, 19. Aug. In der geftrigen Sitzung des Stadtgerihts-fam ein ganz 
eigenthümlicher ‚Hal zur Verhandlung. Ein englifcher Rentier und Bicar von S. Albans 
am am 45. Aug. auf. die hiefige Vor, an den poste restante-Schafter, um dort nach ei⸗ 
nem Brief zu Fee ‚ein Poſtofficlal bedeutete ihm daß er an einen andern Schalter 
fi wenden möge, auf weiteres Befragen erhielt der Engländer. feine Antwort; . ei 
‘anderer Poflbedienfteter gab den nöthigen Auffchluß, und der Engländer wendete fi 
dann wieder an dem Official und fol zu demfelben gejagt haben: „Ste find, ein Eſel“ 
Wegen diefer Aeußerung wurde der Engländer ohne weite Vorunterſuchung wegen 
WAmtsehrenbeleidigung in die Öffentlihe Sigung des Stadtgerichts vermiefen. Durch Die 
Ausſage der Tochter des Beſchuldigten und des Attaché's der englifhen Geſandtſchaft 
ward bergeftellt daß der Befchuldigte das Wort „Efel* gar nicht Fannte, fondern feih 
‚ganzer deutfher Sprachſchatz in den Worten befteht: „Cie find dumm mie ein Vieh,“ 
und er wohl dieſe Worte gebraucht haben dürfte. Er hörte fie von einem Reiſenden 
welcher vdiefelben einem Kutfcher gegenüber gebrauchte als diefer auf Befragen Feine 
Antwort gab; er fragte damals feine Tochter, welche der deutſchen Sprache einiger 
maßen kundig tft, was denn diefe Worte bedeuten; fie überfegte ihm biefelben mit 
'„dumb as an animal* (ſt umm wie ein Thier), und nun glaubte er diefen Ausdrtuck 
auch dem fchweigfamen Beamten gegenüber anwenden zu dürfen. Da dem Beſchuldig⸗ 
ten überdieß unfere Pofteinrichtung und namentlich. die Stellung der Dfficialen fremd 
iſt, fo ward blos ein bolizeilicher Erceß als gegeben angenommen; es lief mit eine 
Verweis ab, und der Befchuldigte fegte mit feiner Familie noch am Abend feine Reife 
nad Brüffel fort. = 

München, 19. Aug. Heute Bormittage 10 Uhr if die 24jährige Dienſtmagd 
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Barbara Rolleber, aus Ansbach gebürtig, von dem Haufe ro. 4 ander Rofengaffe, 
während fie mit Fenſterputzen beſchäft war, über 4 Stodwerke aus Unvorſichtigkeit auf 
die Straße herabgeſtützt und bat dadurch ſolche Berlegungen erlitten, daß fie als Leihe 
vom Pla Hetragen würde, 3 
Münden, 19. Aug. Heute morgens 5 Uhr wurde, wie ſchon berichtet, dem Lam⸗ 
pert Dentl und der Bauerswittiwe Maria Afchmaier vor der Frohnveſte das allers 
hoͤchſt befätigte Todesurtheil durch die Bolftredungsfommiffion nodymald vorgelefen und 
über Beide der Stab gebrochen. Auf 2 hinter einander gehenden fogen. Armenfünder- 
wagen und. nur getrennnt durch eine Abtheilung Guiraffiere ging der traurige Zug Im 
Trabe durch das Angerthor, die Blumen:, Sonnen, Schügens und Galzftraße bis zur. 
Jägerlaferne. Auf dem zwiſchen diefer und den Salzftädeln Rn vom Militär ums 

benen Plage wurde mit M Wichmaier gewartet, bis Denll die Strafe erlitten hatte, 

r3 darauf folge M. Aſchmaier nach und gegen 6 Uhr wurde an dem Soldaten Gg. 
Martreiter die Todesftrafe vollzogen. Die drei Delinquenten ergaben ſich reuig und 
tiefergriffen. über ihre, ſchweren Verbrechen, andächtig den Trofifprücdhen der Geiftlichkeit 
zuhörend, ihrem Schickſale. Denfl und M. Ajchmaier mußten vom Spipwürfel gehal⸗ 
ten, vom Wagen herabgehoben und auf das Schaffot geirugen werden. Marfteiter, 
dem in; dem Hofe des Militärgefängniffes vor einer aufgeftelien Compagnie des 2. In⸗ 
fanteriesRegiments der Kragen von der Uniform abgerifjen wurde, war äußerfi land» 
haft. - Er beftieg ohne Unterügung den Wagen, blieb ganz feft und ruhig figen, warf 
mitunter einen falten Blid auf die an den Straßen Stehenden, verlieh, nachdem er das 
Schaffot und die Hinrichtungemaſchine, fowie die berumftehende Volkomenge genau be- 
tahtet hatte, den Wagen, und begab ſich feſten Schrittes ohne Epigwürfel in's Armen- 
fünderfübcben. . Hier verließ ihm die phyſiſche Kraft, fo daß er feine legten Schritte 
zum Schaffot nur mit Unterfiügung der Gehilfen des Scharfrichters machen fonnte, 
Geſchichtliche Darſtellung ded Verbrechens, megen deſſen der Soldat Georg Mark: 

reiter zur Todesſtrafe verurtheilt wurbe. 

Seorg Markreiter, außereheliher Sohn einer nun verſtorbenen Taglöhnerin zu 
Lenggried, Landgerichts Tölz, wurde daſelbſt am 29. Februar 1823 geboren. — Shen 
in feiner frühen Jugend war er, meiftens des Bettelnd wegen berumzichend, an Müſ—⸗ 
figgang gewöhnt worden, hatte fi verſchloſſenen Gemüths, raufs und rachfüchtig gezeigt, 
und hat mach vorliegenden Erhebungen bereits während feiner Schuljahre eine Entwen⸗ 
dung fi zu Schulden kommen laflen. -— Mehr herangewachfen trat er awar bei Bauern 
in Dienfte, und arbeitete zeitweife fleißig, liebte aber zu fehr Spiel und Trunf, wodurch 


”er feinen Erwerb, fo wie einen einftimals in der Lotterie gemachten Gewinnſt von einigen 


5 


—— Gulden leichtfinnig vergeudete. — Im Jahre 1843 ward er durch Conſcription 
diesfeitigen Regimente eingereiht worden, befundete jedoch Feine Neigung zum Milis 
tärflande, und zog ſich in Folge ſeines Hanges zur ungebundenen Lebensweife und zum 
Zehen: mehrfache Strafen zu. — Nachdem er am 3. Januar 1849 als abgefrafter Des 
teur zur Erneuerung ber bjährigen Dienflzeit verpflichtet worden, entwich er am 17. 
ai vor. 36. abermals vom Regimente und vereinigte ſich bald mit einem andern, 
gleichfallo fahnenüchtigen Soldaten. — Weide wollten nad Amerila oder der Türkel 
andiwandern, umd borerft die Mittel hiezu durch Raub oder Diebftahl gewinnen. — Zu 
dieſem Zwede war nad anderwärts mißlungenen Berfuchen, das Haus des Bidler- 
bauern Zohann März in der Jadyenau, Landgerichts Tölz, auserfehen worden, welchen 
Markreiter als vermöglichen Mann fannte. — Am 25. genannten Monats. hatten fie 
ſich heimlich in den Stadel diefes Bauern begeben, und dort übernachtet. — Am Mors 
= andern Tages, ded Frohnleichnams feſtes, war Johann März, nachdem feine 
er und. Dienftboten zum Gottesdienſte ſich fortbegeben hatten, allein zur Bewachung 
des Haufes 'gurüdgeblieben, wovon Markreiter alebald durch Horchen ſich überzeugte. — 
Mit einer geladenen Piſtole und einem: Meffer bewaffnet gingen beide: Spldaten nun 
durch den Dchfenftall zur Flögthüre, überfielen den gleichzeitig durch diefelbe, herein, 
A fein Gelb: Als ſich -und- zur Wehre 
este, ward fein Tod befchlofien. — Zur Bermeidung des Laͤrmens wurde von der Pis 
er In? fauch, gemhcht, Dagegen mit dem. Meffer der Bauer zur tdbten verſucht, 
& gelang. = Nun warfen fie. denfelben in den Keller hinab, wo er auf dem 
Boden liegend, 45. Schpitt- und Stihwunden am Halfe erhielt. . Weil er in Folge deſſen au 
ſchreien anfing, Famen die Thäter überein, ihn mit einet Hade zu erfhlagen. — X 
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wurde eine über, 6 Pfunde ſchwere Haue vom. Haufe, herabgeholt, und. nachdem 
gewaltige Siebe auf den Kopf des Bauern geführt worden, Diefer 304 ne 
den. ;anfioßenden. Milchkeller, gefchleift. — Hierauf verfügten ſich ‚die Thäter in das. Haı 
hinauf, Marfreiter aber kehrte alsbald, um bie SIERE LANE bei dem Bauern zu 
en, ju,demfelben zurüd. Als er ihm noch lebend und ſtark röchelnd traf, fäßte er den 
Cu damit, ihn nicht Jemand hören, nnd fie beim Plündern des Hauſes ſtören 
D e Ihn vollends zu tödten, und brachte ihm noch 2 bis 3 Fräftige Schläge atıf den 
Ko f mit vorbemerkfter Hape bei. — Marfreiter und fein Genoſſe entfremderen ſodann 
aus verſchiedenen, theilwelfe von ihnen erbrochenen Gemaͤchern des Hanfes’deffen Be— 
wohnern an Geld und Geldeswerth über 200f. und entfernten fi. — Na der Heim⸗ 
Tehr der Angehörigen des Johann März wurde diefer im Blute lirgend todt gefünden. 
urch gerichtliche Leichenbeſichtigung und ärztliches Gutachten ergab ſich, daß derſelbe 
5 bedeutende Kopfverregungen erhalten hatte, wovon eine jede den Tod wegen ber hie— 
Durch verutſachten Schädelfnodhen-Zertrümmerung, Erfhütterung des Gehirns und’ Zer⸗ 
reißung deffen Blutgefäße unmittelbar und nothwendig nad) ſich zog, und daß ferner 
au die Halswunden, wodurch mehrere bedeutende Blutgefäße verlegt worden waten, 
ſchon für ſich bei dem Mangel augenblidtiwer Hilfe den Tod zur Folge gehabt haben 
würden, — Im Haufe des Getödteten hatten die Thäter einige, mit den dort -Entwen- 
deten vertauſchte Kleidungeſtücke und andere Gfieften zurüdgelaffen, mweldjer’ Umſtand 
durch die anaeftelten Recherchen den Verdacht wegen diefer That auf Matfreiter und 
feinen ®enoffen leitete. — Beide flüchteten fi mit einander nad Tyrol und’ Steper- 
mark, two Marfreiter, nachdem fein noch flüchtiger Begleiter von ihm ſich getrennt Hatte, 
zu Pettau aufgegriffen und hicher geliefert wurde. — Gr hat die vorerzählte That in 
der geführten Unterfutung unummunden und glaubhaft geftanden, und iſt nad ben Bes 
flimmungen des bayerifhen Strafgefegbuches wegen Berbrechend bes qualifizirten Mor⸗ 
des, Sowohl kriegsaerichtlich ala durch oberftrichterliches Erfennmiß des königl. General⸗ 
Auditoriats vom 1. Juni lauf. Jahres ſchuldig etfannt - und; zur’ Todesſtrafe veruttheilt 
worden. 1 ; Zu 
NMürnuberg, 19. Aug. Bon geftern Mittag bis heute Mittag. find- in der Stabt 
‚Rürnberg und deren Burgfrieden 5 Berfonen an der epidemiſchen Brechrubr. erkrankt, 
— 8 Perſonen geneſen, 2 geftorben und 37 in aͤrſtlicher Behandlung verblieben 
‚And, fs 1n 
Stuttgart, 19. Ang: Nachts 9 Uhr. Seit zwei Stunden haben wir’ einen 
Baderkrawall, dießmal iſt das urſprünglich revoltirende Element. der. Bäckerſtand. Der 
bedeutende Abſchlag vom Donnerftag von 7Kreuzern für 6 Pfund gieng über das mas 
ein Stuttgarter Bädermiagen vertragen ıfonnte, obgleich nad) dem Stand. der, Frchtpreiſe 
'fogar noch ein: größerer Abſchlag gerechtfertigt gewefen wäre. Das: Publikum gab ſich 
jedoch damit zufrieden, nicht fo die Bäder; in einer geſtern Abend ſtattgeſundenen 
Bäãckerverſammlung ſchien verabredet worden zu fein das Publikum heute durch Verwei⸗ 
gerung der Brodabgabe' zu ärgern. Einige Bäder unterließen das Backen ganzs,andre 
machten ſo ſchlechte und leichte Waare daß bie! Polizei zum. Einfchreiten ıgenöthigt ‚war. 
‚Bei einem vderfelben, der die. Weden ftatt zwölf nur acht Loth. ſchwer machte, ſollte 
'deßhald’ die Gonfiscation der zu leichten Waare ftattfinden, aber dem widerfeßte er und 
‘feine Frau fi gewaltfam, mißhandelten die Polizei. u. f. mw.  Diefe beiden (Mann 
und Frau) find. jebody bereits-verhafter. und in Criminalunterſuchung. Die Verweige⸗ 
"rung der Brodabgabe, brachte die arbeitende Bevölkerung fo. in Harniſch daß einigen 
:Bädern die Fenſter eingeworfen "und bei einem: das Brod mit Gewalt geholt wurde. 
Allein als das Volk einmal in’ Wuth gebracht war begieng es auch Exceffe genen Po⸗ 
lizei, Straßenlaternen 2c.,- und res ſtanden Attentate auf die Perſon der mißliebigen 
. Bäder zu befütchten, daher man fuchen mußte dem Scandal ein Ende zu machen. 
Gutliche Mittel fruchteten nichts und ſo mußte Militär aufgeboten werben z welches ‚die 
eg fäuberte, einige der Lärmenpften verhaftete und bie, bedrohten, Bäderhänfer 
. tzte — * 2 ⸗⸗ > und 


Ehen erſchien und in; der Mieger'ſchen Buchhandlung und bei Jeniſch & Stage in Augsburg zu haben: 


Das Verhalten zur Abwehr der Cholera 


Von Profeffor Dr. Hepfelder, Or. 8. geh. Preis 6, > 


2 
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 Todes- Anzeige. 


N ? 
2) Tiefbetrübt bringen wir 38 Verwandten, Freunden und Bekannten die fhmerz: 


Do ao 


n_ 


F 


ELLE 
= MM. Udalrika Blank, 


Ä ‚ Fehrerin & Coupentualin des Klafers St, Utſala dahitt, 
mach bitterem Zeiten im 28. Lebensjahre geitärft mif allen hl. Eterbfaframenten geitern/ 
früh 9 Uhr ergeben in den Willen des Herrn verſchied. 14 meh aa 

Indem wir die Verblibene dem frommen Gebete empfehlen, verbinden wir jugleih ge 
Inzeige. daß bie — —— s A Uhr und der Trauer⸗ (@ 
tert Donnerftag en,24 d. Mid. Dormittags DB Uhr in der Kloiter: 8 

he St. Urjula jtaitfinden, wird, — 


Um ſtille Thilnahme biftent 
Die tieftranernden Eltern und Gefhwifter, 


— 


Ne 
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"DANKSAGUNG. 


Allen jenen werthgeſchätzten Freunden und Belannten, insbejondere den geehrten 
Beihäftsgenoflen, welche der Beerdigung unſeres unvergeßlichen Gatten und Waters 


A ,,Peren Ernft Müller, 


Zr IE Yofamentiermeilter, 2 

a beizuwohnen die Güte hatten, Hatien wir hiemit, den tiefgefühlteften Danf ab, 

5 Zugleich erlaube ich mir die ergebenfte Bitte, das dem tbeuren Verblichenen durch 
Ei eine Reihe von Jahren sin der Nähe und Ferne geibenfte Zutrauen gütigſt auf mic 





















53 übertragen: gu, wollen, da ih mit bewährten Gehilfen und gang in der Manier meines 
RIO jeligen Mannes mein Geſchäft ununterbroden fortführe, und empfehle mic allen werthen & 
Kunden zu geneigten Aufträgen. 


Augeburg, den 20, Auguſt 1854; 
% Die tieftrauernde Witwe Sophie Müller, 
I mit ihren beiden unmündigen Waifen. 


A 














I 
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Todes- Anzeige. 
Im tiefen Schmerzgefühle entledigen wir ung hiemit der traurigen Pflicht unfern 


| Verwandten, freunden und Gönnern ergebenit anzuzeigen, daß es Gott dem Allmächti— 
do gen gefall en hat, unſere innigſtgeliebte und unvergeßliche Gattin, Mutter und Schweſter, 


Fau Marin Anna Steichele, Spenglermeiſtersgattin, 


u Samftag den 10 Nachts 10 Uhr verſehen mit den bl. Sterbſakramenten, nah 2 tägis 
— Zn gem ſchmerzlichen Kranfenlager, ganz ergeben in den Willen Gottes, in ein beiferes 
a Er böhn, unerwartet abzurufen, Wer Die Berblichene faunte wird unjern tiefen 

ee Schmerz neret finden. ) 


N, 
I Die Beerdigung findet heute Dienftag den 22. Nachmittags 4 Uhr vom 
k > enbaug aus ſtatt und der Trauergottesdienſt Samftag Den 2. Auguft halb 
—8 uhr in der hoben Domfirhe ftatt. Wir bitten um stilles Berleid und empfehlen 
Br die Berſtorbene dem frommen Gebete und uns ihrem ferneren Mohlwollen. 
'y Augsburg, den 22. Auguſt 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ELDER TEA IN 
ALLE AK» * 
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OT mer. CAD * — Rt a 4 
DIT DIL N: — IE 

Er Die Beerdigung der veriorbenen Frau k 
Barbara Sitegner, | 
7 geborne Eder, Dükermeifters-Gattin dahier, fi: 
J findet heute Dienftag Machmittag um 4 Uhr vom pro- A 

x 

g * teſtantiſchen Leichenhauſe aus ſtatt. * 9 

FEN Ar Sera Eon u! Gr —— 


Bekanntmachung. 


Da ſich gegenwärtig wohl Viele über die Cholera, die Borbeugunas: und Schutzmittel gegen- dieſe 
Krankheit — wollen, fo fann hitfür am Beten die von Dr. P Pfeufer bei Winter-in 
Heidelberg — 1849, in HH. Auflage edirte Schrift unter dem Titl: Zum Echuke 
wider die Cholera‘ enipfohlen werden, da hierin Dem Publifum die einfaditen WBerhaltungsregeln 
zur Zeit der Hredbrubr an die Hand negeben find, — Augsburg, den 20. Auguft 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifter Forndran. Notty Seki. 
eiefelelelelalsl STE ASIE TE 
Todes:-Anzeige. 


Auch unfer Gatte, Water und Verwandte, 


= Herr Robert Winter, 


bürgerliher Uhrmadhermeifter, 


{ft micht mehr, er entfchlief nach kurzem Leiden dieſen Abend zu einem beſſern Leben, nachdem 
ihm zwei feiner Kinder Albin $ Bertha wenige Etunden zuvor vorangegangen find. 


Augsburg, am 20. Auguſt 1854. 


Die fieftrauernd Hinterbliebenen. 
 RRERERTERRERERET RER RRRRRE 


— — 
TODBI-ANZZIGE. ir 


Allen unfern Verwandten, Freunden und Befannten zeigen wir hiemit an, daß es 
Bott dem Allmächtigen gefallen hat unfere innigitgeliebte Gattin und Hutter 


3 Fran 


im 72. Lebensjahre nach mehrjaährigem Leiden verfehen mit den hl. Sterbfaframenten 


heute Nahmittags um 33/, Uhr zu ſich in ein befferes Ienfeits abzurufen. 
Augsburg. den 20 Aug | N 



















s $ Sg, : 
eraphia Winſiedler 


u 85 


1854. 
Joſeph Einfiedler, guiescirter kgl Kreiskaffa- Bahlmeifter, 


als Gatte und deſſen Sohn 
Eduard Ginfiedler, Kunf-Maler. 

Das Reihendegängniß findet Dienftag den 22. Auguſt Abends um balb 
mA 6 Uhr vom Leihenhaufe aus ſtatt. Der Traueryotiesdienn wird Mittwoch den 
| 23. d6. um DB Uhr bei St. Georg abgehalten 

>. ‚Eofise Icmand; yon unſeren werthen Berwanbien und Bekannten beim 
mündfiden Anfapen übetgangen worben fein, jo bitten wir, die Schuld den überhäufr 
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Bekanntmachung. 
Es wird zur Kenntniß gebracht, daß gemäß eberhirtlichen Beſchluſſes in dieſer harten Sek von den 


. Salengeboten für Katholifen eine Ausnahme gemacht werden dürfie. 
Augsburg, den 21. Auguft 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeijter En Motty, Eefr- 


Todes ee 


Heute Worgens 2 Uhr hat Gott der Allmähtige unfere innigfigeliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, Die 


Hauptmannswittwe Frau Eliſe Höslinger, 


nad furgem Leiden. im 75. Lebensjahre, verichen mit allen heiligen Eterbiatiamenten, 

in ein beſſeres Senfeits abberufen. Indem wir diefe Trauernachridt allen Verwandten 

und Befannten zur Anzeige bringen, bitten wir zugleid m jtilles Beileid, 
Augsburg, ten 21. Augunñ 1854- 


Die tieftrauerud Hinterbliebenen, 


EEE ER a 


Bekanntmach 


Ge wird bemerkt, daß viele Kinder auffidhtslos auf den ac — es. Vormuͤn— 
der, Dienfüherren werden aufgefordert, ihre angebörtgen Kinder von dem aufiihteloien Aufenthalt auf den 
Kirchhöfen abzubalten. Das Aufiihtsperfonal auf den Richhöfen und die Polizeimanuſchaft in mit den 
Wegſchaffen auffihtelos auf den Kirhhöfen berumlaufender Rinder beauftragt. 

Augsburg, den 21. Auguit 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeijier Forndran Rotty, Sekrelär. 


— G Jassguig; ey Ja 
{0% Danksagung. 


Für die gütige Beimehnung bei der Beerdigung unferes gelichten @atten, Groß— N 
datere, Ehmwagere und Unfele, Des Herrn | 


ilhelm Koeſſmann, 


— 5 ehem. Bierbräuer zur goldenen Gerſte, 













— 
* 










Augsburg, ben 21. Auguſt 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





Befanntmadung. 
Es if zur Anzeige gekommen, daf als Bräfervative gegen die Gholera verjhiedene Eſſenzen, befon- 
Ders die Aleſow ſche Effenz empfohlen werden. 
Nah dem Antrage des befonderen Ausfhufles wird vor dem Genuſſe folder Efienzen, ba dieſelben 
als befonders nachtheſlig erachtet werden müſſen, ebenſo wohlmeinend als ernfllib gewarnt. Perſonen, 
ſich mit Darreidung folder Pfuſchmütel befajien, müſſen empfludlich beitraft werben. 


Augsburg, den 20. Auguſt 1854. 


Stadtmagiftrat Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter Forndran, Rotty, Eelr. 
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BURN 


Fran Luiſe 






Die Beerdigung findet 


Augsburg, am 21. Auguſt 1854. 


RN 
Vivat Joseph X. 
Heil. Aaria -Medaillen 


in Kupfer geprägt zum Anhängen find zu har 
ben das Eiüd 6 fr. bei 
Graveur Drentwelt, H. 247, 
fowie au bei W. & Drentwett, Käufler am 
Perlachberg. 


Anerbieten. 
Gin Studirender, welcher ſchon mehrere 
Jahre Unterricht in allen Lehrgegenſtünden 
der Fateinſchule und des mifens mit 
dem befien tfolge eriheilt har, if erbötig, 
J während. der Vakanz gleich Unterridt gegen 
ſehr bifliges Honorar zu ertheilen. Die vers 
ehrlichen Eltern folder Schüler, welcht te 
5 hufs des Norrüdens in eine ur Klafie 
oder des Aufiteinens in.das Ghmnaſium, 
oh einer Nachhülfe bedürfen, wollen hiers 
auf inabefondere refleftiren, da es den Der 
‘ mühungen dieſes Gtudirenten bisher ſtets 
b gelungen ift das Aufileigen "feiner Su üler 
zu erzweden. Die Nachmeife über ausge: 
jeichnete Befähigung deſſelben liegen im Der 
Grp. d. BI vor und fann ſolche — — 
(9913 ° 


(aBo.? ? Bienen. © 

Bine tüchtige Hausmagd, welche im Nähen und 
Bügeln nit ganz unerrahren il und ſogleich eins 
fiehen fann, wird gefuht Näheres in der Garolis 
nenflrafe D. 42. 


(933) Berrkauf. 
Wegen Gefkäftebeendigung werden in der Pan- 
ätte » herhreuth madüchende Gegen: 
ande: verfauft: Ein volldändiger Schmiedhand— 
werfözeng mit Blaebalg, 2 Ambofe und 2 Schraub» 
flöde; eine ganz gute Diehbänf mit Gouppdrt 
und eifernem Schwungrad, verjiedene Bimmers 
mannes, Ehreinerz und MagnersWerfzeuge, 3 zwei⸗ 
fpännige und ein Dreiipänniger Leiterwagen, ein 
neues Betnerwägelchen, ein zum ein⸗ und zweir 
fpännig Fahren gerichterer eleganter Char-n-bauc, 
ein zum ſchweren Bug ausgezeichneree Pferd, 
Braun, Mallab, fowie verfchiedenes Pferdgeſchirr. 








Kaufsliebhaber werben hiezu, eingeladen von den 
— 


Sdarg einen fanften Tod in das beſſere Jenſeits, zu unſerer innigen Betrübniß. abzurufen, 
ittwod; Vormittags 


* Zugleich wird um gütige Entfihuldigung allfenfallfiger Berfehen bei der mundlichen Anzeige gebeten. 5 


VEEELEELLLLELERS 


PEPEETTETTSTERLENT 
TODES-ANZEIGE. 


Es bat Gott dem Allmächtigen arfallen unjere vielgeliebte Verwandte und Freundin 

Luiſe Henriette Fürft, 
Bo. £eihhans-Kaffiers-Wittwe dahier, | 
am gefitigen Tage Abends 9 Uhr nad nur furzem Kranfenlager in ibrem 70. &ebersjahre 










9 Uhr vom Leihenhaufe aus flatt. 


Die Hinterbliebenen. # 


EIEEEEETEN 


(990) Bumds-Verkauf. 


din, ganz gut dreffirt, zu verfaufen. Näheres im 
der Grp. 

987) Stelle-©ffert, 

Gin Pharmazent, der ſoglech eintreten fann, wird 
gefuht Naͤheres in der Grp.- 


(992, ® e f u dh. 

Bei einer foliden Familie werden 2 Studirende 
in Koſt und Logis zu nehmen gejudt, wo man 
elterlihe Pflege und Auſſicht zufibert, Näheres 
bei Pedell Stetter bei St. Stephan. 


(993) Defchäftigungs-Grfud. 

ine geübte Ichuheinfanerin jucht Beihäftigung. 
Diefelbe it auch bewandert im Kleidermacen und 
Meifnäben Zu erfragen inB: 161 über? Stiegen. 


(994) Eingeftandener Hund. 

Ein jhwarzer, kurzpäriger Pinſcher mit einer 
Blaͤſſe auf der Bruft, geflugten Ohren und Schweif, 
ohne polizeilihes Zeichen, mit einerrotben Hals⸗ 
ſchnur iſt zuge laufen und fann hierüber gegen Ins 
——— in der Erped. Auskunft ertheilt 
werden. 


(888) Siegengeblichenes. 

Jener Herr, welder am Connie Abends im 
Gafe Holfteiner einen Rohrſſock mit bleiernem und 
Leder überzögenem Kaopf mitnahm, wird erſucht, 
denfelben gegen den feinigem dort abzugeben, 
(895) VBeristenes. 

Bon der KRapuzinergafe bis zum Brebigerderg 
{ft ein meuer Pr rend Jen verloren ger 
gangen, Um bdefien Zurüdgabe wird gebeten, 

Nah. in der Exp. 

Wohnungvermiethung. \.. 

In C. 102 im Epänglergäßchen in eine freunds 
liche Wohnung, die Ausfiht in &ärten, für 52 R. 
dis Wibaeli au vermiethen, 

(986) Wohnungvermiethung, 

Nachſt der Brübibrüde H.220 if eine neu her⸗ 
gerichtete Wohnung für 40 fi. bis Michäeli zu bes 
ziebenes 7, rat, 

(912c*) ohnnngvermiethung. 

In Witte der Karolincuftraße. D. Yon dritte 
Etage, ift eine fhöne helle ireckent Wohnung, 
beftehend aus 2 hrijbaren und mehreren unheijbas 
ren Zimmern, Küche, CS peijefatimer, Keller, Waſch⸗ 
tüde, Altatıe und allen: fonfligen Beque mlichkfel ⸗ 
ten, ſogleich oder bis Micharli — 

aͤheres hittirber inn Laden deſſelben Hauſes zu 
Las . ae — 
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Es iſt eine 21/ Jahre alte ſchwarze geithin. 


u — ECHTE UT — — EL EU RT u —— an — — 


Fa ge 


U N— 


TODBISANZUALUB. 


Allen unfern Freunden und Belannten theilen wir Die überaus ſchmerzliche Nachricht IgG 
mit, daß unfer theurer Gatte Vater und Bruder 


= 


Dr. Eduard Widenmann, & 


MHedakteur deö Auslands, 


feiner vorausgegangenen Mutter in erjchredend kurzer Friſt im ein deſſeres Reben nach— 
gefolgt it. Am 16. Augun an ſchwachen Vorboten der Brechruhr erkrankt, welche erſt 


ası Samitag den 19. in amfcheinend mildem Grad zum Ausbrud kam, erlag er ſchon in 
ber Macht von Samftag auf Sonntag dem Hinzugetreienen nerwöfen Fieber. 


Im Hille Theilnahme bitten 
Die Hinterbliebenen: 


Die Gattin Birginie Widenmann, geb. Zuccarini, 
mit zwei Kindern, 

Die Schweſter Jeanette Widenmann, 

Der Bruder Guftav Widenmann. 

Mir fügen obiger Todesanzeige die Bemerkung bei, daß die Stunde der Beerdigung 
verändert werden it und von Dienjlag halb 11 Uhr, wie es angefagt war, auf Dieuſtag 
Abends um halb 6 Ahr verlegt worden iſt. Sie wird von Dem Leichenhauſe Des prote— 
tanttihen Gottesackers aus Nattfinden. 

Augsburg, den 21. Augun 1854. 

AG TRATER WAL NICREAT ! VOR A! NICRw AD) 


(f 
—— 


Bekanntmachung. 


“8 wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Koſtgeber: 
4) Widwann Undelph Lit. A. Nr. 10 Wintergafe 
2) Mayer Georg Hit. C. Nr. 364 hinterer Sch 
3) Kröfer Guflan Lie. C. Nr. 1Ab Sifcymarkt 
4) Bir Javet Lit F. Nr. 166 Si — 
5) Dolk Heldior Lie A. 4GB nordern Sch, 
ih „erboten haben, tagtäglich den ganzen Tag über gute Suppe, bie Portion von 2 bie 3 kr. an Je⸗ 





n abzugeben. — Augsburg, den 21, Auguf 1854. —* 
= Magiftrat der Stadt Augäburg. 
Der 1. Bürgermeifter: Forndran. Maoötth, Sefr. 








Danksagung. 3 


Kur die hiebevolle Teilnahme an dem Verlufte unferes unvergehlihen Gatten, Brus il 
ber, Schwager, Dufel und Großonkel Herrn % 


ran; Shaver 


bürgerl. Magiftratsrath, Mitglied der hath. Kirchenverwaltung und Kauf- 
mann Dahier, 
d welche ſich ſowohl bei der Beerdigung als auch bei dem geitern jtattgrhabten Trauergots 
teadienite fo freundlich fund gab, eritatten wir hiemit Allen den innigjten und herzlichen 
Dank und empfehlen uns fernerem gürigen Wohlwollen beftens. 
Augsburg, den 21. Auguſt 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


2 a { wu — 
R 
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Salsa 
BAHNRKSASUNG. 


Für die fo chrenvolle Beiwehnung bei der Beerdigung und dem Trauergottes: 
dienſie unferer num im Gott ruhenden innigitgeliebten Toter und Schweſter 


= 
Ludovika, MWissmeyer, 


7 32.25) Lehrerin und Mlitglied der engl. Fräulein dahter, 
Anfern tiefgef 
















üblteiten Danf ausſprechend, empfehlen wir die Entſchlafene dem from— 
nıen Gebete uns aber ſernerem guiigen Wohlwollen. 
Augsburg, ben 21. April 1554. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


aaa 


Sehr zu empfehlen find 


akirte Geſundheitsſohlen x Gefundheitstaffente 


berhaupt alles Tragen und Gebrauch von Wachetuh und deral als gutes Präſervativ, befonder® bei 
epidemijchen Krankheiten, Das Haupt: Wahstuhstager Augsburg 


J. Münger, Carolinenftraße. 
Sslalslalslatlslalalstlslat 


- 
Todes- Anzeige. 
m Im tiefften Gefühle des Schmerzes, zeigen wir allen Breunden und Gönnern an, | 







daß unfer geliebfer Gatte, Vater, Bruder und Schwager 


Simon Michel, E 


am Eonnfag den 20. Auguft im noch nicht vollendeten 40. Lebensjahre, nah reinem 
furgen Kranfenlager, verſehen mit allen heiligen Eterbejaframenten, und vollfonimen 
ergeben in den Willen des Herrn, aus unferer Mitte in ein befleres Jenſeits abberu— 


fen murbe. 
Die Beerdigung bes geliebten Hingegangenen it am Mittwoch den 23. Au- 
guft Abends 4 Uhr vom Leibenhaufe aus mit Herrenbegleitung und der Seelen: 
gostesdienft, findet am Vonnerffag Den 24. Auguſt in der Stadipfarrfirde zu 
86%. Ulrich um 10 Uhr Vormittag itatt, zu welchem wir alle Freunde und 
| &önner mit dem Bemerfen einladen, daß jede perfönliche Einladung im Drange 


bee traurigen Zeitverhältnijjie unterbleibt. 
Um-fille Theilnahme an unferm großen Schmerze bittend, empfehlen wir dem 
Seligen Ihrem frommen Gebete. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
aaa 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſer inrigitgeliebiea Töcterlein 


Maria Kraus 


nah einen 6 wöchentlichen, ſchmerzlichen Rranfenlager den 20. d. Wis. 51/, Uhr in ein beffexes 
Zenfeits abzurufen, welches wir allen unfern Rreunden, Verwandten hier mirtheilen. 

Die Beerdigung finder Mittwod) den 23. Uachmittag B'/, Uhr vom Haufe aus ſtatt, wozu 
alle Verwandte und Kreunde höflichſi eingeladen find. 

Wer das edle Rind fannte, wird uniern Schmerz gerecht finden und bitten um ſiille Theil- 
nahme Die tieftranernden Eltern Johann Kraus, Laubfägenfabrikant, 


Magdalena Kraus, Mutter. 
TEE TERN. >. SEELE SIE SEREISTENEBER ER OEREE TEE REED 





An bie lothet | 
‚Bol: 8 Staats: Bibliothe ups Bspitiiionis yorııar Brcd 
Ag! Ö f in München. A ın 2 





A 230. 283. Auguſt 1854. 


Tagskalender. Kath. Philipp, Benitius, Proteft. Zahäus. — GonnensAufg. 5 Uhr 3 Win, Sonnen: 
— untetgang 7 Uhr 2 Min. — Tagesl. 13 8. 5 M. Machtl 10er br — —— 
N, Mifenbahn:fahrten von Augsburg nach: — — 
Binden y 8u. Ab. 2I6U.Morg. 2 1u Mitt. 273% U Achm. 9) 70.15. Mrg. ) u. 18 MAb 
ſudau 1) 7 Uhr 40Min, Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. ZB. 45 Min. Abends, 3,40, 30M: Mord, 
def 97 U.40M. Diorg, ?)12U.30M. Mitt. 2)42U.15 M-Nats, 3)7U.45M.Mrg, S)BUL ‚ib, 
Km 17 Uhr 40 Min. Morgens. ?)3 Uhr 30 Min, Nabm. ?) 12UHr20 Min. Nachts. ENHrMorg, 
Ankunft der Eifenbahnzlige in rg: ide von: £ 
Rüscen 4) 71 U. Mrg. 2), 12 U. Mit, 2)IU.2OM.Rachm.: 2) 12 U. Mare. EAU Erg 3) 2), 1.0 
fon 1) s UHr20 Min. Ab. HU IOM,Morg: )3UHe1OM,Nahm. 35 U D Min. Rahm. ı 
HE HZU2OM. A. DEU.3OM. Mory. Y2Us5M. Rahm, I)5N.5M. Her A rc Naam; 
Um )8U.25 M. Abende, 2) 7 Uhr30 Win. Morg. 2)2UNHrI30 Min. Nah, 3)7Upr 4 in. Abende. 


') ciliug (befördert nur Berfonen in l.u. I.Klaſſe.) MPerſonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in I.u.Iii.æl. 

Stellwagen nad Friedberg : Abende /.5 Uhr. Ginfleigplag im Gülerwagen, ä Retfon hr, 

Stelwagen Nah Dillingen: Bormitt, 40 Uhr. Ginfteigplagim Eiſenhut, ä Ferien IR. dir, 

am Dounerkag; dt Nah Friedberg: Yo5 Abendauhr. @inkeigylas im Bütetwagen, a Merfon ® Fr. 

Tägliche @tellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittage 4%), Uhr. — a Berfon BE Kreuzer. 


Hieſiges. 


Amthiche Rachrichten. Se. Maf. der König Haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden ‚den Gymnaflalprofefior Joh. Michael Hofbauer in Straubing bis auf Weis 
tered in den Rubeftand treten zu laffen; die ſich dadurd etledigende Lehrſtelle der J. 
Somnaſialllaſſe daſelbſt dem Studienlehrer der IV. Klaſſe der lateiniſchen Schule zu 
Amberg. Georg Erf, zu verleihen; an die erledigte Lchiftele der IV. Klaffe der latei: 
niſchen Schule zu Amberg den Studienlehrer der HIT. Klaffen Priefler Joſeph Bohrer 
alda, vorrüden zu lafieng auf die ſich hiedurch eröffnende Lehrſtelle der IIT Klaſſe der 
Inteinifyen Schule zu Amberg den Studienlehrer der I1.- Rlaffe der taretnifchen Schule 
m Bamberg; Balentim Meyring, zu verfeßen; an die erledigte Rehirflelte der TI. Kiaffe 
der lateinischen Schule zu Bamberg den Studienfehrer der 7 Rlaffe, Karl Weippert 
allda, vorrüden zu laffen, und die fi hiedurch erledigende Kehrfielle der I. Klaffe der 
lateiniſchen Schule zu Bamberg dem geprüften Lehtamtskandidaten Janaz Schrepfer 
ans Bamberg , zur Zeit-Affiftent am f. Gymnaftum zu Regensburg, , in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen, endlich zu der am Kreis, und Etadtgerichte Wafferburg erles 
digten Direktotoſtelle den Kreidr und Stadtgerichtsrath; Karl 'v, Täufenbad in Rün- 
Ken zu befördern, bid fi hiedurch am Kreide und Stadtgerichte Mündyen links ber Ifar 
erledigte Rathſtelle aber unbeſetzt zu laffen. 1 








Wieder Hat das hochwütdige Domcapitel einen betben Verluſt erlitten: ed flarb 
vorgeſtern Rachts der bifchöfl. geiſtliche Rath und Kathedral⸗Fonds ⸗Adminiftrator, hochw. 
Hr. Andreas Mayer, geb: zu Mauern den 30. Nov, 1791, Priefter den 24. Sept. 
1814, Dompicar feit 9. Ort. 1821. Se: | 
) » — — — 


Barıy glaubwutdigen Nachrichten und ſchon getroffenen Vorbereitungen zufolge, iſt 
im Kriegsminiſterium beſchloſſen, zur fünftigen Verhütung fo nachtheiliger @rfahrungen, 
wie, fie dieſes Jahr bei den übertriebenen, Getreid- und Brod+ Preifen von den Red: 
nungsfamzleien md namentlich vom Brod faffenden Militär gemacht wurden, mit Bes 
ginn des nächften ‚Gtatjahred 1854/55 fin allen Garnifonen des Königreichs, wie ed 
ſchon früher war und in der Plalg.nody beſteht, Commiß- Bädereien au. errichten, bamit 
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das Militär ein Fräftiges gefundes und reines Kornbrod, und zwar bie volle ihm gebüh— 
rende Portion empfangen fann. «Zudem follen auch zugleich in allen Feftungen des Kö- 
nigreichs Gommißmühlen eingerichtet werden und zwar auf Berg-Feftungen wie Ober: 
haus, Wülgburg,, Rofenberg und Marienberg, wo weder oberz noch unterſchlaͤchtige 
Waffermühlen Aa nnen, Windmühlen, denndie in den Feſtungen von Alters ber noch 
ey x und Roß: Mühlen, entfprechen der Gegenwart durchaus nicht mehr.. 

ur eje Feſtungsmühlen wird nebſt dem großen Bortheil für die Regie» Bäderei, 
R ein viel größerer in Belagerungezeiten erzielt, dadurch, daß man dann nicht mehr 
ungeheure Mehlvorräthe, jondern hiefür bloß das viel leichter zu magazinirende, und fich 
länger und beſſer haltende Getreide aufzuſpeichern braucht. 


Unfer Magiftrat hat die Platzwirthſchaft zum „Baugarten” angefauft, und bie ſchö⸗ 
nen Räumlichkeiten werden bereits zu Kranfenzimmern eingerichtet. 


Zur Beadtung für Teſtirende. Die Brecdruhr hat Mandhen daran erins 
nert, fein Teftament zu machen, — Bekanntlich können alle legtwilligen Beftimmungen 
entweder gerichtlich oder außergerichtlich errichtet werden. — Da in gewöhnlichen Zeiten 
zur Gültigfeit eines außergerichtlichen Teftamentes 7 Zeugen — eines Codizilles 5 Zeus 
gen ‚gefeglich erforderlich find, fo wurden zur Bermeidung dieſer Kormalität die leptwillis 
gen Berfügungen häufig bei Bericht hinterlegt. — Seit. der Befanntmahung des Ma— 
giftrates vom 15. [. M. über das Eindringen der Brechruhr in unfere Stadt tritt das 
Geſetz vom 28. Dezember 1831 Gef.» Bl. pr 242 in Wirkfamkeit, wornad zu allen legt, 
willigen Verordnungen, welche nad dem Ausbrechen der Bredruhr in dem Bezirke, wo 
fie qusgebrochen ift, errichtet werden, nur „wei Zeugen“ erforderlich find. — In 
ſchwierigen Fällen pflegt ſich der Teftirer ohnedies mit einem Nedytöverftändigen zu ber 
nehmen, zieht er noch eine andere Perſon hinzu, fo kann er vor diefen beiden Zeugen 
feinen lehten Willen ohne weitere Umſtaͤnde gültig erklären, und ed wird auf diefe Weife 
die Hinterlegung bei @ericht unnöthig, welche theild Zeit: theild Koftlen-Aufivand erfor, 
dern. — Wohl zu bemerken aber if, daß ein folder vor zwei Zeugen errichteter legte 
Wille nach $ 2 diefes Geſetzes feine Kraft verliert, wenn der Teſtirer nicht geftorben 
und von der Zeit an, wo die Brechruhr in dem Bezirke, in welchem der legte Wille 
errichtet wurde, gänzlich aufgehört hat, ſechs Monate verfirichen find. — Schlüßlich 
mögen alle Teftirer wohl bedenken, daß eine fo wichtige Handlung nicht bis auf das 
Kranfenlager verjhoben werben fol, wo die mit einem ſolchen Geſchäfte verbundene 
Anftrengung und Aufregung nicht bloß auf den Verlauf der Krantheit lebensgefährlich 
einwirken kann, fondern auch die freie lleberlegung des Geiſtes durch die Leiden des Kör— 
pers. oder die Furcht vor dem. Tode herabgeftimmt iftz und mit gutem Grunde läßt ſich 
behaupten, manches Teflament würde ganz anders lauten, wäre es — ſtatt ‘auf dem 
Krankenbette — in gefunden Tagen errichtet worden. — Darum teflire Jeder zu einer 
Zeit, wo er fi noch geiftig und körperlich rüftig fühlt; er kann ja feinen legten Willen 
jeden, Augenblid abändern oder zurädnehmen. 


Die Brofhüre des Medizinalraths Dr. Bfeufer zu Münden: „Zum Schuge wis 
det die Cholera” verdient im Mugenblid beſtens empfohlen zu werden. Die Darftellung 
iſt durchgehende Far und verftändig, gleich weit entfernt von .eitler Bangemacherei und 
von nicht minder fihädlichen Bertufchungsverfuchen. Diefe befonnene Auffaflung wird 
auf Jedermann beruhigend wirfen und jeden Laien über manches Wiflenswerthe und 
Nügtiche belehren. — Gegen die üÜbertriebene und fohin ſchädliche Aengftlichleit sc. er⸗ 
zäble die erwähnte Schrift folgendes hübſche arabiſche Mährhen: „Bei Salomo ging 
neben andern Geiftern auch der Tod aus und einz nun begnete er einmal an der Thüre 
einein Hofmanne, den er aufmerffam anfab; dieſer, ganz erfihroden, erbat und erhielt 
von Salomo die Erlaubniß, eiligft nach Aegypten zu fliehen, von, wo. mad) einiger Zeit 
die Nachricht feines Ablebens eintraf. Als hierauf der God wieder bei Salomo erſchien, 
fragte ihn diefer, warum er damals jenen Hofmann fo ernft betrachtet habe. Ich hatte, 
war die Antwort, den Auftrag,. ihn in Aegypten zu holen, und war erſtaunt, jo Furz 
vor dem Termine ihn noch bier zu treffen.“ is 


Stand der Brechtuhr vom 24. auf den 22, Auguſt in unferer Stadt. Kranlken⸗ 
zohl vom 21. Auguft: 200. Neuer Zugang 42 männliche und 50 weibliche Kranfe. — 
Geftorben find 21 männliche und 15 weibliche Kranfe. @enefen find 28 männlihe und 
28 weibliche Kranke. Krankenzahl am 22. Auguſt: 200, 


a äö8g8⏑ — 
Brieftfafien« Revue. | 
rät ® Zwei Vorſchläge, an die Sanitätsbehörbe gerichtet, halten wir im Augenblid nit für aus⸗ 
ührbar. j : - 78. 
2) Anfrage. Unterliegt das Kunſtmehl bei dem Hucker auch ber achttaͤgigen Taxaͤnderung? 
3) Die Frage eines „Rechtgläubigen“ kann feine Aufnahme finden. 
4) Dem Herrn Gi x von Dillingen bemerken uf. ief, Wi 1. d. M., daß berlel 
Anpreifungen hattet He und verweilen ihn auf BEN N magiftratifhe Des 
X 


fanntmahung im Tagblatt vom 22. d. M. 


Vermiſchte Rachrichten. 

Mñuchen, 21. Aug. Die erſte Kammer unſeres Landtags hat eines ihrer älte⸗ 
Ren Mitglieder dur das heute erfolgte Ableben des lebenslänglichen Reicheraths und 
f. Kämmerers Ludwig Grafen v. Arco verloren, ? Der Berftorbene war der zweite Ge⸗ 
mahl der feligen Frau Kurfürftin-Witiwe Marie Leopoldine von Bayern. Wir bedauern 
heute. auch das Mbleben des langjährigen. General s Berwaltungss Direktors der Armee, 
Herın Seheimrath Ritter v. Habel, eines vielfach verdienſtvollen und hochgeachteten 
Mannes. 

NAürnberg, 19. Aug. Schon wieder hat ein Lehrjunge geglaubt, ſich durch Selbſt⸗ 
mord wegen erlittener Unbilde rächen zu müffen. Am 16. d. ftürgte ſich ein Goldſchlaͤ⸗ 
gersiunge, etwa 16 Jahre alt, in den Kanal, zwei Kinder fahen dies mit an und mad)» 
ten Lirm, man fand den Verunglückten aber: erſt geſtern Brüb. Wie diefem im Leben 
Rahefehende erzählen, mußte der junge Menſch, der bei feinem Gtiefvater, einem als 
roh verfchrieenen Manne, in der Lehre war,, fo viel leiſten als ein Geſelle und ſoll, 
wenn er wicht täglich feine ſchwere Aufgabe geldst hatte, nicht die beſte Behandlung 
gefunden haben. Die Unterfuhung. wird wohl die nähern Umftände aufhellen. — Auf 
der heutigen Schranne find die ©etreidpreife bedeutend gefallen. Korn wurde gekauft 
von 12—15 fl. 30 fr., Walzen von 15 — 19fl., Berfte um 12 fl. und Haber um I — 
12 fl. 15fr. Am 29. Juli foftete Korn 18—22 fl. und Waizen 28-31 fl. 

Amberg, 19. Aug. Die Beftätigung. der Todegurtheile des Müllers Johann Los 
benhofer,. des Taglöhners Michgel Lug und. deſſen Sohnes Georg Lutz ift heute dahier 
eingetroffen. Hals die Berurtheilten von der ihnen gefeglih zuſtehenden Gnadenfrift 
von 3 en Gebrauh machen, wird die Hinrichtung mitteld des Fallſchwertes am 
künftigen Donnerftag Morgens flattfinden. | | 

Wien, 21. Aug. Der Befehl zum Einmarſch unferer Truppen in die Walachei 
iR geftern abgegangen. — Das Großhandiungshaus Heinrich Wertheimftein hat heute 
falirtz; der Eoncours if eröffnet; die Paſſiva follen 5 Millionen betragen. = . 

Berlin, 20. Aug. Geftern Bormittag erſchien der. Polizeidirector Stieber mit 
mehreren Griminalbeamten und einer bedeutenden Anzahl von. Schugmännern plöglich in 
Charlottenburg, fpertte die Zugänge zur Spree und die Schleußen ab, und ließ alle 
Kähne durchſuchen. Im Weidengebüſch hinter dem k. Schloß, in idylliſcher Gegend, in 
die fo leicht fein Epäher dringt, entdedte man einen DOderlahn, der eine fehr elegante 
Gafüte und ein reichhaltig affortirtes Diebslager von geſtohlenen Sachen aller Art bis 
zu Stuguhren und filbernen Lampen enthielt. Die HH. Schiſſer, welche der Firma 
feit Mongten mit großem Glück vorftehen und namentlich in den Wohnungen’ der Land⸗ 
geiftlihen gute @eihäfte gemadt haben, waren. nicht auf dem Kahn anwefend und 
fonnten ed auch nicht feyn, weil fie im der. Gegend zwifchen Epandau und Nauen der 
Gerechtigkeit in die offenen Arme gelaufen, und zufammen mit ihren zahlreichen Ge⸗ 
fhäftefreunden und Reifenden in Berlin und Nauen eingefangen waren. Einige von 
ihnen jollen Dolhe und Arfenif für votlaute Sofas bei fi) getragen haben; weni⸗ 
ger romantiſch aber verlaͤßlicher iR das Wiederfinden der geftohlenen Schäge, der Re: 
fultate von mehr als vierzig Einbrüchen. SE 


Die von hoher Stelle empfohlene Schrift 


Pfeufer zum Schub wider die Cholera. 


Preis US Kreuzer 
if Rets vorräthig und empfehlen zur geneigten Abnahme Er | 
v. Jeniſch & Stage'ſche Buchhandlung, Garolinenftraße C, 24. 


“ 
- — 








Trauer-Anz 
Unvorhergeſehene Verhältniffe erforderien die Beerdigung unferes theuren lichen, feligen 


Simon Michel, 


Weinhändlers, In 


—— 
ſchon geftern Nachmitlag, und bie verehrten Freunde und Gönner des Verblichenen eig 
> tönnen Daher! nur wiederholt zu defien Seelengotiesdienit am Donnerflag den 24. d, Mts. CL 


Vormittags um: 10 Uhr bri 
| St. Ulrich 
ringeladen werten. 
.. Die in tiefem Schmerze Hinterbliebenen. 
ZRKTEEN FAT RFATLES 
PRERBEERERRTRET TUT 
Todes-Anzeige. 


u Gottes unerforfhliben Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere innigſtgeliebte Mutter 


Fran Kunigunde Ernst, geb. Riedl, 


ieglers-Wittwe, 


N 


J 


nah 12ſtündigem furdtbaren Leiden, mit den heil. Sterbjaframenten verſehen, im 65. Lebens 

jahre in das Land der ewigen Vergeltung abzurufen. 

ml tm ftilles Beileid in ihrem unermeflihen Schmerze bitten gl 
* Augsburg, den 22. Auguſt 1854. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen : 5 
ml Thomas Ernft, Alumnus des Georgianums iu Münden 

im Namen feiner Geſchwiſterte. 

Die Berrdiaung finder Mittwoch den 23. Uachmittags 4 Uhr, der Gottesdienſt Samflag = 
den 26. früh 128 Uhr Hatt,. Perſönliche Ginladung mußte bei Diefen Zeitumfiänden leider 
unterbleiben. eu 

BRBERERERERERERE 
„IROR AR) MC» N, 4 


19 










PRRRRRTRET 












’ lie 


DIENEN DI 
Todes- Anzeige. 





Im tiefiten Gefühle des Schmerzes zeigen wir allen Wreunden und Gönnen an, 
daß unfere innigitgeliebte Mutter 


Frau Selepha Schwarz, 


Traiteurs-Wittwe, 


Montag den 21. Auguſt im 5aflen Lebensjahre, nah kurzem ſchmerzvollen Krankenlager 
verſehen mit allen heil. Sterbſakramenten, und vollkommen ergeben in den Willen des 
Heren, aus unferer Witte in ein befieres Jenfei® abberufen wurde. 

Die Beerdigung ber geliebten Hingegängenen findet am Mittwoch den 23. Augufl 
Madywittags 4 Uhr vom Leibenbaufe aus, und der GSerlengotteedienn Freitag den 
25. zeg ‚ Vormittags 1O!/, Uhr in der hohem Dompfatrkirche fast, au weldem wir 
alle Freunde und Gönner mit dem Bemerfen einladen, daß jede perfönliche Einladung 
im Drange,ber. ge — traurigen, Zeitverhältniſſe — 

Goͤnner und Freunde er Dahingeſchiedenen wollen diefer ein frommes Andenfen 
uns aber ihre wohlioflende, Theilnahme bewahren, 


Die in tiefer Trauer hinterbliebenen drei Doppel: 
wa 
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SISESTISTTSSaaleng 
TOBBZ-ANZBISB, 


Gottes unerforfhlibem Natſchluſſe hat es gefallen geſtern Abends 6 Uhr unfere 
innigitgeliebte Tochter, Schweiter und Schwägerin 


m e . 
Regine Freyinger, 5 
nach kurzem aber fehr ſchmerzlichem Leiden, in ein befferes Ienjeits abzurufen. 5 


Die Beerdigung findet morgen Madymitlag um 5 Uhr fart 





Indem mir dieſe Traueruawricht allen Vefannten und Verwandten zur Anzeige 
bringen, bitten wir zugleib um jtilles Beileid, 


(7 Augsburg, den 22. MMuguſt 1854. [m 


‚Die tieffrauernd Hinferhliehenen. 


TEEN Ge 


Danksagung. 


Allen Verwandten und Belannten, welche die Güte hatten, der Berrdigung und dem 
Trauergottesdienfte unjerer unvergeflichen inzigiigeliebten Mutier und Tochter, Frau 


Fonife Geneve, geb. Giulimi, 


Raufmannd:Wittwe dabier, 
beizumohnen, herzlichſſen Danf von den 
Augsburg, am 22. Auguft 1854. 


Tieftrauernd Hinterbliebenen. 


a a ee 3 


» 
os 
2 

























ed > v ) er x NyIp ( — — 9 

A a7 Je eh \us) ya ae Y ey Y) ana) wc 
INES CA EEE IE SIEH ST EL 
u Todes-Anzeige. 

— _—— 
> Eott dem Allwächtigen hat es gefallen, unjere innigiigeliebte Mutter, Großmutter, 1 
SF Urgroßmutter und Schwiegermutter, No 
4 1 * — 
= Walb. Angler, ach ander: 
‚u 

r “ © 
3 / / R 
** 2 

von 
a 


» 


Bächingen a. d. Brentz, ehem. Bierbräuerswittwe, 


nad furzer Krankheit am letztverfloſſenen Montag, Morgenoh Uhr, im 75. Lebenejahre 
‚zu ſich in den Himmel aufjunchmen. " 


» Um flilles Beileid bitten 


LER 


2,3 

{RB Die tiefteauernd Hinterbliebenen. 
% SRuAS NORA / DRAN / NICK A) SUOMPG 
en Ne — — Era en Ve N ro 
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msjalanlstalstsitsgtak 


Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, verwichenen Sonntag Abends 8 Uhr den 
hochwürdigen und hochwohlgebornen 


7 Herrn Andreas Mayr, 


bifchöfl. „geil. Rath nnd Domvikar Kr. Kc. dahier, 
nah Gmpfang der hl. Sterbjaframenten im 63ſten Lebensjahre jeher ſchnell aus die: 
fem Leben abzurufen, Mit Diefer ergebenften Anzeige empfehle ih ben Verblichenen 










dem frommen Andenken und made zugleich bekannt, daß heute den 23. d Mls, Uach 

mittags J Uhr die Beerdigung vom Leichenhauſe aus und der Trauergottesdieuſt am 
24. d. Als. Vormittags 11 Uhr ſtattfindet. 
Augsburg, deu 23. Auguft 1854. 


Sofepb Nobrmiller, 


vormals Megiftrator des biiböfl. Ordinariats ale Teitaments-Erecutor, 


Asa 


DANLSAGUNG.. 


Für die große und herzliche Theilnahme, melde ſich bei der Beerdigung unferer 
unvergeflihen Gattin, Mutter, Schweſter und Schwägerin, der Frau 


| Barbara Stiegner, 


geborne Eder, Bäcermeifters-Gattin dahier, 


fo vielfeitig Fund gab, fagen wie allen werthen Berwanbten, Bekannten und Geſchäfts— 
‚genoffen unjern verbintlichiten Danf, mit der böfihen Bitte der nun in Gott Rubenden 
ein freundliches Andenken uns aber Ihr ferneres Mohlwollen gütigft zu bewahren. 


Augsburg, den 23. Auguft 1854. | 
| Die tieftrauernden Hinterbliebenen, en 


DEZE GET DETUETLLIER 
Ee Zur Nachricht! SF 


— 


Bei der ſchon begonnenen Verſteigerung Lat. ©. Nr. 317 in ber Vfladergaſſe fommen heute 
Vormittags Gifen und Werkzeug ꝛc. x. Nachmittags Schraubſtöcke, Ambos, Blasbälge und fänımtlider 


Werkzeug zum Ausrufe. 
Sobann Ulrich, geſchw. Käufler. 
















Zobed-Anzeine 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigüigeliebte Mutter, Großmutter und Schweiter, 


Frau Marianna Kaifer, 


geborne Miller, 
am 20. b. Wie. Abends 6 Uhg in ihrem 57. Lebensjahre, verjchen mit den hl. Sterbjaframenten 
zu fich im ein befieres Leben abzurufen. 


Die Beerdigung findet heute Uachmittags A Ühr vom Leibenhaufe aus und der Trauergots 
tesbienft am Donnerftag den 31. d. Mis um 9 Uhr bei St. Moriz jtatt, Wozu wir gejiemend 
einladen. 


Augsburg, den 22. Auguſt 1654. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— ——— — — 
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- Bekauntmachung. 


(Rranfenwärterdienfte während der dahier herrfchenden Brechruhrkrankheit betr.) 
Es wird biemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß fi mehrere Arankenwärter & Arankenwär- 
terinnen gemeldet haben, welche bereit jind, auf Berlangen die Kranfen zu warten und zu vflegen. Die 
hie zu im Benchmen mit dem f, Kreis: und Stadtgerichtsarzte Herrn Dr, Roller für tauglib befun— 
denen Perionen hat man in ein Verzeichniß gebracht, weldes bei dem wadhgbenden Roligei-Rottmeifter 
zur Ginfiht und Wahl der Kranfenwärter und MWärterinnen offen liegt. 
Augsburg, den 21. Augufi 1854. 


. Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeiner Forndran. Rotty, Ser. 
er 7 ae) 5 2 ame) 76 asia) 5 7, Nas ae) 7, Kamlan) 7, kam ae) cs 7, kammer us NIS 
R AN IN K K8 FAN 
ET: (ps ENTE TEN OA OR 3 
XI 


* TODBSISANZEIOR € 
















& (N! 
— Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen SE 
2, unſeru innigfigeliebten Gatten, Nater, Bruder, Ehwiegervater und Grofoger —* 
5 2 
2 Seren Carl Friedrich Burkhard, F 
—* 8 
* Kaufmann und Landwehrmajor à la Suite RL 

MP) nad Furzen Leiden in ein beiferes Jenſeits abzurufen. Diefe Trauerfunde widmen allen SEE 
—R Verwandten und Bitannten 
ie Die in tieffter Trauer Hinterbliebenen. 4 


Augsburg, den 22. Auguſt 1854. 












. 
—5 
—* 


J 
Bekanntmachung. 

Dbgleih die in den üffentliben Blättern bekannt gemachten Belehrungen über dag Verhalten wäh: 
rend der ebidemijchen Brebrubr vorzüglih auf Die Wichtiafeit Der Au diefer Seit ſehr verbreiteten Anz 
lage zu Diarrhöe (Abweichen) und die Norhwendigfeit der Arengften Diät bei wirklich eingetretener Diarr- 
Be-aufmerfiam gemacht haben, fo fommen dech nad der Verſierung jämmelider biefiger Aerzte töglid) 
siele Erkrankungen an der Bredyruhr vor, weldye von nicht beadhteter Diarthöt Yerrühren Stadtmagutrat 
fieht ſich daber dDringendft verantaßt, Das Wublıfum wicderholt ‚ernftlih vor Vernachlaäſſigung jrder auch 
der geringfien Diarrhöe zu warnen, und beim (intritte einer folchen die ſtrengſte Kathaltung von allen 
bereits als nachtheilig bezeichneten Nahrungsmitteln und Getranken, Vorgfaltıge Vermeidung jeder Ders 
Faltung und wo möglih augenbliclibe aäͤrztliche Hilfe mit Dem Bemerfen anzuempieblen, Daß eine 
gleich u Emtüchen gehörig berückſichtigte oder ärztlich behandelte Diarrhöe leiht heilbar in, im Ders 
napläffigungsfalle aber höchſt bedenklich werden, und jogar Die Brehruhr zur Folge haben Fann, 

Augsburg, den 21. Auguſt 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I, Bürgemeifter Forndran. Mottyn, Sekr. 


RC ee eu 
DANKSAGUNG. 


Für die gütige Theilnahme, welche ſich bei der Beerdigung, als auch dem geſtern | 
fRattgehabten Trauergottesdieniie unjerer gusen Mutter und Stieſfmutter, Krau 


Glarazherctiaßigl,g 















Privatiers-Wittwe, 


fo freundlich kundgab, eritatien wir Hiermit den verbindlichſten und berzlichiten Tank, 2‘ 
und empfehlen uns jernerem geneigten Wohlwollen beitens, 


Augsburg, den 23. Auguft 1854. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Modes- Anzeige. 


Nah furzem Kraukenlager verſchied heute ſanft und ergeben in den Willen des Heren 
unfere innigiigeliebte Wutter und Tante, Frau 


Euphroſine Simmers, 


geborne Faul. 
Die Beerdigung finder Mittwoch Nachmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus 






fait, Um file Theilnahme bitten 


* * 


Vereinigte Stahlarmbruf-& Handbogen- 
Schüten-G:fellfihaftim Schießgraben. 
ſt 
9 en ge er ” 
eginn des 
Haupt-Fegelns. 


Die Vorftände. 


Aliegentodpapier 


per Bogen 3 Er. 
9. Solfelder’fhe Papierhandluug 


Marſiraße. 


Gin gut erhaltenes Quer-Fortepians mit 6 Of: 
taven iſt au vermietben in der 


A. Gitter’fen Mufikalienhandlung. 
2000 — 





(999) 

werden gegen Verginfumg und 4fache Ver: 
fiherung aufzunchmen gefucht. Näheres 
in der Erpedition : 

(ı) Dienh-Gefud. 

Gin Mädchen, welches kochen, waſchen, putzen 
und allen Häuslihen Arbeiten vorftehen fann, A er 
fogleih eine Stelle, Näh. in der Erp. 

(996) | 
Gin fehr ordentli 





Dieufigefud. 

des Mädchen, weldes zu jeder 
Arbeit willig if, wünfht bis Micaeli eine Stelle 
wobei fie unter gütiger Anweilung:das Kochen erz 
lernen fann, oder als Küchenmädchen, deshalb fie 
auch auf Lohn am wenigiten refleftirt. 


(2) Gefunden 
wurde ein goldener Ring. Derſelbe kann gegen 
Erſtattung der Inſerationsgebühr abgeholt werden 
am Obſtmarkt D. 73 beim Gaſthofbeſitzer M. Neff. 
(921c°) Verkauf. 

Gine volldändige, fait gar nicht getragene Cand- 
wehr-Wniferm vont- feinſen Tub und für einen 
Tifigier geeignet, if gu verlaufen, Gsendajelbi 


wird auch Wine vollfändige Armatur und Helm ab: 
gegeb. Mäheres in der Exp. 


(3) Dimmergefud. 
Bür einen einzelnen Herrn werden ein paar hübſche 
mmer, wo möglid in der Garolinens oder einer 
der größeren anfioßenden Straßen, fogle ich geſucht. 
Offerte nimmt die Exped. d. BL, entgegen. 


Die tieftrauerud Hinterbliebenen, 








Leibbinden, 


fowie gewirfte Flanell-Unterjacken und 
Hofen in vollitändigiter Auswahl empfiehlt nebſt 


einjglägigen Artifeln N 
J A. Rüſcher. 
(9466*) Wohnung⸗Geſuch. 


In der Nähe des Stephinger- oder Oblätter- 
thores wird eine freundlicht Wohnung mit Küche 
und 4dımmern, wevon 2 heizbar fine, zu mierhen 
geſucht. Naͤheres in der Erp, 

(9971 Wohnungvermiethung. 


In E. 27 iſt eine Fleine Wohuung bis Viichaeli 
zu beziehen. 


(998) Dimmervermiethungen, 
In G. 48, Iafobervorftadt, find 2 Zimmer 
mit oder ohne Meubel Ju vermiethen 


Sruchtpreife. 

u Weir Rog⸗ aber, 
& Drte. Kern jen gen Gerfe 9 

” EEE Ei 
18 Augsburg 18 54 24 19 1727 932 6 27 
19 Aichach — — 20 49 16 19 913 559 
19 Ansbach 7372 141 T-- SS 
19 Amberg — — 1940154 93 740 
17 Aſchaffenburg — — — 1730 — — 9.10 
19 Bayreuth — — 22 24 16 42 10 36 654 
19 Bamberg — — 19 36 17 42 11 — 930 
16 Dinkelsbühl — — 18 41 13 51 833 9 54 
17 Friedberg — — 3050 21271 — — 94 
18 Fürth — — 24 50 16 55 12 — 758 
19 Ingoliadt.e — — 22 52213 8 2 531 
18 Landehut — — 28 26 2010 923 845 
19 Lindau 24 37 2754 23 56.— — 12 6 
19 Münden — — 20 46 19 57 11 37 8.45 
19 Nördlingen 17 29 18 42 1716 9 46 5 47 
14 Neumarkt — — 26 18 15 48 11 23 10 29 
16 Neuburga/D — — 30 22 23 12 10 33 6 52 
14 Vaſſau — — 19 — 20 715 — 740 
12 Mothenburg 24 45 28 35 17 30.10 55 — — 
19 Regensburg — — 21 6 1813 9567 6 12 
17 Schrobenhſ. — — 26 36 21 25 11 20 8 22 
19 Straubing — — 24 18 1753 918 757 
16 Schweinfurt — — 24 17 19 43 12 7 937 
16 Bilshofen — — 30 10 18 35 12 23 745 
19 Weißenburg — — 18 42 15 42 90° 4 6.48 
12 Würzburg — — 27 36.21 i1 1042 9 46 
14 Speyer — — 715 615 — — 4 — 
18 Mainz — — 48 911 2 718 547 


Verlag der ®, Geigerjun’fchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Br. Eräf. 2. Sharrer, 
(Lit. B, Nr, 206 am Beugplaß.) 


— — un die 
Aal. Oof- A Staats: Bibliothet 
in München. 





Donnerfiag 231. 24. Auguſt 1854, 


0. Dad Tagblatt toſtet in ganz Bäyern’ viertejährlih 45 fr. 
Angpksienber Kal Baribolomäus, Prot, Bartbelomäus, — SonnensAufgi 5. Uhris M. Sonnen: 
r j nietgang 7 uhr U Min. — Tagesl. 13,51, 56 M, Nail. 10 St. AN Ne umaad. 


Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nach Srürben bei Arumbach, Abfahrt Nahe 
mittage 4, Uhr. — i Berion 36 Kreuzer, 


Hteftge 8 

Zum Andenken an Dr. Hegele, mit dem ich feit 40 Jahren viele .heitere und 
ernfle Stunden verlebt und über 22 Zahre Hindurd als Oberarzt des Kranfenhaujes 
von Augeburg in Harmonie pgewirft babe, beflimme ih der ambulgtotiſchen 
Kranten-Aufaft für kathohiſche Hausarme, welche Dr. Hegele jo. wirkfam 

unterügt bat, einen Beitrag jum Kapital von zweihundert Gulden, 

—— he Hofrath Dr. Reifinger. 

Oeffentliche Sitzung des Polizei⸗ESenates DL SIR 
' nt Rt *4 
1: ie Dong’ im der Wirthſchaft zum „fchtvarzen Roß“ hat an die Wade zum rothen 
Thor. zuſamme ngeſchuttetes Bier verleit gegeben und it Ihres Verſehens ea: | 
Mabetradht ;: daß bei gegenwättiger Zeit’ ſtreng anf’ aefuhde Lebenswittei zu fehen tft, 
wid die Magd um 5 Gulden ;geftrafe.' Im Allgemeinen wird im Senat ein Tadel 
darüber auogeſprochen, daß das über Die Galle gefchentte Bier gar häufig ungeniefbar 
fey: Gutmann, Bachſenmachergeſelle, fucht nach, feinen Erwerb als Bfannenflider ſuchen 
za dürfen. Er wird sabgemwiefen. ° ——S — een 
Augemein freudigen Anklang — *—— in der Magifirets:Eigung vom 19 dies 
gefaßie Beſchluß: Die Brod- und Mehltarife einer Revifon zu ‚unterwerfen, Moͤgen 
unparteilfcye, tüdjtige, bem allgemeinen Wohl mit Liebe zugeihane Männer, ſich dieſes 
fo wi N Geſ äfted annehmen. Es tft nun die Hoffnung ‚gegeben, daß Mugeburg 
in diefet Yertejung Nicht fänger meht anderen. Städten Bayerns nachſtehe, ‚möge » fie 








aur auch recht bald verwfrkliget werden! ' " ' 


Stand Der Brechtuht vom 22: af den’23. YAuguf in unferet Stadt. Kranfen- 
vohl voii 22. Muguft: 200.’ Neuer Zugang 23 männliche und 50 weibliche Kranfe, — 
GeRorben Ad 40 mänhtie md 23" weibttche Kante. Benefen find. 21 mäfnliche und 
23 weiblühe Kranke, Kranlenzahl am 23. Aiguft: ‚1 A Se RE N 77 


Biele Leute Aaumten über bie eigenthümliche Unfünbinung eines „RäÄuber » Effigd“ 
in jüngfer Zeit, und wußlen ſich die ſen Titel nicht zu erflären) Ich will über die Ent: 
NKehung diefes Titelq seines, beliebten’ Rächer Elſtgo mittheilen, maß mir aus hiſtoriſchen 
Werfen befannt iR. Als im Jahre 1720 die Peſt durch ein aus der Levante kommen— 
— ———— geſchleppt wurde, und Tauſende von Opfer in dieſer blü⸗ 
den Handeloſtadt fordere, Bemüßsen vier verwegene Räuber die allgemeine Verwir— 
rung, und übten. ihr verbrecheriſches Handwerk gerade: in Häuſern, wo die Wet ausge⸗ 
brochen war, oder befaubten ohne Scheu die am der Per’ Geſtorbenen. Im Jahre 1721 
fielen. die Berbrecher den: Arm der Gerechtigleit und waren Ihrer Thaten geſtändig. 
Nur das ‚blieb ein Geheinmiß, wie ſie es wagen konnten, den: gefährlichen Orten zu 
nahen, and man vermuthete, daß ſie im Beſithe eines Schuhmitteis ſeyen. Man ver 
ach ihnen, ihre Freiheit zu ſichern, wenn ſie dasſelbe kund geben würden, und fle 
erten naristich nicht, die, Ingredienzlen ihres Mittels anzugeben, das fpäterunter dem 
Atel vianigre Aes ‚quatre  yolenta? delannt knumde, | N. m. N 
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Deffentliche Sitzung bed k. Kreis- und Stabtgerichts. 
= Dias en 22. Auguſt Nachmittage s Uhr 

Na; Her wäjchehre efegädigtem Jofeph Rehm, kedigen Maurers von Alten- 
ber e er am 16, Zaͤnner h. 36. Nachmittags A Uhr, als er an dem Haufe des 
deln [öhners Georg Lanzinger in Altenberg vorbeiging, von! demfelben ‚mit 
1 eur diden hagebuchenen Prügel heftig auf die linke Seite geſchiagen, ſo daß der zu 
Soden ſtürzte und nicht mehr aufſtehen Fonnte.- Veranlaſſung hiezu gab dem Lanzinger 
eine Maas Bier, die Rehm ſchon längere Zeit vorher im Spiele verloren und die leh⸗ 
terer zu zahlen ſich geweigert, weil während des Spieles Polizeiftunde eingetreten war. 
Nah dem gerichtsärztlichen Gutachten dauerte die Arbeitöunfähigkeit 5-Tage und deß⸗ 
halb wird Lanzinger wegen Vegehens der Körperverlegung, verübt unter dem erſchwe⸗ 
tenden Umftande des Gebtauches einer Waffe, jedoch ohne Ueberlegung und Vorbedacht 
in aufwallender Hitze des Zorns zu einer doppelt » geſchärften Gefangnißſtrafe von 45 
Tagen und in fämmtliche Koften verurtbeilt. | 


Bermifhte Rachrichten. 

München, 22. Aug. Dem Bernehmen nah bat Se. Maf. der König einen um⸗ 
onen ſchleunigen Bericht über die Gefundheirsverhältniffe unferer. Stadt. verlangt, 
und wurde derſelbe geftern durch Gfafette an Se. Majeftät, abgefchidt, — — Rach der 
Landbötin find von geflern auf heute 182 Perfonen an. der Cholera erkrankt und, 52 

eftorben, und find im Ganzen bis heute Morgen 1450 Erkrankungen und 491, Sterb- 

ine vorgefommen: — Im Glaspalaft hatte man heute eine, Ginnahme von 233 fl. 
12 fr., da die Ausftellung von 1166 Perfonen befuht war. — Aus Ragaz, einem 
Bad in der Schweiz, If Heute die Nachricht eingetroffen, daß _dafelbft vorgeftern der 
große Phiſoph v. Schelling, nach furzer Krankheit gefiorben iR: 

Meünchen, 22. Aug. Auf allerhöchſten Befehl«Sr. Maj. des Königs haben bie 
bießjährigen, Herbfiwaffenübungen in: Anbetracht der zur: Zeit herrſchenden Brechruhr 
aänaliıy. iu unterbleiben und iſt Die überzählige Mannſchaft fofort wieder zu 'beurlauben. 

on der hieſigen Garniſon find bereits geſtern ſehr viele Soldaten in Urlaub entlaſſen 
worden. Diejer allerhöchfte F.-Erlaß hat nicht nur. beim Militär, fondern auch bei allen 
Klafien der Bevölferung die größte ‚Anerfennuug gefiinden; 6 

Nürnberg, 21. Aug. Bom;49. (Mittags) bis 20, (Mittags) find in der Stadt 
Nürnberg und deren Burgfrieden 6 Perſonen an der epidemifchen Brechtuhr erkrankt, 
während 3 PBerfonen genefen, 3 geftorben und 37 in Arztliher Behandlung ‚verblieben 
find. — Bon geftern Mittag bis heute Mittag find 6 Perſonen an. der, epidemifchen 
Brechtuhr erfrankt, 4 geftorben, 3 genefen und 36 in ärztlicher Behandlung ‚verblieben. 

Negenoburg, 20. Aug. Auch in Hiefiger Stadt find feit dem 16, d. M. Fäle 
von Erfranfungen an der Btechtuhr vorgefommen. Die Zahl der Erkrankten. beträgt 
— 9, von denen 3 geſtorben, 2 genefen find. und. 4 in ärztlicher Behandlung 
verblieben. 

„+. Kempten, 22, Aug. . Am. 20. d. Mis. Mitternachts lam im Wohnhauſe des 
Bauern —* Kolb zu Eiberg, Gerichts Kempten, Feuer aug, welches bie Bewohner 
erft gewaht wurden, als das 34 bereits „in. Flammen ſtund und deßhalb jedes ber 
Angehörigen nur zur Rettung des, eigenen; Lehens bedacht war. Die beiden Köchterchen 
des brandverunglüdten Kolb, Sophia Und Caciiia, eines 5, das andere 6 Jahr alt, 
lonuten nicht ‚mehr ‚aus den. Flammen! gerettet: werben und verbrannten. Vieh konnte 
noch rechtzeitig in's Freie gebracht werden, Ann seinem’ großen Kettenhund müßte man 
den Flammen überlaffen. Der. Brandfcjaden: beträgt 6000 fl.5 die Enifehungeurfare 


iß unbekannt. at a 
Am 24. d. Mis. in früheher Morgenſtunde brannte das Wohnhaus des 
iR ‚Anton. Denzel zu Burlafi Gerichts Rew-Ulnn ab, wodurch Ir Bier * 
cdaden von 1200 fl. ‚ergab. Die, andentſte hungsurſache iſt ebenfalls‘ unbekannt. 
Sounthofen, 20. Aug. Am: 17. di: Mis Vormittage fiei ver Hjährige: Knabe 
bes Müllers Alexander Branderer von Sonhofen in den Mahlbach umß eftrank.“ 

Straubing, 21. Aug. Heute Nacht machte Dex betüchtigie, vom Teyien Schwur⸗ 
erichte ‚zum Tode verurtheilte Räuber Hetgk.in hieſiger Frohafeſte einen Ausbruch und 
luchtverſuch, welcher ihm fa gelungen wäre. Gegen 3 Uhr Morgens ſchlug plöb⸗ 
ih der, Hund des. Gerichtöbieners an, worauf dieſer und. ein Gerichtsbdienersgehlife er⸗ 

machten. Al8 fich Lehterer aus feinem: Zimmer: begab; ;ihärte er ein I@eräirfch ‘und ber 


— — — — — 
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merkte auch an. der Treppe einen. Bund Kleivungsftüde, was auf einen Fluchtverſuch 
dass -Gefanfenin deutete. Es wurde nun nachgeforfcht, und man fand, daß fich 34 
feiner Kette zu entledigen und ein Loc) in bie Mauer ſeiner Keuche an der Seite, welche 
am die 2. Stiege hinausgeht, am Buße derfelben zu machen gewußt hatte. Alle Aus— 
jänge waren verfperrt, und da man daher vermuthen Eonnte, daß Heigl fich noch im 
Haufe befinde, jo wurde alsbald auf die Hauptwache, zur Polizeimannſchaft und Gens 
ee entfendet, dad Haus umftelt,und vifitirt, und ald man mit einem Lichte auch 
1 das Zimmer, —— Gerichtsdienetogehilfen Fam, ſprang Heigl unter dem 

e hetvor auf den Eintretenden los, wurde jedoch auf das Gefchrei des Letzteren 

mwältigt und wieder in Haft gebracht. Bor dem durchbrochenen Loche ſteht einſt⸗ 
meilen eine Wache. "Womit es dem Heigl gelang, die Kette zu fprengen, die 1'/, 

dide Mauer gu, durchbrechen; und die Kleivungsftüde, die über Nacht in befons 
derem Berihluß gehalten werden, zu entwenden,- iſt noch nicht befannt. 
Aus Warſchau meldet eine telegrapbiiche Depefche: General Bebutoff’ hat 60,000 
Türken bei Kars an Haupt gefhlagen; 3000, getödtet, 2300 Gemeine und 84 Ober: 
offigiere gefangen,'15 Kationen und das ganze Lager erobert. 

-Baris, 21: Aug. Der Moniteur gefteht heute, daß die orientalifche Armee von 
der Eholera hart mitgenommen worden und die fchmerzlichften Berlufte erlitten habe. 
Gr Dee a verficherii, daß an allen Punlten der, Gefundheitszuftand. fich beffere. 
der ifer belobt heute in einer fehr warmen Proclamation den Muth der Truppen 
und Matrofen, deren Gifer duch die. Seuche nicht gebrochen worden ſeh. 

Der. bekannte Direktor des Karliheaters,, früher des Theaters an der Wien und 
oldflädter Theaters, Karl v. Barl, iſt am 16. Auguft zu. Wien geftorben. 





15. ug, : Ein Schreiben im „Siecle“ weiß viel von der großen Zus ' 


Won 4. 
neigung der Königin Iſabella zu San Miguel ju erzählen. Sie fol ihn gebeten ha- 
ben et möge ſo oft als möplich ‚in den Palaſt fommmen, ganz ungenirt, felbft in Schlaf- 
rod und Panitoffeln. Der ehrenwerthe Beneral iſt in dieſem Coſtüm, ſoviel verlautet, 
nod mit erſchienen, hat es fih aber ſchon fo weit bequem gemacht, daß er im gewöhn⸗ 
lien Ueberzieher, ſich einfindet. 
(Eifenbahn-Anekdote) „Mein Herr, Sie jcheinen den Unterfchied der Klaffen 
feunemI*-fagte. eine-Dame-in einem-Eilenbahns Koupe zweiter. Klaffe zu_einem 
ſich trohß Ähter Einfprache eine Eigarre anſteckte — „D, meine Gnaͤdige, 
erfäjied ift mir hinlänglich befannt”, Tautete die Antwort, „in der 1. Klaſſe mals 
die Baflagiere den ‚Konduftenr, in der IL Klaffe maltraitiren die Kondukteure 
Baffagier und in der II. Klaffe maltraitiren die Paſſagiere fi unter einander# 











Essgna; und Crescenz Dager, 
I 7 fh, die theuren MWerblichenen dem frommen Andenken eihpfehlend, zum innigiten 


fe verpflichtet E 
Augsburg, am 21. Auguft 1854. Die tieftranernden Geſchwiſter: 


Karl und Babette Hager. 







Mit hoher Genehmigung eines königlichen Miniſteriums. 


Norwegiſche Leberthran-Ertract-Seife, 


i rrreibungemittel in allen Fällen, wo das unangenehme Einnehmen des Leberthrang uns 
g 8 
gangen. mwezben will, und dennoch überrafchend ſchnelle Hilie hervorgebradt hat, per Glas 18 und 24 Er. 
4 von Feuchs & Comp. 


Blankenburger aromatisehe Fichtennadel- Seife, 
Aaromatische Kräuterseife und Balsamische Erd- 
nussöl-Seife von Mousson und Comp. empfiehlt 

Anton Mägele, Friſeur und ParfümeriesHändler, 





— — 






4 "Ab eje Afeleie efelafe — 
a Er Eee nzeig eo. 
ul K  .siiod atuaso nahen u uẽ 14 
Im tiefſten Shmerzgefühle, widmen wir. hiemit, verehrien ‚Berwandten, Freunden und B 
AI —834 Anzeige, 8 es Gott dem —— gefallen hat unſere inutaßgelichft 
5 Mutter, Schwiegermutter umd ; 















dfnrutter 


Frau Anna Mlbfteiger 
rt Er r 
a aan Gärtnermeifters-Wittwe dahier, ge | 
R nach Slägigem ſchweren Leiden verfehen mit, den. heil. Sierbfaträmenten in ein beſſeres Res, 
X Die Beerbigumig, — — henie Dounetſtog den 2a. dh. Wächmitlags a Uhr dom Lei j 
. ie Der L dh. En 
* hauſe aus und dem Sndıergpitestieni Samflag'den 26.36. Mt: 9. Uhr in der 338 
net, Georg; ſiatt FEN CE schlidanro: 
ex: Augsburg, den. 24. Auguft 1854. ” ' u nun 
Die tieftcanernden Hinterbliebenen. 
„Nee sielelel ep oje eje/atel ect] ie' tee delete de se Ariola el leelnfeinfen fe ee = 
"Michtige Gefundheitsfchrift für Jedermann. 
In der Kollmann’ihen Buchhandlung (Eteingaffe-D. 267), it zu haben: 
Der Gentenariud (der Hundertjährige), oder: wie erlangt man durch eine natur: 
" gemäße Lebensweiſe das höchſte Alter? Lehrbuch der populären Diätetif, enthals 
 tend die phyſiſchen und moraliſchen Mittel ur Erhaltung einer ungetrübten Ge⸗ 
ſundheit; eine Anleitung durch ein weiſeg, von Ausfhweifungen freies Leben im 
fteten Wohlſein zu bleiben und das böchfte Greifenalter zw erreichen. Nah den 
Erfahrungen und Worfchriften ber beften Aerzte aller Zeiten, von Dr. $. Keinbach 
1854. brofchirt. Preis 54 Er. 
Borküuglih in der jehinen fo bedenfliden Krifis kann dieſe vortreffliche Schrift, "die zugleich die 
nöthigen Rathſchläge gegen Luft-Miasmen ‚und epidemijhe Kranlheiten enthält, mit dringend genug 
eitinfohlen 'iserdem | 
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BE TEL ERTEILEN STE TITEL ESS 
x. i | za 
Te Todes-Anzeige. : 





— — — — a — 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigſtgeliebte Tochter, ar 


er Mofa Breutwett, Stadinhrmacherstochter, F 


nach furzem Leiden im 24u Jahre am 22 6 in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


=> Die tieftrauernd Hinterbliebenen bilten alle Werwandten and Bekannten um ftille — 
35 Theilnahme, Die Beerdigung findet am Donnerflag den 24. Auguſt jtatt. 8 q 
>. Nugsburg, am 23. Auguit 1854. SIR 


—— Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
— J— 
RIEDEL EAN 
—V—0 
Todes-Anzeige. 


Allen unſern Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir hiemit ar, daß ey aM 
dem Yelbmächtigen: gefallen hat, unſere innigſtgeliebte Tochter, Exhweiter, umd Shiväperin. 


Jungfrau Margaretba Büchner, 7 
im 22. Xebeusjahre nad fürzem aber jhmerzpaften Kranfenlager, verjehen mit den hl. Sſerb⸗ 
ſalramenten heute Morgens 69/, Uhr zu ſich im rin beſſeres Jenfeils abzurufen, 

Die Beerdigung findet Donnerflag Bammitigee A Uhr und der Botteedient Monfag uw 
9 Ahr in_der haben Domfirde Haft, mit dem Biemerken, daß jede perfönlibe Ginladung im 
Drange der traurſgen Zeitverhäliniſſe ungerbläibe. urn ſtille Wheilnahme Bitten 9 si 


5 ns Diertieftrauernden Hinterbliebenen; 
IREERERFERERERERRRBERERRER® 


- 
: 
- 


modes- o- Anweige. 


Im tiefen Schmerzgefühle widmen mir idmen wir hiemit verehrten Verwandten, Freunden 
und Befannten die traurige Anzeige, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat un: 
4 iere iunig) eliebie Rutier 


au Josepha Laun,f, 


| h. Spezial-Schuldentilgungs-Kaffiers-Wittwe, 
— nah Furgem Leiden im 69. Lebensjahre verſehen mit allen hl. Sterbſakramenten in ein 
— bifferes 16 abzufnfen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den 24. Auguſt Uachwitlag t vom Lei⸗ 
Kar enhaufe aus flat. Der Trauergotteedienft findet Dienftag den 29. SG nf yatb b 20 Uhr 
3) in ber hoben Domtfirche ftatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





v 


Wollene 


Feibbinden, Unter-Iacken und Hofen 


-- (aus ungefhwefelter Wolle und ohne chemiſche Procedur) 
Ton der patentirten Tricot- Fabrik in Luxemburg 
ink, * hieſigem Platz allein zu beziehen bri 


Ss B. je Firma: Backhaus. 








— F; j Z 
( TODBSSANZBTENB. 
7 Lichen Berwandten und Bekannten theilen wir hierdurch mit, daß es dem Allmäd: 


) sigen gefallen hat, 


Frau Viktoria Wölfle, |< 
Schneiderneifterd- Gattin; 7) 


ee 

I 

vr am Viſtwoch den 23. de, Mis. früh 8 Uhr in einem Alter vom 61 Jahren zu fih in A, 

a Beer Reben abzurufen. c 5) 
DSie Brerdigung finder am freitag deu 25. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr vom Leis 
ih Senhaufe aus Jau. Der Trauergotteedienft wird fpäter angezeigt. 
iv Am flilles Berleid bitten 
“ Augsburg, den 24. Nugnit 1854. 

4, 

v2) 

u 











Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


x er EEE EEE TEE 






— © 


* Dantfagung. 


j Allen unfern Verwandten, Wreunden, Befanuten und Jungfrauen, ſowie aud allen jemen 
Eltern, welche ihre Kinder mit jo großer Mühe dem jo zahlreihen Leichenbegängniſſe unſtres 
einzig innigfigeliebtien Löcterleint, 


Ü Maria Kraus, 


a Jade alt, beimohnten und beiwohnen ließen, unfern wärmiten Danf, Wenn einem ober 
ie andern die Trauerfunde anzuzeigen vergefin fein follte, fo bitten wir, es unferm tiefen & dymerz 
Beizpmefjen, und bitten ferner um geneigtes Wohlwollen _ 
>} Die tieftrauernden Eltern Johann Kraus, Faubfägenfabrihant, 

5 en Kraus, 


——— —— 


* Tiefbetrübt bringen wir verehrten ı Berwanbten, Freunden und Belannten die ſchmerz⸗ 
f lihe Trauerfunde,, daß unfer geliebter Bater, Schwiegervater und Großvater, Herr 


Franz Xaver ER NT 
Lohpad-Inhuber, 


2 nad kurzem Leiden, verſehen mit denhl. Sterbjaftamenten, Dienftag früh 9 Uhr verfihied. I 
Indem wir den Berblichenen dem frommen Anpdenlen emipieblen, verbinden. wir. jur Na 
EEE gleich die Anzeige, daß der Trauergottesdient Freitag den 25, — Dakmitr 2a B 
tags ';L® Uhr bei Sr. Georg, nad) dieſen Die Ak vom Leichenhaufe aus 
flarıfinden wird, 
Fu Drange der Verhälinifie unierbleibt jede perfünlihe Einladung. 
Y) Um flille Theilnahme bitten 


X Ä Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Salat ATTETSTEETTE 
5) DANKSAUUNGS IT 


[m Für'die To ehrenvolle Beiwohnung bei der Beerdigung und bem'Trauergoktesbienfle 



















unjeret nun in Bott ruhenden innigſtgeliebten Gattin und Mutter; 


ER TA 
ran > erapfia Rinſliedler, 


5 












im 

k. Kreisfaffa-Zahlmeifters-Gattin, I] 

unfern tiefgefühlteiten Danf. ausfprechend, empfehlen wir Die Entfhlafene dem frommen — 
Gebete und Andenken. M 


Augsburg, am 23. Auguſt 1854, 

Joſeph Einfiedler, quiescirter kgl. Kreiskafa-Bahlmeifter, 
und drffen Sohn 

— GC et 5 Maler. 





DANKSAGUNG IM 


Für bie liebevolle Theilnahme, welche ſich fo zahlreich geftern bei der Berrdigung 
wie auch heute bei Dem -Serlengottesdienfte unſerer zärilichſt geliebten Gattin, Mutter, ] 
Schweſter und Schwägerin, 


Frau Fanny Rösch, 2 


m bierbrüuers⸗Galtin, 


fo wohlihuend kundgab, erſtatte ib hiemit den herzlichſten wie verbindlichſten Dank mit = 
dem innigiten Wunſche, der allgütige Bott möge Alle vor fo herbem Berlufte in Gna— 
m den bewahren. Ich emmfehle die Heimgerufene dem frommen Andenfen, wie mid und } 


die Meinigen fernerer Gewogenheit. R 
Augsburg, den 23. Auguſt 1854. IE 
Matthias Nöſch als Gatte 


für ſich und ſeine Familie ſowie der übrigen Verwandten. 


1] 
— 
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. » — Dell, Yale . 
x * mr 3 “ I, 
a vr —n e ) 1 pm \, Ze — u 9 G 
7 






Danksagung. 


Kür bie shrenyplie umd herzliche Theilnahme, welch e ſich bei der Beerdigung unfers 
innigfigelieblen und unvergeßlichen Gatten, Vaters, Bruders und Ehwagers; Herrn 


2 n Iohann Gottfried Wittmann, 


* Bierbräuer,“ 


4 auf fo freundliche Weife fund gab, itatten wir allen unfern werthen Verwandten, Freuns , 
az demound Belannten, inebejondere auch den Derren Herbergsjühnen der Schäffler- und 
FT Dresler-Innung unfern innigjien und herzlichſten Dank ab, mit der Bitte den Wer: ( 
3) Blihenen in ferneren Andenken zu bewahren uns aber Ihr gütiges Wohfwollen zu 


a enfen, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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en 


Todes-A 


Heute Mittags 12 Uhr verſchied nach kurzem ſchweren Leiden und nach Cupfang 
ber heiligen Sterdſalramente, Gott ergeben, meine innigſtgeliebte Gattin, 


—88 
N’ 



















2.9 a 


geborne Drey aus Bamberg. 
Allen Berwandten und Freunden dieje Traueranzrige mit der Bitte, der Verbliche⸗ 
nen ein frommes Andenken zu bewahren. — Augsburg, den 22. Auguft 1854. 
Guftav Niemann, 
Aönigl. ©berpof- und Bahnamts-Kafa-Eontrolenr, 
mit vier unmündigen Kindern. 
Die Beerdigung findet am Donnerflag den 24 di. vom Leihenhaufe aus flait, der 
Trauergottesdienft wird fpäler angezeigt. 
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BANRIAGSUNG. 5 











Für die liebevolle Teilnahme an dem Verluſte unjerer theuren unvergeßlichen 
* 


ara Zhaseria ige, E 


*F 
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m AN 
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no, - ./ 

> | - R 
ni) Gonventualin ded Klofterd5 St. Maria Stern Dabier, NS (4 
Ben welde ſich bei dem geſtrigen dattgehabten Trauergottesdient fo freundlich Fundgab, ers KB 
—* Ratien wir biemit Allen den innigſten Dank umd bitter. die Merblichene iu fronmen SEN 
As Gebete zu empjehlen und uns Ihrem ferneren gütigen Wohlwollen. 2 £ 
* Augsburg, den 23. Auguft 1854. >= 
ww Die tieftranernden Geſchwiſter 

4, Karl Göbel, als Bruder, »Z; 

J N 

* Anna ls S ſter 

Lonife | 218 Schweſtern. 
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‚ Dienfta 


Mode ihr voran 
Br Kar J In finder onnerftag 


ſchied 
) Mugsburg, ben 22. Auguſt 1654. 


EBHEITERUNG. 


ißer dem 


Sommer⸗Lokal 


id num auch dat 


Winter - Lokal 


br See zum Deſuch Bra 
Die Vorfiände. 


"Den vielen Nadiragen nad 


BI 


zu begegnen, Suft fo der Pfund 2 fr. 


ke, Kowditor 
u sc q 


Empfehlung 


Die fo vielfeitig u den vom. löbl. Militär 
verlangte 


„gelbe engl. Putzerde“ 


das beſte Mittel um allen Metallen ſogleich ben 
reiniten Glanz wieder zu geben, it nun angelom⸗ 
wen bei ottl. Keller, 
fie Materialiſt, am PBrebigerberg. 
— 
Anzeige an Veteranen. 

Herr Alois Wünſch, Viitglied des Des 
Haänenverine ift reire früh 8 uh 
er Gottesdienſt in Freitag fr r 

N pe — Georg; Die Zeit * Beerdigung 
lonnie noch nicht beſtimmt werden. Die Wit: 
glieder find zu zahlreicher Theilnahme am | 
—E biemip,eifigeladen, 

ugehurg./23 Ang 1854. 
Die e Yorflä 





asus 


En Lin Din 


I 


Heil. Maria-Medaillen 


in Snpfer geprägt. zum Anhängen find zu has 
ben das Stüd 6 fr. 
Graveur Drentwett, H. 247, 
ſewie aud bei J. ©. Dreniwett, Käufler am 
Perlachberg. 





— der G. Beigerjun * Buchdruderei. Beranfpestlig —86 * 


—— 
TODES-ANZEIGE 


Im tiefiten Scähwerzgefüble bringe ich die — Anzeige, daß meine geliebte Gattin 


Maria Weixel, 


nad fehetägigem, f&merzuollen #ranfenlager, nadıdem 2 unferer lieben Kinder erſt vorige 
Vormittags 11 Ubr ergebe 
den © 4 
teit. Geigenhaufe 2 ei A wozu alle Abi und Kreunde höflichſt eingeladen find. 





Kaver Weirel, öriefeur, nebft feinem unmündigen Kinbe,., 


EEE 


(7) 


1 in’ den Willen des Herrn vers 
Auguft Hadhmittags- 4 Uhr vom pros 


Der tieftranernde Gatte: 


Beſhãftigungs· Geſuch. 

Gin ſolides Mädchen, welches gut Kleidermachen 
kann, auch auf Stoͤhren geht, wunfcht Bra 
nung. MNäperes in der Arp, 


(12) Stelle-&ef u. 

Gin fräftiger jungea Mann, mit den.brfte u 
Zeugmifen, in eine Kanzlei braudbar, zugleich 
gelernter Förſter und Jäger, bietet fid Detma- 
ten zur Verwendung auch als Bedienter bei AN 
Herrſchaft. oder zu häuslicher Beihäftigung ft 
gend einer Art in einem Bürgerhaufe oder in ei 
nem, Gtabliffement auf das Beite und Billigite an, 


(9) Geſucht wird 

eine agb, melde mit Kochen und häuslichen 
Arbeiten umgehen Sowie auch ſogleich einjlehen 
fann. RUF in ber Erp. 


(10) ’ Dienfi- : 
Cine fleifige und treue Herfon wind ald Stu⸗ 


benmagd gelugt. Diejelbe follte aber gleich ein⸗ 
treten fünnen. Näh. in der Exp. 


(6; Derlorenes. 

Gs it am 15. de. Mit. in der Nähe des Bahn— 
hofs ein Paquetchen mit 5.f, verloren warden, 
weshalb der rednliche ‚Finder erſucht wird es gegen 
angemefjene Grfenntlibfeit bei ber Grn, abgeben 
nr wollen. Sr 


VPerlorenes. 
* agehen Nachmittag, —J Are „halb/ uvbdr⸗ 
Fahrt nad Ulm verlor ein ei ünftm 
in dem Nugsburgerbahninof dom Walfſaal 
in die Wägen beim Ginfigen ihren ganzen‘ ET 
beftehend im 10 Guldenſtücken, 8 Sechſer 1 Gxofk 
{ Kreuzer, 1/5 Kreuzer und 1 PBiennig in 
blauen Werlbzutel, Der redlihe Kinder wird 
gendit gebeten bdenfelben jammt Inhalt gegem 
gemejiene ei in Bin iu 


über eine Stiege abzugeben, 

















PS. | agpermickhung, —4— 
Eine große Wohnung mit iu mern, 4 An 
Eonnenieite „ „sine „, Benienieniliuhe, zoße Ri 
———— Keller und Majsge REN, t 
oder ohne Stallung für 2 — 3 Pferde if 
©. Nr. 104 im Spenglergäßdhen ana —* a 
Michaeli zu begichen, 
(14) Dimnier-Wermiethung. 

Inder Marimiliansitraße, A, 18, iſt al 


Mer an einen foliden Herrn zu vermieth PR 
täglich zu beziehen. 






Gräfe * 
—— —— 
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Bermiſchte Rachrichten. 


Münden, 23. Aug. Ge. Maf. der König haben ben Betrag von eintaufend 
Gulden aus Allerhöchſtihrer Gabinetöfaffe zur momentanen Unterflügung folder Perſo⸗ 
— welche in Folge der Drechruhr in augenblickliche Roth gerathen find, ln 
geruht. 

München, 23. Aug. In den Tagen allgemeiner Bedrängniß werben nicht felten 
Beifpiele aufopfernder Hingebung und regfter Theilnahme an dem Loofe einzelner heim» 

efuchter Bamilien befannt. Es fann als befonderes Zeichen der Mildthätigkeit ber hie⸗ 
Ügen Bemobne angeführt werden, daß viele derfelben durch bie fgl. Bezirks: Gommiffäre, 
die Diftrikis « Vorfteher und die Aerzte der Beſuchs-Anſtalten reichliche Baben an Les 
bensmitteln, Kleidern und Geld den Kranken zumenden. Insbeſondere zeichnen ſich Wins 
zelne durch unermüdliche Thärigkeit und Krankenpflege, und namentlih in ben ärmeren 
Stabdtdiftriften aus. Ge. Ercellen) der Staatsminifter des Innern, Herr Graf v. Reis 
geröberg hat bei der geftrigen Bifitation der äͤrztlichen Beſuchs-Anſtalten Gelegenheit 
erhalten, einigen ſolchen PBerfonen fogleich aus der von Seiner Majelät dem Kö⸗ 
nige angemwiefenen Summe angemeffene Unterftügungen zu bebändigen. 

Nürnberg, 22. Aug. Bom 21. (Mittags) bis 22, (Mittags) find in der Stadt 
Nürnberg und deren Burgfrieden 9 Perſonen an der epidemiſchen Brechruhr erkrankt, 
— — 2 Perſonen geneſen, 5 geſtorben und 38 in ärztlicher Behandlung verblieben 

nd. — 

Bolgende Bemerfungen der „Daily Rews* über die Urfachen des ungefunden Zus 
Randes von London mögen noch in andern Orten ald der großen Hauptfladt 
an der Themfe Beherzigung verdienen: „Die Cholera iſt eine große Lehrerin. 
Dennoh vernadhläffigen wir ihre ſchauerlich ernften Lehren. Gie lehrte uns 
in den Jahren 1832 und 1849, daß großes Leiden oder ploͤhlicher Tod die Etrafe if 
für die Unwiffenheit oder Trägheit womit wir al die fortgefegte Schmach dulden: einen 
dur Mdzugscanäle befudelten Fluß, ungewaſchene Straßen, nicht zugededte Gloalen, 
unreinlicye, ungelüftete, überfülte Wohnungen, Friedhöfe innerhalb der Stadt, Schlacht» 
bäufer und andere Duellen fhädlicher Effluvien. Die von der Seuche eriheilte Lection 
war deutlich, nicht mißzuverfichen und praktiſch. Gleichwohl muß jegt im Jahr 1854 
die Lehre wiederholt werden, weil eine große Nation, oder die Regierer diefer Ration, 
jene frühere fchrediihen Warnungen fi nicht zu nutze gemacht haben. Die „Metros 
politan Sanitary Gommiiffion* der Jahre 1846/47, von welcher Hr. Edwin Chadwick 
und Dr. Southwood Smith Mitglieder waren, berichtete: die Berbreitung der Cholera 
laſſe fi verhindern durch allgemeine und combinirte gefundheitöpolizeiliche Anordnungen, 
und eben diefe Anordnungen jeyen nicht nur gegen die Gholera, fondern auch gegen ans 
dere Epidemien wirkffam. Dabei wurde auf den in Hinſicht auf die Reinlichkeit und 
Lüftung ſchrecklich vernachläffigten Zuſtand der Nebenftraßen, Höfe und Winkel der 
Hauptftabt aufaierffam gemacht, welcher im Jahre 1847 noch der nämliche war wie 
während der Cholera im Jahre 1832. Und fo war es leider auch noch im Jahre 1849, 
und fo ift es leider großentheild auch jegt noch beftellt, obgleich in London allein 14,500 
Dpfer ber „großen Lehrerin gefallen find.“ 

Btben, 13. Aug. Die Reibungen im Minifterium dauern fort. Kalergis ift zus 
rüdgelehrt, nachdem der König einige Vorſchläge, jedoch mit gewiffen Ginfhränfungen, 
unterſchrieb. In der legten Minifterfigung fand fi Kalergis abermals gefränft, und 
er Sidi jegt nur noch feinen Serretär in die Sigungen. 


ea Eeeeeeeeeetaelelele'nlleı 
Todes-Anzeige. 


Nah dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes iſt unſere innigſtgeliebte Gattin, Mutter m) 
und Schwiegermutter 


Frau Barbara Lauffer, 


Al heute früh 6 Uhr nach furzer Krankheit in ein beſſeres Jenſeits abberufen worden, 
Die Beerdigung findet morgen Zamſtag Hadhmittagsg 2 Uhr vom Leichenhauſe aus fatt. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 
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Bae kaa int machumg. 


ſachsſanſtalten ſind num, formlich- organifirt undydie Stadt in. 1 — 
Bu ten ſind vorge * 64 
* Kr a — —154 Aa 4,58 ar. Dr, Frommel; dir Befuchsanflalt befnpet, fe, „im. Gaf- 
Dem 11. Diftrikte A. Nr, 350 bi 641 Br. Hertel; die Srfuchsanfalt Kine fg im Spt- 
vstnte sam rothen Khjere., 4 1:1 


dem 11%: Piftrihte- Wit. MB.) mit dem: mittlerm Zwiuger De. Huf; bie Beste im Bars 


der Mitwe Hopp zum Salken-am Göggingerihore. 


Lit. C, ud d 
ruhen Lit, : — —9 —— 1 Barfikraßs Pr Sy * ie Ber 


ifrikte Lit. & techts des Petlachbergts und. 2 det rfüßerfiraße Dr, Mat ef; die 
Dun N Re = au, == 
ent "VI. Diftrikte Mit. WB. mit dem unfern Zwinger die Beſachsanſtalt iſt im Haufe W 

re A im Kraft; Die Befad 

‚Dem VI Pikrikte Lie. Eu Dr: Carron: du Yal; die — iſt in Lie Fi Nr. m bei * 
Bränerswiltwe. Steiner in der Windgaſſt 

"Pen VI, Bifrikte Mäs. F. Dr. Kolb; die Befadjsanfalt iR in Lit. F. Nr. 161. bei —** 
Brunner gegen den Kapenfiadel. ’ BR 

j ftikte Lie. G. mit Ale Br. Körber. . J 

Dem * rikte Lie. M mann und auber tr; die Befudysanftalt für be t J— 

Nadia dv — ee bei SE uer Hafdıba = Bo Dr a i ii } 
In jeder diefer Befucheanitalten find wenigftens zwei — aufgeſtellt. 
Das unterarztliche Petſonal bleibt dieſen Diſtrikſen in gleicher Weiſe augerheilt, wie ‚die in I“ 


Bekanntmachüng nom 17, d. Mis. angeordnet ift, cart 
Die Trägerflafionen J unverändert, naͤmlich: a 

a) für die obere Stadt in der —— Armenpflge De: SER > ROM 

b+ für diermittlere Stadt auf der Polljri N 4 

. FJ ef — bie untere Stadt in F. TED (Hrumage) - Zur ein 


J für Die Vorſtadt in U. 32 

Yard der Befuchsanftalten ift vorzugsmeife: | 

A) in den Wohnungen der Armen rechtzeitig die Erfranften zu entdecken, mögen fie nun von der wirk⸗ 

lichen Gholera, oder nur bön der Diarrhöe Befällen fein, "deren Vernachläßigung fo. leicht erſtere 
nach ſich zieht; 

b) dem; Publikum in Grfranfungsfällen eine nahe, leicht zugängliche Gelegenheit darzubieten, 1) arzt 

liche Hilfe zu verſchaffen; 

c dem Arzte eine genaue Ginficht in Die ganze Lage, den Nahrungsiiand, die Wohnung, , Kleidung ꝛc. 
der Armen zu verſchaffen. 

Diejenigen, welche einen eiger en Hausarzt haben, follen fh mur im Notbfalle ſofort den Beſuchs 
anialten behufe der ’eriten- Hilfe bedienen, dährend allerdingé Die Sertbchandtung dem sewVyniiäik 
- Hausarzte wieder zukomnien ſoll. 

a tun, das» Bubliftam dem Gifer: der Aerzte umb ber "Behörde vertrauen, mit Gou —— 
Muhe ben Anordnungen der Aerzte Folge leiſten und nad Bedatf vom dieſen — ur 
machen. — Yugsburg, am 24. Auguſt 1854. 


tn Magiftrat der Stadt Augsburg. | 
Dee M. Bürgermeifter Heinrih. . Ro —* Sur. 
NN un 


EpdDed6: Anzeige. ., on 


Es hat dem Allmaͤchtigen gefalfen, imfere innigftgelichte Gattin, Mutter und Schwaͤgetin Frau 


Franziska Lamfrom, Obfiyändlerin, 


Am 23. bi. Diss. mad furpem Krankenlager in ihrem 49. Lebensjahre verjchen mit den Trör 
ungen unferer heil. Religion gu fidr in ein ** Leben au vn 

Die Beerdigung findet morgeg Sumftag d eun 26. ds M mittagg 4 Uhr vom Leichen⸗ 

hauſe aus und der Trauergottesdienn am Montag den A. September Bormitigs halb 10 Uhr 

“ 


4 









in der hohen Domfirche ſtatt, wozu wir hoͤflich ſt —22 
Augsburg, den 25. Auguſt 1654. 
Die Hieftconerud Hinterbliebenen? 
——— Lamfrom, Obſthandlet, Gatte, 
ndreas Lamfrom, Sohn, 
* Eder; Shuhmäachermeiier, als Schwager nebft defien Frau. 
Im Drange, der Verhältniffe unterbleibt sjede perſonliche Ginladung. 
NNNNNNNNNNNINNNNNNNNNNNINNNNINENNSSEENDSNSOISINSDISENDISDONNNAN 









Modes- s-Anzeige. 


Nah furzem Kranfenlager verſchied —— A Abends 5 Uhr, veriehen mit dem heil. 2 
’% Sirrbiafranıenten janjt und ruhig in den Willen des Herrn ergeben meine innigiiges 
Ne liebte Gattin 

” 


x Stau Viktoria Biehl, geb. Wernher. 9 


an de A Gharafter und die. Güte der Berblihenen Kannte, wird ON. 
\ \ bin önnen 


A findet fommenden Samflag den 26 Mis. Uachmittags & Kr | 

4 * der — rk in der — St. Geerg Mittwoch — dj. 
cſtatt. 

7 —* Ay Beileid bittend, empjchle ih die Dahingefhiedene frommen Andenfen 

und Gkbrte. 

Augsburg, ben 24. Auguft 1854. 







“u 







Franz Biehl, Spezereihänpdler, 


im Nanien. Det ubtigen Verwandten, 









IE PER ELLE WEN 


=% - —— SEEN: 
Bott dem Allmãchtigen hat es nefallen, meine in nigßfgeliebte Gattin, 


= J 
M MRos Heissier, : 
‚Frau Rosina Heisster,: 
Bäckermeifters-Sattin, 
im 58. Lebensjahre, verjehen mit allen —— unferer heiligen Religion zu ſich in ein beis ; - 
X jenes Zenſeits abzurufen. 
ndem wir die Verblichene dem jrommen Gebete empfehlen, zeigen wir hiemit ergebenit 
an, daß der Trauergottesdienft Famſtag den 2. September Vormittags 410 Uhr in der hohen 
Doufirde Hattfindet, mit dem Bemerfen, daß jede mundliche Einlädung bei dem Drange ber 
. jeßigen Zeitverhältniſſe unierbleibt. 


Augsburg, den 23. Auguſt 1854. 
Die nn Hinterbliebenen. 


CHSTERSTCHSRTERSHSREIGREN 


— — 


PANBMXXMSMQGCVMG 


Für bie herzliche Theilnahme, welche ih durch die ahlreiche Anweſenheit bei, der 
Beerdigung uud dem Frauergottesdienite unferer lieben umderarnlichem Tochter and Schweſter 


M. Udalrika Blank, 


] Lehrerin & Conventualin des Klofters St. Urfula dahier, 
fundgab;, ſprechen wir hiemis allen verehrten Anweſenden unſern innigſten Danf aus, 
Augsburg, am 23. Auguſt 1854. 


Die tieflrauernd Hinterbliebenen. 


In der Nikolaus Doll'ſchen Buchhandlung (Zeuggafle) ift zu Haben: 
Andadt zu dem heil. Martgrer Schaflion. Nebſt Morgens, Meß:, Beiche, Kommunion, 
und WÜbendgebeten. Gebunden 15 Fr. 
almen (geiftoalie) e.der er: Gottes. Maria, aus’ des Anaventar falter 
# age, Mine re De A allen ſchweren Anliegen Be und J Seele 
mit ‚größtem Nutzen zu gebrauchen: Gebunden 4 Fr. 


























































EINSTEIN ISA ET IT 


* Todes- Anzeige. 4: 


FEN 

ws i — 
7 In tiefflem Schmerzgefühle theilen wir biemit verehrten Berwandten, Freunden unb 8 q 
rt Betannten die traurige Anzeige mit, daß es Bott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern F 
rn innigfigeliebten Vater, = 


% Le 
= Gern ERofep Danmberger F 


X 

—* quiedc. Fürſtl. Fugger'ſchen geb. Hofrath, * 
—R nach kurzem ſchmerzvollem Leiden heute Mittags 1/, über 12 Uhr im 77. Lebensjahre £ 
FE nad) Empfang der hl. Sterbfaframente in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


J8 Die Berrdigung findet Freitag den 25. ds Nachmittags A Uhr, der ®ot: (@, 
2,2 teebient Dienflag en 28 d. Mid. Vormittags ';1® ube in ———— Se 





Di tt. Eine perfönlide Einladung findet der gegenwärtigen traurigen Zeit» —— 
—* — wegen nicht ſtatt. u 8 an 2 £ 
ar Um flille Theilnahme bitten 7; 
2,3 Augsburg, ben 22. Auguft 1854. Ne’ 
6% Die tieftranernd Hinterbliebenen, * 
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Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollitedung wird das Anweſen des Anton Truckenmüller zu Frauenſtetten 
befiehend in einem neuerbauten Wohnhaufe Pl.«Mr. 17 zu O Tagw. 03 Dez. Werth 700 fl. 
Pl.⸗Nr. 17%, Barten zu O Tagmwerf 02 Dez. tarirt auf 8 fl. 
Pl⸗Nr. 280%/, Ader auf der Haide zu O Tgw. 25 Dezimalen tarirt zu 25 fl. 
Montag den 2. Dftober I. Is. Nachmittags von 2 bid 4 Uhr 
im Wirthohauſe zu Frauenſtetten mit Nüdfiht auf $. 64 des Hnpotheiengefeges und 88. 98-- 101 bes 
Vro geßgeſe zes vom 17. November 1837 unter ben bei der Verſteigerung ſelbſt bekannt gu machenden 
Bedingungen an ben Meiftbietenden öffentlich verfleigert, wozu Gteigerungaluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen werben, daß dem Gerichte unbefannte Gteigerer ſich über Bermögen und guten Leumund aus 
zuweifen haben. — Wertingen, am 13. Auguſt 1854. 


Koͤnigliches Landgericht. 


Beck, Aſſeſſor. 


Todes-Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod Kat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Sohn und Bruder, 


Georg Huss, Vierbräuers-Sohn, 


nah kurzem Leiden geitern Abends um 9 Uhr in einem Alter von 161/, Jahren zu fih in bas 
befiere Jenſeits abzurufen, Theilmehmenden Freunden und Bekannten wibmen dieſe Trauerfunde, 
um fille Theilnahme bittend, die trauernd Hinterbliebenen: 
Augsburg, den 24. Auguft 1854. 
Adam Böckler, nebit Frau und den ſechs Geſchwiſtern 
bes jelig Verſorbenen. 


Betanntmadhung. 


In der Goncursiadhe des Kabrifbefigers I. A. Vanoni dahier wird befannt gemacht, daß das am 
4. d. Mis. gefällte Privritätss@rfenninis vom 25. d. Mie. 30 Tage lang an Verkündungeſtatt an bie 
biefjeitige Gerichtstafel affigirt werden wird, und daß von biefem Tage an bie hiezu erlafienen Entſchei⸗ 
Dungsgründe aus der bei den Alten liegenden Ausfertigung in der dieffeitigen Regiftratur erfehen werden 
Tonnen. — Augsburg, den 4. Auguit 1854. 


Kömglihee Ba, und Stadigidt. 
ath von Langen. v. Härklieb. 





m 


Ft 


Un die * 
Ral. Dotl- 8 Staats» Bibliothe 
* in München. 


gvnxger F 


eitag MM 232. 2. Augufl 1854. 
Das. Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Katholiſch und Broteftant. Ludwig. — Sonnen⸗Aufgang 5 Uhr 6 Minuten. Gonnens 
Untergang 6 Uhr 58 Min. — Tages. 19 St. 52 M. Natıtl. 106. EM. — Neumond. 
@ifenbahn: Fahrten von Augsburg nahe "" 
Aunuchen 824 U. Ab. 2)6u. Morg. FIT U. Mitt. ) 35u. Nbm. 3) 7u1. 4ß6 V. Nrg.8) 61. 16 M. Ab. 
Sumau 1 a ee ner 28 U. a4b Min. Abends. 2) 4. 30 M Morg. 
Hof 1) 7 . 40 M. Morg. 2)42 U.30 M. Mitt. 2)12U,15 W. Nachts. )71u.4 3*6 eu 36 M. Ab. 
Um 1)7 Uhr 40 Min. Rorgens. 2)3 Uhr 30 Miñ, Nachm. 2) 12 uhr 20 Min. Nachte, 8 Üühr Morg. 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 
Faünden 13 TI U.Mrg. 2r12U. Mitt. HIU.20M. Rahm. ?)12U.NHIE. Hl, MmErE 377%, 0.06. 
Gindau 1)8UGE2O Min. Ab. 2) 5 Uhr IOM.Morg. Uhr 10 M. Nachn. 3)6 Uhr 20 Min. Nadm ı | 
Hof 6u 20 M. Ab, 2)6 u. 30 M. Morg. 2 u. 65 M. Rachm. I)5U,5M.Morg. YE5U.25M.NRadm, 
Um ij 8U.28 M. Abende. 2) 7 Uhr a0 Ain.Motg, 2) 2 Uhr 30 Min Nachm. 2)7 ühr 45 Min. Abende. 
1) Tilzug (befördert nur Perſonen in1.u.11.Rlafle.) ?) Berfonenzug. 9) Guͤterzug mil Perfonen in II.u. M. Kl. 
@tellwagen nad Friebberg: Abende 1/55 Uhr. Binfleigplag im Güterwagen, A Perfon 9 Fr. E 
Gtellwagen $ Nah Dillingen: Bormittags 10 Uhr, Binfteigplag im Cifenhut, a Perf. 1fl. fr 
am Samflag: Rah Friedberg: Abende !/,5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, & Perſon 4 
Kägliche Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad — bei Arumbach, Abfahrt Nach⸗ 
rate mittags 4%, Uhr. — & Perſon BE Rrenger. Zr 1.2 


O i f ing e 8. — * en * 


Morgen Samstag ben 26. Aug. Bormittags 9 Uhr zffentliche Sthung des 
Gtiadimwagifitates im Rathhaufe über 2 Stiegen. ui bi ; 


Se. Exc. Hr. Graf v. Reigersberg, Staatsminifter ded Innern, if geftern von 
München dahier eingetroffen, um fidy perſönlich von den GefundheitdBerhältniffen uns 
ferer Stadt und den ergriffenen Borfihtsmaßregeln und Anordnungen zu überzeugen, 
Se. Erxzelleng beſuchte die Spitäler und: wohnte der Berathung des von beri! Regies 
rung aufgeflellten Gomits’8 im Rathhauſe bei. —  Unfer verehrter Herr Bürgermeifter 
Forndran if leider geflern ſelbſt unbaß geworben. ‘ ; 


Stand der Brechrußr vom 23. auf den 24. Auguſt in unferer Stadt. Kranken⸗ 
zahl vom 23. Auguft: 190. Neuer Zugang 55 männlihe und 77 weibliche Ktanke. — 
Geftorben find 15 männliche. und 17 weibliche Kranke. Geneſen find 24 männliche und 
38 weibliche Kranfe. Krankenzahl am 24. Auguſt: 228, ee 


Dr. ®. Bauberger fagt in feiner Eleinen Schrift wider die Cholera Seite 17: 
„Shlor-Kalf zur Räudyerung taugt weder in die Zimmer der Kranken, noch der Befuns 
den. Seine nadıtheilige Ginwirfung auf das Lungen » Organ, befonders ſchwächlicher 
chachektiſcher, ohnehin mit krankhaften Affeltionen der Brut bebafteter Perfonen if all 

emein: befannt und angenommen. Gr bat einzig- feinem Platz in Leichenlammern und 

ctione⸗Saͤlen.“ Dagegen empfiehlt Dr. —— ala die, einfachſte und beſte Raͤu⸗ 

cherung, die mit Wachhoiderholz oder Wachholberbeeren. — Man bittet das Comité um 
Entſcheidung. ee Diloönwmeng. - 


(Zum Dienftboten⸗Weſen.) Es fält in den Sterbes und Begräbnißliften 
ber legten Tage auf, daß fi fo viele Dienftimägde und Taglöhnerinnen unter den Opfern 
der Brechruhr befinden. Die Freitage und Eonnabende find die Waſch- und Fegetage, 
welche die Hausfrauen in energiſche Thätigfeit verfegen und die Männer aus dem Haufe 
treiben; offenbar if diefe Waſch⸗ und Pußwuth nicht ohne Einfluß geblieben, und fie 
gibt am Erſten Anlaß zu Erkältungen der Individuen, welche ihr dienen müffen. Reins 
lichkeit -ift recht und nothwendig — aber jeßt iſt es an der Zeit, fie auf eine Weiſe und 
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mit jener Vorſicht zu bewerkſtelligen, welche die dienende Klaffe gegen Rachtheile und 
Gefahr ficert. n follte »ieß von der a a ‚von felbft erwar⸗ 
ten, — aberwes ers Die im doppelten‘ Siune iv ſch ud putzfüchtig 
find, un Dir wir in's Gewiffen reden unbaihnen zu — 
ae Menf gleihen Werth bat; darum pflege und ſchöne man Ich , E 
nflboren ald Mitmenſchen gewifiendaft. (B. 2)6 ; 


— Bei uns — und anderwärts!- Wenm man fieht, was in andern Staaten jur 
Hebung ‚den-dramarischen Kunft geſchicht und dabei Vergleiche anftellt, wie, «6, damit 
—ES iſt, ſo fallen dieſe nicht zum Bortheil Deutſchlands aus. Da aber 
von jeher · die tũchtigſten Staatemänner- einen beſonderen Werth darauf legten den Publi⸗ 
fum gute, moraliſche Stüce (beſonders ethebende Epiſoden and der alten und neuen 
Geſchichte vorführen zu laſſen, iſt bekannt. Hat ja ſelbſt der große Napoleon nicht 
verjchmäht, das Repertoir des. Theatre Frangais von Moecau ausl!) au.entwerfen! — 
Auch die gegenwärtige franzöftiche. Regierung ſetzt feit einigen Jahren Preife von 3 bie 
6000 Fr. für-die, beften, auf fittlihe Veredlung des Bolfes- einwirtende Schaufpiele: 
Selbft das fardinifhe Gouvernement, Das nicht vom Finanz- Ueberfluß, wohl aber Yon 
Ghölera » Plage heimgefucht ift, Hat trotzdem ‘PBreife von 1000 bis 2000 Lire für. die 
beften neuen ſtalieniſchen Schaufpiele ausgefhrieben! — Und was geichieht bei uns? 
Bor einigen Jahren wurden. in Wien Preife von 100 bis 200 Ducaten für das befte 
deutfche Luftipiel beftimmt. Man weiß, wie es damals ging! — Seitdem ift nichts 
und nirgends mehr Etwas in aͤhnlichem Sinne gefhehen, wenn. wir nicht eine Buch» 
händler: Offerte für den beften Opern » Tert erwähnen wollen, welche vorigen Sommer 
ausgefrieben worden, und wovon bis zum heutigen Tage das deutſche Publikum: — 
nichts mehr, gehört umd gefehen hat! u 


Da hörtbald Alles auf! Ju meueher Zeit erſcheinen auch Modebilder für 
Säuglinge. Das unbeholfene Würmchen liegt in Kiffen duf dem Boden und unterliegt 
eitrer bodenlofen Mode. Man flaume und höre, wie ein ſolch neugeborener Zierſtengel 
ausfehen muß: „Goftüm eines Gäunlinge. Geſticktes Mouffelin » Häubcdhen mit einer 
Nüſche van; Baleneirane und firfihrothem Band. Langes Kleidchen, itabayole genännt 
von geflidtem Mouffelin mit kirſchrothen Bandfchleifen.“ Bon ven übrigen dem ſchnell 
Wechſel unterworfenen Zoilette:Gegenfänden wird vorfichtig geſchwiegen 

atmen DIT NIT De — — 1% — —* 


wur Hall = Dr | Eine Dlume 
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ine aupdad Grab der dugendhaften Frau Joſepha Schwarz; :o 3 
Jin —— seh» Thditeurs -Whittwe pahler, N at © En pen: 
Das Mutter : Auge it gebrohen, * Die Ehrähen Mleßen zu der An, TO 5 
Starr ift der einft jo edle Blick; . Anf es Grab ber beften *5 hin · 
Dahlũu nad) werde frohen Wochen  . Die frei von Qual nun und Beſchwerde 
— ru Brei. Das Leiden trug mit frniſten Siin. ©; 
er. Dei Dowpelwariſe weinen ftille, Ahr! Gift! vertlärt in Himkielchöhen, 
Gepreßt voll Kummer ift iha Herzz Winkt lieblich Ant. aufs Sannneethalz ı.. ui ci. 
Der unergründlih höchſte Wille, Dort oben giebt's ein Wiederfehen, 

Bracht adieſeu herben bitten Schwprza =,  ı „Der Breude ſchöuſten Eonneußrahkiı (1 
ul) ee I" Ja weinet nit ihr ihenren Pieben, 12,3 ic m VER 1old2), 
Re Stillt, tag Ange thräucufeucht; a er 
ans Maar Der Erde Meibtftete ihr Betrüken, —— DE 
Na Dr onsmolsi nn 1 Dem Gmien ift das Slerben leicht. una De 
dnu nm —— Dr Gewidmet bon’ Bi L. ‚A 
N Tr nd! effälten« Revue Far * 

Wohlfeilen rothen Wein fand ich bef meinem legten Hierſeyn in Rem auf, 
“— 


Riten — aut 
dem Obſtmarkf dehegait Gaſthauſe „zum Gifenhmt. Dieß zur gefülligen Notiz meiner Herrn Gollegen. 
P-Sr, i, ei ’ ns pr] : , wire} 'ia Dr. H. hy aus Bien; 
m — iſt mein Ziel, unn— —X auf Erden,— — 


121 
197 


"> Drtsaldermähnlein fann ich doch nicht werben, 

TE ich endlich leider wirklich felber, AR. 

Ir: 711m“ bleitr beim. Broblaib id und werbe Melber; 

store Wird da mir vorgeſchoben auch ein Riegel, * 
Danu bin ich Bauer, Halbhett de etcetera! — 


1 
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Tieferihüttert zeigen tot? hiemit allen anſern Berwandien und Freunden das un- 
erwartet plöglicbe Hinſcheiden unferer unvergeßlichen Eltern, des 


[5 

rn nd © © 

Herrn Georg Michael Stohr, Privatier, 5 
[m 

7 


] 





und Der 


s Bunt 7 
Aa Margaretha Stöhr, geb-Plattner, 


mi 


an, und bitten um- ſtille Theilnahme. 
Augsburg, den 24. Auguſt 1854. 


| Die tiefſtrauernd Hinterbliebenen. 


—— 


Ke> Bon hödften Medizinalſtellen approbirt, chemiſch geprüft und beſtens IE 
empfohlen von den Herren Hofrath Dr. Kaftner, Profeſſor der Phyſik und Chemie 
an der Univerfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerichtspoyſikus Dr. Solbrig zuMNürn: 
berg, Kreiss, Stadtgerichts= und Polizeiphyſikus und Merizinalratb Dr. Kopp zu Münz 
dien, fo wie von vielen andern in: und ausländifchen renommirten Aerzten und Ehemikern. 


«te Eau d Alirona =D 


oder feinste flüffige Zoilettenfeife zur Erhaltung und Herjtellung einer fchönen, reinen, 
weißen Haut und zur fchmerzlofen Befeitigung der Befichtsfalten, Sommerfproffen, Les 
ber⸗ umd anderer gelber und brauner Flecken, Higblätterchen, Miteffer, fowie fonftiger 


Hautımreinheiten, 

Diefe teeifliche ſeit 17 Jahren rühmlichſt befannte und bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren fies 
benbe Miiromajeife eriegt mit großer Superioritärt alle anderen Teilettenfeifen und Schönheitswaſſer, wie 
ſie auch Namen haben mögen Sie befreit'die Haut leicht und ſomerzlos von den eben genannten Flecken 
und anderen Unteinheiten, gibtihr den ſbönſten und blühendſten Teint, ſtärkt und ſchützt fie ver den ihäd- 
liden Ginflüffen der wechſelnden Witterung, deren Angriffen das Kan d’Atironie bei fleifiger Benükung 
ganz widerjieht, nitumt den Sonnenbrand hinweg, ftellt Die Weiße-der Haut her, verleiht ihr Geſchmei— 
digſtte und erhält fie in feifchem, belchtem Anfchen, bewahrt‘ vor Mungelu nnd vertreibt Die, welche durch 
Krankheit oder andere zufällige Urſacen entſtanden find; dabei zeichnet ſich die Alironafeife noch befons 
ders durch ben küächehinften Mohlgeruh aus. Es dürfte demnach das Kaud’Atirona mit vollem Rechte 
unter allen Shöhnheite: und Verjungungsmitteln, die je in den öffentlihen Verlehr gefommen find, den 
erſten Rang einnehtuen, Die Zeugnifte berühmter Shemifer und Aerzte über die Bewährung dieſes höchſt 
wirffamen und ganz unſchädlichen fosmerifchen Mittels jind genugend bekannt. Ich empfehle-Daher Dies 
t#Eaud’Atirona, allen Damen und Herren, welchen an Reinhaltung und Schönheit ihrer Haut gelegen 
it, und gebedas große Glas zu 40 fr, und das fleine zu 20 fr. fammt Gebraucezetiel ab. 

Nicht weniger Empfehlung verdienen; Mailändischer Haarhbalsam zur Berihönerung, 
DWahbsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare, das große Glas zu 54fr. das fleine zu 30 fr. 
Duft-Eunig, ein hoͤchſt Föitlihes Raucherwerf, Zimmerparfum u. Ruftreinigungsmittel,das Slaszut6fr., 
Eau de Mille Aleurs, anerkannt als das lieblidite und feinte Barfum, in Gläfern zu 36fr, 
und zu 18 fr. Exterait V’Enu de Cologne triple von hervorragender, unerreihter Qua— 
lität, Die gange Flaſche zu 36 Fr., die halbe zu 18 fr. Muswärtige Beitellungen mit Beijugung der Bes 
träge und 6 fe. für Berpadung und Boiichein werden franco erbeten. 

| Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Allfeinverkauf in. Augeburg bei) I. ; N 
Karl Gerber, Kaufmann guf dem Obſtmarlt D. 70. 
| "—TODES-ANZEIGE ® 
Den 23. Abends ſtarb Herr ) 


Georg Huber, Kofferträger bei der h. Eifenbahn. 1 


Die Beerbi ung findet am Samflag den 26. Anguft Uachmittlags 4 Uhr vom Lrichenhauſe 
aus, der — aber Ponurrftag den 31. u Vormittags 9A st Geotg hatt. 


e - Ä Die tieſtrauerud Hinterbliebenen. 
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Soeben iſt erfhienen und vorräihig in der Matth. Miegerigen Buchandlung: 


Sehte Reife St. Maj. des Königs von Sacıfen 


Friedrich Auguſt. 


Don A. Morigal, Vrieſter in Birl. 


i Anzeige & Empfehlung. 


Den vielen Rachftagen nad 


MUD 


zu begegnen, empfieblt foldes ber Pfund 2 fr. 


Guftav Moth, Conditor, 
Gd der Steingaſſe. 


Neis$ Gerite 


©. JZell's Erben, 
untere Stadt in Augeburg 


Anzeige und Empfehlung. 


üchte gelbe englifche Erde 


das beite Mittel zum Putzen und Voliren aller 
Metall-Segenitände, ſowie 


billiger REIS 


it wieder angefommen und zu haben nebit allen 
andern Materials, Epezereis und Karbwaaren bei 
Joh. Georg Haug, 


in der Bäckergaſſe. 


Räuber-Essig 
a nt) Mägele, 


Parfümeriehändler und Frifeur, 
—EITTSET Ze: zen 


« Anzeige an Veteranen. 
> ' Der wohlgeborne Hrrr Alois Weigele, 4 
‘ “ penf. —— en bes Dez | 
eranens Vereins iſt geſtorben. 

”»_ Zu der heute Uachmitlag um 4 Uhr vom M 
y Leihenhauje aus ftatıfindenden Beerdigung | 
p wie zu dem am freitag den 1. September g 
y um halb 10 Uhr in der Domfirce abgeng 
d halten werdenden Gottesdienit find die Ber: Ä 

I 





eins-Mitglieder eingeladen dem hochachtba⸗ 

ren Verblichenen durch eine zahlveiche Theil: 

nahme die legte Ehre zu ermweifen. 4 
Augsburg. 25, Auguſt IB54.— 

- Die Yorflände. 14199 
AASAAAZZAA SF EZ ZZ Zn ns 
(17) Bitte = 
Gine Wittwe birtet einen edlen Menfhbenfreund 
um ein Darlehen von 25 fl. gegen gute Verſi— 
cherung ‚und monaslihe Burudbezahlung, Nähes 


res im der Expedition, 


Preis D fr. 


Dit abgenähten 


FSlanell - Seibbinden 


zu billiger Abnahme empfiehlt üb: + 
Sobanna Lieb, 


Eädlermeillerswitiwe, 


Weorſteigerung. 
Der Grummet-Ertrag vond Tagwerk, 
26 el morgen Zamftag den 26. Df. 
ME, um Bllhr in der Wirihſchaft zur „Rrone* 
in Pferfee genen baare Bezahlung ran den Meilt- 
bietenden- öffentlich -verfteigert, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werden. 
Pferſee, den 25. Auguſt 1854. 


(18) Geſucht werden 
31/20/, Bayeriihe Obligationen. 


(19) Dienft-Offert. 

Gine Perfon 1** Alter, Fathol. Reli—⸗ 
ion, welde kochen, näben, Nriden und über gute 
ufüuhrung ſich aueweiſen fann, wird zum Ziel 

Michaeli bei einer ruhigen Familie in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Wo? ſagt die Erp. 


(14) Kapital-Grfud. 

Gine bedrängte, ordentliche Familie bittet einen 
edlen Menſchenfreund um ein Darleben von 400 
Buldenz wegen Heimgahlung wünſcht wan Das 
Mähere au bripreben unter Gbiffre ©. € 


(15) Hundsverlauf. 

Es hat fi ein Yinfcer, Mannchen, ſchwarz mit 
weißer Bruft und gelben Fuüffen, verlaufen. Man 
bittet um Burüdgabe gegen Erkenntlichkeit. Nä— 
heres in der Erpedition, 


— | Stehengebliebenes. 

Es ift geftern ein feidener Megenfchirm mit eis 
nem gelben hölzernen Stock bei Hr. Schlumber: 
ger, Bädermeifter, tehen geblieben, jene Frau die 
denfelben mitgenommen hat, wird höͤflichſt erfuct, 
denfelden bei befagtem Bäder gegen Grienntlidh- 
feit zurüdyugeben. (16) 
(13) Wohnungvermiethung, 

Bei Joſeph Wiedemann, Schreinermeinter in 


Diedors, fonnen 4: heizbare Wohnungen täglich 
bezogen erden, 


Näh, in der Exp 


(912d*) Wohnungvermiethung. 
17 Im Mitte) der Karelinenjlkaße D, Nr, ‚40, dritte 
Etage, ijt eine Thöne helle trodene ohnung, 


beitebend aus 2 heizbaren und mehreren unheizba⸗ 
ren Zimmern, Küche, Speijefanmer, Keller, Wachs 
füde, Altane und Alle ſonſtigen Bequemlichfeiw 
ten, fogleih oderbis MWicarli zu vermielhen. 
Näheres hierüber im Laden defielben Hauſte zu 
erfeagen  _ ir WEiswich 


Berichtigung. Der Verſaſſer der im geftrigen Blatte angezeigten Schrift: der Centenariug 


heißt: Dr. E Reimbeck niht 8. Keinbach 


0, SEE EEE ET EEE TEE NET DT —— 
Verlag der ©. Grigenjunjcen Buchdruckeret⸗ Verantwortliche Redaktion: Fr. Gräf. 2. Sharrer 


me 


(Lit. B. Nr, 206 am Zeugplag.) 
EA vr: 


nu 









Todes- Anzeige. 


Nah furzem Rranfenlager verſchied geitern fanft und ergeben in den Willen bes 
Herrn unfere innigitgeliebte Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Elifabetha Barth. \ 


Die Beerdigung findet heute Freitag den 25. Auguft Madmittags 3 Uhr vom Lei— 
 hrnhaufe aus ftatt, 
Um ftille Theilnahme bitten 


Die — Hinterbliebenen. 








Todes- Anzeige. 


Im tiefiten Gefühle des Schmerzes zeigen wir allen Breunden und Gönnern "G 
m das unfer gelichter Batte, Vater, Bruder und Schwager 


= ten Keſeph En 


am Mittwoch den 23. Auguft im noch nicht vollendeten 64ſten Lebensjahre, nab einem 
niehrtägigen Kranfenlager, in Folat Entfräftung, verjehen mir allen heiligen Sterbja: 
framenten,;, und vollfommen ergeben in den Willen des Herrn, aus unferer Mitte in 
ein beſſere⸗ Jenſeits abberufen wurde. 

Die Beerdigung des geliebten Hingegangenen iſt am Zamſtag den 26. d. Mts. 
vom Leichenhaufe aus und der Eeelenaortesdienit finder am Samſtag den 2 Sep— 


7 tember inder Stadipfarrfirbe zu &t. Moriz um 10 Uhr narı. I welchem wir 


Tannen nen 


alle Kreunde und Gönner mit dem Bemerfen cınladen, daß jede perfönlihe Ein- 
ladung im Drange der ttaurigen Zeitverhaltnifie unterbleibt. 

Um ftille Theilnahme an unjerm großen Schmerze bittend, empfehlen wir den 
Seligen Ihrem frommen Gebete. 

Augsburg, am 24. Auguſt 1854, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


A —— — 
ET aus) EEHSICHTT IHR 


” 


> TODBS-ANZBIER,. 
2 
Im’ tiefften Gefühle des — ‚zelnen: N zeigen wir allen Fteunden und Gönnern an, * 
daß unſer geliebier Gatte, Bater Bruber und Schwager, Herr 


ı Aloys Payr, Kaufmann,; 


h am Dienflag den 21. Auguit im noch nit vollendeten 34. Lebensjahre nad einem fur: 
en Kranfenlaaer, verfehen mit allen heiligen Sıerbfaframienten, und vollfommen ergeben 
in den Willen des Herrn, aus unferer Mitte in ein befieres Jenjeits abberufen wurde, 

* Die Beerdigung des geliebten Hingegangenen iſt heute Freitag den 25. dieh vom Yei« 
henhaufe aus, und der Erelengostesdiennt findet am nächſten mod dra 30. dirk 
Gr in der GStatipfarrfirde zu St Moriz hatt, zu welchem wir alle Rreunde und Gönner 
+ mit Dem Bemerfen einladen, daß jede verfünlihe Cinladung im Drange der traurigen 
Zeit unterbleibt, Um ſtille Theilnahme an unferm großen Echmerz bittend, empfehlen / 
N wir den Berblichtnen ihrem frommen Gebet. 
* — Hinterbliebenen. 


Su, —— —— 1 J— 
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Geftorben find: 


Am 14. Auguft. Igf. Regina Jocham, Beins 
rin — v. Schrobenhſ. Brechruhr. Kılbe. 
188. a“. 5. Mar. — Maria Trefiler, Babrifs 
avbeiterin, v. Oberbf. Brecht hr. Krkhs. 52 J. 
alt, .8, Mar. — fr. Johanna Florentin, geb. 
Heuberger, KRaufmannsgatiin; vs Heberlingen in 
Baden. Lungenlähmung. B. 29, 
Uri 4. — Franziska, d. D. Hr. Mid. Wengen: 
mayer, Bädermfir. Gichter. Fe 8 M, alt, 
Dom. — Fr. Kreszentia Hager, Gommisgaitin, 
v. 5. Altersfhwäde. F.395. 763. a. Dom, 
— fl. Euphrofina Schmidt, Tabakfabrifanten« 
Xoöter, dv. $. Entfräftung. F. 417. 64 I. a. 
Dom. — Jofeph Franz. Gichter F.253. GM: 
alt. $. Georg. 


Am 15. Yug. Fr. Apollonia Ebermein, geb. 
ehhwatj, Mehitmeiflerswitnie, v. h. Brechruhr. 
F3243. 76 8,0: 8. Georg. ’-- Anna, d. ©. 
He Joh. Fäager, Webermite. Zehrfieber. E. 71. 
2% 3. alt, 8. Georg. — Igi. Varia Geies, 
Fabtifarbeiterin, v. Otimarehſ. Bredruhr. Krkhs. 
33%. a 8. Mar. — Igir. Warg Meinmüls 
ler, Kranfenwärterin von Wengen. Bredruhr. 
Krkhe. 41 J. a. 8. Mar. — Hr. Johann Eberle, 
Tagloͤhner, v. Lauingen. Brechruhr. Krkho. 20 
J. u? 8, War. — Gr. Maria Schnell, Tags 
löhnertn, v. Schlipeptim. Brechruht. Kıtbs. 64 
3.-alt.* S. Mar. — Er. Iherefia @hinger, Ober⸗ 
telegraphiftengattin, von Straubing. Brechruhr. 
D, 119. 48 3. alt. Tom. — Br. MWarianna 
Sährtider, Taglöhnerin, v. KRaphoien. Brech⸗ 
rußt;: A. 481. 38 3. a. 8. Morig. — Igi. os 
ſepha Weidmann, Näherin, v, Oſterberg. Brech⸗ 
ruhr. A. 499. 46 J. a. 8. Moriz. — Hr. Jos 
hann Leonh. Schöolch, Holzmeſſer v. Offenheim. 
Altersfihwähe. ©. 262. Bits 3. a. 8. Jalob. 


Am 16 Aug. Friedrich, d. V. Hr. &g. Stark; 
Bierbraͤuer. Schwäche -:F.98. 3T.a. Hl. Kreuz, 
— Hr. ©g. Daniel Erdinger, Privatier, Witt 
wer,v.h. Brechtuhrt. R.8, 76 3. a. Hl. Kreuz. 
— Ts Sagdal, Burkhard, geb. Weber, Poli: 
ac datengattin, v. h. Brechruihr. H.339, 769. 
alt. Barf. — Margaretha Ghrift. Maria. Gons 

ulfionen. 6, 286, 82 W. a. 8. Jak. — Hr. 

uſt. —— Firnhaber, Vrivatier, Wittwer, 
v. Wenthheim. Abzehtung. 83. 65 J. alt. 
8; Jaf, — Sr. —8— Wobergeſelle, v. h. 
Brechruhr. F. 282. 523.0. HI. Kreuz. — Sr. 
Graft Forftet, Rreisfommandant ber fol. Lands 
mehr u. Mägifigatsrath, v. Nürnberg. Brechruhr. 
6. 304. 55 3 a. 8. Jak. — Hr. Joh. Daniel 
Friedt. Ris, Kfm. v. Frankfurt. Brechruhr. A. 
136. 68 J. a. $. Ulrich p. — Viltoria Do b⸗ 
linger, von Schonenburg. Altereſchwäche. E, 
121. 70 3. a. 8. Georg — Joſeph Leonhard. 
—— F. —— J. No: a. a 

aver, d. ceas ingrübler, Bu 
bermũt. —58 E 13%, is. a. Dom 
— Gin todigeb. Knabe, d. V. Hr. Zaver Hein 

elmann, Mihmantn: F. 414. Dom. — fr, 

onife Goͤneve, geb. Ginlini, Regenſchirmfabti⸗ 
kamenw itiwe. Brechdurchfall. BD. 138. 47 3. 
2 M. alt. Dom. “ . 

Am 17. Audit Hr. Belir Reule, Orbinas 
riass-Bedell, v. Scherzpeim. Brechruhr. D. 114. 
64 3. a. Dom. — Hr, Andreas Matulfa, 
Handlungs: Gommis, v. Hier. Brechdurchfall. D. 

3. a, Dom. — VilteriaSchneider, Mä- 


133.6 
ſche | von Wilhelki) Biechdurchfäll, K. 216,» 
eidelberger. 


RP. 28. 


# = 


— 


5 Fr as Dom. — Joferh- 
vLekomotivf —— — 
a } AL 


43a 8, 


‚deritogingen. Brechruhr. 





42 J. a. $. Georg. — Fr. Kreszentia Rolf, 
rehtsfund. Magifratsrathsgattin, v. Meifingem, 
Brechtuhr. 1.83. 65 3.a. Dom. — Fr. The 
rejia Vigl, Privatierswitiwe, von Kaufbeuren, 
Brechruhr. D. 210. 50%, Jahre a. 8. Moriz. 
— Fräulein Anna Ludovika Wifmayr, Lehrerin 
in dem engliihen Infitut, v. 5. Brechruhr. E. 
11. 38 3. a. Dom. — Gharloite Heimbſch, 
Kunſt⸗ u. Schünfärbersiochter, v. h. Brechruhr. 
E. 186. 46 3. a. Dom. — Igfrt. Elifaberha 
Schmid, Wabrifarbeiterin, von Schwaͤbiſchhall. 
Brechruhr. Kıkbe. 32 J. a. Barfüß. — Herr 
Georg Botze nhard, Schreinermeiſter, v. Hol 

wanen. Brechruhr. C. 360. 34 J. a. Barfüp. 
— Franz Zav. Müller, Fabrikarbeiter. v. Mies 
E. 91. 40 J. a. 8. 
Georg. — Igfr. Veronika Gärtner, Dienſtmagd. 
v. Untertürkheim. Brechtuhr, Krkhs. 303. alt. 


Mar. — Igfr. Joſepha Hegele, 
Fi u ae. % a. 
. Mar. — — 


Am 18. Juli. Bertha Apollonia, d. B. Hr. 
Auguſt Glogger, Meublesfabrikant. Gehirns 
wellerfagt. FV. 5. 6M.4 T, al. 8. Miti 
— Hr. Ignaz Hager, Gommis, Wittwer, v. Saͤ⸗ 
ckingen. Allersſchwache. F.395. 749. a. Dom. 
— Lorenz Jakob, d. B. Hr. Jakob Seig, Fabril⸗ 
arbeiter. Gichtetr. E. 73. 4 W. a. 5. Geotg . 
— gIgfr. Anna Maria Kränzle, Kochin, vi Aids 
lingen. Schlagfluß. F. 196. 58 I. 4. 

— Anna Kreézentia, d. B. Hri Heine. Schmidt, 
Buchdruder. Häutige Bräune E. 62. 1 Jahr 
4M.a. 5. Georg. — Joſepha Hörmann, Drfo- 
nomentodhter, v. b. Brechruhr. E. 157, 89 I. 
a. Dom. — Fr. Therefia Seig, geb. Probfl, 
Fabrifarbeitersgattin, v» h. Brechruhr. E. 73. 
25 I. 4 M. alt. 8. Georg. — Igir. Bofephn 
Ruf, Hafnerstochter, v. Unterroth. Brechruhr. F. 
347. 51 3a. Dom. — Hr. JafobHerrmann, 
Fabrifarbeiter, v. h. Brechruhr. Krkhs. 66). 
a. 8, War. — Hr. Franz Müller, Fabrikar— 
beiter, v. Obertiefenbach. Brechruhr. Kra 
haus. 33.3. a. 5. Mar. — Er. Roſine Da 
baber, geb. Gtabelmeier, Srärfmahersgatiin, 
v. Dettingen, Altersſchwäche. A. 477. 723. 


u 8, Uri. — Barb, Geifelmeir, Kranfens 


wärterin, von h. Brechruhr. Krihe. 23 I. a. 
Barfüß. — Hr. Heinrih Werndii, Privatier, 
v. Zürich. Brechruht. Krihe. 53 93. a. Barf, 
Margaretha Kramgan, Zimmermannewittwe, v. 
Feuchtwangen. Brehruhr, C. 856. 77 3. alt. 
Barfüßer. 


Am 19. Auguſt. Hr, Andreas Lehnborfer, 
Wurſtmacher, v. h. Brechruhr. Krkhs. 68 3. 4, 
Barf. -- Fr. Roſina Gruber, geb, Klein, S 
fenfiederemwittiwe, v. Waſſertrüdingen. Brehruhr, 
. er 68 — —— Sn Anna an 
. V. H „Hauer, k. Regimentsarzt. Zehr⸗ 
füber. Bi. 19:3M, a. Dom. — Frau 
Mariama Heinzelmann, Oekonomenzattin, v. 
Sablingn. Brechruhr. F.414. 38 J. a. Dom, — 
Hr. Thaddäus Bühler, Wegmacher, MWittwer, v. 
Schrifiing. Brechtuhr. F. 227. 66 I. «d 8. 
Georg. — Br. Johanna v. Fernberg, Landge⸗ 
richiesAffefforswittwe, von Schloß Aft bei Lands— 

ut. Bredruht. °F, 204 69 I. a Dom, — 

tr. Maria Anna Steiihele, Spenglermeiſters⸗ 
attin, v. h. Brechruhr. F,99. 57 —* Dom. 
$r. Eliſ. Schwarz, Advofatengattin, v. Inds 
brud, Brehburhfall. Ar 76. 61 I. alt. 8. 
Motiz..+ Katöllua Kugler, ge Jehle, Fabrik⸗ 
reinersgatsin, op. Acherrieden. Brechruhr. Fr13 
re 8. Be * W x Kr 
Far — I 
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Samſtag MM 233. 26. Auguft 1854. 
Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


—,, — — m m —— — — — en — nn m — —— — — — — — — — — — — 

Tagskalender. Katholiſch und Proteſtant. Samuel. — Sonnen⸗Aufgang 5 Uhr 8 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 6 Uhr 57 Win. — Tagesl. 13 St, 49. M. Nagtl. 10 St. IIM. — Neumond. 

Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Winfteigplag im Büterwagen,a Perfon 9 fr, 

Omnibusfahrt j Jeden Tag Mittags 2 Uhr und Fonnen die Reiſenden fomohlauf dem Bahnhof. 

nad Meuburg. % wie beim hiefigen Poſtgebäude einſteigen. 

Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nas 

mittage 4%, Uhr. — a Perſon BG Kreuzer. 


Ä Hieſiges. 


Wenn ein gewiſſes, ungünſtiges, kaum auszurottendes Vorurtheil gegen Öffentliche 
Kranken⸗Anſtalten unter denjenigen Individuen, die im Erkrankungsfalie auf diefelben 
angewiefen find, zu allen Zeiten und an allen Orten beftehbt, fo fleigert ſich dasfelbe 
aller Erfahrung gemäß gewöhnlich zur Zeit einer herrfchenden feuchenartigen Krankheit, 
insbefondere der Brechruhr zu einem weit höheren Grade, da das Bublifum gewöhnlich 
dur die in den Krantenhäufern vorfommende vermehrte Sterblichkeit erfihredt wird 
und in der dadurch erzeugten Befangenheit und Furcht allen, audy den übertriebenften 
Gerüchten Blauben zu ſchenken geneigt if. 

Leider if dabier auch in Augsburg zur Zeit eine fehr ungünftige Stimmung gegen 
unfer 2ofalfranfenhaus verbreitet, welche durch grundlofe und mitumter wahrhaft lügens 
bafte Gerüchte unterhalten wird. Insbeſondere iſt es aber die ungewöhnliche Anzahl 
der feit dem Ausbruche der epidemifchen Brechruht darin vorgefommenen Topesfälle, 
welche die Bemüther erfchredt, und eine gewiſſe Scheu vor demfelben erregt hat. Wenn 
man aber bie Urfache diefer größern Sterblichkeit ruhig erwägt, wenn man bie große 
Zahl der in das Krankenhaus verbrachten Kranken in Anſchlag bringt, wenn man bes 
benft, daß meiſtens ſolche Kranke in das Krankenhaus de t werben, welche ihre, 
Krankheit dur, Diätfehler, durch Erkältung, durch Berfäumniß und fonftige Schäblich- 
feiten bis zur, Unheilbarkeit gefteigert haben; daß ferner miehrere darunter einen durch 
übermäßige Arbeit oder durch Entbehrungen aller Art erfchöpften und habe Koͤr⸗ 


r 


per haben, daß endlich viele im letzten Stadium der Krankheit, oft flerbend, ja fogar 
ſchon todt eingeliefert werden; ſo wird die große Zahl der im Kranfenhaufe Verſtorbe⸗ 
nen nicht mehr auffallend erfcheinen. | \ 

Trot aller diefer ungünſtigen Umflände lieferte dad Krankenhaus bisher Fein uns 
günftigeres Berhältniß zwiſchen den Erkrankten, Geſtorbenen, Rekonvalescenten und Ge⸗ 
nefenen,, »ald "die übrigen Theile der Stadt und es haben in der That die Ärztlichen 
Bemühungen in. dem Krankenhaufe mitunter überrafchend günftige Refultate: erzielt. 

Die Untergeihneteh, welche fi fortwährend von dem Zufßande des Krankenhaufes 
perfönlich überzeugen, fönnen überdies die Verſicherung geben, daß demfelben von Seite 
der Behörden alle mögliche Aufmerkfamfeit zugeivendet, jedem A8 moͤglichſt ent⸗ 
ſprochen, und allen bei einem fo Plöplichen Andrange von Kranken ſich nothwendig hie 
und da ergebenen Märigeln abgeholfen worden if. h —J 

Möge daher Jedet, welcher im Krankenhäufe Aufnahme zu ſuchen bat, basfelbe 
ohne Borurtheil, fondern mit Zuverficht betreten, und er wird erft nad) feiner Aufnahme 
die — — m Danf — * * 
orgfältige aſelbſt mit der Hilflofigkeit feiner Lage zu Haufe in Vergleich feht. 
ray den 25. Auguft er er | 


Dr. Baus, eo: "— Dr Roller, 
f. Regierung» und Rreimebizinalrath, , k. Kreis und Gtadtgerichldarit. 
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Stand der Brechruhr vom 24. aufden 25. Auguſt in unferer Stadt. Kranfen- 
zahl vom 24. Auguft: 228, Netter Zugang 43 männliche und 72 weibliche Kranke. — 
Geftorben find 18 männliche, ind 24 weibliche A —— mie un und 
21 * anfe. 5 am 25. Unguft: 2 


. Entpedung einer großartigen Betrügerei! Es —* 6 
aufmertſamen Redaktion, ein Factum entgangen zu ſeyn, welches wohl zit u 
des leichtgläubigen Publikums der allgemeinen Berbreitung werth ift. Die Allgem 
Zeitung und mehrere norbdeutfche Blätter machten vor circa 14 Tagen auf eine nigder- 
träditige Mantpistätioni)eines ſich in England niedergelaffenen Franzoſen Saufmertjam, 
der in alle deutfche Blätter Annoncen einrüden läßt, daß, wer über einen-gewiflen 

Schmid, Mayer. oder Müller (der in Auftralien, Dftindien oder Gälifornien geforben 
iR). Austunft haben will, ſich nur an ihn (die Mdreffe des Annoncen-Fabrifanten) wen: 
den dürfe. — Da es nun Legionen von Familien {m engern und weitern Vaferland 
gibt, die einen guten Freund oder Verwandten oder auch Schuldner Namens Müller, 
Meder oder Schmid hat, fo risfiren Viele das Feine Porto, um zu erfahren: ob dies 
nicht vielleicht ihr Herr Vetter iſt, der das Zeitliche überfeeifch gefegnet. hat und. wenn 
es 100 Unfragende find, fo, befommen Alle Die hoffnungsvolle Beftätigung,, daß: dieß 
allerdings „Derienige welcher“ zu feyn fcheint, „daß Diefer auch ein“ Folofjales Vers 

mögen-hinterkaffen habe, um aber nähere Auokunft darüber geben zu tönner (was mit 
großen Koften verbunden fey), fo müßte man ſchon die Kleinigkeit von 1—2 Pfp. Sterl. 
(42—24f.) nicht sanfehen und einfhiden. Wer fo gutmuͤhig, leichtglaͤubig (oder noch 
etwas anders). ift,. kann darauf rechnen: für. fein‘ @eld in diefem Leben ‚nidyts Neues 
.. vom, het, Hın. Better Meyer, Müller oder Schmid zu hören! 


Brieffaten- Revue — 

) Maude Familie Hat: im Drauge biefer Zeit. das Ie Opfer gebracht und die das Bann 
afkeiheofe dem, — ibergrhen 2* Zum größten — würden ſich Viele ua Tr fühs,, 
len; benn der hochlbbl. Magifirat die in kurzer Zeit anfallende Gant der nicht ansgelösten egenftände 
= Ka einige Monate hinausfchieben und bamit der leidenden Bürgerſchaft bie 'größte un erwei⸗ 
ea wird 2 

21138). Bel. meinen, (eßien Anwefenheit in. Oberhauſen befuchte ich and eines der dertiged‘ — 
er, amd war nicht wenig, beftemdet, „dortjelbii ein Bier, wenn es je noch dieſen Namen verbient, am 
treffen, von welchem krank zu werden, wahrhaft fein Wunder genannt werden kaun. Die Equftättpoligi 

wirb dringend gebeten, biefem Hebelftande bäfveft abzuhelfen. L. 


a WVermiſchte Nachrichten. ve nön man 
' München, 24. Aug. Tabellarium über die Kranfheits- und Sterbefäne ft * 
et ber ee bie zum heutigen Tag. An der Brechruhr erkrankten: . 398 





Auguft : Perfonen, Karben * Sterbefaͤlle überhaupt‘ 17 zur 
> FR 2." " 4. r [2 ". 12 
IS2L : v 3. 'y n- f — 3 rs — 13 pr 
m 4. F J 5 4 17 * + 
4 .- sl, ‚Mm 4. A ‘M * — 
HT, "m. \ 34 r F " 16 R z 25 ü Dar 
te DEE 5 Be |. We 5 ae. — 
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Münden, 24. Aug. “Um von Gott dein Allmächtigen und durch die Fuͤrbitte 
‚Ren Gorteamutter Maria die Abwendung der hier herifhenden Krankheit zu 
wird im Bürgerfaale eine neuntägige Andacht, von Freitag den 25. 'd. anhe⸗ 
Abends halb 6 Uhr abgehalten. Zu gleichem Ende fand’ geftern auf Beran- 
1 der hieſigen Bürgerfhaft eine Wallfahrt nad Perlach und heute nach Thalkir⸗ 
ft, Die Theilnahme war bei beiden eine ungemein große. Möge der Allmäch⸗ 
‚Bitten der Gläubigen erhören und und recht buld von biefer Landeeplage bes 
fi — Die Zahl‘ der an der Cholera Erfratiften Hat Äh von geftern auf heute 
um 205, die der Geſtorbenen um 83 vermehrt. Dieß find allerdings große 
;’ dein es find darunter auch die in den Vorflädten Au und Gfefing und theils 
Haidhaufen vorgekommenen Erkrankungen und Todesfälle mit inbegriffen. - Seit 
verfloffenen Nacht bat A die Epidemie entſchieden zum Befferm gewendet, ' Bon 
Seiten wurde uns nämlich die angenehme Mittheilung, daß feit heute ein ſdimli⸗ 
ger in den Erfranfungen eingetreten: iſt. — ; Heute ward Die. Sudaftrie Nuss 
‚von 694 Berfonen beſucht; Ginnahme IE 148 Mr. 1: 7° 0... en 
Rürnberg, 23. Aug. Bom 22. (Mittags) diE-23, (Mittags) find im der Stadt 
DWerg und deren Burgfrieden 6 PBerfonen an der 'epidemifchen Brechruhr erkrankt, 
> 7 Berfonen genefen, 8 geftorben und 29 im ärztlicher Behandtung verblieben: 
ı Straubing. Die Donau hat ſchon wieder ein Opfer ‘gefordert; das vierte im Laufe 
henrigen Sommers: in biefiger Gegend. Am 16. d. Abends fiel der Zimmergeſelle 
Auer, welcher ibei Errichtung der Rochbrüde über die Domau beſchäftiget war, in 
t und konnte, Da gerade zum Unglüde fein Kahn in der Rähe war, nidyt mehr ges’ 
# werden, = Hebauer erzählte einige Tage vorher, daß ihm einigemale geträumt hätte,’ 

aüſſe ettrinfen. | | 
Am 16. do. entlud fi über dem Orte Karlöberg (in der Pfalz) ein ſchweres 
bitter, wobei die Dienfimagd Juliana Frank von einem Blipftrahl niedergeworfen 
te. Kopfhaare, Haletuch und das Hemd gingen in hellen Flammen auf und mußs 
‚von berdeieilenden Leuten gelöfcht werden. Sie felbft war eine Zeit lang befinnungss 
), wird jedoh, einige Brandmale abgerechnet, feinen bleibenden Nachtheil erleiden. 
"ber Stelle, wo das Ereigniß ftatıfand, fah man fünf runde Löcher im Boden und 

iR währfheinlich, daß in diefe der fünffach gezadte Strahl feinen Ausgang fand. 


- Stuttgart, 22. Aug. Die für den. Eonntag Abend auf Grand allgemein vers, 
itet gemwefener Gerüchte befürdgtete Wiederholung von Kramallicenen iR nicht erfolgt, 
in der eines der e 


m der Volloſtimme als Fruchtaufkäufer unverſändigerweiſe als „Wucherer“ bezeichnet 
ar, einzelne Gruppen gefammelt, denn dieſem ſollie es an dieſem Abend gelten; allein 
e Behörden * wenig zahlreiche Polizei⸗ Gendarmerie ⸗ und Militärpatrouilirn 
Bereitſchaft und Evidenz zen. und bdiefe waren mehr ald genügend die etwa 
hamwalllußigen — und wo gibt es biefe nit? — vollſtändig im Zaum halten, ohne 
a auch nur Berfuche der Ordnungeftörung gemacht worden mwären. Zudem entleerte 
in bei Zeiten eingefallener Regen die Straßen fo total, daß auch die Geduld ber Pa- 
tonilirenden auf Feine zu fange und ermüdende Probe geſtellt wurde. — Die Bäder 
verden übrigens. feit diefen bellagens werthen Ecenen mit doppelter Strenge controlirt, 
»b fie-micht bloß in vorgeichriebener Güte und Gewichtsvollkommenheit, ſondern ob fie 
wuch in binlängliger Duantität baden, fo daß von einer Renitenz Feine Rede mehr ſeyn 
Inn. "Ueberhaupt wäre es wohl gar nie zu ben beflagenswerthen Auftritten in unferer 
lo friedlichen ‚und; zuhlgen Stadt gekommen, welche ‚die, lange, Theuerung mit mufterhafe 
ter Refignation ertragen hatte, wenn nicht die Bäder in der öffentlichen Gemeinderaths⸗ 
Eigung, worin die Brodtate neu regulitt wurde, mit Eroprgeänßert hätten: um biefe 
Tare baden fie gar nicht. Dadurch erft entfland das allgemeine Mißtrauen, und das 
durch die Erbitterung gegen ſie. Freilich ruft dieſer Umfland die Erwägung einer ans 
dern Frage hervor, ob es überhaupt wohlgethan fey seine fo tief in’d Leben und den 
Beldbeutel jedes Einzelnen eingreifenden Gegenftand wie die Brodtarregulirung in öfs 
fentlicher Sitzung vorzunehmen, was leicht zu perfönlicdden Behäffigkeiten führen fann, 
wie denn Bädermeiftler Berrer, defien Haus mit. Steinen beworfen wurde, es wohl 
nur deßhalb geworden war, weil er im biefer ‚öffentlichen "Semeinderaths - Eipung als 
DOberzunftmeifter der Sprecher der Bäder gewefen mar. 
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sr Freiſtadt in Niederſchleſien Rarb vor mehreren Wochen ein armer, Schuhna⸗ 
der —— man fages, Schuhflicker, der. eine der intereſſanteſten PBerfönlichkeiten 

tr, da. er fi, durch ‚eigenen. Fleiß und. Mühe die fchönften Kenntniffe in. mancher Ber. 
siehung und hauptſächlich in den Naturwiſſenſchaften erworben hatte, — Der Mam- 
kannte nicht, nur jede wildwachfende Pflanze, fondern wußte auch ihren officielen Nuhen 
anzugeben, .jo wie jeden Stein zu benennen. Bon feinem Streben nah Bervollfomm 
darin, geden eine herzlihe Mineralienfammlung, fo wie die ausgeſuchteſte Bibtiorke 
Zeugniß. — Gar oft wurde .er von wiſſenſchafilich gebildeten Männern, welche bei einer 
gelehrten Debatte nicht in's Reine kommen konnten, um: feine Meinung befragt. Freilich 
hatte. er. aber auch ein riefenhaftes Gedächtniß, fo daß er fo ziemlich genau, ange 
konnte, was jede Seite des Brockhaus'ſchen Converſations⸗Lexikons enthielt. - Dasſe 


hatte er zu feinem Bergnügen oder zu feiner Belehrung 3 Mal genau durchgelefen. Li 


ber. ſtarb er in der. größen Armuth. | 


; 1 3.1°2 N 
In Berlin fam diefer Tage eine merkwürdige Mißgeburt zur Welt. Es iſt pif 
ein Kind, welches bis zur Häffre! des Leibes einen menſchlichen Körper, von da ab abe 
ben Schwanz eines Fifches hat, jedoch ohne Schuppen. Zwifchen den Fingern a 
mwohlgebildeten Kindes befinden ih Fiſchhäͤute. ine. halbe Stunde nach der 
war es eine Leiche. — Bemerlensweith iſt noch, daß die Mutter des Kindes kurz vom 
her in einer Schaubude eine f. g. Seejungfer in Augenſchein genommen hatte. MH 


- . ‚KRonftantinopel, 10.  "®eftern wurden, dem großen Haufen Stambuld eig 
flaunenerwedende Schau, auf 40 Kähnen die Hochzeitgefchente jener Tochter des: Suh 
tand ‚herumgefahren, die früher dem. Sohne Redſchid's beftimmt war; : jegt aber. mag 
Aegypten wandern fol. Die Gefchenke, die der Schwiegerſohn und die Großen dd 

dem Sultan dargebradht, waren nicht ausgeftelkt. ‚glüdliche. Schwiegerväte 
die Türken find! je mehr Töchter, defto befier; der Preis mehrerer Töchter kann einen 
orientalifhen Herrfcher eine Weile auf den Beinen erhalten. Ginen Tag früher, fand 
das Begräbniß eines der Weiber des Sultans ftatt, ed gibt im Harem alfo ein Ava 
cement. Die jüngft angefommenen Geſchenke aus Tunis, AO Millionen Pinfter(300,00 
Pfd. St.) hätten fräher für vier Monate des Harems ausgereiht; feit diefer aber fi 
angewachſen if, daß Nebengebäude nothiwendig wurden, wird die Summe in mweniget 
als drei Monaten aufgezehrt ſeyn. Diefes Verhältniß wird fo lange dauern ald no 
Handel mit Eflavinnen und Kuaben beftehen wird, und wer fi am Krebsgange dei 
Türkei freut, muß dankbar auch des Trieſter Lloyd gedenken, welcher der Hauptfpediteut 
für dieſe Waare ift und mit dem es noch Fein Gorcurrent, ob Türken, Franzoſen oder 
Engländer, aushalten konnte. - 3 Zn 


N 
" 





| Ein Vergißmeinnicht Fe 
auf Deren Limbächer's Grab. 


Sale fanft in Deines frühen Grabes ⸗Stille, Dog Dein ſchöner Geiſt, * böh'ren Himmelsfhfären 


f Schwang fih der ven Bott gegebene auf, 
reund und Nachbar, Deinen langen Schlaf ber Ru : 4 
gm es fo Re hohen Almast feter Mille, b Bott wird ihn im Strahlinglany verflären, 


Day fobald die Erden-Laufbahn endit aus Du. Segen ihm der jhönen: Thaten Krone auf. 


+ 





Ruhe nun, die Arbeit war dahier Dein Beben, Als ein hehrer Schutgeiſt wird er nun hinfort um ⸗ 
iederfinn. Dein jchömes ‚anererbiee But, Der late und ber Gattin iheuren Arktis,’ 
ie Talente haft Du, Guter, mit vergeben Sorgen oben ferner für der * Leben 

Schade, daß die rege Hand ſobald ſchon tuht. Die auf Erden Gr.geliehet-her fo hei 1. +; 

Eine Blume auf das Grab der zu früh entfchlafenen "©: 


ungfrau Therefia Netter. 


Auh Die, verfhonte nicht der Todess@ngel, — 
— Zog Dich hinüber in ein beſſſres Land, sin N 
Dein edles Beben war noch ohne Mängel 441 
Warſt von. den Deinen nicht verfannt, 
Du folgteft fchnell der guten Mutter nad, 
In's Haus des ſchönern og Lebens, 
Das für Dein reines edles Streben , 7 
Der Schoͤpfer Dir zum Lohne. gab ! BR. TREE 
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Sleelztaleltateialalaeiafalalelaaetelereleeelletaleite 
mE „ua | Todes:Anzeige. B 


Obgleih erit vor Kurzem durch den Tod unſeres geliebten Sohnes und: Bruders ſchuu 

N f » - 3 f erz⸗ 
tich betroffen, hat uns. der Herr mit einer neuen ſchweren Prü imgei i : 
unfere innigfigeliebie Gattin und Mutter, I RUPFO REINBINON, Indem ee 


Iran M. Iofepha Heinzelmann, Milchmannsgattin, 


nach faum zweitägigem Kranfenlager, verfehen mit allen heiligen Sterbiaframenten und unter 
* — in Gottes heiligſtem Willen im 60. Lebenejahre aus der Zeit in die Cwig— 
‚ abzurufen. 

- Indem wir dieje Schmerzenskunde allen unjern Berwanbten und Belannten mittheilen, vers el 
Binden wir damit zugleich die Anzeige, daß bie Beerdigung Samflag den 27. dh. Als. vom pl 
Leihenhaufe aus ftatıfindet, der Gosteedienit aber in der hohen Domfirhe am fünjtigen Dien- 
flag um ® Uhr wird abgehalten werben. a 


elafetalleiielelelelfelelleile 


Augsburg, den 24. Auguft 1854- 
Andreas Heinzelmann, Milchmann, als Gatte, 
Roman Heinzelmann, Pfarrer in Stadtbergen } z 

-Soseph Heinzelmann, Söhne. 


DRERPRERRERERERERERETEEREEERR 


aaa 
i TODBSANZBIEB. [7 


fm! Allen unfern Verwandten und Befannten machen wir die traurige Anzeige, dab 
m Heute Abend 10'/, Uhr, nad Gottes unerforſchlichem Ratſchluſſe, unfer theurer und 
aeliebter Gatte, Water und Schwager 


Herr Christian Lauter,G 
aufmann allier, 5 


nach einem furzen, aber ſchmerzhaften Rranfenlager, u einem beffern Jenſeite ahberufen 
wurde Die Beerdigung des Berblihenen findet Sonntog um 2A Uhr Vormittags 
ftatt, welches wir feinen Verwandten, Berannten und Gerhaftefreunden mit dem Be: 
merfen anzeigen, daß jede ſonſt ublie Bekauntmachung im Drange der jeßigen trau— 
rigen Beitverhältnifie unterbleibt. 
Um‘ flle Theünahme an unierm Schmerz für den Berblichenen bittend, empfehlen 
4 denſelben Ihrem frommen Andenken: 
- Augsburg, am 24. Auguft 1854, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Aa 


T?ODBS-ANZBIGZ, 
© Heute Nachts 12%/, Uhr entihlief nad furgem Leiden unfer Iheurer Gatte und Bater % 
® 








* 


® 


+ + P > ! 
it, Herr Philipp Jakob Dr. von Weinh, 2 
f. b. charafterifirter penftonirter DOberftabsarzt 
3 Inhaber des k. b. Ludwigs-Ordens, des Mititär-Sanitäts-Ehren des Veteranen- und Militär- 
Denkzeichens. 

Den zahlreihen nahen mie entfernten Freunden und Bekannten des Hingefiliedenen 
widimen diefe Anzeige aub im Namen ber übrigen Verwandten, bittend um ftille Theil: 
nahme und ferneres Mohlwollen 
Augsburg, den 25. Auguſt 1854. 

Magdalena v. Weintz, als Gattin, 
Julius v. Weintz, Oberlieutenant im fol, b. 
4. Chev⸗Reg. König, ald Sohn. 
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r nr Gmpfehlenswerthe Cholera: Echriften. “97 
Ennemofer, Was ift die Cholera, Preis 3O kr. re 
Hepyfelder, Verhalten zit Abwehr der Cholera. Preis Chr, 
di, lor gegen Cholera. Preis 6 kr. 

ze 1 von do Stelle 5 Schrift: 
Pfeufer, zum Schuße wider die Cholera. Uener Abdruck Preis 

12 Kreuzer, find vorräthig und empfehlen zur geneigten Abnahme 1 
Augsburg, die v. Jeniſch & Stage'ſche Buchhandlung. Catolinenſtraße, C. 24 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjere innigfigeliebte Gattin, Tochter, Schwe— 
Her und Schwägerin, Frau 


Walburga Kugler, geb. Kaipf, 


aud Herbrechtingen, Bierbräuerd-Gattin, 
im 26, Jahre ihres Lebens nad kurſem Leiden geſtern Nachts 103/, Uhr von diefer Erde 
in ein befieres Jenſeits zu ſich abzurufen. 
Die Beerdigung findet Eonntag den 27. ds. Mies. Nachmittags 2 Uhr 
vom Leichenhauſe aus itatt. 
Um ftille Theilnahme bitten — Augeburg, den 25. Auguſt 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


— * —— ——— e—> 
> =» « } 4 
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Trauer-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat ed-gefallen, am Autwoch Rachte um 11 Uhr in einem 
Alter von 60 Jahren höbft unerwartet und eigeben im den Willen des Herrn unfern /| 


































innigiigeliebten Vater, Bruder, Großvater, Schwiegervater und Schwager, 


\Heren Johannes Georg Strauß, 


Mucker und Stärkemacher dahier. 
ahzurufen. Die Berrdigung findet Samflaq den 26. Auguſt Nachmittags 3 Uhr vom 
„ teichenhauje aus Natt, 
Indem wir Diejen ſchmerzlichen Verluſt von beiden Eltern, in einer jo furgen Zeit 


von 9 Wochen uniern Verwandten und Freunden hiemit ergebenf anzeigen, bisten wir 
um flille Theilnahme. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen, / 


Sollte Irmaund mũndlich einzuladen, vergeiien worden fein, jo bitten wir dieſes un: | 
liebe Berſehen mit unjerw bittern Schmerze zu entjchulbigen. 


,' * a a] — Er" on ’ 2 
a 8 — 
EEE — 





\ 
| Gott den Allmächtigen hat es gefallen heute unfere geliebte Ehefrau umd Mutter | 7 


ran arianna Bang, 2 
=) 


geborne Erdinger, Gafthofbefipers-Gattin zum „weißen famm“, - 


nad furgem Beiden an ihrem 60. Geburtstage qu ſich zu rufen. 
er Die Veriierbene kannte, weiß, daß diefelbe feit 40 Jahren die Seele des Ge: 
ihäftee, das ich befige, war, und das es ihrer Tbätigfeit allein zuzjufhreiben iſt was 
in der langen Zeit des blühenden Beſtehens befielben geleitet wurde und Fann daher 
bie Grobe, unferes Verlufes und Schmerzes bemeſſen. 
Indem, wir die Verblicgene frommem Andenfen empichlen, zeigen wir an, daß Bei 
dem Drange der Zeilumfände beiondere Traurt-Aniagen unterbleiben. | J 


Die Beerdigung findet Jamſtag deu 26. dh. Mis UNachmitiags 4 Uhr vom Lei— 
chenhauſe aus itatt. 
Um jlille Theilnahme und ferneres Wohlwollen bitten 


Augsburg, den 24. Auguſt 1854. G 






" Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


SoSe 


lit allerhödfter Genehmigung des kgl. Minifteriums zu Münden und k. k. öſtert. 
Privilegium für die ganze öſterreichiſche Monarchie. 

Hea olitaner b f (Balsamo di Napoli per i capegli). Dieſe Teine 
‘ p ant auam Mräuterpomade iit, das reinlichſte, Schnell und fiber 
mwirfendite Diättel zur Mrederergengung, Erhaltung und Waherhumebeforderung ſowohl der Haupt: als 
Baribaare, Selbit bei den unaünfigiten Verhältnifien ale probat befunden, das Glas 48 fr. und 30 fr. 
YHea litanifche S 4 if feifi (Sapone liquido arematico di Napoli), Diefe 
po on fi 5 eiie feine, flüſſige, mediziniſche Kräuter:, hoͤchſt aromati- 

ide Zoiletten-Seife dient zur tadifalen und fchmerilofen Entfernung verſchiedener HautsKrantheiten : 
roſſen, Miteſſer, brauner und gelber Fleden, Finnen, rc. rc. Das Glas 42 fr, 


€ 
nnd 24 fr. 

— Mund l ini bes, Mumdes, ale zur 
Mailander Bahntinktur ge pe gr ähme, Grfräftigung Dr. 
—* Sie entfernt den Weinſtein, verhütet Beinfraf (Carias) wnd'dient zur Vertreibung des 
üßelen chmackes und Gerudes bes Mundes und der re ‚ weldhes, uns oft unbewußt, einen fo 


fatalen Eindrud auf andere Perſonen macht. Das Glas 2 
. (Rose de: Fleurs), neue vielfach verbefierte Rompofition des Kdlners. 


Dläthen-Chan, Waffers, welde nicht nur alle guten Eigenſchaften eines wirflih guten. 
und äbien Kölner Waffer in fid vereimigt, ſondern dasſelbe vielfach überttift. 7 
Erin Aroma if angenehmer und vermöge der Deftillation kräftiger, reihhaltiger und belebender als 
alle übrigen Odeurs; wenige Tropfen auf ein reines Tud geträufelt, reihen hin, ben angenehmften, ' 
baueenditen Wohlgeruch zu verbreiten, welches ihn unter den. bas jept befannten Riechwäſſern den erſten 
Rang behaupten laßt, das Glas 54 fr., 30 2 * fr. : b ok len aber Ei . 
woron wenige Tropfen auf einen warmen Ofen, oder Gtein gegeſſen, 
Bänder- alfam binreidyend 4 ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmſten Hohl: 
geruche auszufullen. — zomatifber Zoitettens@ffig, ſowohl zu Ränderungen, ale) 
zum ‚Toilettens®ebraude vorzüglich, n 
—  . , Sämmtlibe Gegenftände find von ber oberfien Lönigl. Medizinal Behörde, von vielen. 
- mediziniſchen Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des Ins und Auss 
a \landes, melde Äh von deren Güte überzeugten, empfohlen. 
MY rofi Dr. Nat, fel. Erben in Bamberg. 


Paris, rue St, Avoye 63 bis. — Londen, 17. old Broad Street, 


epot in Augsburg bei 3. ©. Kilian. 


Briefe und Gelder nebft 3 Fr, Poſt inſchreibgeduhr erbitte ſtanko. J. G. Kilian. 
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Liederkräanz. 
Gingetreteher Verbältniffe wegen, werden bie 
"Gefangübungen und Unterhaltungen bie auf weis 


t sgejegt. 
ere Anzeige ausgeſetz Der Ausſchus. 


MRacahout du Serail, 


eigeyes Fabrikat, 
ib Ya Pfund Paquets ä 36 fr, per Loth 3 fr. 
bringt wegen feiner vorzügliden Eigenſchaften jür 
gegenwärtige Periode, in geeignete Griunerung 


Gufton Moth, Londitor, 
Ze der Steingaſſe. 


= — — vv... 


dAnzeige an Veteranen. 
. Der hochwohlaeborne Titl. Herr Oberſtabs⸗ 
atzt Dr. med. Philipp Jakob v. Weintz, 
— des BVetereranen⸗Vereine, iſt 
geliorben. 
Die Bereings Mitglieder werden hiemit h 
von der am Sonntag den 27. dh. Mis. 
auf dem proteft, Goıtesader vom been 4 
« haufe aus ftatıfindenden Beerdigung in Kennt⸗ 
niß gelegt, um dem edlen hochachtbaren der 
P blibenen die legte Ehre erweifen zu Fönnen 
Augsburg, 25. Auguft 1854. 


e Yorflände. 
2.2.2.2 2 ER nn REN, 
(28) Befund 


Cine bejahrte Wittwe fucht bei einer fotiäen 
Mittfrau mäßige a. ein Unterkom⸗ 
men. e nimmt die Exp, d. BL. entgegen. 
(23) Berkauf. 

Gin gedecktes Wägelchtn mir Eig ift zu verfaus 
fen. Das Nähere ın zu erfragen in der Exp. 


(213°) verkauf. 


ßigen ‚Hände 


Magenſtärkende Frünterf 


von friſcher Ye Dualität hat in er 


und fleinen Töpfen erbalten 


Seinrih Miller, 
Firma: Ghr. ee 


Pferde:-Berfauf. 

Gin fräftiges, gefundes Pferd if zu vertan 
Mäheres in der @rpebition. 
(20) Offert. 

Swei ordentliche Wädden, die Luft und- Sic 
en et — —* — ——— 
din en bas Faubſägtumachen erler 
befonders zu Bewerten, das Diefelben or land 

haben dürfen... Wo ? fagt die Gy 

(80) Dienfi-Dffert.‘ _ - 

Bur ſogleichen Aushilje wird ei Weisepelfen 
gefudt. Mäheres in der Ery . 
(26a?) Derilsrenen. “ 

Am 18. de. Mts. ging auf dem Wige von ai 
gingen nad Augsburg ein feidenes Sactudy 
loren. Der redlihe Finder wird erſucht vaffelbe 
gegen Grfenntlichfeit bei der Erp. abzugeben: 


(29) Wohnungvermiethung, 

Gine Hefle trodene Wohnung, mirtelgroß, in um 
34. zu vermiethen und bis Widhaeli zu bejahen. 
Mäheres in der Erpedition, 


(272°) Wohnungsermirthung. 
Eingetretener Berhältnifie wegen iſt an ber öbt: 

ven Schlofjermauet A..631, eine Heine Wahunnug 

zu vermierhen und auf Michaeli zu beziehen. , 









Näheres fann erfragt werden beim Eigenthümer 


dafelbit, oder C.317, Pladergafie über 3 Etiegen. 
(22), _ Wohnung-VWermiethung. 
Im Haufe E. 53 nadjt St. Georg find 2 Woh- 


nungen zu 26 und 36fl. dis Wichaeli zu 3 
Mäheres erfährt man zu ebener Erde daſelb 


(242°) , Eine ſchöne Wohnung 








Es ift eine hübfche Ichmetterling-Iemmlung bils | it um 36 A bis Migaeli zu beziehen in A, 563° 
lig zu verfaufen. Näh. in der Erp- naht St. Urſula. 


Schrannen-Anzeige vom 25. Auguft 1854, 


‚ Duchicnittspreis: ,. FRE Bor. Ganzer Im Reſt , Ganze 
hoͤchſter mittlerer niedrigſter Reſt Stand geblieb. — * 
en 24d. 23 fr. 221. 53fr. 208.15 gef, if. 26. 284 382 119 Sch. 6022 d. 30 fr. 
ern 2240. 44tr. 20f. 46fe. 10 4. 21 kr, geil. 18. 52 fr. 134 268 10 Sch. 53600, 16 tt. 
ausgen 21 f. 11 kr. 191. 48. 17 4. Bike. gef. 24. 2i 87 354 — Sch. 700BA. 56 kr, 
Sei e 101. 26 fr. 94.40, 84. 46 tt. geh. -H Br 119 239 46h. 22738. 15 fr. 
ber Ti.ı16fr 6A. 58 6. 29 ir. ge. -Ä. Iukı. -42 22 15H. 15430 12 
Aufge jogen 134 — — Ganzer Stand 1465 Schäffel, — Berlauft 1331 Schäffel, um 22209 ĩ. Bft. 














—— „E — E % abi. : | Mund: NSemuiel- Schon⸗NAbggen⸗ Nachmehl 
213|&|5ie zu de erleen 
26. Kugut- 1. Sn, Ir IA seht: chen Find sinne | A d.1tr.|Hl. 











De RN Es —| 1| 3] 1% Mepen . .... 8—' 
Das 1 KreuzgerHöggii—| 3| 2]! 3 Meß. ober 4 Bierl. 43|- * 
RAoggen-Prod: h/g ep. ober), Bierl. 21) 4 — 

Ein 2 Kreuzer Laib 212 3 Ya Dep: od. 1 DBierike 10| 6 5 4 

Ein 4 Kreuzer Laib I—|25| 2 sr 39 Meg. od. Biertle } 51 4 41.2 

Ein 8 Kreuzer Laib J 1 10 1 Meg. od. 1 LIlERDBREHE 21 64 21 

115 Rundmehl 10 fr. - Hl, Senimelm.7 fx, 7 Hl. Shönm. ‚ue - l. Noggenm. Ekr. 7 hl. Nachm. 5 fr, 351. 

Die BIN AR “ Cheil: —— nie: 1 bla, ; gern - fl. 40 fr. 6 Hl. Roggen - fl. 38 fr. 3 hl. 

Yo Theil: _ dR2B tr. 2 hl, 1,8.21 kx. 4 bl. 1N.IE FL öHE 


Rue ve ara ichty ——— —SäS I rue, 


ra (Lit, B. Nr, 206 am Zeugplap.) 
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Die Hochgeborne 


2 fin Gräfin Amalie von Taufkirchen 5 


Stiftsdame des St. Annen-Ordens, 
3%) * kurzem ſchmerzlichen Leiden, verſehen mit den Tröftungen der heil. Religion, ge: 
— ſtern Abend 7 Uhr gu ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
—E Indem wir dieſen Trauerfall entfernten Berwandten und Freunden zur Anzeige / 
% bringen, empfehlen wie die Berblihene Ihrem frommen Andenken uns Shrer flillen IQ 
N Theilnahme. 
Augsburg, am 24. Auguit 1854. 
a Anton Graf von Eaufkirdyen, f. b. Kammerer und Oberpofirath, als Vater. 
— MarGraf van Tauffkirdyen, F. b. Rammerjunfer und Hauptmann der Artillerie, als Bruder, SS 
— 


u. Die Beerdigung findet Zonnabend den 26. ds Ms. Uachmittags 4 Uhr vom 
ZA) Lrihenhaufe aus ftatt, und der Tranergotteadienit wird Donnerſtäg den BU. d. Mits.‘ 


< — 10 Uhr bei It. Moriz abgehalten. 
— — 19 | — Sa) 
BR 8 


\/ N m FR % — 66 O2 
— Anzeige. X 


Fr 
ET > 
Wir erfüllen biemit die traurige Vflicht, allen unfern Verwandten und Befannten > (4 
zur Anzeige zu bringen, daß et dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, unfern — 
innigfgeliebten Sohn und Bruder, * 


= SAloys Gleich, Dückermeifters-Sohn, F 


—2 nach nur Münbigen aber ſchmerzlichen Krantenlager, nah Empfang aller heiligen er 
BD Sterbfaframente, in feinem 28. Lebensjahre Donn.ritag den 24. dB. früh 8 Uhr zu ſich —* 


9) zu rufen. 

; Die Beerdigung findet Samflag den 26. dh- nö 4 Uhr und der Trauers ir 
So) gotiesdienf Samftag den 2. September Vormittags ’;1® Uhr in der Bfartkirdhe zu N 4 
a ©t. Marimilian jtatt, wozu wir jümmutlihe VBerwandte und Freunde zu, zahlreichen 


PB Befuche böflihft einladen. 

AS Die — Eltern nnd Geſchwiſter. 

Gr 5% OTTO DO LH (Arco 
Gig N 1a IRRE? 2 


—5 


— — 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine geliebte Mutter 


Scan Chereſia Kardeter, geb. Anoller, 5 


B SHandeldömannd: Wittwe, 
am 25. Auguft Morgens 1 Uhr in ihrem 75. Lebensjahre, verjehen mit den bl. Sterbſakras & 


mienten zu fib in ein befjeres Leben abzurufen. 
Die Beerdigung findet den 26. Anguft Hadmittags 4 Ahr vom Leihenhaufe aus fatt, 
und ber Trauergotteodienſt Donnerftag den 7. September um @;, Uhr in der hohen Domfirce. 


Augaburg,,den 25. Auguſt 1854 
F Kardeter, pin: in er 
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P Dem allmädtigen Gott hat es gefallen, unfere innigitgeliebte Gattin, Tochter und De 


Shwiegertochter, 


lohſia atlanna eis, 


geborne von Rheinl, 


Pr heute Mittags nah 12 Uhr, geſtärkt durch die Tröflungen der heil. Neligion in ihrem 
RP) 25. Lebensjahre dahier nad Itägiger Krankheit in ein beſſeres Jenſelts abzurufen. Ins 
b/ 5) dem wir dieſen unerjegliden Verlun unfern verehrliden Verwandten und freunden bes 
⸗ fannt machen, bitten wir um ſtilles Beileid und empfehlen die Verſtorbene dem frommen 
ern Andenfen. 

8 Augsburg, den 24. Auguſt 1854. 

—X Die Beerdigung findet ſtatt Samſtag den 26 Auguſt Nachmittags 4 Uhr 
A) vom Leihenhaufe aus ohne Begleitung, der Trauergottesdient am Donuerftag den q 
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318 7. September Vormittags 10 Uhr in der Domlirche. 4 
2 Georg Veith, Oberlieutenant im F, 6. Iäger-Bataillon zu Münden, Gatte, ol: 
> 30 8Boa v. Rheinl zu Augsburg, Vater. ver 
- + 

bIX ob. Bapt. Veith, Hauptmann im. 5. Inf. Reg. zu Germersheim, } REN 
EN) Katharina Veith. zu& 
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Kür die liebevolle Theilnahme an dem ſchweren Berlufte unſerer unvergeßlichen 
Tochter, Schweiler und Schwägerin, Jungfrau 


Regine Freyinger, 2 
ü Gärtners⸗ & Kornmeſſers-Cochter, 8 


welche ſich bei der geſtern ſtattgehabten Beerdigung fo wohlthuend kundgab, erſtatten wir 
Allen unſern innigſten und herzlichſten Dank und empfehlen uns feruerm gütigen Wohlwollen 


Augsburg, am 24. Auguſt 1854. x 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. Ay 
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Tode6:Anzeige 











Gott dem Allmächtigen, hat es gefallen meine innigfigeliebte Gattin und, Mutter 


Frau Magdalena Thony; Vergolders-Gattin⸗ 


im 54. Lebensjahre, verfehen mit: den Heil. Sterbfatramenteh in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, 
Wir empfehlen -bie Verblichene dem frommen Gebete. 

Die Ginladbung zum. Gottesdienite kann erſt fpäter mitgeiheilt werben, durch die jepigen Ders 
Hältniffe unterbleibt Die mündliche Ginladung. 


‚ Die tieftrauernd® Hinterbliebenen, 





—* — f, * 


RP. 


Un die 
Aal. Sof- 8 Staats: Bibliothet 
in München. 
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Sonntag M 234. 27. Auguſt 1854, 


Das Tagblatt foftet im ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagskalender. Katy. Gebhard, Gäjar, Brot. Gebhard, — SonnensAufg. 5 Uhr 9 Minuten. Sonnen» 
Untergang 6 Uhr 55 Win. — Tügesl. 13 St, 46 M. Nail. 10 St. 14M. — Neumond. 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nach: 
Münden 1)8%Y U. Ab. 2) 6 u. Morg. 2) 11u. Mitt. V U. Näm, 9) ⁊u.as . Vrg. ) o u. 18 V.Ab. 
Sudan 7 Uhr 40 Min. Noxg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8 U. 45 Min. Abends er > 
gi ! TU.40M. Morg. 2)42U.30M. Mitt. 2)12U.15M.Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 3JEU.35M. Ab, 
— *3* 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min, Nachm. 2) 12Uhr 20 Min. Nachts. — uhr org. 
Aufımft Der Eifenbahnzüge in Augsburg pon: 
München 1) 71, U. Mrg. 2) 12U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)12U.NKhts 3,61 U. Mg. 3) 7560u. Ab. 
Kan ) 8 UHr20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 M.Morg. 2) 3 Uhr 10 M. Nachm. B)5 uhr 20 Min. Nahm. 
Hof 8u. 20 M. Ab. 2)5U. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm, 3)5U.5M.Morg. Yb U.26 M. Nachm. 
Um Y8 U. 25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. )7 ühr 45 Min. Abende, 
N) Eilzug befordert nut Perſonen in I.u. I.Klaſſe.) ?) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in H.u. III.Kl. 
“tellmagen nach Rriebberg : Abende 25 Uhr. Einſteigplatz im Güterwagen, A Perfon 9 Fr. 


Zäglihde &tellwagenfahrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — a Perſon BG Kreuzer. Ar 


2 Hieſfſiges. | 
Im Kunſtverein ift neu ausgeſtellt: Gegend bei &benhaufen, 'gemalt von F. 
Vachsmann. — Eine Madonna, von F. 2. Zimmer — Ein Pferdeftall mit einem 
—— gemalt von I. A. Klein. — Der überraſchte Wilddieb, gemalt von Lud⸗ 
g Bolp. — ——— 5 
Se. Maj. der König haben ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, zu der in Augs⸗ 
hurg in Erledigung gekommenen Kreis⸗ und Stadtgerichts-Affefforaftelle den Aſſeſſor 
des Kreis⸗ und Stadtgerichts Kempten, Theodor v. Huber-Liebenau, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, zu befördern, und zum Affeffor am Kreis: und 
Stadtgerichte Kempten den Wppellationdgerichts » Accefiften Georg Dbermüller ia 
Paſſau zu. ernennen. — —* 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben fi allergnädigſt bewogen 
gefunden ‚den Profefior. des: Gymnafiums zu Dillingen, Martin Riß, unter Anerken⸗ 
nung ſeiner langiährigen. treuen Dienftesleiftungen für immer in: den Ruheſtand treiem 
zu laffen; den Profefſſor des Gymnafiums zu Dillingen, Joſeph Haut einftweilen im 
den Ruheſtand treten zu laffen; auf die erledigte Kehrfielle der II. Klafie des Gymna⸗ 
Kums zu Dillingen den Profeſſot der IH. Mlaffe des Gymnafiums zu Kempten, Lorenz 
Engelmann aus abminifrativen Nüdfichten zu verfegen; auf die erledigte Lehrſtelle 
der E Oymmaftalflaffe zu Dillingen den Stüdieniehrer- der IM Klaffe der lateiniſchen 
Säule zu Bamberg, Georg Hannmwader, zu befördern; den Profeffor der I. Gym⸗ 
naftalflaffe zu Kempten, Philipp Hannmwader, in die UI. Klaffe dieſes Symnaſtums 
vorrũden zu laſſen, und die ſich hiedurch erledigende Lehrflelle an der I: Gymnafiaiklaffe 
m Kempten“ dem Stubienfehrer der IV. Klaffe der Tateinifchen Schule zu Münnerftadt, 
Driefler Ftanz Mohr, Ju verleihen. — * 
Ge. Mas. ver König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, den Eivilbau In⸗ 
ſpellvr Erasmus Hofftetter im Landohut, auf deffen Anſuchen, nach zurückgelegtem 
70," Lebensjahre "u unter Anerkennung feiner mehr als A5fährigen treuen. und erſprieß⸗ 
Men Dienftleinuung in den verdienten Ruheſtand treten zu Taffen, und zugleich auf deſſen 
Stelle dent Jnfpektiond » Ingenieur und funkt, Eivil-Bauinfpektor bahler, Karl Hutter 
von Würdburg zu befördern, und die Stelle eines Ingenteurs beider k. Bauinſpektion 
m’ den ge —* Bauptaktikanten und funkt. Sektions⸗Ingenieur Anton Seit 
aus Nberg I viooh iſcher Eigenſchaft zu verleihen. min Seen 


— 
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Geftern Morgens farb dahier nad) Furzem Leiden Hr. Carl Ludwig Drobifch, Ka— 
pellmeifter der proteftantiigen Kirchen: In ganz Deutjchland wird man den herben 
Schmerz über diefen Berlufk mitund theilen; denn des Meiſtero Tonwerke bahnten 
feinem Namen den Weg des Ruhmes und der Unvergeplichkeit.- Er war geboren zu 
Leipzig Im Jahre 1803, war ein Schüler des Organiften Dröbs und wurde durch Gas 
Ient und Fleiß einer unferer gediegenſten Kirchencomponiſten. . 


Stand der Brechruhr vom 25. auf den 26. Auguſt in unſerer Stadt. Kranken⸗ 

zahl vom 25. Auguft: 258. Neuer Zugang 35 männlihe und 45 weibliche Kranke. — 

Geſtorben find 13 männliche und 13 weibliche Kranke. @enefen find 14 männlidye und 

47 weibliche Kranfe. Kranfenzahl am 26. Auguſt: 281. 
. — 


Deffentliche Sitzung des Stadt = Magiftrates 
am 26. Auguft 1854. 

Die Befchwerbe der Kramer » Iunung ‚gegen : Zimmermann’s Eonceffionsgefuch um 
eine Schnittiwaarenhandlung wird von k. Regierung abgewiefen. Das Nivellemeut ber 
Kanäle der Stadt wird um 2,800 fl. hergeſtellt. Die Bewohner der Philippines Welfer: 
Straße ſuchen nah, daß der Brunnen des Armen-Kinder-Haufed, das zum Mufeum 
umgewandelt wurde, feines guten Waſſers willen außerhalb des Haufes erhalten bleibe. 
Der: Brunnen wird auf die Straße gerüdt, und der Plan dazu ſoll demnächft vorgelegt 
werden. Hopfenhändler Löm-Rofenfeld ftellt das Gefuh um Eintritt in das Handels: 
gremium und um die Erlaubniß eine Firma führen zu dürfen. Da die Hopfenmarfts 
Ordnung, wornach jeder zu verfaufende Hopfen auf den Marft gebracht werden muß, 
dem faufmännifhen Berfchleiß geradezu entgegen ift, .fo Fann obiges Geſuch nicht bes 
fürwortet werben, , Die Berfteigerung der rothen Leihhaus » Pfandfcheine wird auf weis 
teres verfhoben. Es befinden ſich gegenwärtig 27 Alfiftenzärzte in unferer Stadt, weldye 
in zehn Diftrifte vertheilt find und die Befuchslofate zu verfehen haben. Davon find 
5 Affiftenzärzte im Kranfenhaufe und 2 im Filialfpital (Baugarten). Im Kranfenhaufe 
find. 250 Betten, wovon 30 ganz neu angefchafft wurden. Das Filialſpital hat 30 
ganz ‚neue ‚Betten, und noch weitere 30 ftehen bereit. Ghriftoph : Wilhelm wurde zum 
Haus meiſter des neuen Spital® erwählt, und Koftgeber Peter reicht auch in dieſem Spi⸗ 
tale, das dem Krankenhaufe fehr nahe liegt, die Speifen. Der Dbermedizinalı Referent 
Dr. Pfeufer war jüngft mit Sr. Erc. dem Minifer v. Reigersberg in. unferer Stadt, 
um in Rath und That mit den biefigen Merzten Audtaufch zu pflegen. Derſelbe hat 
fi) über die Ärztliche Behandlung im hiefigen Kranfenhaufe Außerft günfig geäußert und 
die Bemerfung gemacht, daß bier Fälle von Brechruhr vorgefommen feyen, wie fie fi 

Münden no nicht gezeigt hätten. Sehr merkwürdig ift der Umftand, daß fih im 
nehrabel-Haus Alles wohl befindet. Ein f. Regierungs-Refeript gibt befannt, daß zu 
den bevorftehenden Herbfterercitien nur fo viel Leute einberufen werden, als in den Gar 
fernen untergebracht werden ‚fönnen, . Die Gefuche Folgender werden genehmigt: Alois 
Gleich, um eine Hudersconteffion; Cont. Lerchner, Eocadrons ſchmied im 4 Ehev.»Reg. 
um das Heimathrecht; die zwei ſtändigen Seſſelträger um eine: Remuneration von täg⸗ 
lich 36 Kreutzern. Abgewieſen werben: Joſ. Maier, Georg Seitz und Ludw. ‚Schlegel: 


Der Rechenſchaftsbericht des hieſigen evangeliſchen Lokal » Miſſions⸗Vereins weist 
für, das Jahr 1853/54 eine Einnahme von 666fl. 33 fr. nach. Darunter find an Ein⸗ 
klagen in den Miffionsftunden-28 fl, 45 kr, von. den Zöglingen. des. Kollegiums bei St, 
Anna 18.30 fr. Erlös ays den weiblichen Arbeiten des, Jungfrauen- Vereins 90 fl, 
— von zwei Geſchwiſtern fintt ihrer gewöhnlichen Geſellſchaft am Sylveſterabende 8 fl. 
— von den techniſchen Schülern A, 44 it. — von den deutjchen Schuten bei den Bars 
füßern, St. Anna, St. Ulrich und St, Jakob 43 fl. 12 fr. — aus dem Opferfod einer 
chriſtlichen Familie Sf. Ikt. — ein Legat des feligen Mufiflehrers Herrn Chrißian 
Bnftan Weiler: mit 20 fl. — und von Karlahuld 6 fl, — Diefe 666 fl. 33 fr. wurden, 
groͤßtentheils nach dem Willen der Geber ſelbſt, im folgender Weiſe verwendets, Für bie 
Miffionsanfalt in; Baſel, die den ſehr tüdhtigen Miffionär Lehmanı von. hier. in Oſt⸗ 
indien zu unterhalten bat: 257 fl. An diefe-für die — des weiblichen Geſchlechts 
in Oſtindien 100 fi. 30 fr. : An dieſe zum Bau einer Kirche, in Mulli in Oſtindien 2Oft 
An dieſe für den Verein zut Judenbekehrung 7 fl. 54fr. Für die Miffionsanfalt in 
Leipzig 70 ſl. Für die Miſſion in China 50f. Für die Miffions- Borbereitungsanftalt 
in Nürnberg 2fl. 30 fr. Für die innere Miſſion {u Rorbamerifa 98 fl, » tr... Bür deu 
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Bermifchte Rachrichten. 

München, 26. Aug. Der St. Sohannisverein, dieſe Acht Iandesväterliche Schö, 
pfung Sr. Maj. des Könige Mar, har, feinen edlen Zwed auch bei dem jegigen fo 
betrübenden Anlaffe der berrfchenden Brechruhr⸗Epidemie werfthätig erfaſſend, zur Unters 
ſtühung der Armen die Summe von taufend Gulden zur Berfügung geftelt. 

Münden, 25. Aug. Die Sanitätsbehörden entwideln eine beifpiellofe anftrens 
gende Hingebung und find in Permanenz thätig. Nah 9 Uhr nahm der Hr. Bolizeis 
Direktor Düring in Begleitung des Hrn. Polizei » Arztes Dr. Granf, des Hrn. Wagis 
ſtratsrathes Dobler und der entfprechenden Herren Bezirlolommiſſäre und Sachver ſtaͤn⸗ 
digen eine unvermuthete Bier-Bifitation in mehreren Bierwirthſchaften vor, wobei es zu 
mehrfacher Berfiegelung des vorgefundenen Bieres fam, weldyer fogleih die geeignete 
Unterſuchung und Hoffentlicy Beftrafung der Schuldigen folgen wird. Durch dergleichen 
vorzunehmende Heberrafchungen werden war mande Wirthe ihr Bier verlieren, allein 
dafür aud ein großer Theil des Publifums feine Gefundheit erhalten. 

München, 25. Aug Man bat bemerkt, daß feit einigen Tagen die Doblen, 
welche vor etwa 3 Wochen, alfo Furz nach dem Ausbruch der Brechruhr » &pidemie, in 
Mafle unfere Hauptfladt und deren nächfte Umgebung verlaffen hatten, feit. zwei Tagen 
wieder zu und zurüdgefehrt find, und wieder die Thürme der Kaihedrale zu U. 2. d. 
und der St. Peterskirche bevölfern. Man will dies als ein günfliges Zeichen der Beffes 
rung unferer atmofphärifchen Berhältniffe betrachten, und daran die Hoffnung des ald« 
baldigen Berfchwinden der Brechruhr fnüpfen. Möchte diefelbe in Erfüllung gehen! 

Nürnberg, 25. Aug. Bon geſtern bis heute Mittag find in der Stadt Rürn⸗ 
berg und deren Burgfrieden an der epidemifhen Brechruhr 5 Perfonen ertranft, 4 ges 
nefen, 3 geftorben, 17 in ärztlicher Behandlung verblieben. 

Negenöburg, 23. Aug. Bom 22, bis 23. d. M. Mittags iſt an der epidemifchen 
Brechruht hierorts Niemand erkrankt. In aͤrztlicher Behandlung find wie geftern 7 
Kranke. Geſtorben feiner. 

Aus Schlefien, 23. Aug. Der Himmel ſchüttet feit acht Tagen ſeine Zornſchale 
über unfere Provinz aus, Faſt ununterbrochener Regen ftrömt herab, ſchwellt die Ge 
waͤſſer an, zerſtört Wege und Brücken und verdirbt den noch fehr bedeutenden Theil der 
no auf den Feldern befindlichen Ernte. Namentlich ift es der Weizen, welcher dem 
Berderben Preis gegeben ift, und das trifft insbefondere die Gegend um $ranfenflein, 
wo gerade die beft? Frucht der Art waͤchot, und wo vor dem Regen noch kaum der vierte 
Theil eingebracht war. Der Schaden daran ift allein ſchon unermeßlih, ob er gleich 
im Berhältniß zum Ganzen nur Hein erſcheint. Zum Gtüd iſt im flachen Land, außer 
Hafer, nur noch wenig auf den Feldern, deſto ſchlimmer aber ſteht es im Gebirg, wo 
die Ernte kaum begonnen hatte und wo nun alles, es —9— bereits gemäht ſeyn ober 
noch auf dem Halme flehen, verdirbt. Das vermehrt den othftand, welcher dort ſchon 
feit fo lange herrfcht, auf eine entfegliche Art und ertegt die größten Deforgniffe für 
die Zukunft. Wahrhaft ſchauderhaft aber find die Ueberſchwemmungen. welche in Folge 
des langen und ſtatlen Regens allenthalben fo überhand nehmen, daß ſelbſt Gegenden 
davon getroffen werben, wo man fonft eine ſolche Gefahr nicht kannie. Die unbedeus 
tendfien Feldgräben find zu Baͤchen, die Bäche zu Blüffen und die Flüſſe zu Strömen 
geworden, und überfluthen bie Flaͤchen. Bon der füdöRlichen Epige der Provinz bie 
hinab an die Außerfte nordweſtliche Graͤnze dehnt fi) längs der Oder ein an vielen 
Stellen meilenbreiter See, aus welchem die Drtfchaften wie Inſeln hervorragen. Zwar 
er in Oberſchleſien die Gewaͤſſer an ein wenig zu fallen, aber ſchon heute wieder, 

olt fi der Regen, nachdem ber geſtrige ſchöne Tag bie Hoffnung auf Beſſerung bes 
lebte. Tiefer im Lande hinab, von Breslau an, ft das Wafler noch im Steigen. In 
der Hauptſtadt ift es bereits bie au einer bis jept nach nicht gefannten Höhe geftiegen. 
Die delder fliehen allenthaiben im Bafler, fo daß die Kartoffeln fo gut wie vernichtet 
find, und an eine Aderbeſtellung und reſpeltive Vorbereitung zur Herbfifaat iſt lange 
nicht zu denfen, was die Ausficht fchon wieder für. die nähftiährige Ernte trüßt. 

Bien, 25. Aug. Omer Paſcha iR am 22. ds. in Duchareſt eingerüdt, wo er 
felerlih empfangen wurde, und über 12,000 Türfen und bie walachiſche Miliz Muftes 
rung bielt, Refidenz ift das Klofler Golroconi. (9. 3.) 

c olm, 22, Aug. Bomarfund, 21. Aug. Die Feſtung fol in die Luft 
gefbrengt-fepn und verlafjen werben. General Daraguay befindet ſich noch bier. Bos 
bises neb andern gefangenen Offizieren wird nad Frankreich transportirt. Die Gholera 
wüthet auf den Mlandeinfeln. (9. 3.) 
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Paris, 23. Aug. Ueber die Einnahme von Bomarfund und die derfelben vorhers 
gehenden Kämpfe fehlen die officielen Detail:Berichte noch immer, und die Mittheiluns 
gen der übrigen Blätter geben wenig neues. Nur das was der „Moniteur de la Flotte“ 
über die Ginnahme des erſten Thurms berichtet, verdient erwähnt zu werden: „Der 
öftlihe Thurm, fchreibt man ihm, wurde von unfrer Artillerie zuerft beſchoſſen; die Kas 
nonade dauerte ununterbrochen von 4 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. Zu dieſer 
Zeit wurden auf dem Thurm zwei PBarlamentärflaggen aufgezogen und man bewilligte 
« dem Gommandanten einen Waffenftilftand von einer Stunde. Als der Feind den Kampf 
wieder aufnahm, begann die Kanonade von neuem und dauerte, nur durch die Nacht 
unterbrochen, volle 36 Stunden. Der Thurm follte indeß auf eine eigenthümliche Weife 
in unfere Hände fallen. Als am 14. Auguft früh unfere Gefhüge ihr Feuer wieder 
eröffneten, wurde dasſelbe von den Belagerten nicht erwiedert; es wurde augenblidlidh 
eingeftelt und eine Compagnie Jäger von Bincenned ging zur Recognoeeirung vor. Die 
Geſchütze gaben eine neue Salve, der Thurm blieb abermals flumm; eine dritte Salve 
— dasſelbe Schweigen. Inzwiſchen waren die Jäger an der Mauer angelommen, legs 
ten Leitern an und drangen durch die Schießfcharten in's Innere. Dort bot fi ihnen 
ein feltfames Scaufpiel. Die Todten und GSterbenden lagen aufeinander gefchichtet 
und die Bertheidiger der Feftung, nur noch 35 Mann, waren in Schlaf und Trunken⸗ 
heit verfunfen, Die Soldaten hatten fih in Branntwein berauſcht; die Marketenderin 
fand man ermordet." Aus dem Drient fehlen heute ale Nachrichten; welche Berbees 
rungen aber dort die Cholera anrichtet, geht zur Genüge aus einer Mittheilung im 
„Moniteur* hervor: daß auf Beranlaffung des Kriegsminifters bereitd 25 Schweftern 
des heil: Bincenz von Paula zur Pflege in den dortigen Armee-Hofpitälern abgegangen 
find, und noch weitere 25, vieleicht 100 im ganzen, ihnen folgen werden. 


— 
Todes-Anzeige. 


Allen werthen Verwandten, Bekannten und Gönnern theilen wir die betrübende Nachricht mit, 
daß es Gott gefallen hat unfern lieben Sohn, Gatten und Bater 


Herrn Friedrich Harder, £olnbevienter, 


Donnerftag Nahmittags 5 Uhr, nah kurzem Kranfenlager in feinem 56. Lebensjahre zu fi in 
ein befitres Leben abzurufen. 
Die Beerdigung findet heute Madymittag halb 2 Uhr vom proteft. Leihenhaufe aus fatt. 


Augsburg, den 27. Auguft 1854. . 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
EEE EESESHE RE EEE SEEN SH TEFTE ER GELTE FE STIEBESZ WR PEFENCREEN EFIETD 


Bekanntmachung. 


(Die Herbſtgant pro 1854 betr.) 


Die auf Montag den 28 uft ds. 5. und 
* er Ark ‚ dr als und die folgenden Cage anberaumte Herbſtgant Des 
Augsburg, den 26. Auguft 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der. 1, Bürgermeifter Heinrich. Rotty, Eefr, 





Den vielen Freunden und Bekannten meines iheuren Sohnes, 


Herrn Sebastian Bauer, 
Führer im k. b, Genie:Regiment, 


bringe ich bie ſchmerzliche Kunde, daß derfelbe nad fehr kurzem, ſchmerzlichen Kranfenlager i * 
2 21. Rebensjahre am 25. Auguft in Ingolfadt werfieden ir ſchmerzlichen Kranfenlager im ẽ 
Augsburg, den 26. Nuguf 1854, 





nn. — — 
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Todes- Anzeige. 


Im tiefſten Gefühle des Schmerzes, zeigen wir allen Freunden und Gön 
daß unfer geliebter Eohn, Batte, Bater, Bruder und —— oͤnnern an, 


Felir Anton Kremer, Kaufmann, 


am freitag den 25. Auguſt im 60. Lebensjahre, nad einem furzen RKranfenlager, 
verjehen mit allen heiligen Gterbfaframenten, und vollfommen ergeben in den Willen &, 


bes Heren, aus unferer Mitte im ein beſſeres Jenſeits abberufen wurde j 
Die Beerdigung des geliebten Hingegangenen if am Sonntag den 27. a, 






— 3377 










— 4 Uhr, vom Leichenhauſe aus mit Hrrrenbegleitung; und der Serlengottesdienfi 
ndet am Ponnerflag den 7. September im hohen Dome um W1/, Uhr Vormittags ftatt, 
zu weldem wir alle Freunde und Gönner mit dem Bemerken einladen, daß jede per- 
ſonliche Einladung im Drange der traurigen Zeitverhältniſſe unterbleibt. 


. Um fille Teilnahme an unferm großen Schmerze bittend, empfehlen wir den Se— 
ligen Ihrem frommen Gebete. 


Augsburg am 25. Auguft 1854. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Fre ERTL DETETEÄZER, 


Bei E. H. Gummi in Ausbach iſt foeben und in allen Buhhandlungen zu haben, in A 
in der K. Kollmann'igen Buchhandlung, Steingaſſe D. 267: “ era In Dalın, "u Kupikung 


Zum 
E 
Schutze gegen die Cholera 
Der Herr BR... — aka — — — — nicht mehr für 
genügend und hofft mit dieſer den, jetzigen Anforderungen zu eniſprechen. 
EN 
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: Berichtigung. zu 
N) Der Trauergottesdienit bes verſtorbenen 43 
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2 Al0yS Gleich, Därermeifters-Sohn, = 


* findet morgen Montag den 28. Auguſt Vormittags 10 Uhr zu St. Ma: 
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= Berwandien und Wreunden, bringen wir die fo jchmerzliche Nachricht, des nach kurzem k 
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Kranfenlager erfolgten Hinfcheidens unferer geliebten Schweter und Schwägerin 


JZungfrau Kreszentia Schmidhuber, _ . 


Kerumelfersiogter. 

Dee Softesdienft iſt morgen Montag den SS. Auguft Vormiltags @ Uhr bei Et, 

Beorg. Indem wir diefe Traueranzeige allen unjern Verwandten und Bekannten mittheis 

len bitten wir um ftilles Beileid. os 
Ausgburg, den 27. Auguft 1854. 


Die tiefbeteübten Hinterbliebenen. 


SesioRsereRERanrsnenh 







© 
REN 
Heute Vormittag verſchied mein theurer unvergeßliher Mann Herr 


g art Dadwig Sroebiſch, 





Kapellmeiſter an den proteſtant. Kirchen dahier. 


Den vielen Freunden des Verewigten vermag ich wegen Mangel an Trauerboten 
die Trauerkunde nur auf dieſem Wege zu bringen. 


Augsburg, den 26. Auguft 1854. 
2ouife Drobifch, geborne Neureuther. 
Die Beerdigung findet Montag Vormittag in aller Stille ftatt. 


Ediktal⸗Ladung. 


Wer immer an den Nachlaß des Münden verſtorbenen funktionirenden Stadikommiſſariats⸗Offi— 
cianten Joſeph Geiger von Hier, Anſprũche aus irgend einem Rechtstitel zu machen gedenft, hat folche 
binnen 30 Tagen a dato 
bei unterfertigtem Gerichte um fo gewiffer anzumelden, und nachzuweiſen, widrigenfalls bei Auseinanders 
feßung der Nachlaßmaſſe auf fpäter ſich Meldende feine Nüdjiht genommen werden würde. 

Äunsburg, den 18. Auguft 1854. 


Königliche Kreis: und Stadtgericht. 


er £öniglihe Direftor beurlaubt. 











Nath von Langen. Stendner. 
EELRTEELLIFELEREIEPEEERRT: 
Todes- Anzeige. 







Nach dem unerforfhlihen Rathſchluſſe Gottes iſt unfer innigfigeliebter Sohn und Bruder, = 


Marti Poegl, 


= heute den 25. Auguft Nachts 10 Uhr, nad kurzer aber ſchmerzhafter Krankheit in ein beſſeres * 
S Jenſeits abberufen worden, 

* Die Beerdigung findet Montag den 28. Uachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus flatt, 

Rp der Botiesdient wird Samflag den ©. September Vormittags ® Uhr in der Hohen Domtirche BR 
2 abgehalten, wozu wir höflichit einladen, 


2 Die tieftranernd Hinterbliebenen: — wei \, —— 
* Martin * Wali Yorgl,als Gefämiterieig 
X— Empfeblenswerthbe Cholera: Schriften, 
Ennemofer, Was ift die Cholera. Preis 3O kr. 
Heyfelder, Verhalten zur Abwehr der Cholera. Preis 6 kr. 
Heindl, Chlor gegen Cholera. Preis 6 kr. 
fowie die von hoher Stelle empfohlene Schrift: | 
Pfeufer, Schuße wider die Cholera. Heuer Abdruk Preis 
1 Breuzer, find vorräthig und empfehlen zur geneigten Abnahme 
Augdburg, die v. Jeniſch & Stage’fdhe Buchhandlung. Earslinenfirage, C, 24, 
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TOBB35-.AN223362, 


Gott dem Allmächtigen hat es in feinem 5 u Tehntıh unerforfiäfiäen Ratbhſchluſſe gefallen, 
vorgeftern Abende 1/5 en unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter und Echweiter 


Bra Eherefia Hruunholzt, 










geb. Windbrecht, Fabrik-Aufſehers-Gaättin, 


genärkt mit dem heiligen Sterbſakramenten, Gott ergeben, aus dieſem Zeitlichen nad | 
furzem, aber jchmerzlihen Krankenlager, im 49. Lebensjahre abzurufen. Mer die edle 
Berblichene fannte, wird unfern herben Schmerz zu würdigen wiſſen. Wir empfehlen 
fie einem frommen Andenfen. 
Die Beerdigung findet heute Sonntag den 27. Auguſt Abende 5 Uhr, | J 
der Gioitesdientt bei St. Georg Montag Den 4. September, Vormittags 9 
Uhr fat. — Nugsburg, den 27. Auguſt 1854. 
Johann Brunnboölzl, als Gatte, 
Friedrich $ Brunnbölzl, als Sohn, 
Joſeph Windbrecht, als Bruder. 2 





Augsburger BRettungs-Perein bei Fenersgefahr. 


Bom 27. Auguft 1854 angefangen, bat bis auf weitere Anzeige in befonderer Be⸗ 
reitfchaft zu fein: 


Der IV. Zug, Diſtrikt E& F. 


Zugführer: Paul Schürer. Erfagmann: Fr. Röth. 
Erſte Motte KRottenführer: M. Geiger. 
ann. — 3. Ebner. — 3. Eigner. — 8, Freyinger. — A. Hilber, — 6. Kohler, — B. Krauß. — J. Mad. 
Brimud. — 4. Schuſter. — ©. Selzle. — Vi.) Etolkert. 
Zweite Hotte. Rottenführer: Fr. Röth. 
A. Drey. — E. v. Heufer. — A. Kais. -— G. Neher. E. Nußbaumer — B. Peter. — F. Sauter, — M. Stöhr 
rer. NKhalhofer. — J. Wagenſeil. 
Dritte Motte. Rottenführer: A. Ertle 
RM. Duval.— A. Aigner. — A. Hitzler. — I. ee — J. Knödler, — A. König. — F. X. Müller. — 
G. Pihorer. — H Schwaiger. — A. Schwarz — A. Shweinhuber. — I, Shwendinger. 
Vierte Hotte. Rottenführer: A. Reingräbler. 
G. Bodmer. — Fr: Brühl. — J. Froͤſchle. — W. Glod. — Er,Hoifteiter. — 3. ihr. —9. Ries. — RK, Sandner. 
— G.Schwarz. — Fr. Siegle. — Ghr. Wilhelm, 2 
Die dritte Motte Turner. KRottenführer: Fr. Braun. ? 
$. Bachmann. — Fr. Brechenmacher. — P. Eichleiter. — &g. Efardt. — 3. Edardt. -- W. Heincih. — 2. Mi: 
gotti.— Rud. Müller. — A. Schmid. — G. aa — 8, Schöppler. — D, Siebenhorn. — 3. Strehle, - — 


®. Eundblatt. — X. Weirel. —. P. Zumſtein. 
ee 


a je 





Todes-Anzeige. 


Goit dem Allwädtigen hat es gefallen, meinen innigſtgeliebten Gatten, 


Joſeph Wohlfart, Ahrmacher, 


a] 

im 37. Lebensjahre nach furzem Leiden in ein befleres Leben abzurufen, 

Der Gottesdienft in Donnerflag den D. September @'/, Uhr in der hohen Domtirche. E 

Indem wir biefen — — allen Derwankten und HUN, mittheilen, bitten um 

file: Theilnahue ã 
Augsburg, ben 24. Auguf 1854. 

Die tieftranernde Gattin: Louiſe Wohlfart, 

im Namen jämmtliher Verwandten. 


ITFRRRRERERRERTE 








Atſtuſtuſt⸗ 


1516 


—S 


STIFTS-GARTEN. 


= 


Heute Sonntag den 27. Auguft: 


Große Geſangs-Produktion 


bei freiem Entrée. — Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Zu zahlreihem Beſuch ladet ergebenit ein: 


— — — — — 


Magenſtärkende Kräuterſenfe 
von friiher vorzüglicher Qualitat hat in großen 
und Heinen aan erbalten 
Heinrih Miller, 
Firma: Ehr. Lienhard. 


Fchtennadeldecoct, 


ſowie auch Lohextract zur Bereitung von Bä— 
bern find ſtets zu haben bei 
%. Degmaier, Sternapothehe, 


Empfehlung. 


Gut mit Leder gevoliterte 


Belischüsseln 


find vorrärhig au baben kei 


Anton Slbrich, Taſchnermeiſter, 


obere Marſtraße im Laden nıben Hrn. Neuſchmid. 


(35) ©ffert und Verkauf. 

Es iſt ein fehr rentables Geſchäſt für eine an— 
fäßige Frau oder Frauenzimmer billig und im drei 
Tagen zu erlernen. Auch il daſelbſt ein noch 
fehr braubbares Kanapte mit Federn um den Preis 
von 5fl. wegen ſchneller Abreife, und mehrere Rus 

hengeräthe zu verfaufen, MNäh. in der Exp. 








Anzeige an Veteranen. > 

y err Mlois Pickl, Briebler, Mitglied 4 

‚ des Veteranen Vereins if geitorben, 

Die Beerdigung findet heute Sonntag Abends h 
um & Ubr vom Leichenhaufe aus, der Got: 

tesdiennt Freitag den 4. September um DM 

Uhr bei St. Grorg flatt, wozu die Vereins⸗49 
; Mitglieder hiemit eingeladen find. f 

Augsburg, 27. Auguft 1854. 4 
Die Vorſtände. 
LAAASASS a aa aa ans 
(32) Stelle⸗ Geſuch. 

Ein Mann in den beiten Jahren, welcher int 
Stande ift Gaution zu leiften, jucht eine Stelle 
ala Ausgeher oter fonftige angemefiene Beſchäfti— 
gung. Mäberes in der Krp. 

(26h?) Verlorenes, 

Am 18. da. Mts. ging aufden Wege vom Göog—⸗ 
ingen nah Augsburg ein ſeidenes Saclud) ver 
oren, Der redliche Binder wird erfucht baflelbe 
gegen Grfenntlichfeit bei der Exp. abzugeben. 


H. Pfeiffer. 
Magenſtärkende Kräuterfenfe 


von friſcher vorzüglißer Qualität habe in’ großen 
und Fleinen Töpfen erhalten 
Karl Knoell, am Schmienberg, 
Augsburg 


= nzeige. 
Leibſchüſſeln 
ſind vorrälhig bei 


J. J. Köberlin, Drechslermeiſter, 
vis-a-vis dem Fiſcherwirth. 


(34) Hausverhauf. 

Untergeichneter iſt gefonnen fein Haus, Hauenums 
mer 27 in Lehhaufen mit 10 Tag. Grundſtücke 
meiftens Wiefen, eingetretener Familienverhaltniſ⸗ 
fen wegen aus freier Hand theilweife oder im Gan⸗ 
zen zu verfaufen und kann alle Tage eingeſehen 
werden bei, 


Anton König in Schhaufen. 
(37) Wohnungsermiethung. 

In der Zeuggafjie B. 203 iſt eine Fleine Woh- 
mung über 3 Stiegen bis Michaeli um 50 fl. zu 
beziehen. 

(33) Wohnung-Vermirthung. 

Es ift eine Wohnung zu vermiethen und bis Wis 

chaeli zu beziehen in G. 210. 


Staat5:Papier:Eourfe. 
Augoburg, den 26. Auguſt 1854- 
Bayer. 0/0 Oblig. 1. Gniffion . » — 

50%, IM. Gmiffion - .»-. 








” 


5%, IV, Gmiffion -» 


" 44 0 . . . 2 f} “ . 971% & 
ee er 
ze ne ee, 
"  Brunrdrenten-Ablöf, 40%, Er 921% G. 
" Bantaftien II. Sem. er 
Defterr, 67 Mil, . vr ee 
” 4 0 " . . ’ . . . . — P. 
Bankaktien II, Sem. 6 
* neue Emiſſion. — 
Badiſche 33/9, Obligationen W 
Mürtemb, ao " Pe — G. 
* EUAY J ... — P. 
Gold: & Eilber:Sorten. 
Bfitrihbor . . ne». 9f. 32 Mr 
Helländifhe 10 fl. Stute „ . seh. 42 Mu 
SE ne 2 52.1.0. 3438 BE 
20 Frank⸗Stücke . 2.24 fr. 
5 Franken⸗Thaler 2 fl. 2014 fr, 


Preife der Trodenfutter vom 19. Auguft bi8 25. Yuguft. 


551 tr. Heu per Str. höchfter Preis If. 9fr,, mittlerer Preis 


1. 3 ir, mindeiter Preis — f.58 fi, 


88 Btr. Ohmas pudtz, LH. It. — 76 Itr, Roggenfiroh », Zir. PB. 57 fr. — — Ztr. Veeſenſtroh a —ı fl), 


— Zr. Haberfirob der Str. — fr. 


Berlag der G. Erigerjuniihen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Fr. Graf. &: Edharıtn 
(Lit. B, Nr. 206 am Beugplag.) —W 


En ann. 
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Todes-Anzeige. [1 


r Verehrten biefigen wie auswärtigen Preunden und Befannten widmen wir bie ] 


























J Anzeige, daß es Gott gefallen hat, unſern lieben, teuren Verwandten, 


Ei Herrn Joh. Matth. Schmidt, [7 


Weingaflgeber, 
— Abends 6 Uhr nah kurzem Krankenlager, im Alter von 75 Jahren, in des 
Herren erhabenen Willen ergeben, zu ih abzurufen. — Um ftille Theilnahme bitten. 
Augsburg, den 24. Auguſt 1854. 


Die trauernd Hinterbliebenen. 


M'odes- - Anzeige. Au 


Gott dem Allmächtigen hat es gejallen, unſern innigfgeliebten Ghegatten, Vater 
und Schwiegerſohn, 


3 Berrn Heinrich Sproffer, a 
IE Federhändler, Ge 
G nach kurzem Krankenlager, heute Abend 73/, Uhr, gu ſich zu rufen. Mer ben theuren ) 


Berblibenen fannte, wird unferm Echmerie die ſtille Tbeilmahme nicht verfagen. 


Die Beerdigung findet Montag den 28. Augaft Vormittags YA @ Uhr vom Lei: 
chenhauſe aus ſiatt. 
Augsburg, den 25. Auguſt 185 


Die tiefbetrübte Wittwe 


mit ihren vier unmundigen Kındern umd im ie TR WEB "Bertvandten. 








Adieu Cholera! 


Befter Rath & Schuß gegen vie afiatifche Cholera! 


Preis 6 fr. 
\ gan Buchhandlungen, in Augsburg bei M. Mieger, Lampart & Comp , Kollmann ze. ꝛc. 
zu 






Todes. Anzeige. 


Im tiefften Schmerzgefüh le bringe ich die traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattinr 


Sabina Drentweitt 


DR nach ganz; fürzem Leiden dem 25. früh in Gott dem Herrn, nachdem ihre liebe Tochter vorans 
B gegangen, ve &ieben ift, ih bitte um ftille Theilnabme, 

Die Beerdigung findet Sonntag Machmittags 3 Mhr fatt, wozu alle Verwandte, Belannte 
af: ade hörlichit de find. 

Augsburg, den 26: Auguit 1854. 


Der tieftrauernd hinterbliebene Gatte 
Jakob Drentwett mit feinen unmündigen Kindern. 










— — — 
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TODES- ‚lgail ANZEIGE Be 


32 In der vierten Frũhſtunde entfhlitf heute unfere innigiigeliebte Gattin, Mutter und Tochter 


» Anna Erdi, geb. Keiterle, 


2 geflärkt durch die Tröflungen der Bl. Religion, 2 Tage vor ihrem 4Ozigiten Geburtslage 
— Beerdigungstage, nad einer Kranfheit von faum 2 Tagen zu einem befferen Jen— Zw 
IB) jeits. Indem wir dieſen herben, unerjeglihen Berlurit unfern verehrten Verwandten & 

= und Freunden ‚befannt gebeu, bitten wir um jlilles Beileid und empfehlen die theure 


er Verftorbene dem frommmen Andenken. 
PR Augsburg, den 26. Auguſt 1854- 


NZ Die ‚Beerdigung findet fatt: Montag den SS. Auguf Nadmiltags 4 Uhr vom 
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GG I 
AN) Reibenhaufe-aus ohne Begleitung, der Trauergottesdienſt Dienſtag den 22. September £ 
SS Vormittags AO Uhr in der Domfirde. F 
PR Meinrad Erdt, k. Advokat, X 
> mit feinen vier unmündigen Söhnen, Gatte, Ba 
b Johann Retterle, peuf. ———— T: 
2 s ß Eltern. & 
Anna Fetterle, geborne v. Köfferle, in SE 

Augsburg. A 
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N Ver role N en N roten EN re ON ya 
Befanntmadun 


Nah den von Sr. Majeftät Allerhöchſt janftionirten Satzungen ber kgl. Kreis-Ackerbauſchule in 
Schleißheim find die Aufnahmsgefuhe in dieſe Anitalt alljährlich 
im Monate Auguft 
bei dem unterzeichneten Vorſtande einzureichen, um dieſelben dann der füniglihen Regierung von Ober 
bayern R. db. J. welche über Die Bewilligung der Aufnahme zu entiheiden hat, mit gutachtlichem 
Bericht vorzulegen, was hiemit den für diefe Schule ih Intereffirenden zur Kenntniß gebracht wird, 
Schleifheim, am 24. J— 1854 


A. Frhr. v. Dürſch. 


N 





TODBSANZBNENB:, 


Allen unfern Verwandten, Freunden und Befannten bringen wir die Trauerfunbe 
daß geſtern Früh 4 Uhr unfere innigigeliebte Gattin, Muster, Tochter, Schwiegerloch⸗ 


ter und Schweiter 
> nr 9 
eronika rs, 
geborne Vogler, 


nah 10fündigenm Leiden zu einem beſſern Jenjeits abberufen wurde. 
Augsburg, am 26. Auguſt 1854, 


Albert Möſch, Kaffier im Namen ſämmilicher Wer wandten. 


Der Trauergottesdienft wird Montag den 28. Auguft in der Pfarrkirche zu ; 
St. Ulrich Bormittag 9'/, Uhr abgehalten, 


A 


(36) Sielle⸗Gefuch. (31) Sausverkauf oder Permiethung. 

Ein Frauenzimmer von geiegtem Alter ſucht als In Iringen if ein Heines au wit Gartes 
Haushälterin, Br falieherin, Stubenmädden oder in | um 450 fl. zu verfaufen. Dasſelbe iſt auch zu 
ihnkieher Binenichaft einen Plar. Mäb.inder Exp. | vermierhen. Mäheres in der Erp, 





= 
=] 
= 
2 
3] 


Glass] 


mi De date-Sabltother 
in München. 





Zagötaleniber.' Rath. "Augufin, Avelinde Brot. Auguſt. — Sonnen⸗Aufg. 5/Mhr 10 Minuten. Sonhen« 

Untergang 6 Uhr 53 Min. — Tagesl, 13 &t, 43 M. Nadıl. 10 St. 17M. -Naumendu 
iſeunbahn⸗gahrten von Augsburg nad: out, nf 

b. DEU, Morg. Z)11 U. Mitt. Da ham ———* DD—— 

40Min, Morg. ?)12 Uhr 15Min. Mitt. P)EU.45 Min. Abende. op „30 ng Dr 

Hr 7 M. Morg. 2) 12 U. 30 M; Mitt. 2) 120.15 M.Nachts.’ 3) 7W.45 Meg. 3)E WIE, Ab. 

Um H7Ubr40 Min, Morgens. ?)3UHr30 Min. Radım. 2) 12 Uhr Min. Nacta. 98 Uhr Miorgi nu 

—— Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: ey „didlss 

| AR 2) 12 U. Mitt, 2)3U.20M.Nabu. Ham EEE AL NT, 

20Min. Ab. 2) Uhr 30 M. Morg. 3uhr 10 M. Nam. 9)5 Uhr20 . Nam. 

Hof! MIiAE, 235U.IOM. Morg. 2320.55 M.Nahm. 3) 5 U 5M. Mörg. 3)5 u 28W. Machnn 

Um 18:25 WM. Abends; 2) 7 Uhr 90 Yin, Worg, 2)2 Uhrso Min. Nach. 3)7 Uhr 45 Min Abende. 

lag (befördertnurßerionen in l;u.11,Rlaffe.) #) Berfonenzug.)?) Güterjug mit Berfonen ie Ih. IIIA 


s ah Dillingeny Vormittags 10, Uhr. Einſteigplatz im Eiſenhut, a Betfon Il Al 
i ig Mad, Friedberg: Abends 5 Uhr. , Ginfteigplag. im Güterwagen, Berion 9 Er. 


igl tellmagenfahrt von Dintelfherben nah Hürben bei Krumbach, Adfahır Na 
MP 5 4°/, br 2 Derfon de Kreuzer, F N ; ' = 4 


— Rieſges. Fon een 

r — ern, enttiß uns der Tod einen Mann, der ſich viele — Armenpflegs, 
ſchaft raı m öffentlichen Geſchäſten mit Liebe und Eifer gewidmet hatte. Hr. er 
ri Keller, PBrivatier, und vormaliger Chef der Materiahtenhandlung Firma Kilian, 
erlag der herzfbenden Krankheit, als er cben von einer. Badereiſe zurückgekehrt war. 
Er nimmt die Achtung und das Bertrauen feiner Mitbürger mit in die Gruft. 


Stand der Bredruhr vom 26. auf-den 27. Auguft in unferer Stadt. Kranken⸗ 
sohl vom 26. Auguft: 281. Neuer Zugang 39 männliche und 56 weibliche Kranke. — 
Seftorben find 17 männliche und. 23 weibliche Kranfe. Geneſen find 29 männliche und 
15 weibliche Ktanfe. Kranfenzahl, am 27. Auguſt: 292. | 


Bekanntlich it in einem: der legten Referate über die Magiftratsfigungen: zur gros 
ben Freude der biefigen Einwohner die Mittheilung gemacht worden, daß die Brobs 
und Mebltare einer Regulirung unterftellt werden fol, Bei dieſer Gelegenheit dürfte 
dann wohl der Tarif überhaupt einer Reviſion unterworfen und vieleicht manches Zweck⸗ 
dienliche eingeführt, manch eingeriffener Webelftand feine Entfernung finden. +-— Dem 
Einfender diefed , der feit Monaten die Schranne beſucht und fi es angelegen ſeyn 
Läßt die jeweiligen Preiſe vor Befanntgebung der Schrannen: Anzeige auszumitteln, fiel 
es 3. DB. legten Freitag auf, daß viele Bauern den Roggen zu 18fl. ausboten und 
Darauf drangen, man möge doch ein Gebot ſchlagen. Auf dieſes Vorkommen gab 
er fih der Hoffnung bin, daß der Mittelpreis dieſer Frucht den angegebenen Preis 
flih überfteigen werde, allein wie fehr täufdhte er ſich, denn derfelbe berechnete fich, 
en» Anzeine ausmeidt, auf II. 48er. Er glaubt dieſes Faktum mirtheiten 
in erbötig gegen Jedermann die Wahrheit des Mitgetheilten zu vertreten. 
och den innigen Wunfh: Möchte doch die Gorteipondenz mit der f. 

miniſtec 2 im. Betreff der Erwerbung des Mauthigebäudes zu einem güönſtigen 















Nie dauerte am lebten Schrahnentage neuerdings die Gottesgabe, 
Durchnäffung ausgefegt war. — Wer wie ich @elegenheit hatte die 
der Frtuchtverläufet über den Mangel einer Schrannenhalle' zu vernehmen; 
m minbeſt Zweifel hegen, daß der Abgang einer ſolchen Halle gleich falls 
1110 mar bie Preife ſowie die Zufuhr ausübt. — 

443% — — — 
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„it is an ill wind J that blows good io nobody” — es müßte ein böfer Wind 
ſeyn, der für gar Niemand etwas Gutes herbeiblieſe — an. diefes engliſche Sprichwort 
erinnerten wie und, als wir dieſer Tage unter den. Inferaten der Augsburger Abend» 
zeitung folgende Anzeige Tafen: „Zur Beachtung! Als die Cholera in den dreißiger Jah⸗ 
zen Auch im umferm engefn Baterlande ihre Opfer holte, blieb die Stadt Kaufbeuern 
durchaus von dieſer Seuche verfhont, was außer der daſelbſt herrſchenden Reinlichteit 
wohl hauptfächlich der gefunden Lage Kaufbeuern’s zugufchreiben if. In diefer freunde 
lien Stadt, deren Bewohner zum Theil katholiſch, zum Theil proteflantifh find, wo 
außer den Nuten Bollsſchulen auch lateiniſche Schulen und eine Gewerbaſchule befteht, 
find fowohl in det Stadt, ald deren nähfter Umgebung fhöne Hänfer 
und Landgüter zu verkaufen. Nähere Auskunft. darüber. ertheilt der fädtijche 
Kommilfionär Langfammerer." Bortrefflih, Herr ſtädtiſcher Kommiffionär Langkammerer 
in-Kauwfbeuren! Schöner läßt ſich Spekulation und Menſchenliebe nicht. mit einander 
verſchwiſtern / ——— 

Der „Augsburger Abendzeitung“ wird geſchrieben: An Liedern haben wir in der 
Neuzeit ‚gewiß Feinen Mangel, jeder Mufikalienhändler kann Ballen von Rotenpapier 
vor Ihnen auſſchichten und ladet Cie höflidy ein; „Da ſuchen Eie fi gefälligſt ein 
pafiendes Lied heraus!“ Sie wühlen und wühlen in den Blättern mit und ohne Ti— 
telbild, Sie pafien und finden Fein gefäliges Lied: die alten Bekannten ausgenommen, 
Darum begrüßte ich mit Wohlbehagen das Opus 10 Ihres Landsmannes Karl Kams 
werlander, welcher dem k. b. Hof» und Kammerfänger Kindermann vier Lieder mit 
Piano⸗Forte⸗ Begleitung ‚gewidmet hat, die bei. Em. Stoll in’ Leipzig eben erſchienen 
Aftdi!! Sn! diefen Liedern fprach Natürlichkeit in Empfindung und Ausprud mir zu Her⸗ 
zen, die Melodien: find edel und doch nicht gegwungen. Hier findet ſich, gottlob, Beine 
Epur bon der Sücht eines Weltſchmerzlers, intereffant feyn Ju wollen, oder das ängſt⸗ 
liche Streben; "andgetreteneni Wegen auszuweihen, fey es auch auf Koften der Wahre 
heit... Diefe Lieder haben poetifche Weihe und werden dem fingenden Deutfchland eben fo 
willfommen feyn, als fie willig aus ofiener Bruft geflofien find. Hr. Stoll hat diefen 
freundlichen Spenden ber Mufe eine würdige Ausftattung verliehen, fo daß ſich die 
vier Hergigen Kinder nicht nur Hören, fondern auch fehen laffen können vor der Welt. 


Ma DUTVT Be £ ft af en: Rıvue 
MW) Mehrere: ſtaͤdtiſche Bedienſtete Bitten es möge ihnen bie zweite Thetternngs-Inlage für die noch 
genehmigten nei Monate April und Mai bald: möglichft ansbezahlt werben, weil die Meiſten davon un⸗ 
emittelt ſich nicht das Notwendig e anfhaffen fönnen, und fo Manches entbehren müſſen. 
ma) man yrı DDR pr 
« —2 222 ** 
Ber Wohlthaten in, Geheimniß ausübt den beſchirmi Gott vom frühzeitigen Tod, der gibt nicht nur dop⸗ 
el fonbern Gott ſelbſt Sn der heiligen Sa fünftes, Bud Me fügt Gott ver Hett:- x 
aa > Mann 
„Wiebe deinen Maͤchſſen wie dich felbft, wann ihr dies mißachtet, fo lommt über euch Krieg, Hunger und 
Peſt.“ Diöge ber Allmaͤchtige dies alles, von uns abwenden und dem reichlich gegebenen Segen in Fries 
ben und Gejundheit geniegen lafien. — Mögen die verehrlichen Glaubensgenoflen in Berüdfihtigung obi- 
ger Säpe ihre Meujahrefpenden nicht durch Kinder und Mägde, wie bisher, umherſeuden; ſondern dem 
verehrlihen Cultus d oder dem Armenpfleger hbergeben. 
is. Kriegshaber, 25. Anguft 1854. : .. J um >» Sk 
vB), Garen WM, im, D; erwiebern wir ‚auf fein. verehrtes Schrieben vom 25. d. M., daß jeine Angaben 
eines Mittels nicht unter die Belehrungen; fonbern das Mittel jelbft unter bie Eſſenzen zu zählen if, vor 
deiren fintgft amtlich gewarnt wurde. Der Hr. Ginfender wolle den Gegenftand när demgemäß rubrizt- 
ren und er wird mit ıms einverſtanden ſeyn 


Bermifhte Rachrigten. 
München, 26. Aug. (Stand der Brechtuhr). Wir haben heute. gie abermalige 
und zwar. ſehr bedeutende Abnahme der Erfrantungsfälle-dahier zu Fonz 
ſtatiren. Diefelben betrugen geftern nur 115, gegen 179 am 24., 205 am 23. und 216 
am ‚22. Aug. Die Zahl; der; geftern 24. dahier an der Brechtuhr Geſtorbenen betrug 
75, die Gefammtzahl der überhaupt geftern Geſtorbenen 89. — Auf der Schranne zu 
Landehut if geſtetn Weizen um 6fl. 18 r., Korn um 1 fl. 59 kr, Gerfte um 10 fr, 
aber um .2fl.15 Er. gefallen. Auch auf der Schranne zu Erding if, ein weiteres 
inten der Preiſe eingetreten. 
„1, Mürnberg, 26. Aug. Bon geftern: bis heute Mittag find in der Stadt Nütn⸗ 
berg und deren Burgfrieden an der epidemifchen Brechruhr I Perſonen erkrankt, .6 ges 
nejen, 5 geftorben, 15 in ärztlicher Behandlung verblieben. 


2519 
* erftein, 27. * In der Stadt Rörblin Re Ries, it am 26. d. 
er 


Du. a0 ae Def in der PBerfon des Taglöhners Leon Seugling,. an der 
orben. 


Am 24. Auguf hatte Amberg das feit mehr ala vierzig Jahren nicht weft ge 

blutige Schaufpiel einer Hinrichtung durch das Fallſchwert, der erften in der 

pfals feit Einführung der Gefhwornengeriähte. Wie beteits befannt,; waren die zum 

rn: Johann Lobenhofer, Müllermeifter von der Kollermühle, Georg 

ur: — — und Michael Lug, Hirt won Habersreuth. Sie hatten 
na 








blifation des Urtheils, welche Montags früh erfolgt u. von der 
enfrift Gebrauch gemacht. 
Fe an bat fib ein. 151ähriges Mädchen, welche fi an einen —— 
nf. irhmeihe begeben hatte, dort bis fpät in die Racht geblieben war und des⸗ 
en Eltern gezüchtigt wurde, in einem Weiher ertränttl Der Selbſtmord fos 
e Todesart des rtrinfene fheint übrigens. in Speyer epidemifch zu werden, ins 
em vorliegender Fall ſchon der driite ift feit 14 Tagen. 
Rn: Marifer Apotheker will ein Specificum gegen die Cholera gefunden haben; 
25 Slaſchen desſelben nach Biarritz geſchickt. 
Konigreich Sachſen, farb kürzlich ein Privatmann, deſſen Bermögene- 
feiner beſcheidenen unfcheinbaren Lebensweife eben nicht für glänzend gals 
nem Ableben fand fidh, überall in feiner Behauſung verftedt und zerſtteut, 
* ale: und geldwerthen Papieren ein Nachlaß von — circa 200,000 
ufig in foldyen Fällen, ift der Erblafier ohne Teftament und ohne 
Seibeerben ne und droht ſich jept zwiſchen fehr entfernten Verwandten desfelben, 
be on von allen Seiten melden, ein eben fo langwieriger als verwidelter Prozeß zu 
nen. 
Ein ganz agcnelkiorr Segen warb jüngft einem Landmanne in Polen un Theil: 
feige —*2* ser ihn mit Fünflingen! — drei Knaben und zwei Mädchen. 
— WRutt inder find, wenn * (ehr ſchwach und letztere ſeht klein, wohl und 





Der electromagnetiſche Telegraph zwiſchen Petersburg und Warſchau if bes 
reits in Thätigkeit. Befehle und Anzeigen gelangen nunmehr in einigen Minuten von 
dem einen Punkte zum andern. Privatdepeſchen dürfen Alles, nur nichts Bolitifches 
enthalten. Die Tare ift mäßig, die Benugung für Privatdepefchen noch gering. Leber 
Granica ift nunmeht Peteroburg in Verbindung mit Wien, Trieft, London, Paris, 
Sranffurt a. M., Cöln, Hannover, Berlin und Kopenhagen getreten; andererfeit® mit 
Odeſſa über Moskau, 

Die Zürken halten vortrefflihe Mannszucht. Wie fireng die Dieciplin if, mag 
ein Feines Faltum beweifen. Gin türfifher Soldat trat in Buchareft. in den Laden 
eines Schuſters; er fand dafelbft das Bild des Fürften Paskewitſch, z0g feine Piftole 
und erfhoß den General im Bilde. Der Soldat befam fünfzig Streihe und Arreft 
wegen Bertegung des Gigenthume. 


In Odefja if ein eigener Indufttiegweig aufgetaudt. Die —— — 
und Bummler gehen dort auf den Kug een. Wer fo glüdlik if, 2 bis 3 Kugeln 
täglich einzubringen, hat für feinen täglichen Bedarf geforgt. Es find dieß nämlich Kur 
geln vom Bombardement von Odeſſa ber, deren, nad) der Berechnung des dortigen Ars 
tillerielieutenantd Iſchebitſcheff, 3400 meift 6:Pfünder in die Stadt geworfen wurden. 
2000 Kugeln wurden bereits eingeliefert. 


Dem erfien Beamten; der erfien Republit der Welt, dem Präfidenten ber nordames 
rilaniſchen Union, Hrn Pierce, wurde neulich beim Capitol zu Waſhington mit 
einem hatten Ei der Hut vom Kopf geworfen. Der Thäter, ein Hr. James Jeffords, 
Berireter von Süd-Garolina, war, als er die rohe Handlung verübte und den Präfts 
deuten einen Erz⸗Schafskopf nannte, in einem halb unzuredinungsfähigen Zuſtande, d. h. 
in bobem Grade betruniten. Hr. Ieffords ward verhaftet, user; in Er Berzweiflung, 
beulte, betheuerte, daß er lieber fterben, als fi in’s Gefängniß abführen laſſen werde, 
ri ch mit einem Federmeſſer am Kniee, ward durch ben Anblid des Blutes 

en, ließ ih entwaffnen und wurde fodann in Freiheit gefegt, da der Prä⸗ 
Da dem BR: weiter keine Folge zu geben wiünfchte. 


Mügsburg, am 27. Auguſt 1854. 


Wolei-anseige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heule heute Abend 7 


guten Gatten, Vater, Bruder und Dnfel, 


Augsburg am 26. Auguſt 1854. 


Getraut wurden: 


Am. 28. Mai. Heft, Hummel, Handlungs 
teifehrder, vd. b.y u. Ifr Marie Charlotte Jor: 


Dis, ne v, Darmftadt. 
a? at, ee * 
ug, oh. &g Stumpf, er: 
— —* Br dummollfpinsfetei, Wittwer ; 
Kuna gl u Holgingen, > 

* —— v · h. Barf .·. 


(Ausw. 





eboren wurden: 
Een. gar bei 


iR Aug Aug ı eich —— ulicht 
Da Roberka DB Br. ne Dahnel, 
— a far d.®.$ Pins 

ere > r. Pin 
Bl 3p Be 8, Moriz. 


Ani 6. Aug. —50*8 Bi pr. 3of Ben, 
Hersicafte * 9%: 8,- em. 

Am 7. Aug. Ey Aug. Iof.. * 2. $%. 
If. — ädermftr. G. 28. 
Mit, — Eheifliang Joſ Iat.. d. 8. Sr. "Sof. Bau 
lu, Shhrififeger. C, 177. Barhı) 









— — 


Es entfhlitf heute ſanft und in Gott ergeben nah kurzem Kranfenlager — ger 
lichte, Sattin, Muster, Schwejler und Schwirgermutser, 


& rau Magdalena Körber, | 


geborne Jaquet, 


im 54. Bebensjähte. Bei den jegigen traurigen Zeitverhältniffen unterbleibt das * 
Eat Anfägen umd Bitten wir uͤm ſtilles Beileid. u 


Die trauernd Hinterbliebenen, 


Die fieffrauernden Hinferbliebenen, 


z ee — — 
A 















Uhr unfern innigfigelichten | 


Friedrich Balentin Keller, 2 


Privatier, 


nad nur zwölitündigem Kranfenlager; zu ſich zu rufen. 
Freunden und Bekaunten widmen: dieſe Anzeige 


Am 8, Aug, Eduard Heinrih Karl d, B,Hr, 
Karl Shdberle, Kupferihmidmeilter. C. 398 
Darf. — Karl Gyriafus, d. B’Hr. Kay. ’@fen 
Schullehrer, v. Erding. A108. ;8. Ultich — 
Ghriftina M.,d.B. Hr, Michael Preſtel, Poligei- 
foldat. C. 315. 8. Mori. —Aleiſta Barb Hude. 
8. Mori. d 

Am 9. a Sherefia Malb, An na, d. 2. & 
Anton Traumer, Schäfiermeifer. 6. 119. 8. 

ar. 

Am 11. Aug. Iojenha Blifab. Gupprofina; v. —* 
Hr. Joſ. Schu ter, Gaͤrtnermeiſter. — 
Bar. Barb. Anna, d. B. Hr. Karl ——— 
Loſomoſivfübrer. u 24600 8. Fori. + 

Anı 14. Aug. Fr. Konrad und Karl; Zwillinge, 
ee Hr. Joh. Gg. Stark, Bierbt. F. 96. Hl. 
reuz. 
—* 15. Aug. Anna Friederifa Framg Barf. 
Am 16. Aug. Ludwig Joh, U Wiiihri Ich, 
Bat Rent, Huder. : ©. 252, Barf, 

Am. 17. Aug. Ich, Sabine Bricherig, d. Bu 
Hr, Friedrich Traber, Wirth. u sau Ku 
Mr. 18. 8. Ulrih p. Wattbias, ‚Se 3 


Nepom. Langı' ———— aeheten n. wo. 


Sy' Mar, a mpg in 
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$ Todes-Anzeige. 
















— Meriben Verwandten und Bekannten bringen wir bierburd die Trauerfunde, dab unfere — 
a innigiigeliebte Gattin und Schweſter, 


Frau Barbara Löfch, geborne Hurler, 
Muſiklehrers⸗Gattin, 


am 20. d. Mis in ihrem 66. Lebensjahre in ein befieres Reben abgerufen wurde. 
Der Trauerzottesdienſt finder am 29. d. Mes. Vormittags um 9 Uhr flatt. 
Augsburg, den 27 Auguft 1834, 
Die tieftranernd Hinterbliebenen: 
— Michael Löſch, Muſitlehrer als Gatte, Anna Hurler, als Schweſter. 


RGETTTSTTTETSISTTTCTCHT GH TITLE 
Bekanntmachung. 


Die verehrlichen Herren Aktionäte der 


- JB s « * . 
 „Daumwoll-Feinfpinnereis in Augsburg 
weiben biemit eingeladen, die 5. Ein ahlung mit 10%, oder 50 fl, — Aktie bis 
2. September I. Is. zu Ar . — ae Mi 
Eaut $. 8 der Statuten werden biebei die Zinſen der bereits einbezahlten 200 fi., 
vom 20. v. Mts. an gerechnet, zu 5%, im Betrag von? fl. — vergütet, wonach alfo noch 
A48 fl. — per Aktie 
gegen Abquittirung auf den Aktien Interimsſcheinen franco an das Bankhaus J. J. 
Dbermayer dahier zu entrichten find. f 
Augsburg, den 19. Juli 1854. 


Der Dorkand des Ausfdhuffes: 
€. Buz. 


DOSOSDISITSTSIDIDSEINETH 


TODES-ANZEIGE. 


Geſtern Mittage verihied nad futzer Rranfheit und geſtärkt mit ben heil. Sterbſakra⸗ 
7 menten unfer gelichter Vater, Schwiegervater und Brofvater, 


Herr Martin Gofgner, Webermeifter. 2 
Die Berrdigung ift Montag Abends um 4 Uhr und der Gottesdienft am Ye 
% Donnerstag den 31. ds. um 8 Uhr bei Et. Ulrich, wozu geziemend einladen Z 
Augsburg, am 27. Auguft 1R54. * ‚@ 
‚ Theres Grueber, —* 

Sebastian Grueber, Branntweinbrenner, , 


KIEOIDOTDISTENDIERDLDEREN 
—Bä—— ———— 
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—Todes-Anzeige. 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meine unvergeßliche Frau 


Babelle Diez, geb. Preu, a 


el AD 58* Oberpostanıts-Briefträgers-Gattin, BR: 
am heſtrigen Tage Nadts 1 Uhr nah fürgem Kranfenlager in ihrem 59. Lebenejahre durdy ei⸗ 
nen ſanften Tod in.das beſſtre — zu unferer innigen Vetrübniß abyurufen, 









Die Beerdigung findet Dienfag Nachmittags um @ Uhr vom Leihenhaufe aus flatt, 
Augsburg, den 27. Auguft 1854. R £ — 
ee Die Hinterbliebenen, 
gugleich kolrd he gütige Entſchulbigung älfenfallfiger Verfehen bei der mündlichen Ans 
feige gebeten. > } 





ERREREERERERRRRRRERRRR 





unfere innigitgeliebte Mutter, Ehwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, 





geb, Mangold, Privatiers-Mittwe, 


heute früh 51/, Uhr in einem Alter von 91 Jahren, verfehen mit allen heiligen Sterb⸗ 


Säframenten, ergeben in göttlichen Willen, von Gott aus dieſem Zeitlichen in ein bee: 
res Jenfeits abgerufen wurde, 

Die Beerdigung findet Dienſtag den SP. dv. Abends A Uhr vom Leihenhaufe aus 

rer. hohen Domitiftstirdge dabier Hatt. — Ber dem gegenwärtigen Drange: der Zeit uns 


( Ne : Th J — u. 
HR; 
. ; = l ® 
1 Allen unfern Verwandten, Rreunden und Srfsanien bringe ich die Trauerfunde, daß ( 
, % \Z 


und der Geelengottesdient am Dienflag den 42. September Vormittag 10 Uhr in 
terbleibt jede perſonliche Einladung. 


Um flille Theilnabme bittend, empfiehlt bie ſelis Dahingeſchiedene dem frommen An— 
denken — Augeburz, am 27. Auguſt 1854 


Crescentia Schinidbahr., Privatiersgattin, 


geb. Lauter, im Namen aller übrigen Berwandten, 


nF pde Anzeige, 


Nachdem wir erſt vor —— Zeit den herben Verluſt unſerer guten Mutter erlitten, ſtehen 
‚wir, nun auch an dem Sarge unferer noch einzigen Stüße, unferes innigiigeliebten Vaters, Dre 


Herru Sakob Kraft, 


ehemaligen Paͤchters der ftäbtiichen Ziegelei, 


ben Gott nad) feinem weilen Mathe, nah langem ſchweren Leiden von unferer Eeite genommen, 
Um ftilies Beileid bitten Die vier verwaisten Kinder 


Kaͤrl, Couiſe, Laura, Maria Magdalena Kraft. 


u 223 a = 
DANRKSABUNG® 


Für die liebeuäfle Theilnahme, welde ſich bei der Beerdigung unjeres innigfgeliebs 
fen Wagers, Bruders, Großvatcıs, Schwirgervaters und Schwagers, 


Heren Johannes Georg Strauß, 


HMucker und Stärkemacher dahier, 


fundgab, fagen wir Nllen unfern herzlichſten Danf. 
Augsburg, den 28. Auguit 1854, 


Die — Hinterbliebenen. 


’ 
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B'odes- Anzeige. | 


Allen lieben Verwandten und Befannten bringen wir die Trauerfunde, daß am 25; 
d. Mıs. Abends Herr 


Philipp Jakob Obermeir, 


Privatier, ehemal, Sägmülfer, 


im 61. Lebene jahre, nad) furzem Krankenlager, verſehen mit den heiligen Sterbfaframen: 
a en in ein heſſeres Leben abberufen wurde. 
Die Beerdigung finde heute Nachmittag und der Trauergoitesdienft am 
11. September Vormittags halb 10 Uhr in Dome ftatt, 
Augsburg, den 28. Auguit 1854. 


J, Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
—* 



































EL 
* Die Heilige Maria-Medaillen, 


in Rupfer geprägt, zum Anhängen, welde allerorts eine große Abnahme gefunden, find fort während zu 

















baken Bei | Graveur Drentwett, H. 246, und 
J J. G. Drentwett, geſchw. Käufler am Perlachberg. 


Todes-Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine geliebte Battin, 


Fran Maria Ana Wiedemann, 


Bierbräuers: Gattin, 
am 25. Abends in ihrem 43. Lebensjahre nach furgem Leiden, verfehen mit den beil 
Sterbfaframenten, zu fih in ein befieres Reben abzurufen. 
Die Berrdiaung findet heute Nachmittag um 4 Uhr und ber Trauers | 


gotiesdient am Mittwoch den 30. August bei ©t. Moriz ſtatt. 
Augéburg, am 28. Auguſt 1854. 





Der tieftrauernde Gatte. 


a — af E r 
Todes- Anzeige. > 
Be dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigfigelieblen Vater, Bruder, Schwager i 


Herrn Joseph Blatter, 


Seifenfabrikant,, 


s | 260. Lebensjahre, nah kurzen (bmerzliben Leiden, verfehen mit ben Tronungen unferer 
el Meligion,am26. ds, früh halb 4UHr in ein beierea Jemieitt abyurufen. Um filles Beileid 
ß bittet: Der tieftrauernde Sohn: Dofepb Blatter, “ 





und 


FELLLEER 


nebit den übrigen Anverwandten. 5° 
> Die Beerdigung findet heute Nachmittag um 4 Uhr vom Leichenhaufe aus * 
beit; der Trauerẽgoni eodienſt dagegen wird ſpaler angegeben. * 
— n ID RN 





FELLLLLLLLLLLLLLLLEELLELLTN 


— — — — — 


— — — —— — —— — — — — — 
- - — u wu nn en 
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Ko leniager in ein beſſeres Ienfeits, abzurufen. 


ndem wir dieje Trauerfunde allen werihen Verwandten und Befannten mittbeilen, fügen 
Mir noch bei, daß die Beerdigung Dienstag den 29 d. um halb 10 Uhr vonn 







a ptoteh. Leichenhauſe aus ſtatifindet. 





gen MWohlwollen. 
—* 


J ER * 


WERE NER 
Todes-Anzeige > 


Gott dem Allmächtigen hat es aefallen.,. unfere innigfigeliebte Gattin, 


Mir empfehlen die geliebte Berblihene dem frommen Andenken ung aber fernerem girls, 


Jakob Thomm, Goldarbeiter, mit feinen 3 Kindern, 
im Namen fümmtlicher Perwandten 


8 — 
8 
os 
x 


Mutter und Tarp De 


S —* Negina Thomm, geb. Pfände 2: 


* Goldarbeiterd-Gattin, 


* Samſtag Nahtk Kalb 12 Uhr im ihrem 47. Lebensjahre, nad —* aber fömereetchnteand * 


—— 


MAAS E 







Mm Herrn Joh. 


gelegt worden, danfen hiemit herzlichſt: 
Augsburg, den 26. Auguſt 1854. 


Anerbieten. 

Ein Studirender, welder ſchon mehrere 2 
Jahre Unterricht in allen £chrgegenfän- 
den der Lateinfcule und des Önmnafiums 
mit dem beiten Wrfolge ertheilt bat, in er— 
bötig, während der Vakanz gleichen Untere 
richt gegen ſehr billiges Honorar zu eriheis 
len. Die verebrliben Eltern ſolcher Schü— 
ler, welche behufs des Vorrüdens in eine 
höhere Klaſſe cder des Aufiteigens in das 
Oymmafium, noch einer Nachhülfe bedürfen, 
wollen hierauf inebefondere refleftiren, da 
es den Bemühungen dieſes Etudirenden bis: 
her flets gelungen it das Aufſteigen jeiner 
Schüler zu ergweden. Die Nahweife über 
ausgejeidhnete Befähigung deſſelben liegen 
in der Erpedition Diefes Blattes vor und 
fann folde überhaupt nähere Auskunft er- 
theilen. (991) 


RIEITRIRIIOTICTOONFAI HALS 
(38) Ein goldener Fingerring 


mit grünem Steine ging vergangene Woche vers 
foren, defien ehrlihem Finder ein fhönes Douceur 
zugelichert wird. Mäheres in der Gxp. 


9 


OD 


Berlag ber®, Beigerjun'ihen Buhdruderei, 


Danksagung. 


r | Kür die ehrende und zahlreiche Tpeilnapme, welche bei der Beerdigung bes 


Matth. Schmidt, 


Weingaftgeber, 
m von Seiten der vielen verehrlichen Freunde und Bekannten bes Dahingefchiedenen dars 





Die trauernd Hinterbliebenen. 








Anzeige an Veteranen. 
Don den Viirgliedern des Veteranenvereind h 
' find aeftorben: 
Herr Anton Pſchorr, Polizei-Rottmeiſter; 3“ 





| Beerdigung fand geſtern Sonntag ſtatt, 
P GSortesdienn it morgen Dienflag um 9 
bei It. Moriz 
D Ser: Martin Boner, Wibermeiiier,Beerdir | 
Y aung heute um a Whr von —— aus, 
y der Sortesdienft Mittwod, um halb 10 Mr 
> bei „St Ulrid). 
* Die Mitglieder wollen es ben gegenwäts 
tigen Verhaltniſſen zuſchreiben, wenn Die eine; 
' oder andere Anzeige als veripäter erjcheint. 
Augsburg, 28. Auguit 1854. 
> Die Vorſtände. 
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Empfeblung. 


Gut mit Leder gevoliterte 


Beltischüsseln 


find vorräthig au haben bei 


Anton Olbrich, Taſchnermeiſter, 


obere Marſtraße im Laden neben Hrn. Neuſchmid. 


VBerantwortlide Redaktion: Fr. Oräf. &, MRURERSE 


(Lit. B, Nr, 206 am 3eugplag.) 


* —*8* vBibliother — — EEE 


PAR gt 1) < in münden 








Dienflag ER AR 236. 29. Auguft 1854, 


Das Tagblatt Foftet in. ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Zagdlalender. Kath. und Brot. Johanni Enthauptung. — SonnensAufg. 5 Uhr 12 Minut. Sonnen» 
Untergang 6 Uhr 50 Min. — Tagest. 13 5, 38 M. Nachtl. 106. 22M. — Neumond. 

. .. ifenbahnsfahrten von Augsburg nad: | 

Münden 1) B1/; U. Ab. B)EU; Worg. DıınMitt. ) 324 u. Nchm. 3) 7U.H5M.Mrg. )EU.15M.AE. 

Goau 1)7 Uhr 40Min, Morg. 2)12 Uhn 15 Min, Mirt. 2)8U.45 Min. Abends. 9) a4u. 30 M. Morg. 

Hof 1)7U.40M. Morg. 2120.30. Mitt, 2)12U.I5M. Nachts, 3)7U.5M. Mrg. )EU.35M, Ab. 

Um 1)7UHr40 Min. Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 2) I2UHr20 Min. Nachte. 38 Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahbnzüge in Augsburg von: 

Anden 9) 71/, U. Mrg. 2) 12 U. Mitt. Y3N.20M. Mahn. 2)12U.Nhte. 3)61/,1.Mrg- ) TU... 

Kindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5UHrIOM.Morg. z„)3UH IOM.Nahm. 3) 5 Uhr20Min. Nachm. 

Hof 6u. 20 M. Ab, 2)51U,30 Mi; Morg. 2) 2 u. 55 M. Nahen. 3)5U,5M.Morg. 3)5U.25 R. Nadım, 

Um 1)B8U.25 M.Abends, 2) 7 UHr3O min. Morg, 2)21Upr30 Min, Nahm, 3)7 Uhr 45 Min. Abende, ‚, 

1) Eilgug (befördert nur Pexſonen in Lu. 11,Rlafe.) %) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II.u. III. &l. 

Stellwagen ‚nad Friedberg : Abends 1/5 Uhr, Winjleigplag im Güterwagen, a Perfon 9 fr, 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach-⸗ 
De RE mittage 49/, Uhr. — & Verfon BG Kreuzer. 


* Hieſiges. | en 
Hate Dienfiag den 29. Müguft Nachmittags 3 Uhr öffentlihe Sthun 
der Oemeindes-Bevollmähtigten, und Morgen Mittwoch den 30. Auguf 
Bormittagd 11 Uhr jene des PolizeisSenates im Rathhauſe Über 2 Stiegen. 


Am 26. d. Mts. Abends verfcbied der hochw. Hr. Domcapitular Franz von Paula 
Baader, biſchöfl. geifll. Rath, Direftor des Gerichts der zweiten kirchl. Appellationd« 
inſtanz, Synod. » @raminator, Notar. Apost. te. Der Verblichene, deffen Name durch 
gdrgene Biftorifche Arbeiten auch in weitern Kreifen befannt wurde, hinterläßt ben 

f rines frommeh Prieſters, eines geraden, biederen Eharalterd. Geboren zu Haderd+ 
bofen, Bisthums Regensburg, den 2. April 1784, BPriefter den 27. Aug. 1815, aufs 
geſchw. den 15. Dit. 1828, erreichte ‚der Dahingefchiedene ein Alter von 70 Jahren 
und war Durch 26 Jahre eine Zierde des hochw. Domeapitels. 


Is 


Stand der. Brechruhr vom 27. auf den 28. Auguf in unferer Stadt. Kranken» 
zahl vom, 27. Auguſt: 292. Neuer Zugang 34 männliche und 55 weibliche Kranke. — 
Geſtorben find 9 männliche und 16 weibliche Kranke. Benefen find 29 männliche und 
Al weibliche Kranke. Kranfenzahl am 28. Auguſt: 286, 


Bon der Schrift des Herrn Obermedicinalraths Pfeufer: Zum Schuß wider bie 
Cholera find bereits 30,000 ®remplare adgefegt. ine neue Auflage ift bereits ers, 
ſchienen. Diefe dritte Auflage ift wefentlich erweitert; der Verfaffer hat fi nämlich ent 
ſchloſſen, einiges über die Behandlung der Cholera mitzutheilen, theild damit auch 
erste ſeine gegenwärtige Anficht kennen lernen, theils weil es eben doc Lagen aufdem 
Sande gibt,; wo. man Ärztliche Hilfe manchmal nur fchwer und fpät haben fann, und 
fie einßweilen,' ſo gut es gehen will, erfegen muß. Dadurch wird das Schriftchen noch 
nüglicdyer, namentli für Landbewohner. Sicherem Bernehmen nach iR von allerhoͤchſter 
Stelle angeordnet worden, daß durch Vermittiung der k. Landgerichte jenem - Gemeinde, 
Borfcher ein, Gremplar. der Pfeufer'ſchen Schrift zugeftellt werde. 


. Am 1. September beginnen dahier die ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahlen und zwar 
mit der Wahl: der Wahlmänner im Diftrifte A. 1 bis 200 und wird mit den übrigen 
14 Diſtrilten an den fölgenden Werktagen jedesmal Vormittags von 9— 12 und Rad: 


mittags von A— 6 Uhr auf dem Rathbaufe fortgefahren. Die Urwahl- und die befon, 
bern Lißen lieaen von heute hia um 21 5 Ma im Daikhanf- TE —αα« 
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Wie noch alljährlih, fo fſind auch heuer wieder die vorzüglich fruditbaren Obft: 
bäume an der Straße zwiſchen hier und Lechhanfen der Geyenftand der frechften Plün— 
derung und Mißhandlung. Ungezögene fee junge Burfche, welche Bei den Bauten in 
und außer der Stadt als Lehrlinge oder Handlanger Derwender zum Theil aud in den 
Fabriken, befhäftigt find, unterhaltenjenesmal, warn fie an die Arbeit gehen ind wann 
je aus felber heimfehren mit den größten Steinen der Etraßenbefiefung “ein förmliches 
ombardement im Angeficht aller Borübergehenden ungefcheut auf diefe Bäume, im fidy 
der, wenn fton noch unreifen Früchte Ju bemärhtigen. Nicht genug, daß aljo der Dieb: 
ſtahl am hellen Tage getrieben wird, es werdem auch die Bäume felbft dur das Ab» 
werfen des jungen Traybolies und felbft Meinerer Hefte höchſt nachtheilig für die fernere 
Tragbarfeit derfelben befhädigt. Die abgeworfenen Zweige und Blätter liegen in Menge 
auf der Straße und dem Fußwege als ſprechende Zeugen des fträflihen Unfuyes, für 

defien energifche Abftelung mehrfache wichtige Rüdfichten fpreden. 


Die Friedberger haben fi entfclofien, das im heurigen Jahre beabfichtigte Land. 
wirtbichafts- nnd Bolfsfel, auf das nächte Zahr zu verſchieben, indem die dermaligen 
Berbältniffe der nachbarlihen Stadt Ausgsburg, deren Bewohner doch immer großen 
Anıheil an ſolchen Feten nehmen, es diesmal nicht gıflatten. 


Wir hatten ®elegenheit, vor Kurzem Drudproben zu fehen, welche nad allen Er- 
fahrungen den Künften des Umpdruds und der Photogtaphie widerſtehen und ebenfo den 
Nahftih unmöglih machen, fo lange der Fälſcher nicht dm Befige diefes durdaus 
charakteriſtiſchen Drudverfahreng if. Es wird nämlich der Farbſtoff ganz mit der Maffe 
des Papiers vereinigt, fo daß man felbft auf der Rüdfeite des Zettels die aufgedrudte 
Mufter und Schrift noch erkennen fonnte. Der Typendrudf befand fiy auf gelbem guil- 
lochirtem Grunde und in diefer Zufammenftellung ift die Unnachahmlichkeit der Noten 
begründet. Der Gıfinder, Babrifant Habich in Bederbagen (im Kurbeffiihen) hat ſich 
mit dem Buchdrudereibefiger Fiſcher in Kaffel, aus deſſen Dfficin bereits öfters Werth: 
papiere in vollendeter Yorm hervorgingen, zur Verwertthung dieſes Geheimniſſes verei- 
nigt und man kann wohl mit Sicherheit annehmen, daß ſowohl Regierungen als Banks 
direftionen diefem Unternehmen die Aufmerkſamkeit widmen werden, welche, ed in hohem 
Grade verdient. Die Furcht vor gefälfchten Papieren, die Warnungen, welche fo häufig 
von ‚Regierungen publicirt werden, — haben dem Glauben an eine weit verbreitete Aus⸗ 
führung des Geſchäfts der Fälſchung fo fehr Borfchub geleiftet, daß vergefunfene Werth 
manches PBapiergeldes zum Theil hiedurch begründet erſcheint. Dieſem Uebelftande fönnte 
aber, durch allgemeinere Ginführung diefes — ‚wie wir vernehmen — durchaus nicht 
complicitten oder Koftipieligen Drudverfahrens- bei fernerer Emiffion von Werthpapieren 
gründlich begegnet werden. 


Eine bayerifhe-Muferwircthfchaft. Als eine ſolche ſteht die Landwirth⸗ 
ſchaft des Hertn Andrea zu Gelchheim bei Würzburg. da, welche Alles im ſich verei⸗ 
nigt, was auf Erhöhung der Bodenktaft und ſtete Zunahme der Renten Einfluß hat, 
bier findet man die praftifche Durchführung der Drainage, Arrondirung,. Anwendun 
des Buano, präparitten Knochendüngers, des Ebilifalpeters, und daher von — 
ſtrotzende Saaten; bier ſehen wir Tabakspflanzenbau, Drefigmafchinen, die amerikaniſche 
Getreideputzmuhle, Maͤbmaſchinen, Säemaſchinen, Häckſelſchneidmaſchine, Dampfbrennma⸗ 
ſchinen und eine kleine Eiſenbahn, worauf der eiferne volle Maifchfahen aus dem Maiſch⸗ 
olale in’6 Bährgewölbe ohne Mühe und Zeitverluſt gebracht wird u, ſ.w. Möcte durd 
dieſes Beifpiel dem rationellen Betriebe der Landwitthſchaft eine weitere Bahn in unfern 
Bauen fich Öffnen ! —— | 


Die italienifhen Bienen werden nun auf Befchluß des Landes-Delonomies 
Kollegiums in Berlin, naddem die damit vom Paſtor Dzierzon in Karlömarft ange 
ſtellten Berfuche gelungen find, überall im Reiche, und zunähf im Kreife Daun, einge 
‚führt werden, - Diefe Bienen find viel größer, ald die unfern und bringen um: ein gans 
zes Drittel mehr Honig und Wachs ein. Auch ſchwaͤrmen fie lieber. 


Mittel gegen den Korniwurm.. Herr Gaſtwirth Grau zu Weiden in der 
Oberpfalz, hat in der Madia sativa ein ganz fidyeres Mittel zur Bertreibung und Abe 
haltung des Kornwurms auf den Getreiveböden, als welches fie ſich bei ihm ſchon feit 
mehreren Jahren bewährt bat, entdedt. Sein Berfahren bei Anwendung des Rezepte - 

ae Tre Fuer 154 ) I} 
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it folgendes: Man fäet den Samen Anfangs Mai auf den zweiten oder dritten Raub. 
mit Erde vermiſcht, damit er nicht zu did fält, läßt das Feld, fobald die Pflanzen zwei 
Zoll body find, ausgrafen, die reife Madia wie Flachs ausraufen, auf dem Felde wie 
Getreide breit auflegen, nah 2 bis 3 Tagen einführen und fogleih vom Wagen weg . 
ausdreichen. Das Stroh nun fommt auf die. Getreiveböden, wird in Büfcheln neben, 
und auf die Getreidehaufen gelegt, bis zum fommenden Jahre auf den Böden gelaffen 
und jedes Jahr durch frifhe erfegt. Sollte der Wurm ſchon auf dem Boden feyn, fo 
wird er vertrieben und fommt, fo lange. dieſes Mittel forsgefegt wird, nicht wieder zum 
Vorſchein. Der Samen diefer Pflanze wird wahrſcheinlich in jeder guten Saamenhand⸗ 
lung zu haben ſeyn. — — 

Moderne Holzſchuhe. Zu Ransbach in Naſſau werben jetzt in einer Fabrik 
Holzfhuhe gemacht, die ganz die Form lederner Schuhe haben, und eben fo leicht find, 
wie dieſe Sohlen und Falten find fogar, frharf gezeichnet, angebracht, mit einem Glanz⸗ 
lad angefrichen, fo daß fie wie gewichet ausjehen. Sie prüden den Buß in feiner 
Weiſe, find fpottbillig und können Allen empfohlen, werben, die viel in Näffe zu ſtehen 
oder zu geben haben, ferner Landleuten im. Winter ‚in Schenern«und Ställen: u. ſ. m. 
Der Berfertiger hat die Kunf in Belgien gelernt, arbeitet mit zwei Gefellen und kann 
kaum die Machfrage befriedigen. Wer Luft hat, ſolche Schuhe zu kaufen, wende ſich 
* ditelie an Hersn Fabrikanten Wilhelm Steuder zu Rane bach im Herzogthum 

ſſau. re 2 
Briefifaten- Revue 

4) Herr Pfarrer Dr. Puchta wird inwigft ‚gebeten feine vorgeftern bei Et. Jakob gehaltene geiſt⸗ 
reihe Predigt dem Druck übergeben zu wollen. Mehrere Gemeinbeglieber. 

2) Merfwürdig ift es, daß in diefem Jahre an den frühen blauen Trauben bloß einzelne Beeren 
ihre gewöhnliche Größe erreichten , die wibrigen’ aber afle unt fo groß werben, wie Jchannisbeerm und 
ſchon in diefer Größe er beginnen. Es jheint, daß hieram der während mub nach der Blüthezeit 
der Reben zum Eude 8 flattgehabte viele Regen die Schuld trägt. 


Bermifhte Rachrichten. | 
Münden, 26. Aug. Wie bei der herrſchenden Epidemie von Seiten der Behöts 
den weckdienliche Vorſichts⸗ und Hilfsmaßregeln für Die Lebenden getroffen worden find, 
ebenfo ward auch auf die Berflötbenen refp. Die Beerdigung derfelben Bedacht genoms 
men und wurden von der Leihenader: Verwaltung ebenfals geeignete Maßregeln getrofs 
fen, um alten in foldher Zeit möglichen Unordnungen u. f. w. vorzubeugen. Um fo mans 
chen entftellenden Gerüchten zu begegnen, dürfte es wohl geeignet feyn, von den genanns 
ten Börfehrungen die wefentlichften anzuführen. Im Leihenhaufe ward ein Arzt aufge⸗ 
ſtellt, welchet während der Dauer der Epidemie dafeldft zu wohnen hat; zu den zwei 
Lrihenwärtern ward noch ein dritter aufgenommen. Deögleihen ward die Zahl der 
Seelnonnen, der Todtengräber und Todtenträger vermehrt und ein Palier für richtiges 
und vorfchriftmäßiges Graben der Gräber aufgeflelt. Jeder Sarg fommt mit dem 
Namen des 'Berfiörbenen, deſſen Religion, Todestag, Begräbnißklaffe ic. durch die Seele 
nonne — auf den Leichenacker. Keine Leiche ward vor dem dritten Tage beerdigt, 
und bei Leichen, die noch keine Verweſung zeigten, ward zuvor der Sohlenſchnit gemacht. 
Jede einzelne Leiche, fey es ein Erwachſener oder ein Kind, erhielt und erhält ein eiges 
nes Grab, und die angefegten Begräbnißflunden wurden bisher möglihft eingehalten, 
damit die Hinterbliebenen die Leihe zum Grab begleiten konnten. Es ift dieß wohl 
anerfennenswerth, wenn man beridfichtigt, daß in andern großen Städten bei fo gro— 
Ber. Eterblichfeit die Leichen oft gemeinfhaftlid in Bruben gelegt wurben. 
Sonthofen, 25. Aug. Am. 22. d. Mts. Abends gegen halb 7 Uhr ſchlug ber 
Big in die Wohnung des Edldners Dunzer von Aufenbuch, k. Landgerichts Sonthor 
fen, und tödtere defien Ehefrau Marianna. Das dur den Blipftrahl entfiandene Feuer 
wurde bald wieder gelöfcht und ‘hatte bloß einen Schaden von eirca 25 fl. angerichtet. 
* Dürrenziminern, 26. Aug. Am 24. d. Mis. tödtete die Söldnerstochter Ka⸗ 
tharina Birfel von Dürrenzimmern, Berichts Wallerftein, ihr neugebornes Kind gleich 
nad der Geburt, indem fie denfelben ein Sadtud in den Mund ftopfte und dann in 
die Erde vergrub. Die Kindsmörberin befindet ſich bereits in den Händen des Gerichts. 


* Mindelbeims, 25. Aug. Der Bauer Georg Dietrich von Unterberg, lönigl. 
ae (Ai Bien. beſchuldigt am 21. d. Mt. feine Ghegatiin Walburga 


durch Gift gelödtet Zu haben und if gefänglich eingezogen. | 
Wien, 24. Hug. Die Beurtheilung der an der allgemeinen deutfchen. Induftrie- 
Ausfielung in Münden erponirten Gegenſtaͤnde iſt durch die hiezu berufene interna» 
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tionale Commiffton nunmehr beendet. "Die Refultate diefer Beurteilung find, ſoweit 
fie uns ſchon befannt geworden, äußerſt ehrenvoll für die öſterreichiſchen Induftriellen; 
mehr als rin Drittheil fämmtliher Auszeichnungen dürfte denfelden augehen. Bon den. 
toßen Medaillen wurden ihnen mehr als neunzig zuerfannt, fo daß beiläufig auf je 
ünfzehn öfterreichifche Ausfteller eine dieſer hoͤchſten Auszeichnungen entfällt. rs 

Brüſſel, 27. Aug. Das belgiſche Minifterium hat in corpore fein Entlaſſungs⸗ 
geſuch eingereicht. — ———— | 

In KRonftantinopel fand am 10. Auguſt die Vermählungdfeterlichkeit der Sul⸗ 
tanstochter Fatime mit Ghalib, dem Sohne Redſchid's, ftätt. Die fremden Diplomaten 
und hohen Gäfte wurden zur Hochzeltsfeier nicht geladen. Eine Ausnahme von alle 
Dem matt jedoh die Frau des Marfhalls Et. Arnaud und die Gemahlin des Gene: 
rals Juſſuf. Diefe Damen find die einzigen nichttürkiicden Gaͤſte, welche zur Hochzeit 

eladen und in dem pradtvoliften orichralifhen Schmude nach Balta⸗Liman gezogen 
Ann. Als der Sultan diefe beiden Damen in den Harem führte, fagte der Zifte Sou⸗ 
verän vom Stamme Dsman’s mit feiner Hangvollen Stimme im feinften Branzöfiich zu 
denfelben: „Der Harem ift das Reich der Brauen, und diefe Frau“, indem er mit den 
beiden angeſchloſſenen Daumen und den beiden ausgeſtreckten Mittelfingern auf die von 
Juwelen und Gold glänzende Sultanin zeigte, ift die —— bieſes Reiches.“ Die: 
Damen verneigten ſich ſtumm gegen einander, und die Sultanin reichte ihren diamante⸗ 
nen Ehering den Franzöfinnen zum Kuſſe Die Frau des Marſchalls erzählt Wunder⸗ 
Dinge von der Pracht und dem Reichtum im Serail und wird nächſtens einen fehr 
umfaffenden Bericht über diefe felrfame Auszeichnung, die ihr vom Sultan zu Theil 
ward, an die Kaiferin der Franzoſen erftatten. 

Der „Moniteur* rühmt die vielen bei der Cholera zum Borfchein gefommenen Bes: 
weife von Hingebung. Der Marſchall St. Arnaud felbft brachte jeden Tag mehrere 
Stunden unter den Kranken zu, um ihnen Muth und Troſt einzufprechen. - Er fagt in 
feinem Bericht an die Regierung, dem „Moniteur* zufolge; wörtlih: „Ich finde die 

roße Nation wieder ..... eifernen Charakter, Hingebung über ‚alle Bewunderung.” 
Der „Moniteur” maht zum Schluß die Bemerfung, da die. Gpivemie ihre Wirkung 
weithin erftredt und die feindlihe Armee nod weit mehr davon ‚getroffen ift, da bie, 
Ruffen auf ihrem Rüdzug nach dem Pruth 24,000. Kranke, mit ſich fchleppen.“ 

Auf der Bahnlinie swifhen London und Dover fam ed am 21. Aug. zu einem. 
furchtbaten Zufammenftoß zwifhen einer Maſchine, die eben auf der. Station Croyden 
Waſſer einnahm, und einem Zuge, der mehrere Hundert Perfonen nach dem Sydenhas 
mer Glaspalaſt beförderte. Gin Wagen erfter und zwei Wagen zweiter Klafie wurden 
zerfchmettert ; zwei PBerfonen blieben auf der Stelle tobt; über 100 andere find verwun⸗ 
det, darunter viele Iebensgefährlid. Wafchinenführer und Heizer beider Züge kamen 
merfwürbigerweife ohne Berlegung davon. — —— 

Der erſte Kartoffelbau in Deutſchland. — Seignoret, ein aus den 
Thalern Piemont's verfolgter und vertriebener Waldenſer Kaufmann, brachte am 22. 
April 1701 aus feinem Helmathlande 200 Stüf Kartoffeln von dreierlei Karben dem 
Waldenfiihen Pfarrer Arnaud zu Schöneberg, im Würtiembergifchen Oberamte Maul⸗ 
bronn, als diefe treffliche Frucht noch in ganz Deutfchland * unbekannt war. Pfarrer 
Arnaud pflänzte fie am folgenden Tage, den 28. April, in feinem @arten und erntete 
im folgenden Herbfte über 2000 Stüd, die er fodann an 20 Waldenfergemeinden Deutfchs 
lands verfandte, damit diefe ſich diefe fette Krucht wieder anpflangen Fönnten, wie fie es 
in den Piemontefifhen Thälern gewohnt gewefen. eignoret- reiste im Jahre 1710 
nad England, Srland und Holland, lernte die Gultur der dort ſchon bekannten Frucht, 
ihren Augen befier fennen und übertrug diefe BVerbefferungen. dann nad Württemberg, 
Baden und der Rheingegend, von wo dann die Kartoffeln in ganz Deutichland einheis 
miſv murden, aber nicht ohne Kampf, den mehrere Begenden gegen die Ginführung der 
welſchen Bodenfrucht führten. De 

Das größte Weinreben:Sortiment in der Welt befibt der Iandwirtbfchaftliche. Bers 
ein von Saumur in Frankreich, ‚der ſich die Bergleihung und Sichtung der vielen 
Beinreben-Arten zur Aufgabe gemacht hat. Seine Sammlung ‚zählt dermalen 750 bis 
800 Barteräten, und wohlgemerkt, jede, gut geprüft und klafſifizirt. Nebſtdem befipt Die“ 
fer Berein bei 5000 zehnjährige Stöde aus Samen gezogen und darunter befinden ſich 
20. ganz nene Sorten — theils köſtliche Tafelbeeren, theils zur Weinfabrifation fehr 
geeignete Sorten. — ei ee 
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—— Wir empfehlen Jedermann der nach München reist oder f&on dert geween if, als fehr 
— zweddienlich und unterhaltend: 
ändens Zeben und Treiben: Bon-Hand Träumer. brofdirt 24 Fr. 
ar in der Induftrie-Audftellung. Nebſt alphabetifhem Fremdeu⸗ 
verführer. Bon M. E. Schleich, Redakteur des „Punfch”. Mit 
Illuſtrat ionen. brod. 12 Kreuzer. 
— im Gebirg, für Freunde des Hamors. Bon M. €. Schleich. 


— broch. 12 Kreuzer 
(c?) Lampart * Comp. in Augsburg. 





In der Expedition des Tagblattes iſt zu haben: 
Menue Auflage von: 


Der nenefte Fahrtenplan- 
ber Königlich bayerifchen Eifenbahnen vom 1. Iuli 1851, 


mit Beigefeßten Fahrtenpreifen, Gifenbäfnen-, Eilwagen-, Poſtomnibus⸗ und Dampf- 
booteeAnfhlüffen x, vermehrt durch Beifügung : der Verordnung über 
Briefpoft:Sendungen im innern Verkehre Bayerns; An: 
gabe jener Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brief: 
tare mit fr. zu entrichten ift; bed Augsburger Droſchkentarifs; ber 
bayer. Eilwagen: und Ertra:Poft:Zaren u. |. w. 


Geftorben find: . Yaria Katharina Ehmidt, Laienfhweiter bei 

Am 16. Arhuft. Kreezentia @ hie fer, Fabrik— eg era — eat - * 
gg v. Cinhofen. Brechruhr. Kıke. 249. “ rn ori}. J £. Io] . 13, > 
al. 8. Dar, — fir, Anna Steigenberger, — * —A — War, 
— ——— v. v. Brichruhr. Krths. 47 3. —9 8 —— zn — 7— ef 
alt. 8. War — Ehriſtine. Brechruhr. Kılhe, ögel, Schreintruſtr. Brechruhr. A.552. IM. 

2 3. a. 8. War. ð. — er * N Fre 

elle, v. Ric rechruͤht. Kr a, 
Amı 17. Aug. Igi. Ara Raupen, Kellnerin, Mar. — Maria Maier, Taglöhnetin, » Üben 
% Lauingen. Bredrubt. Kılbe. 24 I. all. 8, boten. Brebrubr, Kılhe. 65 I. al. S Mar. 


— Hr. Leonhard Hummel, Taglöhner, v. | _ ı alt, ‚ 
hg! ie Bi: * J. a. * a — au nn A m. 
r De er d ner, ge unjenhau Iyna Bott, Berbersgejelle,n. Landoberg Brech⸗ 
——— Kılha 5. Dar. — Ra: — Krkho. 37 J. a. 8. Mar. — Hr. Georg 


tharina — v, Oberfinningen. Schmiedbauer, Maurer, v. hier, Vrechtruhr 
Biehruht. Kıfbe. 313. a. S. Mar. — Zoſehha. Feihe. 61 I. a. $. Mar. — Jof Zoſepha Be 
—— Kitkha 4 3, a. S. Mar. — Br. Wil: Schneidermeiſteretocht, v. bier. Brechruhr. J 
e — —— er Gichleiter, re 239. 25 I. I0OM. a. S. Georg. — Hr. Ich 
— h. ung. G, 52. 529, 5. | Soinfein Wittmann, Bierbräuer v. h. Breb- 
ab, — Yaf. Wi —X Schmid, —æã— rubr. F. 24. 55 9. a. Hl. Ren. — gr. & 
terin, v. Shmwäbiihrhal. Brechruht. Kılds.32 | Andreas Ed, f. Oberauffcläger, Wiywer, Bıed- 
Jahre alt. Bari. ruhr. D. 131: 65 3. © 8. Anna. — Magda: 
Am 18. Aug. Hr. Iofeph Ant. Wohlmutb, | lena, d. V. 9 Karl Simon, Fabrifankeiter, 
Shuhmadermiir., m bier. Brechruhr. A. 615. | Bahngicter. 365. 13. alt. Barf, — Jo⸗ 


49 3. a. 8. Moriz. — Br, Anna Wittefind,-| hamma se d. B. Hr. Abraham Lug, Metz⸗ 
Baltenmaiteetgui, . h. Brechdurchfall. A.609. | germeifter. — C. 363. 12 3. 7 M. a. 
J. a. 8, Mer. — Anna Albrecht, Taglöb: Bart. — Hr. Dr. Eduard Wiedenmann, Res 
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Berin, v. Kirchhaßlach Brechtruht A. 602. 27 | daktcur des Muslandes, v. Mindelsau im K. Mürs 
Sabre alt. 8. Moriz. — Gr. Barbara Thaler, temberg. —— E.7. »6538.a. Hl. Rreu. 
MWebersgattin, v. bh. Brechtuhr. Krkhe. 703. a. Am 20. Aug. Ich. &a., d. B. Hr. Michael 
8. War. — Marianna Alt, Ta —— von | Held, Bierbr. Ghron. Gehirnwaſſerſucht. A. 578. 
Riedling. Brechruhr. Krkhe. s.a. —* 81 J. a. 8. Ulrich p. — Julius Joh. d. B. 
— Andreas. Darmgicht. Fr 239. N De a, 8. | Hr.Ioh. Seiler, Bächtrinſtr. Brechruhr. E 4. 
Ber 5W.a. Hl. Kreuz — Fr. Louife Henriette Fürſt, 
Am 19. Aug. Anna, d. B. Hr, Gg. Bad, | geb. Bıudır, Häde. Leihhaudtafflerswitiwe, v. h. 
l, ———— Brechruht. A. 602. 11 | Brechtuhr. D. 185 69 J. a. 8. Anna. — Fr. 
ori. — Hr. Mid, Mayen Ich. Barb, Rod, geb. Metzler, Mepgermeiflere: 
—* J Ei, Urfula, v. ——— Brebs | wittwe, v. b. Bricchruhr. G. 356, 621/235. alt. 
Burhfall: - Ar 492. 861% I. a. 8. Moriz. — | Barf. — Dorothra Bihler, geb. Lehr, Ausge: 
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Todes-AnZzeige. 





r | Allen unjern Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiemit die ſchmer⸗ 
zende Trauerkunde, daß unſer heißgeliebter, hoffnungsvoller Sohn 


nach nur ichellündiger Krankheit heute Früh 6%%4 Uber gemäß Gottes unerforichlichen | 7 
Rarhiclufe in feinem achten Lebenejahre in ein befleres Jenjeits abgerufen wurde, 

Den uns theuer Verblibenen dem frommen Andenfen empfehlen, bitten um jtils | 
les Beileid — Augsburg, den 28. Auguit 1854. 7 
7 ie tieftrauernden Eltern: 


Louis Döfinger, igl. Regierungs-Sefretär, 
m Anua. Döfinger, geb. Herrambof. 






Die Leihe ſiadet Mittwod) den BO. Anguf Hadymittegs 4 Uhr vom fatholis 
ſchen Leichenhauſe aus flatt. 


Saas 
RATE ERRRRERTERARIEERIDEITII RAIN 


TODES-AN ZEIGE. 
Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, Samſtag Nadjs um 12 Uhr unjere gefiebte Mütze 
‚her und Schwiegermutter, 


Joſepha Heckenmüller, Landarzts-Wittwe, 


[ER] nad) turzem Kranfenlager zu fh zu rufen. Freunden aud DBekannien tvidmen biefe Anzeige 
2 Augsburg, ben 28. Auguft 1854. 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 
Brest BREEBRE ERREEBERR ER RR FERN 


ir machen nun nohmals ſämmtliche edlen Gönner und Freunde des nunmehr ver: 
ftorbenen 


Herrn A4loys Payı, 


darauf aufmerffam, daß ber Gotteedign nt morgen den 30, August um 
10 Uhr Vormittag in der" Stadtipfarrkirche zu St. Meoriz 
ftattfindet, wozu höflichſt einladen 


Die tiefbetrübt Hinterbliebenen. 


— 


Todes-Anzeiag 


Dem unerforſchlichen Nathſchluſſe Gottes gefiel es, unjern — — Sohn und Bruder, 


Heinrich Kornelius Schwarzländer, 


Schäfflermeiſters-Sohn, 













X 


nach furzem Leiden, 121% Jahr alt, zu ſich in die Wohnungen dessewigen Friedens zu rufen. 

Unftrn Schmerı werden diejenigen fühlen, welche den WVerliorbenen fannten. Zu der Beers 
bigung, welche Dienflag den BO. Augufl Vachmittags 153 Uhr vom Leihenhaufe Natifindet, laden 
wir hiemit Freunde und Belannte gefalligit ein, 


Die tieftrauerud Hinterbliebenen, 
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Todes-Aneeige. 












Gott dem Allmächtigen hat es in feinem uneriorihlihben Rathſchluſſe gefallen, un— / 


fere innigiigeliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, rau 


Iakobina Ernſt, geb. Flor, 


Gafwirthsgattin zur Pfalz, 


nad Tiänigem Rranfenlager in einem Alter von 56 Jahren fanft und ruhig, wie fie ge: 
lebt, ufib abzurufen. 
ee pie als treme Gattin, Tiebende Mutter und fjorgfame Hausfrau fannte, 


| 





Wird anfern Echmerz gerecht finden. 
Anden wır die Verblicdhene frommem Andenfen empfehlen, zeigen wir an, Das Bei 
dem Drange unſerer Reitunmlärde bejondere Anıeigen unterbleiben, 


Die Beerdigung finder Dienſtag den 29 Auqguſt Wahmittogs 3 Uhr vom Leichen— 


haufe aus ſtatt. Um ıille Theilnahme und ferneres Wehlwollen bitten 
Augsburg, den 27. Auguf 1854. 
. * . . % 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Befanntmadung. 


Unterziäneten wurde von einem löbl. Magijtrat der Auftrag ertheilt, ihre fammtlihen Innunge— 
genoſſen ın Kenntnis zu jepen, Daß fie unter feinerlei Umitanden neugebadenes Brod au das PBublifum 
verlauien dürfen. Im Folge diejer Werorbnung erſuchen Unterzeihnere ein geehrtes Publitum, infofern 
bie Mittel der Cinzelnen es erlauben, ſich nad Berhältniß wenigitens auf zwei bis drei Tage, mit Rog— 
genbrod zu verfehen, Auf dieſe Weife wird obige Berorinung um fo Yibter auszuführen fein, und die 
Klage über Werabreihung von neugebadenem Btod ſich vom felbjt heben, ja felbit aub an Tagen, wo 
in der Ehranne ein Aufſcolag erfolgt. — Indem bei der Billigkeu Diefes Geſuchs daſſelbe keinem 
unferer Mitbürger befonders erſchwerend ericheinen durfte, fo glauben Unterzeichneie, daß ein geehrtes 
Publikum deſſen Willfahrung in Berückſichtigung der gegenwärtigen Zeitverhältnifie, nur angemeſſen fius 


den wird. — Augsburg, den 28. Auguſt 1854. 

Die Vorgeher der Däckerinnung. 
ee ee te ee — 
. Todes-Anzeige., 














Gs entfhlief heute janft und Gott ergeben nah furzem Kranfenlager unfere geliebte Gat- 
tin, Mutter, Großmutter und Echwisgermuiter, Grau 


3 Johanna Jakobina Geiss,. 
&geborne Engelhardt, ehemalige Mefferfhmienmeiftere-Gattin, 


* im 76. Lebenejahre. 


* Bei den jetzigen traurtgen Zeitverhältniſſen unterbleibt das ſonſt übliche Anfagen, und bit⸗ 
KR ten wir uud fılle Theilnahme. 


Augeburg, den 28. Auguit 1854. 


Die trauernd Hinterbliebenen. 

zu 
Bekannuntmachung. 
Ale jene Perſonen, welche ih zu Wärterdienfien bei ge enwärtig vorfommender Krankheit bereit er⸗ 


Mlären, werben aufgefordert, biefes ihn Anerbieten bei Boligeroffizianten Böd im Polizeigebäude anzumelten, 
Augsburg, am 28. Auauft 1854. 


agiftrat Der Stadt Augsburg. 


Der 11, Bürgermeifter Heinrich. Rotin, Eefr. 
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Die dritte vermehrte Auflage von 


Pfenfer. Zum Schuß wider die Cholera. 


Preis 48 fr. ih zu haben 


&o eben find angefommen: 


v. Zenifh & Stage’ihe Buchhandlung, Garolininfraße C. 24. 


Kammerlauder, Op. 0. 4 Sieder mit Pinnoforte-Begleitung, 


Preis AS Kreuzer. 
; Gilttersche — — nüchst der Barfüsserhirche 


Augsburg, Augun 1854. 


Auf.:das — ——— der — —— 
— Chereſia Drunnhölzl, 
geborne Windbrecht. g 
Nur eine Blume aus der Gltern Garten Y 
Mard mir zum lieblid Schauen noch gewährt, 
Dbgleih gepflegt von treuer Hand und zarten 
Hat dennod fie der Sturm der Zeit zerſtört. 
Doch, alles trägt ja taubgewand biemieden, 
Der Zahn Der Zeit fennt ein Verfchonen nicht, 
Was einmal ber Unfterblichkeit beſchieden, 
Hebt ih empor zu jenem höhern Licht. 
Dort, Blume, magıt Du duften, magft du blühen, 
In jenen Lüften, jenen lieblih blau’'n, 


Dort, wo kein Sturm wird mehe vorüber J 

Wo ich auf 3. Dich da:f wieder ſchau'n. 
Der tieftrauernde Bruder, 
Be nr ba | 


Bitte 
Eine Mittwe bittet einen edlen Wenfchenfreund 
um ein Darlehen von 25 fl. gegen gute Verſi⸗ 


cherung und monatlihe Zurudbezahlung. Naͤhe⸗ 
res in der Exp. 
WVerſteiger er 
Mittwoch, den BO. Auguf früh ® Uhr anfan⸗ 


gend, werden in dem Gewdlibe des rd Lit; G. 
Nr. 330 auf dem obern Graben, aus. der Berlajs 
fenfhaft der fel. Frau Burkhard, Erdfäuflerin, fol 
gende ——— gegen baare Zahlung verſteigert, 
als: Kleider, Weißzeüg, Zinn, Kupfer und Küchen⸗ 
eräth, altes Gifen, Schreinwerf ıc., 23 böflih 
einladet: Buthmann, geſchw. Känflr. 


Ein Schreiner-Werkzeng 


für eimen. Arbeiter, noch ganz gut erhalten, ift 
Se gi im Ganzen billig zu verfaufen. Wo? 
(47) 


(45) Werkauf. | 
@in Einfpänner, Pierd und Wagen, befonbers 





| Häuber-Essig 


als vorzůgliches Räncherungs- Mittel” 
empfiehlt Ant. Wägele, 


Parfümerichänsler und Frifeur, 


(50) Stelle⸗· Geſuch. 

Gin Brauemzimmer, das vorzüglich frangöffs 
ſpricht und Unterricht erıheilt in allen Lehrgegen⸗ 
Händen der deutſchen und ſranzöſiſchen Sprade, 
fowie in alfen weiblihen Hand: und Runfarbeiten 
ſucht eine Stelle zu Kindern, Mäberes in der Erp. 


(51) Einflandsmann-Gef ud, 

Es Wird "auf die Daner ven 5 Jahren und 5 
Monaten fogleid ein Einflandsmann geſucht. Näs 
heres iſt bei Hrn. Voͤlklein, Sqneidermeiſter, am 
mittlern Lech zu erfragen. 


(43) + Dienf-Offert. 

@in ordentlichen Mädchen, welches nähen fann 
ind fi aller häuslichen Arbeit unterzieht lann ei⸗ 
nen guten Plag erhalten. Nah. in der —— 


(41) ienſt · Offert. 

Eine Perſon im gefegten Alter, kath. Religion, 
welche gut kochen fann, ſich ſonſigen häuslichen 
Arbeiten unterzieht und uͤber gute Aufführung ſich 
ausweifen fann wird zum Ziel Micarli in Dienk 
zu nehmen — Näheres in der Erp. 


(394°) > enſt· Offert. 
Es wird auf nähes Ziel Michaeli eine Ködin, 
die ſich auch andern häuslichen Arbeiten unters 


« zieht, proteſtantiſcher Religion, aufs Land geſuchtz 


diefelbe follte wemöglid über, 30 Jahre alt fein 


:P und Beugnifie aufzuweiſen haben, dag fie ſchon 


Pa u en DR Er — 
0)» 50661... 
4 d 2 ⸗ 
anni 


anf dem Land gedient hat, Mäheres in der Erp. 


am. Dienf-Offert, 
Mädchen, weldes! 'Xiebe zu. Rindern Bat 


und fi allen häuslichen Arbeiten unterzieht, kann 
fogleih einen Plag erhalten, Mäheres in ber Erp. 


(44) Verlorenes, 

Geſtern Vormittag. if 2 ber Nähe der Mepy, 
ein Portemonnaie, 4 fl. 23 fr. und einen fleinen 
denen Ring enthaltend, verloren gegangen. Um 
Surücgabe gegen Belohnung in diefjeitige Gr 


zum Reifen geeignet, iſt zu verfaufen, Näh, in wird gebeten. 
der Erpedition. (48 Woh — 
igetretener Berbäliniffe wegen iſt in D. 138 
; (46) Pferdeverhauf. el huͤbſche große Wohnung mit allen Brausmlichs 
K Gin Fräftiges. gefundes Eis ift | keiten ſogleich zu vermierhen und bis Michaeli zu 
Dre zu verfaufen, Mäh. in ber berieben. 


Berlas der G. Sejgerjaniäen Bachdrucktrei. Verantwottliche Rebaltion; Fe. Gräf. 2. Sharrer. 
Eit. B.. Nr, 206 am Seugpla. 
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beregattin, v. Vappenheim. Brechruhr. G. 298. 
48 3. a. 8. Jafob, - Br. Balb: Kugler, geb. 
Bader, Bierbräueremwifiwe, v. Bächingen. Brech— 
ruhr. C- 381. 7493. a Barf. — Nugufi, d. 
V. Hr. Ant. Mayer Schneidermjir. Brechruhr. 
A. 67. 9 I.a 8. Moriz. — Jafr. Philomena 
Drebiel, Laienſchweſter dei St. Urfula, v. 6. 
Brechruhr. A. 432. 35 J. a. 8. Mori. — Fr. 
Udalrife Blanf, Gonventuatin bei St. Urfula, v. 
bier. Brechruhr. A- 432. 283 a 8. Doris. 
— Maria Magdalena, d. B. Hr. Joh. Krauf, 
Laubjägenverfertiger. 
alt. 8. Moriz. — Fr Katharind Werner, Eil: 
bervoliersgattin, von hier, Brechruhr. C. 347. 
57'% 3. a. 8. Mori. — Fr. Franzioka Öreus 
nader, Rabrifantenmwittwe, v b. Gnifräftung. 
R. 154. 65 J. alt. Dom, — Sr. Hodw. Hr. 
Chriſtian v. Walf, Benefiziat, bei hl. Kreuz, von 
Neuburg. Brechruhr. F. 390. 72 J. a. Dom. 
— Jaft. Maria Heckel, Laienſchweſter im engl. 
Juſtitut, v. Lindberg. Brechruhr. E. 11. 449. 
alt. Dom. — Ipfr. Eliſ. Meichel, Näherin, v. 
Adrach. Bredruhr. C. 134. 24 I. alı Doms 
Fr. Anna v. Riedl, Oberftwittwe, v. h. Brede 
rubr, E 156. 709. a. Dom — Runigunde 
Ernft, Zieglerswittwe, v. Lauterhofen. Brad 
zube. F. 420. 643. alt. Dom, — Johann 
Brechruhr.“⸗“ F. 323. 8 M. alt. 
Hochw. Hr. Andreas Mayer, geiſtl Rath und 
Domviler, v. Mauren. Brechruhr. E.219. 649. 
alt. Tom. — »arianna Fıig, Taglöhnerin, vd. 
Yırtmaring. Brebruhe . A. 400. , 55 3. a. $, 
Ulrich k. — Fr. —— Roͤſſch, geb. Freybler, 
Dierbräuersgattin, v. Lauchheim im RK, Würtem⸗ 
berg. Brechruhr. A, 334. 41 Ih. alt, $. Ul⸗ 
rib & — Igfr. Maria Bürger, gew. Dienſtmagd 
v. Haunfiettien. Brechruhr. A. 354. 43 3. alt. 
8. Ulrib f. — Sof. Joh. Georg, d. B. Hr. Joſ. 
Etig. Maurerpalier. Bredrube 4. 419. 19. 
EM. a 8. Urih f — Fer Kreezemia Hell; 
geb. Weinzierl, Kammachersgattin, von Friedberg. 
A: 251. 393. a. S. Ulrich k. 


Am 20, Aug. Igfr. Sophie Heidelberger, 
Shäflermeifterstochter, v. Göggingen. Brebrupr. 
A. 158. 22 3. a. $.WMribEL— Fr. Anna Sey: 
fried, Echreinersgattin, v.b. Brechruhr. Kıfbe. 
65 3. a. S. War, — Marcus Önbstraper, 
Maaelfhmied, v. Lauingen, Brechruhr. Krths. 
33 3. a, 8. Mar. — Mar Müller, Schrling, 
9. Landeberg. Brechruht Krkhe. 223.0 8 
Dar. — Therefia Bayerle, Schneiderstochter, 
v. Biffingen. Brechruhr. ie 6 J. a. 8 


Mar — Walb. Hafner, Ehuhmaderswittwe, 


v. h. Brechtuhr. Krkho. 66 I. a. 8. War, 
Daria Huber, Weberstcht, v. Maibfirh. Brech— 
ruhr. Krkhe. 63 I. a. 8, War. — Hr. Joſ. 
Durchſche in, Schloſſersſohn v. Göggingen. Brech⸗ 
ruhr. Krkhe 11 J. a. 8 Mar — Hr. War: 
tin Lug, Beinringke, v. Schrobenhaufen. Bred: 
zubr. Krkhe. 19 J. a. 8. Mar. — Hr. Joh. 
März, Zimmermanu; v. Intesheim. Briechruhr. 
KArıtte. 333. a. 8. Mar. — Mid. Durd» 
f&ein, Schleſſersſohn, v. Böggingen. Brechruhr. 
Kıtbe. 6 Jahre alt. S. Mar. — Igft. Roſina 
Dualt, Dienftmagd, v. Biberach. Brechruhr. 
Krihe. 31 I. a. 8. Mar. — Hr. Franz Wins 
ter, Nageljhmiedsgefelle, v. Dinfelebühl. Brech⸗ 
ruhr. Krthe d.. 

d. B. Herr Aloys Strigler, Schneidergeſelle. 
©. 101. 84. 3. alt. 8 War. — Hr. Midael 
Schnell, Taglöhner, Witwer, v. Ehlipsheim. 
Aliersſchwãche. F. 40. 68 J. a. 8. Georg. 


Am 21. Aug. Gotifrieb, db. V. Hr. Keiner, 
Bädermeifter. Brechruhr. D. 130: 29.1 M. 


a 
| Buchdruckerstochter, v. 6. 
41 


Abzehrung. A. 442. 81, - 


Dom, — Er. 


rtuhr. 
Hoßlinger, Hauptmannswittwe, v. Höchſtädt. 


mung. C 40. 46 3. a. 


Brechruhr. 


.d, 8. Mar. — Franziéka, 


S, Anna, — Yafr. Eliſabetha Breßgott 


Brechruhr. C. 360. 
I. a. Barfüß. — Fr. Guphrofina Simmere, 
‚geb. Faul, Eeilermeijterswitiwe, v. h. C, 356. 


80 I. a. . Kreuz. — gr. Gottlob Jüngling, 
f. Brofeifor, v. Hof. F. 312. 419. Hl. Kreuz. 
Igfr. Henriette Schneller, Maurerpalierstcht,, 
v. h. Brechruhr. A.609. 243.0 8. Ulrich p. 
Hr. Johann Zimmermann, Metzger, v. Neus 
haufen. Brechruhr. Krkhe. 63 J. a. 8. Mar, 
— Karolina Burger, Waſcherin, v. Biberbach. 
Brechruhr Krihs. 34 I. a. 8. War. — Hr. 
Zav Köberfe, Taglöhner, v. h. Brechruhr. 
Kıthe. 583.0. S.Mar. — Splveller Heingelmann, 
Meber, v. Wickhauſen. Brechruhr. Krkho. 38 
3. a. 8. War. — Hr. Georg Wüſt, Weißger: 
bergefelle, v. 5. Brechruhr. Krkhe. 30 3. alt. 
8. Dar. — Hr. Bartholma Fink, Weber, von 
h. Brechruhr Krkhe. 47 3. a. 8. Mar. — 
Hr. Matthias Rieger, Fabrikarbeiter v. Wech⸗ 
tring. Brechruhr. Krlhs. 42 J. a. S. Max. — 
Katharina Simon, Händlerin,v. h. Brechruhr. 
Krihe. 579. a. 8. Mar, — Hr. Sebaſtian 
Eiche u, Färberegehilfe, v.H. Brechruhr. Krkhs. 


48 J. a. 8. Mar. — Hr. Iobann Hörmann, 
Taglöhner, v. h. Brechruhr. Krkhe. 60 I. a. 
S, War, — Johanna, b. B. Hr. Auguft Bogel, 


Wabrifarb,» H. 209. 11/4 3.0. 8. War. — 
Igfr. Kath. Ihle, Weberstochter, v. h. Alters 
ſchwäche. E. 203. 72 J. a. Dom, — fr. Joſ. 
Schwarz, Traiteurswitiwe, v. Baierdiehen. Brech⸗ 
F. 395. 54 J. a. Dom. — Fr. Elifab. 


Brechruhr. F. 414. 7414 J. a. Dom. — Er. 
Thereſia Kaijer, Majorsgattin, von Wünden, 
Brechruhr. D. 130. 499.0. Dom. — Nankite 
Stahl, Haushälterin, v. 5. Brechtuhr. C. 45. 
62 9. a. Dom, 

Aw 22 Auguſt. Antonie Louiſe. Gicher. A. 
569. 7 W. a S. Moriz. — fir. Franzisfa Lorz 
Polizei⸗Offiziantengattin, v. Rothihalberg, Brech⸗ 
ruhr. A 517. 689. a. 5. Moxiz. — Frau 
kouiſe Reitgel, Forſtcueiſtersgattin, v. Echwaz in 
Tyrol, Bredrubr, D. 190, 518. a.. 8. Wor 
riz. — Hr. Jofeyh Lamberger, fürfil. Fugger— 
fher Geheimbofrath, von Maͤßlirch. Brebrupr. 
F. 360. 77 3... Dow. — Fr. Roſina Hä us 
ler, Bädermeifleregattin, v, h. Brechruhr. F. 
318. 58 J. a. Dom. — Br. Joſepha Zaun, 
Speziallaffierswitiwe, v. Landeberg. Bredruhr 
E. 151. 69 I a. Dom. — Fr. Therefia Stolz, 
Dberzollbeamtenwittwe, v. Hafenmos, Brechruhr. 
F. 364. 67 3. a. Dom. — Igfr. Anna Jür 
ger, Dienfimagd, v Unterfnöringen, Gehirnläh- 

3 Dom. — Gharlotte 
Charles, Appellationsrathe⸗Tochter, von hier. 
Brechruhr. Krkhe. 45 J. a. 8. Mar, — Frans 
zieka Kollmann, Kabrifarbeiteregatt., von bier, 
Kranfenhaus. 599.0. 8. War. — 
Glifabelha, d. B. Hr. Mid. Held, Bierbräuer, 
Diarrböe. A, 578. 15 J. a. S. Ulrich 
Ichann Jakob. Bredrubr. F. 275. 10 M. a. 


HI Kran, — Jafr. Eliſabetha Shied, Maus 


rerstochter, von Oberdorf. Brechruhr. O. 361. 
44 3. a. Barfüß. — 
(912d*) Wohnungsermiethung. 


In Mitte der Rarolinenfiraße D, Nr. 40, dritte 
Gtage, ift eine fhöne belle trodene Wohnung, 
beitehend aus 2 heizbaren und mehreren unbeijbas 
ten Simmern, Kühe, Epeifefammer, Keller, Waſch—⸗ 
füche, Altane und allen fonfligen Bequemlichkei⸗ 
ten, fogleidy. oder bis Wicarli zu vermiethen. 

Näheres hierüber im Laden deſſelben Hauſes zu 
erfragen. 








Der Trauergottesdienft für Die verſtorbene 


Stan Maria Anno Wiedemann, 


Bierbräuersd: Gattin, 


findet am Mittwoch den 30. de. Mits. um halb 10 Uhr bei St Georg 
‚ nicht bei St. Moriz ftatt. 





ih 
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Gusseisen 
M'odes- Anzeige. 


3 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen uniere innigfigeliebte Gattin, Ehweiter und Mutter 


3 Frau Maria Zott, Bäuerin in Göggingen, 


nad langem und fhmerzhaften Kranfenlager im 50. Lebensjshre au ſich zu zufen. 
Die Beerdigung umd der Gottesdienſt finder Mittwod) den 3O Angun Vormittags D Uhr 
flatt. — Göggingen, den 28. Auguft 1854, 


Die tieftrauernd —— 


——— —— 
DANKSAGUNK 


Für die liebevolle Theilnahme bei ber a Bhdlee g umferes theuren Gatten und Vaters, 


® Citl. Herr Philipp Jakob Dr, von Weins, & 


f. b. charalterifirter penftonirter Oberftabsarzt, 


Inhaber des k. b. Ludwigs-Ordens, des Militär-Sanitüts-Ehren- des Veteranen- und Militär- 
Deukzticdens, 

\ ſprechen Hiemit, auch im Namen der übrigen Verwandten, ihren tiefgefühlteften Danf aus 
Augsburg, am 28. Auguſt 1854, 


Magdalena v. Weintz, als Gattin, 


Julius v. Weintz, Oberlieutenant im fol, b. 
4. Chev.⸗Reg. König, ald Eohn. 


SSCHNERBTIUERENERNERES 


Todes-Anzeige. 


Goͤtt dem Allmächtigen hat es gefallen gefiern Abends 8 Uhr unfere Herzlich geliebte Gat- = 
— tin, Schweſter, Schwägerin und Tante "4 


Frau Vofina Hentſchel, geborne Schmedding, 


KR nur zwölfllündigem KRranfenlager, in den Willen Gottes ergeben, zu fih zu rufen. 


FISRERTER 


$ In 





— 


® 


BEER 





RER 


reunden und Verwandten widmen dieſt Anzeige und bitien um flille Theilnahme 
Augsburg, den 27. Auguſt 1854. 


Carl Hentfchel, Schriftfeher und die trauermd ——— 


SE TETEE ein SER 










Todes:Anzeige. 


—8 Theilnehmenden Verwandten —— une Do und Bekannten, zeigen wir hiemit an, daß un: 
Wſere innigftgeliebte Gattin und Mutter Frau \ 


Öhatharina Bickel, Schumacermeifters-Gattin, @ 


nad längerm Leiden vergangenen Wreitag Abends 54 auf 9 Uhr in einem Alter von 60 Jah— 
#9 een, aarız janft und ergeben in dem Herrn entſchlafen in. Die Beerdigung it heute Dienft 
Fren 29. Auguſt Madmittags um 3 Uhr vom Leihenhaufe aus. og 


Die tiefrauernd Hinterbliebenen. 












Betanntmahung. 


Es wird biemit jur öffentlichen Kenuntnißnahme gebracht, daß das Lokal der achten für den Buch— 
flaben F. beſtehenden Beſuchs-Anſtalt in das Haus Lit. V. Nr. 338 der Bäckerswittwe Wen—⸗ 
genmayr verlegt worden jei, 


Augsburg, ben 28. Auguſt 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der MI. Bürgermeilter Heinrich.! Notty, Seh. 


— — 


Todes- Anzeige. 
- Dem unerforihlihem Natbidlufe Gottes hat ca gefallen, nah kurzem Leiden ‚us 
fere innigſt geliebte Schwejter Tante und Großtante Frau 
| Privatiers-Wittwe dahier, 
ie 73 Jahre alt, nah Empfang ber heil. Sterbfaframente heute Abends 5 Uhr zu rich 
zu rufen. Die Verblichene dem fremmen Gebete empfehlend bitten um ſtille Theilnahme 






Augsburg, den 26. Auguft 1854. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. G 


Die Beerdigung findet anı Dienfag 4 Uhr Wadmittags, der Gottesdienft am 
43. September um ® Uhr morgens in der Dompfarrfirde ſtart. | tie 


A 
GE FT FE 


a wegen den zur Zeit vorfommenden vielen betrübenden Ereianiſſen, es der Leihen: 

birterin unmögli ift, überall Anzeigen au machen, jo unterlaſſen wir, in ber 
Borau efegung, Daß es uns nit verargt wırd, Die Anſagen gänzlich, und laden hiermit 
unjerd Wetwandten, Freunde und Befannten zu Cem am Mittwoch den 30. ds, / 
Morgens 9'/, Uhr in der hoben Domkirche dahier ſtatifindenden Trauergottesdienſt 
für unjere verdlidene Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, Der 


Hauptmannswittwe Frau Elife Höſtlinger, 


geziemend ein. 
Augsburg, den 28. Auguit 1854. 
Leopold Hösslinger, königl. Hauptmann, 


zugleich im Namen der Hinterbliebenen, 
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Bott der Ewige bat in feinem Rathe beſchloſſen, heute Mittags 2 Uhr, verjehen 
N mit den bi. Saframenten, unfere innigfigeliebte Shhweſtet und Shwagerin Hräulein 


EHER 


& Liseltte Holifelder, 


Ruhe der ſanften Dul terin! 

Augsburg, am 23. Auguſt 1854. 

Ferdinand Miltner, f. Oberpoftamt Soffizial, 
als Schwager und im Namen ber tieftrauernd Hint erbliebenen. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unjere innigägeliebte Mutter, Echwieger- * 


mutter, Großmutter und Schwägerin 


Frau Nuna Detzmann, 


geb. Berger, Kaufmannswittwe, 


BEN nach Furzem fchmerzhaften Leiden, verſehen mit den Tröflungen der heil, Relivion, Milts % 


—— 
ge 


woch den 23. Auguft Abends 41/, Uhr zu ſich in eim beileres Jenjeits abzurufen. 
Wegen obwaltender Ramilienverhältinifie fonnte obige traurige Runde nicht eher 


M veröffentlicht werden und laden daher die Hinterbliebenen alle Verwandte, Freunde und —* 
Bekannte zu dem am 5. September morgtus D'/, Uhr in der hoben Domfirde falle ER 


findenden Trauergottesdienite gegiemend ein, 


1 


Um Hille Theilnahme an unſeren großen Schmerze biltend, empfehlen wir bie Der? ns N 


A blihene Ihrem frommen Gebete. 
Augsburg, den 27. Auguit 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


WI. 
Dunksagung. 


‚Bür die liebevolle Theilnahme, welde fh bei der Deerdigung und Dem Trauergot⸗ 
tesdienft unſeres geliebten Sohnes und Bruders 


Aloys Gleich, Dückermeilters-Sohn, 


ſo vielfeitig fund gab, jagen wir allen werihen Verwandten und Vekannten unfern tief⸗ 
r% gefühlfefien Dank. 
Den Gnifblafenen Ihrem fremmen Gebete empfehlend Bitten wir um bie Werl: 
dauer Ihres Wohlwollens. 
Augsburg, den 28. Auguji 1554 


Die tieftranernden Gitern und Gejchwilter. 
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astalender. Kath. Roſa v. Lima, Brot. Rebecca. — Sonnen-Aufgang 5 Uhr 13 Minut. Sonnens 
.c ‚Antergang 6. Uhr 48 Win: — Tagesl. 13 &.35M. Nachti 10,8. 25M. — Neumond. 
ifenbahn⸗ Fahrten von Augsburg nah: . nn 
Münden Au. yo, Dorg. Bir. Mir. 3a. Nm. 9 7U.IHM. Dig. EU. IHM AL. 
Wi HE Min Morg. 2) 17 Uhr 15 Min Mitt. 2JBU:45 Min. Abends, 3)4U. IOM. Morg. 
Yafı ! MiMorg- 2412 4:30 M, Mitt: 2) 12 U. IEM: Nachte F)7U.45M.Mrg: ) su.ab .ab. 
um, Hauses a er 3 UHr3n Min, Nahm. 2) 12UHr20 Min. Nadis, Hs Uhr Morg. 
7 Unfunft der Eifenbahnzüge in. Yugsburg von: bi 
Münden‘ 15 71, U.Mrg. 2) 12U. Mitt. Z3U.20M. Rahm. L)12U. NHL. El,Uu.WMig. 37%, 1.Rb. 
Lindau Ip upe2g Dein B5- 2) Uhr IZOM.Morg. ZJINHrIOM.Nahm. 3,5 Uhr 20Min. Nam, 
HE HEUZUM. Ab, NEU. ZOM.Morg. Hr. 55 M. Rachni. )5U.5M, Mord. 3)5 0.25 MNadym, 
WI) EUREM. Abends; ,2) 7 Uhr IH min-Morg. 2) 2 Uhr g0 MinNahm, 3)7 Ußr 45 Din. Abende. 
g GEeſordert nur Berfonen inl.u;11.Klafie) ?) Berfonenzug. 3) Bütergug mit Perſonen in II.u.II.Ml 
me ng Dillingen: Bormilt, 10 hr. Einſteigplatz im Eifenhut, & Berfon th, 4ir 
u MNa 






Frledbergz 1/55 Abendallhr, Cinſieighlaz im Güterwagen, a Verſon d Ir. 
| BPAmaRKHTahEt von Dinfelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach ⸗ 
— ⸗ mittags 4%, Uhr. — A Perfon BG Kreuzer. 





— Hiefiges, 
Kraft des Grfepes haben dermal aus dem Magiftrate ausdzjutreten: Die 
bürgerliden Magiſtratoräthe Herten 1) Ftanz Kaver Hug, 2) Guſtav von Hagen, 3) 
h Leopold Wagenfeil, 4) Albrecht Bolkhart, 5) Maıhiad Kremer, 6) Dr, Batrizius 


mann. 
Aus der Reihe der Gemeinde-Bevollmächtigten: Die Herren 1) Johann 
Leopold Paulin, 2) Moriz Forſter, 3) Jofeph Evelwirth, A) Andreas Lug, 5) Georg 
2" 6) Mathias Röfh, 7) Johann Georg Fink, 8) Andreas Strehle, 9) Xaver 
ehentmer, 10) Friedrich Prinz, 11) Heinrih Schwaiger, 12) Johann Georg Bolwiger. 
Dagegen haben zu verbleiben im Magiftrate: a. die Herren: Georg Forn⸗ 
dran, E. Bürgermeifter und Konrad Heinrih, U. Bürgermeifter; b die rechtöfundigen 
Magifrateräthe Herren Alois v. Rehlingen, Joſeph Zend, Ludwig Trölfh, und Joſeph 
Shwingfad; e..der; Baurath „Kerr Joſeph Kollmann; d. die bürgerlichen Magiſtrats⸗ 
rathe Herten. 4) Ferdinand Zaus, 2) Friedrich Gſcheidlin, 3) Benno Stadler) 4) Joſeph 
Hoſp/ 5) Berer Paul Hinmer. 
He Beameinde-Bevollmädtigte: Die, Herren. 1) Johann Lorenz Fraun⸗ 
“ donfen, 2): Ludwig Keller, 3), Theodor, Piafi, 4) Heinrich Nagel, 5) Franz Franfenber⸗ 
ger, 6) Franz Zaver Blorentin, 7) Ehrifian Hauff, 8) Franz Dttinger, 9) Friedrich 
Kremer, 10) Konrad Rüble, 14) Zohann Hiefinger,) 12) Johann Jakob Medel, 13) 
Auauf- Braun, 14) Karl Siller, 15) Albert Erzberger,. 16) Anton Wiedemann, 17) 
Zojeph Rueßmann, 18) Bernhard Pedrone, 19) Sebafttan Euringer, 20) Karl Koll: 
manm21) @Beorg. Deler,. 22) Dr, v, Gutermann, 23) Otto Rednagel, 24) Fram Kaver 


% 










Ducch -befondere Wahl ift, ‚nachdem bereits alle Erſatzmänner der legten Wahl in 

den zugten worgerüdt ‚find, der jüngfverforbene Magifiratsrath Hr. Ernft Forfter 

für Die Dauer feiner noch übrigen dreijährigen Dienftzeit zu erfeßen. 

193 WrÜ; | | TUT, SIT: 

—J d_ ber Brehruhr, vom 28. auf den 29. Auguſt in unferer Stadt. SKranfen- 
m 28, Wuguf: 286. , Neuer Zugang 42 männliche und 56 weibliche Kranke. — 

d 19 männliche und 34 weiblidie Kranke. Benefen find 33 männliche und 

He Kranke. „ Kranteniahlam 29, Yuguft : 249, 


1538 
Eine bebrängte brave Wittwe erfuchte im neftrigen Tagblatte einen edlen Menſchen⸗ 
freund um ein Darlehen von 25. — Muf dieje,Bitte hin wurde uns geftern von einer 
Dame 5 fl. äls ®eihent 4 erwähnte Wittwe übergeben, welche wir der Bedraͤngten 
zuftellen ließen und in ihrem Namen den innigſten Dank ausſprechen 


ie'Befanntmahung der Herren Worgeher der Bäderinnung Fommt Ainfehber pie: 
| ng der Herren Börgeher der erinnung kommt 
3 —* vor, der löbl. Magiſtrat verlangt, daß die Bäder unter feinerlei‘ Arie 
nelgebadenes Brod verkaufen und erwähnte Herren wünjchen, daß man ſich wenigſtens 
auf 2 bis 3 Tage mit Roggenbrod verfehe. Es ſcheint demnach, daß doch neugebader 
nes Brod verkauft wird und daß berjehlge, der es vermag, dasfelbe fo lange Liegen 
lafien_folle, bis es -altbaden if. If dies die rechte Auslegung der obenerwähnten Be- 
—— jo iſt ſie der weiſen magiſtratiſchen Anordnung entgegenftehend ; habe ich 
fie falſch aufgefaßt, ſo wäre mir und Vielen denen es ebenſo erging wie mir eine Aufs 
Härung erwünfcht. till F. 
Srüher war den Bewohnern der Stadtumgebungen, dem Difrifte J., in ber Perſon 
des Hru. Dr. Girl ein rag Diftrifts-. Arzt zugetheilt, bei Errichtung der Beſuchs⸗ 
Anfalten aber ſcheint diefer Diftrikt überfehen worden zu feyn. Es dürfte daher mit 
ihm. derſelbe Typus, wie bei der Fenerlöfch » Ordnung in Anwendung fommen, wo die 
einzelnen Theile diefes außerftädtifchen, weit verzweigten, Diſttikts den nächſt gelegenen 
B. 


innerſtaͤdtiſchen Difttiften zugetheilt find. 


«+.Bon dem amerifanifchen Ingenieur Thompfen ift ein Rettungsftuhl erfunden, der 
ſich durch mehrfach angeftellte Berfuche als fehr praktiſch erwieſen hat. Auch in Ges 
genwart. der Königin von England und des Prinzen Albert wurden in Osborne Pros 
ben damit angeftellt, die zum beften Lobe des Erfinders ausliefen. Der Stuhl ift von 
Holz und nur zwei Fuß hoch und anderthalb Fuß breit. Unter dem Holze find mit 
Luft gefüllte metallifche Behälter angebradht, weiche den Stuhl oberhalb des Waſſers 
halten... Derfelbe ift fo eingerichtet, daß man mit demfelben fid) bewegen kann, -wohin 
man will, und daß es unmöglich feyn würbe, unterzugehen, felbft wenn man es wollte. 
‚Der Stuhl wiegt nur 13 Pfund und ift leicht zu handhaben. 


Brieffaten-Revue 


...,.1) Daß die Strafe nad der Sanft Leonharbs - Kirhe an der Gögginger Laudſtraße (eine Gebenk- 
ſaͤule bezeichnet noch den ehemaligen Staudort diefer Kirche) frequent gewefen feyn mühe, bethätigt nicht 
Nur der Umſtand; daß dieſe Straße nebflaftert war); wie e8 fich bei Anlage der Ciſenbahn dafelbfl, her⸗ 
ansgefiellt Hat, ſoudern auch ein Nathedekret vom Jahre 1521, welches beftimmt, ‚daß die Berfaufsläden 
um den Perlachthurm fowohl, als um die Eft. — — lediglich Zinslehen der Stadtgemeinde 
und nicht Gigenthum der Beſther derſeiben feven, diefe ſe daher nur beſtaudweiſe inne haben ſollen. Wenn 
alſo ſolche Verkaufsläden an dieſer Kirche waren, fo dürften and noch Häuſer länge der Strafe geſtau—⸗ 


den ſeyn. 
Bermifhte Rachrichten. 


Meuchen, 28, Aug. (Stand der Brechtuhr.) Die Zahl der am 26.06. an der 
Brechruht Gefosbenen betrug 63 — 11 weniger ald Tags zuvor; die Zahl der über, 
haupt am 26. Geftorbenen 75 — 18 weniger ald Tags zuvor, Am 27. find als neu 
erkranft hinzugelommen 145 PBerfonen — 48 weniger ald Tags zuvor. Die fortſchrei -· 
—* — der Krankheit an Umfang wie an Intenfität iR aus dieſen Ziffern er⸗ 


WMürnchen, 29. Aug. . Die k. Indufltie-Ausftelungs-Kommiffton bringt zur Kennt⸗ 
niß, daß, da mit dem Schluffe gegenwärtigen Monats die erfte Hälfte ber für die all» 
gemeine: deutfche Induftrie » Ansftellung beſtimmten Zeit abläuft, vom 1. Sept. 1854 
anfangend, die für die ganze noch übrige Dauer der Uusſtellung giltigen Eintrittolatten 
(Saifonfarten) um den Preis von Drei Gulden gelöst werden fönnen. Mit bein 
1. Sept: wird das Ausftelungsgebäude dem öffentlichen Befuche täglich — mit Aus» 
rege en und Feiertage — Motgens um 9 Uhr (ſatt wie bieher erſt um 10 
T) geöffnet ſeyn. J 
Die Beurtheilungs⸗Kommiſſion für die Induſtrie⸗Auoſtellun in München bat jept 

die Auszeichnungen fte geſetzt. Es pibt deren breierlei, wie bei der Londonet Ausſtel⸗ 
lung: eine große Medaille, eine Ehrenmünze und eine belobende. Erwähnung. Große 
Dentmünzen find im Ganzen 267 zur Vertheilung beſtimmt worben, von. denen allein 
97 auf die VII. Gruppe (Webes und Wirfivaaren, Leber, Kleibungsgegenſtaͤnde) kom⸗ 


1539 

men, bie allerdings die meiften Ausſteller, ınämlid; 2127 (von, 6982) zählt. Auf bie 
VIE @ruppe (Metalwaaren und Waffen) mit 1069 Ausftellern fommen nur 18 Me- 
daillen. ferner erhalten: die I. Gruppe (Mineralien und Brenuftoff), mit 365 Aus⸗ 
ſtellern 12 große Denfmünzen, die II. Gruppe (landwirihſchaftliche Rohprodufte und Ge⸗ 
räthe). mit 133. Musßellern 40 Dentmüngen, die IH. Gruppe (dem»pharmaz. Stoffe und 

d 88 mit 27 Auoſtellern 43; Denfmüngen, „die IV; pe 
( mit 427 Aust 29 Denfmüngen, die V. Gruppe (Maſchinem) mit 
368 Ausftellern 29 Denkmünzen, die VI. Gruppe (mathem., phyfifal. und _mufifalifche 
Snftrumente) mit 476 Ausſtellern 19 Denfmünzen, die IX. Gruppe (Hol und kurze 
Waaren) mit 751 Ausftellern 15 Denkmünzen, die XL ®ruppe (PBapier, Sihreib: und 
Zeihmungsmaterial) mit 381 Ausftellern 15 Denfmüngen und die XI. Gruppe (bil: 
are mit 141 Ausftelern 7 Denkmünzen. Be 
In der „Kranffurter Poftzeitung* gibt ein Münchener Gorrefpondent Nachweis 
den Beſuch der Induftrie » Ausftelung und.die durch denjelben erzielte Ginnahme 
nd. der erſten vier Wochen. Nach diefem betrug die Zahl der: Befucher m 








m denen Se re von 30 fr., ge den * 12 fr. bezahlten. „Mit 
Eintehynung der Einnahme für Karten auf die_ganze Dauer,) für C e/ ®runbrifie 
uf. "ergibt ch Hut die hoͤchſt unbedeutende Eins fl. 
onate würden in ſolcher Weife kaum 80,000 fl, liefern, während die Ausftellungs- 
äude allein eilfmalfoviel gefoftet haben, von den täglichen Ausgaben für das erfor⸗ 
Perſonal gar nicht einmal zu reden. Freilich iſt die Cholera als ſchlimmer Gaſt 
yiichen getreten und hält Taufende ab, die ſich zur Reife nad München rüfeten, 
da gerade die zweite Hälfte des Auguſt und der September die angenehmfte und für 
viele die bequemfte Zeit zu Reifen und Ausflügen abgeben. * 
Neuer engliſcher Garten in München. Während München, reich an Kunfiſchä⸗ 
den, Vrachtgebäuden und Denfmälern ‚der Vergangenheit wie Gegenwart, an det Df- 
feite feinen weit ausgedehnten unübertreffliden engliſchen Garten befigt, dehnen ſich im 
gleichen Etyle gehaltene Anlagen in weftlicher Richtung der Stadt, nahe dem’ teigenden 
Shalfirden, allmählig aue. Am Strande der Iſar erhebt ſich Gruppe um Gruppe, 
ſchlaͤngeln fit) Wege, von Bousqueis der ſchönſten Zierfträucher und Schmudbäume be- 
ränzt, und bald begegnen dein Spaziergänger mannfgfaltig geftaltete Luſtbüſche, bald 
Ümeift fein Bli über wohlthuende Wiefenpläge. Elegante Brüden führen über fehnell 
riefelnde Gewäſſer zu einem kleinen Hofe, in deſſen nächſtem Bereiche Baumfchulen und 
viele Obſt » Standbäume, in beften Sorten, die ſchon herrliche Früchte zu Mündyen’s 
Auskellungen lieferten, fich befinden. Das Terrain diefer Anlagen ift von bedeutender 
Ausdehnung Das Ganze athmet zwar erft die Gründung. den Anfang, aber in furgen 
Jahren werden ſich diefe Anlagen in den Iſar⸗Auen zur belebteften Promenade erheben. 


Würzburg, 22. Aug. Der feit längerer Zeit vermißte Pfarrer Bittinger zu 
Kleinfafien wurde im Gelnhaufer Walde aufgefunden, leider als Leiche, ermordet und 
bis auf’6 Hemde beraubt. 

Nürnberg, 23. Aug. Bon geftern bis heute Mittag find in der Stadt Nürn⸗ 
berg und deren Burgfrieden an der epidemifchen Brechruhr 14 Perfonen erkrankt, 6 ger 
neſen, 3 geftorben, 22 in ärztlicher Behandlung verblieben. .. Hr 

* ‚29. Aug. Am 27. d. Mts. wurde der ſchon ſeit mehreren Wochen 
abgängige geifteöfranfe, Bauer Joſeph Wiefer von Günzburg, Gerichts dafelbft, in dem 
. en Leipheimer + Walde, auf einem Eichbaum an einem Aderfeile erhängt, auf- 

a 

Vaſſau, 26. Aug. Heute Nachmittag fam der Scharfrichter Schellerer von Mün— 
ben (mit Frau) nebſt 2 Gehilfen und dem Hinrichtungsapparate, diefer in zwei großen 
Koffern fammt einem Korbe, auf dem Dampfſchiffe dahier an, nachdem derfelbe in Am: 
berg an den zum Tode verurtheilten 3 Mördern Johann Lobenhofer, Michael und Georg 
Lus am verflofienen Donnerſtag die Enthauptung durch das Fallſchwett vorgenommen. 
Auch der Maſchinenmeiſter Hr. Hochholzer aus München ift hiemit angefommen. Das 
Artbeil wird dem Delinquenten, Soldat Albert, gebirtig aus dem Landgerichtöbezirfe 
f f, dem Bernehmen nach am nächſten Montag früh im Kafernhof publizirt und 
die raten dur das Fallſchwert vermuthlih am Donnerflag darauf auf der gror 
den erz fe in frühefter Morgenſtunde flattfinden. — Da bier feit Menfchenger 

a Si Hinrichtung Rattfand, fo wird es hiebei an einer großen Zuſchauermaſſe 
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EB 1 Uheilnehmenden sie: Beenden niih Br und Derbänten zeigen wir hiemit an, daß 4 — 
F ‚au uufer innigſt geliebter Gatte, Bater,) Schwiegeræ und Grofvater, Herr 


3 Friedrich Schnenleni 


Maurerpalier, 


En J aim Leiden in einenn Alter von 68” Jahren, ruhig und ergeben in dem vr] 

ER entichlajen 

N Die Beerdigung findet heute Mittwod den 30. uf Aachm t vom, 
4 Reihenhatfe —R Ra, Eh 1 Mit d eladen Fur fen he 

SEE wegen aber eine perfünliche '&in ladung unlerbleibt. 

2. u —— den 30. Auguſt 1854. 


‚til —* — —5— 


* 
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1% 
Au * ru f. 
ET der Anſicht hend, dab dem weitern Umſichgreifen der epidemifchen Brechtuhr durch die 
— armer be —32 Einwohner unſerer Stadt möglicht entgegen getreten werden Fürne, hat 
Vz Unterfertigte Arınenpflegihafte-Maih nicht unterlaffen, die Suppenanftalt Ju erweitern und Gaben 
Dramen Art auszuihreilen,  Beirder ſteigenden Noth und bei den wielen Ausgaben ‚reihen: indeſſen 
bicie Gaben, trog, aller Anftengung mit mehr aus und der Armenpilegichaitsrasy jicht juh daher gend: 
thiget, — der Bewohner Augsburgs in Anſpruch zu nehmen und dieſe zu wehlthärigen 
ufzuforderm. 
Min Gomite, beſtehend aus zwölf Armenpflegihaftsräthen und aus mehreren Bürgern der Stadt, w 
bie Kor fie mögen aus; baarem Gelbe, Kleidungsfläden, Wäſche, Berten u. j. w. beſteheu, daulbar ın 
fang nehmen unb für deren zweckmäßigſten unverzüglichen Beriheilung beförgt fein 3* nie 
tige Bedrängte Zeit fpricht für dieſe Sache, der Wohlthätigfeitefinn der Bewohner haf ſich b 
legenheit im ſchoͤnſten Lichte gezeigt, und mit vollfter Zuverjiht darf man überzeugt fein,Kpik —— 
leit ngeburge Bewohner nicht 2 Ba aufgefordert zu haben, 
eber Die Verwendung der Gaben ſoll feiner Zeit genaue Rechenſchaft gegeben werden. 
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Augsburg, den 29. Auguſt 1854. 


Armenpflegfchaftsrath der Stadt Augsburg 

h Der U. Vorſtand Heinrich. Roͤſch —* 
——Aooo— 
Vodes Anzeige, 

| Bott dem Allmächligen hat «8 gefallen, unfere geliebte Mutter, Frau | J 


Annaſtaſia Weybold, geborene Zigerer, 


nad Jurenn aber ſchmerzhaften Krankenlager im 55 Lebentjuhre zu ſich zu ruſen. 
ul) Brerdigung findet Donmerstag den 31. August Nachmittags 4 Uhr; 


Die tiefrauernd Hinterbliebenen. 
PRBEREBREERRREERERBERRRER 
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u TEE Todes-Anzeigee— 


— Verwandten und Bekannten bringe id Die Trauerfunde, daß es Gott gefallen hat 
eine innigfgelichte- Gattin Frau 







n ube Kalb 8 uk, nf Püündigenn Leiden, in ihrems4, Lebensjahre, verfchen 
it ta Men, ,zu fi in ein befieres Errem abjurufen. 

" findetMorgen Donnetftag Wadmittag um A Uhr vom Leichenhauſe aus 

‚Natt, nit wird jpäter befanng ‚gegeben, 


Augsburg, den 30. Augun 1854. 
Ber tieftranernde Gatte: Leonbard Nimmele, a An 


i 'aer7 03 ch — Ks! Y 
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Fürsmeine| nun |felige: Gattin 


na, geb.DreyausBamberg, 


ed der Trauergottesdienitam Freitag den 1.September früh 9, Uhr 
der Domkirehe abgehalten, was ih verehrten Freunden und Befännten ans 
x äugeigen mich beehre. 

Augsburg, den 29. Auguſt 1854. 


Guftav DHEMENn, k. Bezichskaffa-Fontroleur, 
— 82 — 
(en {u von, *8 HAN, en Y kn Yan len een 4 —* 


—E SBLERAAAAARAAAAR GE 
Todes - Anzeige. 


Dem Hertn über Leben und Tod bat «8 gefallen, unfere geliebte Schweiter, Schwägerin | © 
und Baſe, * 


Jungfrau Magdalena Faire 


Huffchmiedstochter, 


N nach 2tägigem Kranfenlager in ihrem 60. Lebensjahre in ein re Jenſeita aufzunehmen. 2 
* Die Beerdigung findet Mitlwoch den Z0 Mis um 5 Uhr ſſan. Um jlilles Beileid '» 


= bitten — Augsburg, den 27. August 1854. 


Die fieftrauernden Hinterbliebenen. 


Wegen den traurigen Zritverhältniffen unterbleibt das übliche Anfagen, 


EPSSESTETE — — 


* Danksagung. 


Bür Die liebevolle Threilnahme und die theuren Freundſchaftebezeugungen, welche ſich 
bei der Beerdigung ſowie dem Gottesdienfte unferer innigfigeliebten Mutter, 


rau Josepha Laun 


k. Spesiol-Schuldentilgangs-Faffiers-Wiltwe, 


Fund gaben, jagen wir allen unſern heuern Freunden den herzlichſten Danf. 
Augsburg, den 29. Auaufi 1854, 


Die tieftrauernden @interblichenen, 
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Bott dem Allmächtigen Hat es gefallen unfere geliebte Gattin und Mutter 


Frau Therefia Böhme, 
| geb. Stoder, Privaliers⸗Gallin, 








) nach furzem Kranfenlager, gefärft mit den Bl. Sterbfaframenten und ergeben in den 
Ag göttliben Willen am 28. Auguft Nachts 11'/, Uhr aus diefem Leben abzurufen. Wir @6 
PS empfehlen die Verblichene dem frommen Gebete, uns aber fernerem Mohlwollen. 


Um fille Theilnahme bitten 
Augsburg, am 28. Auguft 1854. 


Die in tieffter Trauer Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 







——— 


Im tiefſten Gefühle des Schmerzes zeigen wir allen werthen Berwandten, Bekannten und 
Bönnern an, daß unfere umvergehlihe Tochter, Gattin und Mutter 


Frau Marianna Riess, 
Buchbinder- Meifters-Gattin, * 


am Montag früh 6 Uhr, nad nur furgem Kraufenlager, verfehen mit den Tröflungen unjerer 


* 
heil. Religion und ergeben in den Willen des Herrn, aus unferer Witte in ein beiferes Jenſeits 
abberufen murbe. 
Die Beerdigung findet heute Nachmittag 4 Uhr vom Leihenhaufe aus Hatt; der Trauer 


gotteadient dagegen wird erit jpäter befannt gegeben werden, 
Bei den jepigen traurigen Zeitverhälinifen unterbleibt Das font übliche Anfagen und Bit: 

ten um jlille Theilnahme 
Augsburg, ben 30. Auguit 1854. 3 


Die 


fieftrauernd Hinterbliebenen. 


—— OR 








AD ir ’ 3 
odes-Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen unjern innigigeliebten Bruder und Nefien 


“= Adalbert Mossmäayer, 


( königlicher Kentbeamten-Sohn, 


he in feinem 48. Lebensjahre, nab furzem Kranfenlager, verfehen mit ben bl. Sterbjafras 
menten zu fi im ein befieres Leben abzurufen. Gr verichied geitern früh 3 Uhr. Den 
Berblichenen dem frommen @ebete empfehlen, bitten um flille Theilnahme 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Tie Beerdigung findet den BO. dß. Nachmittags 4 Uhr ſtatt, der Trauergottes⸗ 
dienſt wird den 15. September um 10'/, Uhr in der hohen Donifirhe abgehalten. 
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Todes-Anzeige. 


Wir erfüllen hiemit in dem Gefühle des innigſten Schmerzes den fraurigen Aft 
ber Mitibeilung über das Ableben unferer Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
* 4 
a Alaria Anna Platzer, geborne Ley. 
| Sie entſchlief am 28. de. in ihrem 56 Jahresalter, nad furzem Kranfenlager, fanft 
A, und ergeben in den Heren, geftärft durch den Empfang der heiligen Saframente, — 
Es liegen uns mod der Bruder,”) Gatte und Schwager**) rauf darnieder, und 


Fu) 

—F wir bitten Berwandte, Belannte und Freunde, fie müchten dieſe öffentliche Bekannige— 
18* bung für bie ſonft üblihe mündliche Anzeige hinnehmen, indem dieſe bei unferer großen 
— 






E2 


Beſtürzung unmöglid erfolgen lann. 
>, Die Beerdigung erfolgt heute den BO. Auguſt vom Leihenhanfe aus um 4 Uhr 
Uachmittag; bie Abhaltung des Trauergottesdiennes geben wir noch befannt. 
) Augsburg, ben 30. Auguft 1854. 


Anna Platzer, verchelichte Ducrue 
Josepha Platzer, als Cöchter, 
) Paulina Platzer, verchelichte Frieſenegger, 
N August Platzer, als Sohn, 
1 . Ws r . 
ev) .) 4 —— als Scwirgerföhne. 
Nr r Marie Ducerue, als Enkelin. 


7 % Em MW 22 en 
AS" : —*88 Fr Zr 
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Es hat Bott dem Allmächtigen gefallen unſern innigſtgeliebten Sohn und Bruder 


iierrn Martin Taglang;,! 
| Hilfslehrer am kath. Waifenhaufe zu Augsburg, & 
B iu einem Alter von 22 Jahren 91/, Monaten nah 10tägiger Krankheit dahier aus biefen zeit & 


liden Leben amt Diefe fo ſchmerzliche Nachricht jeinen zahleeihen Yreunden und Bes & 
fannten mittheilend empfehlen wir den Berblichenen Ihrem Andenten und Gebete, X 


Dbermedlingen, am 27. Auguft 1854. 
Der tiefbetrübte Water und 3 Gefchwifterte. 


TECHERSBUBTRTSSERTSSSHTETHERTRSRESTHESEEEH EEE 


Va) 74 ae) 74 Nam ac) os 7 Kam a) 7, 7, kam ac) cs 7a ta) NIS 
ri 
⏑⏑—— 


Der Trauergottesdienſt * 


⸗ 

* 

, für bie nun in Bott ruhende 

— Hochgeborne * 


> Stau Gräfin Amalie von Cauffkirchen, 


7 Stifisdame des St. Annen-Ordens, 
N) Anbei morgen Donnerftag den 31. df. Mts. 


3, Vormittag 1O Uhr bei St. Mori; Tex 
37 Ratt, zu deſſen gütiger Beiwohnung eingeladen wird. 9 
, INT AN ON MSN PG RN M 
Ma, w N wär w wf, wer 
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m. Fr Hechte 
Harlemer-Diuntenzwiebel 


find. angelommen und au-haben bei 


Zouid Daucher, 


im freißerrl, von Schnurbein'ſchen⸗Garten. 
Verfteigerung. 
Kinftigen Freitag den I. Septem: 
bet Vormittags 10 Uhr wird in dem Los 
Pale, in welchem die kgl. Beſchälhengſte fies 


ben, der im Monate September von 69 


Hengiten abfallende Dünger an ben 
Meiftbietenden Öffentlich verfteigert. 
Augsburg, den 29. Auguſt 1854. 


D—e Freiſchtin zur VI. Fatholifhen Leichenfafle 
Nr. 216 auf Franziska Werner laus 
tend iſt zu Verlurſt gegangen und wird desbalb 
der etwaige Beſider aufgefordert binnen 14 Ca- 
gem allenfallſige Rechtsanſpruche bi Vermeidung 
der Ungiltigfeiteerflätung beſagten Scheines beider 
beireif, Gaflaverwaltung anzubringen. 
Augsburg, den 28. Ruguit 1854. 


MRotty, Kontrolear, 


(61) BDerchäftigungs@fiert. 

Gin junger Fräjtiger Menſch fann unter jehr 
annehmbaren a ey fogleih Berdhäftigung 
finden, Näheres in der Exp. 


(62) VDienſt· Geſuch. 

Ein ſolides Madchen, proteſtäntiſch, welches for 
hen, nähen fann, und ſich allen häuslichen Arbei— 
ten willig unterziebt, ſucht einen Platz. 


(54) Kauf Geſuch. 

Es wird eine Meine Braͤnntweinbrennerei, 
von 3—5 Gimer, zu kaufen’ gefuht! Näheres in 
der Grpebition, 


(58) GSefundbenes. 

Schon vor längerer Zeit wurde auf dem Mauer⸗ 
berg eine goldene Droche gefunden. Mer ji dar: 
über ausweist, fann, diefelbe in H, 228 abholen. 
——— di ba bl nn nn 


(58) VBerlosrenes 
Geſtern Vormittag iſt vom Pferfeernäfchen: bis 
zum Uhrmacher Drentwett ein Yerpewdikel zu eis 
ner Stockuhr verlorefi gegangen. Mm beflen Bus 
rũckgabe in dieffeitiger Crp. wirb gebeten. 


(57) £fogis-Gelud. 

Es wird ein tleines Logis oder ein unmeublirteö 
Dimmer nebſt Schlaftfabinet an einer gangbaren 
Straße von einem foliden Frauenzimmer zu mies 
then und fogleich zu bezieh n gefucht. Zu erfragen 
in Der Grpedition. 


(52a?) Dimmer-GÖefud. » 

Ein quiesc. k. Beamter ohne Familie wünidt 
nicht zu entfernt vom Gogginger- - oder Klinkerthor 
wet Heine freundliche Bimmer oder ein größeres 
mit Schlaflabinet, zu. ebener Erde oder .nur eine 
Stiege bo zu mietfen: . nur — 

Du erfragen im goldenen Falken beim Göggin— 
get: Thor. 


.i.d.E 








Dreigig Taufend Gulden 
Vupillen s Welver im erſten Drittiheile des Schä— 
gunpswerihee auf einem Anmwefen in Oberbayern, 
mit zu entfernt von Münden find abzulöfen, wo— 
bei 24000 fl. in bayer. Staatspapieren erlegt wer: 
den können. Mäheres in ber Erp. (55) 


(56: Wohuungvermiethuug. 

Nächſt der Brühlbrücke E; 220 il eine neu ber: 
— Wohnung für 40 fi. bio Michaeli zu be⸗ 
Jiehen. 


(276*) Wohunngsermiethung.  / 
Eingetretener Berhältniffe wegen ift an ber obe- 
en Shloffermauer A. 691 eine kleine Wohnung 
zu vermierhen und auf Michaeli zw beziehen, 
Näheres kann erfragt werden bein Gigenthümer 
daſelbſt, oder C. 317, Plladergafle über 3 Stiegen 


(246°) Eine fhöne Wohnung 
it um 36 fl bis Michaeli zu beziehen in A, 563 
nächſt Gt. Urfula, 


(60) Wohnung-Permiethung. 
Gingeireiener Berhältnifie wegen iſt in K. 144 
der erite Stod beſtehend aug 5 heizbaren und ein 
unheigbaren Zimmer. Kühe, Kammern und fon: 
Rigen Bequemlichkeiten, Antheil am Garten und 
Plaſſ zum MWafhbleihen, auf nächſtes Ziel Mi: 
chaeli zu vermiethen. 








(59) Dimmer-Permiethung. 
In F. 251, lange Gaſſe, im 1. Stod iſt wegen 
ichneller Abreife ein Dimmer zu beziehen 
Fruchtpreiſe 

* Kern Jeis Mog- Gerſte Huber. 
=. Dete ven gen 7 

” ea er fie 
25 Augsburg 20 45 22.53 19 48 949 6 58 
26 Aichach — — 24 172057 955 626 
26 Ansbadh 1744173815 39910 — 52 
26 Anıberg — — 1758 17 10 930 6 54 
23 Aſchaffenburg — 24 — 17012 — 9 — 
26 Bayreuth - — — 20 54 18 48 1180 6 24 
26 Bamberg — — 19 18 18 12 11 36 7 40 
23 Dinfelsbühl 19 40 19 40 16 56 849 5 40 
24 Grding -4eB 8 I 5 
24 Friedberg — — 24 19 1827 945 6 38 
25 Fürth — — 20 1015 112 6 710 
28 Ingoiſtadti — — 19 26 21.39 8 21,0 8 
25 fandetut — — 21 58 18 ft 9b 6:30 
26 Lindau 275205523 4-4 3 
26 Münden — — 26 37 4650 11 26 7 

21 Markibreit — — — = 16530 - — — 
26 Nürndrg — — 1971623 11 5 818 
26 Nördlingen 19 38 19 51 19 36 10 15 6 — 
24 Reumart — — 18 37 14 16 9 34 7 50 
23 Neuburga/D— — 19 24 1825 742 6 4 
22 Daflau — — 252817 6 —.— 8 2 
19 Mothendurg 15 40 18 315 1 10 28 72 
26 Regensburg — — 20 3 17 38 10 9 045 
‚24 Schrosahf. — — 24145 17 1 840.64 
26 Straubinng — — 21-21.17 49, 9.55 63 
23 Edweinfurt — — 1835 1744 1132 7 3 
23 Vilshofen — 23729 10 7 11 30.8 46 
26 Weißenburg — — 18 22 18 5 922 6 — 
19 Würzburg — — 2243 19 91033 9 — 





Verlag der ®, Seigerjun'fhen Buchdrucketei. Berantwortlide Redaktion : 6 Graf. 8. Sharter. 
(Lit, B, Nr, 206 am Beugplag.) « 


An die 
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Donnerſtag NE 238. 31. Auguft 1854, 
Das Tagblatt koſtet im ganz Bayern vierteljährlich AB fr. 


PETE EEE — — r 
Zagsfalender. Kath. Raimund, Ifabella, Brot. Taulinus, — Sonnen-Aufg. 5 Uhr 44 B. Sonnen: 
Untergang 6 Uhr 45 Min. — Tagesl. 13 St. 31 M. Nahtl. 108. aM. — Erftes Viertel. 
Eiſenbahn-Fahrten von Augsbuüurg nad: 
Sünden 4)8'/zU. Ab. ?)EU, Morg. ZILN. Mitt. 2)3y m Rehm. B7U.H5M. Mg. ZEN. IHM, 
Kudau 17 UHr 40 Min, Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abends; 2)4u. 3OM, Mord, 
Yo 7u. M. Mory. 212u. 30 M. Mitt. 212u. 15 M. Nachts, 71 45 M. Wrg. 8u. 235MAb. 
Um 7Uhr a0 Min. Rorgens. 2)3 Uhr 30 Min, Nachm. 2) 412Ubr20 Min Nachto. —— 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 7I/, U. Mrg. 2),12U, Witt, 3U.20M. Rahm, F)I2U.NHE. 61, U.Wrg 3) 73%, U.Mb. 
Kindau N) ENEr2OMin.Nb, 25 Uhr 30 M. Morg. 8 Uhr 10 M. Nachm. 93 5Uhr 20 Min. Nacu. 
Hof HZAaU Z0M.Ab. ?)50.30M. Worg. 2)2U.55M.Nahm. I)EU5M. Morg. 9)5N.25 M. Nachm. - 
Um HBU.25M.Abends, 27 Uhr 90 rin. Mora. 2) 2 Uhr zo Min. Nahm, 377 Uhr 45 Min. Abends. 
Yilgug (befördert nur Berfonen in I, u. 11.Rlaffe.) ?) Verfonenzug. 3) Guterzuglmit Perfonen inIl.u.IIE,RL. 
Zägliche Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nad — bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4°/, Uhr, — a Perſon BE Kreuzer. 


me RL 

Der Armen: Pflegfbaftse:Hatb der Stadt Augsburg 
Bat ih bemüßiget gefunden, die Einwohner Augsburgs zu wohlthätigen Gaben jeder 
Art aufzufordern, damit die Armen und Bedürftigen mit den nothwendigften Bedürfe 
niffen verfehen und auch anf diefe Weiſe dem Umfichgreifen der epidemiſchen Brechtuhr 
entgegen ‚getreten werden fünne. © m —— 

Die Redaktion des Tagblattes wird hiemit angegangen, ebenfalls. hier mitju- 
wirken, und die etwa bei berfelben eingehenden Baben, dem. zu dem. Empfange und zur 
Bertheilung beftimmten Gomit& zu übergeben, damit für die zwedmäßigfte und- fchnellfte 
Bert heilung von dem Comité 'geforgt werden könne, — * 

Aungsbirg, den 29. Yug. 1854: | | — 

Der I. Vorfſtand: Seinrich. 
oe 00) 7 ß Roi. 

Mir größter Bereitbilligkeit erflärt die Redaktion milde Gaben zu diefem Zwede 
— nehmen, öffentlich verrechnen und dem obl. Armenpflegſchaftsraih überma— 

en zu wollen, . 
Die Repaktion des Tagblattes eröffnet die Sammlung mit .° Sf. fe 
Bon. Ji:B. sine graue. Tuchhofe und .. ; N Ir 





ur — 


iu 

ı® J. | «ss: 1. N 53 . +’ e1 te . . 1,30, 
7 . . Et. . * » - * . . NT ae 12: , 

* F. J— e Mr . p} “ “ lt r ” 4 * a, „12 3 


Stand der Drechruhr vom 29. auf den BO, Auguſt in unſerer Stadt. Kranken⸗ 
zahl vom. 29., Auguſt: 249. - Neuer Zugang 31. männliche und 38 weibliche Kranke — 
Geftorben find 16 männliche und 23 weibliche Kranke. Geneſen find 19 männliche und 
26. weibliche Kranke. Kranfenzahl am 30. Yuguft: 249, — 


Pr / mn 1.5 51 rer i 8 ) \ 

Beten Morgens erlag Hr. Dr. Emanuel Ruffer, praftifcer Arzt, den Lnſtren⸗ 
gungen feines ſchweren Berufes, den, ex mit ſeltener Aufopferuug ausübte. ‚Er Rarb im 
rüfigen Mannesalter, von 43 Jahren nad) Kurzem Leiden, Die Shelinahme an dieſem 
Zrauerfall ift eine allgemeine. Viele Thränen werden dem Dahingefbiedenen im ftilen 
Schooße, ber; 88365 nachgeweint werden, denen er durch feine unermuͤduche Ärztliche 
Hülfe als reitender ngel erfehien. hre feinem Andenken, Friede feinen We! 
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Die kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg gibt bekannt: Die gegenwärtigen 
Gefundheitöverhättniffe zu Münden geftatten nicht, Gurfen und Kriechen (gelbe und 
blaue kleine Pflaumen) auf. dem Markte dort verfaufen zw laffen, was zur Wahrung 
vor Zufuhr mit dem Anhange befannt gemacht wird, daß auch auf dem Marfte zu 
Augsburg der Verkauf von Kriechen, Melonen und großen Gurken verboten Äft. 


r Zur Beadtung. Um ferneren üblen Zufälen in Folge der zu vielen und häu— 


figen Anwendung des Ghlorfalfes, des Pfeffermünzthees u. f.w., wie foldhe Fälle vor: 
grlömsgn ſjad, zu begegnen, halte ih ed für meine Pflicht, auf deren Nachtheile bei 
genannter Anwendung oͤffentlich aufmerffam zu machen, Abgeſehen davon, daß bie 
Ghlordämpfe nicht im mindeften die Eigenſchaft haben, die Franfhaften Stoffe in ber 
Luft, die von gegenwärtiger Cpidemie herrühren,, zu vertilgen, bringt eine ungeeignete 
Anwendung berfelben eine Verunreinigung der Luft, und deren Ginathmung gefährliche 
Krampfzuftände hervor. — Was die Theeasten betrifft, machte ich die Erfahrung, daß 
fie auf deren Anpreifung glei in manden Familien als gewöhnliches Frühſtück und 
wohl noch öfter unter Gags getrumfen, und was noch mit größerer Gefahr verbunden 
ift, bei eingetretener Diarrhde noch längere Zeit gegen diefe angeivendet und dabei ärzt⸗ 
lie Hilfe vernadhläffigt wurde; woher ed denn auch fam, daß in Folge zu fpät gerus 
fener ärztlicher. Hilfe Säle, die bei Anwendung anfängli geeigneter Mittel wohl 
noch einen günſtigen Berlauf genommen hätten, als unrettbar zu bedauern waren. — 
Möchten diefe wenige Zeilen beitragen, diefem fowie noch verfhiebenen andern Miß⸗ 
bräudhen zu begegnen, und bie Menthheit einmal dazu zu: bereben, fich bei eintretenden 
Grefranfungsfällen zecptzeitigen Arztlihen Rath zu erholen, twozu ja die up: 
® x r. 


Deffentlihe Sitzung des Polizei = Senates 

am 30, Auguſt 1854. 

Der Metzgergeſelle Wilhelm wi ſucht nad) um bie Dispenfation von nicht 
vollendeter fünfjähriger Gefellenzeit. Dies @efuch wird abgewieſen. Bädermeifter Seig 
A. 455. wird wegen zu leichten Brodes um 3 Gulden geftraft; das Brod wurde zu 
Gunſten der Armenanftalt confisceitt. Bädermeifter Lehndorfer verfauft neugebadenes 
Brod und wird deshalb um 5 Gulden geftraft. Schreinermeifter Schmelzer ſucht nach, 
feinen Sohn von ber Lehre freifprechen zu dürfen. Da ber Betreffende nicht zur rech⸗ 
ten Zeit eingefchrieben wurde, wird das Geſuch abgewiefen. Städtler wird zum Reinis 
gen der Fteibank proviforifh aufgeftelt.e Die Lohnfutfcher Lug und Maier haben die 
Innungsdrofcfen Nr. 2 und 3 erfteigert und erhalten die Grlaubniß, damit: fahren zu 
dürfen. Georg Schuſter aus Täfertingen, genannt der Wunderjörgle, bat fidy wieder 
einmal der medizinifchen Pfuſcherei fhuldig gemacht, indem er einer Babrifarbeiterin ein 
Glas Medizin um 2fl. 24 fr. verkaufte. Wunderjörgle treibt fein Weſen ſchon feit zehn 
Sahren. Da eine mehr als*dreitägige Gefängnißfirafe in Ausſicht if, fo gehen die Als 


— 


ten der k. Regierung zu. — — 


Geſtern morgens erhielten wit mit der Stadtpoſt folgendes anonyme Schreiben, 
das, vom 29, datirt, ſchon deshalb eigenthümlich erſcheint, weil geſtern wirklich ſchönes 
se eintrat: Möchte der prophetifche Brieffchreiber auch im zweiten Theile recht 

ehalten! | 

„An Augsburg’s manner Dem Gebote der Pflicht folgend betrat ich als 
Fremdling die Stadt und fah mit blutendem Herzen die Schreden des Todes über fie 
ausgebreitet. 

Zur Grde niedergeworfen flehte ich den Allbarmherzigen um gnädigften Schuß für 
mein theueres Weib, für meine lieben Kinder in der Gerne und für die [hwerbe- 
hrAnnte Stadt an. — 

nd mich durchſchauerte ein Gefühl, dem ich Feine Worte geben kann, aber eine 

Freudigfeit, eine Wonne, eine Zuverficht fegte fih in mir fehl, daß Der, ohne Deffen 

Wilen Fein Haar.vom Haupte fält, auch dem Herzeno⸗Gebete bes größten der Sünder 

fein Antlitz gnävig zumendet, und fo rufe ich denn Euch zu: 

u Die Schreden des Todes werden nunmehr von Euch weichen! 
Nehmet dies als ein Wahrzeichen, daß von morgen an ber All: 
Erbarmer Seine Sonne wieder freundlih über Euch [Heinen 

laffenwird & G. ©* ee ER & 
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Im Beziehung. aufdie.gefirige Ginfendung, die Belanntmachung von Seite der Borgeher 
der Bäderionung bett,,.ift zu entgegnen, daß: die Genannten mit: diefer Bekanntmachung 
bezweden wollten, dad PBublifum zu erfuchen es möge die Bäder in der Art. unterflü- 
gen, daß ed ihnen möglich iſt der. magiftratifchen Verordnung, nur, altgebackenes Brod 
berzugeben, leichter nachlommen zu, fönnen. . Es ift felbfiverfländlich, ‚daß. wenn, nameut- 
lih an Schraunentagen wo ein Auſſchlag des Getraides eintritt, den Bärern san einem 
Tage plöglich bei weitem mehr Brod. als gewöhnlich abgenommen wird, fie. in Befol⸗ 
gung der erwähnten magiftratifhen Anordnung gehemmt, ihnen wenigſtens die ſelbe durch» 
auführen fehr. exfhwert wird. "Möge deshalb das verehrliche Publikum erwähnte: Bitte 
befonders aus dieſem Grunde gefällig berüdfichtigen. z y i 


Amtliche Rachrichten. Se. Mai; der König Haben ſich allergnädigk bewogen 
gefunden, den bisherigen Pfarrer zu Nieberwerrn, Defanats Schweinfurt, Konrad Heins 
rih Hartlieb auf fein Anfuchen von dem-Antritte der proteft. Pfarrftelle, zu Elpers⸗ 
dorf, Dekanats Ansbach, zu entbinden, und die dadurch wieber in Erledigung gefommene 
Pfarrftelle zu Elpersvorf, dem bisherigen Pfarrer zu Rüdersdorf, . Defanats Nürnberg, 
Johann Chriftian Adam Wißmüller zu verleihen, der von dem Breiherrn Uſo Küns⸗ 
berg-Thurnau als Kirchenpatron für den Pfarramtsfandidaten Johann. @eorg Lippert 
aus Bayreuth ausgeftellten Präſentation auf die proteſt. Pfarrftelle Ermreutb, Defanats 
Gräfenberg, die landesherrlihe Beftätigung zu eriheilen, fernet die kathol. Pfarrei Klin- 
genberg, Logs⸗ gl. N. dem Verwefer, Priefter Johann Georg Jung, die kaih. Pfarrei 
Pyrbaum, Lg. Neumarkt, dem Priefter Joſeph Schneider, Krankenhausbenefijiat in 
Ingolſtadt, und die Fath. Pfarrei Fürſtenzell, Log. Baffau IL, dem Priefter Johann 
Baptit Dullinger, Pfarrer und Diftrifts-Schul-Infpektor in Vornbach, Log. Paſſau 
IL, zu übertragen, und die fath. Pfarrei PBerastorf, Log. Bogen, dem Priefter Joſeph 
Walther, Stadipfarr:Kooperator in Straubing zu übertragen, und zu genehmigen, 
daß das Frühmeßbenefizium zu Reuburg a. d. Kamel, Log. Roggenburg, dem SBriefter 
Franz £. Ahr, Commorant in Benediktbeuern, Log. Tölz, verliehen werde. 


In Baris hat man fürzlich Verſuche gemacht, Gas aus Waffer zu bereiten, wel: 
des an Helle, Brennbarkeit: und Wohlfeilheit der Erzeugung das bisher zur Erleuchtung 
angewandte aus Steinfohlen gewonnene Gas übertreffen fol. Man hat zwei verfchies 
dene Arten Gas, beide aus. Wafler, bereitet. Das eine verdankt man Hın.- Kirkham, 
defien Erfindung darin befteht, daß der Waflerftoff dadurd frei gemacht mird, daß man 
das Wafler ald Dampf durch eine Lage glühender Coks paffiren läßt. Diejes Verfah— 
sen if feit dem 12. April dieſes Jahres in Madrid in Anwendung, und es dient dazu, 
17,000 Gasflammen zu ernähren. Es wird von der Geſellſchaft Hovyn de Tramıhöre 
u. Co. audgebeutet. Diefelbe Geſellſchaft will auch in Paris mit Diefem’ Wafferhgfe 
Verſuche anftellen und verfpricht der Stadt und den Privaten einen Bortheil von 40 
Broc., wodurch jährlich ein Gewinn von 40 Mil. Fred. erzeugt würde, Das zweite 
Berfahren der Basbereitung befteht darin, den Waſſerſtoff durch einen elektrifchen Strom 
vom Waſſer Zu trennen. Dbige Gefellfchaft hat auch diefes Verfahren für Frankreich 
angefauft und trifft Anftalten, Berfuche im Großen damit anzuftelen, Die dazu befimm- 
— — Maſchinen find aus England und haben an Magneten allein 

Pfund. 


Bermiſchte Rachrichten. a 
München, 29. Aug München bat den Berluft eines feiner ausgezeichreiften 
Bürger, eines um Thron.und Land hochverdienten Mannes, eines im-fchönften Sinne 
des Wortes edlen Menfchen zu beklagen.” Geflern Mörgens 6’/, Uhr verſtarb nad 
kurzer Erfranfung auf feinen Gute zu Ebersberg, indem Alter von 68 Jahren, Simon 
Sreiberr v. Eichthal, f. b. Hofbantier, kgl. griechifcher Staatsrath, Ritter des Ber 
dienflordens der bayeriſchen Krone, Großkommandeur des griechiſchen Erlöferordens und 
Ritter des kaiſetl. ruf. WladimirsOrdene. | — 
München, 29. Aug. Der oberſte Gerichtshof des Reichs hat ein ho chtet es 
und wohl ln älte re foren; an flarb hen im Alter u 3 Jahren 
34 Oberappellationogerichtsrath Hr. Pettenkofer, Ritter des Verdienſtordens vom heil, 
el. — Be ie 
München, 29. Aug. Während des geflern flatigefundenen feierlichen  Biltamtes 
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was nad; demfelden wurden von mehreren Bürgern freiwillt he Opfer „Air arme 
safranfe* beffimmt entgegeigenommen.  -Diefe Liebesgaben floffen n —— Re " 
Betrag die Summe von 1366 fl. 32 fr. erreichte. Diele ganze Summe wird Dem er: 
wähnten guten Zwede zugewendet, da von der hoher Beiftlichfeit und für Kirchenpara— 
mente nichto beanſprucht wurde, die übrigen unvermeidlichen Koften aber don mehreren 
Bohlihäterw'und Wohlthäterinnen beftritten würden. Auch dem während des ganzen 


>» Jages vor der Marienifäule abgehaltenen hl. Roferifrange wohnten zahlreiche Andaͤchtige 


aus allen Eränden bei. { 

* Pfaffe nhauſen, 27. Aug. Der am 23, d. Mes. wegen Vergiftung feiner Ehe; 
frau gefänglic” eingezogene Bauer Georg Dietrich von Unterberg, kgl. Landgerichts 
Mindelheim, ‚hat kurz vor feiner Verhaftung Gift zu fi) genommen, an defien Folgen 
er trog Aller angewandten ärztlichen Hilfe, am 25. d. Mte. in der Srohnfefte zu Min: 
deipeim feinen Geiſt aufgab. — — 

Baris, 30. Aug. Der Moöntteur beftätigt Heute, daß die Beflungswerfe, im alän- 
diſchen Atchipel zerftört umd Bomarfund geräumt werden folle,. Königin Chriſtine be- 
findet ſich auf der Reife nach Portugal. . a. 3) 

London, 28. Aug. Prinz Albert ſoll am 6. Sept. mit dem Kaifer von Frankreich 
in Bonfogrie zufammenfommen. DRAN — (a 3). 

Bekanntm aſch ung. 

Unfer Bezugnahme, auf den. Aufruf des Armenpflegſchaftsrathes vom 29. d. Mis, wird 
bekannt — daß alle; Gaben der hieſigen Einwohner an Geld ſowohl als Kleidungsſtũcken 
Leib⸗ und Bettwaſche täglich in der ſtädtiſchen Axmenpflege von 9 — 12 Uhr Vormittags und 
3— 6 Uhr Nachmittags abgegeben werden können, zu welchen Zwecke zu dieſer Zeit zwei 
Mitglieder des Gomit6d gegenwärtig ‚find, um ſolche Gaben entgegen zu nehmen. " 

Ebenjo, find daſelbſt die Anmeldungen zur Abgabe an Bevürftige anzubyingen. 

Augsburg, am. 30. Auguft 1854. 


Das Hilfs-Comite gegen Eholera-Woth. 
George Jaquet, Vorſtand. 
Carl Gerber, Pflegrath, Caſſier. 
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— Geſtern Nachmittage um 5 Uhr ſtarb nach achttägiger Krankheit, verſehen mit den — 


* heiligen Sterbſaklramenten, im 50. Lebenejahre, unſere innigitgelichte Gattin und Mutter, ME 


E Marie ie eſe = fadler, = 
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PR Um jlille Theilnahme bitten tieftrauernd Bun, 
b) 2 Augsburg, den 30. Auguſt 1854. Ö) q 
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Franz Xaver Stadler und feine ſechs Kinder, 8 
Ph Firma: Caspar Keck L Sohn. ©, 
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Todes-Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es in feinen unerfotſchlichen Rathſchluſſe gefallen, 
meinen freuen unvergeblichben Gatten, den Herrn 


Peter Beninger, Shreinerinderk. Eifenbahnmerkftätte, 


amı29, d. Mie. Abends: Ahr im ein befieres Leben abzurufen Um ftilles Beileid bittet: 
| ä Die tieftranernde Gattin: Maria Beninger 
Die Beerdigung findet amı 31. Abends 4 Uhr vom Leichenhauſe aus fatt. 
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Febens-Verfidierungs-Anftalt der bayer. Hypotheken- 
und Wechfelbank. 


Sowohl der Familienvater, als auch Jeder, dem die Gorge für feine Angehörigen am Herzen liegt, 
muß wünſchen, für den Fall feines Todes diejelben fo geliellt zu wiſſen, daß fie nicht dem Mangel und 
Der Gntbehrung auheimfallen. 

Diefer Munfb muß um fo lebhafter werden, wenn die Gefahr eines ſchnellen Todes mäher rüdi. — 
Diele. Sorge zu mindern und zugleih jib innere Beruhigung zu verſchaffen, iſt das beſte Mittel fein 
“eben veriihern zu Fallen. — Sobald der Bextrag abgeihlefjen und die Prämie bezahlt iſt, wird ber 
Kamilie oder fiberhaupt dem- Gigenthümer der Police die Berfiberungsjumme baar ausbezahlt, ſelbſt 
wenn der Tod ummittelbar nah Abſchluß der Berficherung eintreten follıe. 

Der unterzeichnete Agent der Lebenes Berfiherungss-Anftalt der dayer. Hypothefene und Wechfelbant 
glaubt daber die Benupung Diefer wohlthätigen Ginrichtung beſonders empfehlen zu müflen und erklärt 
ih zu allen weiteren Aufjchlüffen bereit. 


Kugsburg, den 30, Auauit 1854. 
(a?) A. Vogel-Lehmann, Agent. ; 


—EI— — — — 
TODBS-.ANZBISZ, 
m Allen unjern Freunden und Vefannten bringen wir die Trauerfunde, daß Dienjtag 


Abends 10 Uhr unfer inniaitgelicbrer Vater 


ap Herr Thaddäus v. Lachemair, 


fgl. Unteraufichlags-Beamter, 
m nad kurzem Rranfenlager, verſehen mit den bi, Sterbfaframenten im 88. Lebenejahre 
aus Diejem Leben, ganz in Gottes heiligen Willen ergeben in ein befieres Jenſeits bins 
über gieng. Die Beerdigung finder Freitag Abends 4 Uhr far, der Traucrgotte o⸗ 
dient wird fpäter angezeigt. 
Mir bitten um fille Teilnahme, mit dem Bemerken, daß jede perfonlihe Eins 
ladung in dem Dranae ter traurigen Verhältniffe unterbleibt. 


m Katharina von Lachemair, als Todter, 


Aalen 
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Todes-Anzeige. 
Der unergründliche Wille des Allerhöchſten forderte nun and unſere theure Groß-, Schwie— 
geemurter und Schwefter 


Frau Magdalena Kohler, Brunnenmadhers-Wittwe, 
nacht em erit 3 Tage vorger ihr Gatte, mit welchem fie in bereits 30jähriger glüdlider Ehe lebte, 
s aub vom herrfhenden Mürgengel dabingerafit wurde. Heute onnerflag den 31. Auguft 
3 Abends iſt die al Ba Goͤttesdienſt wird Weitere angezeigt. 


Sarl 


INNEN 


achner, ald Echwiegerfohn im Namen der Verwandten. 8 


Den vielen Rreunden und WBerchrern des Berblichenen die Trauerlunde, Daß heute 


2 selig in bem Herten entichlafen iſt. 
Die Beerdigung it Freitags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus. 


d Hint 
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TODBSSANZBIENR, 


a 
> Geſtern Nachts 9%, Uhr entſchlief fanft und ergeben in Gottes Willen zu einem SG; 












A beffern Erwachen unfer innigigeliebter Gatte, Bater und Bruder Herr Zn! 
—— 

Sg Be» I) EN * 
P EN b i d ur 2 d $ fi (O” —* u A; 
3 erdinan Friedrich order, © 
Io — —*— 
— kal. Eifenbahn-Reftaurateur und Conditor. — 
2 Diefe Trauerfunde widmen den vielen Bekannten und Freunden des Geligen mit I 


FE dem Bemerfen, daß den jegigen Berhältniſſen angemefien, jede perſönliche Anzeige un: 7 
b| terbleitt — Augsburg, den 30. Auguft 1854. 4 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. ve, 

Die Beerdigung finder Freitag den 1. September Vormittags ® Uhr vom proteſt. = 
PP, !eihenbanfe aus jlatt. nl 


NIE FH EN 7 —0— — 
| BITTE LEO ne We Wen ae ON ren 


Bekanntmadhung. 


(Herftellung eines Nivdellements der Stadt Augsburg und ihrer Canäle betr.) 

Mach Beſchluß des Magifirats mit Zuilimmung Der tefp. Bemeindebevollmäctigten und Genrhmi- 
gung der fgl. Regierung foll ein genaues Gatafler jänımtliber Ganäle der Stadt Augsburg und Der da— 
ram liegenden Werfe angelegt werden und insbefondere Die Höhenlage aller Schleußen und Werfihwellen, 
dann der Waſſerbeete und Aichpfähle unter einen gemeinſchaſtlichen Korigont nebft dem normalen Länz 
genpröfil’an der MWafferoberfläde und der Eohle ber Kanäle fowie dem normalen Querſchnitt erhoben 
und Durch unverrüdbare Bunfte und Vorrichtungen bezeichnet werden. 

Die Heriiellung dieſer Arbeit it dem fgl. Profeſſor Herrn Kremer an ber landwirthichaftlichen 
Geniralihule in Weihenitephan übertragen worden. 

Nachdem hiebei noch ſammtliche die baupolizeilichen Rerhältniffe dev Waflerwerfe beflimmenden 
Momente aufgenommen werden müffen, jo erhalten hievon Die Herren Wafferwerfbejiger mit Dem Anz 
hange Kenninif, daß dem Herrn Profellor Kremer und deſſen Arbeitsperfonale das Betreten der Werte 
und die Ginfibinahme derjelben foweit es die Feſtſlellung der bezeichneten Momente und die Erfüllung 
des Dwehes der ihm übertragenen Arbeit erfordert, zu geitatten jet. - 

Die erworbenen und verliehenen Auttändigfeiten an der Benüpung des Waflers und Rechte irgend 
welcher Art werden dur dieſe Arbeit nicht berührt. 

„ Dem Fönigliben Profefjor Herrn Kremer wird zu feiner Legitimation eine Ausfertigung biefes Er— 
lafjes augenellt werden. - 

Augsburg, am 29. Auguſt 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


‚Der U. Burgermeiſter Heinrich, Rotty, Selr. 


| Dunksagung. 


Für die tröftende gütige Veimohnung bei dem Trauergottesdienfte unferes innigfl 


) Gere Soſeph Bamberger, 3 


{ quiede. Fürſtl. Fugger’fchen geb. Hofraths, 


ſprechen den Verwandten, freunden und Befannten bes Verblichenen den geziemendjten 
Danf aus 
Augsburg, den 30. Auguft 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


In der Matth. Hieger’ihen Buchhandlung it zu haben: s 
Dr. K. Pfeufer. Bum Schutze wider die Cholera. 


„3. vermebrte Auflage. Preis 18 Kreuzer. 


!Hı Karin feine neueftlen Brfahrungen uber die Epidemie mit. 
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EBSSSISDDISZSTSISDIE 
' Todes-Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen heute Morgen 8 Uhr unſere inniyfts 3 
arliehte Tochter, 1a € und Schwägerin 


banna Chriftiana Barbara Geiß, 
geboren den 22. Dezember 1821, ehem. Aeſſerſchmiedmeiſters-Cochter, 


nad furzem Leiden in ein befleres Jenſeits abzurufen, fie folgte bald ihrer theuren Wutter, der fie 2 
u mit der heißeiten und innigiten Kindesliche anhing. Perſönliche Ginladung mußte Bei diefen 
betrübten Zeitumftänden unterbleiben. 8 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















Todes - Anzeige. 


— Gott dem Allmächtigen bat es gefallen unſere innigſtgeliebte theure Gattin, Mutter, Schwies * 
gertochter und Schwägerin, Frau S 


2 Maria MRoeckl, Regimentsſchneiders-Galtin, ® 


— En Mittags 14 Uhr nah Stägigem ſchmerzhafteu Leiden im 31. Lebensjahre zu fih abzu- * 


* die Edle kannte, wird unſern Schmerz gerecht finden 
Die Beerdigung findet heute den 31. August Nachmittags 41/ Uhr = 
& ſtatt. Um file Theilnahme bitten Ko) 


Die Hinterbliebenen. % 
us 


Is Fe 
Todes-Anzeige. ) 


Nachdem ſich laum das Grab über unjerer unvergeßlichen Toter Ubalrifa gefchlofs / 
fen, lag es in Gottes weiſem ER: nun aud unjern inniggeliebten Schn und Bruder, / 
den Pharmaceuten 


Carl Blank 


eftern Dormittage 11 Uhr nad kurzem aber fhmerzlihem Leiden in feinem 25. Lebens > 
*8* in ein befieres Jenſeits abzurufen. 

Mir bringen dieſe fchmerzlibe Trauerfunde verehrten Verwandten, Freunden und 
®önnern mit der Anzeige, dab die Beerdigung Donnerstag den 81. d. Min. 3; 
) Abends 4 Uhr und der Trauergottesdienit Montag dem 4, September 

Vormittags ’,10 Uhr bei St. Ulrich ſtattſindet. 
Um ſtille Theilnaßme bitten 
Augsburg, den 30. Auguft 1854. 


* fieffrauernden Ginferhliehenen. 


FRENZEL NT —— — 
—— D D ——————— 
Todes- Anzeige. 


Bott der Allmächtige hat befchloffen, unfere innigfigelichte Tochter und Schweſter, 


. ei 
Iungfrau Emilie Fodter, J 

in ihrem 19. Lebensjahre nach kurzem aber ſchmerzvollen eig von biefer Erbe abzu— > 
ei! 












berufen. Wir bringen biefe Anzeige allen unferen Freunden und Bekannten zur Kenntniß und 
empfeblen bie Berblichene dem frommen Andenfen. 
Augsburg, den 29. Auguſt 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


ERBERERERRERRERERRERRRERRERE? 


1552 
Edlen Wohltgätern entgegen zu fommen, zeige &6 hiemit ergebenit an. daf ich für den Augenblid 


ganz reine und gefunde Betten, 


und zwar @brr- und 
Stück abgeben werde. 





A 






welche fich fowohl Bei 


nen Gattin, der 


Fran Mario Anna Wiedemann, 


Bierbräuers- Gattin, 


betätigte; dem innigiten Danf Allen Hiefür und die Bitte um fordauerndes Wohlwollen. \ | 


Augsburg, den 30. Auguſt 1854. 


5 


Klettenwurszof, 


gegen das Ausfallen der Haare, per Glas 12 fr. 


Sand- Seife, 


von Moufon & Comp. 

beftes Reinigungsmittel für Hände. Per 
Stück 12,9u.6 fr. Alleinige Niederlage 
bei Ant. Nägele 


Friſeut und Parfümerichändter. 
Empfehlung 
Bettfhüffeln und Rad: und Leib- 

ftuhltöpfe 


find wieder angefonmen im der Borzellainhandlung 
von M. Tiſcher. 


(70) Dienft-Offert, 
Eine Bonsund Zugeherin, kann fogleich einen 
Pla erhalten. Näheres in der Exp. 


Dant. 

Iener edlen Dame, welche mir durch die Expe—⸗ 
bition des Tagblattes eine Gabe von 5fl. juftellen 
lieg, fage ich biefür meinen innigiten herzlichen 
Danf. Möge der Allgütige fie fegnen. M. St. 


(65) 
In einer Provinzialitadt erſter Klaffe ift ein 
reales Scmicdanwefen nebft Handwerfegeug aus 
freier Hand zu verfaufen. Näheres bei Jof. Wuns 
derer, Schmiedmeifter in Augsburg, 


(63a?) Kauf · Geſuch. 

Ee wird ein kupferner Bremmhafen, 8 bis 9 Ei— 
mer haltend, billig zu kaufen geſucht. Ebenſo wer⸗ 
den 2 Gaͤhrſtänder zu 3 Schaͤffel Anſatz gefauft, 

Näheres in der Exp. 











Anwefen-Verkauf, 





DANRS 





— æ 


nterbeiten von 4 — 6 fl: per Etüd, Pfulgen und Kiffen vom 1 fl. bis 2 fl per 
Chriftopb Drentwett, Bettfevernhändler, unterfler Laden am Perlachberg. 


ES TAIETI FARL 
AGUNG. 


Troͤſtlich war —— die Theilnahme von Seite Verwandter und Freunde, 
er Beerdigung als bei dem Trauergottesdienſte meiner verſtorhe— 


> 
2* 







Der tieftrauernde Gatte. 


Empfehlung. 
Beltischüsseln 


find jtets vorräthia zu haben bei 
auer, Dredhslermeifter, 
Barfüfer- Strafe ©. 234, 
Offert und Verkauf, 

Wegen jchneller Abreife wären noch gut erhal: 
tene Seel, das Stud zu 30 fr, und ein Bügel- 
Ofen und mod mehreres Haus- und Küchengeräth 
um den billigiten Preis zu verkaufen; au wird 
daſelbſt ein ſchönes einträgliches Geſchüſt unentgeld— 
lich nur gegen Ablöfung- der Apparate, welche in 
41 fl. beitebt, erlernt. „Mähered in der Erp. 


(69) VDienſt⸗Geſuch. 

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener, zuver— 
läßiger, junger Mann, ſucht eine Stelle als Ans- 
geher in einem Handlungehaufe, Bedienter bei et- 
ner Herrfchaft, oder eine fonften darbietende Bes 
ihäftigung, r wäre auf Verlangen bereit eine 
angemeſſene Gäution gu leilten. Nah, in der Erp. 


(66a?) Dienft-Offert. 
Es wird eine Koͤchin, fur. das Micaeliziel ge: 
ſucht, welche eine gute Hausmannokoſt fochen Fann. 


(64) 





+ Näheres in der Erp. 


(68) Dienft-Offert. 
Cine folide, des Kochens wohlfundige Magd fin« 
bet ſogleich Dienſt. Näheres in der Grip. 


(672°) Wohnungvermiethung. 

In F. 305 it im 3, Stock eine ſchoͤne Wohnung 
mit 3 heizbaren und 1 unbheizbaren Zimmer, Magd— 
fammer, und allen fonftigen Bequewlichkeiten um 
70 fl. zu vermiethen und bis Michaeli zu beziehen. 

In Nürnberg kamen am 29. Auguft folgende 
Nummern heraus: 


48 77 153 53 49. 


Näcfte Ziehung zu Münden den 7. September. 


—— ee end — — — 
Verlag der G. Geiger zun'ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaltion: Br, Oräf. &. Scharrer. 
(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplatz) . 
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Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


—r — — — — — — — — —— — eú e — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kath. Aegidius, Proteſt. Aegidius. — Sonnen⸗Aufgang 5 Uhr 17 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 6 Uhr 42 Min. — Tagesl. 13 St, 25 M. Rachtl. 10 St. 35M. — Erſtes Biertel. 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nach: 
Küngen 1) 81u. Ab. 2) 6u. Morg. 2) 1u. Mitt. 2)31/,. Nm. ©) 7U.45M.Mıg NEN. 16 MAb. 
ſindau 1)7 Uhr 40Min, Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Min. Abende. I)4U.30M.Mo 
Hof 1)7 0.40 M. Morg. 2) 12u. 30 M. Mitt. 2)12U.IHM. Nachts, I7U.A5M. Mrg. 3)EU.3HM, NH, 
Um 1) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 UHr30 Min. Nabm. ?Y12Uhr20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
KHünden 4) FIAU.Mrg. 2) 12U. Mitt. 2)3U.20M.Nahm. 2)412U.NHE. I61AU.Mrg. 9 7Y,U.Ab. 
ndau 1)BUHr20 Min. Ab. 2)5UHrZOM.Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachni. 3)5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof 8U 20 M. Ab. 2) 3uU. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm, 3)5U.5M. Morg. YEU.25M. Nahen, 
Um 8U. 25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Hin. Morg. 2) 2Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 ühr 45 Rin. Abends. 
1) ciljug (befordert nut Perſonen inl,u,11.Rlafle.) ?) Perſonenzug. 3) Guũterzug mit Perſonen in II.u. III.Kl. 
SGtellwa — Nach Dillingen: Bormittage 10 Uhr. GEinfteigplag im Eifenhut, à Berf. 1fl. 9 fr. 
am Samuag: Nah Eriedberg: Abende 1/5 Uhr. Winfieigplag im Güterwagen, & Perfon 4 Er, 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr. — A Perfon BG Kreuzer. 


Hieſiges. 
Erlöſe uns von dem Uebel! 
In tiefe Trauer hüllt das Volk ſich ein, Erlös’ von biefer Plag’ das Vaterland ; 


Der Todesengel weilt in feiner Mitte; Befrei' die Menfchheit von der böfen Seuche; 
Sein Hauch berührt verderbend groß und Hein, 68 ſpende Segen Deine Baterhand, 





Schwer auf der Menſchheit haften Feine Tritte, 
Mandy’ edlen Zweig vom Lebensbaum er bricht; 
Erlös uns Gott von Deinem Strafgericht ! 


Die Seuche rafft die Diutter von dem Kinde, 
Eie reißt den Säugling aus den Mutterarmen, 
Die Gatten, die beglüdt vereinigt find, 

Trennt fie und trifft den Meichen wie den Armen; 
Da bebt das Herz, die Lippe zitternd fpricht: 
Verſchon' wirs Herr mit Deinem Strafgericht! 


Befichl dem Tod, daß er von binnen weiche! 
Erbarm' Did unfer und verdirb uns niet, 
Verfhone uns mit Deinem Strafgeriht! 


Wohl war fehr bös und eitel unfer Thun; 
Die Näcftenliebe floh ſchon länaft von binnen; 
Doch laf nun Herr die firenge Geifel ruh'n, 
Mit Deiner Gnad' uns Befierung beginnen. 
Verleihe uns der Liebe ge Ser Licht, 
Erlöfe uns von Deinem Strafgeriht! 
Andr. Haug. 


Morgen Samstag den 2. Sept. Bormittage 9 Uhr Hffentlihe Siyung des 
Stadımagifirates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Stand der Brechruhr vom 30. auf den 31. Auguſt in unferet Stadt. Kranken 
zehl vom 30. Auguft: 249. Neuer Zugang 36 männliche und 64 weibliche Kranke. — 
Gefiorben find 14 männliche und 24 weibliche Kranke. Geneſen find 26 männliche und 
45 weibliche Kranke. Kranfenzahl am 31. Yuguft: 240, 


Wir wollen nicht unterlaffen, das Publikum auf eine neue Gattung von Eigarrens 
frischen aufmerffam zu machen, weldye hier bei Drecholermeiſter Bauer in der Bars 


2 zu haben ſind. 


Dieſe Cigatrenſpitzchen find aus Bein gedreht und nehmen 


Cigarte ein Kaͤpſelchen auf, das mit Kampher geſüllt wird, und dienen auf 


diefe nadle derser und Damen aldBerwahrungsmittel 
t 


unreine 


gen die Einflüſſe 


moephäre In Patis und Münden haben ſich Aetzte und Nichts 


ärzte mit ſolchen Kampferſpitzen verfehen und es wurde in jüngfter Zeit ein wahr 
ter Luxus damit getrieben. Wir zweifeln feinen Augenbli@ daran, daß fie auch hier 


beifällig aufgenommen werden, 
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Die Erziebung des weiblichen Gefchlechtes zur Haudwirtbfchaft. 

Das Weib ift die Seele des Haufes, und ohne eine verftändige Hausfrau kann 

feine Hauswirthſchaft gedeihen. Es regiert zwar der Mann als. Haupt der Familie, 
als Hausvater Mb er, das ganze Hauswefen; allein er hat cine tgeue Gehilfin 
notieren, iche ihm Nahrung und: Pflege bereitet, die weiblichen Hausgeſchäſte Ders 
sicht rworbene forgfam aufbewahrt, und mit dem Gewonnenen fiügli, haus» 
hält.“ Der Gefchäftsdrang entreißt den Marin öfters auf furge oder lange Zeit 
Hausweſen; Dasfelbe darf nicht ohne Leitung bleiben und das Wein übernimmt fie, = 
daß Alles Jeinen gewohnten Fortgang habe. Der Schöpfer felbft hat das Weib dazu 
beftimmt, die treuefte Sehilfin und ®efährtin des Mannes zu feyn, und iſt es auch nicht 
ihre Sache, fi mit feinen ‘Blänen und Ueberlegungen zu befaflen, fo find ihre Arbeiten 
doch fo wichtig und mannigfaltig, daß deren Bernachläßigung den Nuten der glänzend» 
fen Unternehmungen zu nichten macht, 
Die Geſchäfte einer Hausfrau in Erziehung der Kinder, in Aufficht der Dienfiboten, 
in der Ernährung und Pilege der Hausgenoffen, in Aufrehthaltung der Hausordnung, 
in Reinlichkeit und Bewahrung der Habſchaften u. dergl. bewegen das NRäderwerf einer 
Hauswirthſchaft, und fehlt es an der genauen und verfändigen Handhabung diefer ein: 
zelnen Dinge, fo ift es dem Ganzen unmöglich, lange fortzubeftehen, wenn aud Anfangs 
die Geldmittel unerihöpflib find. _ 

Es bewährt ſich das Sprihwort, daß ein Hauswefen ſchneller zu Grunde gehe, 
wenn dad Weib, als wenn der Mann zur Hauewirthſchaft untauglich ift, immerfortz 
darum erſcheint ed ald unumſtößliche Nothwendigkeit, das Mädchen ebenfo für ihren 
Beruf als Hausfrau beranzubilden, wie es bei dem Jünglinge zu feinem Stande und 
Berufe geſchieht. Gin Blick in die verfchiedenen Hauehaltungen jepiger Zeit gewährt 
bie traurige Ueberzeugung, daß es mit der weiblichen Bildung in hauswirthfchaftlicher 
Beziehung mehrerfeits nicht am Beten ſtehe. 

Die Landmädchen der dienenden und Fleinbegüterten Klaffe werben zwar von frühes 
ſter Jugend auf angehalten, die öfonomifhen Arbeiten zu erlernen, und erreichen hierin 
große Fähigkeit; aber viele von ihnen find nicht im Stande, eine ſchmackhafte Epeife 
zu bereiten, eine ordentlihe Wäfche zu beforgen, und einer Hauswirthſchaft vernünftig 
vorzuftehen, 

Andere unterfheiden fi von den Dirnen durch einen gewiſſen Anftrich von mins 
diger Kleidung und Ziererei, find mode und ftadrfüchtig, den gröbern ökonomiſchen Bes 
fbäftigungen abhold, gehen endlich in die Stadt, und fehren jehr oft, im Kleicung und 
Dialeft umgewandelt, aber fitilih und häuslich verdorben wieder zurüd. 

Die Töchter vermöglicherer Landwirthe oder Wirthfchaftebefiger bedürfen vielfältig 
einer weitern Ausbildung, als ihnen die Heimath bieten kann. ie befuchen Entweder 
eine höhere Töchterſchule, bringen von dort gute, religiöfe und moralifche Grundfäge, 
aber feinen häuslichen Sinn nad Haufe; oder fie gehen in Bafthöfe und zu Putzarbei⸗ 
terinnen, um fit in der Kochkunſt und in den weiblichen Arbeiten zu üben, kommen 
——* aber oft in Gefahr, Unſchuld und Sittſamkeit zu verlieren. Sehr viele von 
bnen werben übermüthig, fofett, genußfüchtig, naſchhaft und der Arbeit überdrüßig. Im 
den Städten Haben: ſich in der Neuzeit viele dürgerliche Familien ihrem Stande förmlich 
entfremdet und ihre Töhter ſtreben nach einer Bildung, die nur höheren Ständen ans 
gemeflen if. Statt fi mit hauswirthſchaftlichen Dingen abzugeben, figen fie am Stick⸗ 
tahmen und beim Glavier, nehmen frangöfifhe Sprachſtunden, und unterhalten fi mit 
füßliher. Lektüre ; wiffen aber.fein Hemd. zu fertigen, feine Suppe zu fodhen, und wer- 
— jeder förperlichen Bewegung; Die nur einigermaßen anftrengend iſt, bis zur Ohn⸗ 
macht müde. N. t 

In den Familien fubalterner Beamten fuchen ſich die Fräulein Töchter häufig Die 
Bildung des höheren Adels anzueignen, genießen Gouvernantenunterridht, erlernen fremde 
Sptachen, ringen auf dem Pianoforte nah Birtuofität, widmen ihre Zeit der Belletri⸗ 
Rif, der Malerfunft u, dgl... halten ed unter ihrer Würde hauswirthidaftliche Arbeiten 
u verrichten, und geberden fich fo widernatürlich affeftirt, daß es den gefunden Mens 
henverftand anedelt. | ER 
Auch bei den höchſten Etänden will die ſchöne Eitte der Borzeit, wo es ſich bie 
Burzfrau zu Ruhm und Ehre rechnele, am Roden zu fpiunen und mit Weisheit und 
Grazie die Häuslihe Hofhaltung zu zegieren, nicht mehr beliebt zu feyn, 

. — — (Fortſetzung folgt.) 
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Witterungsregeln nad dem Hundertjährigen Kalender: Unfreund» 
liches Wetter und Regen bis auf ben 10.5 dann fhönes Wetter bis zum 14.; darnach 


3 Tage Regen und 3 Tage wieder ſchön; vom 21. Regen bis zum 25.5; dann fchön 
bis zum Ende, —— | 


Brieffaten-:- Revue Ä 
3 Schr wünſchenswerth wäre es, wenn bei ter jetzigen betrübten Zeit am Sonn wi von ber hies 
‚ figen Bürger » Gemeinde ein Wallfahrts » Gang nah dem bekannten Biberbach vorgerfdnimen werben 

würde. Ein GhrM- Gläubiger. 
2) Wie foll es Einen wundern, daß am der Landſtraße nad Lechhauſen die Früchte von den Bäumen 
eriffen werben, wenn es felbit jenen Birnbaͤumen, dem Schibbogenthore gegenüber, längs bes dortigen 
— * im Angeſicht des Wachtpoſtens jo übel ergeht, daß fie im ber Nacht auf den 80. d. Mis. 
geplündert und bejchätigt werden Fonnten. 


3) Verehrte Redaktion! Können Sie uns nit Ausfunft geben, warum bie Trottoir-Pfläfterung vom 
Weberhaus bis zur Polizei mit fo großer Haft betrieben wird? Es fheint, daß diefe Haupt: Paffage einer 
befondern Aufmerffamfeit ih au A ale hat, da ein Theil derfelben fogar zweimal gelegt wurde. Over 
liegt es vielleicht im Klima dortiger Gegend, daß alle Banten im ſolch kurzer Zeit vollendet werben, um 
den Fremden permanent bie hiefige Bauluſt und Fertigkeit vor Augen zu flellen. — Sey es wie es wolle 
‚wir erwarten, daß Eie uns reinen Wein einfchenfen, damit wir bei unfern: täglichen Epaziergange nicht 
immer die Köpfe über die Urfache diefer Jedermand anfallenden Bauart zerbrechen müſſen. 

Mehrere die ſich ſchon lange nach Vollendung des Trottoirs zu fehen haben. 


Bermifhte Rachrichten. 


Miinchen, 30. Aug. Der Befiker des Gafthofes zum „goldenen Hirfch“ hat dem 
Mogiftrate dabier für arme Cholera: Kranfe 50 Klafchen des beſten Bordeaur » Weines 
überjendet. Gin foldy? fchöner Alt edlen Wohlihätigfeitsfinnes bedarf feines Kome 
wentare. 

Nürnberg, 30. Aug. "Bon geftern bis heute Mittag find in der Stadt Nürn⸗ 
berg und deren Burgfrieden an der epidemifchen Brechruhr 11 Berfonen erkrankt, 7 ge 
fiorben, 3 genefen, 29 in Ärztlicher Behandlung verblieben. 


Grding, 23. Aug. Heute früh ereignete ſich im Forfte zwifchen Schwaben und 
Gberöberg wieder ein graufames Verbrechen. Der Soldat im E 1. Inf.» Reg. und 
Bauerndurfe Melchior Krottenthaler von Mölfing d. G., ermordete auf dem Wege 
von Schwaben nad Ebersberg aus Giferfuht feine Beliebte Marie Straffer von Fins 
zing, indem er derfelben einen Stich in den Unterleib und weitere ſechs Stiche, in den 
Hals beibtachte. Nachmittags 3 Uhr flelte fi der Mörder, der durchaus Feine Reue 
zeigt, beim hiefigen k. Landgericht und wird morgen früh an das k. Landgericht Ebero⸗ 
berg abgeliefert werben. Obgleich Krottenthaler und M. Straffer fchon vier außerehes 
liche Kinder erzeugt hatten, fo fol Legtere in der jüngften Zeit. doch einem Anderm 
zugewendet haben. 2 

Bom Bodenfee, 28, Aug. Vom herrlihfien Wetter begünftigt, fand geſtern zu 
Bregenz die Et. Gebhardafeier ſtatt. Sämmtlihe Dampficifffahrtögefellihaften hatten 
Zuffahrten dahin veranftaltet; und zu Wafler und zu Land, befonders aus dem Dres, 
genzerwald, dem Rheinthal, dem WMontafunerthal, dem Allgäu u. ſ. w. waren an 10 biß 
12,000 Menſchen — In dem romantiſchen Burggemäuer, welches das 
auf den Ruinen des alten Bergſchloſſes Hohenbregenz erbaute Wallfahrtokirchlein ums 
gibt, drängte ſich [don am frühen Morgen Kopf an Kopf, und die Rattlichen Sonns 
tagstrachten der Bregenzerwälderinnen und Montafunerinnen mit ihren. trichterförmigen 
Pelz und Baummollfappen wetteiferten mit denen der Bewohnerinnen Dberfhwabens, 
mit den goldenen und filbernen. Strahlenbüſcheln, welche die Köpfe der letztern gleich 
einem Rimbus umgeben. Neben der Kirche waren im freien, fchattigen Burgrevier eine 
Feine mit Blumen gefhmüdte Kanzel errichtet, von welcher herab Hr. Stadtcaplan Türk 
aus Lindau eine furze, gediegene Predigt an die verfammelte Menſchenmenge hielt. — 
Nach der Predigt im Freien warb der Wottesdienft in der Kirche gehalten, bis endlich 
Bölerfchäffe das Ende der eg verfündeten. Ueberall waren in dem ſchattenteichen 
Walde, durch welchen in vielen Zichzads der romantifhe Fußpfad zum Gebharbefird- 
lein ſich emporfhlängelt, Tiſche und Bänke für Erfrifhungen ‚und zum Ausruhen ans 
gebracht; “und die in bimtefter Mifchung und Gruppirung in das Städtchen, an den Ser 
binabwogende Menſchenmenge gewährte vom jedem Etandpunft aus ein eben fo Lieblis 
ches als pittoreeles Bild, - Bregenz felbft war Bid zum Abend, wo die lebten he 
ſchiffe an die Heimtehr mahnten, fehr belebt, und wie immer, fo trug auch dießmal vie 
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treffliche. Mufif des hier garnifonirenden Kaiferjäger-Bataillons nit wenig zum Genuß 
bes herrlichen Tages bei. Der Gefundheitszuftand unferer Gegend läßt nichts zu wün⸗ 
fhen übrig, und es iR fehr zu bedauern, daß böswillige Lärmgerüchte über Cholerafäle 
vielen Touriften den Aufenthalt am Bodenfee zu verleiden ſuchen. Die wenigen, nad) 
einzelnen Uferorten verfchleppten Fälle, flehen bis jet, Gott fey Dank, ganz ifolirt, ohne 
allen epidemifchen Gharafter da. = (8. 3.) 

Dreöden, 26. Aug. Mit Genehmigung der verwittiveten Königin find heute auf 
Befehl des Königs die Cingangsworte des vorgefundenen Teftaments Des hochſeligen 
Königs Friedrich Auguſt, von deffen eigener Hand geſchtieben und vom 4. April d. J. 
datirt, veröffentlicht worden. Sie lauten: „Im Namen der allerheiligften Dreifaltigkeit. 
Bor allem danke ich meiner geliebten Frau für ihre treue Liebe, womit fie mein Leben 
verfhönert, mir die trüben Tage erheitert, und mir die glüdlichften Stunden bereitet, 
‚die ich in biefem Leben genoffen. Ebenſo danke ich meinen lieben Geſchwiſtern, Schwä- 
gerinnen, Schwager, Neffen und Nichten, und andern Berwandten für die mir fortwähs 
zend bewiefene Liebe. Auch allen meinen treuen Dienern, befonders meinen Miniftern, 
bie mir fo treu beigeftanden, und denen, die mir im Leben näher flanden, für die viels 
fach mir bewiefene Anhänglichkeit. Ich nehme von ihnen allen den herzlichften Abſchied; 
möge Bott ihnen das vergelten, was fie mir gethan, und mögen fie mir alles verzeihen, 
womit id) fie vielleicht je gefränft. Allen meinen Unterthanen, meinen Sachſen, die 
ich treu geliebt, fende ich meinen Abfchiedsgruß; mögen fie meiner in Liebe gedenken. 
Ih empfehle fie, meine binterlafienen Kinder, der Würforge meines Nachfolgers. 
Allen denen, die mich im Leben betrübt und gefränft, verzeihe ich von ganzem Herzen. 
Möge Gott denen verzeihen, die es abſichtlich gethan, und möge er ihre Herzen lenfen, 
daß fie einfehen ihre Schuld.“ 

In Preußen bat fürzlih eine Frau, welche ihren entflohenen Mann fuchte, gros 
ßes Unheil angerichtet. Am 22. d. M. wurden in Memel, auf Antrag einer Jüpin, 
die nad} viermonatlicher Ehe von ihrem Batten verlaffen war und ihm nachforſchte, alle 
fegelfertigen Schiffe durchſucht, die in See gehen wollten, darunter aud einige englifche. 
Auf der „Scotify Maid* ward ein Jude ohne Paß gefunden und verhaftet; das Schiff, 
das ſchon im Fahrwaſſer war, ging ungehindert in See, ber der Gefundene war 
nit der Batte, den die Züdin fuchte. Der Dampfer „Eagle” wollte ſchwer beladen 
nad) Huf abfegeln, als Beamte an Bord erfchienen und nicht nur den Batten fanden, 
fanden noch 17 andere Juden obendrein, Weiber und Kinder, alle auf der Flucht von 
Rußland nah England und natürlich ohne Päffe. Nur einer von ihnen entfprang, die 
andern wurden verhaftet und werden von den bienfifertigen preußifchen Behörden an 
Rußland ausgeliefert. Den Militärpflicytigen unter ihnen fteben in ihrer Heimath die 
furchtbatſten Strafen bevor. (Ob fi England diefe „Beläfigung“ feiner Schiffe ge 
fallen laffen wird, ſteht dahin.) 

Wien, 30. Aug. Die heutige „Preffe” meldet, Bortfchafoffs Hauptquartier hätte 
Äh am 25. d. in Berlat befuhben, Aus Konftantinopel vom 1% wird beftätigt, 


‚daß die Erpedition nach der Krim neuerdings vertagt worden. Bei 15,000.) Frans 


fen erlagen. der Cholera. (Berlat liegt bekanntlich in der Moldau etwa auf der Mitte 
der Rüdzugslinie von Fokſchan nach dem Pruth. Die Hälfte der Moldau war alfo 
bereitö geräumt.) (A. 3) 
In Frankreich rührt man fih trog ber Kriegszeiten von allen Seiten zur großen 
Ausfellung des nähften Jahre. Die Anmeldungen bei den verſchiedenen Komite’s find 
ei zahlreich und übertreffen namentlich die zur Ausftellung von 1849 in hohem Maße. 
a8 Seinedepartement zählt fihon 6248 Anmeldungen ftatt 2850 im Jahre 1849, und 
Aehnliches iſt mit dem Nord-, mit dem oberrheinifchen, mit dem oberen Biennebeparte- 
ment ıc. der Fall. 

Man hat in. den Papieren der Feſtung Bomarfund DOrdres von St. Peteröburg _ 
efunden, die eine gänzlihe Verwüſtung der Infeln vorſchreiben, die aber zu fpät ges 
ommen find, um ausgeführt zu werden. In der Feſtung bat man wenig Munition, 

dagegen Proviant für ein ganzes Jahr und 15,000 Rubel in baarem Gelde gefunden. 

In Petersoburg kam bei dem neulichen Umzug mit den Trophäen von dem Siege 

des Generald Wrangel über die Türken in Kleinafien der Hall vor, daß man mehrere, 
Berfonen verhaftete, weil fie behaupteten, diefe Bahnen (grünfeiden mit Halbmond und 
Sternen) ſeyen diefelben, die ſchon früher einmal durch die Straßen getragen wurden. 
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Geftorben find: 
Katholifcher Weligion: 


Am 14. Aug. Hr. Georg Markus, Eoldat 
im f. 3. Inf.:Reg. Prinz Karl, v. Dttobeuren, 
Hilitärfpital. 22 I. a. 8. Georg. 

Am 18. Aug. Hr. Kranz Exnſt Jodof Reihen: 
eder, Profeſſor, v. h. Brechruhr. 6.33. 76). 
alt. 8. Mar.\ Klara, d. B. Hr. Joſ. Dunſt, 
Hammerſchmied. Brechdurchfall. K. 148. 3/43. 
x 


Dom. 4 

An 19. Aug. Igfr. Anna Maria Fletzinger, 
Tagloöhnerstocher, v. Moosach. Brechruhr. B.6. 
76 J. a. Dom. — Pius Bleymayr, Soldat im 
3. Inf.Reg. Prinz Karl, v. Aindling. Brechruhr. 
Militärfrital. 32 J. a. s. Georg. 

Am 20, Aug. Hr. Peter Fendt, Beldwebel im 
3. Inf. Reg Prinz Karl, v. Eberghauſen. Brech⸗ 
ruht. Milttäripital. 41 I.a, 8. Georg. — Fanny, 
Gichtet. H.308. 5 W.a. 8. Max. — Hr. Se— 
„baitian Mo yet; Zimmermeifter, vu, -Willmannehos 
fen. Brechtuhr. E. 110. 53 I. a Dom. — 
Raimund, d. B. Hr. Joſ. Koch, Webermfir. Ab: 

ehrung. E.152. 9 W. a. Dom. - Marianna 
Kate r, Ausgehersmwittwe, v. Oberhaufen, Brech⸗ 
rubr, A, 605. 57 I. 0. 8. Moriz. — Joſeph. 

Gichtet. A, 565. 14 W. a. 8. Woriz. 

Am 21. Aug. Igir. Wald, Mininger, Dienſt— 
magd, v. Unterweitenried. Brechruhr. E.213. 38 
5a. Dom. — Igfr. Therefia Steger, —— 
tochter, v.h. Brechruhr. E.127. 19J. a. om. 
Hr. N. Landes, penſ. Rentbeamte, von hier. 
Brebruhr. D. 96. 83 J. a. Dom. — Fr. Urfula 
Shön, geb Dberhofer, Poltfondufteursgattin, von 
Münden. Altersibwähe E. 17. 75 I. alt. 
8. Georg. — Alone Wünfd, Korbmader, von 
Ditmarshaufen. Alteroſchwäche. K. 72. 71°'9. 
a. 8. Georg. , , 

Am 22. Aug. Hr. Zav. Bifhof, Fabrikarb. v. 5. 
Brechtuhr. G. 132 393. a. 8. Mar. — Joſ. 
Antonia. Abzehrung. H. 70. 5W. a. 8. Mar. 
— fr. Glifab. Kugelmann, Holzichneidersgatt,, 
v.b. Brechruhr G. 132. 54 3. a. 8. War, 
— Ant. Agnes Bift., d. V. Hr. Jak. Kragler, 
Schrütſe tzet. Lungenlähmung. A. 391. 5.3. 
7 M. a. 8. Ulrich. — Fr. Anna Riemann, 
Bezirkefaffa « Gontroleure-Gattin, von Bamberg. 
Brechruhr. C. 51. 42 3. a. Dom. — Mofine, 
d. B. Hr. Urih Rimmele, Hanimerfäntied. 
Abzehrung. ZwingerNr.16. 18W.a. Dom. — 
3 Barb. Mad, Dienſtmagd, v. Fremdingen. 
Btechruhr. F.321.. 36 J. a Dom. — Barbara. 
Gichtet. A. 442. 8 W. a. 8. Moriz. -- Igfr. 
Kreszentia Schmidhuber, Kornmeſſerétochter. 
Brechtuht. F. 155. 42 J. a. 8. Georg. — 
Hr. Zaver Kuche nbauer, Wittwer, Lohmüller, 
J. 286. 75 J. a. $. Georg. 
— HOrx. Leonhard Kugelmann, 
Holzfchneider, v. h. Brechruhrt G, 132. 64 J. 
a. 8, Mar. — Hr. Joſ. Schütz, Zeugſchmied⸗ 
meiſtet, v. h. Gebirnlähmung. C. 385. 41 3. 
a. 8. Moriz. — Franz. Lammfromm, Obſt⸗ 
nersgattin, von Kalmünz. Bredruhr, E. 150. 
50 3. a. Dom. — Br. Anna Wiedemann, 
eb. Blöfer, Bierbräuersgattin, v. Wembdingen. 

rechtuhr. F. 115: 42 3. a. S. Georg. 
Rarimilian, de B. Hr. Mar Eugen Baller, Spe⸗ 
jrreihändler, Gichter. D. 90. . 9. a. Dom. 
— Beron, Kaufer, ——— v. Biber. 

ruhr. F. 323. 743.0 Dom. — Walb., 
d. 8. Hr. Joſ. Stegen ——— Brech⸗ 
ruht. E, 72. 11 3. 1 M. a. Dom — Frau 
Anna Deh ia nen, Drnathändlerswittwe, v. Slraß⸗ 
burg. Brechruhrt. D.so. 633. 10M. a. Dom. 


— Hr Aleys Weigele quiese. Hauptmann, v. 
Dabenhaufen, Brechruhr. F. 189. 62 Ih. alt. 
Dom. — Fr. Marianna Paul, Schneidermeifteres 
wittwe, von Weißenhorn. Brechruhr. F, 348. 
71 J. Dom. — Amalia Gräfin v. Taufir 
firden, Etiftsdame, v. h. Bredrubr. D. 216. 
377 I. 3M. a $. Mori. — Fr Bill. Biechl, 
geb. Werhör, Spezereihändleregattin, v. Mehring. 
Btechruhr. F.113 393.a. 8. Georg. — Kres⸗ 
zentia Zahngichter. F. 90. 8M.a. S. Georg. 
— Hr Gg. Huber, Kofferträger auf der Eiſen— 
bihn, v. Brandling. Brechruhr. F. 118. 421% 
I. a. 8. Georg. — Simpert Brehm, Holzhacker, 
v.h Brechruhr. Krkhe. 40 I a. 8. Max. — 
Thoffo Wolfinger, Taglöhner, v. h. Brechruhr. 
Krkhs. 44 J. a. 8. War. Walb. Meier, 
Köchin, v. Wemding. Brechruhr. Kranfenhaus. 
34 J. a. $, Mar. — Anna Forſter, Küſtlere— 
wittwe, vah. Brechruhr. Kılbe. 64 J. alt. 8. Mar. 
— Katharina Mittring, Vefonomentodter, v. 
h. Brechruhr. A, 345. 269.0. 8, Ulrich. — 
Gin todtgeb. Knabe. A, 345. $S. Uli 

Am 24. Aug. Fr. Magd. Murr, MWebermeis 
ſteregattin, v. h. Bredrubr. E, 196: 43 3. a. 
Dom, — Fr. Bilteria Zoller, geb. Näher, 
Mebermeiteregattin, v. Uberbf. Brechruhr. FE. 
234. 36 3. al. 8. Georg. — Iherefia Drtl, 
Taglöhnersgattiin,v. Shwabmunden, Brechdurch⸗ 
fall. C. 214. 49 J. a. Dom, — Joſeph Mi— 
chael, d. 2. Hr, Jof. Zeller, Taglühner. Brech— 
zubr. A. 596. 253. a. 8. Moriz. — Fr. Mag⸗ 
dalena Thoni, Bergoldersgattin, v. Memmingen. 
Mervenfieber. D, 138. 54 3. a. Dom — Fr. 
Joſepha Heinzgelmann, Defonomengattin, von 
Dierenheim. SER: E.32. 59).a. Dom. 
— Therefia Calberboſch, Hanbdelsfrau, Mittwe,, 
v. Münden. Brechruhr. E,317. 729.a. Dom. 
Maria Anna Ihle, Weberstocter, v. h. Brech— 
ruhr. E. 203. 1293. a. Dom, - Biltoria 
Hübder, Roftlondufteurstochter, v. Zusmarshauf, 
Brechruhr. F. 300. 599.0 Dom. — Hr. Joſ. 
Wohlfahrt, Uhrmacher, v, Hürblingen. Brech— 
ruhr. D. 83. 37 3. alt. Dom. — Marianna 
Merkt, Sartnersgattin, v. Kempten. Brechruhr. 
F. 319. 763. a Dom. — Hr, Joſeph Reid: 
may, quiesc, Patrimonialrichter, von Allersberg. 
Bredruhr. C. 83. 42 J. a. Dom. — fr. Louije 
Beith, Oberlieutenantsgattin, v. Cihflädt. Brech⸗ 
ruhe. F. 381. 25 J. a. Dom — Hr. Xaver 
Kaufer, Holjhader, Wittwer, v. Bieber. Nervens 
fiber. F. 323. 66 3. a. Dom. — Hi. Zaver 
Trinfle, Meßner v. St. Stephan, v. Gabelbach. 
Brechruhr. E. 139. 44 J. a. Dom. — fra 
Joſepha, d. V. Hr Jof. Figel, Schreiner, Brech⸗ 
durchfall. F, 155. 1J. 1 M. a. 8. Georg. — 
Viktoria Kuhn, Taglöhnerin, von Göggingen, 


re F. 132. 64 3. al. 8. * — 
Mofine Holzinger, Taglöhnerin, v. h. rech⸗ 
ruhr. Krkhe. 389. a. 8. Mar. — Hr. Wilhelm 


Kraft, Waler,v. Utteüau. Brechruhr. Krkhe. 283. 
a. 5. Mar. — Therefia Kaug, Striderin, v. bier. 
Brechruhr. Kribe. 53 3.0. 8. Max — Mu 
tianna Maltrog, Waurerswittwe, v. h. Brech⸗ 
ruhr Krlhs. 67 J. a. 8. War. — Maria Hus 
ber, Druderin, v. Einftetten Brechruhr. Kıide. 
313 .a 8. Mar — Sabina Ried, Holzmefs 
ferswittwe, v. h. Brechtuht. Krkhsé. 45 3. alt. 
8. War, — Hr. Aloys Gleich, Bädersfohn, v. h. 
Brechtuhr. H. 404. 28 I. a. 8. War. 

Am 25. Auguſt. Katharina, d. B. Hr. Robert 
Ludwig, Oberfreiber. Brechruhr. F.227. 1% 
alt. 8. Georg. — Wargareiha, d. B. Hr- Atha⸗ 
nafius Müller, Stationediener, v. Oberhſ. Drech⸗ 
subr. F. 226. 6%, 3. a. 8. Georg. — Bilto⸗ 












Der Trauergotteedienſt für den verftorbenen Kaufmann Herrn 


Benson steps Kopuiſch, 


Mit allerhöhfter Geuehmigung des hgl. Miniſteriums zu Münden und k. K. äflerr, 
Privilegium für die ganze öflerreihifche Monarchie. 

(Balsamo di Napoli per i canegli). Dice feine 

Neapolitaner Haarbalfam Kräuterpomade it das reinlichſte, ſchnell und fider 

mwirfendite Mittel zur Wiederergeugung, Erhaltung und Wachethumsbeförderung fowohl der Haupt: als 

Barıhaare. Eelbit bei den ungünitigiten Verbältniffen als probat befunden, das Glas 48 fr. und 30 iu 


F 3 4 N N Sapone liquido aromatico di Napoli). Diele 
Heapolitanifche Schönheitsfeife Kin Aüffge, mediginifchefräuferr, hoͤchſt arematis 
ſche Toiletten-Erife dient zur radifalen und jchmerslojen Gntiernuna verſchiedener Haut-Krankheiten: 


Eommerfprofien, Mitefler, brauner und gelber Fleden, Finnen, zc. ze. Das Glas 42 fr, 
nnd 24 fr, 


sım ° (Mundwasser), fowohl jur Reinigung bes Mundes, als zur 
Mailänder Bahntinktur Erhaltung efuader, glänzend tr Zähne, Erfräftigung des 
Zahnfleiihes. Sie entfernt den Weinitein, verhütet Beinfraß (Carias) und dient zur Bertreibung des 


übelen Sefhmades und Geruches des Diundes und der Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo 
fatalen Gindruf auf andere Perfonen madt. Das Glas 24 fr. NS 


> 2 (Hosee de Fleurs), neue vielfach verbefferte Kompofition des Kölner: 
lüthen Chan, MWafferg, weihe nicht nur alle guten Gigenfcbajten eines wirklich quien 


und ähten Kölner Waffer in fi vereinigt, fondern dasielbe vielfach übertrifft. 


Erin Aroma ift angerehmer und vermöge ber Deflillation fräftiger, reichhaltiger und belebender als 
alle übrigen Odeurs; wenige Tropfen auf ein reines Tuch geträufelt, reichen bin, den angenebmiten, 
bauernditen Wohlgeruch zu verbreiten, welches ihn unter den bis jegt befannten Riechwäſſern den erflen 
Rang behaupten läßt, das Glas 54 fr., 30 fr, 18 Fr. 


A wovon wenige Tropfen auf einen warmen Dfen, Blech ober Stein gegofien, 
Ränder Dalſam hinreichend find, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmſten Kohl 
———— a Zoiletten=:Effig, jowohl zu Räuderungen, als 
zu . . 


‚Sämmtlihe Gegenftände find von ber oberiten fönigl. MebizinalsBehödrde, von vielen 
wediziniſchen Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des In⸗ und Auss 
landes, welche ih von deren Güte überzeugten, empfohlen. 


Prof. Dr. Mau, fel. Erben in Bamberg. 
Paris, rue St. Avoye 63 bis, — Lomden, 17. old Broad Street. 


Haupt:Depot in Augsburg bei Herrn J. @. Kilian. 


Briefe und Gelder nebit 3 fr. Poſt-Cinſchreibgebuͤhr erbitte franfo. J. ©. Kilian. 
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Der Trauergottesdienft — 


für die ſelig verſtorbene Frau 8 
— Ludwina Lutz, = 
& | 


[> 





geborene Heihler ans Geifehfeld, Sattlermeiters-Wittwr, 3 
\ findet morgen Samatax den ®%. ——— um halb 10 Uhr bei) 
. be 


& Se. Ulrich ftatt, wozu gegiemend eingeladen wird, 


— 








⸗ 
—J 


* - u a — — ER Eee er - 
EECCHTTTTTTTEH 


















DT 


Eit ‚ Der. Trauergottesdient | 
Frau Rosina Heisster‘;® 





Dächermeiflers-Sattin, 


h — morgen Samſtag den 2. September um halb 10 Uhr in der hoben 
omfirche ftatt, weldem beizuwohnen einladen 3 
Augsburg, den 1. Sthtember 1854. 


nn Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
SOOSSOSISTSISSOSEIIISN 


IDDBISLANZIIEB, 


Mit tiefbeiruhtem Herzen bringen wir hierdurch die Trauerfunde, dDaf es Gott dem W 
N Allmastigen gefallen bat, unfern innigiigeliebten Gaiten, Bater, Bruder und Schwager, / 


* N2 
Ä 
Herrn Simon Fink, 
Bierbräuer, 
in feinem 47, Lebensjahre, am 30. Auguſt Mittaga nach Aitägigem ſchweten Leiden 
und nad Empfang der heil. Sterbfaframente au ſich in ein beſſeres Leben abzurufen. 
Die Beerdigung findet heute den M. September Vachmittags 4 Uhr vom Leichen! 
Sauje und der Trasergotiesdieng am Millwoch den G. September um halb 10 Uhr 
Ga ki et. Georg Hatt. 
Augsburg, den 1. Septemhber 1854. 
Babette Fink, mit ihren 3 unmündigen Kindern, 
und im Namen der übrigen Bermandten. | 


—_, ‚Im Drange der gegenwärtigen traurigen Bernaltniffe umterbleibt jede berfönliche | | 
Ginladung, 


FPäle pectorale balsanique cristallisee 


Dit Alleıhömiter Genehmigung find Diele von mir aerertigien Brufttabletten gegen Hufen 


Heiierkeit, Gatarrh,, Halss und Bruſtbeſchwerden eim ausgezeichneſes Linderungemiftel, die Schachtel zu 
24 fr. mebit Bericht nur allein fur Augsburg und Umgegend zu haben in der Aolheke zum heiligen 


Kreuz bei Herrn AHpotbefer Eduard Eſchenbach. 
Auguſt Lamprecht, Apotheker in Damberg. 
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Todes- Anzeige. 
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36 Im Gefühle des tiefiten Echmerzens zeige ich meinen Verwandten, Freunden und 6) 
er. Befannten an, daß es Gottes unerforichlichem Mathfchluffe gefallen hat, meinen mir ZN 
EN unvergeßlihen Gatten =q 





— 





—* 
PEN * j ' U e\ Es 
® Max Eugen Galler, 
A N! 
ER Spezereihändler dahier, SE 
* nach einer Zwöchentlichen Krankheit, verſehen mit allen Tröſtungen unferer heiligen Me: Ne! 
* ligion, 35 Jahre alt, zu ſich in ein beſſeres Jenjeıts abzuruſen, nachdem ihm 8 Tage zu: u . 
AS) vor umjere beiden Kinder mit 3/, und 3 Jahren in die ewige Heimath vorangingen, [9 
>| Um füille Theilnahme an meinem Shidjale bittend, empfehle ih den zu früh Ber: (ger 
32 blichenen dem frommen Gebete und mid dem fernern geneigten Wohlwollen beſtens 4 
> Elife Galler, im Namen fämmtlicher Verwandten. Se 
x Die Abhaltung des Trauergottesdienftes wird fpäter mitgeiheilt werden. 9 
ur. ⁊ — 
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Anzeige und Empfehlung. 


In Folge meiner Geſchäfis⸗ und Ladenverlegung vom Gaufe der Mabamıe Braun, Obſtmarkt D. 103 


in mein eigenes Haus 


St. Annastrasse Lit. D. Nr. 264 
vis⸗a⸗vio der Porzellain-Handlung des Herrn Liſcher, 


Hatte ih für das mir bisher in fo hohem Grade geichenfte Zutrauen meinen geziemenden Dunf ab, Zus 
gleich deehre ih mich fernerhin gerleigter Berudfihtigung zu recht zahlreichen Aufträgen unter Zuſiche⸗ 


rung reelfter Bedienung zu empjehlen, 
Augsburg, am 1. September 1854. 


Ferdinand Nichter, Buchbindermeiſter. 


Fuͤr arme und bedürftige Kran: | 


fe 2c. find ferner eingegangen: 


Uebertrag von Nr. 238 11 fl. 54 fr. 
vsn Eu ig — fl. 48 fr. 
Bee 2a See 
von Jeanette P, . . . : .. 1. —- 
ur. B: . no. :ı 2: 01 9. 3 Lo 
von X. * * * . * . — ” 4 fl. — kr. 
von $. (ein bayeriſcher 100 i.⸗Schein 
Serie XV Nr 14743) . . . 100 f. — fr. 
von R. „für die leidenden Menſchen“ 
4 Stück weißgraues, Wollentuch 
23 baveriihe Ellen 
von A. L. für eine Grasmüde „ — fl. 30 fr. 
EM... 5 ARE 
von A. v. F. — ⸗ * . D - J 20 fl. m fr. 
von ThEl.. . 2: 2:22... 21. — kr. 
vonM.e&F.G ...... Bil. — kr 
von einem Ungenannten il. — kr. 
Summa 153 fl. 12 fr. 


Empfeblung. 


Rampfer - Spiben 
von Holz, Horn und Bein 
find flets vorrärbig bei 
auer, Dredölermeifter, 
in der Barfüfer:-Straße. 


Empfehlung 
Beitfhüffeln, Beitflafgen & Küu: 


derungesLampen 
find ſtets vorräthig zu haben Bei 
. Tifcher, Wittwe, 
„am hoben Weg, im freihrl, v. Imhofſchen Haus, 


roteſtautiſcher -Kirchen-Chor. 
amftag den 2, September um 11 Uhr: 
Probe bei St. Anna 
zur nädften Kirchenmuſik. 

F. Miegel, Orgamift. 


Schranz; Papier 
iſt zu haben per Mies 36 Er,, 45 fr. und 1 fl. in 
Lit. D, Nr. 264. 
(82) Verkauf 


‚al gedeckter Wagenfi ift zu verkaufen, Näh. 
id_Bew) Gry. 


Ein Kranfenwärter 
ſucht einen Plag Näh. in der Exp. 
(Z1b?) verkauf. 

Es iſt eine hübſche Schmetterling-Sammlung bil⸗ 
lig zu verfaufen. Näh ın der Grm 
(76) Bundsverlauf. 

Ein junger gelber NWattenfänger mit geſtutzten 
Ohren und Schwanz hat fi verlaufen. Um Zus 
rüdaabe gegen Erfenntlichfeit wird gebeten, 
(272°) Einftandsmann-Gefud. 

Es wird ein Einfirher zum 4. Gheveaurlegerss 
Regiment auf 11/, Jabre geſucht. Näheres in ber 
Grpedition. 


u Stehengebliebenes. 

Vergangenen Samfiag blieb’ ein Wegenfhirm 
fiehen und fann gegen Vergütung der Inferationss 
gebühr wieder abgeholt werden. Wo? fagt Die 
Grpebition. (74) 
(83 Verlorenes, 

Gin ZBabnbürfihen mit Perlmuttergriff ging 
verloren. Näb. in der Erp. 
(81) Verlorenues 

Es find gehern 38chlüſſel an einem Ringe vers 
Ioren gegangen. Um deren Abgabe in dieſſeitiger 
Erp. wird gebeten. 


80) BPerlorenes. 
Ein fen Bucidy ift geflern verloren gegangen. 


(75) 


Um defien Burüdgabe in diefjeitiger Grpebition 
wird gebeten. . 

(71) Wohnung-Prermiethung. 

Bine Wohnung, beſtehend aus 2 heizbaten und 
4 unheizbaren Zimmer, Kammer, Rüde, ze. iſt ſo⸗ 
gleich zu bezichen. Naheres in G. 4 im erſten 
Stod. 

78 vermiethung. 

Pe Haufe A. 41 iſt eingetretener Berhältniffe 
wegen eine neu hergerichtete Wohnung zu vermit⸗ 
ihen und bis Michaeli zu beziehen. 


roße fchöne obnungen 


mit allen Bequemlichkeiten, find zu vermiethen bis 


Mihaeli umd Georgi, Näh. in der Exp. 
(794)? Dimmer-Wermiethung. 
In der Nähe dea Göggingerthores ift ein menbs 
Iirtes heizbares Dimmer täglich zu beziehen. Das 
Nähere im ber Erpedition. 
72) Dimmer-Permiethung. 
Nächſt dem Frauenſhor F. 5 iſt im 2. Eicd 
ein menblirtes. Dimmer vornherans täglich zu be⸗ 
zieh n. _ 


(73) 


— —— — — — — — — —— — —— — — — — — — 
Verlag der . Brig er zun ſchen Buchdruck ere Berantworiliche Nedattione Ft. Git ã ſE. Scha vert. 


(Lie=B, Nr 206 am Zeugplaßz) 
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ria Rußler, Mittwe, v. h. Brechruhr. F. 297. 
78 I. a. 8. Georg, — Igfſr. Kresgentia ’Ihle, 
Meberstodht., v. h. Brechruͤhr. E. 203. 649.0. 
Dom. — Hr. Philipp Jat. Ubermeier, Privas 
tier, v. 5. Brechruhr. E.151. 613.0. Dom, 
— Igf. Walb. Tifhinger, Kornmeflerstht., v. 
bier. Brechruhr. F. 317. 26 3.0. Dom. — 
Hr. Belir Kremer, Kaufttann, Witiwer, v— bier, 
Brechtuhr. F. 412. 60 J. a. Dom. — Fr, 
Therefia Kardeter, Handelsmannswittwe, v. 5. 
Bredrubr. D. 83. 753.0. Dom. — Frln, v. 
Hecqht, kgl. Regierungsrathstoct., von Baireuth, 
Breprubr, D. 112. 23 3. alt. Dom. — Fr. 


Jafobina Rauner, Lohnfutiherswitiwe, v. Lech— 
brud. Marasmus. 


D. 95. 8995... 
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2 chenhauſe aus und der Trauergottesdieni 


burg. Bredruhr. 


Dom. —“ 


des- Anzeige. 


\ Allen unfern Freunden und Bekannten bringen wir biemit zur Anzeige, daß es Goit dem 
? Allmaͤchtigen gefallen bat, unfere innigigeliebte Mutter, Schwieger: und Oroßmutter, 


s Stau Creszentia Gleich, Rücelbäckerswittwe, @ 


nad nur 4tägigem Kranfenlager mit allen heiligen Sterbfaframenten verfehen, in ihrem 63ſten 8 
Lebensjahre Mittwoch Nachts 11 Uhr im ein befferes Jenfeits ab urufen. \ 
Die Beerdigung findet morgen Samftag den ®. September Hachmittags 4 Uhr vom Lei: A 
ontag den 4. September Bormittags 1,10 Uhr F 
» in ber Stadtpfarrfirde zu Et. Marimilian ftatt, 


Hr. Friedr. ». Tein, k. F Hauptmann, v. Neus 
D. 190: 47 3.a. S. Moriz. 
— Hr. Ich. Nep. Fechtig, Meßnersgehilfe, Mitt: 
wer, v. bier. Brechruhr. F. 41. 64 3.alt. 8. 
Georg. — Hr. Kaſp. Roͤßle, Hucker, Wittwer, 
v. h. Brechruhr. F, 108. 85/2 J. a. 8. Georg. 
— Walburga. Gichter. F. 244. 8 M. a. 8, 
Georg. — Therefia Mayr, Dienſtmagd, v. Kemp— 
ten. Brechruht. Krkhs 35 9. a. 8, Mar, — 
Hr. Karl Hartmann, Fabrifarbeiter, v. Oberhf, 
Brebruhr. Krkhs. 59 I. alt. 8. Mar. — Hr 
Mattbias Sommer, Maurerpalier, v. h. Brei. 
ruhr. G. 253. 46 95. alt. Dar. — Maria 
Madel, geweſene Dienfimagd, von Ochſenbrunn. 
Brechruhrx. A. 410. 49 Zr alt, 8. Ulrid. 





wozu zu zahlreiber Beimohnung mit dem 


GN Bemierfen freundlich eingeladen wird, daß wegen den gegenwärtigen traurigen Zeituerhältniffen jede 







weitere perfönlihe Ginladung unterbleibt. 
e beie und bitten um ftille Theilnahme 








innigitgelichter Gatte 





Dberhaufen, den 29. Auguft 1854. 


Tod 










d Schwägerin, Jungfrau 





* Die Beerdigung 
= angezeigt 


Er E 


Die tieftrauer 
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Todes-Anzeige. 
Im tiefften Gefühle des Schmerzes zeige ich aflen Freunden und Gönnern an, daf mein 


Ich. Georg Fudwig, Rothgerbermeiſter in Oberhauſen, 


Dienſtag den 29. Auguſt nach 2tägigem Krankenlager, verſehen mit allen heil. Sterbſakramenten 
und vollkommen ergeben in den Willen Gottes, in ein befferes Senfeirs abderufen wurde. 


Um flille Theilnahme bittet, den Berblihenen frommem Gebete empfehlend 


Die tiefteanernd hinterbliebene Katharina Ludwig. 






Wir empfehlen die Verblihene dem fronımen Ge: KM 


nden Hinterbliebenen. 9) 




























i Josephine Langer, Säcklermeiſterstochter, 


Gott dem Almädhtigen bat es gefallen, unfere innigſtgeliebte Tochter, Schweſter und | 

Z 39 Jahre alt, mit den hl. Sterbfaframenten verfehen, nad furgem Kranfenlager, ganz in Got» 

* W7, —* Willen ergeben, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, 

5 ndet Zamſtag Abends 4 Uhr fait, der Trauergottesdienft wird fhäter 

Wir bitten um flille Theilnahme, mit dem Bemerfen, daß jede perfönlide Einla⸗ 

) dung in dem Drange ber traurigen Werhältniffe unterbleibt. 
Anna Birngruber, Zädlermeifters-Wittwe, als Mutter, 
Anna Langer, nis Schwefer. i 

Elisabetha Pilon, geborne Birngruber, als Schwefer, 


Schwager. 








1559 
Befanntmadung. 


Gegenüber ber Belanntmabung vom 24. dB. Die Befudhs-Anflalten betreffend, wird Betreffs der Bes 
wohner des Buchſtabens Lit. 8. zur öffentlihen Kennen gebrabt, daß beyuglid ſolchet von der Ans 


fight — worden fei, daß ſich dieſelben am Die ihnen zunächſtgelegenen Beſuchsanſtalten im Be⸗ 
dürfniffalle zu wenden haben. 
Augsburg, den 31. Auguſt 1854- 


at der Stadt Augsburg. 
giſtrat ll, er Ste Dei 8 Rotty, Sekr. 
NENNEN X 


In der Aaitla. KRlexer'ſchen Buchhandlung iſt zu haben: 


Dr. Joh. Fr. Osiunder, 


Profeffor der Medizin in Göttingen: 
104 einſacht, nicht pharmaceutiſcht Heitmittel ya Erbredyen, Prechruhr, Diatrhöt und Huhr. 
Preis hr. 
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—— Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigfgeliebte Tochter SE 
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X Marie Friederike Sophie Strehle, 


—— nach kurzem Kranfenlager, während der beabſichtigten Reiſe nach Wien unerwartet in 
2) Ling am 22. Auguſt in ein beſſeres Jenſtits zu ſich zu rufen. Wir bringen dieſe 
2,2 Trauerfunde erſt jept, nachdem wir wieder genejen zurücfgefehrt find, Allen unjern Be: 
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EP Fanınten zu ftiller Theilnahme an unſerm namenlofen Schmerz. S’E 
b) Augsburg, den 31. Auguſt 1654. Sn 
—— Die tieftrauernd Hinterbliebenen: * 
Ion Joh Haag, Eltern. 
SL Marie Daag. 43 
N Hofing Haag, Schweſter. n Le 
> AMY (AN I I NICREAT U NICK A F N VIORy WANT NIOREAD ! VIRrid “< 
* A 14 a IR „ft 

Ve IN een Veen Venen len —R ee F —* 





e8:Anzeige. 


 — nn 


Tod 
Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde mir und den Meinigen heute Abends 
meine innigfigeliebte Sattin 


23 Frau Eliſabetha Eckert, Schäfflermeifters-Gattim, 


unerwartet fchnell, nah faum zwölfſtündigem Kranfenlager, durch den Tod entriffen. Verehrte 
& Berwandte, Freunde und Bekannte bitte ih um ſiille Therlmahnıe mit dem Bewmerken, daß % 


” 


J 
* 


ef mundlibe Tıaueranfagen bei den genenmwärtigen Zeitverhaltniſſen unterbleiben müſſen. Der 
Dahingeſchiedenen wolle ein frommes Andenken, ung gutige Iheilnahme bewahrt bleiben, 
Augsburg, den 30. Augun 18654. 


Der »tieftranernde Gatte mit jeinen 2 Kindern, 
A y. zugleich ım Mamen ber übrigen VBerwandien. 
Die Beerdigung findet am Iamflag den ©. September Hadhmillags 2'/, Uhr fatt. 


— SRRENER NR RSNNCHEN 
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Borrathig in der „© Koltmama tie Bogtamlung in Augsburg, Steingaſſe D. 267: 


I- — Adieu Cholera ! 


fe al Schub gegen die anatifche Cholera. 


5 Preis 6 fr. 


Pu 4 


Modes-Anzeige. 

















Gott dem A lmädtigen hat es gefallen am 30. Augufl, Nachmittags 3 Uhr nad | 
furzem Sranfenlager 


i [| 

Herrn Franz Kaver Heitler, 3 
| Bäder Meifter, 

(= verjehen mit ben Tröjlungen unjerer bL Religion zu ich in ein beileres Leben abıurufen, 
Die Beerdigung finder heute Freitag den 1. September um 4 Uhr Hadımittag und * 


ber Zrauergotteedienit am 16. September halb 11 Uhr in der hoben Domfirdye ftatt 
mozufgeziemend eingeladen wird, 


Augsburg, den 1. Sepiemiber 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
ERZIELTEN 
—— — Saale 


: ” 
Der x für unjere verblichene Muster, Groß— und Echwiegermutier ] 


Marin 3 Anna Plager, geb. Ley, 


am "ir? morgen Samitag den 2. September in —* 
hohen Domſtiftskirche um 11 Uhr 4 
abgehalten werden, was wir hiemit Berwandten, Bekannten und Freunden bebufs der | 


gehn Auwohnung mittheilen und Die gute Verfiorbene Ihrem frommen Gebete em: 
pfeh en. — Augsburg, den 1. September 1854. 


Ignaz Ducrue, im Yamen Alter. 


— — 


Todes - Anz a 


Merthen Rerwandten beingett wir hiemit die Trauerlunde, daß unfere innigftgeliebte 
Gaftin, Mukier, Toter und Schwägerin, Kran / 


Darbara Graf, Kaufmannsgattin, 


heute früh 3 Uhr mit den hl. Eterbfaframenten verſehen, nah 121lündigem ſchwerem 
Leiden vericieden if, Zum Trauergotiesdienite, welder Samsiag am 2%. Sep- 
. ‚tember Vormittags 9, Uhr hei St. Georg itattfinden wird, laden 
br 4 ‚ergebenit ein: — Augsburg, Den 28 Nugun 1854. 


Ber ti fd rtrübte Batte: Carl Graf, iugleich im Nanıen fämmslicher Nerwandien, 














u — — Kur u 









Todes- Anzeige. 


Ir Bott bem Herrn über Leben und Tod hat es in feinem unerforfhlichen Rathſchluſſe 
gefallen, heute Morgens 3 Uhr unjern innigfigeliebten Gatten und Bater Titl. Herrn 


7j Johann Georg Wiedemann, 


quiesz. k. b. Landrichter von Mindelheim, 


nach kurzem Leiden, im 69den Lebenejahre, geitärft dDurh den Empfang der hl. Sterb⸗ 

faframente in ein befieres Jenfeits abzurufen. — Den Berblidenen dem ftommen Ans 

denfen empfehlend, bitten um fille Theilnahme an ihrem unbeſchreiblichen Schmerze 
Augsburg, den 31. Auguſt 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen : 
Therefia Wiedemann, geb. Maierhöfer, ald Wittwe, 
Wilbelmina, 
als Töchter. 









2ouife, 


BZuleima, G 

Die Beerdigung findet am 1. September Uachmittags 4 Uhr Natt; ber Tag dee ve 
Trauergottesdienftes wird jpäter befannt gegeben. 

Tassen 

— TERERILEL EC 2. 

| VTOBBS-ANZBISB. 


Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe hat es gefallen geflern Abende 9 Uhr unferen ins » 


3 nigfigeliebten Onfel und Schwager 


SIsıalalal 


: Herrn Wilhelm Woegelin, 
Garnfabrifant und Lehrer der italienifcben Zprace, 
nach furzem Leiden in ein befferes Ienfeits abzurufen, Diefe Trauerfunde widmen den vier 


len Bekannten und Freunden Des Eeligen mit dem Bemerken, daß den jegigen VBergältuiflen 

8 angemejjen jede perfönlihe Anzeige unterbleibt. 

&: Augsburg, den 30. Auguſt 1854 
Die tieftranerud Hinterbliebenen, 


— Die Beerdigung findet Freitag Im 1. September Hadymittags um 5 Ahr ſtatt. 
ET 
N 


Bott dem Allmächtigen hat es nah feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, 
unſern geliebten Vater, Bruder, Onkel, Schwiegervater und Großvater, 




















Privatier, | 


heute den 30. Auguſt Mittags 1 Uhr nah kurzem Schmerzenslager in einem Alter von \ 
70 Jahren in ein beſſeres Ienjeits abzurufen. 


Die Beerdigung findet Sanıstax den 2. September Vormitings 
Al Uhr vom Keichenhaufe aus ſtatt, wozu geziemend eingeladen wird, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Rat. Hof: 8 Staats: Bibliothet 





Un die 


in Münden. 





Samſtag A 240. 2. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tee ee — — — —— — — — — — — — —— — — — —— — — 
Zagskalender. Kath. Siephau, Wolffine, Prot. Abſalon. — Sonnen-Aufg. 5 Uhr 18 Min. Eonnen- 
Untergang 6 Ubr 40 Min. — Tagesl. 13 St. 22M. Nachtl. 10 St. 38 M. — Erites Viertel. 
Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nach: 
Finden 1 81u. Ab. 2)EU. Morg. LZJIL U. Mitt, 2)31u. Nchm. 3) 7U.5M.Mro. HEU.IEM.Ab. 
ſnaun 7 Uhr 40 Min, Dorg. 2712 Uhr 15 Min. Mitt. 2) 8.45 Min, Abends, 34h, 30 M. Motg. 
Hof 1) 7 u.40 M. Moxg. 2)12U. 30 M. Mitt. 2)42 U, 45 M. Nachts. 2) 7 U. 4b M. Wrg; EU. BEN. Ab. 
Um 1)7 Uhr 40 Win, Woraens. 2)3 Uhr 30 Min, Nachm. ?) 12Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
— Ankunft der Eiſenbahnzilge in Augsburg pon: 
Münden 4) MAUMrg. 2) 12u. Mitt. Y3U.20M.Nahm. 2)12U,NKHts. 3612. Wrg. 781. Ab. 
Audau MEUHr20 Min.Ab, 2 bUhrso M.Morg. HZ)INHIOM. Nachmo 35 Uhr 20Min. Rahm. 
Hof ) 8 il 20 W. Ab. YEU.ZOM. org. 232U.55M.Rahım, 3) 5U.5 Wi More. 2)5 1.25 RM Nadım. 
Um 1)8U.25 M. Abends, ”) 7 Uhr 30 Sin. Morg, 2) 2 Uhr 30 Min. Rahm, 3)7 Uhr 45 Min. Abends. 
iycilzug (beförderenurPßerfonenini;u,11.Rlaffe.) 9) Perfonenzug. 3) Bütergug mit Perſonen in II.u. III.l. 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Winfleigplag im Bütermagen, a Rerfon 9 fr. 
Dmmibusfabhrt j Jeden Tag Mittags @ Ur und können vieBteifenden fowohl auf den Bahnhof. 
ahMeuburgs d wie beim biefigen Poſtgebäude einſteigen. 
Zäglide Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nabe 
mittags 4%, Uhr. — àMerſon A6 Kreuzer. 


Hieſiges. 


Heute Vornahme der Wahl von 6 Wahlmännern im II. Diftrift A. 201 — 425. 


‚. Stand der Brechruhr vom 31. Aug. auf den 1. Eept. inunferer Stadt. Kranken» 
zahl vom 31, Auguft: 240, Neuer Zugang 39 mäunlihe und 46 weibliche Kranke. — 
Geſtorben find 13 männliche und 15 weibliche Kranke. Wenefen find 16 männliche und 
33, weiblihe Kranke. Kraufenzahl am 1. Sept: 248. 


Die Erziehung des weiblichen Gefchlechtes zur Haudiwirtbfchaft. 
Bee (Fortſetzung.) * | 

Es if eine üble Erſcheinung, daß ſich faft jede Standesffaffe bemüht, feine natür- 
lichen Grenzen zu durchbrechen, und fi in fremdartige Höhen zu verfeigen, und daß 
die mationelle Bildung, namentlich beim weiblichen Geſchlechte, immer mehr befeitigt, 
und dasfelbe zum Modeaffen fremden Flitterfcheined gemacht wird. Die früheren 
einfachen Sitten, deutfche Kraft, Tugend und Wohlftand werden immer feltener, und 
viele Hauswelen gehen vorzüglich deahalb zu Grunde, weil die Männer jegt fo felten 
Frauen zu befommen wiſſen, die auch gute Hauewirthinnen find. 

Sol diefer Zuftand gehoben werden, fo muß fi in allen Haushaltungen wieder 
eine beffere häusliche Befittung verbreiten und das kräflige vaterländifche Gefühl er 
neuern, welches ob der ſchalen, ausländifchen Lodfpeife nicht den heimathlichen Kern 
erſtidt, fich feines Standes ſchämt, fondern ald Glied in der menſchlichen Gefelichaft 
getreulidh das einige thut, und fi) befirebt, in Befcheidenheit, Ehrlichkeit und raflofer 
Ihätigfeit fein Unterfommen zu fuchen. Ä 

Das Landmadchen fange an, fich in feinem ſelbſt gefponnenen und gewebten Zeuge 
zu gefallen, fie vergeube ihr Ermworbenes nicht auf eitle, fpinnenfadige Kleidungsftüdlein 
und Flitterftaat, ſondern fpare ed häuslich zufammen, habe Freude an reinlicher Wäfche, 
an zweckmaͤßiger und danerhafter Haus und Küdyeneinrichtung, befirebe ſich, ihre Ar⸗ 
beiten nicht gebanfentos, wie ein Laftthier zu verrichten, fondern ihnen nachzudenken, 
und auch die weiblichen Hausarbeiten: mit Geſchick zu erlernen, daß fie dann ihre eigene 

aushaltung vernünftig einzurichten: verſtehe, und aus den reichlichen Erzeugniffen der 
hſhaft den häuslichen Bedarf urit Geſchmack, Klugheit und Sparfamteit ſchöpfte 








< 
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Bei größeren Haushaltungen und Wirtbfchaften werbe die Erziehung der Mädchen nicht 
den Dienfiboten, einer Köchin oder Puhmacherin überlaffen, fondern mit wachfamer 
Sorge fehe die Mutter auf die Umgebung ihrer Töchter, führe ihnen nicht den Reich» 
thum des Haufes zu Gemüthe, — lehre ſie Beſcheidenheit und einſache Sitte, 
nehme fie bei Führung des Hausweſens zur Hand, weihe fie frühſeitig in die haus⸗ 
wirthſchaftlichen Befchäfte ein, und fey vorfidtig in der Wahl der Bildungsgelegenheis 
ten, die fie zur weitern Ausbildung ihrer Kinder benügen will. 

Das Bürgermädchen bleibe in den Grenzen ihres Standes, und wenn fie auch ih— 
ren @eift durch anderweitige Kenntniffe auszubilden fucht, fo befleiße fie fi vor Allem, 
die Tugenden einer tüchtigen Hausfrau zu erwerben, wodurd fie wahrlidy am ſicher ſten 
und beften ihr einfliges Blüd begründet. In den höheren Bamilientreifen durchdringe 
die Töchter eim Acht beutfcher Geiſt, eine gemüthliche Natürlichkeit, Liebe und Eifer zu 
den ®egenfländen und Gefchäften einer Hauswirthſchaft und Sinn für häusliche und 
familiäre Freuden; dann werden auch fie in ihre einftigen Bamilienkreife mehr Gegen 
und Zufriedenheit bringen, denn für jedes gute Familienband iR eine gute Hausmutter 
das erſte Beduͤrfniß. 

Der Menſch wird erſt durch Erziehung zum Menſchen; alle ſeine Kenntniſſe und 
Geſchicklichleiten erlangt er nur durch Unterricht und Bildung. Die Familie iſt die erſte 
und natürlichſte Bildungsanſtalt des heranwachſenden Menſchen; aber Mangel an ge- 
hörigen Kenntniſſen, oder an Zeit und Gelegenheit macht es den meiſten Eltern un« 
moͤglich, ihren Kindern die erforderlihe Bildung durch fich ſelbſt allein zu geben. Zu 
ihrem Behufe find Schul⸗ und Bildungsanftalten entftanden, die um fo mehr Gewähr- 
fhaft bieten, je volllommener ihr Prinzip, je weifer ihre Leitung und je größer ihre 
Bildungsfräfte find. 

Mehrere Famillenväter ziehen aber den Privatunterricht dem öffentlichen Schulun⸗ 
terrichte vor, und es gibt viele entfchiedene Gegner der Erziehungsinftitute, auch wäre 
bei einigen dieſer Anſtalten wirkli noch Manches zu wünſchen; deſſen ungeachtet if 
der allgemeine Unterricht dem fpeziellen vorzuzieheh, weil dort der Bildungszwed ein 
bekannter, die Eraiehungsmittel größer, der Lerneifer flärker, und der Eindruck der Lehre 
wirffamer ift, und es ſchwer hält, für den einzelnen Hausunterricht verläffige Indivi⸗ 
duen zu finden, während bei den Öffentlichen Lehranflalten im der Regel nur tüdhtige, 
mn Lehrer angeftellt werben, und ihre Stellung als eine amtlidye hervortritt. 

ie geregelte Lebensordnung eines Erziehungohauſes, das ſchöne Zufammenmwirken 
der Lehrenden und Lernenden, die nach einem gemeinfamen Ziele fireben, um die RN 
lichſt zweckmäßigſte und beſte Bildung zu erreichen, fördert diefe weit beſſer, als die 
Privaterziehung, und viele Kinder können auf feinem andern Wege an ein georbnetes 
Leben gewöhnt werden. ’ 

Wenn auch in einigen Grziehungsinftituten in dem Ringen nady moderner Bildung 
oder In dem Streben nach frömmelnden Gefühlen die wahre natürliche Bildung manch⸗ 
mal überfchritten wird, fo find dieſe Fälle nicht allgemein, und es bleiben die Schul⸗ 
und Bildungsanftalten, da es nichts Bollflommenes unter der Sonne gibt, immerhin 
das vorzüglichfte Mittel, die Jugend ihrer zeitlichen und ewigen Beflimmung gemäß zu 
erziehen, und jener Staat, der die beflen Erziehungsanflalten befigt, iſt einer ber reich⸗ 
ſten ımd glüdlichften. — (Schluß folgt.) 


Brieffaten: Revue 

1) Bitte. Wenn die Sanitätspolizei ihr Möglichftes thut, um Alles, was ſchlechte Ausdänftung 
erzeugt, zu befeitigen, fo ift es auch, befonders in gegenwärtiger Zeit, des Bürgers erſte Pflicht, Gleiches 
zu than; darum, wird der VBefiger des Haufes Lit. F. Nro. 144. erfucht, feinen wenigſteus ſechs Schuh 
hohen Mifthanfen in feinem Heinen Hofraum emblich einmal wegfchaffen zu laflen, indeut fonft die Nad- 
barfhaft und die Bewohner des Hauſes Gefahr lanfen, von ber peflartigen Ausbünftung zu erfranfen. 
Im Iuterefie Vieler J. A. B. 8. 

2) Freund R. in Z. Ginflweilen meinen Danf für Ihre Beileivbezeugung, bei mir geht es G. 2. 
befier. Bleiben Sie gefund, auf Wieberfehen. Ihr \ B. 


Bermifhte Rahridten. 

Münden, 30. Aug. Die Gholera bat auch bier zu dhemifchen Unterfuchungen 
der atmosphäriihen Luft Beranlaffung gegeben. Diefelben find von dem Univerfitäts- 
Profefior und Afademifer Dr. Bogel vom 10. bis zum 20. Auguſt zunähft dem Unis 
verfitätögebäude am Ende der Ludwigoſtraße angeftelt worden, in welchem Gtabttheile 
gleih von Anfang bie meiften Gholeraertrankungen vorgelommen waren. Das Ergebnif 
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biefer Unterſuchungen if, daß weder die Zufammenfegung der Luft in Bezug auf ihren 
Gehalt an Sauerfloff und Stickſſtoff, noch die Menge der in ihr enthaltenen Koblenfäure 
eine Abweichung von dem normalen Zuftande, alſo eine Urfache für das Auftreten der 
Krankheit erkennen läßt. Die Spuren von Kohlenwaſſerſtoffgas aber, auf deffen Aus: 
ſcheidung die größte Sorgfalt verwendet wurde, waren äußert gering (0,00014 Waſſer⸗ 
Roff und 0,0011 Koblenftoff), und Dr. Bogel zieht daraus mit größter Beſtimmtheit 
den Schluß, daß der Eholerafrankheitstoff nicht in Form einer gasartigen Kohlenwaffer⸗ 
KRoffverbindung in der Atmosphäre vorhanden fey. Er neigt fid daher am Schluß fei- 
nes Berichtes zu der Anſicht bin, daß das Choleramiasma ein fefter ifolirbarer Be 
Randtheil der Atmosphäre fey, organiſche Gebilde, weldhe in Form unſichtbarer Flocken 
in der Luft fhweben, und die. dem Zuge von Menſchen und fogar von Effecten folgen. 

Meünchen, 31. Aug. Bei der legten unter dem Borfige-des Herrn Staatsminis 
ſters Grafen v. Reigersberg im Regierungsgebäude finttgehabten Sigung der hiefigen 
Uerzte gab der in der legten Zeit vielgenannte hieſige prafiifche Arzt Hr. Dr. Mofer 
eine Art Bertheidigung feines Auftretens und in einer wenig verſtaͤndlichen Darlegung 
feine Anſichten über die Cholera überhaupt von fi. Herr Obermedizinalrath Dr. Pfeus 
fer jchlug vor, daß man von Regierungdwegen dem Hrn. Dr. Mofer einen unparteiis 
fihen, mit der Gholera fehr vertrauten Arzt beigeben fol, damit diefer ihm. in feiner 
Praris folge und der Regierung genaue Berichte über defien Behandlungsweife und des 
ren Ergebniffe mittheile. Dr. Pfeufer fchlug als foldden den Dr. Friedmann vor, der 
ihm als wahrheitsliebender Mann befannt. und diefe Krankheit auch in Oſtindien ber 
obadhtet hat. Diefer Borfchlag wurde allgemein angenommen, vom Hrn. Staatöminis 
fler begutachtet und ber in der Berfammlung anmwefende Dr, Friedmann fofort mit dies 
fer Funktion beaufiragt. — Den ſchlechten Bieren wird jept gebührend zu Leib’ geſtie⸗ 
gen; die mit der Bifitation betraute unparteiiſche Kommiſſton, wie unſere Eanitätspos 
lizei überhaupt, erwirbt fidh dadurch den wärmften Dank des Publikums. Geftern galt 
die Razzia dem Haderbräubier, welches beim Bräu felber in der Sendlingerftraße, dann 
- bei den Bierwirtben Wut in der Dultgaffe, in den drei Linden, Müllerfiraße, Kratzer 
in der Blumenftraße und im Glasgarten verfiegelt wurde. Allſeitig äußerte fi der 
Wunſch, daß eine derartige Bifitation der Biere, wie fie jegt im Schwunge if, für alle 
fünftige Zeit beibehalten werde. 

München, 31. Aug. (Stand der Brecdhruhr), Am 29. d. find geflorben an ber 
Brechtuhr 62 Perfonen, überhaupt 81, Der Zugang an Reuerkrankten am 29. Auguſt 
betrug 104, alfo um 50 weniger als am ... Tage. F 

München, 31. Aug. Die kgl. Kreisregierung von Oberbayern erläßt im Kreis⸗ 
amtöblatte Nro. 44, vom 29. d. an ſämmtliche lönigl. Landgerichte und Phyfifate von 
Oberbayern eine Bekanntmachung, die epidemifche Brechruhr betr. Es ift zur Kenntniß 
der hoben Stelle gefommen, daß das untergeordnete Ärztliche SBerfonal den Landbewoh⸗ 
nern nicht felten unrichtige Begriffe von der epidemifchen Brechruhr beibringt, die ganz 
gewöhnlichen Diarıhöen — Abführen, Durchfäle — als die epidemifhe Brechruhr 
(Cholera) bezeichnet, Gerüchte von übergroßer Sterblichkeit in verfchiedenen Orten auss 
freut, und fo Furcht und Beängfligung der Gemüther herbeiführt. — Solchem Treiben 
liegt, wenn nicht böfer Wille, jedenfalls gewinnfüchtiger Gigennug zu Grunde. — Die 
fgl. Kreisregierung fieht fi hiedurch zu folgender Veröffentlichung und Anordnung vers 
anlaßt: 1) Mit Ausnahme von Münden und feinen Borflädten find bisher in einzele 
nen Ortſchaften auf dem Lande nur einzelne Brechruhrfaͤlle vorgefommen, melche fich 
an Leuten zeigten, die etwa ſchon frank von München fortgingen, oder durch eine uns 
— Lebensweife, Genuß ſchädlicher Speiſen und Betränfe, Richtbeachtung ihres 

awohlſeyns im Entftehen, Bernadhläffigung Ärztlicher Hilfe, ihre Uebel ſelbſt verfchul: 
deten. 2) Dimrböen (und in der Regel nur foldhe find bisher in einzelnen Gerichts- 
Bezirken aufgetreten) find, wenn fie gehörig beachtet werden, nicht gefährli. Die kgl. 
Kreisregierung verweist auf die bereitd befannt gegebenen Belehrungen und bemerft 
weiter: Beachtung diefer Mafregeln, Bertrauen auf ®ott, der Alles zum Beften der 
Menfhen lenkt und anordnet, Nichtachtung des Geſchwätzes unerfahrener Leute, find 
nothwendig, um ſich vor diefem Uebel zu bewahren. 3) Die Aerzte und namentlich das 
untergeordnete aͤrztliche Perfonal find durch die Gerichtsärzte firengftens zu kontroliten. 
So pflichtvergeſſen eine gleichgiltige, oberflädhliche Betrachtung und Behandlung der Ers 
Frankungen erſchiene, ebenfo firafbar wäre es, das Publikum durch falfche Aueſtreuung 
von Eholerafällen, wo folche wirklich nicht vorliegen, zu täufchen, zu beunruhigen ober 
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zu beängftigen.... Wo demnarh ber. Gerichtsarzt die Wahrnehmung macht, daß, von Seite 
des ärztlihen Perſonals, fey es aus wel’ immer für, Nüdfichtet, — deren Entzweck 
doch immer nur bleibt, die Leute zu tänfchen, um ſich Gewinn zu verſchaffen, — falfche 
Angaben gemadit werden, Hat berfelbe pie Einfchreitung durch die Behörde zu veran, 
laſſen, und insbefondere ift fine Ueberſchreitung der Befugniffe von Seite des ärztlichen 
Perfonals firengRens zu ahnden, : | 


Au j 


- Fürth. Am: Dienftag Abends Hat der ‚frühere Polizeifoldat, Kammmachergefelle 
Jakob Hager, feinem Leben freiwillig dadurch, ein. Ende gemacht, daß, er in der Nähe 
von PBoppenreuth: Angefichts des heranbrauſenden Güterzugs feinen Kopf auf: die Eijens 
bahn legte, wodurch derfelbe gänzlich zerquetſcht wurde. 


Würzburg, 28. Aug. Man fagt, daß ein ungetrübter Seelenzuftand, Heiterkeit, 
das befte Bewahrnngsmittel gegen die Cholera ſey, und. es fcheint fidy Dies hierzu Land 
zu bewähren, wir find bis jegt don dem Befuche der ſchwarzen Mamſell verſchont ge⸗ 
blieben, und das feinen die Würzburger trog 'mancherlei Bierfatalitäten: und anderer 
Schwulitäten, wie fie die eben:micht günſtigen Zeitverhättniffe mit. fich bringen, ihrer 
unzerfiörbaren. Bergnügungdluft und Jovialität verdanfen zu müffen. Fahrten per Dampf 
zu Waſſer und zu Land, Fußparthien aller Art und ein fiveles Kneipleben machen die 
Mühen und Sorgen ber Arbeit vergeflen und verurſachen, wenn’s zu bunt fommt,. höch⸗ 
flens ein Abweichen — von der Regel. Eines ‘der heiterſten Feſte der legten Zeit 
war. die geflern bei unferem Landwehrregimente ftattfindende Fahnenweihe, denn obgleich 
diefe Beier eigentlich; bloße Corpoſache war, fo. hatte fie fi unvermeikt in ein belebtes 
Volkofeſt umgewandelt. Leyen when j rest yo je 

In Mainz hat ein durdhreifender Amerikaner feine Brieftafche verloren, in welcher 
ſich angeblich 24,000. in Banknoten befanden. 1 | 


Wien, 31. Aug. Die Ginzahlungsperiode für das Rationalanlehen ift auf fünf 
Jahre feflgefegt worden. Es find ziemlih 500 Millionen gezeichnet worden. (X. 3.) 


Berlin, 30. Aug. DAS Erfcheinen der „Nordd. Ztg.“ in Stettin il durch einen 
furchtbaren Unfall unterbrochen worden. ' Geftern Morgen um 7’/, Uhr fprang der 
Dampfteffel einer Mafchine, welche eine neben der Druderei befindliche Fournietſchneide 
treibt, deren Maſchine jedoch in dem Parterre des Drudereigebäudes aufgeftellt ifl. Drei 
Stockwerke ſtürzten zuſammen und tödteten ſechs Menſchen. Bon ben 19 Setzern was 
ten zum @lüd erſt ſehr wenige bei ihrer Arbeit; nur ein Setzer und ein Arbeitsmann 
der Offizin wurden getödtet; neun andere Perfonen int Haufe wurden verwundet, zum 
Theil von fiedendem Waſſer verbrannt.  Ginige find dur ein Wunder gerettet, fo ein 
Seper, der aus dem erſten Stod mit: dem Schutt in den Mafchinenraum ftürzte, ohne 
verlegt zu werden; einen andern rettete feine Handpreffe wenigftend vor dem Tod. Der 
fünfte Stod des Haufes blieb von der Erplofion verfhont, und die Gießer in einem 
Zimmer desfelben waren daher unverfehrt. Die Zeitung wird in wenigen Tagen wie 
der .erfiheinen. an —— 

Bei der Belagerung von Bomarſund ſchoſſen die Ruſſen große Maſſen voy Eil- 
berrubeln auf die Franzofen und Engländer. Ginige glauben, es fey dieß geicheben, 
um nicht die Kriegokaſſe in die Hände des Feindes fallen zu laſſen, Andere wollen das 
avifchen ‚Aberglauben, daß Geldſtücke beffer tre ey. 














Toded:Anzeige. | * 


Re 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigigeliebte Gattin,, Mutter, Großmutter, ©) 
Schwiegermutter, Schwelter und Schwägerin, Frau > 


5 Maria Heinrika Dorothea Ohneberg, 
| | Webermeifters-Battin, ° ' 8 


* 


ben 31. Anguſt Morgens 101% Uhr nad Itägigem Kranfenlager in ihren ‘60. Lebensjahre zu 
fihh abzurufen. Wer die Edle kannte, wird unfern Schmerz gerecht finden. hi 
3 
a 


2° Die Beerdigung findet Sonntag den 3, September Nachmitlags 2 Uhr vom Leichenhauſe 
“aus flat. — Augsburg, den 1. Geptember 1854. en 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 7 
BEREITETE NIEREN 
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Bekanntmachumg. 
Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der auf Mittwoch den 6. 


September I. 35. ausgefchriebene Viehmarkt dahier nicht ftatifindet, fondern wie 
gewöhnlich erft am Montag vor Micdyaeli alfo heuer am 


23. Scptember 
abgehalten wird» — Nm 31. Auyuft 1854. 
ra AUG DMANDEN. 


Der. — 







Todes: 8:Anzeige. 


Merthben Verwandten, Freunden und aD Wefanalen theile ich die Trauerfunde mit, Daß es 


ot dem Allgutigen Spie bat uniern Bruder 
F fob Spief, bürgerlicher Schuhmaher-Mleifter; } | 


= nad mehrmonatlibem Leiden deute Nachmittag um 1 Uhr in feinem 50. Erbenejabre, verfe: & 

gen mit Den heil. Sterbjaframenten, zu jih in eim beſſeres Leben abzurufen, Den Verblides © 
empfehlen wir dem frommen Andenken. : 

Augsburg, den 30. Auguſt 1854. 


Martin Spien, Wirth in Edeubergen, 


im Namen fämmtlicher Gej —— 
— 
| Auweſens-Verkauf. 


(Die Gant Des Johaun Hanſum von Oberegg betr.) 

- Macbbem bei der griiern bethatigten Beriieigerung des Johann Hanfum’iarn Santanweient zu 
Dberrag der Ekäbungswerib von 2755 fl. nicht erzielt wurde, jo licht zur waeperhelten Verjleigreung 
dreiea Alvefene nenerlib Tagsiabrt auf 

Montag den 25. September ds. I. Morgens 9 Uhr 
in-loco Ehrregg an, wozu die Ladung an Kaufslichbaber und die &läudiger mit dem Benterlen ergeht, 
Da biebet der ; ujhlag ohne Nudjihr auf den Ehäpungswerih erfolgen wird, 
Dftobeuren, am 29 an 1854. 


Königlides Landgericht. 








Der königliche Landrichter krank. 
Mayer, J. Aſſeſſor. — Altegger. 
FSEAAZAZAAAAATNARAAAAAAAAAAAN 
= TODES-ANZEIGE. 


Heute Vormittag um 11 Uhr flarb nach Stägigem Kranfenlager im 70. Lebensjahre unfer 


< Iheurer Lerwandte '» 
Gerr Johannes Göfchel, 
») 


Kädtifcher Eichmeifer. 
& Die Beerdigung finder am 2. September Abends nm 5 Uhr vom Leichenhauſe aus fait. 


Den Beitumfländen angemeſſen unterbleibt jede nähere Anzeige, es bitten daher um stille wo 
e Theilnahme — Mn Augsburg, den 31. Auguſt 1854 | 


' Die trauernden Verwandten, 
DSDSTDTCTSESEELEETITSSSTISSOEHIE — 
Le Berfteigerung Sr 


Dienſtag den 5. September und folgenden Cap werden auf dem Baäcker haus cine Meerfhaume- 
Pfeife mit Silber, 2 Wragijlratrathashute, worunter einer mit guien Borten noch gut erhalten, 5 Stück 
ganz neue Garolinen-Billiard-Bälle, Sefiel und Kanapee, Kleider: und Komodfälten, Tiſche, Bettſtatten, 
Zaiel» und Stockuhren, Spiegel, mehrere Bildertajeln, Meifes Koffer, 2 Meine Hobelbänfe, eine blecherne 
Badwanne, Kupfer, Zinn, Bläfer, Porzellain und anderes Rücengeräth, mefjingene Kafferol, obngefähr 
10 3entner eiferne Gewichter, beitchend in halbes und viertel Zentmer, Betten und Warragen, 240 Stück 
heinerne halb Selzer⸗Flaſchen, 2 Heinere Baltenwaagen und ſonſt noch mehr bier nicht genannte Ge— 
genftände gegen ſogleich baare Beahlung an den Wieiftbietenden verfieigert. 

Hiezu ladet ergebenit ein: 


a) Bayer, gefhw. Känfler, 






x 
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Bebanntmabung. 


Der Buchbindergeielle Jakob Striegel von bier beabfihtiget fib auf 3 Jahre nad Nordauterifa 
zu begeben, weßhalb alle Diejenigen, welche an denfelben eine Forderung zu machen haben, hiezu binnen 
8 Tagen von heute an um jo gewifler aufgefordert werden, als nad Ablauf dieſer Frift eine weitere 
deßfallſige Rückſichtnahme nicht eintreten könnte. 

Augsburg, am 31. Auauſt 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Dee 1. Bürgermeifter Heinrich. Rolly, Selr. 











Todes- Anzeige. [7 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere theure Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter, Frau 


Theresia Lierheimer, 5 


Steinmegmeifers-Wittwe, 
I verfehen mit den Tröflungen der bi. Meligion, in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung findet Iamflag den 2. September Wadywittegs 4 Uhr, der Trauer: 
r | gottesdienft ittwod) den G. September Pormittags halb LO —1*n bei St. Moriz ſtatt. 
Um ſtilſe Theilnahme bitten: 
Augsburg, ben 1. September 1854. 
1 | Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Tanga 


Die dritte vermehrte Auflage von Wfeufer, Zum Schuge wider die 
Cholera, Preis LS kr. 


s— se gegen die Cholera von Dr. von Grauvogel, 
reis U kr. 
Adjeu Cholera! Preis G kr. find zu Haben bei 

2ampart & Eomp. 















Todes-Anzeige. 
Es entſchlief nach dtägigem ſchweren Leiden fanjt in Gott ergeben meine geliebte Mutter, 


Anna Hofgärtner 


im 54, Lebensjahre, — Bei den jegigen traurigen Verhältniffen unterbleibt das übliche Aufagen, 
und bitte um Hille Theilnahme, | 


Die Yeerdigung findet Samftag den 2. September Machmittags 4 Uhr ſtatt. 
Augsburg, den 1. Eeptember 1854. 


Die tieftrauernde Doppelwaife. 


Brebruhr. F. 117. 203. I11M.a S. Gtorg. — Hr * 
Geftorben find: Joſeph Jochum, Schuhmachermeiſter, 0.5. Brech⸗ 
Katholiſcher Religion: ruhr. F. 127. 57 J. a. 8. Georg — Frau 


Agatha Vogt, Webersgattin. v. h. Brechtuhr. 

Am 26. Auguſt. Fr. Anna Erdt, Avafaten: | F. 35. 70 I. a 8. Georg. — Ipfr. Joſepha 
attin, v. Weißenhorn, Bredruhre O. 55. 39 | Baumann, Fabrifarbeiterin, v. Diedorf. Brech— 
$ a Dom. — Anna Maria, d. B. Hr. NAıhanas | ruht. F, 238. 15 I. alt. 8. Georg. — Mira. 
fius Müller, Etationsdiener, von Dberhaufen. Gichtetr. F. 238. 29.2 M. a. 8. Georg — 


Brechtuhr. F. 226. 9 M. alt. 8. Georg. — | Johann, d. B. Hr. Alois Stenzel, Papierma- 
Fr. Agatha Neumer, Salzdienerswitiwe, v. bier. | der. Darmgicht. R. 188. 1% I. a. Dom. — 
Brechdurchfall. F. 192. 73 3. alt. Dom. — | Fr. TherefiaBorft, Privatierewütwe, v. h. Brech⸗ 
Br. Viktoria Mitrina, Drlonomensgattin, von | ruht. D. 132. 73 3. a. Dom. — Anna Gli- 
h. Brechruhr. A. 345. 52? J. a. 8 Uli. — | fabetha, der B. Hr Eugen Galler, Epezereis 


Hr. Joſeph Blatter, Erifenfabrifant, Mirtwer, | bändler, Brechruhr. D. 90. 3 J. a. Dom. — 
». Dbereldingen. Brechruhr. E. 211. 58 93. 0. | Fr. Jofepha Lieb, Weßerswittwe, v. h. Bredr 
Dom. — Hr. Joſeph German, Hafnermeifier,v. | ruhe, E. 5% 719.0 8. Georg. — Fein. Wal⸗ 
bh, Bredeuhr. F. 349, 60 Ih. alt. Dom. — | burga Beir, v. Wörnitzſtein. Brechtuhr. E. 93. 
Igfr. Maria Hopp, Hudermahlerstodhter, v. hier, 1 78 3. a. 8, Georg. 


n 
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Am 27. Auguſt. Er. Hochw. u. Gnaben Hr. 


Branz v. Paula Baader, Domfapiiular, v. Ha: 
denhofen. Biechruhr. C. 63. 70 9. a. Dom. 
— Walburga Vogel; geb. Ehäffler, Eiſenbahn⸗ 
fbloffersgattin, v. Biffingen, Brechtuhr. F.244. 
5014, 3. alt. » Georg. — Johann, d. DB. 9. 
Karl Stiehle, Doempfarr-⸗Meßner. Shwäde. 
E. 164. 1 M.a Dom. 


Proteftantifcher Neligion: 

Anı 23, Ang. Hr. Karl Fiedrich Burlhard, 
Kaufmann, v. h. Brechruhr. D. 101. 59 9. 
alt. 8, Anna. — Ipfr. Regina Freyinger, 
Gaͤrtnerotocht, v. & Brechruhr. Krihe. 24 9: 
a. Barfüß. — Hr. Ghrifiiaen König, Séreiner, 
v. Uberböhfiädt. Bredrube, Krkhe. 29 3. alt. 
Barf. — Regina GöK, Bierbräuersiodter, v. h. 
Brechtruhr. Krkhe. 569. a. Barf — Hr. Heiur 
rich Schober, Taglöhner, v. Bopfingen. Brech⸗ 
uhr. Kıfbe. 48 J. a. Barf. — Glifaberha 
Beuerbacer, Näherin,v.5. Brechruhr. Krkho. 
61 I a Barf, 

Am 22. Aug. Hr. Joh. Mi. Lohftampf,chem, 
E bleußenwärter, v. Ehingen. Brechtuhr. A. 561. 
76 3. alt, 8. Ulrich. — Magdalena S dlerf, 
Zaglihnerin, v. h. Brechruhr. Kribe. 69 9. a. 
Barfüß. — Hr. Johann Pjeifer, Taglöhner, v. 
Egen. Brebrubr. Kikheo. 45 I. a. Barfüf. 

Amı 23. Aug. Hr. Georg Huf, Birrbräuers 
fobpn. v. h Brechruhr. E. 4. 17 3. a. Sl 
Kreuz. — Fr. Anna Margaretha Stör, geborne 
Blatiner, Privatieregaitin, v. h. Brechruhr. F. 
350. 672 3. a. Hl. Kreuz. — Hr. GEg. Mic. 
EG ıör, Bıivatıer, v. Zimichhof. Brechrühr. F, 
350. 613. a. Hl. Kreuz. — Hr, Auguſt Ha- 
fe, Friedensrichtersſohn, v. Belle Ville im Etaate 
Illinois in Nordamerika. Bredbruhr, D. 175: 
133.3 M. a. 8. Anna, — Wargareiba Do p⸗ 
yelbauer, Schneideretochter, von Allersbeim, 
Brechruhr. Kılbe. 53 I. a. Barfüß. — Mar— 
— Steingruber, Schneiderefrau, v. bier. 

rechruhr. Krihs. 539.0. Barf. — Hr. Joh. 
Kaſpar Schülein, Schreinermeiſter, v. Stein— 
bad. Bıedruhr. A. 360 40 J. a. S. Ulrich. 

Am 24. Aug. Hr. Ghriflian Feh, Taglöhner, 
v. h. Bredruhr. Kılbe. 279. a. Barfüf. — 
Hr Ich. Ghrifiian Lauter, Kaufmann, von hier. 
Brechruhr. D. 67. 67 3. a. 8. Anna. — Hr. 
Johann Hammerfhmidt, Bräuersgefelle, von 
Nınzlin. Brechruhr. G. 266. 35 3. a. S. Ja⸗ 
lob. — Hr. Herrmann Peter Meyer, k. Forſtmei⸗ 
ſter, von Klofierfrauenthal.. Brechruhr. C. 75. 
53 I. a. Barfüßer. . 


Kampferfpisen 


von Bein, Horn und Holz, 
als Shugmittel gegen unreine Atmosphäre, ſowie 


auch Bettſchüſſeln ſind zu haben bei 
3. J. Köberlin, 


Drecholermeiſter, vis-ä-vis dem Fiſcherwirſh. 


(85) 1000 f. 
find täglid auszuleihen. Näheres in ber 
Grpebition diefes Blattes, 

(94) Hunds-Verlanf. 


Gin junger, gelber Yinfher mit geftutztem 
a. * Ohren Rt verlaufen. Wer ihn 
in F. 245 über 1 Gtiege- oder parterre abgibt, 
erhält eine Belohnung. 


— —— — —* 


Veteranen · Verein. 
Den Vereinomitgliedern wird zur Kenni⸗ 
nißnabme mitgetheilt: 

: Herr Joſeph Schön, penſ. Poficonduf: 
y teuer Vereine-Mitglied ift gefloıben und 
y aud ſchon beerdigt, eine Anzeige iſt ung 

nit zugefommen. Bi. © 

Herr Johann Straſſer, Hofpitalpfrund: ” 
ner, Bereinss-Witglied »ift geftorben, Die ” 

( Zeit der Beerdigung fann nicht befiimmt 
angegeben werden. 

Herr Georg Ludwig, Gerbermeilter in 
Dberha jen Vereins⸗Mitglied ift eben⸗ 
falls geftorben. 

X Sonniag den 3. September findet 

& — Versammlung 
n 


ſtatt. 
Die Vorſtände. 


DZ DEZE A A A A a A a u a a 3 
(63b?) Bauf-Gefud. 

Gs wird ein fupferner Prennhafen, 8 bie 9 Ci» 
mer baltend, billig zu faufen gefucht. Ebenſo wer⸗ 
den 2 — 3 Schaͤffel Anſatz gelauft. 

Näheres in der ” 





(89, ®efud. 

Für einen Ehüler der - zweiten Borbereitungss 
Hofe bei St. Stephan wird ein tühfin befühigter 
Iufruhtor geſucht. Mäheres in der Erp. 


(95) Dienk-Gefud, 

Gin mit den beiten Zeugnifien verfehener, zuvers 
fäßiger, junger Wann ſucht eine Stelle als Aus- 
geher in einem Handlungshanfe, Bedienter bei eis 
ner Herrſchaft, oder eine fonften durbietende Bes 
ihäftigung, umd wäre anf Betlangen bereit eine 
angemiefene Gaution zu leiſten. Naͤh in der Erp. 


(90) Stelle-Gefuh.  . 

Ein junger Wann, gelernter Bader, wünſcht 
gigen billiges Honorar Beſchäftigung als Äran- 
enwärter. Mäheres in ber Erp. 


(882°)  Befchäftigungs-Offert. 
In einer Kreishaupttadt Bayerns befindlichen 
Stüfdruderei Fonnen zwei -bis drei folide Mäd- 
en, welde mit Druderei fort fönnen, beitän- 
dige Deſchäftigung finden gegen entſprechenden 
Lohn und folide Bebandluna.. Mäh. in der Erp. 


(93) Dieuſt · Offert. 
Gegen ihre Brauchbarkeit im Kochen und übris 
gen häuslichen Arbeiten entſprechenden Lohn fins 
Det eine folide reinliche Magd ſogleich einen Dienkk, 
Näheres in ber Erxp. 
(92, VDerlorenes. 
Mittwoch Abend ift von einem Bebienten ein 
Eigarren-Eini vom Echmiedderg bis zur Jefuitens 
gaſſe verloren worden und bittet um Zurüdgabe in 
dieffeitiger Erp. 
(84) Verlorenes, 
Zwifhen dem Wertahbrudteribor und Et. Ge: 
Baflian ging ein srerentine)- Alndre Strophftigen 
Donnerflag Nahmnttag — kn eloh⸗ 
er 


nung abjugeben in D. 275 in bilippines 
SRelterfiraße, 
(Gilas) ine Schöne Wohnung 


iR wegen eingetretenen Berhältnifien um 56 fl. in 
Lit. A. 563 nädhft St. Urfula bis Migarli zu 
beziehen. 
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Für.arme und bedürftige Kran: Empfehlung. 
fe 20. find ferner eingegangen: 


— von Nr. 239 en 153 fl. 12 fr. Kampfer a Spiben 


von einem Ungenannten 1 fl. 30 fr. 
von IRB. 0 ee 11. — fr | von Holz, Horn und Bein, fowie 
von A. K. er rel 2 fl: 30 fr. 
von & T. De an he 1 fl. 12 fe. ett⸗Schüſſeln 
vn ALH ...... 8fl. — kt. en 
yrM. 0 ren AI H find fiets vorrätbig bei ee 
mW.K rer ih Bauer, Drebölermeifter, 
von X. Tu: 0 80. 21. — fr. in der Barfüßer:- Straße. 
von Y, Y. “ . . ” * * . [7 4 fl. — f ’ — — — — —⏑ ⏑1⏑ —— 
vbn d.undH. . 210.0. — i so FM. | (776°) Einftaudsmann-Gefud, 
von einem Ungenannten .„ , . 15. — A. Es wird ein Einfteher zum 4. Gheveaurlegeres 
e —— 1 Hofe und - | Regiment auf 1%/ Iabre gefuht. Näheres in der 
r j Grpebdition. 
von -einem Angenannten 1 Rod, - 

ME Hofe, 1 Beitdede, 4 Eilafrid, : - (66h) Vieuſt·Offeet. 
2 fhwarzfeidene Halsũcher, 2 Paar Es wird eine Köchin, für das Micacliziel ges 
oueigube 1 Bertfüitel, 1 Paar ſucht, welche eine gute Hausmannskoſt lochen fann, 
> — Soden, 1Kinde⸗ Mäheres in der Erp. 

bett, 1 Paar Stiefel umd in baar 2 fe — Ir. (86) Befhäftigungs-Offert. 
be en. an, » J F 5 Ein Mann, ledig oder verheirathet, welder an 


’ A 2 ſchwere Arbeit gewohnt, fih über Fleiß und qutes 
uneB 2.000. IR ix Betragen ausweifen fann, findet dauernde Pefdäf 


Eumma 204 I. 39 fr, güng. Wo? fagt die Ery. 





® u RL (39h?) Dienft-Offert. 

Leibschü sseln Es wird auf naͤchſtes Ziel Wiwaeli eine Köchin, 
* ſich > ——— — —* 
zieht, proteſtantiſcher Religion, auis Land geſucht; 
de a A F tri el en er * —* Aa —— 
⸗ und Zeugniſſe-aufzuweiſen haben, daß ſie ſchon 
Drechelermeiſter, Garolinenüraße C. 22 nächſt dem | auf dem Land gedient hat, Näheres in der rp. 
— nn ——— 

' Same. (27°) — —— ne 
Eingetretener Berhältnifie wegen it an ber uber 
Verkau f. ren Shlofermaner a. 631 eine tleine Wohnung 


Nächſten Montag den 4. Sep: | au en lern insg — 
tember Nachmittägs 2 Uhr wird aͤheres kann erfra = en a en jümer 
auf dem @ferwall, der 2. vorzügliche bafelbit, oder C.317, Piladergafie über 3 Stiegen, 


79b,)?  Dimmer-Permiethung. 
Graswude — einem Delonomen ober In R Nähe des ei it ein meub— 


Mitchmann fehr gelegen — kaͤuflich Übers | jiries Heizbares Dimmer täglich zu beziehen. Das 
laſſen werden. Nähere in der Expedition. 
Schrannen-Anzeige vom 1. September 1854. 
Durdihnittspreis: Bor. Ganzer Im Reit Banze 
hoͤchſter mittlerer niedriafter Met Stand geblieb. Berfaufsfumme, 
Waizen 251. 42 fr. 23 fl. 45. 214. 20fr. geil. -H. 52 fr. 119 407. — Sch. 966Bd. Ife 
Kern 234. 1dfr. 21. 22 fr. 20. 108, geit. -R.36fr. 10 241 — Sch. 5151 N. I5-fr. 
Noggen 21 f. 22 fr. 171.509. 16. — fr. gef. 14. 49. — 750 24 Sch, 13006 A. dife 
@erfte A119. 19fr. 10H. 26. Pd. 31fr get. —I. 46 kt. 4 300 — Sch. 3220.f. 23 fr, 
SHaber HH. Tft. Hd. 21. Af. 30. gef. IH: 37fe. 1, 590 8784. 288641. 57r, 
Aufgezogen 111 Schaͤffel. — Ganzer Stand 2297 Schäffel, — Berfauft 2186 Schäffel um 34009, R. 37 fr. 


Brodſatz E El. Mehlſatz | Mund: Semmel⸗Schon⸗ Roggen⸗Nachmehl 
eu bis zum 15. September. | A 1fe 16L.||A-Ifr. 191.) ĩ ſte a ir Tht. N AFErAHL- 
a 4126] 4 3138 2, ılaa 


Das 1/s Kreuzer Röggii—| 1123 Y Meben una, 2113] 2 1|49| 2, 1133 
Das 1 KreugerHöggii—] 3. 111% Meg. oder 1 Biel.) 1] 6] 41—154| 4146 

Rogges- red: a Dep. oder 1/, Bierl.—133| 2|- 127| 2il- |23 
Ein 2 Kreuzer Laib J- 113] 1) 6 Meg. od. 1 Biertlei— 116] 4—|13| 4-11 
Ein 4 Kteuger Laib |—126| 2] 0 Mes. od. Yg Biertle I—| 8] 21—| 6} 61—| 5 
Ein 8 Kreuzer Laib J 121 -I Meg. od. 1 Mäflei—| 4I—I—I 31 2j—1 2 


1 16 Mundwmehl 10 fr, 151, Semmelm. Sfr. - bl. Shönm. 7 fr. 1 Hl. Roggenm.6 fr. 551. Nachm. 5 fri 168 


Die Rahlmfüge: Ya Theil: Waizen -f.46 fr; Hl. Kern - fi te. 7 hl. Roggen -F.36 fr. Tl. 
146 Theil: w 14.32 Ahl. 1.236, Mr 1 4.13 fr. 6. bi 


Berlag der G. Geiger jun'ſchen Buhdruderei, Verantwortliche Redaktion: Fr. Gräf. &. Sharter, 
(Lie, B. Nr, 206 am Zeugplatz.) 




















An die 
Egl. Dof- 9 Staats: Dibliothef 
in München. 








Sonntag 2% 241. 3. September 1854. 
— — — — — — —— — ——— —— — 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


a EEE 
Zagslalender, Rath. Seraphia Grasma, Brot. Manjuetus, — GonnensAufg. 5 Uhr 19 RM. Gonnen- 
Untergang 6 Uhr 38 Win. — Tagesl. 13 St, 19 M. Nachtl. 106. 41 M. — Erſtes Viertel. 
Eifenbahu:Fahrten von Augsburg nad: 
1)B/gU. A. 2)EU. Morg. ni u.Mitt. 2) 324 u. Nchm. 3) 7U.5M. Mg. 2) 61. 16 M. Ab. 
ſindau ) 7? Uhr 40 Min. Morg. 2) 72 Uhr 15 Min. Miit. ?)EU.45 Min. Abende, 3 4. 30 M. Morg. 
Hof ) 7u. 40 M. Morg. 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2) 12 uU. 10 M. Nachts. 3)7U.45M. rg. 2) 1 36 Mab. 
Um 7Uhr 40 Win. Morgens. ?2)3 UHr30 Min, Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachte. 58 ühr Morg. 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 
Aũnqen 1) 71/,U.Mrg. 2) 42 U. Mitt. Va u. 20 e 2)12U.Mhte. 261; U.MrE. 9) 72 u. Ab. 
ſGindau !)BUHr20 Min. Ab, 2)5UHr3OM.Morg. 2)3 Uhr 10 M. Nachm. 3) 5 Uhr20 Min. Nachm. 
Hof )EU.20M.Ab. 2)5U.IOM. Morg. 2)2U.55M.Nabm, 3)5U,5M. Morg. YEU.25M.Radm, 
Um 1)B8U.25M. Abende, 2) 7Uhr 30 Win. Morg. ?)21Hr30 Min. Nahm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends, 
1) Eilyug (befördert nur Berfonen inl,u.11,RTafje.) %) Berfonenzug. 3) @üterzug mit Berfonen in II.u. III.Ml. 
Stellwagen nad Friedberg : Abends 1/5 Uhr. Ginfleigplap im Güterwagen, & Berfon 9 fr. 
Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nas 
mittags 4°/, Uhr. — a Perfon BE Rreuser. 
— — — — — En — — — — — — — —— — EEE BED De. arm ee rer — — 


Hieſiges. 
Realitäten-Verkäufe. 


Berkauf des Hauſes ſammt Höflein im äußern Pfaffengäßchen Lit. E. Nro. 198. dahier von Seite des 
Oekonomen Michael Wolf von Wattenweiler nunmehr dahier, an den Hucket und Krämer Joſeph 
Zeller von Kaisheim, kgl. Landgerichts Donanwörth. 


Verkauf des Hauſes ſammt Hof, Remiſe, Waſchküche und Garten am Karolinen-Platze dahier Lit. C. 
Nro. 53. von Seite des Fabrifbeſitzers Karl Anguft v. Brentano dahier, an dem Hrn. Grafen 
Rarimilion Waldburg-Hobenems, Faiferl. fönigl. Rittmeifter dahier. 


Im Kunfverein ift neu ausgeftellt: Die St. IfidorsKapelle in der St. Mars 
lus⸗Kirche zu Benedig, gemalt von Ep. Gerhardt. — @egend bei Livorno, gemalt 
von M. Haushofer. — Bartie aus Werthheim, gemalt von M. Neher. — Gin 
Vorfall mit einem Poftillon, gemalt von 3. A. Klein. 


Die auf Freitag den 8. I. Mts. als auf einen gebotenen Feiertag fallende Schranne 
wird auf Mittwoch den 6. d. zurüdverlegt. 


Stand der Brechruhr vom 1. auf den 2. Sept. in unferer Stadt. Kranfenzahl 
vom 1. Sept : 248. Neuer Zugang 36 männliche und 51 weibliche Kranle. — Ge⸗ 
Rorben find 23 männlie und 26 weibliche Kranke. Geneſen find 33 männliche und 54 
weiblidhe Kranke. Kranfenzahl am 2. Sept.: 199. 


Bon Würzburg find am 31. v. Mis. die von bdortiger Fgl, Regierung ernannten 
Alfikenzärzte, die Herten Dr. Dr. Deißenberger, Gätfchenberger, Andreas Mohr, Franz 
Mohr, Wilhelm Dfann, Gregor Schmitt, Seißiger und gun Stöhr abgereidt um hier 
ihren Herren Collegen in Behandlung von Kranken beizufiehen. Im kürzeſter Zeit wers 
den ihnen die Herten Dr. Dr. Reubold und Solcher folgen. Auch der praftifhe Arzt 
Ht. Dr. ®. 3. Agatz aus Würzburg begab ſich hieher, um im Interefie der Wiſſen⸗ 
{haft Erfahrungen über die epidemiſche Brechruhr zu fammeln, zu welchem Behufe dem, 
felben die ärztliche Praxis freigegeben iR und von Seite der Behörde ihm jeder Vor⸗ 
ſchub bezüglich feiner Forſchungen gewährt wird. Hr. Dr. Agat beabſichtigt zu gleichem 
Zwede jpäter Münden zu befuhen.. — 


Videant consules ete.! Was bei der gegenwärtigen großen Sterblichteit bie 
gegründerWen Beforgniffe in gefundheitlicher Beziehung für die Zukunft erregt, und die 
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ernfte Aufmerkjamfeit der Behörden exwecken dürfte, ift der Fatholifche Leichenader we⸗ 
gen feines engen Raumes, feiner Rähe bei der Stadt, feiner,tiefen fonnigen Situation 
und feiner Lage gegen Süd⸗Weſten, von woher ven größern Theil des Jahres hindurch 
der Wind die Stadt beſtteicht. — Welches Miasma muß nothwendig darch die M 
von Peichen, die dort aufeinander geſchichtet werden, fpäter, wenn felbe Thäulmig 
358 anfangen, erzeugt werden?! Wäre ed denn nicht ausführbar jene ſo 
e Familiengräber haben, von nun an auf dem früher ſchon als Leichenacker benüht 
lage bei St. Sebaftian zu beerdigen und in den untern LXofalitäten des dortigen Berl? 
Lazareths ein Lokal zur Ausftellung der Leichen bis zu ihrer Beerdigung berjuftellen ? 
— Das Unpafjendfle, was gefhehen fönnte, wäre wohl unftreitig eine Vergrößerung 

des bisherigen fo ſchlecht gelegenen Ftiedhofes. — n. 


Außer den bereits erwähnten 267 großen Medaillen hat die Beurtheilungsfommifs 
fion ber InduftrieAusftellung zu München, dem Bernehmen nad, noch ohngefähr 860 
Ehren: Medaillen zuerfannt. Rechnet man biezu die nicht unbedeutende Zahl der „belos 
benden Erwähnungen“, fo Tann man annehmen, daß auf jeden dritten Ausſtellet irgend 
eine Auozeichnung fommt. — — 


Die Bretterwände vor dem v. Stetten'ſchen Haufe B. 18, in der Nähe des Her— 
fules-Brunnen, find gefallen und die reflaurirten Freokogemälde, urfprängli im Jahre 
1735 von Johannes Holzer gemalt, flrahlen im berrlihen Farbenſchmucke. Hr. Tho⸗ 
mas Buggenberger, Hiftorienmaler aus Münden, hat die Reftauration geleitet, 
und. das Unternehmen ift ihm glüdlih gelungen. Wie fhön wäre unfere Stadt, wein 
bie alten Fresfogemälde an den Häufern noch beflünden und erneuert werden Fönnten | 
Es wird unferen verehrten Leſern erwünſcht ſeyn, wenn wir eine furze Erläuterung. der 
Sresfen am genannten ‚Haufe bier folgen laflen: 

Dberes Bild: mythifhe Sage von Kaftor und Pollur. ” 
Kaftor und Pollur waren die Zwillingsföhne des Jupiter und ber Leda, einer la= 








ee fonifhen Bürftentochter. Auf Polur ging des Baters Unfterblihkeit, auf Kaftor der 


Mutter flerblihe Natur Über. Beide werden uns als ein Muſter brüderliher Liebe 
dargeſtellt. Sie freiten beide um die Töchter des Leuchppus, und ald Kaftor im Zwei— 
fampfe von Idas, einem der Nebenbuhler der Brüder, erjchlagen wurde, da flehete Pol⸗ 
lur vol Schmerz zum Jupiter, ibm felbft das Leben zu nehmen, oder zu gewähren, daß 
er mit feinem Bruder die Unfterblichkeit theilen dürfe. Jupiter bemwilligte legtere Bitte, 
und feitbem lebten fie einer um den andern einen Tag. Weil aber der Lebende nur 
um den Todten trauerte, vereinte Jupiter die Zwilingebrüber wieder und fehte fie als 
ein Zweigeſtirn an’s Firmament. a 
Inden Seitenfeldern in 
befinden ſich die vier Jahreszeiten; auf der linfen Seite Frühling und Winter, auf der 
echten Sommer und Hetbſt. er 
Unteres Bild. at 
Alegorifche Darftellung, Die Kunft, gequätt von Gewalt und Neid, gerettet durch 


bie Zeit. 


Oeffentliche Situmg des Stadt » Magiftrates 
am 2. Zept 1854, 6 
das ‚Kaufmann Robert Bifhoff wird ‚als Adminifirator der Peter Laire'ſchen Stiftung 
Aufgeftelt, wozu f. Regierung die Genehmigung ertheilt. Dr. Loden aus Kätfbeuren 
eh vog f Regierung die Grlaubniß zur Zeit feine Prarid in Augeburg auszuüben. 
& wird die Mitcheilung gemacht, daß die Brechruhr in Augeburg nicht mehr heftig 
uftritt, und daß die neuere Mehrung von Kranken und Sterbefällen daher kommt, daß 
die alten Leute im Hospital von der Krankheit ergriffen wurden, welche gemäß ihrer 
Altersſchwäche und au wegen anderer Uebel nicht mehr im Stande find, den Prozeß 
der Krankheit durchzumachen. Der Maler Shwargmann aus Münden, ein berühmter 
Künftler in feinem Fache, hatte die Verbindung eingegangen, das hieſige Theater aus 
Jumalen; doch die Brechruhr fheine ihm und Eine Leute abgefchreift zu Haben, hiehet 
au fommen. Er 309 es vor, in München, wo die Brechruht begonnen, zu verbleiben 
nd unſer Theater — Theater. jepn zu daffen; Nach neueren: Bormalereien will er bis 
24. d. Mis, die Arbeit vollendet ‚habenz allein. wer: einmal in: Münden bleibt, 
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dem traut man aud) zu, daß er noch einmal in München bleibt. Der Magiftrat zeigt 
fi geneigt, die ganze Sache durch hieſige Maler bejorgen zu laffen, da es überhaupt 
nidyt im Plane lag, die biefigen Maler auszufhließen; fondern Schwartzmann follte nur, 
die Oberleitung führen. Man gibt fh der Hoffnung bin, daß die hiefigen Kräfte auch 
noch ausreiben,, ein Theater auszumalen. Die Hunderifitation hat einen Reinertrag 
von 606 fl. 36 fr. geliefert. Folgende Schüler erhalten bei St. Anna Freipläge: Schröps 
pel und Krieg einen ganzen, Kanich, Muminger, Wiedemaier, Koch, Redenbacher, Reis 
chenbach und Wagner erhalten halbe Breipläge. 


Gine generalifirte Gntfhliefung res fgl. Staatöminifteriums des Handels und der 
Öffentlichen Aıbeiten verfügt, daß Prüfungsfommiffionen für Freifagung der Lehrlinge 
am Site von Gemwerbövereinen, auch wenn folder mit dem Eike der Diftriftspolizei- 
behörden nicht zufammenfält, conflituirt werden, und die Funklionen des f. Kommiffärs 
biebei dem jeweiligen obrigkeitlichen Kommiflär des Gewerbsvereines übertragen werden 
fönnen; ferner daß die vorgefchriebenen Zeugniffe über das Ergebniß der @efellenprüs 
fung der Tar- und Stempelpflichtigfeit nicht gu unterliegen haben. 


Se. Mai. der König haben unterm 25. d. Mts. Allerhöchſt zu verfügen geruht, 
daß das 15. Infanterie-Regiment Prinz Johann von Sachſen, von nun an die Benens 
nung: „15. Infanterie:Regiment König Johann von Sachſen“ zu führen habe. 


Bei ber biefigen PBolizeibehörde wurden 3 Leihhausfcheine als gefunden übergeben; 
wer fih als Gigenihümer zu legitimiren vermag, kann dieſelben innerhalb 14 Tagen in 
dem Bolizei: Kommiffions » Zimmer Nr. V. in Empfang nehmen. 


Die Erziehung des weiblichen Gefchlechtes zur Hausdwirtbichaft. 
(Bortfegimg.)' — 

In Bayern iſt die kgl. Regierung unabläßig bemüht, Unterrichtsanftalten jeder Art 

zu gründen, und. es befichen ſolche für die Zünglinge jeden Standes, von der Elemen⸗ 
tarſchule an bio zur Univerfität, die felbft einen rühmenswerthen Ruf in weiter Berne 
haben. Auch für. die weibliche Bildung entftanden außer der deutſchen Volkoſchule viele 
Anftalten, welche fich bemühen, den weiblihen Geif in feiner Sphäre möglichſt auds 
zubilden, eingedenf des Grundjaged, daß Das Weib, als die andere Hälıte der Menjke 
beit, von dem nämlichen @eifte belebt, ebenfo viel Recht zur Bildung deoſelben brans 
fpruchen fönne, als der Mann; nur iſt zu bedauern, daß bei diefer Bildung bis jept 
die irdifhe Haupibeflimmung des Weibes der häuslichen Erziehung allein überlaffen, 
und nur auf eine allgemeine Formbildung bingearbeitet wird. — 
Die Elementarſchule nimmt bei ihrem Untertjchte Feine Rüdſicht auf den Geſchlechts⸗ 
unterſchied, und ed wird ſelbſt den reichen Mädchen Feine. andere Belehrung zu Theil, 
ald jene, weldhe man den männlien Schülern fpendet. Hiedurch wird ihr, Gedächtniß 
mit vielen Wiffensdingen angefüllt, von denen fie im wirflien Xeben nie Gebraud) 
machen fönnen, während fie in den Hauptgegenftänden ihrer zukünftigen Wirkfamfeit 
unmiffend bleiben, und deren Auebildung dem Zufall überlaffen if, der fih auf dem 
Lande oft fehr ungenügend geftaltet. Die weiblichen Etadifchulen fleigern befagten Wifz 
fenefram bie und da zur unverraufichen und unverflandenen ®ielwifferei, melde bie 
Phantafie überfpannt, und die Mädchen zu fentimentalen Zierpuppen madıt. Die hös 
bern Töchterſchulen haben fi häufig nur religiöfe Zwede oder eine verfeinerte Geiſtes⸗ 
bildung zum Zielpunfte ihrer Wirkſamkeit gefegt, und geben ihren Zöglingen nidt felten 
den Schein von Gelehrſamkeit, welcher am meiften geeignet ift, junge Mädchen zur 
Hansrwirrkfefäft zu verdeiden. nn * ESchiuß folgt)” 


| Bermifhte Nahrihten. | 

Minden, Aus der öffentlihen Magifratsfigung vom 1. Eept.: Ein Bäder,, 
bei welchem mehrere gering gemwichtige Laibl vorgefunden, wurden, wird, Da es bad erfte 
Mat it um 2fl. 24 fr., ein anderer, welcher ſchon öfters geringwichtiges Brod verfauft 
bat, wird um 20fl. geftraft. — Beim Kob Zander in der Therefienfiraße, bat man. 
ſchlechte Würfte gefunden, es ift das erfte Mal,. er wird um If. geflraft; beim. Koch 
Berl unter den Bögen neben der Haupiwache wurden ebenfalls verdorbene Würfte ger 
funden, er ift fhon einmal verwarnt worden und ward deewegen um 1Ofl.\gefraft. 


‘ 
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Ueber die Unreinlichkeit feines Lokales wird laut geklagt. — Beim Bierwirth Kalteis 
bat man verdorbenes Bier gefunden; wird um 10fl. geftraft und das Bier verfiegelt. 
Beim Bierwirth Radius wurde ebenfalls verdorbenes Bier gefunden, er hat bisher im— 
mer gutes Bier gehabt; wird um fl. geftraft. — Im Glasgatten hat man das Bier 
zwar rein, nicht fauer, aber mit einem befondern Nachgeſchmack gefunden. Es hat fidy 
berausgeftellt, daß die Sud zu warm in den Keller gefommen if. Das wird dem vers 
dorbenen Bier gleich geachtet und ebenfalls die Strafe von 5fl. auegefprochen, deegleis 
chen im Stadjusgarten, wo das Bier auch einen Nachgeſchmack hat und mit zu vielen 
Hefentheilen verunreinigt. — Beim Zengerbräu ift eine Kellervifitation vorgenommen 
worden und man hat 16 Banzen nicht tarifmäßiges und verdorbenes Bier vorgefunden. 
Der Bierbräuer befchwerte fi Anfangs, daß die Bifitation Bormittage und nicht, wie 
es Borfbrift fey, Nachmittags vorgenommen wurde. Er redete fi dahin aus, daß 
ihm ein Lagerfaß led geworden fey, das Bier fey zum Berfchleiß auf's Land beftimmt 
gewefen. (I) Das Bier wurde confiscitt und der Zengerbräu, welcher ſchon einınal um 
40, dann um 8Ofl. geflraft wurde, wird wegen Abgabe vetdorbenen Bieres unter dem 
Reife um 150fl. geftraft. — Zwei Milchniederlagen » Inhaber werden jeder um 1 fl. 
30 Er. gefraft, weil fie die Mildy mit Waſſer gefälfcht haben. 

München, 1. Sept. (Stand der Brechtuhr). Am 30. Auguft find dahier geftor- 
ben: an der Cholera 51 — 11 weniger als Tags zuvor, überhaupt geflorben 60 — 
21 weniger ald Tags zuvor. Der Zugang an Neuerkranften betrug am 31. Aug. 111. 

Nürnberg, 1. Sept. Bon geftern bis heute Mittag find in der Stadt Nürn⸗ 
berg und deren Burgfrieden an der epidemifchen Brechtuhr 13 PBerfonen erkrankt, 7 ges 
florben, 2 genefen, 33 in ärztlicher Behandlung verblieben. - 

Nürnberg, 31. Aug. Heute ereignete fi der eigenthümliche Fall, daß ein Zn» 
bividuum rein an der Gholerafurdt verftarb. Der Berfiorbene, Reitknecht eines hiefigen 
Stallmeifters, ſchon feit mehreren Tagen von äußerſter Furcht gequält, confultirte meh⸗ 
tere (8) Aerzte, und ließ heute Morgens 4 Uhr noch einen Arzt kommen, aber alle 
Aerzte erklärten ihm, daß ihm nichts fehle. Als demfelben nun vollends im Laufe des 
Tags unglüdfeliger Weife ein Gholeraforb auf der Straße auffließ, erreichte feine Furcht 
den @ulminationgpunft, er eilte nah Haufe, legte fih, und nad) ein paar Stunden 
ftarb der Geängfligte ohne alle äußeren Eymptome der herrfchenden Krankheit. 

Kikingen, 30. Aug. Geflern wurde unfere Stadt durch Brandunglück heimges 
ſucht. Es brannten 5 Häufer ganz ab, und die Radbargebäude wurden theild mehr 
theils weniger flarf befchädigt Der Echaden ift nicht fehr bedeutend, indem das Uns 
glüd mei Wohnhäufer geringeren Werthes betraf. 
 — Frankfurt, 1. Sept. 3. M. die Königin Therefe von Bayern und deren Kin» 
der, die Großherzogin Mathilde von Heffen, die Herzogin Adelgunde von Modena und 
der Prinz Adalbert von Bayern, ff. HH., verweilten heute Bormittag in unferer Stadt. 
Die 5 von Modena f. H. reiste um 10 Uhr auf der Main-⸗Neckarbahn weiter; 
Die Königin Therefe, die Großherzogin Mathilde und Prinz Wdalbert kehrten um 1 Uhr 
* ——— zurück. — Bon heute an koſtet dahier der bpfündige Laib Brod 

r. 25 

Danzig, 1. Sept. Der „Bulldog“ ift angelommen, welcher die Flotte am 30. v. 
Mis. in Ledfund verließ. Hangoe ift durch die Ruffen gänzlich vernichtet. Truppen 
nob auf Bomarfund. Der franzöfifhe Admiral Hillierd und General Jones haben 

elfingford recognoseirt, und find zur Flotte aurüdgefehrt. 600 Franzoſen find an der - 
holera geftorben. Die Einfahrt nach Abo ift fehr ſchmal, es wird wohl nicht ange⸗ 
griffen werden. (A. 3) 


Ehre dem Ebre gebührt! Der Wahrheit gemäß erklären wir Bürger 
Dberbaufend, va Hr. Volk drei Jahre ald Verwaltungsmitglied und 3 Jahre 
als Borfteher feine Amtöftelle fo verfehen hat, daß der Gemeinde in ihrem Haushalte nichts 
vernachläffigt worden if. — Man erlaubt fich bei diefer Gelegenheit einige Motive anzufüh- 
ren: Als Herr Volk im Jahre 1848 zur Verwaltung Fam, übernahm er die Einfaffirung 
bed Schulgeldes und förberte ſie mit folder Thätigkeit, daß die Gemeindefaffe nur wenig in 
Anfpru genommen zu werben brauchte, denn fogar ältere Ausflände wußte derfelbe hereinzu⸗ 
bringen. Im Jahre 1851 wurde Herr Volk als Vorfteher gewählt und zeigte bie erfprieße 
lichſte Thätigkeit, er fuchte fo viel wie möglich den Armenfond durch Erhebung von Pflichte 
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beiträgen, die auf unparteiiiche Weife in Anſpruch genommen wurden, zu erleichtern. Ein⸗ 
fiht hierüber kann ſich Jever verfchaffen und fi ſomit auch vom Fleiße und ber Redlich— 
keit überzeugen. — Möge und Herr Volk noch länger erhalten bleiben, mögen die Bemüh— 
ungen einiger Uebelwollenvden Eeinen Erfolg haben und er das projeftirte Unternehmen de 
Kanalbaues, welches nützlich und zweckmäßig ift, auszuführen im Stande fein, 
Mehrere wahrheitliebende Bürger Oberhanfens, 
welcdye ihre Namen in der Grpedition diejed Blattes unterfchrieben. 


any 7 aaa? 
WE N ya N pm We 


Todes- - Anzeige. 


Im tiefiten Echmerzgefühle zeigen wir wir hiemit allen unjern werthen Verwandten, J (4 
2, Freunden und Befannten an, daf unfer innigit geliebter arte, Bater, Schwiegervater ee. 
ne und Grofvater, “I; 


2 Matthäus Meichardt, & 


© 
gewefener Frauenkleidermacher und Pedell der dritten katholischen Leicheukaſſe, =; 
Breuag den 1. Dies jrüh 3 Uhr, geſtärkt durch Die heiligen Eaframente der Sıerbenden, 
N) ım 77. Jahre feinee Lebens ganz ergeben in Gottes heiligen Willen nah faum zwölf— AU; 
—— ſtündigem Leiden zum beſſern Jenjeits entichlummerte. Yu 
7 Die Beerdigung finder heute Sonntag den 3. September um 4 Uhr Uachmittags © 
Ze von der Kirche des Bortedaders aus ſtalit. Die Nbhaltung des Trauergotiesdieniies 7 
— jeigen wir nachträglich befonders an und bitten des ſelig Verblichenen im frommen Ge— 
bete zu gedenfen. -— Augsburg, den 3. Erptember 1654 £ 


Die tieftennernd Hinterbliebenen. % 


—5 —*— —5 MITTEN — ro] 
—RE Veen N een en N 


£ cbens-Verficierungs-Anfalt der bayer. Hypotheken- 
und Wechfelbank. 


Eowohl der Familienvater, als auch Jeder, dem die Sorge für feine Angehörigen am Herzen liegt, 
muß wünfden, für den Ball feines Todes dieſelben fo geileflt zu mwifien, daß fie nicht dem Mangel und 
der Entbehrung anheimfallen, 

Diefer Wunſch muß um fo lebhafter werden, wenn bie Gefahr eines fchnellen Todes näher rüdt. — 
Diefe Sorge zu mindern und zugleich "fih innere Beruhigung zu verfchaffen, ih das beite Mittel fein 
Leben — zu laſſen. — Sobald der Vertrag — en und die Prämie bezahlt iſt, wird ber 






Ü 










Familie oder überhaupt dem Gigenthümer ber Bolice die Verfiherungsjumme baar ausbezahlt, felbft 
wenn der Tod unmittelbar nah Abihluß der Verſich erung eintreten follıe. 

Der unterzeichnete Agent der LebenssBerfiherungssAnftalt der bayer. Hynothefens und Wedhfelbant 
laubt daher die Benüßung biefer wohltbätigen Ginrihtung befonders empfehlen zu müflen und erflärt 
—8* zu allen weiteren Aufſchlüſſen bereit. 


Augsburg, ben 30. Auguſt 1854. 
(b?) A. Bogel:Lebmann, Agent. 











| TODES-ANZEIGE. 


Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde unſere innigſtgeliebte Mutter, © 
% germutter und Großmutter 


grau Sranzisfa Nied, 


uhers-Wittwe, 

% nad längerem Leiden, verfehen mit mi. heil, Sterbfaframenten, in ein befleres Jenſeits abge: 
6 rufen. ie Beerdigung findet am Sonntag um 4 Uhr Abends und der Trauergottesdienft am 
Samftag den 9. di. Ms. bei Et, Moriz matt. Wir bitten um ſtille Theilnahme mit dem Bes 
% merken, bıß jede verfönlihe @inladung im Drange der traurigen Zeitverhältnifie unterbleiben 
mußte. — Augsburg, den 1. Erpiember 1854. 


— — Hinterbliebenen, 
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Der Trauergottesdienſt 


des nun in Gott ruhenden Herrn 


Joſeph Herz, Webermeiſter, 


findet morgen Montag den 4. September Vormiting halb 10 Uhr 
bei St. Georg ftatt, wozu geziemend einladet 


Die tieftrauernde Gattin: Wilhelmine Herz. 
are aLe>Ie Lee ehe > Lee > es Fee >e ie] 
Se STIF TS-GARTEN. _ —# 


Hente Sonntag den 3. September: 


Allgemeine Eonverfation 


fowohl in den untern ald obern Lofalitäten, 


bei einem ausgezeichneten Bier und einer Answahl weißer und rother Weine. 
5 au 









Trauer: Sineige. | 
2: Theilnehmenden Freunden widmen wir die Kunde von dem am 31. Auguit erfolgten & 
) Ableben unferes hiißgeliebten Rindes 


AUGUST 


meh vor Kurzem in blühender, hoffnungsvoller Se enteiß ihn uns ber % 

J Tod ploͤtzlich nach \hmerzlicer Krankheit in einem Alter von 14 Menaten und zerſtörte 

F dadurch die ſchönſten unſerer Erwartungen. 
Um ſtilles Beileid erſuchen 


Bamberg, den 1. September 1854. 
Die tieſbeltübten Eltern: 


Carl Wolfrum, Profefor 
an der fol. Kreis: Öewerbsfhule zu Augsburg. 





—** en er — 


Der Trauergotteedienſt für den on 


Herrn Jgnatz Germ ann, 


gewefenen Hafnermeiſter, 


findet nicht wie angezrint den 29. Erptember fondern Hätliwoch den 6. ——— 
—8 Vormittags B Uhr in der hohen Domkirche ſtatt, wozu wir alle Ver: 


I) wandten, Freunde und Innungsgenofien einladen 
illeaiik und". wie —— 
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Sehens Verficherungs: Gefellfchaft in Lübeck. 


Vierte Diridenten-Vertheilung per ultimo Dezember 1852. 


Die Inhaber aller bis wltime Dezember 1853 auf Lebenszeit (nah Tab. 1d bis 
5 der Starute) gegeichneien Policen der obigen Geſellſchaft werden hiedurch aufgefordert, unter Wro= 
dDuftion der Police im Bureau des unterzeichneten Agenten den ihnen zulommenden Dividendenjchein 
gegen Duittung entgegen zw nehmien, 

Augsburg, ben 1. September 1854, 


A. Knode, Hanpt-Agent. 
Befanntmadung. 


Be der unterfert Verwaltung liegen circa 3O00 fl; gegen 4’/gprogentige Berpinfung zum Aus⸗ 
leihen ı auf etſte Hypothet parat, 

Gapitalsbewerber haben fidy mit den hirgu nötigen Papieren im Burtau Mr, Ti: im Hintergebäude 

des Rathhauſes perfünlid zu melden, 

Augsburg, am 2. September 1854. 


Verwaltung des katholiſchen Kicıhenuermäpense allda. 


(a) 3, ner 'Boriand, Ho 13: mayt, Gaffler. 


RES FART REN ERS NELTD Er 920 
Todes: Anzeige 










Gott denn Herrm über Leben und Tod hat e6 gefallen, unfere ie — x 


3 
wie uud, Tante, frau 
— Speck, geb. Heisler, 2 


Buchbindere:MWittwe aus Dillingen _ 

nach furzem aber jhmerzlihen Rranfenlager am 28. Auguft zu ſich zu rufen. x 8 

Kommenden Dienstag den 5. September jind« Vormittags &« 

9 Uhr in der Stadtpfarrkirche bei St. Georg ber Trauergoenodienn tait/ X 

wozu wir höflichſt einladen. 

Die Berſterbene empfiehlt wohlwollendem Andenken une dım frommen Gebete ‚ 
een den 2. September 1854, 


JToſepha Abbt, geb: Heisler, Spezereihändlersgattin, als — u 


im Namen der übrigen. Berwanbten, 


: ae Empfieh Uun®. Ey‘: 


ver u unterzeichnete erlaubt ſich für 


fertig gearbeitete neue Betten, 


fowie neue Betifedern und Flaum zum Füllen, ſich beitens zu empfehlen. 

Wer mir die Ehre eines Zuſpruchs je einmal zugewendet, weiß, dab .es. ſtets mein srges Streben 
gewefenonusgejudt gute Waare zu liefern, Alte, geputzte Federn jind von mir. nie gehalten worden 
ünd habe ich mich immer mit friſcher, reiner Waare aſſortirt. 

In meinem Vorrathe befinden ſich ſtets meug Betten au Freiſen von 24 bis 60 fl. zu geneigter Ab: 
nahme bereit. aria Flunk, Betten- und Bettfedernhändlerin. 





Todes-Aunwzeiß:e. —X 
Nach den unerfotſchlichen Rathſchluſſe Rs Euſgen entrliß Und dr Tod dh erh Inrigetin> 
ten Gatten und Vater, Heren 


Ludwig Holz, Imungsdiener der Brauer. 


Er verſchied nach kurzem Leiden geſtern fchh zı9H8 map: und i ergeben -in ıden Willen des 
Bımn in feinem 60. ‚Lebensjahre. 

Die Berrdigung finder Montag früh ® Uhr ſtatt: 

un — * 2.. September 1854. 


Die tieftraternd Ainterbtiebenen, 
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Deutsche Lebens - Versicherungs - Gesellschaft 
| in Lübeck. | 


Der Bericht der Geſellſchaft über das 25, Ge 


In 1863. neu abgejhlafiene Geſchafte: 


ſchaͤſteiaht ergibt folgende/ftrfültate: 


MT.Gour. 3,007,917, 8 Sr. Lebens; Austeuers und Gapital:Berfiherungen 


SNE.Gour. 


9,406, 8 Sgr. jährliher Leihrente, Wittwengehalte und Penſionen. 


Als vierte Dividende pr. ultimo 1853 ermittelte Summe 119,000 Mk.Gour. — Sgr. 


Laufender Rifico ultimo Dezember 1853: 
Wi.Gour, 


Mt.Gour. 10,856,540, 5 Sgr. Lebenss, Ausfteuers und — — 


54,118, 15 Sgr. jährlicher Rente, Wittwengehalte und Penſionen. 


Grmwährleiftungsiapital pr, ultimo 1853 MRtCour. 3,052,216, 13 Sgr. anbelegten Gapitalien und Hy: 


pothefmechfeln der Aftionaire, 


Die Anme dungen zu neuen Lebeneverſicherungen beliefen, ich .bis medio Anguft d. Is. bereits auf 
: 14 ] ilı 4 . i ’ ⸗ 


1,911,212 ME.Gour. 8 Syr. v 


Die Geſellſchaft übernimmt, nab 1% verſchiedenen Prämien, Tarifen, Bebend:, Ausfteuers und 
Capital:Berfiherungen, ihlicht Leibrenten: und aufgefhobene LeibrentensBerträge, 
und fiert Heberlebungsrenten, Penfionen und Wittwengehalte zu billigen Prämien, und 
unter Gewährung aller thunliden Bortheile und Grleidhterungen. 

Berichte über das Jahr 1853, Statute, Proſpekte, fowie Formulare zu den erforderlihen Atteſten 
werben unentgeldlib ausgegeben, und. wird; jede gewünſchte Auskunft berrimmilligit ertheilt im Bureau 
der unterzeiäpneten Agenturen der Gefellfchaft, in Augsburg bei 


Für arme und bedürftige Kran: 
fe zc. find ferner eingegangen: 


Uebertrag von Nr. 240 204 fl. 39 fr. 
von 2. ... 4 — fl. 36 fr, 
von P.undF. . . .:. 2.2. -fJ.18 im 
von A. 8. a m RE 21. — ke. 
von G’ N, a a —— 21. — fr 
von E. MDV... 1 fl. 12 fr. 
von J.B.N. . 21. — fr. 
BE. eh 5. — Fe 
von J. Z. 1 Leintuch, 1 Bettziehe 

und DE 4 v 00 0. 0 fl fr, 


von einer Ungenannten 

von einem Ungenannten 

von 8. N. te 

von einem Ingenannten — 

von einem Ungenannten: „Zur Lin⸗ 
derung ber Cholera⸗Roth⸗ . . 

von M, H, . 

von C. H, .. 4—4 

von A. N. 


— 


mm 
— 


18443 


A. Knode, Hanpt-Agent. 


Wohnung:Bermiethung. 

Eine fehr freundlihe Wohnung mit 
allen Bequemlichkeiten und. Garten ıfl in 
der Nähe des Klinkerthores für 100 fl. zu 
vermiethen und bis Michaeli zu beziehen. 
Näheres in der Erp. (97) 
(67h?) Wohnungsermiethung. 

In F. 395 ift im 3, Stock eine ſchöne Wohnung 
mit 3 heizbaren und 1 unheizbaren Zimmer, Da gb» 
fammer, und allen fonftigen Bequemlichfeiten um 
70 fl. zu vermierhen und bie Michaeli zu beziehen. 
(99) Dimmersermiethungen. 


Gin meublirtes Zimmer mit Kabinet ift zu 
vermietben in der langen Gaſſe F. 253. 


Staatd:Papier:Evurfe. 
Augsburg, ben 2. September 1854. 
Bayer. 50% u. 11. Gmiffion . » 

ll. Emiifion 


” 50 .er 00. 

53 ” IV. Gniffen - - . . 101% @. 

von R. 1 Paar Strümpfe und baar 30 fr 5/0 
von M Sur Suldenfüd ui Frans - 9 u SERIE 2 * 
Rd) > 000 EB 7 ee 
in Benefenen: @ott zum Dan ! > F renlen⸗Abibſ. 4%  . „ 921, @. 
rer herr ag | m Bankaltin I. Em ... 714 8. 
von C. A S, x s " k i R 4 —_ te. Deſtert. * Metall. c·... —4—4 — 8 
von drei Di tb t . . 1 — fr. ” 0 ” ER —— . 
—* nen — 10f. — fr " Bantaftien II, — ar 5 
vn®, .. Wr 50 fl. — Ir. ” . — kn. 2 
— — —Babiſche 3140/0 Obligatiornen.. — © 
Summa 314 fl. 18 fr. | Würienb. —8 — — — 8 
2 » ..o 0 — 

Sorgen Montag den 4. Seplember: Gold: * Silber⸗Sorten. 

riedriched'eeee 05 iſ. 3)2 fr. 
Zusammenkunft ci :ı 3 2: 
t Eee) — 5 . 
derSänger-Gefellfchaf: „Harmonie | 20 Sranl-Etüde >... 9124 
präcis Abends 8 Uhr iur Rofale. 5 Branfemihller . . . 2 fl. 20% fr. 


Preife der Trodenfutter vom 26. Auguſt bid 1. September. 
672 Bir. Heu per Str. höchſter Preis 1A. 7fr., mittlerer Preis 18. 2 fr, mindeüer Breis - R.55 fr. 


140 3tr. Ohmat p. Ztr. 14. 13. — tr. R » Str, — fr. — 23 Bir. B 40 kr. 
15 Ztr. Haberftroh = wur Ztr. Reggenſtroh p. Str. 1 fl. tr. Veeſenſtroh & 4 


m a ee nie al aa sr m m a — 
Verlag der G. Geiger jun'fchen Buchdruckerei. Berantwortlie Redaktion: Fr. Oräf. &. Eharrer 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplag.) 
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Preiſe der wichtig ſten Lebensbedürfuiffe Dabier im Auguſt 1864. 














f. Iir. bis flſtr. d.jfr, bie i. kr, 
s Fund ete8 Ohiendeife 13 —— 1Pfund geräuderteg Keith — 
1 gena oder Kuhſſeiſch tl Al 1 » Shma. , 2 1-24 |—126 
Ir 211.7, 7717. ee al Jin 1» Thweigdr Butter . «1124 —— 
1 - Ehlilh. . . . 1 ++ 11» Land-Butter, 20 I-—-122 
—— Schweincheifh . — 17 — EURE FRE ——— 
1» Bi Pier: ww 16 —— Cradestit „. .. 29.8 0. —— 
1 mitttete —— Ganſe RER LTD. a L 1112 
1 " grobe "” —112 J gepuzte ee 12 1124 
1 ti erling daten 2 > 4 1l50. | 1134 Sanssung . » 2.2... ll? [115 
WET...» h2l2a 32130 Enten in Feden .Fel27 |—130 
1 ” er re — — —— — 28 I—130 
1 " auffornee ,„ . 12 | 1120 EntensJung » - . . 0.» 3 I—14 
-» san. . . 0 1—|— Indien . . a ee Er Ban ae 
Bei a f, Saljamte dahier: | Gin alter Hahn N 6 
— Er zu 150 Bfund | 039 —— Eine alte Henne 2. ... 18° I--124 
d F 134» 2m Gin Huhn 15 1—124 
N HEN ei dem Huckern 4 Gin paar Tauben . , . ı2 I—Iıa 
— 1 Ientner yr: a ln 1 Maaß Kirſchenwaſſer = 1lı2 
rr 1 Faßel ä 250 Piund - ln 1. guter Fruchtbranntwein (8- |—-I— 
Dungfalz 2 Faß a 650 „ ge PER 1 „ geringer Branntwein. id PER 
1 Bund keindl . . i 2 —— J  BURE ie 12? —— 
1 Gentner najles Unidlitt 2 I I »  Bierefig . ——— 
1ausgelaſſenes Unſchlitt — —— Eine rohe Zunge 6 1l12 
1 Pfund gegoſſene Lichter 28 —— Gine zeraäucherſe Zunge. 1124 1136 
t:!, an * 1Pfund Hirſchwildprett. a — 114 
1 ee, . 20 — 1 » Nehmildpreit 12’ °1—]194 
1 Genmer du. . . 57 1919 I»  Schwarzwildpreit Er 
1 =. Obhmet . n IE ist 1 Fafan A EN 9 1 8 
1 " „Nopgenüroh , z 42: 157 (ine Bildente . „04%. % 301-142 
1 "„ ° ®eritenjtuoh = Tl Repphuhn — 10 I—h8 
1 „ Haberftroh 3 — — Eine Schnepfe — — — 
1Maaß unabgerahnte Vilh ' R 4 — Ein Hsaſt mit Jung—— 
1 —v—— —E 2 lu " ehne [77 . D . . ae hd — — 
1 Diesen weiße Rüben . . . 24 —28 * Pf und feiner Sahs . 6 |—132 
1 -Xierling Bayer, ” — — ih 1 m. RUE 6 
I Megen weiße Kartefel Be: 20 — I. erg ———— 8 I—I12 
—— rothe = el I. Br . . ee 
1 Fund gedörrte Bweiichfen ß— I Klafter Buchenholz .114913 Il 
1 „ „ Kitiden Ye lee ! „ Bufenbel. . . „ M2 5 |—1- 
1 Hechten 24 |—12%6 | „Fohreuholz 933 —— 
1 = Karrfen: ’ 6 !—lıg l "  SNıctenholz 8141 Il 
15 Eid Frühe...» .. 10 —114 1 Zuber weiche Kohlen , is — 
1 Biund Kruebie . . . —l20 '—124 100 .ı& 18 —— 





BDefanntmadung,. 


Das landwirtbichaftliche Diftriftöfeit für Den J. Feitdiftrift. 

Am Mittwoch den 6. I. Mts. Nachmittags 3 Uhr wird zu Schwabmünchen baB 
landwirthichaftliche Beft für den I. Diftrift, nämlich die Preifevertbeilung in Verbindung 
mit einem Wiehmarfte zuverläfiig abgebalten werden, was man mit ver Einladung zur 
Thellnahme hiemit kundgibt. 


Das Comité des landwirthſchaftlichen Dezirks Lechfeld. 
Durocher, J. Vorſtand. 

σ ασ αν IE SITE 

mn nzeige—. 


— — 


En Dem Mlltaäcrigen hat:et geiallen uniere inniggeliebte Gatuin, Schweſter usd Schwägerin 





Frau Eleopha Barth, geb. Semmelmeier, 


am t be. Dirs. Abends 9 Uhr nad 1Otägigem ſchuerzhaften Kranfenlager in ihrem 57. Lebens: 
jabre, verfehen niit den Treftumgen unſerer hl Religien. zu fih in ein befferes Leben abzurufen 
IE -VEDerofrauergotteedienis wird ſpater befannt gegeben, Ich zurfehle Die Selige dem freumen 
GSebete und bitte un nilles Beileid. 

Augeburg, den 2. September 1854. 


Der tieftranernde Gatle Carl Barth, KRegieruugsbot, 


ned 6 1m Namen Der ſammilichen Berwandien. 


EEE EEE EZ, a a A 
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Antündigung. Bei Echreibmiaterialienhändler Aumann im Augsburg auf bem hohen Weg 


ih ih Commiſſion zu baben: 


Delblatt für alle auf Gott vertrauende Chriften bei ber im unjerm Water: 


lande hereingebrochenen Cholera-Seucdhe gewidmet. 
wohnern ber davon hart betroffenen Stabt Augsburg. 
Preis 3 Pr. 


geprüften. In Oftapformat. 


Leibschüsseln 
® 7 Strigel, 


Drehslermeifter, Garolinenfiraße C. 22, nächſt dem 
Schnapprr. 


Fichtennadeldecoct, 


ſowie auch Lohextract zur Bereitung von Bär 
dern ſind ſtets zu haben bei 
. Degmaier, Sternapotheke, 


Empf eblung. 
Kampferfpigen 


von Holz, Horn und Bein, 
als Shugmitiel gegen unreine Atmoe— 
phäre. ſowie 


Bett-Schüffeln 


find lets vorrätbig bei 
auer, Drecdölermeifter, 
in der Barfüßer-Straße. 


Sterbhemden 


ſchnell und billig zu fertigen, jowie Crautrhauben 
und Kleider aller Arı, erbietet fib, und bitter um 
zahlreiche Aufträge: 

Charlotte Siebhäufer, 
C. 307 bei Herrn Bäckermeiſter Haas im 2. Stod, 


Bekanntmachung. 


Die Gemeinde Münſterhauſen Tönigl. Land— 
gericht Krumbach, verkauft durch öffentliche Vers 
feigerung am Zamſtag den 16. September I. I5- 
Dormittagg LO Uhr im Lammmirthehauie dahier 
ben ihr vom landwirthihaftliden Kreisfomite ans 
vertrauten Zuchtflier. Derjelbe it Allgäuerr 
Race, 41/ Jahre alt, und in jeder Beziehung ein 
fhönes, ſtarkes, ausgezeichnetes Thier; man erwars 
tet Raufliebbaber 

Münfterhbaufen, am 30. Auguſt 1854. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Mitter, Vorfeher. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des fgl. Minifteriung 
des Innern. 


A. Sttfche Mund: und 
Zahn-Eſſenz. 


Zur Reinigung des Mundes, Entfernung des 
üblen Geruchs, Erhaltung der Zähne und des Jahn: 
fleiiches, von einem F. Viedizinals:Goflegium geprüft 
und anerfannt, erfreut fich dieſelbe bereits "eines 
ausgezeichneten Mufes. 

, > Das große Fläſchchen koſtet 36 fr, 
das Heine 18 fr. Briefe und Gelder 





mit 3 fr. Beſtellgebühr werden franco 
I erbeten 
U. Dtt, am Predigerberg, 
— RT a an 


Namentlich den Ber 
Bon einem Schwer⸗ 


„FLORA.“ 


Heute den 3, September Abende 1/8 Uhr: 


Greneral- Versammlung 
(Rehnungsablage und Ausihußwahl betreffend.) 
F ———— ee werden ers 
ucht, recht rei einen. ‘ 

gehireiq zu erſoAusſchuß. 


Schaafweide:Berpachtung. 

Die Gemeinde Hohenreihen, Landg. Wer—⸗ 
tingen, ift gefonnen, ihre Schaafweide, auf 
welder ih 350 Stüf aut ernähren fönnen, am 
Donnerflag den @ A. September — 2 Uhr 
ım Wirthohauſe dajelbı fur das Jahr 1855 an 
den Meijtbietenden zu verpadten, 

Die näheren Bedingungen werden vor ber Bers 
fteigerung fund gegeben und haben ſich fremde ber 
Gemeinde unbefannte Steigerer mit legalen Leus 
munde: und Vermögens:Zeugnifien zu verfehen. 

Hohenreichen, den 31. Auguft 1854. 


Die Gemeinde-Vermwaltung. 
Fink, Porfcher, 


6—8 Schaff gute Erbfen 
werden getauft. Das Nähere in der Erp. 
des Tagblatted, (105) 


(101) Verkamnf. 
Eine gute Cither it um 5fl. zu verfaufen. 
Mäheres in der Wrpebition. 


(103) Dienf-Offert, 

Cine gewandte Kellnerin iann fegleid oder bis 
näcfles Ziel Michaeli einen vorteilhaften Plag 
erhalten. Näh. in der Erp. 


(100) Dienſt· Offert. 

Sin militärfreier, junger, fräftiger Mann, wel⸗ 
her aud mit Pferden umgehen faun, findet fogleich 
einen Plag. Näh. in der Exp. 


(104a°) Wohnung-Grfud. ”r 

Dan fucht eine Eleine Wohnung wo möglih in 
ber Mähe des. Rlinferthores mit eigenem Gingang 
u mierhen und bis Micaeli zu beziehen. Üfferte 
And in der Grp. zu hinterlegen, 











Wohnung:VBermiethung.. 

In der Näbe der kgl. —— iſt 
eine Wohnung mit 3 heizbaren Zim⸗ 
mern und allen übrigen Bequemlichkeiten 
zu vermieiben und fogleich oder bid Mis 
&haeli zu beziehen. Raͤh. in der Erp.(98) 


(102) Wohnungvermieihung. 

Auf dem mittlern Kreuz if eine Yarterre-MWoh- 
nung zu 40 fl. bis Wichaeli zu beziehen. Nähere 
Ausfunft wird ertheilt in E. 30 über 1 Stiege 
reis, nebſt dem Paritäts: Wirth, 


96) Dimmer-Permiethung, 


( 
In C. 102 im Spenglergäßchen iſt ein meub⸗ 
lirtea vermiethen, 








- 





An die 


Ss Staats: Bibliothet 
in München. 


Rat. Hot’ 


X ; 
Montag MR 242. 4. September 1854. 
LEE 


= Das Tagblatt Foftet in gang Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Ce ng 
Tagskalender. Kath. Rofalia,: Proteftant. Mofys., — SonnensAufgang 5 Uhr 21 Minuten. Gonnens 
Untergang 6 Uhr 36 Min. — Tages. 13 St. 15M. Naht, 10 St. 45M, — Erſtes Viertel, 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
Künden 1) 81/, U. Ab. 2) 6V. Morg. 2) 11 U. Mitt. —W Nchm. 8) 71. 456 M. Wrg. ) 6uU. 15 M.Ab 
Kindan 7 Uhr 40 Min. Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U,45 Min, Abende. 94ũ. 30 M. Mor 
Yof 7u. 40 W. Morg. 212 u. z0 M. Mitt. ) 12u. 16 W. Nachts. 371.45 M.Wirg. 3)EN 36Mab. 
Um 1)7UHr40 Min. Roraens. 2)3 UHr30 Min. Nachm. 2) 12Uhr 20 Min. Nachts. BUhrMorg. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: | 
Münden 1) 71/;U. Mg. 2) 12 U. Mitt. 2)31.20M.Nahm. 2)12U.NKI. EU. rg. 3) 7%, u. Ab. 
Sindan N Uhr 20 Min, Ab. 2) 5 Uhr 30 M. Morg. )3 Uhr 10 M. Nachm. 2 b Uhr 20 Min. Nachm. 
Hof su 20 B. Ab. 2)6 u. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 3EU.25M.Nadın. 
Um 8Mu. 25 M.Abende, 2) 7 Uhr 30 Kin. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abende. 
1) Eilzug (befördert nur Pexſonen in], u.11,Rlafje.) %) Berfonenzug. 3) Güterzug mit erſonen in ii. u . Ni at. 
Stellwagen N Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfieigplag im Gifenhut, à Berfon If. 4 Er, 
am Dienftag: 1 Nah Friedberg: Abends 5 Uhr, Ginfleigplag im Güterwagen, d Berfon 9 fr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — & Perfon BE Kreuzer. 


| Hieſiges. 
Heute Vornahme ber Wahl von 7 Wahlmännern im IM. Diſtrikt A. 426-61. 


Geſtern Morgens um 7',, Uhr ftarb dahier nach furger Krankheit Hear Chtiſtoph 
v. Schmid, Dom:Kapitular, der Theologie Doctor, Kommenthur des Berbienftordens 
vo bi. Michael, Ritter des Verdlenſt⸗ Ordens ber bayer. Krone und k. Kreis ⸗Scholarch. 
Er war geboren zu Dinkelsbühl am 15. Auguf 1768, und erreichte fomit ein Alter 
von 86 Jahren. Am 17. Auguft 1791 wurde er Priefter. Als Jugendſchriftſteller bat 
er feinem Namen Unferblichkeit errungen, und von Geſchlecht zu Geſchlecht wird fi 
ber Segen feiner Werte forterben. Er ruhe in Frieden! 


Amtlihe Rachrichten. Se. Maj. der König Haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, ‚die Fathol. Pfarrei Denkendorf, Log. Kipfenberg , dem Prieſter Joh. Bapt. 
Spieß, Pfarrer in Darshofen, 2dg. Paroberg, die fath. Pfarrei Kafll, Loq. Kemnaih, 
dem Prieter Clemens S hlögl, Pfarrer zu Münchenreutb, Log Waldfaffen, und das 
Infuratbenefizium Poſt Au, Lg. Landshut, dem Prieſter Johann Tafelmapyer, 
Gommorant in ‚Roding, Log. gleihen Ramens, zu übertragen, die Fathol, Pfatrei Neu⸗ 
Ötting, Ldg Altötting, dem bisherigen Verweſer derſelben Priefter Joſeph Unterreiter, 
die lathol. Pfarrei Edentied, Log. Aichach, dem Prieſter Natziß Mitterhuber, Ku— 
tat» und Schulbenefiziat zu Maria-Birnbaum, Log. Aichach, zu übertragen und zu ge⸗ 
nehmigen, daß von dem Biſchofe von Augsburg die durch den Tod des Ghorvifare 
Priefter Johann Repomuf Bogner und durh das Vorrüden der vier jüngeren Bifare 
in Grledigung gelommene fechöte Chorvifarsfiele an der Domkirche zu Augsburg dem 
feisherigen I. Lumpert'ſchen Wanualbenefiziaten bei hl. Kreuz in Yugeburg, Wriefter 
Alois Gratz, verliehen werde; ferner an die Stelle des verftorbenen Kaufmann Franz 
Zaver Mielach als Mitglied der katholiſchen Kirchenverwaltung in Augsburg, den 
gewählten Erſatzmann Mepgermeifter Binzen; Mayer dafelbf zu beftätigen. 


Stand der Brechruhr vom 2. auf den 3. Gept. in unſerer Gtabt. Krantenzohl 
vom 2. Sept.: 199. Neuer Zugang 21 männliche und 46 weibliche Krante. — Ger 


Rorben find 11 männlihe und 37 weibliche Kranke. Geneſen find 20 männliche und 31 
weibliche Kranfe, Kranfenzahl am 3, Sept.: 167, | 


1584 


Geftern Nachmittag 3 Uhr Fam in einem Stabel und Stall der früheren Anmühl, 
jehigem Beſitzthum des Hrns Müller, Bräuereibefiger zum bayerifhen Wirth, Feuer 
aus. Mit rafender Schnelligkeit äͤſcherte das Feuer die allda anfbeiwahrten Futter und 
Wolvorräthe ein und der-ftarfe Oftwind trieb die Flammen gegen dad Wohngebäupe, 
fo daß auch diefes in Brand gerieth und der ganze Dachſtuhl abbrannte. Leider hatte 
Man verſaͤumt bei Zeiten das Vieh aus dem Stalle herauszutreiben, in Folge deſſen 
mehrere Stüd Rindvieh fowie ein Pferd den Tod in den Flammen fanden. 


Die Erziehung bed weiblichen Gefchlechtes zur Baudwirthfchaft. 
es | — (SäTluß) i 

Soll die deutſche Bolfsfihule, diefe einzige Bildungsanftalt des größten Theiles ber 
Staatdeinwohner, aud den Anforderungen der Hauswirthfchaft genügend entfprechen, 
fo muß ihr Unterricht, vorzüglich in der Felertagsfchule, die häusliche Beſtimmung der 
Mädchen in's Auge faffen, muß dur haus⸗ und landwirthfchaftliche Belehrungen den 
wirthſchaftlichen Sinn derfelben veredeln, und ihnen das eigentliche Wefen ihrer Bes 
tnfsarbeiten kennen Ichren. Mit ihr foll ſich eine Arbeitoſchule verbinden, worin bie 
Landmädchen die Fertigung der gewöhnlichen Bett: uud Leibwäfche, und wenn möglich, 
auch ihrer Kleidungsflüde, erlernen, und es wäre zu wünſchen, daß fie im Gemüfebau 
und in der einfachen, ländlichen Kochkunſt ſich mehr vervollfommnen Fönnten, denn bie 
Landweiber verderben im Kochen oft viele Rebensmittel, und bringen aus den beften 
Rahrungsfoffen Feine genießbare Speife zumege. 

Die weiblichen Schulen in den Städten follen ihre Schülerinnen zu deutſchen Jung» 
frauen heranbilden, ihnen in naturgemäßer Entwidlung vorzüglich jene Wiſſenſchaften 
und Kenntnifie lehren, die fie einft im wirklichen LXeben in Ausübung bringen fönnen, 
bei den Induſttiearbeiten ihre hauptſächlichſte Mühe nicht ein br Kerne fondern 
auf nothwendige und nmügliche Dinge verwenden, und es nicht an Belehrungen über die 
Gegenftände. der bürgerlihen Haushaltung fehlen laffen. f 

Die höhern Töchterſchulen möchten nie vergefien, daß auch ihre Zöglinge einft einem 
Hauswefen vorftehen müffen, und daß ber — — Sinn in dem Zeitpunkte 
ihrer geiſtigen Ausbildung nicht verfümmern dürfe, ſondern glei den andern geiſtigen 
Eigenſchaften zu ermweden und zu bilden fey. 

Nehmen die weiblihen Bildungsanftalten die angedeutete Rüdficht auf die haus⸗ 
wirtbfhaftlihe und öfonomifche Bildung der Mädchen, fo können fie den Bildungäbes 
dürfniffen des größten Theiles der Bevölkerung genügen, die deutſche Elementarjchule 
den untern Boltsklaffen auf dem Lande und den Bürgern in der Gtadt, die weitern 
Erziehungsinftitute den Lehramtskandidatinnen und den Töchtern der hochgeftellten Bürs 
ger, Beamten und des Adels. Außerdem aber zeigt ſich zwiſchen den beiden Klaffen 
der beftehenden weiblichen Schulen noch eine fühlbare Lüde, die zur Bervolfländigung 
der weiblichen Bildungsanftalten’aud) noch ausgefüllt werden möchte, was fehr zwecdienlich 
und zeitgemäß wäre. Es ift bier eine Anftalt gemeint, weldye befonders den Wünfchen jener 
großbegüterten Dekonomen, Wirtbfchaftsbefiger und verinöglicher Landbewohner entfprädhe, 
bie ihren Töchtern eine gute, chriſtliche Erziehung und eine gefittete Bildung in Berbins 
dung mit den einer Hausfrau .nothwendigen Kenntniffen und Sertig 
feiten zu geben wünfchen, meld’ legtere weber die Glementars noch die höhern Bils 
dungsſchulen genügend zu leiften vermögen, den erfleren gebricht es hiezu an Kräfs 
ten, ‚und leßtere haben fich ein anderes Bildungsziel aufgeſtellt. Es mögen für die 
Heranbildung von Mädchen zu braven, vaterländifhen und geſchickten Hauswirthinnen, 
den Bewerbd- und Landwirtbfchaftsfchulen der Sünglinge gegenüber, eigene Erziehungs⸗ 
anftalteg gegründet werden, auf denen die nothwendigfien und wichtigſten Beihäftiguns 
gen des weiblichen Geſchlechtes Haupt-Lehrr und Bildungsgegenftände wären. Es würde 
hiedurch den Wünfchen Bieler entfprorhen, die Haus, und Landwirthſchaft erhielte auch 
von diefem Gtandpunfte aus einen Aufihwung, die Eingangs erwähnten @ebrechen 
lönnten Fräftiger befämpft werden, und bei gründlicher Anlage und vernünftiger Leitung 
diefer Anftalten würde hieraus gewiß ein großer Segen für viele Bamilien und Ge⸗ 
meinden entjpringen. 

Mögen die dargeflellten Wünfche in Erfüllung gehen und bie Borat Tasten Wahrs 
heiten vornehmlich Yon Jenen im Erwägung gezogen werden, bie fid} mit der Bildung 
ber weiblichen Jugend in unferm lieben Baterlande Bayern befaffen ! 


Sibnad, den 1. März 1854. ob. Riggl, ; 
— Schullehrer und Mitglied des landw. Bereing, 
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Bei der am 31. Auguft zu Karlsruhe flattgehabten 35. Verloofung ber Groß⸗ 
berzogl. Badiſchen 35 fl. Looſe des Anlehens vom Jahre 1845 find nahftehende 50 Se, 
rien gejogen worden: Nr. 340, 393, 395, 421, 477, 539, 810, 1029, 1098, 1592, 
1595, 1643, 1694, 1978, 1998, 2388, 2537, 2819, 2844, 3097, 3171, 3365, 3516, 
3549, 3669, 3688, 3991, 4039, 4088, 4215, 4374, 4648, 4714, 4831, 4921, 5517, 
5663, 5829, 5929, 6434, 6482, 6528, 6573, 6868, 6893, 6894, 7691, 7692, 7914, 
7 REN 


Eine Dlume 


auf das Grab ber felig Im Herrn entichlafenen Frau Creszentia Gleich, 
Kofgeberögaitin dahier. 
Gin bohrend Schwert ift mir in's Herz gebrungen. Die Armen, bie Di ewig Mutter nennen, 


Als Deines Lebens lepte Saite fprang, Umſtehen jammernd Deine frühe Gruft, 

Mit fanftem Tone hat fie ausgeflungen, Mas Du gethan; ber Herr wird e6 erfennen, 
@r hallt mir nah mein Lebenlang! Wenn Seine Stimme zum Geriht Dich ruft. 
Mafch war der Tod — dei gelten meine Schmerzen Du wanbelft num im Lichte, bei den Guten, 
Der Hoffnung nicht, die ih auf Dich gefept, Unb meinen Sinn erhält des Glaubens Schein, 
D nein — fie gelten Deinem trenen Herzen, Daß Deine herben Thränen:Bluthen — 


Das fhliht und wahr mir nimmer wird erfept. Bur Glorie wurden in der Heiligen Reih'n. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 1. Sept. Einer allgemeinen mit dem Iebhafteften Danke aufgendiume- 
nen Anordnung der kgl. Polizeidirektion zufolge haben an jedem der gewöhnlichen Sta⸗ 
tionspläge die ganze Nacht hindurch zwei Droſchken bereit zu flehen, um jeden Augen: 
bli@ von den ersten im alle des Bedarfs benügt werden zu lönnen. 


‚ Münden, 3. Sept. Im biefigen allgemeinen Krantenhaus wird neuefter Zeit 
als Auftreinigungsmittel in den Gholerafrankenfälen dad Terpentinöl verwendet, womit 
auf Rahmen geipanntes Papier beftrihen wird. Bei der Berbunftung des Zerpentinöls 
ehtwidelt ſich nämlih ſehr reichlich das von Schönbein entdedte Oyon,- weiches ben 
niedern thierifhen und pflanzlihen Organismen verberblih if. Die mit Terpentindl 
befrichenen Rahmen werden wo möglich fo geftellt, daß fie die Sonne befdeint, wodurch 
die Entwidlung des Dyons vorzüglich begünftigt wird. 


Mürnberg , 2. Sept. Bon geftern bis heute Mittag find in der Stabt Nürn- 
berg und deren Burgfrieden an der epidemifhen Brechruhr 17 Perſonen erkrankt, 8 ges 
Rorben, 10 genefen, 32 in ärztlicher Behandlung verblieben. ö 


Groffen (Preußen), 30. Aug., 6 Uhr Morgens. Das Wafler ik jeht 16 Fu 
hoch. Es ıfk ein ſchrecklicher Anblid wie die Menſchen verſuchen ihre Sachen zu reiten. 
Das Wafler geht bereits über die Dderbrüde; die Frankfurter Por wird nicht mehr 
befördert; die Poften nach Guben werden durdh die Stadt mit großen Oderkähnen fpe- 
dir. Das Wafler dringt mit fürdhterlichem Geräuſch in die Häufer. Durch den Strom 
find in der Stadt ſchon mehrere Kähne umgeworfen worden, Dabei ift eine foldhe Kälte, 
daß man einheigen möchte. — 8’/, Uhr. Der Anblid wird mit jedem Augenblid grau- 
fenvoller. Mehrere Häufer find fhon auf dem Steindamm eingeſtürzt, und man fleigt 
auf Leitern in’d zweite Stodwerf der Häufer. — 10'/, Uhr. Go eben flürzt des Ar; 
menhaus hinter dem Spital ein; das Rufen und Schreien auf der Straße ift fürchter⸗ 
ih. Man kann ſich keinen Haren Begriff von dem großen Unglüd machen. Das Waffer 
if in einigen Straßen fo hoch, daß es den Lenten bis unter die Arme geht. Wan ver» 
muthet. daß auch ſchon Menfhen um's Leben gelommen find. Die Brüden find bereits 
dur Poſten gefperrt. | 

Salzburg, 1. Sept. Ihre Maf. die Königin von Preußen ift geflern Abends 
5'/, Uhr aus Iſchl bier eingetroffen, und im Gafthof „zum Erzherzog Karl“ abgeftiegen. 
Sie brachte den Abend bei Ihrer Maj. der Kaiferin Karoline Augufte zu, und wurde 
von einem Beſuch IJ. MM. des Könige und der Königin von Bayern, allerhöchſe⸗ 
weiche von Berchtesgaden heräbergefommen, überraft. Heute nach 10 Uhr Bormits 
tags if Ihre Mai. die Königin in Begleitung Ihrer Maj. der Kaiferin nach Berchtes- 
gaden gefahren, um den ff. MM. von Bayern ihren Beſuch zu erwiedern und am Nach 
mittag über bier nach Iſchl zurüdzufehren, 





—_—. 


Gott bem Allmächtigen bat es gefallen unfern innigftgeliebten Gatten und Vater Herrn 


Franz Kaver Wiedemann, 


DBierbräuer zur Inſel, 


@ 
verfehen mit den Tröflungen unſerer heil. -Meligion, am 3. Sept. Nachmittags 1 Uhr 
| nad furzem Kranfenlager zu ſich in ein beſſeres Leben abzurufen. 
\ Die Beerdigung findet Dienſtag den 5. df. Mis Wadmittag + Uhr vom Reichen: J 
> haufe aus ſtatt. Die Abhaltung des Trauergotiesoienites zeigen wir nabträglih nch ar 


MI befonders an. Um flilles Beileid bitten Ei 
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5 
5 
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TODES - ANZEIGE. 





Wir erfüllen hiemit die traurige Pfliht theilnchmenden Nerwandten und Bekann— 
ten anzuzeigen, Daß es in dem Rathſchluſſe des Allerhöchſten lag, unfern innigiigelich- 
ten Gatten und Bater 


=] 
Ber ran; 3 fans 


Kaufmann dahier, 
r ] heute früh 6 Uhr, geftärkt durch die Tröſtungen unjerer hi. Religion, in feinem 70. &ez 
bensjabre nad 10tägiger Kranfheit in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung findet Dienflag den 5. dß. Hadın) 
baufe aus ftatt. Wozu höfihit einladen: 
Augeburg, den 3. Eeptember 1854. 


7 Die tieftrauernde Gattin mit ihren 7 unmündigen Kindern. 
NB. 


Die Abhaltung des Trauergotteedienites fann erft ſpäter angezeigt werden. 


Maas 






tags nad) 3 Uhr vom Leichen⸗ 


Seal 






mi 


ToD 
Sott dem Allmächtigen hat es gefallen mir meine innigfigeliebte Gattin 


UARUIA 
MAX 


nnd meinen 7 Rindern ihre zärtlihe Mutter und einen Bruder gejlern zu fi zu rufen. 
Granzenlos iſt unfer Schmerz doch der Wille des Herrn fei geprieſen! } 


FA und meinen jüngiien Sohn 


2 X Wir empfehlen bie felig Verblihene dem frommen Andenten und Gebete unferer Freunde 
und Befannten und bitten um flille Theilnahmıe 


Augeburg, den 2. September 1854. 
Sof. Kvegel, kgl. Finanz. Rechnungs-Commilfair, 


und feine 7 Kinder. 
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Todes-Anzeige. 


Im tiefiten Gefühle des Schmerzes mwidme ich lieben Verwandten, Freunden und 
Bekannten die traurige Anzeige, dag es Gott dem Allmächtigen gefallen har, meine ins 
nigitgeliebte Gattin, rau 


Anna Hoegerte, - 
geborne Arnhold, Eifenbahn-Kondufteurd-Gattin, 


in einem Alter von 30 Jahren, nah ITtägigem ſchmerzhaften Kranfenlager, verfehen 
mit den hl. Sterbfaframenten Samjtag früh 1/3 Ubr in ein befieres Ienfeits abzurufen. 

Der Gottesdienſt findet Montag den MA. früh S Uhr in der Bjarrfirde zu St. © 
Georg ſtatt. Um ſtille Theilnahme bittet 


Augsburg, den 2. Septeniber 1854! 


Der tieftrauernde Gatte: J. Anton Doegerle. | 


BITTER TEA ZELLEN) 


Borräthig in der K Kollmann'igen Bubbandlung in Augsburg, Steingaſſe D. 267: 


Zum Schuße wider die Cholera. 


Bon Dr. K. Pfeufer. Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. Preis 18 fr, 


| Todes:Anzeige. [M 


m Zu einem beſſern Leben entſchliefen: am 29. vor. Mis. 


a ARE G 
 — MARIE'chen = 








r | uni beiden, geliebten Kinder, Theilnehmenden Berwandten und Freunden bringen 
Diefe Trauerfunde 


Die tiefbetrübten Eltern: 
a7 Karl Knoell, Adelbeid Knoll, geb. Knaus 


— 










——— WW: cW * — —S 
52 Todes- Anzeige. 





X 
8* Gott dem Allmächtigen hat es geſallen unfern geliebten Bruder 


5 Herin Ludwig Friedrich Dieh, 


> PBrivatier, 

2 o) nad ſchmerzvollen Leiden, geſſern Nakta 11 Uhr, 42 Jahre alt, zu einem beſſern Senfeite 
Fe abzurufen. Die Vrerdigung findet Dienflag Vormittags 10 Uhr ſtatt. 

. Indem wir diefe Traueranzeige nur auf Diefem Wege Verwandten und Freunden 

Sex widmen bitten um jtilles Beileid 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


MOD DM EN OE 
ITS 
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Der Trauergottesdienſt 


für bie ſelig verſtorbene Frau 


Anna Schmann, geborne Derger, 


Kaufmanns- Wittwe, 


findet Dienstag den 5. September um halb 10 Uhr in ber hohen 
Domfirhe Hatt, wozu geziemend eingeladen wird. 


ET EEE 


So eben m erſchienen: 


Wozu die gegenwärtige Trübſal uns dienen ſoll? 
Predigt über Römer 8, 33 — 2 


am 27 guft 1854 in der Jakobekirche zu Augsburg gehalten 
vu Dr. Heinrich Puchta, csang. lath. Pfarrer. | 
auh si zu haben bei 3. G. Mo Uwagen in der Rarolinenflraße Lit. C. Nr. 22. Vreis @ Pr. 


ERAUZAAAAAAAASZAARAARAAAAARAAARE 
E Der Trauergottesdienit © 


2 für die nun in Gott ruhende rau 


< Walburga Schräm. Hornistengattin, & 


S findt morgen Dienstag den 5. September bi St. Georg fatt. 
Sebastian Schräm, Hormift im 3. Infanterie-Negiment Prinz Carl, % —* 














Eon: 


mit jeinen 2 unmundigen Kindern. 


NSSSTTHEIENISSESTTHTTETSSTTISYICEEK 
Se Verfteigerung — 


Dienſtag den 3. September und folgenden Cag werden auf dem Bäckerhaus eine Meerfkaunı: 
Pfeife mit Silber, 2 Vraglürarramherhute, werunter einer mit guten Borten no gut erhalten, 5 Etüd 
gan neue Warolinen» Billiard⸗ Bälle, Seſſel und Kanapte, Kleider: und Kemedkaſten, Tiſche, Betsiatten, 
Tafel: und Stocknhren, Spiegel, mehrere Bıldertafeln, Reiſe-Koffer, 2 fleine ‚Sobelbänte, eine blecberene 
Badwann, Kupfer, Zinn, Glaſer, Votzellain und anderes Kuchengerath. meſſingene Kaflerel, obngefähr 
103entner eiferne Gewichter, beſtehend in halbes und viertel Jeniner, Betten und Batragın, 240 Erud 
Heinerne halb Selzer— Klafhen, 2 tleinere Balfenwaagen und ſonſt noeh mehr hier nidı genannte Ge: 
genlände gegen fogleih baare Besahlans an den FNeiitbietenden verſteigert. 

Hiezu ladet ergebenit ein: 


(bt) Bayer, geſchw. Käufler. 


N FERNE, 


7 on aus 
DANZIEAGUNG. | 

Für Die gütige Theilnahme an dem Keiyenbraängnife und dem Trauergottesdienfe 

meiner jeligen Gattin 


Anna, geb.Dreyaus Bamberg, 


er — 
Nllen den tiefgefühlen Danf 
Augsburg, 2. Stptember 1854. 


Guftav Miemanı, k. Desirhskaffa-ontroleur. 


RER 











——-no 
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Befanntmadhung. 


Gs wird hiemit zur öffentliben Kenntniß gebracht, daf es bei vermehrten ärzilibem Perfonal nun: 
mehr möglich geworden iit, die Beſuchkanſtallen, welche dem PBublifum bereits unterm 24. v. Mts. be: 
kannt gegeben worden find, vollfiändig zu otganifiren und es denjelben möglib zu machen, ihre Auf: 
gabe nad allen Richtungen zu erfüllen. Diefe Befuchsanftalten werden fofort für die Zufunft nicht 
nur in Grfranfungefällen eine nahe lei£tzugänglide Gelegenheit darbiethen, ſich ärztliche Hilfe ju ‚vers 
haften, fonbern deren Aerzte werden au im Benehmen mit den Diftriftepflegrätben und Diſtriktsvor⸗ 
ſtehern in den Wohnungen der Armen rechtzeitig die Grfranfıen zu entdecken ſuchen und fi eine genaue 
Einfiht in Die ganze Lage, Nahrungsfiand, Wohnung, Kleidung 1. ber Armen verſchaffen, um hiedurch 
Mißverhältnifien abzubelien oder felhe Abhilfe, zu veranlaflen. 

Augsburg, am 3. Ervtember 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 11, Bürgermeifter Heinrich. Rotty, Eefr. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfern theuren Sohn, Bruder und Schwager 


Franziskus Schmidt, 


im 43. Lebensjahre verſehen mit den Tröftungen der hl. Religion in ein beſſeres Ienfeits abzu⸗ 
zufen. Die Beerdigung findet Montag den 4. September um 4 Uhr der Trauergotiesdienit 
Mittwod, den 6. September um 9 Uhr in der Etadipfarrfirche bei St. Ulrich fatt. 


Augsburg, den 3. Eeptember 1854. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen, 





b? 
“ Bekanntmachung. 

Das landwirthſchaftliche Diſtriktsfeſt für den I. Feſtdiſtrikt. 
Am Mittwoch ven 6. 1. Mis. Nachmittags 3 Uhr wird zu Schwabmünchen das 
landwirtbichaftliche Feſt für den I. Diftrift, nämlich vie Preifevertbeilung in Verbindung 
mit einem Viehmarkte zuverläffig abgebalten werden, was man mit ver Einladung zur 
Theilnahme hiemit Fundgibt. — 

Das Comité des landwirthſchaftlichen Dezirks Lechfeld. 
Durocher, J. Vorſtand. 
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Danksagung. 

Die Theilnahme an unferem ſchmerzlichen Verluſte bat ſich durch fo zablreiches | 
Einfinden bei dem Trauergottesdienie für unfere liebe Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, [7 


1 Maria Anna Plaber, geb. Ley, 


als rine aflgemeine erwieien und wir erſtatten hiemit Allen befonders Berwandten, 
Belannten und Freunden hiefür den innigften Danf. Um ferneres Woglwollen bitten 


ugsburg, den 4. September 1854. ; j 
r | Die in tiefem Schmerze Hinterbliebenen, 


Tale 


Getraut wurden: 
KRatholifher Religion: 

Anı 13. Auguf. Hr. Friedrich Sailer, Holz— 
fpneider, v h. u. Igfr. Barbara Bauer, De 
fonomentdt., v. Marrheim. A. 367. 8, Uri, 

Am 20, Augnft. Hr. Kerbinand un 

und Bimmermaler, v. $.; und Igfr. M. 

ana Hedel, v. Tagniereheim. A. 43. S Uls 

nid. — Hr. Martin Kleinheinz WVolizeifoldat, 

». Unteregg; u. Genoveſa Strobel, Söldnersiät, 
v. Dirrlauingen. A, 579. 5. Moriz. 


Am 21. Auguf. Hr. Joſepyh Marfetsmik 
ler, Babrifarbeiter, Wittwer; u. Igfr. Kreszen- 
tia Hofer, v. Euljdorf. A. 397.8, War. 


— WEDER: 
Ratholifcher on: 
Am 5. ur Sheodor Karle d. B. Hr. Karl 
Wilh. Betzel, Dr. med, u. f, Reg.⸗Atzt. C. 
104. Dom. R 
Am 9. Aug. Kath. Barbara Maria, b. B Hr. 
Thomas Leuthemair, Briefträger  B. 257: 
8, Moriz. 


Am 14. Aug. Johanna Maria Verlina, fremd, 
S. Moriz. 

Am 15. Aug. Alban, fremd. 8. ulrich 

Am 16. Aug. Moriz, Benedikt Aloye, d. V. 
en Tiſcher, Porzellainhändler, D. 216. 
S. Morii 


Für arme und bedürftige Kran: 
fe 2c. find ferner eingegangen: 


Uebertrag von Nr. 241 fl. 43 fr. 
von B. K. 2. — fe 
von C.B. Boneiner Schwergeprüften 2 fl. — ir 
von einem Ungenannten : x... — 1.36 kr. 
von J. 8. — 752 


Summa 320 fl. 18 fr. 


Am ‚pappeten Tisch! 
Steeple — dyase und Quodlibt. 
Technifcher-Verein, 


Die verehrliden Mitglieder werden hiemit höf— 
lichſt eingeladen im 


Winter-Lokale 


zahlreih zu eriheinen am 


Montag den 4. September, 


Gras:Berfteigerung. 

Dienftag den 5. laufenden Mos 
natd Nahmittagd 2 Uhr wird dad 
im Hauptgraben vom alten Einlaß bis 
zur GOögginger:Baftion vorhandene Gras 
und Ohmet an. den Meiftbietenden an 
Drt und Gtelle öffentlich verfleigert. 
Die Militär-Sokal- Ban -Commiffion. 


(107) Kapital-Gefud. 
68 werden 7000 fl. auf ein Mühlanwefen 
auf erſte Etelle aufzunehmen geſucht. Näheres 


in der Erp. 
700 fi. 








(tıı) 
werben gegen gute VBerfiherung auf ein Landan— 
we ſen aufzunehmen geſucht. 

(108) Eingefiandener Hund. 

Ein junger Hühnerhand if eingefanden und 
kann gegen Bergütung der Inferationsgebühr wies 
ber abgeholt werden. Näh. in der Grp. 

(106) Sabenvermiethung. 

Em faden if in D. 53 bis Michaeli zu ver⸗ 
miethen und täglich zu beziehen. 
(109) Dimmer-Wermiethung. 

In ‚der alten Gaſſe, F. 346 ift ein meublirtes 
Zimmer, mit Ausfiht in den Garten zu beziehen, 
(110) Dimmersermiethung. 

‚Bot dem Edhwibbogenthor im Haufe J. 117 


it ein Bimmer für einen Heren zu vermiethen. 
Das Nähere in der Exp. 


VBerzeichnifi 
ber eingegangenen Eiche in Betreff des 
Aufrufs des Armenpflegfchaftsraths vom 29. 
Auguſt d. I. um milde Gaben zur Unterftü- 
gung Bedürftiger und armer hüflofer Hinter 
laſſener der an der Cholera BVerftorbenen : 
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von v. K. .2 100 fl. — kr. 
von C. B. j pe. — *r. 
von L. & C. 00 N. — fr. 
vom 3. 3. Sch. i0 P. 200 fd. — Kr 
von M....r . 21 fi. 36 fr. 
von P. of. — ki. 
von B. 3 Bellen und "Strümpfe und — fl. 30 fr. 
von der Redaktion des Anzeigblattes 724 fl. 6 Fr. 
desgleichen eine — REN “. 
von 6. ©. — 100 fl. — fr. 
von J. v. Sch . 100 fi. — ir 
von RA eine Partie Kleider u s 
von Fr. v. W. . . . 50 | — kr. 
bon Ph.v. H. 1351. — kr. 
bon B. W. fammt Soden und ges 
wirkten Leibchen fi. — kr. 
von J. S. nebit Partie Kleider st. — Te 
von einem Ungenafinten . if — u 
desgl. 1 f. 36 fr. 
von N. N. ; 10 f. — fu 
von einem Ungenannien ı. — ie 
de . at. — iu 
* mit einer Partie Waſche il. — kr. 
von einem Dienſtboten — fl. 12 fr 
1 Stud Tuch 23 Ellen u. 1 Pr. Hofen. 
ein ganzes Bett von A. D. 
non U. v. 8. i 15 — fi 
von H. E. 1 fl. 30 fr. 
von einem Ungenannteh fammt alcib 
und Halstud 2f. — kr. 
von L. E. A. v. St. 150. — fr. 
von J. L P. 21.42 fr. 
von Fr. v. W. A 20 fi. — Fr. 
von einem Ungenannten 10 fil. — fr. 
von Fr. F. v. Sch. nebſt einem Faß 
Laubenheimerwein IR 33 u 30 f. — fr. 
J. R s A 2fl. — fr. 
von J. H. ; ; ..- 101. — r. 
vom Haufe F A 100 il. — kr. 
von T. L. R R i i 2fi.— fr 
von Ungenannten . 5. 30 fr. 
desgl. „Bott- wolle uns ferner. Ge⸗ 
fundheit ſchenken“ nebit 8 Stüd 
Kinderkleider-u. 1 Kopflifien fi. — kr 
von J. T. T. 1. Schlafrod ıc. ꝛc. — 
von J. N. H. 3 Frauenfleider und , 2 fd. — fr 
von F. senior, 3 Paar Stirfelund I 
Paar Schuhe 
von M. K. j 5 fl. — ie 
von H. v. E. nebft Efetten 10 f. — &. 
von einem Dienfiboten 1. — A 
von F. Sch. er 10 f. — Ir. 
von P. 2 22000 2.1. — # 
ein . ."..d: nA. 
von St. L M. — 2m — I 
von A. S. 5. f. 24 Fe. 
von J. R. E. ein Paar Hofen "und 
rn nebit 2 fl. 42 fr. 
von N. G. nebft einer Hofe und Rod 3. — fr 


von v, B. 1218. — r, 
von der Redaktion des Taglattes nebſt 


einer vatne Kleider, Päide ı. 240 fl. — fr. 
von der b. Hypothek⸗ u. Wech A 

in Münden 3001. — fe 
von A, H. 11 Paar Schuhe 
von J. A. B. & C. 300 fl. — fr. 
von einem Ungenannten nebfl { Baar 

Schuhe und 3 Paar Soden — fl. 30 fr. 


Me Mei 
Summa 3013 fl. 18 Fr. 
Das Silent 2. September 1854. 


Das Hilfs-Comite gegen Cholera-Moth. 
George Jaquet, Vorkand. 


Berlag der @, Geiger jun'ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Mebaktion:] Br, Gräf. 2. Scharrer. 


Un die 
Sibliothek 
Rat. got: 9 in München. 


rger 


N 


Dienſtag M 243. 5. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagölalender. Kath. Laurentius, Juſt. Brot. Herkules, — Sonnen-Aufg 5 Uhr 23 Minut. Sonnen» 

Untergang 6 Uhr 34 Min. — Tagesl. 13 St. 11.M. Nachtl. 10 St. HM. — Erftes Biertel. 

Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad Hürben bei Arumbad, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr, — a Perfon 36 Kreuger. 


Hiefiges, 
Heute Vornahme der Wahl von 5 Wahlmännern im IV. Diftritt B. 1265. 


Morgen Mittwoch den 6. Sept. Vormittags 11 Uhr öffentliche Sihung 
des Polizei-Senates im Rathhaufe Über 2 Stiegen. 


Borgeftern flarb dahier in hohem Alter Hr. Philipp rang Kremer, welcher vom 
Jahre 1818 dis 1836 als Bürgermeifter unferer Stadt würdig vorſtand. Geit feiner 
Refignation lebte er von Allen hochgeachtet ald Privatmann in unferer Mitte. 


* Main der III. Schwurgerichtöfigung pro 1854 wurde auf den 23. Oltobet 
. der egt. — — — — 

Stand der Brechruhr vom 3. auf den 4. Sept. in unſerer Stadt. Kranfenzohl 
vom 3. Sept.: 167. Reuer angang 38 männliche und 58 weibliche Kranke. — Ge⸗ 


forben And 14 maͤnnliche und 24 weibliche Kranke. @enefen find 28 männliche und 40 
weibliche Kranke. Krankenzahl am 4. Sept.; 160, 


Bei der am 1. Sept. zu Karlsruhe fattgehabten 18. Gewinnziehung der Groß⸗ 
berzogl. Badiſchen 50 fl.» Loofe find auf nachſtehende Nummern die. dabei bemerften 
Hauptgewinne gefallen: Ar. 29652 fl. 35,000, Nr. 29664 fl. 10,000, Wr. 97643 
fl. 5000, Rr. 54083 fl. 3000, Nr. 32585, 73036 jede fl.1500, Nr. 16176, 40773, 
48627 und 97625 jede fi. 1000, — 

Da die Cholera gegenwärtig Süddeutſchland heimſucht, fo dürfte es wünſchens⸗ 
werth ſeyn, die auf fangen Erfahrungen beruhenden Anſichten eines durch feine Tüch⸗ 
tigkeit weubekannten Mannes, des Leipziger Prof. Dr. Bod, über das Weſen, die Ent⸗ 
ſtehungsurſache und die Heilung diefer Krankheit zu hören. Wir geben fie bier in 
Kurzem auf Brund eines neulich von ihm gehaltenen Vortrags wieder. Die Cholera 
beftebt in einer ploötzlichen Entmiſchung des Blutes, und zwar der Art, daß die mwäfles 
tigen Theile des Blutes mit einem Male aus dem Blute in Magen und Darmlanal , 
treten und fowohl durch Erbrechen wie durch den Stuhl entleert werben. Diefe Blüfe 
figfeit bat eine grauliche, reiswafjerähnlihe Farbe. Je länger dieſe Ausfcheidung des 
Waſſers aus dem Biute dauert, defto bider wird der Rüdftand des Blutes, defto trä« 
ger rinnt dasfelbe; die Wärmeentwidelung hört auf, die Extremitäten werden falt, blau, 
es ftellen fi Krämpfe ein, das Herz und der Puls ſchlagen immer matter und zuletzt 
nicht mehr fühlbar und fchließlich erfolgt der Tod. rmittelt iR dieſe plößliche Blut» 
entmifhung noch nicht, auch bat die Medizin bis jest Fein Mittel entdedt, ihr fofort zu 
begegnen. Die Heilarten find befanntlich bis fegt verfchleden angewendet worden, doch 
bat keine Anſpruch auf fiheren Erfolg. Wahrhaft rationel, weil dem Wefen der Kranfs 
beit angepaßt, iſt wohl, nad Anficht des Prof. Bod, die nachfehende: Der von ber 
Gholera Befallene legt ſich fofort in’ Bett, deckt fih fehr warm zu und beginnt num 
In Maffen heißes Waſſer zu trinken, um dem Blute möglihft ſchnell und viel davon 
zuzuführen, ed zu verbünnen und flüffiger durch die Adern rinnen zu maden. Hat das 
Herz ſchon begonnen, matter und matter zu fehlagen, fo if zu deſſen Grregung bem 
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Waſſer ein mäßiger Zuſatz von geifigem Getränk, gleihviel was, zu geben. Das 
Trinken muß aber unausgefegt fortgefeßt werden. Zur Löſchung des innern Higegefühls 
trinkt man dann und wann etwaso falted Bier, am beften reines. bayerifches. In diefer 
Weife geht die Behandlung fort, bis das Erbrechen und der Durchfall nadlaffen, und 
fie werden ed erfahrungsgemäß jedes Mal, wenn fofort damit eingejchritten wird. 
Doch iſt nun die Gefchr noch nicht norbei. Viele von der Eholeragefaht Befreite ſter⸗ 
ben doc, wenn nicht der Harnftoff, der ſich gefammelt, da während der Krankheit kein 
Utin gelaffen wird, entfernt wird. Auch hierzu bedarf ed eines reichlichen Genuſſes von 
heißem Waffer, das leichter_die Befäße der Nieren durchdringt. Sobald der Kranle 
wieder Urin zu laſſen im Stande if, If er auch al& gerettet zu betrachten. Es iſt alfo 
wiederholt zu beachten, daß der Genuß von heißer Flüffigkeit in größtmöglichſten Maffen 
zu gefchehen. Hat, und daß nicht eher damit aufzuhören ift, als bis, auch nach dem Aufs 
hören des Brechens und Durchfalls, auch der Urin enıfernt if. Das völlige Etmatten 
bei den bon der Cholera Genefenen iſt am ſchnellſten zu heben durch den Benuß von 
träftiger. Fleiſchbrühe, rohen. Eiern und ‚guter. Mildy. 

Was aber vor Allem’ zu beachten ift, das ift die Borbauung gegen dieſe Krankheit, 
und bier hat die reiche Erfahrung des Profeſſors Bod gefunden, daß Niemand zur Zeit 
wo die Gholera in einem Orte herrſcht, davon befallen wurde, der fofort eine breite, 
flanellene Binde um den Leib trug, mamentlidy aber des Nachts. Denn es iſt beobach⸗ 
tet, daß jede Erkältung des Unterleibes während des Schlafes durch Aufdecken oder 
Bloßliegen, zur Zeit der Gholera, diefe zum Ausbruch bringt, wo die Dispofition dazu 
vorhanden war. Keiner, fo verfichert Profeſſor Bod, der eine foldhe Binde trug, wurde 
choleralrank; dagegen traf er feinen der viel Wrfrankten, der eine. Binde getragen hatte. 
Der Genuß von Obſt, Gurken, Melonen und aller der Früchte, die man fonft währen» 
Cholera nicht genießen zu dürfen glaubte, findet er für erlaubt, natürlich, wie immer, 
mit Maßigkeit, wie denn die Mäßigkeit überall die Mutter des Wohlfeyns if. Gegen 
alle medicinifhen Reizmittel, während. des Berlaufs der Cholera, gegen Kampfer ıc., 
erklärt ſich Profeſſor Bock aufs Entſchiedenſte. Sie erregen das Herz zu einer: furcht⸗ 
baren Thätigfeit, die mit feiner Erlahmung endet. 


Brieffaten-« Revue 


4) Die 1öbl. Baubehörde wird erſucht die Reparaturen am Herfulesbrunnen beſchleunigen zu laflen, 
a. das Wafler wieder aus bemielben abfliegen kann, was fiherlih zur Reinigung der Luft beis 
trägt. 6. 

2) Zur Notiz für A. B. C. 1fl. 24 fr. ' 

3). Nach dem mittlern Schraunenpreife des Roggens am 18. Auguft don 17 fl. 27 fr. hatte der 8 
Krenzerraib 1 Pfund 25 Loth. Am 1. dies bei 17 fl. 59 fr. alfo nur 32 fr. höher 1 Pf. 21 Loth: Wie 
reimt ſich dies, zufammen ? Einer der au Adam Miefens Rechenbuch gefehen hat... 

4) Am 7. Juli hatten wir einen Abfhlag des Roggens von 5fl. 17 fr,, ‚der 8 Kreuzer» Laib.Brob 
erhielt 8 Loth Zulage, — am 17. Auguft hatten wir einen Abſchlag von 5 fl. 58 fr. und wir, befamen 
14 Loth Zulage, wie. muß biefes.geredönet werden, daß auf 41 fr. ſodann 6 Loth Brod fällen; — fo hats 
ten wir amı 25. Auguft einen Aufichlag von 2fl. 21 fr. und es wurden 6 Loth vom Brod genommen, 
bei dem Abſchlag vom 1. Sept. 1 fl. 49.Fe. wurden nur 2 Loth auf das Brod gelegt, welches Gewicht 
nah dem vorigen Aufichlage gerechnet auf einen Abſchlag von 48 fr. fallen muß, und fohin auf 1 fl. 
36 fr. 4 Loth Zulage und nicht 2 Loth verlangt werben kann. — Es wäre überhauft de wuͤnſchen, daß 
wir —— von dem Ab⸗ und Zunehmen des Brodes etwas beſſer als durch bie Berechnung im Los 
fal-Jutelligenzblatt aufgeklärt würden. Einer, im Namen mehrerer Gamilien-Bäter. 

5) Deffentlihe Warnung! Gine Läfer-Zunge nähft den 3 Mohren wird öffentlich gewarnt, nicht 
„ andern Chr und guten Namen zu rauben und mehr auf fi felbft als auf Andere zu — ſonſt — 

6) Im Jahre 1622 wurde der Thurm am Haunſtetterthore Baufaͤlligkeit halber abgetragen und im 
feiner jetzigen Geftalt hergeſtellt, ſeiner Faͤrbung halber erhielt wohl das Thor nach ihm feinen jetigen 
Namet ‚„rothes Thor.” Die auf diefem Thurme befindliche Glode, ift die 10 Zentnet ſchwere Viertel⸗ 
fundert-Glode des alten Rathhaufes, alfo Hiftorifch wichtig. Ginfender diefes erinnert fh, ale noch bie 
Stunden an den Thoren gefhlagen wurden, ganz gut bes dumpfen Tons biefer Glocke. — e — 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 2. Sept. Die oberpolizeilichen Bifitationen der Biere werden unun« 
terbrochen fortgeſetzt; geftern wurden in ber Borftadt Yu bei verfehiedenen Wirthen fünf 
folder Bifitationen abgehalten, bei einem derſelben wurden die Biervorräthe verfiegelt, 
bei den übrigen war das Bier fo befunden, daß es nur rafcher Abjah vor gleichem 
Schickſal bewahren kann. Bei den heute vorgenommenen Bifitationen war das Augen 
merk befonders auf ſolche Wirthe gerichtet, bei denen Schrannenbauern einfehren; bel 
einem Wirth im Bräuhausgäßt ward ein Haß verfiegelt, bei einem Wirthe im Ihal 4 
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große und 4 Heine Banzen Zengerbräur Bier, welches ſogar als Per Gefunbheit: nach- 
tbeilig befunden ward, died Bier war für die Kirchweihfeſte zu Harthaufen: und Höhen 
tirchen beſtimmt. Auch das weiße Bier unterliegt den polizeilichen Viſitationen. 


SW Wir berichteten kürzlich aus Spanien, daß Die Bauern um Sevilla die von diefer 
—— in welcher eg — — —— * — und 
lintenſchüſſen zurückgewieſen Haben. „Warum immer weiter. ſchweifen? ſieh, das Gute 
liegt fo nah!.” Aus Frankfurt hat die N. Würzb. Itg. folgende Nachricht, wobei es 
ſich freilich nit um Bauern und Dem entfpredhend auch nicht um Steinwürfe und 
lintenfhüffe handelt: „Wie fehr man ſich hier vor der Cholera fürchtet, mag folgende 
atſache beweifen. Herr Renz mit feiner zahlreichen und berühmten Kunftreiter edle 
fhaft wird vom 30. Aug. an während unferer Herbfimeffe täglich in einem außerors 
dentlih großen Zirkus Borflelungen geben. Da derfelde jebod von München kommt, 
fo weigert fich, jeder unſerer Gaſthofsbeſitzer, denfelben aufzunehmen, Kar vorgeben, 
daß, wenn auch nut ein Eholerafal in ihrem Hotel vorkäme, ihr Gaſthof auf lange 
Zeit vom Publifum gemieden werde und fie hierdurch einem großen Schaden fi) aus⸗ 
fegen würden. Selbſt Privatleute weigern fi, Mitglieder der Renyſchen Geſellſchaft 
in ihre Wohnungen aufzunehmen.“ — Ginen Alt ähnlicher Humanität meldet. der 
„Bolksbote* aus Oberbayern: „Bon Burghaufen wird gefchrieben, daß vor ein Baar 
Tagen ein junger Mann von dort, auf der Heimreife von München im Stellmagen, 
bei Mühldorf fo unmohl geworden if, daß er nicht hat weiter reifen fönnen. Mehrere 
Baftyäufer in Mühldorf haben aber aus lauter Angſt vor der Cholera ſich geweigett, 
ihn aufzunehmen.“ ua 


Bamberg, 3. Sept. Geſtern Abend überfiel ein Babdergehilfe (Michall aus Rek⸗ 
kentorf) feine Geliebte, die er ſchon früher öfters mißhandelt hatte, ‚mit einem Holgbeile 
in der Wohnung ihres Dienfiherrn, als fie eben ein Kind ihrer Dienfiherrfchaft auf 
dem Arme trug, und richtete fie durch mehrere Hiebe fo aräßlich zu, daß fie im allge⸗ 
meinen Kranfenbaufe hoffnungslos darniederliegt. Der Mörder öffnete fidh fodann. die - 
Pulsader und flarb in Folge der Berblutung auf dem Wege nach dem allgemeinen 
Kranfenhaufe, wohin beide gebracht wurden. 


In Bayrentb wurde neuerdings 11 unverbefferlichen Individuen die Auswandes 
rung nah Rordamerifa auf öffentlihe Koften ermöglicht. Der. Verein für entlaffene 
Sträflinge und Eorrectionäre ließ im Berein mit-dem Armenpflegſchaftorathe diefe Pers 
fonen vollftändig mit Waͤſche und Kleivern verfehen, durch einen zuverläffigen Begleiter 
auf das Segelfchiff nady Bremerhafen bringen, zahlte das Ueberfahrtgelb und ließ aus 
herdem noch jeder Perſon bei der Ankunft des Schiffes in Baltimore durch den Kapitän 
15 fl. baar ausbezaplen. Die baaren Auslagen für diefe Auswanderer beliefen fi im 
Banyen auf 1345 fl. und außerdem erhielten fie nody von den Bayreuthern Einwohnern 
Kleider und Geldgeſchenke im ohngefährten Betrage von 150 fl. Ä 


Paſſau, 2. Sept. Wine große Menfchhenmenge, von Rah und Berne war zufams 
mengeftrömt , um dem dahier feit 65 Jahren nicht mehr flattgefundenen blutigen Afte 
einer Hinrichtung, dießmal durch das Fallſchwert, beizumohnen, welcher heute früh 6 
Uhr vollzogen worden iſt. Der Hingerichtete war der Soldat vom zweiten Jägerbatails 
Ion Michael Alber von Dtitmaring, Lg. Dfterhofen, geboren am 24. Nov. 1831, 
feines Gewerbes ein Sattler, welcher feine Meifterin Magdalena Schwaiger zu Moos 
in Abwefenheit ihres Mannes am 10. April 1853 während des Gottesdienftes durch 
9 am Halje mittel eines im Griffe feſtſtehenden Meſſers beigebrachte Wunden in der 
Abfiht des Raubes getödtet hatte. Nach vollbrachter biutiger That entwendete er die 
Summe. von. beiläufig 100 Gulden, weldye er dann aus Furcht enidedt zu erden, 
vergtub. | Eee 2 

In Mom macht die Cholera fo große Kortfchritte, daß fich viele Aerzte entfernt, 
andere geweigert haben, zu den Kranken zu gehen. Um nun das Boll zu beruhigen, 
gi der heil. Bater in die Spitäler, befuchte alle Zimmer und tröftete die Kranken. 

Eindruck diefes Schrittes it unausſprechlich. 

Es verlautet, Mazzini fey in der letzten Zeit in der Schweiz gefehen worben; 
von bier aus beabfichtigte er ein neues ‚Unternehmen gegen Italien. Der Bundesrath 
iR aufmerffam und das Polizeidepartement entwidelt die nöthige Thätigkeit, um die 
Schweiz nicht durch neue unfinnige Revolutionsverfuche compromittien zu laſſen. 
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Der belannte Theaterdirelter Gar! in Wien, welder mit Hinterlaffung eines 
Bermögens von zwei Millionen Gulden geftorben ift, hat im feinem Teſtamente aud 
den Komifer Scholz mit einem Legate von 600 Gulden bedacht. Es ift billig, daß ein 
Mann, der ganz Wien fo oft zum Lachen gebracht, auch einmal ald lachen der Erbe 
erſch 
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)\ Im tiefften Gefühle des Schmerzes zeigen wir allen’ Freunden und Goͤnnern an, | f 
daß unfer geliebter Urgroßvater, Großvater, Bater und Schwiegervater Herr ; 


n Philipp Franz Kremer, % 


I, Mitglied des k. b. Eivilverdienf-Ordens, freirefignirter Bürgermei- (& 
J ſter und Privatier, 8* 
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[75 
am Samflag den 3. de. Mis. Abends 7 Uhr im 89. Lebensjahre nach kurzem Kranfenlar GB 
er, verfehben mit allen bi. Sterbfaframenten und vollfommen ergeben in den Willen bes 
r — aus unſerer Mitte in ein beſſeres Jenſeits abberufen wurde. Au 
Die Beerdigung findet am Mittwod) den &. September Abends 4 Uhr vom Leis 
che nhauſe aus —* der — — wird am — den 14. dh. Mls. um — 
10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Moriz abgehalten, wozu wir alle Freunde und Goͤn⸗P 
ner einladen, > 
l Wenn im Drange ber traurigen Beitverhältniffe da ober dort eine perfünliche Gin: PAR ı 
) ladung überfehen worden wäre, fo bitten wir um gütige Entſchuldigung. ( 


Augsburg, den 4. September 1854. 


“ 














* Die tiefbetrübt Hinterbliebenen. I 
[75 

FIN Sina ze ru 3% See? Cora ’% pet — F 
——— Ci, 3% I) % = 
SIBRERSSEBERBTE REES 
3 TODES - ANZEIGE. 


Herrn Jakob Haritil. 


5 Branntweiner, 


u am 4. ds. Mis. Nachts 2 Uhr im feinem 38. Lebensjahre nah Stägigrm Kranfenlager in 
ein befieres Leben abzurufen. Der Trauergotteedienit findet nächſten Samflag den ®. dh. 
MMts um 10 Uhr Vormittags bei Et. Ulrich flatt, 

Augsburg, den 5. September 1854. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen unfern innigiigeliebten Gatten und Bater, & 
© 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


3 R. 


3ESSB2ESTEEBSEEIIH TO BEUTH gas ws! 
Todes-Anzeige. 


: Bottes unerforfhlibem Rathſchluſſe hat es gefallen unfere innigfigeliebte Gattin, Muttet, 











Tochter, Schweſter und Schwägerin, 


a Fran Jeanette Schweinhuber, geborne Meckel, 


heute Morgens 1 Uhr, nad kurzem Leiden im noch nicht ganz vollendeten 27. Lebensjahre, van 

biefer Welt abzurufen. j u 

Dir bitten Berwandte und Freunde, uns bei dieſem herben Berluft ihre ſtille Tpeilnasni 

bewahren uud uns gütigft zu entjhuldigen, wenn wir, im Drange der Iraurigen Zeil verhaͤliniſſe/ 
es nur auf dieſem Wege zur Kenntniß bringen können. 

Augsburg, den 4. September 1854. ‚ 

Der tieftranerude Gatte mit 3 unmündigen Kindern, 

und im Nauten der übrigen Verwandten. 
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Betanntmadung. 


Bei der Oberhauſer⸗Wertach- (Bettel:) Brüde liegen mehrere Haufen alten Brüdenbaupolzes 
* „deiten Berſteigerung auf 


ünftigen DBonnerftag den nn —— l. Is. Machmit: 
tags 


r, 


Termin anberaumt iſt. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Abgabe may gegen Baarzahlung 
erfolgen könne, — Nugsburg, am 4. Eeptember 1854. 


zu Königliched Rentamt Göggingen, 


— 





j Br Trauergotteödienf 


für die im Herrn entichlafene Jungfrau - 


Sofephine Langer, Särklermeifterstochter, F 


it Donnerstag den 7. September Vormittags 9 Uhr in der Stadt- & 
pfarrkirche zu St. Moriz, wozu gejiemend einladet: 


P. Pilon, Buchhändler, 


als — ** im Namen Aller. 


Mit allerhõchſter Genehmigung des königl. MAinifleriums des Innern 


für den Umfang des ganzen Königreichs, 
> Der übte, ſeit 20 Jahren im In: und YAuslande renommirte Seh in « 
* = anerfannt befte Mittel zur Erhalts 
Mailändische Haarbalsam, Ysenung wagen ameene, 
rung und MWiedererzeugung ber Haupthaare ſowohl als wi ———— fräftiger Schnurr⸗ und Backen⸗ 
bärıe in fchönfter Fuͤlle welches Laufende der unverwerflidhiten Zeugniſſe von Werfen aus allen Stäns 
den und dic täglihe Erfahrung beftärigen. Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Heine Glas fammt 
Bericht. Nicht Weniger vortheilbaft befannt find: *F Er 
oder feinite flüffige Schönheitgfeife, das große las zu 40 kr., das 
Eau d’ Atir ona, fleine zu 20 fr. ie Dient zur ſichern und (dmnieks Entfernung 
der Leber⸗ und anderer gelber und brauner Flecken, Sommerfprofien, fowie fonftiger Hautunreinheiten und 
verleiht der Haut eine bewundernswürdige Zartheit, yon An Meike — — — 
das aroße Glas zu 36 fr. und das kleine zu 18 fr. es 
Eau de Mille * S, nige Tropfen eriheilen dem —— Leibwaͤſche, 
Fafhentübern, Kleidern, Handſchuhen ꝛc. den lieblichſten und dauerndften Wohlgerud; 
i ein höchſt köſtliches Näucherwerf, Zimmerparfüm und uftreinigungsmittel, das 
A Glas zu 16 fr.; ; * 
3 von hervorragender unüber⸗ 
Extrait Eau de- Colog ne triple trefflicher Dualität und fehr 
nach haltigem erfrifhendem und ſtärkendem > das große Dlas zu 36 fr., das kleine zu 18 fr. 





Auswärtige Beflellungen mit Beifügung der Beträge und 6 fr, für Werpadung und Boitfhein werden 
franco erbeten. Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Augsburg bei 


Karl Gerber, ** auf dem D. 70. 






SEIEN er 
Bott dem Allmächtigem hat es gefallen, meine geliebte Tochter, Schweſter und Schwägerin * 


ReginaSchnell 


SE nad kurzem Kranfenlager zu ſich zu rufen. u 
ar gleich machen allen Berwandten und Belannien die Anzeige, daß die Beerdigung am 
Z Dienstag um 10 Uhr jftattfindet. 


Augsburg, den 3, September 1854. 


Die —— Hinterbliebenen. 











DANKSAUUNG 


Für bie zahlreiche und ehrenvolle &brilmapme bei bei ber Beredigung und dem Trauergottes · 
dienſte meines unvergeßlichen Gatten, des Herrn 


Joſeph Herz, Webermeiſter, 


iR ich Allen meinen tiefgefüblteten "Dank. Indem ih den Seligen Ihrem frommen Gebete Ä 
> empfehle, bitte ich um. die Fortdauer Ihres Wohlwollens. 


Augsburg, den 5. Septeuber 1854. 
Die tieftrauernde Gattin Wilhelmine Herz. 


Zugleich made id befannt, daß das Geſchäft durch den Tod meines ſel. Mannes keine Un: 
F — erleidet, ſondern daß ich daſſelbe in ſeitheriger Weiſe fortjühren werde, 


NEE SEIEN UNTEN 
IRRE 
"©. TODES-ANZEIGE. 


ja: Werthen Verwandten und Bekannten theile ich hierdurch bie Trauerfünde mit, daß 1 — 
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Allmächtigen gefallen hat, meine innigſtgeliebte Gattin, Frau = 
=) 


Katharina Fifcher, Shuhmanermeifters-Gattin, 


verfehen mit den bl. Sterbfaframenten, zu ſich in ein beſſeres Leben abzurufen. 

Die Beerdigung findet heute Dienstag Nachniltiag um 4 Uhr vom Lei⸗ 
chenhauſe aus und der Trauergotteodienit morgen Mittwoch Vormittag um 
10 Uhr ſtatt, wozu ih geziemend einlade, 

Augsburg, den 5. September 1864. 


m 
m] Der tieftrauernde Gatte mit feinem unmündigen Kine 
[al 


und im Namen feiner Verwandten, 


a REREN 
* VER FT 
DANRIASUNG. | 


Für die liebevolle Theilnahme, welde otläe Sa be bei dem Ableben unferes gelichten Gat⸗ 
ten, Bruders und Schwagers, des Herrn 


?Dr. Johann Em. Nusser, 


) fo allgemein fundgab, fagen wir Allen unfern innigften Danf, 
Augsburg; den 4. Septembre 1854. 


ee — — — 


a 


one 
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Merthen Verwanbien and Bekannten theilen wir hierdurch die Trauerkunde mit, daß es 





Jakob Prey, inngießer-Meifer, 


heute früh nad kurzer Krankheit zu fih in ein beſſeres Leben abzurufen. 
Ausabues, den 4. September 1854. 


u — —— — 


—— 


dem Allmächtigen gefallen bat, unſern innigſtgeliebten Gatten und Vater, Herrn = 
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Todes- Anzeige. 
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b Im tiefien Schmerze bringen wir allen unjern Verwandten und Befannien zur 







ni Anzeige, daß nad dem unerferiblihen Willen des Höchſten, amı 3. bi. Wis. unſere Pr 
es geliebte Tochter, Schweiter und Schwägerin Sg, 





2 Sonife lnesmann, 2 





e »2 
7 a) im noch nicht vollendeten 19. Lebensjahre, nad ſ2flündigen ſchmerzlichen Leiden, ver: 43 
Fade, jehen mit den Tröftungen unferer heil. Religion, im Herrn entichlajen ift, Se! 







Er Die Beerdigung finder heute Uachmittags 4 Uhr tatı. =: 
N Die trauernden Hinterbliebenen, N 


ei; i / ; EN f TE s 
rn Perfönlice Einladung mußte bei den jegigen traurigen Verhältniſſen unterbleiben. 3 
r Trauergottesdienit fann erit fpäter angezeigt werden. 


RR 
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| Nah Gottes weilem und anbethenswürdigen Nathſchluß enifhlief geſern früh 
nah 7 Uhr als theures Opfer der herrſchenden Epidemie ruhig, janft und Gott⸗ergeben 
r | in ein befleres Leben im Herrn 


der hochwürdige a wublarberne Herr Domkapitular 
und geiftliche Nath 


Ghriſtoph sn & 


Doktor der Theologie, Kommenthur des Givil-Verdienftordeng ber 
bayerijchen Krone, königl. Kreis⸗Scholarch und Zubelpriefter, 


im 87ſten Jahre feines thätigen, mit jo manchen Leiden und Beſchwerden verfnüpften Lebens 
Wie unzählig viele Thranen des Danfes werden ibm von jenen Armen und Hülfe— 


7 bedürftigen nadhgeweint, welche er unabläflig mit milden Gaben teihlichft unterftugte, 





die an ihm einen wahren Wohlthäter und Water verloren, 

Gin befonderer Vergeltungsskohn für feine vafllofe Bemühungen als edler Ju— 
gend-Schriftiteller wird ihm Senfeite zu Theil werden, indeilen Jugend wie Erwachſene 
jein Andenfen danfbarit feanen. 

Die Beerdigung wird Dienstag den 5. ds, NTts. Nachmitiag 
4 Uhr vom Leichenhaus aus und die Trauerfeierliofen Dommerstag den 
7. Vormittag 11 Uhr in der hohen Donikirche abgehalien werden. 

Es bitten ‚um ftilte Theilnahme und um das fremme Andenfen im Gebet an 
ben Dahingefchiedenen 

Augsburg, den 4. Septeniber 1854. 


Defien noch einziger Bruder 


Alois Schmid, quiesc. Herrſchafts-Nichter, : 





zugleih Namens der Brüder: und Echweltern- Söhne und Töchter, 


Tee 
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Für arme und bedürftige Kran: 


fe ıc. find ferner eingegangen: 
Uebertrag von Nr. 242 320 fl. 19 fr. 
DD 0 5 . fl. — fr 


von 8, i. 8. . F} * “ . 5 . 100 fl. > fr. 
von G. R. D. „Bott gebe uns Drei 


fortbauernde Gefundheil" . . 1f. — fr. 
von J. W. zwei große und eine fleine 

Zieche und bar . : — il. 30 kr 
von M. & A, he a af. — fr 
wu. - 0 ee [ah 
von G. H.v.F .+.:.:.. 4uL. -%ı 
von H, = ee 5 i. 24 kr. 
von M, B. — fl. 30 fr 


von einem Ungenannten, 2 MRöde, 

2 Hufen, 2 Weiten und baar . 1 fi. — kr. 
von einem Unbekannten 1 Pat Wäs 

fhe, 1 Schlafrod, 1 Wette, 2 

Mannsröde, 2 Paar Strümpfe. 
von K. L. &. Bt. 1 Mod, 2 Fracke, 

2 Paar Eoden, 1 Shawis und baar — fl. 30 Fr. 
von N. N. Kleidungsftüde und baar — fl. 30 Ir. 
von einem Unbelannien aus Im— 

menftadt mit dem Motto! „Bon 


Alpfee* en ehe: A 
von G. 8, H. u. . . . 0 2 f. — kr. 
vonC.v. W ... . 320. — ke 
von J. B. ein Kopflifien 
wE=M ».,; 5 . 2f. — fr. 
von C. P. } 2if. — ir. 

Summa 529 fl. 58 fr 
Eine gewandte Köchin 


wird zu einer Hetrſchaft aufs Land geſucht. Nä- 
beres im 


Eommiffionsburean, P, P. Ingedult, C. 4. 


(118) Dieuſt· Geſuch. 

Gin ordentliches Maͤdchen, proteſt. Religion, 17 
Jahre alt, fuhrt bis nächtes Micarliziel bei einer 
Heinen Familie einen Blag. Näheres in ter Erp. 
FETTE Fr 1 ge DO 
(77c?) Einfandsmann-Gefud, 

Es wird ein Einfleher zum 4. Cheveaurlegero⸗ 
Regiment auf 11/; Jahre geſucht. Näheres in ber 
Grpedition. 


(88b*) Defchäftigungs-Offert. 

In einer Kreishauptnadt Bayerns befindlichen 
Stüddruderei Fonnen zwei bis drei folide Mäd- 
den, welche mit Druderei fort fönnen, beflän- 
dige Befhäftigung finden gegen entfpredhenden 
Lohn und folide Bebandluna. Mäh. in der Erp. 
(122) Verlsrenes, 

Bom Obfimarkte über den Frohnhof und Hafr 
re bis zu Kafee Hollſteiner wurde geſtern eine 
Geldbörfe, circa 4 fl. ri verloren. Man 


erſucht den Finder um Hinterlegung in ber Grp, 
gegen Erfenntlickeit, 


Der Trauergottesdienit 
für unfere in Gott rubende vielgeliebte Gattin und Mutter, 
Frau Magdalena Thony, Vergolders-Gattin, 


findet Mittwoch den 6. September Vormittag 11 Uhr in der hohen 
Domkirche jtatt, zu deren Beimohnung höflichſt einladen 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 







(113) 


ii Dienft-Offert. e 

an ſucht eine folide Perfon als Cingeherin. 

Mäheres in ber an. ! * 

(117) 
Ein filberner Armreif ging legten Sonntag am 


Berlorenes. ‚ 


Kobel verloren. Der redlihe Binder wird erſucht, 
ihn gegen Belohnung bei dieffeitiger Exp. abzugeben. 


(119) Bimmer-Gefud. 
Ges wird ein Heigbares unmenblirtes Bimmer 
geſucht in C. 68. ‘ 


420) Mieth⸗ Geſuch. 

&s wird ein feuerfeſtes Gewölbe, wo moͤglich 
in Mirte der Stadt, zu miethen gefudht. Allenfall⸗ 
fige Anträge bittet manan Gebrüder Koerber 
am Mepgplap zu machen. 

(104b°) Wohnung-Grfud. 

Man fucht eine Heine Wohnung wo möglid In 
der Nähe des Klinfertbores mit eigenem Gingang 
u miethen und bis Michaeli zu bezichen. Dfferte 
And in der Erp. zu hinterlegen. 


(24) Eiue fhöne Wohnung 
it um 36 fl bis Dicaeli zu beziehen in A. 563 
nächſt St. Urfula. - 


Pet era eis 77T RESET TERN 
(112) Wohnung- und Sadennermiethung. 
Gingetretener VBerbältnifjie wegen, ift ein ſieines 
fee huübfches Logis jogleich zu vermieihen und bis 
Wichaeli zu beziehen. Auch ift dafelbit ein Fleiner 
faden an einer fehr gangbaren Strafe zu erfrar 
gen. Näy. in ber Exp. 
(114a°) Wohnung-Permiethung. 
In der Nähe der fgl. Megierung ift eine große 
fhöne Wohnung zu vermiethen und bis Michacli 
zu beziehen. Naberes in der Gip. 


(1212?) Wohnungvermiethung. 

In einer lebhaften Etraße it eine [höne Woh- 
nung mit 4 heizbaren, 1 unbeigbaren Zimmer fur 
200 fl. zu vermiethen und bis Micarli zu bezie⸗ 

Näb. in D. 50 in der Karlaftraße 1. Etcd. 


ben. 
(116) Wohuungvermiethung. 

Gingetretener Verhaͤliniſſe wegen iſt in E. 144 
ber 4. Stoc, beitchend aus 5 heigbaren und { uns 
heizbaren Zimmer,| Kammern, Küche, gutem Reller, 
Holzlage, Waſchlüche, Bleihplag, Genuß des Gar⸗ 
tens, ſogleich zu vermiethen und auf Richaeli zu 
beziehen. Preis 150 A. jährlid. 


(916) Eint fchöne Wohnung 
ift wegen eingetretenen Berhältnifien um 56 HL in 
Lit. A. 563 nädhft Et. Urfula bis Michatli zu 
beziehen. . ’ 
(796)? | Dimmer-Wermiethung. 

In der Nähe des Göggingerthores iſt ein meub⸗ 
lirtes heigbares Dimmer täglich zu beziehen. Das 
Mähere in der rpedifion. 


gegen Erleuntliqte2Iiiii——— — — 
Verlag der G. Beigerjungen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion; Fr. Bräf. 2. Sharrer. 





Mittwoch 6. September 1854. 


- Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — En nn m — nn — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. und PVroteftant. Magnus. — SonnensAufgang 5 Uhr 24 Minuten. Sonnen» 
Untergang 6 Ubr 32 Min. — Tagesl. 13 &. HM. Nactl 108. 52 M. — Bollmond. 
| Gifenbahn: Fahrten von Augeburg nad: 
Münden 340u Ab. ?)EU Morg. Z)11U.Miı, 3, 31-U.Nhm 7U.4M.Mıg 6U. 16 M. Ab. 
Lindau 71H: 40Min. Word )12 Uhr 15 Win. Mitt. 2,8 U. 45 Min. Abende. 3) 4U 3 M. Morg. 
Ho IT IO Min. Mora. 2712U. 20 M. Mitt. ) 12u. IHM. Nachts 970u. 48 M. Arg. I)RU.35 WM. Ab. 
Um 3,7 U6r40 Win. Morgene. 2)3 Uhr z0 Min. Nachme) 2Ubr 20 Min, Nachte. 2) Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahuzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 7/ZU. Dirg. 2) i2 1, Witt. au. 20 V. Nachm, *JA2U.Nuhis. 6u. Mrg. 3) 7YıU. Ab. 
Linvau 1,8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5lIhr 30 Min. Morg. )IWIOM.Nabm. 35 UHL20 Min. Nahm, 
Hof 3) au. 20 Mb. 275U.30M. Morg. 2120.55 M. Nachn 39) 3 U. z3M Morg Y5U.25M.Nahm. 
Um Abends. ) TUHr 30 Min Mora. 2) 2U5c IE Mm Nabım. P) 7Ubr45 Min. Abende, 
Iyailzugkbefördert nur Perſonen in I. u: I1.,Rhasfe,) 2) Perfonenzug. Güterzug mit Berfonen in tt. u. III. Kl. 
Stellwagen go’ Dillingen: Bormut, 10 Uhr, Bintteigplag im Eifenhut, a Perſon 1. sfr. 
am Donnerdag:? Nah Friedberg: Ues Abendslihr, Wintteigplagim Büterwagen, a Perion P fr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Fire bei Krumbach, Abfahrt Nadır- 
mittage 4%), Uhr, — A Perfon BE Kreuzer. 


Heute Vornahme der Wahl von 7 Wahlmännern im V. Difirift C. 1—198. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Maf. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
efuhden, zum Eriminaladjunften des Randgerichts Hof den IT. Affeffor des Landgerichts 

unſiedel, Chrifian Karl Jahreiß zu berufen, zum Affeffor des Landgerichts Wun— 
fiedel den Altuar des Landgerichts Kirchenlamig, Heinrid Nikolaus Schmiedel, feiner 
Bitte gemäß, zu ernennen, zum Aſſeſſor an das Landgericht Kirchenlamig dey Landge- 
richts, Altuar Dr. Karl Ludwig Sopbian Meyer zu Hof, gleichfalls feiner Bitte ents 
ſprechend vorrüden zu laffen, und zum Affeffor des Randgerihtd Hof den Rechts: Praf- 
tifanten Ludwig Wilhelm Ferdinand Schubert von Culmbach zu ernennen; ferner den 
Landrichter Friedrich Karl Krafft zu Würzburg unter huldreichſtet Anerkennung feiner 
vieljährigen treuen Dienflleiftung für immer in den nachgeſuchten Ruheftand- treten zu 
laſſen, jofort zum Borftande des Landaerihts Würzburg lints des Maind den Aſſeſſor 


der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, Anton Wei: 
gand, zu ernennen. — — 


Geſtern Nachmittags fand die Beerdigung des gefeierten Jugendſchriftſtellers Hrn. 
Domcapitulars Chriſtoph v. Schmid ſtatt. Klein war die Schaar, welche die ehr- 
würdige Hülle zur Gruft geleitete, Die gegenwärttigen Verhältniſſe ſchrecken die Leute 
zurück vom Befuche des Leihenadere, Zu jeder anderen Zeit hätte die halbe Stadt den Reſten 
ded geliebten Mannes die legte Ehre erwiefen, nun feblte es an Blumen, und die Kleis 
nen, die der Verewigte fo herzlich liebte, hatten keine Vertreter gefunden. Es iſt einer 
befieren Zeit vorbehalten, eine folenne Zodtenfeier nachträglich zu begehen. 


Stand der Brechruht vom 4. auf den 5. Eept. in unferer Stadt. Krankenzahl 
vom 4. Sept.: 160. Reuer Zunang 25: männliche und 53 weibliche Kranfe. — Ge 
florben find 44 männliche und 28 weibliche Kranfe. Geneſen find 16 männlide und 21 
weibliche Kranke. Krankenzahl am 5. Sept.: 159. 


So vielen Dank wir eines Theild dem löblichen Beſtreben des Löfch- und Ret⸗ 
tungs⸗ Vereins zu exſtatten haben, daß unfere Stadt ſeit Jahren von einem wirklichen 
Brande verſchont blieb, und namentlich für Sichetung des Eigenthums Bedacht genom⸗ 


1600 


men wird, fo dürfte andern Theils, wie der neuliche wirkliche Brand uns den Beweis 
lieferte, die Anordnungen desfelben, daß das Löſch- und Rettungs +» Gefhäft nur dur 
feine Mitglieder volljogen werden dürfe, bei Gebäuden außerhalb der Stadt erft in 
Vollzug treten, wenn ſich eine zu Ausführung diefes Geſchaͤfts binlängliche Anzahl feiner 
Mitglieder eingefunden haben wird, bis dahin dürfte aber die Mitwirkung Anderer, 'nas 
mentlich wo ed die Rettung von Vieh gilt, zuläffig erfcheinen. 


Geftern erhielten wir die Nachricht, daß in Um die Gasfabrif in die Luft gefloe 
gen it Ob Menfchenleben zu befiagen, konnte nicht angegeben werden. — Man fchreibt 
das Unglüd dem: Umſtande bei, daß die techniſche Leitung von den Erbauern zu früh 
übergeben wurde und wahrfdeinlidy in ungeübte Hände überging. — Bei der am 3.». 
Mies. zu Ulm abgehaltenen Berfammlung von Abgeordneten der ſchwaͤbiſchen Feuerweh⸗ 
ren war auch die Stadt Augsburg vertreten, 


Schon feit einigen: Jahren haben wir das Grfcheinen von „Webers Volkska— 
lender“ mit freude begrüßt, denn er brachte in forgfam gepflogener Auswahl fold 
einen reihen Scha des Belehrenden, Wiffenswerthen und Unterhaltenden, daß er uns 
fireitig dem Zwed eines ſolchen Buches genau entfpridt und fomit zur Anſchaffung bes 
ftens allen Jenen empfohlen werden fann, welche neben den was gewöhnlich die Kalens 
der in Betreff der Zeitrehnung und aftronomifhen Beobachtungen enthalten, eine rich⸗ 
tige Kenntniß von dem erhalten wollen, was die Gegenwart bewegt und belebt, fomit 
auch ein Bild von dem Leben und Treiben der Zeit in Gefchichte, Politik, Länder und 
Bölkerkunde, Wiffenfhaft und Kunſt. — Befonders reih am Mitiheilungen, die durch 
eine große Anzahl der trefflichſten Illuſtrationen höheres Intereffe oder auch beſſeres 
Verſtaͤndniß erhalten, ift der fo eben für das Jahr 1855 erfchienene obenbenannte Kas 
lender. Wir glauben zur weitern Empfehlung diefes Buches das Urtheil von tüchtigen 
Fah: Männern hier anführen zu follen und ed würde uns freuen, wenn wir durd Ge⸗ 
genmwärtiges zur weiteren Berbreitung biefes trefflicden Buches recht viel beizutragen 
vermögen. Die „ZAuftr. Zeitung” Außerft ſich über dieſes Werk in nachſtehender Weife: 
„Der Weber’ihe Volkokalender geht von der Anfiht aus, daß dem Bolfe ein Buch in. 
Die Hände gegeben werden müfle, aus dem es eine Hare Wiſſenſchaft der Zeit in allen 
ihren verfchiedenartigen Befrebungen ſchöpfen ‚könne. Gr gibt daher nicht bloß hiſtori⸗ 
fbe Darftellungen der wichtigften politifchen Greigniffe des abgelaufenen Jahres, der 
hervorragendften Erfcheinungen in der religiöfen und Firchlichen Beftaltung der Zeit und 
der bedeutendflen Träger derfelben in biographifchen Darftelungen, fondern theilt auch 
in ausführlichen Artikeln die wichtigen Erfindungen für Technik und Gewerbe, für 
Defonomie und Haus mit, befpricht die Erleichterungen des Handels und Berfehre in 
Eifenbahnen und Telegraphen, gibt Schilderungen aus der Länder- und Bölferkunde, 
aus der Naturwiſſenſchaft und dem Gewerböleben und ſtellt auf dieſe Weife ein Bild 
des Lebens der Gegenwart auf, das durch feine Mannigfaltigkeit ebenfo den Geiſt des 
Leſers feffelt, wie es durch die Flare und leichtfaßliche Sprache das Berfländniß erleich⸗ 
tert und befördert.“ 





Bermifhte RNachrichten. 


München, 3. Sept. Seit München vom Unglüd der Epidemie heimgefucht iſt, 
überzeugen wir uns immer mehr, daß vieleicht zwei Drittheile der Opfer, welche ihr 
fallen, ihr G@rfranfen und Nimmergenefen zum Theil felbft verfhuldeten. Unerachtet 
aller Warnungen, Rathſchläge und heilfamen Vorkehrungen dauert bei Hunderten Uns 
achtſamkeit und Leichtfinn fort. Bernachläßigte Unpäßlichkeit, Genuß relativ fhädlicher 
Nahrungsmittel, verzögertes Hilfeſuchen, Erkältungen — kann man täglich, ja ſtündlich 
in nächfter Nähe beobadten — und faft von jeder ernften und gefährlichen Erfranfung 
läßt fih die conerete Urfache nachweifen. Wir fagen es zum Trofte und zur Beruhi⸗ 
gung von Zaufenden, daß wohl nur ein Drittheil der Verftorbenen dem unveranlaßten 
Anfall der Kranfheit erlegen und fnüpfen den dringenden Rath an, ed möge doch Jes 
dermann dermalen feiner Lebensweife die ununterbrochene Aufmerkfamkeit zur Selbſter⸗ 
haltung zumenden. Wenn die meiften Sterbefälle in den ärmeren Klaffen der Bewoh⸗ 
ner ſich ereigneten, fo weist auch dies auf fpezielle Anläffe der Krankheit bin; Denn 
die arbeitende und dienende Klaffe hat minder die Mittel fih zu fügen und zu ſcho⸗ 
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nen. Der Wohlthätigkeit und ſchönen Menſchlichkeit iſt alſo nicht bloß bei den erfranf- 
ten Armen Gelegenheit zur Hilfe gegeben, auch fonft bei den nod Befunden flieht ihr 
ein weites Feld offen zu unterfkügen, zu rathen, zu fhonen, um vorzubeugen, ehe e& zu 
fpät. — Eine weitere Wahrnehmung deutet darauf bin, daß oft ältere Leute oder ſchon 
Kränkelnde erliegen, benen der nachhaltige Kraft» und Lebensfond zur Reaktion gegen 
Die Krankheit mangelt; ſolche haben ſich doppelt vor Kraufpeitöanläffen zu hüten, — 
was Aber von ſchaͤdlichter Wirkung, das ift die Furcht vor der Krankheit und vor dem 
Tode. Es mag fidh bisher nicht felten begeben haben, daß die Krankheit durch die 
Zurdt davor herbeigeführt, oder bis zum tödtlihen Ausgang verfchlimmert wurde. Sol» 
Ken Furtifamen fann nur Eines gerathen werden: vernünftige Ablenkung der Phans 
tafte, Zerfireuung des Bemüthes, religiöfe und philofophifcdye Beruhigung je nah Bils 
dung und Anlage, endlich befcheidene 2* in einen höhern Willen, dem doch Nie⸗ 
mand ausweihhen kann; — die Schuld läßt fi meiden, nicht das verhängte Uebel. 
Möchte diefe wiederholte Warnung mit dem mitgetheilten Wahrnehmungen dazır beitra» 
gen, daß immer ‚Wenigere ſich geftehen müſſen: fie hätten ſich felbft in Gefahr ge: 
bracht. (B. B.) 

Zweibrücken, 1. Sept. Gin amerikaniſcher Reiſender verlor in den letzten Tagen 
in Mainz feine Brieftaſche mit Werthpapieren im Berrag von etwa fünfundzwanzigtaus 
fend @ulden. Der ehrliche Finder ein Arbeiter im der Dingler’fchen Fabrik dahier, 
händigte diefelbe mit ihrem fo bedeutenden Inhalte feinem Fabrikhertn Ehriftian Dingfer 
ein, welcher fogleid die geeigneten Schritte veranlaßte, fo daß der Eigenthümer nuns 
mehr wieder im Befige der bedeutenden Summe if. Der Name des Finders ift Luds 
wig aber von bier, welcher auf der Hieherreife von Würzburg, wo er als Fuhrwe— 
fenefoldat beurlaubt wurde, den Fund gemacht hat. Gewiß ein rühmenswerthes Beis 
fpiel von Ehrlichkeit aus der armen Klaffe. 

(Bann find zehn zwanzig?) Gin Bierbrauer in einem oberbayerifchen Lands 
ſtädtchen wurde vor nicht gar langer Zeit von einem leichten Unmwohlieyn befallen und 
die Frau desfelben hatte forgend einen Arzt beftellt. Der Arzt fam und verordnete die 
Arznei. Die beforgte Frau gab dem Arzte das Geleite, wobei diefer die Frage ſtellte: 
wie viel Bier trinkt Ihr Mann täglih? „Ja gewiß 20 Halbe”, gab die gewiffenhafte 
Frau zur Antwort, Mir, fagte der Arzt, bat ihr Mann nur die Hälfte zugeftanden 
und empfahl fih. Am darauffolgenden Tage wiederholte der Arzt feinen Befudy bei 
dem Brauer, der bereits geniefen war. — „propos, ſprach der Arzt; Sie fagten mir 
geftern, doß Eie nur 10 Halbe täglich trinken, während ihre Frau mir fagte, Sie trin« 
fen 20 Halbe.* „Allerdings, antwortete der wiederbergeflellte Brauer beicheidentlich, 
wenn meine Frau mit mir trinkt, Reben alle Tage 20 Halbe auf der Tafel." — Der 
Arzt ging lächelnd von bannen, 

Moriz Hartmann ſhreibt aus Buchareſt: Es ift hier feit Monaten eine eigen: 
thümliche Unterhaltung geworden, bei Anfunft der europäifchen Zeitungen die Enten 
herauszuleſen. ine ſtehende Figur in europäifchen — bildete durch Monate ein 
Selim Paſcha, der zuerſt vor Kalafat, dann in der Dobrudſcha wie ein wahrer Roland 
gewüthet und die Gewohnheit gehabt hat, die Ruffen immer in der Flanke anzugreifen. 
Diefer Selim Paſcha ift eine Mythe; er hat nie eriftirt, und die Ruſſen haben nie fo 
viel in ihren Flanken gelitten. Es iR im Lager zum flebenden Wige geworden, jede 
entenbafte That, die uns von Weften her berichtet wird, diefem Selim Paſcha zuzu— 
no (Diefer Selim Paſcha feheint ſonach ein Stiefbruder des Berliner „Bierich“ 
zu ſeyn.) | 





Madruf. 


bem in bem Herrn felig entſchlafenen Hochgeachteten Herrn Hartl, 
gewidmet von Wilhelm Bauer. 


Unfre heißen Thränen fließen Stets für unfer Wohl zu forgen, 
Auf des beften Vaters Grab, Wenn das Ang’ im Tode bricht, 
Den zu früh der Tod entriffen, Gr erfleht des Himmels Segen 
Und zerfnict den Pilgerftab; Aus dem ſchönen Wunderland, 
Doch im fhöner'n Lebensmorgen Gilt den Seinen einft entgegen, 
Endet Vater » Liebe wicht, Nimmt auch fie des Todes Hand. 


Die Freude des Wiederſehens 
Lindert ben Schmerz der Trennung. 
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* Der Trauergottesdienſt —4 


N) für Die am 24. Auguſt felig dahingeſchiedene Frau - 


2 Aloyfia Marianna Beith,& 


geborne v, Rheinl, Oberlieutenants-Gattin aus Münden, 2: 
2 findet Donnerflag den F. September Vormittags 10 Uhr in der hohen Domkirche jtatt, 19 
Sy um befien gütigen Beſuch gegiemend bitten 


—* Die tieftrauernd Hinterbliebenen. A 


an Dem U ren Vo Naht VOTEN 


Feuer - Verfiherungs- Agentur. 


a TE | 

Die F, P, priv, erfte öfterreichifche Derfiherungd-Gefellfchaft in Wien, durch die 
allerhöchſen Berordnungen vom 18. Dftober 1858 und 13. Marz 1854 zum Seihäftsberriebe im Kö: 
nigreib Bayern zugelaflen, übernimmt zu billigen, feiten Rramien Verfiberunaen genen Feuers⸗ 
gefahr auf bewegliche Gegenstände, ale: Mobiliar, Gefchäftsgeräthe, VBorräthe, Wan: 
ren, — * Vieh, Fabrik-Einrichtungen aller Art u. fFw. in Ztädten jowohl als 
auf dem Laude. ‘ 

Die PBrämiens Beträge werben in, kgl. bayrriſcher Landes» Währung eniriätet, und in Demfelben 

Münzfuße bezahlt die Gefelligaft jede Brand-Entfchädigung. 5 

Die unterztichnete Agentur nimmt Berfiherungs-Anträge gern entgegen und eriheilt über die mäs 
heren Bedingunaen ſtete bereitwilligt Auskunft: 

ie Buchhandlung von Lampart & Comp. in Augsburg 


für ‚bie @iabe Augsburg und die Landgerichte Göggingen, Ehwabmünden und 
Jsusmarshaufen. 
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& Werthen Verwandten und Befannten bringen wir hierdurch die Traueranzeige, daß es dem 
Allmächtigen gefallen hat unfere innigügeliebie Tochter und Schweiter 


ö Jungfrau Rosine Hinstorfer, 


am 4. di. Wis. Nbends 8 Uhr nach ganz furgem Kranfenlager verfehen mit ven heil. Sterbſa— 


D kramenten in einem Alter von 19 Jahren und 5 Monaten, zu ch im ein befieres Reben abzurus Ä 
A fen. Um ſiilles Beileid bitten 
Auatburg, den 6. September 1854. 
= 


Ö Albert Hinitorfer, Wagenwärter bei der hal. Eifenbahn, als Pater. 
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Der Königliche bayerifche privilegirte 
Hofmann’io: Zabnbalfan, 


Awelcher bie heftigften Zahnſchmerzen ın einer Minute ſtillt, it zu haben in 
München, Elifenftraße Nr. 3a im 3 tod, kei 
Joseph Hofmann, Grinder und DVerfertiger. 
Preis des Blajes 36 fr. 


Für Augsburg und Umgebung bei Herren Gebrüder Primaveſi. Bei aus: 
wärtigen Beilellungen wolle man den Betrag nebſt afr. Zuftellgehühr franfo einfenden 
tee + 


Geboren wurden: ; Am 19, Aug. Karolina Marie, d, V. Hr, Al: 
Katholifher Neligion: bet SE hulz, Kreisrath. D. 173. Dom. — 
Am 17. Aug. Sojeph Johann, d. Di Hr. ©g. | Marimilian Johann. $, Mar. — Andreas, fremd. 
Merlinger, Gompto:ift. e 2. S, en * S, Mar. 
i i Id. 3, Hr. Andrea 
— 8. a Am 20. hr Margaretha Barbara, d. B 
Am 18, Augufl. Raulina Ottilia Pranzisfa, | Pr- Leonhard chacha mayr, Buchbindermeiſter. 
fremd 8. Mar, — Kreszentia Granzisfa Anna | A. 521. 8. Moriz. 
Maria, d. B. Hr. Franz Kav. Kraper, Maurer, Am 21. Aug. Ant Jofeph, d. B. Hr. Schla⸗ 


C. 178. „Dom. — Franz Zav., db. B. Hr. Zav, geneder, Delonom. G. 140, 8, Mar. 
Gumering, Bofllondufteur, F. 367, Dom, 
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Unfer geliebter Gatte, Bruder und Schwager 


Herr Paul Bach, 


Fi Reifender im Haufe der Herren Gebrüder Körber dahier, 


BE il Heute früh, nah nur Itägigem Kranfenlager ergeben in den Willen des Herrn ver: FX 
ihieden. — Allen Berwandten, den vielen hiefigen und auswärtigen Freunden und Be; 
= fannten des Berjtorbenen, bringen wir Die traurige Nachricht nur auf diefem Wege zur 3 

J Anzeige indem das übliche Anſagen nicht ſtattſinden kann. 
Die Beerdigung findet Donnerstag früh halb 8 Uhr vom vproleſtan— 
Wiiſchen Leichenhaufe aus jlatt, wozu geziemend einladen und um fiilles Beileid bitten 


= 


Augsburg, am 5. September 1854. 


- Die tieftranend Hinterbliebenen. 
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TODES-ANZEIGE. > 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfere innigſtgeliebte Gattin, Tochter, Schwe⸗ 
SZ fer und Schwägerin 


2 
Frau Megina Ebert, geborne Schreitmüller, 
Branntweinbrenners-Gattin, 
nachdem wenige Stunden vorher der Todegengel ihr 2jühriges Töcterlein Liſette hinweg: 
nahm, am Montag den 4, dß. Nachmittagg um 3 Uhr, nad kurzem Kranfenlager, im 
8) 32. Lebensjahre ins beſſere Jenſeits abzurufen. Die Beerdigung findet den G. September 


Hadmittags halb a Uhr Naıı. Fr. 
Auch unjere liebe Schweiler und Schwägerin 


Jungfrau Barbara Ebert, 


. enif&lunmierte heute Morgens 10 Uhr, 23 Jahre alt, zu einem beſſern Leben, Eie war ber 
Erligen eine treue Pilegerin. Mer die Edlen fannte wird unfern Schmerz gerecht finden. 
: Augsburg, den 5. September 1854. — 
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Die tieftranernden Hinterbliebenen, 
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Der Trauergottesdienſt 


für den nun in Gott ruhenden Herrn 


Franz Kaver Wiedemann, 


= Bierbräuer zur Inſel, 
inet morgen Donnerstag den ?. d. Mt». um halb 10 Uhr 
bei St; Georg jtatt, und laden wir hiezu werthe Verwandte und Befannte nur 
auf diefem Wege gesiemend ein: 
Augsburg, den 6. September 1854. 


Die tiefbetrübt Hinterbliebenen. 
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Befanntmadhung. 


Der unterfertigte £. Mentbeamie hat wegen Kränklichkeit und vorgerüdten Alters ben Oberſchreiber 
Joſeph Engelberger zur Einhebung fowchl der pro 1853/54 fälligen Holggelder, als auch der übt: 
gen Zentamtlihen Gefälle bevollmächtiget. 

Der Letziere ii fohin befugt, alle derartigen Gelder einzuheben, darüber in feinem Namen zu quils 
fee aınd defien Unterfchrift wird von dem f. Amtsvorjtande gleich der eigenen forthin für verbindlich 
anerlannt werden. 

Mugsburg, den 5. September 1854. 


Königliche Nentamt Göggingen, 


Zettenmapr. 


ENT a 
TODES-ANZEIGE. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen unfere innigiigeliebte Gattin, Schweſter und 
Schwägerin, 


Frau Johanna Franziska Maichle, 


geborne Lindl, Gastwirths-Gattin, 
Montag Abends 7%, Ubr in ihrem 36. &ıbensjahre nach kurzem aber fchmerzvollem 
Kranfenlager, geärft Dur die Tröftungen der heil, Religion, in ein befferes Jenſeits abzus 
berufen, Indem wir Diefe Trauerfunde allen wertben Verwandten und Befannten mite 4 
theilen, fügenTwir noch bei, daß die Berrdigung heute Nachmittag 4 Uhr 
vom Leibenhaufe fattfindet, die perfönlide Ginladung in jetziger bedrängter Zeit un: 
terbleibt, jomwie der Erelengottesdienft ſpater eigens angezeigt wird. 

Augsburg, den 6. Eepteniber 1854. 


Der tieftranernde Gatte Peter Maichle, 


und im Namen ſammtlicher Verwandten, 


= 















Aus Gefundheits-Rückfihten fehr empfehlend: 


Wollene Feibbinden, Unterjacken und Hofen 


(aus ungefchwefelter Wolle und ohne chemifhe Procedur) 
von der paltentirten Tricatfabrif in Luremberg find en gros und en detail auf hieſigem Flag allein zu 


begiehen bei J. B. Meufchmid, Firma: Backhaus. 
TODES - ANZEIGE. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen unfern innigiigeliebten Gatten und Bater, 


Herrn Leonhard Steinmes, Hafnermeifter, 


+ in einem Alter von 78 Jahren in ein befieres Ienfeits abzurufen. Wir bitten Verwandte und 
RX Freunde uns bei dem ſchmerzlichen Werlun ihre Theilnahme nicht zu verfagen und ung gütigit 
J entſchuldigen zu wollen, wenn wir im Drange der traurigen Zeitverhältniffe es nur auf Die: 
fem Wege zur Kenntniß bringen fonnen. — Augsburg, ben 5. September 1854. 
Die Beerdigung findet am Donnerflag um S Uhr vom proteitantiihen Leichenhauſe aus flatt. 


ne Die tieffrauernden Hinterbliebenen. 
} MR 
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Dantfagung. 
Für die thätige und ausdauernde Hülfe, welde mir bei dem am Sonntag Nahmittag auf meinem 

Defonomiegute ausgebrochenen Brande fo vieljeitig zu Theil wurde, und deren ih mich theilmeife jept 

noch zu erfreuen habe, ſage ih den fünigl. Militärs und Givilbehörden, dem ftädtifhen Löfchvereine und 

den Herren Turnern, ſowle aflen, die ſich beiheiligten, meinen tiefgefühlteten Dank mit dem Wunſche, 


daß Eie der Himmel vor ähnlibem Unglüd gnädig bewahren wolle, 
Augsburg, den 5. Septeniber 4854. 


Sohann Georg Müller, Bierbräuer, 



















IS gen 31%, Uhr unjer innigiigeliebtes Kind 


zu fih in rin befieres Jenfeits abzurufen. 
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—* Allen unſeren theilnehmenden Berwandten und Bekannten widmen wir auf dieſem A 
a! Wege die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute mors Ai 


Augsburg, den 5. September 1854. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
—— Eduard von Heuſer, 2 
Margaretha von Heuſer, geb. Erdinger. 
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Allen Verehrern der Homöopathie zeige ich hiemit an, daß ich meine Wohnun 
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Zudwigsjtraße Lit. D. Nr. 1691 


bei Herrn Antiquitätenhändler Munk 


genommen Habe. 
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aber Ihr ferneres Wohlwollen zu bewahren, 
Augsburg, den 5. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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„ „Bür die ehrenvolle Theilmahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienfte unferer ins F 
nigfigeliebten Mutter, Schwieger- und Großmutter, Frau 


Kreszentia Gleich, Küdelbäcerswittwe, & 


fagen wir Allen unſern innigiten Danf mit der Bitte, der Seligen ein frommes Andenken ung F 


Dr. Lutz. 
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Bitte an edle Menfcenfreunde. 


Eine arme Wittwe ſucht ein Meines Darlehen 
von 3O fl. auf ein Jahr aufzunehmen, gegen 
vierteljährige Müdzahlungen und mäßige Berzins 
fung. Näheres in ber Exp. (125) 


®ffert 
Unter annebmbaren Bedingnifien fünnen einige 
cherinnen in einer auswärtigen Gattuns 
— — Beſchaͤftigung erhallen. Nähe— 
in der 


Sormftecherei bei &. Aaumeyr A. 442. 


(127) Werlorenues 
Swifhen dem Wertahbrudertbor und St. er 

baftian —F ein Slorentiner-Kinder-Strohhätden 

Dennerftag Nahmittag verloren. Gegen Belohr 

fee — in D, 275 in der Philippine⸗Wel⸗ 
rapße, 





(129) Verkauf. 

In F. 189 im alten @inlaß if ein Meiner guß— 
ferner transportahler Kochofen, fammt Rohr, bite 
id a verkaufen und das Nähere daſelbſt zu ers 





(134) Dienfi-Offert, 

Man fucbt eine ordentliche Fatholifche Hausmagd 
u einer flillen Bamilie, die fogleih eintreten fann 
Näh. in der Erp. 


Verfteigerung. 

Künftigen Montag den AM. September Wach 
mittags 2 Uhr werden in Göggingen Haus 
Mr. 119, unweit der Ochſenwirihſchaft. zum Ab» 
bruch verfteigert : ein Wohnhaus mit Manfarben« 
dab, ein fleiner Stadel in Riegel gebaut, mit 
Dferditallung, ein gemauerter Bienenftand; wozu 
Kaufeliebbaber höflihit eingeladen werben. Mär 
here Aufſchlüſſe ertheilt 


Andreas Schuſter, gefchw. Käufer. 
(131) ®ffert, 5 
Gin mit den beften Zeugniſſen verfehener Gans’ 
didat wünſcht im Rateinifhen. Griechiſchen, Fran— 
zöfifhen und Mathematif Infruktton zu eriheilen.. 
Nah. in ber Erp. 0334) 


(135) Dienſt · Offert. 

Ein ſolides Maͤdchen, proteſt. Religion, die gut 
fohen fann und ſich willig jeder Hausarbeit unter⸗ 
zieht, kann bis Michaeli einen guten Plap erhalten. 
Nah. in der Exp. ? 
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Fir arme und bedürftige Kran: 
Fe 20, find ferner eingegangen: 


Uebertrag von Nr. 243 „> 7629 fl. 58 fr. 
von T, K. 6} — 2 fl. ee fr. 
05 WE 14. — f. 
von: F. Ä. M. - “ - u * . 5 fl. vn fr. 
2 re 1 E 2 fl. 42 fr. 
von Witwe B. und Schweſter R.E. 1 fl. — fr. 
vonrwappeten Th . ». ».. Sr — kr. 
vor JoE. „Betet, vertrauet, ber Er⸗ 

Ae wacht ... 2. na 
von W. ein Schlafrod undbaar 11. — fr. 
von 0 v.L. ..... bil. — Fr 
vom D, M. 2 Baar Hofen, 2 Weflen, 

1 Yärtchen, 1 Müge, 3 Gravarten u. » : 
baar J J — 1 fl. — kr. 
von T. . . . . 2f.— fh. 
von,.d. in Jmmenitadt 10 9. — kr. 
von einer Andetannen 1 fi. —k, 
Summa 505 1. 4 Fr. 


« Ziederkranz. 


Gesangübung. 


Sreitag ben 8. September 
werben Die verehrlicken Mitglieder zu einer Bes 


ſprechung eingeladen! 

— x8 Der Ausſchuß. 
TEE VO TEE ——⏑ —⏑ — — ——52 
Veteranen-Verein, 

Den Mugliedern desfelben wird hiemit an 





gereigt, dag ber Gottesdienſt für den verflors 
enen Heren Joſeph Schön, penf Poft: | 
fondufteur und Inhaber der fgl. Ludwigs: 4 
Ordene Medaille, am Donn den 7. Sep· A 

tember frah 8 Uhr bei Et. Georg flattfinder. 
Giner zahlreichen Theilnahme ſehen entgegen 4 
$ Augsburg, 6. September 1854. ä 
Die Vorftände; d 
Be A a a u a a uk u u Ze 
Jeden Markttag iſt an der Ede des Evenglergäßcheng 


Baiersdorfer: Fran, 


Schwarzwurz und Karviol 
in feifher Waare zu haben. 


Aufforderung. 
‚Die Verſicherungaſcheine der I. und II. paritä— 
tiſchen Begräbnißfafle Wr.. 406 und 259; dann 
jener. der 11. fathol. Begräbnißfaffe Nr. 64 laus 
tend auf den verftorbenen Motbgerbermeifter 


Herrn Georg Sudwig, in Oberhaufen 
ind verloren gegangen. Der gegenwärtift Be: 

er wolle diefelben bei der Verwaltung obiger 
Kaffa vorzeigen und feine etwaigen Rechte auf diefe 
nahmeifen, widrigenfalls diefe Scheine nah Um— 
Aus von vier Woden a dato für ungiltig, ers 
Märt und der betreffende Betrag an die Relikten 
ausbezahlt werden wird. 

Augsburg, den 5. Sebtember 1854. 

‚Die Vorftände, 
(137) Stelle-Gefud. 

Ein Frauenzimmer von gefeptem Alter fucht als 


kenwärt d i 
Il yr ie n * Huushälterin einen Plap. 


(138) Eingeſtandener Hund, © - _ 
Sonntag Abends in ein brauner Hähnerhund eins 
geftanden. Näh, in der Erp. er 
(128) ienſt-Offert. 
Kine gewandte Kellnerin mit empfehlenden Zeug⸗ 
niſſen verſehrn fönnte auf die Dauer einen gulen 
Platz finden. Wo? ſagt die Erxp. 








(126) Dienſt · Geſuch. 
Gine * Köhin ſucht einen Plat. Nähe 

heres in der rv. 

(130) Dient-Offert, 


Gine Ködin und Hausmagd kann bie Michseli 
ober ſogleich einttehen. 


(132) Wohnung-Bermiethung. 
In Diedorf find 3 hübſche Wohnungen fogleid 
zu beziehen. Näheres in der Em. — 


(136) Wohnungvermiethung. 

Fine Wohnung mit 5 heizbaren Zimmern, Küche, 
Speiſe, Magds und Rnedtfammer,. Böden, Wafdr 
fuche,, Keller, Stillung, Holzt uud audere Gemälde 
und Mäumlichfeiten ohne weitere Hausinwohner— 
ſchaft, iſt befonderer Verhältniſſe wegen fogleid 
oder bis Miacli billig zu vermiethen. Näheres 
in der Erp. * 

(123) Biminer-Wermiethung. 

Zwei hübfch meüblirte kleine DBimmer mit der Aus: 
fiht auf den Öraben, der gefündeften Lage der Start 
find um billigen Preis zu vermiethen. Mährres 
in der Grp. e 


(124)... Dimmer-Wermiethung. 
Gin meublirtes heigbares Zimmer in einer ges 








funden Lage if fogleich zu beziehen, Näheres in 
der Erpedition 

e. 
= Weis NRog⸗  Saber 
m Orte. Kern jen gen Serie d 
= fl. fr Me, fr . tr. id ie 
1 Augsburg 21 23 23 45 17 50 10 26 5 21 
2 Aichach — — 26 72256 10 37 541 
2 Ansbach 19 46 18 38 1739 — — 
2 Amberg — — 19 50 19 14 11 — 


30 Aſchaffenburg — 25 — 1730 — 


2 Bayreuth — — 19 12 17 42 11 54 

2 Bamberg — — 20 52 19 13 13 6 73 
30 Dinfelsbüßl 19 40 19 40 19 10 9 46 

31 Grding — — 243 21 — 11 9 3 
31 Friebberg — — 23 23 22 15 9 17 3 
1 Fürth — — 20 44 16 45 12 3 

2 Ingolſtadt — — 2138322 95 5 
1 Landehut — — 24 38 21 2 10 26 3 
2 Lindau 28 48 28 34 2156 — — 3 
2 Wunden — — 27 309 19 18 12 16 5 
28 Marktbreit — — 18 54 — — 1 — 

2 Nurnberg — — 21 43 18 27 11 21 


[ ge 


2 Nörblingen 22 39-22 38 21 38 10 52 
28 Neumarkt — — 19 49 17 51 10 1 
30 Neuburga/D— — 21 26 21.27 9 32 


29 Vaſſau — — 23 — 1739 10 — 
2 Megensburg — — 21 29 19 15 10 11 
31 Schrobenhſ. — — 24 — 20 26 10 45 
2 Straubing — — 23 8 20 54 10 44 


30 Schweinfurt — — 18 24 i8 17 12 19 
30 Bilsbofen — — 23 42 16 20 10 30 
2 Weißenburg — -- 20 33 05 9 51 
26 Würzburg — — 20 19 18 48 10 42 
{Ri —— 15-1210 920 
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An die 







Aal. Soft: 8 Erna Bible! — Ri @ 11 
Dur S 3b 
N 2 tar l 
_Dommefg AR. 245. 7. September 1854 Mr ME2E. 7. Coplanber suse 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — nen — — — — 

Tagskalender. Kathol. und Proteſtant. Regina, — Sonnen-Aufgang 5 Uhr 25 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 6 Uhr 30 Win. — Tagesl. 13 St. 5 M. Nail. 108. 5M. — ——— 

Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nach: 

— Bram. Ab. 26u Morg. 2)1110. Mit. A 31,0. Achm. 7u. 45 *8 son: 6M.A6; 

Kindau 1)7 Uhr 40 Min. Morg 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U. 45 Min. Abende. RT Morg; - , 

Hof 1) 7U.40 Min, Rorg, 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 9)7U.45M. Wrg. YEU.35M. ds. 

Um 1) 7 Uhr 40 Vin, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachte. 3)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in —— von: 


1y 7 u. Nrg.*) 42 u. Witt. 2)3 u. 20 M. Nachm. 2)42u. Nchte. 646u. * ET. ". 
Kiman N)8UHr20 Min. Ab. 2)5 U6r30 Min. Morg 2) 3 uU. 10 M. Nach. Rune 


—* neu. 20M.Ab. ?2)5U.30M. Morg. H2U.55M.Nahm. 5 U5M.Mor No Nam 
)8U.25 M, Abende. 2) ?Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. — Min, Abends, 


1) —88 (befördert nur Perfonen ind. u. II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug. *) Güterzug mit Perſonen in Ir. u. NI. Kl. 

Stellwagens Nah Aichach: Abends 4 Uhr. Winfleigplag im weißen Rob a Perfon 306 kr. 

am Freitag: J Nah Friedberg: Abende 1/5 Uhr, Einſteigplatz im Güterwagen, & Perfon Hit. 

Tägliche Gieiwägenfahrt von Dintelfcherben nad ya bei Krumbach, — 
mittags 43/, Uhr. — i Perſon Kreuzer. 


Hieſige 
Heute Bornahme der Wahl von 8 u im VL —* 9 199408. 


eufe Donnerstag den 7. Sept. Nachmittags 3 Uhr öffentliche Aaes 
des Armenpflegfhafts:Rathes im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Befern morgens: farb nah kurzem Kranfenlager im beften. Mnkebafter Her 
Ho8p. Maurermeifter ımd bürgerlicher Magiſttatsrath dahier. Die Stadt verliert in 
—* einen ihrer tuͤchtigſten Bürger, der eben fo nützlich und bieder im Rathe, als begabt 

in feinem Geſchäfte war. an 


Die Marimaltare des Maſtochſenfleiſches bleibt für den MonatSepteint et 
I. 36. in der -biefigen Stadtmegg unverändert, nämlih Zu 18 Mreujer das 
Pfund. Das Bund Kalbfleiſch koftet dermalen 12 Kreuzer. 


Zum Bolfemwohl. - E8 wirft aus verſchiedenen Rüdfichten fehr ungänflig en 
den Grfolg der Eur, daß fo viele Kranke in fpäter Abendluft, felbft in ver Nacht, in 
das Kraufenhaus gebraiht werden. Man fohlte die Kranken dringend anfmuntern, nicht 
lange iniser Stadt Mittel zu probiren und ohne die nöthige Pflege liegen > bleiben, 
fondern frühzeitig, zur guten Tageszeit in die Anſtalt ſich bringen zu laſſen. Die Herren 
Mitglieder des Hilfs ⸗Comité's gegen Cholera » Roth * auch die Herren Aerzte der 
Stadt dürften hiebei thätigft mitwirken. 


Stand der Brechruhr vom 5. auf den 6. Sept. in. unſerer Gtabt, Ziarlemghi 
vom 5. Sept. 159. Neuer Zugang 33 maͤnnliche und 57 weibliche Kranke, — 
ftorben find 13 männliche und 21 weibliche Kranke. Geueſen — 23 —— und 36 
weibliche Kranke. Kranfenzahl am 6. Sept.: 156, 


Die Habichte und Raben gaften bei den Römern für Ungluͤckovögel, und wir fans 
gen an, fie für die Boten des Glückes zu halten. Als die Brechruht in unfere Gtabt 
einbra, verließen die Habichte ihre Wohnungen im St. Ulrichsthurme; geſtern kamen 


er — Raubvögel wieder zurück, ſicherlich ein Zeichen, daß bie Luft wieder 
n ELBE 


3 ug 


1608 

But Ding braucht Weile, und eile mir Weiles „Das find die goldenen Sinnfprüche, 
die wir mit bleiernen a dr Aunferen, in reftauricter Pracht glänzenden Mufens 
tempel, Komddienſtadel nenahnt, heften fönnen. Um verwichenen Samfläg wurde bereits 
Klage — aß die" Maler aus Mündyen, welche die legte Hand an's Werk in ums 
— er legen ſollten, nicht vorwärts machen, und geftern Nachmittäg findfieierft 
ee ofien. Am kommenden Samflag wird Hr. Direftor Engelfen bier anlattgem, 
Was er für Augen machen wird, wenn er dies alles ficht!* Die übrigen, längft volle 
endet ——ã— unſerem Theater find nah Wunſch ausgefallen. Die Bühne 
bat and obeleuchtung erhalten, und wird durch Lufıheigung erwärmt werden, 
Borfenfterund gute Befhalung werden die Beheigung unterflügen. Der Zuſchauerraum 
wird durch zwei große Porzellain Defen erwärmt, vorausgefegt, daß nachhaltig gebeizt 
wird, Die diden Säulen an den Logen find durch fchlanfe Säulen -von Eiſen erfeßt. 
Der. Borhang mit den drei Grazien ift refaurirt, und der blaue Zwifchen- Akt: Vorhang, 
der fehr alt war, ift abgeſchafft, und dafür ein: neuer, sother Borhang von Hrn. Dis 
reltot Engellen angeſchafft. Hr. Duaglio in München hat ihn gemalt. Sind die Mas 
ler, fertig, fo kann's angehen! 


Bermiihte Nachrichten. 


München, 5. Sept. Rad Bernehmen foll die Einberufung der Kammern auf 
25. do. vorläufig beflimmt feyn. Sollte die herrſchende Krankheit der Cholera bis. das 
hin nicht aufhören, was fehr traurig wäre, fo fol die Einberufung verſchoben werden. 
— Die Inpuftrie-Ausftellung wurde heute von 571 Perfonen befucht. Einnahme 114fl, 
15 fr. ftern. wurden 100 Aufjeher entlaffen, und es foll mit mehreren dieſes Bers 
fahren vorgenommen werden, : infofern es die Umftände erfordern. — Die ſchon erwähnte 
Beurlaubung. der hieſigen Garnifon fol morgen umfänglich in Wusführung  fommen. — 
Heute ift die Nachricht bier eingetroffen, daß geftern die erfte Probefahrt mir dem Dampf» 
ſchiff auf dem Inn bis Rofenheim flattgefunden hat und vollflommen befriedigend war. 

* Kempten, 5. Sept. Am 3. d. Mte. wurde im Illerfluſſe bei Unterwang, Ges 
richts Kempten, der Faßmalergefelle Kaver Schmidhus aus Kempten, als Leiche aufs 
gefunden, und fol wegen unglüdlicher Liebe zu einem Mädchen, die Annahme des 

elbAmordes gegeben feyn. 

* Türfbeim, 4. Sept. Am 1. d. Mte. früh 8 Uhr Fam im Wohnhauſe des 
Söldners Zohann Hader zu Wörishofen, Gerichts Türkheim, Feuer aus und in fur: 
ser ‚Zeit, war dieſes ſammt den unter einem Dache flehenden Stadel ein Raub der 
Blammen, und, fonnte hiebei blos noch das Vieh gerettet werden, alle übrigen Hahſelig— 
keiten aber verbrannten. Der Brandfchaden beträgt 1300 fl., die Entſtehungs-Urſache if 
unbefannt. | | 

* Neuburg a. » „5. Sept. Am 3. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr brach im 
Wohnhauſe ded Koloniften Georg Heiland zu Grillheim, Berichts Neuburg a. d. D. 
euer aus, und legte diefes nebft der unter einem Dache befindliden Scheune im Ber- 
— ———— in. Aſche. Der Brandſchaden beträgt 600 fl. Die Entſtehungsurſache 

ne: di) y rl ' 
SLandahut, 3: Sept. Leider haben wir über eine aus Fahrläffigkeitibegangene 
Födtung zu ‚berichten. Die Maurerds@heleute Schaidacher in Achdorf übergaben näm⸗ 
lich vorgeſtern Morgens. ihr 1'/,jähriges Söhnchen einer Nachbarofrau zur Wart und 
Dlege, um ungehindert und forgenfrei ihrem Berufe ſich widmen zu fönnen. Da bie- 
felbe mit Waſchen befchäftigt und dem Kinde ihre ganze Sorgfalt fomit. nicht: gumenden 
fonnte, fo fegte fie dasfelbe neben ſich auf den Tiſch hin, unter weldem eine mit Lauge 
gefüllte Wafchıanne ftdnd. "Nichts Schlimmes ahnend verlieh fie hierauf das Zimmer 
und als fie nad) einiger Zeit zurüdfehrte, fand fie das Knäblein in der Waſchwanne 
liegend. Hänberingend rief fie um Hilfe, welche jedoch ftuchtlos erſchien, da dasfelde 
bereits ſchon ertrunfen war. BR 

Baftau, 2. Sept. In das Gebetbuch, defien ih der. Delinguent Michael Alber 
zur Vorbereitung zum Tode bediente und welches ‚er feinem Bater hinterließ, ſchrieb dere 
u nachſtehende, von feiner tiefen Reue zeugende Worte: — „Lieber Vater ‚nehmt die- 
es — Andenken an Euern unglücklichen Sohn Michgel. Mit zitlerndem 
— ſchreibe ich diefe Zeilen, denn ich weiß, daß meine Zeit kurz ift und ich nach 

nigen Stunden ſchon in der Ewigkeit ſeyn werde. Tröftet Euch, liebe Eltern und 


Geſchwiſterte, über meinen Tod! Bon A ien Richter, der ein zerknirfchtes Herz 
nicht verwirft, hoffe ich Gnade und Berzeibungsı Ich habe bereit# eine aufrichtige, reus 
müthige, Beicht über mein ganzes Leben abgelegt und die hl Wegzehrung empfangen. 
Bott ſey mir gnädig! — Ich bitte Eu — und Alle — Alle, die ich, beleidiget, ‚bes 
ſchaͤbiget und geärgere habe: Berzeihet mir; Ich wollte Alles vom Herzen ‚gut mas 
ben, wenn ich nur Fönnte! Betet für meine arme Seele. Paſſau, den 4. Sept. 1854. 
Michael Alber. FR — — — Pr 
‚Wars, 5 Sept. Aus Konftantinopel nom 25. Aug. —— * aß dort 
franzöſiſches Belagerungsgejhüg eingetroffen war. Alle türliſchen Kriegsſchiffe waren 
für Varna in Requifition gefegt. In Varna hatte man zur erſten Truppen Einſchiffung 
alle Borfehrungen getroffen. Der Herzog von Cambrigde war fortwährend am Fieber 
leidend. General Guyon befehligt jet das, türkifhe Heer in Afien. Muftapha iſt in 
Unynade gefallen. — Die Königin» Mutter. Chrikine' von- Spanien ift von einer Hirn- 
entzündung (exaltation c&röbrale iſt der Ausdrnd der Depeche) befallen. (9. 3.) 
Engliſche Blätter erzählen Folgendes ‚über ein zu Lunsbe abgehattenes ame 
—————— „das der Bolfsenirüflung über die bein klaus Pierce —*— 
widerfahrene Beleidigung — ein Bettunkener hatte ihm ein Ti an den Hut geworfen 
— Qusdrud geben follte. Es iſt aber offenbar bloß eig Föftlihe Satyre auf die Er, 
zentrizitäten Bruder Jonathan’d. Der Hauptredner, lautet die Erzählung, war ein ges 
wiſſer Jotham Pierce (Fein Verwandter des Präfldenten), welcher folgende geflügelte 
Worte an die Berfammlung richtete: „Ein Ei, meine Mitbürger, if auf Dem Hut uns 
feres geehrten PBräfidenten geworfen worden! Durch Diefe niederträchtige Handlung ift 
der werthvolle Hut Seiner Erzellenz ernſtlich befhädige worden, allein der Frevel hat 
eine größere Tragweite. Die Regierung felbft ift beleidigt — und durch wen? Ich 
frage, meine Herren, dur wen? Sie wollen doch nicht etwa. behaupten, der. Elende, 
welder das Ei warf, fey Derjenige, von dem wir Genugthuung fordern: müflen:? - Eine 
ſolche Auffaſſung der Sache weife ich mit Verachtung zuräd. Wie werden freihde Por 
tentaten ſolche Borgänge betrahten? Was wird der Kaifer Rikolaus dazu 
fagen? Die Stadt Wafhingten if} verantwortlich: für, dieſe Beleidigung. Ihre Ber 
wohner find des Berbreihens ſchuldig; und fie follten der verdienten Eirafe entgehen ? 
Nein; nun und nimmer. Möge Waihington, glei Greytown, vom Erdfreife vertitgt 
werden. (Dorgerndet. Beifall) | Mai inag eimnenden, einige ders &fivohner von 
Waſhiggton feyen amerifanifhe Bürger und ſchuldlos an dem Verbrechen. ‚den 
A Greytown's gilt Dasſelbe. Iſt irgend etwas in der ge der 
Stadt, was ihr gerechten Aniprud auf Gnade verfchaffen könnte? e Meiften Bes 
wohner von Grehtown, hieß es, feyen Spigbuben, Krafeeler und Reger. Wer wird 
behaupten wollen, daß es in Wafhington um ein Haat beffer andficht? Warum, frage 
id, zetftören wir Greytown und fhonen Wafhington? Iſt die Nafe des obffuren Nacht⸗ 
waͤchters Booland von höherer nationaler Wichtigkeit, als der alte Hut unfers Is 
ten Bräfidenten? Meine Herren! ich beantrage folgende Refolution: „Augeſichlo der 
fhändlichen, dem Präfidenten Pierce durd die Stadt Wafhington angethanen Beſchim⸗ 
pfung wird der Sefrerär Dobbin angemwiefen, ven Kapitän Hollins fofort mit der Kriege- 
ſchaluppe Cyane nach jener Stadt zu entfenden, auf daß er diefelbe zwei Stunden lang 
one Linterlaß befihieße und falls dann noch ein Theil ſtehen bleiben follte, eine Anzahl 
Marinetruppen au's Land fee und ‘die übrig gebliebenen Reſte verbrenne und zerföre, 
wofern nicht Die Behörden den Präflventen demüthigft um Verzeihung bitten und ihm 
einen neuen Hut von der Qualität und zu; dem Preiſe, den er felbft beflimmt, Fanfen.** 


Eine Blume | | — — 
auf das Grab ber zu früh in Gott ſelig entſchlafenen Jungfrau 
Louiſe Muesmann. A — 





Berwellt nun biſt Du, zarte Mofe! Lebe wohl, verklaͤrte Seele! 

Du Unſchuld, deiner Eltern Freud! Nun dem Himmel Zugeſtellt; 

Sanft ſchlummerſt Da im Erdenſchooße, Du entflohft det Staubes Zelle Ä 

Min Abbild der Vergänglichkeit. - u. Kür den Preis der beſſern Welt. ,, . © „ 
ı Dee ätdern Gram wicht ahnend, file, Laß der Dankbarkeit ed fagen:- ı + % 

In Gottes —— Beie ergeben, Theilnahmevoll war Dein Gemüth. 

Berliegeit Di die Menfhenbüle, | AH Dein herz hat ausgeſchlagen 


Grwarteft uns im befiern Leben. - Das für Tugend nur geglüht. 
— — tii J. K ..... 


—· — 
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Betanntmadu 


& Auf * eines vprzthetzlaurigers wird das Anweſen der Relikten nd —— Wilhelm 

Strauf Yon Neuburg, beſtehend in 
Fi Mro, 66/5 a und b Mohnbaus' Lit. D. Mro, 228%, nebft Wurtzgarien. 
wit .w 2 6201 Wurzgarien zu 48 Deu. 5 

„m 668 Burjgarten zu 7 De. 

4582 MWaldtheil zu 49 2 Du im ge urn u 1750 fl 
n ‚Montag den 9. Oktober 1.236. Vormittags von 11 bid 12 Uhr 
im Amtslofale der erſten Verfleigerung unterworfen, wozu —— mit dem Bewmerlen eingeladen 
werden, daß ſich dae Berfahren hiebei nach 8. 64 des wpothelengeſezes und D6 - 101 des Progehgefepes 
‚von 1837 richte, und daß gerihtsunbelannte Käufer ih uber Zahlungsfahigkeit gehörig auszumr dr haben, 
‚Neuburg „den 26. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Neuburg. 
1“ Der Pönigliche Landrichter Heiß. 


| ——— nfaltder bayer. Hypotheken- 
ud Mechlelbank. 


Sowohl der Familienvater, als auch Jeder, dem die Sorge für feine Angehörigen am Herzen liegt, 
muß wünfden, für den Fall feines Todes diefelben fo geftellt zu wiflen, daß fie nit dem Mangel und 
der Entbehrung anhrimfallen, 

Dirfer Wunfh muß um fo lebhafter werden, wenn bie Gefahr eines ſchnellen Todes näher rüdt. — 
‚Diefe Sorge zu mindern und zugleih fi innere Beruhigung zu verſchaffen. iſt das beſte Mittel fein 
Leben verfichern zu laſſen. — Sobald ber Vertrag abgeiäloffen und die Prämie bezahlt ifl, wird ber 
Kamilie oder überhaupt dem Gigenthümer ber Police die Verfiherungsjumme baar ausbezahlt, felbit 
‚wenn der Tod unmittelbar nach Äbſchluß der Verfiherung eintreten follte. 

, Der unterzeichnete Agent ber Lebenss Berfiherungs-Anftalt ber daher: Hy helen⸗ und Wechſelbanl 
laubt daher bie *5* dieſer wohltbätigen RE befonders empfehlen. zu müflen und exflärt 
fs zu allen weiteren Aufichlüffen bereit. 

Augsburg, den 30. Auguſt 1A54. 

(ec?) A. VBogel:Lebmann, Agent. 


So eben iſt erſchienen: 


Woju die gegenwürlige Trübfal uns dienen fol? 
Pre digt über Hömer 8, 28 — 39, 


am 27. Augufi 4854 in ber Jafobsfirche zu Augsburg gehalten 
m Dr. Meinrich Puchta, toaug. Luth. Pfarrer. 
Augsburg zu haben bei I. G. Holwagen in der Karolinenftraße Lie. €, Nr. 22. Preis & fr. 


RFIEETFIEHN Fa 
Todes- - Anzeige. 


Das geftern Morgens 5 Uhr erfolgte "Asleden ; ihrer gelichten Mutter 


Frau Walburga Bilde, 


= Hevierfbrfters- Mitte, 


zeigen ihren — mit der Bitte um ein frommes Gebel für die Verblichene an 
‘ Eee ba am 6. September 1854. 
J Die —* Kinder: — ee — 


Cr in ber K. — Buchhandlung in Augsburg, Steingafft, D. 267: 


— neuer —— 


für den Bürger und Bauersmann auf das gemeine Jahr 1855. 
AU Preis 24 hr, 


474} hatt 















D A Ri * Sat PN a U N & 
Für bie ehrenvolle Theilnahme bei dem re. Kamssnstiiähienfie der jelig dahingefchiedenen 


Frau Magdalena Thony, Vergoldersgattin, s 


fagen wir unfern werthen Verwandien und Freunden den innigften Danf. 
Augsburg, ben 7. September 1854. 


a tieftrauernd Hinterbliebenen. 


TODES-ANZEIGE. 


Im tieftten Gefühle des Schmerzes —— wir lieben Verwandten, Freunden und 


Belannien die traurige Anzeige, dab es Gott dem Allmächtigen Yapaaa bat unjern 
unvergeßlichen iheuren Vater, Großvater, Schwiegervater und Onlel 


) N) 28 ) 
—8 errn Do ohann Snton 


königl. bayer. Br Senfal, 


heute Nachto 11 Uhr, geftärft mit den bi. Eterbfaframenten, janit und rubig nad nur 


Arägigem Kranfenlager aus feinem,thärigen und ſchwer geprüften eben im BOften Jahre in 
ein beſſeres Ienieire zu ſich zu rufen. 


















er Gerlengotteedienit nndet Donnerflag den 7. September Yormittog 10 Uhr 
bei St. Mar und fodann Die Beerdigung flatt. 


Perjönlibe Ginladung mußte leider der traurigen Zeitverhältniſſe wegen unters 
bleiben. Es bitten um pille Theilnahme und das jremme Andenlen im Gebete an den 
Dahingeſchiedenen 


Augsburg, den 4. Eeptember 1854 
Die tieftranernde Tochter Maria Elife Vanoni, 


nebit den ubrigen Berwandten. 


DEE aussen HE un 


Betauntmahnng. 


Der behufs des gerichtlichen Verlaufs des Hauſes mit Nebenhaus und Barten im Baugarten-Stödle 
Lit. H. Nr. 104 dabier auf 


Montag den 11. September 85. 36. VBormittagd 10 Uhr 





—— Termin unterbleibt. 
Augspurg, den 5 September 1854. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der königliche. Direktor beurlaubt. 
Rath Roth. v. Hartlieb. 


——. 


odes-Anzeige. 
‚Gott dem Allmächtigen hat ed gefallen, meine innigfigeliebie Gattin, 
Barbara, geborne Fink, 
Rat Dienfag den 5 Erptember Vormittags 1/10 Uhr aus dem Zeitlihen in das Ewige abzus 
ruftır. = 


Die Beerdigung it heute Donnerstag Nachmittags 4 Uhr. 


Johann Peter Hefele, 1. Todtengräber und Kapellmefner. 
SIBRrE BB biiiuuu 
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KUREN gg ya a m? 
— — rt! % 
Todes-Anzeige. 


Auch uns bat der Herr über Leben umd Tod einen höchſt ſchmerzlichen Berlußg aufs 
erlegt da geitern Vormittags 10 Uhr unfer innigfigchiebter ünvergehlicher Galte And Paler 


Joseph Hosp, 


Maurermeifter und bürgerlicher Magiftratörath dahier, 


getärft mit den heiligen ESterbjaframenten in einem Alter von 42 Jahren fanft und er: 
geben in dem Heren entichlief. 

Mir empfehlen unſern Schmerz fliller Theilnahme, den Verblichenen einem fr (4 
men NAndenften und Gebete, 


Augsburg, den 7. Stytember 1854. 
Bi tiefgebengte Gattin mit ihren 3 unmündigen Rindern. 
DIN AI I NTCKEAN I NICH ING J— 
8* “ —9 — “ 


| SIE 
Ke Anzeige. SE 


Da der Untergeichnete von went lönigl. proteſt. Delanat Nagsburg die Grlaubniß erhalten hat, den 


Lieder- Anhang 


für Augsburg zu dem neuen‘ Ikheriſchen Geſangbuch heraus zu neben. fo ınt bderjelbe in Garmond— 
wis auch in Perit-Drud: zu haben bei J. 6. Rollwagen, 
Buchbinder umd Verleger, Garelinenftraße Lit. C. Nr. 22: 
Preis bed neuen Lieder-Anhangs 2 Kreuzer. Das 100 netto 3 Gulden. 


R— Nud find die neuen Geſangbücher in Tafhenformat, wie auch von ſtärkerem Druck in verſchit— 
denen Ginbänden zu haben. 








TODES- ANZEIGE. 


Allen unjern ———— und Bekannten kheile ich hiedurch mit, daß es Gott dem Allmäd: 
tigen gefallen hat, heute früh 9 Uhr unſern innigüigeliebten Vater und Großvaler, 


Nikolaus Hanner, chemaligen Schueidermeifer, 


im 84. Lebenejahre nach furzem aber fchmerzlihen Kranfenlager, verſehen mit den heil Sterbja: 
Iramenten im ein beifered Leben abzurufen. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus flatt, 


ım Alle Theilnah bi { 
‚um [le eilnahme bitten Die tieftranernd Hinterbliebenen. — 


Der Trauergottesdienſt wird erſt ſpäter angezeigt werden. 


PRERSIERSHEHERICHICKSEHRSNEHSISNEENSIONERSBAICHKSHSNEN 
= TODES - ANZEIGE. 


Lieben Verwandten und freunden — ich hierdurch die Trauerkunde, daß ber Allmaͤch⸗· * 
D meine innigſtgeliebte — 





am 5. bs. Mis. Nachts 11 Uht nach kurzem Krankenlager zu ſich iu tin beſſeres Leben abge 2 
rufen. 


Die Beerdigung findet am Freitag den 8%. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr 
5 vom proteftantifgen Leichenhaufe aus ſtatt. Um flille Theilnahme bittet 


Der ee Gatte —— Ffahter 






8 


Gott dem Allmächtiaen hat es gefallen, unfere liebe, gute Schweſſter, 


#5 Fräulein Justine Reisser,# 


geitärk durch die Tröfuingen der heiligen Religion, Heute Morgens nah halb 1 Uhr N F 
nad 14tägigem Krankenlaget, zu ſich abzurufen. SG 
Die Beerdigung findet Donnerflag den %. September Vachmittags 4 Uhr vom Lei: oa 


denhaufe aus ftatt 


Verwandten’ und Defannten widmen wir biefe Trauetfunde mit bem Bemerfen, daß 
perfönlihe Anzeigen tmterbleiben und die Beit des Gottesdienſtes jeiner Zeit angezeigt $ 


werden wird. — Nugebura. den 6. September 1854 


J. B. Reiſſer, technifcher Sabrik-Ditchter, 
F. Æ. Reiſſer, königl, Geſchützgießmeiſter, 


auch im Namen der abwe 
Befann 










tmad 





u & 


. 8 wird biemit zur öffentliben Kenntniß gebracht, daß Die Befuchsanftalt des VE Diftrikte 
jur den Buchftaben Lit. D. aus dem Haufe des Käuflers Blorentin in Die Gaſtwirthſchaft zum 


Eiſenhut auf dem Obſtmarkt verlegt worden ſey. 


Augsburg, den 6. September -1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der HH. Bürgermeiter Heinrich. 















u Fl 
II NR N ef was ıeN w, 71 —— ⸗ 
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Anweſen- und Geſchäfts-Verkauf. 
In der Nähe von Augeburg iſt ein Zpengler- 


Anwefen mit Defonontie billig zu verfaufen. 
Von wem? fagt die Grv. (1462?) 


(141) Verkauf 
Degen Mangel an Platz find ein Grabmal-Häus- 


hen, cin chenkaſten und ein transportabler guß— 
No! fagt die 





eiferner Lochheerd zu verkaufen. 
Grpebition. 
(152) Wohnungvermiethung. 
&s find in ber Nähe der Marimilians-Straße 


2 un: u vermieihen und fünnen bis Mi: 
FR ner Yeihn. Näheres in der Exp. 


eter-Vermiethung. 
— Sr guter A. zu vernriethen 
in A, 36/4. \ 





sa'ae) 2'007 as ne’ EN ser a) 
— ——— 
* DANKSAGUNG. x 
. Bin 





NL, 
5 Für die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauer: 
e gottesdienftie unferes unvergeplihen Gatten, Batere, Bruders und Schwagers, 


»Merrn Simon Fink, 


und im Mamen ber übrigen Berwandten. 


Motiv, Sefr, 













INK 
rue, 


y 











br * 
* — — 2 9— 
ar Bierbräuer, 7 
“ S 
32 fagen wir Nllen unfern tiefgefühlteiten Danf und bitten dem Eeligen ein frommes Ans SE 
Ps denfen, uns aber Ihr ferneres Wohlwollen gütigit zu bewahren, — 
* Augoburg, den 7. September 1854. * 
var Babette Fink, mit ihren 3 unmündigen Kindern, - 
1; 
a 
wagen‘ Chi: 





(143) Dimmervermiethung. 

In ©. 102 im Spenglergäßchen ijt ein meublir- 
tes Dimmer gleich au beziehen. 

(153) Wohnung-PWermiethung. 

Sn D. 49, Karleftraße, it im 2. Stod eine 
ſchoͤne Wohnung mir 4 heizbaren Zimmern, Alfos 
ven, Gabiner, 3 Kammern, Küche mit geichlofe: 
ner Feuerung und Kocofen, nebit allen Bequem— 
lichfeiten zu vermiethen und bis Georgi oder nad 
Umftänden auch ſchot an Michaeli zu beziehen, 

Näheres im Hinterbaufe D. 56. 


15028 Berkauf 
Etn Flügel zu 61% Oltaven iſt Billig zu verfau: 
fen oder zu vermietben. , Mäheres in der Erp. 


(144) Verkauf. 
Gine beinahe ganz meue ſtarke Prehbank if aus 
freitr.Hand zu verfaufen. Wo? jagı die Sry. 
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Kür arme und bedürftige Kran: 


fe ꝛc. find ferner eingegangen: 
Uebertrag von Nr. 244 595 J. 4 fr. 
von L. 1 Pad Waſche u. 1 Shlafrod 

von W. L. 4 Paar Soden, 1 Paar 


Schuhe und baar . 1 fl. — . 
von B. G. * > fl. 24 fr. 
von 5 Dienfiboten . 1 fl. 15 fr. 
REM R-R ... . 0... 4f. — m 
von P. & S. N. von 2 Geſchwiſtern 2 fl. — fı. 
von E. V.1 Kopftiffen u.1 Pad Waͤſche 
von einem Ungenannten durch R. 50 fl. — fkr. 

Summa 653 fl. 43 fr 


| Empfehlung 
Dondem bekannten ſchöᷣnen Reis 


Habe ich wieder eine Partie erhalten und empfehle 
denfelben nebit vorzüglich feinem 


Gewürz- & Vanille-Chocolade, 
fowie unen Grünkern 


zur geneigten Abnahme 
3. G. Freyinger, 


Garolinenitraße C. 31- 


Anzeige. 
‚ Vorbereitungs- Unterricht zur Aufnahme 
in die Gewerheihule ertbeilt 
3: J. Gut, Lehrer, A. 467. 
49 race — 
Ein junger „der i drurkere fr- 
539 —18 be aut —— 


föfort einen guten bleibenden Mo? fagt 
die Expedition. 


(140) Offert. 
A Fonnen Mädchen das geinweignähen Thon 
und-gründlich erlernen, Wo? fagt die Exp. 


(1482)? Beriorenens. 
Borgeflern wurde ein mit Meinen bunten Gtei- 
nen beſebler vergoldeter Wing, an einen Sonnen: 
ſchirm gehörig, verloren. Der redliche Kinder wolle 
denfelben gegen Belohnung in der Grpeb. abgeben. 


(147) Dienfi-Gefud. 
Gin junger Mann fucht einen Plap als Kutfcyer 
ober Bauskneätt. Näheres in der Grpedition, 


(138) Hunds-Perlauf. 

Es bat fih vor ungefähr acht oder zehn Tagen 
ein großer junger braungeflecter Hund mit langem 
Schweig umd geflugten Ohren verlaufen. Wem er 
zugelaufen ift; wolle ihn gegen Buttervergütung in 
F. 224 qurüdiiellen. 


lag.. 


Verzeichniß 
der bei dem Hilfsfomits gegen Cholera-Noth 
eingegangenen Gaben 


Trandtort: . 3013 A. 18 ft. 
von J. W, ; i r 2. — A 
Viele Tropfen geben auch einen Bad 

B. W. eine Partie Kleider und 

Bertwälche 
von der fleinen Marie — fl. 24 fe. 


von der Redaktion des Anzeigblattes 
eine Partie Kleider, Leib:, Bett⸗ 
wälhe und Bettſtücke 


von J. M. D, 109 fl. — fr. 
von J. Sch. — fl. 24 Fr. 
von M. R, 20 fl. — Er. 
vn LG . > : ; 251 — kr. 
von B. ein Dutzend ſchafwollene So: 

den. Geben ütfeligerals Nehmen 4. — Fr. 
vonC.D . R ; e 3 il. — Te 
Ungenannt eine Partie Kleider und 

Wilde ; : ‘ 11. — KM. 
von D.D. . i > 20 f. — kr. 
ni. A 2 fl. fr. 
von E.W. „. 5 fl. 24 fr. 
vonLS8S ,« . 5 2f. — fr. 
von AN. . 5 : ä 5 fl. 24 fr. 
von ber Redaktion bes Tagblattes 

nebit Rleider und Wäſche 270 f. — Fe. 
von 7 Bf. * * “ 10 fl. — fr. 
von Dr. H. nebft Waͤſche 3 . — k. 
von KK ,. ; : 20 fl. — Ir 
von H.R . g i ; 10 il. — fr. 
von H, 5 bayeriſche Banknoten 50 f. — kr. 
von L. v. H. ; j , 50 f. — Ar 
voneinem auswärtigen Wohlihäter 50 A. — kr. 
von R. F. mit Mäldhe . R — 1.15 fe. 
von A. E. ein Mantel, 8 Hemden x. 
von L. ein Baar Hofen und Welle 
von M. v. H. ’ , h 109.— KM. 
von P. S. 4 Röde, 3 Baar Hofen, 

3 Bilers, 2 Hemden, 2 Paar Schuh, 

2 Paar Stiefel 
von.W, v. Sch, . 100 fl. — fr. 


von 8. N, Bette und Reibwäfche 
von L. U. eine Partie Kleider. 
Summa 3777 9. 9 fr. 
Augsburg, den 5. September 1854. 
George Jaquet, VYorfand. 


(142) Dienft-Offert. 

Ein fittlireligiöfer in allen häuslichen Mrbei- 
ten, namentlib im Kochen erfahrener Dienfbote, 
Fatholifher Religion, fan einen guten-Plag er: 
halten. Wo? fagt die Ery. 4 


(151) Dienft-Offert, 


(145) Eingeflandener Hund. Es wird fogleih eine Magd, die foden und 

Gin junger Hund ift eingeftanden. Näheres im | nähen fann, in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. 
Häuſe F. 221. in der Exp. 

Schhrannen-Anzeige vom 6. September 1854. 
Durchſchnittspreis: Bor, Ganzer Im Reit Banze 

hoͤchſter mittlerer niedrigſter Met Stand geblieb. Verkaufsſumme. 

Waizen 29H. 44 fr. 281. 17. 27 4. 131. get. AM. 32. — 124 — Sb. 3508 d. bi fr. 

Kern 264. 7fr. 23. 31 22. Of geil. 28. If — 106 — Sch. 24951. 45 fr. 

gegen 22. 32 fr, 21. 5ife. 20f. 33 fr, geit. 31. 52 fr. 24 208 32 Sch. 38471,..6 Fr. 

Gerfte 124. 7fr. I1d. 25, 100. 32 fr. get. -1. 59. — 156 — Eh. 1783 1 24 fr. 

SHaber 5A. 39 fr. 5A. dike AA. 48 gef. A. 1 87 204 — ES 1059 6r. 


Aufgezogen 32 Shäffel. — Ganzer Stand 798 Schaͤffel. 


— Verkauft 766 Schäffel um 12694 1, 15 fr. 


Brod- und Mehl-Tare bleibt unverändert. 


ep ER EM ee an — — 
Verlag der ®, Geigerjun'ihen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br, Bräf. & Sharrer. 
(Lit. B, Nr. 206 am Beugplaß.) 


An die 
8 Staatd-» Bibliothet 


in Münden. 


gl. Hot" 





| a 
Freitag M 246. 8. September 1854 


Das Tagblatt fortet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Er. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — 
Tagskalender. Kathol. und Proteſtant. Maria Geburt. — Sonnen⸗Aufg 5 Uhr 27 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 6 Ubr 28 Win. — Tagesl. 13 St. 1M. Nachtl. 10 St. 69 M. — Vollmond. 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
KHünden I)B1,U Ab. 2) 6u Morg. 2) 11u. Mirt. 3 3,U.Nhm ) 7u 45 M. Mig. 3EU.15M. NE. 
Kindan 1)7 Uhr 40Min. Worg 2)12 Uhr 15 Win. Mitt. 2)8 11. 45 Min. Abende. 3) 4U.30!M. Morg. 
Hs 1)7U.40 Min. Worg. 2)12U,30 M. Dit. 2) 12 U. 15 M. Nachts, )) 7VU. 4aß M. Virg. I3J)AU.35M. Ab. 
Um 1) 7U5r40 Din, Morgens. #)3 Uhr30 Win. Nahm. 2) 12 Uhr20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 
Ankunft Der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Künden 1) 724 U.Mig. 2) 12 U. Diint, 2)3U.20M.Nahm. 2)12U,Nchte. 3)61,U,.Mrg. ) 7%/, U. Ab. 
Kimau 1)8 Uhr20 Min. Ab. 2) Uhr 30 Win. Worg. 2)3U.10M.Nahm. 3)5 Uhr 20 Win. Nahm. 
Hof 8u. 20OM Ab. ?2)5U.30OM. Morg. 2)2U.55R.Nahm. H5U.5M.Morg. 9) 511. 25 M. Nachm. 
Um 98u.25 M, Abende. 2) Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min Nachm. P)7 Ubr45 Min, Abends, 
Iy@ilzug (befördert nur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perjonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. III. Kl. 
Stell wa Ar Nah Dillingen: Bormitrags 10 Uhr. CEinſteigplatz ım Ciſenhut, a Perf. 1fl. fr 
am Samfag: 1 Nah Friedberg: Abende !/,5 Uhr, Ginjieigplag im Büterwagen, a Berfon 4 fı- 
Zäglihe Stellmwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4°/, Uhr. — a Berfon 3@ Kreuzer. 


Hieſiges. 


Morgen Samstag den 9. Sept. Vormittago 9 Uhr öffentliche Sitzung des Stadt⸗ 
magiftrats im Rathohauſe über 2 Stiegen. 


Stand der Brechruhr vom 6. auf den 7. Sept. in unferer Stadt. Krankenzahl 
vom 6. Sept:: 156. Weuer Zugang 20 männliche und 37 weibliche Kranke. — Ger ; 
Rorben find 17 männlihe und 28 weibliche Kranke. Geneſen find 19 männliche und 2L- 
weiblihe Kranke. Krankenzahl am 7. Sept.» 128, : ; > | 


WVon Neuburg find zwei barmherzige Brüder hieher gefommen, um fich bei ber, 
Krankenpflege im Hospital am rothen Thore zu betheiligen. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, die Fathol. Pfarrei Ruhpolding, Landgerichts Traunftein, dem Prieſter Fried» 
ri Adelhoch, Gooperator in Salzburgbofen, Landgerichts Laufen, und bie kathol. 
Pfarrei Bullenried, Landgerichts Oberviechiach, dem Priefter Michael Weib, Cooperator 
expositus im Sießenbach, Lanpgerichts Rittenau, zu übertragen; ferner unterm 3. Sept. 
I. 36: die erledigte protefl. Bfarsftelle zu Imebach, Delanais Winnweiler, dem Pfarr» 
amtöktandidaten Joh. Jak. Wilhelm KRapeffer aus Niederſaulheim im Großherzogthum 
Hefien zu verleihen, und demfelben das Indigenat des Königreiches zu ertheilen. f 


Bon Seite einer kgl. Kreis-Regierung ift höchſten Ortes der Antrag geſtellt wor», 
ben, ein — — Verbot zu eriaſſen, wonach feiertagsſchulpflichtige Mädchen fich 
nicht als Kellnerinnen in Wirthehäufern verdingen dürfen. — Nach einer hierauf ers, 
folgten höchſten Entſchließung des fyl. Staatsminiferiums des Innern beider Abthei— 
lungen vom 12, v. Mts. ift aber ein ſolches Verbot nicht nothwendig, da durch gener 
zalifirte £. Minifterial-Entfchließung vom 22. Dezember 1834 bereits ausgeſprochen wor⸗ 
den.ih, daß der werk. und ſchulpfiſchtigen Jugend das Befuchen Öffentlicher Wirthehäufer 
PR läge überhaupt unterfagt fey, wonach ganz unzweifelhaft die Verwendung“ 
f Pr tiger Mädchen und SJünglinge in den Baftlofalitäten und auf Tanz« 
pläßen unzuläffiy erfcheint, und eben Desivegen die Bolizeibehörden gehalten find, gegen 
jede derartige Uebertretung den Umfländen gemäß einzuſchreiten, und erforderlichen Hals 
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aus polizeilihen und aus Rüdfihten der Schul » Disziplin das. etwa beftehenbe Dienft» 
verhältniß zu löfen, wodurd der Zwed erreicht wird, ohne die außerdem zuläffige Ber» 
wendung der ſchulpflichtigen Jugend zu beeinträchtigen. 


Der Eentfalverwaltungs » Ausfhuß des polytechnifchen Vereines hat befanntlich im 
März d. 3; fogenannten Getreideftein, Bierftein (Zeilithod) d. i. die bis zur Trodene 
eingedampfte nehopfte Bierwürze in der Bierbrauerei des Hrn. Gabriel Sedlmaler In 
Münden von diefem und Prof. Dr. Kaiſer zu Bährungs- oder vielmehr Bierbereitunger 
verfuchen verwenden laffen. Wie nun mitgeiheilt wird, fleht jegt außer allem Zweifel, 
daß fh aus dem WBierfteine .trinkbares Bier die Maß zu 8 Er. herſtellen läßt, wobei 
bunders Pfund Bierſtein ein WUequivalent für 5 bayer. Metzen Malz find. Die Eadye 
it infoferne beachtenswerth, als jetzt Gelegenheit geboten ift, in Ländern und Gegen» 
den, wo die ®erfte in reichlichem Maaße gedeiht und dad Brennmaterial wohlfeil if, 
alle nuzbaren Theile aus diefer Geireideſrucht auszuziehen und in einem Meinen Raum 
zu concentriren. Daraus erwächft dem landwirthfchaftlihen Gewerbe ein nußbringender 
Gegenftand für den Erporthandel, der die Biererzeugung in Ländern und Orten zuläffig. 
macht, woran fein Menſch vor 10 Jahren gedacht haben würde. Der Bierftein kommt 
nämlich auf folgende Weife zu Stande. Die gehopfte Würze muß. eingefotten werden, 
bis fie fo did wie Honig, ja noch confiftenter wird und dann beim Auegießen in Ge⸗ 
fhirre zu einer graulich gelben oder bräunliden Maffe, je nach derfYarbe des Malzes, 
erftartt, die ſich wie Zuder zerfchlagen läßt, nur aber an der Luft Feuchtigkeit anzieht 
und dann die Befchaffenheit eines zähen Ertraftes annimmt, in weldyer Form und bef 
vorfichtiger Verpackung fi die Malzſubſtanz jahrelang in unverändertem Zuſtande aufs 
bewahren und in der ganzen Welt, ohne zu verderben, verfendet werden fann. Der 
Erfinder diefer Fabrication if der gegenwärtige Dekonomie» Direktor F. G. Rietſch 
in Böhmiſch⸗Rudoletz. — — — 

Anfrage. Am Dienſtag den 5. Sept. waren Landleute auf 4 Stunden Entfer⸗ 
nung in Mindelheim, um beim fgl. Salzamt ihren Bedarf an Viehſalz abzuholen, 
mit welchem fie ihre ®rumeternte einzufalgen gedenken. Wan bedeutete ihnen aber, der 
kgl. Salzbeamte ſey morgens 5 Uhr auf die Jagd, und komme erſt auf die Radıt 
zurüd, und es fey von ihm Niemand ermädtige worden, Salz abzugeben. Iſt der bee 
treffende Herr ermächtigt, feinem Jagdvergnügen zuliebe, Bauersleute zu nötbigen, einen 
Weg von acht Stunden vergebens Ju machen, und das für fie fo nothmwendige Salz zu 
entbehren? Wir hoffen, daß von dieſer Frage die vorgefeßte kgl. Behörde Notiz neh» 
men werde, —— Ein Landmann. 

Brieffaten-Revue 


) Benn man bie Speifen, 3. B. die Abendſuppe im Kranfenhaufe unterſuchen will, ſo muß bies 
nicht in der Küche, ſondern in den Rranfenzimmern geſchehen. = 


Bermiſchte Racrichten. 


Echwabmünchen, heute als am lehten Tage des Vollsfeſtes, wird bei uns 
noch eine mufifalifche Unterhaltung im Eiſenbahnkeller gegeben, und zwar unter gefäle 
liger Mitwirkung eines fehr beliebten Zicheripielers und Komilers, 

* SHaindfartb, am 6. September. Am 4. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr fam in 
dem Gtadel des Söldners Hertle zu Schwörsheim, fol. Landgerichts Dettingen, Heuer : 
ans, welches mit foldyer Heftigkeit um fi griff, daß ſchon im Berlaufe von 2 Stuns 
den 3 Wohnhäuſer und 5 Städel eingeäfhert waren. Bei diefem Brande find. zugleich 
10 Stüde Rindvirh und 5 Schweine mir verbrannt. Bon 3 Mannsperfonen die beim 
fraglichen Brande flark beſchädigt worden find, Rarben bald darauf 2, nämlich; der Söld⸗ 
ner ®eorg Grünmedel und der Pfründner Michael Hertle, beide aus Schmwörsheim. 
Der Brandfhaden beträgt 6000 fl. die Entſtehungsurſäche iſt unbekannt. 

München, 6. Sept. Bon Intereffe ift nachſtehendes oberftritterlihes Erkennt⸗ 
niß in Betreff einer Abweichung des Lotterie: Zettels vom Einttag in die Driginallifte. 
Gin Botteriefpieler ließ bei dem Collecteut R. durch einen Dritten drei Rummern (auf 
Terno) fegen. In die Driginalifte wurden eingetragen: 7, 17, 27, auf dem Lottos 
zettel Ranvden: 7, 18, 27. Die legtern drei Zahlen wurden gezogen,‘ aber die Aus⸗ 
sahlung Des Bewinns, welcher 1350 fl. betragen hätte, wegen des abweichenden Eins 
tages in die Driginallifte verweigert. Nun erhob der Spieler Erfayklage gegen ben 
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Gollecteur, welcher jebenfalls ein Berfehen begangen hatte, Der Etreit drehte ſich zus 

nähft um die Ftage der Beweislaft, ob Kläger zu beweifen babe, daß auf 18 gefegt , 

worden oder Beklagter die Richtigkeit des Eintrages in die Driginallifte. Der oberfte 

Gerichtshof entfchied für Erſteres. Unter den Gründen ift unter andern auch angeführt, 

daß es ja dem Spieler freifteht, die Originalifte zur Ginficht zu verlangen, und daß 

er alfo, wenn er von dem ihm dargebotenen Mittel, fit den bezahlten Gewinn gegen 

Wechſelfaͤlle zu verfihern, keinen Gebrauch machte, ſich die Folgen feines Berfehens 

elbſt zuzuſchreiben habe, denn der Schaden, der durch das Zufammentreffen: von Ber, 
und Bernadpläßigung von zwei Seiten eniftanden if, hat das Befondere, daß 

Beiner der Betheiligten ihn von dem Undern erfegt verlangen kann. ’ 

Münden, 5. Eept. In der heute flattgefundenen Sigung der Münchener Aerzte 
erftattete Hr. Dbermedizinalrath Dr. Pfeufer Bericht über den Krankheitszuftand in ' 

Münden und den Borflädten in den jüngften Tagen. 

Am 31. Aug. zeigten fi Erkrankungen 111, Sterbfälle 75, darunter an Cholera 61 
„ 16er. vn. — 38, ” ’ ” ” " 72 
r .n * ” ” 107, ” ' n.. .® ". .76 
" I». 0. ” 10, 2:9 0. an 

Die legten Ziffern vom 2. und 3. find beſonders bemerfenswerth wegen der bedeutenden 

Höhe, bis zu weldyer die Mortalität am 2. flieg, während am 3. die Sterblichkeit fo 

gering war, wie fie fidy feit Anfangs Auguft nicht gezeigt hat. Pfeufer glaubt an ein 

fonftantes Abnehmen der Epidemie. In den Gemeinden Au, Haidhaufen und Giefing 
war das GErfranfungs- und Mortalitätsverhältniß in den jüngften Tagen Folgendes : 
Am 31. Aug. Erkrankungen 35, Todesfälle 26 
„» 41. Sept. . 35, ri 7 
., , 2 » ” 0. 31 
Pe " 49, u 25 
« 4 » . 51, x 29 
Hr. Obermedizinaltath Pfeufer verlaß ferner einen Bericht über den dermaligen Stand 
ber Brechruhr im ganzen Königreih. In Dberbayern hat ſich Die Brechruhr außer in 

Münden in Starnberg, Wolfrathohauſen, Ingolftadt, Freifing, Erding und noch einigen 

Heinern Ottſchaften gezeigt, und meiſtens waren die erſten Erkrankungen bei Individuen, 

die von der Hauptſtadt famen. In der Pfalz zeigten fi bis jegt nur 4 iſolitte Fälle 

von Brechruhr. In der Oberpfalz zeigte fib bis jegt die Gholera in Regensburg, und 
zwar zuerſt am 16. Auguft bei einem von München fommenden Jndividuum, ohne daß 
die Krankheit bi jegt im bedeutender Weife ſich dort ausgebreiter hätte In Bamberg 
zeigten fidy biß jetzt bloß 3 verbächtige Bälle, die mit Geneſung endeten. Merkwürdi 
if die Verbreitung der Krankheit in der Strafanftalt zu Ebrach. Es wurde nämli 

ein Gefangener von Moosburg über Münden dahin gebradht, welcher bei feiner Ankunft 

dort an der Gholera erfranfte, worauf fein Wärter erfranfte und flarb, fowie noch 3 

andere Individuen. Es zeigte fi) die Krankheit auch befanntli in Nürnberg, Fürth, 

Erlangen, Würzburg, Nördlingen, Büffen, Neuburg und Kaisheim. Zulegt machte man 

bie Aerzte aufmerkfam, auf die Lage einzelner Häufer in fanitätifher Hinfiht ein Auge 

zu haben, inrem man bemerkt bat, daß in manden Häufern fowohl im Jahre 1836, 

wie im Laufe diefer Epidemie eine befonders große Anzahl Individuen erfranften. 

Mainz. 3. Sept. Cine ruchloſe That, verübt vor einer Stunde an einem unferer 

—— Bürger, ſetzt die ganze Stadt in die größte Aufregung. Ein Schloſſer, 
amens Schmitt, fiel feinen langiährigen Wohlthätet, Hrn. Bauunternehmer Chriſtian 

Lothary, einen der größten und unternehmendflen Gefchäftsleute unfered Landes, der da- 

bei durch feine fledenlofe Rechtſchafſenheit und große Herzensgüte allgemein befannt und 

geachtet if, vor defien Haus meudhlerifh an und verfegte ihm ſechs Stiche, davon meh⸗ 
tere in Leib und Lenden. Der Berbredyer , längft in üblem Rufe ſtehend, iſt in den 

Händen der Gerechtigkeit. Daß fein ſchändliches Werk nicht gelungen feyn möge, ift 

zwar der innige Wunſch der gefammtien Bevölkerung, noch aber iſt e6 ungewiß ob nicht 

das Ärgfle zu befürchten ſteht. 

Rah Zirl in Tirol bat ng Johann von Sachſen dem Pfarrer Moriggl, 
welcher dem verflorbenen König in feinen legten Augenbliden beiftand, die goldene Tas 
badedofe zum Undenfen überfendet, die der'verewigte König Friedrich Auguft auf feiner 
legten Reife bei fich führte. Die verwittwete Königin Marie hat diefem Geſchenk noch 
eine prachtvolle Taffe mit dem Gemälde des Weinberge, des Lieblingsaufenthalts bes 
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ingef&hiedenen, beigefügt. 


Das begleitende Schreiben des fähfifhen Minifteriums. ik 


in jehr herzliher, anerfennender Weile an den hochw. Herin Moriggl, „den treuen Bes 


gleiter des hoͤchſtſeligen Königs“, gerichtet. 


..  Konftantinopel, 23. Aug. Gin Tagsbefehl des Marfhalls de St. Arnaud ver 
ißt die Winnahme Sebaflopols. Gr hofft von dort ſein nächſtes Proclam auszugeben. 
ie pontifche Expedition geht am 2, und 3. Sept. von Barna ab. Die erſte Divifion 

bilden die Raddampfer, welde Sebaftopols Eingang jperren ſollen. Die zweite Diviffbu 


die Traneportichiffe der Allüirten, ſämmtlich von Dumpffregatten bugſitt. 


Sn der drit⸗ 


ze Abıheilung folgen die Truppenfchiffe mit Truppen und Munition an Bord. Die 
vallerie wird in Burgas eingeſchifft. Der Hauptlieferant für die franyöfifche Flotte, 
r. Foucas, wurde angemwiefen für den 1. Sept. Lebensmittel vor Sebaftopol zu lies 
ern. Um 14. langte aus Sebaftopol ein ruffiiher Dampfer mit Depefchen vor Odeſſa 
an und war Nachts wieder abgegangen. Prinz Napoleon begab fidy geftern, der Her 
zog von Cambridge beute nach Barna, wo die Belagerungsgefhüge aus Toulon anger, 
langt find. Selim Paſcha wird in Ketten aus Ban erwartet. Jomael Paſcha ſoll das 
Commando der aflatifhen Armee übernehmen. ; (9.3) " 


Eine Blume auf das Grab der felig entjchlafenen Frau Miedel. 


Sanfte Nube, füße Wonne 

D wie erquickſt du mich! 

Schon ich die Friedensſonne 

Auf die Gräber jenfen fi. 

D wie wohl iſt's den Gerechten 

Dort in Salems lichten Höhn, 

Mo fein Feind fie wird mehr Mnechten, 
Wo der Glaube wird: zum Echn. — 


Auf deun, fchwinge dich, o Seele! 
Leg die morſche Hülle ab. 

Mas ifte wohl, das bir noch fehle 
Senfeits über Tod nnd Grab? 


Getrant wurden: 
Proteftantifcher Neligion : 

Am 15 Aug. Hr. ‚Lorenz Rudolph Mied el, 

Schreinermeiſter, Wittwer; u. Igf. Anna Barbara 
inger, Zimmermannstochter, v. Aalen. A 
615. 8 Ulrich. 

Auı 20 Aug. Hr. Iohann Georg Chriſtian 
Sſchulz, Kunfigärtner, vom hier; und Katharina 
Walburga Dberleiter, Hafnerstochter, v. Waf: 
fertrübingen, G 54. 8. Jaf. 

Am 21 Aug. Hr. Dito Mdolph Heinrih Kro— 
jr Papiers und Schreibmaterialienyändler, von 

ayreuth; u. Igft. Margaretha Friedr. Chriſtine 
Mittler, Wachstuchfabrikantentochter, v. hier, 
8. Ann. — Hr. Johann Georg Köpfing er, 
Kürfchnermeifter, vom Goldburghaufen; u. Igir. 
Antonie Augufte Biffinger, Kürſchnermeiſters⸗ 
sohter, von Nördlingen. D 285. 3. Anna. 


Geboren wurden: 
Proteftantifcher Weligion : 

Am 14 Aug. Gin todigeb, Knabe, d. B. Hr. 
en Richter, Buchbindermeijter, D 264. 

nna. 

Am 15 Aug. Katharina Sibylla, d. B. Sr. 
Joh. Bärenflau, 2ter Wachtmeiſter. $. Anna. 
„Am 17 Aug. Margareıha Jakobina, d. VB, Sr. 
Gottfried Lerner, Bädermeifter, A, 164 8, 
Uli. — Gottfried Friedrich, d. B. Hr. Fried: 
ib Strauß, Mühlfarrer. G. 104. 8. Jakob. 

Am 18 Aug. Anna Maria Kriederifa Johanna, 
b. D. Hr. Chriſtoph Jakob Hutter, Handlungs: 
reilender. 'G. 9, 8. Jakob. 

Anı 20 Aug. Kaſpar Theodor, d, Vater Herr 
Abraham G gg, Erinnmeifter in der Baumes 
wollipinnerei am Stadibad. E,.143. HI. Kreuz. 

Am 22 Aug. 


Maria Georgine Friederike, d, 


Haft du dort noch Sorg und Mühen, 
Kent man dorten Angft und Gtreit, 
Wird niht Gott did leiten, ziehen 
Zu fi au der Herrlichkeit? 

Ja fo iſt's des Baters Wille, 

Theil zu nehmen ewiglich 

An des Eohnes Gnadenfülle, 

Defien freut die Seele ih. — 

Dort im Himmel angefchrieben 

Zag ih vor dem Nichter nicht. 
Bions Troft ift mir geblieben, 

Bions Kraft und Bions Licht. — 


B. 91.69. B . ubardt, Schreinermeiſtet felig. 
C. 361, Barfüper. 
Am 23 Aug. Bottlieb Karl Nikolaus, d. B. 
Hr. Ni Wärſching, Beinringlermeifer, F. 
334. Hl. Kreuz. . 
Am 26 Auguſt. Joſ. Joh. Weich, d. B. Su 
Melbior Schrag, Schlichtet. U. 60. Barfüß. 


Geftorben find: 
Katholifher Neligion: 

Am 13. Aug. Maria. Nozehrung, Krlhe. 
3 W. a. 8, Mar, 

Am 14, Aug, Maria Kreideweis, Bäderss 
tochter, v. h. Srechtuhr. Krkho. 51 J. a. 8. 
Dar, — Fr. Margaretha Biſchof, Webersgat⸗ 
tin, vo h. Bredruhre, Krkhe. 33 J. a. SI. Mar. 
Hr. Sebaſtian Alt, Tagloͤhnersſohn, v. Miedling. 
Brechruhr. Krkhe. 814 I.a, 5. Mar. — Bar 
via Nejhner, Pädterstt,, v. h. Brechruhr. 
Kıkbs. 50 I. a. $.Mar. 

Am 15 Aug. Igfr. Kıesgentia Winter, Fa: 
brifarbeiterin, 9. Münster. Brechtuhr. Kıkde, 
243... 8. Dar. — Fr. Kresjentia Hart 
mann, Meberswittwe, von Biburg. Bredruhr. 
Krkhe. 789.0 8. Mar. — Joſeph Luibl, 
Taglöhner, v. Konſiein. Brechruhr. Kranfenhe, 
35 Ja 8. War — Hr. Joſeph Schuſt er, 
Seiler, v. h. BDrechruhr. Krkhöo. 60 J. a. 8. 
Mar. — Fr. Urſula Winderle, Senſalsgattin, 
v. Jeltingen. Gutkräftung. A. 640. 70 I. a. 
8. Morij. — Fr. Agnes Bollinger, Kunſt⸗ 
gärtnerswitiwe, von Böllerberg. Altersfhwäde. 
E. 356. 839.0. 8. Moriz. — Karoline. Drech⸗ 
zuhr. F. 206. 13.8 M.a. Dom — Maria 
Bogelfang, Näherin v. Heinrihsreihen. Brech⸗ 
ruht, Krkha 23 I. a. 8. Mar. — Wilken 
Öhrifian, d. ®. He. Chriſtian Heß, Fabrilarbei⸗ 
——— Aa. 601. 6 J. 8 M. a S. 

u. 
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Mm 26. Aus. Hr. Peter Wal, Eduhmalker: 
heifter, v. Wollerhauſen. Brechtuhr. F. 109. 
62 I. a. Dom. — Nnaflafia Bingieher, Eis 
fenbahnarbeiteregattin, ‘von Xapiheim. < ©. 348, 
56 3. a. 8. Moriz. — Hr Martin Gofner, 
MWebermeifter, Wittwer, v. Waltenhaufen. Brech— 
ruhr. A. 331. 598% a. S. Ulrich. — Therefia 
Blant, Fabrifarbeiterin, v. h. Brechruhr. A. 
601 79 3. a. 8. Moriz. — Anna, Mbzehrung. 
E 206. 2 M. a. Dom, — Maria Edelmann, 
Wirtwe, v. Hurlach. Berblutung. O. 356. 78 
J. a. 8. Moriz. — Ande Enfle Taglöhner, 
vo b. Brechruhr. Krkhe. 30 J. a. S;,Mar. — 
Joh, Amman, Kranfenwärter, v. Aichach. Brech⸗ 
zubr, Krihs. 34 J. a. 8. Mar — Johanna 
Sech loſſer, Wäſcherin, ve h. Brechtruhr. 603. a. 
Kefho. 8. War. — Fr; Wiarianna Hertrich, geb. 
Süch ier, Früdtenhändlersgattin, v. h. Bredrubr. 
a. 411. 58 J. a. 8. Uri. — Matthäus, d. B. 
Hr. Joh. Murr, Webermſtr. Brechtuhr. E 196. 
13. 7 M.alt. Dom. — fr. Maria Hartmann, 
Lohnfutiherswittwe, von hier Brechruhr. H 308. 
73 Jahre als S. Mar. — Joſtpha Sei, Pofas 
mentierstodter, von hier. E 172. 68 Jahre alt. 
Dom. — Hr. Benedilt Hauber, Schneidergeſelle, 
von Hier. Brechruhr. H 311. 56 Jabre alt. S. 
Mar. — Maria Karolina Joſepha, d. B. Hr. Joſ. 
Kögel, Sdreinermeiſter. Brechruhr. A 352. 
2 Jahre 4 Monate alt, 8.Ulrih, — Br. Joſepha 
Sadenmüller, Landarziswittwe, von Walbach. 
Brehruhe. D 98. 62 Jahre alt. Dom. — Hr. 
Zader Rohler, — von Apfelwang. 
Brtdruhr. A 603. 60 Jahre alt. 8. Morij. 
— Gr, Juſtina Pfender, geborne Nägele, Pri⸗— 

vatietsgattin, von Reichardohauſ. E33. 64 Jahre 
alt. 8. Georg. — Hr. Anton Selig, Taglöhr 
ner, von hier. Brechruhr. Krkhs. 34 Jahre alt. 

— Bittoria Biber, Weberstät., von hier. Brech⸗ 
br. Kride. 63 Jahre alt. — Karolina Winter, 
Dienfimagd, von bier. Brechruhr. Kıfhe. 21 9. 
alt. — Joſeph Baur, Majbinengehilie, von hier, 
Srechtuhr. Kribe. 23 J. al. — Zoſepha Grus 
ber, Habrifarbeiterin, von bier. Brechruhr. G 
163. 49 Jahre alt. 8. Mar. 

Am 27 Aug. Kreez Weinmair, Weberswittwe, 
».5 Brechruhr. Krihs. 70 I. a. — Apollonia 
Nedert, Dienfimagd, v. Dillingen. Brechruhr. 
Kıkhe. 66 3. a. — Warg. Lang, Weberstochter, 
v. h. Brechruhr. Krihe. 67 93. a. — Georg 
Baumgartner, Fabrifarb.v. Friedberg, Brech⸗ 
ruhr. Krkhöo. 16 I, a. — Herr Jakob Seh» 
linger, Biegler, von. Binswangen. Brechruhr. 
Krkbe. 33 9. a. — Frau Ludwina Lug, geborne 
Htusler, Eattlerswittwe, von, Geifenfeld, Brech⸗ 
ruhr. A. 332. 44 3. alt. 8. Ulrich. — Frau 
Kreszentia Lauter; Privatierswittwe, v. MWolfed. 
Altersfhwähe. C 89. 91 Jahre alt. Dom.— 
Dietar, b. DB. Hr. Nloys Weibel, Metalldreher. 
Gichter. C 164. 6 Monate alt. Dom. — Frau 
Marg. Genz. Hofpitalpfründnerin, v. Medingen. 
Srechruhr. A 304. 69 Jahre alt. 8. Uli. — 
Herr Lorenz Bep Herrihaftsfuticher, v. Monheim, 
Brehrahr. B 57. 42 Jahre alt. 8. MI 
Frau Anna Lang, geb. Thomas, Weißgerbersgattin, 
von hier. Brechtuhr. 30.3.4 A359, 8. Ulrich, 

28 Auguſt. Anna Dollmann, Polizei⸗ 
foldatenwittwe, von nterrofh. Brechruhr. Zwin—⸗ 

,‚ Nr. 80. 65 Jahre alt. 8. Ulrich. — Johann 

pider, Taglöhner, von Oberhauien. ya 
48 Jahre alt. 8. Mar, — Hr. Johann Geßner, 
Maurer, von, Ciſenheim. Brechruhr. Reihe, 58 
Sabre alt. — Antonia Blumayt, v. Brech⸗ 
zuhr: Filialſpital Baugarten. -56 Jahre alt. 
S. Max. — Katharina Wagel, von hier. Brech⸗ 
ruhr. Filialſpital Baugarten. 449. a. S. Mat. 


36 3. a. 


— Hr Midael Gogh, von hir. Brechruhr. 
X k.' 8 Fb 


Sophie Berger, Golditicerin, von bier. Bredhs 
uhr. Krkhe. 25 Jahre alt. — Johanna Steis 
ner, Barbierstochter, vonhier. Brechruhr. Krkhs. 
77 Jahre alt. — Joſeph Singer, Bedienter, von 
Günzburg. Brechruhr. Krkho. 48 Jahre alt. 
— Her Matthias Schaller, Schriſtſetzer, von 
Oberhauſen. Brechdurchfall. F 25. 24 Iahrealt. 
S. Grorg. — Frau Wartha Yeldie, geb. Schuh: 
werk, DVaurerpaliersgattin, von Auswang. Brech— 
ruhr. E 101. 49 J. alt. 8. Georg. — Fr. Adels 
heid Sailer, geborne Schreiner, Webermeiſters⸗ 
wirtwe, von Thannhaufen. Brechruhr. F 55. 
52 Jahre alt: S. Georg. — Joſepha Boneber- 
ner, Waifenhauszögling. von hier. Brechruhr. 
F 215. 7 Jahre alt. 8. Georg. — Igfrt. Ther, 
Gogin, Mebermeiftersiodter, von hier. Brech⸗ 
zubr. F 296. 64 Jahre alt. 8. Georg. — Here 
Joſeph Neff, Echnmeidermeiiter, von hier. Brech⸗ 
rubr. F. 257. 76% Jahre alt. 8. Georg. — 
Herr Joſephh Merkt, Webermeiner, Wıttwer, v. 5. 
Brechruht. E69. 59 Jahre alt. 8. Georg. — 
Johann Hoffmann, Taglöhner, p. Lebhaufen. 
Brechtruhr. E 55. 52 Jahre alt. 8. Georg. — 
Frau Johanna Sped, geb. Zäusler, v. Dillingen. 
Brehruhr. F. 246. 64 Jahre alt. 8, Georg. — 
Ichann Weber, Tuchſcherersgeſelle, von Lauingen. 
Brechruhr. F 405. 42 Jahre alt. 8, Georg. — 
air. Marianna Mayer, Haushälterin, von Auers 
bad. Brechruht. F127. 60 Jahrealt. 8. Georg. 
— Bernhard, d. B. Hr. Joſeph Wagner, Plage 
wirth. Gichter. J.326. J. a. S. Georg. — Frau 
Barbara Graf, geb. Franf, Raufmannsgattin, v. 
Gablingen. Gehirnlähmung. F. 304. 42 Jahre 
5 Monate alt. 8. Beorg. — Franz Zaver, der 
Bater Herr Franz Zäver Gentner, Kaufmann. 
Abzehtung. Fi. 9 Jahr alt. Dom. — Igfr. 
Barbara Ewald, ehem. Dienftmagd, von Settin« 
gen. Brechruhr. F 317. 68 Jahre alt. Dom. 
— Anna Ghrifiine, d. B. Herr Johann Shlä- 
gel, Herrſchaftokutſchet. Darrſucht. O 38, 17 
Wochen alt. Dom. — Karl, d. B. Hr. Dofin- 
ger, Regierunge⸗Sekretaäͤr. Brebrubr. F 375. 
7 3. alt. Dom. — fir. Kresgentia Remmele, 
Schuhmadhbermeiitersgatt., v. Günzburg. Brechruhr. 
C40. 423 a. S. Georg. — Hr.Iofeph Kohler, 
Mentbeamtenfohn,v. Bablingen. Bredruhr. E. 113. 
5 3.a, 8. Georg. — Fr. Anna Plaper, ges 


 Rilialfpital Baugarten. 54 9. a 


borne Leu, Kaufmannswittwe, v. h, Brechtuhr 
c. 70. 56 Jahre alt. 8. Georg. — Therefia, b. 
BD. Hr. Joſeph Zeler, Hausbeſitzer. Gichter. E 


198. 11 M. a. 8. Georg. — Fr. Ther. De 
mer, geb. Stoder, Apothefersgattin, v. h. Bee 
ruht. C 73. 57 I. a. 8. Grorg — Igfr. 
Anna Sedelmayer, Stallmeiſterstochter, don 
Sulzdorf. Brechruhr. D. 72, 75 Ih..alt. 8, 
Georg. — Hr. Malbert Moosmayer, Ments 
beamtenfohn, v. Kempten. VBredruße F. 13, 
17 3. a. 8, Georg. — Joſepha Ruſchitzka, 
Fabrifirheiterin, ven Kaufbeuren. Brechdürch— 
durchfall F 418. 3193. a. — Maria Strobel, 
Dienfimagd v. Steppach. Brechruhr. A 515. 
65 3.0. 8. Moriz. — Eliſabetha Hollfelber, 
Beldwebelstochter, von Forchheim Brechdurch⸗ 
fall. D. 184. 35 93. a, 8. Woriz. 

Am 29 Auguf. Anaſtaſia Neubold, Maus 
terögattin, von Pfrondten. Brechruhr. C. 211. 
55 Sabre alt. Dom. — Herr Martin Dannetr, 
Obſthaͤndler, v. Stoping. Mervenfieber. E. 142, 
73 Jahre alt. Dom. — Frau Anna Bimmers 
mann, Rramerswittwe, von hier. C. 401. 66 
Jahre alt. S8. Mori. — Joeſepha Ehlägel; 
gaia nee ientengeitin, Brechtuhr. » G.. .3& 

on, 
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Deuische Lebens -Versicherungs - Gesellschaft 
| im Lübeck e 


Der Bericht der Geſellſchaft über das 25. Gejhäftsjahr ergibt folgende Mefultate: 
In 1853 neu abgefbloflene Geichäfte: 
Vif.Gour. 3,007,917, 8 Sgr. Lebene⸗, Ausiteuers und Gapital-:Berfiherungen 
WiE.Gour. 9,406, 8 Sgr. jährlicher Leibrente, Wittwengehalte und Penſionen. 
Als vierte Dividende pr. ultimo 1853 ermittelte Summe 119,000 Mt.Gour. — Sgr. 
Laufender Riſico ultimo Dezember 1853: x 
Dit.Gour. 10,856,540, 5 Eger. Lebenss, Ausfleuers und Gapital:Berfiherun 
ME.Gour. 54,118, 15 Sgr. jührliher Rente, Wittwengehalte und Penſionen. 

Gemwährleiftungsfapital pr ultimo 1853 Mi.Gour, 3,052,216, 13 Sgr. anbelegten Gapitalien und Hy 
pothefwechieln ber Aftionaire, 

Die Anmeldungen zu neuen. Lebensveriherungen beliefen fi bis medio Auguft d. Is. bereits auf 
1,911,212 Mi.Gour. 8 Sgr. 

Die Gefellihaft übernimmt, nah 15 verſchiedenen Brämien, Tarifen, Qebend:, Ausfteuerz und 
Gapital:Berfihberungen, ihlieft Reibrentens und aufgefähobene Leibrenten⸗Verträge, 
und fihert Meberlebungsrenten, Penfionen und Wittwengehalte zu billigen Prämien, : und 
unter Gewährung aller tyunliben Vortheile und Grleidhterungen. 

Berichte über das Jahr 1853, Statute, Proſpekte, fowie Formulare zu den erforderlihen Atteſten 
‚werden umentgeldblid ausgegeben, und wird jede gewünſchte Auskunft bereitwillig eriheilt im Burcan 
ber unterzeichneten Agenturen der Gefellfchaft, in Augsburg bei | 


| j Knode, Haupt- Agent. 









Todes - Anzeige. en‘ 


Werthen Verwandten und Belanniten bringen wir hierdurch zur Anzeige, daß es 
dem Allmächtigen gefallen hat, unfern theuren Bater, Schwiegervater, Geofvater und 
Bruber, 


A Hexen Franz Kaver Münch 


Privatier, . 


am ®. d. Mts. Abends 5 Ubr, verfehen mit den hi. Sterbſalramenten in feinem 65. 2es 

> bensjahre, zu jih in ein befieres Leben abzurufen. 

' Die Beerdigung findet heute Freitag Nachmittags 4 Uhr vom kei: 
chenhauſe aus und der Traueraottesdient dm nädlien Mittwoch den 13. d. 

,) Mits. Vormittags 10 Uhr bei St. Georg ſtatt. 

Augsburg, am 8. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Deutfche Ä 


Sebens- Derfiherungs- Geſellſchaft in Lübeck. 


Vierte Dividenten-Vertheilung per ulliimo Dezember 1853. 


Die Inhaber aller bis wltimo Dezember 1553 auf Lebenszeit (nad Tab. 1d bis 
5 der Starute) gezeichneten Policen der obigen Wejellfhaft werden hiedurch aufgefordert, unter Pros 
duktion der Police im Burcau des unterzeichneten Agenten den ihnen zulommenden Dividendenjchein 
gegen Duittung entgegen zu nehmen, 

Augsburg, den 1. Eepiember 1854. 






A. Knode, Banpt-Agent, 
Mit hoher Genehmigung eines königlihen Mlinifteriums, 


Norwegiiche Leberthbran-Extract-Seife, 


hilfreichen Ginreibungemittel in allen Fällen, wo das unangenehme Einnehmen des Leberthrane um— 
gangen werden will, und dennoch überrafhend ſchnelle Hilfe hervorgebracht hat, per Glas 18 und 24 fr. 


von Feuchs & Komp. 
Blankenburger aromatische Fichtennadel- Seife, 
aromatische Kräuterseife und Balsamische Erd- 
nussöl-Seife von Mousson und Comp. empfichlt 
Anton Mägele, Friſeur und Parfümerie-Händler. 
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Befanntmadhung. 
Mittwod den 13. September 1854 Bormittagd 10 Uhr 


wird auf dem’ Murhbaufe zu Donaumörth dur das unterferfigte PolizeisRommiffariat, vorbehalllich 
höherer: Genehmigung. die Lieferung der nachbezeihneien Viktualien als muthmaßlichen Bedarf fur das 
‚ erüe balbe Jahr 1854/55 an die Wenigitnehmenden zur Berſteigerung gebracht, ala: 125 Center Weis, 
50 Entne, Buppengries, 125 Sqãfel Erbfen, 100 Schäffel Aartoffel, 66 Entnr, Shmalz, 4 Entnr. 
gereinigtes Sampenöl. 
Kaisheim, den 3. September 1854. 
Der Fönigliche Polizei» Commiffäir Clarmann. 


Danksagung. 
















Für die fehr gütige Theilnahme an dem Trauergottesdienfte der felig dahingeſchie— 
denen Frau 
4 


FAloyſia Marianna Veith, 


N = 
geborne v, Rheinl, ©berlieutenants-Gattin aus Münden, 
fagen den innigfien Danf und empfehlen diefelbe dem fortdauernden fremmen Andenfen 
Augsburg, den 7. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Ausſteuer-Prämien-Verleihung betr. 

Zur Feier des Allerhöchſten Namenéfeſtes Ihrer Majeſtät der Königin Marie wurde von 
der unterzeichneten Abdmuiniltraıton, aus der einſchlägigen Aueneuerfiiitung, zur Belohnung jür ein, in 
mehr als gehnjähriger Dienizeit bewiejenes Ireues, ſleißiges und jirfanee Betragen, den zwei hieſigen 
Burgeretöchtern 
Dorotbea Barbara Louiſe Harwen, feit dem 31. Juli ds. Is. an den Schub: 

machermeiſter Gottfried Spielberger verehelicht, und 
Kofina Worer, am 16. Oktober 1853, mit dem Mefferfchmiedmeifter Peter Geiß 

getraut 
bie teffamentarifch beftimmte Ausfteuer-Brämie von zweihundert Bulden für Jede zuerka nunt. — 
iR. - wird hiemit, ihnen zu ehtender Anerkennung umd andern Dienfifähigen, Hiefigen Bürgerstöchs 

a Aufmunterung öffentlid befannt gemacht. 

ugsburg, den 8. September 1854. 


Die Adminiftration . 
der lauke'ſchen Stiftung zum evang. Armenkinderhaufe. 


„© ©. Eli ı Direkter HM. Gwinner, II. Direktor. 


— 
"TODES- ANZEIGE. 


Seute früh 41/5 Uhr verſchied, geflärtt mit den heiligen Gierbfaframenten unfere innigr 
B gelichte Batıin, Mutter, Schweſter und Ehmägerin, 


Franziska Ingerle, ge. fi öner, 


Holzfhneiders-Gattin dabier. ig — 
Die Beerdi det heute Freitag den s. September Aachmitta r vom ⸗ 
a baue un 8 ——— Zinſtag den —————— B Uhr bei St. Uli SE 
J ſtati. Uns Hille: Thrilnahme erfuchen ; 
Gegehs rg; den &. Sepiember 1854. 


Pie tieftranernd once 
ERBE 








HORSHOROIE 
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In der K. Kollmann’isen Buhhandlung in Augsburg, Steingafie D. 267, it erfhienen und 


durch alle Buchhandlungen au beiiehen: 


Bilder ded Sterbend gezeichnet in neun Mufterpredigten von Dr. Paul- 


huber, Miſſionair, vormal. Stadtprediger in Ingolſtadt. 


Preis 36 Er. 


Sprüche zu Grabfchriften aus ven Heiligen Schriften und den Kir— 
henvätern, aus beutjchen ꝛc. Dichtern und aus mehreren Gottedädern in 
und um München gefammelt und nah Stand, Gefchlecht und Alter georb- 


net von einem emeritirten SPriefter. 


Für arme und bedürftige Kran: 
fe ꝛc. find ferner eingegangen : 


Uebettraa von Nr. 245 653 fl. 43 fr. 
von. C. T. Be A 5 21. — Er 
von einem Ungenannten . . » 31. — kr. 
von M. — ns fl. 12 fr. 
von T. Z. Gott fegne das Wenige — fl. 30 fr. 
von C. K. 1 Bad: Rleidungefüde 
von J. L. Bertraue auf Gott — fl. 36 fr. 
von dreißenefenen Gott zum Danf® 3 fl. — fr. 
Evangel. Luca 21. Bers 1—4 . 100 fl. — Ir. 
von K K. von einent Dienfiboten 1 fl. — kr, 
von .einem Ungenannten * 1. — I. 
von einem Dienübouen „ -» .. —f. 24 fr. 


Eumma 765 fl. 25 fr 


Dereinigte Stehlermbruf-& Handbogen- 
Schũtzen · Geſellſchaft im Schießgraben. 
Zur allerhöchsten Namensfeier Jhrer 
königl. Mojestät von Buyern: 
Heute den 8. September: 


Hauptſchießen. 


Die Schuͤtzeumeiſter. 
Heute den 8. September: 


mufikalifhe Produktion 


wobei abwechſelnd jhöne Zither-Solo, Alpen- 
lieder, und komische Vorträge gegeben 
werden. 
Anfang 4 Uhr. 
Wozu Höflihft einlabet : 
J. M. Gastgeber 


zum Gijenbabnfeller ın Sowabmünchen. 


Schloßgutverkauf oder Verpachtung. 
Ein maſſiv gut gebantes Schlößchten mit 
ſchönem ⸗Obſt- und Gemüſſe⸗-Gatien, Aeder und 
MWiesgründe, cirea 12, Tagw., nahe an der Gijens 
bahn. 3 Etunden von bier, iſt um den ſeht billis 
gen Preis von 4400 fl. zu verfaufen wird aud 
ohne Grundſtücke verfauft, oder verpachtet, Nuss 
funft eripeilt Peter Landherr, 
Räufler am boben Meg. 


Mafulaturpapier, 








in verfchiedenem PBormate iſt der Gntnr. » 5 fl.. 


30 tr. bei Abnahme von 5 und mehr Eint. R 5fl. 
12 Er, deegleihen Schreib⸗ und Druitt: Papier das 


Mich a 1 fl. 12 Fr. zu verfaufen. Näheres in — 


51 im Laden. (155 
(14h) Verlorenes 
Vorgeflern wurde ein mit feinen bunten Stei⸗ 
nen bejeßter vergolpeist Ping, an einen Eonnens 
fhirm gehörig, verloren, : Der reblide 


wolle. 


Zweite verbefferte Auflage. Preis 48 fr. 


(158) Verkauf. 

In F.332 ſteht ein fehr gut erhaltener moderner 
Char-a-bane mit Aufsraubfoffer wegen @nts 
behrlichfeit zum Verkauf. \ 


Dir an die Unterzeichnere eine rechtliche For⸗ 
berung zu machen vermeint, molle ji 
von heute an binnen lännftense drei Tagen 


melden. Elisabeth Kueni, Witwe, 


(1592?) VDienſt · Offert. 

In die Poſtbräutrei zu Schwabmünchen wird 
ein Handkutcht, der zugleich gelernter Schäffler if, 
und ih durch gute Zeugniffe über feine Brauch 
barfeit ausweifen fann, ſogleich aufzunehmen geſucht. 


(160) Dienft-Offert, 

Es wird eine folide Perſon als Eingeherin ges 
fucht. Näheres im der Erp. 
(157) Dienf-Offert. 

Man fucht eine ordentliche katholiſche Hausmagd 


die fogteia eintreten fann, zu einer ftillen Bam 
lie. äberes in der Erp. 


(88b*) BDefchäftigungs-Offert. 

In einer Kreishaupinadt Bayerns befindlichen 
Stuͤckdruckerei Fönnen zwei bis Drei folide Mäd- 
chen, welbe mit Druderei fort-tünnen, beitäns 
dige Defhäftigumg finden gegen entfpredhenden 
Lohn uno folide Bebandiuna. Waäh. in der Erv. 


(104b*) Wohuung-Grfad. 
Dean fucht eine Heine Wohnung wo möglid in 

ber Nähe des Klinkertbores mit eigenem Eingang 
u miethen und bie Michaeli zu beziehen. Offerte 
nd in der Exp. zu hinterlegen, : 


(915) Eine fhöne Wohnung 


ift wegen eingetretenen Verhältniſſen um 56 fl. in 
Lit. A, 563 nächſt Et, Urfula bis Michaeli zu 








. bezighen. 


(11a?) Wohnung-Wermiethung. 

Im Der Nähe Per Pol. Megierung iſt eint große 
fhöne Wohnung zu vermierhen und bis Michaeli 
zu beziehen. Näheres in bee Erp. 


(1218?) Wohnnngvermielhung. 

„In einer lebhafien Sırafe ift eıne ihone Woh- 
nung mit 4 heizbaren und 1 unheiabaren Zımmer 
für 200 5 zu vermiethen und bis Michaeli zu be— 
ziehen. as Nähere in D. 80 in der Karlonraße 
erften Stock. 

(156) Wohnungsermiethung: <> 
Eine Wohnung, beiich:nd aus 2 heinbaren und 
4 unheizbaren' Dimmer, Rammer, Küche, ıc. iſt ſo⸗ 
gria zw beziehen. Näheres in G. 4 im erſten 
tod. j \ 


(154) Bimmer-Permirthung. 
In der Karmeliterfiriße E. 170 fimb "1 oder 2 


"beigbare jhön meublirte Dimmer au der Morgens 


denfelben gegen Belohnung in der Erved. a neben. | feite zu vermiethen. 
Berlag der G. Beigerjun'ihen Buchdruckerei. Werantwortlige Redaltion: Br. Graͤf d, Sqarrter 


r 


al 
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Nah fehr kurzem aber höchſt ſchmerzlichem Rranfenlager verihied heute Abends 
9 Uhr, 56 Jahre alt, ruhig und ergeben in den Willen des Allerhöchſten, unfer "5 
nigfägelichter Gatte, Bater und Schwager, 


ernS 


Herr Daniel Seydeil, r 
Bierbräuer bahier. 


Die Beerdigung findet Freitag den 8, September Vormiteng» [9 
8 Uhr vom yroteftantifhen Leichen hauſe aus ſtatt. Ihrem theuern Water ging im 
Tode nur wenige Stunden voraus unſere gelichte ältefte Tochter und Schweſter, 


1 Karolina Sendel 


noch nicht 24 Jahre alt. Ungeabtet namenlofer Leiden entfhlummerte fie fanft, wie 
EN fie gelebt und Gor ergeben, zu einem bejieren Grwaden. Wer unjeren großen Vers | 


A 


luft zu würdigen weiß, wird uniern bitteren Schmerz gewiß nur gerect finden. In— 

dem wir Die Dahingejbiedenen frommen Andenfen empfehlen, bitten wir, es lediglich Um 
den dermsligen Zeitverhältniffen beizumefien, wenn Jemand mündlid von diefer Trauer: 

funde zu benadhrichtigen überiehen worden jein jollte. Um flilles Beileid bitten theils 
nehmende Herzen — Augeburg, den 5. September 1854. 


Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen, 


Sasse 


& Der Trauergottesdienft 


für den nun in Gott ruhenden Herrn 
Joſeph Wohlfart, Uhrmader, 


hohen Domkirche ſtatt, wozu gegiement einladet 


Die tiefgebengte Gattin Louise Wohlfart. 
REMTIEITOLMIEIERETIE 
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7%/, Iahre alt it heute Morgens 2 lihe nad furgem Kranfenlager geiorben. Diele Trauer: 
funde bringen unfern Verwandten und Freunden auf Diefem Wege zur Anzeige 8 


—2* 


—* Augsburg, den 7. Erpteniber 1854 — 
En Die tiefgebeuglen Eltern: A 
> vr. Hagen, Kaufmann, & Frau. 43 
PEN > 


ERMADMLANM EA RTTRTARITTRNN 


* 
a 
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ZEREHTENTERTETHTTITEER 
* DANKSAGUNG. 


PE\ 
NS Für die große Theilnahme, welche fih bei ber Beerdigung und dem Geelengottes: E 
b diente unferes innigfigeliehten Gatten und Baters, Herrn 


gran; Kaver Wiedemann, X 


Cr DBierbräuer zur Inſel, = 
nd, fo vielfeitig auf eine für uns fo ehrende und tröflende Meife fundgab, fagen wir Allen > E 
en unfern tiefgefühlteden Danf und enipfehlen den Seligen Ihrem fıommen Andenten und Z 
P Gebete, uns aber zu fernerem gütigen Wohlwollen, d 
= Augsburg, den 8. September 1854. > 
b] 4 . . og 
N Die tieftrauernd Ainteehlistenen, X: 
* 
TU 


= EAN DI NIORAIT EN 170 (A 

8 ae —8 Yen U len MO rasen U onen W DER ee N \ 
Berichtigung. | 
Der Trauergottesdienft für den am 2. d. Mts. dahingeſchiedenen Herrn 


Andreas Rauch, Schneidermeister, 


findet au 12. d. Mis Vormittags D Uhr bei St. Moriz fatt, zu deſſen Bei⸗ 
wohnung geziemend einladen 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
















A für die jelig verfiorbene 


Stau Chereſta Kardeter, geb. Knoller, 


Handelsmanns-Wittwe, 
findet morgen Samstag den 9. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in der 
hohen Domkirche ftatt, zu deiien Beiwohnung geziemend einladet: 


Fr. Kardeter, Pfarrer in Altisheim. 


NSSFSETTTETTTFTETETTTITE0HTTTTT 


1: ben vielfeitigen Anfragen zu begegnen, zeige ih hiemit ergebent an, daß mach Verlauf 
der jegt herrichenden Krantheitsperiode, und nach eigens getroffener Vorkehrung in meiner Anjtalt 


jede Art Betten von allen fBeautbeitärtnigen, ge: 
reinigt werden, 


erfuche daher mir gütige Aufträge bewahren au wollen. 
Chr. Drentwelt, Bettfevernhändier am Perlachberg. 


—A— —— 
DANKSAGBGUNK 


Bür die herzlihe Theilnahme beider Beerdigung meiner unvergeßlichen Gattin Frau Ä 


seanette Schweinhuber 


bringe ich den tiefgefühlteften Danf dar, und bitte ber Seligen ein frommes Andenken, i 


= Der Trauergottesdienit E 






aber Ihr ferneres Mohlwollen gütia zu bewahren. 
Augsburg, den ?. -Septeunber 1854. 


J— Der ſchwergebeugte Gatte Anton Schweinhuber 


und im Namen der —— Verwandien. 


Farm Rama Fiarnafamıs ———— 
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Am 16. Aug. Igfr. Kat. Zarta, Haushäl: 


terin, v. Unterdierfurt. Brechruhr. Krkhsö. 38 
J.a 8. Mar. — Roſina. Brechruhr. Krkhos. 
22 J. a. 8. Mar. 


Am 17. Auguſt. Fr. Maria Eliſabetha Wolf, 
Gonvenrualin zu St. Maria Stern, dv. Bobenthal. 
Bredruhr. C. 271. 2912 I. a. 8. Mori. — 
Karl, d. DB. Hr. MWenzeslaus Goſſenz, Maga: 
zinier. Gichter. H. 113. 32 T. a. 8. Mar. 

Am 19. Auguſt. Fr. Walburga Tifbinger, 
KRornmeflersgättin, v. Jettingen. Brechruhr. F. 
317. 702 J. a. Dom. — Fr. Viktoria Tenfi, 
gb. Vanoni, Güterbeftättersgattin, v. h. Brech⸗ 
tube. A. 443. 583. a. Mori. — Maria 
Seip, Webermeiſterswittwe, von Deiffenhaufen. 
Shlagfluß. C.356. 70 Jahre alt. S. Mori. — 

Mar. Brebdurhfall. C.395. 4123... 8. Mo⸗ 
ra. — Fr. Zaveria Göbl, Gonventualin bei ©t. 

aria Stern, v. h. Brechruhr. C. 271. 409. 
alt. 8. Moriz. — Hr. Ant Shuhbauer, Schorn⸗ 
fieinfegermeifier, v. h. Brechtuhr @ 28. 34 9, 
alt. 8. Mar. 

Am 20. Aug. Kreszentia Müller, ehemalige 
Dienfimagd, v. Mindelheim. Brechruhr. C. 356. 
859. a 8. Moriz. — Igfr Rath. Hübler, 
ehem. Dienftmagd, v, bier. Brechruhr. C, 356. 
78 J. a. 8. Mori. — Hr. Simon Joſ Mir 
bel, Weinhändler, v. h. Brechruhr und Frieſel. 
J. 63. 40 J. a. 8. Ulrich. — Pr. Beronifa 
Rauh, Gonventualin bei St, Maria Stern, von 
Hochwang. Brechruhr. C. 271. 46 J. a. 8, 
Moriz. — Hr. Zaver Steinle, Gülterladeroge⸗ 
hilfe, v Biberbach. Brechtuhr. A.75. 595.a. 
8. Moriz. — Er. Barbara Loͤſch, Muſiklehrersgat⸗ 
tin, v. h. Strechtuhr. C. 356. 66 3. alt. 8. 
Moriz. — Aloyſia Barbara. Schwäche. C. 384. 
12 Tage alt. S. Moriz. — Fr. Seraphina Su: 
fanna Ginjele, geb. Schweiger, k. quiese. Zahl⸗ 
meifteregattin, v. Kempten. Brechruhr. E. 88. 
713.a. 8. Georg, — Hr. of. Adrian Toig- 
nette, Babrifarbeiter, v. Detiingen. Brechruhr. 
A. 598. 41 3.a. 8. Moriz — Fr. Ghriflina 

Neger, Heizersgattin, von bier. Brechruhr. E 
127. 54 3. a. Dom. 

Am 21. Aug. Igfr Iof, Kramer, Schmiede— 
tochter, v. Meingarten. Brechruhr. C. 271. 18 

0 8, Mori. — Igf. Anna Bauer, Pfründ- 
nerin d. parität. Berforgungsanftalt, v.b. Alters= 
hwäde. A. 312. 81 I. a. $. ulrich. — Jgfr. 

ofepha Egler, Eifenbahn-Erpeditorstocht., v. b. 
Brechruhr. A. 420. 161% I. a. 5. Ulrich. — 
Hr. Andreas Dollmann, penf. Polizeifeldat, v 


hier. Brehruhr. Zwinger, Nr. 80. 55 3. alt, 
8, Ulrich. — Hr. Joſeph Walter, Maler, v. h. 
Brechruhr. A. 247. 70 2. alt. 8. Ulrich. — 


Beln. Emilie Wiedemann, Privatıersiochter., 
von Monheim. Brechruhr. F, 212. 39 3. alt. 
Dom. — Fr. Margar. Aertinger, Divifions: 
felretärsmwittwe, v.5. Brechruhr. G@.268. 599. 
alt. 8, Mar. — Walburga Klaus, Schneiderg- 
tochter, v. 5. Altersſchwaͤche. A. 541. 70 J. a. 
S. Morij. — Hr. Joh, Brugger, Soldat im 
3. InfrReg. Prinz Rarl, v, Kriegshaber. Bredh: 
rubr. Militärfpital. 22 3. a. 8. Georg. 

Am 22. Aug. Hr. Joh. Rafp, Thoma, Sol: 
dat im 5 Inf.-Meg. Großherz. v. Heflen, v. Buchs: 
mühl. Brechruhr. Militärfp. 309.0. S. Georg. 
— Hr. Aloys Payr, Kfm., v. Monheim. Brech— 
durchfall. D. 204. 34 3. a. S; Moriz. — Igfr. 
Thetla Steinle, Dienſtmagd, v. Biberbach. Brech⸗ 
ruhe. A- 75. 55 J.a. 8. Moriz. — Fr. Ger 
debefa Bahr. geb. Müller, Schneidermeiſtersgattin, 
Bobingen. Brechruhr. A. 356. 40 J. a. 8. 
Urih. — Dr. Paulus Saler, Fabrilarb., v. h. 
drehtuhr 4- 604. 553. alt, 8. Moriz. — 
dincenri⸗ Wachter. Laienihmener bei St. Urfula, 


v. MWitteslingen. Brechruhr. A.4932. 519. alt, 
Ss. Moriz. — Genovefa Friedel, geb. Gauber, 
Fabrifarbeitersgattin, v. Täfertingen, Vrechruhr. 
A. 345. 53 S.a. 8. Ulrich — Fr. Anna Albe 
hciger, geb. Maaljer, Gärtnermeifterswittwe, v. 
Neuburg a/R. Brechdurchfall. F. 230. 673. a. 
S. Georg. — Hr. Beorg Maier, Knecht, v. Langs 
weid. Brechruhr. Krkhe. 38 IH. alt. 8. Mar, 
— Hr. Kaſpar Reiſchl, Handlanger, v h. Brech⸗ 
ruhr. Krkhs. 60 I. a I. Mar. — Afra Wagr 
ner, Rabrifarbeiterin, v. Göggingen. Bredruhr. 
Krkho. 43 J. a. $. War. — Hr. Joſ. Bras 
Ber, quiesc. Hallverwalter, :v. Fünfſtetten. Ent— 
fräftung. D. 149. 76 J. a. Dom. — Hr. Ant. 
Korpitſch, Kim. v. Salzburg. Unterleibsbrand. 
A. 624. 64 J. a. 8. Moni — Fr. Barbara 
Kaftel, Wirthin, v. Paar. Brechruhr. G 313. 
43 J. a. 8. Mar. — Joſepha Antonia. Nozeh- 
rung. H 79. 5W. a. 8. Mar. — Hr. Zaveı Bir 
hof, Wabrifarbeiter, von hier. Bredrupe. G 
132. 39 9, alt. 8. Mar. — Igfr. Marg. Hoc: 
ner, Hautboiftentodhter, von hier, Brechruhr. C 
140. 213.10M.a, . Tom, ' 

Am 23. Auguf. Pr. Nanette Steinmayer, 
Bucdrudersgattin, von Egging. Brechruhr. A, 
561. 66 I. alt. 8. Moritz. — Fr. Anton. Kup⸗ 
pelmanyer, geb. Diebold, Babrifarbeitersgattin,v. 
bier. Brechruͤhr. A.418. 41 I. a. $. Ulrich. 
— fr. Wagd. Groß, geb. Dbermiayer, Gaͤrtners⸗ 
wittwe, v. hier. Typhus. E. 65. 691/, 9. alt. 8. 
Beorg. — Marg. Reitmeier, Webersicht., v. h. 
Brechruhr. Krkhe. 77 J. a. 8. Mar. — Barb. & üls 
lex, Ausgeherin, v. h. Brechruhr. Krkhe. 58 I. 
alt. 8. Mer. — Mira Wendt, Weberstcht., v. 
bier. Brechruhr. Krkhe. 71 I. a. 8. Mar. — 
Beronifa Bollmeir, Poligeifoldatenwitiwe, v. 5. 
Brechruhr. Krkhs. 64 Jahre al. 8, War — 
Fr. Maria Anna Jakobina Laurent, Spinnerin, 
von Franfreih. Brechruhr. G 132. 43 Ih. alt. 
S. Mar. — Maria Mäthilde Heufler, Sängerin, 
v. Freudengaufen. Brechruht. G 266. 20 3. a. 
S. Mar. 

Am 24. Aug. Marianne Germann, 9. bier: 
H. 246. 64 9. a. $. Mar. — Igf. Marianna 
Dflager, Uhrmadersticht., v. Friedberg. Alters⸗ 
ſchwäche. A. 80. 7993. a. 8. Woriz. — Ana⸗ 
ſtaſia Huber, Taglöhnerswitiwe, von Ginftetten. 
Altersfhwädhe. A. 610. 619... 8. — — 
Maria Walb., d. DB. Hr. Clemens Schor, Zim⸗ 
mermann. Darmgicht. A.449. 9 W. a. S.Moriz. 
— Joſeph, d. B. Hr. Johann Murr, Webers 
meiſter. Brechruhr. E 196. 8 Jahre alt. Dom. 
— Joſeph. Brechtruhr. A 609. 63.a. S. Moriz. 

Am 25. Aug. Jgfr. Emilie Tenſi, Güterbes 
ſtaͤtierotocht, v. h. Brechruhr. A. 443. 19 9. 
alt. 8. Moriz. — Brau Therefia Brunhölsl, 
Wabrifaufjehersgattin, von hier. Brechdurcfall. 
F. 266. 49 Jahre alt. 8. Georg. — Chriſtian. 
Gichter. A. 93. 13. a. S. Moriz. — Hr. Ant’ 
Bihor, penſ. Polizeirottmeifter, v. Langenreichen. 
Brechtuhr. A. 434. 76 3. alt. 8. Moriz. — 
Antonia Enkle, Waſcherin, v. h. Brechdurchfall. 
F. 323. 77 J. a. Dom. — Thereſia, d. V. Hr. 
Xav. Gentner, Kfiu. Gehirnwaſſerſucht. F. 1. 
51% I. a. Dom. — Katharina Petit, Näherin, 
v. 5. Brechruhr. Krkhs. 87° J. a. 8. Mar — 
Anna Miele, Zimmermannsmwittwe, v. h. Brech⸗ 
ruhr. Krkhe. 56 3. all. 8. War. — Thereſta 
Model, Uhrgehäusmadherswittwe, v. h. Brech—⸗ 


ruhe. Kıfbe. 73 J. a. S. Mar. — Marianna 
Schöbl, Maurersgaitin, v. Neuſeee. Brechruhr. 
E. 194. 63 3.a. Dom. — Magdalena, d. B. Hr. 


Zaver Biſchof, Fabrikarbeiter. Brechruhr. 6132. 
21,3. alt. S. Mar. — Hr. Leonhard Weidner, 
Mebernteifter, von hier. Brechruhr. E 61.523. 
alt. S. Geora. 
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SETS RERRRREIREETIEREN 
TODES-ANZEIGE. 


Nachdem vorige Mode der Tod uniere iheuere Schweſter und Schwägerin zu ſich ge % 
nommen bat, il uns heute nah Gottes ewigem Rathſchluß auch unfere unvergeßliche Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter, 


® Maria Anna Birngruber, 


Säcklermeiſters-Wittwe, 

» 73 Jahre alt, verſehen mit den heiligen Sterbſakramenten, nad kurzem Kranfenlager entrif: 
fen worden. Wir empfehlen die Dahingeichiedene dem frommen Gebete und zeigen an, daß 
die Beerdigung Samstag den D ds. Nachmittags 4 Uhr fattfinde. — 
Der Sotiesdient wird ſpäler befannt gemacht. 

Nugsburg, den 7. September 1854. 
P. Pilon, Buchhändler, im Namen Aller. 


2 
BIN EEIEIENSTBEREE EEE 
Betanntmadhbung. 
Der Ertrazug nach Weſtheim wird an Sonn: und —* Etagen von 
— ——— um 21 Uhr Nachmittags und von Weſtheim Abends 
Uhr abfahren, 
Augsburg, ben 6. September 1854. 
ENG Oberpof- und Dahnamt. 


—— 





> ol >. 5) Che») e} a) «2 ICH e 
Toded-Anzeige. : 
daß 


Theilnehmenden Verwandten und ) Freunden er erftatien wir hiemit bie Anzeige, 
uns — —— Schweſter und en 


Vorfteherin des Frauenftiftd zu Augsburg, 
am 3. bi, Mie. Abends 10 Ubr nah mehrwödentlihem Leiden, verjehen mit den Tıös * 
* Hungen der Religion, im 62ſten Jahre eines thätigen und durch viele Leiden geprüften 
Lebens durch den Tod entriffen wurde. Um flille Teilnahme an dieſem fdymerzlichen 


g Verluft bitten: 
& Neuburg, Füffen, u. f. w. den 6. September 1854. 


Scmweite, Reffen und ‚Rıdıten ber —— 





—— 
Todes-Anzeige. 


x 

2 

— — — Zen 

Allen unfern Verwandten und Delannten thrile ih hierdarch mit, daß es Bott dem Alls , > 

& mächtigen gefallen hat, heute früh 1 Uhr unjern innigiigeliebten Gatten, Vater, Bruder und 52) 
— Schwager, — 


errn Jakob Kolb, Beinringlermeister, 


— im 58. Lebensjahre, nah fünftägigem — Krankenlager, verſthen mit ben heiligen 
Sterbſakramenten, in ein befieres Reben abzurufen. 
Die Beerdigung finde Samsing Nachmittags 4 Uhr von Leidenhaufe aus, ER 
— ber Trauergottesdienſt an Momtag dem 14. bei Si. Maximilian um 9 Uhr jiatt. % 
Wir empfehlen den Verblichenen Ihrem frommen Gebele. 


Die tieftrauernde Gattin mit ihren 4 unmündigen Kindern 


und im Namen der übrigen Berwandıen. 


& FISSSTETTTTTTIGCTCTHE SESTSDSE 





die , 
taats⸗ Bibliothek 


An 
© 
æat. got 8 in München. 





Samflag | A 247. 9. September 1854. 


—— — — — —r—— En Dun ne ——————— — SEELE TEE 

Tagskalender. Kathol. Korbinian Proteſt. Gorgonius. — SonnensAufg 5 Uhr 28 Min. Gonnens 

Untergang 6 Uhr 26 Win. — Tagesl. 12 St. 58 M. Nachtl. 11 &. 2M. — Vollmond. 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nad- 
| mittags 43/, Uhr. — a PBerfon BG Kreuzer. \ 


1 Hiefiges. ' | Ä 
Heute Bornahme der Wahl von 8 Wahlmännern im VH. Diſtrikt D. 1—287. 


Amtliche Rachrichten. Se. Mai. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem Landgerichts-Aſſeſſor Karl Auguſt Adolph Heim zu Rehau vorerſt auf 
die Dauer eines Jahres den nadgefuhhten Ruheftand gu beiwilligen, zum erften Affeffor 
des Landgerichts Rehau den dortigen Aktuar Zulius Hopf vorrüden zu’ laffen, und 
sum zweiten Aſſeſſor diefes Landgerichts den Rechtöpraftifanten Wilhelm Friedrich Weiße 
mann aus Mündauradh, dermal zu Herzogenaurach, zu ertennen > ° 


Sicherem Bernehmen nad ift der hochw. Herr Fr. X. Bronnenmapr,, bifhöfl. 
geiftliher Rath und Stadtpfarrer zu St. Marimilian dahier, zum Domcapitular an die 
Stelle des verftorbenen Hrn. Br. v. B. Baader, und Hrn. Dreher, Stabipfarrer zu 
Lindau, zum Domberrn dahier erwählt worden. FE 

In Folge Kriegdminifterial s Referipts ift den Soldaten in jenen Garniſonsorten, 
wo die epidemiſche Brechtuhr ausgebrochen ift, eine tägliche Zulage von 1’/, fr. gemehr 
migt worden, was wieder einen neuen Beweis von der landesväterlihen Yürforge uns 
fered geliebten Monarchen für feine Truppen liefert. 


Stand der Brechruhr vom 7. auf den 8. Sept. in unferer Stadt. Krankenzahl 
vom 7. Sept.: 128. Neuer Zugang 23 männliche und 35 weiblihe Kranke. — Ge 
florben find 10 maͤnnliche und 46 weibliche Kranke. Genefen find 10 männliche und 12 
weibliche Kranke. Kranfenzahl am 8. Sept.: 138, I i 


Geftern Mittags um 12 Uhr erfchredte uns abermals Feuerlärm; es branhte im 
Dachftuhle des Haufes der Meflerfchmied’s-Wittwe Limbächer Lit. A. 540. Aus der 
Nachbarſchaft war fehnell eine Eprige zur Stelle, aber fie half nichts, weil ihr Schlau) 
zu furz war. Es dauerte eine halbe Stunde bis Schläuche von zureichender Länge her- 
beifamen ; denn man mußte daß Feuer von den Nachbarhäuſern zu beherrfchen trachten. 
Es gelang auch na einftändiger Anftrengung des wüthenden Elementes Herr zu wer 
den, Der Dachftuhl ift gänzlich) abgebrannt. Inzwiſchen gelang es unferer Rettungs— 
männfhaft, das ganze Haus auezuräumen. Die Feuerwehr bewährte fidy vortrefflich; 
fie zeichnete fi durh Muth, Gewandtheit und Ordnung aus. 

Abends gegen 8 Uhr ſchlugen die Thürmer abermals: an und: fignalifirten einen 
Brand in der untern Stadt. Im Haufe F. 349 in der alten Gaſſe war Feuer auss 
gebrochen. Die Löfchgerärhfchaften und die Löſchmannſchaft war fchnelftens wiederum 
zur Stelle, glücklicherweiſe aber eben fo fchnel die neuerdings drohende Gefahr befeitigt. 


Bitte. Noch immer fordert die Cholera ihre Opfer. IR es nun gleichwohl wahr, 
daß ihre Wurh fit vermindert, fo lefen doch die Aeltern, deren Söhne und Töchter ſich 
in Münden oder Augeburg aufhalten müffen, ängftlid die Zeitungsberichte, ob wohl 
Keined der Ihrigen auf der Todtenlifte zu finden fey. Aus diefem Grunde hört man 
daher öfters von Seite der Aeltern den Wunfch und die Bitte: eine hohe Regierung 
möchte doch alle in diefe Zeit fallende Prüfungen, 3. B. die Abfolutorialprüfung der 
Juriſten, die Staateprüfung der Forfipraftifanten, u. ſ. w. auf eine fpätere Zeit verlegen, 
und den Beginn des Unterrichtes in den gelehrten Anftalten, als Gymnafien, polytech⸗ 
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niſche und Gewerbs: Schulen binausrüden. — Wie viele bange Aelternherzen würde die - 
Erfülung dieſer Bitte von Oben beruhigen. 
Mehrere Väter im Intereffe ihrer Söhne, 


Unter den gegenwärtigen Berhältniffen erfcheint e8 gewiß geboten, den Anfang der 
Vollsſchulen auf eine günftigere Zeit zu verfchieben. Es ift wohl überflüffig, die Bes 
weggründe zu ſolchem Aufſchub auseinander zu fegen; denn diefe Angelegenheit ſpricht 
für ſich ſelbſt. — Ein Familienvater. 


(Eingeſandt.) Es iſt bie und da ſchon das Gerücht aufgetaucht, daß Die bevor⸗ 
ſtehende Michaeli:Dult wegen der herrſchenden Epidemie diesmal nicht abgehalten werde. 
Beſtaͤtigt fi) dies fo könnten wir es unferm loͤblichen Magiftrate aus mehreren ®rüns 
den nur zu Danf wiffen, wenn folche diesmal fiflirt würde. Wir find jegt an dem 
Zeitpunfte, wo bald eine desfallfige Erklärung von Seite des Magiftrats zu erwarten 
flünde — Nehmen wir an, daß bis dorthin die dermalen herrſchende Epidemie uns 

aͤnzlich verlaffen habe (was wir natürlich auch von Herzen wünfchen), fo möchte fidh 

—* die allen Geſchäftsleuten ſeht fühlbare Abneigung unſerer ſtädtiſchen Umgebung 
und indbefondere der Landleute bis zu jener nahen Zeit gänzli gehoben haben. Man 
bedenke ferner wie nenig Kaufluft unter den Stadtleuten felbft herricht, da ein fehr gro» 
er Theil von tiefer Trauer ergriffen, wohl ſchwerlich mehr Reigung und Bedürfuiß 
zum Kaufen empfinden wird, ald es im Augenblide der Kal if. Herner wolle man in 
Erwägung ‚ziehen, daß in der Regel während unferer Dulizeit ein fehr veränderliches 
Wetter herrſcht, das viele Beranlafjungen zu Berfältungen und Rüdfällen bringen kann. 
Und zudem flieht es in Frage, wie viele Anmeldungen wohl ſchon von auswärtigen 
Sieranten eingelaufen feyn werden. — Wenn auch anzunehmen, daß der Geſundheits⸗ 
auftand unferer Stadt ſich innerhalb ein paar Wochen wieder gehoben haben wird, fo 
if, was die hiefigen Fieranten (in loco) betrifft, jeder von den Urſachen der jegigen 
Geſchaͤftoloſigkeit zu fehr überzeugt, ale daß er fidh verhehlen möchte, daß hauptfählich 
die fonft gewöhnte Frequenz von Landleuten fo plöglich wieder. diefelbe feyn werbe 
wie ehedem. Mithin wird Jeder nächſt den fi wohl ſchwerlich rentirenden Dultfpefen 
auch aus Befundheitsrüdfichten lieber in feinem gewöhnlichen Berfaufslofale verbleiben, 
Dies zur geneigten Berüdficdhtigung! 


Der Magiftrat der Stadt hat bereits vor längerer Zeit an die Stabtbehörde von 
Straßburg die Anfrage geftellt, welchen Erfolg die dortfelbft während der Cholera vors 
genommenen Pech » Räucherungen in den Straßen gehabt, und die Antwort erhalten, 
daß allem Anfchein nach diefelben von dem günftigften Erfolg gewefen, indem zur’ felben 
Zeit die große Sterblichkeit nadygelaffen habe, und allgemeine Befferung des Gefund« 
heitöftandes eingetreten fey. — Bei dem traurigen Zuftand, in welchem ſich unfer Augs⸗ 
burg feit vollen 4 Wochen befindet, follte Fein Mittel unverfucht bleiben, ſchnellmög⸗ 
lichſt eine Beſſerung herbeizuführen, und ſtellen die Unterzeichneten, die für fi, ihre 
Familien, ihre Mitbürger zittern, die dringende Bitte an die betreffende Behörde, doch 
ſchleunigſt ſolche Pech-Räucherungen in der ganzen Etabt vornehmen zu laſſen; da bie 
Koſten, wenn auch noch fo groß, hinlänglich erfegt find, wenn au nur Einige Tage 
früher dadurch eine Beflerung des Gefundheits » Zuftandes herbeigeführt, und eine Be—⸗ 
zubigung in die Gemüther der erfchredten Bevölkerung gebracht wird. 
nr —— Mehrere Bürger der Etabt. 


Die vollftändige Lifte der am 1. Sept. ds. Ihrs. gezogenen 1300 Stück badiſchen 
50 fi.Looſe ift in der Erpebdition des Tagblattes einzufehen. 


Brieffaften:Revue 


1) Den Käufern des neuen bayerischen Geſangbuches wird zur Beachtung empfohlen, daß anfer dem 
angefündigten Lieder-Anhang für Augsburg eine vom königlichen Oberconfijlerium bearbeitete neue Li— 
turgie und Litanei ausgegeben wird, bie in beiden Ausgaben als Garmond und Petitdrudk erfcheint. 
Es ſcheint daher das Ginbindenlaffen des neuen Gefangbuches bevor ſolches nicht ganz vollſtäudig iſt, 
nit rathfam zu ſeyn. 

2) Bor ein paar Jahrzehend wurde e8 wegen Entlegenheit der Avotheken für ein Bedürfniß erachtet, 
ber Et. Jacobs s Gemeinde eine, Mpothefe au verſchaffen und zufolge deſſen eine neue berjonelle Apothekeres 
Gonzeffion ertheilt. — Im der neueften Zeit Fam es nun aber fchen mehrmals vor, daß diefe Apotheke 
ihren Kunden zur fpäten Nachtezeit ungeachtet eines anhaltenden ftarfen Schellens verſchleſſen blieb, im 
einer Zeit wo jo hinfig Gefahr auf Verzug folgt, man wünjcht daher, daß ter jepige Befiper Sorge 
trage, daß dergleichen Bälle nicht mehr vorfommen. Sch.st.r. 
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Vermiſchte RKachrichten. 


* Immenſtadt, 7. Sept Um 5. d. Mts. Abends gegen 7 Uhr kam im Stadel 
des Bauern Zohann Hengge zu Breggenhofen, Getichto Sonthofen, Feuer aus und 
legte diefen fammt Wohnhaus und Stallung in Eurzer Zeit in Aſche. Der Brandichas 
den beträgt 5000 fl. Die Entftehungsart ift unbekannt, dody wird „allgemein vermuchet, 
daß das — dur mit Streichzuͤndhölzchen ſpielenden Kindern möge entſtanden ſeyn. 

Danzig, 7. Sept. Baraguay v’Hilliers ift hier auf dem „Fulton“ angefommen, 
und fehrt nad Frankreich zurüdz er verließ am 4. die Flotte in Ledſund. WBorläufig 
wird nichts bedeutendes mehr vorgenommen werden. 9. 3.) 
| Bon Havre find in aller Gile 100 — — nach Paris requirirt worden, 
um 6000 Lagerzelte für die orientaliſche Atmee anzufertigen. 

Neapel, 24. Aug. Seit dem 6. d. iſt die Cholera beſtändig im Abnehmen, und - 
in den legten Sagen haben wir nur noch 90 bis 100 Todesfälle gehabt. Nach offis 
eiellem Ausweis find feit dem 21. Julius bis 21. Aug. 6018 Perſonen der Krankheit 
erlegen. (Reapel zählt 350,000 Einwohner). 


Nachruf an den felig entichlafenen Herrn Ole Melfen Lytken. 


Schlumm're fanft in Fühler Erbe, Dennod am Befenntniß halten, 

Der Du Mauchen haft erfreut! Beten immer brünftiger, 

Bis der Ruf: „So komm' und werbe* Seinen Gott nur laflen walten, — 

gg ee. => — des Chriſten Ruhm und Ehr. — 
urz ſind alle Erdenleiden, 

Bald iſt unſer Lauf vollbracht. De dein any ea una. 
—* iR Alles pe — Hua enden mich des Tode Gefahren, 
Bun‘ es wohlgemach Bleibt des, Vaters Auge wach.“ — 

Auch in böfen, bangen Tagen Gr führt mich auf grüne Auen 
Standhaft, feft und männlid ſteh'n; Und zu frifhen Waſſern fr 

Und wenn And’re faft verzagen, Läßt mich einft fein Antl fchauen 
Dennoch Gottes Liebe ſeh'n, Dort wo ich verkläret bin. — 


An W. G. in B. — Herzlichen Danf für die Theilnahme; es ge 
zum Beffern, bie Krifis ift überfländen. Naͤchſtens brieflich mehr. MP. & 


RT Ge TEN 


Todes s-Anzeige. 


Heute Morgens 4 Uhr verfchieb unfer ein; einzige innigfigeliebtes Rind 


BE | DUA IR ID 


nad 14tägii em Kranfenlager, in einem Alter von 6 Jahren und 8 “ Theil: 
nehmenden Verwandten und Bekannten bringen diefe Trauerfunde auf biefem Wege 
Augsburg, am 8. September 1854. 


ü ® 
Pte tiefbetrübten Eltern: hg A gr 


ee —— 
TODES - ANZEIGE. 


Verwandten und Freunden theilen wir bie traurige Runde mit, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
tigen gefallen hat unfere unvergefliche Gattin, Schwefter und Schwägerin 


3 Frau Margaretha Kurz, geb. Wieß, 


Schäfflermeifters: und Weinbändlerd:Gattin 
Een 7. dse. M. Morgens 2 Uhr nad dreitägigem ſchweren Leiden y u fih ans dem Zeitlichen ins 
Gwige abaurnfen. — Die Beerdigung findet — Samſtag den 9. do. ſtatt. 
Die Berblichene empfiehlt dem frommen Andenken 


Der tieftrauernde Gatte Jakob Balthafar Kurz 


im Ramen fämmtlicher DEREN. 















EEE 
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Für arme und bedürftige Kran: 
fe 2c. find ferner eingegangen: 


Uebertrag von Nr. 246 765 fl. 25 fr. 
von v. 0. Dr if. — kr. 
von M. einem Dienſtboten — fl. 42 fr. 


: Eumma 767 Hi. 7 fr. 


Geftorben find: 
Mroteftantifcher Religion: 

Aut 19. Aug. Gg. Friedrich, d. B. Hr. Gg. 
Gentner, Schreiner an Der Wifenbahn, Brech— 
zur A. 517, 13 a. 8. Ulrich. — Roſina 
‚Dberdbaorfen, v. h. Brechruht. A. 424.63 
S.a. 8, Ulrid, 


"Am 21. Aug. Ich. Baur, geb. Widenbaur, 


‚Babrifatbeiterswittiwe, v. h. Guifräftung. C. 350. 
81 3. a. Barf. — David Karl Bihler, Blei— 
bühjenmacersgebilie, v. 5. Bredruhre. A. 350. 
323. a, S. Und. — Goulieb, d. B. Hr bg. 
Prinz Heiger auf der Gifenbahn. Brechruhr. 
A. 308. 49a. 8. Urih, - Kamill Alfred, 
d. B. Hr. Joſ. Kühni, Maſchinemmeiſter. Brech⸗ 
ruhr. A. 563. 63. 3M a. s. Ulrich. — Fr. 
Wilhelmine Graf, geb. Theuer, Pfatrerswittwe, 
v. Ratlheim. Brechruhr. F. 199. 721% J. a. 
Hl. Kreuz — Herr Johann Friedrich Kopp, 
Schneidergefelle, von bier. Brechruhr. A 576. 
21 Jahre alt. S. Ulrich, 

Am 22. Aug. Henriette Shlumberger, Bier: 
bräuerstochter, v. bh. Brechrubr. A.636. 479. 
alt. 8. Ulrich. — Mich. Korhammer, Fabrik— 
wächter, v. Harburg. Brechruhr. A.136. 463. 
a. S.Ulxich. — Dagd, Baumgarten, Wäfhe: 
rin, v, Harburg. Altersſchwäche. A. 487. 
a. 'S, Uri, -» Marg. Duppelbaur, Schnei— 
dermeilterstodter, 2. Allerteim. Brechruhr. U. 
345. 50 J. a. Barf. — Fr. Johanna Wörner, 

eb. Thenn, Detateursgaitin, v. hier. Brechruhr. 
sis. 68 Jahre alt, Barfüß. 

Am 23. Aug. Fr. Regina Hefele, geb. Giiele, 
Metzge owittiwe, v.b. Biechruhr. O.356. 689. 

a. Darfüß. — Mobert Adolph Nikol., d. B. Hr. 
Nik. Roͤckl, Regimentsfchneider, Brechruhr. 1'/% 
J. a. Hl. Kreuz. — Igfr. Eliſab. Barth, Hand: 
lungs⸗Commistochter, v. h. Brechruhr. C. 356. 
68 I. a. Barf. — Sophie Kuhrathle, gebotne 
Hoffinger, Wabrifarbeitersgatiin, v. Nörtingen in 
der Schweiz. Brechruhr. G. 132: 40 J. a. 8, 
Safob. u... Sg. Matthias Schmidt Wein: 
wirth, Witiwer. Brichruhr. D, 145. 75 9. a, 
S. Anna, — Frau Barbara Raufer, geborne 
She, Schreineregattin, v. h. Brechruhr. 729. 
a 8. Ulrich. 

Am 24. Aug. Hr. Joh. Aug. Schenfenhos 
fer, “PBinfelfabrifaut, v. bh. Typhus. C. 365. 
59 3. a. Barfüßer, — Anna Darg., d. B. Hr. 
Joh. Brügel, Bierbr. Brechruhr. F. 350. 1 3. 
IOM. a. Hl. Kreuz. — Fr. Var. Lang, geb.. 
Grdinger, Gafthofbefigersgattin, v. b. - Brechruhr. 
D. 179. 603. a. 8. Anna. — Fr. Maria Wins 
rer, geb: Joas, Vefononmswirtwe, v. Mauten. F, 
123. 6993. a. Hl Rreuy.— Leonh. Burkhard, 
Pfläfterer, *4 Btechruhr. Krkhs. 67 IH. alt, 
Barfüß. — Magd. Hubel, Kindemagd, v. Nörd— 
lingen.‘ Brechruͤhr. Rıfbe. 50 9-0. Barf. — 
Hr. riedr, Harder, Lohnbrdienter, v. h. Brech—⸗ 
ruhr, : Krlhs. 61J. a. Barf. — Hr, Jak. Mett: 
rich, Haueknecht, v. h. Brechruhr. Kıkya. 57 
Ih a. Barf — Job. Rauter, Wäſcherin, v h. 
Brechtuhr. Kılhe. 289. a. Barf. — Fr. Baıh 
Hertie, geb. Dopprlbauer, Zinmermannsgattin, 


Verlag der ®, Beigerjun’fchen Buchdruderei, 


v. h. Brechruhr. 
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‚0 
Konradi, Wabrifarbeiter, 


v. Alferheim. Brechruhr. H.345. 309.a. Barf. 
— Friedr. Stark, Zimmergefelle, von Mauern. 
Brechruht. A 576.45 93.0. 8. Ultich. — Res 
gina Hoffmann, v.b. A. 604. 64 Ih. alt. 
8, Ulrich. — Georg, d. V. Hr. Gy. Nie, Schnei⸗ 
derineiiter, Brechtuht. A, 563. 3 93.10 M. a. 
8. Ulrich. — Eophie Barb. Friederike, d. V. Hr. 
Friedrich Mußbeck, ai Brechruhr. 
A. 72. 1 3. 8 W. a. 5. Ulrich — Sr. Georg 
Rummel, Fabrikarbeiter, von Herbrechtingen in 
Würtemberg. Brechruhr. G. 102. 68 J. a. 8. 
Jakob. 

Am 25. Aug. Hr. Andreas Bed; Wurſtmacher, 
G. 271. 68 3. a. 8. Jatob. 
— Karl Rebert Dähnel, Rattundruder, v. Frans 
fenberg in Sachſen. Brechruhr. C. 335. 33 2. 
a. Barf. — Hr. Philipp Jak. v. Weintz, FT. 6. 
Uberfiaabsarzt, Bruſtwaſſerſucht. D, 217: 769. 
4 M. a. S. Anna.-- Fr Anna Kath. Maurer, 
geb... Herrmann, Kaufmannewittwe, v. Nürnberg. 
Brehruht. C.140, 73 I.a Darf. — Megina 
STödle, Nusheljerin, v. 6. Brechruhr. Kribe, 
44 J. a. Bar. — Anna Kaiſer, Ehullehrerss 
tochter, v.b. Brechruhr. Krkhoa 739.0. Barf. 
— Adam Weng, Bauernknecht, v. Goldberghauſen. 
Brechruhr.· 26 I. a. Barf — Euphrofine Lee 
ner, Näbherin, v.5. Brechruhr. Krkhöo. 443. 4. 
Barf. — Angelika Johanna, d. B. Herr Hein⸗ 
rich Wörner, Dekateur. Brechruhr. CO, 315. 
3 Jahre alt. Barf. — Jgfr. Friederife Wieder 
mann, Spejereihänblerstocdter, v. bier. Brech⸗ 
ruhe. C 356. 53 I. a. Barf. — Maria Ders 
mann, Kofigebereiocter, v. h. Brechruhr. H. 
326. 27 J. a. Barf. — Maria Rummel, ges 
borne Grimm. Fabrifarbeiteregattin, v. Aufhauſen. 
Brechruhr. G.; 402,53 9. a. 8, Jakob. — 


Kran Eabina Drentmwett, geborne Schroll, 


Etadtubrmadersgattin, ven Harbutg. Brechtuht. 
D 08. 49 Jahre alt. 8, Anna, 

Am 26 Aug. Herr Karl Drokifd, Kapells 
meiiter, von Leipzig. Bredirubr. F 144. 50 8. 
a. Hl. Kreuz. — Herr Ichanı Jateb Kraft, 
Ziegeleivächter, Witiwer, von bier, Leberverhär— 
tung. J. 82. 51 Jahre alt. S. Ulrich. — Pr. 
Regina Swmibdt, geborne Weh, Echreinermeis 
ferewisnwe, von „bier. Brehruhr. C 356.- 82 
Jahr alt. Bark — Frau Maria Megina Held, 
arborne Mittmann, Botenſchaffnersgattin, von hier. 
Brechruhr. H 368. 28 Jahre alıı Barfüßer. — 
Grau Regina Philippine Tho mm, geborne Pfän— 
der, Golvarbeitersgatiin, von Gifingen in Würs 
temberg.. Brechruhr. C55. 46 Jahre alt. Bar- 
füßer. — Friedrich Barrholomäus, der Bater Hr. 
Friedrich Huber, Glodengießer. Brechruht. H 
323. 9 Monate alt. Barfüßer — Herr Frieds 
rich Balentin Keller, Privatier, von Feucht. 
Brechruhr. C 44. 54 Jahre alt. Barf. — 
Micael, der Vater Herr Michael Hertle, Zins 
mermann. Brechruhr. H 345. 193.8 M. alt. 
Barf. — Katharina Johanna, der Water Hert 
Brechruhr. H 90. 
1 Jahr alt. Barfüßer. 


(162) Dimmer-Permiethung. 
‘ Ein freundlid meublirtes Zimmer, die Nuss 
fidt auf den Öraben, iſt bis 1. Ditober zu ver 


»miethen. 


In Münden famen am 7. September folgende 
Nummern heraus: 


s1 19 15 63 55. 


Nächſte Ziebung zu Regenaburg den 19 Septemb. 


VBerantwortlide Redaktion: Fr, Bräf. 2. Sharrer. 


(Lit. B. Nr. 206 am Beugplag.) 
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Dantfagung. 


Für bie energifhe Hülfe, welche uns bei dem geitrigen Brande zu Theil wurde, fagen wir den Mir 
litärs und Givilbehörden, dem Löſch- und Rettungsvereine und der Feuerwehr unſeren herzlichiten Danf. 
Augsburg, den 9. Eentember 1854. 
Katharina Limbächer, Meſſerſchmiedmeiſters-Wittwe, 
Gottfried Bauer, Bädermeifter. 


PETER 
TR? 


Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, beute Worgens 3,8 Uhr, verfehen mit ben 
® Tröftungen der Kirche unfere innigiigeliebte Tochter und Schweſter « 


Amalia von Bieber 


u fih zu rufen. Die ſe Trauerkunde wird Freunden und Bekannten mit dem Bemerken 
mitgetheilt, daß jede weitere Einladung unterbleibt. 
Wir bitten um nille Theilnahme. 


Augsburg, den 8. September 1854. 
Bieber, Generalmajor, 
in feinem und ber Geinigen Namen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Abends 6& Uhr ohne Begleitung A £ 
vom Sterbhaufe aus, der Trauergottesdient am Momtag Vormittags !/; 11 
N Uhr ın der Etadtpfarrfirhe zu Et. Ulrich ftaıt. 


—B8 — RT LTE TR 
=> Empfehlung. =# 


Da bei gegenwärtiger Zeit fo viele Opfer liebender Gltern, Geſchwiſter, Berwandte nnd Freunde 
in Folge der hier herrjgenden Gholera fo unvermuther ſchnell aus dem Zeitlihen in das Cwige abge: 
rufen wurden und fo Mancher gerne eine Grinnerung liebender Hingeſchiedener als bleibendes Andenfen 
aufbewahren möchte, fo empfiehlt fi der Unterzeichnete in allen nur vorfommenden 


Saargeflechten 


ad Hränze, Blumen, Bouquete u. #. we in allen Größen auf das Befle uud vers 
ſpricht billigfte Bedienung. 


Stephan — — — bei St. Moriz. 









Todes: ee 


Theilnehmenden Freunden und Befannten bringen wir Die Anzeige, daß uns unfere 
theure liebe Gattin, Schweiter und Tante frau 


Barbara Demharter, 


geborne Michel, Kaufmannsgattin allhier, 


heute morgens nach 14tägigem Kranfenlager, verfehen mit den Tröſtungen der Meligion 
und ergeben in den Willen des Herrn, durch den Tod entrijlen wurde. 
Die Beerdigung findet an 10 Nachmittags £ Uhr ıatt ohne Desleitung ar 
> und der Trauerzotteedienft amı 418. dm. bei Et. Mori; Vormittags 101 m 7 27 
se fatt, zu weldem, da alle mündlihen Ginladungen unterbleiben, alle freunde und De 6 
fannten, auf dieſem Wege freundlichſt eingeladen werden. 
Wir empfehlen die VBerblihene Ihrem frommen Gebete und bitten um ſtille Theilnahme. @ 


Augsburg, den 8. September 1854. /\ 
Die im großen —— ae Ur 


* 
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TODBI-ANZEIGR. 


Nab dem Mathichlufie des allmächtigen Gottes it unier geliebter Gatte, Vater, 
Bruder und Schwager, Herr 


Beanris Mi esemann, 


Cafetier, 


42 Jahre, alt heute Nabt nah furgem —————— in ein beſſeres Leben ee y 
worden. Mir widmen feinen vielen Freutiden und Bekannten diefe Traueranzeige, und Ds 


bitten in unferm tiefen Schmierge um deren ftille Theilnahme. 
Augsburg, den 8. Sepfember 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, y 
Die Beerdigung findet vom proteſt. Leihenhaue Sonntag Abend um “ 


Uhr jtatt. 


DANKSAGUNG, 


Bür bie gahlreihe Beiwohnung bei dem Seelengottesdienſt unferes heißgeliebten Vatere, 
Großvaters, Shwiegervaters und Unfels, Herrn 


ajohann Anton Vanoni, 1 


Fönigl. bayer. Wedhfel:Zenfal, 5 

ml ſprechen wir biemit Verwandten, freunden und Befannten den innigien Dank aus, smipfehlen S 

el den theuren Berblienen dem ftommen Gebete und und fernerem Mohlwollen. 
Augsburg, den 9. Eentemiher 1854 

* Die kieftrguernde Tochte Maria Glife Vanoni, 

J 


nebſt den a —— — 





— Eraser re 


für den nun in Gott rubenden 


Herren Iofeph Blatter, Seifenfabrikant, 


findet am Montng den 11. .d. Mts, Vormittags 10 Uhr in ter hohen 
Dommkirche satt, zu deſſen Beiwohnung alle verehrte Gönner und Bekannte des Verbli— 
denen eingeladen werden. 

Sollte Jemand unferer werthen Bekannten beim mündlichen Anſagen überieben worden 
fein, jo bittet man es im Drange ber jr bigen Zeitverhältniſſe genergteit zu entichuldigen. 


Der tieftrauernde Sohn nebſt Anverwandte. 


353333333333333 


(1867) Bienſt· Geſuch. (161) Eine Eingeherin 
Bine gelernte Köchin ſucht hier oder auf dem | wird gefuht. Näheres in dir Erp. 
Lande ber einer Herridaft einen Platz. Näheres 





in der Ervedition (166a") Kauſ⸗ Geſuch. 
Bee Se SS Sin fein dreſſirter, haſenreiner und no nicht 
(163) Dienft-Offert, zu alter Hühmerhund wird zu laufen geſucht 

Es wird eine ordentliche reinliche Magd ſegleich Näheres ın der Frpeditien. ” 
zur Aushülfe gefucht, eniſprechen ıbre Zeugniſſe ee 
und Fahigleiten, jo finder Pirjelte aur foinmendes (165a°) Wohnungvermieihung. — 
Biel au feſten Dienſt. Näheres in der Exp. In der Mähe der Frauenthoöres it eine bne 

—— Wohnung mir 2 Beisbaren und 4 um aren 


2 
(1645°) Wohnungvermisthung. Zımmern und allen fonnigen Brquemlichieiten 8 
Zwei Wohnungen für ſolide Leute zu 24u. 26 fl. 1 gleich zu vermiciben und bis Michatli zu be 
ind bis Mıipurls zu bejiehen. Nah. ın Dir Erb. Das Nahere ın Der Erp. 


cc —— 


— 4 


— —— —— — — 
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Sonntag ME 248. 10. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern viertejährlich Ab Fr, 
Zagsölalender. Kathol. Nikolaus v. Tot. Brotef. Jodofus. — Gonnen-Aufg 5 Uhr 29 Min. Gonnen- 
Untergang 6 Uhr 24 Rin.— Tagesl, 12 Et, 55 M. Nachtl. 116. 5M. — Vollmond. 


u rt Dinkel b ürben bei Abfahrt Nach⸗ 
Te ER ne Bern ν 


Ä Hiefiges,- | 
- Im Kunftverein if neu ausgeftelt: Ein Fuhrwerk im Binter, gemalt von Zul, 
Nörrt. — Stalienifchhe Räuberfcene, gemalt von H. Bürkel — Sartie aus dem 
Bofjauthale mit dem Dacyfein, gemalt von A. Brodozky. 


Zur Beier des Allerhöchſten Ramenofeſtes Ihrer Majefät ber Königina- 
sie von Bayern am 8: d. Mt6. wurden an nachbenannte Frauen dahier, welche im 
ledigen Stande durch ‚Fleiß, Irene und fittlichem Wandel fi) ausgegichnet haben, bie 
biefür befimmten: Ausfteuer Prämien von je 50 fl. verlichen, und zwar: 
Katholiſcher Seite: 
L AlbReiger, Marie, Gaͤrtneretochter von bier, verheirathet mit dem @äriner Franz 
ach J 


appach. 
H. & chu ſter, Antonie, Derftenrandelmũllers « Tochter von bier, verhelrathet an ben 
Babriffpinnmeifter. Eufebius Schiffmader: 


HI. Sche rer, Marie’ Elifab Jofephing, Kornmeſſerstochter von hier, verheirathet an 
den bieflgen Kammmacher Anton Sreiländer, 


IV. Herz, Anna Marie, von Weltnau, £ Landgerichts Weiler, verheirathet mit dem 
feräger Joſeph Schuſter hier. 
Proteſtantiſcher Seite: 


I. Schubert, Anna Marla Johanna, Zinngießerstochter von bier, verbeirathet mit 
dem Früctenhändler Joh. Beorg ®ruber. | 
II. Mühe, Wilhelmine Karoline, ©üterladeres Tochter von Nördlingen, verheiratet mit 
dem Rohnkutfcher Joh. Jak Auguſt Schmelz. 
ME. Seig, Hentifa, BWeinmwirthstochter von bier, verheirathet an den biefigen Platz⸗ 
wir Ludwig Braunmiller. . 


IV. Hüter, Marie Eüphrofina, Vurſtmachers⸗Tochter von hier, verheirathet mit dem 
reinermeifter Konrad Häberle. 


Stand ber Brechruhr vom 8. auf den 9. Sept. in unſerer Stadt. Kranfenzofl _ 
vom 8. Sept.: 138. Reuer Zugang 26 mönnlide und 38 weiblihe Kranke. — Ges 


weibliche KRranfe; Kranfenzahl am 9, Sept.: 123. 


Bon Reuburg a. D. find biefer Tage dahier vier barımberzige Brüder zur Wart 
und Pflege der Kranken eingetroffen. Zwei berfelden find im — Baugarten, 
einer im Hospital am rothen Thore und einer in Oberhaufen thätig. , 


0 Melt Haufe F 349, fondern in der Werffätte des Haufes F. 348 
am ed Freitag Abends zu einer Brandgefahr, was wir zur berichtigen erfucht wurden. 


ar | Brieftaften-MRevwe 
4) Den Gern Einſender eines Ariikels in Betreff des kathol. Leihenaders Yerweifen wir auf eine 
ung im Ne, 241. d; BL, welche uuferes Trochtens nad; diefe Angelegenheit anf die zwedmäßigfte 








e zu ordnen angibt, 


— — 


na "WE REST 
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2) Heuferungen eines Tobtengräbers,. (IR alles fhon dageweſen. Eiche Hamlet.) 
’ * Eine Bemerkung über Zugvögel vom Ries ic. ic. wird, erſcheinen, wenn die Schwalben heinnwärts 
zieh'n. 

4) Vergangenen Mittwoch wurde im biefigen Schlachtha uſe Fin Die ſeltener Oroße geſchlachtet. 
Dieſer eines Theiles ſchuellen eg eines Thieres ging jedoch biefmal eine Halbftünbige Thierquä⸗— 
lere voraus wehhe von den dabei Beihäftigten dadurch herbeigeführt wurde, daß Herbem ere die 
nöthigen Schlingen dermaßen ungelen? um bie Füße Banden, daß basfelbe wiederholt aus d en ber: 
Anstrat und fi aus feiner halbliegenden Stellung erhob und immer wieder zufammenflürzte. ESerein 
gegen Thierquälerei thue das Deine!) 

6) Beglüdend ifi’s, in's ICE 

it. Gin füper Slick von 

Mecht innlg ſpricht e8 an um reines Mebendes Bertrauen, 


jhöne zäriih Auge dir zu ſchau'n, 
te. wirbt fehmeichelnd um mein Herz, 
Mrahtend-anf im feeienvoftem Scherz 

Lop mir mein Glück im Deinem Auge leien, 
Im Auge fpiegelt ſich der Geele treues Bild 
Nicht nur Dein Aug’, Dein holdes liebes Weſen 
Gewann das Herz, daß «6 von Liebe überquillt: 
Ee hat mein Herz Dein Aug’ zum Heiligthum befimmt ; 
Mei bin ich dann beglüdt, wenn Deines Antheil nimmt. 


Bermifhte Nachrichten. 

,;, Münden, 7. Sept, _ Heute früh ſtatb in Starnberg, die ruſſiſche Fürſtin Nas 
rifchkin in hohem Alter. Gie war eine ebenſo reihe ald mildthätige, edle Frau. — 
Das dießfährige Dftoberfeh auf der Therefienwiefe fol, wenn die Epidemie nicht 
vollfommen aufgehört hat, nicht flattfinden. Die landwittbſchaftliche Preifevertheilung 
wiüede ;in diefem Fol am Rathhauſe Ratıfinden. — Bereits fand vie Probefahrt auf 
der .Bahuftrede von Gauting nad Mühlthal, wofelbft das Epvengen der gefundenen 
Felemofien ‚den Bau fehr erfcgwerte, -Ratt. Es werden alfo in wenlgen Tagen’ ſchon 
neun @ilftel der Gtaruberger Gifenbahn mit Dampffraft befahren werben und if bie 
Bollendung der nurmehr eine Wegfumde langen Sirecke bis Starnberg nod in dieſem 
Herbfte fiher zu erwarten. Ä ‘ Ef 

* München, 7. Sept. Mit der Epidemie geht es Bott Lob bei uns au. Ende! 
Im Strafarbeitehaus in der Yu if fie jeht eingefehrt und fordert viele Dpfer.. Gelbft 
die Krau des Hrn. Regierungsratbs Obermaier, bed Direktors ber Strafanfalt, if 
heute Nachts der Brechrubr erlegen, Man hat die Bemerkung gemacht; daß nach Sonn⸗ 
und eiertageh die Zahl der Erkrankten ſich immer gemehtt habt, ein ſicheret Veweis, 


Daß Uebermaaß im Geyuſſe von Speifen und ®etränfen der Cpidemie Vorſchub leiſtet. 


* Donauwörth (fiche Tagblatt 203 und 219)... Wird etwa das Geländer ber 
Bizinalfrafe nach Wildbad und Wemding, gegenüber dem Felſen zwiſchen Harburg und 
Rorheim, er dann vollftändig hergeſtellt, wenn dort ein: Unglüd gefchehen IR??? | 

* Mindelheim, 8. Sept. Am 3. d. Mts. Nachts 9 Uhr, brach im Stadel des 
Bauern Zaver Kiicher zu Hasberg, Berichts Mindelheim, Feuer aus, und legte diefen 
fammt anftoßendem Wohnbaufe nebſt dem Wohnbaufe und Stadel eines Nahbarn im 
Berlaufe Furzer Zeit in Wfche, wodurch ein Brandſchaden von circa 14,000 fl. herbeige⸗ 
führt wurde. er muthmaßliche Brandflifter Andreas Schmid, lediger Dienſtlnecht 
aus Raffenbeuern, Berichts Mindelgeim, befindet ſich in ben Händen, ber Berechtinfeit. 
Derfeibe machte Furz vor feiner Verhaftung einen Selbſtentleibungeverſuch, indem er ih 
mit einem Meſſer eine Schnittwunde in den Hals beibradhte, die jedoch nicht lebensge⸗ 
fährlih ſeyn fol, 

* RKimratöbofen, 8. Sept. Am 5, d. Mio. Abends 5 Uhr Fam bei dem Söͤld—⸗ 
ner Joſeph Meuper zu Reinmühle, Gemeinde Altuoried, Berichte Grönenbach, in 
deffen Stadel Feuer aus und legte dieſen nebſt Wohnhaus in Furzer Zeit in Aſche. — 
Brandfhaden beträgt 1,400 fl. Die Brandentſtehungs Urſache if unbelannt. 

Hürnberg, 7. Sept. Heute zählt das Bulletin 12 Grfranfie 6 Geneſene, 
in Behandlung Verbliebene und 8 Geſtorbene auf. Die Seuche ſiht V immer. 
einigen Straßen vorzugsweife feſt. Die meiften Grfranfungen zeigen ale timäre Urs 
fahre Diäıfebler und Berkältungen. Diefer Tage erfrankte plötzlich ein Holzbader wäh. 
rend feiner Befyäftigung in einem hiefigen Haufe, ſchnell raffte er feinen, Handwerls⸗ 
zeug zufammen und lief aus Kräften nad) feinem *%/, Stunden von hier entfernten Wohns 
ort, wo er von Schweiß triefend ankam, ſich in das Bett legte und am anderen Tage 
geranbet aufkand, Er erzählte, daß ihm die Krämpfe einige Male beim Heimlaufen zu 

oden geworfen hätten, aber der Bedanfe: wenn du Legen bleibſt, biſt bu in einigen 
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Nachruf am Grabe der Jungfrau Emilie Lodter. 


Engelrein und fanft war hier Dein Leben, 
Mufterhaft für Alle, die wir trauern num, 
Gwig wirb ben Geiſt der Engel: Schaar umſchweben, 
Liebend des Erloͤſers Auge auf Dir ruhn 
Junafran reich an Tugend, reich bei Gott! 
Gingeführt zum Hinmielsglanz hat Dich der frühe Tod! — 
Lohnend ſchmückt Dich Gotteshand num mit der Krone; 
O! gewiß Du ſtehſt vor feinem Throne 
Glänzeft indes Himmels lichtumfloß'nen Kleide, 
Trägſt verflärte Tugend als Geſchmeide. B. 6. 





ns Augsburger Tagblatie vom 3. September lafen wir von mehreren Bürgern von Oberhaufen eine 
Robeserhebung über dem derzeitigen Verſtand diefer Gemeinde, welde viele Bürger unangenehm 
berühren mußte, — Da biefelbe ih auch über den Gemeindehaushalt erfiredt, fo wird die Mevifion ber 
Gemieinberehnung vom Jahre 1852/53, welde nah ber Allerhöhften —— vom 4. Sept. 1818, 
bis 1. Ianttar deeſelben Jahres beim Landgericht eingelanfen nnd von demfelben bis 1. Mat verbeſchie— 
den ſeyn foll, ber wir von Tag ju Tag ſehnlichſt entgegenſehen, zeiaen, daß diefe Kobeserhebnngen ſich 
vieleicht mit rechtfertigen dürften. — Wir könnten Thatfaden anführen, weldhe biefe Ruhmesſonne ars 
wallig verbunfeln würden, wollen aber aus Schonung und nır beifpielweife von ben 200 fl. Oiwartiergels 
bern Erwähnung thun, fo wie daß feit drei Jahren fein Kaſſeſturz, ja nicht einmal ein blinder, vorges 
nommen wurde — Wir glauben, daß es fehr voreilig war, fol ein Lob zu fpenden. Wir möchten bas 
jeden guten und wahrheitsliebenden Bürger von folder Ruhmiade gewarnt, haben. Sapienti sat. 
Oberhauſen am 7. Sept. 1854. 
a-:2. Bolgen bie Unterfeiften von vier Bürgern Oberhaufens, 
! > An, A A & a Ab ab db db, Ai u 
DANRKRSAGUN KK 
Für die aufridffige Eheilnahme beim Trauergoitesdiend meines-Mannes, 


Joſeph Wohlfart, Ahrmacher, 


bringe ih meinen herzlichſen Danf mit der Bitte, den Berſtorbenen im frommen Andenken zu 
bebeltm und wir das afffeitige Wohlmallen zu bewahren. 8 
Ih verbinde hiemit zugleich die Anzeige, daß ih das Geſchäft meines feligen Mannes 
dur Leitung eines tüchtigen Gejhäfts.Führers, der Seit ſechs Jahren bei meinem Mann in 
Gondition 5* fpriführen werde und bitte, mir ferneres Zutrauen und Gewogenheit zu ſcheuken 
Ich empfehle mich mit allen In mein Geſchäft einfblaaenden Artifeln und verſpteche reeifte 


Louise Wohlfart, Uhrmaders-Wittwe, 


7— FETETIETTTET 
Danftfagung. 


Für bie ſchnelle Hilfe bei dem gefttigen Brande, um mein Haus zu reiten, fage ih den Militärs 
und Givilbehörden, fowie meinen Nachbarn, Freunden und Belannten,. dem-Löfhe und Rettungsverein 
meinen herzlichſten Danf. » 

Augeburg, den 9. September 1854. 


Johann Jakob Hniewitlz, Seifenfieder. 


an 7 








Bedienung. 
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TOHBS-ANZZIGE. 2 








Mach dem Nathſchluſſe Gottes wurde geßern Mbends 5 Uhr unfer guter Herr 


Privatier, 


nad einem mehrwödentlichem Krankenlager in feinem 84. Lebensjahre fanft und ruhig 
wie er lebte, aus biefer Welt abgerufen. 

Die Beerdigung findet Montag den 11. ds. Nachmittags 2 Uhr 
ſtatt. Wir widmen Diefe Trauerangeige nur auf diefem Wege. den Verwandien⸗ und 
Freunden des Verkorbenen und bittew um, Alle Theiluahme. . 

Augsburg, ben 9. September 1854. 
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Die Hinterbliebenen. 





BE 


war 


. Es werden hiemit alle Berwandten und, Befannten freundlich eingeladen’ dem Got: $ 
PAR tesbienite des 


| je Philipp Iakob Obermeir, #. 


ne und ehem. Fügmöller, 





Geflärung. In Bons des Krtifels Mr. 2 im Briefladen des geſtrigen Tagblaties fiht 
ſich Unterzeichneter veranlaßt, benannten Aufjag als eine nihtswüurdige und adſcheuliche Verlaumdung 
oder Fur zu erklären. 

habe jelbäsfeit Anfang ber jegt herrſchenden Gpidemie bie Beforgung ber bei Nachtezeit vor- 
fommenden Beihäfte übernommen und jeder ‚vernünftig Denfende wird begreiflich finden, baf man in 
der jetzt ohnedieß bedrängten Zeit der leidenden Menfchheit. fo ſchnell als möglich Hilfe zu verſchaffen juht 












und wünfht. — Augsburg, ben 9. September 1854. 
+ 8. Gafimann, Apotheker zu St. Jakob. 
(7 I 27 an > Ale 27 5 Ale 27 
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IE Der Trauergottesdienit 


für bie felig verftorbene Frau 


Genovefa Heiss, geb. Schwaiger, 
Bädermeifterd:Gattin, 
er morzen Montag Vormittag um halb 10 Uhr bei St Georg 











DA N K 8 A GUN 6. 
Für bie herzliche Theilnahme bei der Beerdigung meines unvergeflihen Gatten Herrn 


Leonhard Steinmetz, 


bringe ich dem tiefgefühlteften Dank und bilte dem Seligen ein frommes Andenken uns aber > 
6 ihr ferneres Mohlmwollen gütigft zu bewähren. 


Augsburg, den 7. September 1854. 
Die tieftrauernde Gattin Ratbarina Steinmeß 


und im Namen der übrigen Verwandteh. 


TODES- ANZEIGE. 
Werthen Verwandten und Befannten bringen wir hiedurch bie Traueranzeige, daß ee bem s 
Allmächtigen gefallen hat, unfere innigfigeliebie Gattin und Mutter rau 


amı 8. be. Mis. Morgens 3 Uhr nah ganz kurzem aber fÄhmerzhaften Rrantenlager, verfehen mul 

den heil. Sterbjaframienten, in: einem Niter von 31 Jahren zu fi im eim befieres Leben abzurufen. 
Um flilles Beileid bitten 
Augsburg, am 9. September 1854. 


Matth. Martin, Schriftſetzer, nebft feinen 3 unmündigen”Kinderm, > 


% 
Therefia Martin, Schriftenfebersgattin, 3 
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7” 
Todes- Anzeige. _ RL 
a ® 
Dem Herrn über Leben und Tod gefiel «4, nad nicht gang 17tägigem ſchmerzlichen F 


Krankenlager, geſtärkt durch wiederholten Empfang der heil. Sterbfakramenie unſern A 
innigſtgeliebten Gatten, Bater, Bruder, Schwieger⸗ und Großvater Herrn 


Sram Anton Schmidbaur, 


Privatier, Mitglied der kath. Kirchen-Verwaltung ſo wie des Comitoᷣs 
der Adminiſtration des kath. Armen- und Waiſenkinderhauſes, 


AN 
\ 740 


MD 
2 
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Wehe 
AN 
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98 om 8. de. Vormittags 11 Uhr im 62 | i i 95 
> ag re im 62ften Lebenejahre zu fi ins ewige Senfeits abzus 

F rufen. Ganft, vn und gänzlib in den Willen des Allerhödften a fchteb 7 43 
Pn wie er lebte aus dieſem irdiihen Daſein. = a 
Er Indem wir diefe Trauerfunde allen verehrten Verwandten, Freunden und Befanus 2a 
, ten mittheilen, verbinden wir die Anzeige, daß Sonntag den 10. Nach- 9 
— mittags 4 Uhr die Beerdigung vom Leihenhaufe aus fattfindet und Deom- 

SD ratag den 14. ds. Vormittags 1® Uhr ber Gottesdienkt in der 4; 
2,3 tadtpfarrfiche zu St. Georg für feine abgeleibte Seele abgehalten wird, wozu alle Ko! 
X Obige freundlichſt einladet: — 
7 Augsburg, den 9. September 1854. Al 
x Gredcentia Schmidbaur, geb. Sauter, als Gattin, SE 
2, Jakob Schmidbaur, als Sohn Se! 
* für ſich und die übrigen Verwandten, Et 
5 mit dem Beifügen, daß bei diejer jo bedrängten Zeit jedes perſönliche Anfagen unterbleibt. 


er, 


—— — 
— —5 —II —— —8* 
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Todes-Anzeige. 
Den Allmädtigen bat es arfallen, am 7. d. Ris. Vormittags 9 Uhr Herrn 


Lorenz Kellertshofer, Saubfägenmacer, 


in ſeinem 83. Lebenejahre, verjehen mit den Tröftungen unferer hl. Religion zu fih in ein beffes 
res Leben abzurufen. - 

Der Gotteedienft findet nächsten Donnerstag den 14. d. Mts. Vormit- 
tag D Uhr bei St. Uirich jtatt, wozu geziemend eingeladen wird, 

Augsburg, den 10. September 1854. 


Die trauernd Hinterbliebenen. 


SEO 
Todes- Anzeige. 














X) Mit tiefftem Schmerzgefühle zeigen wir verehrieften Berwandten, Freunden und Befanns 
A ten ergebenft-an, daß Gott der Allmächtige unfere innigftgelichte, unvergeflihe Gattin, Mutter, 
Toter, Schwefler und Schwägerin, 


Frau Piktoria Münch, geb. Welzhofer, 


MWachdarbeiterd:Gattin, 
vorgeſtern Nachmittags 21/, Uhr, geftärft mit den hl. Salramenten, im Alter von 251/2 Jahren, 
zu —* in das beſſere Jenſeits abrief. 

- Die Beerdigung findet heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhauſe 
ans und ber Gottesdienft nächſten Samımtag den 16. d. Mita. Vormittag halb 
10 Uhr kei St. Georz Hatt. — Beſondere Traueranzeigen unterbleiben wegen den gegen» 
wärtigen betrübien Zeitumfländen. 23 

Hugeburg, den 10. September 1854. 
Der tieftrauernde Gatte mit feinen 2 unmündigen Findern, 
im Namen der Berwanbten. 


KERSIERERTNEERERSBEICKSHCHSIEHENSHERNNEREN 
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SERIEN HDIEHERER 


Zode65:Anzeigs 


[/ en R . 
Mit tiefbetrübtem Herzen bringen wir die Trauerfunde, daß es Bott dem Allmächti⸗ 
gen gefallen hat, unfere innigfigeliebte Schweſter 





M. Anna Hohenleither, 


— "os in ihrem 88. Sbenejahre am |. September Morgens 3 Uhr nach langem Leiden und nad 
. Gmpfang der heil. Sterbiaframente za-fih iu ein befferes Leben abzurufen. 

Nachdem die Beerdigung ſchon am 3. de. Mie. jtattgejunden bat, wird der Trauergots 

teedient om Montag den MM. September um halb LO Uhr bei Et. Moriz abgehalten 
4 werden, wozu ergebenfl einladen 

Augsburg, den 9. September 1854. 


& Agatha von Obwerer, geborne Hohenleither, 


Sanziska Hohrnleither, ale Schweitern. 
Emanuela Hohenleither, 
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TODES - ANZEIGE. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen unfern innigfigeliebten Batten, Bruder und Schwaz 
ger Herrn 


Georg Joſeph Erhard, 


Bächermeiſter, 

am 8. be. früh 41% Uhr nah kurzem aber ſchmerzhaften Krankenlager verſehen mit dem beit. 

\ Sterbjaframenten ın einem Alter von 33 Aahren zu fib in ein befieres Leben abzuruſen. Die 

Beerdigung findet —— Vachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt und ber Trauetgot⸗ 
teodienſt ift am Dieuflag den 12. Sepiember um halb 10 Uhr in der Pfatrkirche zu St. Georg. 


Die tiefgebengte Gattin Maria Erhard, 


ını Namen fammtlicher Verwandten, 


BERPIENEFIE SEE TEE SF IF UETT 
Dffert | 


Gin Brauer, der im Malzmachen vollfommen erfahren, die Augsburger 
Brauart verfieht, umverheurathet, doch nicht zu jung ift, und bald eintreten Fan, 
findet in der Preußiſchen Nheinprovinz eine Stelle als Braumeiſter. Be 
werber wollen in mit K. BB. bezeichneten Briefen ihr Altes, ihre Leiftungen 
5 und ihre Anfprüche namhaft machen und ſolche frankirt der Erpedition dß. Blat⸗ 
4 Ä tes zugehen lafien. | (173a?) 
" 


} ala ayalalafelttafataletatereleltohelageielltoleleh 


4 Trauergottesdienst- Anzeige. 
i Wexthen Verwandten, iowie Freunden und Belannten unferes num in Gott ruhenden, ins 
nigſt geliebten feligen Gatten, Bater, Ehwirgervater und Großvater, Herrn — 


Matthäus Reichardt, 


gewefener Frauenkleidermacher und Pedell der dritten katholiſchen Feihenkaffe, 
* wir auf dieſem Wege an, daß ber Teauergottesdienſt für deſſen abgeleibte Seele morgen fi 
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Blitzer 


Montag den 11. d. Mts. um ® Uhr in der Stabtpfarrfirhe bei St. Moriz ab⸗ 
gehalten wird. Um gutige Beiwobnung desjelben Bitten 2 
Augsburg, den 10. September 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 
BERBERRERBEERBERERRRRRRERER 
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6, Todes- Anzeige. 
1 Nah miehrräniger Krankheit verichied Heute morgens fanft und gottergeben 


u yraulein 


Die Berblihene einem frommen Gebete empiehlend, bitten um flilles Beileid 


2) 
E 
8 - A & — = —— 
— —2* 4 * 2.5 
Geſtorben find: 
” Proteftantifcher Neligion: 


Am 18 Aug. Darb. Ehüller, Taylöhnerin, 
v. Münddeogingen. Brechruht. F. 124. 709. 
HI. Kre 


@. L u. 
‚Am 20. Aug. Br. Barb. Hetſch, get. Schlum- 
berger, Schönfärberswitiwe, ve 5. Brecruhr. 


A 636. 853.0. S. Ulrich. — Hr. Mobert Win- 
ter, Ubrmader, von Dresden. Brechruhr. A 478. 
429 a. 8. Ulrid. 


Anzeige & Empfehlung. 


Bei Dredselermeifter @chlöder am overn Brun- 
nenleb und bei Dredslermeiiier Megele am hohen 
eg find ſiets 


Leibschüsseln 


zu baben für den Preis zu 1 fl. 12 Er. 


Verfteigerung. 

unftigen Montag den MA. September Wadı- 
2 Uhr werden in Göggingen Haus 
Mr. 419 unweit der Ochfenwirbibaft, zum Mb: 
bruch werlieigert: ein Wohnhaus mit Manfarden: 
dab, Imlkipe Stadel, in Mirgel gebaut, mit 
Bferöfe ung, tin gemauerter Bienenſtand; wozu 
Kaufeliebbaber höflihit eingeladen werden. 

here Aufſchlüſſe eriheilt 
Andreas Schufter, geſchw Känfler. 


Bekanntmachung. 

Samftag den 16. diejed Bor: 
mittagd 10 Uhr werden durch die 
-Bofal: Verpfleas = Commiffion am rotben 
Tbor die im Etatsjahre 1854/55 fich er: 
gebenden Abfälle an Heublumen und Stroh 
an den Meifibietenden in Accord gegeben. 

Augsburg, denB. September 1854. 


aafweide:VBerpachtung. 

Die Sommerfhaaftweide der Gemeinde Weiden 

fr das Jahr 1855 wird im Gaſthauſe des Joh. 

*bomuf Holand dafelbiü Freitag den 2. Sep- 

tember d. 3. Wadymittags von 4 — 3 Uhr an ben 

Beifibietenden verpactet werden. Den vachlluſti— 

nı wird biemit befannt gemacht, daß der Muss 

von 300 bis 400 Sruͤcke angenommen wer: 

den Faun. ‚Auswärtige haben fid mrit Bernrögene- 
und Leumunde eugniflen au verfehen. 


iß, Worflcher. 


Annefen- und —— — 
ze Nähe von Augsburg in ein Spengler- 
ala mit Defonomie billig zu — 
Bon wem? ſagt Die Exp. (1466?) 


Nä⸗ 





Crescenz 


im Frauenſtifte zu Augsburg, 


51 Jahre alt, verſehen mit den Tröftungen der heiligen Neligion. 
J 
Augsburg und Eichjtädt, dem 8. Sevtember 1854. 


Die Hinterbliebenen. 


— 















fiſterer, 


——— 
Sterbhemden 


ſchnell und billig zu fertigen, ſowie Trauerhauben 

und Kleider aller Art, erbietet ſich, und bitiet um 

zahlreiche Aufträge: 
Charlotte Siebhäufer, 


C. 377 bei Herrn Bädermeifter Haas im 2. Stod. 


Anzeige 
Vorbereitungs- Unterricht zur Aufnahme 
in die Gewerkeichule ertheilt 


J. 3. Gut, Lehrer, A. 467. 


(171) Kauf ⸗· Geſuch 

In Augsburg oder deſſen Umgegend wird eine 
Faelberei, Hucerei oder Krämerei, zu einem Mers 
the von circa 6000 fl. zu faufen geſucht. Dfferte 
übernimmt die diefjeitige Exvp 1 
(181) Verkauf, 

Es if eine hũbſche, gut erhaltene, vollſtändige 
Zimmer:-Einrichtung zu verkaufen. Mäheres 
in der Erpeditich. 


(178) Kapial⸗ Geſuch. 

(ds werden 1000, 12 md 1500 fl. 
auf doppelte Verficherung fogleih aufzunehmen ges 
ſucht. Mäb. in der Gıp. 

(179a)? Kapital⸗Geſuch. 

100 fl. werden auf ein halbes Jahr gegen 
hinreichende Verfiherung auf ein hiefiges Haus 
aufjuncehmen geſucht. Mäheres in der ip. 


(170) Dienſt⸗· Geſuch. 
Gin junger kraftiger Menſch ſucht als Schwei- 
zerbube einen Platz. Mäberes in der rn. 


(174) Vienſt- Offert. 

Ein geſitttetes Mädchen von ritca 15 Jahren, 
die ihre Echlafiielle au Haufe bat, und ven prot, 
Religion if, fann bis Wichaeli bei einer ſoliden 
Familie einen Wlag erhalten. 


(176)  Befhäftigungs-Offert. 

Gin ordentlicher Menſch, welcher gut mit An— 
Nreihen und Warbenreiben umgehen fann, findet 
daue nde Veſchaͤſti gung Mo? fagt bie Ervedition. 


(182) ®@efundenes, 

Bier Schlüſſelchen an einem Ringe find gefun: 
den worden, und lönnen gegen Gntridtung ber 
Inferationggebühr abgeholt werden, beim Hause— 
knecht im weißen Lamm. 


(180) Yerloreues, 

Es ift eine Koncefhonslifte am Donnerflag von 
Epenalergäßchen bis durch die Mefidenz verloren 
gegangen. Da biefelbe dem finder von feinem 
Nugen il, fo bittet man um Zurückgabe in dief— 
feiliger Erp. 


f 
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Für arme und bedürftige Kran: 


fe zc. find ferner eingegangen: 


Uebertrag von Nr. 247 767 fl. 7 
von Frär. B. Aus Danfbarfeit ges 

gen Gott, daß er bisher meine 

Geſchwiſter gejund erhalten . 3 jl. 30 fr. 
von A, B. Gott ſegne das Wenige — fl. 24 Ir. 
von K.M. zwei Gouvertdeden und baar 2 fl. — Er. 
von einem Ungenannten eine Hofe, 

eine Weite 
von J. S. D. eine Hofe und baar 1 fl. 18 ir. 
von B. 8, cın Paäckchen Wäſche u. baar 25 AH. — Fr. 
von E. M. A. PERS RE EN ET 2 fl. 
a 
Eumma 802 fl. 49 Er. 

NB. Gin Herr, der anfragt, warum feine Gabe 
nebit Bibelſpruch noch nit im Blatte aufgeführt 
fei, beliebe das „Tagblast" Nr. 246, vom 8. Sep⸗ 
tember zur Hand zu nehmen, und er wird feine 
Gabe nebit Bibel:-Gitat aufgeführt finden. D M. 


„Harmonie“ 
Heute Sonntag: 


Zusammenkunft 


in der goldenen Gerfte. 
Albends G Uhr. 


Liederkranz. 
Heute Sonntag 


nach Göggingen 
ch gg Igel. 
Seuerrohr-Schüben-Gefellfchaft 
BRosenau. 
Sonntag den 10. September in Radau 


Ein Kranz 


mit Bürſch⸗Stutzen, $. 13 bleibt. 
Anfang Nachmittags 2 Ubr. 
"Die Schugenmeifter. 


PRODUCTION 


des Sängers, Komikers und Baudredners 
Mar Joſeph Frittenpreis 
mit Begleitung der chromatischen 
Schlag-Cither und der Guitarre. 
Hiequ ladet ergebenft ein: 


W. Boſch, Eafetier in Lehhaufen. 


Fichtennadeldecort , 


fowie auch Lohextract zur Bereitung von Bär 


dern find fiets au baben bei 
. Degmaier, Sternapothehe, 


(183) 100 ft. 

werden gegen hbinreihende Verſicherung und 
monatlihe Abzablung von 4 fl. fogleih aufzuneh⸗ 
men geſuͤcht Mäheres in der Exp. 


(172 VDerlorenes, 

Breitag den 8. Sept. Vormittags wurde von 
St. Woriz bis in die Wintergaffe ein Armband 
von Haaren, mit goldenem Schloſſe, verloren, Der 
redliche Kinder wird erfucht, felbes gegen angemeſ⸗ 
fene Erkenntlichkeit in der Erp. abzugeben. 


(169) Verloreues, 
Geſtern Vormittag hat auf dem Obitmarkt ein 

Lehrjunge eineu grauen Zeugfchuh verloren. 
Um Abgabe in dieffeitige Erpedition wird gebeten. 


(184) Berlorenen 

Vorgeſtern Mittag Ysı Uhr ging von der obern 
Marimilianefiraße bis zur Vrandfätte (Limbär 
chet'ſches Haus) und von da über den Hunolde— 
berg, die Wintergafle bis zum Gafe Luß ein gros 
her Magayinfhläffel verloren. Der Binder wird 
— denſelben gegen Erkenntlichkeit bei der 
rpedition abzugeben, 


(175) Wohnungvermiethung. 

In der Nähe vom Göggingerthore finb zwei 
ſchoͤne Wohnungen jede mit 4 beizbaren Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten, fogleib zu vermiethen, 
Das Nähere zu erfragen in D. 239 im 1. Etod. 


(168) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener Verhältniffe wegen iſt in der Lud⸗ 
wigeitraße D. 169 der 2. @tod, beitehend aus 
3 heizbaren und 1 unheizbaren Zimmer und allen 
fonft nöthigen Bequemlidfeiten zu vermiethen und 
bis Michaeli zu bezichen. 


(177) Wohnungvermiethung. 

Unweit dem Jafoberthor G. 52 ift eine Wohnung 
um 22 fl. zu vermiethen und bis Micarli zu be 
ziehen. 


Staatd:Papier:Evurfe. 
Augsburg, den 9. Erptember 1854. 
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Preife der Trodenfutter vom 2. September bid 8. September. 
519 Ztr. Heu per Ztr. höher Preis 1A. 8fr., mittlerer Preis 1A. 2 fr, mindeiter Breie - R.54 kt. 
217 3tr. Ohmat p. tr. 14. 12 fr. — 39 tr. Roggenſtroh p. Ztr. - fl. 54 fr. — 23 Bir. Beefenftrob a 37 fr, 
— Zr, Haberfiroh per Str. — fr. 

Berlag ber G. Beigerjunfen Budruderei, Berantwortlice Redaktion: Fr. Bräf. %. Sharren 
(Lit. B. Nr, 206 am Seugplatz.) | 





Montag M 249. 11. September 1854. 


Das Tagblatt Fofter in ganz Bayern viertejährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — — — — ——— — — —— — — m rn 
Sagttelender. Kathol. Aemilian. Proteſt Brotus, ns 5 31 Minuten. Gonnens 
Antergang 6 Uhr 22 Min. — FBagesl! 12 St. 51 Mr Nachtl. 11 St. IM. — ——— 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nach: 
a t v eu. Ab. EU Morg, 211 U. Mir. 3 31 Fi Nm. 3) 7u. 45M. Mg. You. 1m; 
ndau 1) Uhr 40Min. org 2)42 Uhr 15 in. Mitt. 2,45 Min. Abende 41.30M. Morg- 
Fr 171.40 Min. Worg. 2)12U.30 V. Mitt. 2) 12. — Nachts. 9) 70 45 M. Wirg. 8u. a6 M. A. 
Um 1) uyr 40 Min, Morgens, 2)3 Uhr30 Min. Nachm 2712 Uhr 20 Min. Nachts. 3) 8 Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
rind 17 gu Dr. 2) 12 U. Wirt. HIU.2OM.Nahm. FJIZU.Näts, 2)6,u. sad. In an u. Ab. 
ARa hs UHr20 MinAb. 27506830 Dein. Morg. 23 U. id vre. Nah. 9) 5 uhl 20 Mi 
Hof 1) 8 u. 20 M. Ab. 2) 6U. 30 M. — 2) 2U.55M.Nahm. I5U.5M. Morg. 3 er Nach, 
Um 1)81U.25 WM. Abends. 2) » Uhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 7 Ubr45 Min, Abends, 
1) Gilzug (befördert nut Berfoneniimt. WM. Klafie.) 2) Perfonenzäg. 3) Güferzug mit Berfonen in If. u. IiI. RI. 
Stellwagen | Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr, - Ginfieigplag im Gifenhut, A Berfon 1 R. 4 fr. 
am Dienftag: ! Nah Friedberg: Abends 5 Uhr. ‚Ginftrigplap im: Güterwagen, äà Perſon 9 fr 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nabe 
mittags 44 WM Uhr. — ü Der — a Perſon BG Kreuzer. 


9 Hi: efig iges. 
Daukes - Thränen 
a das Grab St. Hochwuͤrden Herrh Domfapitular Ehriftopb v. Schmid. 
Goubegeiſtert, athmend für fein Licht 
Lehrte Kindern -findli Du die Pflicht, 
Haft. ein. Denkmal in ihr Herz. gebaut, 
Das, der Tugendfreund, mit Luſt befchaut, 
Ja was allen Menfhen wohlgefält 
ZA die nicht entweihte Unfchulds- Welt. 
Simmliſch ſtrahlt es, denn aus reinftem Golbe 
Iſt der Stoff, den Du dazu verwandt, 
Heillges, was Dein Geiſt erſtreben wollte, 
Schuf die edle nimmermüde Hand; 
Modert auch geknickt im: Grabe fie, 
Ihr Entfproß'nes, o, es altert niel = 
Theure Refle! ruhet hier nun aus, 
Bis im flerndefäten Baterhaus 
4 Sie der größte, befte Jugendfreund 
| Neubelebt wit ihrer Seele eint. 
" Beiden Engeln weilſt Du’ jegt im at 
Denn das ihnen Gleiche ſtirbt fa nicht. 








Fe. Schlund. 
— Bornahme der Wahl von 6 6 Wahlmaͤnnern im VIII. Diſtritt E. 1-222. 
Morgen Dienstag den 12: Sept. Bormitta, Vormittags 9 uhr zffentlichestbung des 


Stadtmagifrates, und Nachmittags 3 ug jene der a a 
kigten in Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Bon Seiten des fal Staatsminifteriume bes Innern für Kirchen: und Schulange · 
legenheſten iſt durch. Entſchließung vom 7. de, die Anordnung geworden, daß voterſt in 
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ben Städten, in melden bie Brechruhr bis jest aufgetreten if, als München, Augs⸗— 
burg, Nürnberg, Ingolftadt und Regenspurg, die Eröffnung der Volksſchulen, Lateinifchen 
Schulen und Gymnaften, fodann die Abhaltung von Prüfungen behufs.der Aufnahmen 
in die öffentlichen Lehranfalten pro 1854/55 bis zum Gintreffen weiterer Entſchließung 
au filiren if, mit der Weifung, diefe Maßregel an allen denjenigen Orten fogleidy zu 
verfügen, in weldhen die Brechruhr epidemiſch aufıreten follte. Ferner find die aufden 
16. Dftober und 6. November I. 36. angefegten Prüfungen für das Studienlehramt 
und für den franzöſiſchen Sprachunterticht ebenfalls bis auf Weiteres vertagt. Gleich» 
zeitig haben die E. Kreisregierungen die Ermächtigung erhalten, die zeitweilige Schlie- 
Bung der Öffentlichen Grziehungs: Anftalten in von der Brechtuht betroffenen Orten aus 
eigener Kompetenz zu verfügen, wenn dies nach Gutachten von Sacdverfländigen als 
nothwendig und zwedmäßig erſcheint. 


Stand der Brechruhr vom 9. auf den 10. Sept. in unferer Stadt. Kranfenzahl 
vom 9. Sept : 123. Neuer Zugang 17 männlidye und 30 weibliche Kranke. — Ges 
Rorben And 10 männliche und 22 weibliche Kranke. Geneſen find 31 männliche und 92 
weibliche Kranke. Kranfenzahl am 10. Sept.: 75. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben fi) allergnädigk beivogen 
—— den Offizialen beim Oberpoſt- und Bahnamte Bamberg Konrad Mayer zum 
— II. Klaſſe bei der Generaldireklion der königl. Berkehrsanſtalten zu 

rdern. 


Dienſtes⸗RNachrichten der & Verkehrs-⸗Anſtalten. Ernannt wurden in 
widerruflicher Eigenſchaft: zum Telegraphiften bei dem £. Ielegraphenamt Münden der 
Selegraphengebufe Heinrich Mergner; zum Poſt / und Bannerpepitor in @ünzach der 
Grpeditionsgehilfe Karl Herold vom Bezirksamt Munden; zu Grpeditionsgehilfen: 
der vormalige Regimentsactuar Dertfch bei Dem Bezirfsamt Augsburg, der Kanzlei» 
gehilfe Zof. Wuppinger bei dem Poſt- und Buhnamt Kempten, der Kanzlıigehilfe 
Adalb. Zottmayer bei dem Poft und Bahnamt Rördlingen, der Privargehilfe Joh. 
Reul von Donauwörth bei dem Bezirfsamt München; zu Eiſenbahnconducteuis: Die 
Puıdersyehilfen Seb. Efinger und Heint. Herb, der Briefſtempler Zof, Bauer, 
der Kansleigehllfe Georg Zwengauer, der Secondjäger Albert Götz und der Feuers 
werfer Alois Richter, fämmtlihe bei der Bezitksamt Münden; zum Wagenmeifter 
bei dem Bezistsamt Würzburg der Borarbeiter in der Bezirks Werkſtätte zu Nürnberg, 
Johann Bed; zu Lofomorivführern: die Lofomotivführerlehrlinge Daniel Schäffler 
bei dem Bezirkgdamt München, Bernhard Kämpfe und Karl Pfliegel bei jenem in 
Augsburg; zum Wagenwärter bei dem Bezirfeamt Würzburg der Wagenmwärtersgehilfe 
Ftanz Eibert. Berfegt werden: der Erpeditor Ulrich Taufh von Günzach nah 
Dieffenhofen, der Erpeditionsgehilfe Regauer vom Poſt, und Bahnamı Rördlingen 
zum Bezirksamt Münden, der Boftconducteur Lorenz Schneider von Bamberg zum 
Bezirksamt Würzburg und der Poftconducteur Karl Falkner von Bamberg zum Ber 
zirke amt Regensburg. Auf Anfuhen wurde aus dem Dienfle entlaffen: der Erpeditions⸗ 
gebilfe Jof. Hayler vom Bezirtsamt Augeburg und ber'@ifendahnconducteur Eduard 
Müller vom Bezitlsamt Münden. 


Gerade wie vor 7 Jahren (im Jahre 1847) bat ein Keftiger Reif (2° Kälte im 
Freien) uns der Zierden der @ärten in der Stadtumgebung, namentlich der feinern 
Sommergewächfe, dann der Dahlien und Fuchfien beraubt, man fann die Stärke diefes 
Reifes am beften daran erkennen, daß alles frifhe grüne Kraut der Kartoffeln auf den 
Feldern erfroren it. Jegt wird wieder warme Witterung eintreten, denn bereits geftern 
Morgens wehte Suͤdoſt. — B. 

Wohlfeiler Kaffee. Man brenne 2 Theile echter Kaffeebohnen mit 1 Theile 
gewöhnlicher guter Felderbſen, wie gewöhnlich. Die Theile find nach dem Maße und 
nicht nad dem Gewichte zu nehmen. Das gibt einen wohlfeilen, ſtarken, nahthaften 
Kuffee. Probatum est. Ä 

Schut des Obftes und der Trauben vor Bögeln durch Spiegel. In 
Frankreich befeftigt man an den Aeſten der mit Früchten bebangenen Bäume und Stöde 
Meine Doppelfpiegel, deren Glanz die Bögel entfernt hält, Feiner wagt «6, fo beſchuͤhten 
Obſtbaͤumen ſich zu nahen und man erhält fid) die Ernten vollſtändig. | 
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Bermiſchte Rachrichten. 
- Münden, 9. Sept. Ge. Majeſtät König Ludwig haben dem königl. Staats⸗ 
miniſter des Innern, Hrn. Grafen v. —— Excell. die Summe von 1000 fl zu⸗ 
ſte llen zu laffen nernbt, um dieſelbe zur 
Haupt; und Refidensftadt München zu verwenden. | 

Münden, 9. Eept. Der biefige ärztliche Verein Hat in Anbetracht mancher 

Mippräube, welche in füngfter Zeit bezüglich der Öffentlichen Robpreifungen der Uerzte 
wegen ihres ärztlichen Wirfend vorgefallen find, in feiner jüngſten Verſammlung den 
Beſchluß gefaßt, alle Redaktionen der biefigen Blätter zu erfucben, in Zufunfe die das 
Lob eines Mirgliedes des aͤrzilichen Vereines enthaltenen Unnoncen nur nad) erlangter 
‚ausdrüdtidyer Zuſtimmung des Belobten aufgunebmen. In der geftern ftittgefundenen 
allgemeinen Berfammlung der Werzste im fl: Regierungegebäude fam au diefer Ge⸗ 
genfland zur Sprache und es ſchloß ſich die Befammtzahl der Aerzte dem vom ärztlichen 
Bereine gefaßten Beſchluſſe an. — 

Sonthofen im Allzäu, 4. Sept. Heute begingen bie Mitglieder der Studen⸗ 
tenverbindung Algovia bier ihre Bundeefeier. Auch Männer, die ehedem @lieder diefer 
Berbindung geweſen waren, nun aber ſchon lange in ernfte Wirkungefreife übergetreten 
find, hatten zum Theile aus weiter Ferne ſich bieher begeben. Abends um 8 UÜhr bes 
gann die Feier, die allen Anweſenden einen feltenen Genuß gewährte, der noch erhöht 
wurde durch den Vortrag gelungener Gedichte und dur die mit warmer Begeiferung 
geſprochenen Toaſte, unter denen ſich der des fo edeidenfenden Hrn. Eomund Behringer 
durch tiefen Ernſt und edle, gerade Dffenheit auszeichnete und vom Herzen firömend, 
tief aum Herzen drang. Mber wie immer auch am beiterfien Tage gerne eine Wolfe 
die Bıäue des Himmels trüben möchte, fo audy bei diefer Feier. Ein Mann, deſſen 
Wirken für das Allgäu ſchon fo unheilbringend war, batte aud da, wiewohl ungeladen 
und unerwartet, ſich eingefunden, vieleicht mit dem Borfage, vor diefen jungen Mäns 
nern in einer adhtundvierziger Rede feine Grundfäge darzulegen. Aber er mußte fühlen, 
daß in dieſer Berfammlung ein anderer Geift wehe, reiner, fhöner und erhabener, als 
der in feiner Bruſt waltende, und daß er nicht hieher paſſe; kaum war auch fein An⸗ 
weſenſeyn bemerit, fo erfiätte ihm der Senior der Berbindung mit energiichen aber ats 
tigen Worten, daß man feine Perſon enıbehren könne. Der Getaͤuſchte entfernte fid, 
die Feſtesfeier aber hatte biedurdy nicht nur nicht verloren, fondern wurde um fo 
fröglicher fortgefegt und geendet. (A. Bot) 

Hürnberg, 7. Sept.*) Heute zählt das Bulletin 12 Erfranfte, 6 Benefene, 42 
in Behandlung Berblievene und 8 @eflorbene auf. Die Seuche figt noch immer in 
einigen. Straßen vorzugsweiſe feſt. Die meiften Eikrankungen zeigen- ald-primäre Ur⸗ 
ſache Diaͤtfehler und Berkaͤltungen. Diefer Tage erfranfte ploͤtzlich ein Holzhadır waͤh⸗ 
rend ſeiner Beſchaͤftigung in einem biegen, ‚gaife, — af er feinen Handmerkss 
zeug Jufammien und lief aus Kräften nad) feinem */, Stunden von hier entfernten Wohn, 
ort, wo er von Schweiß triefend ankam, fich in das Bett legte und am anderen Tage 
gefundet aufftand. Er erzählte, daß ibn die Krämpfe einige Male beim Heimlaufen zu 
Boden. geworfen hätten, aber der Bedanfes wenn du liegen bieibk, biſt du in einigen 
Stunden todt, habe ihm die Kraft verlichen, wieder ſich aufinraffen und den rettenden 
Lauf fortzufegen. Auf der Lorenzerfeite ſieht man bei uns gegenwärtig Feine Bögel 
mehr, auch ſolche nicht, die überwintern, dagegen auf der Nordfeite der Stadt halten 
fie ih noch auf. Das Miaema muß nur dem menſchlichen Drganismus gefährlich 
ſeyn, denn nit einmal Hausıhiere werden davon affigirt, nur bemerkt man bei den 
Bierden das Borkommen von Koliken in hopveltem Brade ald gewöhnlich um dieſe Zeit. 
Bis jest find zur Unterflügung armer Cholerakranken (in zwei Tagen) über 1700 fl. 
nebR vielen Kleidern, Viktualien sc. eingegangen. — Das große Beftelmayer’fche Mas 
gazin fammt Haus wird von den Erben zum Kaufe angeboten. 


Aus Würzburg, bad befanntlid eine Feſtung iR, wird gefhrieben: Man fucht - 


auch bier immer mehr bie franfhafıen Rofalverhältniffe zu befeitigen; die Trocken le⸗ 
ung der Ballgräben bat fein formelles Hinderniß mehr gegen fi; aud der vom 
baufe am die Stadtmauer entlang bis an die Brüde ziehende Kanalgraben — 


*) Ju miehreren Gremplaren dei geftrigen Tagblaties wurde aus Berfehen biefe Nachricht unvollfläns 
big abgebrudt, weshalb wir deu ganzen Artifel wieberholt mittheilen. 


nterügung armer Eholeraftanfen in der kgl. 
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eine edelhafte Cloake — with jegt durch weiteres Ausgraben, wodurch man dem 
Mainwaſſer Zutritt verſchafft, weldes den Unrath fofest abführen kann, befeitigt. 
‚ „Kiel, 8.,Gept, Se 9 Schiffe mit franzöfifchen Landungstruppen liegen bier vor Ans 
‚fer. Es heißt die Cholera foll an Bord feyn. . Eine größere Anzahl Sciffe.in. Sicht, 
-  angeblid auf der Rüdfehr nach Frankteichh. rent de 35923 
| Paris, 9. Sept. Der, Moniteur nerfündet aus, Therapia: vom 30. v. Mis. daß 
die pontiſche Expedition am 2. Sept. abgeben. follte. Gholerafälle immer feltener; Den 
eingetrofjenen. Belagerungspask nimmt die Armee mit vor Sebaftopol.: Ein Tagedefehl 
St. Arnauds vom 25. Auguſt enthält die Phrafens Die Etunde des Kampfes hat ges 
ſchlagen. Die Borfehung ruft und nad) ber-Krim, vor Sebaftopol. Ihr findet Dort 
elunded Klima, den Sig der ruſſiſchen Seemacht. Das Unternehmen ift-Guer würdig. 
br werdet von einer, Kriegaflotte, unterftügt,.. furchtbarer als alle bisher befannten. Die 
Alliitten verfügen über 3000 Geſchütze, und 25,000, tapfere-Matrofen werden die uns 
erſchrodene engliihe Divifion, auserwählte heidenmüthige Truppen der Pforte und: den 
Kern der franzöfiichen, Armee dorthin ‚führen. ‚Darin erblide ich ein Bfond des Erfolge. 
Den Erfolg ſelbſt werden bald die drei vereinigten Baniere anf den Wällen von Sebas 
ftopol feiern, are. Ar Fe 4. 3.) 


1 





— mwmwergrün 
auf Herrn Matthäus Neichardt’5 Grab, 


ı@chioeres Unheil laſtet jegt anf Angeburgs Manern Was er Holle: ſechsundzwanzig Jahr 


Nichts hört man als Meinen, Jammern, Trauern; RR f s | 
Denn der Todes:@ugel mürget Viele nieder. « Treu und. immer dienftegeiftig war. 


"Die -Gelichten, Freunde, Schweftern, Bräter, — mm @r iſt nun in dem Beruf geſtorben 
Treunt der Ehe heilig Band, Du De made ſchönſten Theil ſich wohl erworben,“ 
—* —— re. gar war eim Ehrenmarin -' 1 1: 
„Kindern nimmt er ihre Stügen, „ ta Pi | nt. 

Manner, die der Kirche nüßen, IR „Was man Wirklich ſagen Tann, Een 
Greife, Kinder unternt Jahre A „Braver Batte, ächter Chriſt, ni men 
Wirft er-auf die Todtenbahre.. " „Deniman wohl nur hart vermißt.- ° ' 
“Und wo ift wohl Jemand in deui@tadt , s.) 17.1 Muh’ ans von Deinen Mühen, 

‚Der nicht einen Freund verloren Hat! — 1. 4 5. Semfeits mird der Lohn Dir btühen. 

„Seht, wen trägt man ba heraus s Die. vier Kindlein, die Dir längft verangegangen, 
„Aus dern Heiligen Tobtenhaus *) — Werden num als Engel Deinen Geiſt empfangen _ 
uund wen gilt der Blick ber teübe, thraͤntumaſſe enn Zu des Himmels hehrem Chor” > | 
„„Dem Bebell der dritten Leichenkaſſe, Tragen ihn erfeent’emper, De 


a eg ee) C) * ya! * A a . F - m e | — = 
*) Da das Leihenhaus nicht nieht Zinugte, fo, wurden and die Räumlichkeilen der Goltesackerkirche 
als Leichenhalle benüht 7 > 7 5 8 Er * 





Durch höhe Entfchliegumg "der Tal Regierung von Schwaben und Neuburg 
zur Ausübung der Ätztliden Praxis während, der Dauer der Bredruüßr- 
Epidemie in hiefiger Stadt, beredhtigt, erbietet. ‚der Unterzeichnete - hiemit dem ver- 
ehrlichen. Publikum jeine Dienſte. 
Dr. Agaltz, prakt. Arzt aus Würzburg. 
Wohnung, am Göggingerthör Lät. Bi Nr. 243 und 244 tm Gafthof zum 
goldenen Roß. 
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y Anna BErdt, Advokalens⸗Gattin, Z 


— 


An | 3 
* findet Dienstag den 12. September Vormittags 10 Uhr ir ber —— 
Domkirche fatf j 


u 
5 5 + —— 
Die Hinterblichenen. SG 
x 
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Aa Be 
 Betanntmadung — 


Bei der unterfertigten Verwaltung liegen circa 30009 fl, gegen 41/progentige Verzi 

TE a Sen AHapegenige Begifung zum us 
apitalsbewerber haben mit den hiezu nölhigen Papieren im Bureau Nr, TI im Hi 

des Rathhauſes perfönlid zu melden, j i a. — 


Perwaltung des katholiſchen Kirchenvermögens allda. 


U. Tiſcher, Vorſtand. Holzmayr, Caſſier. 
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=> Trauer-Anzeige. On 


— Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es fallen unſern unvergeßlichen Bru— nn 
zn £ der und Schwager Herten ? gr 
v 


FThaddaus Sfterrieder, Privatier, SE 


Fin - } E s 

* 56 Jahre alt, heute, Nachto 1 Ihr nah empfangenen heiligen Sterbſakrament in Es 
on ® ‚ » ) entem in ein 

5 ” beſſeres Ienfeits abzurufen —— 
a, Mir bitten um eime ftille Theilnahme und empfehlen uns dem ferneren Moblwollen A £ 
Die trauernden Hinterbliebenen, X 
er; Der Goiteadienft fire dem Verſtorbenen findet Dienflag den 12. September um 10 er 
b| un bei St. Mar und Darauf die Beerdigung vom Leichenhaufe aus ſtatt, wozu, wir hies $ 
ANZ mit gezienrend einladen. 
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Yen 


TODBS-ANZERGD. 











Gebeugt vom Gefühle des tiefſten Schmerzes entledige ich mich_der herben Pflicht 
Jar Anzeige zu Bringen, daß heute früh 6 Uhr nah jhmerzvoller Mägiger, Krankheit 
‚Meine theuerſte Gaftin 


Louise Eckhofer, 


geborne Schwegerle, 

in ihrem 33. Lebensjahre, ein Opfer der herrihenden Seuche geworben ii. Mer bielie- 
W⸗ bevolle ſorgfame Gattin kannte, wird meinen ironofen Schmerz. gerecht finden. 
Die Beerdigung finder morgen Dieuſtag früh ©'/, Uhr -vom proten. Leichenhauſe 
aus fiat. — Augsburg, am 10. Eeptember 1854. , 

Der tiefberrübte Gatte J. @. Eckhofer, 
Offiziant am f. Stadtfommifjariate, 

NB. Die nicht allentHalben bei meinen Verwandten und Wreunden giſchehene perfün: 
lihe Anzeige wolle mit dem Geſchäftodrange der- Leichenbitterin entfchuldigt werden. 
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a2 — 
Ken Verſteigerung IP 
Donnerftag den 14. Scptember d. 38. Nachmittags 2 Uhr 
wird von der Militärstofalbau:Gonimiffton  . — 
1) das Vachtloos Nr. 21 enthaltend: den Bogelthor-Thurm und deffen Anbau Lit. G. Nr. 298. 
2) das Pachtloos Mr. 55 enthaltend: den Swinger vom, Bogelthor bie zum Ginfluffe des Odien- 
F lches in Die Etatı, . 
an Ort und⸗Stelle an den Meiftbietenden- mit Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung auf öffentlichem 
Steigerungsweg für Die Beriode von Michaeli 1854 bis Georgi 1859 verpachtet, wobei noch bemerkt wird: 
“9, Bur Berſteigerung werden nur ſolche Perfonen zugelafien, welche entweder als zahlungefähig 
belannt find, oder fih als ſolche gerichtlich md fönnen. Pr 
2) Um 5 Um Abends geſchieht der Zuſchlag! und es werden fpäter feine Nahgebote mehr ange 
"nommen. R j — 
er » .% bedingniſſe und Beſchreibung der Vachtobjekte loͤnnen Tags zuvor Vormitlage N 12 
3 5 he bei der fönigl. Kommaudantſchaft im Geſchaͤftelolale des Plagingenieurs eingejehen werben. 
) 
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Peer Terz 








Morgen Dienstag den 12. ds. Vormittags halb 10 Uhr 
wird der Gottesdienſt für die abgeleibte Seele der 


Frau: Oreszentia Lauter, 


geborne Mangold, Privatiere: Witte, ; 


in der Domkirehe abgebalten, zu deſſen gütiger Beimchnung Verwandte, Freunde 
und Bekannte hiemit freundſchaftlichſt einladen 


Augsburg, den 11. Eeptemiber 1554. 
Die teftranernde Todter Eresz. Schmidbaur, geb. Sauter, 


nebſt den üftiaen Berwandien. 


— 









— aa, 
In der Schorner’ihen Buchhandlung in Straubing find erihienen und in allen Buyanklungen (in 


Mügeburg bei Molaus Dof) zu baben: 
ebete bei ber Abendandadıt um Abwendung ber Cholera. Sowohl zum df- 
fentlichen Gebrauche in der Kirche, als auch zur häuslichen Ana, Zweite 
Auflage. geb. 3 Fr. : 
Meorgen:, Abend: und andere Gebete zur Zeit ber — 
C —8 frommen Chriſten gewidmet. — —— ge 3 fr 










DERLSAGUNG. 


Für die ehrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung unferer innigfigelichten Gattin, Schwer I 
fer und Schwägerin. 2 


Scan Margaretha Kurz, geb. Wie, 


5% Schäfflermeifterd: und Weinbändlerd-Gattin, * 
FE ſagen wir Allen unfern tiefgefühlteiten Danf und bitten für Die Selige um frommes Andenken * 
% uns aber Ihr ferneres Wehlwollen gütigſt zu bewahren, ü 

Augsburg, den 11. September 1854. 
Jakob Kurz in Namen ſämmtlicher Berwandten. 


SSTSTSHETSSISCSTIETSGTTESHEHE 


2 RE 


Todes -Anzeige. 


Werthen Berwandten und Befannten ee wir hiedurd zur Anzeige, daß es Gott 
dem Allmächtigen gefallen hat, unfere theure Mutter, Stmwerter und Schwiegermutter, 


Frau Viktoria Jaeger, ? 


Stabtbrunnenmeifterd-Wittwe, 


am 10. bs. Mis. Morgens 3 Uhr, verjeben mit den heil. Sterbjatramenten, in ihrem 
4 61. Lebensjahre zu fib im ein befleres Leben abzurufen. 

\ Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe 
aus und der Traueraottesdienit am nachſten Donnerstag den 14. d. Mts. 
Vormittag halb 10 Ubr bei St. Ulrich iatt. 


Augsburg, den 10. Eeptember JE54 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 
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Getraut wurden: : 
Katholifher N: ligion 
Am 27. Aug. Hr Joſeph Müller, Landge⸗ 
richte⸗Thierarzi in Tegernfee, v. Therwahlberg; u. 
Moſalia Engſeidl, uhdruderstochter, von hier. 
8. Moriz. 


Geboren wurden: 


Katholiſcher Neligion: 

Am 16. Aug. Jeh Bapıin, d. V. Hr. Gufad. 
Storr, Schieiner. F, 308. 8. Georg. — Eirr 
tus Liberat Iofeph, d. B. Hr. Joſ Ott, Maurer 
und Kaminkehrer. E. 42, 3. Georg. 

Am 21. Aug. Bifto:ia Tranziefa, d. V. Hr. 
Martin Dinterbrandner, fabrifarb, H. 361. 
S. Mar. : 

Am 22. Aug. Karl Andreas, d. BD. Hr. An 
dreas Albert, Monteur in der Reichenbach'ſchen 
Babrif, F. 20. S. Georg. 

Am 23. Aug. M. Joſepha, d, DB. Hr. Jofeph 
Detter, Fabrifarbeiter. F. 231. 8. Georg. — 
Georg Joh. Bapt., der V. Hr. Anton Hurler, 
Dr. med. und praft, Arzt. H. 1. S. Mar. 

Anı 24. Aug. Johann Georg Ludwig. 8. Mar. 

Am 25. Aug. Augufta Therefia Magdalena, 
db. B Hr. Joh. Tobias Mönch, Bortier auf der 
Gifenbahn. J. 19. 8. Moriz. 

Am 27. Auguſt. Anton Theod, d. V. Hr. Ans 
ton Hintermaner, Rechnungs Mevifor bei der 
f. Regierung. &. 112. 8. Dar. — Maria Joh, 
».B Hr. Gg. Hoffmann, Defonom, F.121. s.Georg. 

Am 28. Aug. Marien 8. Georg. — Julius 
Karl, d. B Hr. Joh. Baptiſt. Baur, Magiftranr 
Diurniſt. ©. 118. 8. Mar. 

Au 4. Sept Maria Rofalia Eleonora Joſephine, 
b. + Joſeph Albert, Photograph. B. 96. 
8. Ulrich. 


Proteftantifcher Weligion: 
Am 8. Aug. Guftao Adolph. d. W. Hr. Otorg 
Gollmiges, Maurermeifter. F. 221. Hl. Kreuz. 
Am 25. Auguſt. Anna Maria Ioh., d. B. Hr. 
Anton Seidl, ftädtifc. Waſſer-⸗Baumeiſter. H, 
244. Barfüfer, 

Am 26, Aug. Louiſe Karoline, d. B. Hr. An: 
ton Shweinhuber, Kaufmann. U. 11. Barf. 
Am 27. Aug. Maria Katharina. Barfüfer. 

Am 28. Aug. Ich. Karolina, d. V. Hr. Joh, 
Liebfe, Zimmermann, H. 78. Barfüfer. 

Am 29. Aug. Margaretha Johanna, d. V. Hr. 
Eduard Berger, Bormfieher, C. 372. Barf. 

Am 30. Aug. Martmilian Ferdinand. Barf. 

Am 2. Sept. Regina Marg ‚fremd. St. Kreuz. 


Geſtorben find: 
Katholifher Neligion: 
Am 20. Aug. Hr. Alois Dorn, Zimmermann, 
a Bredruße. H. 83. 60 3. 10 Ma 8. 
ar. 


Am 22. Aug. Therefia Zeller, Dienſtmagd, 
v. h. Brechtruhr. @. 132. 28 9.a 8. Mar. 

Am 23. Aug. Viktoria Wolfle, Schneidermeis 
feregattin von Unterdärheim. Brechruhr. C. 335. 
413.0 8. Moriz, 

Am 24. Aug. ‚Paulina, d. V. Hr. Joſeph Eder: 
wein, Taglöhner. Gichter. H. 115. 8 W. a. 





8. Mar. — Igfr. Branzisfa Lindner, Dienſi⸗ 


mapd, v. Kirchheim. Brechruhr. A. 321. 60 
Jahre alt. S. Ulrich 

m 26. Aug. Dr. Georg Shmibd, v. Bör- 
wang, Soldat im Inf.-Reg. Prinz Karl. Brech⸗ 
rufe. Militärfpital. 23 3. a. $. Georg — 
Hr. Ernft Steinbuß, v, Edinfoben, Korporal 
im 2. Artill»Meg. Lüder. Brechruhr. Militärs 
fpital. 24 Jahre alt. 8. Georg. — Frau Was 


vianna Deibler, von Hier, Brechruhr. G. 432. 


53 I. a. 8. Mar. — Igft. Franzisfa Keller, 
Köchin, v. Niederhof. Brechruhr. E. 158. 84 
Jahre alt. Dom. 

Am 26. Aug. Hypolit ReindI, v. Holjheim, 
Soldat im 3. Infe⸗Reg. —— Brechruhr. 
Militärſpital. 22 I. a. 8. Beorg. — Hr, Se: 


baftian Riedel, von Möhren, Feldwebel im 3. 
Inf Reg. Prinz Karl, Brechtühr Militärfpie 
tal. 453.0. 8. Georg. — Br, Walburga Nies 
dermwiefer, Schuhmadersgatiin, v. Seiertshofen, 
Brechruhr. F. 13. 45 I. a. Dom. — Hr. 3os 
feph Kueni, WMafchinenmeifter, von Alikirch. 
Brechruhr. A 063. 39 Jahre alt, 8. Morij. 
— Hr. Benedikt Hauber, Schneidergeſelle, von 
bier. Brechtuhr. H 311. 56 Jahre alt. S, 
Mar. — Herr Franz Xaver Gallenmüller, 
von bier. Brechruhr. H 228. 53 Jahre alt. 8. 
Mar. 

Am 27 Aug. Frau Walburga Shremm, Hör: 
niftengattin, von Ditobeuren. Bredhruht, Wilis 
tärjpital. 35 Jahre 5 Monate alt. S. Georg. — 
Herr Zaver Maier, von Steinheim, Soldat im 
3. Inf. Reg. Prinz Karl. Brechruhr. Militärs 
fpital. 26 $ alt. 8. Georg. — Herr Blafius 
Bierjhenf, von Gundelsdorf, Beſchälwäcier. 


Brechruhr. Militärfpital. 33 I. alt. 8. Georg. 
— Hr. Joſeph Lorenz, Bierbräuer, v. h. Brech⸗ 
ruht. @. 253. 44 J. a. $. Mar. — fir. Mas 


tiana Ungemwitter, Privatiersgatiin, von Edel⸗ 
Reiten. Brechruhr. E. 150. 59 3. a. Dom. 

Am 28. Auguf. Herr Georg Oß w ald, von 
Bundelfingen, Soldat im 3. Inf.:Reg. Vrinz Karl 
Brechruhr. Militärjpital. 23.9. a. 8. Georg. 
— Leonhard Rohnle, v, Tapfheim, Korporal im 
4 Cheveaur-⸗Rege König, Brechruhr. Militärs 
fpital. 31 3.0. 8. Georg. — Kresgentia Fis 
Iher, gib. Schmidt, v. b Brechruhr H. 276. 
93a 8 Mar — Joſeph Sebaitian Karl. 
Brechruhtr. H 203. 117, Jahre alt. S Mar, — 
Jofepha, d VB. Hr Joſeph Beswalt, Tagldh⸗ 
ner. Brechruhr H 71. ?34,93 a 8 Mar — 
Br. Mariana Ries, Buhbindersgattin, von hier, 
Brechruht. C 360 31 J. a. 8 Mori. 

Am 29. Aug, Br. Barbara Meyer, Botens 
ſchaffnersgattin, von Lengenfeld. Brechruhr. C. 
356. 73 Ih. alt. S. Moriz. — Igfr Ludovifa, 
Hirſchbold, Hofpitalpfrüundnerin, v. Monheim. 
Btechtuhr. A 304. 67 Jahre alt. 8 Ulrich. 
— Fr. Viktoria Roto, Hojpitalpfründnerin, von 
Sandeberg. Brebrußt. A 30487 I. a. Bu. 
Uli, — Hr Franz Xaver Oft, Webermeifter, 
von bier. Brechruhr. A. 254, 48 Ih. alt. S.. 
Ulrich — Herr Karl Blank, Pharmazeut, von 
bier. Brechdurchfall A. 341. 24 Jahre alt. 8, 
Uri. — Kreszentia Gattinger, geb» Gebdels 
mayer, Fabritarbeitersgattin, von Altisheim. Brech⸗ 
uhr. A. 329 559.0 8. Ulrich — Hr. Jos 
ſeph Scheider, Schneidergefelle, Wittwer, von 
Steppad. Brechruhr. A. 256. 719.0. 8. Ul- 
ih. — Rofina Karolina, der Vater Herr Ignaz 
Erb, Scherermeifter. Nervenfieber. A. 410. 18 
Jahre alt... 8. Ulrih. — Joſeph, d. DB. Hr. Alone 
Schreiegg, Fabrikſchloffer. Schwäche. A. 357, 
13 St. a. S.Ulrih. — Marianna. Bredrubr. H. 338, 
%4 3. a, S. Mar. — Marquard Ferd.,d. B. Hr. of. 

tiefenhofer, Bäckermeiſſer. Schwäche. ‚6. 

8W. a. 8, Mar. — Joſepha Kern, Zim⸗ 
mermannswittiwe, von hier. Brechtuhr. -Fılialfpir 
tal Baugarten. $.Mar.— Hr. fr. Grün, Haus⸗ 
fnecht, v. Buhdorf, Brechruhr. Filialfpital Baus 
arten. 61 J. a. 8. Mar. — Hr.Ioh, Vogel, 
Fabrifarb,, v. Burgheim, Brechruhr. Krkhaäus. 
24 3: 0. — Er. Magd. Kofler, Brunnenmadhers: 
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mittioe, v. Burtenbad,. Marasmus, 

‚a. 8 Moriz. — Hr. Kafpar Hämmerle, 

abrifarb., von bier, Brechruhr. A. 611. 60 3. 
a. 8. Woriz. — Maria. Gichten Bwinger, Wr. 
26. 16 W. a 8. Moriz. — Hr. Thaddaͤus von 
tadhenmaner, — — v. Weil⸗ 
beim. Brechruhr. B. 226, 88 J. a. 8. Moriz. 
— Hr. zei Li Wehrrmerier, v. h.. Brech 
zubr. E. 71. 393.0. 8. Georg. — Hr. Ich. 
an quiest, Bälonduficur, v, tiedperg Al⸗ 
kg E. 17. 799. a. 8, Georg, — 

hefla Molcher, geb. Hajer, Kramerswittwe, 
elden. Brehruhr. E.96. 729.0. 8. Georg. 
— Fr Kresʒ. Mäyer, geb, Kaufmann, Privatierse 

altin,.. v, Diamaniſtein. Brechruhr. F. 244. 

Jahre all 8. Georg. — Fr. Ther. Stadler, 

aufmanng; lin, v. Shwabmünden, Brechruhr. 

D,68. 60 Jabre alt. Dom. — Auguft. d. V. Hr. 
Joſeph Eſchenlohr, pen. Batrimonialtichter. 
Brechruhr. E.210. 23.0. Dom. — Peter Ber 
ninger, Modellfreiner, v. Donhaufen in Mürts 
temiberg. Brechtuhr. F. 323. 403.0. Dom, — 
Fr. Iof. Baur, Patrimonialrihteregattin, von 
= Sal Brechruhr. F. 347. 74 J. a. Dom. 

gfr. Thereſia Krumm, Hoſpitalpfruͤndnerin, 

"bie Bredrubr. A. 304. 64 J. a. S.Ulrid. 
— age ‚Karol. Munf, Antiquitätenhändlerstätr., 

ederraunau, Brechtuhr. D. 169. 179... 
Don. — Iafr. Ther. Königsberger, Kondi— 
torstochter, v. Münden. Brechruhr. F.408. 23 
J. a. Dom. 

Am 30. Aug. Igfr. Joſ. Rupp, Bädermeis 
flerstochter, vonhier. Brechruhr. A, 66. 26 3. 
a. S.Moriz, — Robert, d. V. Hr. Aloys Geyer, 
Materialift. Brechtuhr. D. 192. 24 J. a. 8. 
Be — fr. Kreez. Gleich, Rüchelbäderswittwe, 

h. Brechruhr. B.407, 63 J. alt. 8. Max. — 
—* Andr. Gehrimg, Bimmermanntgefelle, v. h. 
Brechruͤhr. Fuggerei, Nr. 50. 49 J. a. 8. Mar. 
— Franz., d. WB. Hr. Joſ. ———— Taglöhner. 
Brechruhr. H. m. 33, I. a. 8. Mar. — Hr. 
Jak. Spieß, ee v. h. ungen 
fucht. Kıfbe. 499.0. S. MNax. — Hr. Michael 
Nägele, Tagwerfer, von hier. Bredruhr. Krkho. 
7119 a 8. Mar. — Hr. Yof. Steiner Mer 
Berdgefehe, ©. Rohndorf. Bredruhr. Filialſpital 


A.603: 70 


Baugarten. 32I.a. 8. Mar. — Ritter. Brech— 
ruht. Krkhs. 8. Mar. — Jette Abftein, Pos 
ligeidienerstobter, v.b. Gholera. Krfbe. 419. 


a. Hr. Leonhard Wiping, Tagwerfer, v. Mörſch⸗ 
lingen. ungenlähmung. Krkhs. 38 I. a. — 
Mihal Shwimmreiter, Herrſchaftekutſcher, v. 
Unternefeneried. Cholera. D. 108. 62 Ih. alt. 
8. Moriz. — Marg. Lemp, Wabrifarbeiterin, v. 
Nördlingen. C. 298. 32 I. a. 8. Moriz. — 
Ulridb. Abzebrung. E.32. 13.6 M.a. 8. Georg. 
— Fr. Franz. Specht, geb. Schäfer, Brivatiers- 
wittwe, von Geiſelhöting. Brechruhr. F. 221: 
56 I: 3 M. a. 8. Georg. — Fr. Magd. Ber: 
bon, geb: Miedl, Uhrgebäusmadhersmwittwe, von 
Blonhofen. Gholerd. F.256. 80 J. a. 8. Georg. 
— Hr. Simon Fink, Bierbrauer, v. Reiheneburg, 
* et Gehirnlähmung. F. 23. 47 
8. Georg. — Hr. Joh. Ge. Wiedemann, 
5* —*2 v. Untergünzburg. Brechruhr. 
F. 376. 68 J. a. Dom. — Hr. Xav Häue— 
ler, Bädermeifter, v. Deubadh. Diarrböe. F. 318. 
57 I a. Dom. — Hr. Mar Eugen Waller, 
Kaufmann, v. Amberg. Brechtuhr. D: 90. 35 
J. a. Dom. — Er. Hochwürden Hr. Urban Bid, 
freirefigm. —— in Kirchheim, von Kirchheim. 
Alterefchwãche. V. 196. 74 J.a. Dom. — Bin— 


Berlag der G. Geiger jun'ſchen Buchdruckerei. 


zentius, d. 4 on Brenn ar, v. h. 
E. 194. 4,0 M. — Rene. Schulter, 
iöhnerin, v. Gheolera., 147. WB du 
Urid. — Saft Gres;, li, Hoipitalpfıunds 
nerin, v. h. Brechruhr. A. 304. 75 J. a. 8 
Ulrich. — Ther. Ried, Taylöhnerin, v. Oberhauf 
Gholera. C. 213, 66 9. a. Dom. — Maria 
Anna, d. B. Hr. Martin Grdenreidh, Hutmas 
chermeiiter. : Eholera. C. 243: 6M. a Dem. 
Am 31. Aug. Br. Kresg Meindl, Zimmers 
mannsgattin, ven Kaieheim.‘ Brebruhr. E.152 
55 3. a. Dom. — Hr. Franz Anton Dannet, 
Rechnungs⸗ ge v. h. Bredruhr A. 476: 
483.0. 8, Moriz. — Pr. Glijab: Muller, 
geb. vꝛiti er veh! Ebol era. 
. 121. 4 J. a. S Georg. 


fstoteftantifcher Weligion: 


Am 18. Aug. Hr, Wilhelm Hofmann, * 
vatier, dv. Dettingen. Gntkräftung. A. 75. 
J. a. 8. Ulrich. 


Am 20. Aug. Br, Eophie Beptler, geb. gei⸗ 
ler, Tubmacdermeijterswittwe, von Nalen im Kar. 
— Brechruhr. I 304. 70 I. alt. 

l. Kreu 

Am 22. Aug. Iafr. Reg. Nühl, chem, Weine 
wirthe-Todter, v. h. Brechruhr. D.179. 679. 
a. 8. Anna. — Joh. Kaſpar Gottfr., .d. ®: ſel— 
Hr. Job. Chriſt. Shröppel, Schuhmadhermiir. 
v. 5. Abzebrung. A. 556. 1.93. 10 M. a. 8% 
Ulrich. — Joh. CEhriſt. Shröppel, — 
chermeiſter, v. Kleinſorheim. woolen: . „566: 
48 J. a. 8. Ulrid. . 

Am 25. Aug. Kath. Bed, Dimfmapd, y. Deis 
ningen. A. 517. 31 Jahre,alt. 8. Ultich. — 
Michael, d. DB. Hr. Frieder. Rehle, Salemaiıe 
v. b. Brechruht. G 242. 5.9. SJafob. 
— Friedrich Kenia Garoftsatehey. a v. Brech⸗ 
ruhr ©. 242 11 Ya — — Jos 
hann Ruppredt, — —8æ er, von 
bier. F. 287. 52 Jahre ale. Sl, Rröun 

Am 26 Aug. Hr. Andreas Enkle, Taglöhner, 
v.h. PBredruße Krkho. 30 J. a. arf. — 
Igf. Liſette Deuter, Spradlerersicht, v. bier, 
Gholera, H. 203. 52 J. a. Barf. — Barbara 
Himmelfehr, v. Weldenbach. Brechruhr. H. 
229. 76 I. a. Barf — Anna Wiarg. Friedr., 
d. B. Hr. Aug. Beier, k Eiſenbahn⸗Ohercon⸗ 
dukteur, v. 5. Brechruhr. O. 141. 6 M. alt. 
Barfüßer. 

Am 27. Aug. Franz Simon, d. V. Hr. Fr. 
Gller, Echlofier v. hd. Gichter. H. 367. 0 M. 
alt. Batf. — Barb. Rohgang, ag Ser 
hier. Brechruhr. Krkha. 58 I: a. Barf, — 
Frau Magd. Körber, geb. Jaquet, Kfme.⸗Gat— 
tin, v. h. Brechruhr. C. 241. 56 I. a. Barf. 
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Zagölalender.!Kath. Silvinus, Guido, Prot. Syrus Ottilia. — Sonnen⸗Aufg. 5 U. 32 M. Sonnen⸗ 
Untergang 6 Uhr 20 Win.— Tagesl. 12 St. 48 M. Nachtl. 11 &t. 12M. — Vollmond. 

Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nad: 

Münden !JEI,U.AH. EU Morg. 2) 11u. Mitt. 3 3,U.NKm 3)7U.45M. Mg 3)6 U. 16 M. Ab. 

Kindau 137 Uhr 40 Min. Morg 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2) 8u. 45 Min. Abende. 3) 4.30M. Morg. \ 

Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachte. 2) 7u. aß M. Miro. 3)BU.I35 MR. Ab. 

um 1) 7 Uhr 40 Win, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 2) 8 Uhr Morg. ’ 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 

Händen 1) TIZU.Mrg. 2) 12 u. Wit. U.20 M. Nachm. 2)12U.NKts. 3)61/,U. Mrg. 3) 7,0. Ab. 

LKimau 4)8 Uhr 20 Min. Ab. 2)51UHr30 Min. Worg. 2)3U.10 M. Nachin. 3)5 U5r20 Min. Nah, 

Fü ) 8U.20M 5. 2) 6U. 30 M. Morg, 2)2U.55M.Nahm. Y5U5M. Morg. 3 69. 26 M. Nachm. 

)8U.25 M. Abende. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 9) 7Ubr45 Min. Abende, 
1) gil zug (befördert nur Perfonen in I. u. II. Klaffe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IH. u. 11. RT, 


Stellwagen nah Friedberg: Abende 3/5 Uhr, Binfteigplag im Güterwagen, Perfon B fr. 
Käglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uber. — A Berfon BE Areuger. 


Hieſiges. 
Heute Vornahme der Wahl von 5 Wahlmaͤnnern im IX. Diftift F. 41—214.° ° 


Stand der Brechrubr vom 10. auf den 11. Sept. in unferer Gtadt. Krankenzehl 
vom 10. Sept.: 75, Neuer Zugang 14 männliche und 34 weibliche Kranke. — Ger 
Rorben find 2 männliche und 13 weibliche Kranke. Benefen find 14 männliche und 23 
weibliche Kranke. Krankenzahl am 11. Sept.: 71. 


Sleifhbedarf und Fleiſchverkauf. Jetzt zu einer Zeit, in der das Fleiſch 
ald Hauptnahrung für den Menſchen empfohlen wird, if es auffallend, daß die ſchon 
feit längerer Zeit nicht reich mit Fleiſchvortäthen verjehene fogenannte Freibank (obere 
Mepg) von Seite der fremden Mepger. immer weniger beſucht und hinſichtlich der Quan⸗ 
tität des nöthigen Fleifches immer weniger bedient wird,. fo daß immer mehr ſolche 
Bänke vorhanden find, an denen gar fein Fleiſch zum Verkauf ausgeboten ift, al 
ſolche, die gehörig mit felbem verfehen find, und von 16 Bänfen felten mehr ale 
beſchlagen find. Wenn man bedenkt, daß es gerade die fog. Freibank ift, die billigeres, 
wenn auch auch geringeres, aber immerhin Fleiſch von gefunden Thieren liefern foll, 
fo muß man fi) darüber wundern, daß bier nicht ſchon andere Maßregeln getroffen 
worden find, dieſem offenbaren Mißſtand abzuhelfen; dürfte es nicht awedmäßig feyn, 
die zwar gehörig mit Fleiſch verfehene, aber gewiß nicht zum Bortheil des Publitums 
fo nod am der Stadtmehg angebrachte Schmalbanf in die obere Metzg zu verlegen? 
Der Weg if gar nicht fo bedeutend dorthin und wer Schmalfleiidy faufen will, der 
ſcheut diefe einige Hundert Schritte, welche aledann die Stadtimegg von der obern Metzg 
entfernt liegt, nicht mehr. ——— 

Geehrter Herr Redakteur! Sie werden entſchuldigen, wenn ich trotz ber jüngſt er⸗ 
ſchienenen Berwarnung in der Poſt⸗ und Abendzeitung einen Wunſch in das große Der 
fiverienbudy des Tagblattes eintrage, ohne das Erſcheinen eines zukünftigen Blattes ab» 
auwarten; benn mein Wunſch if nicht verfrühtz; er foll aber auch nicht post festum 
lommen; oder wenn bie Leute der Stadt rufen: „Herr, es will Mbend werden !" Der 
latholiſche Bottesader ift bei —— Zeit angefüllt von Reugierigen jeden Alters 
und jeden Geſchlechtes, und. dieſe Reugierige laufen den lieben ganzen Tag von einem 
Begsäbnißalt zum andern. Diefe Neugierde fordert ihre Opfer, Ih bin an Tobien 
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geruch gewöhnt; und wer ſich gegenwärtig in der Nähe unferer Gottesackerlitche aufs 
halten will, darf es feyn. Endlich if des Jammers viel auf dem Gottedader, und wer 
fih aufrecht erhalten will, muß fi mit vollem @ottvertrauen in diefer Umgebung zu— 
fammennehmen. Es ift alfo begreiflih, daß Viele den inneren und Äußeren Gindrüden 
in on Schon manche Frau, die ich perfönlich warnte, fah ich ein paar Tage darauf 
* diren. Dieſe Reugierigen find wie die Kinder, und. müffen daher auch wie Kinder 
ndelt werden. Möge fi daher die Polizei in’s Mittel legen. Salvavi animam 
meam. —— — 
Berehrte Redaktion! Bon einem kleinen Ausflug, den ih, um meine wanfende 
Befundheit zu befeftigen, unternahm, zurüdgefehrt, fann ih nit umhin, Ihnen einige 
Erfahrungen mitzutbeilen, deren Beröffentlihung vieleicht Abhilfe bringen dürfte. — 
Ih ging mit der Eifenbahn bis Meitingen, von da per pedes über die Höhen von 
Markt und Langenreichen nach Wertingen, von da der Zufam entlang nad) Zusmars 
haufen und Krumbach; von da wieder hieher! — Mber Gott! was mußte id da von 
Augsburg und der Gholera in demfelben hören! — Die Summe der Gerüchte, welche 
fabelhaften Schrecken verbreiteten, läuft auf Folgendes hinaus: In Augsburg und Wüns 
Ken herrſcht die Cholera wie die Veh; täglich flerben Hunderte; die Menichen fallen 
auf offener Straße um „wie die Muden”; von geiſtlicher Hilfe bei den Eterbenden 
Feine Rede mehr, da die meiſten Geiftlihen der Seuche fehon erlegen ſeyen; ärztliche 
ilfe Fönne nur mehr den Reichen zu Theil werben; die Todten werden vor die Häur 
er gelegt und dann von den in den Straßen berumfahrenden Todtenwagen aufgelejen, 
und in große Gruben im Gottesader zufammengeworfen 20. Defhalb feyen aud bie 
Thore gefperrt; Fein Menſch dürfe mehr in die Stadt; die Schranne, nur mehr von 
Wucherern und etlichen „feden* Bauern befudht, werde in DOberhaufen, die Wochen⸗ 
märfte auf dem Gxercierplap gehalten 2.2. — — Nur Wenige getrauen fi) nod aus 
jenen Strichen hieher, um-ihre übrigen Biftualien hier zu verlaufen, und den — * 
dieſer, daß die Sache nicht halb fo arg ſey, wird fein Glaube geſchenlt: (und doch find 
gerade jene @egenden es, die font Augsburg fehr viel mit Lebensmitteln verfehen). Wer 
aus Augsburg fommt, wird mit ſcheuem Argwohn betrachtet, und nur mit widerfrebens 
der Furcht in einem Gafthaufe aufgenommen. An zweien Drten des Zufamtbaled wur» 
den Augsoburgs Fluͤchtlinge zurüdgemiefen, obwohl leere Wohnungen vorhanden waren. 
In ganz Krumbach und Hürben fand eine hiefige Bamilie Fein Unterfommen; fo feht 
fürchtet man ſich vor der Epidemie, deren Schreden die geſchwätzige Hama hundertfach 
vergrößert hat. — Da nun bei foldy falſchen Gerüchten das ohnedies ſchon bedrängte 
Augsburg durch Bertheuerung der Lebensmittel, die ouß Furcht fparfamer hieher ge 
bracht werben, leidet; da did Bewohner des flachen Landes wegen erfhwertem Umjag 
ihrer Produfte in Geldmangel gerathen, oder an Zwifchenhändier wohlfeiler verkaufen 
müffen; da bei ſolchem Wahn eine heilofe Verwirrung und gräßliche Rathlofigfeit ent 
Reben würde, falls die Krankheit auch auf Dörfer fich weiter verbreiten folte: fo wäre 
es wohl gut und dringend wünſchenswerth, foldye lügenhafte Gerüchte zu befeitigen und 
Aufklärung Über die Sachlage zu verbreiten. Am beten aber würde eö feyn, wenn 
auch das bifhöflihe Ordinariat durch die Pfarrherren zur Beruhigung des Landvolfes 
wirken ließe; denn in ſolchen Dingen glaubt dad Bolf denn doch am liebften ihren Seel: 
rem, weil diefe vermöge ihres Berufes bei anfledenden Krankheiten am Meiften in 
Mitleidenfchaft gezogen werdennnn — 

Im Jahre 1849 wurde über die Wirkungen der Elektrizität auf bie 
Gholera folgendes gefchrieben: Gin an die Akademie der Wiffenichaften in Paris 
gerichteter Brief des Herrn Audrand, worin derfelbe feine Verfudhe über, den Man 
an Elektrizität in der Luft bei der Ueberhandnahme epidemiſcher Krankheiten, namentlich 
der Gholera, befchreibt, erregt gegenwärtig in den wiflenfchaftlichen Kreiſen jener Haupt» 
Radt viele Aufmerkſamkeit. Er lautet, wie folgt: „Während die Gholera in Paris mit 
mehr oder weniger Intenfität drei Monate lang gewüthet hat, habe ich täglicy Beobadh- 
tungen über die Wirkſamkeit der Elektriſtrmaſchine angeftelt, um mid) davon zu übers 
geugen, ob nicht eine gewifle Beziehung zwifchen der Stärke der Krankheit und dem 
Mangel des fonft in der Atmofpäre verbreiteten elektrifchen Fluidums ſtattfinde. Die 
Mafhine, deren ich mich bedient, ift ziemlich ſtark; fie gibt bei gewöhnlicher Witterung, 
nach zwei bis drei Umdrehungen, glänzende Funken von fünf bis ſechs Centimetres (ge 
gen zwei Zoll) —* Ich babe die Bemerkung gemacht, daß ich feit dem Erſcheinen 
der Epidemie nie dieſelbe Wirkung habe hervorbringen können, In den Monaten April 
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und Mai find die Funken, die ich mit großer Mühe erhielt, nie über zwei bis brei Gens 
timetres lang gewefen, und ihre Unterſchiede flimmten faft genau mit den Beränderuns 
gen der Eholera überein. Obwohl mich dies ſchon fehr Fark vermuthen ließ, daß i 
der wichtigen Thatſache, die ich au finden fuchte, auf der Spur fey, war ich doch 
nicht überzeugt, weil man jene Wirkung der Feuchtigkeit der Luft oder den Unregelmäs 
Bigfeiten der Eiekrifirmafchine zuſchreiben durfte. Ich wartete daher mit Ungeduld auf 
den Gintritt fhönen, warmen Wetters, um meine Beobachtungen mit größerer Beftimmts 
beit fortzufegen. Endlich fam es, und zu meinem Grflaunen zeigte die Maſchine, flatt 
einer Bermehrung der Elektrizität, wie man hätte erwarten follen, immer ſchwächere 
Spuren jener Kraft und zwar in fo auffallender Weife, daß es während der Tage des 
4., 5. und 6. Juni unmöglid war, nur ein leichtes Kniftern, ohne Funken, zu erhalten, 
Am 7. war die Mafchine ganz wirkungslos. Diefe neue Abnahme des eleltriſchen 
Fluidums ift volffändig, wie nur zu gut befannt if, in Uebereinflimmung mit der er⸗ 
neuerten Heftigfeit der Cholera gewefen. Was mich betrifft, fo war ich nicht minder 
beunrubiger als erflaunt; meine Weberzeugung war vollflommen. Ich fah nur die Folge 
der bereits vermutheten Thatfahe. Man kann ſich denken, wie ängſtlich ich in diefen 
Momenten der Krifis die Maſchine, den traurigen und zuverläffigen Dolmetſcher des 
roßen Unglüds, konſulitte. Endlich, am Morgen des 8., zeigten ſich wieder einige 
chwache Funken, und von Stunde zu Stunde nahm fie an Intenfität zu. Mit Freu⸗ 
den fühlte ich, daß das belebende Fluidum in die Atmofpäre zurückkehre. Gegen Abend 
verfündigte ein Sturm in Paris, daß die Gleftrizität wieder in ihren Bereich zurüdges 
fehrt ſey; meinen. Bliden entfhwand die Cholera mit der Urfache, die fie hervorbrachte. 
Am nächhften Tage, Sonnabend den 9., fegte ich meine Beobachtungen fort und fand, 
daß die Mafchine bei der geringften Berührung mit Leichtigkeit einige lebhafte Funken 
gab. — „Ih habe es für meine Pflicht gehalten, die Akademie von diefen Thaiſachen 
unmittelbar in Kenntniß zu ſetzen. Die Frage fcheint mir jegt vollflommen bewiefen, 
daß die Ratur für eine Maffe Elektrizität, welche zur Erhaltung des Lebens beiträgt, 
in der Aimoſpäre Sorge getragen hat, Nimmt durch irgend eine Urſache diefe Maſſe 
von Elektrizität ab, oder wird fie ihrer zu irgend einer Zeit fa bis zur Erſchöpfun 
beraubt; was geſchieht? Jedermann leidet. er ein hinreichendes Kapital von Ele 
trizitaͤt mit fidy führt, widerfleht; wer nur vom Borgen der Elektrizität aus dem allges 
meinen Bonds lebt, gebt unter. Dies machte es klar, und zwar auf rationellem Wege, 
daß nicht nur die Gholera, fondern vieleicht auch alle Epidemieen, welche von Zeit zu 
Zeit die Menfchheit heimſuchen, dur die Abnahme der Glektrizität veranlaft find, Wirb 
diefes große Kaftum anerkannt und im Prinzip zugelafien, fo würde es, glaube ich, ber 
wmediziniſchen Wiſſenſchaft, weldye viele Mittel der Erzeugung und Erhaltung der Elek⸗ 
trizität befigt, leicht feyn, gegen diefe Geißel, welche jegt in ihrem Gange gehemmt zu 
feyn fcheint, mit Erfolg anzufämpfen.“ 


Wer follte es glauben, daß, wo die Frohnvefte jetzt ihr furdhtbares Ausfehen übt, 
einſt in einem freundlichen Garten Herzog Ludwig, der Strenge, von Bayern, fid 
von feiner Schwermuth zu erholen fudhte, die ihm die in aufwallendem Zorne verfügte 
Hinrichtung feiner unfhuldigen Gemahlin verurſacht hatte. — Diefer Herzog hatte * 
nach dieſer Handlung 1256 in die Stille ſeines Landhauſes dahier vor dem Frauen⸗ 
thore zurüdgezogen, wo er einige Zeit zubrachte. — Kurz vor feinem Tode 1296 ſchenkte 
er diefes Landhaus nebſt Garten und die. von ihm geftiftete Sct. SeverindsKapelle dem 
zur Sühne für das vergoffene unfdhuldige Blut befagter Gemahlin von ihm ar ges 
fifteten Klofter Fürftenfeld, worauf diefes Landgut den Ramen „FürftenfelderrHof* er» 
hielt. Das Klofter überließ es fpäter käuflidy der hieſigen PBatrizierfamilie Rappold, 
diefe den Rehlingern und von diefen erfaufte es 1556 die Stadt, die das bisherige 
Landhaus in einen Kornftadel umbauen und 1569 im Barten diefes Guts ein großes 
Kornhaus aufführen ließ, welches befanntlich in neuerer Zeit, ald das alte Befängniß 
. Rathhaushofe „die Eifen* abgebrochen wurde, in die Brohnvefte umgebaut worden 
Re — 


a +Brieftalten- Revue 
4) Belanntlih hat die Furcht vor der Brehruhr den Genuß des Gemüſes, weil es Blähungen vers 
urfacht , verdächtigt. Im Folge davon finden die Gärtner mur ganz wenig Abſatz mit Gemüſe und fie 
müflen es entweder felbft ald Speiſe oder als Viehfutter verwenden. Merfwürbig it nun aber, daß wähs 
rend bie Brechruhr aus allen Bewerben Dpfer fordert, von ben vielen Gärtnern dahier (gegen 200) and 
nicht Einer ein foldes geworben ift. Die Gärtner, welche faft immmer im Freien befchäftigt find, haben 
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abgehärtete Naturen, erreichen tefhalb meiſt ein hohes Niter, das Minema ber Kranfheit wirft auf fie 
weniger ein, und fhabet ihuen aud der Genuß des Gemüfes nibt fo leicht, 


3 Ein vermeinter Landwirihſchaftabeförderet kaufte nm 300 f. ein Pferd von ſchlichten Bauersleu: 
ten. Anfangs glaubte er, das Pferd ſey ein Ausländer, und alſo anf Spelulation für das Beſchälge— 
fhäft paſſend; da es fich aber herausftellte, daß foldhes deutſcher Abfunft war, fo tradhtete er, beffen Ins 
zu werden. Gin Schuſter mußte nun, fi für einen Müller ausgebend, die mehrere Stunden entlege 
nen Banersleute aufjuchen und jagen: „Ich babe vor einigen Wochen erfahren, daß hier ein Ganl zu 
verkaufen ſey.“ Die befragten Leute erwiderten: „Gr ift ſchon an — „ll — verkauft um 300.” Dar 
auf der Edyufier: „Bi, ei, ich hätte 400 fl. dafür gegeben, und gib LT uch fo viel. Man redete bin 
und ber und ging dann auf den Antrag des Schuflers ein, daß ſich nämlich der Eohn an den Käufer 
menden und biefem au verſtehen geben folle, es fey mit ber Mutter nicht mehr auszjufommen, weil: man 
einen fo jhönen und guten Gaul verfauft hätte, er würde 25 fl. aufgeben, wenn der Kauf zurüdginge x. 
In einer zwifchen beiden Drten gelegenen Statt fanı man endlich nah Verabredung — Der 
verſchlagene Känfer ſtellte ſich unwillig über den Antrag, ließ ſich aber doch überreden, nahm Des Hand: 
friedeng wegen 300 fl. nnd 3 Karolin, gab den Ganl retour und die beirogenen Leute warten bereits Mo: 
näte auf den 400 fl.» Müller! 


Bermifhte Rachrichten. | 
Ansbach, 9. Sept. Sicherem Bernehmen nach eröffnet eine kuͤrzlich dahier eins 
Ku Minifterialentfchließung die ungmweifelhafte Ausſicht darauf, daß auch Unsbach 
—* in Kürze des @lüds einer Eiſenbahn (von Gunzenhauſen hieher) zu erfreuen haben 
d. Ä 
In Motenberg (Graffhaft Schaumburg in Kurbeffen) baten jüngft drei wandernde 
Handwerfeburfhen eine Bauerofrau um einen Trunk. Diefe, gerade am Butterfaß fies 
hend, gab jedem ein Glas friſche Buttermild und dankend zogen die Drei weiter; aber 
nad faum einer Viertelſtunde wurden alle von den heftigen Leibſchmerzen befallen und 
ftarben auf dem Blede, faum daß noch einer von ihnen einem vorüberfommenden Bauer 
den Borgang erzählen fonnte.e Der Mann geht zu der Frau, berichtet was er gehört 
und gefehen und erhält dte Verfiherung, bie Milch fey ganz rein, ja die Frau trinkt 
vor feinen Augen ein Glas voll aus. Doch macht der Bauer bei Amt die Anzeige 
und als der Beamte mirfömmt, finden fie die Frau — ebenfalld todt. Bei Unterfus 
Kung des Butterfaſſes entdedte man ein Bädhen Streichhölzchen: ber Phos« 
phor hatte die Vergiftung herbeigeführt. 


Sana 


Danfes:Erftattung. 


Die ausgezeichnete und tröftende Theilnahme, melde ſich ſowohl bei der Beerdi— 
gung als der folennen Kirchenfeierlichkeit unſeres ıheuren und unvergeblihen Bruders 


und Oheims, des 
17 Herrn geiftlihen Raths und Domkfapitulars 


hriſtoph von 


ze ehrendfte Meife Fundgegeben, verpflichtet Zeitlebens zu nie erlöfchendem Danf: 
gefü 















Die tieffitranernden Verwandten. 


TaaamalnsulsnlEneE 


Ju der Erpedition Des Tagblattes it zu haben: 
Menue Auflage von: 


Der neuefte Kahrtenplan 


der königlich buperifhen Eifenbahnen vom 1. Juli 1854, 


mit beigejegten ahrtenpreifen, Fiſenbahnen-, Eilwagen-, Moftominibus: und Dampfsoote-Anfblüffen x. 
vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung uber Briefpoft-Zendungen im innern Ver: 
——— Angabe ur Orte, wohin vun Mugeburg aus die einfache Brieftare 
mit 3 Fr zu entrichten in; des Augsburger Drofchfentarifs; der bayer. Eilmagen: um 

SrtrasPoft:Taren u. |. w. 8 f fe; » gen: und 


— — — * 


— Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſere innigſtgeliebte Gattin, Mutter und © 
> Großmutter Frau , 


Magdalena Niederreiter, 


geborne Welzhofer, 


am 10. bs. Mts. Abends 4 Uhr, verfehen mit den Tröftungen unferer heil. Religion, im 
€ 54. Lebensjahre in ein befleres Jenſeits abzurufen, 
Indem wir diefe Trauerfunde allen verehrten Verwandten und Betannten mitihei- 
PR (en, machen wir zugleich die Anzeige, daß Die Beerdigung heute Abends 4 Uhr vom 
E13 Reihenhaufe aus ftattfindet. 
ir Mir empfehlen die Berbliene dem frommen Andenken und uns fernerem Wohlwols 
62 len. — Augsburg, den 12. September 1854. ; 


Der tieftranernde Gatte ob. Niederreiter 


| j im Namen der ganzen Familie. 
J NB. Der TrauersWottesdient wird fpäter angezeigt werden. 


ee ee 
Betanntmadhung. 


(Die Derlafienfhaft der Soͤldnerswittwe Genovefa Vobon von WBenningen betr.) 
Mer immer zu rubr. Verlaſſenſchaft irgend eine Forderuug zu machen hat, wird biemit aufgefordert 
Dieielbe binnen 30 Tagen a dato 


Bei Vermeidung der Nihtberüdfiktigung hierorts anzubringen. 
Dttebeuren am 9. September 1854. 


Königliches Landgericht. 
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Graf, Landricter. coll. Altegger. 
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Todes-Anzeige. * 
Dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere geliebte Schweſter 


Franziska Zenelti, 


nach furzem Rranfenlager, mit allen Tröflungen der Neligion verfehen, in eine befiere Welt 
abzurufen. Indem wir im Drange gegenwärtiger Umftände bjefen Trauerfall nur auf diefem 
Wege befannt machen, empfehlen wir die Hingefchiedene dem frommen Andenken unferer Bers 
wandten, Freunde und Befannten. 

Der Trauergotteadienft wird Mittwoch den 20. September in ber Domfirde 


um 9'/, Uhr abjehalten, 
P. B. Benetti. — Babette Zenetti. 
KERERSERSRIITIEEK SE ERCRIEESEHEN GE 


SEN Verſteigerung. — 
Donnerſtag den 14. September d. Is. Nachmittags @ Uhr 


wird von der Militär⸗Lokalbau-Commiſſion 
1) das Vachtloos Nr. 21 enthaltend: den Vogelthor-⸗Thurm und deſſen Anbau Lit. G. Nr. 298. 
2) das Pachtloos Nr. 55 enihaltend: den Zwinger vom Vogelihor bis zum Ginfluffe des Ochſen⸗ 
lehes in die Etadt, 
an Ort und Stelle an den Meistbietenden mit Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung auf öffentlichem 
Steigerungsweg für die Periode von Michaeli 1854 bis Georgi 1859 verpadhtet, wobei noch bemerft wird: 
1) Zur Verfleigerung werden nur folde Perſonen zugelafien, welde entweder als zahlungefähig 
befannt find, oder fih als folde gerichtlich answelle fönnen. 
2) Um 5 Uhr Abends gefhicht der Zuſchlag und es werden fpäter feine Nachgebote mehr anges 
nommen. 
3) Die Pahtbedingnifie und Beſchreibung der Pachtobjefte Fönnen Tags zuvor Vormittags P — 12 
Uhr bei der Fönigl. Kommandantſchaft im Geſchäftelokale des Plapingenieurs eingefchen werden. 
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Der Trauergottesdienit 


für unfere unvergeflihe Schwefter und Schwägerin, Fräulein 


Lisetie Holifelder 


ürfdet Mittwoch den 13. September bei St. Moriz um 9'/, Uhr 
Vormittags jatt, wozu verehrte Bekannte geziemendſt einladet 


Ferdinand Miltner, k. Oberpoftamtsoffizial 


im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen. 


DANKSAGUNG. 


Für die ehrenvolle Theilmahme bei der Beerdigung wie auch beim Trauergottesdienfte unferes 
innigfigeliebten Gatten, Baters, Bruders und Schwagers Herrn 


Jakob Kolb, Beinringlermeifter, 


fagen wir allen unfeen Verwandten und A, befonders der BeinringlersInnung, den Herren 
Meiſtern und Gefellen, unfern tiefgefübltefien Danf und bitten den Berblicyenen ein frommes Ans 
benfen uns aber Ihr ferneres Wohlwollen gütigſt zu bewahren. 
Augsburg, den 12. September 1854. 
Die tieftraygernde Gattin mit ihren 4 unmändigen Kindern 


im Namen fämmtliher Verwandten. 


TERRA AATERTTA ——— 
DANKSAGUNK el 


Für die cehrenvolle Theilnahme bei dem Trauergotteedienfte unferes unvergeßliden Vaters, 


mil Bruders, Schwagers und Onkels, Herrn a 











allEl) 


Joſeph Blatter, Seifenfabrikant, 


ſagen wir Allen unſern tiefgefühlteſten Dank und bitten für den Seligen um frommes Anden: 5 


eifach 


® fen und für ung um Ihr ferneres Wohlwollen. 
ig Augebu rg, den 11. Septemiber 1854. 


Der tieftranernde Sohn nebft Anverwandte, mi 
ErRREERRREERRRARRRRERRRAERTEIRE 
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Todes - Anzeige. 


Am 28. Auguft Abends 81% Uhr entjchlief dahier nah Empfang der heil. Sterkfar 
kramente unjere innigitgeliebte Tanıe Die 


» 
Sungfru Unna Scedelmeier, 
Stallmeiſters · Tochtet von Kaisheim, 
im 75ſten Lebensjahre. Wer die Verblichene in ihrem menſchenfreundlichen —— 
lichen Wirkungskreiſe fannte, wird den für uns unerſetzlichen Verluſt beurtheilen koͤnnen 
und bitten wir daher freunde und Bekannte um flilles Beileid. 
Der Gottesdienſt findet Mittwod) den 13. d6 Ms. um 11 Uhr in der hohen 
Domlirche fiatt, zu deſſen Beimohnung geziemend einladet 
Augsburg, den 12, September 1854. 
Die tieftrauerud Yinterbliebenen: 


Melchior eff und deffen Familie. 


—— ——— 
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Geftorben find: 
Proteftantifcher Religion: 

Am 27. Aug. Jalob Friedr, Wih., d. V. Hr. 
Fritdr. Müft, Maler u. afirer,v.b. Gichter, A. 
554 16 W.a. 8, Ulrich. — Hr. Peter Beifhlag, 
Bierbr., v. Dettingen. Gholera. A. 123, 549. 
alt. S Ulrih. — Frau Marg. Erdinger, Hos 
fpitalpirümdnerin, von Herolding. Brechruhr. A. 
304. 8. Ulrich. — Karl, d B. Hr. Kafp. Ziege: 
ler, Eädlermfir,, v. 5. Brechtuhr. A. 42. I 
Jahr alt. 8. Ulrich. — Barbara Meinsber: 
ger, Babrifarbeiterin, v. Meilting, Ger. Dinkels— 
bubl. Cholera. E. 53. 43 J. a. Hl. Kreuz. — 
Mofina, d. B. Hr. Friebe. Göttler, Verwalter, 
in der Pfeiffermühle, » 5. Atrophie. J. 5. 32 
W. a. Hl. Kreuz. — Fr. Roſina Wild, Hent 
fhel, geb. Shmebding. Echriftfegersgaitin, von 
©tuttgart. Cholera. F. 4. 509. 11 M. alt, 
Hl. Kreuz, — Regina, d. B. Hr. Chriſt. Schmid 
Hilfeihürer bei ber fgl. Ciſenbahn, v. h. Gich— 
ter. H. 119. 6 W. a. Hl. Kreuz — Fr. Nor 
fina Barb. Diez, geb. Preu, Briefträgersgätiin, 
». h. Gholera. D. 247. 59 3.a. 8, Anna. — 
Br. Katharina Schüle, geb, Rift, Fabrikbeſitzers? 
witiwe. Gholera, A. 475. 62 9. a. 8. Ulrich. 
— Robert Ludwig, d. B. Hr. Michael Müller, 
Lohnkutſcher, v. d. Darıfubt. D. 187. 23 W. 
2 T. alı, 8. Anna. 

Am 28, Aug. Br. Louiſe Grill, geb. Lan: 
genbauer, f. b. Ritimeifleregattin. D.212. Brech⸗ 
rubr. 65 3. a. 8. Anna, — Hr. Eduard Bald: 
aus, f. quiesc. Rentbeamter, von Dinfelfcherben. 
Gbelera. D. 65 J. a. 8. Anna. — Igfr. Ja— 
lobina Wiürft, Dienitmagd, vom Allerheimer Echlof 
bei Harburg. Gholera. B.187, 23 J. a. 8. Annas 
— Fr. Juliana ®rafberger, geborne Winder, 
Schloſſermeiſteregattin, v. Mauern. Gholera. G. 
160. 59 3. a. 5. Jakob. — Jafob, d. V. Hr. 
Abraham EA, Epinnmeifter, v. Winterhur i. d. 
Schweiz. Brechruhr. E.149. 3 J. a. Hl. Kreuz. 
— fr. Anna Kath. Bed, Gärinerswittwe, von 
Gunzenhſ. Brechruhr. F. 384. 80 J. 3 M. a. 
Hl. Kreuz. — Heinrich, d. V. Hr. Andr. Noger, 
Bofbanftaltbefiger, v. hier. Brechruhr. E. 205. 
13.7 M. a. Hl. Kreuz — Hr. Ludwig Saus 
ter, Aififtenzarzt, v. Münden, Brechruhr. Fi— 
lialjpital Baugarten. H. 104 23 3. a. Barf. 
— Eimon Joh., d. B. Hr. Joh. Nothaker, Zims 
mermann, v. h. Brebruhrt H. 130. 14 9. a. 
Darf. — Hr. Friede. Wei, Fabrifarbeiter, v. h. 
Brechruhr. Pilialfpital Baugarten. 58 J. a. Barf. 
— Kathar. Harder, Lohnbedientengattin, v. b. 
BSrechruhr. Krkhe. 47 J. alt — Fr. Johanna 
Jakobina Geiß, geb. Engelhardt, chem. Weſſer⸗ 
ſchmiedmeiſteregattin, v. hier. Cholera. C. 220. 
76 3. a. Barf. — Jafr. Magd. Krauß, Huf— 
ſchmiedstochter, v. h. Bredhrube. C. 219. 599. 
alt. Barf. ⸗ Hr. Gottlob Fagerott, chemal. 
Kupferfhmiedmfir., v. h. Brechruhr. C. 356. 
85 J. a. Barf. — Fr. Anna Maria Riedel, 
geb. Rugendas, Eadktragerewittwe, v. 5. Brech— 
zubr. A. 612. 691% I a 8. ulrich. — Barb. 
Höfcdel, Hofpitalpfründnerin, v. h. Brechruhr. 
A. 304. 85 Ih. alt. 8. Ulrich. — Katharina 
Georgine, d. V. Hr. &g. Schuhmacher, ehem. 
Branntweiner, v. h. Brechruhr. A. 336. IM, 
alt. 8. Ulrich. — Br. Rofina Waible, geborne 
Hün, Webermeifterswittwe, v. Raufbeuern. Brech⸗ 
zubr. A. 480. 559. ca. 8.Ulrih. — Hr. Gg. 
Friedrich Schneller, Maurerpalier, v. Gomens 
Dingen. Gholera. A. 609. 69 I. a. S. Ulrich, 
— Margaretha Qubel, Hofpitalpfründnerin, von 
Kleinforheim. Brechtuhr. A, 304. 75 Ih. alt. 
8, Ulrich. 

Am 29. Aug. Gr. Friederife Winter, — 
Flieger, Uhrmacherewittwe, v. h. Brechruhr. A. 


10.. 8. Ulih. — Matthias. Schwäche 4. 473 
3 M. a. 8. Ulrich. — Fr. Katharina Niedeld 
perger, geb, Clielin, Schuhmachermeiſterswitiwe, 
v. Harburg. A. 603. 62 3. alt 8. Ulrich. — 
Johann Delar, d. B. Hr. Joh. &g. Wüſt, Spe—⸗ 
zereihändler, v. h. Brechruhr. A. 580. 11 M. 
alt. 8. Ulrich. — Rofina Rugendas, Hoſpi— 
talpfründnerin, v. 5. Brechruhr. A. 615. 699; 
alt. 8. Ulrich. — Sophie Starf, Wäſcherin, v, 
hier. Brechruhr. Filialſpital ig ho 65 3. 
alt, Barf. — Gbrifiine Elfenbed, Dienſtmagd, 
v. Nördlingen. Brechruhr. Bilialfpital Baugarr 
ten. 22 3. a, Barf. — Friedrich Heine. Theod., 
d. DB. Hr. Karl Knvell, Kim. Gichter. €. 34. 
TM. a. Barf. — Karl Auguft. Zehrfieber. H. 
326. 13 W. a. Barf. — If. Emilie Loder, 
Kfms.«“Tcht, v. h. Bredrube H. 125. 19 93. 
alt. Barf. — Fr. Katharina Wainelt, geborne 
Schweger, Ausgeherswittwe, v. Kaufbeuren, Cho⸗ 
lera. H. 213. 69 3. alt. Barf. — Igft. Anna 
Sauler, Chirurgenticht, v. h. Brechtuhr. C. 
356. 54 J. alt. Barf. — Hr. Georg Friedrich 
Schenkenhofer, Pinfelfabrifant, v. bier. Ent— 
Fräftung. C. 397. 66 J. a. Barf. — Hr. Friede 
Hillenbrand, Kfms:Sohn. v H. Brechruhr. 
C. 356. 54 3. alt. Barfüß. 
er Berfiherungsicein des I. Begräbnißfaflgs 
Vereins A. €. Nr. 38, den 20. Nos 
veniber 1845 auf die veriorbene Kornmeflersgats 
tin Frau Walburga Bifdyinger ausgeſtellt, fehlt. — 
Der Inhaber wird aufgefordert, feine etwaigen 
Anfprühe binnen G Wochen bei ber Rafas 
verwaltung geltend zu machen, ba nach Verlauf det 
Brift, kraft dieſer Ausfchreibung das Dokument als 
ungiltig erachtet, und mit der treffenden Zahlung 
vorgefihritten wird. 
Augsburg, den 12. September 1854. 


Berfteigerung. 
Freitag den 15. dh. Mts. Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr werden in der Ies. 
fuitenfaferne von dem Artillerie » Detache- 
ment audgemufterte Mäntel und Po: 
lifon nebft andern Gegenfländen gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 
Augsburg, den 11. September 1854. 


Der edlen Geberin für die brieflich über⸗ 
machte Spende für arme Kranfe in ber 
Gemeinde Pferfee auf diefem Wege den 
berzlichften Dank. 

Prerjee, den 10. September 1854. 

len meinen Gönnern und Bekannten, bei weis 
den ich mid wegen meiner unverichieblidden 
Abreife nicht perſönlich beabſchieden konnte, ents 
pfeble ih mich auf diefem Wege zu geneigtem Ans 
benfen. — Augsburg, am 11. September 1854. 


Wallam, kgl. fotts-Kevifor 
= 


zu Megensburg, : 
Anzeige | 

Im HaufeNr, 9 auf dem mittleren Zwinger werben 
alle weibliche Arbeiten angenommen, leider ge- 
macht wie auch fchön weiß genäht, im Haufe wie 
auch außer den Haufe, und wird alles auf das 
Schnellſte und Billigfte beforgt. 

(186) Offert, 

Eine tühtige Kindsmagd wird in Lit. F. 221 
fogleih ober bis Michaell geſucht. " 
(487) SKanarienvögel-Derkauf. 

In_G. 315 am obern Graben find mehrere 
fHöne Kanarien-Hahnen (gute Sänger) zu verkaufen. 
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Fir arme und bedürftige Kran: 


fe 2c. find ferner eingegangen: 
Webertraa von Nr. 248 802 fl. 49 Fr. 
von D . ein Päckchen mit Wäſche 
und Kleidungsjtüdes „Gott fegne 
das Wenige.“ 
Ba 9 ae en 
von C. K. den Hilfebebürftigen Hins 
terlafienen an der Gholera ers 
forbenen. (In Rupfergeld) 
von C, K ben armen Gholerafrans 
fen. (In Kupferged) . .» - 
Die legten zwei Gaben mit be 
Motto: „Gold findet ih in den 
Taſchen der Reihen; ben Armen 
iR auch Kupfergeld willkommen.“ 
von H. „Bott ſchenke uns fernere 
Geſundheit“ — Rn Er 


1 i. - fr. 


1 fl. 30 fr. 
1 fl. 30 £r. 


2 24 kr. 
Summa 809 fl. 13 fr. 
ankſagung. 
Für die ſchnelle und bereüwillige Hilfe, die mir 
bei dem am 8 September in meinem Haufe aus— 
ebrochenen Brande allenthalben zu Theil wurbe, 
age ih der wertheften Nachbarfchaft, den f. Givils 
und Militärbehörden, dem Löſch- und Rettungsvers 
eine, der Feuerwehr und Allen, die ſich dabei hilf⸗ 
reich beiheiligten, den herzlihften und verbindliche 
ſten Danf. 
Augsburg, 9. Ervtember 1854. 


Iafob Mack, Schäffermeifter. 
' Hufforderung. 


Der Freifhein Yr. 484 der dritten evang. Bes 
gräbnißfaffe, auf Magdalena Baumgard lau: 
tend, ift zu Verluſt gegangen. Wer rehımäßige 
Anfprühe auf diefes Dofument hat are haben 
glaubt, wolle diefelben innerhalb 4 Wochen 
um fo ſicherer bei dem Unterzeihneten anmelden, 
als nah Umfluß dieſer Friſt Dirfelben nicht michr 
von Geite der Verwaltung obengenannter Kaffe 
beachtet werden fönnen. 

Augsburg, ben 11. September 1854. 


Be. Gräf, 
Controleur der III. Pegräbnißkafle AC. 
Vermißtes. 

Der Aufnahméſchein der II. Bearäbnißfaffe AC. 
Mr. 343 den 12. Februar 1845 ausgeftellt für Frau 
Zophie Kref, Raufmannsgattin, wird vermißt; im 
I e Jemand fih im Befige diefes Scheines be: 
ände, wird biefe Perſon aufgefordert, ihre vers 
meintlihe Rechte darauf hei der Kafleverwaltung 
anzuzeigen, da nah Berfluß eines Monats von 
Dato diefer Schein als erlofchen erflärt wird, 

Augsburg, den 10. September 1854. 


Die Kaſſe-Verwaltung. 
Friedr. Kauffmann, Eontroleur. 


a" VBerfiherungsihein bes eriten Bearäbnißs 
Kaſſe⸗Vereins A. C. Nr. 199, ben 
20. April 1845 auf Die verliorbene Bratmepgerss 
-wittwe Frau Sohie Magdalena Ehenn — 

bit. Der Inhaber wird aufgefordert, feine An— 

rüche binnen G Wochen bei der Kaſſa⸗Ver⸗ 
waltung geltend zu maden, ba nah Verlauf ber 
Frif, Ball dieſer Musihreibung, das Dofument als 
ungiltig eradptet und mit der treffenden Zahlung 
indnn wird, 

ugsburg, den 12. September 1854. 


(1505?) Derkamf. 
Gin Flügel zu 61% Dftaven iſt billig zu verfaus 
fen oder zu vermiethen. Mäheres in der Erp. 


(190) Verkauf. 

200 Ztüd Bierfäfler, eibene und feihtene, 
von verſchiedener Größe und 2O Stück neue 
Lagerfäſſer find zu verfaufen. Näh. in der Erp. 


(166b°) Kauſ⸗ Geſuch. 

Gin fein dreffſirter, haſenreiner und noch nicht 
zu alter Hühmerhund wird zu laufen heſucht. 

Mäheres in ber Erpedition. 

(192) VDerlorenes. 

Vom Mauerberg bis zur Polizei ift ein golde- 
ner Ring, auf welhem die Budflaben L D, ein= 
gravirt ſind, verloren gegangen. Um deſſen Bus 
rückgabe in Dieffeitiger, Erped. gegen Erkenntlich⸗ 
feit wird gebeten. 

(195) Dienſt · Geſuch. 

Eine Perſon von geſetztem Alter, welche einem 
Hausweien gut vorſtehen kann, ſucht einen Plah. 
Näheres in der Erxp. 

(179b)? Bapital-Gefud. 

100 fl. werden auf ein halbes Jahr gegen 


hinreichende Berfiherung auf ein hiefiges Haus 
aufzunehmen geſucht. 


Näheres in der Grp. 


(194) ®ffert, 

Für Stotternde find einige der beiten Heilbücher 
zu verfaufen, auch wird da von einem bereits far 
ganz geheilten Stotternden andern Sprachleiden⸗ 
den jeder Art gerne Math ertheilt. Zu erfragen 
in ‚der @rpedition. 


(188) Hausverkauf. 

In Inningen iſt ein kleines Haus mit Gärtchen 
in der Nähe eines Bades, um 450 fl. ſogleich zu 
verfaufen. Näheres in ber Erp. 


(189) ®ffert. 

Ein folides Frauenzimmer, weldes im Pupars 
beiten gewandt iſt, faun fogleich als Arbeiterin 
einen Platz erhalten. Näheres in der Erp. 
(193) Stelle-©ffert. 

Ein junger Menſch, der in Buchdracerripapier- 
arbeiten geubt ift und gute Beugnıfle befigt, findet 


fofort einen guten bleibenden Plaätz. Wo? jagt 
die Erpedition. 


(185) Wohnungvermiethung. 

Im Haufe A. 84 am Hunoldaberg ift bie näch— 
hes Micaeliziel eine Yarterre- Wohnung zu bes 
Inn Näh. bei Uhrmacher Feirer nächſt Et. 

Kor}. 

(1655?) Wohnungvermiethung. 

In der Nähe des Frauenthores iſt eine] ſchöͤne 
Wohnung mit 2 heizbaren und 4 unheizbaren 
Zimmern und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten fos 
girie zu vermieihen und bie Michaeli zu bezichen, 

as Nähere in der Erp. 


(1646?) Wohnungvermiethung. 
Zwei Wohnungen für folide Leute zu 24 u. 26 fl. 
find bis Michaelı zu bejiehen. Näh. in der Grp. 


(196) Dimmer-VWermiethung. 
Gin freundliches meublirtes Zimmer, bie Aus: 


fiht auf den Graben if in C. 221, Schmidgafle 
bis 1. Dftober zu vermiethen. 


Berlag ber ®, Beigerjun’fhen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br, Bräf. L. Sharrer 
(Lit, B. Nr, 206 am Beugplag.) 
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in München. 
- Mittwoh > m: 231. 18. September 1854. 


Das Tagblatt koſtet im ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Zagdtalender. Kath. Tobids, Matern., Prot, Amatus, Chriſtlieb. — Sonnen⸗Aufg. 5 U. 34 M. Sonnen 
lat: u 17. Win. — Tagesl, 12. ©. 44 M. Radil. 11 St. 17M. — Bollmonb. 
Eifenbehn-Fabrten von ‚Anpöbnrg g nad: 

Münden 1)81,U.Ab. 2)EU Morg. tıu.Mirt. 3 21/,U.Nhm. I)7U.45M.Mrg. 3)6 U. IE Ab. 

ſindau —J——— Morg 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U.45 Din, 2* 3) 4U.30M. Mor 

Hof 117U.40 Min. Morg. 2121.30 RM. Mitt. 2)120.15M.Nachıs. )71. 46 M. Bırg. 3)BU. 35m. Ab. 

m 1) 7uht 40 Kin. Morgens. 273 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20Min. Nachts. 3) 8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eiferbahnzüge in Augsburg von: 

Kaündyen 1) Ya U. Mig. 2) I2U. Mint, 230.20. Raͤbm. 2) 12ũñ. he, 3,61 U,Mrg. 3) 73/4 U. Ab. 

Sinwau 1,8 Uhr 20 Min. Ab. 2)5UHr30. Din, Vorg. )3U.10M.Nabm. 3) 5UHr20 Min. Rahm, 
f!)AU.20OM Mb, 2),5U.30M. Morg. 2320.55 MR. Nachm. Y5U.5M.Morg. )5U.25M. Nahm, 
m 8u. 25 W. Abende. 2) 7 Uhr 30 Min Morg. 272 Uhr 30 Min. Nahm. 3)7Ubhr45 Min. Abends, 

I, @ilgug (befördert nur Perfonen in I. u. 11: Rlafie.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IT. u. IE. RT, 

Tãgliche — — re von ——— nach —— bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 

mittage tage BY MI br. — à Berfon 36 Kreuzer. 


Htefiges, 


Heute Mittwoch den 13. Sept. Bormittags 11 Uhr öffentlige Sthung 
des Bolizgei-Gen ates im Rathhaufe Aber 2 Stiegen. 


Heute Bornahme der Wapl von 6 Bahlmännern im X. Diftrikt F. 215—420. 


Se. Mai. der König: haben gerubt, die Junker des Kadettenforps Hof Sizzo und 
Ghriftian Helfre ich au Unierligutenanten im 3. Sf. Reg. Prinz Karl zu befördern, 


Die Nachricht in Nro. 247, des Tagblattes, daß Herr Stadipfarrer Dreer von 
Lindau zum Domberrn dahier erwählt worden fey, it unbegründet. 


Stand der Brehruhr vom 11. auf den 12. Sept. in unferer Stadt. Kranfenzahl 
vom 11. Sept.: 71. Reuer Zugang 24 männliche und 20 weiblihe Kranfe. — Ges 
ſtorben find 9 männliche und 10 weibliche Kranke. Geneſen Rod 19 männliche und 31 
weibliche Kranke. Ktankenzahl am 12. Sept.: 46. 


Amtliche Nachrichten— Se. Maf. der König Haben fi allergnädigft bewogen 
nefunden,. die kathol. Pfarrei Günching, Log. Parsberg, dem Priefer Johann Leonhard 
Fink, Pfarrer in Hörmannsdorf, des genannten Landgerichts, zu übertragen, und zu 
geriehmigen, daß die Fathol. Pfarrkaratie Buttenwieſen, Ldg: Wertingen, von dem Bis 
ſchofe von Augsburg dem Priefter Wilhelm Huber, Beneſiziums Bifar in Lauingen, 

Logs. gleichen Namens, verliehen werde, ferner zu genehmigen, daß die fathol. Pfarrei 
Dberoftendorf, 2dg Buchloe, von dem Bifhof von Augsburg dem Priefter Johann Mar⸗ 
tin Befel, Brühmeßbenefiziat in Denklingen, des genannten Logs., und die fathol. 

upon Auffirh, Logs. Buchloe, von dem Biſchofe von Augsburg dem feitherigen Bis 

far berjelben, Priefter Joſeph Hutter, verliehen werde. 


ir. Se Mai. der König hat in jüngfter Zeit den Wunſch ausgefprodhen, daß diejenis 
‚gen Gemeinden, welche noch Feine Raıhhäufer befigen, foldye anichaffen und darauf Bes 
neipe-Epriher anlegen möchten. 
Ä | Deffentlihe Styung des-Stabt - Magiftrated 
am as Sept: 1854. 
. erſte Herr Bürgermeifter Korndrum welcher fi von feiner Krankheit wies 
ber ati, erholt hat, präfentirte. Die kgl. Regierung fordert den Magiftrat um ein 
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Gutachten darüber auf, ob bahier eine Herbfidult abgehalten werden foll oder nicht. 
Diefer Gegenſtand unterliegt der geheimen Berathung. Das Gefuch des Caffeewirths⸗ 
fohnes Lug um Ausübung einer realen Gaffeefchenfgerehtfame und Berehelihung mit 
Jagft. Rehklau wird genehmigt, Die Bikel'ſchen Kinder erhalten dad Heimathrecht. 
Jakob Striegel, Buchbindergefelle, erhält die Genehmigung zur Auswanderung nad 
Amerika, ohne eine Gaution leiten zu müflen. Fr. £. Kramer ift als Meßner bei St. 
Stephan angeftelt worden. Der verflorbene Domcapitular F. v. P. Baader hat dem hiefigen 
Kranfenhaufe 500 Gulden vermadht. Bom 21. Auguft bis 11. Sept. find aus der 
Suppenanftalt unſerer Urmenpflege um 1672 fl. I6 fr. Suppenportionen unentgeldlich 
gereicht worden, welche der WMagiftrat bezahlt. 


Wenn nicht alle Zeichen trügen, fo wird es in unferer Atmofphäre immer reiner. 
Die Habihte find wiedergefommen, die Dohlen fchreien wieder, die Echwalben haben 
fi eingefunden, die Fiſche kommen von der Tiefe auf die Oberfläche, und ſchon haben 
fi) aud einige Commis Boyageurs bei uns bliden laffen. | 


Es if die eigenthämlicdhe Wahrnehmung gemacht worden und fann bei einiger 
Beobachtung mehr oder minder auf polirten Hausgerähen, am beflen auf dunklen Bledys 
gemadt werden, daß durch geöffnete der Sonne ıheilhafte Fenſter dichte 

taubmaffen dringen, die in kurzer Zeit eine auffallende Lebendigkeit entwideln und 
Millionen mit unbewaffneten Auge kaum zu unterfcheidende, ihren Kreislauf meift nörd- 
lich nehmende Thierchen erkennen laffen. Durch das Mifrosfop zeigt fidy ein fibriren« 
der, dem reinften Waffertropfen ähnlicher Körper, bei erhöhter Steigerung aber ein mit 
langem Rüffelfopfe, 8 Füflen und 2 nah rüdwärts beweglichen Fühlhörnern verfehenes 
Infuſorium, das auf Kohlenftaub oder Afche gebracht, fein Leben mit einemmal en- 
det. Ob felbes mit dem bereits vor Jahren von gelehrten Männern behaupteten Miasma 
und dem gegenwärtigen Krankpeitsftoffe der Luft zufammenhängt, will nicht behauptet 
werden, es dürfte aber einer nähern Unterfuhung auf wiſſenſchaftlichem Wege nicht 
unwerth feyn, darauf aufmerkffam zu maden. Genannte mitrodfopifhe Beobachtungen 
wurden im Cafe Tambofi zu München in Gegenwart von vielen Herren angeftellt. 


Unter den bis jept nicht eingel dsten in den verfchiedenen Ziehungen heraus» 
gelommenen Loofen des badiſchen Anlehens vom. Zahr 1840 (50 fl. Looſe) befindet 
fi auch der Gewinn von 10,000 fl, des Looſes 74,870, weldyer ſchon bei der 14. Zie⸗ 


bung hberausfam. — — 
Briefkaſten-Revue. 


1) Die an der Stätte der ehemaligen Küchelhütte am obern Graben gepflanzten Lindenbaͤume vers 
dorren ſämmtlich, wenn ihnen nicht alsbald durch ftarfes Begießen geholfen wird. 


Bermifhte Rachrichten. 


Aus München, 6. Sept. enthält die „Frif. Poſtz.“ wieder einen Bericht über bie 
Cholera, dem wir folgende ftatiftifche Notizen entnehmen: Bom 29. Auguft bis 4. 
September erkrankten an der Cholera 824 PBerfonen und ftarben 417 bei 511 Sterbes 
fäßen im Ganzen. Innerhalb diefer Woche war das Berhältniß der Eholerafterbfälle 
zu den Erfranfungen 1:1,97, zu den Sterbefällen aller Aıt 1:14,22. In den 5 We⸗ 
ben vom 1. Auguſt bis 4 September erkrankten 3504, farben 1557 bei 1989 Sterbe⸗ 
füllen im Ganzen; das Berbältniß der Eholerafälle zu den Erkrankungen 1:2,25, zu 
den Sterbefällen aller Art 1,227. Alſo binnen 5 Wochen im Durchſchnitt: 1 Erktan⸗ 
fung an der Gbolera auf je 28 Bewohner; 1 Brechruhrtodesfall auf je 63 Einwohner; 
4 Todesfall aller Art auf je 49 Köpfe der anmwefenden Bevölferung. Das if eine 
ihwere Heimfuchung, welche in noch fhwärzeren Farben erfcheint, wenn man einzelne 
Stadtiheile oder einzelne Fälle bervorhebt. Eine der Erwähnung werthe Erfcheinung 
ift, daß die Furcht vor Anſteckung (wenigſtens in Münden) verhältnigmäßig fehr wenig 
verbreitet ift. Allerdings wird die Anſicht von der Nichtanftekungsfähigkeit der Eholera 
bier auf eine höchſt bemerkenswerte Weife dadurch beftätigt, daß unter allen Aerzten, 
Ehirurgen, deren Gehilfen (allein 97), Todtenbefhauern, Reichenfuhrleuten, Todtengräs 
bern bis jegt gar fein Gholeratodesfall vorgefommen ift, wie denn auch die barmherzi⸗ 
gen Schweften des Krankenhaufes nur ein Mitglied verloren haben. 

* Kempten, am 10. Sept. Am 9. d. Mis. Mitternahts kam in dem Ziegels 
Radel des Zieglermeiſters Bichteler zu Schelldorf, Gemeinde Lenzfried, Gerichts 
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Kempten, Feuer aus und wurde dieſer fammt feinem Inhalte an Fahrniſſen ꝛe. ein Raub 
der Flammen, wodurd fi) ein Schaden von 1000 fl. entziffert und if der Beſchaͤdigte 
re feiner Feuer » Affecuranz verſtchert. Das Feuer fol durch Bahrläffigkeit entſtanden 
eyn. — 

Stuttgart, 10. Sept. Eine diefe Radht bier vorgelommene Beifterbefhwörungs- 
und Scapgräbergefchichte gibt viel von fich zu fprechen. Inzwiſchen iR das noble Ge⸗ 
ſchaͤſt durch die Polizei geftört worden und hat die vorläufige Berhaftung der auf dem 
neuen Kirchhof in voller Arbeit begriffen gewefenen Genoſſenſchaft zur Folge gehabt. 
Näheres über die Sache mitzutheilen, geht vorerfi noch nicht an, um der Entwickelung 
des weitern Berlaufs nicht ſtörend entgegenzutreten. 

Madrid, Der „Espanna” zufolge war ed am Sonntag, 3. Sept., Morgens 10 
Uhr, daß die Königin Chriſtine unter des Generals Barrigo und 300 Mann Rei» 
terei Bedeckung die portugiefiihe Grenze erreichte, nachdem fie alfo ſechs Tage lang 
unterwegs gewefen war. Die Unruben, wozu ihre Abreiſe an verſchiedenen Punkten 
Beranlaffung gegeben, feinen überall beigelegt zu feyn. 

Rah amerifanifhen Blättern fol die Gräfin Rofft (Henriette Sonntog) vor ihrem 
Zode den Verdacht ausgefproden haben, daß fie und ihr Begleiter Pozzolini vergiftet 
feyen. Die Leihen feyen ausgegraben worden, und eine Ärztliche Unterfuhhung habe den 
Verdacht beftätigt. 

In Paris if dermalen große Revolution in der Journaliften und Theatermelt. 
Der Staatöminifter Fould, der feit Kurzem die Unterhaltung der großen Oper für Rech: 
nung der Zivillite übernommen, hat alle Freibillets, deren es mindeftens 700 waren, 
abgefhafit. Die beeinträchtigten Journaliften, Heltor DBerliog im Journal des Debats 
voran, haben fi nun verſchworen, feine Dpernberidhte zu bringen, und die Sänger und 
Sängerinnen, unter denen fidy befonders eine Madame Stolz hervorthut, weigern ſich, 
zu fingen, da fie ohne die Journaliften, die ihnen den nöthigen Ruhm beforgen, nicht 
leben lönnen. Fould hat bereits theilweife Konzeffionen gemacht und wird wohl aus 
“ dem „Sırife der Dpernregenfenten* völlig befiegt hervorgehen. 

Diefer Tage wurde in einer Pariſer Gemüſe⸗Halle ein Riefen: Kürbis zu 62 
Sranfen verkauft, welcher den Umfang eines gewöhnlichen Cabriolet Rades hatte, faft 
zehn Fuß, und über 400 Pfund fhywer war. ine Perfon hätte fih drei Monate das 
von ernähren lönnen, (aber nicht ohne Riſico), und er hätte 60 Pfund Zuder gegeben. 
. war im Loire Thale gewachſen, welches im Monat Juni audy fo riefige Artiichofen 
lieferte. 

ij In der Nacht vom 4. zum 5. Eept. farb im zoologifhen Barten-zu Berlin eine 
der beiden Löwinnen. Sie gehörte zu dem aflatiihen Paare, Die Urſache ihres Todes 
war eine Rungenfranfheit, an der fie ſchon feit etwa 6 Wochen gelitten hatte. Wäͤh— 
rend der ihr augehörige männlihe Löwe feiner Gefährtin während ihrer Krankheit faum 
einen Biffen Fleiſch gönnte, fo daß der Wärter fie befonders füttern mußte, befindet fit) 
der verelafamte Gefährte jetzt in einem melancholiſchen Zufande, bei dem er zuweilen 
feinen Schmerz mit Ungeſtüm fund gibt. 


Am Grabe ded Herrn Alois Payr, Kaufmann, 
Geftorben den 22. Auguſt 1854. 
Den Epheukranz, von Bruberlieb’ gewunden, 
Leg’ ich auf Deinem frühen Grabe niever. 
Der tieffte Schmerz, den je ein Herz empfunden, 
Tönt aus der Saiten matten Klange wieder. 


Dem ſchönſten Looſe, dad Du hier gefunden, 
Entriß Did Gott, und bald umbuftet Blieder 
Dein fliled Grab! Doch unfre blut'gen Wunven 
’ Kühlt nur des Glaubens leuchtendes Gefieder! 


Ja, mochte ung auch bald die Erde trennen — 
Du folgteft den voraudgegangnen Lieben 
Dorthin, wo unfre Pfade alle gehen; 
Und aus den Thränen, die Di immer nennen; 
IH und Erinnerung an Dich geblieben, 
Bis wir dort oben und einft wiederſehen! A. P. 
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Mit allerhöchſter Genchmigungndes kgl. Minifteriums: zus Münden und k. k. öſtert. 
Privilegium: für, die ganze öſterreichiſche Monarchie. 

: ‚(Balsamo di Napoli, per i capegli): Dice feine 
Heapolitaner Haarbal ſam Te it das reinlichſte, Schnell undficher 
wirfendfie Mittel zur — — Erhaltung und Wahsıhumsbefürderung ſowohl der Haupt: als 
Barthaare. Selbit bei den ungünftig n re als probat befunden, das Glas 48 Fr. und 30 fr. 

. 2 s 3 apone Hquido aromatico di Napoli), Dieſe 
Neapolitanifche Schönheitsfeife feine, Hüffige, medizinische Kräuters, hoͤchſt aromati⸗ 
ſche Toiletien-Geife dient zur radifalen und fhmerilofen $ntiernung vericicdener HautsKranfheiten : 
BEER, Miteffer, brauner und gelber Fleden, Finnen, ꝛc 2. Das las 42 fr, 
nnd 24 fr, | 

44 3 (Mundwasser), ſowohl zur Reinigung des Mundes, als zur 
Slailänder Bahntinktur Grhaltung deftunder, glänzend ſchöner Sahne, Grfräftigung Dre 
Bahnfleifhes. Sie entfernt ‚den Weinſtein, verhütet Beinfraß (Carias) umd dient jur Bertteibung des 
uͤbelen Geſchmackes und Gerubes des Mundes und der Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen 'fo 
fatalen Gindrud auf andere Perfonen er Das — fr. F — 

(Rosce de Fleurs), neue vielfach verbeſſerte Konpoſition des Kölner: 
Diüthen-Chan, Waffers, welde nicht nur alle Auten Gigenfhaften eines wirtli guien 
und äbten Kölner Waffer imfih vereinigt; ſondern dasfelbe vielfach übertrifft. 4 

Sein Aroma ift angenehmer und vermöge der Dejtillation fräftiger, reihhaltiger und belgbender als 
alle übrigen Ddeurs; wenige Tropfen. auf ein reines Tuch, geträufelt, reihen hin, den angenchmflen, 
dauetndften Wohlgeruch zu verbteiten, welches ihn unter den bis jegt befannten Riehwäflern den erjten 
Mang behaupten läßt, bas Glas 54 fr., 30 Fr., 18 fr. di 
Ri ⸗ f wovon wenige Tropfen auf einen warmen Dfen, Blech ‚oder Stein genoffen, 

u — l aM, binreihend jind, ‚ein geräumiges - Zimmer mit dem angenehmſten Wohls 
geruche auszufullen, — romatifher Zoiletten-Effig, ſowohl zu Räuderungen, als 
zum Toiletten-®ebrauche vorzüglich. * | 

- Sämmtlibe Gegenftände find von der oberfien Fönigl. Medizinal-Behörde, von vielen 
2» \ medizinifben Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des Ins und Aus—⸗ 

A \landes, welche fi von deren Güte überzeugten, empfohlen, 

= Prof. Dr. Rau, jel. Erben in Bamberg. 
Paris, rue St, Avoye 63 bis. — Londen, 17. old Broad Street, 


Haupt-Depot in Augsburg bei Herrn 3. &. Kilian. 


Briefe und Gelder nebit 3 fr. Poſt⸗Tinſchreibgedühr erbitte franfo. %. ©. Kilian, 

* 

— 
Todes-Anzeige. 













— 


Hiemit erfülle ich die traurige Pflicht Verwandten und Bekannten anzuzeigen, daß 
Gott der Allmächtige meine geliebte Tochter 
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nach längerem, ſchmerzlichen Leiden, geſtern Abend in das beſſere Jenſeits abgerufen hat. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 13.d Nachmittags 1 Uhr 
vom Leihenhaufe aus flatt. Um ſtilles Beileid Bitter: 
Augsburg, ben 11. Srplämiber 1854. 


Der trauernde Batr Georg Kröner, Privatier. 


—— 


In der Expedition des Tagblatted ſowie in der Schreibmaterialien-Hand— 
lung ded Herrn Brack ift zu baden: | 


nd 
A⸗B⸗C⸗Tafel 
zum erſten Unterricht im Leſen-Lehren und Rechtſchreiben. 
Preis auf Pappe aufgezogen 12 Pr., unanfgezogen Afr. 

Diefe Tafel ift Eltern, welche ihren Kindern im Leſen-Lernen nachbelfen wollen, 
fehr zu empfehlen, vorzüglich zeigt fie fih aber au praftifh im Unterricht des Rechts 
ſchreibens und find zu Diefem Behufe jene Buchftaben, welche Öfterd gebraucht werden, 
mehrmals abgedrudt, fo daß, wenn die Tafel zerfchnitten wird, das Kind fpielend 
beliebige Worte zuſammen zu ſetzen vermag. LE 2 - 
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Todes- "Anzeige. 


e Mir erfüllen hiermit die iranrige Blidt wethen Verwandten, Befannten und 
| Sönnern anzuzeigen, dad Gott der Allmächtige unjeren ıheuren Gatten, Water und 
ML. den 


a herrm Johaun & oppelt, 


Zraiteur, 


| am 42. de. Mit. Sittags nach kurzem aber fhmerzhafien Leiden in feinem’ 49. chend: 
' jahre zu fh in ein befleres Leben abgerufen hat, 
m Die Beerdigung findet morgen Donnerflag Hadmittags S Uhr vom proteft. Rei: 
Kenhanfe aus ftatt, Um jtifles Beileid bitten 
Augsburg, den 13. September 1854. 


nn Die tieftranernden Hinterbliebenen, 
Sasse 


Der Trauergottesdienft 


jur Die nun in Scott rulende Fra 


Katharina Müller, Bahnwärtersgattin, 


Andıt am Samstag den 16. Se ptember Vormittags 2, Uhr be St. 
Virich jtatt, zu deffen Beinee hnung alle Berwandten und Befannte der Werblichenen eingela: 


den werden. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


PEST, N se PR 


Der Tranergottesdienit 


\ für unfere geliebte Gattin und Mutter, Frau 


‚Therefin Böhme, geb. Stocker, 


| } wird Donnerstag den 14. September Vormittags 10'/, a: 
) in ber hoben Demkirche abgehasten, 
Um file Theilnahme bitten 


\ ö Die tieftrauernd Hinterblichenen, | 
RITTER 


LESE TEE > 
DANKSAGUNG 


Für Die liebevolle Beimohuung bei dem Krapergeitsshicnße des feligen Herrn 


Matthäus Neichardt, 


fagen herzlihen Dank und empfehlen den Verblichenen nohmals frommem Andenken 
Augsburg, den 12. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
ERERICKIERERTEE EISEELEIE EC EIR DIES 
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2) ® We VAT —— 
—— u. 
2,2 a 
S* = 1 r ve 
* . 
= ran er, 
geborne Henne, a 
. meine unvergeßlihe Gattin und Mutter von. 10 Kindern, Tags zuvor no friih und (4 
rg gejund, iſt in der Naht vom 10. auf den 11. ds., ein Dpfer der Brechruhr, plöplid 9 
verihieden. — Diejes meinen Freunden und Berwandten hiemit anzeigend, bittet um 
PAR file Tpeitnagme 3 
er Augsburg, den 12. September 1854.. pr 
2, Dr. Fischer, königl. Advohat und Wotar, =. 
NAEH ZI? NORA]! NIORSAIT NIORWASIT NICREAIT NIORMATT NORA? NICK GAOT LAN 
% % 
en Nele N ee N — RR TFT >29 


Befanntmadhung. 


Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird das zu Ayſtetten gelegene Anweſen dee Iohann Granitfel- 
der He. Mr. 38, befiehend in Mobnhaus fammt Hefraum und Murzgarten, zufammen 0,04 Dez., dann 
Borktrehiholz mit 2 Klafter und Abfall, ferner uralte Semeinderheile Pi. Mr. 219 und 621 mit 0,06 Dez. 
welches’ zufammen auf 610 fl. geſ ägt iſt, worauf aber 716 fi Hypothekſchulden laſten, und weldes mit 
200 A, der Brandaffefuranifafle einverleibt it, dem Zwanasverfaufe unterworfen, und iſt hie zu Termin auf 


Samftag den 23. September Ifd. 35. Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthaheus Ayſtetten anberaumt, wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
fi dem Gerichte Unbefannte über Leumund und Bermögen legal auszuweiſen haben, und daß der Zus 
ſchlag nad $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes vorbehaltlih der Beitimmungen der $$. 06 — 101 der Proy.:Nov, 
von 1837 erfolgt. 

Da ſich abır aus dem oben entzifferten Aktiv: und Paſſivſtand eine Ueberfhuldung herausiiellt, fo 
wird zugleich das Gantverfahren «ingeleitet, und if zur Anmeldung der Forderungen und Vornahme 
der übrigen hiebei vorlommenden Handlungen wegen ®eringfügigfeit der Sache nur ein einziger Edifts- 


tag und zwar auf 

Montag den 25. September 1854 
in dr Ranzlei unterfertigten Gerichts von Vormittags 10 Uhr an anberaumt, wobei ſämmtliche dem 
Gerichte bekannte und unbefannte Gläubiger bei Vermeidung der gefeglihen Nachtheile, insbeſondere des 
Aueſchluſſes von Forderungen und Ginreden ıc., zu erfheinen haben. 

Sofite hiebei ein gürlibes Uebereinfommen, refp Arrangement unter den Erfdhienenen, zu Stande 
fommen, fo werden die Nichterfhienenen als mit dem Antrage und dem Beſchluſſe der Erſchienenen zus 
flimmend erachtet. — Sögaingen, den 30. Auguft 1854. en 

Königliched Landgericht Göggingen, 
Lang. coll, Rummel. 


[1 ‘ 
An An 
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N Der Trauergottesdienst 
=) für die felig verſtorbene Frau 


Krescenz Nimmele, 


; geb. Bayerle aus Günzburg, 





findet morgen Donnerstag den 14. ds. its. um BD Uhr in der hohen {7 
Domkirche itatt, wozu gegiemend einladet: N 





Der tieftrauernde Gatte: X. Mimmele, Schuhmachermeiſter. 


SBERRERIRTRTTRTOTTTERREFERREN 


Vorräthig in der K. Kollmann’ihen Buchhandlung in Nugsburg, Eteingafie, D. 267: 


Der Führer im Glaspallafte zu München 


bei der Znduftrie-Ausftellung der deutfchen Staaten. Mit 2 Plänen. 
Preis MB Kreuzer. 








- innigftgeliebten Gatten und Bater, 


nicht verfagen. 





EEE 


für_bie am 2. dE. felig dahing idene F 


Augsburg, ben 13. September 1854. 





germutier, 


m 


mwärtigen Verhältniffen nicht geihehen kann. 


10 Uhr hei St. Maximilian. 
Augsburg, am 11. September 1854. 


—7— 


(207) Verkauf. 

Gin aroßes Yahfaf iſt zu verfaufen. 
in F. 352 über 3 Stiegen, lange Gaſſe. 
(199 ®efundenes. 


Gin Kinderfirohhäthen wurde vor einigen — 
gefunden. Mäberes in der Erv. 


(210) Dienſt · Geſuch. 
Ein ausgedienter Soldat ſucht einen Platz als 
Ausgeher oder Hausknecht. Näheres in der Erp. 


(211) Wohnungoermiethung. 

Cine bequeme und billige, an einer ſehr frequen⸗ 
ten Straße gelegeue Wohnung it wegen plotzlich 
eingetretenen Famillenverhaͤltniſſen zu vermiethen 
und auch fogleih zu beziehen. Näh. in der Exp. 


Mäheres 


Todes- Anzeige. 


Boit dem Allmächtigen bat es in feinem unerforfhliben Rathſchluſſe gefallen, unfern & 


il ———— 


Herrn Vinzenz Krumper, 


Fr Polizeifoldat, 
in feinem 55ſien Lebenajihre, verfehen mit den heiligen Eteibjaframenten, heute Vormittags 
1 nah 9 Uhr in das befiere Jenſtits abzurufen. 

Mer den Verblihenen fannte, wird unjern Schmerz ermeſſen und uns ſtille Theilnahme 


Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittags um 4 Uhr vom Lie G 
chenhauſe aus jtatt, wozu freunde und Bekannte geziemend eintadet: 
Augsburg, den 12 Eeptember 1854. 


Die tieftrauernde Gattin mit ihren 6 Kindern. 


Der Trauergottesdienft 
Sofepha Sc twänzel, Comptoirdieners-Wittwe, 


geborne Endress aus Donauwörth, 
findt morgen Donnersing den 14. September Vormittags 8 Uhr 
bei St. Moriz jtatt, wozu wir Freunde und Bekannte geziemend einlaten. 






—I — 
TODES - ANZEIGE. 


Sott dem Allmädtigen hat es gefallen, unfer? inniggelichte Mutter, Grofmutier und Schwie⸗ * 


— 


Frau Joſepha Braunmiller, 


geborne Tiſcher, 
nad langem ſchmerzvollen Krankenlager, ergeben in den Willen des Allmächtigen, zu ſich zu rufen. fr 
Mir bitten in unferem Schmerze um file Theilnahme, da die mündliche Binladung bei’ gegen« 


Der Leihengottesdienft ift für die Verblidene am Donnerstag den 14. ds. um 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 
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Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


(205) VBerlorenes. 


Montag den 11. ds. ging vom Kobel nah Neus 
fes rechts im Gebüͤſche ein dunhelgränfeidener Son- 
nenfhirm verloren. Der redliche Winder wird ers 
fucht denjelben in dem Kammachersladen in den 
fieben Läden gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


(200) Gefud. 
Zu einer nicht Gholerasfranfen Krau wird eine 
Kranfenwärterin gefuht, Mäheres in der 





‚Erpedition des Tagblattes. 





(205) Gefn 


Eine Ichneidermeifterswittwe fuhr einen tüdıtis 
gen Gefhäftsführer. Näh. in der Exp. 


Verzeichnift 
der bei dem Hilfskomité eingegangenen Gaben. 
Mebertrag ; . 3777 fi. 9 kr. 


von ber Redaftian des Stadt: und 
Landboten famnıt Kleider u. Bett: 


Waͤſche A — 182 fl. 12 fr. 
von P. ber Herr fegue es . 3 ii. — m 
von Z, s i i . 4 N — fr. 
Erlös aud 50 Bund Sich . 2 N. 30 fr. 
von J. Gl. . r . R 7A. 36 ir. 
von F. O. 6 Paar Schuhe 
von J. F. nebit Wäſche, Strümpf 

und Soden . . R R if. — fr 
ein Shärflein zur Linderung der 

Gholeranoth nebſt Kleidchen und 

Unterrod 7 — — — 1f. — fr 
von Fr. v. Sch. ein Rod 
von G.B. . . . . 2it — kr. 
von M.H, . . Pr . — fl. 48 fr. 
von . O.. * 100 fl. — Fr. 
%egat von R. C. . . P 10 fl. — fr. 
von ber Medaftion des Tagblattes 

Kleider und Bettwaſch nebſt 240 f. — fr. 
von der Rıdaftion des Anzeıgblattes 532 fl. 50 Er. 
vun G.G, G — . 5 fl. 24 ke. 
Von L. S. 200 Flaſchen totgen Wein y 
son B.K, - f . . 2351. — kr. 
von @K . 25 fi. — kr. 
von KH . ; j . 5 fl. 24 fe 
von A. K. nebft Kleider u. Bettwaſch 
und einem volljtändigen Bett 101.48 fr 
TEE RR 10 fl. 48 fr. 
von der Redallion ber Abendzeis 

tung von Memmingen eingefendet 8 fl. 6 fr. 


Sunma 4954 fl. 15 fr. 
Augaburg, den 11. September 1854. 


Das Hilfscomite gegen Cholera-Moth. 


George Jaquet, PYorftand. 


Räuber-Essig 


als vorzüglides Raͤucherungsmittel empfiehlt 
Anton Nägele, 


Parfüumeriehändler und Friſeur. 


Bilige Leibſchüſſeln 


find vorrärhig_ bei 


atth. Strigel, Drechslermeiſter, 
Carolinenſtraße, C. 22. 


(197) Dienfi-Gefud. 

Ein junges gebildetes Madden, welches hier noch 
nie diente, in allen ieibliben Arbeiten fehr 
gut bewandert ift, wünfcht ale Itubenmädden einen 

ienft, und würde fehr beicheidene Anſprüche ma— 
den, bis ihre Fähigfeit erprobt if. 
der Grvebition. 


(202) Bienſt · Geſuch. 


Eine Magd, proteſtantiſcher Religion, welche ſchon 
feit 12 Jabren in einem Dienſt war, ſucht bei eis 


Näheres in 


ner fiillen Familie einen Plag und fann ſogleich 


eintreten. Näh. in der Erp. 


(204) Dien-Offert. 

Eine zuverläßige Köchin, die ſchön waſchen und 
bügeln fann und fib den übrigen Hausarbeiten un« 
terzieht, wird fommendes Biel in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näheres in ber Erp. 
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(201) Wohnung-Gefud. 

Es wird eine Meine Wohnung an der Schloſſer— 
mauer bis Michaeli geiucht. Ädreſſen wolle man 
in der Erptdition abgeben. 


(209) ‚ Wohnunggefud 
Gine -penfionirte Beamtenswittwe wünſcht bei ei- 
ner womöglich proteſtantiſchen Familie ein Zimmer 
mit Kabinet zu. miethen. Dasielbe muß hübſch 
menbliet und befonders gur heizbarfein. Näh. im 
Commiffionsbureau, P. P. Ingedult, C. 4. 


(1982?) Schlafftellevermiethung. 

Für zwei ordentlihe Manneperjonen find Idlaf- 
fiellen zu vergeben am Jafoberthore G. 54 über 3 
Stiegen. 


(208) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener Verhäkniffe wegen ift eine Woh- 
nung. mit 4. heizbaren Zimmern, Kanımer, Küde 
mir Sparhetrd und allen fonfligen Bequemlicfeis 
ten bis Michaeli zu beziehen. Näh. im der Grp. 


(1140?) Wohnung-Wermiethung. 

In der Nähe der kgl. Negierung iſt eine große 
fhöne Wohnung zu ‚vermiethen und bis Michaeli 
zu beziehen. Maberes in Der Grp, 


(203) Wohnung-Permiethung. | 

Gingetretener Berbältniffe wegen ift im der Nähe 
des Göggingerthores eine jhöne Wohnung mir 5 
heizbaren und 1 unheizbaren Zimmer, Rüde, Magds 
fanımer, Keller und Waſchgelegenheit und allen 
Bequemlichfeiten zu vermieihen und fogleih oder 
bis Georgi zu begiehen. Näh. in der Erp. 


Sruchtpreife. 
Weis Mog- 
Drte. . Kern jen = Gerfte Haber. 


BL:7) 


d. tt ü. fkr. ä. kr. ü. kr. ü. kr. 

6 Nugeburg 23 31 28 17 21 51 11 25 5 11 
9 Aichach = muB mW st 231 #1 
9 Ansbach 19 — 19 53 17 5640 48 5 8 
9 Amberg _ — 22122116 — 089 
6 Aihaflendurg — 22 30 18° — 12,30 9 — 
9 Bayreuth — — 20°42 19 30 42 42 624 
9 Banıberg — — 23 36 21 38 13 18 730 
6 Dintelsbußl 21 19 21 19 18 28 10425 1 
41 Erlangen — — 23 141629 — — 74 
7 Friedbetz — — 36 72255 10 15 5 10 
8 Fürth — — 22 57 19 38 12 12 645 
4 Hof — _ 27 20 21 54 15 40 10 2 
7 kandshut — — 2831 24 8 11 51:6 33 
9 Lindau 27 20 26 48.2131 — — 748 
-9 Münden — — 30 56 21 31343 717 
Marlibreit — — 20 38 — — 11 15 — 
5 Viemmingen 26 1 — — 21 22 12 27 7 4 
9 Nürnberg — — 23 10 20 25 12 12 6 #7 
4 Neumarlt — — 22 47 21._6 11 12 0 54 
6 Neuburga/D-L- «23 49 22 59 10 20: 5 12 
5 Paſſau — — UR — — 1712 
2 Rolhenburg 20 52 20 24 20 19 11 96 
9 Megeneburg — — 26 21 22,59 11 14 721 
7 Shrobenhf 1263322 81030 5 8 
9 Straubing — — 26 39 23 14 1125 7 7 
6 Schweinfurt — — 21 34 20 30 12 46 6 16 
6 Vilshofen — — 27 38.48.49 11 — 7.9 
9 Weiſſenburg — — 20 14 20 4 938 4 42 
2 Würjburgg — — 20 58 19 45 11 28 5 54 
7 Landau — — 8863 518 355 
7 Speyer — — 750 64 5 — 3.38 
8 Mainz — — 10 10.13 10:10 10 5 50 


ar rl —— — — — — 
Verlag der G. Beigerjun’fchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Fr. Gräf. L. Scharrer. 
(Lit. B. Nr, 206 am ZSeugplatz.) ‘ 


Un bie * 
l. Sof- 8 Staats: Bibliothe 
Ber in München. 





Donnerftag MN 252. 14. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet im ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


—rr — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
Tagskalender. Kath. Heil. — Proteſt. + Erhöhung. — Sonnen⸗Aufg. 5 U. 36 M. Sonnen⸗ 
Untergang 6 Uhr 15 Win. — Tagesl. 12 St, 39 M. Nachtl. 11 St. 21M. — Letztes Viertel, 


Eifenbahn:Fahrten von Ungiber nad: 
Münden 1)814U. 5. P)EU.Morg. Z)41U. Mitt. 3 31, U.Nhm. I7U.H5M.Mrg. YEU.IEM. Ab. 
Iindau 1)7 Uhr 40 Min. Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)EU. 45 Min. Abende. 3) 4 u. 30 M. Morg. 
Hof !)7U.40 Min. Morg. 2)12 U. 30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 2) 7U. aßs M. Mrg. ZEU.I35M. AB. 
Um 1)7UHr40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3) 8 Uhr Morg. 


i Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1) 7Y,U.Mrg. 2) 121. Mit. 2)IU.20M.Nahm. 2J42U.NKIE. 6% U, Mi. 3) 7/41. Ab. 
ſindau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 U. 10 M. Nachm. 3)5 UHr20 Min. Nah, 

Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2) 6U. 30 M. Morg. 2 2u. 55 M. Nachm. 3 5 U. 5 M. Morg. 3 61u. 250 M. Nachm. 
Um 1)8U.25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Ubr45 Min. Abends, 
VEilzug (befördert nur Perfonen in I, u. 11. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. u. III. Kl. 
Stellwagen; Nah Lichach: Abends 4 Uhr. Cinfteigplag im weißen Roß a Perſon 36 fr. 

am Freitag: 2 Nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Einfleigplag im Güterwagen, a Perfon Hr. 
Tãgliche Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nach — bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr, — A Perfon BG Kreuzer. 


| Hieſiges. | 

Heute Bornahme der Wahl von 5 Wahlmännern im XI. Diftritt G. 1— 142 
(inel. der Fuggerei). —— 

Stand der Brechruhr vom 12. auf den 13. Sept. in unſerer Stadt. Krankenzahl 
vom 12. Sept.: 46. Reuer Zugang 13 männliche und 18 weiblide Kranfe. — Ge 
Rorben find 7 männliche und 8 weibliche Kranke. . Benefen find 15 männliche und 18 
weibliche Kranke. Krankenzahl am 13. Sept.: 29, ; 


Amtliche Rachrichten. Se Mai. der König haben fi) allergnädigſt beivogen 
gefunden, die Eathol. Pfarrei Appertöhofen, Logs. Ingolftadt, dem Prießer Michael 
Hölzl, Commorant in Stadtamhof, Logs. gl. Namens, zu übertragen, und zu geneh⸗ 
migen, daß der bemilligte Pfründetaufh der beiden kathol. Pfarrer Michael Damm in 
Bleisweiler, Lokſſto. Neuftadt, unterbleibe; und der von dem Familien-Senior Chriſtoph 
Joahim Freiherrn Hader v. Hallerftein als Kirchenpatron für den Pfarramts » Kandis 
daten Johann Chriſtoph Panzer aus Mantel ausgeftellten Präfentation auf die prot. 
Pfarrei Walfersbrunn, Defanats Gräfenberg, die landesfürftliche Beftätigung zu ertheis 
len; endlich zu genehmigen, daß der fgl. Lycealprofefior Joh. Bapt. Dirfhedel der 
Funktion als Gymnafial⸗Rektor zu Baffau enthoben, und diefelbe in widerruflicher Weife 
dem yceal s Brofeffor Karl Hofmann in Paffau übertragen werde, — ferner den 
Rentbeamten Leopold Friedr. Göringer zu Aſchaſſenburg auf das Rentamt Münners 
ſtadt zu verfegen und dagegen den Rentbeamten Peter Schauber zu Münnerftadt auf 
das Rentamt Afchaffendurg zu berufen; den im MinifterialForf : Einrihtungs » Bureau 
verwendeten Korfillommiffär Kriedr. v. Baldinger zum Yorflmeifter in eben diefem 
Bureau zu befördern; den Revierförfter Balthafar Beteler zu Ammerfeld im Forflamte 
Donauwörth in Berüdfichtigung der dur Krankheit und Förperliche Gebrechen veran- 
laßten temporären Dienftes-Unfähigkeit desfelben, auf fein Anfuchen auf die Dauer eines 
Jahres in Quiescenz zu verfegen; den Rechnungsfommiffär bei der Regierungs-Finanz- 
Kammer von Niederbayern Mathias Auzinger den nachgeſuchten definitiven Ruhe— 
Rand unter Anerkennung feiner treugeleifteten Dienfte zu gewähren, und — an deſſen 
Stelle den vormaligen Patrimonialrichter und nunmehrigen funftionirenden Revifor im 
Finanz-Reinungs:Gommiffariate der Regierung der Oberpfalz und von Regendburg Kar 
ver Wernhammer, in proviforifher Eigenſchaft zum Rechnungs⸗Commiſſaͤr au; ernens 
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nen, — auf bie bei der Regierungs- Finanz, Kammer von Schwaben und Neuburg erles 
digte Rechnungs Gommiffärd: Etelle den Rechnungs »Kommiffär der Regierungs: Finanz» 
Kammer der Pfalz, Thaddäus Dilger, auf Anſuchen, zu verfegen; und an deſſen 
Etelle den funktionirenden Revifor im Rechnungs » Gommiffariate Icgtgenannter Finanz 
Kammer, Friediich Marnet, in proviforiicher Eigenfhaft zum Rechnungs» Gommilffär 
zu ernennen, — den Landgerichts. Mfieffor von bern, Kilian Demminger, für immer 
in den erbetenen Rubefland treten und zum I, Aſſeſſor des Landgerichts Ebern den II. 
Aflefior des Landg. Karlftadt, Adam Bogel, vorrüden zu laſſen, endlich die II. Aſſeſſor⸗ 
Ree des Landg. Karlkadt dem Redhtepraktifanten Konrad Kauper aus Aiſch, dermal 
zu Hoͤchſtadt zu verleihen. ————— 

Dienfes:Rahrihten der E. Verkehrs⸗-Anſtalten. Ernannt wurden in 
wiberruflicher Eigenſchaft: zum Betriebs » Ingenieur » Uffiftenten bei dem Bezirks» Amt 
Augsburg der Ingenieur » Praftifant Wilhelm Rofe, zum Gifenbahn » Erpeditor in Se⸗ 
ligenfadt der Aſſiſtent ©. Schiefer, zum Liftenführer bei dem Betriebs-Amt der Dos 
naudampfichifffahrt der Kanzlei, Behilfe Raab, zum Pofkconducteur bei dem Bezirksamt 
der Pfalz der Padersgehilfe Peter no er, zum Briefträger bei dem Bezirksamt 
Nürnberg der bisherige Landbriefträger Sebaftian Etraffer. Berfegt wurden: der 
Aifikent des Rechnungs» und Revifions, Bürcaur Robert Bodad zum Poft: und Bahn» 
amt Hof, der Erpeditor Fruth in Geligenftadt als Reviſtons⸗Gehilfe zum Rechnungs 
und Revifionsbüreau, die Telegraphen-®ehilfen 3. Bruhn von Augsburg nad) Offen» 
bad, und Franz Erhard von Offenbach nach Frankfurt, der Gifenbahn » Gonducteur 
Andreas Helmling von Nürnberg nady Würzburg. 


Die Stelle des verſtorbenen ſtädtiſchen Eichmeiſters if fofort wieder zu befehen. — 
Da diefelbe jedoch gewiſſe phyſikaliſche und mechaniſche Kenniniffe fordert, fo haben fich 
die Bewerber einer deffalfigen Prüfung an der polytecdhnifhen Schule zu unterziehen. 
Es wird daher ein Bewerbungsds Termin von 14 Tagen biemit fefigefegt, innerhalb 
defien die Geſuche um diefen Dienft einzureichen find. 


Deffentliche Sitzung ber Gemeinde = Bevollmächtigten 
am 12. Zept. 1854, 

Zwei Anträge bezüglich der Verlegung des kathol. Bottedaders und der Anftelung 
eines Oberarztes für das biefige Krankenhaus, weldyer fo befolder werden fol, daß ihm 
das Krankenhaus die Haupiſache, und welcher im Krankenhaus feine Wohnung erhalten 
fol, werden zur Borberathung einem Gomits überwiefen. Die Geſuche Folgender wers 
den genehmigt: Dunfing, Modellfhreiner, um Wiederverehelichung mit. Ingfr. Friſch; 
Gresgenz Rieder, um das Heimarhrehtz Niederöder, PBlombier der Gaebeleuchtungs⸗ 
Geſellſchaft, um Anſäßigmachung und BVerehelihung mit Ingft. Schmid; Dieil, Fabril⸗ 
arbeiter, um Anſaͤßigmachung und Verehelichung mit Ingfr. Reicheroberger; Aigner, um 
eine Gonceffion als Weißgerber; Ggger, Ausgeber, um Anfäßigmadhung und Berehelis 
Hung mit Wittwe Maier; Werlin, Walgendrudermeifter, um Anfäßigmahung und Bers 
ehelihung mit Ingfr. Liebhäufer; Robel, Monteur, um das Heimathrecht; Ditmann, 
um eine perfonelle Zeugichmieds; Gonceffion; Meitinger, Accordant bei der Eiſenbahn, 
um das Heimathredht; Schmidt, um eine perfonelle Weberd:Gonceffion, Anſaͤßigmachung 
und Berehelihung mit Ingft. — Reichenbach, um Conceſſion zur Ausübung 
einer realen Bädergeredhifame, Anfäßigmahung und Berehelihung mit Ingfr. Weins 
länder; Heichle, Bleifhgefhauer, um das Heimathtecht. Abgewieſen werden: Weiß, 
Schlotierbeck, Pohl, Ballade und Fifcher. 


Deffentliche Sitzung bed Polizei = Senates 
am 13. Sept 1854. 

Bädermeifter Fiſcher A. 8. hatte unfhmadhafte Röggeln, werhalb er um 3 Gulden 
gefraft wird. Die Röggeln wurden confiszirt und zum Verkochen in die Armenpflege 
gegeben. Die Unterfuhhung des Berichtes hat herausgeftellt, daß bei dem Brande im 
Haufe des Branntweinbrenners Abbt weder Abſicht noch Fahrläßigkeit im Spiele warz 
dod war ein Bratrohr ohne baupolizeiliche Genehmigung auf nicht entfprechende Weife 
eingefet worden. Deshalb wird Abbt um 7 Bulden und der betreffende Maurer Rösle 
mit 48ſtündigem Arreſt beftraft, desgleihen hat Abbt noch die Koflen der Spritzen⸗ 
Prämien zu tragen. Wuf Antrag bes Löfch » Vereines werden nun Maurer und, Zims 
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merleute gegen Bezahlung zum Loͤſchen verwendet, und werben in biefer Richtung bie 
nöthigen Ginleitungen getroffen. Es wird bei diefer @elegenheit von den Mitgliedern 
bed Senates die Meinung ausgeſprochen, daß der jüngf- ausgeſprochene Tadel über 
unfere Löichanflalt ein höchſt ungerechter war. Creezenz Nußberger wird um 5 @ulden 
geftraft, weil fie einen Leihhauszettel in Berfag genommen hat. 


Weinfälfhung Im Münden werden gegenwärtig von Oberpolizeiwegen auch 
die Weine einer amılidhen, refp. techniſchen Unterſuchung unterzogen. — Wer da weiß, 
wie nadıtbeilig für die Geſundheit gefälfchte Weine find, zumal in einer Zeit wie die 
gegenwärtige, wo fehr viele rothe Weine getrunten werben, bei denen befanntlid am 
meiften gefälfcht wird, wird gerne zugeben, daß auch bei und in.Augeburg eine derars 
tige polizeiliche Weinunterfuhung nicht überflüßig erfcheinen dürfte. ... 


Bermifhte Rachrichten. | 

München, 11. Sept. Der Hr. Minifterpräfident Dr, v. d. Pforbten, welcher 
vorige Woche einige Tage in Lindau verweilte, hat ſich nach der Ruͤdkeht von dort zu 
feiner Familie nach Starnberg — und wird von da aus feine beiden Miniflerien 
leiten. — Die rau Herzogin Mar von Bayern wird fi demnähft mit Ihrer Maf. 
der Raiferin von Defterreid), Ihrer erlauchten Tochter, von Iſchl nach Wien begeben, 
und bis nad dem Eintritt eines für den Kaiferfiaat zu erwartenden freudigen Greig« 
niffed dort verweilen, | 

München, 12. Sept. Schon wieber hat ſich der großartigfte Wohltbätigkeitsfiun 
in unferm fönigl. Haufe fund gegeben, indem Ihre fgl. Majeſtät Therefe 300 fl., Ihre 
f. Hoheit die Frau Großherzogin Mathilde 200. und Ge. E. Hoh. Prinz Adalbert 
150 fl. zur Unterlügung der durch die gegenwärtige Epidemie Nothleidenden huldvollſt 
angewiefen haben. 

München, 12. Sept. Die hiefige f. Sanitätsfommiffion gab heute unferem Mas» 
gifrate befannt, daß nad) dem ärztlichen Ausfpruche auch beim völligen Erlöfchen der 
Gpidemie fih große Bedenken gegen die Abhaltung des Oktoberfeſtes erheben, weß⸗ 
halb bei Sr. Mai. dem König eine. Eiflirung beantragt worden if. — Geſtern 
Nachmittag wurden nach vorausgegangener technifcher Unterſuchung mehrere geringhals 
tige, der Befundheit fhädlihe Weine von Oberpolizeimegen verfiegelt. 

München, 13. Sept. Wie wir fo eben aus fiherer Quelle vernehmen, haben 
Se. Mai. der König dem Antrag des Sanitätsrathes auf Sifiirung des diesjährigen 
Dftoberfefles die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen gerußt. 

München, 12. Eept. Hr. Obermedizinalrath Dr. Pfeufer gibt in feinem Schrift 
ben über die Cholera bezüglich der Befängniffe den Rath, man folle fi vor einer 
Ueberfüllung derfelben hüten und lieber, dem Sprüchwort zuwider, die Heinen Diebe 
laufen laffen. Die fgl. Polizeidirektion hat ſich dieſes Wort zu Gemüth genommen und 
zwar feinen Dieb, wohl aber alle geringern Frevler, Arbeitsſcheue, Bettler u. dgl. for 
fort entlaffen, fo daß nun feit einiger Zeit die Zahl der im polizeilicher Haft Befindlis 
hen faum den zehnten Theil gegen früher beträgt. 

(Stand der Brechruhr im Zmwangsarbeitshaufe Ebrach.) Am 9. Sept. 9 vom 
vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (5 männl, 4 weibl.); 3 neu erkrankt (männl.); 
2 geftorben (männl.); 2 genefen (weibl.); 8 in Ärztlicher Behandlung (5 m. 3 w.); 
am 10. Sept 8 vom vorigen Tage (5 m. 3 w.); 4 neuer Zugang (2 m. 2 w.); 2 
gekorben (männl.); 1 genefen (männl.); 9 in ärztlicher Behandlung (4 m. 5 mw); am 
11 Sept. 9 vom vorigen Tag (4 m. 5 w.), new erfrankt 1% (7 m. 5 w.); geſtorben 
0); genefen 3 (2 m. 1 w.); im ärztlidyer Behandlung 18 (9 m. 9 w.). 

Kopenhagen, 12. Sept. Die Cholera garaffiit am Bord franzoͤſiſcher Schiffe. 
Der Berluft an Mannfchaft beläuft fih auf 1600 Torte, (9. 3.) 

Der neue Roman von 9. Dumas (Bater): „Katherine Blum”, ift eine faſt mörts 
lihe Ueberfegung von Iffland's „Jäyern“, mit getreuer Benugung des Dialoges. Richte, 
ausgenommen die Namen, iſt geändert. So heißt der Oberförfter Wartenberg Buillaume 
Batrie; feine Frau Charlotte Eheron. Aus Anton ift ein Bernard und aus dem Amts 
mann Zeck ein Herr Roifin geworden. Der Baftor bat ſich natürlich in einen Abbé 
Gregoit verwandeln müffen, und nur Briederife durfte wenigfens einen deutſchen Ramen 
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behalten, ‚fie, heißt bei Dumas Katherine Blum. Damit aber endet keineswego ber 
Spaß, fondern um ihn -vollfommen zu machen, bat ſich ein deutſcher Weberfegungsmas 
ſchiniſt eingeftellt, ein Dr. Zoller, der noch dazu Herausgeber der eingegangenen Zen 
tral-TheatersZeitung. in Stuttgart war, hat den Dumao'ſchen Fühnen Griff in's Deurfche 
übertragen und bei Frauth in Stuttgart erſcheinen lafien. Was foll man nun mehr 
bewundern? Den franzöfifcyen kühnen Griff oder die deutfche Einfalt ? 

Unter der Meberfärift: „Königthum und Bruder Jonathan“, geht folgendes Ges 
ſchichtchen durch die englifchen Blätter: Ein Amerifaner Thompfon hat eine neue Ma- 
ſchine zur Rettung Schiffbrüchiger erfunden, einen Stuhl, der durch einen Drud in eine 
life - buoy, einen kuftgefüllten Schwimmfrang, verwandelt werden fann. Gr hatte ein 
torbar verzinntes Exemplar zum Geſchenk für die Königin Viktoria beflimmt und 
fi) vorgenommen, es perfönlic zu überreichen. Mit dem Befcheide, den gewöhnlichen 
Weg zu geben, nicht zufrieden, fand er mit großer Behartlichkeit endlich Zutritt zu der 
Yacht der Königin, um die Zeit, da ber Hof erwartet wurde. Die Heinen Pringeffinnen 
wurden fofort auf das neue Möbel aufmerkfam und bemächtigten fih desfelben. Nachs 
dem es hinreihend bewundert war, hieß der Kapitän einen Matrofen über Bord fpringen, 
um die Tragfähigkeit zu erproben. Herr Thompfon war ziemlich unglüdlih, daß man 
ihn über feinem Werke vergaß, als der Kapitän ihn aufſuchte und bedeutete, daß bie 
Königin ihn zu fehen wünſche. Als er vorgeftellt war, ſchnitt er der Königin fofort 
die beabfichtigte Unterhaltung über die Erfindung mit der Frage ab: „Wie befinden Sie 
fi, Madam?“ (How d’ye do ma’am?) Die Königin verneigte ſich unter dem Gekicher 
ihrer Damen. „Ich habe Ihnen und Ihrem Mann einen meiner Stühle gebracht; ich 
boffe, Sie nehmen ihn an,“ fuhr der Yankee fort. Die Königin fiimmte in die allges 
meine Heiterkeit ein und dankte. für die intereffante und nuͤtzliche Erfindung, und Herr 
Thompſon zog ſich zurüd, feinem übervollen Herzen durch heftiges Schwenfen des Hus 
ted Luft machend. 


Auf dad Grab ber Frau Margaretha Kurz, 


Weinhändlers - Gattin. 
Am Grab der Gattin fließen heiße Thränen, Das Grab deckt deines Geiſtes ftarre Hülle 
Deun furchtbar if der Treumungs » Schmerz, Es lebt noch nad dem Tod 
F eines Gatten liebend Herz. Dein Geiſt, ſchwang ſich zu Gott 
och eint ſich aller Frommen Sehnen Der feinem Körper reicher Fülle, 


Im Blick nah himmelwärte. Bon edlen Gaben bot. 
Dein Körper foll-von diefem Erbenleben 
Im Schoos bes Grabes nun 
Den Schlaf der Tobten ruhn, 
Dein Geift wird bei dem Schöpfer ſchweben 
Denn edel war Dein Thun. — 





Bitte an bie verehrl. Mrdaktion bes Augsburger Tagblattes um Aufnahme bes folg. Artifels aus 
Augsburg, 12. September. — Der Herr suo Titulo — V, wahrfheinlih verwesliher Redakteur 
des Augsburger Stadt- und Landboten, feinen eine unfehlbare Meinung zu haben; denn Sie nehmen 
eine Berichtigung Ihrer unrihtigen und unbilligen Bemerkungen zu Brieffaften 47, Nr. 239 bezeichne⸗ 
ten Blattes nicht auf, angeblich wegen Beſchränkihtit — des Raumes (?) in demſelben; — andere Blätter 
find im dieſer Beziehung nicht fo beihränft. — 

Die Einfendung betraf einen Wunſch beziehli ber legten religiöfen Plliht, von deren Erfüllung 
einige Kranfe durch eitle Zufiherungen irgend eines Arztes ichon abgehalten, andere wieder nicht auf— 
mertſam gemacht wurden, fo dab Gtlihe ohne bie heilige Wegzehrung verfhieden. — Dazu machte 
der titulirte V. Bemerkungen, nämlid: 

1) „Man folie die Gnadenmittel, nie anf Tage der Gefahr hinausſchieben.“ — Iſt recht, aber 
faugt nicht daher; denm gerade zur Beit einiger Ungewißheit — Gefahr foll der Ghrift die Heilige Weg— 
zehrung — Viaticam — empfangen, nicht bei geringem Unwoblfein oder gefundem Leib; denn es iſt 
ein Unterfhieb zwifhen ber heil. Gommunion, die der Chrift gehörig vorbereitet jederzeit empfangen kann, 
und zwifhen ber heil. Wegzehrung, bie ihre beftimmte Zeit hat. Diefe Beit aber erfennt man in ber 
nun berrfchenden Krankheit an den Symptomen der Ungemwißheit ober Gefahr, alfo —. 

2) „Wenn der Arzt den Geiſtlichen verordnet, erfchridt 10," — Der Arzt verordnet hierin nicht, 
fonbern fol nur nicht abhalten, wie es ſchon vorgefommen, fondern foll eher etwa die Umgebung gele— 
gentlih aufmerffam maden; dann ift er um fo geadhteter. 

3) bemerft — V: „Es ift eine Schande, zu Ghriften foldes fagen zu müſſen.“ — Diefe Beners 
fung jeigt von Unfunde der verfhiedenen Verhältniſſe. Der Kranfe it meiſt unzurehnungsfähig; feine 
Umgebung, wenn fremd oder gedungen, oft gleichgiltig; wenn angehörig, leicht ohne Faſſung oder Ent: 
f&luf, zumal, wenn ihnen nit gar gewiffenhaft die Verſicherung gemadt wird: Es braudts nicht, es 
iſt feine Gefahr, laßt dem Kranken feine Ruhe.“ 

Endlich it diefe 3. Bemerkung beleidigend; denn gerade anerkannt fromme Ghriflen ſchieden nad) 
Gottes nebengielender Abficht ohne die heil. Wegzehrung. — J. B. W. 
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Bekanntmachung. 


Die verehrlichen Herren Aktionäre der 


„Vaumwoll⸗Feinſpinnerei“ in Augsburg 


werden biemit eingeladen, die 6. Einzahlung mit 10%), oder 50 fl. — per Aktie bis 
den 18. Dftober I. 38. zu leiſten. 

Raut $ 8 der Statuten werden biebei bie Zinfen der bereitö einbezahlten 250 fl., 
vom 2. d. Mts. an gerechnet, zu 5°%/, im Betrag von I fl. 36 fr. — vergütet, wonach alfo noch 
48 fl. 24 fr. — per Aftie 
gegen Abquittirung auf den Aftien-Interimdfcheinen franco an das Bankhaus I. I. 

Obermayer babier zu entrichten find. 
Augsburg, den 4. September 1854. 


Der Borfland des Ausfduffes: 
O. B 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht werthen Verwandten und Bekannten an en 
| qugeigen, daß Gott der Allmächtige unfere iheure Gattin und Mutter 


Frau Vatharina Bird, 


Schriftgiefiereibefigerd:Gattin, 


— nam 12. de. Mis. Mittags nad ——— Leiden zu ſich in ein beſſeres Leben abs \ 
J gerufen hat. Die Beerdigung findet heute Donnerstag Nachmittags 
Uhr vom proteft. Leihenhaufe aus ſtatt. 


Fo Nilles Beileid bitten 
- Augsburg, den 13. September 1854. 








‚. Die Dampffchifffahrten zwifchen Donauwörth und Regensburg mußten heute, des 
niederen Wafferftandes wegen, bis auf Weiteres eingeftellt werden, was man hiedurh zur Kenntniß 
des reifenden Publifums bringt. 


Augeburg, den 12. September 1854. 


Königl. Oberpof- und Dahnamt für Schwaben & Weuburg. 
Zauboed. 


Offert. 


Ein Brauer, der im Malzmachen vollkommen erfahren, die Augsburger 
Brauart verſteht, unverheurathet, doch nicht zu jung iſt, und bald eintreten kann, 
findet in der Preußiſchen Rheinprovinz eine Stelle als Braumeiſter. Be— 
werber wollen in mit K. BB. bezeichneten Briefen ihr Alter, ihre Leiſtungen 
und ihre Anſprüche namhaft machen und folche franfirt der Grpebition dß. Blat— 
tes zugehen lafien. (173b?) 
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DANRSASUNG. 


Für die ehrenvolle Theilnahme bei dem heute abgehaltenen Geelengotteadienft der 
verlebten rau. 


S Crescentia Lauter, 


. geborne Mangold, 
3 erftattet dem freundlichſten Danf mit ber Bitte, der Dabingefhiedenen im Gebete ſich zu 





erinnern, und den Hinterlaffenen ein freundliches Andenken zu bewahren 
Augsburg, den 12, Schtember 1854. 
Kredzentia Schmidbaur, Privatiers-Wittwe, als Toter 


im Mamen der übrigen Verwandten. 


GRAFEN TEUER ZELLE 


= Befanntmadung. 
Donnerftag den 21. September 1854 Mittagd 12 Uhr 


- anfangend, werden in biesjeitigem Amtslofale eine bedeutende Partie wollene Lumpen, dann Kleider von 
— der Verſteigerung öffentlih übergeben. 
Kaisheim, ben 11. September 1854. 


Das Königliche Polizei-Commifariat. 
Glarmann. 
gpREaRR RED ER PBERRIRPBE ET RRIETBIERTEINE 
Der Trauergottesdienst ee 
unferes geliebten Vaiers und Grofvaters Herrn 5 


Hikolaus Hanner, chem. Schneidermeifters, 


findet Freitag den 15. September um 9 Uhr in der Stadtpfarr- e 
Mirche zu St. Moriz jtatt. el 
Um gütige Beiwohnung bitten: el 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
— —— —— 
Belanntmabung. 


Derkauf von Abfallbolz betr.) 
Nähten Freitag den 13. d. (fie Hadjmittags halb 3 ah werden in bem ehemaligen evangelifchen 
Armenkinderhaufe in der Philippine-WelfersStraße — Partien alten Holzes an die Meijtbietenden 
verfleigert, — Nuaeburga, am 13. September 185 


ger. der Stadt Augsburg. 


Der J. Bürgemeiſter Boradran, Motty, Sekr. 


Der eier 


für den feligen Herrn 


Philipp Franz Kremer 


/ 
findet heute Donnerstag den 14. September um 10 Uhr in 
der Pfarrkirche zu St. Moriz ſtatt. 


u 


Eieleleleizlzlzig] 
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Der Tranerastteibienkt 


für unfere geliebte Gattin und Mutter, Frau 


Thereſia Böhme, geb. Stocker, 


wird Donnerstag den 14. September Vormittags 10‘), Bi 
in ter hohen Domfirdhe abgehaiten. 
Um gütige Theilnahme bitten 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


EEE FEUER ZEEFR IS) 
Ss 


Der Trauergotteödienft (7 


für die am Montag den 4, ds. Mis. dahingeichiedene 


"jFrau Anna Ursprung,b 


r | Polizeioffizianten- Gattin, 
findet am Freitag den 15. Scytember Vormittags O Uhr bei &t. Mo: 
7 riz ſtatt, zu deſſen Beiwohnung böflicit eingeladen wird 


Von den tieftrauernd Hinterbliebenen. | 
Keen Ss 


UT TIT ee ee 
—— 













dm — kN ae ap Ay Day E 
Der Teauergottesdienft F 
I für den fılig verflorbenen Herrn 4 


Kr Adalbert Mossmayer, 


8 kgl. Rentbeamten: Sohn, 


I findet am Samatag den 16. d. Mts. um halb 10 Uhr in der F 
hohen Domkirche en = geziemend eingeladen wird, ©, 


DI ANICREAS day‘ DIN DEN ee 
RR — RT 2 


SS ee agent RR EIER 


Anzeige und Danksagung. 


Am 18. ds. — 10 Uhr wird für unſere ſelige Gattin, X 
Mutter und Großmutter, 


Marie € See € Siudler, 


seborne I 
in der hohen Domfirche der Dede gehalten werden, wozu wir bie geehrten 
Berwandten und Freunde geziemendrt einladen. 
Für inzwifchen fundgegebene Theilnahme und Anwohnung bei der Berrdigung ſpre⸗ 
Ken wir den innigflen Danf aus. 
Möge der Berlebten im Gebete ein frommes Andenken bewahrt werden! Darum bittet 
Augsburg, den 14. Eeptemiber 1854. 


Der tieftrauernde Gatte mit ſechs Kindern und drei Enkeln, 
Franz Xaver Stadler, firm: Caspar Keck « Sohn. 


ee 
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Fir arme und bedürftige Kran: 


fe zc. find ferner eingegangen: 
Uebertrag von Nr. 250 809 fl. 13 fr. 
von W, R. ein Rod, 2 Paar Ho« 
fen, 1 Welle 
von Ph. ein wollener Unterrod u. 
wollener Unterfittel 
von einem Ungenanntien . . . 
von X, ein Packchen mit Kleidungs⸗ 
flüden 


fl. — kı. 


Eumma 814 fl. 13 fr- 


Die gegenwärtige Zeit, die fo Biele 
nöthigt entfernten geliebten — von ſich Wady- 
zu geben, veranlaßt mid einem geehrten Bus 
blitum meine Dienfte in ſchriſtlichen Arbeiten na⸗ 

° mentlih im 


Brieffchreiben 


anzubieten, 
Gmanuel Schaß, 
Johannesgafle D. 98/, rüdwärte.. 
Die befannte 


Elapa’fche Signetfarbe 


it wieder frifh zu haben im der Epezereihbandlung 
A.13 in der Wintergafje in Augsburg. 


Eine Sammlung von 450 Oel- 


bildernausälterers neuerer Beit, 


deren Antauföpreid 1100 fl. betrug, ift we: 
en dringender Räumung ihres bisherigen 
Pokale um den Preis von 600fl. zu ver: 
Wo? fagt auf portofreie Anfra= 
(219) 


kaufen. 
gen die Expedition. 


Stelle:-Gefuch. 

Ein junger, Fräftiger Mann, fleißig 
und treu, ber fich in der Defonomte aus⸗ 
bildete, wünfcht dahier in einer Bier: 
brauerei, zur Griernung derſelben, 


unterzufommen. Nähere Ausfunft er- 
theilt die Exp. d. BI. (227) 
(224) Dien-Offert. 


Ein folides gebildetes Mädchen, weldes gute 
Hausmannsfoft zu kochen verfteht, fucht bis nädıs 
ftes Biel bei einer Finderlofen Familie einen Plap, 
biefelbe fieht mehr auf humane Behandlung als 
großen Lohn. Näh. in ber Exp. 


(1596?) Dienſt · Offert. 

In die Poſtbräuerti zu Schwabmünchen wird 
ein Handkunecht, der zugleich gelernter Schäffer in, 
und fih durch gute Zeugniffe über feine Brauch— 
barfeit auswdeiſen fann, fogleih aufzunehmen gefudht. 


(222) Stelle · Geſuch. 

Gin gebildetes Frauenzimmer, in allen häuslichen 
Beihäftigungen erfahren, fucht als Haushälterin 
in einem foliden Haufe einen Platz. Mäheres in 
der GErpedition. 

(223) Stelle⸗ Geſuch. 
„Gin junges gebildetes Frauenzimmer, in der fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprade und allen weiblihen Handarbeiten 


bewandert, ſucht als fadneri 
Stabtemibare due or —— 


Holz⸗Verſteigerung. 

Samſtag den 16. dieſes Ds, 
Nachmittagd 2 Uhr werden mehrere 
Partien Abfall: und anderes altes Holz 
und zwar zuerſt in der Bäderei am Kar 
genftadel, dann im St, Katharina-, Kohl: 
und Stierhofe an die Meiftbietenden öffent⸗ 
lich verfteigert. (a?) 
Die Militärlokalban - Commiffton, 


(217) Dienſt · Geſuch. 

Gin ordentlihes Mädchen von ſoliden Eltern, 
welches Liebe gu Kindern hat und fi willig jeder 
häuslichen Arbeit unterzieht, fucht bis Michaeli ei: 
nen Plag. Näh. in der Exp. 

214) Mieth· Geſuch. 
Es wird ein feuerfeſtes, geiälofienes Gewölbe 
u 


ur Aufbewahrung von Weubels zu miethen ge: 
ſucht in B 42 über 2 Stiegen. 


Wohnungvermiethung & Verkanf. 

Gine helle trodene Wohnung it um 32 fl. in 
A. 556 fogleih zu vermierhen und bis Micaeli 
zu beziehen. 

Auch ift daſelbſt ein Feines gut erhaltenes Forte- 
piano zu verkaufen, 


(225) Wohnungvermiethung. 

In der alten Gafje F. 348 ift eine bequeme Woh- 
mung für eine Fleine Familie bis Michaeli zu vers 
mierhen und zu beziehen. 


(220) Wohnung-Wermiethung. 

Eine mit allen Bequemlichkeiten und 5 heizbaren 
Zimmern verfehene Wohunng (alleinige im Haufe) 
ift eingetretener Berhältnifie halber bis Micaeli 
oder aud) fogleih zu bezichen., Näh. in der Erp. 


(221) Wohnungvermiethung. 

Im Kautzengäßchen E. 95 iſt bis Michaeli eine 
fleine Wohnung zu vermiethen, an der Sonnen» 
feite gelegen mit Plag für 3 oder 4 Schlafgeher, 
(2182?) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener VBerhältniffe wegen ift eine ſchöne, 
abgeſchloſſene Wohnung mir zwei Aufgängen, bes 
ſtehend in 4 heigbaren Zimmern mit Aifoven, bel: 
ler Rüde, Speije, Garderobe, Nltane und guter 
Wafchgelegenheit, für das erſte halbe Jahr billig 
zu vermielben. Zu erfragen in D. 80. 


(215) Wohnungvermiethung. 

Gine helle trodene an der Sonnenfeite gelegene 
Wohnnng, in welder nod fein Kranfheitsfall vor 
fam, ift eingetretener Berhältniffe wegen zu vers 
miethen und bis Michaeli zu beziehen. Miethzins 
34 fl. Das Nähere in @. 148 bei Jakob Wiede⸗ 
mann über 2 Stiegen. 

(216) Dimmer-Vermiethung. . 

Gin gut meublirtes Dimmer ift bis Michaeli in 
dem Haufe auf dem obern Graben G, 299 über 
2 Stiegen zu vermiethen. 

(2138?) Dimmervermiethung. 

2 hübſch meublirte, heizbare, Feine Dimmer mit 
ber Ausfiht auf den Graben find um billigen Breis 
u vermietben und fogleich zu beziehen. Näheres 
in ber Exp. 


(212) Dimmer-Vermiethung. 

Ein auegemaltes ſchoͤn meublirtes heizbares Bim- 
mer mit Alfoven und mit ber Ausfiht auf die Ma— 
ximiliansfiraße ift bis 9. Wftober 1. Is. zu vermie⸗ 
ihen und zu beziehen. Nah. in der Exp 
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Freitag MN 253. 15. September 1854, 


Dad Tagblatt Eoftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr, 


gg Pr EEE EEEREEE — — 
Tagskalender. Kath. Nikodemus, Proteſt. Nikodemus. — Sonnen-Aufg. 5 Uhr 37 Minuten. Gonnens 
Untergang 6 Uhr 13 Win. — Tagesl. 12 St. 36 M. Nachtl. 11 St. 24M. — Leptes Viertel. 


Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nach: 

Münden !)B1,U.Ab. 2)16 u Morg. 2) 170. Min. 3 31 U. Richm. 3)7U.45M. Mra. 36 U.15M: Ab 
Lindau 1)7 Uhr 40 Min. Morg 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2j8u. 45 Min. Abende, 3) 4U.JOM. Morg. 
Hof !)7U.40 Min. Vorg. 2)12U.30M. Mitt. 2) 120.15 M. Nachts, 3)7U.45M. Mira. EU.IEM. Ab. 
Um 1) 7UHr40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 


Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1) 7Y/, U. Mrg. 2) 12 U. Witt. 2)3U.20W. Nachm. 2)12U. Mchto. 3,6% U,Mrg. 3) 73/, U. 6. 
Kinvau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 1.10 M. Nachm 3) 5 Uhr 20 Min. Nam. 
Hof !) EU. 20 M. Ab. 2) 3u. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. IJ5U.5M. Morg. 3)5U.25M. Nachm. 
Um !)8U.25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nahm. 3)7Ubr45 Min. Abends, 
Yısilzug (befördert nur Perfonen in I. u. I. Klafje.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IT. w. HIT, RI, 
©Stellw 9 Nach Dillingen: Bormittags 10 Uhr, Ginfteigplag im @ifenhut, a Perf. 1fl. Oft 

am Samftag: Nah Friedberg: Abende 1/5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, & Perſon 4 ii, 


i tell t Dinkelſcherb ürben bei ba bfahrt Nach⸗ 
Te u ———— 


| Hiefiges, — 
Morgen Samstag den 16. Sept: Vormittags 9 Uhr öffentlicheSitzung des 
Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. — 


Heute Vornahme der Wahl von 5 Wahlmännern im XII. Diſtrilt G. 143—340, 


Stand der Brechruhr vom 13. auf den 14. Sept. Neuer Zugang 15 männliche 
und 19 weibliche Kranke. Geftorben find 3 männlidhe und 8 weibliche Kranke. @es 
nejen find 8 männliche und 12 weibliche Kranke. 


Der Herr Reglerungs: Bräfident Freiherr v. Welden Hat fi am 13. de. Mis 
in. Ööggingen eingefunden, über den Gefundheits » Zuftand ıc.. und namentlich über den 
bisherigen Berlauf der Bredhruhr, Krankheit im Amtsbezirke Goͤggingen forgfältige Ers 
fundigung eingezogen und den Fönigl. Herrn Landrichter daſelbſt einen Beitrag von JO fl. 
für arme Kranfe oder Nothleidende zugeftellt. — Es iſt dies abermals ein veiſpiel der 
erhabenen Fürſorge, welche der Chef der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
dem nothleidenden Stande in diefem Kreis widmet und angedeihen läßt. | 


Chriſtoph v. Schmid. 
Neftrglog. 

Chriſtoph v. Schmid, Domcapitular zu Augsburg, ald Jugendfchriftfteller in den 
weiteften Kreifen berühmt, wurde zu Dinfeldbühl in Bayern am 15. Aug. 1768 geboren, 
wo fein Bater Deutfb:Drdend-Beamter war. Er erhielt feine wiſſenſchaftliche Bildung 
zu Dillingen unter der Leitung des vortrefflihen Profeffors Weber und des berühmten, 
ihm befonder8 gewogenen Profeſſors Sailer, nachmaligen Bijchofs zu Regensburg. Nach 
Vollendung feiner theologifhen Studien wurde er am 17. Auguſt 1791 zum Grieher 
geweiht, war mehrere Jahre erft Pfarrgehilfe, und erhielt al&dann von ‚dem Grafen 
v. Stadion das Schulbeneficium zu Thanhaufen an der Mindel. Etwas fpäter wurde 
er zugleich zum Schulinfpector des dortigen Schuldiftrictd ernannt. Während er bier 
wirfte, ſchrieb er feine allbefannte bibliſche Geſchichte für Kinder, die, fo wie das Büch— 
lein: „@rfter Unterriht von Gott” und das „Rehr- und Lefebüdhlein“ in hundert Eurgen 
Grählungen zuerſt in den Vollsſchulen Bayerns und dann almählig in vielen Schulen 
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Deuifchlands überhaupt ie Aa wurden. Nachdem Chriſtoph v. Schmid beinahe 
swansig Jahre in feiner Stellung zu Ihanhaufen fegensreih gewirkt harte, verlich ihm 
der Graf v. Stadion die Pfarrei Ober-Stadion im Königreih Württemberg, weldhe er 
11 Jahre verwaltete. Während dieſer Zeit erhielt er einen Ruf als Profeffor der 
Moral und Paftoraltheologie nah Tübingen; auch ſuchte man ihn als Vorftand des 
Priefterfeminars in Rottenburg zu gewinnen. Er lehnte jedoch, um als Jugendſchrift⸗ 
Keller möglihft ungehindert wirken zu können, beide Anträge ab. 

In Anerkennung feiner Berdienfte und Leiftungen für die Zugendbildung berief ihn 
König Ludwig von Bayern im Jahr 1826 ale Domcapitular nad Augsburg, wo er 
von da an bis zu feinem God lebte. Im Jahre 1832 wurde ihm zugleich das Amt 
eines Kreisſcholarchen übertragen, und im Jahr 1837 ernannte ihn König Ludwig zum 
Ritter des Berdienflordens der bayerifchen Krone. Jede Stunde, weldye der überaus 
thätige Mann neben feinen vielen Amtegefchäften erübrigen konnte, verwandte er zur 
Berfaffung von Zugendfchriften; von Morgens A Uhr, fowohl im Winter als im Som⸗ 
‚mer, faß er an feinem Wrbeitstifchchen in feinem traulihen Stubirzimmer. Er fagte 
er i „Rur die Zeit von Morgens 4 bis 8 Uhr gehört vom Tage mir, darum muß ich fie 

n 


en. 

Im Jahre 1841 feierte Ehriftoph v. Schmid fin fünfzigjähriges Priefterjubiläum, 
und zwar auf den Wunſch der Bürgerfhaft in feiner Baterftadt Dinkelsbühl, die alles 
aufbot den Jubelgreis feierlich in ihren Mauern zu empfangen. Nicht minder feſtlich 
beging bie Stadt Augsburg im Jahr 1847 feinen achtzigſten Beburtstag. Das Jahr 
darauf beebrte ihn die Univerfität Prag, aus Beranlafjung ihrer fünfhundertjährigen 
ZJubelfeier, mit dem Diplom der theologiſchen Doctorwürde, und im Jahr 1850 fymüdte 
Se. Mai. König Marimilian von Bayern die Bruft des verdienten Mannes mit dem 
Gommenthurfreug des Verdienſtordens vom heil. Michael. 

Außer der biblifchen Geſchichte, durch welche Chriſtoph v. Schmid zuerft die Aufs 
merkjamfeit des größern Publikums auf ſich Ienfte, hat er fi), wie befannt, durch eine 
Reihe ausgezeichneter, durch gemüthlihen Ton und ſchöne Darftellung anziehender Zus 
gendfchriften verdient gemacht, unter welchen vorzüglich die „Oftereier“, wornach er fich 
auf feinen kleinern Schriften zu benennen pflegte, „Der Weihnachtsabend*, „Wie Heins 
rich von Gichenfels zur Erfenntniß Gottes gekommen“, „Rofa von Tannenburg“, „Ger 
novefa*, „Die Erzählungen für Kinder und Kinderfreunde” ꝛc. großen Beifall gefunden 
haben. Sie wurden, wie bie biblifche Gefchichte, in die meiften lebenden Sprachen Eu» 
ropa's überfegt, und fanden überall, ganz vorzügli in Frankteich, England und Sta: 
lien, auch in Rordamerifa, die günftige Aufnahme Im Palaſt wie in der Hütte wers 
den fie gleich gern gelefen. Seine „Befammelten Schriſten“ hat er ald Driginalaus- 
gabe von legter Hand, Augsburg bei Wolf 1840 bis 1846, mit Einfluß der biblis 
ſchen Gefchichte, in 24 Bändchen herausgegeben. Im Jahre 1853 erfchien feine legte 
noch unvollendete Schrift: „Erinnerungen aus meinem Leben“, in zwei Bändchen, von 
denen das zweite vorzugsweife Erinnerungen an feinen Lehrer Sailer enthält. Obwohl 
im hoben ®reifenalter verfaßt, find fie mit einer feltenen Gedäcdhtnißtreue und Friſche 
geſchrieben. Chriſtoph v. Schmid fühlte ſich verpflichtet dieſe Erinnerungen Sr. Maj. 
dem König Ludwig als einem der ausgezeichneiften Berehrer Sailer zu überfenden. 
König Ludwig fchrieb dem Berfafler eigenhändig am 15. Jan. I. 3. nachſtehende hulds 
volle Worte zurüd: „So eben habe ich Ihre Erinnerungen an Sailer beendigt. Thräs 
nen flehen in meinen Augen. Es ift ein meues Verdienſt das Sie zu Ihren vielen 
Berbienften fügen — diefe Ihn und Gie ehrenden Grinnerungen. Schmids Kinder 
fchriften, wie trefilih find ſolche! Hätten Sie, die Sie fo viele gute verfaßt, auch nur 
diefe aufgefegt, würden Sie ſchon jegenverbreitend feyn... Daß Cie aus Sailers und 
daß Sie aus Ihrem Leben diefe Erinnerungen aufgezeichnet, ift nugreich und erfreulich! 
Mit diefen Befühlen Ihr Ihnen wiederholt danfbarer Ludwig.“ 

Chriſtoph v. Schmid blieb bis in fein hobes Alter körperlich gefund und rüfig. 
Erſt fein ſpaͤteſter Lebensabend war nach vielen heitern, fonnenhellen Tagen ein ziemlich 
trüber. Der 86jährige Breis halte nicht nur mit Alterögebredyen und mannichfachen 
förperliien Leiden zu Fämpfen, fo daß er in der letzten Zeit feine Wohnung nicht mehr 
verlaffen konnte; auch fein liebevolle Bemüth wurde in den legten Monaten feines Les 
bens durch den Berluft theurer Familienglieder, eines Bruders und zweier Schweflern, 
tief erſchüttert. Kurz vor feinem Tod wurde ihm noch eine Freude zu Theil, welche 
wie ein legter Abendſonnenblick den Schluß feines Xebens erklärte. Es erwiefen ihm 
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naͤmlich faft fämmtlihe HH. Biihöfe Bayerns bei ihrer legten Anweſenheit in Augs⸗ 
burg die Ehre eines Beſuchs. Als fie wieder feheiden wollten, fagte Gh. v. Schmid, 
ſich an den Hrn. Erzbiſchof von Münden wentend: „Ich ſtehe nahe dem Grabe, und 
ed wird mir das hohe Glück in diefem Leben nie mehr zu Theil werden meine HH. 
Kirchenfürſten zu fehen; id bitte Ew. Excellenz mir altem Manne den erzbiſchöflichen 
Segen zu ertheilen.” Er ließ fi fofort auf ein Knie nieder, die in ihren biſchöflichen 
Gewändern anwefenden Würdenträger umftanden ihn, und der Hr. Erzbifchof firedte 
fegnend feine Hände über den ehrwürdigen Greis aus. Es war ein feierlicher Augen» 
blick. Wenige Wochen darauf lag der fromme Greis, von der Cholera ergriffen, auf 
dem Sterbebett, und hauchte, mit den Tröflungen ber Kirche verfehen, am 3. Sept. 
Morgens halb 8 Uhr fanft und ruhig, wie er gelebt hat, feinen edeln Geift aus, Der 
Kinderfrund ging heim zum göttlichen Kinderfreund | 
Die Herausgabe feiner nachgelaffenen Schriften, unter denen fid) noch mandhe 
Perle finden mag, fowie die Bollendung des begonnenen dritten Bändchens feiner Erin, 
nerungen bat Ghrifloph v. Schmid feinem Neffen, Hrn. Albert Werfer, Pfarrer und 
Schulinfpector in Württemberg, übertragen. (4. 3) 


Die Hamburger Reform, (ein hier viel zu wenig befanntes Blatt, das aus dem 
Geſchaͤftoleben manches Intereffante und Pikante bringt), enthielt Fürzlih einen — für 
manche Berhältniffe lichtverbreitenden Aufſatz. Gin Handeldmann, der ein recht gutes 
Geſchaͤft hat, aber als Außerfi langſamer Zahler befannt war, wurde von einem Golles 
gen gefragt: Wie es denn komme, daß er es mit dem Zahlen immer auf's Aeußer ſte 
anftehen laffe, da man,dod wife, daß es ihm nicht an Mitteln fehle; wie er auch bißs 
ber immer noch alle an ihn gemachte Forderungen doch vor Thorſchluß noch berichtigte 
und als fein fchlechter Kunde gelte? — Der Befragte machte nun in diefem herzene⸗ 
überftrömenden Augenblid folgende fehr naive Beichte. — Ih fing — fagte er — meis 
nen Handel mit einem zu Heinen Bond an, um auf — gutwilligen Gredit hoffen zu 
dürfen und mußte alfo durch gewiffe Manipulationen’ mir zu einer Art Zwangs: Anlehen 
verhelfen. Ich Faufte im Hannöver’jchen für einige Hundert Mark Bauholz bei dieſem 
und Jenem, das id baar bezahlte und mir nah Hamburg ſchicken ließ. Ich befam 
bald darauf von dem Einen und Andern Offerten, worauf ich nicht ermangelte größere 
Beftellungen zu machen, mit der Bemerkung, daß ih nad Empfang der Waare bezah⸗ 
len werde. Das eıfte prompt abgemadhte Heine Geſchäft hatte Vertrauen erregt; ich 
erhielt das Holz, allein — ich bezahlte — NRiemanden, fondern faufte mit dem Erlös 
der Waare von weiter entlegenen Blägen gegen baar ein, in der Abſicht, mir auch dort 
Gredit zu verfhaffen, den ich auszubeuten mir vornahm. Begreiflidherweife kommen 
nun, zuerft höflihe, dann immer mehr Fractur⸗ mäßig gefchriebene Mahnbriefe, die ich 
aber — gar nicht beantwortete. — Wenn nun der eine oder andere Greditor wild wurde 
und feinem biefigen Gorrefpondenten ſchrieb, mich einzuflagen, fo rieth ihn dieſer davon 
ab, wegen der vorausfihtlichen großen Koften und ſuchte mich auf gütliche Weife zu 
veranlaffen, Abzahlungen zu machen. Indem ich Jedem nun zuerft vorlamentirte, daß 
ih felbft meine Aueftände nicht eintreiben könnte und bei der Sendung überhaupt 
nur Berluft gehabt habe, fo verflund ich mich endlich zu Termin» Zahlungen, die ich je 
nah Umfländen einhielt, gewöhnlich unter der Bedingung, dagegen eine neue Waarens 
fendung auf Eredit zu erhalten. — Wenn unter 10 Giner hartnädig war und fi nicht 
wieder fangen ließ, fo waren die andern 9 Gläubiger um fo willfähriger und gaben mir 
wieder auf Bump! — Und fo, mein Lieber! (ſchloß der würdige(!) Handelsherr) treibe 
ih mein Geſchäftchen ſchon feit vielen Jahren! — Hat der liebe Mann vicleiht auch 
anderswo — Sefinnungsgenofien? — — 


Brieffatfen-Revue 


1) 686 find uns mehrere Einfendungen in Betreff der Gemeindewahl in Lechhauſen zugegangen. 
Dem Herrn Ginfender fönnen wir nur den Rath ertheilen fih mit feinen Anflagen und Anfragen an 
das fgl. Landgericht zu wenden, das ift bie fompetente Behörde; wir vermögen in diefer Angelegenheit 
weber einen Entſcheid noch Abhilfe, wenn die Auflagen gegründet, zu gewähren. 

2) Bitte um gefällige —— von Sachkundigen. Wenn man vom landwirthſchaftlichen Filials 
Berein zu Harburg aus, und dem Dauptverein in Donauwörth beitreten will, ift biezu ein befonberer 
Termin feftgefegt und hat man ben Jahresbeitrag dann and blos einfach zu entrichten? 

3) Wenn eine Feine Jungfer in der Karolinenſtraße noch einmal die Ehre und Unbefcholtenheit einer 
—— Perſon durch ihr lieblofes Gewaͤſche zu beſudeln trachtet, fo ſieht man ſich genöthigt, um bie Ders 


ummung biefer giftigen Suade herbeizuführen, einen befondern Radfchuh einzulegen. 
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4) Dankend wird anerfaunt, daß nunmehr der in den letzten Tagen zu einer arg beläftigenben Höhe 
angewachſene Staub auf der neuen Straße zum Gifenbahnhof zufammengefhanfelt wurde. Wröähte bed 
auch für die Zukunft diefer Strafe die ihr gebührende Sorgfalt zugewendet werben. 

5) Geftern Morgens fand man in ber Allee zwifchen dem Gögginger: und MWertachbrudertbor einen 
der größten Bäume ümgeſtürzt. Es fheint, daß die Hauptwurzel abgefault war und dadurch, da wir 
ganz windflilles Wetter haben, der Baum zum Eturze kam. In der Nähe biefes Banmıes find die Sitze 
‚angebracht, auf welchen die Kindsmägbe mit ihren Pflegbefohlenen meiftens ſich aufhalten und die Leg- 
teren fpringen yanfe da herum. Aus diefer Urfache, um Unglüd zu verhüten, wird gebeten, man wolle 
den übrigen allda flehenden Bäumen ein Augenmerk fhenfen, fie unterſuchen und derlei Franfhafte entjer: 
nen lafien. . 


Bermifhte Rachrichten. 
München, 13. Sept. Ihre FE. Hoheiten Prinz und Prinzeffin Luitpold haben 
geruht, dem Hilfe-Komtıs für Choleta⸗Kranke 200 fl. huldvollſt zuzuftellen. 

Würzburg, 13. Sept. Bon einem biefigen hochgeachteten prafiifchen Arzte if 
ein Borfhlag zu einer neuen Behandlung der Cholera nad Augsburg an die dortige 
Regierungsmebdizinalftele eingefchidt worden, um einer praftifchen Prüfung unterftellt zu 
werden. 

Der Magiftrat der Stadt Mürnberg macht bekannt, daß bei Beerbigungen foldyer 
Perfonen, welche an der epidemifchen Brechruhr verftorben find, feine Geremonien am 
Grabe fattfinden dürfen, weil ſolche in der Regel zu längerem Beriveiten am geöffneten 
Grabe Beranlaffung geben, was für die Gefundheit Leicht nachtheilig werden kann. — 
Dagegen fünnen die üblihen Geremonien in den auf den @ottesädern befindlichen Kir— 
hen, welche zu diefem Zwede ſtets geöffnet werden, ungehindert abgehalten werden. — 
Wollen endlih Blumen (wie dies hier herfömmli) in das Grab geftreut werden, fo 
* ſolches zur Verhütung ſchädlicher Folgen mit möglichſter Beſchleunigung zu ge— 

eben. — 

% + zu Toronto (Kanada) erfcheinende Blatt „Toronto Coloniſt“ fchreibt: „Wie 
wir hören find nicht weniger ald acht Perſonen in’s Srrenhaus gebracht worden in 
Folge des Genuffes von Kampfer, den fie als Präfervativ gegen die Gholera eins 
nahmen. Einige derfelben trugen ihn in ihren Taſchen mit fi herum und afen von 
Zeit zu Zeit Heine Quantitäten davon, während Andere ihn in Branntwein aufgelöst 
genoffen. Im allen Fällen, mo eine einiger Maßen bedeutende Quantität genommen 
wurde, ei der Wahnſinn. Es ift eine wohlbefannte Thatſache, daß eine geringe 
Quantität Kampfer genügt, einen Hund toll zu mahen und feinen baldigen Tod zu 
verurfachen.“ 

us Bruchfal, 8. Sept., wird gefchrieben: DOberfilieutenant Hecht war um 12 
Uhr in. Begleitung eines Dffiziers feines Regiments in einer Drofchle zur Jagd gefahs 
ten. Als er, im Walde angelangt, aueftieg, 30g er feine geladene und mit Zündhütchen 
verfehene Slinte, die auf dem Borderfig angelegt war, an fi; die Hahnen blieben an 
einer zum Feſthälten des Sitzes angebrachten gebogenen Gifenftange, an deren Bogen 
unglüdlicherweife die Slinte lag, hängen, wurden dadurch zurüdgezogen, und es entlud 
fi der Schuß in der unmittelbarften Nähe in die Bruft des unglüdlihen Mannes. 
Er traf das Herz, und der Getroffene verfchied fogleih, ohne auch nur ein Wort fpre> 
hen zu können. Die Beftürzung über diefen Unglüdefal, der den Mann in feinem 
fräftigftien Alter, erſt 45 Jahre alt, fo plögli und fehredlich feiner Familie und einer 
glänzenden, hoffnungsvollen Laufbahn entrüdt, if eine allgemeine; in allen Ständen 
ohne Unterfchied beflagt man das Loos des Berunglüdten, der fi durch feine Huma— 
nirät und Freundlichkeit in weiten Kreifen Zuneigung und Achtung erworben hatte. 

Der englifhe Eifenbahnbauer, Herr Pidering, ift vom Kriegsgericht der 5 Dörfer 
in Granbünden in die höchfte gefeglie Buße von 150 Fr. verfällt worden, weil er 
ohne Zagdbewiligung auf eine Schnepfe ſchoß. Der wird auch einen ganz eigenen Bes 
griff von der Freiheit in den Bergen befommen. 





Immortelle 
auf bad Grab des Privatierd Herrn Thaddäus Diterrieder. 


Wie der Sturm rast in des Baumes Heften, Wohl Beſtimmung it das Grab bienieden, 

So riß aud der Tod Dich mit ſich fort, Nlles welt im irdifhen Geſchick. 

Der nun mwürgt in Hütten und Paläften, Mer nur bieder, wie Du warft im eben, 

Wie die Blüthe ftarrt der Falte Nord. . Dem ſchreckt nicht des Todes Senſen-Wucht, 
Auch Du Freund bift fo von uns geſchieden Dies fann Troft nur unse im Schmerze geben, 
Und fo ſchnell ſchloß fih für nus Dein Blick — Edle Zone heifcht ja edle Frucht. "M.S 


— — 
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VISIT Fee 
DANZBSABUNG. \ 


Für die ehrende Theilnahme an dem Trauergotteedienfte für unfere geliebte Schwe- 
fler und Schwägerin, Fräulein 


Lisetie Holifelder 


Allen unfern tiefgefühlteiten Danf. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


——— ET 


Anzeige. 
— iſt angefonmen 
Liturgie und Litanei 


zum neuen bayerifhen Gefangbuh ın Sarmond- und Petit:Ausgabe, Preis 4 Kreuzer, zu has 
ben bei J. ©. Nollwagen, Buchbinder- und Werleger, 
in der Garolinenttraße Lit. C. Nr. 22. 


SREBERENSIFAEEOTPREBIENIE IE NSUEEE 
TODES - ANZEIGE. : 


& Werthen Verwandten und Belannten bringen wir biermit die Trauerfuride, daß es dem & 











— —— gefallen hat unſern innigſtgeliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Schwir SE 
geriohn 


2 Herrn Wanlus Dick, Schloſſer-Meiſter, 

heute früb 4 Ubr in feinem 35. Lebensjahre nad EN fhmerzhaften Kranfenlager zu fi J 

3 in ein befirees Leben abzurufen. Mm ftilles Beileid bittet En 
| Augsburg, den 14. September 1854. 

Die tieftranernde Gattin Babette Dick, geb. Beyler, 


mit ihren 3 unmündigen Kindern und im Namen der "übrigen Verwandten. 


ee Vettungs-Verein bei Senersgefahr. 


Bom 2 6. September 1854 angefangen, bat bis aufweitere Anzeige in befonderer Bes 
reitfchaft zu fein: 


Der V. „Buß, Diitrift@. & H. 


Zugführer: A au, Erfagmann: W. ——— r. 
@rfte Notte. Rottenführer: H. Allgeye 
9. Baumann. — N. Bleich. — D. Burfard. — I, Korfter. — M, Forſter — —— — Gh. Keller, — Fl. 
Minderer. — H. Rummel. — A. Sceifelhut, — A. Wald. 
Zweite Notte. Rottenführer: $r. Hiller. 
3. Dubois. — N. Heiferer. — Gg. Marfert, — Ed. Rebel. — Ludw. Nebel. — Gg. Rederer. — C. Negner, 
9. Schulze. — Er, Thenn. — H. Wallner. 
Dritte Motte. Rottenführgr: A. Roland. 
€. Alt. — J. Beifh. — I. Droßmann. -— 3, Forthuber. — 5. Frankenberger. — ©. bebel. — C. Neininger. 
Ph. Rügemer. — W. Spranger. 
Vierte Motte. Rottenführer: Gg. Wagenfeil. 
G. Beifhlag. — A. Dubois, — W. Goſſenz. — M. Koh. — I, Löpfinger. — 6. Marfer. — Br. Thenn. — 
A. Trauner. — F. A. Wis. — €. Born. 
Fünfte Motte. Rottenführer: Gg. Hefele. 
A. Be. — Gg. Dorner. — I. Gebrath. — I. Hefele. — M. Hefele. — M. Hofmann, — G. Hunold, — 3. 
Dswald. — M. Ehmid. — M. Tauber. — M. Wild. 
Turner, Steigerrotte. KRottenführer: 3. M. Peteler. 
Fr. — — J. Charſch. — Kr Deſchler. — J. Fichter. — I. Gembs. - A. Gerhäuſer. — A. 
Geſelle. — L. Graͤßie. — P. Hofmann. — Æ. Holl. — W. Kämmerer. — Ph. Knöll, — Fr. Koch. 
K. Kühle. — C. Leiner. — M. Müller. — J. Möhle. — Th. Otto. — Chr. Pfanner. — I. Vir— 
ner. — E. Mebel. — H. Roſer. — J. F. Schneider. — H. Schloͤſſinger. — A. Schroeder. — J. Schu⸗ 
ſtet. — ©. Sommerfeld, -—— L. Sondermann, — A. Thiele. — M. Treu. — ©. Vollhardt. 
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b| Für die fo zahlreiche, wie ehrenvolle Beimohnung bei dem heute abgehaltenen Ser: 9 
4 lengottesdienite unferes unvergeflihen Gatten, Vaters, Großvaters, Brudirs und Schwie⸗ > 

) gervaters, des Privatiers Heren 4 


EFranz Anton Schmidbanr 


TE eritatten wir den innigfien Danf, mit der Bitte, den Heimgerufenen dem frommen Ge⸗ 3 
J ® Hete und uns fernerem Wohlwollen empfohlen fein zu laſſen. ®, 


=» Augsburg, den 14. September 1854. — 
Crescentia Schmidbaur, Wittwe, geb. Lauter, mE 


— Jakob Schmidbaur, als Sohn, — 


















2 @ im Namen der irbrigen Verwandten. © 
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DANKSAGUNE 


Werthen Verwandten und Freunden, welche der Beerdigung der nun in Bott ruhenden 


2 Dangft & 
3 Privatierd:Tochter, 


beizuwohnen bie Güte hatten, erflatten, wir unfern verbinblichften Dan, 
Augsburg, den 14. Eeptember 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


VS eltrauen ebene, 
GERTEHEHETALISHTAERLER 


ed Bekanntmachung. 
Mittwoch den 20. September 1854 Vormittags 10 Uhr 


wird auf dem Rathhauſe zu Donauwörth durch das unterfertigte Bolizei:Gommifjariat die Lieferung ber 
nabbezeihneten Defonomie: und Fabrifbedürfniffe als muihmaßlicher Bedarf jür das Etatsjahr 1854/55 
an die Wenigfinehmenden zur Verſteigerung gebract, als: 10 Eentner gegoffene und gezogene Unfglitt- 
heräen, 24 Eir Seife, 5 Er. Shweinfhmalz, 1000 Er. Winter-Woggenfiroh, 350 Maaß 
olzkohlen, 60 Eir. divers. Eifen-, Dled- um Drahtforten, dann den während dem Wtate: 
jahre benöthigt werdenden Bedarf an diverſen Sorten Bretter und Ratten. 
Kaisheim, den 10. September 1854. 


Das Königliche Polizei-Commifariat. 


Glarmann. 


Der Trauergottesdienit 
für unfere geliebte Mutter, Großmutter, Schweiter und Schwiegermutter 
Frau Maria Anna Birngruber, 


Südlermeifters-Wittwe, 
findet Samstag den 16. September Vormittags halb 10 Uhr in ber 
Stadipfarrkirche zu St. Moriz jiatt. Um gütige Theilnahme bitten 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 
FE SE TEENCEBEETREEE: PETE 10T 
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= Für bie liebe dolle Theilnahme bei der ‚Beerdigung unjerer geliebten unvergeßlichen 
— Gattin und Multer 
E 


Sram Katharina Bird 


— 


erſtatten wir allen werthen Verwandten und Bekannten unſern innigſten Dank und em⸗ 
BR die Heimgerufene frommer Grinnerung, ung aber ihrem ferneren gütigen Wohls | 
wollen. 
Augsburg, ben 15. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinter 
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ir halten uns verpflichtet allen Verwandten und Belannten anzuzeigen, daß ber 
Gottesdienſt jür Herrn 


Franz Xaver Heißler, 
Samstag den 16. un Uhr in der Domlirde ſtalt⸗ 


findet. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


RES TINTE EICHEKEISTERSIET TERROR OEL 
Der Trauergottesdienit 8 


für unſere theure Mutter 


Frau Walburga Wildt, 


Vevierförflers-Wittwe, 
findet nächſten Samstag den 16. September Vormittags 89 Uhr in 
der hohen Dommkirche ſtatt. Um gutige Theilnahme bitten 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Megen der jetzigen Zeitverhältniſſe unterbleiben die mündlichen Anzeigen. 


EESREIHREHITIICHSNCIEHRIENEISHOREBSFORORENI CE 





Geftorben find: 13:3 M.6T. a. 8. Urih. — Andreas Joh. 
PBroteftantifher Neligion: Zaf., d. B. Hr, Ich, Bürkler, Hucker. Gich— 


Am 30. Aug. Katharina Thenn, geb, Men: | ter. A. 527. N M. a. Ss. Und. — Leonhard, 
ner, Mepgersgattin, v. Etting. Brechtuhr. G. d. V. Hr Gg. Primg, Heitzer bei der f. Eiſen⸗ 
231. 53 9. a, S. Jafob. — Barb. Nien, geb. | babu. A. 398. 9 M. alt. 8. Ulrich. — Hr. 
Memshardt, Drlonomegattin, v. Langenau. Biech- Wilhelm Wegelin, Garnfabrifant,v St. Ballen. 
uber, G. 211, 70 3b. alt. 8, Jakob. — Hr. Brechtuht. C. 231. 56 3.0 Barf — Cuph— 
BWatih. Hibner, Pfläferer, v. h. Brechruhr. G. | refine Rauter, Bäckersicht, v. bier. Brechruhr. 
168. 74 —9 alt, 8. Jak. — Ferdinand Hermann, Krlhe. 3 J a. — Sybilla Krauß, Öledengies 
Bd. % Hr, Friedrich Hermann Dungern, Lehrer. | Bereiht, v. b. Brechruhr. Kılbe 68 I. 0. — 
Gihter. ©. 139. AM.a S. Iafod. — Fr. | Hr Dr. Emanuel Nufier, praft. Arzt, v. hier. 
Blifabeiha Edert, geb. Wiedemann, Schäffer j Brechtuht. €. 343. 42 I. alt. Barf. — Br. 
meillerögattin, 9. h. Brechruhr. A. 513. 303. | Chriſteph Mitten, vah. Brechruhr. Krkhs 435, 
alt. 8. Ulrid. — Anna Maria Maier, v. Urach. alt. — Gent Leonhard, b B. Hr Andre Berg: 
Brebrubr. A. 330. 8. Ulrih. — Wagdal. Aus | dolt, Bierbräuer, Ehwäde. C. 343. 15 W. 

ufe Henriette, d. B. Hr. Grnit Augun Nitfche, | alt. Barf, — Nofina Berger, chem. Dienfimagd, 
6 Brehruhr, A, 612. I dv. hier. Waſſerſucht. Krkhs. 52 3. 
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Ein Dlümchen auf das Grab des kleinen 


Johannes. 
Biſt aud du des Todes frühe Beute, 
Jüngft noch unfer aller Freude, 
Dir ward Monne wenig hier auf Erden, 
Eine größre foll dir oben werden, 
Lieber Knab, ein Engelein 
In dem Himmel wirft du fein! B. 


— — 
Seit den letzten zwei dahier ſtattgehab⸗ 

ten Braͤnden werden 2 lederne 
Schläude, 1 Naukopf von Meffing 
und 4 Stedhftange von Eifen vermißt. 
Man erfucht daher, wenn Jemand von dies 
fen Apparaten Kenntniß haben follte, «8 
im Feuerhaufe anzuzeigen. Dagegen find 
mebrere Feuerkübl mit O. B. gezeichnet 
in das biefige Feuerhaus gekommen, welche 
nicht hieher gehören. 


Bekanntmachung. 

Samftag den 16. diefed Bor: 
mittagd 10 Uhr werden dur die 
Rofal= Verpflegs = Sommiffion am rothen 
Thor die im Etatsjahre 1854/55 ſich er- 
gebenden Abfäle an Heublumen und Stroh 
an den Meiftbietenden in Accord gegeben. 

Augsburg, den 8. September 1854. 
nie ed — 


Anzeige. 
Vorbereitungs-Auterricdtzur Aufnahme 
in die Gewerhafdhule ertbeilt 


J. 3. Gut, Lehrer, A. 467. 


Warnung. 
Ih warne hiemit Jedermann, ‚dem Javer Meth 
auf meinen Namen etwas zu borgen. , 
Xaver Förg, Scueidermeifter 
in Lechhauſen. 
— 33 5 RER 

Ein Bier, verlafien von feiner Gattin mit 4 
Kindern, bittet um 50 fl. gegen Abzahlung, um ein 
Geibäft anzufangen. „Näh. in der Exp. (234) 
(240) Dienft-Offert. 

Eine Bon und Zugeherin wird gefucht. 
Näheres in der Erp. 

(241) Anerbieten. 

Gin in Kanzleien verichiedener Art verwendeter 
Dann dahier erbietet fih aushilfsweife Schreibe: 
reien, fowie Rechnungen zu bejorgen; insbefondere 
bietet er feine Dienſte den Titl. Herren Anwälten 
an. Näheres in F. 19 über 1 Stiege. 


(243) verkauf. 

In ©. 389, mitılere Schloffermauer, iſt ein vers 
ſchließbarer Dultſtand billig zu verfaufen. 
(166°) Kauf-Gefud. 

Gin fein breifirter, hafenreiner und noch nicht 
zu alter Hühnerhund wird zu kaufen geſucht. 

Näheres in der Erpedition. 

(1500) Berkamnf. 


Gin Flügel zu 61% Dftaven iſt billig zu verfau: 
fen oder zu vermiethen, Mäheres in der Exp. 


“ mietbhen. 





Befchäftigungs-Offert. 

Gin nicht mehr jhulpflidriger Mnabe findet 
an einer Buchdrucker-Schnellpreſſe ſogleich 
Beibäftigung. MNäberes in der Grp. 

(242) Verkauf. 
Gin ganz neues Kauchtohr mit Bogen und 


h 
Knie, ein gutes Bratrohr, Ofenthärl und Hof find 
billig zu verfaufen 


(2292?) Bapial-Gefud. 

2500 fl. bis 3000 fl. werden ins Lands 
gericht Böggingen, gegen 11500 fl. Verſicherung ſo— 
glei aufzunehmen gefucht. Die Anlehenstabelle ift 
bei Käufler Bronner am frauenthor einzufehen. 


(238) Dienft-Gefud. 

Gin ordenilihes Mädchen, welches fi allen 
häuslihen Arbeiten unterzieht, gut kochen fann, 
treu und fleißig iſt, fucht bis Lidulu einen Platz. 
Mäheres in der Erp. 

(239) Dienfi-Gefud. 

Gine fehr erfahrene, verläffige Kindsmagd, prot. 
Religion, ſucht als ſolche oder aud als Bimmer- 
magd einen Platz. Diefelbe könnte fogleih ober 


bis fommendes Michaeli einfichen. Näheres in 
der Grpedition. 


(237) Bimmer-Gefud). 

Es wird für einen Heren ein jhön meubliries 
Bimmer nebit Kabinet über eine Stiege in der Mitte 
der Stadt, womöglih an der Sonnenfeite gelegen, 
zu miethen geſucht. Näh. in der Exp. 

(2352?) obnungen 
zu 24 und 66 fl. find auf Michaeli zu bezichen. 

Näh. in der Erp. 

Eine fhöne elegante Wohnung 


mit allen Bequemlichkeiten ift um den Preis von 


180 fl. bis Vichaeli zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebdition. 231) 
(2282?) Wohnung-Permiethung. 


In der Nähe der kgl. Briefpoft ift einaetıetener 
Berhäliniffe wegen auf Michatli ein Logis, beites 
hend aus 4 heigbaren und einem unheizbaren Zims 
mer, Küche, Speije, Kammer und allen fonjtigen 
Bequemlichkeiten an eine ruhige Familie zu ver 
Mäheres in der Erp. 


(232) Wohnungvermicthung. 

Für eine ftille Ramilie ift eine fehr angenehme 
und hübfhe Wohnung in einer lebhaften Straße 
gelegen, und 4 heizbare Zimmer mit nötbiaen 
Räumlichkeiten enthaltend, ſogleich oder bis Mir 
chaeli zu beziehen. Näheres in der Exp. 


(244) Wohnung-Wermiethung. 

In E. 87 ift eine fleine Wohnung zu vermie- 

then und kann fogleih bezogen werden. 

Schöne große Wohnungen 
mit oder ohne Staflung, find um den Preis von 
200 fi. und 180 fl. bis Georgi zu vermiethen. 
Mäheres in der Erv. (230) 
(236) Dimmer-Bermiethung. 

In B. 123 in der Armenhausgafle iſt eim heiz: 
bares meublirtes Dimmer täglich zu vermiethen und 
zu beziehen. 

(233) Dimmer-Vermiethung. 

Gin heizbares und ein unbeizbares Dimmer il 

zu vermiethen. Näh. in der Exp. 


Berlag ber G. Beigerjun’fhen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Er, Gräf. &. Scharrer. 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplaß.) 





Un vie 
Mal. Hof⸗ 8 Staats: Bibliothet : 
in Münden. 





Samitag N 254. 16. Ceptember 1854. 


Das Tagblatt koflet in ganz Bayern vierteljährlid 45 Fr. 
Zagsfalender. Kath. Gornelius, Yudın. Proteft. Cuphemia. — Sonnen-Aufg. 5 Uhr 38 M. Eonriens 
Untergang 6 Uhr 11 Min. — Tagedl 128. I3IM. Nadel. 11 ©. 277M — Leptes Viertel. 


Zäglidhe Stell wagenfahrt von Dintelfherben nad Bfirben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
4% Jim mittage 4%, Uhr. -- a Berfon 5 Kreuzer. 


:Hiefigesß. | 
Heute Bornahme der Wahl von 5 Wahlmännern im XIII. Diftrift H. 1—196. 
Amtliche Rachrichten. Se Mai. der König haben fi allergnädigfl bewogen 

gefimden, dem dermaligen Randgerichtsargt zu Friedberg Dr. Johann Joachim Ludwig 

Winkler auf die Landgerihtsarztensftelle zu Nürnberg, und den bieherigen Landge> 

richisarzt zu Obergünzburg, Dr. Auguſt Dall’Armi auf die Landgerichtsarzieneftche 

in Friedberg — beide. ihrem allerunterthäniufien Anſuchen willfahrend — zu verfepen, 
ferner die kathol. Pfarrei Heiligenſtein, Landkommiffariats Speyer, dem Prießer Nikos 
laus Hohmann, SBfarrer in Ommerohein, Landlommıflariats Zweibräden, zu über- 
tragen. | 

Stand der Brechruhr vom 14. auf den 15. Sept. in unſerer Stadt. In Folge 
gepflogener Renifion: Krankenzahl vom 14. Sept. 130. Neuer Zugang 9 männlidye 
und 13 weiblide Kranke. Geflorben find 4 männliche und 4 weiblidde Kranfe.. Ber 

nefen find 21 männliche und 32 weibliche Kranfe. Krantenzohl am 15. Sept. 91. 


Unfere geſtrige Schranne war gut beſucht, die Preife hielten ſich aber dennoch in 
bieheriger Höbe,. fo daß fie ih dm Bergleih zu der fo gefegneten Crndte nicht recht⸗ 
fertigen. : Bon vielen Eeiten hörte man die Weußerung, der Landmann hatte noch Feine 
Zeit zum Dreſchen, fpäter wenn diefe Zeit eintritt, werden die Preiſe ſchon finfen. — 
Wir haben uns ſchon oft und lange vertröflet, vertröflen wir und eben noch länger. 


Die Reftaurirung unferes Theaters fchreitet nun raſch vor fh. Bis 25. d. Mts, 
wird dieſelbe vollendet feyn und am 1. Dftober foll die erfte Vorſtellung gegeben wer⸗ 
den, — Gine fehr zwedmäßige Neuerung if, daß nun auch die Parterrefige gepolſtert 
find, überhaupt iR fowohl in Hinfiht auf Komfort als freundliche Ausfhmüdung fehr 
viel geſchehen. Um den oben angegebenen Termin einzuhalten, wird jetzt auch Abends 
bei @aslicht gearbeitet. EBENE 

Ob die Michaeli-Dult in diefem Jahre bier abgehalten werden fol, find die Meis 
nungen. verfchieden,. und eine Stimme in diefen Blättern bat ſich gegen die Abhaltun 
derfelben ausgeſprochen. Soviel man erfährt, haben ſich beim Stadtmagiftrate beiderle 
Meinungen geltend gemacht, und Petitionen für und wider die Abhaltung der Heibſt⸗ 
dult find dort angebradht worden. Es ift daher wohl begreiflich, daß dieſer Begenfland 
die Bevölkerung. lebhaft intereffirt, und Daß er der Befprechung werth if. — Berfuchen 
Daher auch wir, die Meinungen für und wider zu prüfen, und unfere Anfit dem Urs 
theile des Publilumso zu unterflellen. Ü | 

. Me Gründe genen die Abhaltung der Dult werben unſeres Wiſſens angebracht, 
Daß time Dult oder Meſſe an fih nicht zeitgemäß und nicht nothwendig fey; daß aber 
insbefonbere die lange Dauer unferer Herbfidult, das möglicher Weije eintretende uns 
günftige. Wetter, weſchem Dultfieranten und Käufer ausgefegt find, die Moͤglichkeit nahe 
lege, die im. Abnehmen begriffene Gpidemie wieder zu fleigern, jedenfalls die Dauer ber» 
felben zu verlängern, daburdy aber der Stadt die größte Befahr, bereite, abgefehen da” 
von, daß die Duft ohnehin faum werde befucht werden. 
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Es begreift fih, daß die Frage über das Zeitgemäße und die Nothwendigkeit von 
Dulten mit unferer gegenwärtigen Unterſuchung nichts gemein habe, wir aljo diefelbe 
gar nicht zu berühren brauchen. Gbenfo überlaffen wir die Krage über Kontagiofität 
oder Berfchleppbarfeit ver Cholera den WUerzien, und halten uns lediglich an deren Ver⸗ 
ſchlimmerung dur das möglicher Weife eintrerende ſchlechte Wetter. Wir geben um 
bedingt zu, daß ein anderer Witterungs⸗Charalter als der glüdlicher Weiſe fer I4 Ta⸗ 
gem hertſchende die im Griöfhen begriffene Epidemie wieder zu neuem Leben briugen 
fann; glauben aber, daß diefes gegen Abhaltung der Dult gar nichts beweist. Es iſt 
möglich, und ift anderwärss ſchon vorgelommen, daß die Eholera längere Zeit ganz aufs 
hörte, d. h. mehrere Sage gar feine Todesfälle mehr vorfamen, und daß ſie näch einis 
ger Zeit wieder auftrat; mehrere Dpfer forderte und fürgere-oder längere Zeit noch ans 
dauerte. Die Beranlaffung zu folder Etſcheinung ift unbefannt, jeden Falls war feine 
folde Beranlafjung gegeben, wie jene der Abhaltung einer Dult. Diefe Abhaltung kann 
aber an ſich feinen Grund bieten zur Annahme, daß fie,der Träger der Epidemie fey, 
denn mit einer Dult find nothwendig Feine, eftlichkeiten , feine Beranlafjung zu Diät» 
fehlern u. dgl. mehr verbunden, fie ift der ruhige Verkehr des Kaufmanns mit dem 
Bublifum zur beften Tageszeit in geſchloſſenen Räumen oder in trodenen Buben. Wenn 
diefe Urt des -Gefchäftsverfehres Träger der Epidemie wäre, fo müßten jede Beſchaͤfti⸗ 
gungen im Freien, wobei Erhigungen und Berfältungen unvermeidlich find, eben fo. andere 
Märkte auf offener Straße unbedingt verboten werden. 

Das Zuftrömen von Leuten zu ſolchen Dulten ift aber nicht größer, als bei vielen 
andern Gelegenheiten, 3. B. gotteödienftlihden Handlungen aller Art (Bittgang nach 
Ramersdorf, Bittamt vor der Marienfäule), welche zu verbieten Niemand einſtel. Das 
Feilhalten in offenen Ständen gehört aber nicht zum Wefen der Dult, und wie der 
Berfehr überhaupt während der Epidemie gewiffen Beſchränkungen ſich unterwerfen mußte, 
jo fann auch bei Abhaltung der Dult das Zwedmäßige oder Rothwendige vorgekehrt 
werben, und gewiß wird man dies nicht unterlaffen, und Jedermann wird dm eigerien 
Intereffe fi darein fügen. Allerdings könnte eine andere Rückſicht maßgebend erachtet 
werden wollen, daß, wenn die Epidemie hier noch nicht ganz: aufhörte, hier die Dult 
Beſuchenden die Krankheit in ihren Gemeinden verbreiten, und dieſe Verſchleppung unter 
allen Umfänden werhütet werden müfle. Im Ernfte wird man aber gewiß eine foldye 
Einwendung nicht machen, denn es ift längft anerkannt, Daß Hemmungen. des Verkehrs, 
gegenfeitige Abfperrung, zu den verfehrteften und nichts fruchtenden Pladereien gehören, 
welche je angeorbnet werden fonnten. Könnte eine ſolche Maßregel je Jemanden beis 
fallen, fo müßte er durch das Beifpiel Münchens, wo die fgl. Staatsregierung: ben‘ 
Beſuch des Blaspalaftes nicht einen Augenblick fiftirte,- bald ſich eines Beſſern belehren: 
Rah diefem Borgange kann unferes Erachtens ein allgemein polizeiliches Intereffe nicht 
gegeben feyn, welches die lokale Abhaltung der Dult verhindern ſollte. w F 
Lokal⸗Rückſichten aber fodern, wie wir glauben,. gebieterifh, daß ber Verfehr 
nicht gehemmt, fondern befördert werde. Uebertriebene Gerüchte in den umliegenden 
Gemeinden und Gerichtöbezirten haben ohnehin den Beſuch der Stadt gleihfam verru⸗ 
fen; wir fagen übertriebene Gerüchte, benn, war aud die Sterblichkeit Feine“ 
geringe, und haben wir ſchwere Verluſte zu betrauern, fo find der Opfer, wie fie ſonſt 
bei Evidemien gefordert werben, noch fehr wenige, ſelbſt bei dieſen laͤßt ſich wohl in 
den meiften Fällen das Selbfiverfhulden nachweiſen, wo der Ausgang eim tödlichet 
war, und Niemand, welcher mäßig und zeitgemäß Tebte, unterlag der Seuche. "Run 
aber hat fi mit Gottes Hilfe, für welche wir nicht genug danken fönnen, die Kranke: 
heit gemindert und in ihrem Charakter ift fie milder geworden, die mit ängflicher Treue 
audgegebenen ‚Krankheitsberichte weifen diefes nad, warum fol nun für die Stade. ein 
Grund beftehen, ihren Herbftmarft aufzugeben, den’ Verkehr zu ihr felbft abzufchneiden; 
und im übergroßer Aengftlichfeit Andere noch ängftlicher zu machen? Warum ſoll für 
die Dultfieranten, für unfere Nachbarn, ein vernünftiger Grund beſtehen, die Stadt 
nicht zu befuchen! Bliden fie um fi, nicht blos in den Städten. iſt das Weltübel: 
aufgetreten, auch in den Landgemeinden ift: es heimifch geworden, und Fein Drt ift, 
welcher fagen fönnte, er bleibe frei, ja felbft die gefunde Gebirgswelt konnte dem Uebel 
feine Riegel vorfchieben. Man lebe nur orbnungsmäßig, habe Feine übertriebene Furcht, 
md dann wird eine feichte Anmandlung bei der großen und alfeitigen Hilfe in einen 
Stadt leichter 'abzumwehren fein, als auf dem’an Allem Mangel leidenden Lande. 

Welche Störungen’ das Nictabhalten der Dult im Geſchaftsleben hetvorb 
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Hüfte, wollen wir nur. nebenbei erwähnen. Da auf ſolche Zeiten‘ Zahlungen und ‚Ein- 
Taufe Herfömmlich oder vertragsmäßig gelegt, find, da das Publikum in, feinen Gewohn⸗ 
ig auf dieſelbe angewieſen if. “Die bloße Abhaltung einer Mefie für den Großhan- 
de würde Allen dieſen Verhältniſſen nicht entipredhen, und der. Einftellung der, Dult 
gleichfommen. 
= Soviel befanht, wird auch Aanderwärts die Siſtirung det Jahtmärkte nicht beliebt, 
die Au wird ihre Dult Halten, Regensburg fchreidt dieſelbe auf Die Dauer von: 14 Ta- 
gen eben aus. Wenn aber das Dctoberfeft in München, nicht gehalten wird, ſo iſt ge- 
wie wiſchen lehterm und einer Dult ein fo weſentlicher und ſpecifiſchet Unterjchied, 
hierin ein Beweis gegen die Abhaltung nicht zu fuchen fein. dürfte, 
Es iſt gut, wenn foldhe Angelegenheiten Öffentlich beiprochen werden, wir machen 


auf unſere Meinung leinen größern Anſpruch als den unferer individuellen Ueberzeu- 
gung, und erwarten ruhig den Ausſpruch der Behörde, 


ni? yrrıtit M — Ber biehf kraſten⸗Revruſe. 

Die Eeute in der Pfladermühle werten einſtweilen auf dieſem Wege auge angen,, fünftig we 
fie Heu ecre. vom Boden werfen, vorſichtiger zu feyn, damit nicht einmal ein ar di Unglürt 'aeichicht, 
als am vergangenen Mittwoch; wo ein Mädchen ron. einem herabqrworfenen Binmell Heu zu Boden ae 
worfen, und an der Etirne. bis anf die Hiruſchale jo, ſtark beichädigt wurde, daße chirurgiſche Hülfe nöthig 
wurde. 


Zar etfucht die loͤbl Polizeibehoͤrde mm Ärenge Banbhabnpg ber Verordnung über bas wieder: 
holte täglidye Begie ßen der Etragen mit friſchem Baffer, da biefe Verordnung gegehwärfig felbft in der 
Hauptſtraße vielfach mt beobachtet wird, USA] 


* Bermiſchte Rachrichten— 3 
Miüuchen, 12. Sept. Der Magiſtrat Hat einen in gewerblicher Beziehung bemer⸗ 
tenäwerchen Beicyiuß gefaßt. Ein Sailergefelle, welcher bei’ feiner Mutter, einet Wittwe, 
als geprüfter Geſchaͤftsführer eingetragen if, wurde vom Bereinsvorftande zu einer Bers 
einsverhandlung deswegen nicht zugelafien, weil ein Geſelle an ſolchen Verhandlungen 
wicht Theil nehmen dürfe, Der Magiſtrat ſpricht auf Beſchwerde hiegegen aus‘, daß 
kein’gieprü fter Befyätsführer von den Bereinsfigungen anögefchloffen werden dürfe. 
— Sinen magiſtratiſch weireten Beſchluß muß ich erwähnen, der in feinen Conſequen⸗ 
zen nur wohlthätig für das Publikum ſeyn kann. Die Wittwe des Schützingerbräu hat 
nämlich die Etlaubniß erhalten, auf ihrem Sommerkelier auch warme Speifen verab» 
reichen zw dürfen. Beſchwerden wegen Gewerbsbeeinträchtigung werden zwar nicht aue⸗ 
bleiben,; aber dem Kellergaft wird zum Trunk ein warmer Biſſen, namentlich im jetziger 

Zeit, recht wohl thun. a | — 
een, 14. Sept. Unſere Hofbühne hat fo eben einen herben, ſchwer au ers 
ſden Berluft erlitten. - Die tgl. Hoffängerin Frln. Rettich erlag diefen Morgen 

im —8 Anfall von Brechruhr, von welcher fie erſt geſtern befallen wurde. 
treffliche Künftlerin war noch am jüngſten Freitag als Martha aufgetreten. Sie Iitt 
übrigens berens langere Zeit an —6 der Verdauungsorgane, zu deren Abhilfe 
fie eri vor Kurzem eine Kur in Marienbad gebrauchte. Ihr Hintritt wird von allen 
Seiten ſehr beklugt werden. Piano 1 ER SZ 

München, 14. Sept. Geſtern Nachmittags gerieth die mir Stroß angefüllte Was 
genremife des ſ. g. Schobermüllers Wagner in der Au in Brand, welcher jedoch ſchon 
binwen einer Stunde gelöſcht war und nur den Dachſtuhl und die im Innern: anfber 
wahrten ®egenflände vernichtete. — Die Renz’iche Kunftreitergefellfhaft wird, wie es 
beißt, -in 14 Tagen bieber zurüdfehren. — Geſtern bat ſich der ſchon feit längerer Zeit 
an Geiſtesſtörung leidende Rechteprakltilant K. aus Kempten dabier erfchoffen. 

Aus dem Allgäu fhreibt man: Wir ‚eefreue und etiwa 14 Tagen einer wahrs 
haft ausgezeichnet günftigen Witterung, welche auf die‘ Gras⸗ wie auf die @etreideernte 
den, mohlshätigften 6 äbt. — Unſere G ſcheint won: den. Choletaftuchtigen, 
beſonders aus Augoburg und München, vorzügiich ais Zufluatsort auserſehen zu ſeyn; 
in Immenſtadt, Sonthofen und Oberſtorf wimmelt e8 von ſolchen Geflüchteten und zwar 
nicht bloß vom fog. ſchwachen Geſchlechte, Fordern felbft Karte Männer ergreifen das 

erfengeld vor der allgefürchteten Dame. — In einer Alpe im Log. Immenftadt iſt der 
ungenbrand ausgebrocdyen und von der großen Heerde find bereits über 50 Stüd Rinds 
— Seuche erlegen; dieſelbe hat ſich biöoher aber nur auf dieſe eine Alpe bes 
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"Beindfaft durdyguprügeln. Nachdem ſie einige Zeit gerauft, eutferuten fi bie iR 
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* DSherftdorf, 11. Sept. Am 9 de, Mis, Nachmittags gegen 4. Ahr Tam;im 
Wohnhaufe des Taylöhners, Lader Burger zu Reichenbach, Gerichts Sonthofen, Heuer 
aus und legte dieſes nach kurzer Zeit in Aſche. Bon dem Mobiliar und ü „Dabs 


‚feligfeiten fonnte nur Wenig gerettet werben, ‚wodurd) der Brandſchaden die Summe von 


fl. entjiffert. Die Brandeniftehungsurfae ift unbefannt. B 
In Martinsébuch (Landg. Mallersdotf) fiel am 9. Sept. ein, Mord. vor Die 


Sdhne des Edldners Apfel von dort famen in. das Haus, des Schuhmachers Am an, 


zogen ihn vom klaſſiſchen Dreifuß, um. ihn wegen einer, alten und ‚wiederholt exten 
rren jedoch, da der Wortftreit auf's Neue ausbrad,. in, den Hof des Aman ai 
Der 15jährige Sohn des Aman eilte mit einem Scießgewehr des ‚Baters qus dem 
Haufe ımd ſchoß es auf den Johann Apfel ab. Tödilich getroffen ſtürzte diefer zu Bo⸗ 
den ımd gab faft augenblidlich feinen. Geiſt auf. 

Bern, 12. Sept. Auf dem Neuenburgerfee, bei Stäffis, bat fi ein großes Uns 
glüd zugeiragen. Das mit mehr als. 400. Perſonen beladene Dampfſchiff mußte feine 
PBaffagiere mic Kähnen an’d Land fegen. Einer derſelben ſchlug mir zwanzig. Berfonen 
um; nod weiß man niht wie viele davon umgefommen find, Bei Abgang der Berichte 
hatte man ſchon fieben Leihen aus dem Wafler gezogen. 

Meiningen, 7. Sept. Heute fand in unferem Gemeinderath eine lebhafte Debatte 
flat. Es wurde über die Frage verhandelt, ob einigen jüdiſchen Kaufleuten fernerbin, 
was bis jegt mit wenig Ausnahmen fireng unterfagt war, geſtattet ſeyn follte, in un 
ferer Stadt zu wohnen. Die Frage wurde mit 9 gegen 6 Stimmen verneint. 

— Die legten Ueberfhwenmungen in Schleſien follen, gering gerechnet, über 25 
Millionen Thaler Schäden Langerichtet haben. An einzelnen Orten ift die Roth fürdy 
terlich: Die gange Erndte ‚zerflört,,. die Felder auf lange: unbrauchbar, die Wohnungen 
vermüßtet, Hab. und But fortgeſchwemmt, vieles Vieh euurunken — und, dazu der Win⸗ 
ter vor der Thüt!! Allüberal ‚wird gefteuers. und: gefammelt, um einigermaßen, Lin 
Ming au Mbcflen TFA 13 ' ae A 00 EN A ulanunıyaan 
VDet in Wien ‚lebende bekannte, Humorif und, Krititer M. G. Saphin hat mom 
der laiſetl. Regierung, eine Schrififtellerpeufion ‚erhalten., Unſetes Wiſſens if dies der 
It Dal, daß einem Schrifiſteller in Deflerreich, eine derattige Muszeichnung: zu Theil 
wurde. ni ) ‚ P I a3 IuUr u“ 

gun Wien, 14., Sept. Die ‚Deferreicher follen am 12. d. die Moldau betreten: ‚Die 
KıimsErpedition war am 4. größtensheild abgegangen. Der Brub der Pforte: mit Ber» 
fien wird als nädhft bevorftehend ‚beiranhiet, Schamyl fol bei Tiflis seinen ‚bedeutenden 
Sieg errungen haben. Brig 

St. Petersburg, 9. Sept. Ein kaiſerl. Manijeh erflärt es für 38 
Refervetruppen definitiv au formiren; eine zwölſte partielle Recrutizung. 1 : —77 
ya des Reihe angeordnet. Gin Ufas befiehlt Aushebung von 10 RAN MR 1 

eelen. (4. 3.) 


Eine Dlume auf das Grab 


ber ehrengeachteten Frau Wictoria Jäger, Stadt » Beunuenmeifterä- Witwe, 
ollendet haft Du num die Laufbahn Deines Lebens, Du würdeſt banı iß nad) voll perjuuglem Leben, 
nn, bit Du den Beh nun geraubt, Schou läugfi bei * * Lieben Alleu-wirder ſeyn. 


Und jede Thraͤne fließet aun um Dich vergebens, Je: — — A 
Um Did, Da theutes, (liebevolles: ert in; jenen Höhn zog. reine ‚Lüfte wehen, 


2 Mo Du nun weilſt im Teuipel ber „Under eit,., 
Ya, würden Thraͤnen Di; ben Deinen wiedergeben, Dort werben Di die Deinen Alle wieder je * 3 
Unb drängen ihre Klagen im Dein Grab hinein, Mo dannu verſchwinden mird der Trennnntg Herbe ee. 

St. Lu 9% Mehlibinet bon einer danfbareu Hand’ O’P. | 


— | ' ‚Eine Blume auf das Grab ——— 
der in Gott ſelig entſchlafenen Frau Victoria Münch, geb. Wel 
hir find uuſerni Ming", umwollt von Thränen, ih 


Die Büge Deiner freundlichen (&chalt: i 
Doch Mill. und, far — es iſt kein eitles Waͤhnen — * 
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ar an Seelenbild Hor unfrer Seele wallt. —— sin 
1 Und imniet wird's Ju Dir hinauf unge winken, PN RER 
1 POP Bo Dir. im Lichter geh, das theure Bild; — m Kos 
= s 3 pi do 


Mi Br einſt vor zung die Aörkenmehelnfinfen,; 1 %.,% 
elit es uns noch ben Pfad in’s Lichtgefild. Bkhıchı 
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„Baumwoll-Seinfpinnereir in "Augsburg 


werden biemit eingeläden, die 6.) Einzahlung mit 10%, oder 50 fl. — per Aktie bis 


den 18. Dftober I. 6, zu leiſten. 


‚Laut_$. 8 der Statuten werden biebei die Zinfen der bereits einbezahlten 280 fl., 


vom-2.d. 


Id. an gereißuet, zu 5%, im wi von-d fl. 36 fr. — vergütet, wonach alte noch 


— per Aftie 


gegen Abquittirung auf den Aftien NAT franco an das a * 


ange er dahier zu entrichten find. 


un den 4. September 1854. 
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3 "Geftorben find: 
* Katholiſcher Meligion: 
one m Aug. ure, Oberlg⸗ 


im 2. Art. nr vp Birageilteilh, 


8 -Militäripital. 25 I. a. SGeorg. 


St. x Brunner, Ar Gärinermitr, 


Witwer, v. Altersſchwäche. C, 358. dl 3. 
a 8. Woriy 

Am 29. Aug. Hr. Georgköhner, Soldat im 
4.6hen,: Reg Künig,v. Frauenharbach. Brechxuhr. 
Rilitarſpital. 20 3.0. 8. Geotg. 
Pfiſter, Soldat im 14. Chevs Meg. Karl Kappen 
beim, v. Mattenyeim, Brechruhr. Militärjpital. 
23 3:0. 8. Gaorg. ' 

Anı 30. Aug. 2 Joh. Ruifl, Soldal im 
3. Inſ⸗Reg. Brinz Karl, v, Wettenhauſen. Brech⸗ 
Aube. Wiltärjpiial. 30 3. a. S. Georg. 

Anı 3, Ang. -Hr. Bhilipp Fürfi, Ealdat im 

.> Inf Meg. ring Karl, ven Bud. Bredrubr. 
iisaripital. 28 3. a. 8. Georg. — Hr, Ant 


ruhr. 8. san, — — 
Jebann, d o lkebelader, Papiere 
—*— 5 ea 3I3W 8.7 brorg. 
trefia WS reil,igeb.. Eh ufler, ı Tuglöhmers: 
a von Wirjenmühl. Brechruhr. MW. 812. 
65 3, a S. Geotg. — Igfe Walburga rip, 
Dienfimagd v. h. Bredruhe F. 296: 45.9.0, 
8. Georg. — Frl. Franzisfa 23 au 
ve h. Mervenfieber. "€. 

Ben = fir, Karbarina ori Schuhma⸗ 
— — —8 DMittelfetten: Ban A E. 

2: De om, — ra 2 
Fr chem. Kisin, von NEE erh 
- 163. 503... Dom. — ee eg Reime 
. ah. —* von Windel a. Bredruhr. ©. 


Ka SEK Erz; ruht. a Kuba 


Er 39% 8 Man Hr. Ioh. Bfelt, 
felträger, von bier. Brechruhr. —— 
augasıen. 66 J. a. S. Mar: — Magdalena 
Roſenberger, Rabrifarb., v. Pferſte. Brech⸗ 
hr. Filialſpital Baugarten. 29 J. a. S. War. 
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ft. Joſepha % una Sädlersihr., won 
bier Brebruhr. u 266 38 3. a. 8 i 
— fir. Bj ee Danmbader, ie > 
Langwaid. Waflerfuht. A. 5 

. Moritz, — Margaretha Barbara, b. 
Leonhard ss ‚mehr. Buhbindermeiflir. 
Schade. 7TC alt... 8, Moriz. — 
Fr. *— Y 


3* r, Strtinmetzmein exo ⸗ 
Wittwe, v. —* Brechruhr. D. 206. 60 3. 
a. 8. Motiz. — 


Au 1. Stptember. Franziefa Kra u Tags 
löhnerin, v. h. Brechtuht. A. 417. 64 9.0 
Ss. Ulrich. — Fr. Viltoria Brangers Hojpitalr 
pftündnetin, v. bs Brechruhr. A. 804. 67 93. 
a 5 Ulrid. — or Jakeb Hegele, Fabrikarb. 
v. h. Brechruhr. A. 268. 56:3. a. S. Alrich. 
— Anlon. er A. A. 493.7 M. alt. 
8. Ulrich. — Joſeph Bobinger, Taglöhner, v, 
Walserehofen.. Brechruhtr. Au 121. 32 I. alt. 
S. Ulxich. — Seraphine Bobinger, geb. Schmid, 
—— von Gmmersader. Darmblur 
tung. AAN 58 I. a. 8. Ulrid. — kLeon⸗ 
Hard, 9 ua. Am üller, Webers 
me 730, 2 I 5M. alt. 
=. Ulrich, — Therefia,) u B.nhr./ Ulrich Stuhl⸗ 
m üller, Webermeifter. Brechruht. A. 188. 8 
Bi. a. 8, Ulrich. — Frau Maria Kögel,'geb. 
— nbommer, Rehmunge:- Gommuiflärsgatıin, v. 

uch E 221. 48 3a. Dom. 
— — Kl arth, Regierungebotengattin, 
v, — Brechtuhr. D. 112. 57 3. 
-0 Dom. — Igir. Kreszentia Bäuftle, Aug 


eben eld er E 220. 62 93. 
: 4* DR DB. Hr. Rarl Höhner, 
nt eu an c. 140. 10 ®. alt. 
Dom. — Br. Elifabeıha — Hafneto⸗ 


— RR ON a An: ale. a 


— Drechruhtr. O. 67. 83 3. a. Dom — 
Yojebh. rg €. 206. 4 J. a. Dom. — 
Maximilian, d. B. Hr. Jof. Kögel, Mehnunge 
Gommifjär, Brehruhr: E. 221. 03. a. Dom. 
— Fr. Keesgentia Skhon, —— 
tig, v. Mbeleried. Brechtruhr. F. 418. 34 ee 
Dom, — Barbara Antonia, d. = N Peter 
Hueiderme iſter. Diarch 4.9 HM. 
a 8, Mori, — Fr. — Nied, Huckers⸗ 
viuwe zen Waldhaun ſen. ihr, _D. 266. 


Mm — 
— hen Sn, Bud 
* 
Khan ir} /adıfacanäbde) = pri ; 


laofl a 
I Ai FE: Mn ©. Th, —— FR 
ruhr. F 524. orig. — Vobann 


8, sch 
EM. a. s. Moriz. 


Aloys. Gichter. * 163. 
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2 28 * —⸗ 
i It 6 er bringt Din 58 n zur Kenniniß 
DD" ll a A a 3 dh eg 5 Rh eifinger einem 
Beitrag von fünfzig Gulden zum Vereinsfond erhalten habe, und ſpricht Hiefüe im Namen des Ders 
eins den wärmfen Danf beit 23* Beben Hfienılig, aut. TIRTTETEIT 
Augsburg, den) 15./&eptem er 18544 ,33n! 
Für: die Verwaltung: 
Franz Ottinger, Vorftand. 


* 


















Für die liebevolle Beiwohnung des Trauergottesdienſies unjerer in Gott ruhenden 


Frau AnnaUrsprung, 


) Yolizeioffizianten-Gattin, 
| fagen wir Hiermit den verbindlihiten Danf; 
Augsburg, den 15. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 
— 








By meinen freunden und Befannten, ſowie meiner lieben Nachbarſchaft, und der Rettungemang⸗ 

haft, welde bei dem Brande ım Limbächerihen Haufe zu meiner Hilfe eilten, ſich fo thätig bei 
Rettung jmeiner Mobilien bezeugten, jage ich meinen innigien Dank und wünfce, dab Eie der liebe 
Gott vor fold einem —** bewähren miöge ; inehejundere Herrn Berl bei Herrn Volkhardt, der mei⸗ 
ner franfen Frau fo thätig zur Eeite jtand, ſpreche ich für dieſes Liebeswerk meinen innigften Danf hie: 
mit öffentlich aus, 

Buglei bitte ich alle diejenigen dringend, die von mir no etwas in Händen haben, es zurüd zuer⸗ 
flatten, da mir noch fo Vieles. mangelt, darunter 2 filberne Eß⸗ und 1 Gafeclöffel, eine kleine Schildfror: 
dofe mit Silber. eingefaßt, 9 goldene Fingerringe, I Paar Uhrenringe (Buben) 3 Borftednadeln, Leibe, 
Tiſch⸗ und Bertwaih, 2 Kopffifien, Kupſer und Zinn, jowie mehrere Aupferne Pfannen, 2 Möde und 
3 Beinfleider, mehrere Wellen und ferdene Halsbinden, ein neues ſchwarzſeidenes Rleid. Ich erſuche ans 
—— wenn Jemand etwas von Ubigem ermittelt, mir Anzeige zu machen; ebenfo fehlt mir ang 

aarem Geld 27 fl. und ein Portemonnaie mit einiaen Gulden, worin jid auch zwei Schluüͤſſelchen zu 


Schatullen befanden. Carl Möfiner, und Frau. 


Betfanntmadbung. 


Am Montag den 18. d: Als. wird der Neubau der @chmutterbrücke bei Dietfirch in Angriff genom= 
men, und muß daher Die Paſſage über diefelbe bis auf weitere 4 Wochen geiverrt werden, was mit dem 
Bemerken zur :öffentliben Kenninig gebracht wird, daß nur Fuhrwerke bis zu 20 Zentner die hergefiellte 
Nothbrücke pafliren können. — Göggingen, den 14. September 1853. 


Königliches Landgericht. 
Der königliche Sandrichter Lang. col. Rummel, 
DEE ER ED EB ED ED EDER DD DDR EN ER ER RER TERTRTE D 
TODES-ANZEIGE. 


Dem Allmähtigen bat es gefallen, umfere geliebte Schweiter und Berwandte 


Junzfrau Theresia Golling, 


feit 24 Jahren MWärterin im allgemeinen Kranfenhaufe bier, nach langem Yeiden, verjehen mit 
den bi. Eterbfaframenten, zu ſich in eim beſſetes Leben abzurufen. 

Die Verrdigung findet heute Jamflag Te 3 Uhr vom Sirankenhanfe aus und ber 
Serlengottredienft am nächſten Montag um ® Uhr bei Et. Dar ftatt 

Augsburg, den 16: September 1854 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
E32 2333233: 535 BB 
Augsburger Üecttungs- und Föſch Verein 
Heute Samftag den. 16. September Abends 8 Uhr 
Bufammenkunft des 1, Buges — Turner. 


bei Herrn Böhm, Bierbräuer in der Vorstadt. 
Ge erſucht ſaͤmmtliche Mirglieder- unfehlbar zu erjeinen: ‘ 
G. M. Biermann, Dugführer, 


1691 _ 
Deutfche 


Sebens- Verfirherungs-Gefellfchaft in Füberk. 


Vierte Diridenten-Vertheilung per ultimo Dezember 1852. 


Die Inhaber aller bis ultimmo Dezember 1853 auf Lebenszeit (nah Tab. 1d bi 
5 der Starute) gezeichneten Policen der obigen @efellihaft werden hiedurch aufgefordert, unter Pro 
duktion der Police im Bureau des unterzeichneten Agenten den ihnen zufommenden Dividendenſchein 


gegen Duittung enigegen zu uehmen, 
A. Knode, Haupt-Agent. 


Todes-Anzeige. 







9— 












Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe hat es gefallen unſere theure Schweſter, Schwä— 
gerin und Tante Frau 


Franziska Berg, geb. v. Cangenmantel, 


59 Jahre alt, Mittwoch Abends halb 6 Uhr nah empfangenen heil. Sterbſakramenten 
in eim befieres Ienjeits-abjurufen. 
Mir bitten um ftille Theilnahme und empfehlen uns dem ferneren Mohlwollen. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Die Berrdiaung findet Sammtng den 16. um 4 Uhr, der Trauergots 
teadient Mittwoch den 20. um halb 10 Uhr in de Stadipfurrficdhe 
bei St. Moriz ſtatt. 

Die hit allenthalben bei unferen Verwandten geſchehene periönlicdhe Anzeige möge | 
man mit Den gegenwärtigen Zeitverhältniffen entſchuldigen. 


Bekanntmachung. 
Im Namen ſeiner Majeſtät des Königs von Dayern. 


Die unterfertigte Stelle vergibt die Lieferung des Bedarfs von Materialien zum Gifenbahnbetrieb 
für das Gtatsjahr 1854/55 und war: von Fett, Metalle und Farbwaaren, fowie verſchiedener 
anderer Materialien, dann von Bahnunterhaltunge:Begenfländen im Submijfionsmwege. 

Die Gattungen ber einzelnen Materialien, deren ungefähre Duantitäten, jowie auch bie Lieferung 
bedingniſſe fönnen bei den kgl. Dberpofts und Bahnämiern eingefehen werben. 

ie Lieferung«-Dfferte find ſpäteſtens bis 
Freitag den 223. September, Abendd 6 Uhr, 
unter gefäloffenen mit der Aufſchrift „Rieferungsoffert von Gifenbahnbetriebs: Materialien“ verfehenen 
Gouverten bei der unterfertigten Stelie einzureichen. 
Münden, den 13. Sertember 1854. 


General: Direktion der Egl. Verkehrs: Anftalten. 


Dir. abs. 
Waldmann. Benpel. 













Danksagung. 


Für die große Theilnahme, welche ich bei der Beerdigung und dem Trauergots 
teabienite unjeres unvergehlihen Bruders und Schwagers Herrn 


Thaddäus Difterrieder, 


Privaltier, 
fo vielfeitig auf eine für uns fo ehrende und tröftende Meife fund gab, fagen wir Als 
len unjern tiefgefühlteten Dank und empfehlen den Seligen Ihrem frommen Anden: 
fen und Gebete uns aber zu fernerem gütigen Wchlmollen. 
Augsburg, am 16. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


STEEL 


1694 
Tcbens-Perficherungs-Anftaltder bayer. Hypotheken-. 
und Wechlelbank. 


‚. Jederzeit werden. es ſich Viele befonderd Kamilienhäupler zur Nufgabe machen, no über ihre Lebene⸗ 
zeit hinaus für die Griftenz ihrer Angehörigen möglichft zu jorgen. — 

Durd oben genannte Anftalt it Jeden auch dem Minderbemittelten die Möglichkeit geboten, fein 
Leben zum Bellen feiner Familie oder anderer Perfonen zu verfihern, und auf diefe Meife für den Wall » 
feines Todes den Seinigen ein Gapital zu, hinterlaffen, defien Anſammlung kei jegiger Zeit faum mir: 
vielem Fleiße und großer Epatfamfeit gelingen dürfte. 

Die Bezahlung ber für jedes Alter feſtgeſetzten Prämie erfolgt jährlih und wird die verſicherte 
Summe aud dann voll ausbejablt, wenn der Verficherte fofort nad erjolgtem Abſchluß des Vertrages 
ſterben follte. — In jüngit vergangener Zeit war dieſe wohlthätige Ginrihtung für viele von größtem 
Werth und follte diejes Inititut von Jedem nach Kräften benügt werden. 

Bu allen weiteren Aufichlüffen erklärt ſich bereit 

Mugsburg, den 15. Septeniber 1854. 





Der Agent A. Vogel-Lehmann. 
„EBROBSINN.“ 
Sonnabend den 19. September: 


BALLOTAGE 


Für arme und bedürftige Kran: | 
fe ꝛc. find ferner eingegangen: 
Webertrag von Nr. 252 Bu E ı3 Er 


von A.v.G 4 — kr 
JJ 2 ee Bene 1 — fr. 
von Und er fragte den Herrn: „Wer Abends 81, Uhr 
ift mein Nächſter?“ —— bh—teı Die Vorftände. 


Summa 821 fl. 13 Fr. 
VWEEEETSITIETHZEELZCLELETEN 


» eige an Veteranen. € 
Herr a Ropp, Schuhmader: | 


meiſter, Mitglied und Pedell des Kriegeves ! 
$ teranenvereine, iſt geiterben. 
Die Beerdigung it Heute Nachmittags g 
um 3Uhe vom Leichenhaufe aus. Die Ver⸗ 
i eingmitglieber. find hiemit geziemend eingelas P 


Dol;Berfteigerung. 

Samftag den 16. diefed Mtd. 
Nachmittagd 2 Uhr werden mehrere 
Partien Abfall: und anderes altes Holz 
und zwar zuerfi in der Bäderei am Kar 
Benftadel, daun im Er, Katharina⸗, Kohl: 
und Stierhofe an die Meiftbietenden öffent» 
lich verſteigert. (b?) 
Die Militärlokalbau - Commiffien, 
246) Wohnungoermielhung. 


In C. 397 an der mittlern Schloffermauer iſt 
ber 2. Stock mit allen Bequewlichkeiten verſehen 
zu vermiethen und bis Micdaeli ſchon zu beziehen. 


(247) Wohuungvermirthung, 


ben, fih zur genannten Eiunde auf dem prut. | 
Gottesacker zu begeben, un dem in jeiner | 
Berufetrene ule-Bereinspedell firıs bewährten 
N Berllorbenen die legte Ehre zu ermeifen. 
N QAugsbura, 16. Eept. 1854. 

Die Vorftände, 
LSSASZBAFAL FI AZ An a} 
(165c°) Wohnungsermiethung. 

In der Mühe des Frauenthores if eine ſchöne 





Wohnung mit 2 heigbaren und 4 unheigbaren 
Bimmern und allen fonfligen Bequemlichkeiten fos 
leich zu vermiethen und bie Michaeli zu bezichen. 


In C. 213 in der Schmiehgafle in bis Michaeli 
eine gejunde Wohnung mit 2 heizbaren und 2 uns 
heizbaıen Zimmern. un 45 fl. jährlih zu vermie- 


then und fogleich zu beziehen. 


15.. September 1854.: | ;, 


as Nähere in der Erp. 









4 


annen-Wttzeige vom 


Durdiänittspreie: Bor. Ganzer Im Reſt Banze 
bödfter mittlerer  niebrigfter Melt Stand geblieb. Verfaufsiumme, 
en 294.35 fr. 231. Sfr 26d. 15 gef -f 7 — 206 — Ed. 8331 4. 40 kr. 
Kern 24122tr. 221: 57 Fe. 21. 44, gef. Bde — 3. Sr 737100. re. 
goagen 218.345, 191. 334. 178. 12 81. gef. 2, 18 Fu 32 760 176%, 14536 Hd. 58 fe. 
Ger 128. 53 fr. did. 43 10 d. 5 gehe — 7 — Eh 8421. Akt, 
Haber öf. 38 fr. 5f.i6 5 1 gef De — 47 56—„ch. 22824, Br. 


Aufgerögen 22 Schäffel. — Ganzer Stand 2532 Schäffel. — Verkauft 2510 Shäflel um 40942 A. 57 fr. 




































Brodfag E ® Mehlfag s Mund: |Srmmel:! Schön: |Roggen: Nachmehl 
von 1 5 | A} die zum 22. September. || ZTrr ınL. UTETTArTTaTTE 
16. &ent. 22. Sr ha el [fe poll. ſic. hi. ii. ſtx ſoi. i. icr. ſol i. ſir Ihi. 
— 1 Meier . ...- 141364 a alanl al alacl all ———— 
Das !/g Rreuger Röggil — | 1| 2] Vz Wegen...» :. 2148] 2 1154| 2, 1138] 2] 1426| 4 1) Si 
Das 1 KreugerHöngif— | 3 —]V Dep. oder 4 Bierl.i| 1] 9) ——157)—1—]49] 11-143] 2 J- 134] — 
Aoggeu-Pro>: l/g Akep. oder !/ Bierl.i—[34| 4l— 128| 41 - 124] 41—|21] 4 —I17) — 
Ein 2 Kreuzer Laib I-|12, 3] 1, Meg. od. 1 Biertlei—l17| 21—l14| 2) - fı2| 2-10) — 8l 4 
Gin 4 Kreuzer Laib |—125| 2] Y/s Mes. od. %g Biertle I—| 8] 41] I] Sl 51 21] 4l 2 
Gin BR Kreuger Laib J 119 Al Meg. od. 1 Mäsle\—| a] 21-13! a1 al-i—| 21 a] 2]. 
1 1b Vunpmepi 10 fr, 4Hl. Semmelm, öft. 391. Sonm. 7 ft. 4 dl. Noggenm. 6fr. Hl. Nabm.5 fr, 3 Hl, 
Die Mahlmüge: Yız Theil: Waizen -M.54 fr. 16L Kern i 44h 261. Moggen - 38 tr--4 fl. 
!hatbeil: 1 - ABA - AM — 


or inu'ſcden Buhdruderei, Berantwortlide Redaktion: Fr. Bräf.%. & ha * er 
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2 Befanntmadhung. 
Donnerftag den 21. September 1854 Mittagd 12 Uhr 


anfangend, werden in diesfeitigem Amtslofale eine bedeutende Partie wollene Lumpen, dann Kleider von 
Beritorbenen, der Verſteigerung öffentlich übergeben. 
Kaisheim, den 11. September 1854, 


Das Königliche Polizei-Commilariat. 






GSlarmann. 
—— te ER) 
See 
& DANRSAGUNG. 
i \ Für’ die ehrenvolle Theilnahme bei dem Trauergottesdienfte der felig dahingeſchiedenen 
F. Victoria J 
% Frau Victoria Jaeger, 
) Stadtbrunnenmeifters-MWittwe, 
fagen wir nfern werthen Verwandten und Freunden den innigften Dank. 
* Augsburg, ben 15. Eentember 1854. — 
* Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
TR TI R Sa 5 
“ Di > N 2 ANS , } — 


Deutsche Lebens - Versicherungs - Gesellschaft 
in Lübeck. 


Der Bericht der Geſellſchaft über das 25. Geſchäftejahr ergibt folgende Reſultate: 

In 1853 neu abgefhloffene Geſchäfte: 

Dit.Gour. 3,007,917, 8 Sgr. Lebenes, Aueſteuer⸗ und Gapital-Verfiherungen 
WME.Gour. 9,406, 8 Sar. jährlicher Leibrente, Mittwengehalte und Venfionen. 

Als vierte Dividende pr. ultimo 1853 ermittelte Summe 119,000 Wif.Gour. — Sgr. 

Laufender Riſico ultimo Degember 1853: 

Yil.Gour. 10,856,540, 5 Egr. Lebents, Ausiteuers und Gapital-Berfiherungen 
Mk. Cour. 54,118, 15 Sgr. jührlicher Rente, Wittwengehalte und Benftonen. 

Sewährleiftungsfapital pr ultimo 1853 ME Gour,. 3,052,216, 13 &gr. anbelegten Gapitalien und Hy: 
poibefwechjeln der Afticnaire. s 

Die Anme dungen au neuen Lebensverficherungen beliefen jih bi medio Auguſt d. 38. bereits auf 
1,911.212 ME,&our. 8 Sar. 

Die Gefellibaft übernimmt, nah 15 verſchiedenen Prämien, Tarifen, Qebeng:, Ausiteuer: ‚unb 
Gapital:Berfiherungen, ihlicht Leibrenten: und aufgefchobene Leibrenten:VBerträge, 
und fibert Meberlebungsrenten, Penfionen und Wittiwengebalte zu billigen Prämien, und 
unter Gewährung aller thunliden Vortheile und Erleichterungen, 

Berichte über das Jahr 1853, EStatute, Profpekte, fowie Kormulare zu den erforberlihen Atteiten 
werden unentgeldlih ausgegeben, und wird jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt erteilt im Bureau 
ber unterzeichneten Agenturen der Gefellfchait, in Augsburg bei 


A. Knode, Hanpt-Agent. 


SLAZTIEINDIIT AN 
EI WE OR ae ar NOW. kalt 2 
P) Todes-Anzeige. o 

BIN — 
br ————— — 
A? Geſtern Abends um 1/8 Uhr verſchied, 78 Jahre alt, nah 14tägigem Kranfenlager 19 
ar unfere gute Mutter, Schwiegermutter und Greßmutter, Frau SE 
5 Iohanna Barbara SHerbit, 53 


ur techtsk. Magiftratsraths-Wittwe. 


er 


= (a 

vo. Inden wir verehrten Verwandten und Freunden dieſe Trauerfunde bringen, bitten 4 
7 wir, die Unterlaffung ſpezieller Anzeige mit den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen entſchul— 
EB) digen zu wollen. DE 
—* Augsburg, den 15. September 1854. Ö) g 
a 1 . * ⸗ ER, 
* Die tieftrauernd Hinterbliebenen. F 
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Trauer Anzeige. * 


Dee Stelengatttsdienit. ſür die am 8. September dahingeſchiedene Frau 


v Barbara Dembarter, geborne Michel 


findt am Montag den 18, September Vormittags 10 Uhr in t 
der Pfarrkirche zu St Meriz ıtait, und es laden alle Gönner und Freunde 
der Seligen hiezu freundlichit ein — 


Die Hinterbliebenen. 9 
Mi : —— — EN 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat ea gefallen unfern innigftgelichten Gatten und Vater 


Heren Johann Ermer, penfionirten Polizeifoldaten, 


heute Morgens um 9 Ubr, veriehen mit den heil. Sterbfaframenten, in einem Alter von 66 Yabr 
zen zu ſich in ein befiexes Leben abzurufen. Die Beerdigung findet Sonntag um 4 Uhr vom 
Leihenhaufe aus und der Trauergostesdienit Pomnerflag den 2. dh mm W Uhr in der Etadte 
pfarrfirde zu-&St. Ulrich ſtatt. Wozu höflichſt einladen 

Augsburg, den 15. September 1854, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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Betanntmadung. 

Nachdem am Sonntag den 24. und Montag den 25. d. Ms. hieroris Jahrmarkt ſtatifindet, jo diene 

den Handelsleuten, welbe dieſen Markt zu bejuchen beabfichtigen, zur Wiſſenſchaäft, Daß die Gommune 

anz neue, zweckmähige Stände erbaut habe, und daß diejenigen, welde ihren Stand auf der nämlihen 

Er e zu erhalten wunſchen, wo fie dieher feil gebalten haben, ſich ſchon am Vorabend: des Markies bei 

dem unterzeihneien Magijirate melden wollen. Bemerft wird, daß am zweiten Jahrmarkıstage auch 
Bichmarkt gehalten wird. — Am 13. Srptember 1854. 


Magiitrat Schwabmünchen. 
Eder. 


TODES-ANZEIGE. 


Gott bem Allmächtigen, hat es gefallen, unjere innigiigeliebte Gattin und Mutter 


Frau Franziska Wegmann, 


nach furzem Kranfenlager, geſtärkt dur den Gmpfang ber heil. Sterbſaktamente, am 14. be. 
Abends zu fib zu rufen. 

Die Beerdigung findet morgen Nachmittag um 4 Uhr vom Leichenbauſe 

= aus und der Trauergotterdienit an Dienstag den 19.ds. Vormittags 9 Uhr 

> bei St. Marimilian jtarı. Um Nilles Beileid bitten 


Augsburg, den 15. September 1854. 













Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Fenerrohr - Shähen- Gefellfchaft Mofenau. | (249) Verlorenes 
Eonntag den 17. September in Madau ein Gin Dolenbuch it geilern Bormittag — 
3 bis zum Krebewirth verloren gegangen. Um Bub 
VDurſchſtutzenkrauz mit Fahnen. rüdgabe in Diefjeitigee Erp. wırd gebeten, 
Anfang Vormittags LO Uhr. Ende Abende 6 Uhr. 315 ur 
Für guien und billigen Mitagstiich in beftens (235) Defhäftigungs-Offert. 


geforgt. Der $. 13 wird beitehalten, Sin junger cäjttger Wenjd, Der 0m Rrruge rs 


: beit gewohnt ijt, finder dauernde Pefhäfligung. 
Die Schützenmeister. Nah in Der Erp. 








An bie u“ ; 
t. S0f- 8 Staats: Bibliothe 
—— in München. 
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Sonntag M 255. 17. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — 4 nk — — — 
Tagskalender. Kath. Lamvert, Hildeg. Vroteſt. Lampertus, — Sonnen⸗Aufg. 5Uhr 39 M. Gonnen» 
Untergang 6 Uhr 9 Min. — Zagesl. 12 St. 30 M. Nachtl. 11 St, IOW. — Leptes Viertel. 

Eifenbahn: Fahrten von Au eburg nad: 

Münden !)314U.R6. 2)EU.Morg. Z)4ıU. Mit. 3 31, U.Nhm. 9) 7U.45M.Mig. 2)6u. 16 M. Ab. 

Lindau 1,7 Uhr 40Min. Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U. 45 Min. Abende. 3) 4U.3OM. Morg. 

Hof H7U.40 Min. Morg. 2712 U. 30 WM. Mitt. 2) 12 uU. 15 M. Nachts. 3)7U.45M, Mrg. 3)BU.35M. Ab. 

m 1,7 Uhr 40 Win, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachte. 3,8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Mãnchen 1) 71/; U. Mrg. 2) 52 U. Wirt. 2)3U.20W.Nabm. 2)12U.Nchis. 36%, U, Mrg. 3) 7%, U. 2b. 

Sindau 1)8 Uhr 20 Min, Ab. 2) Uhr 30 Min. Morg. 2)3U.IOM. Nachm. I Nahm, 

ger * EU.20M Ab. 2) 3u. 30 M. Morg. 272U.55M.Nahm. 9) 6u. 5 M. Morg. 3 61. 25 M. Nachm. 
)BU.25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 8) 7Ubr45 Min. Abends, 

1) gilzug (befördert nur Berfonen in I. u. I. Klafie.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II. u. III. RI, 

Stelwagen nach Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Ginfleigplag im Wüterwagen,a Perſon 9 Fr. 

Zäglide Stellmwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
® - me 4%, Uhr. — a Perfon I: Kreuzer. j 

TIERARTEN 


Hieſiges. 
Realitäten-Verkäufe. 


Berlauf des Hauſes ſammt Höflein in der laugen Haſengaſſe Lit. H. Nro. 111. von Seite bed Rind⸗ 
mepgers Georg Ber dahier, an den Arbeiter in ber dv. Beck'ſchen Mefiingfabrif, Mathias Sailer 
von Oberndorf, kgl. Loge. Donauwörth. 


Verkauf des Hanfes mit Zugehör in der Kirchgaſſe Lit. A. Nro. 261. von Seite des Drfonomen Jafob 
Simon bahier, an den Mildmann Michael Wolf dahier. 


Derfauf des Hauſes fammt Hinterbaus am mittlern Lech Lit. A. Nro. 579 und 585. von Seite des 
Schreinermeiſters Balthafar Mölle dahier, an die Maurerpalter Andreas und Margaretha Men: 
lein'ſchen Ghelente babier. ze 

Im Kunftverein ift neu audgeftellt: Parthie bei Audorf in der Nähe des Wen- 
beiftein’6, gemalt von Rihard Zimmermann. — Sclachtſeld bei Haftings in England, 

‚gemalt von $. Bamberger. — Gin Chriſtus am Kreuze, gemalt von Eduard Ein- 

fiedler. — Parthie am Auefluß des Hinterfee bei Berchtesgaden mit Anficht vom 

Muͤhlſturzhorn, gemalt von Earl Millner. 


Amtlihe Rachrichten. Ge. WMaf. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
efunden, die kathol. Pfarrei Kloffing, Ldg. Mühldorf, dem Prieſter Johann Baptift 
beri, Pfarrer in Gteinhöring, Log. Eberöberg, zu übertragen. 


Se. Mai. der Köniz haben die feit einem halben Jahre erledigte Stelle eines 
Staatöminifters der Zuftiz wiederum zu befehen gerubt und zwar durch ben früheren 
Kultusminifter Herrn Dr. v. Ringelmann. 


Dem Bernehmen nad wird der diesjährige Garniſonswechſel zwiſchen ben Truppen 
im biesfeitigen Bayern und in der Pfalz aus Befundheitsrüdfichten ausgefegt bleiben, 
d. 5. jedenfalls nicht zur beflimmt gewefenen Zeit ftattfinden. 


Stand der Brechruhr vom 15. auf den 16. Sept. in unferer Etadt. Kranfenzahl 
vom 15. Sept. 91. Neuer Zugang 13 männliche und 16 weibliche Kranke. Geſtorben 
find 5 männlihe und 4 weiblihe Kranke. Geneſen find 6 männliche und 12 weibliche 
Kranke. Krankenzahl am 16. Sept. 93. 


Da in dem Geſundheitozuſtand unferer Stadt Bejjerung einaetreten it ſo mu 
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Bom Samstag den 16. dB. angefangen Toftet in der hiefigen Gtabtmehg das 
Pfund Kaldfleife Dreizebn Prenzer. tet hieſig eg 


Deffentliche Sitzung des Stadt - Magiftrates 
am 16. Sept. 1854. 

Die Dringlichkeit des Augenblides erheifcht eine Erweiterung des lathol. Gottes» 
aders etwa um 3 bi6 A Dezimalen, und zwar gegen Wehen. Einer rubigeren Zeit 
bleibt es vorbehalten, zur Anlegung eines neuen Gottesaders einen paffenden Platz aufs 
zufinden. Auf Antrag des Löſch⸗ und Rettungsvereins wird von Blodengießer Schmidt 
eine neue Sprige angeſchafft. Das von Steinmegmeifter Kugler vor dem Weberhaus 
gelegte Trottoir entfpricht nicht und muß auf des Unternehmers Koflen neu bergeflellt 
werden. Walburga Sailer erhält die Erlaubniß zum VBerfertigen von Stridgarn und 
zu deſſen Berfauf auf offenem Matkte. Abgewieſen werden Bohl, Schlotterbed, Ballade 
und Rommel. Das Landwehr » Gommando bringt zur Kenntniß und zu den Alten des 
Magifrates einen Tagsbefehl, welcher ſaͤmmtlichen Landwehrmännern ausgetheilt wurde, 
und worin dargelegt if, daß Se. Erz. General » Lieutenant Frhr. v. Hohenhaufen und 
ber Hr. Stadifommandant ®eneral» Major v. Weniger ihre Anerkennung audfpradhen 
über den am NRamensfehe Ihrer Maj. der Königin von der Landwehr an den Tag ger 
legten PBatriotismus.: Dr. Patrizius Wittmann bittet, daß man ihn vom Eintritt in 
den Magifirat ald Erfagmann enthebe, weil die Neuwahlen ſchon vor der Thüre find. 
Der Bolizeifenat hat befchloffen, die Michaeli⸗Dult abzuhalten, vorbehaltlich der vorzus 
nehmenden nothiwendigen Maßnahmen. Das Beichäft des verftorbenen Weinwirths 
Schmitt darf unter Aufficht des Michael Götz noch 3 Monate fortgeführt werden. Die 
Berfteigerung des Waarenlagers der verfiorbenen Frau Karteder darf wegen bevorfles 
hender Dult nicht abgehalten werden. Im vorigen Monate wurden im hieſigen Leih⸗ 
haufe um 27,488 Gulden ®egenflände eingelöst und um 26,782 Gulden verfegt. 


Vermiſchte Rachrichten. 

München, 15. Sept. J. k. Hoh. die Frau Herzogin Mar wird Ende dieſes 
Monats von Iſchl nad Poffenhofen Sich begeben, nicht nah Wien, wie irrig berich⸗ 
tet wurde, indem das dem öſterreichiſchen Kaiferhaufe bevorftehende freudige Ereigniß 
erft im Monat April erwartet wird. — In Garching, einem 3 Stunden von Wins 
hen entfernten Dorfe, ift gleichfalls die Cholera ausgebroden. 

In Münden haben die ligenzirten Cravattenmacher gegen 6 Schneider wegen 
Gemwerbeübergriff durch Berfauf von Gravatten Beſchwerde geführt. Dieſe Beſchwerde 
wurde vom Magiſtrate als unbegründet abgemiefen, weil die Schneider alle Kleidungs⸗ 
ftüde zu führen berechtigt find, die mit der Nadel gefertigt werden. 

Ingolſtadt, 13. Sept. Nachdem die Stadt Ingolfadt bereits feit dem 12. Aug. 
von der Brechtuhr heimgefucht if, hat fi diefe Krankheit nunmehr aud über mehrere 
Bemeinden des Landgerichtobezirkes Ingolftadt mit großer Heftigfeit ausgebreitet. Ines 
befondere ift diefes der Fall in dem Dorfe Ettling, dann in der Markigemeinde Gais 
meröheim, wo ungeachtet der aufopferndfien Hingebung der Aerzte diefe Krankheit ſchon 
in den erften Tagen zahlreiche Opfer gefordert. 

Zraunftein, 14. Sept. Die Zahl der bis heute Abend an der Brechruhr hier 
Geftorbenen beträgt 49, was bei einer Gefammtbevölferung von nicht vollen 3000 See 
len, wie fie unfer Städtchen zählt, bedeutend genug if. Bemerfenswerth dürfte bie 
Thatſache feyn, daß die Krankheit vorzugsmeife in engeren, weniger dem Luftzuge geöffs 
neten Gaffen ihre Opfer fand, während die geräumigeren neugebauten Stadtiheile durch⸗ 
gehends verfchont geblieben find. Jetzt it — dem Himmel ſey Dant! — eine bedeu- 
tende Abnahme der Krankheit eingetreten, und wir dürfen hoffentlich ihrem baldigen 
gänzlihen Verſchwinden entgegenfehen. 

Ein achtbarer junger Mann aus Traunftein, Kommis einer Paſſauer Handlung, 
war am 2. Sept. auch zu der dort ftattgefundenen Hinrihtung des Mörders Michael 
Alder hinausgegangen, entfegte ſich aber darüber fo fehr, daß er ſchon ganz verwirrt 
nach Haufe kam, wo er fi dann die fire Idee in den Kopf fehte, auch er würde ents 
hauptet. Ale angewandte Mühe, ihn von diefer Idee abzubringen, war vergeblich. 
Sine Gehirnentzündung vollendete fein Leiden, und nad 9 Tagen Rarb er, erſt 20 

ze alt. 
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* Neuburg, 13. Sept. Am 12. d. Mts. früh 8 Uhr Fam im Wohnhaufe des 
Roloniften Joſ. Knöfer! zu Karlehuld, Berichts Neuburg, Heuer aus und legte dass 
felbe im Berlaufe furger Zeit in Afche. Der Brandfchaden beträgt 350 fl., dagegen if 
der Brandbeſchaͤdigte mit 400 fl. in der Feueraſſecuranz verſichett. Die Brandentſte⸗ 
bungsurfadye iſt unbekannt. 

* Burgau, am 15. Sept. Am 13. d. Mts. Nachmittags nach 3 Uhr kam im 
Wohnhauſe des Söldners Michael Krauß zu Scheppach, Gerichts Burgau, Feuer aus, 
und legte diefes fammt Stadel und Stallung, welche Gebäude fi unter einem Dache 
befanden, im Berlaufe kurzer Zeit in Afche, h, daß außer dem Vieh nur wenig an Mos 
biliar gerettet werden fonnte und ſich ein Brandſchaden von 3000 fl. ergibt. Die Ent: 
Rehungsurfache ift unbekannt, doch muthmaßlich von Kindern, die allein zu Haufe wa- 
sen, durch Hahrläßigfeit veranlaßt. 

* Lindau, den 14. Sept. Am 13. d. Mts. Vormittags gegen 9 Uhr flürzte der 
mit Erweiterung eines Dachſtuhles zu Lindau ——— geweſene Zimmermann $elir 
Schönenbühler aus Weißenberg, fgl. Landgerichts Lindau, vom Dache herab, wobei 
fid) derjelbe fo verlegte, daß er ſchon nad) Berlauf einer Etunde feinen Geiſt aufgab. 

Saarbrücden, 6. Sept. Dem Gefundheitsapoftel Ernft Mahner, welcher auf geftern 
Mbend im Plager’jhen Saale dabier eine Borlefung „zur Erwedung eines fühnen Wis 
derſtandomuthes gegen die Cholera” angekündigt hatte, zu welcher jedoch nur drei Per⸗ 
fonen erfchienen waren, ift heute Morgen das ſehr Unangenehme widerfabren, von der 
Polizei im Gafthof „zur Por“, wo er logirte, in Haft genommen und in’s @efängniß 
abgeführt zu werden. Derfelbe it befchuldigt, in Saarlouis einem Reifenden eine Summe 
von circa 200 Thlr. in Gold entwendet zu haben, welche auch wirklich hier bei ihm ges 
funden wurden. 

Paris, 10. Sept. Die Ghronique feandaleufe iſt durch einen neuen intereffanten 
Gall bereichert: die Frau eines reihen Mannes ift entwichen. „Sie war ſchön und er 
liebte fie, er war nit ſchön und fie liebte ihm nicht“, wie Heine fagt. Der Gemahl, 
ein Bankier, hatte ihr vor einigen Tagen anvertraut, daß „unfer” Bermögen ſich jetzt 
auf eine Million belaufe. Nach zweimal 24 Stumden war Madame verfchwunden und 
mit ihr fünfzig Zehntaufend: France: Banknoten, aber ein Billet war zurüdgeblieben des 
folgenden Inhalts: „Unfer Vermögen beträgt, wie Eie fagen, mein Herr, eine Million. 
Ich babe mir fo eben 500,000 Fr., auf die meinen Antheil kommen, aus Ihrer Eaffe ger 
nommen. Ihnen bleiben noh 500,000 Fr. um Ihre Operationen fortzufegen, Es ift 
mehr als ein thätiger, gewigigter und burdhtriebener Patron wie Sie nöthig hat.“ 

In England lebte ein ordentlih getrautes Paar feit langen Jahren in Streit 
und Hader, und wenn die Frau ihren Mann recht ärgern wollte, fo fagte fie höhniſch: 
„Bot: fey Dank, ich hoffe noch auf Deinem Grabe zu tanzen, und das foll mir ein 
echtes Feſt ſeyn.“ Diefe oft wiederholte Drohung ſchien endlich bei dem Manne zu 
einer Art firen Idee geworden zu feyn; vor Kurzem farb endlich der Arme, und daer 
feine Kinder hinterließ, lamen alle Berwandten herbei, um der Eröffnung des Teftas 
mentes beizuwohnen. Wie flaunten fie da, als die erfie Beftimmung des Teftamentes 
lautete: „Weinen Leihnam fol man, mindeftens eine Biertelftunde weit draußen im 
Meer einfenfen, damit meine Frau nit auf meinem Grabe tanzen kann.“ 





Rrumbad). So gerne und eifrig wir Zeitungen Iefen, fo ungehalten müſſen wir 
werden, wenn darin irgendwelcher Unwahrheit die Spalten geöffnet werden im Allgemeinen 
und indbefonders, wenn dadurch unfre eigene Ehre und unfer eigenes Bewußtſein verunglimpft 
werben mil. — So bringt dad Augsburger Tagblatt in Nro. 250 sub—ih— die Erfah: 
rungen eined Wanderers in neuefter Zeit, die er wirflid auf verunglüdter Fahrt gewonnen 
haben muß, und die weiter nichts ald deſſen unbehilflihe und fieberfranfe Wahrnehmungs— 
und Auffaffungsweife der alltäglichen Reifeerlebniffe verrathen. — Dort wird von ihm ein 
furchtbares Lamentabile erhoben über die in Krumbach herrjchend fein follende Eholerafurcht, 
welche er bei und will wahrgenommen haben; ja er vergeht fich hierin fo weit, daß er nicht 
erröthet zu behaupten, Augsburgs Flüchtlinge, namentlich eine Familie, feien bei vacant fies 
henden Wohnungen zurüdgemwieen worden. — Wären die Eholerazuflände in Augsburg wirfe 
lich in die enorm fchredliche Phafe ausgeartet, wie fle in dem angezogenen Artikel gejchilvert 
werben, wahrlich wir hätten einen billigen Grund und man fönnte ed und nicht wohl verübeln, 
wenn wir den von bort Kommenden Aufnahme und Aufenthalt verweigerten! — Doch die 
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und zugemutheten Schredensbegriffe von ver Cholera find und fremd — wir Fennen ſie nicht. — 
Wohl kennen wir — die leidige Seuche; fie hat in unferer Nachbarfchaft fchon ihre Opfer 
gejucht; aber wir bauen und vertrauen auf Gott und bitten ihn, und ferner verfchonen zu 
wollen — und dad wird und Fann und fein VBernünftiger verargen. Wir find gefaßt, aber 
nicht hafenfchredig und laffen und durch das unverfländige Gefchreibjel jenes Einſenders auch 
nicht zu ſolchen Burchten treiben, deren wir nicht fühig find. — Es ift darum zu viel, 
wenn man und das in die Schuhe fchieben will, woran vielleicht nur eine ſchwache Weiber: 
feele dachte; es ift zu viel, wenn man und zumuthen will, wir hätten Augsburgs Cholera- 
flüchtigen den Zutritt verfagt! — Ja und wahr — wir beherbergen feit lange I Bamilien 
Augsburgd und wir freuen und ihres Wohlſeins — und fo viele ihrer fommen mögen, wer— 
den mit gleicher Liebe aufgenommen werden. Wir zählen der Bekannten. und Berwandten 
dort felbft zu Viele und ftehen in zu frequentem Verkehre mit unferer Kreisſtadt, als daß 
wir unferer Pflicht vergeflen Fönnten, ohne, wie Herr Ginfender meint, erft von Oben herab 
daran erinnert zu werben müflen. — Ja und wahr — e8 ift zu viel gefagt, wenn Kerr Ein» 
fender behauptet: „Wer von Augsburg komme, werde mit fcheuem Argwohn betrachtet.” Viel—⸗ 
mehr wer bei und Argwohn wittert, hat den Grund davon nicht in unjerer Cholerafurcht, 
fondern in feiner höchſt eigenen Perfönlichkeit zu fuchen — ein Maaßſtab dies, an und nad 
dem er fich richtig meffen fann. — Herr Einfender jened Artifeld hätte durch genauere Um⸗ 
fhau wohl in Erfahrung bringen können, daß wir Cholera» und GholerinesBehaftete. vie von 
Augsburg kamen, nicht zurückgewieſen; ſondern fie ohne ſcheuen Argwohn gepflegt, und als 
genejen erft wieder dorthin entlaffen haben; er hätte bei genauerer Prüfung fih und und bie 
unliebe Nothiwendigfeit erfparen Fünnen und follen, feine Beröffentlihung der Lüge befchuldis 
gen, und fie, wenn nicht ald vie Sprache eines böfen Herzens, fo doch im gelinveften alle 
ald die eines fehr beſchränkten Kopfes erflären zu müſſen. — 
Krumbach am 15. September 1854. 


Markft:-Verwaltung. 
Mei, Borfteher. 


SC  STIFTS-GARTEN = 


Hente Sonntag. den- 17. September: 


HARMONIE-MUSIK 


in den obern LoFalitäten. 


Ausgeführt von der Muflf des 3. kgl. Inf.Reg. Prinz Karl. 
Anfang Machmittogs '/,4 Uhr. — Entree für Herren 6 hr., Franenzimmer find frei. 
H. Peiffer. 
AO 





TODES-ANZEIGE. 


— Dem Herrn über Leben und Tod hat es mach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefall n, - : 
A meine innigfigeliebte Mutter, rege PR valafe geſal⸗ * 


Frau Crescenzia Mozart, geb. Sepp, 
Buchbinders-Wittwe, — 
nach kurzem, aber ſchmerzhaftem Krankenlager, geſtärkt mit den heiligen Sterbfaframenten, den 
15. September früh 7 Uhr, in einem Alter von 61 Jahren und 5 Monaten, aus dieſem zeit⸗ 


lichen Leben in ein beſſeres Ienfeits abzurufen. Wer die Edle fannte, wird unfern herben 
Schmerz zu ui ie wiſſen. Wir mpfehlen bie Berblichene dem frommen Anderfen, uns aber 











Ihrem ferneren Wohlwollen. 


Augsburg, den 17. September 1854. 


Sg Der tieftrauernde Sohn Joſeph Mozart, 
im Namen ſämmtlicher Verwandten. 

Da in diefen traurigen Beitumftänden jebe weitere Anzeige unterbleibt, zeigen wir an, daß 
heute Sonntag Nachmittags 4 Uhr die Berrdigung vom Leihenhaufe aus, und 
Mittwoch früh 8 Uhr der Öcttesdienit bei Et, Ulrich fatıfindet, wozu um gütige 
Beimohnung gebeten wird. 
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SEELE DTERELE EIERN 
Der Trauergottesdienft 

M meinen am 30. Nuguft felig entjchlafenen Gatten SE 

Mar Eugen Galler, Spezereihändler, 

dabier, findet morgen Vlontag den 198. ds. um halb 10 Uhr in der & 


hohen Domkirche jtatt, woju i. um gutige Beiwohnung freundlich einlade. 
den 17. September 1554. 


Eliſe Galler, im Mamen ade Verwandten. 2 
DRERENSHE NEE WEITE SNEIF REIF IE EEE 


— —— 
Der Trauergottesdienſt 













für die ſelig verſtorbene 


Frau Frunziska Wegmann, 
Duhdrukers-Gattin, 


findet ſchen morgen Montag den 18, ds Mts. um 10 Uhr bei St. Max 
ſtatt, woju geziemend eingeladen wird. 


ERERCRRSRHNEL TITTEN ENT CHORERONERORTITCL 





Danksagung und Empiehlung. 
Allen verehrten Verwandten, Rreunden und Gönnern fühlen wir uns verpflichtet 


den tiergefuhlteiten Danf hiemit auszuſprechen für Die liebevolle, tröftende Theilnahme, 
Mar seine ih ſo aı ısgejpeeihen bei den Tode und der Beerdigung unferes unvers 


2 Seren Sohann Goppelt, E 


a]. verbinden hiemit die Biite, dem früh Verblichenen ein freundliches Andenken, ung 
Bar Ihr geneigtes Wehlwollen kewahren zu wollen. 
Augsburg, den 17. Erptember 1854 | 7 


— Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Zugleich erlauke ich mir, zur ergebenjien Anzeige zu bringen, dag ich das 
= » \ .. 
Trailerie-Geschäft 
meines verftorkenen Gatten in der bieherigen Meife fortieke und bitte dag meinem ſe— 
ligen Gatten geſchenkte Bertrauen nunmehr auf mid gütigſt ubertragen zu wollen, 
welches in jeder Meife zu rechtfertigen ich jederzeit eifrigſt beftrebt fein werde, 
Augsburg, den 17. September 1854. 
Chriſtina Goppelt, Traitenrs-Wittwe. 


ee 


DANKSAGUNG. 









Für die Liebevolle Beiwohnung bei dem Trauergotieadienite des ſelig dahingeſchiedenen Herren 


Nikolaus Danner, chemaligen Schneidermeilters, 


jagen wir den verbindlidjten Dank. 
Nugsburg, den 16, Septemter 1854 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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@) Bekanntmachung. 
Mittwoch den 20. September 1854 Vormittaͤgs 10 Uhr 


wird auf dem Rathhauſe zu Donguwörthdurch das unterfertigte Polizei⸗Commiſſariat die Lieferung ber 
nabbrzeihnetin Defonomie: und Fabrikbedürfniſſe als muihmaßlicher Bedarf für dat Etatejahr 1854/55 
an die Wenininehmenden zur Verfleigerung gebracht, als: 10 Erntner gegoffene und gezogene Unfdlitt- 
herzen, 24 Er Seife, S Er. Shweinfhmalz, 1000 Etr. Winter-Roggenfröh, 350 Manf 
Holzhohlen, 60 Etr. divers. Eifen-, Bled- umd Drabtforten, dann den während dem Wtate: 
jahre benöthige werdenden Bedarf an Diveıfen Sorten Brettec und Laiten. 

Kaisheim, den 10. September 1854. 


Das Königliche Polizei-Commifariat. 


&larmann. 


& 





Danksagung. 


Für die fo zahlreihe und ehrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauer⸗ 
gottesdienfte unferes theuern Vaters, Schwiegervaters, Großvatero und Bruders, Herrn 


Franz Kaver Münch, 


Privatier, 


fagen wir Allen unfern berzlichiten Danf mit ber Bitte, den Verfterbenen im frommen 
Andenken zu behalten und deſſen Hinterlafienen das alljeitige Wohlwollen zu bewahren, 


Augsburg, ben 16. Eeptember 1854. 


4 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Zur Beachtung. 


Welche bedeutende Voriheile aus der Verſicherung des menſchlichen Lebens hervorgehen. 

Bas zu thun if, um zur Theilnahme als Mitglied in die auf Gegenfeitigfeit im Jahre 1830 ges 
gründete Febens-Vericherungs-Gefellfchaft zu Leipzig aufgenommen zu werben. 

Durch welche Winridtungen die Gejellibaft die Hand bietet und welde Vortheile ſolche gewährt. 


Hierüber geben die Statuten und ein befonderes Echrifthen Aufihluß, und find folde gratıs zu bes 
fommen uud nähere Auskunft zu erhalten, ſowie Einſicht von den Redenfchaftsberichten der legten Jahr⸗ 
gänge zu nehmen bei dem Agenten der Gefellihait in Auasburg 


Heinrich Miller, Firma: Chriſtian Fienhardt. 
— — 
8 







Todes - Anzeige. 


Werthen Berwandten und Bekannten theile ih hieburd die Trauerkunde mit, daß es dem 
Allmäbtigen gejallen hat, meine geliebte Schweiter, 


Charlotte Bachmann, aus Kitingen, 


Freitag Nahmirtags um 4 Uhr in ihrem 22. Lebensjahre zu ih im ein beſſeres eben abzurufen. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag um 2, Uhr vom Leihenhaufe 
E: aus flat. — Augsburg, den 16. September 1854. 


Die tieftranernde Schwefter. 
eneeherehtehsehteteteitehhstestehthehn sehen ta 
ET BVerfteigerung BD 


Dienftag den 1B. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr anfangend, werben in Lit D. Nr. 83 
am hoben Weg gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verlleigert: Seſſel, Komodkäſten, Slaefäten, 
Shreibfänten, Tiſche, Bettitatten, Betten, Matragen, Bilder, Tafeln. Wäfhe, Küchengeräth, unge: 
brauchtes Hafnergefhirr, eine große und Meine Zmirnmajcine, nebit mehr hier nit gemannten Gegen: 


Ränden, wozu höflich einladet Peter Landberr, geſchw. Käufler. 
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 Betanntmadhung. 


Nachdem bei der am 20. v. Mte. flattgefundenen I. Verſteigekung des unterm 24. Juni zum Ders 
Faufe auegef&hriebenen Martin Bauer’ihen Anweſens in Ehlipsheim fein Angebot gelegt wurde, 
fo wird diefes Anwefen auf Antrag der Gläubiger einer II. Verfleigerung unterftellt und bieru auf 


ttwoch 


Den 27. September Nachmittag 3 Uhr 


im Wirtbehaufe zu Schlipeheim Tagsfahrt anderaumt, wozu Kaufslsebhaber, unter Bezug auf die dießge⸗ 
richtlich öffentliche Ausfbreibung vom 21. Juni d. Is. mit dem Bemerken eingeladen werden, daf bießmal 
ber Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgen werde, 


Göggingen, den 29. Auguſt 1854 


Königliches Landgericht 
Lang. 


DANKSAGUNG 


Für Die zahlreiche Beimwohnung bei dem Trauergottesdienfte unferer geliebten felis 








gen Gattin und Mutter 





Fran Therefia Böhme, geb. Stoder, A 


fagen wir Allen lieben Berwandien und Befanntın den tiefgefüglteien Danf, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, X 


Stedbr 


Göggingen. 
2 


coll, Rummel. 








Ley 


. Der ledige Gürtlergefelle Paul Gattineau aus Vorchheim ift eines an dem Gürtlermeiiter Friede 
nid Schmidt in Augsburg verubten fortgrfegten Vetrugs, welder nad Art. 256 und 258 Thl. I. des 
Str-Geſe⸗B. als Verbrechen zu beſtrafen iſt, angeſchuldiget. 

‚Da ih Paul Gattineau von hier entfernt hat, und deſſen dermaliger Aufenthalt bieher nicht 
ermittelt werden fonnte, jo werden alle Gerichts: und Bolizeibehörden hiemit erfucht, auf denfelben Spähe 
zu verfügen, ihn im Falle Betretens verhaften und anher liefern zu laffen. 

Gine verläffige Perfonalbefhreibung des Gattineau fann nicht gegeben werden. 


Augsburg. am 15. September 1954. 


Der Unterſuchungsrichter am hol, Kreis- und Stadtgerichte Augsburg. 


Krieger. 


(2522?) Gammerwerk-Verkauf. 

Buri komplete Hammerwerke, eines mit 2 Häm⸗ 
mer, das Andere mit 3 Hämmer, find fammt Wels 
len, Wafferräder, Hämmer und Ambofe, im beiten 
Zuftande, zu verfaufen bei 

Joh. Haag, Eipil-Ingenien 
in 


ugeburg, 
(261) Bauf-Gefud. 


Ge wird ein Haus für einen Papagey zn kaufen 
geſucht. Mäh. 9 der Exp. pagey 3 f 


ar Se Kanf-Gefud). 
—* Gei faus 
a — 


(253) Kauf:Gefuch. 


‚Eine gut erhaltene Somptoir:2ampe 
wird zu Faufen gefuht. Näh.in der Erp. 


(250) Schrfielle-Offert. 

Gin junger mit den nöthigen Kenntnifien vers 
fehener Renih kann ale gehrling in eine —— 
Handlang eintreten. Offerte unter dem Buchſta⸗ 
ben H. beforgt die Erpedition. 


(259) Stelle⸗·Geſuch. 
Gin junges gebildetes Frauenzimmer, in ber 


franzöffäen Sprache und allen mweibliden Hands 
arbeiten bewandert, ſucht als Fadnerin oder Sta- 


Nenninger, 


(262) Stelle-Gefud. 

Gin gebildetes Frauenzimmer, in allen häuelichen 
Beihäftigungen erfahren, fuht als Haushälterin 
in einem foliden Hauſe einen Plap. äheres in 
der Erpedition. 

(229b?) ———— 

2500 fl. bis 3000 fl. werben ins Lands 
geriht Böggingen, gegen 11600 fl. Berfiherung fo 
glei aufzunehmen gefudt. Die Anlehenstabelle i 


bei Räufler Bronner am Frauenthor einzufehen. 


(1986?) Schlafftellevermiethung. 

Für zwei ordentliche Mannsperfonen find Schlaf- 
fielen zu vergeben am Jafoberthore G. 54 über 3 
Stiegen. 


(21862) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener Verhältniſſe wegen iſt eine ſchöne, 
abgeſchloſſene Wohnung mit zwei Aufgängen, bes 
fiebend in 4 heizbaren Zimmern mit Aifoven, hels 
ler Küche, Epeife, Garderobe, Altane und guter 
Wafchgelegenheit, für das erfte halbe Jahr billig 
zu vermiethen. Zu erfragen in D. 80. 


(2:86?) Wohnung-Wermiethung. 

In der Nähe der kgl. Briefpoft iſt eingetretener 
Berhältniffe wegen auf Midaeli ein fogis, beſte⸗ 
hend aus 4 heigbaren und einem unbeizbaren Zim⸗ 
mer, Rüde, Speife, Kammer und allen fonftigen 
Bequemlichkeiten an eine ruhige Bamilie zu ver: 


Heute Sonntag 


Alufikalifche Produktion 


des Terzettvereind mit komifchem Gefang, 
Für ausgezeichnet gutes braunes Bier, Kaffee und 

— Schneckennudeln und andere Speiſen 

ſt beſtens geſorgt. 

Anfang Abends 4 Uhr in den Sokalitäten, 
Wozu bönicit einlabet: 

Philipp Engelhardt, 
Blagwirth vor dem Schmwibbogentbor. 
Heute Sonntag den 17. ift bei Unterzeichnetem 

von Nahmittag 2 Uhr bis Abends 6 ihr 


Harmonie- Musik 


bei ausgezeichnet gutem Bier und Epeifen. 
Hieru ladet böflibit ein: 
2. DOberftötter, Adlerwirih in Pferſee. 


Sichtennadeldecort , 


fowie auch Lohextract zur Bereitung von Bär 
dern find ftets zu haben kei 


Degmaier, Sternapothehe, 


Reis- &Ialep-Chocolade 


per Pfund 48 Fr. 
empfiehlt namentlich Meconvalesgenten zu geneigter 
Abnahnıe G. Moth, Konditer, 
Ed der Eteingaffe, 
<ACUESEUVSTOWUEZZEETIE ZEN 
Anzeige an Veteranen. h 
‘ Herr Joh. Gg. Laß, Simmergefete, 
Mitglied des DWeteranenvereins, iſt geitorben. 
BF Die Deerdigung it heute Sonntag Nas 4 
mittags halb 5 Uhr. 
| Die Vereinemitglieder find hiemit eingela⸗ 
den, fid zur genannten Stunde auf dem prot. 
ı Bottesader einzufinden, um dem Berbliches 
ı nen die legte Ehre zu ermweifen. 4 
Augeburg, 17. Eept. 1854. 
Bie Vorftände, ‘ 
X Pi 


Aufforderung. 

Mer Journale oder Zücher von tem verflorbenen 
Dr. Ed Widenmann, Mebafteur des Nuelande, 
in Handen hat, wird freundlichit erſucht, dieſelben 
jurüd zu fenden in E. 7, eine Gtiege, Windgafle, 


(257) Gefundenes, 

Am Freitag if auf dem Poimege gegen bas 
Dulvermagazın ein Pflugeifen gefunden worden, 
und fann in C. 206 gegen Vergütung der Inſera⸗ 
tionegebühr wieder abgeholt werden, 


(218, Verlorenens. 

Vergangeneu Mittwoch ift eine Schachtel, Waͤſche 
enthaltend, von Bobingen bis nad Kangenerringen 
verloren gegangen. Um Abgabe in diefjeitiger Ers 
ped ition gegen Erkenntlichleit wird gebeten 





Eine Audreherin, 


ſich aub zum Garnipulen verwenden läßt, 
findet dauernde Beihäftigung. Näb. in der Erp 
(254) Wohnungvermiethung. 

Naht dem Frauenthor E. 7 im 1. Stod if 
eine Wohnung von 7 heigbaren Zimmern zu ver: 
mielhen und bis Anfang Oklober zu brzieben, von 
welcer bie jegige Bewohnerin nur | Zimmer zum 
Verſchluß von Büchern u f. m. bis Georgi zu 
behalten wünfdt. 


(2642) Wohnungvermiethung. 

Für eine Finderloje Bamilie ift eine gefunde und 
freundliche Wohnung im 1. Stod und mit den ers 
forderliden Bequemlichfeiten für 45 fl. jährlich zu 
vermietben. Näh. in ber Erp. 

(256) Wohnung-Wermiethung. 

Eine große Wohnung mit 7 Zimmern, 4 an 
der Sonnenfeite, Bedientenflube, großer Küche, Spei⸗ 
fenfammer, Keller und Waſchgelegenheit, mit oder 
ohne Stallung für 2 — 3 Bierde. it in C, 104 
im Epenglergäßcben fogleih zu begichen. 

(258) Bimmer-Permiethung. 

In der Nähe des Klinferthores F. 204, 3. Etod, 
it ein ſchön meublirtes Zimmer ſogleich oder 
bie 1. Dftober zu beziehen. 


(251) - Dimmer-Wermiethung. 

In E. 56, in der untern Stadt, if ein fhönes 
heigbares Zimmer, über 1 Stiege, für einen oder 
zwei Herren fogleih oder am 1 Dft. zu begieben. 


2632?) Dimmer-Wermiethung. 

In C. 22 in der Garolinenftraße iſt im 2. Etod 
ein gut meublirtes Dimmer, die Auafiht auf bie 
Straße zu vermiethen und täglich zu braieben 
(2136?)  Dimmervermiethung. 

2 hübfch meublirte, heizbare, Meine Dimmer mit 
der Nusfiht aufden Graben find um billigen Preis 
u vermietben und fogleih zu beziehen. Näheres 
in der Erp. 
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(Lit, B, Nr, 206 am Zeugplatz.) 


— — 


‘An die — 
. 8 Staats⸗ Bibliothe 
* * in München. 









Montag ME 256. 18. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayerır vierteljährlidy 45 Fr. 


alender, Rath. Thomas v. Bill. Brot. Titus, Siegfried, — SonnensAufg. 5U. 41 M. Sonnens 
Untergang 6 Uhr 7 Min. — Tagesl. 12 St. 26 M. Nadil. 11 St. 34 M. — Leptes Viertel. 
Eifenbahn:Fahrten von Pingtönrg nad: 
Münden tzi U.Ab. 2)EU.Morg. 2)41 U. Mir. 3 31, U.Nhm. 7u 45 M. Nrg. 3)6 U. IHM. Ab. 
Kindau 1; 7 Uhr 40 Min. Morg. 2)12 Uhr 15 Win. Mitt. 2) BU. 45 Min. Abends, 3) 4U.3OM. Morg. 
Hof 1,)7U.40 Min. Morg. 2)12U.30 Wi. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3) 7U.45M. Wirg. 3)RU.35 WR. Ab. 
Um !)7Uhr 40 Win, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Upr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzlüge in Augsburg von: 
Faünden 1) 71/; U. Mrg. 2) 12 U. Britt. 2),3U.2OM.Nabm, 2)12U.Nhis. 3,6%, U,Mrg. 3) 7%, U. Ab. 
ſinau !)8UHr20 Min. Ab. 2)5UHr30 Min. Worg. ?)3U.IOM.Nahm. 3) 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2) 6U. 30 M. Morg. 2,2U.55M.Nahm. 8) 5 U.s M. Morg. 3 5U. 26 M. Nachm. 
Am i)8U. 25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Uhr 45 Min. Abends, 
1) Silzug (befördert nur Perſonen in I. u. 1. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 9) Güterzug mit Berfonen in IT. a. III. AT. 
Stellwagen $ Nah Dillingen: Bormittags 10 Uhr. Ginfieigplag im Gifenhut, a Berfon 1 fl. 4 fr. 
am Dienftag: Nah Friedberg: Abends 5 Uhr. infleigplag im Güterwagen, ü Perſon 9 Fr. 
Käglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr. — & Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Heute Vornahme der Wahl von 5 Wahlmännern im XIV. Diftrift H. 197—409. 


Morgen Dienstag den 19. Sept. Bormittags 9 Uhr öffentliheSipung des 
Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Stand der Brechruhr vom 16. auf den 17. Sept. in unferer Stadt. Kranfenzahl 
vom 16. Sept. 93. Neuer Zugang 26 männliche und 18 weiblihe Kranfe. Beftorben 
find 7 männlihe und 6 weibliche Kranke. Geneſen find 14 männliche und 21 weibliche 
Kranke. Kranfenzohl am 17. Sept. 89. 


Dult oder nicht Dult? Auf die täglich faft überall Tautbare Frage: Wird 
die Mihaelivult abyehalten oder nicht? und auf die ungewiffe Antwort: Man weiß e6 
noch nidyt, erlaube idy mir zwei andere Fragen zu beantworten: Warum fol fie, wie 
fonft abgehalten, und warum fol fie heuer fiftirt werden ? 

Die Dult, antworte id mit der Anficht des A., fol abgehalten werben, weil fie 
Augen bringt, ſowohl für Kommune felbft, als für Laden: und Gemwölbevermiether, für 
biefige Handelds und Gemwerbsleute, welche die Dult, außer ihren fonfligen Laden oder 
Geſchaͤfte, beziehen; dann für Bafhäufer, Wirtbfchaften, Bäder, Metz4er und andere 
Geſchäfte, und weil der frühere Verkehr mit dem Landvolfe eher wieder hergeftellt wird. 

Die Dult, behaupte ich mit der Anſicht des B. fol für heuer nicht abgehalten 
werden, weil fie vorausfichtli ein erbärmliches Bild der jegigen Geſchäftolofigkeit ent 
falten, und fein Dulıfierant, weder biefiger, noch auswärtiger, feine Rechnung finden 
wird, indem fie kaum von der Hälfte der Kaufleute wird bezogen werden, und Käufer 
ſich fo fpärlidy einfinden dürften, daß man flaunen und jammern wird; ferner weil Die 
herrſchende Epidemie, welche unfere Stadt feit Wochen in Angft, Schreden und Trauer 
verfegte, nit nur bier noch nicht ganz erloſchen ift, fondern fogar in der Umgebung 
fi noch immer zu verbreiten ſucht, und daher, wenn auch nicht mit Sicherheit anzus 
nehmen, do ſchon genug zu befürdyten fleht, daß die Kranfheit wieder an Ausdehnung, 
ſey es durch Ginfchleppung, durch Ausfchleppung, durch Berfältungen, oder fehlerhafte 
außerregelige 2ebensweife gewinne, und nochmals feften Fuß faſſen könnte, und endlich 
weil mit allem pefuniären Bortheil, den die Dult für Kommune, Kaufss und Gewerbs⸗ 
leute heuer allenfalls bringen könnte, das Leben eines einzigen Opfers nicht gefühnt 
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werden Fönnte, und ſchon bie Furcht vor der Möglichkeit der Verbreitung nicht günftig 
wirken dürfte, zumal wenn noch naßfaltes Herbfiwetter einiritt. 

Väter und Bürger Augeburgs! Haltet es mit B. und verzichtet doch für Diesmal 
auf den möglichen leicht verfchmerzbaren pufuniären allgemeinen und befondern Borıheil 
aus der Abhaltung der Dult zur Verhütung einer in Befürchtung ſchon traurigen, in 
größere Ausdehnung der Epidemie aber graufenhaften Möglickeit, und haltet mit dem 
Beſchluſſe vieler anderer Städte, 3. B. Regensburg, Stadtamhof, Eichſtädt, Neuburg, 
Bamberg ꝛc 20.5 es handelt fi ja blos um Verzicht eines heuer fehr fraglichen Bors 
theil8 zur Abwendung eines möglichen unabfehbaren Nachtheiles. Es wird doc feinem 
Bernünftigen einfallen, polizeilide Vorſchriſten anzutaften oder überflüffig zu halten, 
weil deren Uebertretung 9mal nicht ſchadet, das 100mal aber fchadet, 3. B. Berbot 
Aſche in hölzernen Gefäßen aufbewahren, Verbot, offenes Licht in Stallungen x. ıc., 
ebenfo verhält es ſich in concreto ; dad Nichthalten der Dult bringt feinen Schaden; 
aber das Nbhalten der Dult kann unnennbaren Nachtheil bringen. 

Wenn der liebe Gott die uns hart angelaffene Zuchtruthe in einen Balmzweig vers 
wandelt haben wird, jo wollen wir Ihm vorerft Danfopfer bringen, und Ihn um Ses 
gen bitten, der von Dben fommen muß, aber fi nicht erzwingen läßt durch Menfchens 
mittel, und Handel und Wandel wird, wie über Nacht, in unfere Stadt, auch ohne 
Dult, wiederfehren. — S. s. 

Bei dem löbl. Magiftrate wurden im Laufe des Monats Aug. 1854 355 polis 
zeilihe Verhandlungen und Abwandlungen gepflogen, darunter: 3 Verhandlungen wegen 
Umgehung des Maıfted, 2 wegen Auffaufs zur unerlaubten Zeit, 2 wegen Auffchlagens 
unter dem Handel, 1 wegen Zwiſchenhandels, 2 wegen Berfaufs verborbener Biltualien, 
2 wegen Berfaufs von neugebadenem Brode, 3 wegen Berleitgabe von ſchlechtem Bier, 
1 wegen Berleitgabe zufammengefchütteten Bieres, 2 wegen Berfaufs von unreifen Käl- 
bern, 1 wegen Schladhtens eines Kalbes ohne vorhergegangene Geſchau im lebenden 
Zuftande, 1 wegen Auffihwellens von Kühen, 1 wegen unerlaubter Pfändung, 2 wegen 
Uebertretung der $lurordnung, 2 wegen Stehenlaffens der Fuhrwerle auf der Straße ohne 
Auffiht, 1 wegen groben Betragens, 1 wegen unerlaubten Betretens der Einfteighalle 
im Gifenbahnhof, 3 wegen ehelicher Difidien, 3 wegen UWebertretung der Feuerpolizei, 
4 wegen Hundemitnehmens in die Stadtmegg, 60 wegen Schufdforderungen, 3 wegen 
üblen Nachreden, 6 wegen Beleidigungen, 24 Individuen von hier, und 37 fremde wegen 
Bettels, 16 Individuen von hier, und 54 fremde wegen Vagirens, 6 wegen unerlaubten 
Aufenthaltes, 2 wegen unerlaubter Beherbergung, 5 wegen Unſitilichkeit, 3 wegen nädht- 
lihen Lärmens auf der Straße, 2 wegen Erzeffen, 1 wegen Rauchens auf dem Kirchhof, 
4 wegen Konfubinats, 3 wegen unerlaubter Fleifh:Importation, 20 wegen nadyläßigen 
Befuches der Ehriftenlehre, 2 wegen Diebftahls polizeiliher Kompetenz, 1 wegen Uns 
terfchlagung polizeilicher Kompetenz, 3 wegen Fahrens durd das Pferfeergäßchen, 2 we⸗ 
gen ſchnellen Kahrens, 1 wegen Fahrens mit einem Handfarren auf dem Trottoir, 2 
wegen s. v. Wafferabfchlagens auf der Straße, 2 wegen Offenftehenlaffend der Haus, 
thüre zur Nachtzeit, 1 wegen Hinausfperrung eines Hundes zur Rachtzeit, 1 wegen 
Trunfenheit und erceffiven Benehmene, 1 wegen muthwilligen ‘Beitfchenfnallens, 1 wer 
gen Ausführens von Dinger zur verbotenen Zeit, 9 wegen unterlaffener Borlage abges 
laufener Aufenthaltsfarten, 5 wegen unterlafjener Anzeige des Dienſtbotenwechſels. — 
Bon der Polizeimannfchaft wurden 185 Arretirungen bewerfftelligt, 7 Individuen ben 
fompetenten Gerichtsbehörden überliefert, und von 83 beim Bermittleramt angebrachten 
Streitfahen 56 verglichen. 

Ferner wurden im Laufe desfelben Monats außer den täglich geſchehenden Bifi- 
tationen des Fleifches, 319 Brod» und 121 Biervifitationen vorgenommen. 

Bei den täglichen Bifitationen der Biltualien wurden alle unreifen oder verdorbes 
nen Kartoffeln, Obft, auch Fleifh und Fleifchwaaren ſogleich hinweggenommen und vers 
nichtet, auch alle zum Genuffe nicht geeigneten Obftgattungen, Gurken ıc. fofort abge, 


ſchafft. — 
Briefkaſten-Revue. 


1) Ein Patient des Krankenhauſes, W. R., der — Tage dort der liebreichſten Pflege und Sorg⸗ 
falt ſich erfreute, ſpricht gegen das Krankenhaus-Perſonale und gegen die Verwaltung bei ſeiner nunmehr 
erfolgten Geneſung und Entlaſſung feinen innigſten Dank aus. TR 

2) Gine walachiſche Dorfgefhichte. Ein Bauer der Ortsvorfieher werben wollte und ein Hirte dem 
das Ehweinehüten nicht mehr behagte, und der deshalb auf die Ortsbienerftelle antrug, machten gemeins 
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ſchaftliche Sache. Der Baner, um fi beliebt zu machen und viele Stimmen für fi zu erhalten, theilte 
Getreide aus und um dem bisherigen Vorfteher Eines anzuhängen, fand man auf dem Ader bes Legtern 
eines ſchönen Morgens fremdes Getreide hingetragen. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 16. Sept. Ge. Majeftät der König haben dur Entſchließung d. d. 
Berchtesgaden den 12. 1. Mto. auf die zu Allerhöchſtührer Kenntniß gefommenen viels 
feitigen Wünfche der Benerale, Stabsoffiziere, Dffigiere und Beamten des Heeres und 
enfioneRandes, Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß dem in der Schlacht bei Pos 
loczt 1812 18. Auguft verwundeten, und dort am 23. Auguft in Folge diefer Berwuns 
dung geftorbenen, während einer zweiundfecdhzigiährigen Dienftzeit im Frieden und in 
fünfzehn Beldzügen hochverdienten General der Infanterie, Erasmus Orafen v. Deroy, 
bier in Münden ein Denkmal errichtet werde und ein befonderer unter der Borftands 
fhaft Sr. Erc. des Beneral» Kapitains und Generals der Kavalerie Frhin. v. Zweis 
brüden beftellter Ausfhuß alle darauf bezüglichen Borarbeiten und alle folgenden Ge— 
ſchäfte hierſelbſt zu führen habe. 

München, 15. Sept. Im Glaspalaſt it es oft ſtundenlang mäuschenſtill, fo we⸗ 
nig wird dieſes mit enormen Koſten hergeftellte Prachtgebaäͤude mehr beſucht. Heute 
waren es ber Befucher im Ganzen 66. Hofrat Hanfftengt hat mit der photographiz- 
fhen Abbildung einzelner Gruppen begonnen, um welche er ſich meift beliebige Perſonen 
gruppirt, damit bie Bilder nicht gänzlich ohne alle menſchliche Figur erfcheinen. 

München, 16. Sept. @eftern find aus jedem der neun Stadtbezirke je zwei mit 
den Berhältniffen und Bermögensumftänden der Bewohner genau bekannte Bürger zu 
dem Herrn Staatöminifter Grafen v. Reigeräberg befchieven worden, welcher jedem dies 
fer 18 Bürger zur Bertheilung an wirklid arme Leute, fogenannte Hausarme, die 
Summe von 50 fl. einhändigte. Diefem Berfahren fann man nur die volfte dankbarfte 
Anerkennung zollen. — Schon feit langer Zeit war die hiefige Schranne nicht mehr fo 
ſtaik frequentirt wie heute, weßhalb aud die von der kgl. Regierung abgegebenen 500 
Schäfel Korn zu 20 fl. volfommen ausreichten, und aus dem magiftratijhen Speicher 
fein weiteres Getreide abgegeben wurde. In Folge der bedeutenden Zufuhr gehen die 
Preife einer allgemeinen Ermäßigung entgegen. 

Backnang, (württemb. Nedarfreis), 11. Sept. Letzten Samflag ereignete fich bier 
ein höchſt trauriger Hall von Bergiftung. Gin Knabe brachte Tollfirfchen in die Stadt, 
um fie in einer Apotheke zu verkaufen. Sie wurden ihm jedoch nicht abgefauft, und 
alo man fie ihm abnehmen wollte, um durch ihre Befeitigung Unglüd zu verhüten, bes 
fand er darauf, fie nicht hergeben zu wollen. Der Knabe entfernte fi hierauf; anftatt 
aber, wie ihm aufgegeben worden war, die Beeren zu vergraben, leerte er den ganzen 
Hafen voll auf offener Straße aus. Gin Lumpenfammler, der nachher vorübergeht, 
findet fie, hält fie, wie erfagt, für eingemachte Kirfhen und läßt fie ſich nad Herzens» 
luft ſchmecken. Zu noch größerem Unglüd gibt er auch den vier Kindern eines Webers 
K. von den Beeren, welche eine ziemliche Anzahl derfelben efien. ine glüdliche Fü- 
gun führt ihn an der Apotheke vorbei, und eine noch glüdlihere Fügung läßt ihn den 

erwalter, der eben unter der Hausthüre fleht, fragen, ob das, was er in feinem Hute 
babe, wirklich Kirfchen feyen. Run wurde dem Unglüdlien fein ſchrecklicher Itrthum 
endlich benommen und dem Dberamtearzte fogleich Unzeige von dem Borgefallenen ge» 
madıt. Gin Kind des Webers ift geftorben, die drei anderen, fo wie der unglüdliche 
Lumpenfammler, liegen noch ſchwer frank darniebder. 

In Athen flieht eine Finanzfrifis bevor. Wegen der Zuftigorganifation find neue 
Berwidlungen entflianden. Die Frangofen follen in Athen überwintern. Die Cholera 
iſt erlofchen. 

Aus Buchareft, Ende Auguf, läßt fi die „Wiener Med. Wochenfhrift” folgende 
Schilderungen einfenden: „Wer hinter die Gouliffen eines ruffiihen Hofpitald treten 
wollte, der würde gar manche wunderlihe Dinge da zu fehen befommen; zumal wird 
er bier eine —— ſucceſſive Subtractionsmethode kennen lernen, die ſich denen, 
welche fie ausüben, als ſehr praktiſch bewährt hat. Das erſte Glied der Subtraction 
fängt mit dem Lieferanten an; denn er gibt wenigftens um den dritten Theil weniger 
an Medicamenten und allem übrigen was er liefern fol; für das Fehlende gibt er aber 
dem Spitals. Intendanten eine Entſchädigung nach gefchehener Abfindung. Run fommt 
tie Reihe an den Spitalsarzt und Apotheker, denn dieſe geben wieder ihrerfeits den 
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Kranken um ein Drittel oder auch die Hälfte weniger von dem was fie vom Intendan⸗ 
ten empfangen haben, und verkaufen das Grübrigte wieder dem Lieferanten um den 
halben Preis; ja der Unterofficier der das Grünzeug täglidy Fauft, und der Koch der 
die Epeifen bereitet, üben fi in diefem intereffanten Differentialcaleul. Kommt von 
Zeit zu Zeit eine höher geftellte Militärperfon das Spital zu vifliiren, fo ſtellt fie wohl 
an bie Kranfen die flereoiype Frage: wie fie mit der Behandlung und Koft zufrieden 
find, und erhält wohl auch darauf die einfimmige Antwort: „sdrattel* (Sie follen le, 
ben!) wie find ale fehr zufrieden; allein wer darauf etwas gibt, der fennt oder will 
die ruffifhen WMilitärverhältniffe nicht fennen. Es folte doch nur ein Soldat wagen 
bei diefer Spitalvifitation, wo doch der Intendant oder einer feiner Leute zugegen if, 
eine Miene der Unzufriedenheit und der Klage zu äußern. Wie würde es ihm da [pi 
ter ergeben! Sein Rüden und ein ihm naher unäfthetifher Berwandter würden für 
diefe Dreiftigfeit des Mundes ſchwer büßen müflen. Muß doch ber todtmüde, abgehärmte 
Soldat nad langen Tagemärfhen und Gnibehrungen beim Einrüden in einer Siadt 
in Chor fingen, obfhon es ihm gar nicht „fingerig* zu muthe ift, warum fol er auch 
nicht „auf Commando” höchſt zufrieden feyn Fönnen ?“ - 

Ein junger Mann, dem neulich von Jemand eine Rechnung überreicht wurde, fagte 
zu felbigem mit ernfter Höflichkeit: „Befler Herr, beſuchen Sie mid nächſten Donnerflag 
wieder, und ich werde Ihnen dann fagen, wann Eie wieder fommen follen.“ 





Geboren wurden: — Georg,d. B. Hr. Norb. Thalhofer, Mebermit. 
Katholiſcher Neligion: Gitter. E.76. 7W a. 8. Georg. — Franziefa 

Am 26 Aug. Weorg Franz. 8. Ulrich. Uebelhör, Wäfcerin, v. Scheuern Brech ruhr. 
Am 27 Aug. Iofıpba, fremd. 8. Ulrich. E. 27. 44. J. a. 8. Georg. — Br. Kretzentia 
Am 28 Aug Auguflin Georg, d.B. Hr.Mdam | Brädle Käshändlerswitwe, v. Äberhſ. Breds 
Ott, Chirurg. A. 163. 8. Ulrich, ruhr. F 90. 659 a 8, Georg. — Fr. Kree⸗ 


Am 29 Aug. Joſeph, der. Vater Herr Aloys entia G@glauer, afitermeiflersgatiin, v. @ie: 
Shreiegg. Babrıfidlofler. A,357. 8. Ultich. lim. Brechruhr. J. 315. 43 I. a. 8. Georg, 

Am 30 Aug. Kreszentia Antonia, der Bater | Jaf. Sophie Kugler, Boldwirferin, v. h. Brech⸗ 
Herr Jofeph Lieber, Taglöhner, A. 115. 8. ruhe. F. 297. 739.0. 8. Georg. — Johann 


Ulrich. Kifher, Fabrikarbeiter, v. Welden. Bredrubr. 

Am 31 Aug. Heinrich, fremd. 8 ulrich. — | Bilialfpital Baugarten. 13 J alt. 8. Mar. — 
Anna Maria Katharina, der Vater Herr Beneditt | — Pr. Martin Hieber, Zimmergefelle, v. Lauins 
Leuthe, Nadlermeilter. A. 442. 8. Mori. gen. Bredrubr, Filialſpital Baugarten. 43 I. 


' : ia. | alt. $. Mar. — Hr. Maityiae Schmwapntr, Bar 

—— —— Fran, e brifarb, v. ———— —— Filialſpital Bau⸗ 
roteſtantiſcher Neligion: garten. 33 J. a. 8. Mar. — Hr, Anton Hie— 

Am a er Ken, der Bater Here fer | ninger, Rupferfieer, dv. h. Brechruhr. Krlve. 
dinand Wagenfeil, Großhändler, D 10. 8 | 56 3. a — Johanna Böhme, Pflaͤſtererewittwe, 
Anna. v. h. Brechruhr. Krkha. 75 I. a. — Kreszentia 
Am 27Nug. Chriſtoph Friedrich Gottfried, der | Heilander, Bleichknechtatocht. v. Lechhſ. Btech⸗ 


» Bater Herr Gotifried Orönlumd, Bärtnermfir. | ruht, Rıfhe. 68 I. a. — Wonifa Leitersher 


J 39. 8 Anna. fer, Rohnbebientenwitime, v b. Brechruhr. Kikhe. 


Am 2 Sept. Ichann Friedrich. Barf 66 3. alt. — Urfula Lehner, Dienfimagd, von 
Am 3 Eevt, Sophie Karoline, der Vater Herr | Wenmendj. Brechruhzt. Krkhe. 35 I. a. -- Hr 
Georg Lang, Webermfir. H 84. Barf. Joſeph Bruggay, chem. Buchdruckereibeſitzer, v. 


Am 4 Sepi. Gertrud Maria Johanna, der Va-uhier. Brechruhr. H. 11. 703. a. S. War — 
ter Here Theodor Pipping, ruffifher Edelmann, | Hr. Georg Bro Fmann, Malersgehilfe, v. bier. 
Doktor der Philofophie, aus Möfy in Rupland. Brechtuhr. H. 396. 39 3.0. 8. Mar 
C 341. Barf. Am 2 Sept. Herr Fran Schmied, Pirunds 

Am 5 Sept. Gleonora Augufta friederife, der | ner, von hier. Brehruyr. A 312. 40 Jahrt all. 
Vater Herr Heinrih Auguft Henning, Binngier | S Ulrid. — rau Kresgentia Stublmüller, 


ßermeiſter. C 113. Barf. Filhmannswitime, von hier Bredruhr. C 190. 
Geftorben find: — 1 62 Jahre alt Dom. — Joferba Antonia, der Bas 

e € a rue: tee Herr Joſehh Lautenjhlager, Sergeant. 
Katholifher Neligion: Gichſer. C 195. 3 Wonate alt. Dom, — Iaft. 


Am 26 Aug. Heer Joſtphh Bernauer, Bi | AfraMaug, Krämerstochter, vonhier Brebrubr. 
dermeifter, von bier. Alteroſchwaͤche. A329. 64 | C 229. 50Jabrealt. Dom, — Igir Maria Anna 


Jabre alt 8 Ulrich. Kühnle, Schäfflermeiiterstcchter, von hier. Brech⸗ 

Am 1 Sept. Igfe. Barbara Lichtenſtern, | ruhr. F. 309. 15 Jahre 2 Wonatealt. 8 Georg. 
Hofpitalpfrüundnerin, vonhier. Brechruhr. A304. | — se, Zaver, der Vater Herr Zaver Müller, 
72 Jahre alt. S Ulrib. — Frau Regina Beiner, | Wahsboifirer, Abzehrung. F 300. 13 Moden 


Hofpitalpfrundnerin, von bier, Brechruhr. A304. | alt. ð Georg. — Kreezentia Schadel. geb. Zie⸗ 
w9 Jahre «tt S Ulrich. — Iafr. Franzieka Pfeis | fel, Fabrilarbeiteregatiin, von Kirchberg. Brech— 
fer, Hojpitalpfründnerin, von hier. Bredruhr. | ruhr- E 53. 36 Jahre alt, S Georg. — Se— 
A 304. 72 Jabre alt. S Ulrib. — Genovefa, | baflian. Abzehrung. F. 254. 15 Wochen alt. 
dB. Herr Michael Shwemmreiter, Hertz | 8 Weorg. — Frau Anna Högerle, geb. Aen— 
ihafıefuriher. Abzehrung. D. 268 81/9. | bold, G@ifenbahnfondufteuregartin, von Holjheim. 
alt. 8. Moriz. — Noıhburga Träntler, Wäfhe: | Brebdurdfall. F 176, 30Jahıe alt. SWeorg. 
rin, v. h. Brechruhr. 5.33. 483.0 8. Georg. | — Frau Aloyſig Sturger, Baberegattin, von 


— 
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bier. Brechruht. H. 206. 62 Jahre alt. 8, 
Dar. — Jeſeph, d. DB. Hr. Matthias Fiſcher, 
Schuhmacherweiſter. Gichter. H. 308, 19a. 


Ss. War. — Hr. Matthias Lachenmayr, Brech— 
ruht. Rilialfpiral Baugarten. 8. Mar. — Hr. 
Ignaz Rangenberger, Pfründner, v.h. Brech— 
ruhr. Filialfpital Baugarten. 659.0. 8. Mar. 
— Hr. Joſ. Geißler, Piründner, v. h. Brech— 
ruhr. Pilialfpital Baugarten. 759.0. S.Mar. 
— Barbara Fiſcher, Schneiderstht.,v.h. Bred: 
ruhr. Kılbs 74 I. alt. — Franziska Andres, 
Dienſtmagd, v. Münden. Brechruhr. Krkhs. 29 
J. alt. — Katharina Wagner, Babrifarbeiterin, 
vb. Brechruhr. Krkhs. 23 I. a. — Marianna 
Wiermann, Wabrifarbeiterin, v. hier. Brechruhr. 
Kıkbe. 50 I. a. — Br. Joſepha Sch wängel, 
Ausgeherewitiwe, von Donauwörth. Brechrühr. 
C. 326. 56 J. a. 8. Mori. — Hr. Andreas 
Naac, Frauenkleidermacher, v. bier. Brechruhr. 
C. 298. 56 3. a 8. Moriz. — Thereſia Häuf- 
ler, Hofpitalpfiündnerin, v. hier. Brechruhr. A. 
303. 733.0. 8. Ulrich. — Hr. Joh. Wagner, 
Hoſpitalpfründner, v. Regenftetten. Bredruhr. A. 
304. 793. a. 3 Alrich. — Hr. Xaver Hillen: 
brand, Hoipitalpfründner, v. Biberbab. Brech— 
zubr. A. 304. 73 J. a. s Ultich — Fr. Maria 
Bolfinger, Hofpitalpfrundnerin, von Rehling. 
Brechtuhr. A. 304. 72 J. a. 8, Ulrich 
Am 3 Sept. Valentin Schneider, Unterfanos 
nier im 2. Artil.s Meg. von Lüder, von Würzburg. 
Brechruhr. Militärfpital. 22 Jahre alt. S Georg. 
— Matıhias Kinzer, Soldat im 3. Infant. Reg. 
Prinz Karl, von Monheim. Brechruhr. Militär: 
ipital. 29 Jahre alt. S Gorg. — Herr Johann 
ZaverZoller, Soldat im 3. Inf. Meg Prinz Karl, 
von Biberachzell Brechruhr. Militärfpital. 22 
Jahre alt. S Georg. — Frau Viktoria Biggert, 
Regiments s Echneiderswittwe, von Albertshofen. 
Bredrubr. E 62. 42 Jahre alt. 8 Georg. — 
Yafr. Marianna Oßwald, MWebermeifterstochter, 
von hier. Brechruhr. F 87. 60 Jahre alt. 8 
Srorg. — Marianna Wörle, Dienfimagd, von 
Adeleried, Brebrubr. F 29. 23 Sabre a. 8 
Georg. — Frau BWalburga Graf, geborne Kefler, 
PFrivarieregattin, von Waltenhaufen. E 95. 69 
Jahre alt, 8 Georg. — Herr Zaver Wiede— 
mann, Bierbräuer, von hier. Brebdurdfal. F 
138. 51 Jahre 8 Monate alt S Georg — Herr 
Bhilipp Kranz Kremer, chem. II. Bürgermeiiter 
dabier, Witiwer, von Würzburg. Brechruhr. D. 
29. 899. alt. SMoriz. — HerrPeter Schmidt, 
ebem. Kaufmann, von bier. Brechruhr. A 61. 
67 Jahre alt. S Mori. — Herr franz Xaver 
Blaas, Kaufmann, aus Tyrol, Altersfhwäke. 
F 207. 70 Jahre alt. Dom. — Franz Xaver, 
der Vater Herr Franz Zaver Gimering, Voſt— 
Iondufteur, Schwäche. F367. 14 Tagealt. Dom. 
— Sr. Hochw. Hr. Chriſtoph v. Schmid, Dom: 
fapitular, von Dinkelsbühl. Bredrubr. E 165. 
86 Jahre alt. Dom. — Anna Popp, Privatierss 
tochter, von Neuburg a/D. Schleimfieber. E 11. 
16 Jahre alt. Dom, — Fräulein Sophie v. Em: 
merich, Vorfieherin des Frauenſtifts, von Windel: 
heim. Diarıhöe. F 397. 62 Jahre alt. Dom. 
— Jgſr. Louife Muesmann, Eilberarbeiters: 
tochter, von bier. Brechruhr. F 316. 18 Jahre 
8 Monate alt Dom. — Warianna Begler, Wär 
f&berin, von hier. Brechruhr. Bilialipital Bau: 
garten. 53 Jahre alt. 8 Mar. — Frau Maria 
Katharina Rieger, Schuhmachermeiſteregattin, v, 
bier. Brechruhr 6 101. 71 Jahr alt. S War, 
— Genovefa Müller, Köchin, von Buchloe. Brech— 
ruhr. Krkhe. 27 Jahre alt. — Maria Fleiſſch⸗ 
mann, Mäfderin, von bier. Brechtuhr. Krkhs. 
68 Jahre alt. — Franz Schmied, Wärber, von 


Dettingen. Brechruhr. Kıfbe. 29 Jahre alt. — 
Maria Breftele, Taglöhnerin, von hier. Brech—⸗ 
ruhr. Krkhs. 62 Jahre alt. — Frau Katharina 
Happach, Särtnersgattin, von bier, Brechruhr. 
Krkhs. 38 Jahre alt. — Amalie Kaijer, Wes 
berswitiwe,von Langeneufnach. Brechruhr. Krkys. 
41 Jahre alt. — Joſeph Krefinger, Schneiders⸗ 
gefelle, von bier. Brechruhr. H 147. 3135. a, 
5. Mar. — Frau Katharina Fiſcher, Ehuhmas 
&bermeilleregattin, von hier. Brechtruhr. H 398, 
30% a. 8 Max. — Hr Urih Stuhlmüller, 
Mebermeifter, von bier. Brechruhtr. A 188. 56 
Jahre alt. S Uli. — Frau Maria Stuhl 
müller, geb. Brendle, Webermeiiterswittwe, von 
Vallried. Brehruht. A188. 369... S Ulrich. 
— Son Lugyer, Taglöhner, von Kimmerts— 
hofen. Brechruhr. A105. 33 3. a $. Ulrich. 
— Herr Georg Fiſcher, Holzauffeher, von deg 
nenbach. Brechruhr. A 203. 39 Jahre alt, 
Ulrib. — Frau Kreszentia Ba umeifter, geborne 
Treffler, Zimmermannsyatıiin, von Oberhauſen. 
Brechruhr. A. 262. 66 Jahre alt, 8 Ulrid. — 
Johann Bapift, der Bater Herr Jofeph Bobinger, 
Taglöhner. Brechruhr. A 121. 1 Jahr 7 Mos 
nate alt. SUlrih. — Frau Klara Rathgeber, 
Hofpitalpfründnerin, von Ellerbach. Brechruhr. 
A 304. 78 Jahre alt. S Ulrich. — Franziska 
Therefia, der Vater Herr Georg Fink, Bierbräuer. 
Gichter. A 216. 11 Wochen alt. S Ulrih. 
Am 4 Sept. herr Kaſpar Kellermann, Hos 
fpitalpfründner, von Höchſtädt. Brechtruhr. A 
304. 70 93. a 8 Ulid. — Igfr. Kreszentia 
Keßler, Hofpitalpfründnerin, von bier. rech⸗ 
ruhe. A 304. 74 Jahre alt. S Ulrich. — Vik— 
toria Bürzele, geb. Lohbrunner, Taglöhnersfrau, 
von Beitershofen. Brechtuhr. A 165. 58 9. a. 
S Ulrich. — Franz Anton, der Bater Herr Georg 
Fink, Bierbräuer. Brechruhr. A 216. 1 Jahr 
8 Monate alt. 8 Ulrich. — Herr dalob Hartel, 
Brantweinereibefiger, von Friedberg. Brechruhr. 
A 280. 38 Jahre alt. SUlrih. — Herr Joſeph 
Rainer, Taglöhner,. von Stadtbergen. Brech— 
ruhe. A 187. 70 Jahre alt, 8 Ulrich. — Frau 
Franzisfa Walter, Malerswitiwe, von Wemding. 
Marasmus. A 195. 74 Sahre alt. S Ulrich. — 
Gin todtgebornes Mädchen, der Vater Herr Georg 
Bölflein, Babrifarb, A354. 8 Ulrich. — Grau 
Anna Urfprung, Bolizgei-Dffigiantengattin, von 
bier. Brechruhr. A 639. 46 Ichre 9 Monate 
at S Moriz. — Frau Johanna Gentner, Stadts 
gerichts-Aftuaregattin, von Hier. Brechtuhr. C 
120. 30 Jahre alt. Dom. — Sebaftian, der Bas 
ter Here Leonh. Amann, Zimmermann, Breds 
ruht. E 193. 32 Wocen alt. Dom. — Frau 
Johanna Meichle, Plagwirthsgattin, von hier. 
Brechruhr. C106. 36 Jahre alt. Dom. — Franz 
Zaver, der Bater Herr Kaver Eglauer, Lederlas 
direr. Brechruhr. J. 315. 1Jahr 3 Monate alt. 
S, Georg. — Kaſpar Baumeifter, Soldat im 
3. Inf.sMeg. Pıinz Karl, v. Oundelfingen. Breds 
ruhr, Militärfpital, 20 J. a. 8 Georg. — Igfr. 
Kreézentia Schaller, Metzgermeiſterstochtet, von 
Oberhauſen. Brechruhr. E25. 26 Ih. a. S Georg. 


— AM. Thoma, Fabrikarb. v. Lechhſ. Brech— 
ruhr. F. 124. 549.0. S. Georg. — Joſctpha. 
Brechdurchfall. F. 290. 1J. 6M. a. SS. Georg. 


— Johann Bapt., d. ®B. Hr. Euſtach. Stöhr, 
Schreiuer. Brechdurchfall F. 290. 13. 6 M, 
alt. 8. Georg. — Regina Wiesler, Pfründs 
nerin, v. h. Srechruhr. Filialſpi al Baugarten. 
56 J. a. 8 Mar. — Mofine Jaſer, Wäſcherin, 
v. Burghagel. Brechruhr. Pilialfpital Baugars 
ten. 46 J. a. 8 War. — Hr. Leonh. Stohr, 
Tagwerfer, von Dillingen. Brechruhr. Filialſpi⸗ 
tal Baugartın. 55 3. a. 8 Mar. — Barbara 
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Wörg, Kondulteurstochter, von bier, Brechruhr. 
Krkhs. 43 J. a. — Bernhardine Meier, Webers— 
tochter, von hier. Brechruhr. Kranfenhaus. 23 
Jahre alt. — Hr. Friedrich Mehlen, Schloffer- 
gefelle, v. Nördlingen. Brechruhr. Krkhs. 449. 
alt. — Rofina Rindsdorfer, Ausgeherin, v. 5 
Brechruhr. Kkhs. 22 3. a. — Hr. Gg. Näher, 
-@ijenbahnarb., v. Munſing. Brechruhr. Krkhs. 
42 J. a. — Kalhar. Manhard, Kattundruckers— 
tochter, v.b. Brechruhr. Krkho. 63 J. a. — Phi— 
lipp Balthaſar. Gichter. G. 142. 11% I. alt. 


8. Mar. 

Am 5 Sept. Franziska Hermann, Webers— 
wittwe, v. h. Brechruhr H. 120. 72 J. a. 8 
Mar. — Hr. Matth. Unger, Tagwerker, v. hier. 
Brehruhr. Filialſpital Baugarten. 54 J. a. 8 

ar. — Hr. Dominifus Meg, Schuhmacerges 
felle, v, Rottach. Brechruhr. Filialſpital Baus 
garten. 38 I. a. S Mar. — Roſina Hamber: 

er, abrifarbeiterin v. Weißenburg. Brechruhr. 
— Baugarten. 24)3.a. SWBar. — Hr 
Johann Knoll, Babrifarbeiter von Schwabmüns 
ben. Brechruhr. Wilialfpital Baugarten. 33 3. 
alt. 8 Mar. — Therefia Meier, Hausmagd, v. 
Langeneringen. Brechruhr. Krkhs. 27 I. a. 8 
Mar. — Eliſabetha Wiedemann, Webetätodt., 
von hier. Brechruhr. Krkhe. 293.0. — Maria 
Moft, Maurersgattin, v. Horgau. Brechruhi. U. 
180. 76 J. a. SMar. — Georg Wiedemann, 
MWebersfohn, v. h. Brechruhr. Kıfbe. 11 I. a. 
— Franziefa Raſch, Taglöhnerstochter, v. bier. 


45 3. a. — Joſeph Lehmann, Webermitr., v. 
bier. Brechruhr. Kıkbe, 52 I. a. — Martha 
Maria, d. B. Hr. Georg Waltmann, Kattuns 
bruder. Brechtuhr. H. 121. 17 W.a. 8 Mar, 
Karl, d. B. Hr, Nepomuf Hegner, Tagwerfer. 
Bredruhr. G. 227. 6 M. a 3 Mar. — Hof. 
Franz, d. B. Hr. Joſeph MWapeı, Ganklungs Dies 
ner, Brechruhr. A. 500 6 Wochen alt. SMos 
riz. — Hr. Joachimn Mayr, Soldat im 3. Inf. 
Reg. Prinz Karl, von Zöfhingen. Brechruhr. Mis 
litärfpital. 22 I. a. 8 Georg. 


Proteftantifher Religion: 


Am 23 Aug. Hr. Johann Georg Strauß, 
Stärfemaher und Huder, v. Balgheim. Brech— 
ruhr. C 365. 60 3. a. Barf, 


Am 26. Aug. Fr Marie Mayer, geb. Deff⸗ 
ner, v. Harburg. Brechruhr. A. 574. 69 J. a. 


$. Ulrich. 
Am 28 Aug. Hr. Phil. Comer, Maler, Mitts 
wer, v. h. Brechtruhr. A360. 61J. a. S Ulrich. 


Am 29. Aug. Fr. Dorothea Kaufmann, geb. 
Bozenhardt, Seidenfabrifantenwittwe, v. h. Brech⸗ 
ruhe, D. 277. 803.9 M. alt. 8. Anna. — 
Barb Rekle, Leihhausgeherin, v. h Bredruhr, 
G.19. 659 a 38. Jakob. — Hr. Thomas 
Priſter, Pfläfterergefelle, v. hd. Brechruhr. G. 
164. 52 93. alt. 8. Jakob. 

Am 30 Aug. Mar. Wiedemann, Holymas 
bersgattin, v. 5. Brechruhr. Krkho 54 I. a 
Barf. — Karl Ghrilt., d. B. Hr. Heiurich Wöor 


ner, Defateur. Behrfieber. C 315. 11 WB a 


Brechruhr, Krkhs. 51 I. a. — Barbara Schneid, 
Barf. 


Tagmwerkerin, von Kirchheim. Brechruhr. Krkhs. 


Augsburger Bettungs- und söſch-Verein 
Heute Montag Abends 8 Uhr 


Sprigenunterriht für die 1. Rotte — Turner 


im Feuerhaus. 


71 Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen geftern Nachts unfere gute Gattin, Mutter 
und Tante, Frau 


Magdalena Melz 


Bürfchnermeifters Gattin, 


nad einem fünfwöchentlichem Kranfenlager, verfehen mit allen heiligen Sterbjaframenten, 

‚im 64 Lebensjahre zu fih in ein befieres Jenſeits abzuberufen. 

— Indem wir dieſe Trauerkunde allen unſern Verwandten, Freunden und Bekannten 
mittheilen, bitten wir um ſtille Theilnahme und empfehlen die Verblichene dem frommen 

Gebete. — Augsburg, den 17. September 1854. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Abhaltung des Gottesdienſtes wird fpäier angezeigt werden. 


Berfteigerung. FD: 2 


Donnerftag den 21. September und folgende Tage wird im Haufe Lit. H. Nr. 339 
nähft den 7 Kindern Nachnehendes gegen Baarzahlung an den Meifbietenden verfteigert, als: goldene 
Halsfetten, Damenührchen, Ohren» und Fingerringe, nebft andern Gold» und Silberlüden, Granaten xc. 
Brauenkleider, Leibs, Tifhs und Bettwafch, Zinn, Kupfer und Küchengeräth, Gläfer und Porzellain ıc,, 
verfchiedenes Echreinwerf, als: Seſſel und Kanapee, Komod: und Kleiderfälten, Tiſche, Bettladen, Spies 
gel und Tafeln, Uhren, Betten und Matragen, ꝛc, fowie noch mehr hier nicht genannte Gegenſtände, 
wozu ergebenft einladei Guthmann, gefhworner Käufler, 
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TODES-ANZEIGE. 


Bott dem Allmäctigen bat es gefallen geſtern Abends 4%, Uhr unfere innigſtge⸗ 
\ liebte Gattin, Mutter, Schweiter und Schwägerin Frau 


Johauna Margaretha Beyer, 


| geb. Oßwald, Dierbräners-Gattin, 


in einem Alter von 50 Jahren 14 Monaten in ein befferes Ienfeits abzurufen, nachdem 
ein längeres Unwohlfein vorausgegangen.. Die Beerdigung findet Diemstag den 
9 14. ds. Mits. Vormittag 9 Uhr vom protefl. Leihenhaufe aus flatt, wozu 
geziemend einladen 
Augsburg, ben 17. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Das Unterbleiben der fveziellen Einladung bitten wir mit den gegenwärtig herrſchen⸗ 
den traurigen Zeitverhältnifien zu entfhuldigen. 


—E 
Bum Schutze gegen Einwirkung von Mäfe und Erkältung in Commiſſion 
zum Werkaufe erhalten, 


Leibbinden von Gutia-Percha das Stüd 45 Fr, 
Unterjacken von dergleichen 2 fl. 24 fr. das Stück. 
Unterhosen von dergleiben 2 fl. 24 Fr. das Stück. 
2. Schoch'ſche Kurze-Waarenhandlung, Marftrage O. 5. 


SEENEBEUE FILE IEO NEUE DE BEINE 
Der Trauergottesdienft 


für unfere innigft geliebte Ziehtochter 


Therese Königsberger 


findet anı Dienstag den 19. September um halb 10 Uhr in dır hohen 
Domfirche jtatı. Um gutige Theilnahme bitten 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
As BETE REIEOTEREIERR BU TSER NS SEE 
KE Berfteigerung — 



















—ñ— N en 
Mittwoch den 20. September werden auf dem Bäderhaufe nahbenannte Gegenftände yo 
ſogleich baare Bezahlung verfteigert, als: Seſſel, Ganaper, Comod- und Kleiderfäiten, Etagers, Lehnſeſſel, 
runde und andere Tiſche, Nahirifchchen, Bettladen, Spiegel, Tafeln, Leibs, Tiſch- und Bettwäſche, vers 
fbiedenes Kücengeräth von Rupfer, Zinn, Meſſing, Blech x. ꝛc, Herrens und rauenkleider, fowie noch 
mehrere hier nit benannte Gegenſtände, wozu höflichit einladeı: 


Earl Mufibeck, gefhworner Käufler. 


ES FAIR I iR 
Der Trauergottesdienft ® 


für bie den 1. September felig im Herren entihlafene Frau 


Maria Koegel, | 


Aechnungskommifairs-Gattin, 


findet Dienflag den 10. ds. Ms. Vormittags 1O%/, Uhr in der Hohen Domlirche ſtatt, 
um deffen gütigen Befuch bitten 


Die tiefteauernd Hinterbliebenen. 











gerin, Jungfrau 


und Bekannten freundlichſt einladen 


— ⸗ 


HR 


Betanntma 


Der Trauergottesdienst 
für unfere am 31. September im Heren felig entſchlafene Tochter, Schweſter und Schwä: 


Louise Muesmann, \ 


findt morgen Dienstag den 19. September Vormittags 10 | 
Uhr in der hohen Domkirche jtatt, wozu alle ihre werthen Verwandten 


—J 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
EEE, 


er, 
—S 
4 4 


——— 
ung. 


D 


—— (Die Michaelidult dahier pro 1854 betr) 
Die dießjährige Michaelidult beginnt am Freitag den 29. September früh 8 Ubr mit 
& ebenem @lodenzeihen und endet am Donnerftag den 12. Oktober Abends 6 Uhr, gleid- 
a 


6 mit gegebenem Glockenzeichen. 


Die Eröffnung der Marktregifter und die Ginfhreibung findet Mittwod und Donnerftag den 


27 und 28 


eptember Dormittage von ® bis 12 Nhr und Nachmittags von 3 


bis 5 Uhr itatt, und Haben die hier wohnenden Dultfieranten vorzüglich am erſten Tage ihre Dults 


feine au löfen. 


Int.⸗Bl. 440) genau u achten. 
Augsburg. am 16. September 1864. 


a it ih nad den Vorſchriften ber beftehenden Dultordnung vom 5. September 1839 (Lof.r 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1 Bürgermeiter: Forndran. 
| EN ® SEES SREASAARAE ASECSEAA® SQASOR oe 
£ DANKSAGUNG. 


Y Für die fo zahlreiche wie ehrenvolle Beimohnung bei dem legten chriſilichen Liebesdienfte I 
9 unferer unvergelihen Gattin, Mutter, Tochter, Ehwägerin und Schweiler, 2: 


Frau Viktoria Münch, 


geb Welzhofer, Wadsarbeiters-Gattin, * 


S erſtatten wir ben innigſten Dank mit der Bitte, der Verblichenen im frommen Gebete eingedenf > 
zu fein und uns fernerem Wohlwollen empfohlen fein zu laſſen. = 


Augsburg, den 17. Eeptember 1854. 





Heute Montag 


PRODUCTION 


vom Terzetiverein. 
Anfang 7'/, Ubr. 
Wozu böflihft einladet: 
I. Sam, Rofenauwirth. 


(267) Schrlingsfielle-Gefud). 

Gin 15jähriger, gefunder, junger Menfch, der 
den 2. Gurfus ber Gewerbaſchule —— wuͤnſcht 
in einer hieſigen Zptzereihandlung als Cehrliug auf: 


genommen zu werden. Mäberes in der Ervÿ. 








Motiy, Selr. 





Der tieftranernde Gatte wit feinen 2 unmündigen Rindern, 
im Namen der Verwandten. 


An den Leſer d. Augsb. Tagblattes in N. 

Den Preis der fragl. Stotterheilbücher ſetze 
ih auf 4 fl. feit, bitte Sie jedoch mir Ihre Adreffe 
efäll. in die Erpedition d. BI. zu fenden, da ich 
hnen über den Gebrauch berfelben näheren Be: 
richt erftatten muß. Bei fleißiger Befolgung ber 
gegebenen Regeln ift die vollfonimene Heilung uns 
zweifelhaft. 


(266) verkauf. 


In F. 259 lange Gaſſe im 1. Stock ift ein ſchö— 
nes Slaumbett billig zu verfaufen, 


Eine Andreherin, 
welche fi 5 Garnſpulen verwenden laͤßt, 


findet bei guter Bezahlung dauernde Beſchäftigung. 
Mo? faat die Erpedition. (365) 


Berichtigung. Im der vorlegien Zeile des Inferats von Herrn Möfner in Nro. 254 des Tag: 


blattes lefe man jlaıt 27 A. — 47 fl 


ee ee 1 FA ar EEE nd EIN in EEFR EI FE EEE SEE ER EEE SIEBEN SEES EEE, 
Verlag der G. Geigerjunigen Buchdruderei. Berantwortlide Redatıion: Er, Eräf. £&. Sıarrer. 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplap.) 





e ⸗ - — 
— 





An die 
Ral. Sof- 3 Staats-Bibliothek 
in München. 








Dienſtag MN 257. 19. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


ers Fi SE ef — — —— — — — — — —— ———— — —— —— — —— — — — 
Tagskalender. Kath. Januarius. Prot. Januarius, Mikleta. — SonnensAufg. 5U. 42 M. Sonnen⸗ 
Untergang 6 Uhr 5 Min. — Tagesl. 12 St. 23 M. Nachtl. 11 St. 37M. — Letztes Viertel. 


Eiſenbahn-Fahrten von So | nad: 
Münden I)B1,U. Ab. 2)EU.Morg. ZU. Mir. 3 3, U.Nhm, *) 7u. 4ß M. Mg. 2)6 U. 16 M. Ab. 
ſindau 1,7 Uht 40Min. Morg. 2)12 Uhr 15 Win. Mitt. 2) BU. 45 Min. Abends. 3) 4U.30M. Morg. 

of 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U,30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3)7U.45M. Wrg. 2) 3u. 35 A. Ab. 
Yım 1) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr30 Min. Nahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachte. 3)8 Uhr Morg. 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Yugdburg von: 
Münden 1) 71/;U.Mrg. 2) 124. Witt. 2)3U.20M. Nabm. 2)12U.NK:s. HEYU,Mrg. 3) 73, U. Ab. 
fimdau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 U. 10 M. Nachm. 3) 5 Ug:20 Min. Nahm. 
Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2)5U.30M.Morg. 2) 2u 56 R. Nachm. 3)5 ah er 3) 63U. 26 M. Nah, 
Um 1)8U.25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7Ubr45 Min. Abends, 
1) Bilzug (befördert nur Perfonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in I. u. HIT. RT, 
Stellwagen nah Friedberg: Abende 3/55 Uhr. Binfteigplap im Büterwagen,a Peiſon 9 Fr 


iche Stellwagenfabrt Dinkelſcherben ürben bei Krumbach, Abfahrt Ras 
— * a an, rg a Dan 25 Rreuger. Rn 


Hieſiges. 
Heute Vornahme der Wahl von 3 Wahlmännern im XV. Diſtrikt J. 1—329. 


en Mittwoch den 20. Sept. Vormittags 11 Uhr öffentliche Sitzung 
des Pollzei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Amtliche Nahridten. Ge. Mai. der König haben fi allergnäbigft bewogen 
gefunden, den Infpefrions- und dermal funftionirenden Eifenbahnbau:Seftiong. Ingenieur 
». Lößl unter Enthebung von dem Gifenbahnbaudienfte von der k. Bauinipeltion in 
Kempten zu jener in Bamberg unter Foridauer des Dienftproviforiums zu verfegen, die 
in Erledigung gefommene Ingenieursftelle bei der Bauinfpeftion in Kempten dem der- 
zeitigen Verweſer derfelben, Dominifus Schmid aus Neuötiing in prov. Eigenſchaft zu 
verleihen, und den Ingenieur Franz Sof. Denzinger von dem Antritte der ihm verlies 
benen Ingenieurfiele bei der Bauinipeftion in Bamberg zu entbinden, und bemfelben 
die bei der f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg erledigte Eivilbau , Inges 
nierftelle, unter Fortdauer der proviforifhen Dienftedeigenfchaft zu verleihen. 


Stand der Brechruhr vom 17. auf den 18. Sept. in unferer Etabt. SKranfenzahl 
vom 17. Sept. 89. Neuer Zugang 17 männliche und 31 weiblihe Kranke. Geſtorben 
find 5 männliche und 11 weibliche Kranke. @enefen find 8 männliche und 6 weibliche 
Kranke. Krankenzohl am 18.. Sept. 107. 


Aus Reuburg berichtet die Poftzeitung, daß „als ſich die Brechtuhr in einigen Ges 
meinden des k. Landgerichts Neuburg a/D. zeigte, traf Bräfident Fıhr. v. Welden nicht nur 
die ſchleunigſte Auſtalt, daß durch Aufftelung eines Affiftenzarztes den Dürftigen und 
Armen ſchnelle Hilfe und Retiung zu Theil werde, fondern er fendete auch dem Lands 
gerichts vorſtande am 14. dies einen Betrag von 20 fl. für arme Kranfe. Solche edle 
Züge find bei diefer allgemeinen Calamität wahrhaft erhebend und tröfend und möſſen 
allenthalben Muth und Vertrauen erweden. Möge diefem erhabenen Wirken der Eegen 
des Himmeld entjprießen |* —— 


Unſere Frauen und Mädchen nicht nur in den Städten ſondern auch auf dem Lande 
ſind den Seidenſtoffen ſeht geneigt, was man auch an ihren Kleidern fieht. Es iſt da⸗ 
ber gewiß für diefelben angenehm, zu erfahren, wie man Geife zur Seidenwäfche berei- 
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tet. Man nehme 1 Pfund reine Heingefchnittene Seife, 1 Schoppen Ochſengalle, 2 Loth 
Honig, 3 Loth Zuder, ”/, Loth Terpentin, mifche diefes zufammen, laſſe es in einem 
irdenen Tiegel gelinde zerfließen, und wenn alles vereinigt if, ſchütte man diefe Maſſe 
in einen andern Ziegel auf ein leinenes Tuch, das erft in heißes, dann in faltes Maffer 
getaucht iſt; fo wird fi den Tag darauf die fehöne Seife herausnehmen laffen, die bei 
allen feidenen Zeugen und Bändern, und auch da, wo Blumen auf Baumwolle ſich 
befinden, vortrefflih zu brauchen ifl. 


Brieffaten-Revue 


1) Mehrere Ginfendungen, weldhe ſich für Nichtabhaltung der Dult ausſprechen, Iegen wir aus bem 
Grunde zurüd, weil fie nunmehr als zu ſpät eingelaufen zu betrachten find, da ber loͤbl. Magiftrat bereits 
die Abhaltung der Dult (f. Tagbl. Nr. 256, &. 1710) beſchloſſen hat. 


2) Ginem Webermeifter wird bedeutet, daß er fi als Kindspfleger Staffeln in bie Unterwelt baue. 

3) Die Bitte um Unterflüsung bes verfhämten F. B. haben wir dem Hilfscomite zugeftellt. 

4) Ein Hilfslehrer und ein Hausfneht in einem Inſtitute follen mit den Zöglingen nicht fo roh 
verfahren, der Grftere wolle bevenfen, daß er, früher felbft Zögling, aud eine folidere Behandlung genoß. 

5) Frage. Wer ertheilt hier im Harmonifas (Akordion) Spiel Unterricht. 


‚ 6) ©ibt es denn in Augsburg feine Linirer mehr, da man fi gezwungen fieht linirte Bücher ans 
einem entfernten Gränzftäbthen fommen zu lafien!? 


Bermifhte Rachrichten. 


Münden, 17. Sept. Der Berluft Hanebergs ift für die theologifche Bacultät 
der biefigen Univerfität zu empfindlih, als daß nicht alles aufgeboten werden follte, 
diefen ausgezeichneten, geiftreichen Lehrer der Wifienfchaft wieder zu erwerben; Profeffor 
Dr. Döllinger ift daher nah Rom abgereist, um beim bi. Stuhl die geeigneten Bors 
ftelungen hierüber zu madyen. Wie man vernimmt, rührt Hanebergd Entfernung vom 
Lehrftuhle daher, daß Brälat P. Paul Birker eine förmlihe Umwandlung des Ordens 
beabſichtigte, welde Neigung in ihm erft feit dem Beſuch von Trappiftenklöftern in 
Granfreih und in den Niederlanden rege worden feyn fol. Gr wollte aus dem Eon» 
vente die wiſſenſchaftliche und feelforglihe Thätigkeit entfernen, nurmehr Baftenfpeifen 
in irdenen ®efchirren verabreichen, extreme Handarbeiten und eine contemplative Lebende 
weife einführen, furzum, das Stift von St. Bonifaz in ein Trappiftenklofter umſchaffen. 
Allein bei der Durchführung al diefer ungeeigneten Mafregeln fließ der Prälat bei feis 
nem ganzen Gapitel auf Hinderniffe, was ihn nun bewogen haben fol, feine Stelle ald 
Abt niederzulegen. Solches erfcheint natürlich unter den bisherigen Umftänden nur ers 
wünſcht und gibt nun um fo eher Gelegenheit, unfern Haneberg wieder den Lehrſtuhl 
betreten zu fehen, für den er eine wahre Zierde ift. (PRitg.) 

Bamberg, 17. Sept. Geftern Nachts 7'/, Uhr wurden auf der Bahn bei Main⸗ 
roth 1 Mann und 19 Stück Schafe durch eine leer zurückgehende Schleppmaſchine übers 
fahren. Die Schafe find wahrſcheinlich dem Lichte nachgelaufen und fo auf die Bahn 
gerathen. Der Mann und die Schafe blieben auf der Stelle tobt; dem erfteren, wahrs 
Iheinlih ein Metzger, wurden beide Beine zerſchmettert und am Hinterfopfe die ganze 
Haut abgeftoßen. 

Aus dem badifchen Dberland, 16. Sept. Gegen den ehemaligen Obergerichtös 
Advolaten Friedrich Heder von Mannheim wurden wegen der im Jahr 1848 von ihm 
verübten hocpverrätherifchen Unternehmungen bei mehreren Aemtern Unterfuchungen einges 
leitet, welche indeffen unerledigt blieben, weil im Jahr 1849 nad Ausbruch der Revo, 
lution Struve in Freiburg alle Unterfuchungsakten verbrennen lief. Es ift daher bio⸗ 
ber gegen Hecker noch fein Urtheil wegen Hochverraths ergangen. Nunmehr hat man 
aber auf Beranlafjung von Seite des großb. Zuftigminifteriums die Unterfuhung gegen 
Heder wieder aufgenommen, und es if von dem großh. Hofgericht in Freiburg bereits 
das Bezirksamt Lörrach mit der Ginleitung der Unterfuchung beauftragt. Diele Sache 
wird nicht von einem Schmwurgericht, fondern von dem Hofgericht nach der alten Bers 
fahrungsart abgeurtheilt werden. 

Ueber die Mahner'ſche Affaire in Saarbrüden hören wir weiter, daß der von 
ihm Beftoblene erft von feinem Berluft Kenntniß befam, als der GBefundheitsapoftel 
über’ alle Berge war. Dod war die Spur und der Flüchtling bald gefunden, und 
nachdem die polizeiliche Viſitation ſchon vorüber, Mahner ſchon feine Kleider wieder 


—— wollte, — da fiel auf einmal das geſuchte, in eine Blaſe gewickelte Gold 
zur Erde, 
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Der neueſte „PBarlamento* bringt Berichte über die Cholera in Weeffina. Der 
ſardiniſche Konful in Neapel berichtet darnach unter dem 6. Sept, man zähle 13,000 
Berfonen, welche der Krankheit zum Opfer gefallen ſeyen. Es wäre eine unerhörte 
Zahl! Die Kranken liegen verlaffen in den Häufern und auf den Wegen, Niemand 
hülft, Niemand bringt Lebensmittel, Niemand geiftlihen Troſt! 20 aleerenfträflinge 
find freigelaffen worden, unter der Bedingung, daß fie die Todten beerdigen! (Meifina 
zählt 75,000 Einwohner.) 

BED Dem Bernehmen nad bat in dieſen Tagen der Generalpolizeidireftor die 
Bäder Berlins verfammelt und ihnen infolge der vielfach lautgewordenen Klagen ers 
Härt, daß, wenn das Brod nicht aldbald ein den billigern Fruchtpreiſen entfprechendes 
Gewicht erhalte, er täglich 25,000 billigere Brode von außerhalb beſchaffen und vers 
kaufen laffen werde. | 

Rah Berichten aus Warſchau vom 9. d. Mts. werben dort die Befeftigungsars 
beiten in großem Maßſtabe fortgefegt. Die Zitadelle wird mit zwei neuen Forts vers 
fehen und von 6 Fleineren Thürmen umgeben. Sciffbrüden werden vorbereitet, um im 
Halle des beantragten Abbrechens der nach Praga führenden Brüde verwendet zu wers 
den. Bor der Zitadelle ift am Weichfelufer ein Brüdenkopf mit 18 Kanonen aufges 
worfen. Am 6. Sept. bat Fürft Paskewitfch die Vefeftigungsarbeiten beſichtigt und zur 
Beſchleunigung derfelben aufgefordert. Auch an der von der Bränze nah Warſchau 
führenden Straße werden an mehreren Punkten Borbereitungen zur Anlegung von groß» 
artigen Berhauen und Batteriebauten getroffen. Mehrere Dörfer wurden für Förderung 
diefer Zwede vom Aerar angekauft und abgebroden. In Warſchau felbft betäuft ſich 
die Zahl der bis 9. Sept. demolirten Häufer auf 200, 

Fürft Menſchikoff, der Militärfommandant der Krim, fol neuerdings an einer 
Erfältung — er hat bei einer Refognoszirung feinen welthiforifchen Paletot zu Haufe 
gelaſſen — nicht unbedenklich erfranft feyn. 

Bei dem jüngften Eifenbahnunfall auf der Bahn von Brigtton nah London 
fand ein reicher Rentier, Herr Railing aus Hampfhire, feinen Tod; er hinterließ fols 
gendes wunderliche Teftament: „Ih vermache alle meine Güter, Mobilien und Immo— 
bilien, in Gngland und auf dem Kontinent, der ifenbahnverwaltung, auf deren Bahn 
id fo glüdlidy bin, das Leben zu verlieren und fo aus meinem irdifchen Gefängniß bes 
freit zu werden.” Als Motiv feines Teftaments fcheint bei ihm die fire Idee vorges 
berrfcht zu haben, daß er einmal eines gewaltfamen Todes, und zwar auf einer Eıfens 
bahn, fterben würde. Seit Jahren reiste er von einer Bahn zur anderen, und alle 
Bahnbeamten in England, Frankreich und Belgien kannten den feltfamen Kauz, der mit 
breitrandigem Hut und Karrifmantel aufs und abfuhr. Bei der befannten Kataftrophe 
des März auf der Berfailer Bahn war er gegenwärtig, und er war faft der Einzige, 
der unverfehrt davon kam; zu Fampour befand er fi in einem Waggon, der im Wafler 
verfunfen, doch wurde er noch gerettet; auf der Bahn von Poitiers war er audy auf 
dem Zuge, den fo fchweres Unglüd betroffen, ohne daß er das gewünſchte Ende gefunden. 
Auf den nordamerifanifhen Seen und Flüffen fuhr er Jahre lang umher, in der Hoff- 
nung, einmal bei einer Dampfleffelerplofion feinen Tod zu finden, bis er endlich feinen 
Wunſch erfüllt fah und in feiner Heimath ſtatb. eine Erben haben auf Annullirung 
des Teftaments auf den Grumd hin angetragen, daß der Teftator feinen Berftand vers 
loren gehabt. 

Die Londoner Vorſtadt Chelſea ift der Schauplag einer bürgerlichen Tragödie 
neworden, die große Theilnahme erregt. Miß Phoebe Todd war unbefiritten als die 
Rofe von Chelſea bekannt und da fie überdies eine reihe Mitgift zu erwarten batte, 
fehlte e8 nicht an Freiern, unter denen fie felbft bereits eine Wahl getroffen haben fol. 
Der Bater aber hatte nach dem zirkaffifhen Prinzip das Gefhäft mit einem reichen 
weftindifchen Pflanzer abgemacht und begab ſich mit dem zukünftigen Schwiegerfohn nad 
Doftors Commons, um das Yufgebot zu beforgen. Als er zurüdfehrte, fand er, daß 
die Tochter fi) unterdefien mit einem Rafirmeffer den Hals abgefchnitten hatte. Bei 
dem Leihenbegängniß mußten die Konflabels ihn durch Handhabung ihrer Knittel vor 
thätlicher Mißhandlung durch das weiblihe Publikum ſchuͤtzen. 

Acht Delbäume in der Nähe Jeruſalems follen, wie europäiſche, namentlich eng⸗ 
liſche Reifende nach Forfhungen erwiefen haben, noch aus der Zeit Jeſu Chriſti bers 
rühren, und find alfo die flummen Zeugen des Gebets des Weltheilandes vor feinem 
fhmerzhaften Tode geweſen. Diefe Bäume find 10 Klafter hoch, und haben 30-32’ 
im Umfang. 





TO ES-ANZEIGE 


Gottes unerforſchlichem Matbfhluffe Hat es g hat es gefallen unfere innigfigeliehte Gattin. 
die hochwohlgeborne Frau 


Bau oerker, geborne Nägele, 


d Mutter 


) geftern Nachts 11 Uhr nach einem mehr als 3 monatlihen ſchmerzlichen Leiden in eis 
nem Lebensalter von 44 Jahren zur ewigen Muhe abzuberufen. 
Wer die edle Verblihene und ihre mufterhaften Tugenden lannte, wird ben tiefen 
Schmerz nicht verfennen, der die Hinterlaffenen bei diefem harten Eclage niederbeugt. 
Indem wir Allen Freunden und Bekannten nah und fern diefe Trauerfunde mittheir 
) Ien empfehlen wir die theure WVerblihene ihrem frommen Andenken und Gebete und (€ 


bitten um ftille Theilnahme. 


Wallerflein, den 17. September 1854. 


gran Xaver Kerfer, k. Sandrichter, als Gatte, 
an; Kaver Mar Zud. Kerker, cand. jur., als Sohn, 


Geftorben find: 
leer Religion: 

Anı 30 Aug. Ich. Sg. Link, Fabrıfarbeiter, v 
Baldingen. Brechruhr. H.368. 48 J. a Barf. 
— Hr. Ludwig Math. Bed, chem. Metzgermſtr., 
von hier. Mervöje Lungenentzundung. C 368. 
59 3. alt. Barf, — Hr. Lorenz Hartmann, 
Privatier, Wittwer, von Gerhardehofen. Brechruhr. 
F 285. 70 Jahre alt. Hl. Kreuz — Maria 
Henr. Dorothea Ohneberg, geb. Scheible, Wes 
bermeifiersgattin, von hier. Brechruhr. F 227. 
60 Jahre alt. Hl. Kreuz. — Wilhelmine Ber cd: 
to!d, geb. Spät, Branntweineregattin, von Oft: 
beim, Brechtuhr. E 25. 38 Jahre alt. Sl. 
Kreuz. — Hr. Ghriftian Bepler, Mallpäcter, 
von Aalen in Würtemberg. Brechtuhr. J 304. 
32 3. alt. Hl. Kreuz. — Anna Maria Strauß, 
geborne Bed, Bädersgattin, von hier. Brechruhr. 
A 340. 47 Jahre alt. S Ulrich. 

Am 34 Aug. Babelta Johanna Nloyfia, d. B. 


Hr. Joh. Georg Wü, Spezereibändler. Brech— 
ruhe. A 580. 4 Jahre alt. S Ulrid. — Hr 
Karl Auguſt Rau, Mufifiehrer, von bier, Bred: 
ruhr. J 114. 52 Jahre alt. 8 Ulrich. — Mo: 


fine Seifert, Hofpitalifründnerin, v bier, Brech— 
ruht. A 303. 74 Jahre all. S Ulnd, — Ro: 
fine Steinmeier, Hofpitalpfründnerin, v. bier. 
Btechruhtr. A 304 71 Jahre alt. S Ulrich. - 
Hr. Johann Höfchel, ſtädt. Gichmeifler, von bier. 
Brechruhr. A 435. 67 Jahre alt. S Ulrich. — 
Helena Rleemann, geborne Ganzenmüller, Fab— 
rifarbeitersgattin, von Oberdorf, Brechruhr. H 
78. 55 Jahre alt, Bar.— Hr. Michael Berg: 
miller, Schreinergefelle, von bier. Bredrubr. 
Filialjpital Baugarten. 32 I. a. Bar. — Sr. 
Richard Roſcher, Gommid, v. Regensbg. Brech— 
ruhr. C 41. 20 Jahre ali. Barfuß. — Katha— 
rina Bed, Taglöhnerin, von Harbura. Brechruhr. 
Krkho. 79 Jahre alt. — Johanna Maria Karol, 
d. Bater Herr Karl Hoffmann, Fabrikſchloſſer. 
Brebrubt H 204. 1 Jahr 9 Monat alt. Barf. 
Magdalena Behringer, chem. Kindemagd, v. b. 
Brechtuhr. Krkho. 67 Jahre alt. — Katharina 
Bed, Taglöhnerin, v. Harburg. Brechtuhr. Krlho. 
79 Jahre alt. — Hu Gg. Felbmaier, Zim— 


| mermann, v. Deining. 





Brechruht. Kıkbe, 563. 
alt. — Ghriftiana Shadhner Handiduhnäberin, 
von Grlangen. Brechruhr. Krkhe. 19 Jahre alt, 

— Barbara Sh od, Goldarbeiterstochter, v. hier, 
Vrebruhr. Krkhs. 52 I. alt. 

Am 1 Sept. Maria Stengle, Silberarbriterss 
tochter, von hier. Brechruhr. Krlhe. 53 Jahre alt. 
— Hr. Johann Kaspar Georg Schreiber, Schrei⸗ 
nergefelle, von bier. Typhus C. 341 173... 
Barf. — Hr. Kaſpar Oro 5, Defonom, von Über: 
ingingen. Brechruhr. H 389. 45 — Barf 
— Chriſtina Wargaretha Babette, d —5* Joh. 
Hoffmann, Babriffhloffer. Schwähe. H, 204. 
5 Moden alt. Bar. — Eophie Kreß, Eprje: 
reıhändlerswittwe, von hier. Brechruhr. Kribe. 
43 3. a. Barf. — Ghrinine Lug, Mepgerstoct., 
von bier. Brehruhr. Krkhe. 67 Jahre alt. Barf. 
— Igfr. Hutter, Dienftimagd, v Lindau, Brech⸗ 
rube. B 243. 70 Jahre alt. S Anna. — Her 
Johann Seig, Wildmannsfohn, von bier. E 204. 
30 Sb. alt. Hl. Kreuz. — Karl, db. B. Hr. Un 
dreas Herten, Pader an der fünigl. @ifenbahn. 


Brechruhr. F 204. 4 Monate alt. HI. Kreuz. 
— firiederifa, d. V. Dr. Andreas Roger, Waſch⸗ 
anftaltbefiger. &idter. E 205. 10 Tage alt. 


Hl. Kreuz. — Maria, d. * Hr. Matthias Lader, 
Fabrifarb, Brechruhr. A 503. 10 Monate alt, 
Ss Ulrid. — Auna Lug, geb. Remsharbt, Todtens 
aräberegaltin, von hier, Brechtuht. A 246. 66 

Jahre 6 Monate all. $ Ulrich. — Hr. Abrabamı 
Straßer, Hofpitalpfründner, v. hier. Brechtuhr. 
A 304. 73 Jahre alt. 8 Ulrich. — Glifabeibe 
Budler, geborne Boſch, Echreinermeiflersgattin, 
von Bopfingen. Brechruht. A 171: 61 
alt. 5 Ulrich. — Karl Heinribd. Bichter. A461. 
6 Moden alt, 8 Ulrich. — Maria Rab, dar 
fpitalpirundnerin, von bier. Brechtruhr. A 304 
81 Nabre alt. S Ulrich, 

Am 2 Sept. Eabina Nagel, Hofpitalfränds 
nerin, von bier. Brechtuhr. A. 304. 60 Zehrt 
alt. 8. Ulrid. — — and Treufcd, geborne 
Bieierhuber, Rupferdruderegattin, von Er 
Brechruhr. C 120. 49 Jahre alt. Barf. — Hr. 
Louis Dieg, Privatier, von hier. Bredruge C 
39. 42 Jahre alt. Barf. 


y Google 


1715 






Todes - Anzeige. 


% Ay 
£ In des Heren göttlihen Willen ergeben und mit den heil. Sterbfaframenten verfehen, vers 
F fchied geftern Abends 5 Uhr, nah furzem, fchmerzlihen Krankenlager, zu unfer Aller tiefitem 8 
Z Leid, unfere innigitgeliebte Gattin, Schwefler und Schwägerin, 


Frau Barbara Schaeffinann, 


Kaminfehrermeifterd-Gattin. 





Mir widmen diefe traurige Nachricht unfern werthen Verwandten, Gönnern und Freunden 
mit der Ginladung dem am Donnerfing den 21. ds. Mts. Vormittags halb 10 Uhr zu St. 
Alrich fattfindenden Trauergottesdieniie theilnehmend beimohnen zu wollen. Ihrem frommen & 


Gebete empfehlen wir Die iheure Verfiorbene, ung Ihrem ferneren gütigen Wohlwollen. 


Augsburg, den 17. September 1854. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


—R re BET 
r El ER EN 
U Se Mr» 






A Den 9 
En Ja 
wir 










> 
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WERERETEERFRI AR 
Todes-Anzeige. 


Mir erfüllen hiemit die traurige Pflicht, werthen Berwandten, Freunden und Befannten 
2 anzuzeigen, daß es Gott, dem Herrn über Leben und Tod gefallen bat, unfern innigiigeliebten 
% Bater und Großvater, = 


Herrn Joſeph Keftele, 


bürgerlicher Däckermeiſter, Bo 
geitern früh %8 Uhr nach langem Xeiden und verfehen mit den heil, Sterbfaframenten in feis , 
— 





” 


nu 72. &ebensjahre zu fi zu rufen. 9 
Augleib fügen wir bei, daß die Beerdigung Dienstag den 19. Nachmittags > 

4 Uhr vom Leihenhaufe aus, und der Xrauergottesdient Donnerstag den 21. SB 

um 1,10 Uhr in der Stadtpfarrklirche zu St. Georg Hattfindet, wozu freundlich einladen ET 
Augsburg, den 19. September 1854. ' 


Die tieftranernd Hinterbliebenen, 
ESEBEEECEPTFTETEOTPPRTTTOTTTUUTD 


BERNER TE EN RRDET ED TETER DET N PENEAT RER TE, 
TODES-ANZEIGE. | 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine geliebie Gattin, Frau 


Maria Creszentia Schmidt, Huckersgattin, 


geſtern Nachts 2 Uhr nah einem mehrwöchentlicen Kranfenlager verfehen mit den hl. Eterb: 
3 fafranıenten in einem Alter von 76 Jahren in ein befferes Zenfeits abzurufen. 


yo 


Indem ich diefe Trauerfunde allen Befannten mitıheile, zeige ih noch an, daß bie Beer: 
digung Mittwod) den 20. ds Wadymittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauergottes: 
dient Dounerflag den 21. September Vormittags 10 Uhr bei St. Marimilian ftatıfindet. 

Um ftilles Berleid bitter — Mugsburg, den 19. September 1854 

Der tieftrauernde Gatte Michael Schmidt, Huchet 


BEPIFTTERTSTTISTEERTERTEHTSTTEHTS ER PRE TIERE IT 5 FAR 


ODE DBESDI DSB SB BB SSBEEO 
See 


Gott dem Allmähtigen hat es gefallen den 17. dß. Nachmittags 3 Uhr unfern innigſtgelieb⸗ 
ten Gatten und Water 


Herrn Kafpar Lampart, Schuhmacher-Meiſter, 


nach kurzer aber fhmerzliben Krankheit, verjehen mit allen heil. Sterbſakramenten im 40. Les 
benejahre zu fi in eim befieres Leben abzurufen. Indem wir diefe Trauerfunde allen Verwand— 
ten, Freunden und Bekannten mittheilen, bitten wir um file Theilnahme und empfehlen den 
Verblichenen dem frommen Gebete. Im Drange der Zeitverhältniffe unterbleibt alles Anfagen. - 


—— 








Augsburg, den 18. September 1854. 
Die tieftrauernde Wittwe mit ihren 2 Mindern. 
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Augsburger Gewerbe:linterftüßungs:Berein. 
Morgen Mittwoch den 20. September 1854, Machmittags 4 Uhr. 














- ANABILE. 


= 

5 

5 

5 

Unfer vielgeliebter, unvergspliher Gatte, Vater, Großvater und Urgroßvater G 
” rm Joh. Georg Deuringer, 2 


m in den Jahren 1804 bid 1825 gewefener Beſitzer des 

Hotels zu den 3 Mobren, 7 

7 ift Heute früh 81/, Uhr nad vierwöchentlicden fhweren Leiden in feinem 81. Lebens⸗ (7 
jahre als frommer Ghrift fanft im Herrn entſchlafen. 


Tirfgebeugt durch unfern unerfegliben Verluft, bringen wir nur auf diefem Wege / 
denfelben zur öffentlihen Kenntniß, jowie daß die Beerdigung Mittwoch den 
230. September Nachmittags 6 Uhr vom Leihenhaufe aus flattfinder, 

die Abhaltung des Seelen» Gottesdienfies aber fpäter angezeigt werden foll. 
7 Den Dabingefhiebenen frommem Andenken anempfehlend, bitten um ftille Abe 7 
nahme — Augsburg, ben 18, September 1854. 


Die tieftrauernden Yamilienmitglieder, 


2] 
Aalen 
Neueftes Familien: Kochbuch für 27 Er. 


Soeben if BEIDEN und vorräthig in der K. Kollmann’ihen Buchhandlung in Augsburg, 
Steingafie, D. 267 


Neues Kochbuch für Haushaltungen aller Stände 


mit nahezu 500 Necepten, 
worunter feines ift, das nicht die Probe — hätte, oder gründliche Anweiſung zur ſchnellen, billis 
gen und fhmadhaften Zubereitung der verjhiedenartigiten Eveiien, Backwerke und Getränfe. 
Nach eigener Grfahrung ——— von Pauline =. Gartonirt Preis 27 Er. 


Der T'rrauergoltesdienst 


für unsere veritorbene Schweiter und Tante, Fräulein 


Sppbie von Emmerich, 


Vorfteherin des Frauenfifts dahier, 


findet am Freitag deu 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in der hohen Domkirce dahier 
ftatt, wovon wir theilnehmende Freunde und Befannte biemit in Kenntniß jegen. 
Augsburg, am 18. September 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


TEE TTERLER SEE 
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D. 


Für die ehrende Theilnahme an dem Trauergottesdienſte für unſern innigſtgeliebten 
Bruder und Neffen 


Adalbert Mossmayer, 


Allen unfern tiefgefühlteften Danf. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
— —— 


> du 
Stedbrief. 

Die übelbeleumundete ledige Taglöhnerin Eliſabetha Gallenmüller, von Augsburg, Hat ih 
einer fortgeirgten Unterihlagung, melde nach Art. 229, 382 Thl. J. des Str.,&ef.:B,, Verordnung vom 


12. Vai 1816, und Art. I. IV, ver Verordnung vom 25. März 1816 als Vergeben zu befirafen ift, 
Deingend verbädhtig gemacht, von hier entfernt und vagirt wagrfheinlih in gewohnter Weife im Lande 











heru 


m. 
An alle Gerichts: und Polizeibehörden ftelle ih das Erſuchen, gegen dieſe Eliſabetha Gallenmüller, 


Spähe zu verfügen, fie im Betretungsfalle arrefiren und fofort anher liefern zu laffen. 
Bei der Verhaftung wolle ihr eröffnet werden, daß fie fi gegen biefelbe bei dem fgl, Kreis und 


Stadigerichte dahier bejchweren fünne. 


ine Berfonalbefchreibung ber Gallenmüller fann nicht gegeben werben. 


Augsburg, am 15. Eeptember 1854. 


Der Unterfuhungsridter am kgl. Kreis- und Stadtgeridte Augsburg. 


Krieger. 


Nenninger, 





Todes-Anzeige. 


Wir erfüllen hiemit die traurige Pflicht, werthen Verwandten und Befannten anzuzeigen, 
daß Gott der Allmäctige unfere undergeßliche Schweſter und Schwägerin, 


Frau Iohanna Grabe, Polizeifoldaten-Wittwe, 


am 17. ds. Mis. Nadts auf 1 Uhr nah kurzem aber fchmerzhaften Kranfenlager zu ſich in 


ein befieres Leben abgerufen bat. 


Die Beerdigung findet heute Dienftag Nachmittags 3 Uhr vom Leihenhaufe aus 


fat. — 


Augsburg, den 19. September 1854. 


Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen, 
FU 5 327° 9° ih tf N BAAR Sand me >70 


WEEZESLE LEERE ZLEEN 


Anzeige an Veteranen. 


Herr Gottlieb Hinkel, Mitglied bes 
Veteranenvereins, ift geitorben. } 
Die Beerdigung ih Mittwod) den 20. Sep- 

tember um 3 Uhr Wachmittags vom Leichen⸗ 

hauſe aus ftait. 
Die Bereinemitglieder find hiemit eingelas 

den, fi zur genannten Stunde auf dem prot. 

Gottesader eingufinden, um dem Berbliches 4 

nen bie legte Ehre zu erweifen. 4 
Augsburg, 18. Sept. 1854. d 

Die Vorftände, 

AAKa Ka ZA AZ aaa al 
Dom Nädtifhen Intelligenz-Blatte 
werden die Jahrgange 143 bis einihliehlid 
1853, complett gebunden oder in Albis, zu Faus 
fen oder gegen angemefiene Bergütung zu leihen 
geſucht. Mäheres in ber Erp. (284) 


(275) Befchäftigungs-Gefud. 

Es wird für eine hiefige Bürgerstodhter ein Uns 
terfommen entweder in einem Laden oder zur Be: 
ſchaftigung unter Tags geſucht. Näheres Schmied» 


gafle C. 203 im 3, Stod. 


(287) Hundsverlauf. 

Gin junger gelblich rother — mit ſchwar⸗ 
er Schnauze, geſtutzten Ohren und Schweif, hat 
ch geſſein Nachmittags verlaufen. Wem derſelbe 
zugelaufen, wolle ihn gegen gute Belohnung in 
A, 161, Bädergafie abgeben. 


(268) Dienſt · Geſuch. 

Ein junges gebildeies Mädchen, welches hier noch 
nie diente, in allen weiblichen Arbeiten ſehr gut bes 
wandert iſt, münfcht ale Ztubenmädchen einen Dienft 
und würde fehr bejcheidene Anſprüche machen, bis 
ihre Fähigkeit erprobt if. Näh. in der Erp, 


(286) Stelle⸗ Oe ſuch. 

Gine noch in ben beiten Jahren ſtehende folide 
Mittwe, in Führung bes Hauswefens wie in ber 
Küche glei gut bewandert, wünſcht einen entipres 
enden Plag. Diefelbe verficht auch Defonomie 
und geht auch aufe Land, Das Nähere in ber 
Erp. Schriftliche Mittheilung unter M. 8, 


(283) VYerlsrenens 
Samſtag Abend ging von der obern Marimir 
liansrafie bie zum Schwal ein Ligarren - Eini 
mit Zpihe vehloren, Um Abgabe im bieffeitige 
Grp. wird gebeten. 


1718 
Sebens-Perfiherungs-Anftalt der bayer. Hypotheken- 
und Wechſelbank. 


Jederzeit werden es ſich Viele befonders Familienhäupter — Aufgabe machen, noch über ihre Lebene⸗ 


zeit hinaus für die Eriftenz ihrer Angehörigen mögliäß u 
Durh oben genannte Anftalt ift Jedem aud dem Mi 


orgen. — 


nderbemittelten die Möglichkeit geboten, fein 


Leben zum Beten feiner Familie oder anderer Berfonen zu verfihern, und auf dieſe Weife für den fall 


feines 


odes den Geinigen ein Gapital zu binterlaffen, defien Anfammlung bei jegiger Zeit kaum mit 


vielem Fleiße und großer Sparjamfeit gelingen bürfte. 

Die Bezahlung der für jedes Alter feitgelegten Prämie erfolgt jährlih und wird bie verficherte 
Summe aud dann voll ausbezahlt, wenn der Berficherte fofort nah erfolgtem Abſchluß bes Vertrages 
fterben follte. — In jüngft vergangener Zeit war biefe wohlthätige Gintihtung für viele von größtem 


Werth und follte diefes Inititut von Jedem nad) 
Augsburg, den 15. September 1854. 


Für arme und bedürftige Kran: 
fe zc. find ferner eingegangen: 
Mebertrag von Nr. 254 821 fl. 13 ir. 

von einem Ungenannten 2 Weſten 

von R. ein Pädhen Wäſche u. baar 1 fl. — Fr, 

von einem auch Bebrängten Kamis 
lienvater, Doch weil er wieder ges 
fund worden ıft, von feinem, We: 


nigen . — fl. 30 fr. 


Summa 822 fl. 43 fr. 
| Aufforderung. 

Wer durch legales Zeugniß nachweiſen fann, baf 
der verlebte Baͤdermeiſter Herr Javer Heißler dahier 
fein Pathe war, hat ein Legat in Empfang zu neh⸗ 
men. Näh. in ber Erp. 


Schöne und billige 


Sterbbemden 


gu jeber Größe find am Lauterlech H. 135 zu has 
en. Man bittet um geneigte Abnahme. 


(2526?) Gammerwerk-Werkauf. ° 
Bwei komplete Hammerwerke, eines mit 2 Häms 
mer, das Andere mit 3 Hämmer, find fammt Mel: 
Ien, Waflerräder, Hämmer und Ambofe, im beiten 
Buftande, zu verfaufen bei 
Joh. Saag, Civil-Iugenien 
n Au 


geburg. 


Bitte an Menfchenfreunde. 


Gin edler Menidhenfreund wird von einer durch 
bie herrſchende Krankheit ſehr bedrängten Kamilie 
um ein Darlehen von 100 fl. gegen gute Ber: 
fiherung und monatlibe Abſchlagszahlung von 
5 fl. gebeten, Näheres in der Grv. (278) 

ehrere mäunlihe & weiblihe BDienfiboten 


nd wieder vorgemerft im 


Commiffionsbursau, 9. P. Ingedult, C. 4, 
@73) Dienfi-efad,. 


Gin Fräftiger junger Mann ſucht ale Zausknecht 
oder Ausgeher Ro Plag. Nah, in a —— 


(270) 1500 {t. 
find auf ein hiefiges Anweſen und auf 1. Hypothek 
auszuleihen. Das Mäbere in der Exp. 


(276) 2000 Gulden 


Bus an Michaeli auf ein hiefiges Haus auszuleihen 
m 
Commiffionsbureau, 9. P. Ingedult, C. 4. 








Kräften benügt werden. 
Zu allen weiteren Aufihlüffen erflärt fich bereit 


Der Agent A. Vogel:Lebmann. 


(281) Du verkaufen, 
Eine gute u a mit 28 Saiten iſt billig 
zu verfaufen. Mo! fagt bie Grpebdition. 


(285) VDienſt· Offert. 

Gin ſtilles folides Mädchen, das in allen vor— 
fommenden häuslichen Arbeiten wohlerfahren, treu 
und fleißig if, auch einen feinen Begriff vom 
Kochen bat, fann auf nächſtes Michaeliziel als 


Hausmagd einen Play erhalten. Mäh. in der Ery. 
(269) Dienfi-Offert, 

Man fucht eine ordentliche hatholifhe Hausmap), 
bie fogleih eintreten fann, zu einer fillen Kamilıe. 
Mäheres in ber Erp. 


(279) Dienfi-Offert. 
Gine gewandte Köchin kann einen guten Pla 
erhalten. Näheres in der Erp. 


(273) Dienft-Offert. 

Bon einer Heinen und ftillen Familie wird ein 
orbentlihes und fittfames Mädchen, prot. Gonfeffion, 
in Dienft zu nehmen gefudt. Gute Behandlung 
wird zugefihert. Näb in der Erp 


(282) Schlaſſtelle· Offert. 

Gine ordentliche Perſon, welche ihr eigenes 
Bett hat, findet in C. 380 über 3 Stiegen, hinterer 
Lech, eine Schlafftelle. 


235) Wohnungen 
zu 24 und 66fl. find auf Michaeli zu beziehen. 
Näh. in der Erp. 


(271)  Wohnung-Wermiethung. 

Gingetretener Berhältniffe wegen ift ein Logis 
um 37 fl. bis Michaeli zu beziehen in ber Winde 
gafle E 22. 


(212) Wohnungvermiethung. 

In D.49, Karleftraße, iftim 2. Stod eine ſchöne 
Wohnung mit 4 heijbaren Zimmern, Alfov, Gabis 
net, drei Kammern, Küche, mit geihloffener freue 
rung und Kodofen, nebft allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen und bis Georgi oder nah Umftäns 
ben auch ſchon bis Michaeli zu beziehen. Das 
Mähere im Hinterbaus D. 56, 


(280) Bimmer-Bermiethung, 

In der Nähe des Böggingeribores it ein heiz⸗ 
bares Dimmer für einen Heren fogleich zu vermie 
tben. Nah. in der Erp. 

(288) Dimmer-Wermiethung. 

In F. 20 unweit dem Frauenthor ift ein meub⸗ 

lirtes Zimmer zu vermiethen. 


a ne 5 TIER DIEREREE ————2⏑⏑⏑ —— 
Berlag ber G. Geiger jun'ſchen Buchdruckerei. Berantwortlihe Redaktion: Fr. Gräf. 2. Sharrer. 
(Lit. B, Nr, 206 am Beugplag.) 
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Mittwoch > 258. 20. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Zagölalender, Kath. Quat. Guſtachus. Prot. Duat. Fauſta. — SonnensAufg. 51.44 M. Sonnen⸗ 

Untergang 6 Uhr 3 Win. — Tagesl. 12 St. 19 M. Nachtl. 11 St. HM. — Leptes Viertel. 
@ifenbahn: rten von Augsburg nad: 

München 1)81/,U. Ab, % U. Worg. 2) —— 3 3 1. rag 9 TU. ab M. Nrg. EU. 160 M. Ab. 

indau 1 7⁊ Uht 40 Min. Morg 2) 72 uhr 15 Min. Mitt. 2)BU. 45 Min. Abends. 3) 4U.30M. Morg. 

Hof 1)7U.40 Min. Worg. 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 9) 7u. 46 Vl. Wrg. 3)BU.I35M. Ab. 

Uim 1) 7 uhr 40 Win. Morgens. 2)3 Uhr 30 Win. Rahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 9)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

MAũnuchen 1) 71/,U.Mrg. 4 12 U. Wil. 2)3U.20M. Nahm, 2) 12ñ. Nchis. 36, U, Mrg. 3) 7, U. Ab. 

fimvau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. ?)5UHr30 Min. Morg. 2)3U,I0M.Nahm. 3)5Uhr20 Min. Rahm. 

Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2) 5U.30M.Morg. 2)2U.55M. Nachm. Y5U5M.Morg. 3)5U.25R.Nahm, 

Um 1)8U.25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Win: Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Rahm. 3)7 Ubr45 Min. Abende, 

1) @ilzug (befördert nur Perfonen in I. u. 11. Rlaffe,) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IT. u. III. RL 

Stellwageu „Nah Dillingen: Bormitt. 10 Ühr, Ginfteigplag im Ciſenhut, a Perſon 1f. Afı. 

am Donnerkag: Rah Friedberg: 1/5 Abendaiihr. Winfl:igplagim Güterwagen, a Perſon ® fr. 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nad- ' 

“ mittags 43/, Uhr. — a Berfon 45 Mreuzer. 


Hiefiges. . Ä 


Se. Maj. der König haben aus wohlwollender Fürſorge und in Berüdfidgtigu 
* — Geſundheitszuſtandes den Garniſonswechſel für dieſes Jahr gänzlich zu 
firen gerubt. RES 


Amtliche Nahridten. Se. Maj. der König haben ſich alleranäbigft bewogen 
gefunden, den Rechnungs-Kommiflär bei der GeneralsDirektion der kgl. Verkehro⸗Anſtal⸗ 
ten, Anton Erufilla, feiner allerunterihänigfen Bitte entſprechend, auf die Dauer 
eines Jahres in den Rubeftand tretem zu laſſen. 


Stand der Brechruhr vom 18. auf den 19. Sept. in unferer Stadt. Kranfenzahl 
vom 18. Sept. 107. Neuer Zugang 13 männlide und 16 weiblihe Kranke. Geſtorben 


find 8 mäÄnnlihe und 5 weibliche Kranke. Benefen find 1 männliche und 10 weibliche 
Kranfe. Krantenzohl am 19. Sept. 112. 


Daß biefige hochw. Benebictinerftift hat heuer zum brittenmale einen ſchmerzlichen 
Verluſt durd die unerbittlibe Hand des Todes erlitten. Es Rarb am Sonntage der 
hochw. Hr. P. Adalbert Böld; geb. zu Rauingen den 18. Mai 1821, Benedictiner⸗ 
profeß feit dem 30. Nov. 1847 und Prieſter feit dem 20. Det. 1849. Der Berfior« 
bene war ein Prieſter von reinflem Wandel, ein Mann von edelftem Gharafter und ein 
Gelehrter von tiefer und zugleich vielfeitiger Bildung. Nur wenige Jahre konnte eran 
der dem Stifte übergebenen kgl. Lehranſtalt als Lehrer wirken, ein Rungenleiden machte 
ibm dieß fchon feit drei Jahren unmöglih, bis es ihn nun auch von feinen feither un: 
ternommenen Aillen pbilofophifchen Speculationen zur Erfüllung feiner heißeſten Sehn⸗ 
fucht in's Land des Schauend abrief. (Pſtztg.) 


Um 18. d. Mts. war der Landarzt Meyer von Broßaitingen, Gerichts Schwab: 
münchen, bei feiner Tochter in Böggingen auf Beſuch und fehrte ſchon am Nachmit- 
tage wieder zurüd; allein auf dem Wege unweit Inningen wurde deſſen Pferd ſcheu in 
Bolge deſſen fein Fuhrwerk, ein Wägelchen, umftürzte und er hiedurch den augenblidlis 
gg fand, fo daß er als Leiche in feine Wohnung nad Broßaitingen verbracht 
wur . a — — —æ— 
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Brieftfaken-Revuen 


4) Am legten Sonntag Abends um 6 Uhr alfo bei hellem Tage wurben bie Ginfender vor dem Gar: 
ten des Haſenwirths in Bögginge n von zum Theil betrunkenen nach Haufe gehenden Bauernburfhen, 
—F Ru Peg age —— — Sechſer — * dies * einer Rohheit, die —— 

ies noch einma w im f. i i 
— — zutragen, fo wird ungeſäumt beim f. Landgerichte —— Anzeige 


Ey Bermifhte Rachrichten. 

München, 18. Sept. ©. f. H. Prinz Luit pold von Bayern iſt zum erfien 

ang des 7. öfterreich. Artillerie-Regiments ernannt worden. — Auch unfere 

ierinduftrie iſt durch den gefcheiterten Ausftellungsbefuch in Rachtheil gerathen. Mans 
Mer Bräuer, welcher mit einem maffenhaften Einſud fpefulirte, wird ſich genöthigt ſehen, 
um feine ungeheuern Borräche loszufchlagen, den Preis feines Getraͤnles felber herab» 
zumürdigen. So wird bereit das Haderbier zu 6 fr. per Maaß ausgeſchenkt. Es ver» 
fieht fi von ſelbſt, Daß dasfelbe tarifmäßig und der Gefundheit unſchädlich ſeyn muß. 

Man fehreibt aus Turin: Gin furchtbares Verbrechen ift in Safari verübt wor⸗ 
den. Ein ſar diniſcher Offiner (D..) vom 6. Jafanterie-Regiment verliebte ſich leiden, 
denſchaftlich in ein ſchönes junges Mädchen der Stadt, und bat in Folge deſſen die 
Eliern um die Hand der Toter. Da diefe aber bebarrlidy den Antrag ablehnten, fo 
war die Ginwilliyung nicht Au erlangen. Die Leidenfdyaft des Difiziers ſteigerte fi 
in Folge deffen zu foldem Grave, daß er die Beliebte, deren Familie und ſich ſelbſt 
zu detnichten beſchloß. Mit vier Doppelpifolen bewaflnet, begab er ih in die Woh⸗ 
nung derfelben, erihoß die Mutter, die Tochter, den Oheim, den Bater, die Dienerin 
und endlich fich feldft. Wan nimmt allgemein an, daß der Mörder im Zuftand des Wahn, 
finns gemweien ift. 

Wien, 18. Sept. Cine PBrivat-Depefche meldet: Odeſſa wird bombarbirt. Beim 
Abgany des Couriers brannte die Stadt an drei Seiten. Raͤhere Angaben fehlen. — 
Die Erzherzogin Marie if vorgeern mit dem Sterbfacramenten verfehen worden. (U. 3.) 

Ein Depefbe vom 19. d6. befagt, im Widerſpruch mit Borftehender: Die gefrige 
Nachricht vom Bombardement Opvefja’d am 8. ds. erfcheint unbegründet. Nachrichten 
vom 10. do. erwähnen nichts davon. Cine lottendivifion fol gegen Anapa gezogen 
feyn. - (4. 3.) 

Konftantinopel, 4. Sept. Geftern aus Barna hier eingetroffene Briefe ver- 
fibern, duß am 2. und 3, die Erpedition von dort abgehen follte. Seit mehreren Tas 
gen wenen jedoch flarfe Rordwinde, was vielleicht wieder einigen Aufenthalt macht. 
Eingeſchifft find 70,000 oder nach andern 80,000 Mann, 35.000 $ranzofen, 25,000 
Enyländer und 10,000 Türken. Der eigentliche Landungspunft wird noch geheim ges 
halten. Man hat aber in Erfahrung gebracht, daß die Krim jetzt mit Telegraphen 
veriehen iR. Auch kann man von den Höhen um Sebaftopol auf viele Meilen weit 
eine nahende Flotte fehen. Es unterliegt daher wohl feinem Zweifel, daß die Rufen, 
zumal man ihnen fo viel Zeit zu Rüfungen gelaffen bat, ihre Feinde ganz gehörig vor⸗ 
bereitet empfangen werden. Alle Punkte wo man landen kann, werden wohl mit Bats 
terien bewaffnet feyn, und ſicherlich find auch ale Mafregeln getroffen, um die gewiß 
in großer Anzahl in der Krim vorhandenen Truppen auf dad ſchnellſte da oder bort 
wo es nöthig erſcheint concentriren zu Können. Dennoch follen die Gommandanten der 
Expedition voller Hoffnung feyn, ja man glaubt in Barna ſelbſt bie Ruffen würden fi 
der Landung gar nicht widerfegen, man hält dies fogar für unmöglich wegen der furdts 
boren Wirkung der weittragenden 3000 Gefüge der Flotte. Und wäre nur einmal 
die Landung glücklich bewertfteligt, fo wäre meint man, aud) an ber Einnahme Sebas 
ftopole kaum zu zweifeln. 


——— — — — — — 
E wird zur Boruhigung dienen, zu erfahren, daß viele Bürger der hieſtigen Stadt zu 
einer Bittftelung an die fönigliche Regierung, Kammer bed Innern, dahier ſich ver- 
einiget haben, e8 wolle die vom Stabtmagiftrate bereit öffentlich ausgefchriebene Abhaltung 
der dießfährigen hieſigen Michaelis: Dult, nad dem Beifpiele anderer Sädte, in welchen 
die gleichen Verhältnifſe herrſchen, aus Geſundheits⸗Rückſichten unterjagt werben. 
YAugsba } 2 3 Redaktion meinem Artifel über die übertries 
benen — A ur ee Pa war es nur der Billigfeit und dem Geſetze 
gemäß, daß Eie auf die Entgeguung, batirt Krumbach (Blatt Nr. 255) aufnahmen, — Da jedoch diefe 
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Gntgegnung fo weit geht, daß fie meine „Beröffentlihung” als die „eines fehr befehränften Kopfes“ „ber 
Lüge“ geradzu befhuldigt, fo fann ich dazu nicht ſchweigen, und bitte das Folgende als Erwiderung auf 
bie Krumbach'ſche Erklärung oder Entgegnung gefaͤlligſt in Ihe verehrtes Blatt aufnehmen zu wollen. 

1.) Wenn ih auch darauf gar fein Gewicht lege, daß meine, leider nur zum traurigen „Brfahrungen“ 
in Krumbach „alltägliche Neife: Erlebniffe” genannt werden, obwohl dadurch meine Graählung 
gerade von der Entgegnung felbft im vollftien Maße anerfannt wirb: fo will ih nur fragen, wie man 
da von „unbehilflicher und fieberfranfer Wahrnehmungs- und Auffaflungsweife“ 
reben mag, wo man nichts getban hat, als im fchlichter, einfacher Weile das wieder zu erzählen, was man 
hundertmal gehört hat. Wahrfceinlid wäre e6 im Sinne der Entgegnung eine nicht unbehilflibe und 
nicht fieberhafte BWahrnehmungsweife geweien, wenn ich das Gehörte ſchönfärberiſch vertufcht oder Wahn, 
Bahn, und Lüge Lüge feyn taffend, lieber ganı geſchwiegen hätte. — Uebrigens find folde Kraftausdrücke 
niht im Stande, meine Beröffentlihung zur „Lüge“ zu ſtempeln; wohl aber fönnen wir jegt bahier, da 
bei Befferung der hiefigen Gefundbheitsverhältniffe wieder mehr Landleute hieher Fommen, tagtäglih bie 
Wahrheit meiner Behanptung uns beflätigen laffen. 

2.) Wenn die Entgeanung ferner fagt, daß ih „ein furdtbares Lamentabile über die in Krumbach 
herrfchend ſeyn follende Gholerafurdt aufgefhlagen, und mich hierin fo weit vergangen habe, daß ich nicht 
erröthet bin, zu behaupten, Nugsburgs Flüchtlinge, namentlich eine —— ſeyen bei vacant ſſehenden 
Wohnungen zurückgewieſen worden“: — fo muß id bitten, meinen Artikel nicht zu verdrehen, ſondern 
ihn ſtehen zu laſſen, wie er einmal ſteht. Ich ſprach nur von 2 Orten des Zufamthales, da Anger 
burger bei vacanten Wohnnugen zurückgewieſen wurden. Krumbach liegt jedoch meines Willens an ber 
Kanımlad, alfo im Kanımel: und nicht im Zufamthal. Wer hat aber nun das Mecht, das von mir über 
das Zufamthal Gefagte plögli in’s Kammelthal zum verlegen, um dann mich der „Lüge“ zeihen zu Föns 
nen? Bon Krumbach habe ich gefagt, daß „eine Diefi e Familie Fein Unterfommmen gefunden habe“: dieß 
wird mir aber nicht wegdifputirt werben fönnen; bafür kenne ich meinen Primnerind Freund als einen 
zu guten Gewährsmann. „Ja und wahr“, — eine —— Familie ſuchte in Krumbach Unterkunft; 
aber fand fie nit; und logitte auch zur Zeit meines Ausflug nicht in Krumbach uud nit in Hürben, 
fondern in einem benachbarten Bade, und wird wahrfcheinlich auch jept noch dort logiren. 

3) Der folgende Sag: daß die Krumbadher „Grund hätten, den Aufenthalt bei ihnen zu verweigern, 
wenn bie Cholerazuſtände hier wirfli in die enorm ſchreckliche Phafe ausgeartet wären, mie fie in dem 
angezogenen Artikel gefchildert werben“ — fteht in einer Gegenerflärung wenigfiens gang müßig; aber 
total neben die Scheibe gefhoflen ift «6, wenn gefagt wird, daß bie Krumbader „Durch das unver⸗ 
ſtaudiage Gefchreitfel jenes Ginfenders nicht zju ſolchen „Furchten“ fi treiben laflen. derem fie wicht 
fähig, find.“ — Um Gotteswillen — ich wollte ja die „Furchten“ vertreiben und wicht verbreisen 
und jept erflärt die meine „Veröffentlihung der Lüge befhuldigende Entgegnung gerade bas Gegentheil. 
Ih bitte Sie, leſen Sie doch gefälligft nohmals meinten Artifel, damit wenigftens ber Zweck besjelben 
Ihnen Flar wird. 

4) Benn die Gntgegnung ferner fagt, daß in Krumbach ſchon „feit lange 5 Familien Augeburgs 
beherbergt werben“ ; fo er das auch noch nicht die Beweistraft, meine Artifel als Lüge zu brandmarfen, 
und befonders fehlt ihr diefe Beweistraft, da die Entgegnung felber diefe Fami ien 
fhon „feit lange” in Krumbah wohnen läßt; denn es ift leicht erflärlih, baf diefe Familien 
— aufgenommen wurden, wenn ſie am Anfang dieſer betrübten Zeit, da die Gerüchte noch nicht 
überallhin ſich in fo abſchreckender Weiſe verbreitet hatten, nach Krumbach famen. — Die von mir bes 
rührte Familie aber hat, heute eingezogenen Grfundigungen zufolge, zur Zeit der größten Gholera « Noth 
Augsburg verlaffen und in Krumbach Unterkunft gefucht, und nit gefunden. — Wenn ich übrigens in 
meinem erften Artifel diefer 5 Bamilien nicht erwähnte, fo gefhah es Hicht, weil id etwas verhehlen 
wollte, fondern weil mir davon nichts erzählt wurde. 

5.) Benn die Martt:Berwaltung Krumbach fagt: „Die uns — Schreckenobegriffe von der 
Choleta find uns fremd“ und: „wir find gefaßt und nicht ei redig“ — fo ſtehe ih micht an, dieſem 
meine volle Anerkennung zu zollen. Aber deßhalb Fann ih von meiner Behauptung nicht abgehen, da 
die Burdtlofigfeit der Verwaltung noch Feineswegs bie Furchtloſigkeit der Verwalteten bebingt:; denn fonit 
müßten wir bei den mufterhaften Anorbnungen unfers auch „gefaßten“ und nit im Geringfien „hafen: 
—— aa bahier lanter Heroen haben, was aber (cf. gerabe auch die Flüchtlinge) nicht ges 
rabe der Fall if. 

‚ 6.) Benn enblid die Entgegnung fagt, daß man in Krumbach Gholeras und Gholerine » Behaftete, 
bie von Augsburg kamen, gepflegt 2c. habe; fo laſſe ich dieſen Paſſus chen wie er lebt; denn ba ich 
u. — habe, daß man Choleraktanke auf die Gaſſe geworfen habe, ſo berührt dieſer Satz meinen 

ttikel nicht. 

Schlüßlich kann ich mich der Frage nicht enthalten, wie eine öffentliche Behörde in einem für die 
Deffentlichkeit beſtimmten, amtlihen Schreiben gewöhnlicher Schmaͤhwoͤrter ſich bedienen mag, die man 
bisher wohl in Privatftreitigfeiten, keineswegs aber in amtlichen Berichtigungen zu leſen gewohnt war. 

— th — 


Geftorben find: — —& H. 308. 45. Jahre 5 
\ a Barfü — Laura Mler. Chriſt. Raros 
Proteftantifher Rel igion: lina, d. B. Hr. Auquſt Bleicher, k Ciſenbahn⸗ 


Am 2. September. HerrKarl Goffer, Pirund« | Oberfondbufteur. Brechdarchfall. C. 141. 83. a. 
ner, von bier. Brechruhr. Filialſpital Baugars | Barf. — Karl a m Friedrih Theod., d B. Hr. 
ten. 73 Jahre alt Barf. — Raiharina Diet: | Aug. Bleicher, al. Ciſenbahn-Oberkondufteur. 
mayr, Waſcherin, von hier. Brebruhr. Filiale | Brehdurbfall. C 141. 8 J. a. Barfußer — 
fpital Baugarten. 39 Jahre alt. Barfüß. — Yus | Maria Karol. Adeipaid, d. B. Hr. Karl Knöll, 
liana Beeh, Dredslerstochter, von bier. Brech⸗ Kaufmann. Brechdurchf . C34 1I)9M. 
ruhr. Krankenhaus, 659, a, Barfüßer, — Ro⸗ alt. Barf. — Hr Ludwig Hola Bräurrinnungsr 
fina Blödle, Wäfderin,v.b, Brechruhr. Kranz | bdiener, v. 5. Brebrube. D 96. 5990. 8. 
fenhaus. 43 Jahre alt, Barfüßer. — Maia „ Anna, — Anna Maria, d. B. Hr. Leonhard Bur 
Hubel, geb. Waller, Bädermeiliergwittwe, von l Her, Shuhmadermeifter. Abzehrung. F 253. 
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l. Kreuz. — Hr. Johann Gg. 
Wiedemann, Fabrifarbeiter, von hier, Brech— 
- ruhe. G. 222. 3793. a. 8, Jaf. — Hr, Jo: 
bannes Walter, Formfleher, v. Loͤrrach in Bas 
den, Brechtuht. G 255. 48 I. alt. 8. Jakob. 
Am 3. Erpt. Sophia Magpdal. Thenn, geb, 
Korhbammer, — ————— von dur 
burg. Bredruhr. G. 193. 69 I. a. 8, Jaf. 
— Maria Magvalena Ries, Defonomstodhter, v 
Langenau. Brechruhr. G 212. 309. alt. 8. 
at. — Barbara Etrafer, Wäfderin, von hier. 
Brechruhr. ©. 108. 50 3. alt 8, Jakob. — 
Katharina Hiftlein, geb. Härtling, Ausgeheres 
gattin, v. 5, Bredruße. G. 238. 37 Jahre a. 
8. Jaf. — Maria Bed, Buhrmannstodter, von 
bier. Brechruht. © 212: 21 I a. 8. Jakob. 
— Zohanna, von Lechhauſen. Abzehrung. 15 
M.a 8 Jak. — Friedrich, von hier. A 299, 
23.6 M. 8 ulrich. — Margareiha Kipin- 
ger, Hofpitalpfründnerin, v. Appertohoſen. Brech⸗ 
ruhr. A 304. 86 Jahre alt. S Ulrich. — Re— 
gina Schwertberger, geb. Kaufinger, Hoſpi⸗ 
talpfründerin, Brechtruhr. A 304. 70 Ih. alt, 
8. Ulrih. — Igfr. Joh Niedhammer, Schloſ—⸗ 
ferstochter, v. Harburg. Brechruhr. A 556, 19 
Sahre alt. 8 Ulrich. — Regina Shnell, Hos 
fpitalpfründnerin, von bier. Brechruhr. A 312. 
49 J. a. 8 Ulrid. — Herr Konrad Aufhbams 
mer, fal. b. Regierungs:Regiftrator, von And: 
bad. Nervenficber. F. 16. 49 Jahre alt. Hl. 
Kreuz. — Kaspar Theodor, d. B. Hr. Abraham 
@gg, Spinnmeiller. Schwäche. E 143. 14T. 
alt. Hl. Kreuz. — Gharlote Schwarz, geborne 
-Detterlein, Schuhmachermeiſtersgattin, von bier. 
Brechruhr. C 203. 48 Jahre alt. Barfüßer. — 
Igfr. Sophia Eder, Waurerstohter, von Har— 
burg. Brechruhr. C 252. 24 3. a, Barfüßer, 
— Dorothea Frag, Eprzereihändlerswittwe, von 
hier. Brechruht. H. 207. 76 3. a. Barfüßer. 
— Margareta Hadler, geb. Wenwart, Markt: 
dienersgattin, v. Feſenheim. Brechruhr. H. 76. 
60 Jahre alt. Barfüßer. — Johanna Schmid, 
Schuhmacherswittwe, vonhier. Brechruhr, Krkho. 
78 Jahre alt. — Herr Johann Michael Dill, 
Eähdlergefelle, v. bier. Zehrfitber. C. 189. 27 
Jahre alt. Barfüßer. — Fr. Barbara Seybold, 
geborne Adolph, Bürtlermeifterswittwe, von hier. 
Brechruht. H. 229. 76 3. a. Barf, 
Am 4 September. Margaretha. Brechruhr. 
A 517. 3 Jahre alt. 8. Ulrich. — Igfr. Chriſt. 
Bed, Dienftmagd, von hier, A 74. 46 3. alt. 
3 Ulrich. — Hr, Jakob Prev, Bingießermeilter, 
von bier. Brechtuhr. A 131. 68 Jahre alt, 
8 Ulrich. — Elij. Maria Joh., d. B. Hr. Abras 
ham Kaufinger, Vieggermeifter. Bredruhr. H. 
125. PM. a. Barf, — Margaretha Egg, geb. 
Joler, Spinnmeiflersgattin, v. Seen in der Schweiz. 
Kindbeitfiebet. E 143. 31 Jahre alt. HI. Kreuz. 
— Herr Friedrich Muggäger, Pojamentierer,v. 
bier. Brechruhr. Krankenhs. 56 Jahre alt. — 
Margaretha Thomm, Dienimagd, von Ederheim; 
Typhus. Krkhé. 25 Jabre alt. — Frau Jeanette 
Shmweinhuber, geb. Medel, Kaufmannsgattin, 
von bier. Brechtuht. H 11. 27 3. alt, Barf. 
— Hr. Friedrih Rehlen, Fabrikſchloſſer, v. Nord⸗ 
lingen. Brechruhr. Kranthe. 44 Jahre alt, — 
Satobina Meisle, Wäfherin, v. h. Brechruhr. 
Krkhs. 54 Jahre alt.— Herr Andreas Schüönle, 
Kaminfeger, von Hier. Brechruhr. Krlhs. 56 3. 
alt. — Glifabetha, dee Bater Herr Matthäus 
@bert, Branntweiner. G 154. 2 Jahre alt. 
8 Jalob. — Katharina Reiter, Fabrikarbeiters⸗ 
Wittwe von Lehhaufen. Brechruhr. 62 Jahre 
alt. 8 Jal. — Regina Ebert, geborne Schreit⸗ 


6 J. 6 M. a 
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müller, Branntweinersgattin, von hier. Brechruhr. 
G. 154. 32 Jahre alt. 8 Jakeb. — Maria H us 
bel, Dienitmagd, von Löpfingen, Brechruhr. D 
258. 34 Sabre alt, 8 Anna. — Juliane Bin 
ner, geb. Echürer, Branntweinersgattin, von Dets 
tingen. Mltersentfräftung. A 483. 76 Jahre a. 
S, Ulrich. — Herr Die Nelſen &ytfen, Brivas 
tier, von Kopenhagen. Brebrubr. A 580. 71 
Jahre alt. 8 Ulrich. — Joh, Frieder. Barbara 
Marg., der Bater Herr Johann Georg Kirch— 
borfer, Bierbräuer. Brechruhr. A 161. 19. 
1 Vonat alt. $. Ulrih. — Frau Margaretha 
Köbig, Hofpitalpfründnerin, von Nördlingen, 
Brehruht- A 304. 66 Jahre alt. S Ulrich. 
Am 5. September, Eophie Mitering, geb. 
Malmüller, Defonomswittwe, von Rathaufen. Brech⸗ 
ruht. G 142. 72 Jahre alt. S Jakob, — Phi— 
lipp @ugen Heinrid, der Vater Herr Ghrifioph 
von Ritter, lädt. Leihhaus-Verwalter, Bredhs 
ruhe. F 185. 2 Jahre 7 M. alt. Hl. Kreuz. — 
Barbara Reicherdt, geborne Wü, Schreiners 
meiftersmwittwe, von bier. Brechruhr. A 205. 58 
Jahre alt, 8 Ulrid. — Herr Kaspar Rotter, 
Bedienter, von Oberhaufen. Brechruhr. 56 J. a. 
Hl. Kreuz. — Regina Barb. Hefele, geb. Fink, 
J. Zodtenaräbere: und KRapellenmeßnersgattin, von 
bier. J 80. 62 Jahre 8 Monate alt. S Ulrich. 
— Albrecht Friedrich, der Vater Herr Friedrich 
Pfeifer, Bierbräuerr. Brechruhr. C. 172. 1 
Jahr alt. Barf. — Herr Joh. Daniel Seidel, 
Bierbräuer, von Nenelingen. Brechtuhr. A 372. 
56 Jahre alt. 8 Ulrih. — Ipfr. Eophie Mad: 
ter, Fabrifarbeiterin, von Hohentrüdingen. Brech— 
ruhr. Krkhe. 23 Jahre alt, Barfüfer. — Her 
Leonhard Steinmep, Hafnermeilter, von Lauf. 
Brechruht. H 371. 78 Jahre alt, Barfüßer, 
Herr Johann Georg Paul Bah, Handlungsreis 
Meifender, v. h. Brechtuht. C 198. 49 93. alt, 
Barfüßer. — Karolina Seidel, Bierbräuerstät., 
von bier. Bredbrubr. A 372. 24 Jahre alt. 
Ss ultich. — Hr. Johann Kühnlein, Hofpital: 
Pfründner, v. Regensburg Brechruhr. A. 304. 
78 J. a. 8. Ulrich. — Barb. Ebert, Dienitmagbd, v. 
Brenzing. Brechruht. G 154. 26 Jahre alt. 
S Jafob. — Dito Karl Eduard Ludwig, der Ba: 
ter Here Eduard von Heujer, Brauereibefiger. 
Brechruhr. F 85 11 Wochen alt. Hl. Kreuz. 
Am 6 September. Here Georg Geiß, Zim— 
mergefelle, von Großſorheim. Brechtuhr. A 293. 
51 Jahre alt. S Ulrich — Sophia Johanna, d. 
B. Hr. Ludwig Brig, Rabrifarbeiter, M 121. 1 
Jahr 6 Monate alt. Barf. — Eophie Kühn, 
Dienfimagd, v. Heidenheim a/d. Brechruhr. Ober: 
haufen, 18 Jahre alt. Hl. Kreuz. — Herr Uls 
rih Berg, Privatier, von Ulm. Brechruhr. F 
5. 64 Jahre alt. HI. Kreuz. — Herr Johann 


Lebndorfer, Privatier, von hier. Brechruhr. 
D 160. 77 Jahre alt. S Anna, — Frau Marg. 
Kraft, Bierbräuersgattin, von bier. Brechruhr. 


A 134. 49 Jahre alt. S Ulrich. — Regina Als 

mendinger, Hofpitalpfründnerin, v. h. Brech— 

ruhr. A 304. 74 Jahre alt. SUlrid. — Bar: 

bara Saler, Hofpitalpfründnerin, von Harburg. 

Brechruhr. A 304. 79 Jahre alt. S Ulrich. — ° 
Hr. Johann Müller, Water, von Lüda im Als 

tenburg’jhen. Brechruhr. Krkhe. 29 Jahre alt. 

Barfüßer. 

Am 7 Sept. Friederike Job. H 214. 30 W. 
a. Barf. — Louife Hermine Rofalie, der Water 
Herr Karl von Hagen, Kaufmann. Brechruhr. 
C 121. 73.4M. a Barfüßer. — Louife Ka: 
zoline, der Vater Herr Anton Shweinähuber, 
Kaufmann. Brechruhr. H, 11. 12 Tage alt. 
Barfüßer. 
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DANKIASUNG,. 


Für die jo ehrenvolle, bei den jegigen Zeitläufen fo zahlreihe Beiwohnung an der 
heute flattgehabten Beerdigung unjerer unvergeßlihen Gattin, Mutter, Schweiler und 
EC chwägerin, 


x Frau Johanna Margaretha Deyer, 


geb. Oßwald, Bierbräuerd:Gattin, 
fagen wir hiemit unfern berzlichiten Dank und empfehlen die Verblichene dem ftilfen Anz 
denfen uns aber zu fernerem Mohlwollen. 
Augsburg, am 19. Scytember 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Er ed F * * 
Anzeige und Empfehlung. 
Indem der Hauseigenthümen Herr Neuß das von mir ſeit 12 Jahren innegehabte Verkaufélokal 


nunmehr ſelbſt bezieht und ich lediglih aus diefem Grunde dasfelbe zu verlafien genöthigt war, fo habe 
ich unter Magazinierung eines großen Theiles meiner Waarenvorräthe einſtweilen den kleineren Laden im 


nämlihen Haufe Marimiliansſtraße Lit. C. Nr. 5 


bezogen und empfehle mich fernetem Wohlwollen unter Zujiherung fortwährend billigiter Bedienung, 
Augsburg, im Erptember 1854. 


Hohaytungevont L. Schoch’fde Galanterie- & Spielwaarenhandlung. 


Aalen 
=] 











DANKSAGUNG. 


Für die ehrende und zahlreiche Theilnahme an dem Trauergottesdienſte unjerer uns 
vergeßlihen Toter, Ehweiter und Schwägerin 


Jung/rau Louise Muesmann 


erftatten wir allen unjern wertben Berwandten und Bekannten unjern innigfien Danf 
und emipfehlen die Dahingejhiedene ibrem froöommen Andenten. 
r | Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Todes - Anzeige. 


Tiefergriffen bringen wir theilnehmenden Verwandten und Freunden die Nachricht, 
daß es Gott gefallen hat, auch unfere theure Gattin und Mutter, 


Fran ZIohanna Pren, geborne Prügel, 


Bierbrauerdgattin, 


nah furzem Kranfenlager, in ihrem 36. Lebensjahre von diefer Welt abzurufen. 
Um stille Theilnahme an dieſem für ung jo ſchmerzlichen Verluſte bitten 


Der fdywergebeugte Gatte 
wit feinen 6 unmimdigen Rindern und Doppelwaiien, 
Die Beertigung findet Donnerflag den SU. Vormittags MO Uhr vom Leichenhaufe 


aus fatt. 
















EEE: 
TODHRBI-ANZZISE. 


Sonntag ben 17. de. Mie. Nbende 1/8 Uhr ver‘ 1/58 Uhr verjchied, ergeben in Gottes Willen, nad 
niehrjährigem Leiden im einem Alter von 32 Jahren 4 Monaten der 


Hochwürdige Herr 


I 
FI 
| 


Foalbert Bars, 


a Benediktiner-Stifts-Conventual von St. Stephan und ehemaliger Studienlehrer an 
der dortigen Anstalt. 
> Die Beerdigung fand Dienftag Nachmittags 4 Uhr vom GStiftsgebäude 
x e St. Stephan aus flatt, und der erſte Trauergotteedienit wird heute Mittwoch um. 8 
x be in der Abteir und Studienfirche Sı. Stepyan abgehalten; Die TH: der beiten 
d andern Gottesdienfte wird fpäter erfolgen. 
Den Verblihenen empfiehlt dem frommen Andenken 
Augsburg, den 20. September 1854. 


Abt und Convent von St. Stephan. 


ORT) wat NChw —*2 way No 2 
Men U eV le roten U re 


RR 
I FT er 


Der Trauergottesdienst 


für unfern am 3. bs. entſchlafenen innigftgeliebten Gatten und Bater, 


‚Herrn Franz Blaas, 


Kaufmann dabier, 
findet nächsten Donnerstag den 21. September um 10 Uhr 
in der hohen Domkirche jtatt. Um gefällige Beiwohnung bittend, bemers \ 
fen wir noch, daß jede perfünlihe @inladung unterbleibt. 

Auaaburg. den 19. Eevteniber 1854. 


Die tieftranernde Gattin mit ihren 7 unmündigen Aindern. 


Verſteigerung. >} 


Een den 21. September und — Tage wird im Haufe Lit. H. Ar. 339 
nächſt den 7 Kindern Nachnehendes gegen Baarzahlung an den Meıfibietenden verfteigert, als: goldene 
Halsfetten, Damenührhen, Ohren: und RKingerringe, nebſt andern Gold» und Gilberflüden, Sranaten x. 
Brauenfleider, Keib-, Tiiche und Bettwafb, Zinn, Kupfer und Küchengeräth, Gläfer und Porzellain ꝛc., 
verfchiedenes Echreinwerf, als: Ecffel und Kanapee, Komod- und Kleiderfäften, Tifche, Bettladen, Spies 
gel und Tafeln, Uhren, Betten und Watragen, ꝛe, fowie nob mehr hier nicht genannte Gegenſtände, 
mozu ergebenft einladet Guthmann, gefäworner Käufler. 


DESSERT ET ELDER STERNEN DO ZTTERET TE NETT EN NE 
DANEKESAGUNG. 


Für die gütige Theilnahme und Briwohnung bei dem’ geitern ftattgehabten Trauergotteds 


bienfte für meinen dahingeſchiedenen feligen Gatten, 
Max Eugen Galler, 
2 

















Spezereihändler dahier, 
erflatte ih Allen meinen verbindlihjten und herzlihften Dank und empfehle mich fernerem gü- & 
tigen Wohlwollen beſtens. T 

Augsburg, den 19, Ele € 1854. 
Elife Galler, im Hamen fünmtlicper Verwandten, 


ET Ei RE TI Sa TT En Tata a 


rn ion 


— — ñ 
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San 
TODES-ANZEIGE. 


Dem Heren über Leben und Tod hat es nach feinem unerforfhligen Rathſchluſſe 
arfallen unjere innigiigeliebte Mutter, Schwejler und Schwägerin 


[7 

A Frau Barbara EIS, geb. Haag, [5 
5F Privatiers-Gattin, 

In 











nad furgem Kranfenlager zu ſich in ein befieres Leben abıurufen. j 
Die Beerdigung finde Donnerstag Nachmittags halb 3 Uhr 
vom Leichenhauſe aus fait. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















"Todes-An 


De Theilnehmenden Berwandten und Bekannten bringen wir hierdurch die Trauerfunde, baf AT 
> 06 dem Allmächtigen gefallen bat a) 


ef > 1 ae 
Herrn Joseph Kühnle, 
Hausmeiſter im Fürftl. Fugger-Babenhanfen’fdyen Palais, 

2 am 18 ds. Mis. Abends 6 Uhr nach kurzem aber ſehr ſchmerzhaften Kranfenlager in ſei⸗, “ 
ra nem Böhlen Lebensjahre, verfehen mit allen Tröftungen unferer heil, Religion, zu ih in ein ga 
>59 befieres Lıben abzurufen, Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 20. ds. ER 
5 Nachmittags 4 Uhr vom Leihenbaufe aus und der Trauergottesdient am Bam“ Zi, 
@stag den 23. ds. Mts. Vormittag halb 10 Uhr bei St. Meoriz 
Zi jtatt. — Mugsburg, den 20 September 1854. 

Die tieftrauernden 
> —X > ” ® 


3 = 
—8 






















Der Trauergottesdienſt 


a 
rn für die in dem Herren entſchlafene Hauptmannswiltwe Frau Pr 


$ Therese van der Monden, 


ET geb. Frey von Sreyenfels, G; 
FRE fine Donnerstag den 21. September früh 10 Uhr in der € 
= Kirche zu St, Moriz jtatt, wovon man theilnehmende Breunde und Belannte - 
35 in Kenntniß jet. 6 £ 


— Augsburg, am 19. September 1854. J 
In Abweſenheit der Verwandten innig theilnehmende Freunde. OA 


> ’E NIORwA 7 VERA]? NChe O7 NIORa AT NCRa Aa]! NoRw Ar]! CR) N/ 
a en ee ee 
















ur N een, 1m ve) 
(298) Dienſt· Geſuch. 1200 Derlorenuen 

Ein folides Mädchen, das in allen häuslichen Von der alten Gaſſe bis zur Domfirde if ein 
Ürbeiten wohl erfahren, treu und fleißig ift und | Meines Zchlũſſelchen verloren gegangen, Naͤh. in 
mehr auf gute Behandlung ficht als auf großen | der Erp. 





.d “ 


en 





— ein Unterkommen. Näb, 2) Pimmer-Gefad, 
nn —— — — Ein penſionirter Beamter wünſcht ſogleich in eis 
(300) Wohnung-Gefud. ner ruhigen Lage ein geräumiges oder 2 Heine 


Bine folide Familie wünjht bis nädftes Geors | Zimmer, meublirt, zu miethen, Derfelbe bes 
giziel eine freundlihe Wohnung in einer gefunden | darf einer aufmertjamen willigen Bedienung und 
und gangbaren Straße mit 4 heizbaren und 2 uns | würde folden die Verabreihung einer Suppe des 
heizbaren Zimmern, und allen übrigen Bequem⸗ I Morgens und Abends erwünjcht fein. Näheres in 
ligfeiten. Näheres in der Grp, I der Erpedition diefes Blattes. 
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Für arme und bedürftige Kran: 
fe zc. find ferner eingegangen: 
Webertrag von Nr. 257 822 fl. 43 Fr. 

von einem Unbefannten: Aus Dank— 


barfeit En nn ae ME 
von T.K. Le 21. — k. 
von W, 8. . an 24 
von X, 5 fl. 24 kr. 


Summa 842 fl. 31 fr. 


Klettenwurzol, 


* das Ausfallen ber Haare, per Glas 12 fr. 


and- Seife, 


von Moufon & Comp. 
beites Reinigungsmittel für Hände. Ber 
Stüd12,9u.6Fr. Alleinige Niederlage 
bei Unt. Nägele, 
Scifeur und Par fümerichändler. 
Die erwart:ten billigen Sorten 


Reis S Gerfte 


ſowie noch eine Heine Partie 


Bohnen 


find angefommen bei 
Johann Thbomad Thomm. 


(297) Verkauf. 
&s find täglih 20 — 25 Maaf reine gute Milch 

im Ganzen odır auch Maaßweiſe zu verkaufen. 
Mo? fagt die Erp. 


(295) Bauf-Gefud. 
Es wird ein fupferner Waſchkeſſel zu faufen 
gefuht. Mäh. in der Erv. 
(296a°) Bauf-Gefud. 
Auf der Gypsmühle bei M. Mayer werden Beine 
und Knochen zu Faufen geſucht. 


Wohnungvermiethbung und Verkauf, 

@s ift,eine freundliche Wohnung auf Michaelis 
billig zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt mehrere 
fböne Winter-Kleider für Herren zu verkaufen. 
Wo? fagt die Exp. (304) 


(306) Dienh-Gefud. 
Gin Mädchen, welches kochen fann, in weiblis 

ben Hand: und Hausarbeiten erfahren if, treu 

und fleißig if, fucht einen Platz. Näheres in der 

Expedition. 

(305) ®efuudenes. 

Es it ein Kinderfhuh gefunden worden und 
kann gegen Vergutung der Injerationegebühr wies 
der abgeholt werden. Mäberes in der Erp. 
(303) Bimmer-Gefud. 

Gs wird für einen Herrn ein ſchön meublirtes 
Bimmer nebft KRabinet in einer gangbaren Strafe 

















über einer Stiege zu miethen gejucht. Näheres in 
der Erp. 
(307) Gefundenes 


Im Garten des Gaſthauſes zum Ochſen in Gog⸗ 
gingen wurbe ein Cig arren⸗Etui gefunden. Der 


Gigenihümer Tann joldes im St. Annenhofe D.229 
über 2 Etiegen jurüderhalten. 










(293) verkauf. 


Im Haufe C. 70 iſt eine Zither nebſt ganz 
neuem Futieral billigſt zu verkaufen. 


(290) Wohnung-Vermiethung. 

Wegen ſchneller Abreiſe iſt ſuͤr eine kinderloſe 
Familie eine ſchöne Wohnung in C. 248 am 
Verlachberg bis Michaeli zu vermieihen und zu 
beziehen. 


(301) Wohnungvermiethung. 

Im Haufe C. 102 im Epänglergäßchen ift eine 
bequeme Wohnung zu vermiethen und bie Michaeli 
zu beziehen. 

(2942) Wohnungvermiethung. 

In F. 204 bei heil. Kreuz find zu vermieihen: 

eine Wohnung mit 4 Zimmern, 


"” " ” ” 


" " " 6 ” 
Auch Fonnen 2 meubliite Zimmer abgegeben 
werden. 
(289) Wohnungvermiethung. 

In D. 208 nädjt der Briefpoft ift für eine fille 
Familie eine Wohnung für 48 fl. zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen, 

(291) Dimmervermiethung. 

In Lit. Nr, H. 304, auf dem obern Graben 

neben dem Fiſcherwirth, ift ein meublirtes 8 i m⸗ 


wer für 1 oder 2 Herren zu vermiethen und ben 
4. Ultober zu beziehen. 


(302) Dienſi⸗Geſuch. 

Ein Mädchen, welches Liebe zu, Rindern hat und 
fi jeder häuslichen Arbeit willig unterzieht, ſucht 
einen Platz. Näh. in der Erp. 

2635?) Dimmer-Wermiethung. 

In €. 22 in der Garolinenfiraße ik im 2. Sted 
ein gut meublirtes Bimmer, die Ausfiht auf bie 
Strafe zu vermiethen und täglich zu beziehen 
— —— 


Fruchtpreiſe 


Orte Kern * — Gerſte Habet. 


Sept 


hä 
15 Augsburg 22 57 28 8 19 33 11 43 5 16 
16 Aichach — — 236 50 22 6 11 35 
16 Ansbach 21 45 19 28 17 52 11 22 
13 Archaffenburg — — 23 30 18 — 12 36 
16 Bayreuth — — 23 6 19 42 12 48 5 
13 Dintelsbügl 20 6 20 6 17 39 10 56 4 
14 Bridbrg — — 27 — 23 22 10 41 2 
15 Fürth — — 24 50 20 26 12 14 4 
45 Landshut — — 25 51 23 50 11 18 
16 Lindau 28 53 28 44 22 33 — — 3 
16 München — — 28 9 21 21 13 25 
41 Marktbreit — — 20 54 — — 11 38 
16 Nördlingen 21 58 22 4 19 38 11 18 
11 Neumarkt — — 23 18 20 43 11 49 
13 Neuburga/D— — 24 27 21 17 10 58 


12 Paſſau — — 27 38 19 39 11 — 
9 Mothenburg 18 18 19 14 19 29 10 52 
16 Regensburg — — 23 19 20 32 11 15 
14 Schrobenhf. — 25 2720 711 2 
13 Schweinfutt — 22 59 21 46 13 6 
13 Vilsbofen — 27 35 21 14 11 15 
16 Weifiendurg — 21 41 21 34 10 15 


EEE 


2UOBRMANSTMTFNPLHNFENFRnAaNnn 


zurasfenfaunse | BESSERE | S- 


9 Würzburg — 22 50 22 20 12 20 
14 Speyer _ 817 652 518 
14 Zweibrüden — 8356555 7 
15 Main — — 16 30 12 53 8 24 


Tr Tr ——— ———— — —— ——— — — ——— — 
Berlag der, Geigergun ſchen Buchdruderei, Verantwortliche Wedakrion: Fr. Bräf. X.Sqarrer. 
(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplatz.) 





pr ibliothef 
. 8 Staatd: Biblio 
Ral. Hot in München. 
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Donnerftag MM 259. 21. Eeptember 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


— — —————— —— — — — ——— — — —— — — — —— — — 
Tagskalender. Kath. Matthäus, A. E. Prot. Matthäus. — Eonnen-Aufg. 5Uhr. 45 Min. Eonnens 
Untergang 6 Uhr O Win. — Tagesl. 12 St. 15 M. Nail. 11 St. 45M. — Leptes Viertel. 


Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Gärten bei Krumbach, Anfahrt Nach⸗ 


mittags 42 Uhr. — A Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 


Heute Donnerstag den 21. Sept. Vormittags 9 Uhr öffentliche Sitzung 
des Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Stand der Brechruhr vom 19. auf den 20. Sept. in unferer Stadt. Kranfenzahl 
vom 19. Sept. 112. Neuer Zugang 18 männliche und 16 weibliche Kranke. Geftorben 
find 2 männlihe und 5 weibliche Kranke. Genefen find 11 männliche und 10 weibliche 
Kranfe. Kranfenzohl am 20. Sept. 118. 


Herr Profeffor Pettenkofer ift dahier angefommen, um aud in Augsburg feine 
Forſchungen in Bezug auf das Wefen der berrfchenden Epidemie zu beginnen. Wie wir 
vernehmen, dürfte der Aufenthalt des Herrn Profeſſors mehrere Tage andauern. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Mai. der König Haben fi allergnädigſt bewogen 
gefunden, die Protofolliftenftele bei dem Kreis: und Stadtgerihte Waflerburg dem Ac⸗ 
ceffiften des Kreis: und Stadtgerihts Münden, Mibael Müller aus Aſchaffenburg, 
zu verleiben; zu der erledigen Ratheftelle am Appellationsgeridte von Unterfranken 
und Afchaffenburg den Affeffor dieſes Gerichtehofes, Anton Koehler, zu befördern, 
und die hiedurdy in Erledigung Fommende Stelle eines Affeffors an dem genannten Ge— 
ribtöhofe bis auf Weiteres unbeſetzt zu laſſen; endlich den bisherigen erften Suppleans 
ten am Wechſel- und Merfantilgerichte IE. Inftanz von Ober- und Niederbayern, der 
Oberpfalz und Regensburg, Kafpar Brüller in Freyfing, von dieſer Etelle zu ent⸗ 
beben, und in die hiedurdy erledigte erfie Euppleantenftelle den zweiten Euppleanten, 
Eduard Pollin, an deffen Stelle den dritten Suppleanten Ludwig Dfiermann und 
an deſſen Stelle den vierten Suppleanten Georg Mittermaier jun., vorrüden zu 
laffen, die hiedurch eröffnete vierte Suppleantenftelle aber dem Kaufmanne Peter Mus 
finano in Freyfing zu übertragen; — ferner die kath. Pfarrei Eggſtädt, Lgd. Troſt⸗ 
berg, dem Priefter Joh. Rep. Holbed, Pfarrer in Tondorf, Log. Landéhut, und bie 
kath. Pfarrei Parfftetten, Ldg. Straubing, dem Priefter Sebaflian Zink, Benefiziat in 
Sünding, Ldg. Stadtamhof, zu übertragen, und zu genehmigen, daß die fath. Pfarrei 
St. Beith, Log. Ellingen, von dem Biſchofe von Eichftätt dem Priefter Joſehh Simon, 
Pfarrer in Preith, Log Eichftätt, verliehen werde, ferner die kath. Pfarrei Ammerihal, 
da. Amberg, dem Priefter Anton Rammelmayer, Pfarrer und Diftrifid.Schulin: 
fpektor in Koblberg, Log. Weiden, die fath. Pfarrei Martinezell, Log. Kempten, dem 
Priefter Alois Ehrle, Pfarrer in Oſterſchwang, Log. Immenftadt, und die kath. Stadts 
pfarrei zu St. Rupert in Regensburg, dem Briefter Kaſpar Demi, Pfarrer in Wörıh, 
Lg. gl. N. zu übertragen; ferner zu genehmigen, daß die durch das Ableben des Doms» 
vifars und biſchöfl. geiftl. Rathes Priefter Andreas Mayr und dur das fofort ſtatt⸗ 
findende Borrüden der übrigen jüngeren Vikare erledigte fechfte Domvikaroſtelle in Augo⸗ 
burg von dem Bifchofe von Augéburg dem biſchöflichen Ordinariatokanzeliſten und Eie- 
gelamts⸗Altuar Priefter Job. Evang. König in Augeburg und die Fath. Pfarrei Lud—⸗ 
wigsſchorgaſt, Ldg. Stadtfleinadh von dem Erzbifchofe von Bamberg, dem Prieſter Mir 
chael Steinfelder Kuratieverwefer in. Oberfoft, Log. Burgebrach, verliehen werde; 


“u 
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endlich die erlebigte Pfarrftelle zu Ditenhofen, Dekanats Windsheim, dem biöherigen 
—— Mitteldachſtetten, Dekanats Leuterohauſen, Heinrih Guſtav Ferd. Keerl 
u verleihen. 


Oeffentliche Sitzung des Polizei-Senates 
am 20, Sept. 1854, 

Der Bädermeifter Lukas Fiſcher hat Röggeln verkauft, welche nicht gehörig aufge 
gangen waren. Gr wird deshalb um 5 Gulden geftraft, hat die Koften zu tragen und 
die Röggeln wurden zu Gunften der Armenanftalt configzirt. Gmannel Schag bat ſich 
im Tagblatt ald Beforger von Gorrespondenzen angekündigt, weshalb er einen Berweis 
erhält. Die Koften werden außer Anſatz gelaffen; doch hat E. Schatz das Inſerat ins 
nerhalb 8 Tagen zurüdzunehmen.. M. Hinterwimmer bat einen Leihhausſchein als 
Pfand angenommen. Sie erhält deshalb einen Verweis und hat die PBrotofolltare zu 
zahlen. Zwei Sonntagsfhülerinnen aus Oberhaufen haben in der Chur'ſchen Fabrik 
gearbeitet, und find daraus zu entfernen. 


Geftern Rachmittags wurde in dem Siebentifch » Walde ein bereits in Verweſung 
— — Leichnam aufgefunden. Abends begab ſich eine Gerichts⸗Commiſſion an 
rt und Stelle. ——— 


Die von mir in meiner muthmaßlichen Witterung des diesjährigen Sommers erſt 
neulich wieder fundgegebenen fhönen Tage am Schluffe des Sommers find 
wirklich eingetreten und zwar in der Art, daß ihnen an Wärme nur wenige Tage des 
Hochſommers gleichfommen, fo hatten wir 3. B. am 17. Sept. Rachmittags 20° Wärme 
im Sihatten. Würden wir diefe anhaltend fhöne Witterung bei Südweft zur Zeit der 
langen Tage gehabt haben, fo würden wir einer wahrhaft afrifanifhen Hige und viels 
leicht ärgern Krankheiten, ald der Brechruhr, ausgefegt gewefen feyn. | 


Beberzigendwertber Vorfchlag. — Wenn es wahr if, daß man ben 
„Freund zur Zeit der Noth erkennt”, fo haben die Armen und Hülfsbedürftigen unferer 
Stadt in diefer Zeit der Noth im großartigften Mafftabe ihre Freunde und Wohlthäter 
zu erkennen Belegenheit gehabt, denn die Spenden aller Art find wahrlid in überras 
fhender Fülle gefommen und durch die dadurch möglich gewordenen, vorforgliden ins 
Ralten if gewiß manches Opfer dem Würgengel, der Seuche, entriffen worden, jeden» 
falls wurde viel Jammer gemildert, unendlich viele Thränen geirodnet, und mehr als 
momentaner Troft in die Wohnungen der Dürftigen gebracht. Es war ein edler Weit⸗ 
eifer im Geben zwifchen dem Reihen und Wohlhabenden, zwiſchen dem gefunden Ars 
beiter und dem ſchwerheimgeſuchten, leidenden Vermöglichen. Der Gine brachte feine 
Dpfergabe aus Danf, bisher von der Epidemie verſchont geblieben zu feyn, der Andere 
in der Hoffnung feine Beſſerung mitzuerfaufen. Und welches auch die Befinnungen 
fon ſeyn mögen, die fo ſchoͤne Refultate zu Stande brachten, das @efchehene verdient 
den wärmften Dank, die höchſte Anerkennung! — Das gefhah nun für die Armen, 
für die Hülflofen und Hülfsbedürftigen; aber vom Reichthum zur Armuth iR — Goit⸗ 
lob! noch ein großer Zwiſchenraum bei und; der ehrenhafte Mittel- oder Bürgerftand! 
— Auch aus diefer Klaffe der Bevölkerung find viele und bereitwillige Gaben gefloflen, 
von ſolchen — die es noch einigermaßen thun konnten. Allein in dem ehrfamen Bürs 
gerflande find auch zugleich die fogenannten — verfhämten Armen — zu finden, bei 
denen oft eben fo große Roth herrfcht als in den befannten Hütten der Dürftigen, 
denn fie haben es noch nicht zum Bitten, gefchweige zum Betteln bringen können. 
Rennt es: falfhe Scham, nennt ed: Ehrgefühl, gleichviel, es iſt zu achten und zu beach⸗ 
ten, daß foldye Leute eher Alles verlaufen oder verpfänden, ehe fie dem Gemeindefädel 
zur Laft fallen oder die Privatwohlthätigkeit ausbeuten wollen. Dft haben foldye Pers 
fonen feine Freunde die ihnen helfen können, oft werden fie falfchberathen, und fallen 
Wucherern in die Hände, während der Armuth, in die fie jegt verfunfen find, hätte 
vorgebeugt werden können, wenn auch für fie durch eine zwedmäßige Anftalt geforgt 
worden wäre, — Die Feder müßte den Dienſt verfagen, wenn man nad fo vielen hoch⸗ 
berzigerweife gebrachten Opfern, noch neue beanfpruchen wollte! Aber leihen if nicht 
ſchenken, und der verfchämte Arme, der feinfühlende, ehrliebende Dürftige, der es nicht 
über fi gewinnen fann, did) um eine Gabe, um ein Geſchenk anzugehen, wird es mit 
taufend Dank erkennen, wenn du ihm, gegen Bürgſchaft oder Unterpfand ein Darlehen 
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eben willſt! — Welch' eine große Erleichterung wäre bies in einer Zeit, wo zu herts 
hender Theuerung dur die Epidemie noch die Verdienſtloſigkeit ſich gefellt, wenn bei 
ſchnell eintretendem Bedürfniß, bei langdauernder Krankheit, bei plöglichen Sterbfälen 
der wenig Bemittelte fi an eine Anftalt wenden koͤnnte, wo ihm gegen entfprechende 
Garantien, die Aushülfe geboten wird, die er jegt oft vergebens fucht und manchmal 
nur mit großen Dpfern erlangen kann! — 8 ließen ſich unzählige Beifpiele für die 
Nutzanwendung und für das Zeitgemäße eines Ähnlichen Inſtituts anführen. Ich will 
nur auf einige Fälle, die vor Augen liegen, fommen. Es iſt ſchon in den Rocalblättern 
befprochen worden, daß die Leichenfaffen nicht mehr im Stande find, allen Anforderuns 
gen fogleidy zu genügen und fo ift es mit den Lebens» Berfiherungs- Policen, die auch 
nicht früher flüßig werden können, bis alle Formalitäten erfüllt, alle auf das Ableben 
Bezug babende Papiere beigebradht find. Und doch muß inzwifchen der Berftorbene, 
mit (Leider!) faR nicht zu erfchwingenden Koften begraben werden; “Trauerkleider find 
anzufchaffen, die Familie if des GErnährers beraubt — und nun an wen fi wenden? 
heißt es dann oft. Gäbe es daher eine Anftalt, die ein Mittelding zwifchen dem Pfand» 
haus und der Banf wäre, bei welder man ungenirt auf fein Depot bin, einen ents 
ſprechenden Borfhuß befommen könnte, fo wäre vielen Berlegenheiten abgeholfen, viele 
Sorgen gehoben, mandem ſchmerzlichen Berlufte vorgebeugt und jedehfalls mancher 
fhwerer — oft fruchtlofe Bang erfparti — Sollte es nun, bei der gewiß niht zu 
leugnenden Zweckdienlichkeit einer derartigen Anftalt nicht möglich feyn, eine folche auf 
unverzinsliche Actien, unter der Aegide des Magiftratd zu gründen? Mit den zu ads 
maffirenden Zinfen, welche die Darleihfuchenden gerne geben würden, könnte nad) und 
nach das Xctien-Gapital wieder abgeiragen werden, während der Eapitalfiod fortwähe 
end fegensreiche Aushilfe verbreiten würde und dem fiber audy durch manches Legat 
nah und nah noch Zufluß zu Theil werden dürftel Mit einem, für die Darleiher 
umverlorenen Fonds von 10: bis 12,000 fl. fönnte abwechfelnd Taufenden von Bedräng« 
ten audgeholfen und diefe oft vor Armurh dadurch gefhügt werden. — Möchten ein- 
flußreiche Menfchenfreunde die Sache in's Werk fegen und mit gutem Beifpiele vorans 
gehen! Oder möchten vieleicht die Bäter der Stadt den Borfhlag in Erwägung zies 
ben und ein Unternehmen in's Leben rufen, wodurch fie fih gewiß ein bleibendes Ver⸗ 
dienft um einen guten und ehrenwerthen Theil der Bürgerfchaft erwerben würden ? 


Brieffaten- Revue 


1) I bin Dir herzlich gut und ganz bie Dein, Ih habe Di ſchon ling geliebt verborgen, 
Und fend’ als Zeichen diefe Kleinigkeit. An meiner Liebe zweifle länger nicht. 
Eie fange Dir, daß ich es reblich meine, Wir werben uns verfteh'n zu allen Zeiten, 
Wie fehr mein Herz fih Deiner Liebe freut. Dann wird au unter Glück alltäglich nen. 

2) Es ift aufgefallen, daß den Wahlmännern ein Verzeichniß der Hausbefiger hiefiger Stadt vom 
Jahre 1851 vor dem Wahlzimmer zur Ginfiht zu Handen war, während doch ein neueres, und zwar vom 
Jahre 1854, bereits ſchon feit dem Juli d. 3. erſchienen if. 

3) Die Iöbl. Armenpflege wird gebeten, in diefer Zeit der Moth, wie überall fonft, fo auch darin zu 
Handen au gehen, daß fie die Miethzins:Unterftügungen um Midyaelis ausbezahle. Wir wiſſen recht wohl, 
daß bie Armenpflege namentlich jegt fehr in Aufpruch genommen, glauben aber doch, daß vorftehende 
Bitte gemeigtes Gehör finden wird und fomit die Bittſteller nicht wochenlang zuwarten müffen. 

4) Man erfucht bie Uhr des Gymnaſiums von Ect. Auna repariren zu laſſen, da fie total falſch 
geht, wenn fie and jegt an und für ſich während ber Ferienzeit ber Studirenden nit gebraucht wird, 

ringt doch ihr ganz unrichtiges Schlagen, das man weit hört, mande Unordnung mit fid. 

5) Auf den Artifel über Krumbah, im Tagblatt Nro. 258. fühlt fi Cinfender gebrungen zu ers 
Hären, daß er am 29. Angquft mit feiner Familie Angsburg verließ, und fih nad Krumbach begab, wo 
er auf der Poſt abflieg und übernachtete. Daß er am folgenden Tage Krumbach verlief, um fib in dem 
benachbarten Krumbad niedergulafien, gefhah nicht in Folge einer Weigerung ber Aufnahme in Krumbach 
oder Härben, fondern lediglich weil er die einfanıe Lage des Bades vorjog, wo er drei Wochen verweilte, 
Während diefer Zeit fand er und feine Familie fowohl in Krumbach, als in Hürben, von Seite der Gaft: 
hausbefiger und überhaupt fämmtlicher Einwohner, mit welchen er in Berührung fam, die freundlichfte 
und zuvorkommendſte Begegnung, bemerfte wohl eine rege Theilnahme an Augsburgs unglüdlichem 
Schickſale, nirgends aber eine Eden gegen die Augsburger Gholeraflüdhtigen. P. F. B. 


Vermiſchte Rachrichten. 

München, 19. Sept. Sonnabend den 23. d. Mts. wird dahier wiederum eine 
Hinrihtung ftattfinden. Der von dem jüngften Schmwurgericht von Dberbayern wegen 
qualifizirten Mordes zum Tode verurtheilte Dienftfneht Wallner ward von dem Kö« 
nig nicht begnadigt und wird das beflätigte Todesurtheil morgen in aller Frühe dem 
Delinquenten vorſchriftomaͤßig publigirt werden. 
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München, 19. Sept. Der hochw. Abt des hiefigen Benedictinerfiifs P. Paul 
Birker hat aus den bereits gemeldeten Gründen feine Würde niedergelegt und wird 
fi in ein Trappiftenklofter nach Frankreich zurüdziehen. Sein Nachfolger dürfte den 
allgemeinen Wünfhen zufolge Hr. P. Dr. Haneberg werden, 

Würzburg, 18. Sept. (Schwurgerichts:-Berhandlung.) Heute fit auf der An» 
Hagebanf Unna Maria Martin, 33 Jahre alt, levine Dienftmagd von Unterrieden- 
berg, wegen Berbredhend der Brandfıftung I. und höchſten Grades. Bekanntlich wurde 
die Stadt Hammelburg am 25. April ds. Ihre. von einer ſchrecklichen Feuerobrunſt 
beimgefuht. Bormittags gegen 11 Uhr brady das Feuer in der Scheune der Wittwe 
Kaifer aud, in wenigen Erunden fhon flanden die umliegenden Wohn: und Nebenges 
bäude in Flammen, jo daß die Bewohner derfelben nur auf Rettung ihres Lebens bes 
dacht ſeyn, den „rößten Theil ihrer Habe aber den Flammen Preis geben mußten. — 
Während des Brandes famen übrigens auch die beiden Spitalpfründnerinnen Anna 
Maria Müller und Margarerha Barb. Klimm durdy das Feuer um das Leben. Das 
Geuer verbreitete fich bald über Die ganze Stadt und bis gegen 4 Uhr Nachmittags lag 
der größte Theil von Hammelburg in Aſche. Nach den amıliden Erhebungen find ab» 
gebrannt 327 Hausmwohnungen und 280 Nebengebäude. Der hierdurch angerichtete Im⸗ 
mobiliarfhaden beträgt beiläufig eine Million Gulden. Der Werth des durch das Feuer 
vernichteten beweglichen Eigenhums wird auf 491,933 @ulden berechnet. Bon dem 
beweglihen wie unbeweglihen Befige war faum der dritte Theil verfihert. Daß der 
Brand feinen Ausgangspunkt in dem Anweſen der Witwe Kaifer hatte, ift durch alle 
in diefer Beziehung gepflogenen Erhebungen feftgeftelt. Diefes Anwefen lag faft in der 
Mitte der Stadt. Das Haus war von der Witime Kaifer, ihrem Sohne und ihren 
zwei Dienfiboten, dem Knechte Kaspar Herterig und der Dienfimagb — der bier Ans 
geflagten Anna Maria Martin — bewohnt. 8 ift dargethan, daß im Kaiſer'ſchen 
Haufe große Borfiht auf Feuer und Licht beobachtet und daß den Dienfiboten fogar 
nicht einmal ein Licht anvertraut wurde. Es berrfchte daher bald die Anficht, daß das 
Feuer durch ruchloſe Hand entflanden feyn müfle, und richtete fi der meifte Verdacht 
gegen die Angeklagte Martin, weshalb Diefelbe bereits am andern Tage verhaftet wurde. 
Die Angeflagte ift Die Zochter des im Jahre 1838 im Arbeitshaufe verlebten Kaepar 
Martin, eines Mannes, der feiner Zeit ala der Schreden der ganzen Gegend feiner 
Heimath bezeichnet wurde, indem er Verbrechen auf Berbredhen häufte und namentlich 
wegen Brandfiftung an feinem eigenen Haufe dringend verdächtig war. Es läßt ſich 
daher wohl denfen, welche Erziehung die Angeklagte erhielt. (Fortſ. folgt.) 

Aus Konftantinopel vom 11. ds. wird gemeldet: die Flotten wurden vor den 
Schlangen⸗Inſeln fegelnd gefehen. Der öfterreihifhe Dampfer „Cuſtozza“ ſah am 6.d. 
viee Leihen von Franzofen im fhwarzen Meer ſchwimmen. Fuad Effendi war aus 
Salonidy angelangt. Am 25. Auguſt entzündeten fi fechs Stunden von Erzerum etwa 
100 Bulverfäßchen, welche die Regierung nach Kars fehidte, und fledten 100 Waaren» 
fiften einer Karawana in Brand; 40 Pferde und 26 Menfchen wurden un ges 
tödtet. (9. 3.) 
Fürft Menſchikoff hat alle Bertbeidigungsmittel erfhöpft um Sebaſtopol fomohl 
zu Waſſer ald zu Land uneinnehmbar zu machen. Die Borhöhen um Sebaftopol find 
mit Schanzgen und Gräben umzogen, mit achtzehn Batterien befegt und von 20,000 
Mann vertheidigt. Die Belagung von Sebaftopol beträgt nicht mehr als 10,000 Wann, 
und die Mannichaft der Flotte hinzugenommen, wiıd e6 im ganıen von 25 000 Wann 
vertbeidigt. Fürft Menſchikoff hat in einer Proclamation vom 3. Sept. feine Leute auf 
das Aeußerſte vorbereitet. „Wenn, fagt er darin, der Feind durch einen unabänderlichen 
Entſchluß des Himmels vorwaͤrtodringt und den Sieg erfämpft, dann mögen alle ‘Buls 
vervorräthe mit demfelben in die Luft fliegen. Eher den Tod ale fi) dem Feind erges 
ben“, fließt die PBroclamation. — Unfere Armee ift fehr entmuthigt. Die Nachrichten 
von dem Fall Bomarfunds haben nicht verfehlt eine Mißſtimmung ſowohl unter den 
höhern als niedern Militärs hervorzubringen. 

Bor etwa vierzehn Tagen Aieg in einem Hötel garni der Rue des Bieur Augu— 
find ein UÜbhrenfabrifant (Ifaaf Wahl aus Locle bei Genf) ab, der alljährlih nad 
Paris kam, dort feine Geſchäfte abzumachen. Seine werthvollen Uhren pflegte er in 
ein leichtes tragbares Käſtchen einzufchließen, von welchem er fich nie trennte. Am 
Montag den 11. Sept. verließ er fein Hötel und fehrte nicht wieder zurüd. Der Wirth 
machte Wnzeige, und alöbald begannen die thätigften Nachforſchungen. In der Radht 
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vom Dienflag fand man in einem einfamen Gäßchen beim Hötel Dieu das Köfferchen. 
An demfelben Abend waren zwei wie Landleute ausfehende Männer in dem Gepäd- 
büreau des Lyoner Bahnhofs erfhienen und hatten dort eine Kiſte von weißen Holz 
abgegeben; fie wollten, fagten fie, am andern Morgen mit dem erften Zug abgehen und 
dann das Gepäd einfchreiben laffen. Die Kifte wurde nicht abgefordert, bis endlich 
am 15 Morgens der von ihr ausgehende üble Geruch die Aufmerkjamfeit der Eifens 
bahnbeamten erregte und ihre Deffnung befohlen wurde. Entſetzt ſchraken alle zurüd, 
als ein fton in Fäulniß übergehender Leichnam fi ihren Bliden darbot, in dem ber 
Wirih bald die Ueberrefte des unglücklichen Uhrmachers wieder erkannte. Noch am 
Abend des nämlihen Tages brachte man die Thäter, zwei junge Leute von 20 bis 23 
Jahren, der eine ein Uhrmacher, der andere ein Handlungsreifender, zur Berhaftung. 
Diefes Verbrechen macht fehr großes Auffehen in Paris. 


J Betreff der Cinſendung des Briefkaſtens im Anzeigblatt Nr. 255 und des Stadt: und Lanebotens 
Mr. 251 if zu erwidern, Daß es eine niederträchtige Lüge if, welche Ginfender befagten Artifels 
aufntellt, indem er fagt, daß in der engen Wintergafle der Leihenwagen mährend der Nacht auf ber 
Straße ftchen bleibe. Daß Binfender befagten Artifels ein lichtſcheuer Menſch it, geht Daraus Hervor, 
daß er um feine Lüge in der Melt zu verbreiten, den Brieffaiten in Anfpruh ninımt, damit fein Nanıe 
nicht fund werde. Es will nicht im Abrede geitellt werden, daß der Leichenwagen während des Tagıs 
entweder vor oder nah dem Gebrauch eine Zeitlang auf der Straße fteht, es bringt dies das Geſchäft 
mit fih und geſchieht fo, Daß die Paſſage nicht im Nindeſten gehindert wird, während der Nacht aber 
fland er nie auf der Straße, Lutz. 


Getraut wurden: 
Katholifcher Religion: 

Am 10 Sept. Hr. Leonh. Furbaber Mon: 
teur bei der Gaebeleuchtungsanſtalt, Wittwer von 
Mafierturg: und Therefia Lindermair, Söld— 
nerstochter, v. Affing. A 533. 8 Moriz. 


Geboren wurden: 
Katholifher Religion: 


S Georg. — Dito. Brechruhr. F. 254. 109. 
S Georg. — Joſeph, d. B. Hr, Johann Stror 
bel, Obſthändler. Gichter. E 42. 6 Mon. 8. 
Georg. — Hr. Andreas Altmann, Eoldat im 
4. Ghevaurlegerss Regiment König, von Degerns 
bab Brechruhr. Militärſpital. 26 Jahre — 
— frau Genovefa Heiß, geb Schweigert, Bär 
ckermeiſtersgattin, v. hier. Altersfhwädhe F109. 
70 J. S Georg. — Joſeph. Keuchhuſten. F 409. 


Am 6 Eıpi. Urfula, fremd. Füirich. — Jo- | 13.3, M. Tom, — Thereſe Karolina, d DB. dr. 
i %, Sr. 1 Michael Müller, Branntweiner. Gichter. F 
A 322. 5M. Dom. — Refina, d. DB. Hr. Matth. 
Am 7 Sept. Maria Bertha u, Joſepha Salos Kreuzer Gommis. Brechruhr. E 220. 14). 


mone, Zwill., d. 3. Hr. Martin Waldmann, | M. Dom. — Frau Walburga Wild, Reviers 


Gscadronfattler, 8 Ulrich. föriterswittwe, v. Illertiſſen. Brechruhr. F 393. 
Am 8 Sept. Joſeph Ga., d. B. Ht. Gg Ioas, | 49 I. Dom. — Rofina, d. B. Hr. Gg. Gais» 
Mibmann, A 246. 3 Ulric. ler, Vefonomie-Baumeifer, v. Müdhaufen. Bred: 
An 9 Sept. Antrens Jakob Ich, d. B. Hr. | uhr. E105. 83. Dom. — Igfr. Klara Laura, 
Foh. Grefle, Fabrifarh. A 205. 8 Ulrich, Dienftmagd, von Bobingen. Brechruhr. F 344. 
Am 10 Erpt, Joicph Glemens, d. B. Hr. Ele | 57 I. Dom. — Georg Albanus. Gichter. A 293. 


3 W. s Ulrich. — Maia Wohlgefhaffen, 
eb. Wiedemann, Taglöhnersgattin, v. Weſtheim. 
Baate A131. 5293. S Ulrich. — Kath, 
Wilh. Wald, Brechruhr. A 180. 3 Ih. 6 Mt. 


mens Friedrich, Epinner. C 317. 


GSeftorben find: 
Katholifcher Neligion: 


Ss Moriz. 


Am 19 Aug. Tbherefia Kopp, Mäjcherin, v. h. 
Brebruhr. H 243, 55 I. S War. 

Am 25 Aug. Fr. Beronifa Röſch. geb Vog— 
ler, Handlungekaſſiers-Gattin, v. hier. Brechruhr. 
A158. 4053 >. Ulrich. 

Am 26 Aug. Mar, d. V. Hr Joſ. Of, Hu⸗ 
dermabler, Shmwähe A524. 15 W. 8 Moriz. 

Am 27 Aug. Sophia, d. B. Hr. Gg. Sei⸗ 
bold, Fabrifach. Bredrubr. H 229. 29. 8 
Bar. — Marianna Ehädin, Taglöhnerin, von 
bier. Brechtuhr. H 202. 54 9. 8 War. 

Am 29 Aug. Hr. Joſeph Holzinger, Pilä- 
— v. bh. Brechtuhr. H 206. 42 J. 8 

ar 


Am 30 Aug. Franziska Biberger, Filſſchuh— 
macherin, v. h. Brechruhr.“ Fugg. 54 J. S Mar. 

Am 31 Aug. Urſula Wingert, geb. Furt— 
mayer, Taglöhnerswittwe, v. Sammeln. Brechruhr. 
A 280. 66 3. 5 Ulrich. 

Am 4. Sept. Hr. Ant. Joh. Banoni, Wehr 
felfenfal, Wittwer, v. h. Brechruhr. G 109. 79 
J. 4 M. s Mar. — Hr. Joſeph Welz, Schloſ⸗ 
fergeſelle, ve h. Brechruhr. 6211. 45 J. 8 Mar. 

Am 5 Sept. Joſepha, d. BV. Hr. Joh. Kuhnle, 
Schäfflermſtr. Brechruhr. F 309. 


s Ulrich. — Fr. Urſula Shmidberger, Ho— 
ſpitalpfründnerin, ve h. Brechruhr. A304. 779. 
— Maria Hutzelſieder, Hoſpitalpfründnerin, v. 
h. Brechtuhr. A 304. 88 I. — Roſalia Pfi— 
fter, geb, Fiſcher, Bimmergefellengattin, von bier, 
Bıebruhe. A 350. 373. 5 Ulrich. — Jafr. 
Marg. Sec, Hauspälterin, v. b. B 25, 0). 
S Ulrid. 


Am 6 Sept. Igfr Barb. Gartner, Dienſt⸗ 
magd, von Unterſhürheim. Brechruhr. B 143. 
24 3. S Ulrid. — Joſepha Lindemann, von 
Gunzenheim. Brechruht. C 134. 3093. Dom, 
— Hr. Franz Yof. Hosp, Waurermeifler u. Dias 
giftraterath, von Donauwörth. Lungenleiden. C 
140 421%, 3. Dom. — Frin. Juſtina Reißer, 
f. Stüdgieberstär., v. hier. Tnpbus. C3I4. 40). 
Dom. — of. Burghofer, Gefreiter im 3. Inf. 
Meg. Prinz Karl, v. Dffingen, Brechruhr. Mi— 
litärfpital. 42 I. — Marianna Hegenauer, Maus 
rerswittwe, von Rittlingen. Brechruhr. F 254. 
519. S Georg. — Maria Sofepha, d. B. Kerr 
Joſeph Erhard, Bädermeifler. Brechruhr. E 
16. 6 M. SGtora. — Hr. Xaver Münd, Pri: 
vatier, Wittwer, v. h. Brechruhr, F 284. 65 


5 3.8 M. I Jahre. 8. Georg, 
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Betanntmadhung. 


Marianna Zepf von Thannhaufen, vereheliht mit Paul Hafner von Balzhaufen, iii am 
14. April 1840 kinderlos geftorben. 

Nah Ehevertrag vom 19. Mai 1810 hatte Paul Hafner an ihre nächſten Verwandten 60 fl baar, 
dann Raflen und Halskleiver hinauszugeben, 

pr —— will nun, wie auch einige Zepf'ſche Verwandte befätigen, die Hinauszahlung fefort 
eleiftet Haben. 
. i —— die wirklichen angeblichen Empfänger find verſtorben und deren Erben Aufenthalt zum Theil 
unbefannt, 

Es werden nun diejenigen Marianna Zerfiihen Erben, welde auf das Heirathgut, reſp. flipulirte 
SHinautzahlung. Anſprüche machen zu fönnen glauben, aufgefordert, dieſelben bis 1. November dE. 3. 
anzubringen, als außerdem das Bepffce Heirathgut auf dem Paul Hafner'fhen Anweſen gelöſcht wird. 

Sign. am 15. September 1854. 


Königliches Landgericht Krumbach. 
Girifch. 


— 
Der Trauergottesdienſt : 


für meine am 4. September im Herrn felig entichlafene Gattin 


— * 
Johanna Franziska Maichle, 
geborne Findl, Gaftwirths-Gattin, 
finde morgen Freitag den 22. September Vormittags halh 

10 Uhr in ver hohen Domkireche |jtatt: 
Um gutige Theilnahme bittet: 
Der tieftranernde Gatte Peter Maichle, 


und im Namen ſämmtlicher Verwandten. 


Brieffteller für alle Stande. | 


Eoeben ift erjibienen und vorräthig in der K. Kollmann’ihen Buchhandlung in Augsburg 
Steingaſſe, D. 267: 


Neueſter Brieffteller Ä 


oder MAuſterbuch zur Abfafung aller im Gefdäfts- und gewöhnlichen 
Leben vorkommenden Auffäbe, 


Enthaltend: Bemerkungen über die ſchickliche Abfafung und Ginrihtung ber Briefe, der Titulaturen 
und Auffriften, dann eine große Anzahl von Briefen für alle Fälle des Lebens, fowie Hands 
lungsbriefe und verfchiedene ſchriftliche Aufſätze für das bürgerlibe Geſchäftsleben, als: Berträge, 
Teitamente, Schanfungen, Geffionen, Schuldverfhreibungen, Berzihtungen, Meverfe, Bürgichaften, 
—— und Quittungen, Tilgungeſcheine, Vollmachten, Zeugniſſe, Bekanntmachungen und 

echnungen. 

Ein Mathgeber für alle Stände Dritte Auflage. Preis 36 Fr, 















| TODE DICHT DIT PAIN A 
(2) Os —— ER — (9 OK 
Q Der Trauergottesdienft 
en für unfere am 8 bd5. Vormittags felig entfelafene Schweſter “en, 











6) Fr PR ey: 
+ Fräulen Crescenz Pfisterer & 
a, wird am Freitag den 22. ds. Mts. Vormittags 10! Uhr in ber SA 
XP hohen Domkirche abgehalten, wovon theilnehmende Verwandte und Bekannte &E$ 
b) hiemit in Kenntniß gefegt werden. ey 


a Augeburg, am 20. September 1854. . er 


x Die in Trauer hinterbliebenen Brüder. 


x 
SANT NORA 7 NCREA/ NICRwATT N TEST 
Ad j Ad An 7 Fu IN —— 
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DANZRSASUNG,. 


I\ Für die zahlreiche, freundliche Theilnahme ber Hohen Behörden, Gönner und Freunde /| 
an dem Gotteadienite unferes unvergeßlihen Vaters, Großvaters und Urgroßvatere 


Herrn Whilipp Franz Kremer, 


/ fowie für gleihe Theilnahme an dem unferes inniggelichten Vaters, Bruders und 
Echwagers 


Herrn Anton Yelir Kremer, 


bringen wir hiemit unjern berzlihften Danf, mit ber Bitte die Verftorbenen in Ihrem 
frommen Andenfen zu behalten ung aber Ihr ferneres Wohlwollen zu bewahren. 
Augsburg, am 19. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


EEE EEE ——— 


Bei E. H. Gummi in Ansbach iſt ſoeben in zweiter vermehrter Auflage erſchienen: 


Schutze gegen die Oholera, 


von Dr. von Grauvogel. Preis 12 fr, 
Diefe binnen wenig Tagen nöthig gewordene zweite Auflage if beionders mit einem eigenen Abs 
fnitte über die Hilfdmittel dad Erlöſchen der Epidemie zu befchleunigen, vermehrt! — 
In allen Buchhandlungen Augsburgs vorräthig namentlih in der K. Köllmannſchen Bude 
handlung, Steingaſſe D. 267. 


Danksagung. ; 













Für bie ehrenvolle Theilnahme beim Trauergottesdienfle unferer verewigten Schweiter 


Franziska Zenett 


erflatten wir hiemit den gebüßrenden: Dant, 
P. B. Denetti, Babette Denetti, 


EEE 
—— ENTE EEE TIFTEENT EEE BE N EEE 


Todes-Anzeige. 
Am 18. de. Mies, farb 


Herr Fridolin Zott, 


Baner auf dem Bafchenech-Hof, Sandgerihts Busmarshaufen 
in feinem 7bflen En Die ——— heute Donnerſtag den 21. bs. Mis. Hatt. 
Dies zeigen Verwandten und Belannten mit der Bitte um flille Theilnahme geziemend an 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


BE Anzeige  Dienft:Offert. 

Bon feiner Reife zurücgefchrt zeigt der Unter In bie Poftbräuerei zu Schwabmünden 
jtibnete an, daß er —* Unterricht in der fran- | wird ein Haudknecht, der zugleich gelernter 
3öhrchen und ilalieniſchen Sprache wieder fortfegt. Schäffer ift, und fich durch gute eugniffe 

Prof. Bourier, über feine Brauchbarkeit ausweifen Fann, 
Lit. C. Nr. 4. fogleih aufzunehmen gefudht. 
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Berzeichnift 
der bei dem Hilfsfomite gegen Eholera-Noth 
weiter eingegangenen Gaben, 


Transport i j 5 4954 fl. 15 ft. 
von C.K. . . ; ’ of. — Fr. 
von A. K. ein Iinterbeit, Dedbett, 

2 Kopftifien, Kleider u. Waͤſche 


von E v. H. A . 5fl.2ıfı 
von W. v. H. . A e fl. 24 
von R, i ü i ; bi.— Kr 
von A. B. 2 Röocke, 2 Hofen 1 Gilet 
von B. C. ö a 5 5 fl — kr 
von St. . . i i 10 f. — kr. 
von der Mebaftion des Tagblattes 

nebft einer Partie Kleider . 65 fl. — kr. 
von ber Redaktion des Stadt: und 

Landboten nebft Kleider . 102 fl. 19 fr. 


Summa 5187 fl. 22 fr. 
Indem das unterzeichnete Hilfefomite für bie 
vielen mitunter fehr bedeutenden Gaben ben 
edlen Gebern den innigften Dank darbringt und 
zwar im Namen der Dielen, bie die Gaben fowohl 
an Geld, als Rleidungsitücen, Betten, ꝛc. empfangen 
haben, wodurd viele Thränen des Kummers und 
der Noth geitillt wurden, viele Thränen des Dans 
fes floßen, dennodh aber mander Munde Linderung 
noch zu verfhaffen int, fordert Dasjeibe hiemit Men 
fbenfreunde und Alle auf, die noch mit Liebeegaben 
zurüdgehalten haben, ein Schärflein beizutragen. — 
Sowohl das Hilfsfomite (Nädtifhe Armenpflege) 
fowie die Medaltionen der hiefigen Blätter find bes 
reit, Gaben in Empfang zu nehmen, — bie Ber: 
theilung wird aufs Gemwifienhafteite vollzogen. 
Augsburg, den 18, September 1854. 


Das —— gegen Cholera-Moth. 
orge Jaquet, vVorſtand. 


Aufforderung. 

Der geaenwärtige Inhaber des Verſicherungs— 
Scheines Ar. 396 dir III. Braräbnißfafle AC, 
auf Wilhelm Huth, Kabriffhloijer, (ijept Lolo— 
miotivführer) lautend, wird aufgefordet feine Ans 
forüde auf obenbezeichnetese Dolument innerhalb 
14 Tagen bei dem Unterzeichneten anzumelden. 
Sollten während biefer Friſt feine Anmeldungen 
erfolgen, fo wird von Seite der Kafjeverwaltung 
angenommen, daß der Edhrin zu Verluſt gegangen 
und die Hinterbliebenen Des Genannten allein das 
Recht zur Empfangnahme des Eterbgeldes haben. 

Augsburg, den 20. Erptember 1854. 


Fr. Graf, Eontroleur 


ber 311. Begräbnißfafie AC. 


PIE dem in jüngfter Zeit fattgehabten Brande 
auf der obern Weißbleihe wurden zwei Hau- 
ben u ein Zpazierſtock geiunden Die ſich legitimi- 
renden Cigenthümer können diefe Effelten im bie: 
figen Feuerhauſe abholen, 


(311) Dienft-Offert, 

Gine gute, fleißige, treue Kohin in den milt- 
lern Jahren fönnte auf Michaeli bei einer ruhigen 
Familie eintreten. Wo ? fagt die Erpedition. 
(310) Derkauf., 

Es if wegen Mangel an Plag eine Bwirnma- 
fdyine mit 10 Spindeln billig zu verfaufen. Mä- 
heres in F. 102 nädit dem MWertachbrudertbor, 


D 0) 
T mı 877 '9 ur Basgıanogg maq Ino J— 
sıg) urbab 2006puang mn ag umm “yuatplasa 
uagjolag nvag 299 uda agınan qun waBsı puqaq 
39 suqnog "pausgvapa mo pryg aauruaoapo 
uaãaa 12g garjg aagoljajaaıgg maus aguladun 205% 
23733 (60€) 
(319a?) SSefud 
Gin fehr bedrängter Familienvater, Angeftellter, bit: 
tet ein edles Menſchenherz um ein Darleben von 
50 fl. gegen monatlidhe Abzahlung von 4fl. Nä— 
heres in der Erp. 


(308) Stelle-Sefud. 

Gine Perfon, von gefegtem Alter, Fatholifcher 
Religion, welche im Kochen und allen häuslichen 
und ländlichen Arbeiten tüchtig it, fucht bei einem 
Titl. Herrn Geiftlihen, hier oder auf dem ande 
oder fonft bei einer ftillen Familie einen Plag. 
nn in €. 118 im 2. Stod auf dem Mauer: 
erg. 


(315) Dienft-Gefud. 

Ein Mann, welder mit Pferden umqugeben ver: 
ftebt, treu und fleißig ift, ſucht als Fausknecht, Aut- 
ſcher oder Ausgeher einen Plag. Näh. in der Erp. 
(312) VDienſt⸗ Geſuch. 

Ein ſolides Mädchen, proteſt. Religion, das in 
allen weiblihen Arbeiten erfahren und auch mit 
Kindern fehr gut umzugehen verſteht, ſucht als 
Kinds- oder Stubenmäddhen plagirt zu werden 


(318) Dienſt-Geſuch. 

Eine zuverläßige Perſon, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, welche empfohlen werden kann, ſucht als 
Köchin auf Michaeli einen Dienſt, kann auch im 
Nothfall gleich einſtehen. Näheres in der Exp. 


(320) Wohnungvermiethung. 

Es ift eine Feine Wohnung für 2 oder 3 Pers 
fonen in Mitte der Stadt an der Sonnenjerte mit 
Stube und Kabinet, Kühe und Boden nebit Keller 
und Abtritt, um den Preis zu 24f. fogleih oder 
bis Diicharli zu vermierben. Nah in der Grp 


(314) Wohnungvermiethung. 

In C.231, Schmiedgaffe, it eine Wohnung und 
£aden zu vermierhen und bis Georgi zu beziehen, 
im Fall fann fie gleich bezogen werden. 


(313)  Wohnung-Vermirthung. 

In der untern Stadt ohnmweit des Wertachbru— 
derthors F. 95 iſt eine ſchöne trodene Wohnung 
mit 5 Kammern täglich zu vermiethen und bis Mi: 
chaeli zu beziehen. 


(2646*) Wohnungvermiethung. j 

Kür eine finderloje Familie ift eine gefunde und 
freundliche Wohnung im 1. Stock und mit den ers 
forderliben Bequemlicfeiten für 45 fl. jährlih zu 
vermietben Mäb. in der Erp. 


(317) Dimmer-Bermiethung. 

Gin ausgemaltes ſchön meublirtes heizbares Bim- 
mer mit Aitoven und mit der Augficht auf die Mas 
rimiliansitraße it bis 1. Oftober 1.98. zu vermie: 
ihen und zu beziehen. Näh. in der Erxp. 

(321)  Dimmer-Vermiethung. 

In C. 11 Marimiliansfiraße, nähit der Haupt: 
wache im3.&tod, ift ein fhönes Zimmer vorn: 
heraus zu vermiethen und fann täglich bezogen 
werden, 


Berlag der ®. Geigerjun’fgen Budruderei, Verantwortlige Redaktion: Er. Gräf. &. Edarrer 
(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplatz.) 


— — — 


Un die : 
.DHof- 8 Staats : Bibliothe 
er. i in Münden. 





Freitag AM 260. 22. September 1854. 


— — — — — — — — — — | — 
Tagskalender. Kath. Maurit. Emer. Brot. Moritz. — Sonnen-Aufg. bUhr. 47 Winuten. So ınens 
Untergang 5 Uhr 58 Min. — Tagesl. 12 St. 11 M. Nachtt. 11 ©. IM. — Neumond. 


Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Mũnchen 1)81/,U.Ab. 2)6u. Weorg. 2) 174. Mitt. 3, ,U.Nhm 57u. 46 M. Meg. 3)6 U.15M. Ab. 
findau 1 7 Uhr 40 Win. Morg 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2) BU. 45 Min. Abende. 3) 4U 30 M. Morg. 
Hof 1)7U.40 Min. Worg. 2)12U.30 W. Mitt. 2)12U.15M Nacte. 3)7U.45M. Yırg. 3)AU.3EM.Ab. 
Um 1) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3,8 Uhr Morg. 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Mũnchen 1) 7YzU.Mrg. 2) 12 U. Wirt, 2,3U.20W. Nabm. ?)12U.Ndte. 3,6%, U, Nrg. 3) 7/, U. Ab. 

FKinau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2)5UHr30 Min. Morg. 2) 3u. 10 M. Nachm. 3)5 Ui 20 Hin Nahm, 

Hof !)EU.20M Ab. 2)5U.30M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)HU.5M.Morg 3)5U.25R.Nahm. 

Um 1)8U.25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Win Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 Ubr45 Min, Abende, 

1) Eilzug (befördert nur Perfonen in I. u. II. Klaffe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in I. u. II. Kl. 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad re bei Arumbad, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr. — A Berfon 45 Kremer. 


Hieſiges. 


Morgen Samstag ben 23. Sept. Vormittags 9 Uhr öffentliche Sitzung 
des Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 

Stand der Brechruhr vom 20. auf den 21. Sept. in unferer Stadt. Kranfenzahl 
vom 20. Sept. 118. Neuer Zugang 9 männliche und 17 weibliche Kranke. Geftorben 


find 5 männlidhe und 12 weibliche Kranke. Geneſen find 5 männliche und 11 weibliche 
Kranke. Krantenzahl am 21. Sept. 111. 


Die kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg bat zufolge Hoher Entſchlie—⸗ 
fung die Abhaltung der von dem hiefigen Magiftrate bereits ausgefchriebenen 
diesjährigen MihaelisDult fiftirt, und darf nunmehr diefelbe nach diefem 
Beſchluſſe in diefem Jahre nicht flatıfinden, j 


Wie wir bereits gemeldet, wurde vorgeftern im Siebentiſchwalde der Leichnam einer 
unbefannten Mannsperfon aufgefunden, weldyer bereit 14 Tage an jenem Platze gele⸗ 
gen feyn mag. Der Mann hat in der linfen Bruftfeite eine Schußwunde, weldhe auf 
eine gewaltfame Ermordung fließen läßt. Der Arme mag lange mit dem Tode ges 
rungen haben, denn der Rafen war ringsum flarf zertreten. Rirgends fonnte eine 
Schuß waffe aufgefunden werden. ——— 

Amtliche Rachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigſft bewogen 
gefunden, bie bei der Kammer des Innern der Regierung von Unterfranfen und Aſchaf— 
fenburg eröffnete Afiefforftele dem Sekretär diefer Kreieftelle, Ehriftian Knorr, und die 
hiedurch eröffnete Setretäröftelle bei eben diefer Kreisregierung dem Regierungss Acceifls 
fen zu Würzburg Auguft Zaumer zu verleihen, ferner auf die bei dem Kreis. und 
Stadtgeriite Amberg erledigte Rathoſtelle den Afleffor des Kreis. und Stadtgeriht® 
Augsburg, Wilhelm Barth, auf die hiedurch fich erledigende Etelle den Kıeid: und 
Stadtgerichts: Afieffor Biktor Michael Lucas in Ansbach zu befördern, und zum Aſſeſſot 
des Kreis: und Stadtgerichts Ansbach den Kreis: und Stadtgeridıs: Acceififten Clemens 
Mayr in Münden zu ernennen; ferner zu der bei dem Kreis- und Stadtgerichte Mems 
mingen erledigten Rathöftelle den dortigen Affeffor, Friedrich Auguſt v. Wachter, zu 
befördern, und die hiedurch erledigte Stelle eines Affeffors am Kreis- und Stadtgerihte 
Memmingen dem Xcceffiften des Appellationggerihts von Niederbayern, Karl Hader 
zu übertragen, fodann auf die bei dem Kreis. und Stadtgerichte Landehut erledigte 
Afefforsftelle den Aſſeſſor am Landgerichte Beilngries, Eduard v. Widmann, frinem 
allerunterthänigften Anſuchen entfprechend, zu verfegen. 
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In den hieſigen 15 Wahle Diftrikten find nachſtehende Perfonen als Wahlmänner 
gewählt worben: 


Lit, A. L 6. Eſchenbach, Eduard, Apotheker. 
1. Zug, Andreas, Gafetier. 7. Biffinger, Guſtav, Buchbindermeiſter. 
2. Butz, Wilhelm, Kaufmann. 8. Preyß, Friedrich, Kaufmann. 
3. Brad, J. J, sen., Sihreibmaterialiend. Lit. E. 
4. Kühny, Karl, Goldſchlaͤger. 1. Voͤlt, Johann, Bierbrauer. 
5. Geufer, Math., Windenmadermeifter.| 2, Kohler, Karl, Glafermeifter. 
6. Ziegler, Kafpar, Sädlermeifter. 3. Stolber, Michael, Webermeifter. 
7. Knöpfle, Ignag, Porftallmeißer. 4. Sauter, Franz Kaver, Webermeifter. 
Lit. A UL. 5. Schmelzer, Joh., Schreinermeifter. 
1. Schlumberger, Jak. Schönfärberm. |6. Zottmayer, Joſ., Schäfflermeifter. 
2. Neumayer, Friedr., Bädermeifter. Lit. F. I. 
3. Roth, J. Fr., Gold⸗ u. Silberdrahtzieher. 4. S chuſter, Andreas, Käufler: 


1 
4. Müller, Chriſt, Schloffermeifter. 2. Lachenmayer, F. X., Oärtnermeifter. 
5. Mathes, Friedt. Webermeiſter. 3. Bachmann, Veit, Hucker. 
6. Staud, Andr., Schuhmachermeiſter. 4. Nieder wie ſer, Joach. Schuhmacherm. 
Lit. A. I. 5. Oft, Joſeph, Kaminfegermeifter. 
Kniewitz, Zak., Seifenftebermeifter. Lit. F. I. 
Wiüft, Georg, Epezereihändler. 4. Bfeiler, Ferd., Bortenmachermeifter. 
- Bauer, Oottfried, Bädermeifter. 2. Zell, Anton, Spezereihändler. 
. Grünwald, Karl, Färbermeifter. 3. Schild, Karl, Buchbindermeifer. 
. Holl, Johann, Färbermeifter. 4, AUdbt, Joſeph, Spezereihändler. 
5 
6 


STD 


. Shwarzländer, 3. H., Schäfflerm. 5. Geiß, Sebaftian, Wagnermeifter. 
.Wagenſeil, ®eorg, Chiturg. Ebn'er, Ignaz, Schreinermeiſter. 
Röffert — * — Lit. O. L 
erle, Anton, Apothefer. 1. For ſter, Ludw., Spezereihändler. 
Mafotti, Richard, Fabrikant. 2. Khuon, gr. Zav., Schäfflermeifter. 
. Deuringer, Joh. Georg, Baflgeber. |3, ge annegießer, ©., Spesereibändfer. 
4 
5 


.Doll, Joſeph, Buchhändler. . Mayer, Vinzenz, Metzgermeiſter. 
Abbt, Joſeph, Branntweiner. . Straud, Johann, Chemiker. 


En SO DO m 


Lit. C. IL ILit. G. u 
.Schönich, Franz, Bierbrauer. 


1 
1. Deſchler, Joh. Dan., Färbermeifter. 

= eDıterk, Anıl, Bahnen. 2. Schleiſinger, Joh. Gg., Bierbrauer. 
3. Hiller, Ehrifian, Chirurg. 3. Riedel, Lorenz, Huder. 
— * u. er SRühibefger 4. Baumann, Heinr,, Bortenmachermeift. 
6. Rollwagen, Yob., Buchbindermeifter, |” Hertle, — ee 
INS — re 1. Rafhbader "Georg "Bierbrauer 

it. O. . u ⸗ J 

i cker. 
1. Auernhammer, K. T., Kaufmann. 2. Klein, Martin, Hu 
Weimann, Jak. Schuhmachermeiſter. — — er 
ri Ay 2. nr sent. 5. Thenn, Chriſt. Fr., Rindmeggermeifter. 
5. Bolkart, Albreht, Bahpruder. Li. H. I. 
6. Müller, Abraham, Färbermeifter. 1. Stötter, Lorenz, Bierbrauer. 
7. Bunner, Andreas, Schäfflermeifter. |2. Add d, Joh., — — n 
8. Günther, er Es Zirkelſchmied. Ak a ern — 
it. D. Ir) . 
1 Gerber, Karl, Kaufmann. e 5. Eftermann, EL SOME EEN, 
. Ebner, Ferdi ö nbler. . d. 

3. Koi * ——— 1. Ehner, Friedrich, Papierfabrikant. 
4. Schmedding, F. K., Silberarbeiter. |2. Woydt, Gg., Kupferhammerſchmiedm. 
5. Schlund, Gottfried, Conditor. 3. Haugg, Franz Zaver, Mahlmüller. 


Die Wahl der zu ernennenden 12 Gemeinde-Bevolmächtigten und 12 Erfaßmänner 
wird Montag den 25. I. Mtd. Vormittags 9 Ubhr beginnen. 
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Deffentliche Sitzung des Stadt - Magiftrates 
am D1. Sept. 1854. 

Die fgl. Regierung ordnet die gänzliche Einftelung der hiefigen Michaeli-Dult an, 
und zwar aus Rüdficht auf den gegenwärtigen Befundheitszuftand unferer Stadt und 
auf den Wunfd der Bürgerfdaft. Es wird befchlofien den Tarif der Röggeln aus den 
Preifen des Kern und Waizen zu berechnen und bei Berechnung von Mittelpreifen auch 
den vom fgl. Aerar gereichten Roggen zu ſchlagen. Die Feſtſtellung, wie der Mittels 
preis zu gewinnen if, unterliegt vorerfi noch rechneriſchen Recherchen. 


Rah einer Zufammenftelung im Regierungsblatt beträgt der Schuldenftand 
fämmtliher Stadts, Markt und Landgemeinden des Königreihs nad dem Rechnungs» 
Abſchluß von 1852/53 in Summa 10,283,285 fl., die fi auf die acht Kreife, wie 
folgt, vertheilen: Oberbayern 2,806,107fl., Niederbayern 364,943 fl., Pfalz 165,101 fl,, 
Oberpfalz 179,728 fl., Oberfranken 1,576,589 fl, Mittelfranfen 1,050,831 fl, Unters 
franfen 2,924,046 fl. und Schwaben 1,215,935 fl. 


Brieffaten- Revue 

1) Da nantentlih im 15. Jahrhundert bie Brechruhr zum öftern graffirte, fo wäre es gewiß fehr 
intereffant kurze Auszüge aus den damaligen Aften zu lefen: was in biefer Seuche alles angeorbnet und 
* Heilmittel gebraucht worden! Auch in dieſem Jahrhundert wurden die Dulten zum öftern ein— 

eſtellt. 

2) Die Briefkaſten-Einſendung im Tagblatt Nro. 253. III. wird ſo rg für eine verläumberifche 
erflärt, bis fie, resp. ber Berfafler, mir gegenüber die Wahrheit vor Gericht beftätigt, wibrigenfalls man 
berfelben eine gewiſſe Sperrfette anlegen wird. 

3) Es wäre jehr erwünſcht und gewiß aud dem Beitverhältnifien angemefien, wenn einige Bewohner 
der hintern Kirchgaſſe und des Sanerfrautwinfele mit dem Gntleeren ihrer sal. ven. Nachtkübel nicht 
fhen um 7 Uhr Abends die Gaſſe mit diefer verpefteten Atmosphäre räuchern, fondern dieſes erft um 9 
Uhr bewerfftellen würden. Die Nachbarn. 

4) In Mindelheim wurde den dortigen Gaftwirthen, welche reale Tafern-Mechte befigen, am 10. 
September nicht geftattet Tanzmuſik halten zu dürfen, aus Furcht die Bauernburfche und Mädchen möch— 
ten die Gholera hertangen. Acht Tage darauf wurde aber im Kolleg =» Brauhaufe, wo nur eine Bier: 
ſchenke befteht, bis früh 2 Uhr getanzt. Wie räumt fih das zufammen? Was dem Einen recht, ift 


dem Andern billig. 
Bermiſchte Rachrichten. 

München, 20. Sept. Die ſchon lange beabſichtigte Etrichtung eines Rake⸗ 
tenkorps ſoll für die kommende Finanzperiode vorbehalten bleiben und hierüber bereits 
der Etat beantragt ſeyn. Dieſes Raketenkorps ſoll bei einer Staͤrke von zwei Batterien 
unter das Kommando eines Majors geftellt werden. — In dem Keller des Haders 
Hi wurden geflern von einer fgl. Kommiffton, wie man hört, 40 große Faͤſſer Bier 
verfiegelt. 

Nürnberg, 19. Sept. Bon geftern auf heute (innerhalb 24 Stunden) find 11 
neue Erkrankungen an der Brechruhr vorgefommen, 4 Perfonen geftorben, 3 genefen 
und 24 in ärztlicher Behandlung verblieben. Bon jeder Erfranfung mit nachgefolgtem 
Tode liche fi eine nicht unintereffante Krankheitsgeichichte anführen, denn dıe Urfadye 
der meiften ift in Diätfehlern und Berfältungen zu fuchen, doch ſcheinen zur lebensge⸗ 
fährlihen Entſcheidung auch noch andere Einflüffe und zwar äußere mitzuwirken.“ &es 
ftern früh erfranfte ein erft feit 3 Wochen verheiratheter Mann, der Gags zuvor die 
Kirhweihe in einem benachbarten Dorfe mitgemadht hat, und feine Frau, die doch dass 
felbe genoffen hatte, blieb gefund, obwohl fie bis Abends, wo ihr Gatte ſtarb, nicht von 
defien Bette gewichen if. Auch in Folge von Edel fann man von Cholera befallen 
werden, fo erfranfte geftern Abend ein junger Menſch, der für feine unpählich gewors 
dene Mutter auf einer ärztlichen Station Hilfe fuchte, plötzlich ganz gefährlih und ftarb 
fbon nach wenigen Stunden. Im Burgfrieden liegen auf der Südſeite der Stadt zwei 
Dörfer dicht aneinander, durch beide fließt der Fiſchbach, in dem einen kamen bis jegt 
nur wenige Grfranfungen vor, in dem anderen ift bis jetzt faft jedes Haus heimgefucht 
worden. In die Nähe diefes Drtes, des Tafelhofes, wo meiftens Gaffenarbeiter und 
Waͤſcherinnen wohnen, fol jegt eine Arztlie Station kommen. (R. M.) 

Nürnberg, 17. Sept. Bor einigen Tagen gerieth vom Hofer Güterzuge ein mit 
Hopfen beladener Wagen kurz vor dem Eingange des Tunnels bei Erlangen in Brand, 
wodurch 27 Säde Hopfen und der Wagen bis auf das Eiſen verbrannte, 

Rad) neuefter Beſtimmung wird die erfte Probefahrt von Würzburg nah Aſchaf⸗ 
—— auf der neu vollendeten Eiſenbahn nächſten Sonntag den 24. September 

tfinden. 
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Würzburg, 18. Sept. (Schwurgerichts-Berhandlung.) (Fortſetzung.) Es wurde 
von einem Zeugen eine ganze Reihe von Auftritten zwiſchen der Martin und ihrer 
Dienftfrau erzählt, welche den bösartigen Charakter der Angeklagten fundgeben, naments 
lich klagte die legtere über den Geiz und bie ſchlechte Koft der Wittwe Kaifer, fie foll 
die Worte hiebei gebrauht haben: „Wenn ihr Haus und ihre Scheune allein ftünde, 
folte man diefelben vom ®runde aus wegbrennen.” — Der Sohn der Wittwe Kaifer 
war vor dem Brande vom Haufe weggereist5; am Morgen des Brandes forderte die 
Angeklagte die Kaifer auf, in die Frühmeſſe zu gehen, wahrfcheinlid aus dem Grunde, 
um den Brand, ungeflört ausführen zu können. Die Kaifer gab an, daß fie die Mars 
tin vor dem auf dem Stalboden gelegenen Stroh, wie legteres ringsum ſchon brannte, 
habe ftehen fehen. Auch war anfalen, daß der Knecht Herterig und die Angeflagte 
öfters heimlich mit einander fprachen. SHerterig, welcher deshalb wegen Verdachts der 
Theilnahme ebenfals ſich in Unterfuhung befand, fagte aus, daß die Martin die That 
verübt, daß er fogar gefehen, wie fie mit einem Zündhölgchen anbrannte und dann nach 
Berlauf einiger Zeit aus dem Etalle fam und fagte: „Kaspar geh’ herein, es brennt.* 
Die Angeklagte fol fi hierauf aus dem Haufe begeben und andern Leuten ihre Habe 
gerettet haben, während ed doch bei ihrer Dienftfrau felbft brannte. Auch fol fie vor: 
ber ihren Koffer vom Boden herab und aus dem Haufe geihafft haben. Der Leumund 
diefes Herterig ift ungetrübt, derfelbe ift jedoch fehr beichränften @eiftes; er widerfpricht 
auf das Beftimmtefte, mit der Martin irgend eine Bertraulichfeit gepflogen zu haben. 
Die Martin läugnete die Urheberfhhaft des Brandes, fie läugnete aber nicht, über ihre 
Dienfiperifhaft wegen der fchlechten Koft gefchimpft zu haben. Die Drohung flellt fie 
in Wbrede und ſucht die Schuld auf Herterig zu wälzen, bezeichnet fogar diefen als den 
Tpäter, da er kurz zuvor aufdem Stallboden war. ja Sag auf feiner Behauptung, 
daß er geſehen, wie die Martin angezündet hat, ftehen. ie Angeflagte Martin blieb 
auf der Behauptung, Herterig fage die Unwahrheit, und betheuerte unter Weinen ihre 
Unſchuld. Rad erfolgtem Expoſoͤ wurde den Befchworenen eine Frage vorgelegt. 

(Schluß folgt.) 
Konftantinopel, 16. Sept. 58,000 Mann find am 14. Sept. bei Eupatoria 


gelandet und gegen Sebaftopol marfdirt. (A. 3.) 
‘ Zerle,Kindsmagd,v. Höchſtädt. Brechruhr. Krkhs. 
Seſtorben find * —— Sſch A t, — Sr 
Katholifcher Religion: Brechruhr. Krkhe. 6693. — Thekla Stephani, 


Am Sept. Friedrib Og. Brechruhr. A294, | Rufifantentohter,v.d. Brechruhr. Krkhe. 56 3. 
18 —3— A — Saft Maria en — Runigunde Nieberle, Dienftmagd, v. Amberg, 
Hofpitalpfründnerin, von Brettelebofen. Brechrugr. | Brechruhr, Krkhe. 40 3. — Igfr. Wald. Mair, 
673. — Franz. Engerle, web Linder, Holzfchnei⸗ een v. 5. Brechtuhr. H 120. 583, 
bersgatiin, von hier, Brechruhr. A 257. 659. : F 
s Ulrich. ae ws Albrecht, Wäfherin, von Am 7 Sept. Ditilia Lug, Waſcherin, Wittwe, 
Donaualtbeim. Brechruhr. A 246. 509. S | v. h. Brechruht. H 307. 763. 8 Mar. — 
Ulrih. — Konrad Bürzle, v.Leitershofen. Brech⸗ Anna Stadler, Beintinglerin, v.5. Brechtuhr. 
zube. A164. 669. 's Ulrich. — Franz. Räufs | Krkhs. 64 3. — Ara Jafer, Piläflererswitime, 
ler, Söldnerstochter, von Ritzisried. rechruhr. | v. h. Brechruhr. Krkhs. 76 I. — Br. Johann 
A 246 32 I. SUlrih. — Anna IherefiaMaria | Schmied, Weber, v., Uftersbadh. Brechtuhr. Kıkhe, 
Shreiegg, Fabrıffhloffersgattin, von Gtettenin | 28 I. — Joſepha Müller, Babrifarb., v. Ellgau. 
Mü:ttemberg. VBrehruhe. A 257. 26 3. 8Brechruhr. Krkhs. 423. — Anna Wiedemann, 
Ulrib. — Iofr. Helena Karg, Dienfimagd, v.h. | Taglögnerin, v. Glöttweng. Brechruhr. Krkhs. 
Brechruhr. A 72. 44 I. 5 Moriz. — Anton | 42 I. — Hr. Joh. Schroff, Taglöhner, v. hier, 
Florian, d. B, Hr. Florian Weber, Brigadier. | Brechruhr. Kıkhe. 703. — Iof. Bensle, Tags 
Schwäche. A 607. 5 ig 8 Moriz. — Herr | löhnerin, v. h. Brechruhr. Krkhs. 303. — Ther. 
Nikolaus Hanner, ehem. Schneidermeifter v. Kal: | Stangel, Dienſtmagd, v. Hafenreuth. Brechruhr. 
tenader, Brechruhr. A 63. 83 I. 6 M. S | Kıfhe. 19 I. — Joh. Wiedemann, Taglöhne 
Moriz, — Molph, d. B. Hr. Karl Skerl, Gi- | rin, v. h. Brechruhr. 683. S War. — Herr 
ac er na Brechruht. B 195. 1 3. | Joh. Bapt. Bauer, quieec. Patrimonialricter, 
2 S Moriz. — Walb. Roth, Taglöhnere- | v.h. Bronchitis. F 345. 643. Dom. — Hr. Vin- 
wittwe, v. 5. Brechruhr. H296. 79 I. SMar. | zen; Dürr, Soldat im 3. Inf. Reg. Prinz Karl, 
— Hieronymus, d. V. Hr. Gg. Brofmann, | von Stiehling. Brechruhr. Milnärfpital. 223. 
Manggebilfe, v, h. Brechruhr. H396. 3YIahre, | — Matthias Kieler, Soldat im 3. Inf.⸗Reg. 
S Mar. — Frau Barbara Wilhelm, Dredslers» | Prinz Karl, v. Dünfelshaufen. Brechruhr. Dis 
wittwe, v. b. Brechruht. Fugg. Nr, 1. 743. | litärjpital. 24 I. — Frau Anna Birngruber, 
— Hr. Joſ. Moft, Maurer, Wittwer,v.b. Brech⸗ Sädlerewitiwe, v. h. Bredruhr. B 255. 743. 
ruhr. H 180. 76 I. 8 Mar, — Maria Kug- | 8 Moriz. — Mar. Bahngihter. A 52. 1 39. 
ler, Babrifarb,v h. Brechtuhr. Filialfpital Baus | 3 M. 8 Moriz. — Aloyſia, d. D. Hr. Lukas Fi: 
garten. 649. — Hr. Eyiv, Raifer, Taglöhner, | ſcher, Bädermir. Brechruht. AS. 13. IM. 
v.Hilten. Brechruht. Filialfpital Baugarten. 753. | S Moriz. — Barb. Jofepha. Brechruhr. A414. 
— Hr. Andr. ne Taglöhner, v. Eppifhhof. | 11.3. S Ulrig. — Soh. Schweiger, Babrif: 
Brechtuhr. Bilialfpital Baugarten, 25 J. — Zof. | arbeitersgattin, v. Ehingen, Brechrühr. A223. 
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5453. 8 Urid. — Aloys, d. V. Hr. Joſ. Bor 
binger, Taglöhner. Brechtuhr A 121. 59. 
5M. 8. Ulrich. — Rofa Joh. Joſ. d. 2. Hr. 
Jak. Pfefferkorn, Fabrifarb. A 188. 3 M. 
S Ulrich. — Herr Lorenz Kellertshofer, Ho— 
fpitalpfrüundner, v. Polling. Bredruhe. 6793. — 
Kaıh.Müller,geb. Lacher, Bifenbahnmwärtersgattin, 
v. Untertifhingen. Brechruhr. A266. 64 Jahre. 
8 Ulrid. — * Franz. Ammerle, Hoſpital— 
pfründnerin, v. 5. Brechhruhr. 83 J. — Frau 
Barb, Maier, Hofpitalpfründnerin, v. Wö:nigitein. 
Brechrubr. 
Pfründner, von hier. Lungenlähmung. 66 Jahre. 
— Frl. Amalie Bauline v. Bieber, Generalmar 
jor⸗ und Brigadiers-Tochter, v. 5. Lungenſchwind⸗ 
fuht. B 147. 219. s Ulid. — Hr. Joſeph 
Gartner, Schloſſer v. Wörnipftein. Brechruhr. 
C 19. 533. Dom, 

Am 8 Sept. Br. Joſ. Laffer, geb. Manfer, 
Lohnkutſcherswittwe, von Weingartshofen. Brech— 
ruhr. B 121. 67 3. i 
d. B. Hr Georg Fuchs, Fabrifarb. ſel. Brech— 
ruhe. E 194. 2 J. Dom. — Eduard, d. V. 
Hr. Matthias Seemüller, kgl. Eifend.-DOffizial 
v. Münden. GholerasMervenfieber. F 204. 69. 
8M. Dom. — Frau Therefia v. Bräuning, 
f Regierungsrathsgattin, v. Negensburg. Brech⸗ 


ruhe. D 77. 59 3. Dom. — Kreszentia Pfir 
fierer, Stiftsfräulein, v. Gundelfingen. Brech— 
rube. F 397. 493. 6M. Dom. — Fr. Joſ. 


Zeh, Patrımonialrichterewittwe, v. Sigmaringen, 
Brechruht. A 57. 54 I. s Moriz. — BViltos 
rıa Burkhardt, Murfimadersgattin, von hier. 
Brechtuhr. A 504. 503. a 8 Mori. — Sr. 
Barbara Demharter, Kaufmannsgatıin, v. h. 
Edlagfluß. D 224. 53 J. S Mori. — Bil: 
toria Burkhard, Fabrifarbeitersgattin, v. Aſch— 
bad. Brechruhr. E 54. 443. 8 Georg. — 
Hr. Bingen; Dürr, Soldatim 3. Inf.sReg. Prinz 
Karl, v. Mindelheim. Brechruhr. Militärfpital. 
22 3, — Herr Franz Kav,. Shmidbauer, Vri— 
vatier, von Allmannshofen. Mervöfes Fieber. F 
264. 62 3. 5 Georg. — Hr. Georg Jof. Er: 
bard, Bädermeifter, von Dürwang. Brechruhr. 
E 16. 8 Georg. — Fr. Aloiſia Kramer, geb. 
Huber, Ehmirdswittwe, v.b. Brechtuhr. F 90. 
54 3. s Georg. — Kreszentia Bieg, Dienfl- 
magd, von Niederalfingen. Brechruhr. E 119. 
23 3. S Georg. — Br. Jofepha Ertle, geborne 
Bel, Schneidermeiftersgattin, v. Haſtberg. Brech— 
ruhr. F 57. 499. 8, Georg. — Fr. Viltoria 
Münch, geb. Welzhofer, Wahsarbeitersgattin, v. 
b. Brechtuhr. F285. 259.6 M.a. S Georg. 
— Fr. Thereſia Martin, Shriftfegersgattin, v. 


b. Brechruhr. H 143. 313. S Mar. — Hr. 
Sof. Schleifer, Maurer, v. h. Brechruhr. H 
296. 609. 5 Mar, — Katharina Stid, Far 
brifarbeiterin, v. Berg. Brechruhr. Krkhs. 29 


J. a. — Therefe Waizmann, Dienfimagd, von 
Schneidheim. Brechruhr. Kıkhe., 23 J. — Hr. 
Joſ. Seitz, Bilderhändler, von bier, Brechruhr. 


Krkhs. 76 J. — Eliſabeth Baumeifter, Wacht-⸗ 


meiſterswittwe, v. h. Brechruhr. Krkhs. 70 3. 
— Therefia Steiner, Weberstocht., v.h. Brech—⸗ 
zubr. Krkhs. 43 J. 

Am 9 Sept. Johann. Brechtuhr. G 219. 1 
I. 8 Mar. — Joſeph Johann, d. BV. Hr. Georg 


Merlinger, Ecribent. Abzehrung. G 36 3 
MW. 8 Dar. — Franziefa Gerftimaier, Fabrik— 
arbeiterin, v. Höchflädt. Brechruhr. Krkhe. 27 


3. — Rreszentia Knoll, Näherin, v. Hiltefingen 


Brechruhr. Kıtbe. 38 I. — Anna Sheerer, 
Mäherin, v. hier, Brechruhr. Kıkbs, 54 I. — 
Gin todigebornes Mädchen. D 131. Dom. — 


78 Jahre. — Herr Eebaflian Jaſer, 


S Ultich. — Warianna, 


Ferger, Eilberarbeitersgatt., v. 5. 


Fr. Sophia Wohrer, geb. Freyberger, Schäff: 
lermeiflersgattin, v. Kinsau. Brechruht. A 223, 
37 3. 8 Ulrich. — Hr. Johann Shumbad, 
Soldat im 3. InfsMeg. Prinz Karl, v Laugna. 
Brechruhr. Militärfpital. 22 9. — Hr. Peter 
Weiher, Soldat im 3. Inf.sReg. Prinz Karl, 
von Konradshofen. Brechruhr. Militärfpital, 
22 Jahre. 


Proteftantifcher Neligion: 

Am 27 Aug.. Br. Jafobina Ernft, geb. Flor, 
a v. Harburg. Typhus. D 115, 
55 3. 8 Anna. 

Am 5 Sept. Hr. Paulus Nägele, Hafnerge: 
felle, v. 5. Bredrube. G 138. 483 8 Jaf, 

Am 7 Sept. Hr. Joh. Theodor Maier, Dos 
fpitalpfründner, v. 5. Brechruhr. 83 I. — Hr. 
Georg Menzyinger, Hofpitalpfrundner, v, Nörds 
lingen. Brechruht. 823. — Biagdalena. Diarrs 
he. A293. 13. 3 M. 8 Ulrich. -- Ipfr. 
Wriederife Ried, v. Heidenheim. a/B. Brechruhr. 
A 540. 8 Ulrid. — Rofina Kröll, Platzwirtho⸗ 
tochter, v. 6. Brechruhr. A299. 243.6. S 
Ulrich. — Wilhelm Bideller, Buchdruckerslehr⸗ 
— h. Brechruhr. A 162. 16 J. 5 M. s 
Ulrich. 


Am 8 Sept. Hr. Georg Humold, Hofpitals 
pfründner, v. Memmingen. Brechruhr. A 304, 
75 3. 8 Ulrid. — Hr. Heinrich Adolph Wies 
demann, Gajetier, v.b. Brechruhr. A 24. 42 
J. s Ulid. — Hr. Georg Kirner, Hoipitals 
pfründner, v. Meitenbaslah. Brechruhr. 73 I. 
— Maria, Abzehrung. Krkho. 11 T. — Was 
ria Kath. Eberle, Dienfimagd, v. Pfäfflingen. 
Brechruhr. H 342. 33 I. a. Barf. — Sophia 
Katharina Schneider, Stadtgardiflentochter, 
von hier. Brechruhr. H. 85. 52 Jahr. Bari. 
— Dorothea Grupp, Dienfimagd, von Laubaqh. 
Brechruhr. Pilialfpital Baugarten. 223. — Hr. 
Joh. Daniel Grede, Privatier, Wittwer v. Dils 
lih in Kurhefien. Brechruhr. D.67. 843.9 M. 
S Anna. — Barb. Agnermeyer, Babrifarbeites 
rin, v. Mauren. Brechruhr. G 186. 319. 8 


Jakob. 

Am 9 Sept. Jakob Brunner, Fabrikarbei⸗ 
tersfohn, v. h. Brechruhr Bilialfpital Baugars 
ten, 79. — Rathar. Nägele, Taglöhnerin, v. 
hier, Brechruhr. Krkhe. 79 I. - Maria Mars 
gar. Schmid, Taglöhnerin, v. Holzkirchen. Brech⸗ 
ruhe, Krkho. 54 I. — Johanna Jafob., d. V. 
Hr. Anton Shweinhuber, Kim. Brechruhr. 
H 11. 193.9 M. a. Barf. — Fr. Euphrofine 
Seifert, Hofpitalpfründnerin, v. h Brechruhr. 
70 3. — Hr. Joh. Röger, Mildmann, v. Kraut: 
haufen. Brechruhr A. 304. 39 93. 8. Ulrid. 
— Marg. Waller, geb. Baumgarten, Fabrikar— 
beitersgattin, von Harburg. GholerasTnphus. A 
138. 42 9. s Ulrid. — Karl Ghrif. Friedr. 
Deiſch, Farbmacheroſohn, v. h. Bredrube © 
274. 12 3. S Jatob. — Igft. Wilhelm. Kühn- 
len, v. h. Brechtuhr. F 17. 473. Hl. Kreuz. 
— Johanna Regina Bayerle, Huderstcht., v. 5. 
Typhus. D 76. 39 3. S, Anna. 

Am 10 Sept. Igf. Ther, Kröner, Privatierss 
tcht., v. h. Lungenvereiterung. D 279. 25 J. a. 
S.Anna. — Auguft. Mbzehrung. Krkhs. 1 3. 
2 M. — Mar, Anna Dberdorfer, Wäfcerin, 
v. h. Brechruhr. Kıkbe. 59 I. — Br. Chriſt. 
Schlagfluß. 
Kıkbe. 69 J. — Johann Kaſpar, d. V. Hr. Kaſp. 
Baier, Fabrikweber. Brechtuhr. H. 80. 29. 
10 M. Barf. — Fr. Regina Bauer, geb. Jar 
cob, Malzwägerswitime, v.h. Brechruhr. A 332. 
66 I. s Ulrich. — Ehriſtoph, d. B. Hr, Ehrift 
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Ehrlich, Steinmepgefelle. A 246. 1J. 4 M. J — Iohann Ga. Abzehrung. F.290. IM. SI. 
S Ulrich. — Fr. Louife Cckhofer, geb. Shwär | Kreuz. — Wilhelmine, d. V. Hr. &g. Baiftler, 
gerle, Stadtfommiflariats: Dffigiantengattin, v. h. | Schneidergeielle. Brechruhr. E 116. 8 W. Hl. 


Nervöfes Fieber. F 319. 33 93. Hl. Kreuz, — | Kreuz. — Hr. Frieder. Berge, Silberarbeiter, v. h. 

Margaretha Blerſch, Mühlgebilfensgattin, von | Brechruhr. F. 272. 688 9. Hl. Kreuz. 

Lechhſ. Brechruhr. 50 I 8 Jak. Am 12 Sept. Hr. Konr. Höſchel, Schuhma— 
Am 11 Sept. Hr. KarlMiedemann, Schuh: | Kermfir., veh. Brechruhr C 376. 629. Barf. 

madermilr., v. h. Brechruhr. G. 211. 55 3. | — Fr. Agnes Daur, geb. Schmidt, Schneiders 


S af, — Anna Brunner Rabrifarbeiterin, v. | meilterswittive, v. Blaubeuren. Brechruhr. H 229. 
Zürich. Brechruhr. Bilialjpital Baugarten. 1793, | 64 3. Barf. — Albrecht Samfon Frieb., d. B. 
— Georg Michael, d. B. Hr. Gottfried Reiner, | Hr. Friede, Däubler, Definateur. Brechruhr. 
Dädermfir. Brechtuhr. A 164. 29. 8 Ulrich. H 22. 11 M. Barf 


DEEEREBESTP RIESE FE FE NEDE TE PETE TED 
TODES-ANZEIGE. 2 


Allen unfern wertben Verwandten und Befannten theilen wir hiedurch bie Trauerfunde F 
mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern innigiigeliebten und beften Gatten und F 


3 Herrn Franz Michael Götz, 


ehemaliger Gaſtgeber, 

nach kurzem aber ſchmerzvollen Leiden, verſehen mit Den heil. Sterbſakramenten ben 21. dieß BR 

2 morgens 4 Uhr in einem Alter von 66 Jahren in ein befieres Jenfeits abzuufen. Wer den — 

Edlen kannte, wird unfern herben Schmerz zu ermeffen willen, Wir empfehlen den Verbliche- 9 

> nen bem frommen Andenfen und Gebete uns aber fernerem Woblwollen, = 
Die tieftranernde Wittwe mit ihren 4 Töchtern. 


Die Beerdigung findet Samftag den 23. ds. Nachmittags 3%, Uhr vom Leis 
chenhauſe aus ftatt. Der Gottesdienjt wird fpäter angezeigt. 












P < Für die zahlreiche und freundliche Theilnahme der Freunde, DBerwandten und Ber 
= fannten an dem Gottesdienite der verjtorbenen (a 


=: Franziska Derg, geb. v. Sangenmantel, 2 


IS bringen wir hiemit unfern herzlichſten Danf mit ber Bitte, die Verſtorbene in Ihrem F 
* J frommen Andenken zu behalten, ung aber Ihr ferneres Wohlwollen zu bewahren, . 


€ 
Augeburg, am 21. September 1854. sen 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, S 
AT TEL ORWAD/ NICRWAIT/ NICREADT/ N Che INS 
Namen —B Ye UN ae N — 
| 2 z10 


e>e:> je] 
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DANKSAGUNG. 


Für die fo liebevolle und tröftende Theilnahme, welche fih von Seite werther Verwandten, 
Freunde und Bekannten bei ber Beerdigung fowohl als aud) insbejonders bei dem Trauergottes: 
dienfte unfers innigfigeliebten Baters und Öroßvatert, des 


Herrn Joſeph Keitele, 


Dähermeifters, ) 


d fund that, fühlen wir ung verpflichtet, unfern tiefgerühlten Danf hiemit auszufpreden und er: 
lauben uns Die Bitte beizufügen, dem Merblichenen im frommen Gebete eingedenf fein zu 
wollen, uns aber ihr geneigtes Wohlwollen bejtens zu bewahren, 

Augsburg, den 22. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


3 DSEISSHSDSDOS® 
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Bekanntmachung 


Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird das Anweſen des Andreas — dahier, 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und hiezu Tagsfahrt auf. 
Mittwoch den 11. Oktober l. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtslokale feſtgeſetzt. 
Dieſes Anweſen deſteht in Pl.-Nr. 151, Wohnhaus, Stadel und Viehſtall, Holzhütte, Hofraum und 
Wurzgarten 9 Dez. 
Pl.⸗Nr. 150 Baumgarten « 0,30 ans 


| BLM r. 4215 13jähriger Theil . 0,82 Tagw. 

ji im Er — J » 4311 Ochfenelble ia 
Pr 3973 Jauch. — .— Bag ee . —* * 
733 Krautbeet J 0,2 — aufs Feldmah 0,3 " 
„2453 Bahtbeill - .» 046 u „ 2368 Badhader PR 04 m 
„ 1702 Sreimald . .: 059 u „ 2951 Mühlwegader 05 » 

2455 betto 0,26 „4214 Inlabriger Theil Biel nr " 
m ' ’ „ 1235 Marta 
R 2. mittlerer Miebtheit ——— u —— — — 


Der Verkauf erfolgt nah Vorſchrift bes s. 64 des Hupothefengefeges "und ber 88. 96 — 101 ber 
rer vom 17. November 1837, und werben die Kaufsbedingungen am Berfteigerungstage bes 
fannt gegeben. 

Die Gutebefhreibung und das Schäßungsprotofoll liegen bis zur Verfteigerungstagsfahrt bei Ge— 
richt zur Ginfiht offen. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fih über Leumund und Vermögen genügend ausjuweifen. 

MWertingen, den 11. September 1854. 


Königlihed Landgericht. 
Deppiſch. 


Der ee nr 


für unfere verfiorbene Schweiter, Bräulein 


Justine Reisser 


findet am Samflag den 23. d. Mts. halb 10 Uhr in der hohen Domkirde fait, wor FE 
von wir theilnehmende Freunde und Bekannte hiemit in Kenntniß fegen. 
Augsburg, am 21. September 1854. 
Sobann Baptiſt Weißer. 
Franz Xaver NWeifier. 


SEGEN DEREN DEE 
Bekanntmachun 


(Die diesjährige Michaelis-Dult dahier betr.) 
In Bolge einer hohen Entſchließung der f. Regierung von Schwaben und Neuburg dahier vom 20. 
db, Mis. wird befannt gegeben, daß die heurige Wichaelis-Dult dahier nicht ftattzufinden Habe, 
Augsburg, am 21. September 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifter Forndran. Rotty, Sekt, 


















Todes-Anzeige. 


Wir erfüllen hiemit die traurige Väicht unfern Verwandten, Freunden und Belannten bie 
Nachricht N dem Are unferer inniaftgeliebten Gattin, Mutter und Bruderſchweſter 


Frau rgaretba Hoffmann, geb. Herrle, 


in einem ER von = ahren, mitzutheilen. Sie verſchied Donnerftag den 21. September früh 
1 Uhr nad einem furzem Kranfenlager, ergeben in den Willen des Herrn. Die Beerdigung fin- 
dt Samstag den 23. September um 8 Uhr vom proteftant. Leihenhaufe aus 
fatt, Wozu ergebenit einladen 

Augsburg, ben 22. September 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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3 Für die ehrende Theilnahme an dem’ Trauergottesdienfte für unfere innigfigeliebte Ziehtochter 


Thereſe 


9 Allen unſern tiefgefühlteften Danf. 


& 499 


I (2966?) 


Für arme und bedürftige Kran: 


fe ꝛc. find ferner eingegangen: 
Uebertrag von Nr. 868 842 fl. 31 fr. 


von G, B. — —— 1 fl. — kr. 
Werſchmähet nicht die Heine Gabe“ — fl. 6 Fr. 
von P. v. K. 2. — ir. 


Gott fegne diefe fleine Gabe und 


ſchenke ung fernere Geſundheit 4 il. — kr. 
für einen eingelösten Wechſel 5 21. — ir. 
von R. H. ein paar Kleider 
Weil die Dultftände wieder abger 
brochen werden mußten, weitere 3 fl. — ir. 
Summa 854 fl. 37 fr. 


(337) Bitte 

Gine arme Wittwe, die der Gefahr ausgeſetzt ift, 
da ihre legten wenigen «Habfeligfeiten gepfändet 
werden, bittet dringend einen edlen Menfhenfreund 
um ein Darlehen von 42 fl., weldes fie gewil- 
fenhaft dur monatlihe Abzahlung von 2 fl., wos 
für ng Hi geftellt werden fann, mil dem ins 


nigften Danf wieder abtragen würde. Näheres in 
ber Exp. d. Bl. 
(332) Dienf-Gefud. 


Ein Mädchen, kath. Religion, fuht als Haus- 
magd einen Platz. Näh. in der Erp. 


(334) Dienfi-Gefud). 


Gin protet. Mädchen, weldes noch nie hier ges 


dient hat, treu und fleißig ift und ſich willig als 
len häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht einen Platz. 
Mäheres in der Erv. 


(333) Dienft-Gefud. 

Ein fehr ordentlihes Mädden, Fatih. Religion, 
welches Liebe zu Kindern hat, etwas kochen kann, 
und in allen häuslihen und weiblichen Arbeiten 
nicht unerfahren ift, fucht einen Plag. Näheres in 
der Expedition. 


(335) Bapial-Gefud. 

Es werden 15 bis 1600 fl. auf ein Landgut, 
eine Stunde von bier, auf 1. Hypothek und doppelte 
Verfiherung aufzunehmen gefucht. Näb. in der Exp. 


(329) ®efud. 

Ein wird ein noch gut erhaltener Ofen von Ei⸗ 
fenbleh oder Gußeiſen für einen Laden geeignet, zu 
Faufen gefuht. Das Nähere im f. Lotto-Gomptoir 


in der Jakobervorſtadt. 


(336) 100 fi. 
werden auf ein halbes Jahr gegen hinreichende 
Verfiherung auf ein Hiefiges Haus aufzunehmen 
gefuht. Mäheres in der Erp. 


(a?) Kartoffel:Gefudh. 


In Goͤggingen Nr. 110 werden Kartoffeln ges 
gen Baarzahlung gefauft, A 





Königsberger 





Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Kauf-Gefud. 
Auf der Gypsmühle bei M. Mayer werden Beine 
und Anochen zu faufen geſucht. 


Gine gefepte Perfon, fath Religion, welde ſchon 
mehrere Jahre hier gedient hat und auch Hauss 
manngfoit kochen fann, ſucht bei einer ſtillen Ramilie 
oder Haushälterin einen Platz und lann ſogleich 
eintreten. Mäberes jn ber Erp 


(330) Wohnung-Gefud. 

Es wird eine Wohnung mit 2 heizbaren Zim⸗ 
mern, Stallung, Bedientenzimmer 2c. ıc., womdgs 
lich in der Nähe der Mrichfaferne, fogleih zu mier 
tben geſucht. Mäh. in der Erv. 


(324) Wohunng-Wermiethung. 

In C 102 im Epenglergäßchen ift eine belle 
Woh mit eigenem Cingang für 52 fl. bis Mir 
chaeli gu vermiethen. 


(323) Wohnungvermiethung. 

In der Nähe des Frauentbores, in einem ſchö— 
nen Haus, if eine fleine Wohnung, beitchend in 
einen geräumigen Zimmer, Alfoven und Nebens 
zimmer mit eigenem Eingang um jährl. 40 fl. zu 
vermiethen. Näheres in der Erp. 


(325) Wohnungvermiethung. 

In dem Haufe D. 39 ift eine neu Hergerichtete 
Wohnung, rüwärts, entweder meublirt oder ohne 
Meubel an einen foliden Herren oder kleine Fami⸗ 
lie fogleih zu vermiethen. Zu erfragen im er 
ſten Stod daſelbſt. 


(3264) Wohnungvermiethung. 

In B. 128 Armenhausgaſſe, iſt eine freundliche 
Wohnung mit 2 heizbaren Zimmern, Kammern 
und allen fonfligen Bequemlichfeiten an eine ſtille 
Familie zu vermiethen und könnte ſogleich bezogen 
werben. 


(322) Dimmer-VWermiethung. 

Schön elegant meublirte Zimmer, mit ober 
ohne Stallung nebft allen Bequemlichfeiten, find 
täglich zu vermiethen Wo? fagt bie Erv. 


(328) Dimmer-Permiethung. 

In 6.340 auf dem obern Graben, neben dem 
Fifherwirth, ift ein meublirtes Zimmer für 1 oder 
2 Herren zu vermiethen und ben 1. Dftober zu 
beziehen. 


(331) Dimmervermiethung. 
In C.299, unterer Hunoldsgraben, iſt ein meus 


blirtes Zimmer, ſogleich oder bis 1. Dftober zu _ 
beziehen. 


Bd 1 — —ñ— — 
In Regensburgfamen am 19. Sept. folgende 
Nummern heraus: 


279 68 SO 69 87. 


Nächſte Ziehung zu Nürnberg den 28. Septemb. 


DUR OORERMIURG :BEIERES; > 0”, BESSERE RRENENE AED nn 
Berlag der G. Geigerjun'fhen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br. Gräf. 2. Scharrer. 
(Lit, B, Nr, 206 am Zeugplatz.) 





Un die 
Ral. Sof: 8 Staats» Bibliothef 
in München. 





Samitag 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— —— —ñ ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

Tagskalender. Kath. Thekla, Lenus. Protect Thekla. — Sonnen⸗Aufg. b Uhr 49 Minuten. Sonnen⸗ 

Untergang 5 Uhr 56 Win. — Tagesl. 12 St. 7 M. Nadel. 11St. 5IM. — Neumond. 

Eiſenbahn⸗Fahrten von Augeburg nad: 

Kunden 1)81%, 1.96. 2)6 u. Worg; 2)11 U. Mitt. 3) 37, U. Nchm. H7u. 46 M. Mrg. 3)0 U.15M. Mb. 

Finvau 1)7 Uhr 40 Min. Morg. 2) uhr 15 Min. Mitt. 28 U. 45 Min. Abende. 3) 41.30:M. Worg. 

Hof 17.40 Min. org. 2)12U.30 RM. Mitt. 2)12U.15M.Nabte, 37U.45M. virg JBU.35M. Ab. 

Um 1) 7 Uhr40 Win, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachte. 3)8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in ur er von?! 

Händen 1) 7, U.Mrg. 2) 12U. Mitt. 2) U.20M. Rahm. 2)12U.NKts. 3)61/, U, Mrg. 3) 7%, U. Mb. 

Kumau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab: 2)5 Uhr 30 Min. Morg. 2) 3u. 10 M. Nachm. 3)5 Uhr20 Win. Nahm, 
of 1)BEU.20M Ab. 2) 8uU. 30 M. Morg. 22U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 351.25 M. Nachm. 
Im 8u. 25 M. Abende. 2) 7Uhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 3)7 —* 45 Min. Abends, 

1) @ilzug (befördert nur Perſonen in I: u. 11. Rlafe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II. u. TIL. RI 

Gtellwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Winfteigplag im @üterwagen,a Perfon 9 fr, 


ibusfahrt $ Jeden Tag Rittagse @ Uhr und fünnen die Meifenden fowohl auf dem Bahnhof. 
Neu = wie beim hiefigen Poftgebäude einſteigen. 


lihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad as bei Arumbad, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr. — A Berfon 45 Kreuzer. 


Hiefiges. Ä 

Amtlihe Rachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewog 
‚gefunden, vom 1. Ditober I. Jahres an auf die bei der königl. Steuer-Katafter » Kom» 
miffion erledigte Direltorsſtelle den Oberrechnungorath Bottyard Reber zu befördern. 


Stand der Brechruhr vom 21. auf den 22. Sept. in unferer Etadt. Krantenzafl 
som 21. Sept. 111. Rewer Zugang 4 männliche und 15 weibliche Kranke. Geſtorben 
find. A männliche und 9 weibliche Kranke. @enefen find 11 männtiche und 20 weibliche 
Rrante. SKranfenzohl am 22. Sept. 86, 


Die gefirige guibefahrene Schranne fowie der Biktualienmarkt lieferten dad Zeuge 
niß, daß die umlaufenden Gerüchte über den Krankheitszuſtand in hiefiger Stadt alle 
mählig auf dem Lande als das was fie find, nämlid als höchſt übertrieben, erlanut 
werden. Sowohl die Schranne als der Markt hatten wieder ihr lebhaftes Anfehen, auf 
erfterer gingen die Preiſe theilmeife wieder in die Höhe, die nächſte wird ficherlich noch befler 
von Berfäufern befucht werben, denn der Landmann braucht nun Geld, da Micaeli vor 
ber Thür if. — Auf dem Fiſchmarkte fiel es auf, daß hiefige Fiſcher von den Fremden 
Gintäufe machten, umd fo das biefige Publikum, weldyes Fifche verzehren will, genöthigt 
iR der Kay das Schmeer abzulaufen — 


(Eingefandt) Ein berzliched Wort an Augsburgs Wahlmänner! 
Durch die num vollendeten Utwahlen find Sie, geehrte Mitbürger, von ber hie⸗ 
figen ſtimmberechtigten Bürgerſchaft dazu berufen worden, zu dem Gremium der Ge⸗ 
meinde⸗Bevollmaͤchtigten 12 neue Mitglieder und 42 Erfagmänner zu erwählen. — Ein 
hochwichtiges Befcyäft, von dem viel Wohl und Wehe, von dem das fortdauernde gute 
ndernehmen der hiefigen Ginwohner abhängig feyn wird, ift in Ihre Hand gelegt. 
Es iſt daoſelbe bei den Berhältniffen der Gonfelfions » Verfchledenheit in unferer Stadt 
weit wichtiger und fohmieriger, wie in jeder andern Etadt des Reiches. Es find hier 
Rüdfichten der verfchledenften Art au nehmen, welche Eie beflimmen müffen, das Ges 
fhäft der Wahl mit Befeitigung aller Partel-Borurtheile, lediglich das Belle der @es 
fammtsBärgerf&aft im Auge behaltend, vorzunehmen, wenn ie nicht eine ſchwere 
Berantworiung auf fich laden wollen. — Lenfen Sie daher Ihre Wahl auf anerfannt 





» 
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ehrenhafte, moralifche, einficytsvolle, Teidenfchaftslofe, loyale Männer, auf Männer, die 
mit den flädtifchen Berhältniffen befannt find, die genug eigenes gejundes Urtheildver- 
mögen befigen, um »ihre "Selbfifländigfeit zu bewahren und ſich weder nad der einen 
nod nad) der Ändern Seite willenios oder aus blinder ParteileidenfHaft hinüberziehen 
laſſen, fondern gewiffenhaft und frei nach eigenem Urteil ihre Stimme abgeben. — 
Das Gremium der Gemeinde-Bevollmächtigten vertritt die ganze Ginwohndtichaft, es 
muß daher ſtreng geredt, unparteiifch, leidenſchafthos, und ohne confef- 
fionellen PBartikulargeift, der in unferer Stadt leider ſchon fo vieles Unheil anz 
geftiftet, die Ausführung fo mandyed Guten, das nur durh Gintradht und Zuſam— 
menbalten, (die allein ftarf madyen), erreicht werden fann, verhindert hat, alle ihm 
zur Berathung unterbreiteten ®egenflände beuriheilen und darüber befähließen. — Die 
blinden Eiferer auf beiden Seiten find befanntlich meiftens gerade foldhe, denen nicht das 
innere Wefen, fondern die äußere Form ihrer Gonfelfion am Herzen liegt, die den ans 
der Blaubenden, und alles, was von ibm fommt, nur deßhalb anfeinden, weil er 
Katholif oder Protefant beit! Der wahre Katholif-und der wahre Pro- 
teftant werden durch das von beiden Gonfeffionen glei hochgehaltene erfte Gebot des 
gönlichen Stifters ihrer heiligen Religion — das ®ebot der Liebe — felbf die 
anſcheinend fchwierigfien,, heickelichſten Fragen erledigen, ohne daß der Friede geflört 
wird — wovon die legten drei Jahre den Beweis geliefert haben: — Wenn Sie, ge- 
ehrte Wahlmänner! das Gremium der Gemeinde « Bevollmächtigten nun durch Männer 
ergänzen, welche die bier gefhilderten Eigenſchaften des Geiftes, Charakters und Her— 
zens befigen, fo wird die Bürgerfchaft Ihre Wahlen fegnen, das gegenfeitige Bertrauen 
wachen und Niemand wird mit Grund dadurch fi beunruhigt fühlen fönnen, weldyer 
der beiden chriftlichen Konfeifionen die Majorität der Bewählten etwa angehören möge. 
— Lirfen Sie ſich dagegen von andern Motiven bei der Wahl leiten, fo würden Sie 
die Schuld von allem daraus hervorgehendem Unheile auf Ihr Gewiſſen laden und vor 
der Bürgerfchaft zu verantworten haben. Ein Proteftant. 


Die Eholera-Literatur wird in den nächſten Tagen um ein neues, höchſt intereffane 
tes Werfchen vermehrt. — G8 erfcheint nämlih bei Carl Junge in Unsbad eine 
Brofchüre unter dem Titel: 

„Berfehr und Verfahren gegen die Cholera. Nach eigenen Beobachtungen 

in München und Augsburg, von Dr. Fr. Wild. Heidenreich.“ 
Die tiefe, wiffenfhaftlide Bildung, wie die anerkannt fcharfe Beobachtungsgabe dee, 
auch im mweitern Kreife rũhmlichſt befannten praktiſchen Arztes Hrn. Dr. Heidenreich 
berechtigt zu der Erwartung, daß von demielben uns durchaus Bemwährtes und Gedie⸗ 
genes geboten werde. Wir glauben die Aufmerffamfeit unferer 2efer im Boraus auf 
das erfiheinende Schriftchen — defien Preis 15 fr. nicht überfleigen foll-— lenken zu 
folen, und ſprechen im Sinne eines größeren Theils des Publikums unfere Anerkennung 
dafür aus, daß der Berfafler fraglicher Schrift aus eigenem, freiem Antriebe das We⸗ 
fen der heimtückiſchen Kranfheit an den Orten, wo fie in unferem Baterlande bis jegt 
am beftigden auftrat, dur unmittelbare Anfhauung und Wahrnehmung kennen zu ler» 


nen ſuchte. 
Bermiſchte Rachrichten. 

München, 21. Sept. Die Unterſuchungen über den Einfluß des Bodens und 
deſſen Erhalationen in Bezug auf Erzeugung von Krankheiten werden eifrig fortgefegt 
und haben zu diefem Zwede Hr. Obermedicinalraih Dr. Pfeufer und Hr. Profeffor 
Dr Pettenkofer im Aufırage Sr. Exc. des Hrn. Minifters. des Janern in den 
jüngften Tagen eine Reife nad Nürnberg unternommen. Es ergab fi. das merkwürs 
dige Refultat, daß die Bodenbeſchaffenheit eines der wefentlichfien Momente bei der Er- 
jeugung der Kranfheit bilde. Co find auf der fog Sebalder Seite Nürnberge, der 
aus „barten Felſen“ (Thonſchiefer ?) beſteht, faft feine Cholerafälle vorgelommen, wähs 
rend auf der Lorenzerfeite, welche ſcheinbar die geſündere ift und breite ſchöne Etraßen 
bat, aber aus loderem Sande befleht, die bei Weitem meiften Erkrankungen vorfamen. 

München, 21. Sept. Die verfrüht auf heute gemeldete PBublifation des kgl. bes 
Rätigten Todesurtheils an Sebaflian Wallner, 4Ojäbrigen ledigen Bauersfohn und 
Dienfifneht von Biberg (Ldy. Wibling), findet erfi morgen Freitag früh 6 Uhr in hie⸗ 
iger Frohnfeſte dutch den I. Unterfuhungsrichter, den mit dem Vollzuge dieſer Kom⸗ 


— en. — 
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miffton beauftragten k. Kreid« und GStadtgerichterath Hrn. Weichsler fatt. Wallner 
wurde befunntlid am 34. Zuli d. 3. vom Schmwurgerichte von Oberbayern wegen quas 
lifizirien Mordes, begangen an dem 17jährigen Dienfifaeht Michael Glas zu Waid 
(2dg. Aibling) zum Tode verurtheilt. Die Urtheild » Bolltrefung mittelft des Falls 
ſchwertes erfolgt, wenn der Delinquent von der gefeglih gegönnten dreitägigen Gnas 
denfrit Gebrauch macht, fommenden Montag früh 6 Uhr auf dem bisherigen Ridyts 
platze. ‚(Abvstg.) 

Würzburg, 18. Sept. (Schwurgerichts-Berhandlung.) (Schluß.) Die Berhands 
fung fellte fi für die Ungellagee Martin im fernern Verlaufe günftiger dar, indem 
beftimmte Anhaltspunkte nicht conflatirt werden fonnten. Bon Gewicht wär, daß der 
Knecht Herterig, der, wie berichtet, in feinem Berhöre angegeben hatte, er habe genau 
gefehen, wie die Martin angezündet babe, jegt in feinen Ausſagen ſich fo vermidelte, daß 
er diefe feine frühere Ausſage ganz zurüdnahm, mit dem Bemerken er‘ babe ein kurzes 
Gedaͤchtniß, er wifje von gar nicyıs mehr. Die Geſchwornen beantworteten nad eiwa 
dreiviertelftündiger Berathung die einzige ihnen vorgelegte Frage mit „Nein, worauf 
die Marıin vom Gerichtshofe freigefproden und ſogleich in Freiheit geſetzt wurde. 

Frankfurt, 20. Sept. Aerztliche Mitiheilungen beftätigen, daß in diefen letzten 
Tagen mehrere Gholera : Fälle, die zum Theile mit Tod endeten, fidy bier Augetragen 
haben, Sie waren indeß ale ſporadiſchen, nicht epidemiſchen Gharaktere,  (Diefe Ber 
hauptung ſcheint und etwas gewagt.) — 

Köln, 17. Sept. Bor acht Tagen wurde unſer Stadttheater eröffnet. Bis jet 
nur Opern und Tänze, fein Luftipiel, und noch weniger ein Schaufpiel oder Trauers 
fpiel. Der Director fennt feine Zeit und feine Leute. Indeß haben fein erfier Tenor 
und Die erfle Sängerin feinen Erfolg gehabt. Der Tenor ift eim Italiener, mit ſchöner 


voller Stimme begabt, aber nicht geſchult, und der deutſchen Sprache jo wenig m 2% 


daß er flatt: „Sind das Deine Züge" auch wohl fing: „IR das Deine Ziege.” 
werden die fentimentalen Momente zu unmiderflehlihh komiſchen.“ Die Primädonna”ir 
zwar eine Shwedin, aber Feine Jenny Lind, und auch im Deutſchen nicht gar_ erfahren. 
Was thut die Eprahe, wenn das Bublifum nur Triller und Käufe hören und Deco- 
rationsflitter fehen will! Pepita von Dliva bat an drei Übenden getanzt, fehr gefallen, 
aber nicht in Taumel verfegt. — Geftern iſt unterhalb Bonn ‚in Dampfbootwellen ein 
Kahn umgefchlagen, der mit 13 Perfonen bejegt war, von denen 10 ertranfen. 

Wintertbur, 19. Sept. Gin droliges Schweizerſtückl hat fi dieier Tage im 
nahegelegenen Drte Andelfingen zugetragen. Es hatte fi nämlid die Nachricht ver 
breitet, Mazzini befinde ſich in der Kirche, man ergriff den Mann, e8 war — der viels 
geprüfte und vielbefannte Drgelfpieler Maeſtro Narbini. Ä 

Wien, 20. Sept. Ueber Buchareſt ift die telegraphiſche Nachricht eingelaufen : 
die engliſch⸗franzoöſiſche Flotte war am 14. d. vor Eupatoria erſchienen und bat 25,000 
eye und 25000 Engländer fammt Artillerie ohne Widerkand an's Land geſeht. 

as Erpebitionecorps ift fogleih gegen Sebaflopol aufgebrocdhen, Cine Flottendivifion 
iR nah Barna zurüdgelehrt um weitere 15,000 Mann Erpebitiondtruppen zu holen. 

Die Gemahlin des Marfhalls St. Arnaud foll fi) ihrem Gemahl bei der gefahr: 
vollen Erpedition gegen die Krimm angefhloffen haben und mit ihm von Barna in 
Eee gegangen feyn. 

Paris, 19. Sept. Die Unterſuchung gegen die beiden muthmaßlihen Mörder des 
Ubhrenhändlers Wahl aus Locle hat jet mit Beſtimmtheit herausgeflellt, daß ber vers 
baftete D... den Mord begangen. D... war ſchon feit: mehreren Jahren mit dem 
Grmordeten befannt. Er hatte jhm vor ungefähr einem Monat gefchrieben, er möge 
fobald als möglid nad Paris kommen und recht viel Waare mitbıingen, da er Auss 
fit habe fie ſchnell und vortheilhaft abzufegen. Wahl fam wirflid, und an dem mehr⸗ 

enannten Montag Abend befuchte er feinen „Freund“ und legte ihm verfhiedene Uhren 
m Werih von ungefähr 3000 Er. vor. Während er fid über den Tiſch beugte, an 
welchem er faß, nahm D..., weldher aufgeflanden war, um, wie er fagte, eine Flaſche 
Bein zu holen, einen Feulenartigen Stod und zerfchmetterte ihm den Schädel, E... 
bat, wie es fcheint, fi nicht an dem Verbrechen felbft betbeiligt, fondern nur geholfen 
feine Spuren zu entfernen. Vorgeſtern wurde die Reiche in der Morgue in Gegenwart ber 
beiden Snculpaten gerichtlich geöffnet. Der Mörder recognofeirte höchſt gleichgültig die 
a Lappen, melde er in die Kifte gebracht, damit die Leiche * Ar 
olle. 3 7 
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Fir arme und bedürftige Kran: | (3439) Wrrhanmf. 


* Eine zwei⸗ Suvierſitzige noch ganı ſchöne 
Fe 2c. ſind ferner eingegangen: Ghaife jumm Gchlittengeftel iR billig gu 
Uebertrag von Nr, 260 354 fl. 37 fr. | verfaufen, Näh. in ber Erp. 


DoWa Kine... aa» 1:8. 24 Sr. (347) Kauf-Gefud 
J.... , 900 —- Te & —E 
8 wird ein noch gut erhaitenes doppeltes Schreib- 
— —“ ein en pult zu kaufen gefucht. Berfäufer wollen gefälligit 
Knabenfliefel rege she [ir drefie in der Grp. hinterlegen. 
rin ım | (88) Dienf-Offert. 
REST Be ©6 Gin proteft. Mädchen, welches gut waſchen fann 


„FLORA.“ und in fonitigen häuslichen Arbeiten erfahren ift, 


Heute Abend: findet bis Michaeli einen Platz. MNäb in ber Erp 


; (342; Verlorene 

Unterhaltung ım Lokale. Es ift dur cum a ein — Fin⸗ 
ber werthloſes Einſchreibbuch auf dem Zeugplage 
Bu: Be TE — verloren gegangen, a bittet ſolches in — 

Vereinigte Stahlarmbruf-& Handbogen- | graen 1 ft. Belehnung abaugrben. 

üben- i i ‘ (340) Wohnunggefuh 

Schũtzen ©: ſellſchaft im Schießgraben . Gine Hille Familie von 2 Berfonen fucht eine Heine 
Sonntag den 24. & Montag den 25. September: Wohnung womöglic in der Morigpfarrei zu miete 


HMreis J Schiessen. then und bis Michaeli au beziehen. Mäb. in ber Erp. 


Dasjelbe beginnt am eriien Tage Bormittag Wohnung : Bermiethung. 
10 Uhr und wird den darauf folgenden Nachmit— ‚ Wegen ſchnellet Abreije it in der Karme⸗ 
tag 1 Uhr fortgeſetzt. litengafie E. 157 über | Stirge eine ſchönt, 

Das Programm it im Schügenhaufe einzujehen. fonnige Logis um 60 A. bis Michaeli zu 


Die Schützenmeister. vermiethen. 


Sehr gute, friſche (294b°) Wohnungvermiethung. 


Blut⸗ 8 Leberwürſte In F. 204 bei heil. Kreuz ſind zu vermieihen: 


EURE eine Wohnung mir 4 Zinmern, 


Leberknödel De ar 


find heuse zu haben bei Auch kennen 2 meublisse Jimmer abgegeben 


Heifchle, Mindenerhoh. | 7" 











Ber Unterzeidhnetem iſt wieder eine Sendung Wohnung-Vermiethung. 
* R Wegen Unterbleiben Dre Sarniionswedfels ıft Die 
ſchöne Wohnung des zweiten Stodes in Lit D.6 
( an l et [£ f [ täglich zu vermieihen und auf Michachi fon zu 
® | beziehen (341a®) 





angefommen und wird zur Abnahme empfohlen. (346) Bimmer-Vermiethung. 
Ehr. Schlumberger, Bächermeiſter, | In D, 2 it ein Bimmer mit Rabinet ju vermies 


vis-Aa-vis der oft. then. 


Schrannen-Anzeige vom 22. September 1854. 
Durchſchnittevreio Bor, Ganzer Im Reſt Ganze 

hoͤchſter mittlerer niedrigſter Reſt Stand geblieb. Verkaufsſumme. 
Baizen 274. 22. 26H. 40f. 254. tx. gef. IL Bm — 462 81 66. 10166 Ä. 10 Fr. 
Kern 250. 2ifr. 23f. döfe. 22. 16Fr, geil. -R.5i. — 208 166. 70601. 18 fr 
MRoggen 21. 41 fr. 20f. 53 Fr. 194. 50 fr. gen. 1fl. 20. 17 347 15 Sb. B934H 46kk. 
Gerste 124.59. 12d. Ir. id. ilkr. gen. -H. 20. — 1389 ICh. 16746f. Mt. 
Saber dd. 26 fr. 5f.12M. Ad. 59. gel. -M. de. 5 297 — Eh. 1538. 12 fr. 


Bufgegogen 98 Schaͤffel. — Ganzer Stand 2793 Schäffel. — Berfauft 2695 Schäfſel um 42453 fl, 40 tr. 


—_ 

















































Bechfat PAt- * Mehlfat — Mund: —— Shön- 

om 3 RT 

23.2 Fa Sertember IF ft oLhla er. HC A. [ee on. a pl. 

— 3155| —| 323] — 

Das !/, Kreuzer Röggıf - | 1123] 1, Wegen... . . f 1157| 4) 1141| 4) 1129 

Das 1 —— 3 1/4 Meg. oder 4 Bierl 61—158| 6/—J5n] 6-44 
tod: | Pia Weg. oder 1%, Bierl. 2-28] 2|- j25| 2122| 2 


Segen 

Min 2 Kreuzer Zaib |- 12) 2 Ns Mep, od. 1 Biertlell—|17 
Bin 4 Rreuger Laib |— 28 — yE” Mep. od. Y/g Biertlei—| 8 

in 8 Kreuzer Laib FB —Af/ Meg. od. 1 Mäßlei—| Aal 21-1 3 413 


RE 2: este. Seit: WE Wen BUS AN SEE Di BE, DEE BE, ve 
Een fr. 4hl Srumelm.Str, 541, Shönm. 7fr. 60H. Roggenm. Tte.1 hl. Nam. 5 fr, Tbl. 
ie Mahlmüge: Ya Theil: Waizen -H.50 fe. 261. Kern - Hr. - bl. A. 43 fr. - Sl. 
Nun Theil: 5 1.40 fe. abl.. „....1 0.33 f -. na. 


lag der G. Beigerjnu'igen Buchdruckerei. VBerantwortlige Redatır..: fr. Gräf. & Sıharrer. 


EN 


FETTE 
TODES-ANZEIGE. 


Nah Gottes unerforfhlihem Willen wurde unfer Echn, Bruder und Neven 


CARL 


euie Mittags 2 Uhr nad langjährigem jhmerzligen Kranfenlager in ein bejjeres Jen— 
tits abberufen. : 
Ras wir unjern Merwandten und Freunden biemit anzeigen. 
Augsburg, am 22. Eeptemiber 1854. 
Schropp, Oberſt, Kommandant des 4. Cheveauslegerd: Regiments 
König, ald Vater, 


Matrona Schropp, geborne Michel, ald Mutter, nebft 
Gefhwifterten und Verwandten. 


FL 
Dt 


% 
A 


—e+ 
> 


A‘ 
J 


lb. 


ER 


ae US ler 
Sunsknrger Be und £ofd- — 


Spritzenunterricht im Feuerhaus: 


Samſtag den 23. September Abends S Uhr für die II. KNoite Turner. 
‚Klontgg „ 25. " — 
Dienſtag deu 26. September Abends 8 Ahr: 


Hebung für die Steiger-Rotte im Rathhaushofe. 


Der Zugfübrer. 


1 PEST Ps Fe RE 
| Danksagung. 


Allen verehrten Verwandten und Freunden jublen wir uns verpflichtet unfern Danf 
audzufpreben für die tröitende Theilnahme bei der Berrdigung unerer unr sergehlichen 
Matter, Echweiter und Schwägerin, 


Frau Barbara EIS, geb. Haag, 


Privaltiers- Wittwe, 
mit der Bitte der jel. Vollendeten fromme Brinnerung zu bewahren, 
Augsburg, den 22. Sıyptentrer 1854 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


— 


Geſtorben ſind: von — in Der Schweiz. Brechruhr. H 
. II Barf. 
Broteftantifcher Neligion: aM 

Am 12 — Or. — Gteingru« Am 14 Seht. Br. Johanna Barb. Herbit, 
ver ’Schneidermfir, v. b. Brechruhr. Filialſpi— Rechtsrathowittwe. Altersbrand. H 20. 78 3. 
"4 Baugarten. 45 I. Barfüh, — Hr. Ronrad Barf. — Hr, Paul. Did, Shlofjermitr., v. Har⸗ 
Mohrer, Ecneidergefefle, von bier. WBredruhr. | burg. —— G 315. 35 3. 5 dat. — 
A209. 1936. 8 Mirid, — Mary. Iar Rudolph Otto, d. B. Hr. Guſtav Sauter, Fär⸗ 
fobina, d. B Hr. Gottfried Keiner, Badermir. bergefell. @icter. E 50. 19 W. Hl. Kreuz. 
Darmgiht. A, 164. 4 W. 8 ultich. — Hr. Am 15 Erpt. Hr. Karl Aubiuger, Taglöß- 
Ich. Adam Goppelt, Traiteur, v. Theilenhofen. | ner, v. h. Brechruhr. Krkhe. 40 I 
Brechruht. D 5. 499%. 8 Anna. Am 16 Sept. Igfr. Eliſabetha Sandbmeier, 

Am 13 Emt. Chriſtoph Friede. Gottfried, d. | Sölbnerstdt., von Drentel, Brechruht. H 107. 
®. Hr. Gottfried Brönlund, ärtnermeifler. | 79 3. Barfüß. — Hr. Johann Georg Sauer, 
Ehwäbe J39. 17T 8. Anna. — Jöafr. | penfionirter Pakrifarbeiter, von hier. Brechruhr. 
Friedr. Haid, Proſeſſoretocht, v. Ulm. Brechruhr. | Wilialfpital Baugarten. 71 Jahre. — Hr. Chriſtoph 
H 379. 749 Barf — Igfr Megina Shid, | Ballijer, Tagmwerfer, v. h. Brechruhr. Pilials 
Lohnkutf heretochter, v. 6, Bredruhr. H. 107. | fpital Baugarten. 5393. — Briedrid Diller, 
50 3. Barf. — Hr. Ion. Banholzer, Hand» | Baderslehrling, v. Hobenaliheim. Brechtuhr. Klho. 
N 6. Schlagfluß. H. 122. 54 9. ! 1593. — Johann Chriſtian. Bredruhr. G 184. 

Barf. — Anna Brunner, Babrifarbeitersgattin, l 1J6M. s Jak. 




















Ueee *** als Montag den. 25. Vormittagg 10 Uhr findet ber 


Zrauergotteddienft fur den felig verlebten 


71 MHerrn Joseph Hos»p,5 


m Maurermeifter und bürgerlicher Magiſtratsrath, 
in der hohen Domftiftöfirche ſtatt 





Todes-Anzeige. 








Theilnehmenden Verwandten und Befannten zeigen wir hiemit an, daß es dem All maͤchti⸗ 
gen gefallen hat, den 


Zchließet uud Wächter bei dem k. Hegierungs-Gebäude dahier 


Herrn Bernhard Altheimer, 


nah ſchmerzhaftem kurzen Leiden am 20. dB. jeuh 7 Ubr, 53 Jahre alt, verjehen mit allen Trö- 
Aungen unferer heil. Meligion, zu ſich in ein befieres Leben abzurufen. Der Trauergottesdienft 
findet nächſten Pt dem 27. dA. Morgens S Uhr in der hohen Domkirche ſtatt. Frommem 
Andenken den Dahingefhiedenen empfehlend, bitten um flille Theilnahme 

Augsburg, den 21. September 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


‘ ’ * N 
Ser —- a lt —. eu — et 
% DANRSASUEG. 





Für die gütige Theilnahme, welche une bei der Beerdigung und bei dem Trauers 


) e unferes unvergeflihen Gatten und Vaters 
f 
aas 


hm ran @ 


Kaufmann dahier, 


bezeigt wurde, ertatten wir unfern verbindlichften Dank. 
Aug sburg, am 22. September 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


ae SE a SE lan 
Pferde Dünger ift zu verfaufen oder lieber gegen Stroh auszutaufben in ber Wintergaſſe A. 9. 
ET — ñ— — 
Schaafweide:Berpachtung. Dünger:Berfteigerung. 
Samftag den BO. September Madymittags 2 Uhr Die kgl. Gieß: und Bohrhaus-Verwal⸗ 
wird zu Kügelburg die dortige Sommerfhanfweide, | fung verfteigert am Freita “8 den 29. 
auf welder 250 Stüf Schaafe Nahrung finden d8. Mid. Wormittagd Li Ubr 
fönnen, für das Jahr 1855 mittelit öffentlicher Ber: | den in den Monaten Dftober, November 
feigerung an den Meiitbietenden verpadhter werden, | umd Dezember anfallenden Pferdedün: 
Die Pachtbedingniſſe werden vor ber Berfleigeruug ger gegen gleich baare Bezahlung. 
eröffnet werden. Augsburg, den 25. Sept, 1854. 
Lügelburg, am 18. September 1854. 7 Weriteia EFT, IT 
erfteigerung. 
Pfeffinger, Vorfeher. Samftag den 23. früh DUhr werden inC 125 
auf dem Mauerberg folgende Gegenjlinde gegen 
(344a?) Kapital-Gefud, 









baare Bezahlung öffentlich verfteigert, ala: Betten, 
—— Bettladen, Komodkaften, Seſſel. Tiſche, Kleider, 
GEe werden auf erſte und zweite Stelle 1200, 

1500 und 3500 fl. jogleib auf geſicherie 

Hypothek aufjunebmen geſucht. Näh. in der Exp. 


Wäſche, mehreres Küchengeräth und noch mehr bier 
nicht genannte Gegenſtände, wozu, börichit, einladet 
Eufebins Stadler, Kaufer 





— — 


An die 
Æal. Hof⸗ A Staats-Bibliothek 
in München. 





* 
— “ 
Sonntag Ä M 262. 24. September 1854. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kath. Gerhard. Proteſt. Gerhard. — Sonnen⸗Aufgang 5Uhr 50 Minuten. Gonnens 
Untergang 5 Uhr 54 Win. — Tagesl. 126. 4 M. Nachtl. 11 St. 66 M. — Neumond, 


Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Des bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 


mittags 4%/, Uhr, — A Perfon 45 Kreuzer. 
Hieſiges. 
Augsburgs edlen Menſchenfreunden. 

Der Himmel hat zur Erde ſich geneigt, Und dieſe iſt, froh ſprechen wir es aus, 
Ah dieſesmal bracht er ihr bitt're Looſe, Die chriſtliche Barmherzigkeit, die milde, 
Der Gute aber, den der Schmerz gebeugt, Gern tritt ſie ein in des Verlaß'nen Haus, 
Für jede Thräne bricht er eine Mofe Gin Engelsbild auf ihrem Wappenſchilde, 
Dort, wo der Strahl der Naͤchſtenliebe glüht Mit zarter Hand befeitigend bie Noth; 
Zur fhönften Frucht wird, was füß duftend blüht. Der Glaube lebt, die Liebe ift nicht tobt! 

Das Theuerſte, was er fo heiß geliebt, Vernehmet edle Geber nun den Dank, 
Verſchlang das Grab als allzufrühe Bente, Den Bruders Bruft euch zollt, die freudenarme, 
Und tief erfchüttert, felbft zum Tod betrübt, Den ihr, als ihm der Hoffnung Muth entfanf, 
GErftarrt das Herz im namenlofen Leibe: Au's Herz gedrückt habt an das liebewarme, 
Dod mitten in dem trüben Wermuths:Onell. Einft vor des Vaters ew'gen Eternenthron, 
Glaͤnzt eine Perle wunderfam und hell. Küpt auf die Stirne Jeſus euch den Lohn. 


Er zieht euch dann das Kleid des Lichtes an, 
Bon feinen Lippen. fließen fanft die Worte: 
Wer Thränen trocdnet, hat es mir gethan, 
Nun gehet ein in meines Meiches Pforte, 
Anf Seraph » Schwingen himmelan getragen, 
Sollt ihr mit Seraphs-Luſt die Harfe ſchlagen. 


Realitäten VBerfäufe 


Berfauf des Haufes ſammt Höflein in der St. Georgen-Strafe Lit. F. Nro. 33. dahiet von Seite der 


Peg Vittoria Kaifer dahier, an den Zimmermann Jakob Benz und deſſen @hefrau Bil: 
toria dahier. 


Verkauf des Haufes fammt Höffein am untern Hunoldsgraben Lit. C. Nro. 298. dahier von, Seite ber 
Schneiderswittwe Franziefa Raach bahier, an dem Kunftmaler Karl Auguft Euriſch und befien 
Ehefrau Joſepha dahier. — — 

Im Kunſtverein iſt neu ausgeſtellt: Erntelandſchaft, gemalt von K. Heils 
mayer. — Partie bei Biederſtein in der Nähe von München, gemalt von L. Geb» 
bardt. — Bartie bei Lömwenftein im Redarthale, gemalt von F. Salzer. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Mai. der König haben fi) allergnädigft bewogen 
gefunden, den Poftbezirksfaffter bei dem Dberpoft- und Bahnamte von Schwaben und 
Neuburg Mar Heiferer in Augsburg auf Grund des $. 19 der IX. Beilage zur 
Berfaffungsurfunde vorläufig in den Rubeftand zu verfegen. 

Se. Mai. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, ben Borftand ber 
R GifenbahnbausRommilfon, DOberbaurath Fried. Aug. Ritter v. Bauli, zum Direktor 
diefer Kommiffion mit dem Range und allen Reiten eines Kollegial» Direktors, dann 
den Kommiffions: Ingenieur Johann Georg Beufchel zum Rathe der Gifenbahnbaus 
Kommiffion mit dem Range und allen Rechten der Kollegialräche, zu befördern, und 
dem Poft-DOffizialen und Zeitungs » Erpeditor bei dem f. Oberpofl- und Bahnamte von 
Schwaben und Neuburg, Karl Gottlob Sache in Augsburg, feiner Bitte entfprechend 
und in Anerkennung feiner bieherigen Leitungen, den Titel eines „Spezialkaſſiers“ zu 
verleihen. —— | 

Stand der Brechruhr vom 22. auf den 23, Gept. in unferer Stadt. Krankenzahl 
vom 22. Sept. 86. Neuer Zugang 29 Kranke (12 männliche 17 weibliche). Beftorben 
find 6 (1 m. 5 w.) Genefen find 15 (3 m. 12 w.) SKranfenzahl am 28. Sept. 94. 


Fe. Schl ‚++ 
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Oeffentliche Sitzung des Stadt - Magiftrates 
am 23. Sept. 1954. 

Die Strafe des Uhrmachers Feyrer wegen Berfagnahme von Leihhauszetteln wurde 
in zweiter Inflanz befiätigt. Die Baugefuche des Bierbräuers Müller und des Eaffe- 
tiers Mörz werden genehmigt. Der jährliche Zufhuß des Magiftrates zum Theater 
beträgt an Baarem, Tragung der Beleuchtungstoften ıc.2c. 4,538 Gulden. Die Died» 
jährige Verſchönerung des Theaters, das nun wirklich im Innern alerliebft geworden 
ift, Eoftet beiläufig 8,925 Gulden. Das Thenterbürenu, welches in jüngfter Zeit in ein 
Wartzimmer umgewandelt war, muß geräumt werden, und das Wartzimmer für Eeflels 
träger wird in den Baugarten verlegt. Die im Leihhaus vorzunehmende Berfteigerung 
wird auf den 1. November d. 3. hinausgerüdt. Bis zum 10. Dftober muß ein Bros 
viforium des Gewerbs⸗, Fabrifs und Handelsrathes gebildet ſeyn. Der Handelsrath 
befteht aus 9 und der Gewerberath aus 7 Mitgliedern. Kommenden Mittwoch wird 
beim Schulbau zu St. Ulridy der fogenannte Hebauf gefeiert, und die Arbeiter erhalten 
an diefem Tage den doppelten Lohn. Die Geſuche Folgender werden genehmigt: Aler. 
Sicher, Ausgeher, um das Heimathrecht; Frei, Laubſägenmacher, um Lizenz zum Bers 
fertigen von Schwarzländersliären; Mähler, Stadtgerichtöfchreiber, um Gonfenz zur Ber: 
ehelihung mit Ingfr. Scheller. — — 

Geſtern wurden die Maler in unſerem Theater fertig. Es bietet nun unſer Mus 
fentempel einen äußerſt freundlichen Anblid dar, und es wird dem ſchauluſtigen Publi— 
fum darin gewiß fehr behaglich ſeyn. Diefer Eleganz des Hauſes entfpredyend wird 
vorausfihtlih auch Infcenirung und Darftelung der Stüde feyn, und dann wird es 
auch nicht an Befuchern fehlen, wenigftens zeigt fich jegt ſchon ein erfreulicher Andrang 
zum Logen-Abonnement. Die Geſellſchaft trifft am kommenden Freitrag von Regent: 
burg Bier ein, und am Sonntag darauf wird die Bühne mit „Dorf und Stadi“ eröffnet. 


(Eingefandt.) In der öffentlichen Sigung des Stadtmagiftrates am 21. ds. wurde 
beſchloſſen, den Tarif der Röggeln aus dem Preis des Kern und Waizen zu berechnen, 
und bei Berechnung vom Mittelpreife audy den vom k. Aerar gereichten Roggen zu fchlas 
gen. — Wie zwedmäßig und billig erftere Maßregel fey, ift in öffentlien Blättern 
oft genug erörtert worden, und es bleibt nur zu wünfdhen, daß die Erfüllung ber hier 
über ausgehenden Verordnung befländig bleibe und nicht wie jene magiftratifhe Ver⸗ 
ordnung vom 10. Auguft 1847, weldye das gleiche anbefahl, nur in den erflen paar 
Monaten zur Anwendung kommt. Daß man erft jegt Willens ift den vom Fgl. Aerar 
verabreichten Roggen auch in die Tarifrechnung zu ziehen, hat überraſchtz es lag doch 
unzweifelhaft im Sinne der Regierung, durch Abgabe von @etreid einigen Einfluß zu 
Bunften der Eonfumenten auszuüben, diefe beabfichtigte Wohlthat fonnte aber natürlich 
durch Unterlaffung der hierauf bezüglichen Tarifirung nur in fehr geringem Maße erzielt 
werden. — Uebrigens hofft man bier allgemein, daß nun foldye und dergleichen oft und 
bitter beflagte Mißftände recht bald das längſt erfehnte Endziel erreicht haben möchten, 


Die kgl. Regieryng von Schwaben und Neuburg hat unterm 17. d. Mts. nad» 
ſtehende Belanntmachung, „die Handhabung der Biltualiens Polizei betr.” erlaffen: „Die 
träftige und lebendige Handhabung der Biktualien»SBolizei wurde den hiemit beauftrag« 
ten Behörden von Seite der kgl. Regierung ununterbrochen und insbefondere in den 
jüngften Tagen bei den gegenwärtigen Zeitverhältniffen in dringender Weife anempfohs 
len. Gleichwohl kommen von Zeit zu Zeit, namentlich gegen den hiefigen Stadtmagiftrat, 
in öffentlichen Blättern Klagen über Vernachlähßigung diefes wichtigen Zweiges der Pos 
ligei-Berwaltung vor, welche von diefem entfchieden in Widerfpruch gezogen werden. — 
Um nun ermefien zu können, ob und in wie weit biefe Klagen begründet find, muß bie 
Mithilfe des Publifums in Anſpruch genommen werden. — Es ergeht daher an alle 
Jene, welche Kenntniß von der Berleitgabe nicht tarifmäßigen, oder ungefunden Bieres 
und der Abgabe fchlehten, oder mindergewichtigen Brodes erhalten, die Aufforderung, 
ftatt allgemeiner Klagen in den Tagblättern unter Benennung der betreffenden Bräuer, 
Wirthe und Bäder im Anmeldbureau der kgl. Regierung Anzeige zu erftatten und ſolche 
dadurch in den Stand zu fegen, ſchleunige Abhilfe zu verfchaffen.* 


Brieffaten- Revue 
1) Augsburg hat eine faft allgemein befannte Perfönlichfeit verloren, indem Ignatz Ranzenber- 
Hr her „tappeter Nazi“, am 1. September, 65 Jahre alt, im Filialfpital Baugarten an ber Brech⸗ 
orben. — — 
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Bermifhte Rachrichten. 


München, 22. Sept. Da die Induftrie-Ausftelung in Bolge der in Münden 
Hereingebrodyenen Epidemie gänzlich verunglüdt ift, fo liegt der Antrag vor, dieſelbe am 
1. Mai nähften Jahres wiederholt zu eröffnen und bis Ende October 1855 zu verläns 
gern. Bon der kal. Staatöregierung wurden die Handeldfammern bereits zur Abgabe 
ihrer Butadhten in diefem Betreff aufgefordert. (PR) 

München, 22. Sept. Bergangenen Montag hat fi Se. Erzell. der Herr Erz 
bifhof nah Blumenthal bei Aichach begeben, und dafelbft die Trauung des Grafen 
Eberhard Fugger mit Filn. Adelheid v. Mayr von Starzhaufen perfönlic vollzogen. 
— Nachdem Gott Lob die herrſchende Krankheit im Berfhwinden ift, hat fich wieder 
eine Anzahl hiefiger Bürger vereinigt, um nächſten Donnerflag den 28. d6. vor der Mas 
rienfäule auf dem Schrannenplag, gerade wo vor Monatsfrift das Bittamt gehalten 
wurde, nun aud ein feierlihes Dankamt darbringen zu laffen. Zugleich bat fich 
ein frommer Berein gebildet, deſſen Mitglieder ſich geloben: „Zeitlebens alljährlich 
am 28. Auguſt vor der Marienfäule ein Dank: und Bittamt auf gemeinfame Koften 
halten zu laffen und demfelben andädytig mit ihren Familien und Hausgefinde beizus 
wohnen.” — u früh begab fi ein gut gefleideter Herr in die Wirnhier'ſche Bad⸗ 
anftalt und beftellte fi ein warmes Bad mit dem Bemerfen, man folle ihm nad) einer 
Stunde Hopfen. Dies gefhah; da jedoch Feine Antwort erfolgte, war man des Glau⸗ 
bene, der Badende jchlafe vieleicht auf dem Kanapke. Da aber auch auf fpäter wies 
derholtes Klopfen fi nichts regte, öffnete man mit Gewalt und fand den Badegaft in 
der Badewanne mit durchfchnittenem Halfe in feinem Blute ſchwimmen. Es war der 
franzöſiſche Sprachlehrer Saint: Germain, ein Mann von 55 Jahren, welcher aus 
noch unbekannter Beranlaffung feinem Leben auf foldye Art ein Ende machte. 

München, 22. Sept. Heute früh fand durch den E. Vollzugs⸗Kommiſſär, Herrn 
Kreids und Stadtgerichtsratb Weihsler, in Anmefenheit des I. Staatsanmwaltes, 
Hrn. Wolf, und des Gerichtsarztes, Prof. Dr. Hofmann, bie Publilation des Tos 
desurtheilde an Seb. Wallner flat. Der Berurtheilte blieb während diefes Aftes 
vollfommen gefaßt und verlangte im erften Momente „gleich morgen hingerichtet 
zu werden.” Rah ihm in Berüdfihhtigung der Wichtigkeit ſolchen Momente geftat- 
tetem Benehmen mit den beiden zur Todesvorbereitung ihm beftimmten Geiſtlichen, äns 
derte er feine Bitte auf die herlömmlich gegönnte dreitägige Gnadenfrift, mit dem Beis 
fügen: „in ein paar Tagen fann man noch vieltbun, die Ewigkeit ift 
gar lang." Die Hinrichtung findet daher fommenden Montag früh flat. (Mbbz.) 

Wie aus Erding mitgetheilt wird, hat das 15jährige Mädchen, welches am 14. 
und 15. Mai I. 36. das Bäder und Glaferhaus in Brand fledte, bereits ein offenes 
Geſtändniß ihrer That abgelegt, und wirb bei der nächſt flatthabenden vierten Duars 
tals⸗Sitzung der Schwurgerichte für Oberbayern in Mündyen zur Berhandlung fommen. 

In der Zohannidfaferne zu Nürnberg erfchoß ſich geftern früh ein. Soldat auf 
der Wade. Beranlaffung zu diefem Selbfimorde gab der Umftand, daß derfelbe feinem 
Wachtcommandanten eine Gigarrenfpige entwendet hatte, worüber legterer fehriftliche 
Meldung zu machen fi anfdidte. 

2auingen, 23. Sept. Am 21. d. Mts. früh gegen 6 Uhr Fam in dem Stabel 
des Bauern Leonhard Bürzele zu Glött, Gerichts Dillingen, Feuer aus, und legte 
diefem nebſt dem Stadel des angrenzenden Nachbars Johann Fiſcher, im Berlaufe 
kurzer Zeit in Aſche. Das Heuer griff mit einer foldhen Heftigkeit um fi, daß nicht 
einmal mehr dad Vieh, weldhes fih in einer mit dem Stadel des Bürzele verbundenen 
Stallung befand, gerettet werden konnte und 18 Stüde, im Werthe von 600 fl. vers 
brannt find. Der Gefammtbrandfchaden beträgt circa 2000fl. Die Brandentſtehungs⸗ 
urfache ift zur Zeit noch unbekannt. 

Dresden, 21. Sept. Das Weber: Städtchen Sebnitz, in der „ſächſiſchen Schweiz”, 
iſt zum größten Theil ein Raub der Flammen geworden. Man zählt gegen 150 Brands 
fätten. Nachdem ſich vorgeftern bereits der Minifter des Innern nach Sebnitz verfügt 
hatte, ift geflern auch der König dorthin gereist und hat an Drt und Stelle den hart 
betroffenen armen Webern eine namhafte Unterflügung gewähren laffen. 

Der jebige König Johann von Zachfen bat ſich felbft zum Chef der Artillerie 
feines Landes erklärt. Es bat damit folgende Bewandtniß: Der Kriegsminifter vers 
langte vom König Vollmacht zur Wiederbefegung biefer vacant gewordenen Stellung, 
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mit welcher ein @ehalt von 3000. Thlr. verbunden war. Der König befämpfte ans 
fange die Nothwendigkeit der Mafßregel, gab aber endlich fo weit nach, daß er die Aus 
fertigung des Ernennungsdecretö genehmigte, jedoch den Namen des zu Ernennenden 
offen zu laffen befahl. In der Sitzung des Gefammt-Minifteriums, wo die Sache zum 
Bortrage Fam, erklärte ſodann der König, felbft diefe Stelle übernehmen zu wollen, um 
dem Lande jene 3000 Thlr. zu erfparen. 


Derehrte Redaktion! 

Rein nur um grotedfen Mebertreibungen in abentheuerlihen Münchhaufladen, die ein Ars 
tifel in der 250. Nro. sub —th, Ihres Blattes bezüglich unferer Cholerafurcht und ihrer 
Eonfequenzen in Die Welt hinauspofaunte, entgegen zu treten und fomit unfere Ehre, 
die man zu compromittiren fuchte, Fräftiglich zu wahren, fehen wir und bemüfftget, der Wahr« 
heit zur Steuer nachftehende „Erklärung“ abzugeben, um deren gefällige Aufnahme wir 
geziemendſt erfuchen. 

Es ift Thatfache, daß feit dem intenfiven Auftreten der Brechruhrepidemie in München 
und Augsburg von dieſen beiden Städten Cholera-Flüchtlinge ununterbrochen hieher gewandert 
und ftetd freundliche Aufnahme gefunden und noch tagtäglich finden. 

Es ift Thatfache, daß dieſer lojale Sinn der hiefigen Bewohner ſich nicht abhalten lie, 
in feinen humanen beffallfigen Beftrebungen ſich fortan zu bethätigen, obſchon glei Anfangs 
publif wurde, daß eine hiefige Bürgerdfrau, welche ihre aus der Kreishauptſtadt fliehenden 
Berwandten liebevoll gepflegt, in wenigen Stunden der Brechruhr unterlegen. 

Es ift Thatfache, daß bis zur Stunde diefe Theilnahme und Hingebung nicht erfaltete, 
fondern wo möglid; noch gefleigert wurde. — 

Und angefichts dieſer thatfächlichen Begebenheiten, auf die wir übrigens nichts weniger 
als ftolz find, weil Menfchenpflicht fie gebieten, und wir fomit nur unfere Pflicht erfüllten, 
und die wir lediglich auch dephalb nur anführen, weil fle unbedingt zur Sache gehören, — 
angefichts dieſer Thatfachen alfo, ich wiederhole es, können wir nur mit gutem Gewiffen mits 
leidig dad Getriebe belächeln, das und in dieſer Hinficht zu verbächtigen fucht. 

Möge der Allmächtige es verhüten, daß die furchtbare Völkergeißel ihre zermalmenden 
Tritte in größerer Ausvehnung auch hierher Ienke, — um das bitten wir. Läge ed indeß 
im Ratbfchluffe ver Vorfehung, daß viefe ſchwere Prüfung auch über und hereinbräche, wir 
würden gottergeben und mit männlicher Baffung in unfer Verhängnig und zu fügen wiffen. 

Und deßhalb Hätten mir auch unter Eeinerlei Umftänden vie Schmad auf und nehmen 
fönnen und wollen, die fehönften und edelſten Menfchlichfeitägefühle zu verläugnen, — Gefühle, 
bie dem eraltirten und in Ffrankhaftsgeftörter Anſchauungs- und Auffaffungsweife befangenen 
Bederhelden, der fragliche Artikel ſchmiedete fremd zu fein feheinen, jonft würde er wohl de— 
eenter und mit mehr Ueberlegung und Umflcht zu Werke gegangen fein! — 


Hürben, am 21. September 1854. 


Die Gemeinde: Verwaltung. 
Mödle, Vorfteber. 


STEH 
TODYBI-ANZBIGSE. [7 


Mit ſchwerem Herzen bringen wir verehrten Verwandten und Bekannten die Trauers t 
botihaft, daß es bem Heren über Leben und Tod gefallen hat, unfern theuren Gatten, [7 


5 hecen Karl Chriſtoph Priücker Ir 
[5 








heute Morgens 93/, Uhr, im 49ſten Kebensjahre, in ein befferes Ienfeits abzurufen. 
Die Beerdigung des Biedermannes findet Moutag den 2öften de. Mis, um 

halb 3 Uhr flatt. Um ftilles Beileid wie um ferneres Wohlwollen bitten: 
Augsburg, den 23. September 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


leer 


Slalal 
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Bekanntmachung. 


(KRönigl. Rentamt Göggingen ad. Glocker, Karl, von Döpshofen, wegen Gefälle: 
Auf Ant Hypothefgl ——— —— l Anweſen d i 
uf Antrag eines Hypothekgläubigers wird Das zu Doööpéhofen gelegene Anweſen des Schreiners 
Karl Glocer, Haus Nr. 5, beitchend: s e 
a) in Wohnhaus, Stall und Hofraum PL.-Nr. 10a per 0,4 Dey. 
b) ®rasgarten PL.:Nr, 10b per 11 Der. 
c) Gemeindetheile Plan:Nr 66, 749, 750 per 36 Dez. Pl-Nr. 101% per 0,2 Dez. 
d) Pl.⸗Nr. 708 per 35 Dez. und 
e) Pl.⸗Nr. 422 und 422b per 1 Tagw. 30 Dez, 
weldes zufammen auf 705 fl. neihäßt ifi, worauf aber 700 fl. Hnpethefihulden haften und das der Brands 
aſſekuranz mit 400 fl. einverleibt int, dem Zwangsverkaufe unterworfen, und if hiezu Termin auf 
Mittwoch den 4. Oktober Bormittagd 9 Uhr 
im Wirthohauſe zu Döpshofen anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß jich dem Gerichte Unbekannte über Leumund und Vermögen legal auszumeifen haben und daß der 
Zuſchlag nad $. 64 des Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlih der Belimmungen, der $$. 96 — 101 der Prozefs 
Movelle von 1837, erfolgt. 
Göggingen, den 12 September 1854. s 


Königliched vandgericht Göggingen. 


ang. coll, Rummel, 





— (at) - 
Re Verſteigerung. — 

Kommenden Mittwoch den 27. September früh halb B Uhr und Nachmittags 
halb 2 Uhr anfangend, wird aus einer Verlaſſenſchaft vom Monat Mai auf dem Bäders 
baufe, Nachſtehendes gegen Baarzahlung verfieigert, ald: Obrens und Fingerringe mit Brillanten und 
Nofetten, 1 Halsbagl mit Rubin und MRofetten, 1 goldene Erbfene und 1 Benetianerfette, Halecollier, 
1 goldene Damenuhr, 1 Schnur Perlen, 1 filberner Vorleg-, 12 Epris- und 18 Kafeelöffel, 1 Taſchen— 
bloß, ſilberne Salzgefäße, Beited von Ebenholz mit Silder, 1 beichlagenes Bud, Granaten ꝛc. x., an 
Schreinwerk; 1 großer nußbaumener Kleiders und 1 Waſchkaſten, Huszugs und andere Tifche, Spiegel, 
Bettladen, Komode, Leibe, Tiſch- und Bettwoſch, ein Koden Leinwand, Betten und WMatragen, Rüden» 
geräih 20, Bücher, worunter Etunden der Andacht, Wilhelms Narurgefchichte ꝛc., ſowie noh mehr hier 
nicht genannte Begenjlände, wozu höflichſt einladet 


Andread Bayer, gefhworner Känfler. 
Lebens-Perfihherungs-Anftaltder bayer. Hypotheken- 
und Wechlelbank. 


Jederzeit werden es ſich Viele befonders Familienhäupter zur Aufgabe machen, no über ihre Lebens: 
zeit hinaus für die Griftenz ihrer Angehörigen möglichft zu jorgen. — 

Durch oben genannte Anitalt it Jedem auch dem Minderbemittelten die Möglichkeit geboten, fein 
Leben zum Beiten feiner Familie oder anderer Perſonen zu verfichern, und auf diefe Meife für den Ball 
feines Todes den Eeinigen ein Gapital zu binterlaffen, defien Anfammlung bei jegiger Zeit faum mit 
vielem Fleiße und großer Eparjamfeit gs we bürfte. j 

Die Bezahlung der für jedes Alter feitgelegten Prämie erfolgt jährlih und wirb bie verfidherte 
Summe auch dann voll ausbezahlt, wenn der Verficherte fofort nach erfolgtem Abſchluß des Vertrages 
erben follte. — In jüngft vergangener Zeit war dieſe wohlthätige Ginrichtung für viele von größtem 
Werib und follte diefes Inititut von Jedem nach Kräften benügt werden. 

Bu allen weiteren Aufihlüffen erklärt ſich bereit 

Augsburg, den 15. September 1854. 

Der Agent A. Vogel-Lehmann. 


Päte pectorale balsamique cristallisee. 


Mit Allerhöcdfter Genehmigung find Diefe von mir gefertigten Brufttabletten gegen Hufen 
Heiferfeit, Gatarıh, Hals- und Brufibefhwerden ein ausgezeichnetes Linderungsmittel, bie Schachtel zu 
24 Fr. nebit Bericht nur allein für Augsburg und Umgegend zu haben in der Apothefe zum heiligen 
Kreuz bei Herrn Apotbeker Eduard Eſchenbach. 


Auguſt Lamprecht, Apotheker in Bamberg, 
E Berfteigerung. 


Nächſten Montag den 25. d. Mts. Nachmittags 2 Ahr werben in Lit. F. Nr. 90, der 
KarpfensWirthichaft gegenüber, gegen baare Zahlung verfieigert, als: Seffel und Kanapee, Komod: und 
Kleiderfäften, Tiſche, Bettladen, Frauenkleider, Shawls und Mäfche, Betten, filberne Miegelhauben, Tas 
feln, Epiegel, KRüchengeräthe, mehreres Kupfer, Winterfhuhe und Verſchiedenes mehr; wozu einladet: 


Enfebiud Stadler, gefhworner Käufler. 














« 


Der Trauergottesdienft 


für den nun in Gott ruhenden Gatten und Water, 


) Heren Franz Michael Götz, 


' ehemaligen Gastgeber, 
findet Montag den 25. d8, um halb 10 Uhr in der Stadtpfarrfirde 
zu St. Moritz fatı, zu deiien Beiwohnung alle verehrten Berwandten und Belanns 


ven eingeladen werden. Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Re Berfteigerung Sr 

Montag den 25. September früh ® Uhr anfangend, werden im Haufe Lit, C. Nr. 321 
am @ijenberg folgende Gegenitände gegen baare Zahlung veriteigert, als: Weißzeug, Zinn, Kupfer und 
Kücengeräth, eine nod ganz gut erhaltene Schneiders; Boutif und — Betten, Bettſtatten, eine 


Waſchmang, eine Mehltruhe, Kreuzſtöcke, alte Fenſter, mehreres altes Gifen, ſowie noch andere hier nicht 
genannte Gegenſtände, wozu höflichit einlabet: 







Guthmann, gefhworner Käufler, 


IASETTTIAIEERR 






TODES-ANZEIGE. 


Teilnehmenden hieſigen und auswärtigen werthen Verwandten und PBefannten 7 
I\ theilen wir hierdurch die Trauerfunde mit, daß es dem Allmächtigen gefallen bat uns f 
4 fere innigigeliehte Gattin und Mutter, die 


Frau Marianna Bram, 


Bierbräners- Gattin, 
am 23. de. Mie. Mittags 11 Uhr nad kurzem aber ihmerzlichen Rranfenlager in ihrem 


50 Lebenejahre, verſehen mit den Tröftungen unfırer bi. Religion, zu ſich in ein bei: 
jeres Leben abyurufen. 


Die Beerdigung findet am Montag den 25 ds Mis Wadjmittags 4 Uhr vom 6 


Leihenhauie aus umd der Trauergottesdientt am Dienflag den 26. Vormittags halb 
10 Uhr bei Et Ulrich ſiatt. 


Augsburg, am 24. Ecptember 1854. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


r y S on — DB2 = S — 
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TUE ZETUEEE E DET TELLER 
Anzeige und Empfehlung. 

Hochachtungsvollſt Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenft an, daß nach nunmehr ges 
troffener Vorrichtung jede Art Krankenbetten zum Desinfiziren täglich an, 
genommen werben, und fieht daher zahlreihen Aufträgen entgegen: 


(a2) Chriſtian Drentwett, am Perlachberg. 





©: 





Todes-Anzeige. 


Wir erfüllen hiemit die traurige Pflicht werthen Berwandten und Befannten anzuzeigen, daß 
Bott der Allmächtige unfere unvergeblibe Mutter. Schwejler und Schwägerin 


Fran Anna Walch, Mufikus-Wittwe, 


am 17. bs. Mts. Abends 8 Uhr nah kurzem Kranfentager, verfehen mit den hl. Eterbfaframen« 
ten, zu fih in ein befieres Jenſeits abgerufen hat. 


Die Beerdigung findet heute Sonntag Nachmittag A Uhr und der Trauergotteedienit 
— * Montag um ® Uhr bei St. Mag natt. 
ugeburg, den 24. Sevtember 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Bekanntmachung. 


bg Augart, Eöldner zu Moggden hat fi zahlungsunfähig erflärt und dem Gantverfahren 
unterworfen, 
Es werben baher bie Ediktétage feitgefegt wie folgt: 
I) Zur Anmeldung der Korderungen und deren Nachweis 
Donnerftag den 9. November I. 38. 
11) Zur Vorbringung der Einreden und deren Nachweis 


Freitag Den 1. Dezember I. 38. 
ılm Zur Schlußverhandlung, nämlih zur Replik und Duplıf 
Dienftag den 19. Dezember 1.36. jededmal VBormittagd 9 Uber. 
Hiezu werden alle Gläubiger des Gemeindihuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß 
das Nichterfcheinen am 1. Goiftstage den Ausihluß der Forderung von ber — das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktetagen aber den Ausfhluß mit der vorzunehmenden Handlung zur Folge 
hat. Alle, welche etwas zur Goncursmafie Gchöriges in Händen haben, werden aufgefordert, basfelbe 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird bemerkt, daß die jept befannten Schulden ohne die 3. I, unbefannten Zinfe 3742 fl. 
betragen, dagegen das Vermögen fih auf 2895 fl. beläuft. 
Endlich wird zum Berfauf des Gemeindihuldneriben Anweſens Tagsfahrt auf 


Montag den 6. November Nachmittagd 2 Uhr in Noggden 
anberaumt und Kaufslufige hiezu eingeladen. 
Das Anwefen beiteht in: 
PL.Mr. 7a Mohnhaus, Stall und Hofraum 


Hs Nr. 27 zu 0,17 Tagw. P1.:Nr. 514 


untern Aufbach 0,10 Tgw. 


R n 2 " 762 Kiesgrubacker 0,40 Tgw. 
BLM 2b Wurzgarten 0,3 Tgw. " 905 Halderitodader 0,44 Tgw. 

" 70 Sölde 0,11 Tgw. 654 Be d r 0,69 < w 

— 6 AUngerle 0,37 Tgw. ——— —— 


937%, im mittlern Grund 0,53 Tgw. 
2591/, Wledenader 0,56 Tom, 

8931/; Anwander 0,91 Tgw. 

2581/, Fleden 0,12 Tgw. 


— 794 Gartenwieſe 0,45 Tgw. 
191 Am Kirchweg 0,05 Tgw. 
686 hinteres Krauibeet 0,14 Tgw. 


zz 2 2 2 222 


s 473n am Nufbah 0,19 Tgw. 

" 514a untern Aufbad 0,71 Tgw. —— an vn 

j .- 58 —— 1247 Langgewand 0,91 Tgw. 
ee a Aa: "12 Bette 0,80 Tgm. 

5 J „1100 1 Jauchert in ber kurzen Ge: 
„ 131 obere detto 0,25 Tgw. wand 0,51 Taw 

4786 Im Aufbah 1,01 Tgw. ‚Di ABM. 


Der Verkauf erfolgt nah $. 64 des Hypothefengefeges und den 88. 96 — 101 der Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837; die Raufebedingungen werden am Verfteigerungstage befannt gegeben werben. 
Die nähere Butsbefhreibung und das Schägungsprotofoll liegen bis zum Verfaufstermin bei Gericht 
jur Einſicht offen. 

Die dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fih über Leumundss und Bermögenszeugnifle genüs 
MWertingen, den 11. Sept. 1854. 


Könialihes Landgericht. 
g — gnda ch 


“= STIFIS-GARTEN. =% 
Heute Sonntag den 24. September: 


MusikalischkPRODUCTION 


ausgeführt von den Trompetern des Fol. Landwehr-Regiments Augsburg. 
Entree: frei, fowohl in den untern als obern Lskalitäten. 
Anfang halb vier Uhr. H. Peiffer. 


gend auszuweiſen. — 


(360) 1500 ft. (3482?) Verkauf. 
find auf ein hiefiges Anwejen und auf 1. Hypothek Eingetretener Verhältniſſe wegen find ein Kang- 
auszuleihen. Mäh. in der Exp. Bu a. — Meublement - nn 
z reis fogleih gegen Baarzahlung zu verfaufen, 
(353)? Dienſt· Geſuch. Das Nähere in F. 319 En u Kreuz über 


Ein Mädchen, prot Meligion, welches treu und 
fleißig int, fucht einen Plag. Näheres in der Exp. 


(319b?) Gefud. 

Gin fehr bedrängter Familienvater, Angeftellter, bits 
tet ein edles Menſchenherz um ein Darlehen von 
50 fl. gegen monatliche Abzahlung von 4fl. Näs 
beres in der Erp. 


(343) Berkauf. 

Gine zwei: & vierfigige noch 
Chaife jammt Schlittengeftell i 
verfaufen, Näh. in der Exp. 


anz fhöne 
billig zu 


eine Stiege. 


(358) Hausverhauf. 

Gingetretener Verhältnifje wegen ift ein Hau 
welches fih am beflen für einen Mebger oder Ko 
eignen würde, fogleih aus freier Hand zu verfaus 
fen. Mähberes im 

Commiffisnsbureau, P. P. Ingedult, C. 4. 
(344b?) Bapital-Gefud. 

Es werden auf erfte und zweite Stelle 1200, 
1500 und 3500 fl. fogleich auf. gefiderte 
Hypothek aufiunebmen acinht mie" 
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Fir arme und bedürftige Kran: 
fe 2c. find ferner eingegangen: 


Uebertrag von Nr. 26 871 fl. irx. 
u eo 2. 42 fi 
von LK. inE... 2 fl. 40 ir. 


Summa 876 fl. 23 fr. 
Fenetroht - Schäten- Geſell ſchaſt Nofenau. 


Heute Sonntag den 24. Seplember: 


Ein KRANZ 


bei gutem Metter in Radau. 
Die Schügenmeifter. 


Heute Sonntag 


Muſikaliſche Produktion 


des Terzettvereind mit komiſchem Gefang, 
bei ausgezeichnet gutem Bier, 
Strauben & Gansviertel. 
Hiezu ladet hoͤ ſlichſt ein: 
Philipp Engelhardt, 


Blakwirth vor dem Shmwibbogentbor. 


=> Harmonie. =_2 


Heute Sonntag 


Unterhaltun 
ohne Einführung im Gefellichaftölokale. 
Anfang Abends 6 Uhr 

Der Ausfhuß. 
——- 


Larmeliter--oder Meliſſengeiſt 
von Maria Clementine Martin, Klosterfrau 
in Cöln, 
ift Acht zu haben bei 
N Georg Ftiedt. Faulmüller. 
m 


[ri 

(351a)? Cehrſtelle⸗ Offert. 
Gin ordentlicher Junge kann bei einem Predjs- 

termeifter in die Lehre treten. Näh. in der Grp. 


353)" Stelle-Gefud. 
‚in gebildetes Frauenzimmer, in allen häuss 
lihen Beibäftigungen ſehr gut bewanbdert, ſucht 
als Haushälterin eine Stelle. Mäheres in der Exp. 
(352)” Stelle⸗Geſuch. 

Gine ſolide Perſon, in den 30ger Sahren, fath. 
Religion, welde allen im Fa vorfommenden 
Beihäftigungen wohl vorjtehen fann, treu und mwils 
lig, if, Tat bei einer ftillen Familie oder bei 
einem Heren Geiſtlichen einen”Plag als Haushäl- 
terin. Mäheres in der Grp. 


(352)' Stelle· Ge ſuch. 
Gin junges gebildetes Krauenzimmer, in ber 

franzöflfhen Sprache und allen weibliben Hands 

arbeiten bewandert, fucht als fadnerin, Stubenmäd- 

hen oder in ähnlicher Eigen ſchaft einen Plap. 
Mäheres in der Grp. 






(354) Permiethung. 

ine Yarterrewohnung it um ben Preis von 80 fl. 
zu vermieihen und jeden Tag zu beziehen. Nähes 
res in der Gıy. 


(349) Wohnung-Permiethung. 

In Folge Beidrderung eines Beamten iR im 
pe Stode des Haufes C. 111, auf dem Mauer 
erge eine freundliche fonnige Wohnung mit 3 
heizbaten und 2 unheizbaren Zimmern, dann 2 
Kammern und allen fonfligen Bequemlichkeiten am 
4. Novembar de. Is zu vermiethen. 


Wohnung- & Slügelvermiethung. 

In der Karmelitengafie E. 174 ift eine hübſche 
Wohnung zu vermiethen mit 4 —5* und 2 
unheizbaren Zimmern, Küche, Keller und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten, und bis Georgi zu bes 
ziehen. Dafelbft ift auch ein guter Slägel ju vers 
miethen. 

(357) Wohnungvermiethung. 

In C. 29 obere Garolinenftraße (goldene Gans) 
iR über 2 Stiegen eine hübſche Wohnung bis Mis 
haeli zu vermiethen. 

(356a) Wohnungvermiethung. 

In F. 256 in der langen Gaſſe iſt eine fhöne 
Wohnung im erſten Stode mit eigenem Gingange 
und allen Bequemlichkeiten um den Preis ne 
jäärlich fogleih zu vermiethen und bis Michaeli 
zu beziehen. 


Ein kleines menblirtes Dimmer 

if in C.134 zu ebener Erde um monarid 2 fl. 
42 fr. mit Bedienung zu vermiethen und fann fos 
gleich begogen werden. (350) 
(359) Bimmervermiethung. 

Gin meublirtes freundliches Dimmer ift billig zu 
vermieihen in F. 377, bi. Kreuzitraße, 
(3558)? |Dimmer-Vermiethung. 

In der Marimiliansftraße A. 14 iſt ein hübſch 
meublirtes Zimmer nebſt Gabinet zu vermiethen 
und fann fogleih bezogen werden. 


Staatd:Papier:Eourfe. 


Augeburg, den 23. September 1854. 
Bayer. 5% De Gmifion . » —, 9. 
ei I, 1lt. Gmifion . . - - 100% P. 
0 37 


„5%, IV, G@miffon . 101%, 8. 
* 41 —T u eo 96 '/g V. 
409 3— o2/. P. 
" 3 9% * [ * . * . — 88 G. 
" Srundrenten-Ablöf. 4%/p . 92%Ys P. 
» Banfaftien IL. Sem. ; . 220 ®. 
Defterr. 50 Metall. — 6, 
” 4 {1} " . . D} . . Lg P. 
JBankaktien II, Sem. . . - — 6 
. . neue Gmiffion — #8. 
Badifhe 31/2, Obligationen — 6. 
Würtenb. 31/2 / " PERF Nee Rene G. 
* 41/ 0 " Tl P. 
Gold: & Silber⸗Sorten. 
Briebrihed'or . :_. + ..94.32 Mi 
Holländifhe 10 fl. Stüde ef 42 kr. 
Ducaten : = 2 rn 68. 83 
20 Fran:Stüde . 0. 24 M 


5 Franfen:Tbalr . . » 


Naheres n der fHrx —— — — 
Preife der Trockenfutter vom 16. September bis 22. September. 
693 Ztr. Heu per Zir. hoͤchſter Preis 14. 9fr., mittlerer Preis iR. 4 fr, mindeter Breis - 1.59 fü 
110 3tr. Obmat p. Str. 1fl. 10. — 53 Str, Roggenftroh p. tr. - fl. 57 fr. — — Str. Beefenftrog a — fr, 


16 tr. Haberftroh per Zir. 45 fr. 


16 Dir. Haberſtroh per Bie.E fi. — — ——e — 
Verlag der ®, Geigerjunfhen Buchdruderei, Verantwortliche Redaltion: gr. Bräf, 2. Scharrer 
(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplag.) 


An bie 
Mal. Sof: & Staats-Bibliothek 
in München. 


NV 


Montag M 263. 25. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kath. Kleophas. Brot. Kleophas. — Sonnen⸗Aufgang 5Uhr 51 Binuten. Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 52 Win. — Tagesl. 12 St. 1 M. Nachtl. 11St. 50 WM. — Neumond. 

Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nad: 

Münden 1)81/,U.Nb. 2)6u. Morg. ?2)11 U. Mitt. 3, P2U.Nhm H7U.4M. Mrg. 3)6 U.15M. Ab, 

Kindau 1,7 Uhr 40Min. Morg 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2?) BU. 45 Min. Abends. 3) 4U.ZOM. Morg. 

Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U,30 M. Mitt. 2)12U.15M Nachts, I)7U.H5M. Arg. 3) 8u. 38 M. Ab. 

Um 9) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2) 3 Uhr 80 Min. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3) 8 Uhr Morg. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Hünden 1) 71/; U. Mrg. 2) 12 U. Witt. 2)3 U. 20 M. Nachm. ?2)12U. Nie. 3)6%,U, Mrg. 3) 73/, U. 9b. 

mau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2)5UHr30 Min. Morg. 2) 3u. 10 M. Nachm. )) Uhr20 Min. Nachni. 

Hof 1) 8u. 20 M Ab. 2)5U.30M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. Y5U.5M.Morg 9) 61. 25 M. Nachm. 

Um 1)8U.25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 8) 7 Uhr 45 Min. Abends, 

1) Eilzug (befördert nur Perfonen in I. u. I1. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II. u. III.Kl. 

Stellwagen | Nah Dillingen: Bormittags 10 Uhr. Ginfieigplag im Gifenhut, a Verfon 1fl.4 fr. 

am — — Nah Friedberg: Abends 5 Uhr, Einſteigplaßz im Güterwagen, a Perſon 9 kr. 

KZäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abjahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — & Perfon 35 Kreuzer. j 


a 
Hiefiges. 
Deffentliche Sigungen ded k. Kreis: und Stadtgerichts. 
Samstag den 30, September, Bormittagd 1O Uhr: Unterfuhung gegen Friederike Gab 
von Hannsheim und Gompl., wegen Vergehens der Kindsaueſetzung. Machmittagde 3 Uhr: 
Unterfuhung gegen Franz Leis von Meutern, wegen Vergehens der Mmtsehrenbeleidigung. 





Stand der Brechruhr vom 23. auf den 24 Sept. in unferer Stadt. Kranfenzahl 
vom 23. Sept. 94. Neuer Zugang 34 Kranke (15 männliche 19 weibliche). Geftorben 
find 8 (3 m. 5 w.) Geneſen find 35 (15 m. 20 w.) Ktanfenzahl am 24. Sept. 85. 


Dbwohl die gefürditete Krankheit nunmehr fo Gott will bald vollends ihre Heim: 
ſuchungen bei uns eingeftellt haben wird, dürfte ed doch nicht überflüßig erfcheinen einige 
Erfahrungen, welche man zu machen Gelegenheit hatte, zum allyemeinen Beften zu vers 
Öffentlihen. Die meiften Batienten waren im Anfange der Kranfheit bevor ein Arzt 
kam ziemlich rarhlos, obwohl von Seite der Behörde auch für dieſen Full Belehrungen 
ertheilt wurden, fo kam es doch fehr oft vor, daß diefelben- entweder nicht beachtet oder 
bis zum Erſcheinen des Arztes thatlos zugewartet und eine Foftbare Zeit verfäumt wurde, 
Dies follte ebenfo wenig als das Nichtbeachten der erfien Eymptome der Krankheit ges 
ſchehen. Als ein fehr einfaches, leicht aueführbares und bei jedem ſolchen Kranken als 
zweddienlich anzumendendes Mittel hat ſich das Auflegen von warm gemadıten Hafer 
bewährt, der viel ficherer ald andere Wärmemittel eine Tranepiration der Haut her» 
vorrief. In einer Pfanne wird bei fletem Umrühren über dem Feuer Hafer heiß ger 
macht, in ein Tuch oder ein Säckchen gethan und diefed auf den Bauch und den Mas 
gen gelegt, auch an die Füße fann man ein ſolches Säckchen legen, inneriid läßt man 
den Kranfen Kamillenthee nehmen und in furzer Zeit wird ſich der zur Heilung fo noths 
wendige Schweiß einftellen. So vorgefehen fann dann beruhigt dem Erſcheinen des 
Arztes entgegengefehen werden. 


Muthmaßliche Witterung im Herbfie 1854. Schön und warm, wie ber 
Sommer geendet, beginnt auch der Herbft, die Witterung ändert ſich jedoch bald und 
wird regnerifh und naßfalt, doch dürfte der September nob mit ein Baar ſchönen 
Tagen enden, um den alten Jägerſpruch: „Wie der Hirfch in die Brunft geht, fo fommt 
er heraus“, wahr zu machen. — Der Dftober beginnt fchön, aber mit kalten Nächten, 
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Nah dem 7. wird ſich das umfreunbliche Herbſtwetter einftellen und bis gegen Ende 
fortdauern, auch am 15. oder 16. einen Sturm und Shneegeftöber bringen. Gin Baar 
ſchöne Tage enden auch diefen Monat. — Der November wird bis zum 20. regne⸗ 
riſch und unfreundlich feyn, dann aber erft der f. g. alte Weiberfommer mit warmen 
Tagen fommen und fo den Monat befpließen. — Der Dezember beginnt gleicy mit 
Schneewetter, wird ſchon gegen den 12, uns die Schärfe des Winters zeigen, und mit 
kaltem hellem Wetter enden. ——— 

Ein Kölner Gorrefpondent der Allg. Ztg. ſchreibt: Es ſcheint ſich zu bewähren, 
wad mir im verwidhenen Frühjahr ein urtheilsfähiger Mann gejagt, daß nämlidy eine 
gelegnete Ernte nicht genüge, fordern zwei bis drei nadjeinanderfolgende reiche Jahre 
erforderlich feyen, um die Fruchtpreiſe von ihrer leidigen Höhe auf einen normalen 
Stand herabzubringen, d.h. auf den Stand, daß fie für den Erzeuger lohnend bleiben, 
ohne dem minderbemittelten Berbraucher faft unerfchwinglich zu werden. In den Scheus 
nen liegen die vollen Garben bis zu den Dadyfirften aufgefchichtet, auf den Feldern fies 
ben die Fruchtſchober wie zahlreiche Pyramiden nebeneinander — und troß alledem find 
die Preiſe wieder in rafch fleigender Bewegung! Neben den foeben wieder begonnenen: 
Auffäufen für Belgien ift ald nächſte Urſache die ſchwache Zufuhr zu betrachten, über 
die von allen bedeutenderen Städten und Marftorten der Provinz gleichmäßige Klage 
ertönt. Wäre in Köln, wo der täglihe Berbraud 300 Malter beträgt, während feits- 
her vom Lande nur 60 bis 80 Malter angebracht werden, nicht noch altes Korn auf 
den Speichern, und würde neues nicht auf der Gifenbahn aus Norddeutſchland, haupts 
ſächlich aus Hannover und Braunſchweig, bezogen, fo müßte die Einwohnerſchaft in— 
- mitten des Weberfluffes Hunger leiden. Die Bauern halten aus zwei Gründen zurüd. 
Einmal haben fie das feitherige fhöne Wetter ansfchließlih zu den Vorbereitungen der 
Herbfteinfaat benützt; zum andern aber figen fie in Folge der für fie fo günftigen Zeis 
ten uͤberreichlich im Gelde, und haben Feine Eile, ihr So auf ven Warft zu brins 
gen. Die hierdurch erzeugte Preisfteigerung ift weniger wegen des. momentanen Drucks 
zu bedauern, als weil fie dazu dient, die Spekulation von neuem in ein unheilvolles 
Bieber zu bringen. Gutseigner und Pächter fpigen dann die Ohren und bleiben erft 
recht von den Märkten zurüd, in der Erwartung, ihr Weizen werde zum zweitenmal 
blühen. Zu Köln if das Korn in zwei Tagen um 18 Sgr. gefliegen. Zu Koblenz, 
Bonn, Reußebenfalldim Steigen. Die Kartoffeln, obwohl in Hülle und Fülle gewachfen, 
fteigen auch. Fleifh und Butter folgen. Mit einem Wort, die Theuerung, die fo viel 
North erzeugt, bleibt beftehen oder droht wohl gar über das biöherige Maß hinauszus 
geben. Es drängt mich, die öffentliche Aufmerkfamfeit auf diefe Umftände hinzulenken. 
Pflicht iſt's jedenfalls, auf Abwehr zu finnen. 


Die Gefammtzahl der Aerzte in Bayern beläuft fich auf 1365; davon 1216 Zivil- 
und 149 Militärärzte, wovon auf Oberbayern, bei einer Seelenzahl von 734,831, 277 
praftizirende Aerzte treffen. Für Niederbayern: 114 auf 549,596 Seelen; in der Pfalz: 
169 auf 611,476; in der Oberpfalz: 101 auf 468,479; in Oberfranfen: 114 auf 
499,709; in Mittelfranfen: 178 auf 533,830; in Unterfranken: 228 auf 595,7485 
und in Schwaben: 184 Aerzte auf 565,783 Seelen. 


Vermiſchte Rachrichten. 

München, 23. Sept. Wie man vernimmt, iſt es nunmehr definitiv entſchieden, 
die Induftrie-Ausftellung zu dem anfänglich beſtimmten Termine, nämlich am 15. Dft., 
zu fließen; ein Entſchluß, welcher unter den beftehenden Berhältniffen auch vollfommen 
gerechtfertigt erfcheint, Eine magiftratifhe Deputation, welche ſich diefer Tage zu dem 
Herrn Minifterpräfidenten begab, und die Prolongation der Ausftelung refp. deren 
Ueberwinterung beantragte, erhielt von Sr. Ercell. ebenfalls den Beſcheid, daß in Bes 
rüdfihtigung des bedeutenden Aufwandes eine Verlängerung der Ausftellung allerhödys 
ſten Orts nicht beabfichtigt werde, zumal der Zwed der Ausftellung Konkurs und Prü— 
fung der deutfchen Snduftrie doch erreicht worven fey. — Geftern war die Induſtrie⸗ 
Ausftelung beim Eintrittspreis von 30 fr. von 86 Perfonen befuct. 

München, 23. Sept. Die bei der hiefigen k. Polizeidirektion für Choleraflüdy 
tige ausgefertigten Vorweiſe und Päffe follen nicht weniger ald 28,000 betragen. Aufs 
fehen erregte, daß einige von ſolchen PBerfonen, welche beim erften Erfcheinen der Epi⸗ 
— das Weite ſuchten, nach kürzlich erfolgter Rückkehr von der Cholera befallen 
wurden. 
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Nürnberg, 22. Sept. Bon geftern Mittag bis heute Mittag find in der Stadt 
Nürnberg und deren Burgfrieden 13 PBerfonen an der epidemifchen Brechruhr erkranft, 
7 geftorben, 6 genefen und 45 in ärztlier Behandlung verblieben. — In der heutigen 
Magiftratsfigung wurde befchloffen, daß das Dutzendteichfiſchen aus Gefundheitsrüdfich: 
ten für. das heurige Jahr zu unterbleiben habe. — Nach einem Bortrage des Hrn. 
Rechtésrath Seiler ift der Ankauf der Schwabenmühle vom kgl. Minifterium genehmigt. 
(Für Befeitigung der Mühle aus dem Flußbette ift die Gefammtfumme von 89,000 fl. 
beflimmt). — Der ſtaͤdtiſche Muſikdirektor Ernft Blumenröder wurde mit Genehmi⸗ 
gung der beiden Gollegien mit vollem Gehalte penfionirt. — Gemäß tgl. Regierungss 
etlaſſes vom 8. 1. Mto. ift die Eröffnung der lateinifhen Schule und des Bymnafiums 
dabier bis zum Gintreffen weiterer Entſchließung fifirt. 

Nürnberg, 21. Sept. Im Hopfenhandel fieht es flau aus, die Produzenten 
wollen nidyt abgeben, fie hoffen noch befjere Preiſe, auf Angebote mit 180 fl. gibt man 
in Spalt gar fein Gehör. Aber der Bogen zu ftraff gefpannt reißt; aus England find 
diefer Tage Handelsberichte gefommen, welche wohl die Hoffnungen auf ſchwindelnde 
Preife etwas abkühlen werden. Es thäte Noth, daß diefem Treiben, das im Hopfen- 
handel an gewagte Börfenfpefulationen erinnert, auf irgend eine Art gefeuert würde. 
Das Wie läßt fi nicht wohl beftimmen, aber das ift doch Fein folides Geſchäft mehr, 
das Händlern ſelbſt die Aeußerung abzwingt, es werde jetzt fo getrieben, daß man heuer 
40,000 fl. verdienen, im nädften Frühjahr aber 50,000 fl. verlieren fönne. Die Pros 
Duzenten verlieren im ®runde nichts, denn fie erhalten ftets das baare Geld, aber nicht 
jedes Jahr ift ihnen günftig und die Streitigfeiten wegen gegenfeitigen Hopfenhandel 
und was damit zufammenhängt, häufen ſich in fogenannten Nothjahren fo jehr, daß 
einmal vor etlihen Jahren das Landgericht Pleinfeld öffentlich bekannt machte, es könne 
ten ſolche wegen Ueberhäufung von Gefchäften unter Jahr und Tag vom Gerichte nicht 
angenommen werben. 

Bamberg, 22. Sept. Der mit dem 1. Dft. I. J., als dem Gröffnungstage ber 
Würzburg: Aichaffenburger Bahnlinie, neu erfcheinende Fahrplan auf den fol. bayerifchen 
Staatseiſenbahnen wird für Bamberg in der bisherigen Ankunft und Abfahrt der Züge 
feine andere weſentliche Abänderung bringen, als daß der Güterzug von hier nad) Franks 
ſurt um 2 Uhr früh abgeht und jener von dort um 12 Uhr Mittags dahier eintrifft. 
Die Eil» und Perfonenzüge geben fünftig von München bis Frankfurt und umgefehrt 
durchaus, während fi) von bier aus an diefelben Local», Eil und PBerfonenzüge nady 
Hof umd zurüd anfchließen. Die Fahrt zwifchen Bamberg und Frankfurt wird bei Eil- 
zügen in 6 Stunden 10 Minuten, bei Perfonenzügen in 8 Stunden 45 Minuten und 
bei Güterzügen in 12 Stunden zurüdgelegt. Durdy die Eröffnung diefer Bahnftrede ift 
eine bedeutende Bermehrung des dahier flationirten Eifenbahnbetriebsperfonal geboten, 
wie überhaupt bei den f. Berfehrsanftalten bis zum 4. k. M. bedeutende Veränderungen 
und Beförderungen, namentlid im höheren SBerfonale erwartet werden. 

Der Schw. Werk. erzählt aus Mannheim, 19. Sept., folgenden Zug von Geis 
flesgegenwart eines Kindes: Auf der Strede von Mannheim nah Karlsruhe befand 
fi) vorgeftern das Kind eined Bahnmärters auf der Bahn, als der Güterzug herans 
brauste. Die Unmöglichkeit einfehend, noch mwegzufommen, warf es fi) der"Ränge nach 
zwifchen beide Schienen flach hin; der ganze Zug ging über dasfelbe weg, und als er 
vorüber war, fland es unverfehrt auf. 

Der katholiſche Klerus Defterrrichd hat fi an dem großen Staatsanlehen mit 
der bedeutenden Summe von 15,564,164 fl. betheiligt. 

Morig Hartmann, befanntlid Defterreiher und ehemaliges Mitglied des deut: 
ſchen Barlaments, in legter Zeit im Drient lebend und für die Kölniſche Zeitung thätig, 
it von dort nach Defterreich abyeführt worden. Der öſterreichiſchen Regierung wird 
vielfeitig ein Borwurf daraus gemacht, daß fie die Auslieferung von Moriz Hartmann 
erwirft babe; und doch ift an diefem Borgange wahrſcheinlich höchſt unſchuldig, flieht 
ihn vielleicht höhft ungern. Denn nur ein unglüdlicher Zufall, der freilih nicht ganz 
ohne Verſchulden des Dichters herbeigeführt worden, hat ihn in die Hände Deflerreihs 
geliefert. Moriz Hartmann hatte fi, trog dem Berbote Dmer Paſcha's, daß alle Kor- 
tefpondenten von dem Kriegsfhauplag verweist, mit den Korrefpondenten der „Times“ 
und des „Morning » Ehronicle* nad) Buchareſt begeben. Dort geriethen fie alle drei 
wegen Uebertretung jenes Berboted mit den Behörden in Konflikt, welcher ihre Verhaf⸗— 
tung zur Bolge hatte. Sie wurden nach Ruſtſchuk aeführt und ihren rein @aniw!“ 
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überliefert. Da M. Hartmann, wie es heißt, einen norbamerifanifcheh Paß befeffen 
haben fol, fo hätte feine Uebergabe auch an einen norbamerifanifchen Agenten erfolgen 
ſollen; und die türkiſchen Behörden haben ſich jedenfals eines Verftoßes gegen die Ber 
einigten Staaten fchuldig gemacht. Nach öfterreichifchen Rechtögrundfägen gilt Moriz 
Hartmann noch immer als öſterreichiſcher Unterthan, und der öfterreichifche Konful mußte 
pflichtgemaͤß feine Auslieferung fordern und, da Mori; Hartmann zu den politifh Kom» 
promittirten gehört, ihn auch nach Defterreich transporıiren laffen. Sein Schidfal er 
regt bier übrigens die allgemeinfte Theilnahme, da man fein Talent wie feinen edlen 
Charakter au in Kreifen jchägt, in denen man feine politifde Gefinnung nicht theilt. 

Mit Roffinis Befundheitszuftand geht ed immer ſchlimmer, fo daß gegenwärtig 
die Hoffnung auf Wiederherftelung gänzlich gefhwunden ſcheint. in heftiger Krank: 
heitoanfall, welcher nur durch die flärffien Arzneimittel abgewandt werden Fonnte, drohte 
feinem Leben ein Ende zu maden; er wurde dann fo weit hergeflelt, daß er die Bä- 
der verlaffen fonnte, um in die Umgebung von Florenz zurüdzufehren. Aber nie wird 
er wohl wieder @eiftesklarheit gewinnen, wenn fi) aud fein Dafeyn noch hinfchleppen 
follte. Die tieffte Melancholie hat einen ſchwarzen Schleier um ihn gezogen, den viels 
leicht Feine Hand mehr Lüfte. Wenn Mozart, ein Dreißiger, im Delirium farb, wenn 
Donizetti in den vierziger Jahren im Blödfinn farb, welchen Ueberreizung jeder Art 
herbeigeführt hatte, fo hat die Beiftesfrankheit Roſſini in vorgerüdten Jahren angegriffen, 
in feinem 6öften (er ift 1789 in PBefaro geboren), und anffallenderweife, nachdem er 
längft aufgehört hatte, fchöpferifch thätig zu feyn. 

London. In Windfor werden die Zimmer, die vor zehn Jahren der Kaiſer Nis 
folaus inne hatte, für den Kaifer der Franzoſen in Stand gefegt, der gegen Weihnadhs 
ten zum Befuch erwartet wird, 

Der ältefte Invalide Frankreichs ift vor einigen Tagen im Invalidenhotel zu Paris 
geftorben. Er hieß Baudret und ift 98 Jahre alt geworden. Er war im vorigen Jahrs 
hundert unter der erften Republif mit nad Nordamerifa gegangen, hatte dort ein Auge 
und einen Arm verloren und bezog ſchon das Hotel unter dem Konfulatz er hat mits 
hin über ein halbes Jahrhundert dort gewohnt, einen zehnfachen Regierungswechfel in 
Frankreich erlebt und faft zwei ganze Generationen fterben fehen. Unter feinen Kame— 
raden hieß er nur der Alte, er nannte ſich mit aller Welt Du und beforgte noch im 
legten Monat feines Lebens fein Eeines Blumengärtchen mit eigener Hand. Hätte er 
das hunderifte Jahr erreicht, fo wäre er fogenannter Ehrengouverneur der Invaliden 
geworden, ein Amt, das fih noch von den alten Statuten Ludwig's XIV. herfchreibt 
und das befanntlid ein Grenadier der Kaifergarde befleidete, 

Am 27. Auguft wurde Louisville in Kentudy von einer furchtbaren Windhofe 
heimgeſucht. Die dritte Kirche der ‘Breöbpterianer, in der gerade die Gemeinde zum 
Gottesodienſt verfammelt war, wurde aus ihren Fundamenten gehoben und ftürzte zufams 
men; ein Wunder ift es, daß nur 25 Menfchen bei diefer furchtbaren Kataftrophe um» 
famen. Der Pfarrer Morrifon, der eben. auf der Kanzel war, entfam dem Unglüde 
und Fonnte am folgenden Tage die Leichenrede der Dpfer halten. Außer der Kirche 
wurden in einem Umpfange von ungfähr 3500 Fuß noch verfbiedene Häufer zertrüms 
mert. Der Windftoß ging von Nord » Nord: Dfl. Bon 21 Häufern in der Kentudys 
fraße wurde die ganze Bedachung fortgeriffen und über 300 Yards weit gefchleudert. 
Biele Menſchen fanden bei dem ſchrecklichen Greigniß ihren Tod. Die fatholifhe Kas 
thedrale wurde auch in ibren Fundamenten erfchüttert, aber ohne weiteres Unglüd. Der 
Sturm mwüthete au in Shippingsport, Portland, jedoch ohne bedeutenden Schaden 
anzurichten. In News Albany und Jefferfonville warf er verfchiedene Häufer um, wobei 
viele Menfchen erfchlagen wurden. 


Ju der Erpedition, des FTagblattes it zu haben: 
WMene Auflage von: 


Der neueite Fahrtenplan 


der königlich baperifhen Lifenbahnen vom 1. Juli 1854, 


mit beigefegten Rabrtenpreiien, Wıfenbabnenz, Eilwagen-, Voſtomnibus- und Dampfboote⸗Anſchlüſſen ir. 
vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoft:Sendungen im innern Ver: 
fehre Bayerns; Angabe jener Orte, wohin von Mugsburg aus die einfache Brieftare 
mit 3 Pro zu entriten in; des Augsburger Drofchfentarifs; der bayer. Eilwagen: und 
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Getraut wurden: 
Proteftantifcher Religion: 

Am 11 Sept. Hr. Johann Nieg, Tuhmaders 
meifter, Wittwer; u, Igf Johanna Kath. Sopbie 
rnitod, Gaftwirthetochter, v.b. F 107. SI. 
“ Kreuz. 


Geboren wurden: 
Proteftantifcher Neligion: 

Am 13 Aug. Marimilian, d. 3. Hr. Mobert 
Hoffmann, Dr, med. und praft. Arzt. D 213. 
S Anna. 

Anı 24 Aug. Ernſt Ant, Felir, d. V. Hr. Joh. 
Gg. Weiß, Schneidermir. A 5%. 8 Ulrich. 

Am 26 Aug. Gin todtg. Knabe, d. 2. Hr, Nor 
bert Winter fel., Ubrmader. A 11. 8 Ulrich. 


Am 2 Sept. Friederike Barb. Joh, d. B. Hr. 

Chriſt. Peter Geiß, Mefferfhmiedmir. C 201. 
Barfüß 

Am 3 Sept. Ludwig Johann Gottfried, d. V. 


Hr. Gottfried Münder, Wabrifarbeiter, G 290. 
S Yafob, 

Am 4. Sept. Chriſtoph Joh., d. V. Hr. Joh. 
Gg. Sottir. Eeig, Bädermfir. A455. 8 Ulrich. 

Am 8. Sept. Maria Pauline Friederike, d. V. 
Hr. Joh, Chriſt. Geif, Meſſerſchmiedmſtr. C 226. 
Barfußer. 

Am 9 Sept. Karl Ich. Sg, d. V. Hr. Georg 
Mid. Auernheimer, Bädermir. E 9 Hl. 
Kreuz. — Margaretha Karolina Auguſta, fremd. 
Barfuͤß. 

Am 15 Sept. Anna Marg. Barb., d. V. Hr. 
Joh. Ga. Chriſtian Thenn, Spenglermjir. in 
Lechhſ., Nr. 428. S Jakob. 


Geſtorben ſind: 
Katholiſcher Neligion: 

Am 7. Sept. Hr. Jak. Kolb, Beinringlermſtr., 
v. h Schlagfluß. U 218. 58 I. s Mar. 

Am 8 Sept. Thertſia Mengele, Fabrikarbei— 
terin, v. Diamaniſtein. Brechtuhr. A 588. 36 

8. Moriz. — Hr. Klemens Werner, Klei— 
derappreteur, v. h. Brechruht. D. 62. 38 J. 
Dom, — Fr, Thereſia Mayr, geb. Bunk, Tuch— 
machermeiſtersgattin, v. Oberhſ. Apoplex, cere- 
bral. A 221. 57 J. 8. Ulrich. 

Am 9 Setpt. Maria. Schwäche. 3T. SMar. 
Hr. Jak. Schmidt, ehemal. Eädler, v, Göggin— 
gen. Abzehrung. E 168. 53 3. Dom. — Ro— 
jalia Sofepha Ich, d. B. Hr. Jafob Kragler, 
Schriftſetzer. Keuchhuſten. A. 391. 19.98. 
S Ulrib. — Joſepha Georg. Therefia, d. B, Hr. 
Jak. Pfeffertorn, Fabrifarb. Brechruhr. A 
188. 3 J. s Ulrich. — Franzisfa Ther. Georg. 
d. V. Hr. Gg. Himmer, Taglöhner. Brechruhr. 
A 286. 10% s UAUlrich. — Kath. Kandler, 
geb. Schaller, Taglöhnersgattin,v. Ellgau Brech— 
tube. A 293. 55% 8 Ulrich. — Magdalena 
Mört, Walken, v. Stetten in Würtemberg, 
Brechruhr. A 290. 593. S Ulrich. — Frau 
Marianna Schufter, geb, Heinrich, Schuhmas 
hersgattin, von Bonſtetten. Brechruhr. A 367, 
42 3. 8 Uri. — Joſepha Reitmayer, Tag: 
löhnerin, v. &lött. Brechtuhr. B 178. 28 3. 
S, Mori. 

Am 10 Sept. Kreszentia Keßele, Taglöhners— 
attin, v. Eggenbrunn. Brechruhr. C 324. 39 
J. 8 Moriz. — Therefia Reitmayer, Taglöbs 
nerswittwe, v. Glött. Brechruhr. B178. 649. 
S Wioriz. — Magd. Fiſcher, Fabrifarbeiteregat. 
v. Rauingen. Brechtuhr. B 188 629. S Wor 
riz. — Karl. Gichter. D119. 1J. 10 M. Dom. 
— Fr. Maria Magd. Niederreiter, > Welz⸗ 
hofer. v. h. Mervenfieber, C 81. 543. Dom. 
— fir. Vitoria Jäger, geb. Riefle, ſtädt. Brun— 


nenmeilterswitiwe, dv. Burgau. Brechruhr. A302. 
60 3. 8 Ulrich. — Hr. Ignaz Wohlgeſchaf— 
fen, Taglöhner, v. Iengen. Brechruhr. A. 131. 
65 3. S Ulrih. — Katharina, d. B. Hr. Niko— 
laus Fiſcher, Fabrifarb, Brechruhr. A 180, 
9 W. 5 Ultich. — Barbara. Brechruhr. A223. 
23.5 M. 8 Uli. — Waria Bachſchuſter, 
geb. Gigl, Babrifarbeiteregattin, v.b. Brechruhr. 
A 180, 62 9%. 8. Ulrich. — Fr. Joſepha Für 

er, Hoipitalpfründnerin, v. h. Brechruhr. 66 

abhre, — Therefia Hafelmayer, geb. Adinger, 
Maurersmwitiiwe, y. Oberhſ. Brechruhr. B 152. 
7153. 8. Ulrich. — Therefia Himmer, geb. 
Lindenmayer, Taglöhnersgattin, von Weflendorf. 
Brechtuhr. A 286. 379%. 8. Ulrich. — Hr. 
Joh. Hahneberger, Soldat im 3. Inf. »Regim. 
Prinz Karl, v. Sulzberg. Brechruhr. Militärs 
ſpital. 23 I. — Hr Joh. Steiner, Soldat im 
4. Chev.⸗Reg. König, v. Rohrdorf. Brechruhr. 
Militärfpital. 25 J. — Maria. Brechdurchfall. 
F. 226. 13 T. s Georg. — Barbara Döbild, 
Mäfherin, v. Rieden. Brechdurchfall. F 102. 
42 3. 8. Georg. — Igf. Genovefa Shuhmeir, 
Babrifarbeiterin, v. Inningen Brechruhr. Krkhs. 
20 3. — Rofina, d. ®. Hr. Gabriel Glödler, 
Schlichter. Brechruht. H 261. 23. 9 M. S. 
Dar, — Walburga, d. B. Hr. Jof. Armbrus 
fer, Holzſchneider. — G 201. 1 3. 
3 M. 8. Dar. — Fr. Maria Rieger, Obfllerin, 
v. h. Brechruht. 6 276. 529. 8 Mar. — 
Georg Joh, d. DB, Hr. Joh. Neifinger, Haut: 
beit. Brechruhr. H 175. 16T, S. Mar, — 
Walburga, d. 3. Hr. Georg Windiſch, Babrifs 
arbeiter. Gichter. H 238. 15 W. 8 Mar — 
Joſephh. Brechtuhr. H 303. 21 W. ' S War. 
Fr. Therefia Zimmermann, Rothgerberswittwe 
v. Oberhſ. Brechruht, H 369. 523. 5. Mar. 
Hr. Gg. Schießel, Fuhrknecht, von Ottmarshſ. 
Brechrühr. Kriha. 58 I. — Eliſab. Mörig, 
Fabrikarbeiterin, v. Leutkirchen. Brechtuhr. Wis 
lialſpital Baugarten. 229. — Br. Viktoria Korts 
ler, Weberswittwe, v. Schwabmünchen. Brech— 
ruhr. G 219. 62 J. 8. Mar. 

Am 11 Sept. Joſeph, d. B. Hr. Mid. Neus 
bäußler, Weber, A 588. 11 M. $. Moriz. 
— Anton, d. B. Hr. Georg Waldmann, Kate 


tundruder. Brechtuhr. H 121. 29. 8 Mar. 
— Anna Geh, Näherin, von hier. Scirrhus 
uteri. Puggerei, Mr. 55, 36 Jahre — Frau 


Barbara Lämmermeir, PBandelsmannswittwe, 
v. bier. Brechruhr. H 190. 54 Jahre. S War. 
— Igfr. Kreszentia Derſch, v. h. Brechruhr. 
Fuggerei, Nr. 23. 19 I. — Michael, d. V. Hr. 
Joſeph Riegel, Fabrikarbeiter. Brechruhr. G. 
148. 6M. 8 Mar. — Therefia Walde ber—⸗ 
ger, Näherin, von Buchdorf. Brechruhr. Krkhs. 
42 I. — Urfula Schohr, Fabrikarb., v. Mick⸗ 
baufen. Brechruhr. Filialſpital Baugarten. 24 
I. — Fr. Rofina Sondheimer, Muſiklehrers⸗ 
atiin, v. h. Brechruhr. Wuggerei, Nr. 1. 56 
3. — Hr. Johann Freyler, Soldat im 5 Inf. 
Meg. Karl Bappenheim, von Lautrig. Brechruhr. 
Militarfbital. 21 I. — Walburga, d, B. Herr 
Anton Drey, Schäfflermeifter, Brechtuhr. E. 
97. 15W. S Georg — Anton, Brechruhr. F 129. 6 
M. 17T. S Georg. — Johanna. Gichter. C 
279. IM. 8 Mori. — Kresgentia Fiſcher, 
geb. Lauinger, Badrifarbeitersgattin, v.h. Brech⸗ 
ruht. A 180. 30 3. 5 ultich. — Fr. Joſepha 
Braumiller, Schrannenmeifterswittwe, v. hier, 
Altersfhwähe. 77 I. a 8 War. — Joſepha 
Höfler, geb. Vogt, Taglöhnerswittwe, v. Sieb⸗ 
nad. Brechruht. A 331. 76.9... 8 Ulrie. 
Am 12 Sept. Nikolaus, d. DB. Hr. Nikolaus 


ı# 
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Fiiher, Fabrikarb. Shwähe A 180. 1 I. 
4 M. S uUlrich. — Herr Vincenz Krumper, 
Polizeifoltat, v.5. Brechrubr. Zwinger, Mr. 87. 
55% S Ulid. — Hr. Jeſeph Witter, Hoſpi— 
talpfrundner,.v. h. Brechruht. A 304. 74 Ih. 
— Anna, d. B. Hr. Benedift Leuthe, Nadlermeie 
Her. Gichter. A 442. 12T. S Moriz. — Ior 
fepb, d DB. Hr. Evang, Zollneder, Buchbind— 
dermſir. Brebruhr. D 264. 10 W. S Do 
ri. — Hr. Friedtich Striitmatter, Zimmer: 
Ki v Etrafburg. Brechruhr. E. 193. 61 
- Dom. — pr. Adam Kraus, Soldat im 5. 
Inf.“NReg. Karl Vappenheim, v. Dam. Brebrubr. 
Militärjpital. 24 I. -- Karl Andreas, d. VB. Hr. 
NAntreas Albert, Monteur in der Reichenbach'⸗ 
ſchen Fabrif. Shwäde F29. 3W, S Georg, 
— Igfr. Biftoria Jehle, Sıridgarnhändlerin, v, 
b Bredhruhe E61. 359. 8 Georg, — War 
ria. Gichter. H 239. 7 M. 8 Dar — Was 
ria Baldes, Wittwe, v. h. Brechruhr. H. 57. 
58% 8 Mar. — Hr. Goͤttlieb Bern, Witt: 
wer, v. Erkheim. Drechruhr. Fuggerei, Mr. 51. 
62 3. — Bilt. Dalt, Taglöhnerin, vb. Bred- 
ıubr, H 338. 54 Jahr. 5 Mar. — Thereſia 
Rößle, Bildermalerin, v.h. Brechruhr. H360, 
49 3. 5 Mar. — Hr. Yofeph Wohlgemurh, 
Zaglöhner, v. 6. Brechruhr. H 57. 8 Mar. 
Diaria Mohlgemuth, v. h. Brechruhr. H, 
57 54 Jahr. S Mar. — Judith Reitmaner, 
Mäfberin, v. h. Brechtuhr. Krkha. 54 Jahr, 
— Biltoria Werner, Babrifarbeiterin, v. Gög— 
biegen. Phthisis pulmonum Krkhs. 37 3. 
m 13 Sept. Hr. Joh. Roͤßle, Taglöhner, 
v, Otimarshſ. Brechruht. I266. 643. SMar, 
— Fr. Gäcilia Mayer, Meberswiltiwe, von bier. 
Prebrube, H 215. 28 I. 8 Mar. — Joſeph. 
Zehrfieber. H225. 1J. 4 M. SMar. -- Hen— 
rife. Diarrhöe, H 398. 29. 5 War. — Igir. 
Katharina Bergbolt, Baligeberstecher, v. bier 
Mervöjes Fieber. MH 383. 41 3. 8. Mar — 
Rarl, d. V. Herr Joſeph Jäger, Metalldrcher. 
Gichter. H 213. 14T. 8 Mar. — Guſtav Bea: 
tus, d. 5. Hr Alois Brendel, Fabtikarb. G, 
24. 29. 8 Mar. — Fr. Elijabehpa Schmidt, 
E chneidermeiitersmwittwe,v.b. Brechruhr. C 109. 
769. Dom. — Ygfr. Karolina Drudenmül: 
ler, Dienſtmagd, von Nordendorf. Brechruhr. 
D 160. 2793. Dom. — Fr. Franziefa Berg, 


u 














<< Berfteigerung 


—N 


Salsa gs ae 


er PANKSAUUNT cu... 9 
DE raunlein Suftine Heiflfer,ß 


r | von Verwandten und freunden bezeigt wurde, erſtatten wir unsern verbindlichiien Danf. 
Augsburg, den 23. September 1854 
Johann Baplist Reisser, 


gib v. Langenmantel, Vofamentierswiltiwe, von 
Dainbofen. Wagenverhärtung C 4. 59 I. alt. 
8 Moriz. 

Am 14 Sept. Afra Abzehtung. Zwinger Pr. 
11. 1Is M. 5 Mori. — Magdalena Gei⸗— 

er, Waſcherin, v. h. Brechruhr. G 165. 65 

h. 8 Bier. — Frau Franziofa Wegmann, 
Burbdruderegattin, v. h. Brechdurchfall. H211. 
55 9. 8 Mar. — Andreas. Gichter. H 308. 
3 W. 8 War. 

Am 15. Sept. Ludwig Georg, d. V. Hr. Ba, 
Schulter, Maurer. Brechtuht. G 73. 7M. | 
S Dar. — Hr. Lorenz Schweiger, Zieglet, v, | 
Kieferried. Brechrubr, 609 8 Mar. — Jo: 
bann, d. B. pr, Gabriel Glöckher, Kabrifarteis 
ter. Brechruhr. H 2361. JZI.S8M 8 War. 
— Mojalie Zeller, Wäfderin, v. 5. Brehrubr. 
H 215 7693 S Mar. — Hr. Joſeph Ermer, 
penſ Polizeifoldar, v. Neulich, i- d. Pfalz. Breds 
ruhr. B 120. 6693. $ Ulrid, — Mulburga 
Sch. Barbara. Diarıhoe. A 2m. 1933 M. 
S Ulrich. — Fr. Rresjentia Mozart. geb. Sevp, 
Buchbinderswitiwe,v.h. Gehirnlähmung. B120. 
61 I. S Ulrich. — Georg Heinrih Dito, d. B. 
Hr. Franz Büttner, Technifer, Atrophie. F 
455. 11 MW. Dom 

Am 16 Sept. Fr. Magdalena Di ep, geb. Kay⸗ 
Fermann, Kürfbnermeiltersgattin , v. Ueberlingen. 
Gntkräftung. D95. 633. Dom. — Kaıh, Sch ur 
ler, Taglöhnerswittiwe, v. Wöhringen. Bredrubt. 
C114. 723. Dom. — Mattpias. Brechtuht. H 
397. 6M. S Mar. — Mar. Leöle, Schneidermits: 
gattin,v. h. Brechtuht. C 279. 559. 8 Korij. — 
Ur. Rocher, geb. Steinle, Taglöhneregattin, oh. 
Brechtuhr. A 234. 57 9. 8 Ulrich. 

Am 17. Sept. Sr. Hochwürden Hr. Aralbert 
Bo1d, Gonventual und Profeſſor bei Et. Ererban, 
v. Rauingen. Lungen- und Luftröhrenihwintiußt. 
E 135. 33 I. Dom. — Nugujta Ther. Magb., 
d. B. Hr Ich. Münd, Portier im Bahnhof. 
Diarıhöe. I 19. 23 T. S Moriz. — By Fritd⸗ 
rih. Gichter. I 289. 3 W. 8 Beorg — Igft. 
Kreei. Wengler, Fabrikarb. von Haltawang. 
Vrechruht. E 17. 2593. 8 Georg. — Bariadır 
hanna, d. B. Hr. Og. Hoffmann, Drfonom N 
jehrung. E 121 3%. SGeorg. — Hr. Geerg 
Meifer, Fabtikarb. v. Mehring. Brechtuhr. 6 
241. 46 3. 5 Bar. 


” 








Sal 
— 


Künftigen Dienftag den 26. Zeptember früh DUhr werden in dem Haufe Lit. F. Nr. 317 


auf dem untern Holgmarkt nachſtehende Gegenſiande argen baare Bezahlung öffentlich veritei 


ert, als: 


eine Taſche mit filbernem Schloß, goldene Ohren- und Fingerringe, eine Schnur Korallen, fi ergefahte 

Wofenkränge, Seſſel und ah — u: — ——— Elke. Epiegel und Tafel, Leib⸗ Ir 
Beitwaſch. Beiten, Rübengerätb von Kupfer, Ziun und Porzellain mehrere ſchöne Framenkleider von 
den, Merins und Pers, Frauen- Mäntel, jerdens und Derinsedhantel, Hüte sc 1, Shaullüchtt, wie 
b ned mehrere nit genannte Gegenſtaäände; wozu höflichſt einlader: 


— = = 


Andreas Schufter, geſchworner Käufer. — 
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Untündigung. 


Der Ausſchuß der Augsburger Gasbeleuchtungs-Geſellſchaſt 


hat die Ehre in Gemäßheit des $.31 der Statuten die Herren Aktien⸗Inhaber zu einer 
in der Fabrik abzuhaltenden 


General - Versammitung 
uf 
Sonnabend den 30. September 1.35. Nachmittagd 4 Uhr 


einzuladen, um die Berichte des Ausfchuffes und der Direktion anzuhören, über die vor⸗ 
gelegten Rechnungen und allenfallfigen Vorſchläge zu deliberiren, und in Gemäßpeit 
des $.15. die Wahl des abzutretenden Ausſchuß Mitgliedes vorzunehmen, fowie Referen: 


däre zur Prüfung und Controlirung der Rechnungen, Inventare und Bücher zu ernennen, 


Die Berfaminlung beginnt mit der in $. 30 vorgefchriebenen Legitimation der er: 
ſcheinenden Actionäre. 
Augsburg, den 25. September 1854. 


Der —— Albert Erzberger. 


Danksagung. 


‚ Allen verehrten Verwandten, Befannten und Freunden fühlen wir uns verpflichtet | 
unjern innigiten Danf auszuſprechen für die tröftende Theilnahme bei Der Beerdigung, 
fowie dem Trauergottesdienfte unferer unvergeßlihen Gattin, Saͤweſter und Schwägerin 


— Frau Johanna Franziska Maichle, 8 
geb. Lindl, Gaſtwirths-Gattin, : 


) mit ber Bitte, die Dahingefhiebene im frommen Andenken zu behalten und ung ferneres | | 


Wohlwollen zu bewahren. 
Der tieftrauernde Gatte Peter Maichle 
Ne) und fümmtlihe Anverwandte, 


RDTEN GREEN ZART 
Das neue baverifche Gefangbuch 


in allın Formaten, mit Anhang, Fiturgie und Fitanei, in den verfehicdeniten @inbänden 8 zu haben und 
enipriehlt zu geneigter Abnahuıe 


— —— St. Annagaſſe, D. 264. 

















Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern inniggeliebten Water, Großvater und 
Schwiegervater, 


Herren Dartholomäus Ehinger, 


pensionirten königlichen Ober-Postants-Packer, 

verfehen mit ben Tröjtungen unſerer heil. Religion, in dem Alter von 72 Jahren, heute nach 
» längerem Leiden in ein beſſerte Jenſeits re 

Augsburg, den 23. Auguft 1854. 
Ferdinand Ehinger, als Sohn, 

im Namen der übrigen Verwandten, 

Die Beerdigung findet Montag den 25. September Nachmittags 4 

‘ Uhr Statt, der Trauergottespienit wiro Mittwoch den 27. Septemher Vor- 
= mittags hafb 10 Uhr in ber Stadipfarrfiche zu Et. Georg abgehalten, zu deſſen 
v HIMSEBORNG höflichſt eingeladen wird, 


ISSEOSOSIBIBSTIBDODOD 
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Das neue bayer. Gesangbuch 


mit der fiturgie und Fitanei, fowie mit dem Anhang der Augsburger Kirchenlieder verfehen, ift in den 
erfchienenen Ausgaben, alg Garmond, Petit und Gicero, in den verfhiedenften Einbänden, beitens gebun— 
den zu den billigften Preifen zu haben, und empfiehlt folches zur gereigten Ahnahme 


J. J. Brack, MAarimiliausſtraße, A. 14. 


BEE Won höhften Medizinalftellen approbirt, chemiſch geprüft und beftiens EI 
empfohlen von den Herren Hofratb Dr. Kaftner, Profeffor der Phyſik und Chemie 
an der Univerfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerichtöpbyfifus Dr. Solbrig zu Nürns 
berg, Kreis, Stadtgerichtö- und Polizeiphyſikus und Medizinalrath Dr. Kopp zu Mün: 
chen, fo wie von vielen andern in: und ausländifhen renommirten Aerzten und Chemikern. 


Eau d4Alirona ZI 


oder feinfte flüffige ZToilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, reinen, 

weißen Haut und zur fchmerzlofen Befeitigung der Gefichtöfalten, Sommerfproffen, Les 

ber: und anderer gelber und brauner Fleden, Higblätterchen, Miteffer, fowie fonftiger 
Hautunreinheiten. 

Diefe treffliche feit 17 Iahren rühmlichſt befannte und bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren fies 
hende Atironafeife erfegt mit großer Superiorität alle anderen Toilettenfeifen und Schönheitswafler, wie 
fie aud Namen haben mögen. Sie befreit die Haut leiht und ſchmerzlos von den oben genannten Flecken 
und anderen Unreinheiten, gibtihr den ſchönſten und blühendften Teint, ftärft und ſchützt fie vor den ichäd- 
lihen Einflüſſen der wechſelnden Witterung, deren Angriffen das Eau d’Atirona bei fleifiger Benügung 
ganz widerſteht, nimmt den Sonnenbrand hinweg, flellt die Weiße der Haut her, verleiht ihr Geſchmei— 
digfeit und erhält fie in friſchem, belebtem Anfehen, bewahrt vor Munzeln und vertreibt die, welche durch 
Krankheit oder andere zufällige Urſachen entfianden find; dabei zeichnet ſich die Atironafeife nody befons 
ders durch den angenehmiten Wohlgeruhb aus. Es dürfte demnach das Eau d’Atirona mit vollem Rechte 
unter allen Schöhnheits: und Verjüngungsmitteln, die je in dem öffentlichen Verkehr gefommmen find, den 
eriien Rang einnehmen. Die Zeugnifie berühmter Shemifer und Nerzte über die Bewährung dieſes höchſt 
wirkſamen und ganz unſchädlichen fosmetifhen Mittels find genügend befannt. Ich empfehle daher bier 
fee Eaud’Atirona allen Damen und Herren, welden an Reinhaltung und Schönbeit-ihrer Haut gelegen 
ift, und gebedas große Glas zu 40 fr, und das Feine zu 20 fr, fammt Gebrauchszettel ab. 

Nicht weniger Empfehlung verdienen: Mailändischer Haarbalsam zur Berfhönerung, 
Mahberhumabefürderung und Wiedererzeugung der Haare, das große Glas zu 54fr. das fleine zu 30 fr. 
Duft-Ensig, ein höchſt köſtliches Räucherwerf, Zimmerparfüm u, uftreinigungsmittel, das Slas zu16 fr., 
Eau de Mille fleurs, anerkannt als das lieblihite und feinfie Barfüm, in Gläſern zu 36 fr. 
und zu 18 fr, Extrait W’Eau de Cologne triple von hervorragender, unerreihter Duas 
lität, die ganze Flaſche zu 36 fr., die halbe zu 18 fr. Auswärtige Beitellungen mit Beifügung der Ber 
träge und 6 fr. für Verpadung und Pofifchein werden franco erbeten. 


Karl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Augsburg bei 


Karl Gerber, Kaufmann auf dem Obftmartt D. 70. 
' TE DIT THIEL 
Deka non WE Op» —« — a WER 


19 Der Trauergottesdienit X 


für die am 10. ds. Wie. ſelig entſchlafene FR 


D Frau Magdalena Niederreiter, 












“ 
a 


W 
[\ 


geborne Welzhofer, 


(N 
Fee 













7 2) findet Dienstag den 26. d. Mits. früh 10 Uhr in der hohen Domfirde © 
hſtatt. Um gefüllige Beimohnung bittet j , DE 
Jr Der tieftranernde Gatte Iohann Wiederreiter, 
im Namen der ganzen Familie. AU 
Ss RTTIE AT N TER MOM 2A STIAÄR 
% * % 
RETTET IR 
(3515)? Lchrflelle-Offert. (365) Dienft-Gefud, 
Gin ordentliher Junge fann bei einem Preds- Gin fräftiger Burſche, willig und treu, ſucht eis 
lermeifler in die Lehre treten, Mäh. im der Grp. nen Plag als Hauskuecht. Naͤh. in ber Erp. 
(364) Verkauf (363) Dienft-Gefud. 


‚Gine noch fait gang neue Tach Pelzkappt iſt ſehr Gin ordentlicher Jjunger Dann ſucht als Bedien- 
billig zu verlaufen. Näb. in der Erp. ter, Ausgeher oder Hausknecht einen Plag. N.i.d 6. 


Verlag der ®, Geigerjunihen Duchdruderei, Derantwortlie Redaktion; Er, @räf, &. Sharrer. 








An die — 
Aal. Sof- A Staats⸗Bibliothek 
in München. 
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ad Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


EEE 
Tagskalender. Kath. Gyprian, Juftina. Prot. Gyprian. - GonnensAufg. 5lhr 52 Min. Gonnens 
Untergang 5 Uhr 49: Min. — Tagısl. 11 57&t, |R. Nachtl. 12 St. IM. — Neumond, 


Eifenbahn:Fahrten von Angsburg nad: 
München !)81/,U.N6. 2) HU. Morg. 2)11 U. Mitt. 3, 2, U.Nhm. I7U.45M. Mro. 3)6 1.15 M. Ab. 
findau 1,7 Uhr 40 Min. Morg. 2) 12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8U. 45 Min. Abende. 3) 4U.30M. Morg. 
Hof !)7U.40 Min. Worg. 2)12U,30 M. Mitt. 2) 12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Wirg. 2)) BU.36 M. Ab. 
Um 1) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Win. Nachm. 2) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. 


Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 

Münden 1) 71/,U.Mrg. 2) 12U. Witt. 2)3U.20M. Nabm, 2)12U. NK. 3)61/, U, Mrg. 3) 7/, U. Ab. 
finvau 1) 8 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 Min. Morg. 2) 3 U. 10 M.Nahm. 3)5 Uhr20 Min. Nachni. 

Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2) 3U. 30 M. Morg. 2 2u. 55 M. Nachm. I)5U.5M.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
Um 1 8u. 25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2UHr 30 Min. Nachm. 3) Uhr 45 Min, Abends, 


1) Eilzug (befördert nur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. u, III. KT 

Stellwagefl nah Kriedberg: Abends 1/5 Uhr. Winjteigplag im Güterwagen,a Perſon 9 fr. 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nat Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — a Perfon 45 Kreuzer. 


Morgen Mittwoch den 27. Sept. Vormittags 11 Uhr öffentlide Sigung 
bes Polizei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Stand ber Brechruhr vom 24. auf den 25, Sept. in unferer Etadt. Kranfenzahl 
vom 24. Sept. 85. Neuer Zugang 29 Krante (12 männliche 17 weibliche). Geſtorben 
find 5 (2 m. 3 w.) Genefen find 19 (8 m. 11 w.) Kranfenzahl am 25. Sept. 90. 


Heute Dienftag den 26. d. findet, wenn der Himmel günftig ift, ein großes Held» 
mandver der gefammten hieſigen Barnifon. flat. Die Truppen hiezu Infanterie, 
Gavallerie und Artillerie rüden Morgens 7 Uhr aus. Den Blan bildet Pferſee, 
welches von den feindlichen Truppen befegt ift und vertheidigt wird, der Angriff geſchieht 
in der Rähe von Stadtbergen. Bei diefem militärifchen Schaufpiel, welches dem Schluß 
der Herbftererzitien bildet, wird ed an Zuſchauern nicht ermangeln. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnäbigft bewogen 
gefunden, auf die erledigte Kantongarzıftelle zu Diterberg den Kantondarzt Dr. Kre— 
biehl zu verfegen, und die hiedurch fi eröffnende Kantonsarzifielle in Edenkoben dem 
praktiſchen Arzte zu Rheinzabern .Dr. Johann Wartin Elgaß in proviforifcher Eigen⸗ 
fhaft zu verleihen; auf die erledigte Stelle eines erften Direktors der Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, den dermaligen Minifterialrath im Staats» Miniſte⸗ 
tium des Innern, Moid Hermann zu ernennen; den Rechnungs Kommiflär Bhilipp 
Ftiedrich Stadel mann bei der Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
in den erbetenen Ruhefland unter Anrıfennung feiner vieljährigen und treuen Dienſtes⸗ 
leitung für immer treten zu laſſen; jum Rechnungs-Kommiſſär an genannter Regierung 
den Rechnungsgehilfen Bitus Wolf dafelbft zu befördern, und zum Rechnungsgehilfen 
der mehrerwähnten ‚Regierung den quiedcirten PBarrimonialgerichtsaftuar, Rechnungére⸗ 
vifor Georg Wallani zu Augsburg in: proviforifher Eigenfhaft zu ernennen; dann 
bie fathol. Stadtpfarrei zu St. Agatha in Afchaffenburg dem Priefter Peter Anton 
Breunig, Pfarrer und Difiriftsfhulinipeftor in Höchberg, Logs. Würzburg I. d. M. 
zu übertragen, den protefl. Pfarrer Karl Juſtus Ludwig Bed zu Dorffemnarhen im 
Delanate Diünfeldbühl auf fein Unſuchen von dem Antritte der ihm verliehbenen Pfarr⸗ 
fielle zu. Mosbach, Defanats Feuchtwangen zu entbinden und die dadurch auf's Reue 
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fi erledigende Pfarrftelle zu Mosbach dem II. Pfarrer zu Berned, Johann Friedrich 
Wilhelm Roth, dann die erledigte proteft. ‘Pfarrftelle zu Wernig, Defanats Infingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Enheim, Dekanats Uffenheim, Auguftiin Bottlied Schmidt, 
und bie, erledigte proteſt. Pfarrftelle zu Miftelgau, Dekanats Bayreuth, dem bisherigen 
Pfarrer zu Geſees, Dekanats Bayremıb, Georg Konrad Gottfried Horn, zu verleihen ; 
endli der von dem Magiftrate der Stadt Nürnberg in Uebereinftiimmung mit den ®e- 
meindebevollmädjtigten und dem Kirchenvorflande bei St. Lorenz ausgeftellien Präſen⸗ 
tation auf die I. Piarrftele an genannter Kirche für den primo loco vorgefchlagenen 
IL. Bfarrer. an der St. Jakobolirche zu Nürnberg, Johann Ehriftoph Bottlicd Port, 
die landesfürftlihe Beſtätigung zu ertheilen. x 


Ein Kronentbaler! Gin profaifches Motto für den hochpoetiſchen Gegenftand, 
den ich hier als Zertet fchlicht entwerfen will, den blumigen Durchſchuß einem Anderen 
überlaffend, weldyer vielleicht geneigt ift, „eine Blume“ auf das Grab eines feltenen 
Bürgers zu pflanzen. Gin Kronenihaler ift freilich ein proſaiſches, höchſt materielles 
Ding; und doc kann er durch feine Anwendung, Bedeutung, Schwung und Weihe ers 
halten, mit einem Worte, er fann, wie unfer alter Profeffor bei der Definition von dem 
was fhön fey zu fagen pflegte, unintereffirt gefallen. Diefer Tage entriß die Cho— 
lera unferer Stadt einen Mann, weldyer dem Kronenthaler foldy herrlichen, anziehenden 
Werth beizulegen verfland. Diefer Mann gehörte zu den geheimen Traditionen eines 
Bureau’d, wo man häufig Sammlungen für Arme und Berunglüdte aller Art verans 
ftaltete. Kaum war eine folhe Sammlung öffentlih ausgeſchrieben, fo erſchien ſchon 
morgens der feltene Mann im Bureau diefes Blattes und legte einen Kronenthaler auf 
den Tiſch nur einen Buhftaben als Bezeichnung nennend. Lange hielt man den Un- 
befannten, der regelmäßig mit einem Kronenihaler herausrüdte, für einen fteinreihhen 
Sonderling, bis es mir einmal einfiel, ihm nachzugehen um zu erfahren, wer doch der 
in tiefes Geheimniß gehüllte Wohlthäter ſey. Wie flaunte ih, als ich herausbradhte, 
daß diefer Mann nichts weniger als rei, fondern ein ſchlichter und gerechter Bürger 
war, der mit Mäh und Arbeit feinen Unterhalt gewann. Nicht zu wundern, daß er 
im Bureau nicht gekannt war, weil er eben fo ftill in feinem Gefchäfte fortwirkte, wie 
er die Kunft verftand, ohne Auffehen Gutes zu thun. Die Armen haben viel an ihm 
verloren, und dürfen innig weinen, wenn fie aud fein Grab nicht ausfindig madyen 
können. Mich bat die Nachricht von feinem Tode ſchmerzlich berührt und fühlte mic) 
gedrungen, diefem edlen Bürger diefe Zeilen zu widmen; denn unvergeßlidy bleibt mir 
die regelmäßige Epende von einem Kronenthaler! L. 


BrieffafteneRevue 


‚.. 1) Der Anfrager aus Schwabmünchen fpridt bloß von einer Verhandlung vor dem F. Stabtges 
ticht; iſt bei derſelben eine reifprehung erfolgt, oder ift im Urtheile der Betreffende feiner bürgerlihen 
Rechte verluftig erklärt worben ? 


Bermifhte Rachrichten. | 

Meünchen, 24. Sept. Wieder hat die Cholera zwei ausgezeichnete Männer uns 
ferer. Mitte entriffen. Es flarben heute Nacht der Bildhauer und Profeffor an der 
Kreislandwirthſchafte⸗ und Gewerbsſchule Kaver Schwanthaler und der quiescirte Aps 
pellationsgerichtsdireftor Ritter v. Menz. früher langiähriger Vorſtand der Polizeidireks 
tion unferer Haupt- und Refidenzftade und befannt als Gründer des Unterftägungsvers 
eins für Dberbayern. 

München, 23. Sept. Der zum Tode verurtheilte Mörder Sebafian Wallner 
behielt dem Bernehmen nach auch heute die geftern bethätigte Faſſung. Geſtern Abend 
äußerte er fi dankbar über die ihm noch gegönntg dreitägige Gnadenfrift, da er fein 
nad der Publikation zu raſch ausgeſprochenes Verlangen: „glei andern Tags in aller 
Brühe hingerichtet zu werden“ gleich wieder bereut habe, aber einmal herausgefagt au 
nicht gleich wiederum habe zurücknehmen wollen. Der Berurtheilte, der Montags 
früh feine gräßliche That mit dem Leben zu büßen bat, wird um bie fechste Stunde 
von der Frohnfeſte ab, vor welcher die Öffentliche Berlefung des Todesurtheils gefchieht, 
dur das Angerthor, Blumens, Sonnens, Schügen» und Galsfiraße feinen legten Weg 
zur Rich ftätte antreten. 

* Nogaenburg, am 23. Sept. Am 20. d. Mts. wollte der ledige 19jährige 
Nilersfohn Mathias Bergmüller zu Nordholz, Berichts Roggenburg, ein in einem 
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im der Nähe der Mühle. befindlichen Weiher gnefallenes Kalb mit einem fogenannten 
Floße herausholen, giirfähte jedoch ab, fiel in's Waſſer und ertranf. 

* Zusmardbaufen, 24. Sept. Am 18. d. Mis. entfernte ſich der etwas geis 
ſteokranke Dienfifneht Ftanz Joſeph Faßold aus Zusmarshaufen von feinem Dienfts 
ui dem dortigen Gemeinde⸗Vorſteher, und als ſolcher am zweiten Tage noch nicht 
zurüdgefehrt war, fuhte man, denfelben in den nahen Waldungen, wo er denn auch am 
21. d. bo an einer Fichte erbängt, aufgefunden wurde; da nicht die geringfle Spur 
einer Berwaltigung an dem Leichnam erſichtlich, ſo ift mit Grund anzunehmen, daß fich 
Faßold felbft entleibt habe, 


Chur, 22. Sept. Unlängk hat auf. dem Gletſcher, aus welchem der Rhein ent» 
fpringt, ein Bemejäger einen ſchauerlichen Tod gefunden. Gr begab fi) aus der Alp 
Zapore auf die Jagd, und Fehrte nicht wieder zurüd. Erſt8 Tage fpäter entdedte mar 
feine Leiche in einer 60 bis 80 Schuh tiefen Spalte des fogenannten Paradies: Blets 
fherd. Reben dem Jäger lag eine Gemſe. Im diefe Tiefe war er ohne Zweifel auf 
feiner Rüdkehr, auf der Oberfläche des Gletſchers ausgleitend, Hhinabgefallen. ' Bier 
Stufen die er in die Eiswände gegraben hatte, bewiefen, daß er nicht fogleicy todt ges 
blieben war, fondern noch Rettungsverfuhhe gemacht hatte, während weldyer er dann in 
dem eifigen Brad erſtartte. An drei zufammengefnüpften Striden. wurden der Jäger 
und feine Beute aus der Kluft heraufgezogen. Man fennt Beifpiele wo Männer, 
welche in ſolche @lerfcherfpalten fielen, längs dem Berlaufe eines Gleiſcherbaches einen 
Ausweg unter der Eiodecke an das Tageslicht fanden. Gewiß haben folhe Wiederger 
borne das Licht der Sonne in rofigen Farben erblidt. Im Jahr 1834 if an einer 
Stelle wo der obengenannte Gletſcher bei der großen Sommerhige zurückwich, ein Leich—⸗ 
nam mit einem Schwert zum Vorſchein gefommen. Es war ein fpanifcher Krieger, der 
im 17ten Jahrhundert wahrfcheinlich nad einem unglüdlichen Treffen der Spanier gegen 
F Franzoſen auf der Flucht über das Gebirtg in einer Gletſcherſpalte fein Grab ge⸗ 
unden hatte. 


GSeftorben find: 
Proteſtantiſcher Religion: 

Am 23 Aug. Mobert Adolph, d. B. Hr, Nik, 
Mel, Regimenisfchneider. Brechtuhr. 13.0 WM. 
Hl Kreuz. 

Am 27 Aug. Frau Joh. Gaugler, geb. Vrell, 
Machtmeiftiersgattin. Brechruht. B 112. 35 J. 


S Anna. 

Am 28 Ang. Hr. Jakob Mörner, Gold und 
Eilberpolirer, » 5. Diarıhöe. C 347. 57%. 
Barf. — Wilhelm, d. B. Hr. Wilh, Kraft. Fär—⸗ 
bermitr Gichter. A 493. 9 M. S Ulrid, 

Am 29 Aug. Fr. Maria Rekl, geb. Rittmann, 
Regiments» Schneidersgattin, v, Dettingen. Brech⸗ 
xuhr. F 183, 31 3 Kreuz. — Fr. Barb. 
Neivyp, geb. Schwab, Maurersgattin, von hier. 
Brechtuhr. A 517. 65 9. 8 Ulrich. — Hr. 
Ferd. Priedr. Priefer, kgl. GifenbahnReftaus 


rateur und Gonditor. Magenverhärtung. B 54. 
473. 8 Ulrid. 
Am 3 Sept Igfr. Eliſ. Wag enplaſt, Dienfts 


magd, v. Heibach, Kgr. Württemberg. F 17. 39 
Ih. Hl, Kreuz. — Hr. Beinhard Maufiele, 
Hofpitalpfründner, v. h. Brechruhr. 78 I. — 
Frau Joy. Fried. Hirt, geb. Kießling, Blagwirthes 
gattin, v. h. Geſichtsroſe. I28. 519. S Anna, 

Am 5 Sept Gottlieb, d. B. Hr. Nil. Wür— 
ſching, Beinringlermeifter. Lebensſchwäche. F 
334, 14 Tg. pl. Kreuz. — Fr. Apoll. Pfah— 
ker, geb. Gichele, Lohnkutſchersgatiin, v. Burten⸗ 
bach. Brechruhr. A 170. 41 J. 5 Ulrich. 

Am 7 Sept. Hr. Kaspar. Kößler, Hofpital: 
pfründner, v.b. Brechtruhr. — Fr. Leonore Mad, 
Schäfflermeiftersgattin, v. h. Bredruhr. F 348. 
53 I. Hl Kreuz. — Frau Sufanna Pirner, 
geb. Hermann, Fabrikſchloſſerogattin. v. Memmins 
gen. Brechruhr. F182. 613. 6M. HI. Kreuz. 
— frau Marg. Kurz, geb. Rieß, Schäffler⸗ und 
Weinhändlersgattin, v. Meggingen. Brechruhr. 
B 230. 703. S Anna. 


Am 8 Sept. Hr. Matth. Wolf, Hofpitalpfründs 
ner, v. 5. Brechruhr 76 3. — Chriſtian, d. B. 
Hr. Gottfr. Lana, Chorregent. Brechruhr. A 
910. AM. 8 Ulrid. 

Am9 Sept. Fr. Chriſtine Auther, geb, Schröp— 
pel, Schneidermeiflersgattin, v. Aufhaufen. Brech⸗ 
tuht. C 282 54 93. Barf. 

Am 10 Sept. Fr. Wilh. Friederike Steiner,geb, 
Maurer, Schuhmachermeiſtersguttin, v. Oettingen. 
Brechruhr. G 258 57 J. 8 Jalob. 

Am 11 Sept. Marg. Leumer, Taglöhnerin, 
v. Donaualtheim. Brechruht. © 102. 643. 
3 Jaf. — Franz Andreas. Brechruhr. D 240. 
IM. 1 Tg. 8 Anna. — Br. Karol. Brichl, 
geb. Preu, Zeihnungslehrersgattin, v. Weißenburg 
a/S. Brichruhr. E 248. 45 I. Hl. Kreuz. 

Am 12 Sept. Frau Kath. Sir, geb. Raus 
ter, Schrifigießereibefigersgattin, von Harburg. 
—— —— B 198. 549. 8 Anna. 
— Fr. Marg. Schabert, geb. Hochradl, ehemal. 
Biegeleibefigerswittwe, v. Rudelſtetten. Brechruhi. 
A 292. 53 3. s Ulrich. 

Am 13 Sept. Karoline, d.B.Hr. Adam Boſch, 
Branntweiner, in Lechhſ. Brechruhr. 29. 5 M. 


S SJafob. 

Am 14 Sept. Ich. Nobert, d, V. Hr. Johann 
Sottfried feiner, Gerbermir. Brechruhr. A 486. 
13.6 M. 8 ulrich. — Auguf, d. B. Hr. feel. 
Karl Bühler, Bleibüchfenmahersgehilfe. Brech⸗ 
rubr. A 116,.4 M. s ulrich. 

Am 15 Sept. Hr. Johann Knoll, Taglühner, 
v. h. MWltersihwähe A571. 79 J. 4 M. 8 
Ulrich. — Karl. Brechruhr. B 240. 13. 3M. 
3 Anna. — Igfe. Charlotte Bach mann, Meins 
bändlerstochter, v, Kitzingen. Brechruhr. D 145. 
233. 8 Anna — Felicitas, d. B.Hr. Ich. & 
Hefele, Mepgermeifter. Gichter. @ 70. 13. 
S Zafob. — Hr. Ich. La, Zimmermann, Witte 
wer, v. h. Brechruht. 139. 669. Barfüßer. 

Am 16 Sept. Br. Ich. Marg. Bener, geb. 
Dswald, Bierbräuersgattin, v. bh. Gehirns un? 
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=z=m Merfeigerung. Ex 


Kommenden Mittwoch den 27. September früh halb B Uhr und Nachmittags 
halb 2 Uhr anfangend, wird aus eimer Derlaffenfchaft vom Monat Mai auf dem Bäcker⸗ 
hauſe, Nachſtehendes gegen Baarzahlung verfleigert, ald: Ohren⸗ und Pingerringe mit —— und 
Moſetten, 1 Halsbatzl mir Rubin und Roſetten, 1 goldene Erbſen- und JVenetianerkette, Halecollier, 
1 vr. Damenuhr, 1 Schnur Berlen, 1 filberner Borlegs, 12 Speiss und 18 Kafeelöffel, 4 Taſchen⸗ 
ſchloß, fllberne ——— Beſteck von Ebenholz mit Silber, 1 beſchlagenes Buch, Granaten ꝛc. ꝛc., an 
Säreinwerf: 1 großer nußbaumener Kleider und 1 Waſchkaſten, Auszug- und andere Tiſche, Spiegel, 
Bertladen, . Komede, Leib-, Tiſch- und Bettwaſch, ein Loden Leinwand, Betien und Matratzen, Rüden- 
gerärh ꝛc, Bücher, worunter Etunden der Andacht, Wilhelms Narurgefchichte x., ſowie nod mehr hier 
nit genannte Begenflände, wozu höflichit einladet 


Andread Bayer, gefhworner Künfler. 
sur arme und bedürftige Kran: (3732)? Du haufen werden geſucht: 


Ä 


fe 2c. find ferner eingegangen: 


Webertrag von Nr. 262 876 fl. 23 kr. 
von einem Kabrifarbeiter mit dem 

Wunſche es mögen Viele nach— 

fommen Gin Jeder nad Kräften 1 fl. — fr. 


Wegen einer gewonnenen Werte in 
Betreff der Rufen, flatt einer 
Bout. Wein: 1 Ucberrod und baar 1 N. — Er, 


Summa 873 fl. 23 ke. 


(383) Rapital· Geſuch. 

Es warden 1200 fl auf J. und 200 fl. 
auf H. Hypothek, Ablöfungs: Kapital, im Kandger 
riht Göggingen aufjunehmen geſucht. Näheres 
in der Grpedition. 


(368a,? Hausverkauf. 
Verhältniſſe wegen in ein ſich ſehr hob verin—⸗ 
tereſſirendes Wohnhaus billig zu verfaufen. 
Das Nähere in der Erp. 


(366) eg hen tee 
ine ſchöne Wirthſchaft vahier, mit allen 
Mechten verſehen, fauimt vollſtändigem Inventar 
iſt eingetretenen Verhältniſſen wegen verkäuflich. 
Mäh. in der Erp. 


(378°) Alte Feniter 
werden zu faufen geſucht. Mäheres in der Erp. 
(385) Hundeverkauf. 


Gin ganz fermer Dachs hund zum Fuchs: und Dachs⸗ 

raben, auch vorzuglic gut zum SHerausjagen der 

üd ſe aus dem Bau iſt zu verkauſen. Näh. in 
ber Exped. 


(384) Dienh-Gefud. 

Gin fehr folides Mädchen in allen häuslichen 
Arbeiten, im Nähen, Kleidermachen bewandert, im 
Kochen nicht unerfahren, treu und fleißig ſucht 
einen Platz und fann fogleih eintreten. Näheres 
in der Erp. 


(375) Dienfi-Gefud. 

Gin Mädchen, weldes zu Haufe fchlafen fann, 
ſucht ale Kindsmagd, Yudgeherin, oder in 
ähnliher Eigenſchafi einen Plag. Näheres in 
der Exvedition. 

(371) Dienſt· Offert. 

Eine ordentliche Eingeherin wird geſucht, 
welde ſogleich eintreten fann. Nah. in der Grp. 
(370) Dienſt · Offert. 

Gin proteſt. Mädchen, das ſchön waſchen kann 


und in ſonſtigen häuslichen Arbeiten erfahren iſt, 
findet bis Michaeli einen Dienſt. 


Vom Kreis-Intelligenzblatt Showaben u. 
Neuburg die Jahrgänge: 1818 — 2 Gremplare; 
1541 — 1 Gremplar; 1842 — 2 Eremplare, ge: 
bunden oder ungebunder, Näh. in der rp. 


(376) Stelle⸗Geſuch. 

Eine geſetzte Perſen fucht ſogleich eine Stelle 
ale Wärterin verr Haushälterin. Näheres 
am mittlern Graben H. 382, 1 Treppe. 


(376) Dienk-Offert. 

Eine Magd, welbe ib durh Zeugniffe über 
Gewandtheit in allen häuslichen Arbeiten und über 
Solidität ausweifen fann, findet auf Hicaeli einen 
Platz im Haufe C. 4 im 1. Etod rüdwärte. 


(369) BVBerlorenes. 

Von der Metzg bie zum Karrengäschen find 2 
Schlüſſel verloren gesangen. Um deren Zurüd: 
gabe in & 119 wird bönichit gebeten. 


(374) Dimmer-Gefud. 
Gine Finderloje Familie ſucht ein heigbares Zims 
mer mit Bert bis Michaeli zu berieben. 


(380) Äaden-Vermiethung. 

In dır Marimiliansiirafe B. 4 it ein Heiner 
Ve faufsladen zu vermierhen und fogleib zu 
beziehen. 

(382) " Wohnung-Permiethungen. 

In der Warimilianeſtraße B, 31 if eine neu 
bergerichtete Wohnung und eingetretener 
Verhältniffe wegen .eine Pleinere Wohnung, 
entweder eigens oder zufammen, zu vermiethen, 


(386) Wohnungvermiethung. 
In E 27, Öeorgiftraße, ift eine Wohnung um 
28 fl. zu vermiethen und bis Michaeli zu beziehen. 


Wohnung: Bemiethung. 
Gine ſehr freundliche, mit allen Brequemlichfeiten 
oerfebene Wohnung it in der Nähe des Klin— 
rg vermieihen und bis Michaeli zu bes 
ziehen. Näheres in F. 151. (u?) 


(379a°) Wohnungvermiethung. 
Wegen eingetretenen Berhältniffen it eine Woh⸗ 


nung bis Michaeli au vermierhen in A. 233. 
‚38la°) Dimmer-Wermiethung. 

Gin meublirtes Zimmer mit Ausfiht auf den 
Schrannenplag ift bis 1. November zu vermietben, 
Näheres in der Erp. 


(372) . Dimmernermiethung. 

Dis Mitte nächſten Monats iſt ein meublirtes 
heizbares Zimmer bei einer flillen Familie zu 
beziehen, Näh. in der Grv. 
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Lungenlähmung. B 169. 503. 11R. S Anna, | Au 19 Sept. Hr. With. Muth, Lokomotiv⸗ 


— Sr. Joh. Gg. Mayer, Hofpitalpfrundner, v, 6. 
Brechruhr. 713. — Babelte. Brechruhr. A285. 


28 W. s Ulrid. 

Am 17 Sept. Gin todtgeb. Mädchen, d. V. Hr. 
@ugen $rommel, Dr. med. und praftifcher Arzt. 
D 269. 3 Anna. 

Am. 18 Sept. 
nergefelle, v. 5. Lungenſucht. Krihs. 56 3. — 
Hr. Frieder. Held, Bothenſchaffner, Wittwer, v. h. 
Brechtuhr. H 368 52 3. Barf. — Hr. Joh. 
Thenn, Spänglermfr. Brechruhr. Lechhauſen 
Mr. 390. 23 3. S IJaf. — Marie Mathilde, d. 


Hr. Miharl Forſter, Schrei⸗ 


führer, v. Hobbühlen. Typhoid, A 519. 489. 
S uUlxich. — Grau Waria Barb. Käßbohrer, 
geb. Prechtel, Knopfmacherswittwe, v, Deggingen. 
Btechtuhr. C 347. 78 I. Barf. — Chriffian 
Anton Guft., d. B. Hr. Julius Schaur, Hand: 
lunge:Afjogie. Gedärmbrand. C 253. 12 MW. 
Darf. — Br. Barb. Elz, geb. Haag, Branntwei- 
neröwittwe, von Bopfingen. Brechtuhr. G 46. 


55 3. 8 Jaf. — Kathar. Schröppel, Schnei⸗ 
dermeiſterstochter. Brechruhr. Lechhauſen Nr. 134. 
11 3 SJak. — Fr. Barb. Al ber, geb. Moroff, 


Wmailleurswirtwe, v. Heubach, im Kgr. Mürtiens 


berg. Brechtuhr. C 294. 689. Barf, 


B. Hr Iaf. Sieber, Schneidermir. Brechruhr. 
Am 20 Sept. Er. Maria Rlein, geb. Pfeifer, 


Lechhauſen Nr. 423. 6 M. 8 Jak. — Hr. Joh. 
Gottft. Henkel, Nagelibmiedmitr., v.H. Brede | Hudersgattin, v. Holzfich. Zungenläfmun. H 
ruhe. A 118. 68 9. 8 Ulrich. 12. 45 3. Barf. 


Königliche Sof-Chveolade: Fabrik, 


Das Rackhout de V’Orient, welches als diätetifbes Mittel jetzt beſonders zu empfehlen 
fein dürfte, ift zur Bequemlihfeit nun aud offen in 1/, Biuad-Paquets zu haben und empfehle ich fols 
des nebit meinen übrigen Sorten Ehocnlade zu geneigter Abnahme. 

Münden. G. M. Maverbofer. 

Niederlage für Augsburg und Umgegend bei 
Joh. Thomas Thomm. 
I FT FE RTL 
Der Trauergottesdienft 


für Die am 16. ds. veritorbene Frau 


Magdalena Met, Kürfcnermeiftersgattin, 


/ findet heute Dienstag um halb 10 Uhr in der Hohen Domfirche ſtatt, wozu 
freundlich einladen 










Bekanntmachung. 
Aerztliche Befuchsanftalten betr. 

Es wird hiemit befannt gemadbt, daß die Beſuchsanſtalt für den Diftrift C links des Wer: 
lachberge®, welche fi biaher am Schmiedberge, im Haufe des Cptifus Herrn Herzog befand, in das Gaft- 
haus zum Eifenhut am Ubfmarfte verlegt worden if, ſowie daß die Eragerftation für dieWors 
ftadt, welche bisher im Theatergebäude, in das Filialfpital zum Baugarten verlegt worden fei. 

Augsburg, am 24. September 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeiftier Forndran, 


Re ZT Re ——— — — 
TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unjern innigfigeliebten Gatten, Vater und 
Bruder den 


Herrn G@. M. Endres, 


k. Professor an der Gewerbschule dahier, 
nach furzgem Rranfenlager in feinem 49ſten Lebensjahre, verfehen mit den Tröflungen 
unjerer bl. Religion, in ein befleres Jenjeits abzuberufen. 

Augsburg, am 24. September 1854. 
Die tieftrauernde Gattin mit ihren 4 unmündigen Kindern. 


EEE ET er 


Rotty, Sekr. 
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z N, Ww u. 
— 
x TODRWS-ANZBIGH. X 
— — — —* 
us Unfer inniaftgeliebter Bruder und Schwager, * 
nr \ »_, 
2 Herr Georg Koch, Buchhalter, © 
I farb am Nervenfieber den 23. de. Wits. in Trieſt in feinem 24. Lebensjahre. ae 
UPES Um ftille Theilnahme bitten m £ 
* Augeburg, den 25. September 1854. SE 
—* Die tieftrauernden Hinterbliebenen. e 
LINZ en & L 


SIDIOIDSIESISIIISOISOEN 
® DANKIAHUNG, 


—* Für die ehrenvolle Theilnahme, welche ſich bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte ®) 
des Herrn 


: Joseph Kühnte, 


Hausmtiſtet im Fürfl. Fugger-Babenhaufen’fchen Palais, 


io vielfeitig fund gab, jagen wir Allen unſern tiefgefühlteftlen Dank und bitten des Ber ewigten % 


im frommen Gebete zu gedenfen. 
Sollte irgend ein Berfihen bei der Tobesanzeige vorgefommen fein, fo bitten wir es uns 
ferm großen Schmerze und dem Drange der gegenwärtigen traurigen Berhältnifie zugufchreiben. ZU 
/ Augsburg, den 26. September 1854. 


9 Die tieſtrauernd Hinterbliebenen. 
RZ Verſteigerung. II 


Nähten Montan den 2. Oktober und folaende Tage jedesmal Vormittag von 8 
bis 19 Uhr und Nachmittag von 2 bie & Uhr wird ın der St. Jafobepjründe dahier, ber 
MRücklaß der verftorbenen Pfründner gegen gleih haare Zahlung verfleigert, beitehend in goldenen 
Ringen, filbernen Taſchenuhren, Löffel, Beilede, ꝛc., Herrens und Frauenfleideru, Leib⸗, Tiſch- und Bette 
waſch, Betten und Matragen, Etoduhren, Spiegel und Tafeln, Kanaper, Seſſel und Lehnſeſſel, Tiſche, 
Schreib⸗, Komod⸗, ein: und zweithürige Kleiderkäſten, Bettitatten, Nachttiſchchen, Zinn, Kupfer, Meffing, 
eifernes Küchengeſchirt, mehrere verjhiedene Bücher nebit mehreren bier nit genannten Gegenſtänden, 
wozu ergebenft einladet Franz KZaver Eberle, geſchw. Käufler. 


—— 
Dunksagung. [M 


r | Für die zahlreiche, freundlihe Theilnahme der geiftlihen und weltlichen Behörden, | | 


| Gönner und Wreunde während des Kranfenlagers, an dem Leichenbegängnifie und an 


dem Trauergottesdienfie unſerer unvergeßlichen Gattin und Mutter 
der hoehwohlgebornen Frau | 7 


7 Cäcilia Kerker, geb. Mägele, F 


7 bringen wir biemit unfern innigſten und herzlichſten Danf mit der Bitte, die Verlebte 






















in ihrem frommen Andenken zu behalten uns aber ihr ferneres Wohlſein nicht zu vers 
fagen. — Wallerjtein, den 23. September 1854. 


Kranz Xaver Kerker, hönigl. Sandricter, als Gatte, 
Franz Kaver Ludwig Mar Berker, cand: jur., als Sohn. 











‚ Un die 
Ral. Hof⸗ A Staats: Bibliothek 
in München. 





Mittwoch ME 265. 27. September 1854 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath. und Prot. Kosmas und Damian. — SonnensAufg. 5Uhr 54 Min, Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 47 Min. — Tagesl. 11536, M. Nail. 12 St. 7M. — Neumond, 
Cifenbahn: Fahrten von Au dburg nad: ' 
Mũnchen 1)81/,U. Ab. 2) 6u. Morg. 2)11 U. Mitt. 9 397,U.Nhm. H7u. 46 M. Mrg. 2) 6 U. 16 M. Ab. 
Sindau 1)7 Uhr 40 Min. Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8 U. 45 Min. Abende, 3) 4U.3OM. Morg. 
Hof 1)7U.40 Min. Worg, 2121.30 M. Mitt. 2) 412 U.15M. Nachts, 3) 7U.45M, Wrg: 3) 8m 35, Ab: 
Um 1) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 UHr30 Min. Nahm. 2)12 Uhr 20 Min. Nachts. 3)8 Uhr Morg. * 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: F 
Münden 1) 71/; U. Mrog. 2) 42U. Viitt. 233 U.20M.Nadm. 2)12U.NKHIE. 6 u. Nrg. 3) . u. Ab. 
Kinvan 1)BUHr20 Min. Ab. 2)5 Uhr 30 Min. Motg. 2) 3u. 10 M. Nachm 9) b Uhr20 Min. Nahm. “ 
Hof ) 8U.20M.Ab. 2)H5U.ZOM.Morg. 2121,55 WM. Nachm. 3)5U.5M.Morg, )5U.25M. Nachm. 
Um I)8U.25 M. Abends. 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. ) 7 Uhr 45 Min. Abende, 
1) @ilgug (befördert nur Perfonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II. u. III.Kl 
Stelwageu | Nah Dillingen: Bormitt, 10 Uhr, Ginfteigplag im Ciſenhut, a Perſon 4 1; 4fr. 
am Donnerſtag: Nah Briedberg: 1/25 Abendelhr. Einſteigplatz im Güterwagen, aPerion® Fr, | 
Zäglihe Stelwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach- 
ap mittags 4%/, Uhr. — & Perfon 45 Kremer. | 


Hiefiged F 


Morgen Donnerstag den 28. Sept. Nachmittags 3 Uhr öffentliheSipung. 
des Armenpflegfhafts:Rathes im Rathhaufe über 2 Stiegen. 1: = 3...“ 





! 
s 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigf bewogen 
gefunden, auf die bei der Eentral» Staatöfaffe in Erledigung gelommene ſtatusmäßige 
Difigiantenftele den noch im Proviforium flehenden Dffizianten extra statum bei der⸗ 
felben, Repomuf Niggl, vorrüden zu laffen, und die Dffigiantenflelle extra statum bei 
der Gentralfiaatsfaffe dem Funktionär bei derfelben, Michael Schneider, in proviſori⸗ 
ſcher Eigenfchaft zu verleihen. — —— — 

Stand der Brechruht vom 25..auf den 26. Sept. in unſerer Stadt. Kranfenzahl 


vom 25. Sept. 90. Neuer Zugang 29 Kranke (15 männlihe 14 weibliche). Geftorben 
find 3 (—m. 3 w.) Geneſen find 11 (7 m. 4 w.) Krankenzahl am 26. Sept. 105. 


Bei der vorgeflern vorgenommenen Grfagwahl der Gemeinde: Bevollmächtigten für 
die Stadt Augsburg wurden nadygenannte Bürger gewählt: ’ .1 


A. Als Gemeinde-Bevollmächtigte: B. Als Erſatzmännet: 

1) Hr. J. G. Goll wi tzer, Maurermeiſter 1) Hr. Wilhelm Bug, Kaufmann; 
2) „ Brleor. Brinz, Faͤrbermeiſter. 2) „ Herm. Knauf, Spezereihändler,  " 
3) „Andreas Lup, Cafoͤtier. 3) „ Karl Bun. Hagen, WMaterialifl. 
4). „ Joh. Gg. Wuſt, Epezereihändler. | 4) „' Andr. Reifchle, Mepgermeifter. 
5) „ SKofpar Garius, Spenglermeifter.| 5) „ Albrecht Bolkhart, Buchdrucker. 
6) „ ob. Ehr. Mayer, Zimmermeifter.| 6) „ Briedrich Hiller, Chirurg. 

7) „Buſtav Roth, Gonditor. 7), 3: Schlumberger, Schönfärberm; 
8) „ Briedridh Ebner, Papierfabrifant.| 8) „ Theodor Sander, Fabrikant. 
9) „ 3-3.Rniewip, Seifenfiedermeift.) 9) „ Georg Jaquet, Buchhändler. 
10) „ Ferd. Degmaier, Apothefer. 10) „ Karl Bolfert, Chirurg 
11) „ Job. Rieg, Tuchmacher. 11) „ Karl Gerber, Kaufmann. °" 
” 


58. Schmedding, Silberarbeit.| 12) „ 3. Edelwirth, Hutmachermeiſter 
P , — 10533346610 
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Stand ber Cholera in Bayern bis zum 4. September 1854. 
München, 16. Sept. Nah 5 Mittheilungen die bis zum 4. d. reichen, 


find bis jegt im Königreich von der Seuche am flärkſten eiimgefucht ie Regierungsbes 
sirfe Oberbayern und —3335 —— an zu dem ern ; ten Tage 
die Cholera als Epidemie erklärt in der Haupt: und Refidenzftadt ſchen — wo⸗ 


ſelbſt ſie zuerſt in Bayern ſich gezeigt hat und am 27. Juli d. J der erfie Todesfall 
daran vorgefommen ift — in den Borflädten derfelben, Au, Haidhaufen und Giefing 
* in der Stadt Ingolſtadt (bis zum 12. Sept. find dortſelbſt 98 erkrankt, 33 genes 
en und A2 geftorben) und dem Amtsbezirke Erding. Mehr oder minder verdächtige 
Erkrankungen und Todesfälle aber find dem Staatsminifterium des Innern amtlich zur 
Anzeige gebracht worden aus den Landgerichten Brud, Burghaufen, Dachau, Ebersberg, 
Sreifing, Friedberg, Ingolſtadt, Landoberg, Miesbach, München, Pfaffenhofen, Prien, 
Rain, Starnberg, Tegernfee, Traunftein, Troftberg und Wolfratshaufen. Die Zahl der 
in diefen Amtsbezirken bis zum 4. Sept. vorgefommenen verdächtigen Erkrankungen bes 
läuft fi auf 80 bis 90 mit etwa 22 verdädhtigen Todesfälen. Im Regierungsbezirke 
Schwaben, der mit Oberbayern durch die Südnordbahn ftetig im lebendigen Verkehr 
fteht, it die Cholera feit dem 6. Auguft epidemifch ausgebrochen in der Hauptfladt 
Augsburg und in den Amtobezirken Günzburg. Göggingen und Roggendburg; verbächtige 
Erfranfungen (53) und ſolche Todesfälle (21) find dagegen zur Anzeige gefommen aus 
19 Landgerichten, nämlich Buchloe, Burgau, Donauwörth, Füßen, Böggingen, Günz⸗ 
burg, Immenftabt, Kaisheim (aus der dortigen Strafanftalt), Kaufbeuren, Kempten, 
Krumbach, Lauingen, Lindau, Neuburg, Dttobeuren, Roggenburg, Schwabmünden, 
Bertingen und Zusmarshaufen. — Zunähft nun reihen fidy theild was die Extenſität, 
theild was die Intenfität der Seuche betrifft, hier an die Regierungsbezirfe Mittels 
franfen und Oberfranfen. In erfterem herrfcht die Cholera als Epidemie feit 
dem 10. Auguft in den Nachbarſtädten Nürnberg und Fürth und zeigten fi nod 10 
bis 12 verbächtige Fälle in den Amtsbezirten Dinkelsbühl, Erlangen, Heidenheim, Neu⸗ 
fadt a.9, Schwabach und Weißenburg; in DOberfranfen dagegen famen nur einige 
epidemifche Erkrankungen und Todesfälle in Bamberg vor, welche indeß bis heute feine 
weitere Ausdehnung mehr erlangten. Bebeutender indeß fcheint die Epidemie zu wer« 
den, welche in der Strafanftalt zu Ebrach ausgebrochen if, wohin diefelbe aller Wahr⸗ 
feinlichkeit nah aus Münden fol eingefchleppt worden feyn. Gin dorthin abzulies 
fernder, ganz gefunder Sträfling aus Moosburg wurde nämlid von letzterem Drte über 
bier — wo er eine Nacht ſich aufbielt — nach Ebrach gebracht, erkrankte dort ange, 
langt fofort an der Cholera und ftarb. Ginige Tage nachher erfranfte auch ein andrer 
Hausgenoſſe an der Eholera und feitdem hat die Krankheit weiter unter den Inwohnern 
der Anftalt ſich verbreitet. Außer in Bamberg und in Ebrach famen in Oberfranken 
noch vier verbädhtige Fälle zur Anzeige aus den Amtsbezirfen Bayreuth, Culmbach und 
Kronach. — In Niederbayern hatte die Cholera bis zu 4. Sept. noch gar keine 
epidemifche Verbreitung gewonnen und find nur aus den Amtsbezirfen Deggendorf, Dins 
golfing, Landahut, Mallersdorf und Vilsbiburg 8 bis 10 verdächtige Todesfälle befannt 
geworden, während die Krankheit in Unterfranken im Landgerichte Gemünden und 
awar in dem Fleinen Orte Gräfendorf zur Epidemie ſich geftaltete und ſchon eine ziem⸗ 
liche Anzahl Opfer gefordert hat. Außer von diefem Orte find indeß von borther bloß 
drei verbächtige Fälle von Würzburg und Umgegend angemeldet. — Was endlich Bayern 
jenfeits bes KAheines betrifft, fo hat der dortige Regierungsbezirk, obwohl von mehreren 
Seiten von bedeutenden Cholera » Epidemien umgeben und bedroht, dennoch bis heute 
nur vier verbächtige Todesfälle aufzumweifen, welche in dem Dorfe Sondernheim, Lands 
ae Germersheim, am 11. Auguft fi ereignet haben. — Den benüpten amtlichen 

ufjeichnungen zufolge find alfo vom 27. Zuli bis A. Sept. d. 3. in Bayern 17 Drte 
von der Gholera epidemifch befallen worden und darin 6858 Individuen erfranft und 
2999 geftorben. Berbächtige Fälle dagegen haben fich ergeben in 87 Drten und betra⸗ 
fen diefelben etwa 130 Erkrankungen und 63 Todesfälle. Ueber bie weitere Ausbreis 
tung der Seuche fol ein folgender Brief Ihnen Bericht erftatten; für diesmal erlauben 
Sie mir indeß noch mit einigen Worten bloß auf die mufterhafte Fuͤrſotge und raſtloſe 
Thätigkeit aufmerkfam za machen womit unfere Behörden bemüht gewefen find, einerfeits 
jeder bedenflichen Ausbreitung der ebenfo gefährlichen als räthjelhaften Seuche entge⸗ 
enzutreten, andrerfeits dem Unglüd zu fleuern, welches Erkrankungen und Todesfälle 
n fo vielen‘ befonders armen Yamilien hervorgerufen haben. Was zunächſt unſere 
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Hauptftabt betrifft, fo waren der Hr. Staatsminifler Graf v. Reigeröberg und mit ihm 
der Minifterialreferent für das Mepicinalmefen Hr. Obermebicinaltatb Dr. Pfeufer ei» 
nerfeitö und der Hr. Regierungspräfident Frhr. v. Zu-Rhein andrerfeits unabläffig thäs 
tig, die zwedvienlihfien SanitätSmaßregeln umd alle ald bewährt erwiefenen Anftalten 
ſchleunigſt in's Leben zu rufen, präftdirten täglich den betreffenden Gomits’s und Ver⸗ 
fammlungen der Behörden wie der Aerzte, befuchten perfönlic zur Tages wie Nachtzeit 
die befonders von der Seuche befallegen Quartiere, Straßen und ufer der Stadi wie 
der Borftädte, überzeugten ſich faſt täglich von dem geordneten Stande der ärztlichen 
Befuchsanftalten, Spitäler und Suppenanftalten, und vertheilten endlih Unterfügungen 
foviel als ihnen durch den erproben Wohlthätigkeitsfinn unferer Einwohnerſchaft, die 
Mitglieder des Föniglihen Haufes voran, möglich geworden waren, um fo ebenfo ſchnell 
ale —— erwachſendem Unglück nad Kräften entgegenzutreten. Vergleichen wit 
ſchließlich noch die heurige Epidemie mit der vom Jahr 1836, fo ſtellt ſich erſtere, was 
die Zahl der Eıkranfungen und Todesfälle betrifft, mindeftens dreimal höher; denn 
während im Jahr 1836 die höchſte Zahl der täglichen Erkrankungen 59 und die der 
täglichen Todesfälle 27 betrug, erfrankten diesmal am 22. Auguft allein 216 und flars 
ben am 23. Aug. 82 Individuen an der Cholera. Im umgekehrten Berhältniß dagegen 
erwiefen ſich die Geldmittel, um der Epidemie und ihren Folgen mit Entſchiedenheit 
und Nachhaltigkeit entgegentreten zu fönnen. Im Sahr 1836 waren nämli von den 
Landftänden vom Jahr 1830/31 ber etwa 1’/, Million Gulden für Errichtung eines 
Eholeracordond bewilligt, der indeß glüdlichermeife nicht zur Ausführung gelommen. 
Diefe Summe nun wurde zum größten Theil bei Gelegenheit der damaligen Epidemte 
verwendet und man griff zu jener Zeit, wie man fagt, mit vollen Händen in volle Säde, 
Heuer indeß waren derlei reiche Mittel nicht zur Verfügung, und es verdienen daher 
die Behörden um fo mehr Dank dafür, daß fie mit weit weniger @eldmitteln bei einer 
ungleich bedeutenderen Gpidemie dasjenige zum Nugen des Landes geleiftet haben, was 
mit ungetheilter Anerkennung allenthalben bisher in der That geleiftet worden iR! (A. 3.) 


Brieffaten- Revue 


1) Freund M. R. in Z. theile Ihmen mit, dag and Ihr alter Freund W....r ein Opfer ber 
Ghelera fiel! — Unfer Wiederſehen ſcheint fih noch lange hinauszubehnen ? Unter herzlichen Gruß F. B. 

2) Dan wünfdt, dag die Gaslampen in der Nähe bes Poftgebäudes frühzeitiger, als dies in legter 
Zeit geihah, angeziindet werden. Da die Anfgabszeit bis 8 Uhr feſtgeſetzt iſt, fo gehen um dieſe Zeit 
noch viele Fremde und Dienſtboten auf die Poft, dader bie Beleuchtung nothwendig wird. 

3) Berehrliche Redaktion! Können Sie mir nicht gefälligft Auskunft geben, wo der Antiquar Wind: 
precht jegt feine Bücher verfauft, da er vom Weberhanfe hat abziehen müſſen. Ein Büherfreund. 

4) Gin Orgelfpieler wolle feine Studien und Bariationen zu einer andern Zeit machen als unmittels 
bar nad) dem Gefang der legten beiden Verfe, damit er nicht die Gemeinde um den Segen bringe. 


Bermifhte Rachrichten. 


. Münden, 25. Sept. Gerechte Entrüflung erregt ein in unferer Stadt vorge 
fallener Bandaliemus. Die im großen Rathhausfaale aufgeftellten Statuen, die brons 
eirten Gypsmodelle der bayerifhen Regenten, find über Nacht von ruchloſer Hand arg 
.. und theilweife verftümmelt worden. Der nichtswürdige Thäter ift noch uns 

ekannt. 

München, 24. Sept. Daß ſeit Einführung der Schwurgerichte das Läugnen 
nichs mehr nützt, hat fi bereits an mehreren Verbrechern und neuerdings an dem 
zum Tode verurtheilten Mörder Sebaftian Wallner erprobt. Derfelbe hat heute, an 
feinem legten Lebenstage, feinen an dem Dienſtknecht Mid. Olas am 27. Aug. 1853 
begangenen Mord, den er vor dem Schwurgeridhte hartnädig abgeläugnet, reumüthig 
geftanden (und biedurd die Richtigkeit des Wahrſpruches der Befchwornen bethätigt). 
Der Verurtheilte gibt fich feit diefem feinem freiwillig abgelegten Geftändniffe, fichtlich 
in feinem Innern erleichtert, ergeben und andächtig den frommen Troſtſprüchen feiner 
ihn umgebenden beiden Seelforger hin. Möge Gott dem armen Günder auf feinem 
morgig legten Bange — zum Scyaffote .beiftehen und in feiner Sterbftunde gnädig feyn. 

München, 25. Sept. Das traurige Schaufpiel der Hinrichtung des Sebaftian 
Ballner, welches heute früh 6 Uhr flatt hatte, zog kaum die Hälfte von jener Zahl 
Neugierigen, wie bei früheren Hinrichtungen an. Der Deliquent benahm fi in den 
legten drei Tagen äußerſt reuevoll und zerfnirfht. Er wohnte noch kurz vor feiner 
Ausführung der Meſſe in der Hausfapelle der Frohnfeſte bei und nahm hierauf zum 
Srührüd etwas wenig Kaffee und Weinfuppe. Die Hinrichtung ging raſch und ficher 
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vor fi. — Die ausgegebene. gefchichtliche Darftellung des Verbrechens des Delinquenten ‘ 
erzählt > Seb. Wallner, 40 Jahre alt, Dienfiknecht von Biberg, war ſchon in früheren 
eg wegen Berbrechens der Körperverlegung und Diebflählen vers 
midelt. Gr war im Srübiahr 1853 in einen Dienft getreten, verließ aber gegen Ende 
Juni eigenmächtig- diefen Dienft, und trieb fi von da an vagirend ohne Beſchäftigung 
und Obdach umher, in den Wäldern bei Hohenlinden und St. Ehriftoph übernadyienv, 
Rachdem er in dieſet Zeit ſchon verfchiedenemale fi Fuhrwerlen auf den Landftraßen 
in merbächtiger Weife zu nähern gefucht hatte, erlangte er am 27. Aug. 1853 Aufnahme 
auf einem Wagen, mit weldyem der Dienfifneht Mid. Glas von Bötting, der für feis 
nen Dienftherrn Anton: Glas, Bauern zu Wald, Salz nah Münden gefahren, und 
hiefür eine Summe von 113 fl. 20 fr. eingenommen hatte, auf der München-Rofenheis 
mer- Straße zurüdzufehren im Begriffe war. Als nun Beide, auf dem mit einer Blahe 
bededten Wagen figend, in die zwiſchen Höhentirchen und Dürnhaar gelegene Waldung 
gelangt, waren , verfegte S. Wallner dem M. Glas vier Mefierftihe in den Hals, des 
gen zwei den Tod des Glas in: wenigen Sekunden bemirften, bemächtigte fih der im Was 
gen: verwahrten Geldſumme und entfloh in den Wald, wurde jedoch in dem Augenblide, 
als er-vom Wagen: herabjprang und von der Straße dem Walde zueilte, von mehreren 
Berfonen erblidt und in der Folge wieder erfannt. Zwei Tage darauf wurde Sebaſt. 
Wallner in Schwaben, woſelbſt er bei einem Bekannten übernachtet und einen: Theil 
feiner Kleidungsftüde gewechfelt hatte, verhaftet, und bei ihm, fowie in dem von ihm 
abgelegten Kleidern eine Baarſchaft von 71fl. 15 fr, der Reft der vom Wagen des las 
entwendeten Summe, von weldyer er über AO fl. durdy Bezahlung älterer Scyulden, dann 
für, Lebensmittel u. A. ausgegeben hatte, vorgefunden. 
ı. Megensburg, 24. Sept. ine verheerende vom heftigenden Nordweſtwinde bes 
günfligte Feuersbrunſt, welche geftern Nachmittags 2 Uhr in dem großen, 7 Stunden 
von hier: entlegenen Pfarrdorfe Aholfing auegebrochen ift, hat beinahe den ganzen Drt 
in. einen rauchenden Schutthaufen verwandelt. Bon den 70 Häufern und den zahlreis 
hen, mit Grntevorräcthen aller Art wohlgefülten Scheunen ftehen nur wenige mehr. 
57 Häufer darunter Kirche, Schul» und Pfarrhaus find ein Raub der Flammen gewors 
den,. die hier- Abends um 9 Uhr noch beobachtet werden fonnten. Das Elend der ob» 
dachloſen Bevölkerung, die an der Grenze der rauhen Jahreszeit faum mehr den Wies 
deraufbau ihrer vernichteten Wohnung wird beginnen fönnen, und den reichen Ernteſe⸗ 
gen gänzlih von dem verheerenden Elemente zerftört fiebt, ift grenzenlos, und der Scha= 
den an: ®ebäuden, Vieh und Fahrniß höchſt bedeutend. Rod ift niht befannt, auf 
welde Urt das Feuer ausgebrochen if. 

Würzburg, 25. Sept. Heute Morgen fand im Gerbrunner Waͤldchen ein Pis 
ſtolenduell flatt, weldhes den Tod des einen Duellanten zur Folge hatte. Die Berans 
lafjung fol ein Wortwechſel feyn, in welchen die Berheiligten über die orientalifhe Frage 
gerathen. waren, - _ 

‚In Lyon ift ein Prachtſhawl für die Kaiferin der Franzofen gewoben worden, 
welchet der Fabrif 40,000 Franken koſtet. Das Haupt-Deffin find die künſtlich mit 
einander vereinigten Wappen von Franfreich und England. Den Rand bilder eine Buirs 
lande von Rofen und Lilien. Wahrſcheinlich wird diefer Shawl länger halten als bie 
künſtliche Bereinigung von Frankreich und England. 

Die neueften amerifanifhen Berichte melden: In Philadelphia kam es Kürzlich 
bei dem großen deutfchen Turnerfeft aum Kampfe mit der Polizei. Xebtere feuerte ihre 
Revolver auf die Deutfchen und ſchlug mit ihren ſchweren Stöden Eräftig drein, die 
Gegner wehrten ſich mit eifernen Stangen und Zaunpfählen. Es fehte viele Verwun— 
dete und Todte. — In Newark geriethen bei eınem 3000 Köpfe zählenden proteftans 
tiihen Umzug diefe mit den Katholiken in Etreit, wobei auch tüchtig gefchoflen und ges 
ae wurde. — In Sefferon » Eity ift ein Dampfbootkefjel gefprungen und tödtete 
16 Berfonen. 

Ä (Kuriofum) In halb Frankreich hat ein Heirathsgeſuch das kürzlich in 
der Barifer „Preffe” ſtand, eine Aufregung Hervorgebradht, die man begreifen wird, 
wenn man das Geſuch gelefen. Es lautet: „Gin Mann von 30 Jahren, welcher die 
fichere Ausfiht Hat, 15 bis 20 Millionen in 8 Jahren zu gewinnen, wuͤnſcht ſich mit 
einer Dame, Jungfrau oder Wittwe von höchſtens 38 Jahren zu verheirathen. Er ger 
Rattet, um ihn genau fennen zu lernen, zwei Jahre, wenn es verlangt wird; iſt aber 
überzeugt, daß die Dame nach einmonatliber Bekanntſchaft ſich fofort mit ihm zu vers 
heirathen wünfhen wird. Sie muß aber 30,000 Franfs befigen,“ 
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Das neue bayerifche Gefangbuch 


in allen Kormaten, mit Anhang, Fitnrgie und Fitanei,;in ven verſchiedenſten Ginbänden ift zu haben und 
empürhlt zu genrigter Abnahme i 

Ferdinand Nichter, St. Annagaſſe, D. 264. 
er -2) ar AN NV), {€ 


Ne u FLYER ey u WW— 


TODRI-ANZBIGE. 


Tiefgebeugt durch den unerjeglichen Verlufl, der uns heute Vormittags 9 Uhr durch 
den unerwarteten Tod unferer innigit geliebten und unvergeflihen Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Fran Anna Maria Wagner,‘ 


geborne Fickel, Dierbräuers-Gattin dahier, 


Ne getroffen hat, zeigen wir theilmehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten biemit © 
yo an, da die Beerdigung der Dahingefbiedenen morgen DonnerflagNahmitiage 3 Uhr & 
vom Leichenhauſe aus ftattfindet. Um flilles Beileid bitten: 


* Augsburg, den 26. September 1854. 


) Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Ju der Erpedition des Tagblattes it zu haben: 
Meue Auflage von: 


Der neueſte Fahrtenplan 


der königlich haperiſchen Eiſenbäahnen vom 1. Juli 1854, 


mit beigefegten Fahrtenvreiſen, Wıjenbahnen-, Gilwagens, Boltomnibus: und Dampfboote-Anſchlüſſen x. 
vermehrt durch Beifüqung: der Verordnung uber Briefpoft: Sendungen im innern Ver: 
fehre Bayerns; Ungabe jener Orte, wohin vun Augsburg aus die einfache Briefrare 
mis.3 fr. zu entrichten it; des Bugsburger Drofchfentarifs; der bayer. Eilwagen- und 












Ertra:Poft:Faren u. |. w. Preis 3 Kreuzer. 
9557 DI SR ES DES 
Ö DANKSAGUNG. 


& Allen verebrlihen Berwandten und Freunden danfen wir für die gütige Beimohnung ber b2 
Brerdigung und des Trauergottesdienter unjeres verliorbenen Gatten und Baters 


A In + 
Herrn Caſpar Lampa rt, Schuhmachermeiſter. 
Da ih das Geſchäft durch einen geprüften Geſchäfteführer fortführen laſſe, jo bitte ih das 
meinem feligen Manne gejchenfte Bertrauen auf mich, überzutragen. i RR 
Aloyfia Lampart, Schuhmahermeifters-Wittib, 


nebjt ihren 2 unmundigen Rindern, 


o eden 1] eingefroren: 


Vorfehr und Verfahren gegen die Cholera. Nach eigenen Beobach— 
tungen in Münden und Augsburg von Fr. W. Heidenreich. 


Preis LI Kreuzer. 
Schr wichtig für Laien und Aerzte! 


2ampart 8 Eomp, Mattb, Nieger’fhe Buchhandlung. 
Anzeige und Empfeblung. | 


Hochachtungsvollſt Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenft an, daß nad nunmehr ge: 
troffener Borrihtung jede Art' Rrankenbetten zum Desinfiziren täglidy ans 
genommen werden, und fieht daher zahlreichen Aufträgen entgegen: 


(bt) Ehriftian Drentwett, am Perlachbers. 








GI eh N ⏑ 
DANKSAGUN G. 


‚ Für Die ehrenvolle Theilnahme, welche fih.bei der Beerdigung und dem Trauergot: 
tesdienſt unferer gelichten Gattin, Mutier und Grofmuiter, 


Fran Magdalena Niederreiter, 


fund aab, jagen wir Allen unfern innigften Dank und bitten der Verblichenen im from: 
men Gebete zu gedenken 

Augsburg, den 27. September 1854. 
Der tieftranernde Gatte Iohaun Wiederreiter 


im Namen der ganzen Familie. 


— 
Verſteigerung. I 


Morgen Donnerftag den 28. September früh halb ® Uhr anfangend, werden in dem 
Haufe Lit. C. Nr. 70, dem Afartenfeller gegenüber im innern Piaffengäßle, naditehende Gegenflände 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, als: ein Flügel mit 6 Dftaven von Nufbaumholz, Seffel 
und Kanavee, Lehnfefiel, Strohſeſſel, Komod» und Kleiderfäften, Konfols, Bfeilers, runde und andere 
Tiſche, Nachttiſchchen, Bettladen, Speis- und Glaékäſten, Blumengeitelle, ein kleines Billard mit Queus 
und Bällen, Spiegel und: Tafeln, Uhren, urehreres altes Eiſen, eiferne Defen, alte Fenſter, wie auch noch 
mehrere hier-miht genannte Gegenftände. 

Bemerft wird, daß das Schreinwerf größtentheils von Kirſch- und Nußbaumholz it. — Wozu höf— 
ichſt einladet: Andreas Schufter, geſchworner Käufler. 


Tassen 
Danksagung. G 


r | Für die bei dem Gottesdienite meines feligen Gatten bes 


x 5 
7 Herrn Joſeph Hoſp, 5 











Aaurermeiſter und bürgerl. Magiftratsrath, 
fo zahlreiche und chrenvolle Beiwohnung erftatte ich den tiefgefühltenien Dan. 
17 Carolina Hoſp, geborne Deller. ve 
Tagan 
Be SEeTHEIGELUNG. IF 


Freitag den 29. September Nachmittags 2 Uhr und Samftag den 3O. Sep⸗ 
tember Vormittags O Uhr werden in der ftädtifchen mrmenpflege mehrere Gtgenilände, 
als! Beriladen, Komodz, Kleider und Rücenfärlen, Tiſche, Seſſel zc. ꝛc., Letbz, Tiſch- und Bettwäſche, 
PManne: und rauenfleider, Betten, verſchiedenes Rüchengeräth, wie auch noch mehrere hier nicht genannte 
Gegenitände gegen fogleich baare Zahlung an den Meiftbietenden öffentlich) verfleigert, wozu 
einlader: Andreas Schufter, geſchworner Käufler. 


— BDANRIAGSYINS. 









Für bie qutige Theilnahme, welche ich durch zablreihe Beiwohnung bei dem ger / 
ſtern ſtattgehabten Trauergosteedienit der 


Frau Magdalena Met, Kürſchnermeiſtersgattin, 


fo freundlich fund gab, erflatien wir den herzlichſen Dank und empfehlen uns fernerem 


gütigen Mohlwollen beftens 
\@ Die fämmtlichen Verwandten. 
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we m ET VD 34 Ce ⏑ —— 


Ei 


Ba Fe EEE Ve Se 52 


1777 


' Bei Sans in Ansbach erihien ſoeben und i 


ſt in Augsburg namentlich durch die 


andlung (Sieingaſſe) zu beziehen: 


Vorkehr und Verfahren gegen die Cholera. 


Na rigenen Beobabiungen in Wünden und Augsburg von Friedrih Wilhelm Hei⸗ 


denreich. Preis 15 Er, 


ar 





DAN 





Allen werthen hie 


| fernerem gütigen Wohlwollen. 
l 


Augeburg, am 27. September 1854. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Bekanntmachung. 

Heute Nachmittag 3 Uhr werden in der 
SJefuitenfaferne einige Partien altes Bett: 
ftrob gegen fogleih baare Bezahlung an 
die Meiftbietenden verfteigert. 


Bitte 

Ein Mann, Vater einer zahlreihen Ramilie, iſt 
bush Doppelfranfheit in eine außerordentlich miß- 
liche Lage verſeht worden, und bittet derfelbe einen 
edbien Menihenfreund dringend um ein Darleben 
von 50 fl. gegen hinreichende Verſicherung und 
einer wödentlihen Nüdzahlung von 1fl. 30 fr. 

Naͤheres in der Erp. (401a?) 


Verfteigerung. 

Künftigen Freitag den 29. Scptem: 
ber Bormittags 10 Uhr wird in dem Lo— 
Fale, in welchem die kgl. Befchälbengfte ftes 
ben, der im Monate Oktober von 69 Heng- 
ſten abfallende Dünger an den Meijt- 
bietenden Öffentlich verfleigert. 

Augsburg, den 26. Sept. 1854. 


(394) Bitte, 

Ein fehr bedrängter Kamilienvater erfucht gegen 
monatlibe Abſchlagezahlung von 1 fl. einen edlen 
Menſchenfreund um ein Darlehen von LO fl. 

Mäb. in der Erp. 


(402) Dienſt⸗ Offert. 

Eine gewandte zuverläſſige Kellnerin kann fo: 
Lich oder am Biel einen guten Dienft erhalten. 
Mt fagt die Erp. 


(394) Dienft-Gefud)., 

Eine gute Köchin, in allen häuslichen Arbeis 
ten erfahren, willig und treu, ſucht bie Michaeli eis 
nen Plag. Näheres in der Erp. 








0 


gen und auswärtige 
uns verpflidtet unfern Danf auszuſprechen 
bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienfte unferer fheuren Gattin und Mutter 


Frau Marianna Braun, 


ierbräners- Gattin, 
und empfehlen die felig Vollendete Ihrem frommen Gebete und Andenken une aber zu 


GUNG“ 











n Verwandten und Bekannten fühlen wir 


ür Die ehrenvolle und tröftende Teilnahme 


R 






(388) Verkauf. 

Gine jehr gute und ſchöne Drechs ler⸗Dreh⸗ 
bank int bilitg gu verfaufen. Mo? fagt die Erp. 
(403) Verkauf 


13 gut erbaltene Feuſterſtäche mit Vorfenſtern find 
billia zu a in der Erp. 


(398) aden-Wermiethung. 
In der untern Marimiliansftrage D. 2 it ein 
Laden zu vermiethen 


(400) Wohnung-Bermiethung. 

In F,364, Hl. Kreuzſtraße, it wegen ſchnell eins 
netretener Verhältniffe eine hübſche ırodene Woh- 
nung täglich oder bis Georgi zw beyiehen, 


(264) Wohnungnermiethang. 

Für eine Finderlofe Familie ift eine gefunde und 
freundliche Wohnung im 1. Stock und mit den ers 
forderlihen Bequenlichkeiten für 45 fl. jährlih zu 
vermietben Mäb, in der Erp. 


(392) Wohnungvermiethung, 

Nacht den KRatenftadel ift eine neu hergerichtete 
ſeht freundlihe Wohnung um 55Ä. fogleih zu 
beziehen. Näheres im Haufe F. 126. über2 Stiegen. 


(396) Wohnung-Vermiethung. 

In D. 49, Karlenraße, ift im 2. Etod eine 
Wohnung mit 4 heisbaren Zimmern, Alfoven, Kar 
binet, 3 Kammern, Rüche mit geichloffener Feuer— 
ung und Kocofen nebft allen Bequemlichfeiten zu 
vermiethben und bis Georgi oder nach Umitänden 
auch ſchon an Michaeli zu bezichem Das Nähere 
ins Hinterhaus D 56, 


Wobnung:VBermiethung. 
In A, 462, vorderer Lech, ift bis Michaeli eine 
Wohnung zu bezichen. 
(3556)? 2 Dimmer-Vermiethung. 
In der Marimifiansftrafe A. 14 ift ein hübſch 
meublirtes Zimmer nebit Gabinet zu vermiethen 
und lann fogleich bezogen werden. 
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TEE (Wegen Wichtabhaltung mehrerer Dulten.) 
Unterzeichneter macht ei brten Publikum di benſte Anzeige, di i 
reichhaltiges Lager, das — er Einkäufe, Be es a. "R 43 {N ur 
burg und Reichenhall beftimmt war, aufs Schönfte fortirt, und da die Dulten nicht 
abgehalten werden, nunmehr in Wferfee ausgepadt hat. Bi 
Diefeß 58 betehe in einer großen Auswab! Tuch und Bucking, Sei- 


denzeug, 


Orleans, ſowie in Shawls, 8 uud 4 edig in jeder 


alität. 


‚Für die jegige Saifon mache ich befonders auch auf meine große Auswahl in 


aufmerkiam. 


Istoffen, Neapolitaines und alle in dieſes Fach einfhlagende Artikel 


Indem ic um gütigen Befuch Bitte, verſichere reele, freundliche Bedienung und 
bemerfe no, daß ſich mein Lager neben Herrn Roſenbuſch linker Hand, mit Firma 
verfehen, befindet. — Pferfee, 26. September 1854. 


„FROHSINN.“ 
Freitag den 29. September 


Eröffnung der Wahl - fiften 


im Gartenlokale — Abends 8 Uhr. 


Samftag den 30. September 


ral- Versammlung 
behufs Rechnungsablage und Vorstandswahl im 
Winterlokale (goldene Traube), 


Anfang 8 Ubr. 
Auf $$. 17, 18 und 19 der Statuten maden 
aufmerkſam Die Vorstände. 


Constantia. 
Donnerstag den 28. September 1854: 


BALLOTAGE 


Abends 8 Uhr. 
_Die Vorſtände. 


Räuber -Essig 


als vorzüglihes Raucherungsmittel empfirhlt 


Anton Nägele, 


Parfümeriehändler und Frifeur. 


Empfehlung. 


IH habe eine friihe Sendung 


Neckarweine, (Schiller) 


erhalten und empjehle diefelben zur geneigten Ab- 
nahme die 3/, Bautl. 15 Pr. 


. Cam, Rofenauwirth. 


Anzeige, 


Indem ich meine gute 


BRoth- Weine 


(Zeiler und Affenthaler), auch viele Sorten weißt 
Weine von 6 bis 1ß fr. dem Scheppen, beilens em: 
pfeble, zeige ih hiermit an, daß bei mir fogleich 
2 mittlere Wohnungen zu vermierhen und auf Mir 
chaeli zu beziehen find, 

E. Röbhrle, c. 71. 








. (390) 


D. Bendel, in Pferfee. 


(3912?) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener Berbältniffe wegen iſt eine freund- 
ide Wohnung um den Preis von 28fl. in A206 
ju vermiethen und fogleih zu beziehen, 


(397a)” Dimmervermiethung. 

In der Naͤhe des ——— it ein hüb- 
ſches, meublirtes, beizbares Zimmer ſogleich ober 
bis 1. Dftober zu beziehen. Näh. in der Grip. 
(387) Dimmervermiethung. 

Gin gut meublirtes Dimmer ih in dem Haufe 
G. 209 näht dem Vogelthor über 2 Stiegen bie 
1, Oktober zu vermiethen. 
Dimmer-Vermiethung, 

Bei einer foliden Familie it. ein freunblices 
meublirtes Zimmer zu vermietben und fogleid 
zu beziehen auf Dem mittlern Kreuz F. 283. 


(399) Dimmer-Vermirthung. 


Gin freundlibes Zimmer ıft bis 1. Oftober in 
A. 485 über 2 Etiegen zu vermietben. 

















Fruchtpreife. 
J Orte. Kern is * Gerfte Kaber. 


ı. del ie Er, 
22 Augsburg 23 48 26 40 10 53 12 3 5 12 
23 Aichach — — 26 44 21 38 12 27 548 


23 Ansbad 23 39 20 28 18 11 13 20 5 36 
20 Aſchaffenburg ⸗ — 25 30 18 — 14 1 06% 
23 Amberg — — 20 39 19 61249 6.8 
23 Bamberg — — 22 24204 1415 73 
23 Bayreutb — — 23 24 19 54 13 18.6 42 
20 Dinkelsbühl — — 22 33 1742 1152 5 6 
21 Rriebberg — — 26 33 22 31 11 16 520 
22 Fürth — — 2461231156 68 
22 Landehut — — 25 50 23 20 12 33 6.37 
23 Lindau 28 35 29 12213 — — 72 
23 Münden — — 2745 21 913 42 6657 
18 Marktbreit — — 23 6 — — 254 6 — 
23 Nürnberg — — 22 55 19 55 1251 625 
23 Nördlingen 23 3 22 58 19 14 11 52 5 6 
18 Neumatft — — 23 720 26 12 16 5 31 
20 Neuburga/D— — 23 27 20 15 1127 5 — 
19 Paſſau — 23 — 014 — — Bil 
16 Rothenburg 20 40 21 18 19 40 11 54 5 3 
21 Schrobenhſ. — — 25 17 1948 12? — 539 
23 Straubing — — 24 — 19 1410 9 730 
20 Vilshofen — — 26 29 21 1613 8 746 
23 Weißenburg — — 22 10 20 13 11 18 517 


16 Würzburg — — 23 20.23 14:13 14 6 29 


Verlag der G. Geigerjungen Buchbruderei, Verantwortlige Redaktion: Br. @räf. 2. Sharrer. 
(Lit. B. Nr, 206 anı Zeugplag,) . 








Donnerflag 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr, 


— —— —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kath. Wenzesl., Lioba Aebt. Brot. Wenzesl. — Sonnen-Aufg. 5U. 36 M. Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 45 Min. — Tagesl. 1149 St. M. Nachtl. 126. 11M. — Neumond. 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: ’ 3 
en 181, U.Ab. 2)6U,Morg. 2,11 U, Mitt. 3) 37, U.Nchur. 3)7U. 45 M. Mrg. 3)6U.15M. Ab. 
Findau 1)7 Uhr 40 Min. Morg. 2)12 Uhr 15 Min. Mitt. 2)8 U. 45 Min. Abende. 3) AU.3OM. Worg. 
Gef !7U. 40 Min, Borg. 2)42U.30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. I7U.HHM. Mrg. EN.IEM. Ab. 
Um 9) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nah. 2) 12 Uhr20 Min. Nachts. 3) Uhr Morg. 
Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 
Münden 1) 71/, U. Mrg. 2) 42U. Mitt. 2)3 U.20M.Nachm, 2)12U. Nds. 36%, U, Mrg. 3). 73/40. Mb. 
ſGinau 128 Uhr 20 Min. Ab. 2) 5 Uhr 30 Min. Morg. 2)3U.10M. Nahm. 3) 5 UHr20 Min. Nachni. 
FNM)EU2OM. Ab. 2)5U.ZOM. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 35U.25M.Nahm, 
m 1)8U.25 WM. Abends. 2) PUhr 30 Min. Morg. 2)2 Uhr 30 Min. Nahm. 8) 7 Uhr 45 Min, Abende, 


8) @ilyug (befördert nur Berfonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perfonengug. 3) Güterzug mit Perfonen in Mi. n. IM. KT, 


Stellwagens Rah Aichach: Abends 4 Uhr. Binfteigplag im weißen Roß a Perfon 36 fr. 
am Freitag: d Nah Friedberg: Abende 1/5 Uhr. Ginfteigvlag im Güterwagen, & Perfon 9 fr. 


Zäglide Stellmagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43%, Uhr. — a Perfon 45 Kreuzer. J 


| Hieſiges. — 
Stand der Brechruhr vom 26. auf den 27. Sept. in unferer Stadt. Krankenzahl 
vom 25. Sept. 105. Reuer Zugang 11 Kranfe.(4 männlide 7 weibliche). Geftorben 
find 9 (4 m. 5 mw.) Geneſen find 21 (9 m. 12: m.) Kranlenzahl am 27. Sept, 86, 


Deffentlihe Sitzung bed Polizei-Senates 
am 27. Sept. 1854, 

Auf Befehl der k. Regierung werden die dem Flunk und der Schniglein” ertheilten 
Lizenzen zum Handel mit Rofhaaren und Geegras wieder zurüdgenommen. Jakob 
Mang und Knoll werden wegen Pfufcherei zu 12fündigem NArreft verurtheilt. Platz⸗ 
wirth Medlinger wird wegen unbefugter Beherbergung um 5 Gulden geftraft. Gegen 
die vom f. Landgeridhte der Katharina Berchtold ertheilte Erlaubniß zum Botengehen 
von Mehring hieher ift nichts zu erinnern. Auf eine Erinnerung der Bäderinnung ges 
en ben jüngften Beſchluß des Magiftrates bezüglich der Berechnung des Tarifs für bie 
Öggeln wird erwiebert, daß es mit diefem Beſchluß fein Berbleiben habe, Der Plan, 

den Trödelmarft zu verlegen, wird vorerft aufyegeben. 


Der Mägiftrat bringt zur. öffentliyen Kenntniß, daß nach Polizeiſenats-Beſchluß 
vom 20. de. Mts. 1) proviforif bei der Tarifberechnung des weißen Brodes der ſich 
aus den höchſten und minleren Durchſchnittspreiſen ergebende Mittelpreis des Weizen 
und Kerns nachdem Verhältniß ver Schäffelzahl des Ankaufs der Bäder zu Grunde 
gu legen feyez 2) daß proviforifch der vom kgl. Aerar noch zu erlangende Roggen nad) 

inem Preiſe bei der Tarifermitielung — wenn auch als niedrigſter Preis — in dem 
haͤltniß der Schäffelgahl des von den Bädern in der Schranne überhaupt gekauften 
Roggens, vorbehaltli der Modifikationen bei den anzuflellenden Proben über das Er 
ebniß der Dunlität ſolch ärarialifchen Roggens in Mitbesschnung zu kommen Habe; 
) baß die Frage, ob und im wie ferne: bei der Tarifberehnung des Brodes ıc. übers 
haupt die niedtigſten Schranmenpreife der betreffenden Betreidearten in Mitberechnung 
tommen follen, näherer Recherche zu. unterftellen feye. — Hiebei wird bemerkt, daß der 
Beichiuß ‘sub 1. bereits bei der. Schranne vom 22. d. Mıe. in Vollzug gefebt worden 
. Im" ..? ' I...) —— — 
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Wie wir bereits mittheilten, wird am 1. Dftober d. Ihrs. die Eifenbahnftrede von 
Würzburg nah Aſchaffenburg dem Verkehr übergeben werden. Mit dem Gilzug gelangt 
man alsdann von hier aus bis nad Frankfurt in 11 bie 12 Stunden. Wenn man 
Morgens 8. Uhr von hier abfährt, ift man Abends um 8 Uhr in Frankfurt. 


Unfer Iheaterperfonal für kommende Saifon wird folgende Repräfentanten der 
Hauptfächer zählen: Für die Oper: Hr. Krähmer, Kapellmeifter, Ftau Bed sWeirels 
, baum, und $rl. Steger, erfte Sängerinnen, Frl. Lay, Soubrette, Hr. Horn, erfter Tenor, 

Hr. Böttcher, zweiter Tenor, Hr. Schreiber, Tenor Bouffon, Hr. Herhſch, erfter Baß, 
Hr. Weß, zweiter Baß, Hr. Lettinger, Bariton. (Zehn Damen und zehn Herren für 
den Ghor). Für das Echaufpiel: Frau Kupfer, Er. Müller, Frl. Sipl, Frau Kuppin- 
gerstay, Hr. Sallmeyer, Hr. Schwarz, Hr. Gommenta, Hr. Wis, Hr. Meio, Hr. 
no. Hr. Wünzer. Dann Frl. Eberhardt, Solotänzerin, und Hr. Lanfelott, 

olotänzer. — — 


Dr. Pfeuffer über den Werth der mediziniſchen Behandlung bei der Cholera. 


In der „Beilage zu Nr. 37 des ärztlichen Intelligenzblattes“ hat Dr. Pfeuffer über 
den Werth der medizinifhen Behandlung bei der Cholera in einer Weife fi) ausge, 
fprochen, die auch in weiteren Kreifen befannt zu werden verdient, weshalb fie hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Es heißt dort wörtlich: „Ueberhaupt wird es 
immer eine hoͤchſt ſchwierige Aufgabe bleiben, über den Werth der Therapie bei ber 
Cholera ein giltiges Urtheil zu fällen, weil wir leiver audy hier wieder, wie bei fo vie 
len anderen ſchweren Krankheiten, 3.8. dem Typhus, die Erfahrung machten, daß ſehr 
viele Kranke ohne alle und jede Behandlung zur ®enefung gelangten, ja geſund wur⸗ 
den unter Einflüffen und in Zuftänden felbft, welche nady unferer Erfahrung für pofltiv 
ſchaͤdlich galten, andere Kranfe in großer Zahl bei der geeigneft fcheinenden Behand⸗ 
lung dagegen vom Tode nicht errettet werden fonnten! Es bleibt fomit auch bei der 
Gholera die Taration der therapentifhen Erfahrungen in mehr oder minder großer Un 
gewißheit und müflen uns in Anbetradht der erfahrenen Thatfachen ſtets Zweifel über 
unfere Behandlung und deren Werth oder Unwerth übrig bleiben. Bon den 126 Fällen 
von Diarrhöden und Cholerinen, welche im Laufe des Monats Auguſt auf meine Abs 
theilung im allgemeinen Krantenhaufe famen und bereits entlaffen wurden, find acht in die 
wirkliche Cholera übergegangen; ich Farin indeß nicht beftimmen, ob meine Behandlung 
Urſache war, daß nicht mehr davon der Cholera verfallen find. Thatſache ift allein, daß 
ftets eine gewiffe Anzahl von Diarrhöden unter fehr verſchiedenen Berhältniffen in Cho⸗ 
lera übergeht, weßhalb wir immer wieder in Zweifel find, ob bei denen, weldye nicht 
übergingen Solches wirklich den angewendeten Mitteln zuzuſchteiben iſt. Ganz ähnlich 
verhielt es ſich mit der Cholera ſelbſt; ich hatte Kranke auf meiner Abtheilung, welche 
jedes Arzneimittel das fie erhielten, ſowie überhaupt Alles was fie zu ſich nahmen, fos 
gleich wieder erbrechen mußten, weßhalb bei ihnen jede Medilation bis auf etwas Eis 
oder Giswafler weggelaffen wurde. Und doch ging von diefen eine Anzahl in das Stas 
dium der Reaktion hinüber, — ein Umftand der uns die Beforgniß zurüdläßt, ob nicht 
diejenigen Gholerafranfen, welche bei medifamentöfer Behandlung in dad Stadium ber 
Reaktion gelangten, auch ohne unfere Therapie zu diefem Refultate gelommen wären? 
Es ift dieß derſelbe Fall wie bei der Behandlung des Typhus und können wir leider 
nicht umhin, diefe Unficherheit und eingeftehen zu müffen, damit wir nicht etwa glaus 
ben, daß Krankheiten: bloß durch energie Mittel geheilt werden können!” 


Zerfireute Blätter au Augsburgd Vergangenheit. 

Den 5. Juni 1397 trug fi zu, daß zween Bawren, einer von Inningen, der ans 

der von Geggingen, bey Radıt, als die Thor ſchon befchloffen waren, die Ladenthüren 
am Gegginger Thor, fo noch nit aufgemacht war, als man eben dazumal einen Rarken 
und hohen Thurn bawete, und noch nit zum endt gebracht hatte, auffgebrodden, und uns 
angefeben, daß im der Zölner zugeſchryen, hindurdy gefchloffen, und nad Hauß gangen: 
die der Rath als fie unlangft hernach wider in die Staat famen, gefänglidy einziehen 
lafien, und da man fie wol wegen ſolches ihres begangenen Freuels, ald der Statt zu 
toßer Verachtung gereichte, mit gutem Fug und Recht, andere zum Exempel vor dem⸗ 
bigen Thor hetie aufpenden mögen: hat doch ein ehrbar Rath ihnen Gnad erzeigt, 
und fie dafelbft enthaupten Faffen. — Zu: eingang des Jars 1402 fame Kryfer Ruprecht, 
nachdem er die trefiliche zierlihe Statt Venedig beſuchet hatte, nicht mit geringem Bers 
luft widerumb auß Italien in fein geliebtes Batterlandt, und zohe erſtlich hieher zu feis 
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nem Sohn Friederichen, und feiner Gemahel und warb ein Zeitlang. mit der Bürgers 
Schafft bei gutem Frieden, lufig und guter ding: deſſen Hettſchier und Trabanten dann 
aud an S. Georgen tag ein furgmweilig ſchieſſen allhie gehalten. Unlangft darnach hat 
die leidige Pefileng 4650 Perfonen, ohn die junge Kinder, allhie hinweg genommen. 
Im Zar 1403, ale Hans Langenmantel und Ludwig Hörnlein Burgermeifter waren, wurde 
das fpielen mit Karten und Würffeln außer den Zunffiftuben verbotten. In welchem Jar 
auch newe Pfenning, deren hundert und vierkig ein Guͤlden golten, und zwey loth ges 
mwogen, allbie gemüngt worden. _— 

Ein englifcher Lord bat einen Pflug erfunden, von dem man ſich große Dinge 
verfpriht. Das neue Uderinfirument beficht aus einer dreiedigen Spige, nebft beweg- 
lihem fpiralförmigen Zylinder, und fol die Erde fo vollfommen pulverifiren, als es 
durch Menſchenhände nur möglich ſeyn würde. Der Furche kann nad Belieben eine 
Breite von 5—12* und eine Tiefe von 5° bis 2' gegeben werden. Rad einem erfien 
Verſuche haben viele Sachverſtändige das neue Werkzeug als das volfommenfte feiner 


Art bezeichnet. (Wahrſcheinlich ift dieler Pflug der Ecarifier des Lord Ducie, der den 


Boden in einer Tiefe von 8—10* lodert und bei einer Breite von 3’/,' nur eine Bes 
fpannung von 3 fräftigen Pferden bedarf, mit welchen an einem Tage, oder in 10 Ar⸗ 
beitöftunden 5 — 6 M. Morgen bearbeitet wurden. Da das Snftrument bei der tiefen 
Lockerung auch eine Pflugfurche zu erſetzen vollfommen im Stande if, und reichlich fo 
viel als 2 Pflüge arbeitet, fo kann deſſen Berbreitung nidyt genug empfohlen werden. 
Der Rafhinenfabrifant Labahn in Greifswald wird dasfelbe für 70—80 Thlr. her⸗ 
zuſtellen im Stande feyn, in England koſtet es über 10 Pfund. 


Brieffaten- Revue 
1) Es erregte große Indignatien, daß ein paar Tobtengräber Mittwoch Morgens den Garg einer 
Berkorbenen in der Bädergafie. auf folde rohe Weiſe auf den Wagen fchleuberten, daß der Dedel abs 
ang mub auf die Straße fiel, nahezu wäre auch bie Leiche herausgefallen. Man erwartet von biefen 
ruten,.baß fie gegen Verftorbene in Zukunft größere Aufmerkſamkeit und ein rückſichtsvolleres Benehmen 


an ben Tag legen. 
Bermtſchte Rachrichten. 

München, 26. Sept. Der Beginn der theoretiſchen Prüfung der zum Staats⸗ 
dienfle adfpirirenden Rechtscandivaten ift von der Univerfirät Münden im Hinblide auf 
die nunmehr günftigeren Geſundheitsverhäliniſſe auf Wontag den 16. Dfrober durch 
Entſchließung der betheiligten Staatsminifterien feftgefept worden. Da diefe Prüfung 
den regelnden Beftimmungen zufolge eine Woche früher hätte den Anfang nehmen follen, 
fo fallen hienach fünf Prüfungstage aus. Zu Würzburg aber und zu Erlangen , wo 
fein Grund zur Verſchiebung gegeben erjcheint, werden diefe Prüfungen am 9. Dit. als 
dem vorgefchriebenen Termine eröffnet. 

Nördlingen, 25. Sept. Mit welcher Entfchiedenheit man in Wemding sg 
das Einfhmuggeln der Cholera aufzutreten bemüht ift, beweist folgender Hall: 
Koffer mit Kleidungsftüden ıc. eines in München an der Cholera verforbenen Dienft- 
mäddens aus Wemding wurde nicht deren Mutter ausgehändigt, fondern in Wemding 
nach Ankunft desfelben fofort fammt feinem ganzen Inhalte den Flammen übergeben, 
_ dürftige Mutter der Berftorbenen erhob dringende Einſprache dagegen, = vers 


6. ) 

Aus Konſtantinopel, 10. Sept., werden der „Times“ merkwürdige Dinge über 
die Stimmung der Erpeditionsarmee geſchrieben. Die Unternehmung ſey nichts wenis 
ger als populär gewefen, und allgemein habe man ſich mit hypochondriſchen Unglücks⸗ 
prophezeiungen getragen. Die Schuld dieſer beflagenswerthen Riedergeichlagenheit ſchiebt 
der Gorrefpondent auf einige hochgeſtellte Offiziere, die vieleicht im Feuer ihren phyfis 
fen Muth wieder finden werden, die aber in den legten Wochen einen Unfenruf über 
den andern auöftießen, und zwar vor keinem ihrer Untergebenen ein Geheimniß aus ih⸗ 
rer jammervollen Stimmung machten. ÜDffenbar meint der Gorrefpondent den Herzog 
von Gambridge und den Prinzen Rapoleon; er bezeichnet fie näher als „Divifionsges 
nerale“, und die „Zimee*, die in einem befondern Leitartikel diefen auf Der „Parade 
großgezogenen Salon-Rittern® einen firengen Verweis ertheilt, fagt: „Was hätten Ras 
poleon Bonaparte und Arthur Wellington zu ‚ihren „Divifionsgeneralen“ in einem ſolchen 
Hall gefagt? Nelfon tadelte feld einen untergeotpneten Offizier, einen Lieutenant, nad 
der Schlacht bei Kopenhagen wegen eines unhelvdenmüthigen Ausbrude, den er nicht 
Öffentlich , fondern in einem Rapport gebraucht hatte... Wenn die Herren nerven⸗ 
ſchwach find, warum drängen fie fi in hochverantwortliche Gommandoftellen ?“ 
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Empfehlung... . 
Peronefer Salami, 


" feinfter Qualität, fowie 


französischenSenfal’Estragon 


in Tiegeln, — geneigten Abnahme 
. ©. Freyinger 
Garolinenftraße C. 31. : 


| Aufforderung. 

Der Freiſchein Wr. 340 der Ul Begräbniß— 
kaffe AO. dahier, auf Frau Maria Chrifliana Ferge 
lantend, wird vermißt. Wer denſelben in Händen 
hat oder Anſprüche auf diejes Dokument zu haben 


s vermeint , wird aufgefordert Anzeige innerhalb ' 


4 Wochen bei dem Unterzeidineten zu machen, 
außerdem, nah Ablauf diefer Friſt, von Eeite der 
Verwaltung obenerwähnter. Kaffe feine Rückficht 
mehr darauf genommen werden fünnte. 

Augsburg, den 27. September 1854. 

Fr. Gräf, Controleur 
ber dritten Begräbnißfafle AC. 

n Folge eines Magiſtrats-Beſchluſſes, als Pos 
ligeifenat, vom 20. d. Vite, wird das Inſerat 
ım Tagblait Nr. 252 hiemit widerrufen. 


Emanuel Schaß. 
Lapitalien von 500 — 10,000 ft. 


find wieder auf Landanwefen ausjuleıhen und ha— 

ben die Bewerber folgende Papiere einzuienden: 

a) Anlehens-Tabelle worin genau kemerkt 
iſt die Eteuerverhältnifzahl, die Brandverfiches 
rung und der legte Erwerbopreis; 

b) Hypothrfenbuch:Eztract, 

t) @tetierfarafter Ertract, 

d) Kauf: oder Mebernahmsbriefe und 

e) Brumundszeugniß. | 

Das Commiffionsbureau, P. P. Ingedult, C. 4. 


(415) Llavier-Anterridht. 

Gruͤndlicher Elnvier-Uuterricht in leihtfaßlider 
und angenehmer Lehrweife wird gegen billiges Ho⸗ 
norar erfheilt. Wo? fagt die Erp. 


(408) VDienſt· Geſuch. | 

Gin ordentlier junger Menſch fuht als Aus- 
geher, Hausknecht sc. gegen beſcheidene Anfptiiche 
einen Dienft. Näheres erfährt man bei Herrn Shäfl: 
lermeifter Ehmarzländer am vordern Led. 


(420)  Befchäftigungs-Gefud. . 
ine gewandre Aleidermachtrin fucht Beichäftis 
gung in oder außer dem Haufe. Näh. in der Exp. 


(419) Derkhamf. 

Gin noch gut erhaltenes Billard, 12' lang und 
6‘ breit mit den Dazu gehörigen Bällen und Queues 
wird zu verfaufen geſucht. Dasfelbe Fann täg- 
lich im Haufe der Freifrau von Thünefeld zu 
Augeburg. Domplag C. 52, befichtiget werden, wo 
audy auf. jebrifitiche Anfragen Antwort ertheilt wird, 


‚Gine folide Witwe, voch in den befien, Jahren, 
mit fehr guten Zeugniffen veriehen, wünſcht bei 
einer aͤltlichen Danıe oder auch bei einem einzelnen 
Herrn als Haudhälterin eine ‚Stelle und ſieht 
biefelbe weniger auf hohen Lohn als gute Behands 
lung. . Näheres im » 


Esmmiffionsburcau, P. P. Ingedult, C.4. 





| (409) 


“ Hausverhauf, 


Das Haus A.229 in der Kirchgaſſe iſt aus freier 
Hand zu verfaufen, - 


(412) WBerlorenen 

Ein goldener Biegelring mit auf rothem Stein 
gravirten Wappen im wanrfceinlih auf dem Wege 
nab Oberhauſen verloren gegangen. Der rebliche 
Finder wird erfucht, denjelben gegen gute Belohnung 
in Dieffeitiger Erp. abyırgeben. 


(4068)? Saden-Wermirthung. 

In der Rarolinenftiraße D 39 im ehemals Bür— 
ger’ichen Haufe it ein jhöner großer Laden mit 
heizbarer Ladenjtube und geraumigem Gewölbe, 
wozu auf Verlangen audy ein Keller gegeben wer— 
den fann zu vermiethen, und entweder Wig oder 
auf Georgi zu beziehen. Sun Vf 
(414) Wohnung - Vermietung, 

Sn dem Gebäude Lit. F Nr. 412 (in der I 
fuitengafie) ift eine ihöne Wohnung zu vermie⸗ 
then, welche eingerrerener Verhältniſſe wegen ſo⸗ 


"gleich bezogen werden fann. 


Diefelde befieht in 5 beigbaren Zimmern über 
eine Stiege und 2.Zimmern parterre, welch legtere 
zu einem Gomptoir geeigner find; dann Rüde, 
Epeife und Magdlammer, grefes Gewölbe, Waldr 
füche, Vferdeftall mit Kammer, Boden, nebit ans 
dern Beauemlichfeiten. Näheres in der Expedition. 


Wohnung: Bermiethung. 

Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt in 
der Philippines Welferftraße D. 278 ber 
zweite Stod, eine große Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten, zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen. (416a°?) 


Wohnung:Bermiethung. 
Wegen Unterbleiben des Gatniſonswechſels iſt Die 
fhöne Wohnung des zweiten Stodes in Lit. D.6 
täglich zu vermitihen und auf Michaeli ſchon zu 
beziehen. (341b}) 


(410)  Wohnung-Permiethung. 

In der Ludwigeſtraße D. 185 it der 2. Stock mit 
3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Speiß u. ſ. w. 
fogleih zu vermiethen und bis Georgi, nad Um— 
ftänden auch früher, zu beziehen. 


(407) Wohnungvermiethung. 

Eine fehr angenchme Wohnung mit 7 Heiz: 
baren Zimmern und andern nupdaren Gelegenheiten 
iſt um 200 fl. auf nächſtes Ziel Georgi in ber 
Mähe des Wrauenthores zu vermiethen. Näheres 
in F. 315 auf dem untern Holjmarft. 


(417)  Wohnnng-Bermielhung. 

Sm Haufe D, 177, Ludwigsſtraße, iſt bie Mi: 
haeli im 2, Stocke ein fogis für einen einzelnen 
Heren gu vermiethen. 

Dafielbe befteht in 3 heigbaren Zimmern, Kabi⸗ 
net, Garderobe x. ꝛc. mit oder ohne Meubel, mos 
natliche oder halbjährige Kündigung. Näh. beim 
Hauseigenihümer. 

(421) Wohnung-Wermiethung. Ba 
In D. 96, Schönfelderitraße, int bis Georgi eine 
Wohnung um 160 fl.’ zu bezithen. Mäheres bei 
ber Haugeigenthümerin bafelbit: TIER, 
(311) Bimmer-Bermiethang. 

.. @in meublirkes Zimmer, die Ansfiht auf den 
Graben. it täglich zu ‚beziehen im Ci 225. 


Berlag Der G. Beigerjun'igen Buchbruderei, Berantworiliche Redattion; gr. Wräf. & Sdarteı. 
(Lit.-B,.Nrs 206 am Beugplag.) nt. 






eu 2 Anzeige 


Geſtern Nachmittag 21, Uhr verichied, fanft wie fie gelebt, im 48. Jahre, unfere in- 
nigfigelichte Gattin, Diutter, Schweſter und Schwägerin 


Frau Barbara Beer, Er 


Bierbräuers-Gattin, geb. Küchle, 


Die Beerdigung findet Freitag den 29. Vormitlag 10 Uhr vom proteftantifchen 
Leichenhauſe aus ſtatt. 

Indem wir die Dahingefchiedene frommer Erinnerung empfehlen, bitten um ſtille 
Theilnahme 


Nugsburg, den 27. Eeptember 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


RIEGEL GEETEREE 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 20. ds. Mis. wurde im Siebentiſchwalde unweit Augeburg ein unbefannter 
männlicher Leihnam, ber [don im hohen Grade in Berwefung übergegangen und im @efichte ganz 
unfenntlib war, aufgefunden, 

Die Pr hat dem jüngeren Mannesalter angehört, war jchlanfen, jedoch fräftigen Körperbaues, 
ungefähr 51/, Schuh groß und hatte jhwarze ziemlich lange wirre Kopfhaare. 

An der linken Bruſtſeite von der Achſelhöhe bis um die letzten falſchen Rippen waren noch zehn 
kleine Wunden bemerkbar, welche Schrotſchußwunden vollkommen glichen, deren Lauf aber wegen der 
zu ſehr eingetretenen Verweſung mit der Eonde nicht näher konſtatirt werden konnte und liegt die Wahrs 
ſcheinlichkeit vor, Daß dieſe Perſon durch einen Schuß von fremder Hand das Lıben verloren habe. 

Bekleidet war die‘ Reiche mit einem blautuchenen abgetragenen rad, einer brauntudenen Weite, 
einer braummelirten Hofe und Halbitiefel. 

Die Leiche lag auf einem groben braunen Schurz, wie Babrifarbeiter zu tragen pflegen und neben 
derjelben lag eine alte Schirmhaube von braungelber Karb be. 

In einer Taſche der Hofe fanden ih einige Papiere auf welden der Nanıe „Georg Bud“ ver: 
fommt und in einer Tafche der Weſte eine Tabadsdofe von Birkentinde, ein Haarfamm, ein blecherner 
Löffel und ein Sackmeſſer vor. 

Alle refp. Behörden wie Brivasperionen, welde über die Perfönlichfeit und Verhältniſſe dieſes Un— 
befannten allenfalls Auskunft zu eriheilen vermögen, werden erfucht, ſolche —— dem Unterzeich⸗ 
neten zukommen zu laſſen. 

Augsburg, am 24. September 1854. 


Der Anterſuchungsrichter am kgl. Fireis- und Stadtgerichte Augsburg, 
Krieger. Nenninger. 


ale >ie > ]e [ee 
DANKSAGUNG. 


Für Die fo chrenvolle, als zahlreihe Brimohnung bei der Beerdigung und dem Trauerz 
gottesbienfie unferes unverarflihen Baters, Großvaters und Schwiegervaters, 


Herrn Bartholomäus Ehinger, 


kgl. Oberpostamis-Packer, 
unfern tiefgefühlteftien Danf hiemir ausjprebend, empfehlen wir den Gntihlafenen dem — 
men Andenken uns aber fernerem gütigen Wohlwollen. 


Augsburg, den 27. September 1854. | 
Ferdinand Ehingen, als Sohn, 
im Namen ber übrigen Verwandten. 


(422: Verlsrenes. (413) WVerlsrenes. 

Gertern hat ein Soldat ein Gebttbuch, einen Ur- | ‘Ein Feiner, grümfeidener Sonnenfhirm iR vom 
laubspah und zwei Briefe (der Paß und die Briefe | Klinferthor bis zu St. Georg geilen Bormitiag | 
liegen im @ebeibudy) verloren und bittet dringend * verloren gegangen, Um deſſen Zurüdgabe in F 
den Binder um Abgabe in dieffeitiger Erp. '175/2 beim Klınferihor wird gebeten, 
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5. Underberg:Albredht 
am Wathhanfe in Rheinberg am Wiederrhein alleiniger Deſtillateur des 


Boonekamp of Maag-Bitter, 
bekannt unter der Deoife: 


Occidit, qui non servat, 


empfiehlt diefen rühmlihft befannten magenstärfenden Bitters@rtract, als den feinften und wohlthuendſten 
bisher befannter Liqueure, der fih fowohl von Eeiten hoher PBotentaten, als der anerfannteiten Herren 
Aerzte des Vaterlandes, als des Publikums einer überaus günftigen Aufnahme erfreut, ift für Augsburg 


und Umgegend bei 
* Hertn Guſtav Moth, Conditor in Augsburg 
zu haben. 


Bei Pilon & Comp, if vorraͤthig: 


Der Führer im Glaspalaft zu München. 


Preis 18 Kreuzer. 


BANKSASUNG. 


Für die fo chrenvolle und zahlreihe Beiwohnung bei der Beerdigung unferer uns 
|| vergehliben Gattin, ®"rutter und Schweiter 


Frau Margaretha Soffinann, 


geborne Herrle, Bierbräuersgattin dahier, 


/ fagen wir unfern herzlichſten Danf und empfehlen fie fernerem geneigten Wohlwollen. 
Augsburg, den 26. September 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


e Berfteigerung. 


Montag den D. Oktober und folgende Tage wird in Lie. F. Nr. 350 bei Herm Biere 
Bräuer PBrügel eine Berftelgerung gehalten, worin Ringe, Ohrenringe und Broden mit guten Steinen, 
goldene Hals» und Uhrfetten, Ohren- und Fingerringe, goldene und filberne Repetirs und Minutenuhren, 
ilberne Schnürfetten, Schuhſchnallen, Eilber-befhlagene Bücher, filberne Taſchen, Borleg:, Ef: und Ga- 
feelöffel, Beſtecke, Salz: und Zudergefäße, Gläſer mit Eilberbedel, Dofen, mit Silber befhlagene Pfei⸗ 
’en, nebft andern Gold: und Eilberflüden, Hausleinwand und Zifchzeug am Loden, Leibe, Tifch- und 
Bettwaſch, moderne Herrenz und Prauenkleider wobei Damenmäntel, Mantillen, Shawl, Spitzen und 
Blonten, Muff und Belzfrägen, Epiegel und Tafeln in Goldrahmen, Stofuhren, Schreib:, Komod⸗, 
Rleider: und Küchenkäſten, Eefjel und Kanapee, runde und andere Tiſche, Fuß⸗ und Tiſchteppiche, eine 
uoferne Badwanne, Betten, Watragen und Bettitatten, abgenähte und andere Gouverts, Bücher, wobei 
Bowmharts, Pöſchels und Neubofers zung eine Bibel mit Stahlſtichen, Prachtausgabe, Gonverfationss 
terifon und, andere, eine Drehbanf mit Werkzeug, Porzellainfiguren, Kupfer, Zinn, Porzellain, Küchen⸗ 
jerätb, eine Ghaife, Vferdgeſchirr, altes. Leder, Fenſter, nebſt noch vielen unberannten @egenfländen an 
ae etenden erlafjen werden, wozu ergebenft einladet 


a Ä 3. ©. Drentiwett, geſchw. Käufler. 


Getraut wurden: | ten Gaftwirthstodter. Weide v. hier. B. 5. 8 
Proteftantifcher Neligion: Am —CC 


Am 12. Sept. Hr. Frz. Anton Forger, Km. Geboren wurden: 

n Reiterehofen, von Berlin; und Igfr. Gertraud Proteftantifcher Neligion: 

Reif, Gaſtwirthetochter, v. h. 8 Anna, Am 21 Aug. Wilhelm Nug. Waldemar, d. B. 
Am 17 Eept. Hr. Lorenz Reindl, Dberauf: | Hr.Dr. Julius Wil. @öringer, 1, Pfarrer bei 

blagamts-Rechnungsgepilje, p. Kaishtim; u. Bars. | St. Ulrih. A 108. 8 Ulrich, 

ara Förſter, Eu an a von Anss Am. 11 Et. Ghritine-Georg;, d. DB. Hr. Lud⸗ 

a S Anna, wig Brandner, Dredeslermilr. 6166. 8 Ial: 
Am 49 Sept. Hr. Gg. Thenn, Gaſtwirth zur Am 13 Sept, Johann Heinrich, fremd, HL 
denen Traube; u, get Bertha Louiſe Stüde I Kreuz. 

















—— ibliothek 
Sof⸗ 8 Staats⸗-Bibliothe 
nt. 90 in München. 





Freitag M 267. 29. September 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Er. 


Ti 
Tagskalender. Kathol. und Proteftant Michael, - GonnensAufgang 5Uhr 57 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 43 Min. — Tagesl. 1146 St, M. Nachti. 12 St. 14 M. — Erftes Viertel. 


lie Stellwagen t Dintelfcherb ürben bei Krumb P 
a en De Bee ohne 


Hiefigeß, | 


Morgen Samstag den 30. Sept. Vormittags 9 Uhr öffentlihe Sigung 
bes Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Stand der Brechrußr vom 27. auf den 28. Sept. in unferer Stadt. Krankenzahl 
vom 27. Sept. 86, Neuer Zugang 14 Kranke (5 männliche 9 weibliche). Geftorben 
find 7 (2 m. 5 mw.) Geneſen find 42 (19 m. 23 w.) Kranfenzohl am 28. Sept. 51. 


Das kgl. Staatsminifterium des Innern hat verfügt, daß die Anfpruchnahme von 
nur beurlaubten Landwehrangehörigen zur Leiftung von Reluitionsbeiträgen nicht zuläffig 
erſcheine. Auch follen Landwehrangehörige, weldye durch dauernde, wenn auch nicht | 
ſtabile, auswärtige Yunftion den Randwehrdienft zu leiften verhindert find, nicht mehr 
er Fo u Zeit beurlaubt, fondern von der perfönlichen Dienfedleiftung entlaffen 
werden. 


Ueber Die Urſachen der VBerfrüppelung der Rinder. 
Bon Profeffor Dr. Werner. 


Ungeachtet ich ſchon feit einigen dreißig Jahren in mehreren öffentlichen Blättern 
vorfehenden Gegenftand befprodhen habe, fo halte ich es doch für eine heilige Pflicht, 
nachdem ich feit jener Zeit unzählige Erfahrungen dutch meinen Beruf gemacht, noch 
— eine Sache zu berühren, die fo tief in das Familien⸗ und Menſchenleben 
eingreift. 

’ Die meiften verfrüppelten Menſchen find als fchöne, gefunde, Kräftige Kinder zur 
Welt gelommen. Sie gediehen auch und nahmen auf erfreuliche Weife an Wahsthum 
und Ernährung zu, fo lange fie die Mutterbruft erhielten. Wenn bdiefelben aber ent» 
mwöhnt worden find, erhalten num bie Kinder der Äärmeren Klaffen größtentheils eine oft 
anz zwedwidrige Nahrung, ja man gibt 3. B. in manden Gegenden dem Kinde einen 
(ocnannten Schnuller, Zulp oder Nurfhbeutel, um dadfelbe damit zu beruhigen. Biele 

eute, befonders die Väter, lieben das Kindergefchrei nicht; deßhalb mußte den armen 

Kleinen, denen ein bisihen Echreien recht zuträglich wäre, damit fidh ihre Lunge beffer 
ausdehnte, der Mund verftopft werden. Auf dieſe Weije ging ed eine Zeit lang leid» 
li, und die Kinder machten einen Anfang zum Laufen; aber diefe Freude dauerte nicht 
lange, denn fie blieben, wie man zu fagen pflegt, figen. 

Ehe wir weiter fortfahren, müffen wir noch einige Worte über die unglüdjelige 
und ganz zu verbannende Gitte, den Kindern einen Zulp zu geben, fagen. Man 
ein Stuͤck Brod oder Semmel in Mitch aufgeweicht, bisweilen auch noch ein Stückchen 
Zuder in ein Läppchen, widelt dinen Baden darum und ftedt dad Packet dem Kinde in 
den Meinem Mund. Diefes faugt nun den erweichten Inhalt durch die Leinwand: bins 
durch, fo daß der Zulp nach Verlauf von etwa einer: Stunde: entleert if. Das Kind 
befommt dann einen neuen, und im vielen Familien geht. dies dem ganzen Tag fo fort: 
Ohne die mit diefer Sitte fehr häufig) verbundene: Unfauberkeit zu berühren, :wollen. wir: 
nur: darauf: hirmweifen ; >daß das ‚Zulpen; andy wenn die größte Reinlichkeit beobachtet 
wird, dennoch verderblich iſt. Denn: erſtens muß: das ‚Sind feine. ruft i dur) Saugen 


fartmährenn Aanfirennen um had Meran mal ne vla Lian“ 
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zugiehen ; zweitens aber, und noch mehr, fehadet ed dadurch, daß das Kind den ganzen 
Tag über faft ohne Unterbrechung ißt, und der Magen, dem immerfort neue Nahrungs⸗ 
ftoffe, wenn auch mur in gefinger Menge zugeführt werden, ‚niemals zur Ruhe fommen 


kann. 7 
Genug, das Kind-ift figen geblieben und die Schuld davon wird entweder dem 
ſchweren Zähnen (es heißt dann: „das Kind befommt die Zähne durch die Rerven"),. 
oder der fehlerhaften Impfung beigemeffen, und der Arzt, der öfterd mit Mühe die ls 
tern zur Impfung beredet, erntet dafür nihts als Undanf. Es ift unterdeß ein zweites 
und ‚drittes Kind zur Welt gefommen und das erfte Fann immer noch nicht laufen. 
Welche Qual für die armen Mütter,‘ beſonders wenn fie gar Feine Hülfe bei der Pflege 
ihrer Kinder haben, fondern ihnen Alles zu thun ganz allein obliegt; welches gräßliche 
Elend, wenn fie noch überdies dem Broderwerbe nachgehen und die armen Kleinen ten 
größten Theil des Tages ganz allein laſſen müffen! "Richt fetten findet man zwei⸗ big: 
dreijährige. Kinder, welche den Zulp noch im Munde führen. Ju der Regel wird er 
bei. Seite gelegt, wenn die Kinder 1'/, bis. 2 Jahre alt find, und an feine Stelle. tritt 
nun eine Brodrinde oder eine Butterbemme, und der hauptfächlichfte Unterfchied gegen früs 
ber iſt nur der, daß die Kinder ihre Nahrung nicht mehr durch die Leinwand hindurch» 
faugen müffen; aber infofern bleibt ih Alles glei, als fie nad) wie vor den ganzen 
Tag. eflen. - Solche Kinder haben flets Appetit gu Brod, irodenen Speiſen und rohen 
Früchten, verfchmähen aber des Mittags von den warmen Nahrungsmitteln zu genießen; 
anfangs, weil fie um dieſe Zeit von dem ununterbrochenen Frühſtück noch fatt find, 
fpäter, weil fie. wirklich einen franfhaften Appetit nach: ſolchen Speifen befommen. Nicht 
etwa in der Darreihung allzu nahrhafter Koft berubet die in. den Ärmeren Familien 
gewöhnliche Ueberfütterung der Kinder, fondern darin, daß man ihnen zu unfräftige 
Nahrung, diefe aber in zu großer Menge und ohne Ordnung darbietet. Gleichwohl bes 
merkt man auch bisweilen in wohlhabenden Familien, daß Kinder Duantitäten von 
Speifen aufjehren,; deren kaum ein Erwachſener zu feiner Ernährung bedarf. 
Kinder, die auf jene Weiſe genährt werden, haben einen diden Leib, welcher kugel⸗ 
rund und hart wie ein Stein ift; derfelbe pflegt verftopft zu ſeyn; aber fehr viele (&l« 
tern halten diefen Zuftand noch nicht für einen franfhaften, fondern ‘fie meinen, daß“ 
Drüfenfrankheit ein im Kindesalter unvermeidliches Uebel fey, und fie denken erft danın“ 
daran, ärztliche Hülfe zu. fuchen, wenn fie bemerken, daß das Rüdgrat ſchief wird, die 
Beine fich verfrümmen, die Knöchel an den Gelenken anfchwellen, und wenn ihnen bange 
macht wird, das Kind Fönnte wohl die englifhe Krankheit befommen. Erſt dann eilen 
e ängftlih und befümmert zum Arzte, und öfters ift ed, ald wenn man ihnen einen, 
ſchweren Stein vom Herzen wegnähme, wenn man ihnen fagt, daß dies eben ſchon bie. 
englifche Krankheit fey. Es ift ja viel leichter, ein Unglüd zu ertragen, ald dasſelbe, 
wenn man ed gar nicht Fennt, herannahen zu fehen, und fo find bie Eltern diefer arınen. 
Kinder auch oft genug fihhtbar beruhigt, wenn, man ihnen fagt, daß das. gefürchtete 
Vebel ſchon da ift. | m 
Die Ärztliche Kunft iR zu dieſer Zeit nicht gang unvermögend gegen. biefe fehredliche, 
und in-ihren Folgen fo ſehr nachtheilige Krankheit, wenn nämlich die Eltern den Rath, 
ber Werzte treu befolgen und nicht blos vom Gebrauche ber Arzneien Heil. erwarten, , 
fondern. auch in allem Uebrigen die Erziehung der Kinder zwedmäßiger einrichten. Geht, 
die Krankheit jedoch einige Schritte weiter vorwärts, find die VBerfrümmungen bed Rüds, 
t6 ſchon in bedeutendem Grade vorhanden, die Beine ftark verfrümmt, die Kinder, 
m Wachothume fehr zurüdgeblieben, dann kann man höchflens das weitere Fortfchreiten, 
aufhalten, nicht leicht aber die einmal angerichteten Verunftaltungen wieder ‚perbefiern. ı 
Endlich, oft erft, wenn fie vier bis ſechs Jahre alt find, machen die Kinder wieder: 
einen Anfang yum Laufen; fie-verfuchen es, fidh, an den Wänden: und anderen Gegen⸗ 
ſtaͤnden feſthaltend, mit unſicherm ®ange weiter fort zu helfen, und oft erfcheint es als 
ein wagehalſiges Unternehmen, daß den auf die verfchiedenfte Weife verfrümmten Beine, 
chen Jugemuthet wird, bie fchwere Laft des fleinharten, Eugeltunden,- weit überhängenben- 
Bauches zu tragen. Manche Eltern fegen ihr ganzes Bertrauen in die Anwendung vom 
Raſchinen, Stredbeiten. u.f. i., welche aber leider auch die gefunden und edelſten Theile, 
des Körpers mit in: Anfprudy nehmen, fowie auch das Blut in feinem Umlaufe Aören: 
und benimen und deren Anfhaffung immer fehr koſtſpielig, ja von vielen Eltern garı 
nicht zu erſchwingen iſt. Dft iR. es ein wahrer Jammer, zu fehen, wie die arınen Kiel, 
nen, wie ſchwere Berbrecher mit drüdendem Gifen belaflet, ſich unter diefer Bürbe volleube: 
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nit rühren lönnen; denn ihre Kräfte reichen ja Faum hin, ben eignen Körper, zu 
tragen *). wa 
*) In allen diefen Fällen hat fid das von mir, nach einem eigenthnmlichen Syſtem auf eftellte ass 
naftifh:erthepäbiiche Heilverfahren immer als ein fehr aünftiges und don Gott oft redt wunderbar 
eſeguetes herausgeftellt, und ich Fünnte dieſes Durch Taufende von Thatfachen und durch die glaube 
Bafteften Attefie belegen. | 
(Fortſetzung folgt.) 


Bermiſchte Rachrichten. 
München, 27. Sept. Die heute Vormittags vorgenommenen Wahlakte lieferten 
das folgende Ergebniß: Zu rechtöfundigen Magiſtratsräaͤthen wurden gewählt 1) der bis» 
berige bürgerlihe Magiftratsrath und Kaffeebausvefiger Hr. Dobbler; früher Advokat 
zu Pfaffenhofen, und 2)’ der biöherige Magiftratefekretär Hr. Badhbaufer. Die dar« 
auf vorgenommene Wahl des I. Bürgermeifters unferer Haupiſtadt fiel, wie man all« 
gemein voraudgefehen hatte, einfiimmig auf den bisherigen II. Bürgermeifter Herrn 
v. Steinsdorf. 

Bamberg, 26. Sept. Auch bei uns, wie anderwärts, bat fi die Frage aufge 
mworfen, ob ed in Anberradht der zur Zeit obwaltenden Berhältniffe gerathen fey, die zu 
Anfang des nächſten Monats treffende Herbftmeffe in diefem Jahre abzuhalten. ‘Die 
Kommunalbehörden und ein großer Theil des PBublifums find mit der Angelegenheit im 
Augenblid lebhaft beſchäftigt, und die Entſcheidung dürfte heute oder morgen erfolgen. 
Dem Bernehmen nah wird auch der Herr Regierungspräftvent bier erwartet, um an 
der betreffenden Schlußberathung der ftädtifchen Korporation Theil zu nehmen. Der 
materielle Berluft, welchen die Stadt durch das Nichtabhalten der Meffe erleiden würde, 
iſt nun allerdings in mehrfacher Beziehung ein nicht geringer. Allein andererfeits darf 
nicht vergeffen werden, welder großen Gefahr, trotz des bisherigen fo äußerſt günfligen, 
Geſundheitszuſtandes, unfere Stadt möglidyerweije ausgejegt werden könnte. Hat dodh 
Die Brechtuhr feit ihrem gauzen diesmaligen Aufireten in. Bayern den Gharafter der 
Berfbleppbarkeit auf das Entſchiedenſte an ſich getragen und find dergleichen Rendezvous 
aus Nah und Fern, wie bie Grfahrung zeigt, der Verbreitung der Seuche am Günſtig⸗ 
flen. Wir erinnern Beifpieldweife nur an Frankfurt, das feine kützliche Meffe mit dem 
Auftauchen der Seuche büßen mußte Zudem würden unfere heimiſchen Geſchäfioleute, 
wenn ſolche Iuterefien denn doch maßgebend ſeyn follten, gewiß am Wenigften verlieren, 
indem der fi gleichbleibende Bedarf die Konfumenten zu ihnen, ſtatt zu den auswär—⸗— 
tigen Berfäufern jühren würde. 

Bamberg, 28. Sep. Der hiefige Stadtmagiftrat hat zur großen Beruhigung und: 
danfbaren Anerkennung der beforgt gewefenen Stadt geftern beſchloſſen: daß in Berück⸗ 
ſichtigung der andern Drten des Königreichs herrfchenden epidemifhen Brechruhr, von 
welcher jedoch in Bamberg jene Spur verſchwunden if, Die diesjährige Mitte Dftobers 
fallende Herbſtmeſſe nicht abzuhalten fey. | (9. 3.) Ä 


DANRSAGUNG. 


Werthen Verwandten, freunden und Befannten fügen wir für die fo ehrenvolle 
Theilnahme, die fih bei der Beerdigung unferer innigiigelicbten und unvergeflichen 
Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin, Schwirgerr und Großmutter, 









geborne Fichler, Bierbräuers-Gattin, 


fo wohlihuend für uns fand gab, unfern innigiien und herzlichſten Danf, und empfe 
len die edle Werblichene Ihrem gütigen Andenfeu und bitten, das Wehlwollen, welches * 
fie in fo hohem Grade genof, gütigit auf uns übertragen zu wollen. 


Augsburg, ben 29, September 1854, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—— —— 
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Fir arme und bedürftige Kran: 
fe zc. find ferner eingegangen: 


Uebertraa von Nr. 264 878 fl. 23 fr. 
von J. E. * . . . “ . * u 1 fl. — fr. 
von H. 6, — a 5 2. — fr. 
von einem Ungenannten: Gott jegne 

diefe Meine Gabe und ſchenke uns 

fernere Gefundheit, Glück und 

_ ,7 1. ee 1 fl. 12 fr. 


Summa 882 fl. 35 tr- 


„Geſellſchaft Eintracht.“ 


Morgen Samftag 


Eröffnung des Winter-Sokales 


mit Mufif. — Anfang Abends 8 Uhr. 


| Die Borftände. 
NB, Das Eommer:kofal ift von morgen an, 
nur mehr Sonn⸗ und Feiertage Nachmittag geöffnet. 


Reinigung von Schwindgrnben. 

Montag den 2. Oktober Vor: 
mittags 10 Uhr wird im Bureau der 
Militäriofalbaus&ommiffion die Reinigung 
fämmtlicher Abtritt: und fonftiger Schwind: 
gruben der Militärgebäude dahier an die 
Menigfinehmenden öffentlich verfteigert. (a?) 


Haud: Berfteigerung. 

In Folge der Hinterlaflenfdaft wird das gut: 
gebaute Haus Lit. A. Nr. 228 in ver 
Kirchgaſſe von den Grben Freitag den 289, 
@ept. I. 5. zwifchen 1 und 2 Uhr gegen 
gleib baare Bezanlung öffntli verſteigert. 


(433) 6008 fl. 

werden als erfte Hypothek auf ein biefiges 
neuerbautes Anwefen ſogleich aufzunehmen 
gefucht. Naͤheres in der Erpedition. 


VYermißftes, 

@in Derficherungsfchein der I parität. Lei: 
henfafie auf Herrn Joſeph taub, Fabrikſpin— 
ner, mit Obligatione:Rr. BB ausgefiellt, wird' 
vermißt. Inhaber deſſelben wird biewit aufgefor- 
dert benjelben binnen 4 Wochen bei obiger 
Kafje vorzumeiien, da außer Diejer Zeit berfelbe 
als ungültig erflärt iſt. 


(368b)? Bausverkauf. 
Verhältnifie wegen if ein fi fehr hoch verins 
tereffirendes Wohnhaus billig zu verkaufen. 
Tas Nähere in der Exp. 


(432) Dieuf-Ofet: ; .»..;; 

@in Haus knecht, welchet jhon in-Bräukäus 
fern im Dienne war, fann als folder Unterfoms 
men finden. Wo? fagt die @rv. a 
(423) Stelle⸗ Geſuch. 


‚ Gine rüfiige Witiwe, die ſich aller Arbeit unter: 

geht fucht als Hanshälterin einen Platz. Sie ver: 
angt feinen Lohn und feine Koft, wenn gewifle 
Bedingungen Fönnfen eitgegam 
fen belitbe mar umttt der Chiffre L. 
ſeitiger @rp. abzugeben. 


werden.: Adreſ⸗ 
‚ bei dief- 


Bitte 

Ein Mann, Vater einer zahlreihen Familie, ift 
burh Doppelfranfheit in eine außerordentlih miß—⸗ 
liche Rage verfegt worden, und bitter derfelbe einen 
edlen Menſchenfreund dringend um ein Darlehen 
von 3® fl. gegen binreichende Verfiherung und 
einer wöcentlihen Rüdzahlung von 1fl. 30 Fr. 

Näheres in der Exp, (4016?) 


(436) Eniflogenes. 

Gin Kanarienvogel if aus dem Haufe F. 
222/4. oberes Kreuz, entflogen. Wer ihn dorthin 
jurüdbringt erhält eine Belohnung. 


(430, Verlorenes. 

Gine Rorgnette ii vorgeflern verloren gegans 
gen. Um deren Zurüdgase in dieſſeitiger Frped. 
wird höflichft gebeten. 2 
(424) Wohnung-Vermirthung. 

In F. 312, auf dem untern Kreuz ift eine 
große. Wohnung zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen: 

(429) Wohnungvermiethung. 

In A, 505 im 1. Stod if bis Georgi eine 
hübſche Wohnung mit 3 Zimmern, Garderobe, 
Kammer u. ſ. w. um 66 fl. zu beziehen. Mühe: 
res im Haufe ſelbſt. 

(431) Wohnung - Permiethung. 

Es ift eine fhöne freundliche Wohnung in einer 
fehr frequenten Sıraße ſogleich zu beziehen ünd inC. 
159 bei Andreas Falkner zu erfragen. 


Wohnung: Bermietbhung. 
In C. 234, Barfüßerfiraße, iſt eine 
Heine Wohnung zu vermi.tben. (435) 


(356b,? Wohnungvermiethung. 

In FE. 256 in der lawgen Gaſſe in eine ſchöne 
Wohnung im eriien Sıcde mit eigenem Gingange 
und allen Bequemlifeiten um den Preis von 80 fl. 
jäärlih fogleih gu vermiethen und bis Widaeli 
zu beziehen. 

(3796?) Wohnungvermieihung. : 

Wegen eingetretenen Berhältwifien in ine Woh⸗ 

nung bis Wicaeli zu vermiethen in A. 233; 


(3916?) Wohnungverniethung. 

Gingetretener Berhäliniffe wegen ift eine freund⸗ 
lie Wohnung um den Preis von 28 fl. in A266 
zu vermietben und fogleich au beziehen, 


Wohnung:VBermiethung. 
Gine fehr freundliche, mit allen Bequemlichkeiten 
verfebene Wohnung if in der Nähe des Klin 
ferihores zu vermierhen und bis Michaeli zu be- 
ziehen. Näheres in F. 151. (b?) 


(4270?) Dimmersermiethung. 
 @s ift ein geräumige#B inmer mit anfloßendem 


‚Schlafzimmer eines wie dae andere veider ohne 
v. 


Meubel zu vermietben. Mäb in der 
— — — — 
(397b) Dimmervermiethung. 

In der Nähe des Göggingrribores if ein hüb- 
ſches, meublixtes, heizbares Zimmer ſogleich oder 
bis 1. Dfiober zu beziehen wäh. in ber Erp 


38 1b?) Bimmer-Wermiethung. * 
. Kin merhligee ajn er mir Ausſicht auf ben 
Shhrannınplag iſt His J. November zu vermiethen. 
Näheres in der @rp,. 


Berlag der G. Beiger jun'fchen Duchdrnderk, " Werantwortlibe Redaktion: Ft. Gräf. &. Sharrer. 
_ (Lit. B, Nr. 2086 am Zeugplatz.) J 
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Geboren: wurden: 
Proteftantifher Neligion: 

Am 17 Sept. Win todig. Mädchen, d. V. Hr. 
Gugen Frommel, Dr. med. u. praft, Arzt. D 
269. S Anna. 

Am 19 Sept. Friederike‘ Mapdal., d. V. Br. 
Philipp Rügemer, Satılrmir 6338. 8 Jak. 


Geſtorben find: 
Katholifcher Neligion: 

Am 1 Sept. Hr. Watıh. Rerchardi, Leichen 
faffenpedell, v. b. € 356. 77. 8 Mori. 

Am 8 Sept, Georg: d. B. Hr. Joh. Nagner, 
Malergehilfe. H 302. 1 3. SMar. — Maria, 
d. 3. Hr. Sg. Sepp, Schloſſermeiſter. @ 262. 
10 M. 8 Mar, : 

Am 9 Sept. Hr. Jak. Wipfler Taglöhner, 
v. h. Brechruhr. Filialfpital Baugarten, 645. 
Ss War, — Barbara, d. DB. Hr. Kaver Steinle, 
Schuhmahermitr. Brebruhr. C 155. IM. Dom. 

Am 10 Sept. Hr. Thaddäus Ofterrieder, 
Brivarier, Wittwer, v. h. Brechruht. I. 56 I. 


S. Dar. — Eiholaflifa Wilt, Trompeterswitime, 


2 Oberhſ. Brechruhr. 85 J. 
8 Noriz. 
Am 11 Sept. Maria Braunmiller, Vutze— 


rin, v. hier. Brechruht. Filialſpital Baugarten 


Zwing. Nr. 7. 


60 J. 

Am 12 Sept. zer Aloyſia Möhm, gew. Haus⸗ 

hälterin, v. h. rehruhe, B 221. 733.8. 

ultich. — 
Ani 13 Sept. Fr. Marionna Klein, geborne 

Kappa, gew. Leichenfagerin, v. bier, . Brechruhr. 

A 40. 679 s Ulrich. — Fr Maria An: 


dony, geb. Wiedemann, Kattundruderswitiwe, v. 
Berlin. Brechruhr. A 178. 563: S Ulrich. — 
“An 13’ Sept, Hr. Ioh. Reiter, Fabrikweber, 
v. Pfaffenhofen. Brechruhr. C 318...308..8 
Mori. eo. 

Am 14 Errt. Antonin Roßkopf, Austräg— 
lerswitiwe, v. Schweinsbreit, Wiagenverhärtung, 
A 484. 669. 8 Moriz. — Bar, d. W Hr 
Mar Herle, Gilenbahrarbeiter. Zahngidter. A 
472. 13. 8 Moriz. — af. Therefia Golling, 
Kranfenmwärterin, v. Ueberacker. Waſſerfucht. Krkhs. 
68 Jahre. 

Am 15 Sept. Zaver Ruſer, Fabrikarbeiter, 
v. Mehring. Bredruhr. Filialſpital Baugarten. 
12 I, — Hr. Mich. Lazarus, Ziegelknecht, von 
Maltersgell. Brechruhr. Filialjpital Baugarten, 
60 3. — Fr. Thereſſa Bar der Müunden,tgl. 
Hauptmannswittwe, v. Kempten. Bredruhr. C 
3. 52% 8 Mori. 

Am 16 Sept. Hr.Anton Kaſtner, Fabrifarb. 


v. Burgau. Brechruhr. Kilialfpital Baugarten. 
ie — Ludwig. Gichter. A 137. 11 W. 8 
Ulrich. 


Am 17 Sept. Br. MWalburga Sporer, geb. 
Mayrr, Schreinermeifierswittwe, v. Echwabmuns 
hen. Alteroſchwäͤche. A 314. 769. GM. 28T. 
S Ulrich. — Simon. Brechruhr. 8. Moriz. — 
Hr. Joh. Buhenberger, Nagelſchmied, v. Dil: 
Imgen. Brechruhr. Pılialipital Baugarten. 37 
I. 8 Mar. — Hr. Joh. Klauß, Fabrifarb., v. 
Biffingen. Brechruhr. Krthe. 133 — Karol. Schu: 
fter, Diaureregatt.,v. Oberdorf, Brechruhr. H 73. 
3593. 8 Max — Hr. Rasyar Lampart, Schuh— 
macermeifter, v. h. Brechruhr. G 15. 45 9, 
S Mar. 

Am 18. Sept. Palmine Schoͤfle, Putzerin, v, 
b. Brebruhr. Bilialjpital Baugarten. 733. — 


Franz. £inder, Dienfimagd, von Grlingshofen. 


Brechruhr. Krihs. 21.9, — Thereſia Kafter, 
Fabrifarb,, von Lehhaufen. Brechruhr. Krkhs. 
37 3 — Igfs Kr Wagner, Dienfmidgd, v. 


« Bädermitr., Wittwer, v. Grünenbaint, 


ſoldat. 





Naſſenbrunn. Brechruhr. Krkhe. 27 3. — Fr. 
Kresz. Schmid, Huckersgattin, o. h. Waſſerſucht 
6 223. 76 J. 8 Max. — Magdalena Schenk, 
Koͤchin, v. Wriedberg. Brechruhr. Krkhe. 625. 
— Hr. Joſ. Kühnlein, fürfl. Fuggerſcher Haus— 
meiſter, v. Salgen. Brechruht. BA. 65 Ih. 
8 Moriz. — Joſ. Philipp, d. B. Hr. Vhilipp 
Büchler, Orgelbauer. Brechruhr. A293. 19 W. 


S8 Ultrich. — Anna, d. B. Hr. Joſ. Knabl, Bär 


ckermſtr. Abzehrung G 323. 6M. Dom. — 
Kresz. Dauer, Händlerin, v. Lützelburg. Brech— 
uhr, F 323. 70.93. Dom. — Hr. Joh. Georg’ 


' Deuringer, Brivatier,v. Donauwörth. Wntfräfe 


tung. D76. 803. 6M. Dom. — Hr. Jo. Räftele, 


? Altere⸗ 
ſchwaͤche. F 299. 72 J. S Georg. 

Am 19 Sept. Fr. Bikt. Greßle, geb, Wirth, 
Zündhölzchenfabrikanten-Gattin, von Heſſelhorſt. 
Brechruhr. A 292 33 3. 5 Ulrich. — Maria 
Boſch, Hofpitalpfründnerin, vah. Brechruhr. 68 
3. — Branzisfe, d. B. Hr. Under. Goz, Boligeis 

Brechruht. G 46. 5 W. 3 Mar — 
Adolph, d. V. Hr. Ernſt Löhr, 1. Reviſtonsbe— 
amtet. Gichter. 6 15. 3 M. 8 Mar — Ma: 
ria Scharrmann, Dienjtmagd,- von. Steinheim. 
Brechruhr. Kıfhs. 253. — Franz Zav. Brech— 
ruhr. F287. 33. S ®eorg.— Joſeph, Brechruhr. 


‚6 225.27 ®. S-War. — Rofina Krammer, 


Schuhmahermeilterswiltie, v Kirchheim. Brech— 

ruhr. C 159. 71 3: Dom. — Michael, noth⸗ 

etauft, d. DB. Hr Michael Wolf, Defonom. 
chwache. E 198. 1%, St. Tom. 

Am / 20 Sept. Iafr. Wagdi Seiler, Kamin—⸗ 
fehrersthtr.,v.b. Brechruhr. D152. 293. Dom, 
— Hr. Leonhard Altpeimer, Schloßdienef, von 
Ehwabmünden, a D.118. 53 Sapr. ; 
Dom. — Jafr. Jofepha Feichten beiner, Dienfls 
magd, ».-Blanfenbutg. Bredruhr. Faſs. 219. 
5 Georg. — Andreas Jaf. Joh., d. B. Hr. Iof. 
Greßle, Zündholzfabrikant. Schwäche. A 293. 
8%. S Ulxich. — Fr Magdalena Koͤhr le, geb. 
‚Wagner, Schneidermeiierswittwe, v. Tannhaufen, 
Brebrudr. A 210. 85 J. 3 M. s Ulrid. —- 
Marianna Shädle, Mildmannsgat., v. Lauin⸗ 





ger. B 248, 52 I. s Moriz. 
Proteftantifher Neligion: 
Am 5. Sept. Katharina Fiſſcher, Pfrünbnes. 


rin, v. bier. Brechruhr. 
64 I. Barfüßer. 
Am 6 Sept. Hr. Johann Lehndorfer, Pris 
vatier, v.5. Brechruhr. D160. 773. SAnna, 
Am 7 Sept. Roſine Haberfelder, Schloſ⸗ 
fermeifterstochter, v. h. Brechruhr. A. 42. 70 


Jahr. 8 Ulrich, 2 

Am 8 Sept. Hr. Michael Bauer, ftädt. Ars 
beiter, Wittwer, v. Dettingen. A 496. 59 Jahr. 
S Ulrid. 

Am 15 Sept. Hr. Leonhard Löffler, chem. 
Lohnkutſcher, Witwer, v. Bürtelbrunn. Lungen 
fhwindfudt. A 199. 603. 8 Ulrich. — Frau 
Maria Chriſtina Agfter, geborne Danzer, Biers 
brauersmwittwe, v. Lind, ——— G 48. 75 
Jahr. S Zafob, 

Am 17 Sept. Johanna Grabe, geb. Wiede⸗ 
mann, Polizeidienerswittwe, von Großſohrheim. 
Brechruhr, H 375. 54 I. Barfüßer. 

Am 19. Sept. Br. Joh. Marg. Preu,geborne 
Prügel, Bierbräuersgattin, v. h. Brechruhr. A 
74.35 J. 8 Ulrid. 

Am 21 Sept. Maria Salome Moll, Fabriks 
arbeiterin, von Nördlingen. Brechruhr. A 234. 
4753. 8 Ulrich. — Fr. Marimtiliana Shmieb, 
Babrifarbeiterin, v.5. Brechruhr. Krtho. 313. 
— Konrad Friedtich, d. B. Hr. An mn 


Filialſpital Baugarten. 
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Schneidermſir. Brechruhr. H 403. 6M. Barf. 
— Igfe. Maria Bögel, Köchin, v. Heidenheim. 
Brechtruhr. Kılle. 42 3. — Fr. Margıretba 
Hofmann, geb. Herlin, Bierbräuersgattin, von 
Ubermergheim, Brechruhr. E 28. Hl, Kreuz. 
— Martin Rahinger, abrifarbeiter, von Büts 


Sfraelitifcher Neligion. 
Am 11. Sept. Hr. Jofeph Hellmann, Hop⸗ 
fenhändlersfohn, v, Uhlfeldl, D 95. 389. Ras 
binat Rriegshaber. 


(426) Schrftelle-Sefuch 


telbrunn. Brechruhr. F 120. 1495. 8M. Hl. Gin 15jähriger, gefunder, ordentliher Menſch 

Kreuz. ber den 2. Cours der Handelsſchule abſolvirte, fucht” 

Am 22 Sept. Fr Gharloite Borger, geb. | als Fehrling in einer Handlung aufgenommen zu 
ä 


Seugling. Schneidermeiflersgatiin, v. h. Brech⸗ 
zur. H 403. 4093. Barf, — Jgfr. Margas 
rethba Groß, Shihmaherstäht., von Oberingen, 


b. in der Erp. 


Dienh-Gefud. 


werden. 


(428) 


Brechruhr. A 226, 16 3. S Ulrich. Gine gewandte Kellnerin fuht einen Plag 
Am 23 Sept. Hr. Karl Zimmermann, | und fann fogleih eintreten. Näh. in der Erp. 

Hanblungsreifender, v. Shönhaw im Rönigreidh 

Sadfen. Lungenſchwindſucht. Filialjpital Baus | (3736)? Du haufen werden geſucht: 

garten. 46 J. — Hr. Karl Chriſtoph Prüder, Bom Kreid:intelligenzblatt Schwaben u. 

Gonditor, v. bier. Brechruhr. C 273. 48 Jahr Neuburg die Jahrgänge: 1818 — 2 Gremplare; 

Brechruht. Barf. 1841 — 1 Gremplar; 1842 — 2 Gremplare, ges 


bunden oder ungebunden, Näh. in der Erp. 


TE (Wegen Wichtabhaltung mehrerer Dulten.) 


Unterzeichneter macht einem geebrten Publitum die ergebenfte Anzeige, daß er fein 
reichhaltige Lager, da3 er durch bedeutende Einfäufe, da ed für die Dulten in Augs⸗ 
burg und Reichenhall beftimmt war, aufs Schönfte fortirt, und da die Dulten nicht 
abgehalten werden, nunmehr in WPferfee ausgepadt hat. 

Diefed Lager befteht in einer großen Auswahl Tuch und Buscking, Sei- 
denzeug, Thibet, Orleans, ſowie in Shawls, 8 und 4 edig in jeder Qualität. 

Für Die jegige Saifon made ich befonder8 auch auf meine große Auswahl in 
een Tre ka Neapolitaines und alle in diefed Fach einfchlagende Artikel 
aufmerfiam. 

Indem id um gütigen Befuch bitte, verfichere reele, freundliche Bedienung und 
bemerfe noch, daß ſich mein Lager neben Herrn Nofenbujch linker Hand, mit Firma 
verfeben, befindet. — Pferfee, 26. September 1854. 


(=) D. Bendel, in Pferſee. 


Mit allerhöhfter Genehmigung des kgl. Minifteriums zu Münden und k. K. öflerr, 
Privilegium für die ganze öflerreihifhe Monarchie. 

‘ (Balsamo di Napoli per i capegli). Diefe feine 
Henpolitaner Haarbal ſam Mräuterpomade iſt das reinlichſte, ſchnell und ſicher 
wirfendite Mittel zur Wiedererzeugung, Erhaltung und Wahsıhumebeförderung ſowohl der Haupt⸗ als 
Barthaare, Selbft bei den ungünſtigſten Verhältniſſen als probat befunden, das Glas 48 fr. und 30 fr. 


3 r 14 3 Sapone liquido aromatico “li Napoli), Dieſe 
Heapolitanifche Schönheitsfeife er flüffige, medizinifche Kräuter, hoͤchſt aromatis 
ſche Toiletten-Seife dienf zur radifalen und fchmerzlofen Entfernung verfhiedener Haut-⸗Krankheiten: 
&ommerfproffen, Miteffer, brauner und gelber Fleden, Finnen, zc. ꝛc. Das las 42 fr, 


nnb 24 fr. 

‘ 3 (Mundwasser), ſowohl zur Reinigung bes Munbes, als zur 
Mailänder Bahntinktur Erhaltung gefunder, glänzend ſchöner Hahn, Gricäftisung des 
Zahnfleiſches. gi: entfernt den Weinſtein, verhütet Beinfraß (Carias) und dient zur Vertreibung bes 
übelen Gefhmaltes und Gerudes des Mundes und ber Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fe 
atalen Eindruck auf ———— — Das — fr se z ’ a RL 

» osee de Fleurs), neue vielfach verbefierte Kompoſition bes ner: 
Bläthen-Chau, Waffers, welche nicht nur alle guten Eigenſchaften eines wirklich guten 
und äbten Kölner Waffer in fi vereinigt, fondern dasſelbe vielfach übertrifit. 

Erin Aroma ift angenehmer und vermöge der Deitillation fräftiger, zeichhaltiger und belebender als 
alle übrigen Odeurs; wenige Tropfen auf ein reines Tuch geträufelt, reihen hin, den angenehmilen, 
bauerndiien Wohlgeruch zu verbreiten, welches ihn unter den bis jept befannten Niehwäflern den erſten 
Mang behaupten läßt, das Glas 54 fr,, 30 fr., 18 Fr. 


wovon wenige Tropfen auf einen warmen Ofen, Blech oder Stein gegoffen 
Raͤucher · ZDalſam, hinreichend ſind, ein geräumiges Zimmer mit dem — Wohl, 
getuche auszufüllen, — Aromatiſcher Toiletten:Effig, ſowohl zu Häuderungen, als 
zum Toiletten-Gebrauche vorzüglich. gr f 

—S Sammtliche Gegenſtände find von der oberſten Fönigl. Medizinal-Behörde, von vielen 
N medizinifhen Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des Ins und Auss 
Fa \landes, welche fi von deren Güte überzeugten, empfohlen. 

a: | ‚Brof. Dr. Nau, jel. Erben in Bamberg. 

Paris, rue St, Avoye 63 bis) — Londen, 17. old Broad Street. 


Aarmt-Donnt in Auasburg bei Herrn 3. ©. Kilian. 





An die 
Ral. OSof- 8 Staats: Bibliothef 





- Samflag M 268. 30. September 1854. 


ee 

Tagskalender. Kath. und Broteft. Hieronymus. — Gonnen-Aufgang 5Uhr 58 Minuten. Gonnens 

Untergang 5 Uhr 41 Min. — Tagesl. 114361, M. Nadel. 12 St. 17 MR. — Erftes Viertel. 

Zäglidhe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad Deren bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
0... mittags 4%, Uhr, — & Perfon 45 Kreuzer. 


| Hieſiges.“ 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis: und Stabtgerichts. 
Samstag den 30. September, Vormittags 10 Uhr: —— genen Friederike Gab 


von Haunsheim und Gompl., wegen Vergehens der Kindsausſetzung. ahmittagd Uhrt 
Unterſuchung gegen Franz Leis von-Rentern, wegen Vergeheus der Autsehreubeleidigung. 2 


Bei der am 28,58. vollzogenen Magiftrats » Wahl wurden durch die Gemeinde⸗ 

Bevollmaͤchtigten der Stadt Augsburg gewählt: - 
A. Zu Magiftratsrätben für die Wahl Periode 1854/60. 
1) Hr. Mathäus Kremer, Kaufmann. 4) Hr. Joh. or. $raundorfer, Kaufmann, 
2) „ Albrecht Volkhart, Buchdruder. 5) » Wilhelm Bug, Kaufmann. . 
3) „ Iob. Leop, Baulin, Kaufmann. .|6) „ Ehrif. Gottl. Hauff, Kaufmann. 
B, Zu Magiftratsräthen für die Dienfigeit 1854/57. 
1) Hr. Hans v. Stettem, Brivatier. |2) Hr. Johann Baptiſt Bigl, Fabrilant. 
€. Zu Erfagmännern. 

4) Hr. 3. Gg. Gollwitzer, Maurermeifter. 
2) „ KBerdinand Degmaier, Apotheker. 
3) „ Karl Buz, Fabrifant. 


Wie wir in Erfahrung gebracht hat Herr Abreht Volkha rt die anf ihn wieder⸗ 
holt ‚gefallene Wahl zum Magiftrats » Rathe abgelehnt. 


Stand der Brechruhr vom 28. auf den 29. Sept. in unferer Stadt. Kranfenzahl 
vom 28. Sept. 51. Neuer Zugang 3 Kranke (1 männlicher 2 weibliche). Geſtorben find 
— (— m. — w.) Genefen find 17 (5 m. 12 w.) Krankenzahl am 29. Sept. 37. 


Der 29. September, ein lachender Herbfitag, brachte reges Leben und Treiben in 
unfere Stadt, nad) langer Brabesruhe der erfte Pulsſchlag neuer Regung wieder! Roch 
war das Bülletin von. geftern nicht befanut, nad) weldyem wir vom 28, auf ben 29, 
September ‚feinen Cholera-Sterbfal zu beflagen haben, und doch wimmelte es von Lands 
leuten auf dem Marfte. Es war; ald würde die frohe Botfhaft durch die Luft ;getras 

en. Der Thurm Michele, von großen und Heinen Kindern jubelnd begrüßt, feierte feine 
Mhönflen Triumphe; denn er repräfentirte die Therapie, welche der Epidemie grimmige 
Stöße verfegt,. bis ihr letztes Stündlein gefchlagen hat. In Folge der rg Wen⸗ 
dung unferes Geſundheits⸗ oder vielmehr Krankheitszuſtandes haben und nun ſämmilich 
Hülfdärzte, bis auf drei, welche in Spitälern verordnen, verlaſſen. Sie nehmen d 
vollſte Anerkennung und den Dank der Stadt mit in ihre Heimath. ‚Nur auf der 
Schraune, obwohl, wie wir. vorausgefagt, gut befahren, fann man. nody nichts von einer 
günfigen Wendung verfpüren. Die neue Berechnung des Tarifs für die Röggeln hat 
zur Folge gehabt, daß Kern mehr. Jr war als Waizen. Es fümmt nun daranf am, 
ob: ‚Die Röggeln von Kernmehl auch mehr gefucht find, al& die von Waizenmehl. 
"N For da Taubſtummen⸗Inſtitut des Kreiſes Schwaben und Neuburg wurde ‚am 


3. Sept. db. . in ben hieſigen protefl. Kirchen eine Collelte veranftaliet, welche 
” —&8te0 — MER vi ER | u 





4) Hr. Franz Michel, Weinhändler, 
5) „ Dtto Rednagel, Kaufmann. 
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Ueber die Urfachen der Verfrüppelung der Rinder. 
Don Beofeffor Dr. Werner. 
| 4 0 (Fortſetzung.) | 

Im umgekehrten Verhältniß mit dem enorm großen Bauche ſteht nun gewöhnlich 
die fehr ſchmale, von den Seiten her: ganz eingedrüdte Bruft, wobei das. Bruftbein als 
eine fharfe Kante hervorragt und welche man mit dem Namen Hühner: oder Gänſe⸗ 
bruft bezeichnet. Bisweilen fuchen die Eltern nur allein diefes Umftandes wegen ärzte 
lie Hülfe, ohne noch auf die Bemerkung gefommen zu feyn, daß dies nur eins von 
den vielen übrigen Gebrechen des Kindes ift, und fie find durch eignes Nachdenken nie- 
mals darauf geführt worden, daß diefe Engbrüftigfeit hauptſächlich die Folge davon iſt, 
daß das Kind feine Bruft durch Schreien ja niemald erweitern durfte. Es würde zu 
weit führen, wenn wir beweifen wollten, wie viele andere Krankheiten, befonders ber 
Zungen, aus diefer nämlichen Urſache entſtehen und wie der Grund zu der fo ungemein 
häufigen Lungenſchwindfucht durch jene fehlerhafte Erziehung gelegt wird. Wir übers 
gehen ferner eine Menge anderer Formen der englifhen Krankheit, welche fid) aus den 

eringen ®raden des Uebels, wenn ihm nicht zeitig Einhalt gethan wird, entwideln 
Önnen. Bande Eltern, welche nur die leichteren Grade der Krankheit an ihren Kin⸗ 
dern wahrnehmen, und uns vielleidht ſchon in dem biöher —— der Uebertreibung 
beſchuldigen wollten, erinnern wir daran, daß fie ſich im Kreiſe ihrer Bekannten wahr⸗ 
ſcheinlich nicht weit umzufehen brauchen, um auf foldje Unglückliche zu ftoßen, die eben 
durch jene leichteren Anfänge der Krankheit nach und nach midgeftaltet werden, daß fie 
ihr ganzes Leben hindurch leidend find, . Wie viele Menſchen würden einen andern Les 
bensberuf haben wählen können, wenn fie gut gewadhfen, flarf und Fräftig gewefen 
wären? Wie viele ſchmachten nur deshalb in Elend und Roth, weil. ihre Kränftichkeit 
fie abhielt, fo anhaltend zu arbeiten wie gefunde? Werner ift es der thörichte Wunſch 
vieler Eltern, daß ihre Kinder recht bald laufen lernen. Diefer Wunſch entipringt 
theilmelfe aus Eitelkeit, um fagen zu können: meine Kinder haben alle mit dreiviertel 
Jahren, einem Jahr ac. laufen lernen; theilweiſe um der Mühe des. Tragens deſto eher 
überhöben zu ſeyn. Run werden bie. armen Kleinen über die Maßen angefitengtz; fie 
ſollen leiften, was ihre Kräfte noch ‚nicht vermögen, und was daraus entfleht, fehen wir 
leider täglih. Dazu fommt, daß die Ammen oder Kindermäbdchen, wenn fie diefe glück⸗ 
lie Botſchaſt den Eltern hinterbiingen, gewöhnlich ein Geſchenk für ihre Müheleiftung 
erhalten, und diefe trachten daher danach, dies fo bald als möglich zu verdienen, 

Die andere fommt von der Rachläffigkeit der Kinderwärterinnen. Dazu nehmen 
viele Eltern noch gang junge Mädchen, oft den Kinderjahren faum entwadhfen, oft audy 
felbft noch Kinder, die fonft nichts leiften können, und oft ſchlecht genug bezahlt werden, 
obgleich ihnen die Eltern den ganzen langen Tag ohne weitere Aufficht das Theuerfte, 
was fie auf der Welt haben, anvertrauen. Da ſieht man nun in der fhönen Jahres» 
geit alle Tage, wie da und Dort mehrere Kindermäddhen, die felbft noch. halbe Kinder 
find, und oft gar.feine Erfahrung haben, zufammenftehen und plaudern und Fichern, 
während die Kinder hin» und berlaufen, ſich auch bisweilen verlaufen und Mi fallen 
und Schaden nehmen. Das Kindermädchen beruhigt oft aus Angft oder Leichtfinn das 
Kleine durch gute Worte, bisweilen auch durch Mishandlungen und vertuſcht zu Haufe 
den Schaden, befonders wenn er nicht etwa im Geſicht oder an den Händen gleich zu 
bemerken if. So IR oft der Keim zur Berfrümmung gelegt. Ob foldhe Eltern oder 
ihre Kindermäbchen firafbar find, überlaffe ih dem Urtheile der Leſer. 

Rod eine andere Urſache find die Kinderwagen. Es ift allerdings recht hübſch, 
wenn Eltern, welche mehrere Eleine Kinder haben, biefe, wenn fie in ber fchönen Jah— 
reszeit 'eine Kleine Landpartie machen wollen, bis an den beflimmten Ort‘ fahren laffen, 
Bater, Mutter und bie älteren Geſchwiſter ſpannen ſich bisweilen abwechſelnd vor, und 
das Ganze bildet eine recht artige Bamiliengruppe; aber die meiften Eltern find nicht 
im Stande, einen in Federn hängenden Wagen zu — alſo iſt es meiſtens ein ge⸗ 
woͤhnlicher, der auf dem oft holptigen Pflaſter dahintollt. Gewoͤhnlich hat der Kinder⸗ 
wagen eine Unterlage von Betten oder Kiffen, und dann mag es noch gehen; aber häu- 
fig IR wenig oder gar nicht gegen bie Erfdätterung des Wagens geforgt. Dann aber 
leiden Heine Kinder, welche newöhnlic auf dem Rüden Hegen, an einer zu großen Er⸗ 
——— der noch zarten Rückeuwirbel; fie, geben nach und krüm “A, und. ſelbſt 

a6 Rüdenmark wird beſchädigt — Bisweilen ficht man aud) wohl wilde Knaben ihre 
gam Meinen Geſchwiſtet oder Andere Kinder von wei bis drei Jahren, ohne alle Lntess 
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lage in ſolchen Wägelchen über Stod und Stein in faufendem Galopp dahinziehen. 
Diefe Stöße bewirken oft Berfrüppelungen, welche ſich die Eltern nicht erklären fönnen, 
weil fie den Urfprung nicht wiſſen. Herner wird ofe ſchon bei Kleinen Kindern in den 
erfien Lebensjahren dadurch ein Grund zu Berkrümmungen des Küdgrats gelegt, daß 
fie von unaufmerffamen Müttern, Wärterinnen oder Ammen bloß auf einem UArm ger 
tragen werfen oder ber zarte Körper mit roher Kraft gegen ihren Leib gepreft wird. 
Das Tragen der Kinder immer auf einem und demfelben Arme kann nicht nur den Kin- 
dern, fondern aud den Erſteren ſchädlich werden; denn gewöhnlich wird die Schulter, 
auf deren Arm das Kind mit dem Kopfe ruht, oder fist, etwas höher gehalten und 
vorwärtd gezogen. Kann das Kind ſchon laufen, fo wird ed manchmal von unvorfid- 
tigen Eltern und Wärterinnen nur an einer Hand geführt und ihm dadurch fortwährend 
die eine Schulter in die Höhe gezogen. Stolpert das Kind, fo wird ed mit einem Rud 
in die Höhe geriffen. D, möchte man es lieber fallen lafien! dies würde ihm weniger 
Schaden bringen, als diefer heftige Rud, der fo oft den Grund zu bedeutenden Uebeln 
bildet. Ebenſo nadhtheilig iR das Heben und Stauden der Kinder an einem Arme über 
Pfühzen und @räben; dieſes folte flets mit beiden Armen geſchehen. (Schluß folgt.) 


Bermiſchte Rachrichten. 

Nürnberg- 27. Sept. Es ſcheint, als ob die Cholera hier nicht den rechten Bo⸗ 
den findet, um ſich weiter fortzupflangen, denn nur ein Tag (4. Sept.) bat 21 Erkran, 
fungen aufzuweiſen, die höchſte Zahl der Beftorbenen beirug am 5. Sept. 13, gar keine 
Erfranfung an der Cholera Fam am 14. Sept. vor. Heute Früh hatten wir 1 Grab 
Kälte, geſtern war es den ganzen Tag über fühl, ohne Zweifel hat viefe Abfühlung 
den geringeren Stand der Cholera. Erkrankten herbeigeführt. — Laut Belanntmadhung 
deö fgl. Stadtlommiffariats wird gemäß dem Befehe vom 14. Dez. für die hiefige Stadt 
ein aus 9 Mitgliedern beftehender Gewerberath gewählt und mit der Leitung der Wahl 
Hr. Stadtfommiffär Meyer, ein mit den Rofalverhältniffen. wohl vertrauter Beamter, 
beauftragt. — Mikrookopiſche Unterfuhungen mit ausgezeichneten Inſtrumenten haben 
weder im Staube noch in der Luft außergewöhnliche Erſcheinungen geboten. Es wer, 
den nun zwar von wiſſenſchaftlicher Seite die Beobachtungen fortgefegt, aber es iſt kaum 
zu erwarten, daß beftimmte Refultate, weldhe auf das Borhandenfeyn einer fremden Art 
Infuſorien in der Luft fhließen ließen, daraus entfpringen. Die Behauptung, daß das 
Erſcheinen der Gholera bedingt fey von Infuforien, wie eine in Leipzig herausgelommene 
Brochüre aufftellt, widerlegt fi von felbft, da alle noch fo genau angeflellıen Unters 
ſuchungen an Drt und Stelle ſolche nicht nachweiſen laffen. 

Bamberg, 27. Sept. Vorgeſtern mwollte bei Zeil ein mit Riubvieh befpannter 
Bagen die Bahn in dem Augenblid überfchreiten, al® der nah Würzburg gehende Gil« 
zug "diefelbe paffirte. Die Zugthiere wurden überfahren und getödtet, der Bahnzug aber 
fegte ohne mindefte Befährde feinen Lauf fort. 

Atben, 22.Sept. Patiſer Inftroctionen haben den franzoͤſiſchen Truppencomman⸗ 
danten ermächtigt alle im Decupationsintereffe nöthigen Maßregeln zu nehmen. Sofort 
befegten ſechs franzöflfhe Gompagnien am’ 19. d. die wichtigen Punkte der Stadt 
Athen, von denen eine, gegenüber dem königlichen Palaſt, die Druderei des Siecle 
( Aeon) zerflörte, den Hauptredacteur Philemon verhaftete, nad; dem Piräeus abführte, 
und neben dem Mauthhaus einfperrte. Der franzöfifhe Commandant hatte oft die 
Suspenfion diefes Journals umfonft verlangt. Der König verlangte, wie man fagt, 
daß fein Minifterium gegen diefen Act proteftiren folle, was nicht geſchah. 2500 Fran» 
ofen werden Athen befegen. Das brittifhe Gabinet hat wieder Hrn. Kalergis wegen 
einer Truppenorganifation belobt. (a. 3.) _ 

KRonftantinopel, 20. Sept. Nachrichten aus der Krim melden, daß bie vereinig« 
ten Armeen am 19. ein ruffifhes Heer von 25,000 Mann anzugreifen im Begriff was 
renz rufflfche Berſtärkungen von 15,000 Mann wurden erwartet. Die Einwohner ber 
Krim hatten, im Unfunde von dem Krieg, ihre Ernten auf dem Felde nelaffen. Sie 
führten den verbundenen Truppen Lebensmittel zu; ja, fie verlangten Waffen um ihnen 
ale an su dienen. In Eupatoria freien 400 Ruffen auf erfte Aufforderung 
die Waffen, 


(8. 3.) 
Auch Mupland hat fein „Rheintied," ine Rede eines taurifchen Erzbiſchofs bei 
der; Ginweihung der Wlabimirfirdye if im Werfe und Muſik gefegt, und ber Refrain 
Knick — folen fie nicht, haben, Die gallo-britifchen Raben, 


ne ulBik. A 
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Morgen Sonntag den 1. Oktober, Nachmittag 2 Uhr: 
in Nadau ein S 


Katzen⸗Schießen. 


VETERANEN-VEREIN. 
onntag den 1. Qlioder Abende G Uhr 
Vereins- Versammlung 
bei 

Hrn. Bierbräuer Kähn am Oöggingerthor. 

Die Feier des bevorſtehenden Grinners 
ungsieites dürfte zu einer allgemeinen Beſprechung 
Beranlaffung geben und wird daher eine zahlreiche 
Theilnahme empfohlen. 

Augeburg, ben 30. September 1854. 
Die VBorftände. 


MWohnung-Beränderung. 
Der Unterzeichnete wohnt nunmehr 

Im Haufe des Hafnermeiftrd Wan: 

Dele in ver Katbarinen-Gaffe 

Lit. B. Nr. 165: 

(a’) Adam, ſtadt. Chierarst, 


Unzeige. 
Yorbereitungs-Unterrictzur Aufnahme 
in die Gewerbeiule erıbeilt 


3. 3. Gut, Lehrer, A. 467. 
Schaafweide:Berpachtung. 


' Nädlien @amftag den 7. Dftober Nadhs 
mit tags 3 Uhr wird in deu Wirtbehaufe zu 
Bablingen die dortige Echaafweide, auf welder 
600 Eruf Schaafe Nahrung finden, öffentlich an 
den Meiilbietenden verpachtet Wozu eingeladen 
wird. Gablinaen, 30. Sept. 1654 


Georg Mayerle, Vorficher. 
150 fl. oder 200 fl. 
werben auf ein halbes Jahr gegen binreichende 
Berſicherung auf ein birfiges Haus aufjunchmen 
gefuht. Müheres in der rp, (440u?) 


(451) Wohnung - Wermieihung. 

Im Haufe H. 15 im der Yafoberfitaße iR im 
3. Stod eine Wohnung mit 2: heij« und 2 uns 
heijbaren Zimmern, 2 Kammern, Kühe, Speiſe 
und übrigen Bequemlichkeiten zu vermieiben und 
fogleih oder bis Geotgi zu beziehen. Das Mär 
bere beim Hauseigenthimer. 


WBohnung:Bermiethung. 

@ingetretener Gerhättnufe wegen ift in 
der Philippiner-Welferftraße D. 278 der 
zweite Stod, eine große Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten, zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. (4166?) 


Wohnung: VBermiethung. 

Im Haufe DIA auf dem Frohnhof tft Fine ſchöne 
mit allen Bequemlichfeiten verfebene ohnung 
bis Georgi zu beziehen 


(442) Wohnungvermiethung. 

Eingetretener Verhäliniffe wegen ik in ©. 138 
in ber Johannisgafie eine große |döne Woh⸗ 
nung, beitchend aus 5 heizbaren Zimmern und 
mit allen Bequemlichkeiten verfehen, um ben Breie 
von 160 fl. zu vermiethen und ſogleich zu bezie— 
ben. Die Wohnung würde auch auf ein h ı 
Jahr abgegeben, uud der Preis das erfie halbe 
Jahr ermäßige werden, 


(438) Dimmer-Wermiethung. . 

In der Windgaſſe F.21 iſt ein ausgemaltes ſchön 
meublittes Zimmer zu vermieihen und fannı fo» 
nleich bezogen werden 
(4276?)  Dimmervermiethung. 

Es ift ein geräumiges Dimmer mit anfloßenden 
Schlafzimeer eines wie das andere heigbar oh ne 
Dirubel zu vermierben Wäb in der (m, 


(359  Dimmer-Vermiethang. 
In A. 162 amı Predigerberg find mehrer: Zims 
mer an Herren täglich gu vermiethen 


In Nurnberg famen au 28, Sept. felgende 
Nummern heraus: 


90 31 61 41 22. 


Nächte Ziehung zu München den 10. Oftober. 


Schrannen-Anzeige vom 29. September 1854, 


Hurchſchniitsvreiso: 
hoͤchſter mittlerer niebrigfter 


Bor. Danzer Im Met Gange 
Reh Stand geblieb. Berfaufsiumme, 


Waijen 27. 31 fr. 26f. 57x. 254. 30x, geft. -M. 17f. 81 360 — Sb. 97081. 23 ft. 


251. 54fr. 24, 45 fr 230. Adler, geil. 18. — fr. 1 220 — 86 54581 She 
— Sb, 465 A 


Kern 
Noggen 21. 29 fr. 2M. 55 fr. 201. 2fr. geſt. -f. 2fc 15 223 
Gerste 134. — fr. 12d. 2&fr, 114. date ge. -H.25 fe. A 2142 20 Sch. 264004. 57kr. 
Haber 51.35 fr. 51. 27. 561. 17r. ge.-. te — 272 — Sb, 14878. 2. 
Aufgtzogen 20 Shäffel, — Ganzer Stand 3217 Schäffel, — Verkauft 3197 Schäffel um 47508 8, 5äkt. 


Mehlfag 
































Brodſatz E FR N " 5 J Mund: |Semmel:) Schön: (Roggen: Machmehl 
vom =15172 is zum 6. Dftober. 17 BE ey re Pen FETTE 

30 Eept. -6.Dfich. II AR - | A.]fr m | A. jfe. di. Aupke H1,lf. w TAU TSTTT 
— — 7— f 1 Mepen 2 222. 11 ala8l— ul 1 Halo he 
Das Kreuzer Rögall — 112% !/g Beben . . .. 1 2124) 4] 21 | 4 1144| 4 20H 
Das 1 RremgerKöggif—| 3| 1] '/a Meg. oder 1 Bierl.)| 1112) 2) 1|—| 2/—162 21—|44 —— 
Roggru-Prood: I 18 Wep. oder 1%, Vierl.—|36 — 130 )— | - 1261—|— 122] 2 — 
Gin 2 Kreuzer Laib I- 12, 2 Is Mes. od. 1 Wiertlei—|18 | _ 15, —|- 1131-1] — 
Gin 4 Kreuzer Laib J-225 —1 Mes. od. Viertleſ ⸗J— 44 
Ein 8 Kreuzer Laib | 1118| Y/or Mep. od. 1 Mäßleii—| 41 4 3) sh 3| 2-12 2h 2 








1165 Mundmehl ii fr. —hl. Semmelm. Sfr. THl. Shonm. Bfr, - hl. Roggenm. 7 fr. -$l. Nadm.5 kr, 7⁊ hi. 
Die Mahlmüge: 1, Theil: Waizen -A. 51 fr. -bl. Kern - il, 47 fr. dhl MRodgen ei 39 fr, * 
Yı6 Theil: . 1.42 bl .» 11 38 kr. „ EIER 


1g der &, @eigerjuniden Yucbruderei, Werantwortlihe Nebaftion: Kr, Srif EBharrer 
(Lit, B. Nr, 206 am Beugplag.) 
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Die v. Jeniſch & Stage'ſche Buhhandlung in Augsburg, (Karolinenſtraße C. 24) hat vorräthig: 
Anmeifungen, um in allen Lebensverhältnifien beffer fortzukommen, höflich und gewandt zu fein 


und den Anftand zu beobadten, gibt — — 
Nenes Komplimentirbuch 


für Anſtand und Seinfitte, 
enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neujahrs- und Geburtötagen, — 15 Liebeöbriefe, — 
13 Anreden beim Tanze, — 10 Binladungen auf Karten, — 30 Gedichte bei Hoch— 
zeild:, Geburtötagd- und andern Feierlichkeiten, — 14 Schemata zu Auffägen im öffent⸗ 
lichen Blättern, — 35 Stammbuchsverſe, eine Blumenfprade und 20 belehtende Ab⸗ 
ſchnitte über Anftand und Feinfitte, 
Bon Fr. Mayer. — Biebzehnte Auflage. Preis 45 Kreuzer. 
w=> Yon allen bis jetzt erschienenen Komplimentirbüchern ist dies, von Fr. Mayer her- 
ausgegebene, das besfe, vollständigste und empfehlungsweriheste, was 
auch schon der Absatz von 18000 Exemplaren beweist. 
BE Uuh bei Gebr. Mübling, in Ulm — E. U. PFleifhmann, in 
München vorrätbig. 





> Gott dem Allmähtigen Hat es gefallen unfern innigfigeliebten Gatten, Bater, Eohn und = 
9 Etwirgerfohn 


Berrn Seinrich WBallner,? 
g attler ⸗Aeiſter, 


J im Alſten Lebensjahre, geſtärkt durch den Empfang der hi. Sterbſakramente geſtern Nachts nach 
9 Uhr in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Den Verblichenen dem frommen Andenken eupfeh⸗ 5 

A end, bittet um ſtille Theilnahme in ihrem unbeſchreiblichen Schuerze 

? Augsburg, den 28. September 1854. 


Die tieftrauernde Wittwe mit ihren 3 unmünbigen Kindern 
® und fämmtlihen Verwandten, 


Die Beerdigung findet am Samflag Madmittags 4 Uhr und der Goltesdienſt Montag 
Voermittags halb M@ Uhr in der Stadtpfarrfiche Si. Mar jtatt. 


STESTSTSTESTTTSTSTTSSTSTGSISTTHYEORT 
Betanntmadun 


U} 
Nahdem durch die Fönigl. Regierungss-@ntihliefung vom 20. Diefes bie —— Michaelidult 
für dieſes Jahr eingeſtellt ih, fo erſuche ich meine verehrten Gönner und Abnehmer, ſich, wegen —* 
Bedürfniſſen in meinen Artikeln, ſchriftlich an mich zu wenden, indem ich Ihnen billige und möglichſt 
ſchnelle Bedienung zuſichere. 
Lindau, den 25. September 


Mar imer, Meferfhmiebmeiker und hirarg. Infirumentenmacer. 


— * 
DANESAGUNG. 


Allen werthen Verwandten und Belfannten, weldhe ber Beerdigung unferer theuren 
Gattin, Mutter, Shweiter und Schwägerin, 


Frau Barbara Beer, 


Fam) 
geb. Küchle, Bierbräuers-Gattin, 
beigumohnen die Guͤte Hatten, fagen wir für dieſen Beweis von Theilnahme unfern in» 


nigiten Danf mit der Bitte, der Dahingeichiedenen ein frommes Andenken, uns aber Ihr 


- ferneres Wohlwollen zu bewahren, 
Augsburg, den 29. September 1854. 
Die tiefirauernd Hinterbliebenen. 


— ⸗— —— — —⸗ 
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Haus: Berfteigerung. 


Montag den 2. Dftober Nachmittags von 1 big 2 Uhr wird das Haus Lit. A. 
Nr. 229, weldes mehrere Wohnungen -hat, auch Hof und Stadel befigt, wide fi für einen Milds 
mann am beilen eignen, dffentlid  verileigert. Aug fann ein Theil des Kaufibillings auf dem 


Haufe liegen bleiben. 
Hierzu ladet höflich ein? Hein rich Florentin, geſchworner Käufer, 


> (Wegen Wichtabhaltung mehrerer Dulten.) 


Unterzeichneter macht einem geebrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er. fein 
reichhaltigeö Lager, da3 er durch bedeutende Einkäufe, da ed für die Dulten in YAugss 
burg und Reichenhall beftimmt war, aufs Schönfte fortirt, und da die Dulten nicht 
abgehalten werden, nunmehr in WPferfee audgepadt bat. 

Diefed Lager befteht in einer großen Auswahl Tuch und Busking, Sei- 
denzeug, Thibet, Orleans, ſowie in Shawls, 8 und 4 edig in jeder Qualität. 

Für die jegige Saifon made ich befonders auch auf meine große Auswahl in 
Mantelstoffen, Neapolitaines und alle in diefes Zach einſchlagende Artikel 
aufmerkfjam. 

Indem ich um gütigen Beſuch bitte, verfidhere reele, freundiiche Bedienung und 
bemerke noch, daß fi mein Lager neben Herrn Mofenbufch linker Hand, mit Firma 
verfeben, befindet. — Pferfee, 26. September 1854. 


(*) J. Bendel, in Pferfee, 
—Verſteigerunng. | 


Nähten Montag den 2. Oktober und folgende Tage jedesmal Vormittag von 8 
bis 12 Uhr und Nachmittag von ® bis & Uhr wird ın der St. Iafobspfrüunde dahier, ber 
Rücklaß der verftorbeuen Pfrundner gegen gleih baare Zahlung verfteigeri, beſteh nd in goldenen 
Ringen, filbernen Taſchenuhren, Löffel, Beſtecke, ꝛc., Herren: und frauenkleidern, Leib⸗, Tiſch- und Bette 
waſch, Betien und Matragen, Stoduhren, Epiegel und Tafeln, Kanapee, Sefjel und Lehnſeſſel, Tiſche, 
Schreib⸗, Remods, eins und zweithürige Kleiderfälten, Bettjtatten, Nachttiſchchen, Zinn, Kupfer, Meſfing, 
eifernes Küchengeſchirr, mehrere verſchiedene Bürher nebit mehreren bier nit genannten Gegenftänten, 
wozu ergebenſt einlabet; | Franz Kaver Eberle, gefhw. Käufler. 
(456) Dienfl-Offert. (441) Dienſt· Geſuch. 

Gine ſolide Perſon, Die Liebe zu Kindern hat Gine ordentliche Perfon ſucht einen Pan- und 


und in allen häuslichen Arbeiten bewandert ift, Bugrplah 
wird fogleih in Dienit zu nehmen gefucht. (437, Gefad 


(455) Stelle-Gefud. Sn U. 20 in ber Zafgberfiraße wünfht man 


f 


Ein folides Madchen, welches Kleidermahen, 
Weißnähen, Srihren, Bügeln fann, wünſcht einen 
Platz. Nah. in der Krp. 

(450) Geſuch. 

Man ſucht einen Herrn oder eine Frau in vorgerüds 
ten Jabren in.Kof und fogie zunehmen. Nähes 
res im E. 2 am Frauenthot. 

Eingeftandene Pferde. 

Gs find 2 einjährige Pferde, Braunen, 
wahrfheiniih von einer Weide -entlaufen, ‚einge: 
ftanden und fünnen gegen Erſtattung bes Futter— 

eldes und der Inferationsgebühr beim Wirth 

trafjer in Gerübofen wieder abgeholt werden. 


Pferd3: Verkauf. 
Samftag den 9%: September ind Sonn: 
tag den 1. Oltober ſteht im Ochfen in Gög⸗ 
gingen ein Pferd zum Verkaufe. Schweiß: 
fuchs, 6’/,jährig, 16 Fäuſt und fehlerfrei. 
(454) Verkamf. 
Eine neue Campbinlampe, fowie eine dop⸗ 


pelarmige Dellampe ift billig zu verfaufen. 
Mäheres in der Erp. 


(439) hin 






7 


der Noſenau werden be Kaftanien 


meßenweis ‚gelauft. , 


:(449) 


& 


junge 2eute, die ins Gymnafium gehen, in Koft 
und Logis zu nehmen, 
(444) Entlanfenes. 


Gin fhwarzbrauner 1Ygjähriger Stier bat ſich 
vor 3 Moden in Inningen verlaufen. Der jes 


ie‘ Beſitzer defjelben möge ihn in Inningen Haus 


t. 92 abgeben. 


(458) Wohnunggefud 

Es wird eine Heine Wohnung in der Nähe bes 
Goͤggingerthores fogleich zu beziehen gefuht. fe 
ferte-find in dee Erp. zu hinterlegen. 
(443) Wohnung-Gefud. 

Gefucht wird, ſogleich zu beziehen, eine Woh- 
nung von 3 — 4 tapezirten Zimmern, Küde und 
fonnigem Bugebör. - Adreffen nimmt der Hausmeis 
fer Weiſſenboͤck im Lokal der Allgemeinen Zeitung 
entgegen. 
Kaden-Permiethung. 

Gingetretener Berhältniffe wegen ift ein Feiner 
** Laden in der Nähe vom Obſtmarkt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


(453) Wohnung-Wermiethung. , 
In G. 246 über 3 Stiegen an der Brühlbrüde, 
weficht auf den Graben, ift eine Wohnung Bis 

. 






torgt zus beziehen. 


445) _ Wohnung-Vermiethung.. „> 
( — een D. * eine ſchoͤne 
1. Mann il nr Muraficdht auf die Sträke, 








Un die 
Roi. Sot- & Staats: Bibliothet 
in München. 





Sonntag M 269. 1. Oftober 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. und Proteſt. Remigius. — Sonnen⸗Aufgang 6 Uhr O Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 39 Win. — Tageel. 11398. M. Nachti. 12 St. 21 M. — Erſtes Viertel. 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Händen 1)81/,U. 96. 2) 6U. Diorg, 2)127% U, Mitt. 3,3%, U.Nhm. 3)7U.45M: Mio. )EU.15M. Ab. 
Kindau ?) 7 Uhr 45 Win, Morg ?) 3, Uhr 30 Min. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U,30M, Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Pirg. 9) BU. 36 M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min, Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Mũnchen 1) 71/; U. Meg. ?) 12U. Mitt. 2IU.IHM.Nahm. 2)12U.Ndts. 3)61/,U,Mrg. 3) 7/,U. 0b. 
Kindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags ?) 8 Uhr 13 Min. Abends. 3) 5 Uhr 15 Win. Morgens, 
Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2)5U:30M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. IZ5U.5M.Morg, )5U.25M.Nahm, 
Um 2) 7Upr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nachm. 2) 9 Uht 15 Min. Abends, 
1) Cilzug (befördert nur Berfonen in I. u. 1. Klafje) 2) Berfonengug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. III. Kl. 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/45 Uhr. Winfteigplag im Güterwagen, à Peiſon 9 fr, 
Zäglide Stellmwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr, — & Perfon 45 Areuger. 


4 


Hieſiges. 
Realitäten-Verkäufe. 
Verkauf einer realen Lohnkutſchersgerechtſame von Seite des Lohnkutſchers Joſeph KRuppelmaier bar 
hier, an den ledigen Söldnersſohn Michael Kraft von Zimmern, k Landgerichts Pappenheint, 
Berfauf des Hanfes mit Zugehör und realer Kaffeefchenfgerechtigfeit in der mittlern Marimilians:-Etrafe 


Lit. A. Nro. 4. von Eeite der Kaffertier Johann Andreas und Barbara Lutz'ſchen Eheleute dahier, 
an den Kaffeetiersfohn Friedrich Lutz und defien Verlobte Pauline Rehklau dahier. (Uebergabe.) 


Verkauf des Haufes mit Zugehör genen deu Kagenfiadel Lit. F. Nro. 121. von Eeite der Webermeifters 


or — Volkle'ſchen Eheleute dahier, an ben Webermeiſter Ignatz Hattler dahier. (Adju— 
ikation. —— — 


Kunſtverein. Der Unterzeichnete ſetzt hiemit die verehrlichen Mitglieder des 
Vereins in Kenntniß, daß das Lokal eingetretener Hinderniſſe halber den erſten, zweiten 
und dritten Oltober geſchloſſen bleibt. Catl Glocker, Conſervator. 


Se. Maj. der König hat allergnädigſt zu genehmigen gerübt, daß die durch das 
Ableben des Domvifard und biſchöflichen geiftliben Rathes, Priefter Andreas Mayr 
und durch das fofort atifindende Borrüden der übrigen jüngeren Vikare erledigte ſechste 
Domvilars;Etelle in Augsburg, von dem Hochwürdigſten Herrn Biſchoſe von Augsburg 


dem Priefter Johann Evangelift König, biſchöflichen Ordinariato⸗Kanzelliften und Sie 
gelamts.Aktuar in Augsburg verliehen werde. 








Amtlihe Nahridten. Se. Maj. der König haben fi allergnädigft bewogen 
gefunden, den fupplirenden Wechfelappellationsgerichts » Affeffor Marbiad Kremer in 
Augsburg von diefer feiner Funktion auf fein allerunterthänigftes Anſuchen zu entheben, 
und den erfien Afieffor am MWechielgerichte I. Inftanz dafelbft, Honorat Santo:Gar 
fella, in die zweite Suppleantenflele am Wechfelappellationägerichte vorrüden zu laffen, 
— die eröffnete Landricteröftelle zu Uffenheim dem Landrichter Lorenz Friedrich Wirhelm 
Eyfelein zu Aub, feiner Bitte gemäß, zu übertragen, und die hieduͤrch ſich eröffnende 
Landrichteröftelle zu Aub dem Landrichter Kranz Joſeph Eichinger von Nordhalben zu 
verleihen, ferner zu genehmigen, daß das Huder'ſche Benefizium in Würzburg von dem 
Bifhofe daſelbſt dem Prieſtet Mihael Hahn, Dekan und Pfarrer in Aftheim, Land» 
gerichts Vollach, verlichen werde, F 
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Bon heute an treten in der biöherigen Eifenbahnfahrs Ordnung einige Abänderun, 
gen ein, namentlich wird der bisher um 11 Uhr Mittags von bier nah Münden 
abgegangene Perfonenzug nunmehr um 12°/, Uhr abgefertigt und wurde der Eilzug fos 
wohl nad Ulm als nah Lindau aufgehoben. Im Mebrigen verweifen wir auf bie 
deöfallfigen Angaben am Kopfe unferes Blattes. 


Stand der Brechruhr vom 29. auf den 30. Sept. in unferer Stadt. Krankenzahl 
vom 29. Sept. 37. Neuer Zugang 8 Kranke (3 männliche 5 weibliche). Geftorben find 
5 (3 m. 2 w.) Genefen find 11 (6 m. 5 w.) Krankenzahl am 30. Sept. 29, 


Deffentliche Sitzung bed Stabt - Magiftrated 
am 30. Sept. 1854. 

Auf Anordnung der k. Regierung follen Minderjährige vom Fatholifchen @efellen- 
verein entfernt werden. Anna Platzer bat 50 Gulden zur Bertheilung an die Armen 
vermadht. Am 1. 2. 8. und 9, Dfiober werden am Hahnreihbach und Stadtbach auf 
Antrag zweier Habrifen Abläffe ftattfinden. Die Erbfäufler ſuchen nad), den während 
der Dult üblichen Trövelmarkt abhalten zu dürfen. Magiſtrat ift geneigt, ihnen einige 
Tage in der Woche zu bewilligen. Die Borräthe des Hopfenmarftes kommen mit 
20 000 @ulden in die Brandaſſecuranz. Das Sanität s Eomit& hat beftimmt, daß die 
Trägerftationen aufzuheben find, desgleichen die Befuchdanftalten, ausgenommen die Bes 
fuhsanftalten in H. bei Raſchbacher und in A. im Hospital. Die Diftrifisärzte haben 
die Armendiſtrikte wieder zu übernehmen. Der Magiftrat beantragt, daß an einem 
Wochentage ein Danfgottesdienft ftattfinden fol, und wendet fi daher an die Dekanate 
beider Gonfeffionen, um nähere Beflimmungen einzuholen. Der Antrag if dafür, daß 
diefer Gotteddienft nur in den zwei Hauptlirhen (Dom und St. Anna) flattfinden foll. 
Die beiden Leichenbefchauer (Hiller und Riedlinger), melde zur Eholerageit ausgeholfen 
haben, werden mit dem Ausdrude der Anerkennung wieder entlaffen. Eine entfprechende 
Remuneration wird wohl nachfolgen. Das Filialfpital im Baugarten wird in adıt Tas 
gen aufgehoben. Desgleichen wird nur noch bis zum 7. Ditober Suppe aus der Ars 
menpflege gereicht werden. Es wird im Sntereffe der Hausfrauen geflattet, daß die 
Ligelburger Hafner acht Tage lang einen Hafenmarkt dahier abhalten dürfen. Mit 
diefem Markt fol ein Schäfflermarkft verknüpft werden. Sam bat an Kräuterer bie 
Rofenaumirtäfhaft um 15,000 Gulden verkauft. Magiftrat verzichtet auf das Gin- 
flandsrecht, weil eine neue Schießfätte in Ausſicht flieht. Gtatt Sıöhr wird Gandner 
in die Verwaltung des proteflantifchen Armenkinderhaufes gewählt. Der Ausverkauf 
im Laden der verftorbenen Frau Kateder darf nun flatifinden, weil feine Dult abgehals 
ten wurde. Ueber die Heimathrecdhtöfrage des Gottfried Wörn, der fi in Stuttgart 
mit einer Engländerin verheirathet bat, ohne Grlaubniß des hiefigen Magiftrates, wer, 
den mit den betreffenden Behörden Württemberg Unterhandlungen gepflogen. Die er 
ſuche Folgender werden genehmigt: Bed, Schreinermeifter, um Verehelichung mit Ingf. 
DOrtlep; Naneite Karmine, um Lizenz zum Putzmachen; Dunfing, Modellſchreiner, um 
Wiederverehelihung mit Ingf. Friſch; Holl, Färbermeifter, um Wieberverehelihung mit 
Ingf. Brug; das Verehelichungsgeſuch des Ehemifer Burkhart mit Ingfr. Neff, welche 
das Bürgerrecht in Frankreich behalten. Benno Stadler, um eine Großhandlungecons 
ceffion mit Tuch und ale in diefe Brandye einfchlagende Artifel. Diefes Geſuch wird 
nämlich der k. Regierung gutachtlich vorgelegt. 


(Eingefandt.) Was den im gefirigen Tagblatte beſprochenen Schrannenverfehr ans 
langt, fo war derfelbe ein fehr großer, jedoch, wie zu jehiger Jahreszeit gewöhnlich, 
vorzugsweife mit Gerſte. Der große Verkehr als ſoſcher if übrigens jedenfalls ein er⸗ 
freuliche® Zeichen des Wiederbelebrfeins -unferer Berfehrs-Berhältnifie üderhaupt, welche 
in der naͤchſten Zukunft in das alte @eleife gelangen werden. — Wenn man übrigens 
glaubt, daß der jüngfte Polizeifenatsbefhluß vom 20. Sept. d. Ihrs. über die Tarifbes 
rechnung der Röggeln zur Folge gehabt habe, daß Kern mehr ale Walzen — wohl 
von den Bädern — gefucht werde, fo dürfte bei dieſer Anfchauung ein Jirthum obs 
walten, da die Bäder gerade jept am Einkauf des Kerns wegen beffen Mitberechnung 
im Tarif kein Intereffe haben, andererfeit die Zahlen der jüngften 2 Schrannen ſolchen 
Ittthum Mar beweifen. Laut Intelligenzblatte® vom 23. und 30. Sept. d Ihrs. haben 
die hieſigen Bäder auf erfierer Schranne 191 Schäffel Waizen und 23 Schaͤffel Kern 
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und auf letzterer 137 Schäffel Walzen und 20 Schäffel Kern gefauft, womit bewiefen 
ſeyn dürfte, daß deren Kernanfauf ein fehr geringer war. — ine Folge der neuen nach 
PBolizeifenatsbefhluß vom 20, Sept. d. J. einigermaßen geregelten Tarifberechnung ſteht 
feft, nämlich die, daß das Publifum durd die Zufammenmerfung der Walzen» und 
Kernpreife nach dem Berhältnig der Schäffelgahl bei jeder der obbefagten Schrannen fo, 
nach auf 14 Tage das 1fr.»Röggel um 1 Duint fchwerer hatte. Man fieht, daß 
denn doch von der Behörde etwas gefchehen iſt und hofft, daß die vorbehaltenen weis 
teren Erhebungen dahin führen werden, dem Publikum feine für in Frage flehenden 
Beduͤrfniſſe moͤglichſt billig zu verfchaffen, ohne natürlid den betheiligten Gewerben uns 
gerecht werden zu dürfen. — — G. 


Schuß der Menſchen vor ben Hunden, — In großen Städten, wie z. B. 
Wien, Berlin und auch in Münden müffen alle Hunde mit geeigneten Maulförben 
verfeben jeyn, felbft in den Bauerndörfern on. wenigftens die größern Hunde an 
den Ketten, woburd Jedermann der Gefahr, gebiffen zu werden, ausweichen kann; in 
Augsburg iſt das ganz anders! Die größten diefer Köder laufen in den Straßen 
und auf den Epaziergängen entwerer ganz ohne Beißforb, oder fie haben nur zum 
Schein einen Riemen nicht um dieRafe gefchnalt, fondern am Halsband hängen; felbft 
in den Kaffee» und Bierhäufern 2c. bewegen fih die Hunde trotz Berbot und Polizei 
ganz ungenirt, fo daß man feinen Augenblid ſicher ift elendlich gebiffen zu werden. 
Mindeſtens beſchmutzen fie die Kleider und theilen freigebig eine Portion Ungeziefer mit. 
Es wird auch fhwerli eine Stadt geben, in der im Berhältniß zur Einwohnerzahl fo 
viele Hunde find, aber aud) fo viele Menſchen dur Hundebiffe verlegt werden wie in 
Augsburg. Dhne Feind der Hunde zu feyn find wir doch ein noch viel größerer Freund 
der Menſchen und der Ordnung und glauben, daß ed auch hier an der Zeit wäre zum 
Schuge der Menſchen vor gefährliden Berlegungen und anderweitigen Beläftigungen 
dur die Hunde endlich ſolche Einrichtungen zu treffen, die fi in andern Städten, wie 
zunächſt in Münden, fo lächerlich man ſolche auch zu machen fuchte, ganz vortrefflidh 
bewährt haben. Die Polizei nimmt wahrlich eine große Berantwortlichkeit auf fi, wenn 
fie mit Einführung foldyer zweckentſprechenden Maßregeln vorerfi abwarten will, bis es 
vieleiht Menfchenleben gefoflet hat. Ein von einem Hunde Gebiflener. 


P Deffentlihe Sitzung des k. Kreis- und Stadtgerichts. 
Samstag ben 30. September Vormittags 10 Uhr. 

Die ledige Hausbeſitzerin Friederile Gab von Haunsheim iR beſchuldigt, am 12, 
Mai l. 3. am früheften Morgen das 9 Monate alte außerehelihe Kind ihrer Tochter 
Barbara Gab, zu defien Verpflegung fie in Abmwefenheit der Tochter ald Großmutter 
zunächſt verpflichtet war, dadurd von ſich gethan und in hilflofen Zufland verfegt zu 
haben, daß fie das befagte Kind, in Kleider gehüllt und in einem Korbe verwahrt, auf 
eine fleinerne Bank vor das Haus des finderlofen Handeldmannes Ludwig Himmelftoß 
in Lauingen legte und dort zurüdlieh, wofelbft das Kind gefunden wurde. Der Ger 
richtshof verurtheilte deshalb die Angefchuldigte in eine Amonatliche einfach- gefchärfte 
Gefängnißſtrafe und in die Tragung fämmtlicher Koften, ſprach dagegen ben verheiras 
theten Gärtner Wolfgang Dehlinger von Lauingen von der gegen ihn erhobenen Ans 
age, der Gab vorfäglicd dadurch Rath ertheilt zu haben, daß er fie aufforderte, bie 
Ausfegung entweder bei Bäder Sturm oder Himmelftoß zu vollziehen, frei. 


Witterungsregeln nad dem hundertjährigen Kalender: Schön bis 
zum 8., wo trübes Wetter fich erhebt; den 14. und 15. ſchöne und angenehme Zeit; 
den 17. fängt e8 an zu reifen; den 18. gefriert es; vom 19. bis 21. Nachmittags alle 
zeit ſchön warm; vom 27, bis zum Ende trüb, 


Briefkaſten-Revue. 


1) Der Zoͤpfle-Speiſer wird hiemit ernſtlich gewarnt einen Vorübergehenden auf fo gemeine Weiſe 
zu inſultiten wie es am vorigen Dienflag Abends der Fall war; indem er ſich ſonſt bedeütenden Unan- 
nehmlichfeiten ausfegen würbe. 8...Kk. 


Bermiſchte Rachrichten. 
München, 30. Sept. Ein ſchon feit längerer Zeit an Geiſteszerrüttung leidender 
Commis Hat fi geftern Mittags in einem derartigen Anfall in der Hausfapelle feines 
Principals durch einen Piftolenſchuß entleibt. — Bei einer vor Kurzem von einer Res 
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„gierungs: Commiffion vorgenommenen Bifitation des Haderbräufeßers iſt belanntlich die 


ganze Keller » Abiheilung Nr. 7 mit 40 Faß Bier zu je 50 Gimern (alfo 2000 Eimer 
Bier) verfiegelt worden, weil die beigezogenen Sachverſtändigen erflärt haben, daß dies 
fes aus allen Fäffern diefer Abtheilung erholte Bier ſchal und matt, untein, von bittes 
rem unangenehmen Gefhmad und fäuerlidy zückend ſehy. Auch fügten die Bierkiefer bei, 
daß fie das Bier diefer Kellerabtheilung für nichttarifmäßig erachten. Der E. Polizei⸗ 


‚arzt, welcher diefes Bier zu unterfuchen erhielt, erklärte dasſelbe nad vorgenommener 


Unterfuhung mittel des hallymerrifchen Bierprobeapparates für tarifmäßig, weil es 


42 Prozent Gehalt habe. Da aber der Gebrauch diefes Apparates zur Erholung des 


Gehaltes eines Biered nicht zuläffig ift, fo befchloß der Magiftrat, es ſey das fämmt- 
lie Bier der erwähnten Wbıheilung auf Grund des Ausfpruhs der Sachverfländigen 
als nidhtverleitgebbar zu erflären und zum Beften des Armenfonds zu confisciren, 
der Bräuer überdies noch um 50 fl. zu ftrafen. — Zur Beruhigung der Einwohnerfchaft 
wurde in der geftrigen Magiftratsfigung von Hrn. Bürgermeifter v. Steinodorf die er» 
freulihe Mittheilung gemacht, daß die in Folge des großen "Sterbeverhältniffes zum 
Aufbewahren der Leichname nöthig gewordene Breiterhütte am Leihenhaufe nun abge» 
brodhen, die Aushilfefhreiber im dortigen Bureau, die Aushilfsleichenträger entlafien 
werben. 30 QAuehilfstodtengräber find bereits entlaffen. — Zum Il, Bürgermeifter da, 
bier wurde der Regierungsrath bei der Regierung von Oberbayern Herr v. Widder 
ewählt. 

’ Miünchen, 26. Sept. In die hiefige Anatomie wurde diefer Tage die Leiche 
eines Hundes gebracht, der die Erfremente eines Gholerafranfen verfähludt hat, unter 
den Eymptomen der Cholera geftorben ift und bei welchem die Sektion alle Merkmale 
diefer Krankheit nachwies. Diefe Thatfache ſpricht ebenfalls für einen krankmachenden 
Stoff, der den Krankheitöprozeß einzuleiten im Stande iſt. Diefen Stoff näher darzu— 
flellen, ift man gegenwärtig in Nachfolgung eines Dr. Schmid aus Dorpat, der foldyes 
fon in den Dreißigerjahren gethan, hier befchäftigr. 

Megensburg, 27. Sept. Sicherem Vernehmen nad find die hiefigen Aäptifchen 
Kollegien eben daran, die Ftage zu beratben, ob nicht zum Wohle der Stadt und aus 
Rüdfihten auf die finanzielle Lage der Kommune die ftädtifche Boligeiverwaltung unter 
billigen Bedingungen an den Staat abzutreten jey, da ſich felbft im Schooße des Ma: 
giftrat® feit Jahren die Ueberzeugung feftgeftellt bat, daß ungeadhtet des biäherigen jehr 
bedeutenden Aufmandes mit den gegebenen, feit dem Jahre 1818 nur unmerklich erhöh⸗ 
ten Mitteln bei der mit jedem Tage ſich vergrößernden Gefihäftslaft jenen Anforderungen 
nicht entfprocdhen werden fönne, weldye an die Polizeiverwaltung einer Kreishaupifladt 
von den höheren Stellen und vom Publikum mit Recht geftellt werden. 

Würzburg, 26. Sept. Es wurde von unferem Magiſtrat beſchloſſen, die heu— 
tige Alterbeiligenmeffe nicht abhalten zu laffen, weil es ſich herausgeftellt 
habe, daß die Cholera eben fo durch Waaren wie durch Perſonen eingejchleppt werden 
Fönne, dagegen beginnt zu Allerheiligen das für unfere Diöcefe beflimmte kirchliche Ju- 
biläum, das unferer Stadt große Menfchenmaffen zuführen wird, da hier die Haupts 
feſte gehalten werben. Dasfelbe wird bis zum 31. Januar 1855 dauern. 

Der von Defjan aus ftedbrieflih verfolgte Miniſterialrath Walther, welder 
12,000 Thlr. unterfchlagen, wurde in Pirna am 23. Sept. verhaftet und in's Arreft- 
lofal des dortigen Landgerichts gebracht, wo er fi am 24. Abends mit einem Raflrs 
meſſer die Kehle abfchnitt. 

Wien, 29. Sept. Sechs Gompagnien Franzofen haben bereit8 am 19. do. die 
wichtigſten Punkte in Athen beſetzt. — Die Expeditions⸗ Armee in der Krim fland am 
rechten Alma-Ufer, um Tags darauf die am linken Ufer poftirte 8000 Mann ſtarke 
ruffifhe Vorhut anzugreifen. (9. 3) 

Paris, 27. Sept. Bei der Ausftellung des nächſten Jahre wird auch ein Riefens 
Saiteninftrument figuriren, ein Goliath unter den Gontrapäflen: es ift ſchon jept bei 
einem WMufifalienhändler auf den Boulevards zu fehen. Das Inftrument if 8 Fuß 
hoch, und die Töne werden nicht mit den Fingern gegriffen, denn feine Hand wäre groß 
und flarf genug die Saiten niederudrüden,, fondern mit einem bemweglihen Eteg, der 
an dem Griff angebracht ift, ungefähr wie bei der Poſaune duch Hin» und Herfbieben 
der Ton wechfelt. Der ungeheure Bogen, defien da Ungeheuer von Inftrument bedarf, 
wird durch einen befondern Mechanismus in Bewegung geſetzt. Selbfiverfländli kann 
man auf der neuen Erfindung nur fehr einfache Paffagen. hervorbringen. 
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Bekanntmachung. 
Der Ausſchuß der Kunſtmühle in Augsburg, 


beehrt ſich, die Herren Aktionäre hiemit zur fünften Einzahlung einzuladen, welche an 
das Wechſelhaus Paul von Stetten dahier mit 10%, des Capitals 


am 1. November diefed 
zu leiſten ift. iefeö Jahres 


Statutengemäß werden biebei die Zinſen à 5%, auf die feit dem 1. Mai d. Js. 
einbegablten 50°), mit 12 fl. 30 Er. in Abrechnung gebradıt, refp. der an den Inter 
rimsfcheinen befiodlihe Coupon per I. November für erwähnten Betrag an Zahlungs» 
ftatt angenommen, fo daß nebit diefem Coupon nur 87 fl. 30 fr. zu erlegen find, wo⸗ 
‚gegen die gleichzeitig vorzuweifenden AftiensInterimdfheine für den vollen Betrag von 
100 fl. abquittirt werden. Ä 

Augsburg, I. Dftober 1854. 


Carl von Steiten, vorſtand. 
> Betanntmadhung. 


— Mächten Donnerftag den 5. Dftober I. 5 Nachmittags 3 Uhr werden in ber Mars 
garetba:Pfründe mehrere Partien Kleie und Noggenmehl an die Wieifbietenden gegen Baar» 
zahlung öffentlich verfleigert. 

Augsburg, am 28. Sentember 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeiftier Porndran. Motty, Sekt. 


5 Empfehlung. 


Ih gebe mir hiemit Die Chre anzuzeigen, dab ich mein befanntes- Lager in allın Gorien 


Strumpfwirferwaaren, 


als feine Herren: und Damenjaden, Leibchen, Thawls, befonders jhöne Talma's für 
Knaben und Mädchen, x, nah dem neuelien Geſchmack wieder reichhaltig fortirt habe. 

Da ih für das mir bisher geſchenkte Zutrauen meinen verbindlichen Dant abftatte, fo bitte ich mich 
auch jest und fernets empfohlen frin zu lafen, in deſſen Grwartung empfichlt fi beſtens 


Sofepb Huber, Strumpfwirkermeiſtet. 


Wildpret mii Kartoflelklöse it heute Sonntag den 1. Oftober in der Wichmann'ſchen 
Sveifefiube Lit. A. Nr. 10 in der Wintergaffe ben ganzen Tag zu haben, 


| TODES-ANZEIGE. 






Im tiefſten Schmerze bringen wir allen unjern werthen DBerwandien und Belannien zus 
njeige, daß nad dem unerforfhliden Willen des Höchſten am 28. Septeniber unfere gelichte 
ochter und Schweiler 


Mari 

Sungfrau Maria Fifcher, 
Schuhmacermeifters-Sochter, 

—— im AB Rebensjahre nah 6 Monatlibem ſchweren Leiden, verfehen mit allen heiligen Sterbſa⸗ 

framenten fanft im Herrn entſchlafen ill. Die Berrdigung findet heute Nakhmittag 4 Uhr 

u vom Leichenhauſe aus fait. Der Trauergottesdienft wird morgen Den 2, d. Mid. um 

— 2 Uhr im Hohen Dome abzebalten, wozu wir alle Freunde und Befannte ergebenit einladen 


Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. B 


| 
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Sollte Jemand unfeter werthen Verwandten und Belanuten bei ber mündlichen Traueran⸗ 
zeige überſehen worden ſein, ſo bitten wit es unſerm herben Edjmerze zuzuſchteiben und dieß 
Berſchen gütigſt zu entſchuldigen 


AETCTTLTITEHLTTTEEN TSTTHTTESTTTER 
— Haus-VBerjteigerung. —7— 


Montag den 2. Oktober Nachmittags von 4 bid 2 Uhr wird das Haus Lit. A. 
We. 229, weldes mehrere Mohnungen bat, aud Hof und Etadel befigt, würde ſich für, einen Milde 
mahn am beilen eignen, äffentlih verfteigert Auch kann ein Theil des Kauffhillings auf dem 
Haufe liegen bleiben. j 

Hiezw ladet höflich ein: Heinrich Florentin, geſchworner Käufler. 
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Se . STIFTS-GABTEN. =X* 


Heute Sonntag den I. Oktober: 


Musikalische Produktion, 


ausgeführt von sämmtlichen Musikern des kgl. 5, Juf.-iteg. Grossherzog von llessen, 
Entree frei fowohl in den untern als obern Lokalitäten. 


Anfang Nachmittags halb 4 Ühr. 
x H. Pfeiffer. 
Die Deutfche 


Sebens- Verficherungs - Gefellfchaft in Lüberk, 


die ältefte Anftalt diefer Art in Deutfchland, welde im Jahre 1828 errichtet, bereits das 25. Jahr ihres 
fegenereihen Wirfens erreicht bat, übernimmt Lebens: und Ausfteuer-DBerfiherungen, ſchließt 
Keibrenten und fiber Penfionen und Wittwengebalte nach den ihren Statuten anhängenden 
PrämiensTarifen und gewahrt bejonders folgende Vortheile und Erleichterungen: 

4) einen Antheil von 75%, Des Gewinnes, der von 4 zu 4 Jäahren veriheilt, allen auf Le— 
benszeit Verfiherten, eınen jährlichen Prämien-Abzug bietet; 

2) daß Feine Nacdzablungen zu leilten, fondern die Prämien ſeſtſtehend find und aud Halb: 
oder vierteljährlich entrichtet werden Fönnen; 

3) mit Vollendung des 85. Jahres, die ganze für den Todesfall gezeichnete Summe, ſchon -Bei 
Lebenszeit des Berfiherten ausgezahlt wird; 

4) daß der Tod durh Gelbftmord, im Duell oder an befien Folgen die Verfiherung nur bes 
dingungsweife ungültig macht; 

5) daß die Verfiherung von Militair:Perfonen, während Kriegdzeit nicht ungültig, 
rg ‚gegen geringe Prämienzulage für ſolche Zeit, auch für den Todesfall im Kriege ausbes 
ablt wird; 

6) * alle mit Erbaltung der bürgerlichen Ruhe und Ordnung verbundenen Gefahren, ohne Er— 
öhung der Prämie übernommen, und aud) für Reifende zur See, Verfiherungen gefchlofe 
en werden, 

Profpekte, Statuten und Antragsformulare, wie aud jebe Auskunft ertheilt unentgelblid 


Der Haupt-Agent Muguft Knode. 
Bei eingeirerener Herbſt-⸗Saiſon erlaube ich mir ein hochverehrtes Publikum auf das ‚reichhaltig 


Herren:-Kleider-Lager 


von Nikolaus Rauch 


aufmerffam zu machen mit dem Verſprechen, dab Gie gewiß im Lager die neueften Stoffe fein unb 
elegant gearbeitet zu den billigften Preifen finden werden. 
Auch werden Beftellungen auf das Schnellſte volluoaen. F R 
Nikolaus MRauch, Schueidermeifer. 


Das Lager befindet ſich Maximiliansſtraſie Mr. 5 neben Herrn 
Gafetier Lug. 


Das von beute wieder geöffnete 


PUNSCH - STUBCHEN 


ladet freundlich zu zahlreichem Bejuc ein. Zugleich werben die eben: 
falls von heute an, täglich zu habenden 


Indianer-Krapfen 
hiemit beſtens empfohlen, von 
Augsburg, den 1. Oktober 1854. 


Gustav Roth, Conditor, 
Ed der Steingaſſe. 


— — 





— 1803 
LE (Wegen Wichtabhaltung mehrerer Dulten.) 
Unterzeichneter macht einem geehrten Publitum die ergebenfte Anzeige, daß er fein 
reichhaltiges Lager, das er durch bedeutende Einkäufe, da es für die Dülten in Augs⸗ 


burg und Reichenhall beſtimmt war, aufs Schönſte ſortirt, und da die Dulten nicht 
abgehalten werden, nunmehr in Pferfee ausgepadt hat. 


Diefed Lager beftcht in einer großen Auswabl Tuch und Bucxki 


ng, Sei- 


denzeug, Thibet, Orleans, ſowie in Shawls, 8 und 4 edig im jeder Qualität. 
Für die jegige Saifon mache ich befonders auch) auf meine große Auswahl in 
Mantelstoffen, Neapolitaines und alle in diefes Fach einfhlagende Artikel 


aufmerkiam. 


Indem ich um gütigen Beſuch bitte, verſichere reele, freundliche Bedienung und 
bemerfe noch, daß ſich mein Lager neben Herrn Mofenbufch linker Hand, mit Firma 


(d#) 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen nad Furzem aber ſchmerzvollen Leiden unjere theure 


Gattin und Mutter Fra 
—2 


— 















VDheilnahme. 





Sin ſolides Mädchen 
mit fehr guten Beugniffen verfehen, wünfdbt als 
Stubenjungfer ober Krlinerin in einem Gafe eine 
Stelle läberes im 

Eommiffionsbureau, P. P. Ingedult, C. 4. 
(462) Dienfi-Gefud. 

Bine ordentliche Verfon, welche gut kochen fann 
und in allen häuslichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht 
einen Platz und fann ſogleich eintreten. Mäheres 
in der Erp. 


(466) Bapital-Gefud,. 

Es werden auf ein hiefiges Haus 1500 fl. 
auf doppelte Sicherung fogleih aufzunehmen ge: 
fudt. Mäheres in der Grp. 


(469) Verkauf. 

Gine eichene Prehbank, noch neu,- auf Holy und 
Eiſen brauchbar, an welcher fih eine Meine Merk: 
bank mit Schubladen befindet, ii um If. u vers 
faufen. Mäh. in ber Exp. 


(476) Schlafftelle-Offert. 


In C. 316 in der Pfladergaffe iſt eine Schlaf- 
ſtelle zu vergeben. 


78) : 
in Eleines ganz gut erhaltenes Yians- Sorte i 
billig zu verfaufen. Wo? fagt —* * 
(47a?) aden-Dermiethung. 

Der Berfaufsladen C, 3 neben Konditor Klonke 
iſt zu vermiethen. 
(46872?) SLaden-VBermi 3 

In der Nähe des Perlachbergs ift ein Heiner 
Faden zu vermietgen, der auch fogleidh Bezogen wers 
ben fann, Näheres in D. 34. 





Verkauf. 


Margaretha Friederika Sirfch, & 
uckers-Gattin von hier, 


heute Morgeus 4 Uhr, im 53ften Lebensjahre zu fih zu rufen. 
tag den 2. Dftober um halb 3 Uhr vom proleſt. Leichenhaufe aus ftatt und bitten um ſtille 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


‚verfehen, befindet. — Pferfee, 26. September 1854. 


J, Bendel, in Pferfee. 
— — ———— 
7 


Todes-Anzeige. 


— — — 


— 


3— 
”. 








Die Beerdigung findet Mon- 


Stelle⸗Geſuch. 
Eine kinderloſe Wittwe ſucht als“ Haushälterin 


(475) 


ein Unterfommen. Mäb. in ber Grv. 


Laden-Vermiethung. 

In der Steingafle, dem Herrn Gonditor Moth ges 
genüber, iſt ein Faden zu vermiethen. Mäheres im 
der Grpebdition. 


(472) Wohnung-Vermiethung. 

Gine Meine Wohnung it um 40 fl. zu ver— 
mietben und ſog leich zu beziehen. Mäheres in 
der Erp. 


Wohnung:VBermiethung. 

Gine ganz ſchöne neugebaute Wohnung mit fünf 
beizbaren Zimmern nmebit Alfoven, Rüde, Speise, 
Keller, Maudfammer und fonftigen Beauemlidfeis 
ten zum Waſchen und Waſchtrocknen, ift zu vers 
miethen und fogleih oder bis Georgi zu beziehen. 
Nähere Auskunft ertheilt Die Erpedition des Tags 
blattes. (483) 


(488) Wohnungvermiethung. 

In G. 246 über 3 Stiegen an der Brühlbrüde, 
Ausfiht auf den Graben, it eine Wohnung bis 
Beorgi- zu beziehen. 


Wohnung: Vermiethung. 
In F. 363 im 2. Etod ift wegen einer Verſe⸗ 
bung aleih eine Wohnung zu beziehen. (484) 


(2644) Wohnungvermiethung. 

Für eine Finderlofe Familie ift eine gefunde und 
freundliche Wohnung im 1. Sto und mit den ers’ 
forderligen Bequemlichleiten für 45 fl. jährli zu 
vermiethen. Naͤh. in der Erp. 


(480) ' Bimmervermiethung, 


Gin meublirtes freundliches Zimmer iſt billig zu 
vermiethen in F. 377, bl. Kreuzſtraße. 
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Liederkranz. 
Heute Sonntag 


Greneral- Versammlung 
behufs der Rechnungs-Ablage., 
Abende 148 Uhr 
Der Ausſchuß. 


5 => Harmonie. IR 


Sonntag den 1. Dftober: 


Dufammenkunft. 


Die verebrlihen Mitglieder werben erſucht, gahls 


rei feinen. 
ch zu erſcheinen Der Ausſchuß. 
‚Heute Sonntag 


muftkalifche Unterhaltung 
des Terzettvereind mit komiſchem Geſaug. 
Hiezu ladet höflichit ein: 
8. Lebn, Plagwirth 


jum Bürgergarten. 


Reinigung von Schwindgruben. 
ontag den 2. Oktober Bor: 
mittagd 10 Ubr wird im Bureau der 
MilitärlofaldbausCommiffion die Reinigung 
fämmtlicher Abtritt: und fonftiger Schwind⸗ 
gruben der Militärgebäude dahier an die 
Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert. (b?) 


Tanz-Unterricht 


enipfichlt 
F. A. Wis. 


Anzeige. 
In S. Z15 am obern Graben wird ſchoön 
und billig weißgenäht z aud fünnen Wänden 
daſelbſt das Feinweifinähen gründlich erlernen. 


150 fl. oder 200 fi. 
werben auf ein halbes Jahr gegen hinreichende 
Verfiherung auf ein biefiges Haus aufzunehmen 
geluht. Näheres in ber Erp. (440b2) 
(479) Dienft-Offert. 
Eine gewandte Köchin, evang. Religion, bie ſchon 
in Gafthäufern diente, wird in ein ſolches fogleich 
aufjunehmen gefuht. Das Nähere in der Erp. 
(468) Diend-Offent, 

Eine gute Köchin, weiche auch Hausarbeit 
babei verficht, und gute Beugniffe von ihrer Herr⸗ 
ſchaft aufzuweiſen hat, fann fogleih einen Dienft 
erhalten; MNäb. in der Erp. 


Sehr ordentliche Dienſtmädchen 


ſind wieder vorgemerkt im 


Commiſſionebureau, P. P. Ingedult, C. 4, 


(460, WVerlilorenes. 

Vorgeſtern verlor eine arme Berfon eine Bank: 
note oder einen Wechſel von 25 fl. Man bittet 
dringend um Zurüdgabe gegen 1 fl. Erfenntlichkeit 
bei der Erp. d. Bi. 


Verlag der ®, Geiger jungen Buhdruderei, 


. 


| (470) 


Du verkaufen 
ift ein Bett ſammt Bettitatt. Näh. in der Erp. 


(481) Wohnungvermiethung & Verkauf. 

Es ift eine freundlihe Wahn mit allen Bes 
quemlidfeiten Hündlih gu vermiethben und zu ber 
ziehen. Auch find dafelbit mehrere ſchöne Herren- 
kleider und ein Flügel mit 6 Oftaven billig zu ver: 
faufen, oder legterer auch zu vermiethen. Mo? 
faat die Grv. 


Wohnung:Bermiethung. 

Eingetretener Verbältniffe wegen ift im 
der Philippines Welferftraße D. 278 der 
zweite Stod, eine große Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten, zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. (416c°) - 


(461) Dimmer -Dermiethung. 

Zwei fhöne und meublirte Zimmer, aneinans 
berftoßend, mit ganz neuen Betten für einen oder 
2 Herren, find fäglich billig in der Nähe der Je: 
fuitenfaferne oder des Brauenthores zu vermiethen. 

Naͤh. in der Exp. 

(4632?) Dimmer-Bermiethung. 

Gin fhönes, freundliches heizbares Dimmer auf 
ber Eonnenieite mit eigenem Gingang tt uber, rine 
Stiege in B 145 zu vermiethen.‘ 


(459) Dimmer-Permiethung. 

In dem Haufe B, 123 ift ein hübfches heizbares 
meublirtes Zimmer täplich zu vermiethen und 
zu beziehen. “ 


(39 7c)? 
In der Nähe des ng ift ein hübs 

ſches, meublirtes, heizbares Zimmer fogleih ober 

bie 1. Dftober zu beziehen. Räh. in der Erp. 


(4270?) Dimmervermiethung. 

Es ift ein geräumiges Zimmer mit anſtoßendem 
Schlafzimmer, eines wie das andere heigbar, of ne 
Meubel zu vermietben. Näh. in ber Erp. 


(471)  Dimmer-Wermiethung. 

In Böggingen Nr. 31 nächt dem obern Wirth 
it ein hübie meublirtes Zimmer zu vermierhen 
und fogleih zu beziehen. 


Bimmervermiethung. 


Staatd:Papier:-Eovurfe. 


Augebu rg, den 30. September (854. ' ri 
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Montag MÆ 270. 2. Oktober 1854, 
N rn 


Das Tagblatt Eoftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


———————— — — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. Leodegarius, Proteſt. Johanna. — Sonnen⸗Aufg. 6 Uhr 1 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 37 Min. — Tagesl. 1136 St. M. Nachtl. 12 St. 24M. — Erſtes Biertel. 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/, U. Ab. 2) HU. Worg. 2)121, U. Witt. 3,37, U.Nhm 3)7U.45M. Mrg. 3)EU.15M. Mb, 
Kindau 2) 7 Ubr 45 Min, Morg 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
gef 1,7U.40 Min. Morg. ?)12U.30 M. Mitt. 2) 12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 3)8U.35M. Ab. 
m 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachte. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Aũnchen 1) 71/; U. Mrg. 2) 12 U. Wirt. 2)3 U. 15 N. Nachm. 2)12U.NKts. 3,61, U. Mrg. 3) 7%/, U. Ab. 
Sindau 2) 12 Uhr 3 Win, ri 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 15 Min, Morgens. 
i ger ) 8u. 20 M. Ab. 2)5U.3OM. Morg. 2) 2u. 55 M. Nachm. 9) 5 U. 5 M. Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
m 2) ⁊ Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Rahm. 2) 9g Uhr 15 Min. Abends, 
1) Eilzug (befördert nur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. u. III. KT- 
Stell wagen Fr Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfteigplag im Gifenhut, A Berfon 1 fl. 4fr. 
am Dienftag: ! Nah Friedberg: Abends 5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, ä Perfon 9 fr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad *28 bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%/, Uhr. — & Perſon 45 Kreuzer. 


Hiefiges. 


Deffentlihe Sigungen des k. Mreis: und Stadtgerichte. 
Montag den 2. Oktober, Vormittags 81%, Uhr: Umterfuchung aegen Andreas Mayer von 
Waldberg und Genoffen, wegen Vergeheus der gg Nachmittags 3 Uhr: Uns 
terfuhung gegen Georg Schmidt von Meichertshofen, wegen Diebflahls » Vergehen. Macdhmit- 


— 4 Uhr: Unterſuchung gegen Walburga Sieben von Kaisheim, wegen Vergehens bes 
etrugs. 


Dienftag den 3 Oktober Nachmittags 3 Uhr:r Unterſuchung gegen Anton Lauter von 
hier und Genoflen, wegen Diebftahls-Bergehene. 

Mittwodh den 4. Oktober, Nahmittagd 3 Uhr: Unterfuhumg gegen Joſehh Roder von 
‚Heretsried, wegen Diebftahls:Vergehens. 


Donnerstan den 5. Oktober, Vormittags 101, Uhr: Unterfuchung gem Georg Hach 
von Nördlingen, wegen Bergehens der De DONE öffentlichen Cigenthumes. Nachmittags 3 
Uhzr: Unterfuhung gegen Heinrid Niemp aus Liegnig, ehemaligen Kandidat der Rechte, wegen 
Berbrechens der Widerſetzung. 


Freitag den & Oktober, Nachmittags 3 Uhr: Lnterfuchung gegen Anton Huber von 
Augsburg, wegen Diebſtahle-Vergehens. 


Samstag den 7. Dftober, Vormittags 81, Uhr: Lmnterfuhung gegen Karl Kurz von 
Laningen, wegen Bebrehens der Privaturkundenfälſchung. Machmittaas 8 Uhrzs lnterfuchung 
gegen Margaretha Käsbohrer von Mertingen, wegen Diebftahls:Bergehene. 


Amtliche Nahrihten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnäbigk bewogen 
gefunden, die eröffnete Landgerichts » Affefforftelle zu Beilngries dem geprüften Rechtes 
praftifanten Franz Kaver Meyer von Eibflädt, zur Zeit in München, zu verleihen, 
und die fathol. Pfarrei Bebfattel, Logs. Rothenburg, dem Priefter Franz Sternforb, 
Kuratieverwefer in Aſchbach, Logs. Burgebrach, zu übertragen. 


Stand der Brechruhr vom 30. Sept. auf den 1. Okl. in unferer Stadt. Kran, 
fenzahl vom 30. Sept 29. Neuer Zugang 5 Kranke (3 männlidhe 2 weibliche). Geſtorben 
find 3 (2 m. 1 w.) Genefen find 7 (4 m. 3 w.) Krankenzahl am 1. Okt. 24, 


Der Armenpflegicaftsrath if öfter in der Lage, Kinder in orbentlihen Familien 
unterzubringen. — Familien, welde ſolche Kinder zu übernehmen bereit find, werben 
aufgefordert, ihre Angebote bei dem Kaffler Röfch in der Armenpflege zu machen. 
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Ein an die Regierungen des Königreichs ergangenes Minifterial » Refeript befagt 
im Auszuge Holgendes: Die Unterfuhungen des He rofefjors Pettenkofer in Bes 
zug auf die Berbreitung det Cholera in einzelnen. Koh t —* im Allgemeinen 
in den Städten Augsburg und Nürnberg zu denſelben Reſultaten At ‚Hauptftadt 
geführt, und es haben ſich folgenvne Ergebniffe herausgeftelt: 1) Die 
dezügli der Nachbarhäuſer und Straßen hat einen bedeutenden Einflu uf 
tung der Krankheit. Insbefondere begünftigt die muldenförmige Vertiefung inn 
welcher die Blüffigkeiten von Ställen, Abtritten rinnen, die Verbreitung der Krankheit. 2) 
Ein loderer Grund, in welchem Blüffigkeiten leicht aufgefogen werden, begü vie 
Berbreitung der Krankheit, wogegen auf Feleboden dieſelbe feltener ſich feftfeßt. 3) Ze 
größer die Feuchtigkeit, deſto mehr findet die Krankheit Beranlaffung fidy auszubreiten. 
4) Als materielle Träger der Krankheit können die Zerfegungsprodufie von thierifhen 
Stoffen betrachtet werden. 5) In Städten find die relativ tiefern Diſtrikte der Krank 
beit. mehr unterworfen ald die höhern. 6) Jene Quartiere, die feine Abtritte haben, 
werden von der Krankheit eher heimgefucht, als die mit Wbtritien verfehenen. Die Ex— 
fremente der Cholerakranken bilden, indem fie in Zerfegung übergehen, einen furdhtbaren 
Heerd für die Weiterverbreitung der Krankheit. Demgemäß fol die Sanitätspolizei der 
größeren und kleineren Ditfchaften Alreng auf Reinlicyfeit der Straßen, fowie darauf 
jehen, daß die Kranken in Lokale gebradyt werden, welche die Merkmale einer gefunden 
Lage an fi tragen. Es follen ferner die Erfremente der Eholerafranten ſogleich zer⸗ 
flört werden. Es eignet fi hiezu am Beften heißer in Waſſer verdünnter Bitriol und 
zwar ein Theil auf vier Theile der Erfremente. Die Waͤſche der Kranken fol ſogleich 
eingewäffert werden und fol man ein Pfund Ghlorfalf zu 120 Pfund des die Waäſche 
enthaltenden Waſſers fügen. Endlich muß die Baupolizei in Zukunft ein befonderes 
Augenmerf auf das Rivellement der Abzunsfanäle haben, damit die Ylüffigkeiten von 
den Wohnhäufern ab» und nicht gegen Diefelben zufließen, —W 


Wenige Leſer der Tagblätter werden fie bei Anficht des Choleraberichtes vom 29. 
v. Mies. ohne ein „Bottlob” aud der Hand gelegt haben, denn zum erften Mat feit 
vielen Wochen hat er feinen Berftorbenen zu verzeihnen. Manche aber werden von 
nun an jede Gefahr befeitigt glauben und ſich dadurch, daß fie von der bisher beobuchtes 
ten Borfiht ablaſſen, ſich erft in wirkliche Gefahr begeben. Für Soldye möge zur wohls 
gemeinten Warnung bier ein furzer Auszug aus der berühmten Pfeufer'ſchen Schrift 
feinen Plag finden. S. 23 fagt er: . . . Berftändige Lebensweiſe ift das einzige Bräs 
fervativ gegen die Cholera. Man muß aber, um des Vortheils derjelben im volles 
Maße fi zu erfreuen, fie nicht voreilig aufgeben, fo lange noch ein einziger Cholera» 
franfer im Drte if. Der zu frühe Uebergang zu einer achtloferen Lebensweiſe rafft 
am Ende der Epidemie noch manches Dpfer weg. So erinnere idy mich, dag in Mün- 
hen im Jahr 1836 ein allgemein beliebter Schaufpieler mehrere Monate lang das 
Zimmer hütete und die vorfichtighe Diät aus Furcht vor der Cholera führte. Da die 
Epidemie Ende Dezember fehr im Abnehmen war, fonnte er ſich nicht verfagen, den 
Syilvefterabend in gewohnter Weife mit Freunden bei der Punſchbowle zuzubringen. Er 
ftarb nach 24 Stunden. Er hatte feine Borficht 18 Tage zu früh aufgegeben, denn 
nad) diefer Zeit Fam feine Erkrankung mehr vor. — ferner erzählt der verehrte Ber, 
faſſer von fi ſelbſt S. 21: „Das einzigemal wo ich die Anfänge diefer Krankheit er- 
litt, war ein Diärfebler die Urfache, den ih mir in Rom zu Schulden fommen ließ, 
nachdem ich ſchon mehrere Tage feinen Kranken gefeher harte und, da die Epidemie 
fhon im Erlöſchen war, von meiner gewöhnlichen Vorſicht nachließ. 


Deffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Samstag den 80. September Nachmittags 3 Uhr. 

Franz Leis, lediger Taglöhner von Reutern, gebrauchte am 8. Juni v. Je., als 
in feinem Haufe aus Anlaß eines verübten Korfifreveld im Auftrage des Fol. Revierz 
förfters Bauer von Welden durch deffen Korftgehilien Pettenfofer eine Hausfuchung 
vorgenommen wurde, gegen den genannten Revierförfter in Beziehung auf obigem Auf⸗ 
trag die Schimpfworte: „Rump, ſchlechter Kerl, Epigbube.” Ueberwiefen und auch ges 

ändig, wurde Leis wegen Vergehens der Amtschrenbeleidigung zu einer Aätägigen 
Gefängnißftrafe und in die Tragung der Koften verurteilt. wer 
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Zerſtreute Blätter ‚aus Augsburgs Vergangenheit. 

7% Jar 1406 ward das bieyin Tach 'auff dem Thurn zu unfer lieben Frawen, 
gegen der Schul werts, darinnen die Dunfamlautende Bloden hanget, mit weldyer man 
zu gewifen Tägen den Thumbherrn zum Prefenggelt (daher fie gemeiniglih die filbern 
Bloden genannt wirdt) mit einfachem oder doppeltem Schlag leutet, außgemadt, und 
faßt derfelbe Eüpferin Knopff, fo zu oberſt darauff gefegt und verzinnt worden, ehe mehr 
als weniger 22 megen Getreydts. Run im Jahr def Herrn 1404 ward ein zimlich 
friedfame Zeit, und den achten Tag des Monats Maji ein Stattgebott von beyden Rath 
gemadt, daß nemlich ale Städel und Häufer, fo entweders mir Schindel oder Ethro 
gededt weren, innerhalb dreier Monats frift abgehoben, und mit Ziegeln gemacht, und 
nun binfüro Fein Tach mehr mit Schindeln oder Sthro allyie gededi werden folte. Deß⸗ 
gleihen wurde aud eben denfelben Tag den Juden bey Straaff und verluft der gantzen 
Schuld verboten, daß fie den Underfäuffern nichts auff die Pfandt, fo fie feil tragen 
und haben, leihen folten. Im Jar 1407 wurden in gemeiner Statt Gefängnuß an dem 
Rathhauß auf des Raths befelch Gemächlein für die Gefangenen under der Erden zu 
bawen allhie angefangen, daher derfelbig Berg. der zuvor zum Tölpelfelß geheißen bei 
dem gemeinen Mann ein neumen Namen befommen und von den eifjern Ketten und 
Zueßeifen nun die Eıfen und der Berg Gifenderg genannt worden. 


Bermiſchte Rachrichten. 

München, 29. Sept. Die heutige Berfammlung der hieſigen Aerzte war äußerſt 
lebhaft und zahlreich beſucht. Der Hr. Minifter des Innern, Graf v. Reigeröberg, 
flellte nämlicy die Frage an dad Plenum: ob die Gholera bezüglich ihres herrſchenden 
Eharafters als eiloſchen betrachtet werden fönne, oder nit? Diefe Frage rief eine 
hoͤchſt intereffante Debatte hervor, da ſich drei erste für das Nichterloſchenſeyn aus⸗ 
ſprachen. Die Majorität erklärte fidy jedoch dahin, daß die Eholera nurmehr im Mis 
nimum erfcheine, ihr Enarafter fi weſentlich verändert habe, weil gafichte, entzündliche 
und katarrhaliſche Krankheiten hinzutreten, wo fie fi) noch zeige, folglid fie nicht mehr 
die Herrſchaft behaupten und als erlofhen erklärt werden könne. Ueber die Frage felbft 
wurde mittelft Aufſteigens und Sitzenbleibens abgeflimmt, wobei fi eine an Einſtim— 
migfeit gränzende Wajorität, circa hundert gegen drei Aerzte für das Grlofchenfeyn ber 
Epidemie erflärten. Diefer Auefpruch faft jümmtlicher Aerzte Münchens wird morgen 
amtlich befannt gemacht und fidyerlih nicht ohne Einfluß auf einen demnächſt wieder 
eintretenden lebbafieren Verkehr in unferer Hampiftadt feyn. PR.) 

München, 1. Oft. Die Cholera wird als Epidemie offiziell als erlofchen erklärt, 
daher von heute an Fein Bulletin über die Krankheit mehr ausgegeben werden kann. 

(Ag. tg.) 

Münden, 27. Sept. In der geflrigen und vorgefirigen Eigung des oberften 
Gerichtohofes famen vier Begenflände zur Verhandlung, und in allen-vier Faͤllen wut⸗ 
den die Grfenntniffe der betreffenden Appellationdgerichte vernichtet und "die Sache an 
je einen andern Senat desfelben Gerichtshofes zurüdverwiefen. Es wurden dabei zwei 
für den Berfehr mit Gütern im höchſten Grade wichtige Prinzipien entfchieden. Die 
Urt. 1 und 2 des Gefehes vom 28. Mai 1852, „die gewerbamäßigen Gutsgertrümmes 
zungen betr.*, lauten nämlich: „Art. 1. Wer die parzellenweife Beräußerung landwirth« 
ſchaftlicher Butstomplere gewerbomaͤßig betreibt, desgleichen wer foldyen Unternehmungen 
als Zwiſchenhändler oder in irgend einer andern Weife gewerbsmäßig Vorſchub leiftet, 
ſoll mit Gefängniß bis zu 3 Monaten und mit Geldbuße von 100 bis 1000 fl. beftraft 
werden, Art 2. Als gewerbemäßig handelnd wird Derjenige angefeben, welcher fi 
bei der parzellenweifen Beräußerung von wenfgftens drei landwirthſchaftlichen Gutokom⸗ 
pleren auf eine der im Artifel 1 bezeichneten ‚Arten in gewinnſüchtiger Abficht betheiligt.“ 
Ein Schuhmarer in Schwaben hatte num Bei der parzellenweifen Beräußerung von mehr 
ala drei Anweſen gegen Lohn mitgewirkt, die Beräußerung felbt war aber nicht aus 
gewinnſüchtiger Spekulation, fondern theild um einen Reft des Anweſens erhalten zu 
fönnen, theild wegen Urrondirung u. dgl. vorgenommen worden, und eo handelte fi) 
um lauter ſolche Beräußerungen, welche in den Motiven des. betreffenden Geſetzes und 
in den Kammerverhandlungen als löbliche, förberliche u. dgl. bezeichnet wurden. Das 
Stadtgericht Augsburg und das Appellationsgericht in Schwaben und Neuburg hatten 
den Beſchuldigten freigefprodhen, von der Anſicht ausgehend, daß nur dreimalige ges 
winnfüchtige Betheiligung bei einer nad) der Intenfion des Geſehgebers vervönten, d.' 
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zögling, v. h. Rervenfieber. F 215. 
Georg. — Joh. Benedikt, d. B. Hr. Ant. Herz, 
Seribent. Shmwähe. A142. 5M. S Ulrich, 
— Hr, Franz Michael Gög, ehem. Gaflgeber, v. 
Poſtbaur. Brechruhr. B159. 66 I. 8 Mori;. 
Am 22 Sept. Hr. Joh. Wimmer, II, Wadt: 
meifter im 4. Chev.⸗Reg., v. Streitsheim,. Brech— 
ruhr. Militärfpital.. 44.9. 8 Georg. — The: 
zefia Hleifhmann, Kranfenwärterin, v. Schön— 
ofen. Brechruhr. Filialſpital Baugarten, 26 
S Mar. — Hr. Andr, Fehrlinger, Pfründ: 
ner, v. bier. Brechruhr. Filialſpital Baugarten, 
66 I 8 War. — Ludovika Heß, Magd, v. Do: 
nauwörthd. Brechruhr. Wilialfpital Baugarıen. 
19 3. S Mar. 


Proteftantifher Religion: 

Am 31 Aug. Br. Regina Wüller, geborne 
Fiſcher, divort. Schloffermeiftersgattin, v. Kemp⸗ 
ten. Brechruhr. A 131. 65 $ S Ulrid, 

‚Am 4. Sept. Wargaretha Bauer, geb. Beh: 
ringer, lädt. Arbeitersgattin, v. Harburg. Brech⸗ 


zubr. A 598. 75 8 Ulrich. 

Am 6 Sept. Igf. Karolina Kentner, Stu: 
benjungfer, v h. Brechruhr. J 47. 34 Jahre, 
8 Anna. 


Am 13 Sept. Joh. Ludwig, Brechruhr. J119. 
13.3M. Ss Ulrid. 

Am 16 Sept. Barb. Renner, v. Dettingen, 
Brechdurchfall. A 619. 62 9: 8 Ulrie- 

— Mm 17 Sept. Dorothea Keck, Wäfherin, von 
bier. Brechruht. G 131. 623. 8 Jak. 
Am 18 Sept. Juliana Binder, geb. Gemerli, 
Babrifarbeitersgattin, v. hier. Brechruhr. G 255. 
34 3. s Jak. 
Am 19 Sept. Barbara Karolina, Brechruhr. 
G 18. 6 W. 3 Jal. 

Am 21 Erpt. Hr. Andr, Völflein, Schnei- 
bermfir,, v. Heidenheim a / H. Brechruhr. A 571. 


67 3. 8 Ulrich. 

Am 22 Sept. Johaun Bg., d. B Hr. Friedr. 
Hertle, Kabrifarbeiter. Schwäche. A 256. 10 
Tage 8 Ulrich, 


Geſellſchaft Gemütblichkeit. 


Dienstag den 3. Oktober bei günstiger Witterung 
Große 
Regiments - Mufik 
im Stiftsgarten. 
Anfang ſechs Uhr. 

Für die Wahl diefes Lofals mwirfte ber zu ers 


mwartende Beſuch deu Familien ber Mitglieder vor« 
züglich beſtimmend. 


— le BE 
Schaafweide:Berpachtung. 
Am Mittwoch den 4. Oktober Abends 

4 Uhr wird in dem untern Wirthshauſe zu Stadıs 

bergen, bei herrn Maigberger. die dortige Schaaf⸗ 

weide, auf welder 250 Stück Schaafe Nahrung 
finden, öffentlih an den Meiſtbietenden verpadhtet, 
wozu eingeladen wird. 
Stadtberaen, 2. Dftober 1854. 
Kaifer, Worficher, 
Saufmann, Pfleger. 

(486) Dienſt⸗Geſuch. 

Ein ordentlicher junger wenih ſucht als Aus- 
gehen ober — ⏑ An ben ihn 





(481) J Dienft-Befuch 
v i 3 sh J t 


Hunds-Perlanf, 
Am vergangenen Freitag hat fi 


ein Heiner Dachshund, mit weißer 
Druft, langem Schweif und langen 
> Ohren verlaufen. Wer denielben zus 


rückbringt erhält eine Belohnung. Mäheres in 
ber Grpedition. 


(491) VBerlorenes, 

Freitag Nahmittag ging im Garten zu den brei 
Mofen an der Eifenbahn bis an den Perlachberg 
rin grünfeideneer Gonnenfchirm mit weißem 
Griff verloren, Der reblibe Finder übergebe ihn 
gegen Erkenntlichkeit St. Annaftraße 218 über zwei 


tiegen. 
Klavier- Vermiethung. 
Bei dem Unterzeichneten find mehrere gute Slü- 
gel und Quer-Piano zu vermicihen. 
Chr. Then, Pians-Forte-Fabrikant, 


am Rrauenthor. 


(ATTb?) aden-Vermiethung. 
Der Verkaufsladen C. 3 neben Konditor Klonke 
iſt zu vermierhen. 


(4676?) SLaden-Wermirthung. 

In der Nähe des Perlachbergs if ein Fleiner 
Faden zu vermieihen, ber auch fogleidh bezogen wers 
den fann, Mäberes in D. 34. 


Foden- und Wohnung-Wermiethung. 

Im Haufe Lit, C. Ar. 235 in ver Bars 
füßerfiraße if ein hübſcher großer Laden nebjt 
Schreibftube und Wohnung täglih zu vermiethen 
und an fünftiges Georgi zu bezihen. (490a2) 


(489a,” Wohnungvermiethung. 

In E16, Windgaffe, it eine Hein Wohnung 
beftehend aus einem größeren und einem fleinern 
Zimmer, (Repteres wurde fih aud zu einem La⸗ 
den eignen) beide heizbar, nebit Küche, u. f. w. zu 
vermiethen. 

83 16*) Simmer -Vermiethung. 

Gin meublirtes immer mit Auseſicht auf ben 
Schrannenplag ift bis 1. November zu vermietben, 
Mäberes in der Exp j 


(4636?) Dimmer-Vermiethung. 
Ein fhönes, freundliches heizbares Dimmer auf 


der Sonnenfeite mit eigenem Eingang ıjt über eine 
Stiege in B 145 zu vermiethen 


Augsburger Stadt-Theater. 
Montag den 2. Oktober 1854: 


(488) 





zum EGrfenmale: 
Man fucht einenErzicher. 
Zum Erflenmale: i 
Die Schaufpielerin. 
Da 
BALLET, 
Kassa-Eröffnung 6 Uhr, Anfang halb _7 Uhr, 








Verlag der &. Getgerjuniden Buchdrudere, Beranwortlise Redaktion; Wr. Bräf. 8. Sharter, 
(Lit. B, Nr, 206 am Beugplag.) 
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aus gewinnfüchtiger Spekulation vorgenommenen parzellenweifen Gutsveräußerung'den 
Unterhändler Rrafdar mache. Hiegegen hatte der Oberſtaatsanwalt RNichtigkeitobe ſchwerde 
eingelegt. In Webereinkimmung mit diefem und dem. Antrage des Generalſtaatsanwal⸗ 
te6, welchen Bertheidiger Dr. Bölk ſcharffinnig bekämpfte, ſprach der oberfte Gerichts⸗ 
hof den Brundfag aus, daß jede aus gewinnfächtiger Abfiche dreimal wiederholte Bes 
theiligung. bei einer @utözerträmmerung ftrafbar fey, gleichviel ob die, Veräußerung ſelbſt 
ein Brodakt der Gewinnſucht fey oder nicht, indem Derjenige als fubjeltio gefäyrlich zu 
beftrafen fey, weldyer aus dem Berfehr mit Gütern ein Geſchäft mache. In dem zweis 
ten Fall hatte ein Beſchuldigter ſchon vor dem Grfheinen des fraglihen Geſetzes zweis 
mal bei Gutézertrümmerungen ſich beiheiligt; nach dem Erſcheinen desſelben fuchte er 
ein But, deffen Beräußerung gleihfalls zu einem in den Motiven und den Berhand« 
lungen als löblich bezeichneten Zwede vorgenommen werden wollte, parzellenweife zu 
verfaufen; der Berfauf war ſchon abgefchloffen, zerſchlug fi) aber wieder. Hierin ers 
blidte das Stadtgericht Memmingen ebenfalls ein Vergehen, von der Anficht ausgehend, 
daß es für den gewerbsmäßigen Zwifchenhandel gleichyiltig fey, ob die Veräußerung, 
welcher Vorſchub geleiftet werden will, zu _ Stande gefommen oder nicht. _ Entgegenge⸗ 
fegter Anfiht war das Appellationsgeriht von Schwaben und Reuburg und ſprach in 
Folge Defien den Beichulbigten ‚frei, wogegen Seitens ded Oberflaatdanwaltes Richtig⸗ 
feitebefchwerde eingelegt wurde, welche der oberfie Gerichtshof für begründet erklärte, 
von derfelben Anſicht, wie das Stadtgericht Memmingen, ausgehend. Diefe Enıfeis 
dung führt zu der eigenthümlichen Konfequenz, daß Derjenige, welcher aus Epefulation 
——— Büter kauft und zerſchlägt, wenn fein Unternehmen nicht gelingt, frei 
audgeht, während Derjenige, welcher bloß als Unterhändler bei foldyen mißlungenen 
Verſuchen fih aus Gewinnſucht dreimal betheitigt, die gefeptihe Etrafe zu erleiden hat. 


* Donauwörtb, den 30. Sept. Am 28. d. Mis. Vormittags gegen 10 Uhr fam 
im Wohnhaufe des Söloners Andreas Regele zu Sulporf, Gerichts Donauwörth, 
Feuer aus, welches mit ſolcher Heftigfeit um ſich griff, daß im Verlaufe Furzger Zeit 
diefed fammt Stadel, dann der Stadel ſammt ‚Stallung des dortigen Wirthes Pfef- 
ferer als angränzgenden Nakhbars, ein Raub der Flammen wurden, Der Brandſcha—⸗ 
den des Regele beträgt 1400 fl., jener des Piefferer 3000 fl. und find beide zuſammen 
nur mit 7OO fl. in der allgemeinen Feueraſſecuranz Gaffe verfichert. — Die Entftehunges 
urfache dieſes Brandes fol unzweifelhaft von ſchlechter Bauart durch eine fenergefährs 
lih angebrachte Mauer herrühren, und das euer in der Zwiſchenzeit zum Ausbruch 
gefommen feyn, während die Ehefrau und Tochter des Regele mit Wäfchefieden befhäfs 
tigt waren. 

* Mickbauſen, am 29. Sept. Am 24. d. Mts. früh gegen 4 Uhr Fam auf dem 
Dachboden des Schmienmeifters Caſimier Schröffel zu Langeneufnach, Gerichts Krums 
—* Feuer aus, wodurch der Dachſtuhl zerſtött wurde, Die Entſtehungsurſache iſt un⸗ 
befannt. J 


Nürnberg, 29. Sept. Bon geſtern auf heute find an ber Cholera 3 Individuen 
erkranft, 6 geftorben, 9 genefen und 21 in ärztlicher Behandlung ‚verblieben. Wenn 
etwas für die Annahme der Verſchleppung der bis jegt unerflärlihen Krankheit fpricht, 
fo ift es ein Fall, der im unferer Nähe vorfam. in Schneider von einem benadyhar- 
ten Drte hatte in hiefiger Stadt in feinem Geſchäfte etwas abzumachen, gefund ent» 
fernte er fih Mittags aus feiner Wohnung, Abends heimgefehrt, wurde er unwohl und 
ftarb am folgenden Morgen. Mit diefem aber zu gleicher Zeit und in demfelben Haufe 
erfranfte eine bis dahin einer guten Geſundheit fich erfreuende Frau und farb faft noch 
früher al8 der Schneider. In der Frauentsorftraße find zwei maffive Gebäude, in dem 
einen befinden ſich Mauthbeamte, in dem andern ift das Lortoamt. Aus diefen beideu 
Häufern find nun 8 Menſchen geftorben, der legte ein Schreiber, heute früh. Gr bes 
gab ſich am Tage nach dem legten Todesfall dort in- das Bureau, will dort von einem 
eigenthümlihen Geruch oder fonft was empfangen worden jeyn, die Cholera bildete fi 
nah und nad bei ihm aus, bis fie rafch ausbrechend ihn nah wenigen Stunden 
aufrieb. 

Bien, 30. Sept. Die Defterreichifche Eorrefpondenz meldet die Einnahme Ges 
baftopols, hinzufügend, daß dieß eine der offiziellen Beflätigung jedenfalls bepürfende 
Schiffernachricht fey. Zuverläffig aber if, daß das Lager der Ruſſen am Almaflug am 
20. Sept. total zerfprengt worden if. Die Rufen wurden nach breiftündiner Schlach 





* 
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geſchlagen und bis Sebaſtopol zurükgewotſen. Die Alliirten haben die Höhen beſeht, 
verloren 3000 Todte und Verwundete. — Die Nachticht von der —*2* Sebaſto⸗ 
ols beruht auf eines Schiffrcapitäns Ausſage. Aber auch der türkiſche Botſchaſter in 
hat eine Depefhe empfangen, wonach Feſtung, Flotte und Befagumg ſich ergeben, 
die Kriegogefangenſchaft freiem Abzug vorziehend. (2) Das Lager am Almafluß- ward 
4 Uhr Nachmittags angegriffen, und nad) dritthalb Stunden mit dem Bajonnett er 
ſtürmt. (9. 3.) 
Wien, 30. Sept. Der Abend⸗Loyd meldet: Die türkifche Botfchaft hat fo eben 
eine Depefche erhalten von der Uebergabe Sebaftopold fammt dem ganzen Material, der 
gefammten Flotte und Befagung. (8. 3.) 
Kürzli waren auf die Eifenbahnfdhienen bei Enniskillen (England) zwei mehrere 
Zentner ſchwere Steine gelegt worden, wodurch zwei vor einem mit über 900 Perſonen 
befegten Zuge gefpannte Lokomotiven aus den Schienen fprangen und ein Heißer getöd» 
tet wurde. Die englifhe Regierung bat jept einen Preis von 2400 fl. auf die Ent 
dedimg deſſen gefegt, der die Steine auf die Eiſenbahn gelegt hat. 


Augsburger - Gasbeleuchtungs - Aktien. 


Die von der Generalverfammlung der Actionaire der Augsburger-Gasbeleuch⸗ 
tungs:Gefellfchaft zur Auszahlung beftimmte Dividende von 16 fl. per Actie wird 
vom 1. Dftober an 
gegen Aushändigung des betreffenden Coupons bei den Banquierd der Geſellſchaft 
Herren Erzberger & Söhne ausbezahlt. 
Augsburg, den 2, Dftober 1854. 


Der Ausschuss der Augsburger - Gasbeleuchtungs - Gesellschaft. 
* Bekanntmachung. 


Nächſten Donnerſtag den 5. Dftober I. 3 Nachmittags 3 Uhr werden in der Mar: 
garetha:Pfründe mehrere Partien Kleie und Koggenmehl an die Weitbietenden gegen Baar 
jahlung öffenılih verfeigert. - 

Augsburg, am 28. September 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter Forndran, Rotin, Exkr. 





Getraut wurden: Alois Blümle, Kupferfhmiedmeilter. C 230. 
Katholifher Religion: Dom 


Am 11 Sept. Hr. Karl Bauer, Diumift; u, Geftorben find: 


Sliſabetha Urfula Pikl, Uhrmadersicht., v. bier, 
C 157. Dom, 


Geboren wurden: 
Katholiſcher Neligion: 
Am 4. Aug. Thomas Mobert, d. B. Hr. Ans 
breas Falfner, StiefelwiherBerfertiger. C 159. 


Dom. 

Am 10. Sept. Joh. Franz Thomas, d. B. Hr. 
Thomas Weber, Defonom, F 387. Dom. 

Amı 14 Sept. Mar of. Ignaı Maria, d. B 
Hr. Guſtav Renner, k' Brandaffeluranz:Infpete 
tor, F 417. Dom. — Anton. S Ulric. 

Am 15. Sept. Maria Louife Therefia, d. ©. 
Hr. Dominifus Behr, Gießmeiſter. Fi4l. Dom. 

Am 17. Sept. Ulrich, fremd, 8 Ulrich. — 
Michael, d. B. Hr. Michael Wolf, Defonom, E 
198. Dom. 

Am 19 Sept. Iherefa Anna Joh., d. B. Hr. 
es Wiemann, Kleidermadber. C 207. 

om, 

Am 25 Erpt. Anna Maria Jofepba, d. B. Hr. 
Ignaz Ducrue, Procurant. C 72. Dom, — 
Anna Maria Ant. Raıh.,d.®. Hr. Georg Steg⸗ 
herr, Budbindermeitter. F 5. Dom. 

Am 28 Sept. Mlerander Aranz Ant., d. B. Hr. 


Katholifher Neligion: 

Am 30 Aug. Fr. Kresjentia Wiedemann, 
Prievatierswittwe, v. Munden. Brechtuht. F 
212. 72 3. Dom. 

Am 12 Sept Joſeph. Lungenleiden. Zwing- 
Nr. 11. 23.6M. 8 Moriz. 

Am 16 Sept. Fr. Barbara Shäffmann, 
geb. Lindenmayer, Raminfehrersgattin, v. h. Biech⸗ 
ruhr. A 431. ME 8 Ulric. , 

Am 17 Sept. Hr. Joſeph Mörz, Gefreit 
im 4. Gheverurleg. Meg. König, v. Dintershofth 
Brewrubr, Miliräripital. 30 3. - 

Am 19 Erpt. Hr. Bernhard Pflügl, Taglöt” 
ner, v. Lechhſ. A 576. 529 8 Mori; 

Am 20 Sept. Warhilde, d. B. Kerr Born 
Stötter, Bierbräuer. Darmgiht. HI. 12 
Moden. S Mar. 

Am 21. Sept. fr. Kresgentia Huber, Ka 
merswitttwe, v. Niederraunan,. Brechruhr. Kribt. 
41 9. — War Blafius, dB Hr. Mar Salieie 
Fabrifarb. Bredrube. H 209. 3 3.6 9. 
Mar. — Viktoria, d. DB. Hr. Iof. Schreibt, 
Särtnermfir. Brechruhr. H 245. 414 M 
Mar. — Anna Maria, d. V. Hr. Joy. Graß⸗ 
berger, Drabififtfabrifant. Biechtuht. H 123. 
30 8 War. — Fr, Nofina Kreuzer, ehem, 
Buchändiersgattin, o, bier. Brechtuhr. X220. 


An die 
Aal. Hof⸗ 8 Staats: Bibliothek 
in München. 








Dienftag 271. 3. Oftober 1854. 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


— —— — —e — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. Gandidus, Proteſt. Jaitus. — Sonnen⸗Aufgang 6 Uhr 2 Min. Sonnen-⸗ 
Untergang 5 Uhr 35 Min. — Tagesl 11 33 St. M. Nachtl. 12 ©. 278. — Erſtes Viertel. 


@ifenbabn:Fabrten von Augsburg nach: 
Muũnchen !)E1/, U. Ab. 2) 6U.Worg. 2)121, U, Mitt. 3,37, U.Ndhm. 3)7U.45M. Mira. CU.15M. Ab, 
Sindau ?) 7 Ubr 45 Win, Worg. ?) 3 ühr 30 Win. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min, Abends. 
Hof !)7U.40 Min. Borg. 2)12U.I30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3)7U.45M. Dirg. ) 8u. 35 M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. ?)3 Ur 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Win. Nachts. 


Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 7//; U. Mro. 2) 12U. Witt. 2) 3 U. 15 WM. Rahm. 2) 12uä. Nchta. 36YU.Mra. 3) 7Y, u. Ab. 
findau ?) 12 Ubr 3 Win. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min. Abende. 3) 5 Uhr 15 Win, Morgens. 
Hof !)HU.20M.Ab. 2)5U.3OM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. YEU.5M.Morg. )5U.25M. Nachm. 
um ?) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nachm. 2) 9 Uht 15 Min. Abends, . 


1) @ilyug (befördert nur Perfonen in I. u. 11. Rlaffe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in II. u. Ur. RI. 

Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/55 Uhr. Ginfleigplag im Güterwagen, a Perfon 9 Ir, 

Taãgliche Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abjahrt Nach⸗ 
mittags 4%/, Uhr. — a Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 


Morgen Mittwoch den 4. Dft. Vormittags 11 Uhr öffentliche Sitzung 
bes Polizei-Senates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Etand der Bredruhr vom 1. auf den 2. Oft. in unferer Etadt. Krankenzahl vom 
1. Okt 24. Neuer Zugang — männliche 2 weiblihe Kranfe. Geſtorben find — m. 
1 mw. Kranke. Genefen find 2 m., 2 w. Kranke. Krankenzahl am 2. Dft. 21. 


Wie man vernimmt, fo foll Herr Ernft For fter, der allgemein betrauerte, dem 


Wohlihätigfeits -Anftalten des Hrn. Hofrath Dr. Reifinger 3,000. als Legat vers 
macht haben. er 


Theater. Die Etrahlen der Eonne verfheuchen die Nacht! So konnte am 
verwichenen Sonntag Earaftro jubeln, wenn er unferen Mufentempel betrat; denn Glanz 
und Schimmer ift an die Stelle der alten ägyptiſchen Finſterniß getreten. Das zahlreich 
verfammelte Publifum war beim Unblid unferes gefjhmadvoll hergerichteten Theaters 
freudig bewegt und begrüßte Hrn. Sallmayer, welcher den Prolog ſprach, ald einen 
lieben Belannten mit Applaus. Der Prolog, von Hrn. Sallmayer eben fo warm und 
innig vorgetragen, als er ihn tieffühlend verfaßt hatte, berührte mit virlem Takt unfere 
Erlebniffe feit dem Ende der vorigen Saifon und fnüpfte von einer heiteren Zeit das 
Band an die hofinungsreiche Gegenwart. Hr. Sallmayer wurde gerufen, und mehrfach 
wurde der Wunfch laut, Hr. Sallmayer möchte diefen Prolog im Drud erfcheinen laſſen. 
Das Schhaufpiel „Dorf und Stapt” eröffnete den Reigen unferer Saifon und zwar unter 
glüdliben Aufpicien; denn das Publikum rief Hanpts und Nebenperjonen fleißig her—⸗ 
aus, Der Zettel zeigte und fünf Debutanten, deren Glüdsrad vor den prüfenden Aus 
gen der Direction fi ſchwingen fol. Wir wollen nicht in die Epeichen greifen, ‚die 





irection wird Alles prüfen und das Befte behalten. 
Zur ‚Gröffnung bed, Theaters. 

Es gefhahe aber um dieſelbe Zeit, da war viel Roth und Drangfal im Lande, 
und galten die Feldfrüchte mehr denn die neuen Häringe und ein Kreuzer: Röngel gerade 
vier Pfennige. Und Fam ein Sterbens unter die Leute und wurden dabingerafft wie 
die Biürhen des Maiee. — 

Und war viel Bettübniß und Wehklagens. 
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Da erhob der Prophet feine Stimme und ſprach: ich, der ich komme vom Strande 
* a und wohne zunächſt dem Tempel Jacobi, ich will Eud bringen die befs 
ere Zeit. 

Denn fiche, die Fluren waren geſegnet zumal, und Speiſe gibt es die Fülle. 

Und die Seuche floh, da ich nahte, und zog fich zurüd vor dem Blig meines Auges. 

ns db nun, lieben Brüder, fo höret, was ich verfünde, und was der Geil aus 
mir redet. 

Es ift nahe, daß die Zeit erfüllet werde, denn ich, der Prophet, bin getreten mitten 
unter ECuch — und alles ift Euch geworden, wonach Ihr verlanytet. 

Darum, was müde ift, das ruhe, und was hungrig ift, das effe, und wen da dür⸗ 
ftet, der trinfe. 

Und was da traurig iſt, das erheitere fi, und wer mühfelig und beladen if, der 
fomme zu mir ded Abends, ich will ihn zerftreuen. 

Denn, lieben Brüder, wahrlidy zur guten Stunde haben @uere Bäter meinen Tems 
pel erneuet, der da Kunft umd Leben, und Anregung und Labung Euch bietet. 

Denn nidt an dem Fleiſch allein follet Ihr hangen mit Eueren Eorgen, fondern 
mehr noch am Geiſt und trachten nad der Erquidung @uerer Seelen. 

Der gefüllete Magen aber erjchlaffet und tödtet, die frohe Seele aber machet lebendig. 
So fommet denn her zu mir all’ Dienflag, Donnerftag, Freitag und Sonntag und 
erquidet mit geiftiger Speife Euere Seele und füllet mit Elingender Speife den Sädel 
des Propheten. 

Denn fo Ihr fortwandelt in Trauer und Sorge, fo ſeyd Ihr verworfen und vers 
Ioren, fo Ihr aber erhebet Euren Geift zu Sreiheit und Freude, zu Schönheit und 
Tugend, fo wird's Euch wohlergehen und mein Segen Euch begleiten für Ban! 

— — t. 


Oeffentliche Sitzung des k. Kreis- und Stadtgerichts. 
Montag deu ®. Oktober Vormittags 8S Uhr. 

Der ledige Taglöhnersfohn Andreas Mayer von Waldberg ift befchuldigt am 24. 
April 1853 Abends im Orte Wuldberg unter nächtlidyem Aufpaffen und Gebraud von 
als Waffen zu erachtenden Prügeln nad vorgängiger ein Komplott in fih begreifender 
Verabredung mit den ledigen Zimmermannsjöhnen Zofeph und Georg Meyele und dem 
wegen biefer That bereits rechtskräftig veruriheilten Söldnereſohn und beurlaubten Gols 
daten Jakob Ritter von Wollmetshofen, durch Schläge, namentlich auf den Kopf in der 
Art mißhandelt zu haben, daß Ritter in Folge defien 6 Tage theils gänzlih, theils 
befhränft arbeitöunfähig war, weßhalb jeder der drei Angefchuldigten in eine 3’/,mos 
natfiche doppelt » geichärfte Gefängnißftrafe und in die Tragung der Koften verurtheilt 
wurde. 

Die auf heute Nachmittag angefegte Unterfuchung gegen Anton Lauter wurde 
vertagt. — — 


Zerſtreute Blaͤtter aus Augsburgs Vergangenheit. 


Im Jar 1409, den 28. Hewmonats, ward allhie auf dem Weinmarkt Goßwin 
Marſchalk von Dornfperg auß dem Landt zu Schwaben, von Dietrihen Hechſenacern 
einem Beyriſchen Edelmann in einem Kampff überwunden und entleibet: Zu deſſen Ge⸗ 
dächınuß Diefer Edelleuth Schildt nad bis auff unfer Zeit in S. Leonhari's Kirchen 
aufferhalb der Start gehangen und für Heiligehumb gehalten worden. Und hatte zu 
folhem Kampffe gedahier Hechfenader Engelharden Marfchalk zu rettung feiner Ehren 
wider die über ihn außgegoffene Scheltwort erfordert. Diemweil diefer aber viel Kinder 
hatte, denen fein lenger Reben hoch von nöthen, hat fein leibliher Bruder Boßwinus, 
noch ein lediger @efell, den Kampff für feinen Bruder Engelharden außzuftehen freiwillig 
angenommen. Demnad aber fein Begentheil ein ſtatke Petſon geweſen und allſo ihne 
auß fonderlider eingebung Gottes wohl geahnet, daß er underligen wurde, hatte er ihme 
ein Todtenbahr auff den Kampffplan vortragen laffen. 


Brieffaten-Revue 


1) Als am verflofienen Donnerflag den 28. Sept. ein biefiger angefehener Bürger anf der Etraße 
von einem Schwindel befallen, zweinal anf das Gefiht ſtürzie, und ſich dermaßen befchäbigte, daß das 
Dlnt von ihm floß, hatte ein forben diefes Weges gehender Herr die Menihenfreundlichfeit, den Befalles 
nen anfzubeben, und zu forgen. daß er durch feine und eines fpäter herbeigefonmenen Mannes Hilfe ger 
tragen, und nah Haufe gebracht werden fonnte. Es verbient dieſe menfhenfreundlige Handlung nm fo 
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mehr befannt gemacht zu werben, als andere nebendortſtehende rüftige Männer die dringende Bitte um 


Mithilfe verfügten, nnd zwar ans dem angegebenen Grunde, es möchten dadurch ihre Kleiter verunreini— 


get werben. — IH frage nun ob diefe Zurücdfweifung der Lepterm durch obige Angabe Nächſtenliebe iſt. 
Bx #. 


h. 
Bermiſchte Rachrichten. 

München, 29. Sept. Der Beſuch der Aueſtellung, zu welcher nachträglich noch 
eine 75° hohe gußeiferne Kirchthurmſpitze von der föniglidyen Hüttenverwaltung Sonts 
hofen eintraf, hat fih in dem legten Tagen verzwamigfadt. Borausfihilid erhalten 
wir noch Zuſpruch aus den bayeriſchen Provinzen, aus der [hwäbifchen und öfterreichis 
fhen Nachbarſchaft; das Wetter ift freundlih und die Luft ift rein, man fann mit voll 
fommener Beruhigung athmen und eſſen, befonders im Hinblid auf die beifpiello® firenge 
BietualiensGenfur. Während der Kunftreiterdyef Renz das Verſprechen feiner Rüdleyr 
nicht mehr einlöfen zu wollen fheint, hat der „PBrofeffor der Zauberei”, Mr. Robin, 
feine große Bude wieder aufgefchloffen. 

München, 1. Dft. JJ. MM. König Ludwig und Königin Therefe werden bis 
in 8 Tagen aus Afchaffendburg wieder hier eintreffen. Die ſchöne herzoglich Leuchten⸗ 
bergifhe Befigung Jomanning, drei Stunden von hier, und zwar das fürftlihe Schloß 
mit Garten und das jchon vor einigen Jahren von einem biefigen Bürger angefaufte 
Defonomiegut, find zufammen vor einigen Tagen von einem der HH. v. Berhmann in 
Frankfurt Fäufli erworben worden. — Die Indufirie-Ausftellung ward heute von 5357 
Perſonen beſucht. Die E. Ausſtellunge Commiſſion hat die Anordnung getroffen, daß die 
in der Ausftellung befindlihen Mafchinen von nun an bis zum Schluß der Aueftellung 
jeden Tag mir Dampf in Bewegung gefegt werden follen, was bisher nur an zwei 
Tagen der Woche der Fall war, 

Grafenau, (Niederbayern). Der Gendarm Sölla, der Station Grafenau, fließ 
am 24. Sept. Abends auf feiner Batrouile im Walde bei Rentbolvenreith, Log. Gras 
fenau, auf 2 mit Stugen bewaffnete, ihm unbekannte Burfchen, die aber bei Unſicht⸗ 
werden des ®endarmen die Flucht, jeder in anderer Richtung, ergriffen. Außerhalb des 
MWuldes auf freiem Felde holte der Gendarm den einen ein, der fidy aber bei Abnahme 
des Gewehres widerfeßte, dem Gendarm einige Stöße auf die Bruft beibracdhte, wodurch 
er ſich losmachen und wieder entfernen fonnte. Kaum einige Schritte entfernt, ſchlug 
er jeın Gewehr auf den Gendarm an; dieſer fam ihm aber zuvor und ſchoß Ddenfelben 
in die rehie Ecyulier, fo daß er augenblidlidy feinen Geift aufgab. Rad den gepflos 
genen Erhebungen iſt der Getödtete der Baueroſohn Anorä Bogner von Renibols 
denreith. — 

Ein Baladenftoff! Unter den jüngft auf dem Meuenburger : See Berunglüdten 
befand ſich ein verheiratheter Militär und ein fiebzehnjähriges Mädchen. Giıfterer hatte 
feiner Frau, die ihn an diefem Sonntag in der Militärfchule zu Golombier befuchen 
wolte, unter irgend einem Vorwand abgefchrieben und dafür dem Mäddyen ein Gtells 
bichein auf dem Dampfboot gegeben. Rach der Katafirophe wunderte man ſich allge 
mein, wie einer der beften Schwimmer der Umgegend, der mehrere Jahre als Schiffer 
gedient hatte, fo nahe am Ufer ertrinfen fonnte. Beim Herausziehen der Leiche fand 
es fi, daß ſich während des BVerfiniens der Shawl des Mäpchens um die beiden Füße 
des Militärs gefchlungen hatte. 


EU TERERNERERERSBENSHEHORSRSHOHSHSHSICHORSICKSICHSIECHCHONER 
er) Todes - Anzeige. 


Theilnchmenden Berwandten und freunden widmen wir bie Trauerlunde von dem heute 
+ | 
Borminag 0'/, Uhr erjolgten Ableben unferer heißgeliebten Gattin, Mutter, Shwiegertodhter 
>) und Schwägerin, Frau 


3 Sophie Dumler, geborne Schmid, 


im 50 2ebenejahre nach fehr langem ſchwerzlichen Krankenlager. 

Die Beerdigung Andere Mittwoch Nachmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus ſtatt Die 

MM Dabingefchiedene empfehlen wir dem frommen Audenfen, uns aber einem freundliden Wohl⸗ 
wollen. — Augsburg, am 2. Dftober 1854. 


Jakob Dumler, Webermeiltr, 


mit feinen 2 unmündigen Kindern im Namen der ganzen Berwandticaft. = 






1816 


Die erwarteten 


Sondres - Cigarren 


find wieder angelommen und. empfiehlt nebit ben 

übrigen Sorten Gigarren zu geneiater Abnahme 

bejlens Carl Fuchshuber. 
Ludwigsſtraße. 


Wohnung-Veränderung. 

Der Unterzeichnete wohnt nunmehr 
im Haufe des Hafnermeifterd? Wan: 
Dele in der Katbarinen:Gaffı 
Lit. B. Nr. 165. 1 


(b’) Adam, Küdt. Thierarzt. 
Schaafweide-Berpachtung. 


Am Montag den ®. Dftober wird in 
Adelsried die Zchaafiweide bei dem Georg Her: 
degen, Wirth in Ndelsried, Nachmittag um 2 Uhr, 
öffentlich verfleigert, worauf 300 Stud Nahrung 
finden. Die Bedingungen werden bei der Ders 
fieigerung vorgelegt werden, 

Adelsried, den 2. Dft. 1R54. 

Frey, Vorficher. 
!CEELETWTETTIIUILLIUT TEN 
( Anzeige. an Veteranen. 

* Herr Balthafar Eltele, Maurer, Mits N 
* glied des Veteranenvereins, ift geitorben. 

Die Beerdigung it heute Abends 5 Uhr 
W vom Leihenhaufe aus, und find Die Vereine» 4 
« mitglieder hiemit eingeladen, fih zur genann= 





), 
ten Stunde auf dem prot. Gottesader einzus ) 
finden, um dem Veiſtorbenen die detzte Ehre g 
r zu ermweifen. N 
3 Augsburg, 3. Okt. 1654. 4 
y Die Vorftände, 4 
aaAadaggan ans 
(505) Dienft-Offert. 

Eine tühtige Kellnerin und eine Hausmagd 
Tonnen Pläge erhalten, Näheres in der Erp 


(515) Dienf-Offert, 

Gin Mädchen, welches gut fochen fann und fih 
jeder Häueliben Arbeit unterzicht, kann fogleid eis 
nen Plag erhalten. Näh. in der Erp. 


Jagd: Berpadhtung. 

Die Gemeinde Bonftetien wird am 1%. Of: 
tober 1854 ihre ſchöne in 700 Jauchert Wald 
und 600 Tagwert Feld beſtehende Jagd öffentlich 
verpachten, wozu Liebhaber höflich einladet 

Johann Kraus, vorſtthet. 


(501) Dienfi-Gefude. 

Gin Kinds: und Stubenmädchen, eine 
Köchin und eine Haudmagd juhen Pläße. 
(493) Dienf-Gefud. 

Eine ordentliche Viarnaperjon, welche gut ſchrei— 

ben und reinen kann, fuht als „Hansknedt, Aut- 
ſchtr oder Ansgeher einen Platz. Näheres in der 
Grpedition j 
(495) Hundsvrrlanf. 
Ein ganz junges, ſchwarz und weißes Hünd: 
chen, mit einem rethen Haloband, hat fi verlaus 
fen, um d fien Zurüdgabe ‚bei Büdermeiier, Deus 
tinger am Wertadbtrudertbor gebeten wird, 


ee Stehengebliebenes. (500) 


Sonntag Nahmittags if ein grünfeidener Ion- 
nenfhirm im Dom beim Wiffionskrzug ſtehen ges 
blieben. Man bittet um Zurückgabe in der Erp: 
(494) Stehengebliebenes. 

Am Sonntag Nachmittag blieb in der St. Ans 


natirche ein blaufeidener SEonnenſchirm fiehen, 


den man gegen Grfenntlidfeit in C.377 im brits 
ten Etod am Hintern Lech abzugeben birtet. 
(51329) Wohnung-Gefut). 

Geſucht wird, fogleich zu beziehen, eine Woh- 
nung von 3 — 4 taprzirten Zimmern, Rüde ' 
und fonfligenn Zubehör. Adreſſen find bei. dem 
Hausmeifter im Lofal der [Allgemeinen Zeitung 
abjugeben. 


(509) Wohnung-Gefud). 

Eine ftille Familie wunſcht eine helle Wohnung 
mit 2 heigbaren Zimmern und fonfligen Bequemz 
lichkeiten zu miethen und bis Georgi zu beziehen. 
Näheres in der Exp 


(510) Saden-Wermiethung. 

Gingetretener Verhältniſſe wegen iſt ein Heiner 
heigbarer Laden in der Nähe vom Obſtmarkt ſo— 
gleich zu vermiethen, Näb. in ber Exv. 


(4670?) SLaden-Vermirthung. 

In der Nähe des Perlachbergs ift ein Heiner 
Faden zu vermiethen, der auch ſogleich bezogen wers 
ben fans. Mäberes in D. 34. 


Ben me. EEREN En en se Fi 
&ine fhöne elegante Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten ift um ben Preis von 
180 fl. bis Michaeli zu vermiethen. Näheres im 
der Grpedition. (498) 
Schöne große Wohnungen 
mit oder ohne Sıallung, find um den preis von 
100 fl. und 180 fl. bis Georgi zu vermiethen. 
Mäheres ın der Erp. (409) 
(512) Wohnungvermiethungen, 

In © 230 in der Schmiedgafie iſt im 2. Stock 
eine Wohnung zu 140 4. und parterre eine mit 
Ausfiht auf den Graben und einem feinen Bärt- 
hen um 45 fl. zu miethen und bis Georgi zu bes 
ziehen. 

Es Wohnung mit Stallungen. 

Im Haufe Lit. B. Nr. 57 find 2 jhöne Woh⸗ 
nungen mit Stallungen fogleich zu beziehen. Das 
Nähere ertbeilt (a2) 

Heinrich Florentin, Räufler bei der Brieipaft. 
(489b,* Wohnungvermirthung. 

In E16, Windgafie, ıt eine feine Wohnung 
beftehend aus einem größern und einem fleineru 
Zimmer, (Lepteres würde ſich auch zu einem Las 
den eignen) beide heizbar, nebft Küche, u. |. w. zu 
vermiethen, 

(502) Bimmer - Wermiethung. 

In D 135 auf dem Frohnhof iſt bis 1. Novem? 
ber ein ausgemaltes meublirtes Zimmer zu bes 
ziehen. 


— — —— —— —— — — 
Augsburger Stadt-Thoater. 
Donnerftag den 5. Oktober 1854: 


Der beite Ton. 


Euftfviel im 4 Aufjügen von Dr. Garl Toͤpfer. 
Kassa-Eröffnung halb 6 Uhr, Anfang halb 7 Uhr, 


singes um Mbsztambrucierinor geDesem DIEEDe, 1 ⏑ — —— — 
Berlag der ®, Seigerjun’igen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion! Fr. Gräf. } Sharrer. 


1814 


Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme von Koſtkindern betr.) 
De: Armenpflegſchaftsrath if öfter in der Lage, Kinder in orbentlihen Familien —— 
Familien, welche ſolche Kinder zu übernehmen bereit find, werben aufgefardert, ihre Angebote bei 
dem Gaffier Röſch in der Armienpflege zu machen. 
Augsburg, den 28. September 1854. 


Armenpflegihaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der I. Borfland Forndran. Röfh, Raffier 
In der Erpedition des Tagblattes ift zu haben: 


Aene Auflage von: 
Der neuefte Yahrtenplan 


der königl. bayer. Eifenbahnen vom 1. Oktober 1854, 
mit beigejegten Fahrtenpreijen, Eifenbahnen-, Eilwagen- und Poftomnibus-Anjhlüf- 
fen x, vermehrt Durch Beifügung: der Berorbnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayernd; Angabe jener 
Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 Er. 
zu entrichten iſt; des te Drofchfentarifd; der bayer. @il: 
wagen: und Grtra:PBoft:Zaren u. ſ. w. Preis 3 Pr. 


Augsburger Gewerbe:iinterftüßungs:Berein. 


Morgen Mittwoch den 4. Oktober 1854, Madhmittags 4 Uhr. 


Sitzung im Kleinen NRathhausſaale. 


⸗ Der Aunsihuf. 
Ü | Todes- Anzeige. > 


\ Werthen Verwandten und Bekannten theilen wir hierdurch mit, daß es Boit ge- 7 
‚ fallın bat, | 


3 Herren Jakob Leskus, 


2), Plaizwirth, & 


am 1. dE. Mies. Mittags 1 Uhr nah furzem Rranfenlager in feinem 82. Lebensjahre, 2)», 


verfehen mit den hl. Sterbfaframenten zu fih im ein befieres Reben abzurufen. > 
d Der Trauergottesdienit findet morgen Mittwoch den 4. Oktober Yormitiags ® Uhr & 
\ 











in ber hohen Domkirche und darauf die Beerdigung vom Leihenhaufe aus ftatt, 
Augsburg, den 2. Ultober 1854. 


J Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
— u a | :- ee — u e 


Ar — 
Anzeige und Empfehlung. 
Ginem fehr geehrien Bublifum diene hiemit zur gütigen Beachtung, daß ich meine Rofalitäten bes 
beutend verändert und deßhalb zur Anzeige bringe, daß bei mir täglich und zwar zu jeder ber 
liebigen Stunde 


alle Gattungen von Speifen, 


ſowohl in meiner Lokalität ale auch über dic Waffe, nebft fehr gutem Vier, verabreicht werden. 
Bu geneigtem Zufprude empfiehlt fi: R 
R. Neber, Eraitenr in der alten Gaſſe. 


— 2 ⸗ 
—Verſteigerung. — * 
uebermorgen Donnerftag den 5 Oktober Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im obern Schieß⸗ 
graben, mehrere Betten und Bertladen, Tifche, Komods und Kleiderkäſten, Schreibfänen, mehreres Por: 
jellain und Kafergeihirr, Bouteilen und fieinerne Krüge, eine Deyimalmaage, mehreres altes Gijen 
nebh vielen nügligen Gegenſtäuden öffentlich ‚yerfteigert, Hieru lader höfihft ein: 
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Kaden-V eränderung. 


Der Unterzeichnete bringt einem verehrten Publikum ergebenſt zur Anzeige, daß er fein Berfauft- 


Kofal verlaffen und dafür das im Haufe des 


Lit. C. Nr. 


bezogen bat. 


ierbräner Hartmann zur goldenen Gans 


29 in der Karolinen-Strafe 


Danfend für das ihm bisher gewordene Vertrauen von Seite feiner verehrten Abnehmer bittet der— 
felbe ihm ſolches au in feinem neuen 2ofal zu Theil werden zu laffen mit der Bemerfung, daß er fort⸗ 
während eine große Auswahl von allen im ſein Fach einjhlagenden Ariikeln vorrüthig haltet zu deren 
geneigten Abnahme unter Zufiherung der billigiten Preiſe ſich beitens empfiehlt 






| Das 


5 Fran 


r TODES-ANZEIGE. 


geitern Abends nad Empfang der hi. Sterbfalramente erfolgte Hinſcheiden 
unferer innigfgeliebten Muster, Schwiegermutter, Großmutter und Schweſter 


Urſula König, 


Priratiers-Wittwe, 5 


Dap. Neuberg, Kürfäner. 
1% 






bringen, bie Berblichene dem frommen Gebete empfehlend, zur Anzeige 


/ Augsburg, ben 2. Dftober 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


SI Empfehlung. 


Unterzeihneter macht wegen Nihtavhaltung der heurigen Herbſtdult einm gechrien Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß er mit einem großen Vorrath von allen möglichen Arten 


eiferner S Fupferner Ko 


chgeichirre 


verfehen if. Indem ich um recht zahlreichen Beſuch bitte verſpreche ich Die reelſie und freundlichſte 


Bedienung. 


Sofepb Rufterer, Aunpferfchmied in Kriegshaber. 


NB. Gs wird bei Anfauf der Waaren auch alte® Zinn uno Kupfer angenommen. 


(517a°) efuch. 

In einer mechanischen Weberei wirb ein Ne: 
bermeifter, ber mit biefem Wach ganz vertraut 
iſt und gute Zeugniffe aufweifen kann, geſucht. 

Das Nähere in ber Erp. 


(506) © ffert, 

Gin folides Mädchen, das gut nähen fann, und 
auch etwas von der Putzarbeit verſteht, findet for 
gleich jdauernde Befchäftigung. Näheres in 
der Grpedition. 


(196a ? Geſeuſch. 

Es wird ein Mitglied zur II. Begräbniß— 
fajle AC., von 100 fl, gegen ein frei gewordenes 
aufjunehmen geſucht. Näheres in Lit. H 125 im 
zweiten Stod. , 


(508? Kapital-Gefud. 

2800 fl. werden ins Landgericht Göggingen 
gegen vierfache Veriherung zu 5%, ſogleich aufs 
zunehmen gefuht Näheres ın der Grp. ' 


(497.a°) verkauf. 

In C 213 auf dem Rain nächſt der Rainmühle 

"nd alle Gattungen @chäfflergefchirr, fowie 
100 Etüd nıue Bierfäßlein von 20 bis 
aaß zu baben. 


(511) Bauf-Gefud. 
Ein fleiner eiferner Ofen wird zu faufen geſucht. 
Näheres in der Erpedition. 


(507) Bansverkauf. 

“in hübfhes Häuschen mit Hofraum, zwei 
Logien, Stallung fur 6 Stud Rindvieh, wird mit 
dem dabei befindiihen Mildgeſchäft, unter vortheils 
haften Bedingungen verfaufe. Näh. in der Erp. 


(492) BDefchäftigungs-Offert. 
Bin ordentlides BRadchen, welches im Nähen 
gut bewandert if, findet dauernde Pefdäftigung. 
Wo? fagt die Erp. 


(516) Wohnung-Vermiethung. 

Gingetretener Berhaltnijfe wegen it nächſt dem 
Jakoberthor einefre nolihe Wohnung im f. Etod 
für Die jährliche Mierhe von 60 fl. täglich zu be— 
ziehen. Näh. bei der Erp. 


ehe gpergge erg ——— 
Nächſt St. Urich iſt eine ſchöne Woh⸗ 
nung mit allen Bequemlichkeiten, Stal⸗ 
lung zu 3 Pferden und auf Berlangen 
mit Oarten, zu vermieiben und ſogleich zu 
beziehen. Naͤhetes in der Exp. (514) 


en 


— —— 
— An die 

al. Hof- 9 Staats: Bipliothef 
BER in München. 








Mittwoch M 272. 4. Oktober 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath. Franz Seraph, Prot. Kranz, — Sonnen-Aufgang. 6 Uhr 4 Vin. Sonnens 
Untergang 5 Uhr 33 Min. — Tagesl. 11298. M. Nachtl. 12 St. 31 M. — Erites Viertel. 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/, U. Ab. 2) BU. Worg. 2)12%, U. Mitt. 3,3%, U.Nhm. 3)7U.45M.Mrg. 36.15 M. Ab, 
Sinvau ?) 7 Uhr 45 Win, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
GHof 1)7U.40 Min. Norg. 2)42U.30 M. Mitt. 2)12U.15M.Nacte. 3)7U.45M. Are. 3) BU.IE5M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2) 3 UHr30 Min, Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Mũnchen 1) 71/; U. Mrg. 2) 12U. Witt. YIU.1I5M.Nahm, 2)12U.NKIE. 3)61,U,Mra. 3) 7%, U. AB. 
Kindau 2) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 15 Min, Morgens. 
Hof 1) EU. 20 M. Ab. 2)5U.30M.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 35U.5M.Morg, 9)5U.25M.Nahm, 
Um 2) 7 Uhr 30 Win. Morg. 2) 3 Uhr 10 Min. Nahm. ?2)9Uhr15 Min. Abends, 


1) @ilzug (befördert nur Perfonen in L. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IE. u. TIL KRI- 
Stelwagen $ Nah Dillingen: Bormitt. 10 Uhr. Ginfteigplag im Kifenhut, & Perfon 1 fl. 4fr. 
am Donnerlag:? Nah Friedberg: 1/5 Abendeuhr. Einſteigplaz im Güterwagen, a Perion® ir, 


Tägliche Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr. — a Perſon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Areis⸗ und Stabtgerichts. 


Mittwoch den 4. Oktober, Nachmittags 3 Uhr: uUnterſuchung gegen Joſeph Roder von 
Heretsried, wegen Diebſtahls-Vergehens. 


Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, der von dem Doms 
fapitel in Augsburg volljogenen Ernennung des bisherigen Etadipfarrers zu St. Waris 
milian und biſchöflichen geiftlichen Rathes, Priefter Franz Zaver Bronnenmapyr bier« 
felbR zu der dur den Tod des Kanonifus Franz von Paula Baader imd durd das 
fofort flatıfindende Borrüden der übrigen jüngeren Kanonifer erledigten Kanonikatöftelle 
in dem bifhöflihen Kapitel zu Augsburg die Genehmigung zu ertheilen. 


Die von dem Fürſten Leopold Fugger von Babenhaufen dem Priefter Joſeph 
Bahrenfohn zu Langenreihen, Fgl. Landgerichts Wertingen, ausgeſtellte Präfentation 
auf die erledigte Pfarrei Boos, Fgl, Landgerichts Babenhauſen, hat die nachgeſuchte 
landesherrlihe Befätigung erhalten. 


Amtliche Rahrichten. Ge Mai. der König haben fich allergnädigft bewogen 
gefunden, den Landgerichts » Aftuar Eduard Müller zu Münden als zweiten Affeflor 
an das Landgericht München rechts der Iſar zu berufen und als dritten Aſſeſſor des 
rg Münden links der Iſar den Altuar Franz Zaver v. Kraft vorrüden zu 
affen. 


Der proviforifche Winterbierfag pro 1854 für die im Regierungsbezirfe Schwaben 
und Weuburg beftehenden drei Diſtrikte, wird wie folgt, beflimmt: I. für den erſten 
Difrift-auf fünf Kreuzer, Il. für den zweiten Diftrift auf fünf Kreuzer einen 
Pfennig, für den dritten Difrift auf fünf Kreuzer einen Pfennig. — Bür 
Augsburg ſtellt ſich demnach der Preis auf 6 Kreuzer per Maaß und bei den Bräuern 
über die Gaſſe geholt auf 5”/, Kreuzer. 


Stand der Brechruhr vom 2. auf den 3. Oft. in unferer Stadt. Kranfenzahl vom 
2. DE. 21. Rewer Zugang 1: männlicher 2 weibliche Kranke. Geſtorben find 1 m. 
— m. Kranfe. Genejen find — m., 1 mw. Kranke. Krankenzobl am 3 HDft 29 
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Theater. Am Dienflag gab man zwei Luftfpiele und führte uns zwei Solotänze 
vor. Das Publikum unterhielt fi Föftlih, des Lachens war fein Ende; aber leider 
hatten nicht viele an dem Bergnügen Theil genommen. Yu dem pifanten Luſtſpiele 
„Man fucht einen Hofmeifter! waren es vornehmlid die Herren Schwarz und Wi, 
welche die Scenen belebten. Hr. Schwarz, Marfan, fam in der fprudelndften Laune nie 
aus dem Gleichgewicht. Seine herrliche Ausſprache macht den beften Eindrud, weil 
feine Sylbe verloren geht. Hr. Wis gab den Abrabam Meier, eine höchſt fomifche His 
gur. Wir wiffen, was unfer Witz in dem Genre der ppelberger zu leiften vermag, 
und diefer Meier ift die Krone aller bis jegt dagewefenen Abrahams. Vom Chemiflet: 
tenbändel, das ihm am Kragen über den Frack heraushängt, bis auf den unterften Spiel⸗ 
raum der fchlotternden Hofe, jeder Zoll ein Komiker. In dem Luftfpiele „Eine Schaus 
fptelerin® hatte Frau Kupfer Gelegenheit, wie in der „gefährlichen Tante“ oder in den 
„Broberoflen® in überrafdyenden Uebergängen und Nuancen ihr ſchönes Talent zu ents 
wideln. Hr. Mejo fecundirte ausgezeichnet. Fräulein Eberhardt und Hr. Lanzelot, 
zwei jugendlih ſchöne Erſcheinungen, zeigten in einem graclöfen und in einem komifchen 
Tanze ihre hohe Meiſterſchaft. Sie wurden immer flürmifch gerufen. 


(Eingefandt.) Viele Gewerboleute haben ſich fehon oft bedauernd darüber aus⸗ 
gefprohen, daß fo häufig bei Bauten der ganze Bau einem Maurermeifter übertragen 
wird. Go jeßt neuerdings bei dem Bau an der polytechniſchen Schule. Wan follte 
doch glauben, daß es hier, wo tüdhtige Männer dazu vorhanden, möglich iſt die Arbei⸗ 
ten nach @®efchäften auszuſcheiden, die Berechnungen anzuftellen und leicht beurtheilt 
werden könne ob bie gelieferte Arbeit meiftermäßig gemacht ſey. Es ift nicht Jedem 
gegeben bei feinem Mitbürger und Mitmeifter um Arbeit zu bitten und dieſe unter deſſen 
Auffiht zu ftellen, wie es jeßt bei Großbauten der Brauch if. An den Borgehern der 
betreffenden Iunungen wäre es daher hier Abhülfe gu veranlaffen. 


Deffentliche Situng bed k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Montag den ®. Oktober Nachmittags 8 Uhr. 

" Dem Dienfitnehte Michael Gungenberger aus Karlöfton wurde in ber Zwifchen» 
zeit vom 19.—21. Zäner l. 36. aus dem unverfperrten im Roßflalle fichenden Kleider« 
faften feine filberne Saduhr im Werthe zu 9 fl. entwendet. Der Verdacht bezüglich dies 
ſes Reates lenkte fich fogleih auf den im Haufe feiner Dienftfrau befindlicyen ledigen 
Wirthoſohn Georg Schmidt von Reicheriohofen, der die That auch gefländigt und 
deßhalb zu einer Lötägigen doppelt:gefchärften Gefängnißftrafe und in fämmtlihe Koften 


verurtheilt wird. 
Rakhmittags 4 Uber. 

Der Kaufmann Lorenz Fraundorfer dahier, händigte am 15. März und 5. April 
b. 38. der ledigen Hausmeifterstochter Walburga Sieben aus Kaisheim, da ſie faͤlſch⸗ 
lich vorgab, fie fey von der Betthändlerin Flunk, bei der fie als Näherin befchäftigt 
ſey, beauftragt, mehrere Ellen Fedrit und Bettbarchent ohne fofortige Zahlung aus, 
welche Gegenflände aber von der Beſchuldigten verfauft wurden. Da Sieben bei der 
Berhandlung nicht erſchien, wurde fie in contumaciam wegen Vergehens des Betruges 
zu einer Imonatlihen Gefängnißftrafe fowie in ſämmtliche Koften verurtheilt. 


Bermifhte Rachrichten. | 

München, 2. Dft. Se. Mai. der König haben neuerdings aus AllerhöchſtIhrer 
Kabinetskaſſe die Summe von 6000 fl. zur Unterflügung. der in Folge der Bredyrube« 
Epidemie ganz befonders Nothleidenden auf dem Lande zur Berfügung zu flellen: und 
die kgl. Kabinetsfaffe Allerhöchſt anzuweifen geruht, nach dem Borfchlage ded Gentrals 
fapitels des St, Johannis-Bereins, das biefür befonders ermächtigt if, die Unterftügung, 
an die Nothleidenden zu verabfolgen. 

Nürnberg, 1. Okt. Bon geftern auf heute find nur zwei Choleraerkranfungen 
vorgelommen, 3 Berfonen geftorben, 3 genefen und 48 in ärztlicher Behandlung verblier 
ben. Wenn nicht die Fürther Kirchweih, die heute begonnen und in gewohnter Weije 
eine Maffe Befucher von bier angelodt hat, morgen ein Bontingent neuer Erfranfungen 
Reit, fo dürften wir hoffen, endlich einmal die allen Verlehr nah Außen hemmende, 
auf alle Geſchäſte fühlbaren Nachtheil Außernde Seuche no im Laufe biefer Woche 
108 zu werben. In einzelnen Diftrikten ift die Furcht vor Berſchleppung wirllich groß, 
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vom Empfänger durchſtochen und mit Chlor behandelt worden war. Boten, die von 
bier aus im gewöhnlichen Gange ihrem Berufe nachgehen, werden auswärts in vielen 
Häufern nicht zugelaffen, fondern müflen vor der Thüre fi abfertigen laflen. Ja ein 
Wirth aus einem benadhbarten Markiflecken erzählte, daß er fi) beimlih und auf Ums 
wegen bieher wegen unauffhiebbarer Geſchäſte begeben habe, ‚würde es befannt, er fey 
in Nürnberg gemefen, fo wäre fein Hans in Berruf und Niemand mürde- vorerft bei 
ihm einfehren.. Das find gewiß bezeichnende Thatfachen und laffen auf das Weitere . 
ſchließen. Die abenteuerlichſten Gerüchte find über das Gebahren der Seuche auswärts 
im Schwunge. — Der biefige WMagiftrat hatte vor einiger Zeit eine neue Fleiſchord⸗ 
nung publigirt, durch welche dem Unfuge wegen der Dareingabe gefteuert werden fol. 
Dagegen haben nun die hiefigen Metzger den Rekurs bis an das kgl. Minifterium ers 
griffen, diefer Tage ift der Befcheid eingetroffen, er lautet abſchlägig und die dem Bublis 
fum zu Gute fommende Fleiſchordnung tritt in’s Leben. Es wird aber viele Mühe fos 
ften, bis ſich unfere Fleiſcher darein Pole mögen. (R. M.) 

Bamberg, 1. Di. Heute Nachts 2 Uhr wurden einem jungen Menfchen aus 
Lichtenfels, der fi auf die Puffer des nach Würzburg abgehenden Büterzuges geſetzt 
hatte und wahrſcheinlich berabgefallen war, beide Beine abgefahren. Der Berunglüdte 
wurde heute morgens, nachdem ihn der Bahnmärter aufgefunden hatte, in das allge 
meine Krankenhaus getragen. 

Wien, 2. Die. Sebaftopold Fall wird beflätigt. Nach einer zweiten von den 
Alliirten gewonnenen Schlacht befhoffen diefe das Fort Eonftantin, die Feſtung und die 
Blotte, worauf die Uebergabe erfolgte. Die Ruffen zählten 18,000(?) Todte, 20,000 
Gefangene. Sechs Kriegsfchiffe und Fort Gonftantin find zerflört. Diefe Nachricht 
brachte ein Tartar mit Depeſchen an Dmer Paſcha nad Buchareſt. Dificiele Beſtäti⸗ 
gungen werden noch erwartet. 

Buchareft, 30. Sept. Zweite Tartaren-Rahridt an Dmer Bafha: ' Fort Eons 
Rantin ift gefprengt, die übrigen Forts genommen. 22,000 Ruffen gefangen. Gehe 
ruſſiſche Linienſchiffe zerflört. Mit den übrigen hat ih Fürſt Menſchikoff in den innern 
gafen zurüdgegogen, und gedroht die ganze Flotte in die Luſt zu fprengen, wenn der 

ngriff fortgefegt würde. Hierauf wurde dem Fürften Menfchiloff 6 Stunden Bedenk⸗ 
zeit gewährt und Menfchlichkeit empfohlen. (Alſo Nachrichten die aus dem türfifchen 
Lager kommen.) (9. 3) 

Die früher mitzetheilte Depeſche vom Fall Sebaftopold war nicht bei der türkifchen, 
fondern bei der brittiihen Geſandtſchaft eingelaufen. Cie gelangte von Baına am 28, 
Sept. nah Buchareſt. Gin franzöſiſcher Dampfer der von der Krim fam, follte die 
Borfchaft einem andern zugerufen haben. Die Depeſche über die Schlabt an der Alma 
lautet nach der „Deflerr. Gorr.: „Ronftantinopel, 23. Sept. Am 20. Sept. 1 Uhr 
Nachmittags wurde das verfchanzte ruffifche Lager von 50,000 Mann fammt zahlreicher 
Artillerie und Gavallerie auf den Höhen an ber Alma von den Truppen der Berbiindes 
ten angegriffen. Um 3',, Uhr war dasfelbe mit dem Bajonnet erobert. Der Berluft 
der verbündeten Heere beläuft fi auf ungefähr 2800 Mann an Todten und Berwuns 
deten, fowohl Franzoſen ald Engländer. Die ruffifhe Armee wurde genöthigt den Rids 
zug anzutreten.” | 

KRonftantinopel, 21. Sept. Am 13. d. wurden bei Eupatoria gegen 10,000 
Mann der Alliirten ausgefchifft: die ruffifhe Befagung hatte ſich zurüdgezogen. In der 
Nacht vom 13. auf den 14. näherten ſich die. Flotten der Küfte beim alten Fort oder, 
wie andere fagen, bei Galamita und Glmalif, 7 Stunden nördlih von Sebafopol. Um 
7’/; Uhr ging die „Ville de Paris“ vor Anker, die übrigen Schiffe folgten ihrem Beis 
fpiel, und um 8 Uhr gab der die franzöfifche Flotte commandirende Admiral das Gigs 
nal zur Quefhiffungnd. Um 8", Uhr wehte die Flagge einer franzöfifchen Barfe am 
Land, General Eanrobert und der Gontre-Admiral Bouet:Willaumez pflanzten an den 
Bunften wo die drei Divifionen ſich ausfchiffen follten, drei Flaggen auf. Ginige Aus 
genblide fpäter war die erfie Divifion am Land, Dann wurde die Feldartillerie aus: 
geſchifft. Um 9%, ſchifften ſich die englifchen Truppen aus, Zu gleicher Zeit befchoflen 
8 frangöfifche und engliiche Dampffregatten Katſcha, um eine Diverfion zu machen. Um 
Mittag war die franzoͤſiſche Armee und AO Feldgefhüge ganz ausgeſchifft. Später 
fhiffte man noch anderes Geſchütz, Pferde, Bagage x. aus. Am 15. fehte die die 
Divifion, die von Katja gefommen war, fowie die türkiſche Divifion an's Land; nad 
ihnen die Lebensmittel und Pferde. Mm 16. mar die franzöfifch » türfifhe Armee in 
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Fir arme und bedürftige Kran: 
fe zc. find ferner eingegangen: 


Tlebertraa von Nr. 267 "882 fl. 35 fr. 
von F. M. J J . * . * 2 fl. — kr. 

Summa 884 fl. 35 Er. 
(525) Dienſt · Geſuche. 


Ein kräftiger, junger Mann vom Lande, ber 
fhen 6 Jahre bei der Gavallerie diente, die beiten 
Zeugniſſe aufweifen fann, ſucht als Hausknecht fos 
glei einen Dient. Mäheres m der rp. 


(536) Dienſt · Geſuch. 

Eine tüchtige Perſon, die allen häuslihen Ars 
beiten vorfiehen kann, auch im Kochen nicht uner= 
fahren ift, fucht einen Dienjt und fönnte fogleih eins 
ſtehen. MNäb: in der Exp. ‚ 
(540) Dienſt⸗·Geſuch. 

Eine ordentliche Hausmagd, die noch nie hier 
diente und in allen Arbeiten wohl erfahren ill, 
ſucht fogleich ‚einen Dienf. Ihre Adreſſe erjährt 
man beı der Exp. 


(533) SIcht-Offert. 

Ein ordentlicher Junge fann bei einem hiefigen 
— in die Lehre treten. Nähere Auss 
unft ertheilt die Erp. 


(526) Gartengut:Berfauf. 

In der Nähe des rohen Thores ijt ein hübjches 
Gartengut, bejonders für einen Defonomen 
geeignet, wegen eingetretener Familitnverhältniſſe, 
zu verfaufen und kann ein bedeutender Theil des 
Kaufiillings darauf liegen gelafien werden. MNäs 
heres in der Exp. 


(529) Gefunden 
wurde ein kleiner Schlüſſel und liegt bei der 
Erpetition. 


(520) Verkauf. 

Ginige noch ganz gut erhaltene Bücher find 
für einen Gewerbeſchüler des III. Curſus zu ver: 
faufen und in der Erv. einwufehen 


(521) Wohnunggefud. 

In der Mitie der Etadt, womöglih am der Son: 
nenfeite gelegen, wird eine geräumige Wohnung 
aus 3—4 heizbaren Bimmiern nebſt übrigen Bes 
quemlichkeiten befichend, fogleich zu miethen ge: 
fucht. Näheres in der Grp. 


(513b°) . Wohnung-Gefud. 

Geſucht wird, fogleich zu beziehen, eine Woh- 
nung von 3 — 4 tapezirten Zimmern, Küche 
und fonfigem Zubehör. Adreſſen find bei dem 
Hausmeifter im Lofal der Allgemeinen Zeitung 
abzugeben. 


Saden- und Wohnung-Vermiethung. 
Im Haufe Wit. €. Ar, 235 in ter Bars 
füßeriraße it ein hübſcher großer Laden nıbit 
Schreibſtube und Wohnung täglih zu vermiethen 
und auf fünftiges Georgi zu beziehen. (4906) 


(4066)? , Saden-Bermiethung. 

In der Karolinenſtraße D 39 im ehemals Bürs 
gerihen Haufe ift ein fihöner großer Laden mit 
heizbarer Ladenſtube und geraͤumigem Gewölbe, 
wozu auf Verlangen auch ein Keller gegeben wers 
ben fann zu vermieihen, und entweder fogleich oder 
auf Georgi zu beziehen. 


28 Zweibrüden — — 8 51 


— Wohnung mit Stallungen. 
Im Haufe Lit. B. Nr. 57 find 2 ſchöne Woh⸗— 
nungen mit Stallungen fogleich zu beziehen. Das 
Nähere erteilt b?) 
Heinrich Florentin, Räufler bei ber Briefpoft, 


(522) Wohnungvermiethung. 

Im Haufe F. 199, zunächſt der hl. Kreuzkirche, 
it der 2. Stod zu vermierhen und bis Georgi — 
nah Umftänden auch ſchon früher — zu beziehen. 
Das Nähere dortfelbit. 


(524) Wohnung-Wermiethung. 

In der Nähe des Ratbhaufes it eine ſchöne 
Wohnung mit 4 heizbaren und 1 unheizbarem 
Zimmer, Kuche, Speifefanimer und jonjligen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen und bis Georgi zu 
beziehen. Mäheres in der Erp. 


(519) Wohnungvermiethung. 

In E. 210 im äufern Pfaffengäßchen if eine 
bequeme Wohnung um 50 fl jührliher Miethe . 
zu vermiethen und bıs Georgi zu beziehen. 


(534) Wohnungnermiethung. 

Sn Lit, C. Nr. 347, mittlerer Lech, iſt eine mit 
allen Bequemlichfeiten verichene Wohnung um 42 fl. 
an eine ftille Bamilie fogleih zu vermiethen und 
bis Georgi zu bezichen. Näheres dafelbft im erfien 
Stode. 

(532) Bimmervermiethung. 

Zwei meublirte Zimmer, die Ausficht auf ben 
Graben, find täglicy zu beziehen. Naͤheres in der 
Grpedition. 
(518) Dimmer-VWermiethung. 

Sn E. 14 in der Windgaffe iſt ein ſchön meub— 
lirtes Zimmer mit Altoven fogleih zu beziehen.‘ 
— — — — — — — — — — 


Fruchtpreiſe. 


2 Weir Mogr ber. 
ö Drte. Kam jen gen Gerfie de 

4 fr 1 fr. fr. 9. fr, g. Fr 
29 Augsburg 24 48 26 57 20 55 1228 527 
30 Ansbach — — 21 35 18 91332 6 2 
27 Aſchaffenbur — — — — — 14 — —— 
30 Amberg — — 22.47 20.12 13 8 649 
30 Bamberg — — 22 58 21 36.14 15 7 — 
30 Bayreutbp_ — — 23 36 20 — 13 48 6 42 
27 Dintelebüßl 23 31 23 31 19 20 1229 5 5 
28 Erding — — 27 66.21 46 18 27 6 19 
29 Fürth — — 24 519301250 7 7 
29 Landehut — — 27 6 21 22 12 33 645 
30 Lindau 28 25 29 20 22 17 14 18 7 18 
30 Münden — — 30 12 21 55 14 27 716 
25 Marfıbreit 24 24 3.21 — 18.57 6 30 
30 Nürnberg — — 24 35 20 213 40.645 
30 Nördlingen 23 52 25 7 21 23 1247 5 3 
25 Neumarkt — — 23 3202313 6 5% 
27 Neuburga/D— — 23 26 19 49 11 37 6 13 
26 Paflau — — 25482040 — — 7 39 
30 Regensburg — — 24 40 19 24 13 1 721 
25 NRoıhenburg 22.4 22 24 20 44 12 3 5 21 
27 Schweinfutt — — 23 28 22 5 13,57 7 6 
30 Straubing — — 24 50 18 39 12 21 7 31 
27 Vilshofen — — 256 42 20 35 13 31: 7 14 


30 Weißenburg — — 24 13 21 — 12 21 5 36 
25 Würjburg — — 24 37 23 49 1424 7 1 
28 Landau — — 84 738659 48 
29 Min — — 16 45 1345 936 5 26 
26 Speyer — — 8% 733: 53% 5% 
736 916 357 


Verlag der G. Geiger jun'fgen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Br, Bräf. 2. Sharrer, 
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Anzeige und Empfehlung. 


Da ih vom hodlöblihen Magiftrat, unter Sanction der hohen fgl. Regierung, eine 


Schnitt - Waaren : Handlungs - Eonceffion 


erhalten, und felbe bereits eröffnet babe, fo empfehle ich alle in diefes Fach einfchlagende Artifel, ale: 
Pers, Wollmousselin, Thibet, Orlean, Mix, Napolitaine, Chäles, Sacktücher, ete. 
befonders die fehr guten Schaafwollwaaren, ale: Flanell, die bavır. Elle au 18 kr., geſtrickte 
Unterspenser jür Herren und Frauenzinmet. Minderjacken, Schlips, Strümpfe, So- 
eken und Handschuhe, etc, zur geneigten Abnahme unter Zuſicherung bılligiter Bedienung 


Zeonb. Zimmermann, unter der Barfüßerkirde. 
= & N \g\ 
DANRSABGUNG. | 
Allen werthen Verwandten und Bekannten, wie auch der geehrien Huckere⸗Innung 


\ melde jo zahlreiche und chrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung unferer theuren Gats 
tin und Mutter, 


Fran Margaretha Friederika Hirfch, 
Hukers-Galtin von hier, 


bewiefen, fagen wir unfern innigiten und herzliciten Danf und bitten um ferneres 


Wohlwollen. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
35.02/7 a 19Pu9yY LT 
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Ko" Berteigerung. IP 


Morgen Donnerftag den 5. Oktober Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im obern Schie ß⸗ 
graben, mehrere Betten und Beitladen, Tiſche, Komods und Kleiderkäſten, Schreibkäſten, mehreres Por⸗ 
dellain und Kafeegeſchirt, Bouteillen und ſteinerne Krüge, eine Dezimalwaage, mehreres altes Gifen, 
nebft vielen nützlichen Gegenfländen öffentlich verfteigert. Hiezu lader höflichſt ein: 


Heinrich Florentin, geſchworner Käuffer. 


Empfehlung. = 


Unterzeichnete empfehlen ihr aufs deſte afortirtes 


Steingut-Waaren-Lager, 
wie au ihre reihhaltige Auswahl in 

neufilbernn Ep, Aufe:, Gemüfe- und Dorleglöffeln 
u den allerbilligiten Preiſen, nebſt igren andern bier nicht benannten Artifeln zur geneigten Atnahme 


eſtens. ebrüder Primaveſi, Marimiliansfiraße, Lit. D. Nr. 4 
Wohnung-Vermiethungen. Bohnung: Bermiethung. . 
[ 


Es find 2 Wohnungen mit 6 und 7 Zimmern, In D49, Karlsſitaße, in im 2. Steck eine 













meift an der Sonnenſene gelegen, Bedientenitube, 
Speiefammer, Kühe mit Eparhrerd und Kochofen, 
Keller, und allen Bequemlichfeiten mit oder ohne 
Stallung, nebii Gartenantheil, im Epenglergäßchen 
C, 104 glei oder bis Georgi zu beziehen, 


(538) Bu vermiethen 


iR ein noch ganz neues Thenn'ſches Aner-Yi 
bei Ehr. Bohl, nädit dem A * 


nung mit 4 beizbaren Zimmern, Altov, Kabinet, 
drei Kammern, Küche mit gefchlofener Feuerung 
und Kodofen, nehſt allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen und bis Georgi zu beziehen. Mäheres im 
Hinterhauſe D, 56. (539a?) 
(537) Vermiethbung. 

In A. 41 ift eine new hergerichtete mit allen 
Bequemlicfeiten verfchene Wohnung fogleih zu 
vermiethen und zu beziehen, 
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begünftigt vom hertlichſten Wetter. Die Armeen marfchirten längs des Strandes gegen 
Sebaftopol. Bei Kalamita verfheuchten die erſten Demonfträtionen eine Heine Kofas 
fenabtheilung, die in drei Richtungen auseinander fläubte (wohl um den ruffifdhen Heer⸗ 
führern Nachricht zu geben.) Durch eingeborne Kundſchafter follen die Allürten die ger 
naueften Nachrichten über die Stellung und Stärfe der Rufen (es follen nicht über 
100,000 Wann in der Krim feyn) fowie über die angelegten Berfchanzungen und Mi 
nen ꝛc. erhalten haben. 

Rad) direften Berichten von der Krim erfährt man, daß die — jept ruhmgefrönte 
— Armada auf dem Meer einen 25 Meilen (zehn Stunden) langen und 7 bis 8 Mei« 
len (3 Stunden) breiten Raum einnahm. 


ö Eine Thräne 
auf das Grab unferer treugeliebten Freundin Jungfrau Maria Fifcher. 


Hier fichen wir an ihrer Leiche Wir follten zwar nide um Di Hagen, 
Bon unnennbarem Schmerz gequält, Beweinen nit Dein hehres Loos, 

Was uns fo lieb in diefem Reiche, Denn wer wie Du fein Leid gerragen, 

Das liegt vor unferm Aug’ entfeelt. Bei Gott! der ift im Himmel *8 

So jung, o Gott, und ſchon geſchieden, Verzeih' uns armen Menſchenkindern, 

Schon hingekehrt in jene Welt, Wir thäten es ja Dir zu lich, 

Mo ewig Freude, ewig Frieden, Denn nit, um unfern Schmerz zu lindern, 
Mo Unheil nie fein Banner hält. Nur einzig Diefe Thräne blieb, 


Ja Thränen, füße, füße Thränen, 

Fließt nieder zwanglos, fließet frei, 

Denn wenn wir nimmer weinen fünnen 

Dann fpringt das Herz voll Schmerz entzwei. Ch..et K.... 


Anzeige und Empfehlung. | 
Emaillirte, gußeiferne & verzinnte bleherne Kochgeſchirr 
Habe ih in großer Auswahl und vorzüyliher Qualität erhalten und empfehle folde zur geneigten Abs 
nahme, billigſte Preife zuficernd, 
J. B. Primus, unweit dem Franenthor E. 8. 
HER HERERTLERIOKINNORIKERRRCNOR ON RERORLUOKOBENLE 


* 


* DANKSAGUNG. * 
* Für die ehrenvolle Theilnahme, welche ſich bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte 


unferes innigftgeliebten Gaıten, Biters, Sohnes und Schwiegerfohnes Herrn £ 


* — ® 0 + 
aDeinrich Wallner, Sattler-Meifter,& 


2 fund gab, fagen wir Allen unfern herzlichſten Dank und bitten den Verblichenen im frommen % 


+ Andenfen zu behalten. — 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, * 


- 


Buglei erlaube ich mir, zur ergebeniten Anzeige zu bringen, daß id) das Geſchäft meis C2 
nes feeligen Mannes durch einen geprüften Gefhäfteführer ununterbrochen fortführe und bitte F 
mir ferneres Zutrauen und Gewogenheit gu ſchenken, indem ich verſpreche, durch ſchnelle und * 
5) propere Bedienung meiner verehrlichen Kundſchaft zu genügen. 2 


ö Katharina Wallner, Sattlermeilers-Wittwe. . 
— lage «je /ofe!nje ofe'ofe, steloge| pp} oje  ofelafet ehe teteiegeloge/efe je eie) de ste! zei oje, fe, >“ 


Ee Verfteigerung. PD: 


Montag den D. Oktober und folgende Tage wird in Lit. F. Nr. 350 bei Herrn Biers 
bräuer Prügel eine Verſteigerung gehalten, worin Ringe, Ohrenringe und Broden mit uten Steinen, 
oldene Hals: und Uhrketten, Obren« und Fingerringe, goldene und filberne Repetir- und Minutenubren, 
berne Schnürketten, Schuhſchnaͤllen, Eilber-befhlagene Bücher, filberne Tafhens, Borlegs, Eß⸗ unt Gas 
feelöffel, Beſtecke, Salze und Zudergefäße, Glaͤſer mit Silberdedel, Dofen, mit Silber befhlagene Pfeis 
fen, nebſt andern Gold: und Eilberfiücden, Hausleinwand und Tiſchzeug am Loden, Leibr, Tiſch⸗ und 
—— moderne Herrens und Frauenkleider wobei Damenmäntel, Mantillen, Shawl, Spitzen und 
Ser Muff und Belzträgen, Epiegel und Tafeln in Goldrahmen, Stockuhren, Schreib⸗, Romobds, 
a. und Küchenkaſten, Seſſel und Ranapee, runde und andere Tifche, Fuß- und Tifchteppiche, eine 
m Badwanne, Betten, Watragen und Bettitatten, abgenäbte und andere Gouverts, Bücher, wobei 
| ombarts, Poſchels und Neuhofers Seeds ten, eine Bibel mit Etahlitichen, gu ae Converſations⸗ 
F und andere, eine Drehbant mit Wertzeug, Vorzellainfiguren, Kupfer, Zinn, Porzellain, Küchen⸗ 

in Eine Shaife, Dierdgefgier, altes Leder, Kenfier, nebſt noch vielen unbenannten @egenfländen an 

ee rarhenft einlabet = 
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—8 


— 


Un die 
Ral. Dot: 8 Staats: Vihliothef 
— in München. 





Donnerftag M 273. 5. Oftober 1854, 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — ñ — — —ñ— — — — — — — — — — —— — — — — 
Tagskalender. Kath. Placidus, Brot. Placidus. — Sonnen⸗-Aufgang 6 Uhr 6 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 31 Min. — Tagesl. 11265St. M. Nachti. 12 St. 35 M. — Erſtes Viertel. 


Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/, U. 96.2) 6 u. Morg. 2)121, U. Mitt. 3,31, U.NHm. I)7U.45M. Mrg. ) 61u. 15 M. Ab, 
ſindau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 ühr 30 Min. Nachm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof t)7U.40 Min. Morg. ?)12U.30 M, Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3)7U.45M. Mio. ZEU.I35M. Ab. 
Um 2) 7Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Ugr30 Min. Nahm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Mũnchen 1) 7I/; U. Meg. 2) 12 U. Witt. 3U.15M.Nahm. 2) 12ũ. Nie, IEYU,Mig. 3) 72 u. Ab. 
Lindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 15 Min. Morgens. 
Hof 1) BU. 20 M. Ab. 2)5U.30M. — 2) 2u. 55 M. Nachm. 29) 6U. 5M. Morg. 3) 6U. 28 M. Nachm. 
Um 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) Uhr 10 Min. Nachm. 2) 9 Uht 15 Min. Abende, 
1) Cilzug (befördert nur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. u. III, SI, 
Gtellwagen | Nah Aich ach: Abends 4 Uhr. Winfleigplag im weißen Mof a Berfon 36 fr. 
am Freitag: ! Nah Frie dberg: Abends 1/5 Uhr. Einfteigplag im Güterwagen, a Berfon 9 fr.. 
Zäglihe Gtellwagenfahrt von Dinkelfherben nad De bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 

mittags 4%/, Uhr. — & Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Deffentlihe Sitzungen des k. Mreis: und Stabdtgerichts. 
Dounerstaa den 5. Oktober, Vormittags 10, Ubr: uunterſuchung gegen Georg Hach 
von Nördlingen, wegen Bergehens der an guog ——— Gigenthumes. achmittage 3 
l 


Uhr: Unterfuhung gegen Heinrich Niemg aus Liegnitz, ehemaligen Kandidat der Rechte, wegen 
Verbrechens der Widerſetzung. — — 


ſ Der Landtag wurde von Gr. Maj. dem Könige auf den 16. ds. Mts. einbe⸗ 
zufen. —— 


Se. Exc. der Herr General» Lieutenant Frhr. v. Hohenhauſen traf am 3. de. 
Mts., von feiner Infpektionsreife zurüdfehrend, wiederum bier ein. 


Die Marimaltare des Maftohfenfleifches bleibt für ven Monat Dftober 
I. 38. in der biefigen Stabtmeßg unverändert, nämlih dreizebn Rreuzer das 
Pfund, wie foldhe für den abgelaufenen Monat September feftgefept war. — Das 
Pfund Kalbfleifch koſtet dermalen in der Stadt Augsburg dreizehn Kreuzer. — 
In der Freibank if ſonach jede Fleifchgattung um einen Kreuzer, und in der 
Schmalbank um zwei Kreuzer billiger zu geben. 


Stand der Brechruhr vom 3. auf den 4. OF. in unferer Stadt. Kranfenzahl vom 
3. Dit. 22. Reuer Zugang 1 männlicher — weibliche Kranke. Geftorben find — m. 
— m. Kranke. Geneſen find — m., 4 w. Kranke. Kranfenzahl am 4. Dft. 19, 


Amtlihe Nachrichten. Ge. Mai. der König haben fi) allergnäbigft bewogen 
gefunden, den Rentbeamten Michael Preißler in Berchtesgaden, vom 1. Dftober an, 
auf die bei der PBenfions-Amortifationskaffe erledigte Zahlmeiftersftelle zu verfegen und 
von gleihem Tage an auf das hiedurch fich erledigende Rentamt Berchtesgaden den 
Rechnungskommiſſär der fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, Kon⸗ 
fantin v. Bar — auf Anfuhen — zu befördern; dann an defien Stelle zum Finanz⸗ 
Rechnungs Kommiffär der fgl. Regierung von Oberbayern den Rathsacceffiten der Res 
gierungs-Binanzfammer von Schwaben und Neuburg, Johann Baptift Kuipl, in pros 
viforifcher Eigenfhaft zu ernennen, weiter den Revierförfter Johann Neumayer zu 
Niederalteich in Rufel, auf Anfuchen, in temporäre Quieszenz zu verfegen und an deſſen 


1824 

Stelle zum Revierförfter für Niederalteich in Rufel, im Forſtamte Schönberg, Bem tem⸗ 
porär quieszirten Forftei » Förfter zu Eberspoint, Marimilian v. Bar, zu ernennen, — 
dann, die bei der Fgl. General» Zolladminiftration in Erledigung gefommene Rechnungs⸗ 
Kommiffärs: Stelle III. Klaffe dem; Revifions » Affiftenten Michael Andreas Buchbaur 
in proviforifher Eigenſchaft zu verleihen; ferner den zum Affefior am Kreis: und Stadts 
Fe Augsburg beförderten bisherigen Affeffor am Kreis- und Stadtgerichte Ansbach, 

iftor Michael Lucas, auf fein allerunterthänigftes Anſuchen von dem Antritte jener 
Stelle zu entheben und auf feiner Stelle in Anobach zu belaffen, fofort zum Affeffor am 
Kreiss und Stadtgerichte. Augsburg, den Kreis⸗ und Stadtgerihd-Afeffor Heinrich Otto 
Dürrfhmidt in Aichach, feiner allerunterthänigften Bitte um Verleihung einer Kreis 
und Stadtgerichts,Affefforsftele I. Klaffe entfpredyend, zu befördern, und dem zum Aſ— 
feffor am Kreis, und Stadtgerichte Ansbach ernannten Acceſſiſten Element Mayr in 
Münden, unter Enthebung von dem Antritte diefer Stelle, die in Erledigung kommende 
Afefforsfiele am Kreis, und Stadtgerichte Aichach zu übertragen. 


- Deffentliche Situng des Polizei = Senafed 
am 4. Oft. 1854, 

Holler und Funk haben Leihhauszettel zum Pfand angenommen, weshalb Erfterer 
um 5, Leßterer um 2 Gulden geftraft wird. Zur Fabrifarbeiterin Eichinger fam vor 
einiger Zeit ein Mann, der ihr vorfpiegelte, fie gefalle ihm und er wolle fie heirathen. 
Kurz nach der Werbung entlehnte er zwei Qulden von ihr und zeigte ihr dann eine 
falf he Quittung über eine Schuld, zu deren Dedung er noch die zwei Bulden gebraudyt 
habe, Es fiellte fih heraus, daß diefer Mann der verheirathete Maurer Pfichner war. 
Die Sache fommt zur Entfheidung an die k. Regierung. Der Schuhmachergefelle Bürzle 
bat in einem Wirthshaus die dem Monarchen fehuldige Ehrfurcht verlegt, diefe Ange⸗ 
legenheit geht gleichfalls zur Entfcheidung an die f. Regierung. Die Traiteurs» Söhne 
Schwarz begingen an einem Polizeifoldaten einen Rauferzeß. Diefe Sache wird audy 
ber f. Regierung übergeben. Weil nad amtlichen Erhebungen in neuefler Zeit viele 
Leute von Hunden gebifjen wurden, fo beabfidhtigt die Polizei, die Zahl der Hunde in 
unferer Stadt zu vermindern, daher die Hundefteuer auf jährlich zwei Gulden zu erhös 
ben und jeden Hund, der ſich biffig zeigt, das heißt zu Anzeige Tommt, daß er gebiſſen 
bat, todt ſchlagen zu laſſen. Jeder Befiger eines gefährlichen Hundes wird ſich daher 
veranlaßt fehen, ihn mit einem Maulkorb zu verfehen. 


Dem Bolteboten einen ſchönen Gruß aus Augsburg für fein Artikelchen vom 4, 
Dftober Rro. 238. und für die Augsburg darin bewiefene Zärtlichkeit. Der Volksbote 
kennt die Liberalität der Augöburger aus eigener Erfahrung, darum bedarf er für fie 
feiner näheren Beweife; dankbar feyn wäre aber felbft am Volkoboten ſchön. Man wird 
der Welt ſchon mit Ziffern aus Augsburg aufwarten, was daſelbſt während der Eholes 
razeit gefchehen, ohne daß man in der ganzen Welt bettelte, ohne daß man der groß⸗ 
artigen Hilfe des allerhöchften Hofes genoß, und ohne daß man des Minifters Ankunft 
abwartete, fo ehrenvoll diefelbe fonft war. Man läßt den Mündhenern ihre Lorbeeren, 
fhidt aber den Bolköboten heim, wenn er unverfhämt wird. 


Bei der am 30. Sept. zu Karlörube flattgehabten Gewinnziehung der badifchen 
35fl.sRoofe find auf folgende Nummern die beigefegten Hauptpreife gefallen: Rro. 
326353 40,000 fl., Rro, 23834 10,000fl., Rro. 344633 5,000 fl., Nro. 26947, 
328636, 99889, 126825, 296406 a 2,000 fl., Nro. 177426, 142153, 168249, 210717, 
183410, 54897, 142157, 175782, 183426, 210712, 126807, 221696 a 1,000fl. — 
Die vollftändige Ziehungslifte erhalten wir in einigen Tagen. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 3. Olt. Schon um 9 Uhr Morgens fülte ſich heute allmälig der 
Schrannenplatz — im herrlichſten Schmude von Blumen, Gewächſen und Kränzen 
rangte die Marien: Säule, vor welcher der Altar errichtet war. Mit dem Schlag 10 
hr ertönten alle Bloden bei St. Peter und Fam der Hr. Erzbifhof an dem Haupts 
portale an, woſelbſt Ge. Erc. von dem Klerus empfangen und nad) dem Hauptaltar 
begleitet wurden. Im feierlichen Zuge wurde hierauf das Eanctiffimum nad der Mas 
tienfäule getragen, voran ſchritten der Glerus der fämmtlichen Pfarreien und die barm⸗ 
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herzigen Schweftern. Unmittelbar nach dem Allerheiligen folgten in Mitte zweier Dom⸗ 
herren der Hr. Erzbiſchof, fämmtlihe Herren Staatsminifter, der E. Stadtfommandant, 
der E. Regierungspräfident, der k. Polizeidireftor, dann der Magiftrat, der I. Hr. Bürs 
germeifter an der Spige, das Kollegium der Bemeinde- Bevollmächtigten und eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Bürger, mit brennenden Kerzen. Während des feierlichen Bitt- und Dank, 
amtes an der Marienfäule herrſchte die größte Andacht und Yuferbauung unter der un« 
zaͤhlbaren Menſchenmenge jeden Alters und Standes. Das Hochamt celebrirte der Hr. 
geiftl. Rath Schuſter, den Ehoral dirigirte Hr. Hoffapellmeifter Aiblinger. Das herr⸗ 
lichfte Herbftwetter begünfligte diefe erhabene rührende und ſchöne kirchliche Beier. 


* Landsberg, 2. Dft. Die feit geftern in's Leben getretene Abänderung von 
Gifenbahnfahrten und Poftwägen berührt uns frieblihe Nachbarn des Lechs höchſt uns 
angenehm, da foldye für das forrefpondirende und zeitungslefende Publitum höchſt uns 
erwünſcht fam. — Wir haben z. B. die in Augsburg erfcheinenden Zeitungen bisher 
noch am nämlihen Tage erhalten, jest erhalten wir fie erft des andern Tage Mit- 
tags; das Originellſte in der Sache ift jedoch diefes, daß wir Zeitungen von München, 
welche 3. B. Montag Abends dortfelbft noch ausgetragen werden, erſt am Mittwoch 
Mittags befommen, wie dieß namentlich mit den neueften Nachrichten ber Ball if. — 
Da jeden Tag bieher direkte von Mündyen ein Poftomnibus fährt, fo muß es aufs 
fallen, daß man nicht mit diefem die Zeitungen erpedirt, fondern über Buchloe und 
Schwabmünchen, was natürli nur Unzufriedenheit im Publikum erregt. — Ferners 
muß ber Uebelftand berührt werden, daß der Poſtwagen von Buchloe und jener von 
Schwabmünchen (welcher dem Bernehmen nad Nachts ſchon hier eintreffen fol) beinahe 
mit einander Mittags hier eintreffen, ſonach mit einem und dem nämlichen Eiſenbahnzug 
influiren. — Möge die treffende Boftbehörde diefen Wint hochgeneigtet beberzigen, das 
PBublitum wird gewiß dankbar feyn. — Am leichteften und bequemften wäre dadurch 
abgeholfen, daß man die Münchner Briefe und Zeitungen dem von dort um 4 Uhr hie⸗ 
ber abgehenden Poſtwagen mitgäbe, und daß man die Ankunft und Abfahrten der Wäs 
gen von Buchloe und Schwabmünchen fo regle, daß jeder zu verfchiedenen Stunden 
fomme und abgehe, und nicht wie bieher miteinander Mittags nah 11 Uhr, — Der 
biefigen Pofterpedition ſey fchließlih in jeder Beziehung das vollfie Lob gefpendet, da 
felbe durch ihre ſchnelle Erpedition das Publikum vollfommen zufrieden flellt. 


Bien, 3. Oft. ine offizielle Depeche vom Fürften Menfchikoff, die Fürft Gort⸗ 
ſchakoff erhalten, meldet, daß die Berbündeten bis zum 26. Eept. nichts gegen Sebaſto⸗ 
pol vorgenommen hatten. 


Wien, 4. Oft. Ueber den Fall Sebaftopols herrſchen die ſtärkſten Zweifel, da 
noch immer feine offizielle Beftätigung eingetroffen ift, und man hinter der Nachricht 
eine Börfengaunerei vermuthet. Zaffy, 2. Dft. Die Moldau wurde von den Oeſter⸗ 
teichern volfländig befegt. Feldzeugmeifter Baron v. Heß hielt heute feinen Einzug und 
fand einen warmen Empfang. 


Warſchau, 2. Dft. In St. Peteröburg iſt ein Bericht des Fuͤrſten Menfchikoff 
vom 26. Sept. eingetroffen. Derfelbe war auf der Straße von Baltſchi⸗Serai aufge 
ſtellt, Berflärfungen erwartend, Sebaftopol war bis zum 26. Sept. nicht angegriffen. . 
(Der diametrale Widerfpruh diefer Depefchen mit den vorgeflrigen und geftrigen aus 
Wien und Paris muß fi allernähft aufllären. Etwas verdächtig iſt die Kürze der 
Zeit im welcher die Depefche Menfchikoffs, ohne eleftrifhe Telegraphie, von Eebaftopol 
nah St. Beteröburg gelangt feyn müßte, fowie die Nichterwähnung der Schlacht vom 
20. Sept.) (AR. 3) - 

München, 2. Di. Heute, an einem 30 fr. Tag, war die Indufrie-Ausftelung 
von 478 Perſonen beſucht. Mit der Induftrie-Ausftellung wird auch bie deutfche Kunſt⸗ 
ausftelung am 15. d. geſchloſſen werden. 

Aachen, 29. Sept. Der König hat, wie die „D. Volkshalle“ vernimmt, durch 
Eabinetsordre die Spielbank aufgehoben. 

In diefen Tagen erhielt der Commis in einem Danziger Hanblungshaus ein 
Schreiben aus Franfreih von feinem Bruder, einem jungen Volen, der vor längerer 
Zeit wegen unvorfichtiger Aeußerungen in Warfchau bei Nacht verhaftet und dann ver« 
Holen war. Gr war nämlid zur Karrenarbeit in Bomarfund verurtheilt, und iſt jept 
Kriegögefangener auf frangöftihem Boden, alfo gereitet, 
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Aus den Obeſſaer Nachrichten, die bis 28. Sept. reihen, ergibt ſich folgendes: 
Gleich nach der Landung der Alliirten auf der Seeküfte der Krim bei Gupatoria und 
‘bei der Kalamita-Bay nahm Fürſt Menſchikoff mit einem 20,000 Mann ftarfen Corps 
Stellung an dem linken Ufer der Alma, und erwartete dort das Bordringen des Feins 
des; feine Referven, in der Stärke von 15,000 Mann, befegten das linke Ufer des mit 
dem vorigen parallel laufenden Fluffes Kadſcha und die @ebirgsdefilden, welche von 
dort aus gegen den Rayon der Signalbatterien und des Forts Gonftantin führen. Die 
Adiirten unternahmen am 19. Sept. die erfte große Recognoecirung, und fchritten am 
20. Sept. zum Angriff. Der Iinfe Flügel wurde vom Lord Raglan, das Centrum vom 
Marfhal St. Arnaud, der rechte Flügel vom General:Lieutenant Canrobert befehligt. 
Der Zufammenftoß fiel für das erfte englifche Treffen fehr unglüdlih aus; Lord Ragları 
wurde vollftändig geworfen. Der franzöfiihde Marfchall hatte hierauf das Treffen wier 
bergeftellt und nach ſechsſtündiger biutiger Arbeit, wobei die Allüirten A000 Todte ver 
loren, gelang es mit Hülfe der zahlreichen gut bedienten Artillerie die 20,000 Rufen 
hinter den Fluß Kadſcha auf ihre Referven zurüdzuwerfen. Die Ruffen verloren 1 Ge⸗ 
neral, 2 Oberſte, 53 Offiziere, 2800 Mann; 1 General, 86 Offiziere, 3000 Mann wur⸗ 
den verwundet. Diefe außerordentlich mörberifche Schlacht, welche mit einem Bajonet« 
angriffe der Alliirten endete, blieb infofern unentſchieden, weil die Alllirten auf ihre 
Küftenpunkte und die Ruffen auf ihre Referven zurüdmarfcirten. Nach einer anderen 
Depeſche fol der Angriff auf die ruffifchen Aufftelungen in den Defilsen vor Sebaftos 
pol am 10. Sept. (22. Sept.) feitens der Alliirten erneuert worden feyn; die Entſchei⸗ 
dung der Schlacht wurde am 11. (23.) erwartet; an jenem Tage foll ed den Alliirten 
noch niht gelungen ſeyn die ruffifchen Aufftelungen zu durchbrechen. Da diefe Radys 
rihten aus ruffifchen Duellen entfpringen, jedoch bis einfchließlih den 23. Sept. aus 
der Krim datiren, fo überlafje ich es Ihrer Kritit davon zu glauben was Sie wollen, 
und ich füge nur bei, daß nach einer heut eingetroffenen Depefhe Marfhal St. Arnaud 
am 19. v. Mts. ſchwer erkrankt ſeyn fol, und Lord Raglan das Commando in der 
Schlacht vom 20. v.Mts. an der Alma in Perfon führte. Fürſt Menfchikoff zieht alle 
in der Krim, befonders in Simpheropol, Karaffubazar und Kaffa dislocirten Truppen 
an fi, und Lord Raglan findet ed gerathen auch feinerfeits VBerftärfungen zu holen, 
bevor er die weitere Dffenfive ergreift. Die Defileen hinter der Katſcha wurden mit 
gut fituirten Redouten und armirten Bruftwehren ſtark befefligt. (A. 3.) 

Gzernowiß, 1.Dft. Bis zum 20. v. M. haben, einer Meldung aus Odeſſa vom 
25. zufolge, mehrere Kämpfe flattgefunden, an denen die Artillerie der verbündeten Flot⸗ 
ten zuweilen theilnehmen konnte. Fürſt Menſchikoff verließ die Pofttion an der Alma 
und 308 ſich gegen die Höhen des Flüßchen Katſcha zurüd. General Chomutoff hat 
feine Truppen mit denen des Fürſten Menſchikoff vereinigt. 

Aus Paris wird der Allg. Ztg. gefchrieben: Im aufjallenden Widerfpruh mit 
den fabelhaften Einzelnheiten, weldye die Uebergabe von Sebaftopol und der Flotte auds 
ſchmuͤcken, fteht der befheidene Ton in der Depefche des Marſchalls St. Arnaud über 
die Schlaht an der Alma. Beſcheidenheit gehört nicht zu den Tugenden, weldye man 
dem franzöfifchen Oberbefehlshaber bis jetzt nachgerühmt; die Ruffen müffen fi daher 
fehr gut gefchlagen haben, wenn fie ihm einen folhen Ton gleichfam gufgenöthigt. Wie 
fäme es, daß diefelben Ruffen einige Tage darauf, gleichſam ohne Schwertfireich, Befte 
und Flotte-überliefert? Das wäre feine Niederlage, das wäre Berrath. In der That 
erzählt man: 30,000 Polen follen zum Feind übergegangen feyn. 


Konftantinopel, 25. Sept. Die Allüirten griffen am 20. Sept. Mittags beim 
Almafluß 50,000 Ruffen an, welche 80 Kanonen führten. Letztere zogen fidh in befter 
Ordnung zurück nad dem Berluft von 5 Kanonen. Die Alliirten hatten 700 Todte 
und 2500 Berwundete. Die 12,000 Mann ruſſiſcher Barden haben ſich befonderd aus⸗ 
gezeichnet. General Camobert ift leicht, General Thomas ſchwer verwundet, leßterer 
wurde bereits hieher gebracht. Heute langten drei Dampfer mit Berwundeten an. Die 
Alliirten fanden am 23. Sept. noch vor dem Defild an der Katſcha. 


Selim Paſcha, der abgefehte aftatifche Held von ber traurigen Geftalt, ſcheint fo 
recht ein Paſcha aus der guten alten Zeit zu feyn, einer von jenen Leuten, die jept 
auch in der Türkei ausgufterben drohen. Auf feiner Reife von Trebifonde nad) Kon» 
fantinopel fprach ſich diefer primitive Paſcha ungefähr folgendermaßen über das ihm 
widerfahrene Mißgefchid aus: „Die Ruffen“, fagte er, „griffen mein Heer an, Allein 
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id; Fonnte nichts dafür, da ich gerade in einem zwei Stunden entfernten Dorfe mein 
Mittagsſchlaͤfchen hielt und mithin nicht im Stande war, dem Angriff vorzubeugen. 
Sobald ich aber die Rachricht davon erhielt, rüdte ich mit Verftärfungen in's Feld, die 
jedoch leider zu nichts nügten, da fie vergeffen hatten, ihre Gartouchen mit fi zu neh⸗ 
men. Zwar bemädhtigten ſich die Ruffen aller unferer Zelte, allein diefelben waren 
verfault und in fo ſchlechtem Zuftande, daß fie gewiß nichts damit anfangen können. 
Was die 15 Kanonen betrifft, welche fie und abgenommen haben, fo bin ich fehr germ 
bereit, fie aus meiner Taſche zu bezahlen.“ 

Eine Schauerfcene führte die legte furcdhtbare Ueberſchwemmung uns von die Aus 
gen, fchreibt man aus Suhrau in Schlefien. In dem benachbarten Herrnlauerfig hatte 
ben Tag vorher, ehe die Wogen unfere fruchtbare Randfchaft verheerten, ein Bauer fein 
Weib begraben laffen. Wie befannt, ergoß fib die Wurh des alle Schranken durch⸗ 
brechenden Elements audy über den Kirchhof des Drts, riß die Gräber zufammen und 
fpülte die Leichen aus. So gefhab es auch mit dem frifchen Grabe einer Bauersfrau, 
deren Sarg von dem eindringenden Waſſer herausgewälzt ward. Doch nicht genug das 
mit, die Scene follte einen wahrhaft ſchauerlichen Gharafter gewinnen ; denn der Strom 
trieb den. ausgefpülten Sarg gerade in das Gehöft des Wittwers zurüd, von weldyem 
aus er am vorhergehenden Gage in feierlihem Zuge zur Ruhe — wie man gehofft 
hatte — getragen worden war. 


Nachruf an meinen dahingefchiedenen Freund Jakob Hiefinger. 


Nah Fırrzem, aber fchmerzenvollem Leiden Nein, unſchuldevoll gingft Du von biefer Erbe, 
Starbit Du, o Freund, der ftets fo fanft und mild; Grgeben will den tiefen Schmerz ich tragen, 
Im Sünglingsalter mußteſt Du ſchon fcheiden, Bis Ienfeits ich Dich wieder fehen werbe, 

Dieß bat mit Wehmuth meine Bruft erfüllt. Wenn einft der Auferfichungstag erjcheint, 
. Gin autes Herz hat mit Dir ausgefchlagen, Wo Gott im Himmel ewig uns vereint. K.L. 


Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung eines Hafner: und Schäfflergeſchirrmarktes dahier betr) 

Aus Anlaß eines von ben Hafnermeiſtern von Lützelburg bei der Kgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg eingereichten Gefuches, dann in Würdigung der hier obwaltenden befonderen Berhältniffe, fomwie 
des limitandes, daß die Brehrubr:-Epidemie dem Grlöfben nahe ift, hat Föniglibe Megierung die Abs 
haltung eines Marktes für Hafner: und Schäfflergefhirr auf dem obern und mittiern ®raben für 
die Zeit vom 8.bis 14. Dftober I. Is. genehmiget. Hienab wird diefer Markt zur genehmig« 
ten Zeit flatıfinden, und find dazu die erforderlichen Anordnungen getroffen. 

Augsburg, den 3. Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter: Forndran. Motty, Schr. 


Sy Vorſtandſchaft des bürgerlihen Kranfen:UnterflügungssBereines erbielt von der hiefigen Kauf⸗ 
mannetochter, dem woblgebornen Fräulein Johauna Wilhelmine Löffler, ein Geſchenk 
von fünfzig Gulden zum Bereins-Kond. 

Indem wir diefe zur Förderung des Vereins: Zwedes gewidmete, fo Rees Handlung zu dfs 
fentlider Kenntniß bringen, verbinden wir hiemit zugleih den Ausdrud des wärmiten Dankes im Nas 
men des Bereins der edlen Geberin und empfehlen den Verein fernerm gütigen Wohlwollen unjerer Mit⸗ 
bürger. — Augsburg, den 4. Uftober 1854. 


Für die Verwaltung. 
Fz. Ottinger,' Borland. . 


In der Erpedition des Tagblattes ift zu haben: 
Hene Auflage vom: 


Der neuefte Jahrtenplan 


der königl. bayer. Eifenbahnen vom 1. Oktober 1854, 
mit beigejegten $ahrtenpreifen, Eifenbahnen-, Eilwagen- und Poftomnibus-Anjchlüf- 
jen ꝛc, vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayernd; Angabe jener 
Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
zu entrichten ift; bes er Drofchfentarifd; der bayer. Eil—⸗ 
wagen: und Ertra:Poft:Zaren u. ſ. w. Preis 3 Er. 
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Feuer - Verſicherungs - Agentur. 


Die k. k. priv. erfte öfterreihifhhe Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, dur die 
allerhöchten Berordnungen vom :8. Dftober 1853 und 13. März 1854 zum Geſchäftobetriebe im KRös 
nigreib Bayern zugelaflen, übernimmt zu billigen, feften Prämien Verfiberungen gegen Feuers: 
gefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Mobiliar, Gefhäftsgeräthe, Borräthe, WBaa: 
— ——— Vieh, Fabrik:-Einrichtungen aller Art u. j. w. in Städten ſowohl als 
auf deu Rande, : 

Die, Pramiens Beträge werben in, kgl. bayerifcher Landes» Währung entrichtet, und in demfelben 
Münzfuße bezahlt die Gefellihaft jede Brand:Entfhädigung. 

Die unterzeichnete Agentur nimmt Berfiherungs: Anträge gern entgegen und eriheilt über die näs 
heren Bebingunaen ſtets bereitwilligt Ausfunft: 

ie Buchhandlung von Lampart & Comp. in Mugdburg 
für die Stadt Augsburg und bie Landgerihte Böggingen, Chwabmünden und 
Busmardhaufen. 


Bekanntmachung. 


Das Schloß zu Gricebeckerzell wird am 


Donnerftag den 19. Oktober d. Is. Vormittags 10 Uhr 

im Wirthohauſe zu Griesbeckerzell zum Abbruch an den Meiſtbietenden, jedoch vorbehaltlich der herr⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung, verkauft. 

Daſſelbe liegt an der Aichach-, Affing-⸗, Augsburger⸗Vizinalſtraße, 1 Stunde von Aichach, 3 Stun⸗ 
den von Augsburg, 3 Stunden von Br 

Der Umfang des Schloffes beträgt 68° Länge und 67° Breite, circa 30° Höhe. In beiden Etagen 
find 50 Fenfter, von welchen jene im Erdgefhoße mit eifernen Gittern verfehen find, ferner 2 Hausthüs 
ren, 30 Zimmer: und Rammerthüren, von melden mehrere Doppelthüren, Diefe Objekte find größten 
theils ſehr gut erhalten, und mit ben Befhlägen verfehen. ” 

° Gteigerungsluitige werden eingeladen, das Schloß einqufehen, und fi deßhalb an den penfionirten 
herrfhaftlihen Förſter Shmid, wohnhaft im Griesbederzell, zu wenden, welcher aud die Verſteige— 
zungs-Bedingungen mitiheilen fann, 

Bor der Berfleigerung haben unbefannte Kaufsluftige fi übrr ihre Zahlungs-Fähigfeit auszuweiſen. 
Affing, am 3 Dftober 1854. 


Gröflih v. Gravenreuth'ſche Güter: Infpekfion. 
Müller, Infpehtor. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 


für den Umfang des ganzen Königreichs, 

K=> ’ Der ächte, feit 20 Jahren im Ins und Auslande ——— bee Mike Tehalt 
it das anerfannt beſte Mittel zur Erhalt⸗ 
Mailändische Haarbalsam, ung, Verfhönerung, Wachsthumsbeſörde⸗ 
rung und Wiedererzeugung der Haupthaare fowohl als zur Hervorrufung Fräftiger Schnurrs und Badens 
bärte in fhönfter Fülle, weldes Laufende der unverwerflichſten Zeugniffe von Perfonen aus allen Stäns 
den und die täglibe Erfahrung beitärigen. Preis 54 fr. das große und 30 fr. das Heine Glas ſammt 
Beriht. Nicht Weniger vortheilhajt befannt find: Age Göönbeitefelfe, d Pape — 
8 oder feinſte flüffige nheitsfeife, das große Glas zu r., ba 

Eau d’ Atirona, feine zu Fe er dient zur fihern und ſchmerzloſen Entfernun 
ber. Lebers und anderer gelber und brauner Flecken, Sommerfprofien, fowie fonftiger Hautunreinheiten un 
verleiht der Haut eine bewundernswürdige Zartheit, — *14 — Herr ar m 
y bas arofe Glas zu 86 fr. und das Fleine zu r. e⸗ 
Eau de Mille fleurs, nige Tropfen eriheilen dem Waſchwaſſer, der Leibwälde, 

Fafhentübern, Kleidern, Handihuhen 2c. den lieblihiten und dauerndſten Wohlgeruch; 


F ein böchit köſtliches Räucherwerk, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel, das 
Duft⸗Eſſi — las zu 16 — ober 
3 - v ervorragender unübers 
Extrait d’Eau de Cologne triple Wins Suattar und fche 


nahhaltigem, efriihendem und Härfendem Serum, das große Dlas zu 36 fr., das Meine zu 18 fr. 
Auswärtige Beſtellungen mit Beifügung der Beträge und 6 fr, für Berpadung und Poſtſchein werden 


franco erbeten. Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Augsburg bei 


Karl Gerber, Kaufmann auf dem Obſtmarkt D. 70. 
(4976?) Verkauf. (551) Perkamf. 


In C 213 auf dem Main nächſt der Rainmühle 
find afle Gattungen Schäfflergefchirr, ſowie 
aub 100 Stück neue Bierfäßlein von 20 bis 
70 Maaf zu haben. 


(560) Bauf-Gefud. 
Cine Cither wird billig zu kaufen gefuht. Don 
wem? jagt die Exp. 


Es ift wegen Mangel an Platz ein alterthünlis 
her Schretärkaften mit eingelegter Arbeit zu vers 
kaufen. waäheres in der Erp. 


(544a?) Hausverkauf. 
Gin hübſches lleinee Haus im beſten baulichen 

Zuſtande mit Garten, in einer belebten Straße ges 

legen, ift zu verkaufen. Näheres in ber Grp. 
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Empfehlung. 


Beinften gebrannten 


Java-Cafe 
von vorzüglih reinem Geſchmack empfichlt zur ges 


neigten Abnahme 
3. ©. Freyinger, 
Garolinenitraße C, 31. 


Empfehlung. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich im Ders 
fertigen von 


Strohſeſſelflechten 


und verſpricht ſchöne und Billige Arbeit 
bei prompter Bedienung 
Hofina Fri 
ee Br, Nr. 346 am 
mittlern Lech beim Bauerntanz. 


erfauf. 


V 
Dedjte Harlemer »Blumenzwichel, 
als: Hyaeinthen, Tulpen, Tazetten, 
Narzissen, Croeus ete. find in großer 
fhöner Auswahl fortwährend um die billigiten 
Preife zu haben bei 
2, Daucdher, 
im freiherrl. v. Zchnurbtin'ſchen Garten. 


WBohnung:-Beränderung. 

Der Unterzeichnete wohnt nunmehr 
im Haufex des Hafnermeifterd? Wan: 
dele in der Katharinen:Gaffe 
Lit. B. Nr. 16 


) Adam, ſtädt. Chierarzt. 


Eine gewandte Kellnerin 
welde ſchon in mehreren Café's gedient, wünſcht 
in Diefer oder ähnlicher Gigenfhaft in Dienft zu 
treten. Mäheres in der 


Johannisgasse D. Nr. 98), 
(557) Dienſt· Geſuch. 


Gin junger Mann, der mit Pferden gut umzu⸗ 
gehen verficht, und fih über feine Brauchbarfeit 
mit guten Beugnifien ausweifen fann, auch auf 
Berlangen einige Gaution zu leiften im Stande 
if, ſucht ig einen Dienft. Seine Abrefie ers 
fährt man bei der Erp. 


(549) Dienft-Gefud. 

Gin folides Mädchen, das im Kochen wie in 
allen Häuslien Arbeiren wohl bewandert ift, fucht 
bei einer Heinen Bamilie einen Dienft und könnte 
fogleih einfichen, Näheres in der Expedition, 


(558) Ein Wohnhaus 

mit Gärtchen und 12 Tagwerk Wieſen wird eins 
zeln oder mit Defonomie in fechhaufen billig ver 
kauft. Nähere Aufſchlüſſe ertheilt Herr Georg 
Göttfried, Gemeinde-Vorſteher in Lechhauſen. 


(555) Hänfer-Verhauf. 

Cingetretener Berhältniffe wegen find 2 gutger 
baute Häufer fogleih zu verfaufen. Das Nähere 
bei Bernhard Ladner, A, 503 am vordern Led, 


(564) - RENATE x 
Folgende Schulbücher find zu Beigefehten Preifen 
in der Erp. zu faufen: r 


Sculgrammatik der lateinifchen Sprache von 

ob BU - — 
Theoretisch praftiiche deutſche Schnlgrammatik 

von Dr. 3. Chr. g ke . . AB Ir 
Kleine Br e für Töohterihulen von‘; 
dr. eilt F i . i 80 Fr, 
Das Finear-Drichnen von ©. Yola I. Gurs 48 fr. 
“© Deitg SI Gu l 


(508b ı Bapital-Gefud, 

2800 fl. werden ins — ingen 
gegen vierfache Verſicherung zu 5% 444 auf⸗ 
unchmen geſucht. Näheres in ber Exp. 


(662) R-Offert. \ 

ine folide Dienfimagd, die allen häuslichen 
Arbeiten vorftehen und fogleich eintreten fann, wird 
in Dienft zu nehmen gefubt. Näh. in der Exp. 


(565) Dienſt · Offert. 

Es wird eine reinliche, ſitiſame Verſon, evange⸗ 
liſcher Religion, als Köchin geſucht. Naͤheres in 
in der Erpedition dieſes Blattes. 


(554) Hundsverlauf. 

Ein vier Momate altes, gezoitetes, ſchwarzes 
Hündchen, mit braunen Füßen und einem ro: 
then Halsbande, hat fi verlaufen. Der rebliche 
Uebergeber erhält in C. 34 am Schwalbeneck eint 
Belobnung. 

und. 


(5532?) Bugelanfener 
Es ift ein Shwarzer Pudel zugelaufen. Der 
Eigentgümer fann ihn gegen Inferationsgebühr in 
Oberhaufen Haus-Nr. 15%/, abholen. 
(547) 


— Stehengebliebenes. 

In einer Ede am Wingange des Judenbergs 
oder auf dem Obſtmarkte it am 4. Dftober ein 
ſchwarzſeidener Wegenfhirm, defien Stiehlgriff bir⸗ 
nenförmig geftalter ift, jtehen geblieben. Der rebs 
lihe Finder wird freundlichſt erfucht denfelben ges 
gen fehr gute Belohnung im Haufe C. 160 zu 
ebener Erde linfs am Schmidberg abzugeben. 


(567) Wohnung-Gefud. 

Für eine Heine Familie wird eine Wohnung um 
40—50 fl. Zins naͤchſtes Georgi zu beziehen ges 
fuht Hierauf Reflektirende wollen bie Gaſſe, Littra 
und Haus-Nr. in der Erp. d. BI. anzeigen. 


(548) Wohnungvermiethung. 

Degen eingetretenen Berhältniffen ift eine freund» 
lihe Wohnung zu ebener Erde täglich zu ver 
miethen am mittlern Graben H. 373. 


Wohnung: Bermiethung. 
In A. 136 ift der zweite Stock, beitenend in 
3 heizbaren Zimmern, großer hellen Garderobe, hel⸗ 
ler Küche mit Rocdhheerd und Kochofen nebſt Speije, 
Magdfammer und Waſchlüche, auf nädiles Georgi 
u vermiethen oder au fogleih zu beziehen, und 
rl auf Verlangen noch weitere Drei Tan 


gende Zimmer dazu abgegeben werden. 


(4890? Wohnungvermiethung. 

In E16, Windgaffe, iR eine Heine Wohnung 
beftehend aus einem größern und einem Heinern 
Zimmer, (Lepteres würde ſich auch zu einem Las 
den eignen) beide heizbar, nebft Rüde, u. f. w. zu 
vermiethen. 


Du vermiethen und fogleich zu beziehen find 
immer 


in C.220 2 aneinander ſtoßende meublirte 
mit 2 Betten, ferner ein meublirtes kleineres 83 i m⸗ 
mer zu billigen Preis. (543a?) 


1830 


Freitags-Club 
im Eaf6 Wiedemann 
am 6. or. erste Zusammenkunft. 


Klettenwurzodl, 


genen das Ausfallen der Haare, per Glas 12 fr, 


Sand-Seife, 


von Moufon & Comp. 
beftes Reinigungsmittel für Hände. Per 
Stud 12,9u.6 fr. Alleinige Niederlage 
bei Ant. Nägele 

Scifeur und Parfümeri ler. 


nn u ST I — 
Wohnung: Bermiethung. 

In D49, Karlsfirage, iſt im 2. Stod eine Woh- 
mung mit 4 beizbaren Zimmern, Allov, Kabinet, 
drei Kammern, Küche mit gefchloflener Feuerung 
und Kobojen, nebſt allen Bequemlichfeiten zu ver: 
miethen und bis Georgi zu beziehen. Näheres im 
Hinterhaufe D. 56. (539b2) 


(568) Schlafſtelle⸗· Offert. 

Am mittlern Lech A. 570, im 3. Etod iſt eine 
Scylafftelle für eine ordentlihe Mannsperien offen. 
(566) Wohnung- * 

In C. 11 im 3. Siock in ber Haupiitraße if 
wegen eingetretenen Berhältniffen eine Wohnung ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Auch ift im Hinterhaus eine 
Feine Wohnung täglich zu beziehen. 

Augsburger Stadt-Theater. 

Donnerftag den 5. Oftober 1854: 


Der befte Ton. 


Luſtſpiel in 4 Aufjügen von Dr. Garl Töpfer. 
Kassa-Eröffnung halb 6 Uhr, Anfang halb 7 Uhr. 


Fruchtpreiſe 


3 eis Rog⸗ 
4 Orte. Kern jen gen Gerſte daber. 


f. tt il. kr. I. kr. iü. kr. I. kr. 


30 Aichch — — 2641 21 51228 5 58 
28 Friedberg — — 26 4 20 44 11-41 5 29 
28 Schrobenhf. — — 25 24 18 25 12 4 6 14 


ski — — — 
Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe dahier im September 1954. 
i ilſte. bis f.| fr. 





4 Pfund ——— Ochſenfleiſch 18 —— 
er ind» oder Kubfleifh . J—I11 —— 
1 " Kalbfleiſch .. D .„ 17 13 u (age 
1 ” Schaffleiſch (JE u 17 11 en 
4.  Schmweinefeilf® . . . I—-117 —— 
4» feine Rollgerfie, . —116 — — 
1 " mittlere " un 0. I 14 — Puma 
1 m grobe " 112 — 
4 Vierling Erbſen. . . » ss — 154 
1 Pr Linien. . » + 0. 1,30 1137 
1 " Yaret “oo. 0 00 0: II — 
1 ” anfföorner „ .„ „| 1]12 120 
1 Haferfen . „. . 11148 —— 
Bei dem k. Salzamte dahier: 

Kochſalz 1 Fäßel zu 150 Pfund | 98139 | —|— 
„ 1GSad Ir 134 81291 —ı— 

"» 1 Pfund beiden Hudern I—| 4 —— 
Vie hſalz 1 Zentner „. . . . 2] 9 I _ 
" 1 Fäßel A 250 Pfund | 51221, —|— 
Dungfalz; 2 Faß a 050 m 7115 —— 
1 Bund Reindl eo 8 ar. Im 20 — — 
4 Gentner naſſes Unfhlitt . „ 128120 |—i— 
41  ausgelaflenes Unſchlitt Ja8I— |—|I— 
4 Pfund gegofiene Lichter . —28 —— 
1 m  gegogene " i —125 |—|i— 
1 ” eife Fan 20 il — 
4 Geniner Su: „ —157 118 
1.5 Dhmet. .„. . . .J 112 —— 
1 "» MRoggenfirch . . -154 | 1l— 
1 — Gerſtenſtroh. —— —— 
1 ” Haberfircch . . „ I-]38 |—]45 
1 Maaf unabgeragmite Mil . I] 4 —— 
41» abgerahmte .„. 112 I 
4 Degen weiße Rüben . . . |—]20 |—124 
4 Vierling bayer, „ .. . 17— — 
1 Metzen weiße Kartoffel . „ J-A64 — 66 
1 ” rothe ” ® . .« 1 48 — 7 
4 Pfund gedörrte Zwetſchlen . || 8 |—|- 
1 on „ Kicfden „ .I—I16 I|—I— 
r "” za . J J — 20 — 24 
—J— arpfen —16 —18 

26 Stüd Froͤſche — Ft 10 —— 12 
4 Bund Krebſe —120 —24 


Me. bisfte, 


4 Pfund un Fleiſch. 
1 ” chmalz * J 
A m Schweizer Butter. 
1 » Rand Butter,. „ . 
ERREE 
Spanferfel . . . * . . 
Bänfe in Federn . . i 
" gebule 2. 0. 
Bansdung » » 2 ee. > 
Enten in Geben . . +. 
* epuzte u en 
LE no Be a 
Snblan , -» 00 00° 
Ein alter Hab ae 
Eine alte Henne x 2 200. 
Ein Quhin . v0... 
Ein paar Tauben . , 2...» 
1 Maaß Kirfhenwafler . . .» 


1» guter Fruchtbranntwein 
eringer Branntwein . 
wor: mia: ae 
4, 5° RE 0 


Eine rohe Zunge . 2 2... 
Gine geräucerte Zunge . . » 
1 Pfund Hirfhmildprett . . » 
4 w  Rehwildpreitt . y 
1 »  Schwarzwildpret . . 
1 Fafan re a — 
Eine Wildente .. —VF 
1Repphuhn 
Eine Schnepfe . » = 2... 
Gin Haafe mit Jung. . » » 
" „ Out 2 0.00% 
1 Pfund feiner Blade . .» » 
„ mittlerer u 2...» 
„ Werg 0. 
„ Shafwole „. .. 
Klafter Budenhol . 
"» Birkenhog ,„ . 
„m Kohrenbol . 
„ Bihtenhol . 
4 Zuber weiche Kohlen . 
1000 Etüd Torf . . » 


——— joe — —— — 





. 0.8. 
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RE —— EEE EEE, Se — 
Berlag der ®, Geigerjun'hen Bußdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br. @räf. 2. Sharren 
(Lit. B, Nr, 206 am Beugplag.) 





An die \ 
ol. Hof- 8 Staats: VBibliothet 
— in München. 





Freitag M 274. 6. Oktober 1854; 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich AB fr. 


ender. Kath. Bruno, Vroteſtant. Fides. — Sonnen⸗Aufgang 6 Uhr 7 Minuten. _ Gonnent 
Untergang 5 Uhr 29 Min. — Tagesl. 11226, M. Nachtl. 12 6. ER. — Vollmond, 
Eifenbahn:fFahrten von Augsburg nad: ’ 
Baünden 1)81/,U. 0b. 2) 64. Morg. 2) 121, U. Mitt. 3) Set Nm. 3)7U.LHM. Mig. Y6u. 16 M. Ab, 
Kindau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg. ?) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 9 Uhr 30 Min, Abende. Sn 
Hof 1)7U.40 Min. Worg. ?)121.30 M. Mitt. 2) 12 u. 15 M. Nachts. 3) 7U.45M, Mrg. 3) 8N.I35 MAL 
Hm 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. — 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in re von: 
Sünden 1) 7I/,U.Mrg. 2) 12 U. Mitt, 2)3U.15M.Nahm, 2)12 . Nchis. 3)6%U.Mrg, 3) 73, U. Ab. 
Kindau ?) 12 Uhr 3 Min. u 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 15 Min, Morgens. 
of 9 8u. 20 M. Ab. 2) 6uU. 30 M. Morg. ?)2U.55M.Nahm. 35U.5M.Morg 354.25 M.Nihm, 
im 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) Uhr 10 Min. Rahm, 2) g Uhr 150 Min, Abende, 
1) @ilzug (befördert nur Perſonen in I. u. I1, Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in N. u. III.Ml 
©tellwagens Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfteigplag im Eiſenhut, à Berf. 1 fl. fr: 
am Sam En Nach Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Ginfteigplag im Güterwagen, & Berfon 4 Er. 


aliche Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abjahrt Nach 


Hiefiges, 
Deffentlihe Sigungen bed k. Mreis: und Stadtgerichts. 


Freitag deu ©. Oktober, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Anton Huber von 
Augsburg, wegen Diebftahls:Bergehens. 


Morgen Samdtag den 7. Dftbr. Bormittage 9 Uhr Iffentliche Sihung 
des Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Amtlihe Nachrichten. Ge. Maj. der König haben fi allergnädigft beivogen 
gefunden, im Bezirke des Dberpofl: und Bahnamtes von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg für die Ludwigs-Weſtbahn drei Betriebs-Ingenieure mit dem Wohnfige in Würpr 
burg, Schweinfurt und Afchaffenburg, dann im Bezirfe des Oberpoſt- und Bahnamtes 
von Schwaben ‚und Neuburg bei dem Bahnamte zu Nördlingen einen Betriebs: $ndenieur 
aufzuſtellen und hiezu die. bisherigen Gifenbahnbau-Seftions: Ingenieure Heint. Gulden 
in Schweinfurt zum Betriebs: Ingenieur IL. Klafie in Schweinfurt, Joſehh Wöhrle in 
Fiſchach zum BetriebsIngenieur IH. Klaffe in Würzburg, Franz Gyßling in Hain 
sum Betriebö-Ingenieur III. Klaffe in Alchaffenburg zu ernennen; dann den dermaligen 
Betriebs Ingenieur Karl Kopp in Augsburg feinem allerunterthänigften Anſuchen ent» 
fprechend, in gleicher Eigenſchaft nad; Nördlingen zu verfegen, und den dermaligen Ei⸗ 
fenbahnbau- Seftiond-Ingenieur Johann Reifinger in Gemünden zum Betriebs⸗Inge⸗ 
»nieur II. Klaffe in Augsburg zu ernennen. | 


Kommenden Sonntag wird in ſämmtlichen hiefigen Kirchen ein Dantgottesbienf 
für das Erlöſchen der uns fo ſchwer heimgefuchten Epidemie abgehalten. 


Stand der Brechtuht vom 4, auf den 5. Okl. in unferer Stadt, Kranferzahl vom 
* 4. DE. 19. Neuer Zugang 4 männliche 1 weibliche Kranke. _ Geftorben find — m, 
3 w. Kranke Genefen find 2 m, — mw. Kranke. Krankenzahl am 5. Olt. 1%... 


Am 1. Sept. d. 3. erlebte einer der verdienteften Gerichtsärzte Bayerns und ber 
Hochgefhägteften Aerzte der Stadt Augsburg das feltene Old feines Doktor-Jubifäums: 
Dr. Balıhafar Win der, geboren am 3. Januar 1779 zu Buch im Vorarlberg, bezog— 
nachdem er feine Gymnafialſtudien zu Feldkirch in Borarlberg vollendet hatte, die Unis 


1832 


verfität Wien und Innsbruck und wurde an letzterer ben 1. Sept. 1804 zur höchſten 
Würde in der von ihm mit Liebe und Eifer erfaßten Heilwiſſenſchaft promovirt. Gin 
eben fo tuͤchtiger, als würdiger Schüler ber hochberühmten vamaligen Wiener Koryphäen, 
Sranf, Projadta m. A. begann er feine ärztliche Laufbahn hierauf zu Schwarzenberg im 
Innerbregengerwald, wurde aber bald (1808) zum tönigl. bayer. Landgerichtöargt in 
Weiler ernannt, wofelb er bis 1822 feinem dort höchſt mühfeligen Beruf pflichteifrigft 
oblag, ſofort aber feinen Poſten mit dem eines königl. Landgerichtsarztes in unjerm 
nahen Böggingen vertauſchte ; bis er im Jahre 1826 zum F. Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
arzte in Augsburg befördert wurde. Wie er num bier als Gerichtsarzt dann als lange 
jähriges mit den Funktionen als Kreis + Medizinalrath oftmals betrautes Mitglied des 
Kreismebdizinalausichuffes Ausgezeichnetes leitete, if hinreichend befannt, und wurde ihm 
dafür die Allerhöchſte Anerkennung im Jahr 1852 durch Verleihung des Ritters Sreuzes 
vom Gt. Micyaelsorden und 1853 durd) eine Ernennung zum fgl, Medizinaltatbe zu 
heil, nahdem er im Sabre 1852 die nadhgefuchte Quieszenz in ehrenvollſter Weiſe 
erlangt hatte. Leider hatte die Sturms und Drangperiode unferer biefigen Eholeranoth, 
welche der ehrwuͤrdige 75jaͤhrige mit feltener Rüftigkeit begabte Greis übrigens noch mit 
jugendlichen Muthe und Feuer an der Geite feiner jüngern Kollegen mit burchfämpfte, 
die Feier feines Ehrentages auf mehrere Wochen hinausgedrängt, fo daß erft jept, nady 
einigermaßen har sen Ruhe, das Berfäumte nachgeholt werden Fonnte. Demzu⸗ 
folge brachte eine Deputation der Augsburger Aerzte, Namens ihrer Kollegen, Mittwoch 
Mittagd dem Hochverbienten Zubilar ihre herzlichen Glücwünfche dar und überreichte 
ihm gleichzeitig einen filbernen Feſtpokal mit paffender Infchrift, um dem während 28 
Jahren Allen recht theuer gewordenen Freund und Kollegen einen Beweis ihrer aufs 
richtigen Theilnahme an feiner Jubelfreude zu geben. Möge der Ehrwürbige, welcher 
volle 50 Jahre der leidenden Menfchheit durch feinen bippofratifchen Scharfblid, feine 
Einfachheit in der Behandlung und feine unermüdliche Thätigkeit ein fegenbringender 
Helfer und Retter war, und weldyer feinem Monarchen und dem Staate faft eben jo 
lange in treuer WAnhänglichkeit und mit unerſchütterlichem Pflichteifer gedient hat; — 
möge er, befien Bieberfinn, deſſen firenge Rechtlichkeit, deſſen Ehrenhaftigfeit ihn zu eis 
nem ber beliebteften und gefeiertften Kollegen gemacht hat, — ja möge er noch lange in 
ungefchwächter geifliger und körperlicher Kraft unter uns weilen und wirken! Dr, * 


Herr Dr. Duroder, biäher praftifcher Arzt in Kempten, wurde in biefer Eigen⸗ 
ſchaft hieher verfegt. — — 

(Eingefandt.) Wenn es nad) den von Profeſſor Pettenkofer in Münden, Augs⸗ 
burg und Nürnberg angeftellten Unterſuchungen feine Richtigkeit hat, daß die in muls 
denförmigen Bertiefungen liegenden Straßen und Häufer, wohin Flüſſigkeiten von höhern 
Drten und befonders von Kloafen fließen, vorzüglich wenn der Boden aus loderer, die 
Feuchtigkeit Leicht reforbirender Dammerde befteht, fruchtbare Herde für die Ausbildung 
und Berbreitung der Cholera und anderer bösartiger Krankheiten bilden; wenn es rich 
tig if, daß je mehr Feuchtigkeit an einem Orte befleht, defto mehr ſolche Krankheiten 
Beranlaffung finden ſich feftzufegen und auszubreiten; daß in Städten die relativ tiefern 
Diftrifte der Cholera mehr unterworfen find, als die höhern, fo muß man leider eins 
gefteben, daß das Krankenhaus zu Augsburg eine foldhe ungünftige Lage hat. Ob es 
unter dieſen Berhältniffen rathſam ift, an der Stelle des jetzigen Kranfenhaufes ein neues 
loſtſpieliges allgemeines Krankenhaus zu bauen, muß Sachverftändigen überlaffen bleiben, 


Im Anzeigblatt vom 5. Oftober thut fich ein Frömmler auf, welcher Zeter. fchreit 
über den Artifel im Tagblatt vom 3, d. über die Eröffnung des Theaters. Bor Allem 
behagt jenem Frömmler der Styl nicht, und er wähnt, das Heiligfte fey durch dieſen Styl 

ofanirt. Wo die Begriffe fehlen, da flellt ein Wort zu rechter Zeit fi ein. Unſet 

ömmler if überhaupt an Worten reicher ald an Begriffen; fonft hätte er begreifen 
müffen, daß gewiß in beregtem Artikel Fein Wip beabfichtigt war, fondern, daß im wohl, 
wollendften Sinne für das Theater » Inftitut zur Theilnahme an geiftiger Unterhaltun 
geworben wurde. Er hätte begreifen müflen, daß nicht Die Form fondern der Inha 
profanirt; und die Form war im gegebenen ale die Redewweife eines alten leberfegers 
und Sprachreinigerd und nicht die eines Heiligen; der Inhalt aber ein harmlofer. Es 
wäre ermüdend, wollten wir dem Frömmler Alles auseinanderfegen, was er begreifen 
müßte, wel dummes Zeug er ſchwaht, wenn er gleich anfangs feines Artilels fagt; 


un m rm 
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„und fihon bemächtigt ſich frivoler Sinn des kaum entſchwundenen Elendes als eines 
Stoffes zu einer Parodie." Hr. Sallmayer hätte fi) nad) der Anſchauungsweiſe dieſes 
Frömmlers auch des entf hmwundenen Elendes als eines Stoffes zu einem Theater: Pros 
log bemächtigt.. Es if zu wundern, daß der Krömmler nicht bei Gröffnung des Then 
ters fchon fein Wehe über das unlautere Beginnen im Baalotempel ausgerufen hat, 
wo allabendlih das ganze Xeben parodirt wird und wo wir hoffentli bald das Ber 
gnügen erleben werden, unferen Frömmler als: Lord Tartüffe auf den Brettern fo die 
Welt bedeuten berumzappeln zu fehen, als eine erquifite Jammergefalt. A. 


DOeffentliche Sitzung des k. Kreis⸗ und Stabtgerichts. 
Mittwoch den 4. Oktober Rachmittags 8 Uhr. 

Der übelbeleumundete, ſchon wegen Bergehens des Betrugs mit Befängniß beftrafte 
ledige Leerhaͤuolersſohn Joſeph Roder von Heretöried hatte im Monat Mai 1. J. der 
BZimmergefellenfrau M. Anna Braun aus Bonnfetten aus einem nicht verfperrten in 
‚ihrer unverſchloſſenen Schlaflammer geftandenen Koffer einen Verſatzzettel des ſtaͤdtiſchen 
Leihhauſes zu Augsburg, lautend auf eine filberne Schnürkette und eine goldene Riegel» 
haube im Werthe von 28 — 30 fl. mit einer Leihhausſchuld von 18 fl, eutiwe und 
denfelben an einen israelitifchen Handelömann in Kriegshaber verkaufen laſſen. Roder 
[äugnet die That, er will den Berfaßgettel in der untern Stadt dahier von einer unbe⸗ 
Kannten Berfon gekauft haben, wird aber überwiefen und defhalb in eine Gefaängniß⸗ 
frafe von 2 Monaten und zur Koftentragung verurtheilt. | | 

Donnerstag den 5. Oktober Vormittags 101), Uhr. — 


Georg Hach, Spitaler in Nördlingen, iſt beſchuldigt am Freitag den 30, Jun 

L 3. mehrere frifch gefegte Wlleebäumdhen an der Öffentlichen Kommunifationsftroße, bie 

von Engen her an die an Möttingen vorbeigehende Hauptfiraße führt, in rechtäwibris 

gem Borfage abgeſchnitten zu haben und wird deshalb zu einer Befängnißftrafe von 14 

gen und in die Tragung der Koften, welche aber wegen befien Mittellofigkeit dem 
Yerare zur Laſt fallen, verurtheit. —— i 


Briefkaſten-MRMevue. 

1) Barum bekamen wir am Erndtefeſte feine von ben ſchönen, Geiſt und Herz erhebenden Feſt⸗ 
Gantaten unfres nuvergeflihen Gapellmeifter Drobifh zu hören? Warum müſſen wir bie rährenden 
Abendmahl » Gefänge desfelben Meifters entbehren? Hoffen wir, daß ein fgl, Defanat recht bald einen 
geſchickten Mann an bie verwaiste Stelle berufe, welcher das Werf unfres Drobif würdig fortinführen 
verfieht! Einer im Namen Bieler. 

2) Bei ber legten fonntäglien wufifalifchen Probuftion in den fehr fhönen Lofalitäten des Stifte: 
gartens zeigte fih zum erftienmale nachdem fih unfere traurigen Beitverhältniffe zu befiern angefangen 
lenthalben wieder bie vorige Heiterkeit und bumtes Treiben der zahlreich Anweſeuden, welche fih an ber 
fehr guten Mufif, trefflihen Bier und Speifen ergögten. — Ginfender diefes bedauert nur fehr, daß, 
nachdem die dortigen Rofalitäten fo fchön hergerichtet find, fie fehr bald, durch die Menge mitunter auch 
fehr biffiger Hunde, und deren Berunreinigen der Wände und Thüren leider —— werben, daß «6 
wirklich ade iſt, dieß mit ſo großen Koſten * Lokal auf ſolche durch die Rückſichtoloſig⸗ 
keit der Hundebeſitzer verderben au ſehen. — Die Belaͤſtigung der Gaͤſte dur die Hunde muß man ſich 
leider ohnedies trotz Verbot gefallen laſſen. L. 

3) Straßenpolizei. Man bittet, deu großen Schutthaufen, ber bei Et, Urſula feit Tanger Zeit 
den Weg beengt, gefälligt entfernen zu laſſen. 

4) @s ift verboten, Morgens nah 8 Uhr mit Düngerwagen durch die Stabt zu fahren. Der Kchs 
richtwagen ſcheint ein Privilegium zu befigen. Nachmittags 3 Uhr muß an den Samftagen gelehrt feyn. 
Der Kehrihtwagen beginnt am Sonntag morgens um 5 Uhr feinen Dauerlauf wieder und fein Lenfer 
kehrt fih nicht daran, daß durch fein Hot und Wiſt die Leute aus dem Schlafe gewedt werben, und um 
10 Uhr fährt er noch gravitätifch durch die Straßen der Stabt. 

5) Wieviel man anf die Berichte über Indbuftrie-Ansftellungen gehen darf, geht barans hervor, baf 
ber Beriäterftatter der Augsburger Abendzeitung + tr Gegenftände aufführt, welde wohl im Gatalog aber 
micht in der Ausftellung fichen. 

6) Was toll das heißen, wenn man im Theater während ber Aufführung eines Stüdes Zeitungen 
liest! Was würde man fagen, wenn % ein Echufter einen Stiefel zum Flicken mit in's Theater nähme? 
(Das Zeitungslefen kann nur den Darfteller flören.) . 

7) Mertwürbig ift es, daß während alle Dahlien durch bie Nachtfröfte gelitten haben, ſelbſt jene am 
Graben und am —UE theilweiſe, die Dahlien anf dem Zwinger, der doch gewiß hödhften Lage 
der Stadt, noch in voller Blüthe prangen. — k. 

8) Zur Dultfrage! — Iſt das Imterefie einiger fogemannten Hansfranen, anbei das Intereſſe ber 
Lügelburger Hafner und Schäffer einer höhern Berü tigung werth, als bie Interefien fämmtlicher an- 
derer Fieranten fowie des faufenden Publifums, in Beziehung der andern Artikel, überhaupt? — ferner 
iſt erwiefen, daß ohne Hafen- und Schäfflermarkt, ber Bedarf für die einfhlägige Zeit, durch biefige Ge⸗ 
werbtreibende nicht, und nicht zu billigem Preife geliefert werben könne, oder wolle? Geißt Ri" 


1834 
Ausuahme machen, nicht uneonfequent handeln? ?!} Entweder eine geuge Dult halten ober gar feine, eine 
halbe Dult halten ift ein Armuthe:Zeuguiß für hiefige Gefchäftstreibende. G n. 

9) Es iſt ſchen jo viel über ben Unfug, melden viele Hundebefiger ihren Pieblingen zu treiben ge- 
flatten, geſchrieben nnd geflagt worben, daß es faum nöthig erfheinen bürfte, neue Beifpiele anfınführen, 
wenn aber wie es am vordern Lech bei einem Mebgermeifter der Fall ift, die geraden Glieder Borüber: 
‚gehenden namentlich aber der Kinder auf dem Spiele fiehen, fo ift eine Rüge und Warnung doch ned 
am Plage, Dieſer Mepger hat eine Hündin, welche gegenwärtig Junge befist, faum öffnet ich nun die 
‚Hansthüre fo Hürzt die Alte heraus und fällt am liebften Kinder an, erfchredtt fie, fo daß fle ber Gefahr 
gebiffen zu werden ebenfowohl als jener bein Fliehen in den Lech zn fallen ansgefept find. Man erwar- 
tet, daß die Hündin beſſer verwahrt wird bevor größeres Unglück eintritt. 


Bermifhte Rachrichten. 


* Landöberg, den 4. Dt. Geehrte Redaktion! Nachträglich zu der bereits vor 
2 Tagen an Sie adgefendeten, unfre poftalifden Berhältniffe betreffenden Nachricht, 
ſinde ich mich veranlaßt zu motifiziren, daß Ihr Blatt heute gar nicht eingetroffen ift, 
wie überhaupt Feine Zeitungen von Augeburg, wir haben fonady das Vergnügen, bie 
geſtern früh in Augsburg ausgegebenen Blätter erfi morgen Mittags, — alfo nad 3 
Zagen jun befommen. Wie dieß möglich feyn kann, bei einer täglichen Poftverbindung 
mit Münden, Shwabmünden und Buchloe überfteigt unfere Begriffe!!! sapienti satis! 

* Dillingen, 4. Oft. Am 2. d. Mts. wurde im Donaufluffe bei Dillingen ein 
weiblicher Leichnam aufgefunden, weldyer .etwa 2 Tage im Wafler gelegen haben ma 
und feine Spur irgend einer erlittenen Gewaltthätigkeit zeigte. Muthmaßlih foll bie 
—— eine 28jährige etwas geiſteskranke Perſon von Ichenhauſen, Gerichts Günzs 
burg, jeyn. 

* Möttingen, 5. Df. Am 3. d. Mis. Abends 4 Uhr Fam im Wohnhaufe des 
Bauern Adam Dffenheifer zu Deggingen, kgl. Landgerichts Nördlingen, Feuer aus 
und legte foldhes im Verlaufe von 3 Stunden in Aſche, wobei jedoch ſaͤmmtliches Mos 
biliar gerettet werden fonnte.e Der Brandſchaden beträgt circa 1000 fl. und fol Fahr⸗ 
Taffigfeit die Brandentſtehungéurſache feyn. 

Wien, 30. Sept. Die Nachricht von der Verhaftung Moriz Hartmann’ beftätigt 

ih; am 25. d. Mis. ift er bier als Gefangener eingebracht worden. Gine Anklage 
gegen ihn foll noch gar nicht formulist feyn. 
In London wurde der Sieg der verbündeten Armeen in der Krim über die Ruffen 
offiziell öffentlich verkündet und gefeiert. ine telegraphifche amtliche Depefche des engs 
liihen Gefandten in Konftantinopel lautet: „Das verfchanzte Lager der Ruffen auf den 
Höhen der Alma, welches 50,000 Mann⸗ mit zahlreicher Artillerie und Reiterei enthielt, 
wurde am 20. Sept. um 1 Uhr Rachmittags von den allüirten Truppen angegriffen, 
und um halb 4 Uhr mit dem Bajonnet erflürmt. Der Berluft betrug unfererfeits uns 
‚gefähr 1400 Mann an Todten und Berwundeten, und gleich groß war der Berluft der 
Sranzofen. Die ruffifhe Armee wurde zu einem volfländigen Rüdzug gezwungen.“ 

Abſchrift einer telegraphifchen Depefhe vom General Lord Raglan an dem Herzog 
v. Newcaftle: „Die aflitien Armeen griffen geflern die Pofition des Feinded auf den 
Höhen über der Alma an und erflürmten fie nach einem verzweifelten Kampf, ungefähr 
anderthalb Stunden vor Sonnenuntergang. Nichts Fonnte die Tapferkeit und das auds 
gezeichnete Benehmen der Truppen übertreffen. Die Pofition des Feindes war eine 
fehr furdhtbare, und wurde von zahlreicher Wirtillerie, von ſchwerem Geſchütz vertheidigt; 
unfer Berluft, ich fage es mit Bedauern, iſt fehr beträchtlich, doch iſt Fein General vers 
iwundet. Das Groß der feindlichen Armee wurde auf 45,000 bis 50,000 Wann Ins 
fanterie gefhägt. Die englifche Armee hat einige Gefangene gemacht, unter denen fid 
‚zwei Benerale befinden, und zwei Kanonen erbeutet.“ (9. 3.) 

Ein 1000 Pfund fhweres Schwein. In Hamburg bietet ih für Vieh—⸗ 
liebhaber eine außerordentlihe Sehenswürdigkeit dar, nämlich ein fettes Schwein von 
1000 Pfd. Schwere. Dasfelbe if aus Brahlkorf in Medlenburg und ald Refultat der 
Mäftung befonders dadurch merfwürdig, daß es von der Heinen Medienburger Race if. 


(600) Dienſt· Geſuch. (571) Dienſt· Geſuch. = 

». Gin folibes Mädchen, das im Kochen wie in Gin folides Mädchen, weldes in allen weiblis 

allen Häuslicgen Arbeiten wohl erfahren if, und | hen Hand» und fonftigen häuslichen Arbeiten wohl 

fh auch zu einem Ladengefhäft eignen würde, | unterrichtet if wünſcht als Stubenmäd bier 

ſucht einen Dienſt und Fönnte fogleih einftehen. oder auswärts plazirt zu werden, Das Nähere in 
Näheres in ber Exp, ber Exp, 





1835 


Getraut wurden: 
proteftantifcher Neligion:: 
Am 24 Sept. Hr. Karl Frieder. Lug, Babrif: 
arbeiter, v. b.; u. Walb. Retzer, Schuhmader: 
. meifterstocht., u. Kempten. A 450. S Ulrid. 


Geboren wurden: 


KRatholifcher Religion: 

Am 29 Aug. Karl Jof, dv. 3. Hr. Joſ. Jä⸗ 
ger, Metalldreher. G 213. 8 Mar. 

Am 2 Sept. Auguſt Karl, fremd. 8 Ei 
_ Am 7 Sept. Yorpha Maria Franziska, d, 
Hr. Karl März, Hausbefiger. F. 128. S Georg, 

Am 8 Sept. Iofepha, fremd. 8 War. 

Am 9 Sept, Ditilia Maria, d. B. Hr. Gg. 
Kramer, Shlidhter. H 62. 8 Mar. 

Am 10 Sept. Gin todtg. Knabe, fremd. S Mar. 

Am 11 Sept. Gg. Karl, fremd. S Mar. 

Am 12 Sept. Johann Friedrich Ferd., d. V. 
Hr, Friedr. Prampain dit Boulan. Bud 
halter. H 65. S War, 

Am 18 Sept. 
Bader, Fabrifarbeitr. G 210. S War. 

Mm 19 Sept. Maria Henriette Roſina, d. ®. 
Hr. Marimilian Joſ. Mayerhofer, Bergolbder. 
H 171. S War, 

Am 21 Sept. Gg. Karl Stephan, fremd. S Mar. 
Am .23. Sept. Kreszentia Maria Walb,, d. V. 
Hr. Gg. Selzle, Webermftr. F 41. 8 Georg. 

Am 24 Sept. Joſ. Aloys Franz, fremd. 8 Mar. 

Um 25 Sept. Joſeph Karl, d. V. Hr. Joſeph 
Nothhaft, Protofollift beim £. Kreis: u Stadts 
gericht dahier. B 144. S Ulrich. 

Am 26 Sept. Anton, fremd. S Mar. 


Proteftantifher Religion : 
‚ Am 29 Aug. Johann Ghrifian Matthäus, d. 
B. Hr. Matıh. Braum, Webergefelle, v. Nörbs 
lingen. A 145. S Ultid. 

m 30 Aug. —— Karl Joh. Chriſt. S Ulrich. 
Am 4. Sept. Ghriltoph Johann. s Ulrich. 
Am 13. Sept. Ioh. Georg, d. B. Hr. Johann 

Friedrich Hertle, Fabrikarb. A 256. 5 Ulrich. 
Am 25 Sept. Gonitantine Frieder. Rouife Ras 
roline, d.B. Hr. Karl Sannemann, Handlungs: 
reifender. H 384. Barf, 
Am 27 Sept. Alfred Karl Joſ. S Ulrich. — 
Charlotte Ghrifliane Juliane, d. V. Hr. David 
Neubaur, Maurer A 472. S Ulrid. 


Geftorben find: 
Katholifher Neligion: 

Am 17 Sept. Biltoria Hüber, Zimmermannss 
wittwe, v. h. Brechruhr. H 102. 769. S Mar. 

Am 20 Sept, Hr. Joſ. Renkel, Fabritarb, 
v. h. Brechtuht. C 148. 39 I. S Mar. 

Am 21.Sept. Joſeph. Eclampica. H 126. 
13.9 M. SMar. — Barbara Sholler, Fa- 
britarbeiterin, v. 5. Brechruhr. H 77. 34 Ih, 
3 Mar. — of. Anton, d. V. Hr. Jeſ. Gaßner, 
Fabrifarb. Gichter. H 189. 6 M. S Mar. 

Am 22 Sept. Hr, Ignaz Streim, Scuh— 
mahermfr., v. 5. Brechruhr. Wuggerei. 67 9. 
8 Mar. — Kretzentia Stridleder, Riichers: 
Mittwe, dv. Bogenhofen. Brechruhr. H 225. 83 
3. 5 Mir. - Br 
derswittwe, v. Delgau. Bredruhr. 
I. 8 War. — WViaria Sulzer, Babrifarbeiterin, 
v. Burgmwalden. Brechruhr. Filialfpital Baus 
garten. 173. S Mar. — Hr. Karl Schropp, 
Sohn bes k. b. Dberften und Kommandanten bes 
4. Chev.⸗Reg. König, v. h. B 208. 209. 8. 
Moriz. 


H 127... 72 


Michael Alone, d: B. Hr. Aons 


Anna Gaugler, Schnei⸗ 


Am 3 Ehrt.. HE Bartholomäus & & inger, 
Dberpoftauits Bader, Wittwer, „von, Wifllingen, 
Gnifräftung. FE 125. 3723. Borg. — Hr. 
oh. Sticht, Schreinermeifter, v. Dberröthmwiths 
Log. Wunfiedel, Bruſtwaſſerſucht. J. 324. 56 
3. 5 Georg. — Herr Iof. Eberle, Hofpitals 
pfründner, v. h. Marasmus. A 304. 71 Jahr. 
S Ulrich. — Fr. Therefia Nidola, geb, Krags 
ler, Trompetersgattin, v. Dillingen, Akute Lun⸗ 
enſchwindſucht. A 355. 43 Ih. S Ulrich. — 
Fr. Morianna Braun, geb. Holand, Bierbräuerss 
attin, d. Oberhauſen. Brechruhr. A 153. 48 
8 8 Ulrich. — RofinaWildegger, geb, Wes 
ber, Ausgehersgattin, v. Ottmarshaufen, Brech⸗ 
ruhr. B68. 6093 s Ulrich. — Hr. Jakob 
Staub, Fabrifarbeiter, v.5. Brechruht. H 61. 
473. S Mar. — Joh. Friedrih Werd. d. V. 
Hr. Friedrid Prampain dit Boulan, Buds 
halter. H 65. 10% S Mar. — Kreszentia. 
Brechruht. Fuggerei, Nr, 11. 1I3.6M. 

Am 24 Sept. Johann Karpfer, Taglöhner, 
v. Oberdorf. Brechruhr. H97. 573. S War. 
— Hr. Franz Zaver.Saummeber, Kutjher, 
Mittwer, v. b. 6 288. 763. S Mar. — St. 
Hof. Ant. Karg, Parpiermader, v. Haunſtetten. 
Brechruhr. E 171. 783. Dom. 


Proteftantifcher Religion: 

Am 24 Aug. Br, Wald, Kugler, geb.Kapf, 
Bierbräuersgattin, von Herbredtingen im Könige. 
Württemberg. Brechtuhr. C 381, 259. Barf. 

Am 2. Sept. Katharina Gruber, Wälderin, 
sr ia Brechruhr. G 201. 54.3. 8 

afo 


Am 12. Sept. Hr. ©g.Steingruber, Schnei⸗ 
dermſtr. % h. Brechruhr. Gilialfpital Baugars 
ten, . 

Am 19. Sept. Hr. Heinih Bühler, Satt⸗ 
lergefelle, v.5. Bebärmentzündung. H83. 383. 


arf. — 

A 23. Sept. Frida Amalia Mathilde, d. V. 
Hr. Karl Ferd. Brauer, Goptroleur. Gichter. 
319. 9 W. 8 Jakob. | 

Am 24. Sept. Barb. Johanna, d. B. Hr. Gab⸗ 
riel Bed, Metzgermſtr. Brechruhtr. H101. 93. 
Barf. — Iaf. Ehriftine Leibrand, Mebermflrs,z 
Tochter, v. Steinheim. Brechruhtr. H88, 253. 
Barf. — Getrude Maria Joh., d. DB. Hr. Theod. 
Knut Pipping, Magifter der Philoſophie. Gich⸗ 
ter. 20 T. Barf. 

Am 25. Sept. Hr. Samuel Bed, Metzgermſtr. 
Mittwer, v. h. Nitersfhwähe. H 111. 89 3. 
Barf. — Er. Magd. Leinfelder, Hofpitalpfründs 
nerin, v. 5. Brechtuhr. 763. — Igf. Chriſtina 
Dies, Kfm.-Tcht., v. h. Brandige Halsentzüuns 
dung. D 96. 56 3. S. Anna, — Margaretha 
Polhs, Näherin, v. Goldberghſ. Abzehrung. G 
130. 29 3. 8 Jak. 

Am 26. Sept. Hr. Kafpar Klingler, Defos 
nom, v. Niederaltheim, Brechruhr. H, 263. 56 
I. Barf. — Fr. Anna Chriſtina Thenn, geb. 
Oſtertag, Mebgermeiftersgattin, von Nördlingen, 
Brechruhr. G 233. 5953. SIaf. — Hr. Mid, 
Schrödle, Fabriffhäffler, v. Harburg. Bredie 
ruhe. F 37. 5593. 6M. Hl. Ku. — Er 
Barb. Beer, geb, Küchle, Bierbräuersgattin, von 
bier, - Brechruhr. FM. 47 3. 3 M. 9l. Kreuz. 
— Fr. Anna Maria Wagner, geb. Ficklin, Bier 
bräuersgattin, von Oſtheim. Brechruhr. F 53. 
54 I. Hl. Kreuz. 

Am 27 Sept. Hr, Kafpar Fiſcher, Bäder, ©, 
Geroldingen. Brechruhr. Krihe. 323. — Igfr. 
Magdalena Schubert, Ghirurgentcht., v. Diet 
furt, Brechtruht. B 122. 603. S. Anna. 


1836 
Ä Betanntmadung. 


(Die Bildung ded Gewerberathes für die Stadt Augsburg betr.) 

Nach den $$. 136 — 140 der Bollzugs-Inftruftion vom 17. Dejember 1853 die Grunpbefimmuns 
gen für das Gewerbweſen betr. und nad Be = der f, Megierung von Schwaben und Neuburg 
— —— Rie. if für die Stadt Augsburg ein Gewerberath zu bilden, welcher aus 7 Mitgliedern zu 
eftehen hat. 

Anterzeichneter, nad hohem @rlaffe f. Regierung von Schwaben und Neuburg vom 1. dß. Mies. 
als Gommifjair für Vornahme ber Mahl ernannt, macht hiemit bekannt, daß die Wahl des Gewerberathes 
nr und 9. de. Mies. im Eipungszimmer des Nathhaufes über eıne Stiege in der Art vorgenommen 
werde: 

1) am Samftag den 7. Oktober d3. 38. Vormittagg 8—12 Uhr für den Buchſtaben Lit A. 

2) am nämlihen Tage Nachmittags 2— 6 Uhr für die Buchſtaben Lit. B., C. und D, 

3) am Montag den B, Oftober d. Is. Vormittags 8— 12 Uhr für die Buchſtaben Lit. E, und F, 

4) am nämlidhen Tage Nahmittage 2— 6 Uhr für die Buchtaben Lit. G., H. und J, 

Es wird weiters befannt gegeben: 

1) alle Gewerbsmeiſter, ftellvertretende Werfführer und Pächter von Gewerbsrechten, welche in ber 
Stadt dahier ihre Gewerbebefugniſſe ausüben, find zur Teilnahme an der Wahl berechtiget, 

2) es find 7 Gewerberathoͤmitgliedet und 7 Grlasmännee gleichzeitig zu wählen, 

3) die vom hiefigen Stadtmagifirate angefertigten Gewerbefatafterauszüge, aus welden die Namen 
ber Gewerbs⸗ und Wahlberechtigten erjehen werden Fönnen, find von heute an im Gejhäftszimmer des 
Unterzeichneten —— 

4) alle Wahlberechtigte, welche das 30. Lebensjahr zuruͤckgelegt haben und ihr Gewerbe ſeit wenig⸗ 
fens 3 Jahren betreiben, find in den Gewerberath wählbar, mit Ausnahme derer, welche 

39) AG für zahlungsunfähig erflärt Haben, oder in Goncurs gerathen find und ihre Gläubiger 

nicht vollländig befriediget haben, 

b) wegen eines Verbrechens oder Vergehens rechtsfräftig verurtheilt wurden, ober ber Unter⸗ 
ſuchung unterliegen, fo lange nit im legteren Falle das Verfahren eingeftellt, oder die Beſchul⸗ 
diglen ar rg worden. 

5) Die Wahl ift eine direkte, welche nah dem Ermefien eines jeden MWählers entweder mündlich 
dur Abgabe der Stimme vor dem Wahlausfhufie, oder ſchriftlich durch Binreihung verflegelter vom 
Wähler unterzeihneter Stimmzettel, von welden Formulare beim Wachehabenden Mottmeifter auf 
der Bokizei in Empfang genomnien werden fönnen, zu gefchehen hat, 
—6) zu einer gültigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, welche wirklich 
abgeftimmt haben. 

Auasburg, am 5. Dftober 1954. 


Schwingfad, rehtskundiger Magiſtratsrath, als Wahlkommiſſär. 


Als ein erprobtes, wahrhaftes Haus: und Familienbuch empfiehlt ſich Die fo eben 
erfchienene achte Auflage von 


Der Arzt als Sausfrennd, 


oder freundliche Belehrungen eines Arztes an Väter und Mötter, bei allen erdenklichen 
| | Krankbeitsvorfällen in jedem Alter. 
Ein treuer und allgemein verftändlicher Rathgeber 
für alle Diejenigen, welche fich felbft belehren wollen, oder nicht gleich ſich ärztlichen Raths 
| erfreuen fönnen. 
Yon Dr. Sudwig Fr. Scanh. Seipzig, Verlag von Friedrich Aeiſcher. 
Preis elegant geheftet 1 fl. 21 Fr. 

Der V ‚ei teter Arzt, hat der Bearbeitung dieſer neuen Auflage bie größte Sorg⸗ 
falt as (nett varfıe es —2 * Geſundheit bedrohenden Hal geben, worüber 
nicht hier ein gründlich erwogener Rath zu finden fein dürfte. Was ein fo zuverläffiges Hülfebud bes 
fonders in den Händen derer, welche entfernt von ärztlicher Hülfe wohnen und namentlich bei plöglichen 
Erkrankungen von Kindern | fein kann, bedarf wohl faum einer eg Der Berles 
ger hat fih bemüht, feinen Danf für die fo ausgezeichnete Aufnahme der jrühern Auflagen durch eine 
recht freundliche Ausftattung ber gegenwärtigen und ungeachtet ber bedeutenden Vermehrungen burg 


Beibehaltung des ungemein billigen Preifes darzulegen. BERND 
SITHSRERERTEHRHERI NEN ——— 














ANRKSAUUNGK * 
Für die liebevolle und zahlreiche Beiwohnung bei ber Beerdigung ber ſeeligen Frau * 

— 
2 Sophie Dumler, geborne Schmid, 
8 i die Verbli Is Andenken uns aber x» 
De rat me a DO 
Jakob Dumler, Webermeifer, % 
mit feinen 2 unmündigen Kindern. es 


2 R% 
REICH DO RRHOR BON ROBOROHEBROREHOROROBORLUN 
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Der Kriegd:Beteranen:Berein dahier 
wird fünftigen Sonntag dem 8. Oktober Vachmittags 2 Uhr im kleinen Situngszimmer des Rathhanfes 


feine diefjährige General: Berfammlung abhalten, 

Außer dem Vortrag der Jahres: Rebnung und dem Bericht über Vereinsangelegenheiten ‚wird auch 
bie Erjagwahl für die abtretenden Verwaltungs: Mitglieder vorgenomnten twerden. 

Die verehrlichen Ziel. Ehren⸗ und ordentlichen Vereinsmitglieder find hiemit geziemend eingeladen, 
ſich gefälligft durch eine rechtzeitige zahlreihe Theilnahme zu betheiligen um fo. mehr, da wir glauben, 
daß die vorfommenden Verhandlungen für jedes Mitglied von Interefle fein dürften und daher einer alls 


gemeinen Betheiligung mit Zuverfict enigegen fehen. 


Augsburg, den 6. Oktober 1854. 
(590 Dienſt· Geſuch. 


Ein ordentliches ————— welches im Ko⸗ 
tbeiten erfahren iſt, ſucht 


chen und allen häuslichen 
einen Dienft, üb, bei der Erp. 
(583) ienſt⸗Geſuch. 
Fi at als Kellerjungeeinen Platz. 
(582) Dienſt · Geſuch. 
Ein junger Mann, welcher mit Pferden umzus 
in verfieht und ſchon gedient bat, ſucht einen 
lag. Näh in der Erp. 


(599, ®efud. 
Ee wird ein Mädchen gefucht, welches Kenntnif 
im Siletftrichen bat. Näh. in der Grp. 
in folıdes arbeitiames Mädchen, welches etwas 
foden und nähen fann, fucht einen Pla. 
Näb. in der Erp. (603) 
®efud 


(593) 
arbeit. Näheres in der & 


(5175)? Geſuch. 

In einer mechaniſchen Weberei wird ein Wer 
bermeifter, der mit dieſem Fach ganz vertraut 
if und gute Zeugniffe aufweifen fann, gefudht. 

Das Mähere in der Erp. 


(585) Dienſt · Offert. 

Eine Fräftige und gefunde Magd, welche zugleich 
gut foden fann und fi allen Arbeiten willig uns 
terzieht, kann fogleich einen guten Plag erhalten, 
Gs mögen fi aber nur folche Berfonen melden, 
welde ganz vorzüglihe Zeugniffe befigen. Nähe: 
tes in der Erp. 

(578) Schr-Offert. 

Gin quterzogener Junge fann bei einem Bihrr- 

meifler in die Echre treten, Mo? fagt die Erp. 


(570) nerbieten 
Eine folide ledige Frauensperfon oder Finderlofe 


Witwe kann gegen Verrihtung Heiner häuslichen 
Arbeiten freie Wohnung und Koft erhalten. Naͤh. 
in der Erp. 


(591) Bu verkaufen 
1, Bolldändige Welt- & Kirdengefcichte in 3 


Soliobänden von Anton Foreiti. 
2. Drei heilige Eegenden und andere vollflän: 


dige Werke, find billig zu verfaufen, Näheres in 
der Erp 
(596) Verkanf 


Gin neuer Pronntweinhafen mit Schlangenrohr 
und Borwärmer if zu verfaufen. Näh.inF, 260, 
(684) Verkauf. 

Ein eg und ein Hattenfänger, 
5: deſſen Güte garantiert wird, find zu verfaufen. 

überes im der Grp, 


Dan fucht Frauenzimmer zur Erlernung ber Yub- 
rp. 


Die Vorſtände. 


ine Haushälterin und ein Stubenmäb: 
hen, mit guten Zeugniſſen verfehen, fus 
hen Dienſte. Näheres in der Erp. (606) 


(576) ieuſt · Geſuch. 

Gin Mädchen, welches gute —— aufweiſen 
kann, im Nähen, Waſchen, Bügeln und übrigen 
Hausarbeiten aut beivandert ift, wünfdht als Bim- 
mermädchen, Iungfer oder Befhlieherin eine Stelle 
unv fönnte fogleid eintreten, ging aud fort von 
bier. Bu erfragen in C. 54 beim Dom, 

(Kir Hausmag)d, kath. Meligion, fudt einen 
Plag. Mäheres in der Erp. (604) 
(586) Dienfi-Gefug. 

Gine ordentlihe Perfon, die fon längere Zeit 
als Stubenmädhen diente, auch Kochen fann und 
überhaupt in allen häuslichen Arbeiten bewandert 
ift, worüber fie die beiten Zeugniffe aufweifen kann 
ſucht einen Dienft und Fonnte ſogleich einftehen. 

Näh. in der Erp, 
in gut erzogenes, fleifiges Mädchen, weldes 

&iebe zu Kindern hat, ſucht einen Pla$. 
Näh. in der Grp. (605) 

Mi 


(598) ‘ 
Gine Stallung mit Kutterboden und übrigen Räum: 
lichfeiten für 6-8 Stüd Kühe wird zu miethen 
geſucht. Mäheres in der Erp. 
ap 2 ng np 
uusjzagaınd uabab uagyallaq sgußpnung mn poiq 
uvyg “uagargad urgayl oaqusBaı marpyusdsgg a5uagı>} 
aagoabß zausganjgim ur apogg aBııaa ag H1 9M 
‚sausgarrgsßusgsyg (689) 


Liegengebliebenes. 

Vor 8 Tagen blieb in dem Laden C. 86 auf 
dem hohen Weg ein Gebrtbud liegen, das ber 
Gigenthümer gegen Ausweis und Inferationsgebührr 
Vergütung dort abholen kann. (674) 


(553b?) tlanfener Hund. 

Es iſt ein —— Pudel zugtlaufen. Der 
Eigenthümer kann ihn gegen Inferationegebühr in 
Oberhaufen Haus-Nr. 15%/, abholen. 


(579) Liegengeblieb enes, 

Gin Knaben-Hut und ein Hegenfhirm it in C, 30 
Reben geblieben Und konnen gegen Ginrüdungsge- 
bühr —*8 werden. 


— Stehengebliebenes. (502) 
Bergangenen Mittwoch blieb am Ecke der Jubenz 
gaffe ein grünfanefaßener Uegenſchirm Nchen, Dir 
redliche Kinder wird gebeten, bdenjelben bei Seren 
Schäfflermeifter Drey E. 97 abzugeben, 


faden- und Wohnnng-Vermwiethung. 

Sm Haufe C. 235 if ein hübſcher großer Faden 
nebſt Schreibitube, mit oder ohme Wohnung täglich 
. vermiethen, und am ei ge Hr —* 

en. Mäheres zu erfragen bei der Cigenthüme 
f 2 u . R (594) 






daſelbſt im 1. 


1838 


„FRORBSINN.“ F 
Sonnabend den 7. Oktober 1854: 
Außerordentliche 


General - Verſammlung. 


Abänderufig des. $, 81 ber Statuten betreffend. 
"(Goldene Traube links. 


I 
Uhr. 
Die Vorftände. 


Anzeige & Empfehlung. 
‚Die —— bringt hiemit zur Anzeige, 
daß ſie das Logis am Hunolbsberg verlaſſen und 
dagegen in dem 
Eckhaus der adergaſſe 
am Fuße des u 
C. 318 über 2 Stiegen 
eingezogen it. Danfend für den bisherigen viel- 
55* Zuſpruch empfehle ich mich hiezu wieder: 
olt ergebenſt — 
Zugleich wird ein ordentliches Maädchen, das bie 
Bugarbeit erlernen will, geſucht. BER 
Adelheid Daufer, Modifin. 


Städtifche Singfchule. 


In derfelben beginnt der Vortrag der Anfangs: 
gründe kommenden Montag den 9. ds. Mis. An⸗ 
meldezeit für neu eintretende Knaben und Mäd— 
ben: zwifchen 14 und 12 Uhr von heute an täge 
ld im Singjaale auf dem Weberhaufe. Talents 
volle Arme beider Gonfeffionen werden unentgelbs 
lid aufgenommen. 


—— —— — | 
en Zamſtag den 7. Oktober fräh 9 Uhr an⸗ 
fangend, werben auf dem Bäckerhaus verſchiedenes 
Schreinwerk, Betten, Spiegel, Uhren Tafeln, Her: 
tene und rauenfleider, mehreres Küchengeräth, 
Porzellain und Gläfer, Leibe, Tiſch- und Bettwaſch, 
ſowie noch mehrere nützliche Gegenſtände verſteigert. 

iezu ladet ein: 

einrich Florentin, Käufler bei der Briefpoſt. 


Gute Weber und Weberinnen 


finden in etwa vier Wochen in ber We— 
berei zu Cifenbach bei Isny 
bauernde Befchäftigung. (a?) 


Schaafweide:Berpachtung. 

Am Mittwod, den 16. Oktober wird die Schaaf⸗ 
weide auf 300 Etüd im Wirthshauſe zu Diedorf 
Nachmittags 2 Uhr [an den Meijtbietenden vers 
—— die Bedingungen werden bei ber Ver— 

igerung befannt gemadht. 

iedorf, den 6. Dftober 1854. 
Fz. Nauberger, Vorfteher. 


enen Famitien oder einzelnen Berfonen, welche 

in der Lage find Kranfenwärterinnen haben 

zu müffen, fann Afra Schüler, wohnhaft @. 250 

empfohlen werden, indem ſie durch ben Beſitz ber 

zum Kranfenmwärterdienfte nothwendigen guten Gis 

enſchaften jeder Forderung entſpricht und dadurch 
nv Rränfen eine wirkliche Hilfe wird. — 

Eine Familie, welder diefe Perſon drei Wochen 


Anfang 


X 


7). Wohnung nermiethuug. 
m Haufe E 157 in der Kaͤrmelitergaſſe iſt ber 
Stoh, aus 4 Zimmern und übrigen Bequem⸗ 
liäpfeiten beftehend und an der Sonnenfeite gelegen, 
für die jährliche Miethe von 80 fl. fogleich zu vers 
wiethen, und wird bemerkt, daß in diefer Wohnung 
in neuerer Zeit fein Kranfheitsfall ſtattfand. 
(581) Wohnung-Permiethung. 

In A. 358 am obern Brunnenledh ift eine kleine 
Wohnung zu vermiethen und ſogleich zu bezichen, 
Näheres über 2 Stiegen zu erfragen. 
(602) 2 Wohnungvermiethung, as 

Im Haufe ©. 156 am Sähmiedberg ift eine 
Wohnung zu vermiethen und fogleih zu beziehen, 
(595) Wohnungvermiethung, 

Es ift eine hübſche freundlihe Wohnung in der 
Nähe des Klinkerthores zu vermiethen und ſogleich 
u beziehen. Zu erfragen im Laden D. 168 vis- 
a-vis der Briefpoft. : 

Wohnnng- oder —7* 

Nächſt St. Ulrich iſt eine ſchöne Woh- 
nung mit allen Bequemlichkeiten, Stallung 
zu 3 Pferden und auf Verlangen mit 
Garten, zu vermiethen und fogleich zu bes 
ziehen; auch würde diefelbe theilmeife an 










Herren vermiethet werden. Näheres im 
der Erpebition. ⸗ 
(601) Dimmer - Vermiethung. 


Im Haufe E 5, im 2. Stod, in der Nähe bee 
Frauenthores ift vornheraus ein meublirtes Zims 
mer täglich zu beziehen, 

(580) Dimmer-Wermiethung. | 

In der Nähe bes Obſtmarktes ift ein hübſch meus 
blittes Bimmer mit Schlaffabinet zu vermiethen 
und fogleih zu beziehen. 


Augsburger Stadt-Theater. 
— 6. Oktober 1854: 


Olla potrida, 
Etwas für Jedermann. 


BN@LISCH. 


Luſtſpiel in 1 Aft von Börner. 


Hierauf: 

Ouverture zu Oberon von Garl Marie v. Weber. 
Arie aus ©beron, vorgetragen vou Erl Gteger 
aus Stuttgart. 

Declamation. von Frau Kupfer. 
Phantasie für das Wioloncell, componirt und 
vorgetragen von Herrn Kapellmeifter Krähmer. 
Des Sängers Fluch, Ballade von Uhland, 
Gompojition von @aler, ia von Herrn 
Zotrmayer aus dem Mandver onfervatorium. 
Arie aus Figaros Hochzeit von Mozart, gejungen 
von Frl, Steger 
- Bum Schluß: 


La Tarantella espagnola, 


Pas de deux grotesque, 
getanzt von Frl. Gberbardt und Herrn Lanzelott. 
KRafja- Erdffnung 6 U 


hr 
Dienft leiftete. | Ynfang halb 7 Ahr, — Ende 8 Uhr. 
Berlag der ®, Geiger jun'ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Er, Bräf, 2. Sharrer. 
| ze (Lit. B, Nr, 206 am Beugplap.) 





An die 


Aal. Hof- U Staats: Bibliothet 
in München. 





rt . 
Samftag M 275. 7. Oktober 1854. 


Das Tagblatt Foftet in. ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— —— e —— — —e — —r — — — — — —r —— —— — — — — — — 

Tagskalender. Kath. Marcus, P. Aug., Brot Gharit., Amalia. — Sonnen⸗Aufg. 6 U.9 M. Sonnen⸗ 
“ Untergang 5 Uhr 27 Min. — Tages. 11 185, M. Nachtl. 12 St. 42M. — Bollmonb, 

F Eifenbahn:Fahrten vou Augeburg nad: 

Mũnqhen 1)81/, U. 06.2) 6U.Morg. 2)12%/; U, Mitt. y3I2U.Nhm. I)7U.45M.Mrg. YEU.15M.A, 

Kindau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 3) O Uhr 30 Min. Abende. 

a 171u. 40 Min, Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2) 12 U. 15 M. Nachts. 3) 71.45 M, Wirg. 3) 8U.35 M. Ab. 

2), 7Uhr 40 Min. Morgens. 2) 3 Uhr30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 
Münden 1) 7Ys U. Mrg. 2) 124. Witt, 2Z)ZU.IHM.Nahm. 2) 12u. Nchto. 3)61%,U,Mra. 3) 73/,U.0b. 
indau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Win, Abende. 3) 5 Uhr 15 Min. Morgens. 


mi I) 8U,20M.Ab. 2)5U.30OM. Morg. 2)2U.55M.Nahm. YE5U.5M.Morg, 9)50.25M.Nahm, 
m 2) 7Ubr 30 Min. Morg. 23 Uhr 10 Min. Nahm. 2) 9 Uhr 15 Min. Abende, 


1) @ilzug (befördert nur Perfonen in I. u. I. Klaffe.) 2) Perfonenyug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. III. Kl. 

Stell wagen nıd — 5— Abends 1/55 Uhr. Einſteigplatz im Güterwagen, a Verſon 9 fr. 

DOmnibusfahrt | Jeden Tag Mittags @ Uhr umd fönnen die Reiſenden ſowohl auf dem Bahnhof 

nah Nemburgs 1 wie beim hiefigen Poftgebäude einſteigen. in 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Zn bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%/, Uhr, — & Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Mreis: und Stadtgerichts. 
Samstag den 7. Oktober, Vormittags 81, Uhr: Unterſuchung gegen Karl Kurz von 
Laningen, wegen Vebrechens ber Privaturfundenfälfbung Machmittans 3 Uhrs Unterfuhung 
gegen Margaretha Käsbohrer von Mertingen, wegen Diebſtahls-Vergehens. 


Heute von 8-12 Uhr und von 2—6 Uhr Wahl des Gewerberathes Hiefiger Stadt 
für die Buchſtaben A, bis D. — — | 
Amtliche Nachrichten. Ge. Mai. der König haben fid — bewogen 
funden, den Rath AllerhöchſtIhrer Regierung von Niederbayern, K. d. Innern, Joh. 
apt. Hepdenreih auf Grund der nachgewiefenen Funktionsunfähigkeit für die Dauer 
eines Jahres in den zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen, auf die eröffnete Stelle eines 
Rathes bei der Regierung von Niederbayern, K. d. Innern, den Rath der Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg, K. d. Innern, Ludwig Albert Fthrn. v. Gump⸗ 
penberg — feiner Bitte gemäß — zu berufen, und auf die bei der Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. d. Innern, hiedurch fich eröffnende Rathoſtelle den 
dermaligen Landrichter zu Schongau, Karl v. Mangftl, zu befördern, zum Rechnungs» 
ebilfen bei der Regierung von Niederbayern, K. d. Innern, — anflatt des zum Revi⸗ 
Te des Lotto⸗Ober amtes zu Regeneburg berufenen vormaligen Patrimonialgerichte + Afs 
tuars Georg Wallani — den penfionirten Patrimonialrichter Franz Zaver Reits 
mair, dermal funftionirenden Revifor bei der Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, zu ernennen. — — 
Se. biſchöfl. Gnaden der hochwürdigſte Herr Peter v. Richarz iſt Donnerstag 
Abends wieder dahier eingetroffen. Leider erfahren wir, daß derſelbe noch leidend iſt; 
möge ihn recht bald wieder volle Gefundheit verliehen werden, 


Stand der Brechrubr vom 5. auf den 6. Dft. in unferer Stadt. Krantenzahl vom 
5. Dft. 19. Neuer Zugang — männlicher 2 weibliche Kranke. Geſtorben find — m. 
1 w. Kranke. Genefen find 1 m., 3 w. Kranfe. Krankenzahl am 6. Dit. 16. 


Bir madyen heute ſchon auf eine Kanzelrede aufmerffam, welche P. Roh am. 17. 
Sept. „über das Uebernatürlihe im Chriſtenthum“ in Lindau hielt und welche in biefen 
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Tagen die Preffe verläßt. Nachdem ein wohlthätiger Zwed beſtimmt worden ift, wel- 
chem der Erlös von diefer ausgezeichneten Rede, nach der Katholiken und Proteftanten 
mit glei innigem Wunſche verlangen, dienen jollte, fo hat Br Roy es nicht verwehrt, 
fie im Drude erſcheinen zu Taffen. Der wohlthätige Zweck aber It der: In der näms 
lien Woche, wo P. Roh in Lindau-weilte, hatte ein Zimmermart das Unglüd, bon 
einem Gebäude herabzuftürzen in Folge deſſen er wenige Stunden daratif feinen Weir 
Aufgab. Er hinterläßt vier unmündige Kinder und ein franfed Weib. Dieſer Witwe 
mit ihren armen Kindern foll nun die Hälfte des Grlöjes beftimmt ſeyn, die andere 
älfte dem Hilfecomité für Gholerafranfe in Augsburg zugefendet werden. Der gefeierte 
ame des betannten Redners und der edle Zweck verdienen gewiß einen reichen Abfap- 

* — AIGSddte. 
Theater. Das Luſtſpiel „der beſte Ton“ von Töpfer, anerkannt gut, wurde vors 
geflern gerundet gegeben, und die Darfteller fanden aud den verdienten Beifall; aber 
das Haus, das ſchöne Haus war leer, ſohin filr die. Direliion freudlod. Die beften 

Leiſtungen blaffen vor leeren Logen ab und erregen nicht zu detailliıter Befprechung. 


Der Unterzeihhnete darf ſich getroften Muthes gefteben, daß er die Werfe des ver 
florbenen Gapellmeifters, Herin Drobifch, in dem ganzen Umfange ihres hohen Wer: 
thes zu würdigen und ‚hbodygufhägen weiß; aus dieſer eigenen Rüdficht aber bei dem 
gegenwärtigen Mangel vollzähliger Befangamittel bei einer Stimmgattung lieber gar 
feine einer hinſichtlich der Befegung nicht ebenmäßigen Aufführung jener Werke vorzieht. 
Dies für immer wider jede fernere unverftändige und ungezienmende Rüge zur Begegnung 
und Belehrung. — eu Fr. Riegel, Drganift. 
X QUus der Nachbarſchaft. Angehenden Gewerböleuten wird bemerkt, daß in 
einem benadhbarten großen Drte folgende Geſchäfte mit Bortheil zu beireiben wären: 
a) Uhrmacherei; b) Buchbinderei; c) Seifenfiederei. — Das Nähere wird die Rebaftion 


befagen. — — 
Oeffentliche Sitzung bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Donnerstag den 5. Oktober Nachmittags 3 Uhr. 

Der wegen bhochverrätberifher Handlungen aus ben preußifchen Staaten flüchtig 
gegangene und fledbricflih verfolgte ehemalige Student der Rechte, Heinrich Riemp 
aus Liegnig, verjegte; ald er am 18. Mai I. J. von dem auf dem Rüdwege von Den, 
singen nach der Stadt Günzburg begriffenen Gendarmen Georg Winter zur Borzeis 

ng der Legitimation aufgefordert. worden war, Demfelben während des Uebergebens der 
efagten Uıfunde mit einem fpigigen und zweiſchneidigen Meſſer einen Stich auf den 
Kopf, und einen zweiten auf den Rüden, fo daß Winter in Folge defien 14 Tage ar 
beitsunfähig wurde. Niemtz, deffen Audfagen eig mit. denen des Beſchädigten im 
Weſentlichen übdereinftimmen, wurde deßhald vom @erichtähofe wegen erſchwerten Ber: 
brechens der Widerfegung in ideeller Konkurrenz mit dem Vergehen ber Körperverlegung 
P 4'/, Jahren Beftungsftrafe IH. Grades nebſt Landesverweiſung und in die Tragım 
er Koften verurteilt, welche jedody wegen feiner Mittellofigfeit dem Werar zur FR 
fallen. Auch werden dem Beſchuldigten 34 Tage am der Strafe wegen unverſchuldet 
erlittener Haft in Abrechnung gebracht. | 


Der verehrliche Ginfender bes Brirffaften  Artitele Niro, 5. im Tagblatte Mro. 274. möge. bebenten, 
das es jelbit den fleißigiten und gewillenhafteften Meferenten nicht möglih if, all die taufend im. Blass 
palaft aufgeftellten Gegenftäude zu betrachten und im Kopfe zu behalten, Im Glaspalafte ſelbſt kaun er 
natürlich die Berichte nicht abfaffen, und zu Hauſe muß er den Katalog zur Hilfe nehmen; wenn Liefer, 
das offijtelle Produkt ver Auaftellunge-Rommiffion, mande nicht zu vermeidende Irrthümet erithielt; 
fo fan unmöglich ber 7 + Berichterfiatter. der Ahendzeitung dafüt verantwortlidh gemacht werben. Der 
Herr Ginjender fcheint die Echmwierigfeiten, die fich bei Abfaflung ſolcher Berichte zeigen, ‚wicht zu feunm, 
und darum ift tadeln immer leichter als beſſer maden. 


Brieffaften- Revue. 


1) Anfrage. Warum werden die neuen Gewerbe-Geſetz-Inſtruktienen vom 17. Der. v. I. nicht 
allen Armenpflegern- offiziell mitgetheilt ? 
2) Anfrage. Laut Kreisblatt vom Jahr 1836. Stite 562 follen allerorts die betr. Flnrordnun 


gen jährlih promulgirt werden. Warum gefchieht dieß nicht überall? 


Bermifhte Rachrichten. 
: Münden, 4. Olt. Der feit Dftern d. 3. dahier erſcheinende Katholiſche Kir 
&en-Angeiger“ bringt Heute, in einer »außerordentlichen Beilage die folgende, ‚Meldung: 
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„Auf diefen Vormittag ordneten Se: Erc. der hochwürdigſte Hr. Erzbiſchof vom Müns 
chen⸗ Freiſing, Kart Auguſt Graf von Reifach, die Wahl eines neuen Abtes des Klofters 
‘von St. Bonifaz dahier an, in Folge deren der hochwütdige Hr. P. Bonifacius Dr. 
Hanneberg zum Abte gewählt wurde.” in die. i hal 71% 
— ** Von der Wertah. ‚Man hält es für noihwendig und nühlich folgende 
‚Buntte der Beachtung der betreffenden Behörden zu empfehlen: 1) den’ Wänſch, daß 
auch überall auf dem Lande die Biktualienpolizei für und für flrenge ausgeubt: werde, 
befonvers auch in Bezug auf Güte der Qualität und NReinlichkeit bei Wirthen, Bädern 
und Metzgeru; 2) gegen den Bettel, namentlih den fo verderblihen Kinderbettel, 
follte audy noch wirtfamer .eingefchritten und gegen die Geber geeignet verfahren wer⸗ 
den, fonft bleibt es ſtets ſo wie es if. Man hat in manchen Landgerichtöbezirke geholfen; 
alfo mögen andere Bezirfe bald nachkommen. 3) Der weiße Anftrih der Häufer ift 
längft verboten und zwar: aus vielen-®ründen. Es gehe nun einmal Einer von Augs⸗ 
burg an der Hochſtraße nach Buchloe; dort findet er in: manchem Otte ganze Reihen von 
neu „weiß“ getünchter Häufern. — Für was nun abhelfende Berorbnungen, wenn das 
fo_gedulder wird? — 4) Bei Neugeflaltung der Lofal-GrmeinderBehörden fol die Auf- 
merkjamfeit der tgl. Behörden fi audy lenken auf: die Gemeinde PBoligei- Diener, beſen⸗ 
ders auf dem Lande. Hier brauchts noch Cotteltut und Reviſton. 2m 
+Bamberg, 1. Oli. Der freirefignirte Abt von St. Bonifaz In Münden, hochw. 
Hr. Paul Birker, traf geftern Abend von feiner nah Wien unternommenen Reife über 
Breslau hier ein und flieg im Krangisfanerklofter ab. Was über die Motive feines 
Nüdrrittes ſowie feine angebliche Abſicht, in ein Trappiftenklofter. fi zurüdzuziehen, 
bisher in Zeitungen verlatitete, eritbehrt allen Haltes; gewiß ift nur die Thatfadye feiner 
— Morgen wird Hr. Paul Birker nach München zurückkehren. 
+ # Mainz 4. Olt. Geſtern find Hier mehrere junge Leute, meiſtens vom Arbeiter⸗ 
fand, polizeilich verhaftet worden. Diefelben follen, wie man hört, Mitglieder eines 
von Amerika ausgehenden ſocialiſtiſch, communiſtiſchen Vereins ſeyn. 

Hr Mitchell, Hofbuchhaͤndler Ihrer großbr. Majeſtaäͤt, war dieſer Tage in Köln, 
um den Männergefangverein zu einer dritten Sängerfahrt nah England zu gewinnen. 
Da dies nicht gelang, ſo will er fi mit 18 — 20 Mitglievern dedfelben begnügen und 
dazu aus andern rheinischen Städten noch 20 — 30 Eänger engagiren und damit in 
Gugland und Ametita Geld und Ruhm ſauchen. 90135 0-6 irn ——— 
HU ar, 5 Okt. Die Nachricht des Tartaren von der Einnahme Gebaftopols war 
eine fehr übertriebene Vergrößerung des Siegs an der Alma; diefer allein iſt officiell. 
Unſere Truppen waren ‚übrigens voll Siegeshoffnung. Der Kampf hatte am 25. und 
27. Sept. wieder begonnen. Die Alliirten fanden bei Belbed, 10 Werfte (3 Stunden) 
von Sebaftopol. Nach einem: Brief Lord Stratfords aus Konſtantinopel vom 30. Sept. 
hatten die Armeen Balaklawa jur Baſis ihrer Operationen gemacht. Wan hatte bie 
Ausfchiffung von Belagerungsgefbüg erleichtert. Fuͤrſt Menſchikoff fand mit 20,000 
Marn im Feld; und erwartete Verflärfung Wan glaubt am 28. Sept. werden die 
Berbündeten vor Sebaſtopol angelangt fegn. — In Konftantinopel find fehs Schiffe 
mit Verwundeten angekommen. | -m.3) © 

Baris, 6, Dit. Im Marfeille wollte man geflern wiffen, daß bei Abgang: bet 
„Futy“ (von der Krim) die zweite vertheidigte Linie vor Sebaftopol genommen und die 
Feſtung vollſtaͤndig cernirt fey. Am 27. Sept. kreuzten die Flotten auf der Höhe der 
Feſtung als eine ruſſiſche Schiffsdiviſion auszulaufen wagte, vom Admiral Bruat mit 
14 Schiffen aber in den Hafen zurückgeworfen wurde. Die Pofition an der Alma wurde 
trog der 100 zuffifchen Gefüge genommen. 

Eupatoria war vor dem Anrüden der Alliirten von den rufhen Truppen durch 
Feuer gänzlich zerftört worden; fo wurde wenigftens von Ruffen verfidert. - 
. Die franzöfiibe und türfifche Geſandiſchaft in Wien. ifl bereits im Befit aus⸗ 
führliher telegraphifher Nachrichten über die Schlacht am Almafluffe am 20. Sept. 
und die nächſten in Folge derfelbem eingetretenen Ereigniffe in der Krim. Laut diefen 
Berichten ftand die ganze englifhe Macht auf dem linken Flügel der Allüürten, und dies 
fer war es der im eıften Anprall den rechten Flügel der Ruſſen niedetwarf und da& 
Bordringen der Verbündeten auf der ganzen übrigen Schlachtlinie einleitete. Nach dritt- 
halb Stunden, während welcher die Ruſſen größtentheils hartnädigen Widerſtand ‚geleie 
flet hatten, gab Fürſt Menfchikoff die Stellung auf, und die Ruſſen zogen ſich in meh- 
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Feuerrohr · Schützen · Geſellſchaft (618) Dienfl-Offert. 
Bosenau Win gewandter Stüch-Manger, welcher ſich über 
Aut Worfeier 4 Treue, Fleiß und eim jirlimes Betragen ausju- 
des hohen Namensfestes Sr. Maj. des Königs ee "Mb. — a RE 


Sonntag den 8. dieſes = 
. . (61 7a)? Krllervermiethung. 
f I fl u Radu Ein großer, ganz trodener Keller in Mitte der 
Stadt gelegen, ift fogleihb zu vermiethen und zu 
ap, bezieben,. Näh. in der Err. 

mit Fahnen und Beite. - 

Anfang Vormittags 10 Uhr. Ende Abend 5Uhr. | (618) Wermiethbung. 
Zu Diefem Schießen find die Herten Landwehr GEin Theil einer großen Mohnung ift mit oder 
fhügen freundlich eingeladen. Für billigen und | ohne Meubel zu vermietbem und fogleih zu be 





guten Mitiagerifch ift beftens geforgt. ziehen. Näh in der Erp.. 
Die Schützenmeister. 5 : 
(6 14a) Wohnungvermiethung. 
Liederkranz. Zwei Wohnungen find zu vermieihen und für 
Sonntag den 8. Dftober! gleih zu beziehen in E. 214 im äußern Piaflen- 
G ro # e gäßcen. 
(621) Dimmer-Vermiethung. 
Un terhaltung Im Haufe G. 298 auf dem obern Graben iſt 
bei Traiteur Schwarz. ein freundliches, heizbares, meublirtes Dimmer zu 
Anfang Abends 6 Uhr. vermiethen und fogleib zu beziehen. Aug find 


Die verehrl. Mitglieder werden aufmerffam ges bafelbft mehrere Schlaffellen zu vergeben. 


macht die Billets heute Abends von 8 Uhr an und F . 
Sonntag von 1— 2 Uhr abzuholen indem dfe als Augsburger Stadt-Theater. 
ten Billets nicht mehr gültig find, Auch wird auf Sonntag den 8. Cftober 1854: 
$. 6 der Statuten hingewielen. 


Der Ausſchuß. ID er Pfarrherr. 








— Ta daB — 
„FLORA. Driginal:Schaufpiel ee von Gharlotte Birds 
BALLOTAGE| men nesm 
Anfang 8 Ubr. Borläufige A 
ge Anzeige. 
— Der Ausſchuß. Montag den 9. ds. wird die auf ihrer Durchreiſe 
Schaafweide:Berpachtun R begriffene 


Aın Dienfag den 17. Oktober Wadymittags 2 Uhr | Perfifhe Hof-Gymnafiker-Gefellfhaft 
wird im Wirtpshaufe zu Annhaufen die Schaaf ! Er, Hoheit des Schachs, im hieſigen Stadtiheater eine 
weide zu 250 Stüd verfieigert. Die Bedingungen MV tell 
tverden bei der Verfleigerung befannt gemacht, wozu | 8TOSSe, ausserordentliche Vorstellumg 
man Gteigerungsluftige einladet. veranflalten. 


Bott, Vorſteher. Das Nähere beſagen die Anſchlagzeitel. 


Schrannen-Anzeige vom 6. Oftober 1854, 
Durchſchnittevreis: Bor. Ganzer Im Reſt Ganzt 
hoͤchſter mittlerer niebrigfter Melt Stand geblieb, Verfaufsiumme, 
Waizen 294. 43 tr. 281. 54fr. 274.49 fr. geh. IM 57 fun — 414 — Sch. 11964 d. 53 fr, 
Kern . 27H. 2lfr. 201. 12fr. 240. 55er get. 18.24. — 277 — Sch. 7281. 51fk. 
Moggen 22 1. 56 fr. 221. 22 fr. 21 A. 50 fr. geh. 14. 27k6.. — 232 — Sb. 5190R 34. 
Gerste 131. 28 fr. 12. 5lke 120 11er geil. -H. 23. 20 2574 — Sch. 35 fr. 
Haber Hd. 2. 5d.4öke 54.32. geil. -M.iBlun — 410 364. 2341 d. 27. 
Aufgezogen 3 Schäffel, — Ganzer Stand 3907 Ebäffel. — Verkauft 3904 Schäffel um 50837 n. 48 kr. 
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Verlag der ®, Beige rjun’ihen Buchdruckerei. Berantwortlide Redaktion: Fr. Bräf.: 2. Sharren 
— Ibis. B. Nr. 206 am Zeugplag.) . 


(1842 
- reren Colonnen, anfangs in guter Drbuung, zurüds. Der; linke Flügel der, Rüffen ma 
jedoch beim „Rüdzug auf die Linie längs dem Meeresfitand beichräntt gewejen oc 
und geriet nach katem Marſch in den Bereih der weittragenden Scifffunonen „die 
erme fürdpterlihe Verheerung unter. den in geſchloſſenen Golonnen marſchirenden Ruffen 
anrichteten, fo daß der Rüdzug derfelben zulegt in wilde Flucht ausartere. Demunge- 
achtet muß es den Rufen gelungen feyn ‚die Truppen am Katfchafluß wieder zu fans 
meln und eine feite Stellung‘ bei Kamefina einzimennen,: wo währfkheinlih am 22, die 
aweite Schlacht gefhlagen wurde, in Folge deren 20,000 Ruffen das Gewehr ftreden 
müßten. Am zweiten Schlachttage ſcheint namentlich die englifhe und franzöfifde Ea- 
vallerie mit Erfolg eingewirkt, und an einigen Punkten den Ausichlag gegeben zu haben. 
Ueber die Schlacht an der Alma erfährt man noch Nachfiehendes:" Die Alliir⸗ 
tem Hatten nicht mehr ald 3 Stunden Zeit nöthig, um die feindlichen Berfhanzungen 
zu nehmen, an welchen mit allem’ Kraftaufwande ſechs volle Monate gensbeitet wurde, 
und führten ‚nur die Hälfte ihrer Landiruppen in das Gefecht. "An der Straße bei 
Kalantai fland Fürſt Menſchikoff mit einer Brigade im Garıe, als die vortteffliche eng» 
liſche und franzöfifhe Eavallerie in dadfelbe einftürmeen. Nur mit Mühe entfam Fürſt 
Menſchikoff, und: nur der Schnelligkeit des Pferdes verdanft er feine Rettung. Die ganze 
Nacht defilirte die feindliche Armee gegen Milia und warf dort am Fluſſe Belbet Schan- 
zen auf. Im Gefechte follen aus den Reihen des ruffifchen Heeres Polen in Mehrzahl 
zu den Allüirten. defersist feyn. Der Berluft der Ruſſen beläuft fib auf 6000 Mann 
theild Todte theild Gefangene. Fürſt Menſchikoff it auf die Vertheidigung ſeiner Po— 
fition in allernähfter Nähe Sebaftopols bejhränft und hat fein Hauptquartier nad Se⸗ 
baftopol verlegt. Der Entbufiasmus der alliirten Truppen ift unbeichreiblid. Nur der 
rechte Hügel der Ruffen hielt im Gefechte hinter den Schanzen einige Zeit Aus). der 
linfe Flügel 309 fib auf den erſten Angriff zurück. 


Die Seipziger - Feuen- Verficherungs-Auftalt 


serjichertigm, feſten und billigen Prämien bewegliches Gut aller Art und werden jederzeit die Bedinguns 
gen mitgesbeilt, fowie Verfiherungen angenonımen von dem Agenten 


Carl Anvell, Schmiedberg C. 34. 
elf isteleje/teiske | bei eie b,ch ie —B 
Todes - Anzeige. 





Bott dem Allmächtigen hat es gefallen geftern Abends 10 Uhr unſern inniggelieblen Gat— 
ten, Bruder und Schwager 


Herrn Alexander Braunegger, 
Besitzer der Bierbräuerei züm Neuwirth, 


im 32ften Jahre nah langem jhmerzliden Leiden, verfehen mit dar Tröftungen unferer Heil. 
Religion zu ſich im ein befieres Senjeits au rufen. 
Den Berblihenen Ihrem frommen Andenken empfehlend bittet um ftilles Beileid 
Augsburg, den 6. Öftober 1854. 
Die tieftrauernde Wittwe Anna Braunegger, 


. im Namen der übrigen Berwandten. 


NB. Das Leichenbegängniß findet Zonntes Vachmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe und 
der Trauergottesdientt Dienfag Vormittags 1 i 


Uhr in der Stadipfarrei zu St. Georg ſtatt. 
— —— 
Laden-⸗-Veränderungs-Anzeige. 


Mit der Bekanntgabe, daß ih mein Verkaufs-Lokal in das Haus des Hrn. Waarenſenſals 


Keller, Lit. @. Nr. 3 in der Jakober-Vorſtadt, 
vis-A-vis der St. Jakobs-Apotheke, 

verlegt habe, danke ich dem verehrlihen Publifum für das mir bisher geichenfte Vertrauen, bitte um 

ferneren geneigten Zuſpruch und: werde mich flets bemühen, meine verchrie Kundſchaft in jeder Beziehung 

zufrieden zu ftellen und reell und billigft zu bedienen. BT 13 

Augsburg, den b. Oftober 1854. | 






Aloys Klemmer, Fabrikant. 


1843 
Morgen Sonntag bleiben meine Verkaufslocale geſchloſ— 








laden. — 


7 — — 


Trauergottesdienſt-Anzeige. 
Unſeren hieſigen und auswärtigen Verwandten, ſowie den zahlreihen Freunden 
und Bekannten des Dahingeſchiedenen, widmen wir hiemit die ergebenſte Anzeige, daß 


der Trauergottesdienſt für den am 18. Sept. d. Je. verſtorbenen 
Privatier, Herren 


B. Nofenbufch. 








nächſten Montag den ®. Oktober um 10 Uhr Vormittags in ber hohen 
Domlirhe fiattfinden werde, und erlauben uns zu deſſen Beiwohnung ergebenjt einzu: 
Augsburg, den 7. Oltober 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 
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Schaafweide:Berpachtung. 

Samfag den 14. ds. wird im Miribehaufe zu 
Langweid, Uachmitlags 2 Ahr, die Schaafweide, auf 
200 Stuͤck berechnet, an den Meifibietenden vers 
fleigert, worüber die nähern Bedingungen am Ber: 
fleigerungstage befannt gemadt werben, 


| Rob. Markt, Borfeher 
TWorfasche, 


per Mepen 3fr., ift u verfaufen, muß aber ſogleich 
abgeführt werden. Näb. bei der Erp. (612) 


(626) Dienſt · Offert. 

Wegen eingetretener Verholtniſſe kann ein 
ordentliches Mädchen, proteſt. Religion, einen Platz 
erhalten. Näheres in der Gır. 


(813) Bauf-Gelud. 

Die Zagblätter oder auh Anzeigblätter 
von den Monaten Auguf und September werden 
zu faufen gefucht und find Angebote in biefleitiger 
Grpedition zu maden. 


(61 1a)? Bausverhauf. 

Gin im beiibaulihen Stande erhaltenes Haus 
nahe der Domfirde, an der Sonnenfeite gelegen, 
it zu verfaufen. Dafielbe enıbält 4 heizbate und 
2 unheijbare Zimmer, Küde, Eptisgewölbe, Hof: 
raum mit eigenem Möhrwafler und allen übrigen 
Bequemlichkeiten. Mäh. in der Erp. 


(607) Verkanf 
In Agawang, Landgerichts Zusmarehaufen, iſt 
eine gut erhaltene uhr billig zu verfaufen. 

















(609) 


GEigenſchaft eine Stelle. 


Geſuch. | 

68 werben bei einer folıden Familit, 2 ober 
3 Säüler vom Gnmnafium oder der polytehni« 
fhen Eule in Koſt und Logis zu nehmen ges 
ſucht. Näb. in der Erp. 


(620) Dienft-Grfud. 
Gin militärfreier junger Mann, 22 Jahre alt, 
mit ausgezeihnet guten Beugniffen, ſucht als Pe- 


dienter oder Ausgeher einen Plag. MNäh. in der Cxp. 


(619) Dienk-Gefug). 

ine folide Perfon, die allen häuslichen Arbeis 
ten vorfiehen fann, aud im Kochen Wrfahrung hat, 
fucht baldmöglichft einen Dienſt zu erhalten. Ihre 
Adrefie erfährt man bei ber Erp. 


(624) Dienſt⸗ Geſuch. 

Gin junger Mann, 29 Jahre alt, der gut leſen 
und fchreiben fann, fib des beiten. Leumunds zu 
erfreuen har, ſucht ale Ausgeher einen Platz. Ne 


beres in der rp 
(622a)? Stelle⸗ Geſuch. 

Ein folides Frauenzimmer in ben 20ger Jahren, 
melde eime Reihe von Jahren ununterbrochen 
einer Hausbaltung voritand, wünſcht in gleicher 
Näheres in, ber. Erp. 


6259) Fiegengebliebenes. 

Am Sonntag den 1. Utrober Nachmittag blieb 
in Wei im in einem Ciſenbahn-Wagen ein Par 
quetchen biegen, nämlib ein Budsfingbeinkleid in 
ein neues geitreiftes Sadıud eingebunden. Der 
Finder wird gebeten, dasjelbe in der Grpedition 
des Tagblaties abzugeben. 


— — — — — 


An die — 
L. 801: 8 Staats » Bibliothe 
Er j in München. 





—— “ 

Sonntag M 276. 8. Oktober 1854. 
EEE 
Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


EEE. 
Zagdlalender. Kath. Brigitta, Brot. Pelagius, Spes. — EonnensAufgang 6 U. 10 Minuten. Sonnen» 
Untergang 5 Uhr 25 Min. — Tagesl. 111561. M. Nachtl. 126. 45 M. — Vollmond, 
Eifenbahn:Fahrten von Augeburg nad: 
Münden 1)81/, 1.96. ?) BU. Morg. 2)123, U. Mitt. 9) 32 U. Nchm. 3)7U.45M. Mrg. 3) 6u. 16 M. Ab. 
Kindau *) 7 Uhr 45 Min. Morg, 2) 3 Uhr 30 Win. Rahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof 7 u. a0 Min. Morg. 2)12U.30 M, Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mıg. 3)EU.35M. Ab. 
Um 2) 7Uhr 40 Min, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 9) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 
® Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
München 1) 71, U. Mr . 2) 121. Witt. 2) 3U. 15 M. Rahm. 2)12U.NAts, HEY, U,Mra. 3) 73/,U. Ab. 
fKindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 15 Min. Morgens. 
Yo !) BU. 20 V. Ab. 2)5U.3OM. Morg. 2)2U.55M.Nahm. Y5U.5M.Morg. 354,25 M.Nahm. 
Um ?) Uhr 30 Min. Morg, 2) 3 Uhr 10 Min. Nahm. 2) Uhr 15 Min. Abends, 
1) Eilzug (befördert nur Berfonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u, II. RI. 
‚@Gtellwagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Ginfleigplag im Güterwagen, à Perfon 9 fr. 
Zäglihe Stellmagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
— 43, Uhr. — & Perſon 45 Kreuzer. an ’ 
—— — ————— — ul 0 1 ne ae eV esse — 2 


Hieſiges. 
| Zur Dankesfeier 
wegen Erlöfchens der epidemifchen Brechruhr in Augsburg 
am 8. Dftober 1854. 


Hat Deine Hand uns fhmerzlih aud getroffen, Zwat hat die Chriftenlieb‘, die Herzensmilde 
Und tief zum Staub, das folge Haupt gebeugt, Bei Hoch und Nieder herrlich fih bewährt, 


Du bift der Bater doch der uns erzeuat, Sie hat der Noth, dem Elend abgewehrt 
Und täufchteft nimmer unfer findlih Hoffen. Die mandhe Bruft mit Riefenwudht erfüllte. 
Die Geifel, die aur Strafe Du geihwungen, Wie opfermuthig fah'n wir Priefter Ipenden 
Weil wir verwirft böswillig Deine Huld, Am Sterbebett das legte Liebesmahl! 
Und angehäuft zur Unzahl Sünd' und Schuld, Wie eilten Aerzte, um die bange Qual 
Eie ift in's Marf, in's tieffte, uns gedrungen. Bon dem Befall'nen lindernd abzuwenden! 
Wohin wir blickten allwäarts rathlos Bangen, MWetteifernd in dem ebelmüth'gen Mingen 
Und blaffe Anaft, und Kummer, Trübfal, Noth; Dem Bruder fhügend, lindernd, beizufteh'n, 
Dort lag der Bater, hier die Mutter tobt, Sah'n Hand in Hand wir alle Schichten geh'n — 
Und ihre Waifen, ach, die Hände rangen. Doc Rettung — konnten nimmmermehr fie bringen. 
Die Starfen, die vor feinem Kampf erbleichen, Die war bei Dir. Allvater, nur zu finden, 
Sich ſtützend Fühn auf ihre volle Kraft, Bei Dir allein Du ew'ger Rettungshort, 
Sie wurden wie die Schwaͤchſten hingerafft Des Gnadenfülle waltet fort und fort, 
Und unterlagen ihren mädht'gen Streichen. Und deffen Liebe nimmer zu ergründen. 
Nicht Iugendfrifche, nicht Gefunbheit ſchützte, Du nahmft hinweg was ſchmerzlich uns getroffen, 
Bor jenem Peſthauch der die Welt durchſtrich, Was tief zum Staub das ſtolze Haupt gebeugt; 
Der fih in Hütten, in Balläfte fchlich, ‚ Drum hent wie flets aus taufend Herzen fteigt 
Und gegen den fein menfhlih Wiſſen nüpte. Der. Danf zu Dir, auf den wir a 
. 168. 





Realitäten-Verfäufe 


Berfauf des Haufes Lit. F. Nro. 318, mit realer Bädergerehtigfeit, anf dem untern Krenz; von Eeite 
der verlebten Bäders:Ehelenute Hrn. Zaver Hänsler und Frau Rofina Hänsler bahier; an Iafr. 
Anna Hafner, ledige Süterladerstochter, von bier, und deren Berlobten, Hrn. Martin Klaiber, 
Bädergefelle, von Sontheim, f. bg, Wertingen. (Erbſchaft.) 

Berfauf des Hanfes Lit. H. Nro. 96, mit Zugehör, im hintern Kregengäßchen; von Seite des Hru. Io: 
ferh Lohrmann, Defonom, dahier; an Hrn. Johann Reich, Defonom, umd defien Ehefrau, von 
Mieberborf, k. Log. Aichach. 

Berfauf des Hanfes Lit. D. Nro. 218 und 246, mit Sugehörungen, in der St. Aunagaſſe; von Eeite 


ber Frau Magdalena Remshard, Bierbräuerswittwe, dahier; an Hrn. Chriftoph Drent wett, 
PBettfebernhändler, bahier, : ' 





| 1846 
Im Kunftverein if neu ausgeſtellt: Landleute aus dem Gabinergebirge bei 
Rom, gemalt von H. Stanley. — Mädchen eine Kapelle verzierend, gemalt von 
Ludwig Zahn. — Partie vom Dome in Regensburg, gemalt von F. Eibner. 


II MM. König ee und Königin Therefe find geftern Abends nad 8 
Uhr im biefigen Bahnhofe, von Aſchaffenburg kommend, eingetroffen und fegten Die Reife 
fogleih nad Münden fort. — 33. fl. Hoh. Prinz und Prinzeffin Luitpold find von 
Lindau aus am Donnerstag bier durch nad München gereist. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, der von dem Grafen Mar von Rottenhan als Kirchenpatron für den Pfarr; 
amtsfandidaten Joh. Thomas Baumann aus Schnedenhof audgeftellten Präfentation 
auf die Fombinirte proteftantifche Pfarrei Lichtenftein und Bifhwind, Defanats Mem⸗ 
melödorf, die landesherrliche Beftätigung zu ertheilen. 


Geſtern Rahmittags brannte es im v. Wohnlich'ſchen Gartengute vor bem Klins 
kerthore im Dachſtuhle einer Stallung und Remife. Obwohl Mangel an Waffer war, 
wurde man des Feuers Herr, ohne mehr als den Dachſtuhl opfern zu müffen. 


Deffentlihe Sitzung des Stadt = Magiftrates 
am 7. Oktober 1834. 

Es wirb verboten, Bliegenpapier in Arſenik getaucht zu verkaufen. II. MM, Kös 
nig Ludwig und Königin Therefe reifen am 7. Oft. von Aſchaffenburg nah Münden 
ab. Dbwohl II. MM. nicht incognito reifen, fo bat doch auf höhere Weifung ein 
feierliher Empfang zu unterbleiben. Der neuernannte Magiftrats » Sekretär Heinrich 
Stark wird verpflichtet. In das Hospital werden 5 Männer, 19 Weiber fathol. Res 
ligion und 7 Männer 10 Weiber proteft. Religion aufgenommen. ‘Privatier Münch 
hat ſtädtiſchen Wohlthätigkeits-Anftalten 250 und dem Taubflummen-Infitut 100 Gul⸗ 
den vermadt. rau Angele vermachte dem proteft. Waifenhaufe 1000, der proteft. Ar⸗ 
menfaffe 100, der protefl. heil. Kreußkirche 100, dem Krankenhaus 50 und anderen 
Wohlthätigkeits-Anfalten 75 Bulden. Die Nicht « Cholera » Kranken unfered Kranken; 
hauſes beliefen fi zur Zeit der Epidemie um ?’/, höher als fonft und in diefer ſchwe⸗ 
ren Zeit hat die Krankenpflege um 7000 @ulden mehr betragen, als zu normalen Zeis 
ten. Die barmberzigen Brüder, zwei aus Neuburg und zwei aus Straubing haben und 
wieder verlaffen, ohne eine Belohnung für ihre großen Dienftleiftungen anzunehmen. Die 
Geſuche Folgender werden genehmigt: Mar Schwarz, um Bewilligung zum Unterrichts 
geben im der frangöfifchen Spradhez Ottmann, um eine Zeugſchmieds⸗Conceſſton; Fiſcher, 
Fabrifarbeiter, um Anfäßigmadhung und Berehelihung mit Ingfr. Fiſcher; Die, Bas 
brifarbeiter, um Anſaͤßigmachung und Verehelihung; Lehndorfer,. Habrıfarbeiter, um Ans 
fäßigmadyung und Berehelihung mit Ingfr. Reichle; Stechele, Habrifarbeiter, um An⸗ 
ſaͤßigmachung und Berehelihung mit Ingfr. Hindelang; Heigele, Fleiſchbeſchauer, Ered- 
zenz Rieder, Meitinger, Gifenbahnaccordant, Robel, Monteur, um Heimathrecht; Reis 
chenbach, Bädergefelle, um eine Gonceffion, Anfäßigmahung und Berehelihung mit 
Ingft. Weinländer. Nach dem Ausſpruch des Sanitäts-Komits ift die Brechruhr-Epis- 
demie in unferer Stadt erloſchen, und fomit hören die Bülletins auf. 


(Eingefandt.) Wenn biefige Bewohner Vieh austreiben laſſen, fo follte ihnen zur 
Bedingung gefegt werden, daß dies in früher Morgenflunde, wo die Straßen nody wer 
nig belebt find, geſchehe. Vergangenen Freitag trieb Mittags 10 Uhr ein Burſche einen 
Stier und drei Kühe durch die Bädergaffe, die durch den Markt und die Schranne voll 
von Bauernmwägen ftand, fo daß man mit dem beften Willen nicht viel ausweichen fonnte. 
Der Stier ging auf eine Bauersfrau aus Königebrunn zu, die fi an einem Wagen 
drüdte, trogdem aber fo geftoßen wurde, daß fie zufammenfanf. Herbeieilende Männer 
hielten den Stier ab, der Frau weitere Berlegungen zuzufügen. — “Der Angriff eines 
ſolchen Thieres ift leicht beraufbefhworen, es darf nur irgend einer Perfon mit einem 
— von rother oder ſonſt greller Farbe begegnen und ein Unglück ift gleich 
gefchehen. . 

Theater. In dem vorgeftern über unfere Bühnenbretter gegangenen Luſtſpiele 
„Englifh“ von Börner Ieiftete Hr. Meio als „Edward @ibbou“ wirflih Anegezeichne- 
Min waßkr⸗es Studium des Raturells jener Reifen in ihrer Lethargie dennoch fo 


1847 

(febenswürbig eigenfinnigen InferSöhne lag in dem Spiele Hr. Mejo's. Wie Walter 
Scott, Bulmwer und Eooper und ihre Landsleute vorführen, fo wußte Hr. Mejo uns 
Diefelbe gemüthlide Gleichgültigkeit und nationale Originalität derfelben, bie uns auf 
Gebirgäwanderungen, in den Bädern und Eifenbahn-Refaurationen fo oftmalen Unters 
haltung macht, und die fhon fo mandye Sparte unferer deufhen Wigblätter gefüllt, 
mit feinem gediegenen Spiele vor Augen zu führen. — Mit nicht minderer Anmuth 
repräfentirte Fräulein Sig! in der Rolle der jungen Wittwe „Adele Treuuht“ mit ihrem 
natürlichen und ungeswungenen Spiele die ſchlichte Koketterie und Raivität einer deuts 
ſchen Schönheit. — Edenſo rif die von Hrn. Kapellmeifter Krähmer componirte und vors 
etragene „Phantafte für das Bioloncel“ das leider fo leere Haus zum fürmifcheften 
ifall hin. Der Künftler wurde gerufen. Gleiche Ehre widerfuhr der Sängerin Frl. 
Steger, und dem Baritoniften Hrn. Rottmeyer, zwei begabten Reulingen auf der fteilen 

Bahn, welche zur Hoffnung eines fhönen Zieles volllommen berechtigen. EM. 


Theater. Den Berlorenen. Wo weilet Ihr? Die Schwalbe zieht, aber 
der erwachende Lenz bringt fie wieder — der Storch Fehrt treulich heim zum verlaffenen 
Nefte, aber Ihr habt unfere Hoffnung, unfer Warten getäufcht, und Ihr fehlt bei der 
Rüdkunft der Anderen. 

Did, edle Elifabeth, ereilte nicht das Schidfal des Thannhäufers — zwar in Ban⸗ 
gen und Hoffen fuchten wir Dich bei der Heimkehr der Pilger, unfere Blide forſchten 
nah Dir, und Du fehl unter ihnen, Du fehrft nicht zurüd, doch nicht, weil Gnade 
Dir verfagt, weil Du vergebens d'rum geflehlt; — Di hat die Pilgerfahrt nach ans 
derem Pol getrieben, und nit Dir, nur uns iſt d'rüber Schmerz geworden. — Bahr’ 
wohl, mit Deinem frommen Sang, wir werden feiner, Deiner nie vergefen ! 

„Bleibt and die Wunde ungeheilt, 
„D würd’ ihr Lind’rung nur ertheilt.* 

Und Du, deſſen Name einft weithin erſcholl über Deutfhlands Bühnen, der erften 
Sterne Einer im ganzen Baterland, Rival der Devrient, Genoſſe der Geydelmann und 
Grunert, deſſen Schläfe gerechte Richter mit dem Lorbeer geziert, Du hatte Deinen 
Genius und Deine Erfahrung uns geweiht, an Deiner Kraft erhob ſich die Schwäche, 
an Deiner Poeſie das Handwerk zur Kunſt. Solchen Mimen befaß kein Provinztheas 
ter, aud wir durften lange des Zuviel uns nicht erfreuen — zieh’ bin denn mit Ems 
meline und Eliſabeth — Du bift uns der einzige Unerfegliche!] 

Edler Reuter! Du gingft gar ohne Abfchied! Bon Dir hatten wir’s nicht erwars 
tet! Der Liebling der Damen, das Borbild der Dandys hätte Augsburg, das ihm fo 
dankbare Augsburg gar nicht, am wenigften verlafien follen als Ausreißer. Werden wir 
Benedir noch genießen können ohne Did, defien Bergheim, deſſen Doftor Hagen die bes 
nachbarte Broßbühne übertrifft. — Reuter, das hättet Du nicht, nicht uns thun follen! 

Mein füßes Winter-Grerchen, was ift aus Dir geworden? — Barum gibft nicht 
Du uns das Lorle fo fromm, fo rein wie Deine Blodenfimme? 

Du Dirigent des Thannhäufer, Hopp, Du nothhelfender Schufter, wo bleibt Du? 

u fingt uns die unfäufliche Liebe, da Don Juan, da der Prinz» Regent uns 
verlafien? — 

Wohlauf denn, Ihr Treugebliebenen, wohlauf Ihr Reugelommenen, Ihr habt große 
Lüden auszufüllen; fegt Eure Kräfte ein mit Muth; Ihr Geht, daß wir dankbar find 
für das, was Danfes werth geboten wird. At. 


Die Lifte der am 30. Sept. ds Ihre. gegogenen 2500 Stüd badiſchen 35 fl.Roofe 
IR in der Erpedition des Tagblattes einzufehen. 


Die kgl. Regierung von Oberbayern hat vor einigen Tagen ein allgemeines Auf⸗ 
gebot gegen die Feldmäufe ergehen lafien, indem fie die Ortsvorſteher aufforderte, ihre 
Bemeindeangehörigen nöthigenfalls mittelt Zwang zur Bertilgung diefer Feinde der Kuls 
tur anzubalten, und ausnahmsweiſe, unter Beobachtung der nöthigen Vorſicht, fogar 
das Legen von Gift zu geſtatten. ———— 

Die deg wegen Verlaͤngerung der Münchener Induſtrieausſtellung iſt definitiv entſchieden, 
bie magiſt. Deputation, welche ſich mit dem Hrn. Miniſterpräſidenten darüber beſprochen hat, 
ob nicht wenigfiens bis zum Schluß diefes Monats die Ausftellung geöffnet bleiben fol, 
bat den Beſcheid erhalten, daß jede Verlängerung im Bereich der Unmöglichkeit liege. 
Im Auguf ſchon habe die fgl. Staatsregierung darüber berathen und den Gchluß auf 
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den 15. Oftober feſtgeſetzt. Die Gründe find folgende: ſchon mehrfach find Die gefauf- 
ten ®egenftände von den Ausftellern zurüdverlangt, ‚die Geſuche aber immer abgewiefen 
worden. Nach dem. 15. Dit. könnten foldye Geſuche nit mehr abfhlägig befchieden 
werden, ‚und fo würde die Ausftellung eine lüdenhaftee Dann ſtehe es noch fehr in 
Frage, ob die erwarteten Bortheile audy erzielt würden, wenn 3. B. fchledhtes Wetter 
eintreten follte und bie Tage ſich verkürzen. Zudem laufen bis 31. Oft. die Brandafle 
furanzverträge ab, und eine Berlängerung berjelben fey mit allzu großen Schwierigfeis 
ten verbunden. Auch müßte fpäter, eben wegen der Kürze der Tage die Räumung beim 
Lichte geſchehen und dieß ſey allzugefährlih. So fehr die kgl. Staatsregierung die wer 
gen der Cholera erlittenen Berlufte einigermaffen bat ausgleichen wollen durch Berläns 
gerung der Austellung, eben fo jehr findet ſich unter Berüdfichtigung der angeführten 
Motive der fefigefegte Schluß begründet. 


Deffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stabtgerichts, 
Freitag den 6, Dftober Nachmittags 3 Uhr. 

Am 7. und 9. Juni I. 3. hatte der ledige Fabrifarbeiter Anton Huber von. hier 
aus einem offenen im unverfperrten Hausboden im Haufe A. 262. dahier befindlichen 
Kifichen der ledigen Fabrifarbeiterin Kreszenz Berger mehrere Gegenflände zu 11fl. 
42 fr. — 12fl. 18 fr. gewerthet, fowie am 9. Juni desfelben Jahres Abends aus der 
unverfperrten Küche der Wohnung der Habrifarbeitersfrau Sufanne Pürner zwei derfels 
ben gehörige fupferne Waflerfannen im Werthe zu 10—11 fl. entwendet und wird defs 
halb vom ®erichtöhofe, und da noch zwei polizeilich-rafbare Diebftähle Fonfurriren, zu 
einer 3monatlichen @efängnißftrafe und in die Tragung der Koften verurtheilt. 


Das einfahfte und wohlfeilfte Baummwades ift das reine Tannenharz. 
Da der Gentner blos 7 — Sfl. koftet, fo ift fein Gebrauch allen anderen vorzuziehen. 
Um das Baumwachs bei Falter Witterung biegfamer und gefchmeidiger zu erhalten und 
zum Gebrauch tauglid zu machen, miſcht man etwas Fett, entweder Hammelfett oder 


Butter darunter. 
Vermiſchte Rachrichten. 

Aus Aachen vom 2. Dft. ſchreibt man der Kölniſchen Ztg.: „Obglei der vor 
einigen Tagen eingegangene höchſte Befehl, daß die hiefige Spielbant aufgehoben und 
vom 1. Dft. ab Befebloffen werden foll, von dem gebildetern Theil unferer Einwohner, 
fhaft als eine wahre Wohlthat für die Menfchheit freudigft begrüßt worden, fo bat 
fih dennoch unfer Vürgermeifter veranlaßt gefchen in Berlin perfönlid Schritte zu vers 
juhen, um diefe Maßregel rüdgängig zu machen. Leider fcheinen feine Bemühungen 
mit Erfolg gekrönt worden zu feyn, Ins ich fo eben vernehme, daß geflern Abend auf 
“ telegraphiichem Weg die Erlaubniß eingetroffen fey das Spiel vorläufig bis zum Schluß 
diefes Jahre fortzufegen. . 

Königsberg, 6. Oft. Mittwoch Abends ift in Memel Feuer entflanden, geftern 
Nachmittags dauerte der Brand noch fort. Ein großer Theil der Stadt, fämmtliche 
Kirchen und viele Speicher liegen in Aſche. 9.3) 

Paris, 7. Oklt. (Dffigieller Bericht über die Schlabt an der Alma.) Die Ruffen 
waren 40,000 Dann Infanterie art mit 6000 Mann Cavallerie und 180 Kanonen. 
Um 6 Uhr Morgens umging die Divifion Bosquet den linfen ruffifhen Flügel; dieſe 
Bewegung entfchied den Sieg. Die Engländer flanden auf dem linken Flügel, die Fran⸗ 
zofen im Centrum. Die Alma wurde unter einem furchebaren Feuer von der Diviſion 
Napoleon foreirt. Alsbald begann die algemeine Schlacht. Um 4 Uhr Nachmittags 
hatten die verbündeten Truppen fämmtliche Pofitionen des Feinde mit dem Bajonnet 
genommen. Die Ruffen warfen ihre Waffen fort, um eiliger fliehen zu fönnen. Die 
Engländer haben 1500 Mann kampfunfähig, die Franzoſen 300 Todte und 1033 Ber 
iwundete. Das Lager wurde auf dem von den Rufen geräumten Terrain aufgeſchlagen. 
Der Wagen des Fürften Menfchikoff mit feinen Papieren wurde erbeutet; dieſe Papiere 
enthalten ſchätzbare Nachrichten. General Ganrobert, welchem zum großen Theil die 
Ehre des Tags gebührt, iR verwundet. Heute Mittag werden die Kanonen der Inva⸗ 
liven den Sieg verfünden, (A. 3.) 

Profeffor Fergufon bat auf der Sternwarte zu Washington am 2. Sept. einen 
neuen Planeten entdedt. Durch diefe erſte amerifanifche Blanetenentdedung if die Ans 
zahl der befannten Planeten auf 39 gebracht, von welcher 31 ihre Bahnen zwiſchen 
Mars und Jupiter befchreiten. 
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In den „Times ſtanden kürzlich folgende zwei Anzeigen unmittelbar hintereinander 
„Weggeflogen von einer Billa in St. John's Wood ein allerliebfier grauer Papagei. 
Gr ift ein überaus munteres Thier, und obgleich feine Ausſprache undentlidy, fo ſchreit 
er flundenlang mit dem größten Eifer. Wer ihn gefangen hat, wird dringend erfudht, 
das füße Thierchen gut zu behandeln, fi nicht an fein Beißen zu fehren und ihn gegen 
&mpfang einer Belohnung von 3 Guineen an feine troftlofe @igenthümerin abzuliefern. 
Aodreffe: Frau de Poppelts, Acroceraunia Cottage, St. John's Wood." — „Weggeflos 
gen aus einer Billa in Et. John's Wood ein: grauer Papagei, Eenntli an feinem bös 
fen Temperament fo wie daran, daß er nicht ein Wort fpricht, aber flundenlang auf 
die häßlichſte Weife Freifcht, ohne alle Beranlaffung. Wer ihn gefangen hat und aus» 
geftopft am die unterzeichnete Adreffe abliefern will, erhält vier Ouineen und freundlichen 
Danf. Herr de Poppelts, Ucroceraunia Gottage, St. John's Wood." England bleibt. 
doch das Land des Humors. 


x=s STIFIS-GARTEN. =X* 


Hente Sonntag den S. Oktober, anf allgemeines Verlangen: 


Musikalisch Produktion, 
ausgeführt von fämmtlichen Muſikern des 5. k. Inf.-Heg. Großherzog v. Heffen. 
Anfang Nachmittagd balb 4 Uhr. 





H. Pfeiffer. 
USE HERREN HNNERREE TERN 


DANEKSAGUNG. 


Kür die gütige Beiwohnung der Beerdigung wie bes Trauergottesdienites bes 


Herrn Jakob Letzkus, Platzwirth, 


fagen wir allen verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten unſern innigſten Dank und bitten 
bes DVerftorbenen im frommen Gebete zu gedenfen. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Ginladung, 
Heute Sonntag findet im Schlößchen zu Oberbaufen 


HARMONTIE> MUSIK 


von den Hautboiften des 3. Infanterie Regiments Prinz Karl flatt. 
Entree 6 kr. & Person. |Anfang 4 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein: Zech. 
In der Expedition des Tagblattes iſt zu haben: 
Neue Auflage von: 


Der nenefte Fahrtenplan 


der königl. bayer. Eifenbahnen vom 1. Oktober 1854, 
mit beigefeßten Fahrtenpreifen, Eiſenbahnen-, Eilwagen- und Poftomnibus-Anjhlüf- 
fen ıc., vermehrt Durch Beifügung : der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayernd; Angabe jener 
Drte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
zu entrichten ift; des Mugöburger Drofchfentarifö; der bayer. Eil: 
wagen: und Ertra:Poft:Zaren u. ſ. w. Preis 3 fr, 
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Bekanntmachung. 


(Die Bildung des Gewerberathes für die Stadt Augsbürg betr.) 
— . Mad den: $5. 4136 — 140 der Bollzugs-Initruftion vom 17. Dezember 1853 die Grundbefimmuns 
gen für das Gewerbweſen betr. und nad GEutihliefung der f, Regierung von Schwaben und Neuburg 
—— — it für die Stadt Augsburg ein Gewerberath zu bilden, welcher aus 7 Mitgliedern zu 
eben bat. 
.. Unterzeichneter, nah hohem @rlafie f. Megierung von Schwaben und Neuburg vom 1. di. Mts. 
alsGommifair für Bornahme der Wahl ernannt, macht biemit bekannt, daß die Wahl des Gewerberathes 
=. und 9. ds. Mis. im Sigungszimmer des Matbhaufes über eine Stiege in der Art vorgenommen 
erde: 

1) am Samftag den 7. Oftober ds Is. Vormittags 8— 12 Uhr für den Buchſtaben Lit A, 

2) am namlichen Tage Nadmittage 2— 6 Uhr für die Buchſtaben Lit. B, C. und D, 

“, am Montag den ®. Oftober d8. 38. Vormittags 8-12 Uhr für Die Buchſtaben Lit E. und F. 

4) am nämlichen Tage Nayuittage 2—6 Uhr für die Buchladen Lit. G-, H. und J. 

Es wird weiters befunnt gegeben: 

1) alle Gewerbsmeiſter, jtellvertretende Werkführer und Pächter von Gewerbsrechten, welche in ber 
Stadt dahier ihre Gewerbsbefugniſſe ausüben, find zur Theilnahme an der Wahl berechtiget, 

2) es find 7 Gewerberathomitglieder und 7 Grfagmänner gleichzeitig zu wählen, 

3) Die vom biegen Stadtmagiſtrate angefertigten Gewerbefatalterauszüge, aus welchen die Namen 
der Gewerbe: uud Wahlberechtigten erfehen werden fünnen, find von heute an im Geſchäftszimmer des 
Unterzeichneten einzuſehen, 

4) alle Wahlberechtigte, welche das 30. Lebensjahr zurückgelegt haben und ihr Gewerbe feit wenige 
Rene 3 Fahren betreiben, find in den Gewerberath wählbar, mit Ausnahme derer, welche 

a) ih für zahlungsunfähig erklärt haben, oder in Goncurs geraten find und ihre Gläubiger 
nicht vollitändig befriediget haben, 

b) wegen eines Derbrehens oder Vergehens rechtekräftig verurtheilt wurden, oder der Unters 
fudung unterliegen, fo lange nicht im legıeren Falle das Verfahren eingeftellt, oder die Befduls 
digten freigeſprochen worden. 

5) Die Mahl in eine direkte, welche nah dem Ermeflen eines jeden Mählers entweder mündlich 
durch Abgabe der Stimme vor dem Wahlausſchuſſe, oder ſchriftlich durch Cinreichung verfiegelter vom 
Wähler znterzeichneter Stimmzettel, von welchen Bormulare beim Wachehabenden Rottmeifter auf 
ber Polizei in Empfang genommen werden fünnen zu gejhehen hat, ; 

6) zu einer gültigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, melde wirklid 
abgeftimmt haben. 

Auasburg. am 5. Dftober 1854. 


Schwingfad, rechtskundiger Mlagiftratsrath, als Wahlkommiffär. 
Danksagung und Empfehlung. 


Vorgerücktes Alter hat mich beitimmm mein feit 38 Jahren geführtes Gafehaus meinem Eohne za 
übergeben. Während der genannten Jahre haben mich das Vertrauen und die Gunſt meiner hodhgeihäps 
ten Mitbürger und eines geehrten Fremden: Bublitums ununterbrochen begleitet, Indem ich hiemit hie— 
für meinen tiefgefühlten Danf ausſpreche, füge ich die Bitte und die Hoffnung bei, diejes Wohlwollen 
auch auf meinen Sohn übergehen zu fehen. . 

Augsburg, im Oktober 1854. Andreas Zuß mit Frau. 

Unter Bezugnahme auf DObiges, beehre ih mich allen Binheimifhen und fremden mich beftens mit 
ber Berficherung zu empfehlen, daß ich in geireuer Befolgung des mir von weinen verehrten Eltern 
gegebenen Beiipieles Alles aufbieten werde, um auh mir das Wohlwollen und den Grebit zu erringen 
und zu bewahren, womit meine Eltern feit 38 Jahren in fo reihem Maaße beglüdt wurden. 

Augsburg, im Öftober 1854. 

Friß Lug. — Pauline Luß, geborne Kechlau. 


Todes-Anzeige. 
Dem Allmähligen hat es gefallen heute Mittags unfere geliebte Schwefler und Anverwanbte 


Sau Eliſabetha Strohmeyr, geb. Bodenehr, 
Getreid-Auffhlägers-Wittib, 
im 8Often Lebensjahre zu fi in eim befferes Leben abzurufen. Diefe Anzeige widmen ben Ber: 


wandten und Belannten nur auf diefem Wege 
Augsburg, den 7. Oktober 1854. Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





Anzeige und Empfehlung. 


Da mir vom hohen Magiitrate der Stadt Augsburg die Bewilligung zur Ausübung rines 


Schwarzwalder -lihrmacher : Geichäftes 


rn verliehan wurde, empfiehlt ſich Untergeihneter mit der Zuſicherung billigfter und promptefter 

edienung einem hohen Adel und verehrlichen Bublifum zur gefälligen Abnahme verfhiedener Schwarps 

wälderuhren, fowie au alle in Diefes Fach einfchlagende Neparaturen britens effeftnirt werden. 
Augsburg, den 8, Dftober 1854. Kaſpar Kaver Frey. 


Pas Gefhäfts-Fohal befindet ſich nis-d-nis KHru. Eomditor Hoth, Steingefle. 


⸗ 
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- Berfteigerung. 


SI 


Freitag den 13.ds., früh 8 Uhr anfangend, werden in Lit. D. Nr. 83 in dem von 
Imhof'ſchen Haufe aus dem Müdlafie der fel. Frau Gardeier deren Waarenvorrath gegen gleih baare 
Bahlung öffentlich verfteigert, als: Franfen, Gimpen, Ligen, Schnürriemen Lothband, Kipperband, Her⸗ 


senhuterband, gedrehte Ketten, Hofenträger, feibene, Atlas: und andere Bänder, 


Zwirn leinetier und ſei⸗ 


dener von allen Farben und Sorten, Spigen und Borduren ſowie auch Seering und Gtridgarn, dann 
mehrere Hundert leinene Zwirnfnäulden, und eine Menge bier nit genannte Gegenſtände, wozu höflichſt 


einlabet 


Empfehlung. 
Bei Unterzeichnetem werden alle Arten von Körbe 
um billigen Preis ausgebefjert, ebenfo empfichlt 
er fi zur Abnahme von 


Holz:, Zorfs und anderen Aörben, 
Die ſtets vorrätbig und Außerft billig zu haben find 


Georg Bulach, Korbmagıer, 
C. 324 binter dem Sternflofter naͤchſt der Winfelfarb. 


Empfehlung für's Engliſche. 

Ein ſeit vielen Jahren der engliſchen Sprache id 
ganz widmender biefiger Bürger empfiehlt fich fer- 
ner im fehren und Aeberſetzen des Engliſchen. Seine 
Wohnung ift in feinem Haufr Lit. H.Nr.362/, 
dem Waurermeifter Herrn Etorf gegenüber. 


Befchäftigungs-Offert. 
Mehrere Mafchinen:Schloffer 
finden dauernde Beichäftigung in ber 


Maſchinenfabrik Immendingen 
bei Donaueſchingen im Großherz. Baden. 


Gute Weber und Weberinnen 


finden im etwa vier Wochen in ber We— 

berei zu Gifenbach bei Isny 

bauernde Beſchäftigung. (b?) 
aus⸗Verkauf. 

a3 Haus Lit. F. Nr. 404 

Fb der Jeſuiten/⸗ Straße mit Aus 

Berft ſchönen Quartieren, Stals 


lung für 4 Pferde ꝛc., ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


(61 8b)? Dienfi-Offert, 

Gin gewandter BE Eat, welcher ſich über 
Treue, Fleiß und eim fittliges Betragen auszu⸗ 
weifen vermag, fann fogleih dauernde Beichältis 
gung erhalten, Näh. in der Grp. 


(636) itte 

Bur BVerbefferung feines Haufes bittet ein hies 
figer Bürger einen edlen Menſchenfreund um ein 
Darlehen von 200 bis 250 fl. gegen hypo- 
thefarijche ——— und jährliher Rückzahlung 
von 25 fl. — Eeine Abdreffe erfährt man bei ber 
Exvedition. 


(544b?) Bansverhauf. 
Gin hübſches Meines Hans im beiten baulichen 

Zuſtande mit Garten, in einer belebten Straße ge: 

legen, it zu verlaufen. Näheres in der Erv. 


(497°) verkauf. — 

In C 213 auf dem Rain nächſt ber Rainmühle 
find alle Gattungen Schäfflergefchirr, ſowie 
aub 100 Stück neue Bierfäßlein von 20 bis 
70 Maaß zu haben. 





Peter Landberr, geſchw. Käufler. 


(638) Bapital-Gefud, 

1500 fl. werden auf ein Landanwefen im Er⸗ 
werbswerthe von 6000 A. auf erfte und alleinige 
Hypothek ohne Unterhändler bis Martini geſucht. 
Näheres In der Erp. 


(643) Dienf-Offert. 
Ein gefittetes Mädchen von eirca Ib Jahren, 


die ihre Schlafftelle zu Hauſe hat und von protefl. 


Religion ift, fann ſogleich bei einer foliden Fami⸗ 
lie einen Platz erhalten. Näh. in der Exp. . 


(653) Dienſt · Geſuch. 

Gin ordentliches Mädchen, das in allen häuss 
lihen Arbeiten ſehr bewandert iſt, auch kochen 
fann und ſehr gute Zeugniſſe beſitzt, indem es an 
einem Platze 7 Be. im Dienfte ftand, ſucht fo: 
leih einen Dienfl. Ihre Adrefie erfährt man 
in ber Grpeb. 


(630) Dienſt · Geſuch. 

Gin folides Frauenjimmer, das im Rechnen und 
Shreiben, fowie im Kleidermadhen, Weißnähen und 
allen weiblichen Handarbeiten fehr bewandert if, 
befonderse auh mit Kindern fehr gut —— 
verſteht, ſucht entweder als Ladnerin, Stuben: 
oder Kindsmagd eine Stelle zu erhalten. Näheres 


in der Erp. 

(632) Dienſt · Geſuch. 
Ein folides Mädchen, welches in allen häusli- 

den Arbeiten erfahren ift, auch gut kochen fann, 

worüber fie fich durch gute Beugnifie auszuweiſen 

vermag, ſucht fogleih einen Dienft. Näheres In 

der Grpebdition. 


(639) Eine fhöne Wohnung 

auf dem mittlern Graben H.374 mit 4 heizbaren 
Zimmern nebft allen Bequemlichfeiten iſt an eine 
flille Familie zu vermiethen und bis Georgi 1856 
zu beziehen, 


Wohnung: VBermiethung. 

Im Haufe D. 96 in der Johannisgafle find 2 
Wohnungen für die jährliche Miethe von 180 fl. 
und 190 fl. für nächſtes Georgiziel zu vermiethen. 


(648) Wohnungsermirthung, 

In der Phi ippine-Welſerſtraße D. 29 if eine 
f&öne große Wohnung im erften Stode auf fünfs 
tiges Ziel Georgi zu vermiethen und fann nöthis 
genfalls dazu aud eine Gtallung auf 2 Pferde ges 
geben werden. (a3) 


geben WET [I — —— 
Wohnung: VBermiethung. 
Im Haufe C. 25 ift eine ſehr bequeme Woh- 
mung für die jährliche Miethe von 36 fl. binnen 
14 Tagen zu beziehen. Näheres ift im Hinterhaufe 
über 1 Stiege zu erfragen. (652) 


Wohnung- und Saden-Wermiethung- 
Eingerretener Berhältniffe wegen int in dem Haufe 
Lit. D. Nr. 76 eine jhöne, große, helle und freund⸗ 
lie Wohnung im zweiten Stod, dann ein großer 
faden mit Nedenzimmer täglich zu vermieten und 
bis Georgi zu beziehen. Das Nähere beim Yo 
Gigenthümer. (6448?) 


1852 


Liederkranz. 


Eingeiretener ee wegen fann die auf 
heute angefünbdigte 


Unterha lung |' 


nicht bei Traiteur Schwarz fondern 
bei den 3 Königen in der Jakobervorstadt 
ftaitfinden. 
Anfang Ren 6 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Heute Sonntag 


Muſikaliſche Produktion 


des Terzettvereind mit komifchem Geſaug 


Küchel-Parlie. 


Anfang vier Uhr. 
Wozu höflichſt einladet: 


Philipp Engelhardt, 


—— vor dem Schwibbogenthor. 
Einladung 


Heute Sonntag findet beilinterzeichnetem gute ' 


Gansviertel-Partie 


mit gedämpfien Kartoffeln à 15 kr. pr. Viertel, 
welche fhon von Morgens an verabreicht werden 
tonnen, ſtatt. 

@s ladet ne ein: 


Dberdorffer, Plagwirth. 
zur englifhen Anlage. 
Einladung. 
Heute Sonntag 


Kitcheln : Wartie 


im Möfch’fchen Garten beim alten Bahnhof. 
Wozu freundlich er 
K. Specht, Platzwirth. 


EEE) > 


Hübſchen, billigen 


REIS - 








ENTE — 


Fe empfiehlt zu geneigter Abnahme SP 
* Gb. Heinrich Knauf 
in der Vorftadt. 


* ns fohlung: 
Gin Meft fehr alte 


-Cuba - Cigarren 


werden billigft abgegeben bei 
Carl Fuchshuber. 
Ludwigsftraße. 


reife der Trodenfutter vom 30. September bis 6. Oktober. 


670 Str, Heu per Str. höchſter Preis If. Okt., mittlerer Preis 11. 


| (646) 


Bimmer-Gefud). 
Gin Heines- freundliches meublirtes Zimmer wirb 
geſucht. Adrefien nimmt die Exp. entgegen. 


du „verwiethrn und ſogleich zu beziehen find 

C.220 2 aneinander fioßende meublirte Dimmer 
mit 2 Betten, ferner ein meublirtes fleineres Jim 
mer zu billigen Preie. (54368) 


(637) Dimmer - Vermiethung. 

In A.181 in der Zwerchgaſſe ift ein meublirtes 
Zimmer zu vermiethen und bis 1. November zu 
bezieben, 

(580b?) Pimmer-Vermiethung. 

In der Nähe des Obſtmarktes ift ein hübſch meur 
blirtes Bimmer mit Schlaffabinet zu vermieihen 
und fonleib zu beziehen. Mäheres in der Erp. 


Gold: & Silber: — 


Friedriched'or 


...... Hr a 


Holländifhe 10 fl. Stüde . . . 9.42 Fr 
Ducaten. befl. 32 kr 

20 Franf-Stüde Dune EM i 
5 FranfensThaler .. 2f. 20% fe 


Staats⸗ PapierCourſe. 


Augsburg, den 7. Oktober 1854. 


Bayer. * Dig 11. EGmifon . . — 
= III. Emiffion .. 4101 8. 
" WR IV, Gmiffion 101Y% ® 
” . “ D . . 961% B. 
— 2. ® 
" 31, —J EP 
"  GrundrentensAblöf. u + - 9%a ®. 
"» Bantaftien IL Sem. er B. 
Defterr, 5 Mt. . 2» 2 00% — —3 
—* In Em. i — 6, 
neue Emiffon — #8. 
Babiſche 31% a eo. — ©. 
Mürtemb. N; —*9 — 6. 
—* 3% 


— Stadi-Theater. 


Sonntag den 8. Dftober 1854: 


2 
Der Pfarrherr. 
Driginal-Shaufpiel in 5 Akten von Charlotte Birch⸗ 


Pfeiffer. 


Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Montag den ®. Oktober 
Grosse 


Außerordentliche Vorſtellung 


der Hof-⸗Gymnaſtiker Sr. Hoheit des Schade von 
Verſien, 


Karomati Zimparam, Vaga 
Halif nn Huffein. 


Das Tagebuch. 


Luſtſpiel in 2 Atıen von Bauernfeld, 
Anfang 1/97 Uhr. — Eude gegen ® Uhr 


4 fr., mindeter Preis - 9.57 e 


223 3tr, Ohmat p. Str. 1 fl. = — 38 Str, Roggenfttoh p. Str. - fl. 54 ir. — 13 Ztr, Veeſenſtroh a 36 fr 


11 Itr. Haberftroh per Bir. 40 fr 
Derlag der &, Beigerjun’ Iden — 
(Li 


Verantwortliche Redaktion: Er. @räf. 2. Scharrer. 
. Nr, 206 am Beugplaß;) 





An die 
Ral. Hof- 8 Staats - Bibliothel 











2 xger SE Agh 
N auaiede> Aue a2 7 7, 
Montag MB 277. 9. Oktober ii 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Te Ur 

Zagstalender. Kath. Dionyſius, Abraham, Brot. Dionyfius. — SonnensAufg. 6 U. {1 Win. Sonnen» 

Untergang 5 Uhr 22 Min. — Tagesl. 11 11&t. M. Nachtl. 128. IM. — Bollmonb. 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 

Münden 1)81/,U. Ab. 2) 6u. Morg. 2)121/, U. Mitt. 3, 397,U.Nhm. 3) 7 u. ab M. Mrg. ZEHN. 15 M.Ab- 
ſindau ?) 7 Uhr 45 Win, Morg. 2) 3 Uhr 30 Win. Rahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 

Hof 15 7U.40 Min. Morg. 2)12U,30 M, Mitt. 2) 120.15 M. Nachts. 3)7U.45M. Wrg. 3)BEU.35M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min, Nachm. 3) 12 Uhr20 Min. Nachts. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in Yugsburg von: 

Müũnchen 1) 71/, U. Mrg. 2) 12U. Ritt. 2),3U.15M.Nabm. 2)12U.Ndte. I)6'%,U, Mrg. 3) 7%/,U.Ub. 
findau ?) 12 Uhr 3 Win. Mittags ?) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 15 Win. Morgens. 

Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2)5U.30M. Morg. 2) 2u. 66 M. Nachm. 3)5U.5M.Morg. 350.25 RM. Nachm. 

Um 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 3 Uhr 10 Min. Rahm. 2) Uhr 15 Min. Abende, 

1) @ilzug (befördert nur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IT. u. IH. RI. 
@Stellwagen , Nab Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfieigplag im Gifenhut, & Berfon 1 fl. 4fr. 
am Dien a3 Nah Friedberg: Abends 5 Uhr, Ginfleigplag im Güterwagen, ä Perfon 9 fr. 

Zäglihe Stellmagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 

mittags 4°, Uhr. — a Verſon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
| Deffentlihe Sitzungen des k. Kreis: und Stadtgericht:. 
Montag den ®. Oftober, Vormittags 8'/, Uber: Umterfuchung gegen Andreas Zähne von 
Hammerftetten, wegen Vergeheus des Diebftahls » Verfube. Machmittage 3 Uhr: Unterfus 
hung gegen Karl Kilian von hier, wegen Diebftahls: Vergebene. Machmittans 4 Uhr: Un- 
terfuhung gegen Georg Heinrich Un behauer von Dientlen, wegen Diebſtahls-Vergehens. 
Dienftag den AO. Oktober Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Branzisfa Bertl 
von Kriegshaber, wegen Diebftahls:-Vergehene. 


Mittwoch den 11. Oktober, Bormittagd 8, Uhr: Lnterincdnng gegen Joſeph Rogger 
von Dornſtadt, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls Machmittage 3 Uhr: Un: 
terfnchung gegen Stephan Heifer von Ehingen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls-Verbrecheus. 


Freitag den 13. Oktober, Nachmittaas 3 Uhr: Unterfuhung gegen Joſeph Rager von 
Schlipsheim und Gompl., wegen Diebftahle:Bergehens. 


@amsötag den 14. Oktober, Vormittags 81, Uhr: Unterfuhung gegen Biftoria Berg: 
maier von Sontheim, wegen Diebflahls: Verbrechens. 


Heute Bormittage von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr Wahl des Ge⸗ 
werberathes für hiefige Stadt. 


Geſtern waren die Kirchen beider Gonfeffionen unferer Stadt überfüllt von Aus 
daͤchtigen, welche den erhebenden Feierlichkeiten anmwohnten und ihre Danfgebete zum 
Höfen richteten, weil die Zeit der Prüfung an uns vorüberging. Die Gottesdienſte 
waren aber aud zugleich erhebende Erinnerungsfeiern für die Lieben, die und vorange⸗ 
gangen find in das befiere Jenſeite. Mandy heiße Thräne floß; denn ihre Zahl if 
nicht gering. Seit dem 15 Auquſt bis zum 6 Dftober wurten Bülletins über ben 
Stand der Brecdhruhr in unferer Stadt ausgeneben. Im dieſen Tagen find etwa 6600 
Berfonen an der Brechruhr erfranft, 961 1313 männliche und 648 weibliche) Krante 
geflorben, und etwa 5639 genefen. Bom 6. Auguft, wo der erfle Brechtuhrfall hier 
vorfam, bis zum 15. Auguf find 43 Perfonen an der Brechruhr dahier geflorben, fo 
daß wir 1004 Opfer betrauern. 


Wie es heißt, wird uns das fchon bald nad dem Wiederzufammentritt des Land» 
tages vorzulegende Budget für. bie nächſte Binanzperiode, die vielfach gewünſchte Aufs 


bebung der Ginfommenfeuer, beziehungsweife die Erfegung derfelben durch eine andere 
Ginnahmsquelle, bringen, —— 


1854 


(Eingefandt.) Man fragt Ach heut zu Tage ſchon wieder fo vielfach, was body 
Urſache ſeyn möchte, daß die Gerreidpreife nicht fallen wollen. Die Urſache ıfl gewiß, 
zum größten Theil mit, der Aufkauf in den Häufern von Seite der Wetreiv» Spefulans 
ten. Mit allem Eifer freichen Betreivhändler und andere Spefulantew in den Häufern 
auf den. Dörfern und felbft in den Märkten herum, und faufen den derzeitigen Geıreids 
Vottath, d. h. das was zu verlaufen if, auf, und verfürzen fo die Zufuhr zu den öffent⸗ 
lichen Schrannen. Dieſe Spekulanten wiſſen dann unter fi die Sache ſchon fo abzus 
machen, daß fie einer zu großen Zufuhr zur Schranne meiſtens mit Erfoig entgegenar⸗ 
beiten, und die Preiſe find faſt immer in ihrer Gewalt, und ſollte es einem oder den 
andern Schrannentag mißlingen, fo ift bis den zweiten Schrannentayg ſchon wieder ein 
Mittel _erfonnen, das den Schaden erfegen hilft. Diefe ververblichen Umtriebe wirken 
auf die Augoburger Schranne bedeutend ein, weil diefer bezeichnete Auflauf gerade uns 
fern von Augsburg ſtark getrieben wird, was jeder fehen kann. Die berreffenden Auf: 
fäufer wollen fich allerdings dadurch zu redytfertigen fuchen, daß fie behaupten, fie faus 
fen nur den Kleinbegüterten ab, welche nicht in die Schranne fahren fönnen. Diefes 
if aber total unwahr. Sie faufen überall, wo fie etwas erfragen fünnen. — Diefen 
Auffäufen dürfte daher mit aller Strenge entgegengearbeitet werden, es würde gewiß 
betraͤchtlichen Einfluß auf die Preife ausüben, 


Die Regierung der Pfalz hat folgende treffliche, nahahmungswerthe Anordnungen 
erlaffen: $. 1. Der Auffauf von Kartoffeln in den Häufern und außerhalb der öffent, 
lihen Märkte zum Zwede der Auffpeiyerung, des Gewerbebetriebes oder des Handels 
wird bis auf Weiteres für den Umfang des ganzen Regierungsbezirfs verboten. $. 2, 
Der Ankauf von Kartoffeln in den Häufern und außeryalb der öffentlichen Märkte zum 
Hausverbrauhe und zur Nahrung für die eigene Familie ift nach vorgängig erholter 
ortepolizeiliher Bewilligung geftattet. $. 3. Kartoffeln dürfen über die Gränze des 
Regierungdbezirfes nicht ausgeführt werden, wenn fie nicht zuvor auf dem öffentlichen 
Markte feilgeboten oder dafelbfi angefauft worden find. Wer biernady Kartoffeln aus⸗ 
führen will, muß mit einer, den Namen und Wohnort des Käufers und des Trand- 
portanten, fowie die Quantität genau ausdrüdenden amtlichen Beicheinigung der Orts 
polizeibehörde darüber verfehen feyn, daß die zur Ausfuhr beflimmıen Kartoffeln zuvor 
auf einem oͤffentlichen Markte feiigeboten, oder dort gekauft worden find. Diefe Bes 
ſcheinigungen find nur für einen Zeitraum von fünf Tagen gültig und unterliegen zum 
Bebufe ihres Gebrauches für die Ausfuhr noch der Bifirung der Drtöpolizeibehörde des 
inländifchen Graͤnzortes. i 


Zerfireute Blätter au Augsburgs Vergangenheit. 


Im Jar des Herrn 1412 wurden gemeiner Statt Wafferläuff mit nicht geringem 
Unfoften herein zu den Röyr- und fpringenden Brunnen erfimals geleytet, da dann ein 
Werdmeifter Leutpold Karg in mitten der Faften die zween erſte Brunnenfäften mit fprins 
gendem Wafler, einen neben dem Rathhauß und den andern vor dem Weberhauß, wie 
aud bald darnach etlihe andere mehr hin und wider in den fürnembften Baffen und 
Kreugwegen der Statt gemacht, unangefeben, daß auch fonften vorhin an allen Enden 
ein Überfluß an Brunnen gewefen. Und ift zu wiſſen, daß gemelter Brunnen Gehäuß, 
fo man die Wafferftuben nannte, anfangs vor dem Schwybogen, an dem Stattgraben , 
geftanden, und daß das Waſſer dur eiffern Teychel von dannen zun gedachten Bruns 
nenfäßen mit mehrerm unfoflen, dann von nörhen und abgeredt ward, geleiftet worden. 
Darumb dann gemeine unfere Statt und vorgenannter Werdmeifter endtlich in Recht⸗ 
fertigung mit einander gerathen, durch dero langwirigen Proceß derfelbe gute Mann in 
bie euſſerſte Armuth kommen. — Da die Gefchlehter Söhnlein, wann fie furgweilen, 
luftig und guter Ding feya wolten, entweder in dem Prediger Glofter, oder aber in am 
beren verbächtigen Winkeln zufammen zufommen pflejten, wurden endtlich die Eltern 
und fürnembften Herrn verurfacht, daß fie Peter Riederer ihrer Geſellſchaft verwandten 
dahin vermödht, daß er ihnen fein Hauß auf dem Berlachplatz in diefem Jar erſtlich 
umb ein benannt Gelt verliehen, auff welchem zu fpielen und zu zechen mit meibung 
onderer Trinkſtuben allein denen, fo hinauff gefchrieben wurden, ihren Stand und repus 
tation alfo zu erhalten, gebühret. — — 


Für naͤchſte Weihnachteu 
empfehlen wir allen Eltern, welche dieſelben bie jetzt noch nicht angeſchafft haben, zwei allerliebſte Bücher, 
beide vom Onkel Ludwig, dem beliebten Kinderjchr iftfteller, naͤmlich: 


1855 . 


1) Luftige und ernfte Märlein, Kindern erzählt; mit 9 reizenden Bildern. —— 
bei Janſen und Comp.) Das find liebliche und kraͤftige Maͤrchen fur Kleine und Große, die ſich vom 
Heimen und von Guomen, vom Geiſt Schabernaf und vom Nußknacker und vom verzauberten Ziegen: 
bet und ven andern Grfindungen ‚des Volkehumors etwas erzählen lafien wollen. Sie regen den Geiſt 
und die Ginbildungsfraft wohlthätig und belehren an, ohne den Kopf mit gefpenftigem Kram anzufüllen, 
den Eltern und Erzieher nachher gar zu gern wieder austreiben möchten, wenn es nur glei ginge. — 
Durch diefe Märchen wird die Bildung bes Herzens beförbert, ‘und der Verftand Hat auch Nugen davon. 
Und fo allein ift es reht! "Mur folde Märcheubücher können dem Kindern wirflih frommen. — Gleich 
empfehlenswütdig find Onkel Ludwigs 

2) Luſtſpiele fur Kinder. Nebſt einem Anhange dramatiſirter Sprichwörter mit 3 hübſchen 
Bildern. (Weimar im gleichen Verlage.) Wer auch ein noch fo begründetes Vorurtheil gegen Kinder— 
Schauſpiele im Allgemeinen hat — dieſe Luffpiele Fann er ganz unbedenklich feinen Kindern zur 
Aufführung in die Hände geben, ohne den geringftien Nachtheil im fittliher oder irgend welcher Hinficht 
befürchten zu müffen. Im Gegentheil gewähren fie — abgeichen von einer fehr angenehmen und anres 
— Unterhaltung, ſewohl für die Kinder ſelbſt, als für die Bufdauer — ben gar nit gering anzu— 
Hlagenden Nupen, daß ſich die Kinder frei, ungezwungen und anftändig zu bewegen und zu fprechen 
lernen. Alle Stüde find ganz im jugendlichen Sinn und Geift gefchrieben, uud zum Theater fann ohne 
weitere Vorbereitung jede Stube dienen. — Das alles find Vorzüge, die das nette Büchlein gewiß em⸗ 
pfehlen, und wir flimmen darin ganz bemRecenfenten in dem „Münchner Ingendfreund“ (1853 Nr. 25.) 
bei, welcher darüber Folgendes fagt: „Das ift. wieder einmal ein Büchlein, das dem Herm Berfafler und 
bem Herrn Berleger Ehre, Eltern und Rindern aber Freude macht. Solche Luftipiele find dem Jugend— 
freund noch nicht u Geſicht gefommen; die Aufführung fo leiht, ohne den geringfien Aufwand, die 
Sprache fo edel, einfach nnd lindlich, der Inhalt fo lehrreih — furz alles fo anſprechend, daß das Büch— 
lein es verdient, unter ben Chriſtgeſchenken einen der erften Pläge einzunehmen.“ 


Ein ſehr haltbarer und doch wohlfeiler Baumkitt zum Heilen ber Ber» 
wundungen if ein Theil Kubfladen, ein Theil Lehm, etwas Kälberhaare, fo daß es eine 
freihbare Maſſe gibt, in welche man noch etwas wenigen dicken Terpentin mengt, zu 
etwa 10 Pfd. einen Bierling. 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 7. Olt. Nachdem in der Veſammlung der fämmtlichen Aerzte ber 
Stadt Mündyen am 29. Sept. I. 38. die Cholera in Münden als Epidemie für erlos 
ſchen erklärt if, fleht der Eröffnung der Echulen in München in fanitätliher Beziehung 
fein Hinderniß im Wege. ‚Die Eröffnung der Volkoſchulen, lateiniſchen Schulen md 
Symnafien, fodann die Abhaltung der Prüfungen behufs der Aufnahme in die öffentlis 
hen Lehranftalten pro 1854,55 hat demnady zufolge hoͤchſter Entfchließung dB Fönigl. 
Staatöminifieriumd des Innern für Kirchen, und Schulangelegenheiten am 18. Dftober 
I. 36. ftattzufinden. Bezüglich der Borftädte Au und Haivhaufen, fowie der übrigen 
Bezirke, in welchen der Beginn des Schuljahres vorläufig filtirt wurde, wird gefonderte 
Beröffentlihung erfolgen. — In der Metropolitanfirche zu U. 2. Frau war heute Bor« 
mittags der Geelengottesdienft für unfere ſchwer vermißte Künftlerin Brian. Henriette 
Reitich, wobei ein erhebendes Requiem von Ett unter Mitwirkung der f. Hof- Kapelle 
zur Aufführung fam. Die erften Mitglieder der Oper und des Schaufpield erjchienen 
ald Kläger, und an deren Spige der fgl. Hoftheater » Intendant Dr. Dingelſtedt. Der 
Tempel war überdies von Andächtigen Aäußerft zahlreich befucht. 

Ein furdtbared Unglück hat am 4. do. Abend 7 Uhr die Stabt Memel betroffen. 
Dei heftigem Nordweſt brach auf einem Flachsſpeicher am Ballafiplage Feuer aus, das 
den größten Theil der Stadt, drei Kirchen, die Borftadt Birte und fämmtliche Speicher 
auf dem Aſchhofe einäfcherte. Am 5. Nachmittags 3 Uhr wüthete die Feuerobruſt noch 
mit voller Kraft. 

Wien, 7. Dit. Offiziell: bie Franzofen haben ihre Pofition verlaffen und ſich 
nach Balaflawa eingefchifft. ine Privatdepeſche meldet Marfhall Arnaud fey gelorben. 

Ddcffa, 4. Oct. Bis zum 2. d. if in der Krim noch nichts Entfcheidendes vor⸗ 
gefallen; die Ruffen concentrirten fih. Die Ausfdiffung in Balaflawa ift befannt. — 
Zwiſchen Belbet und Sebaftopol namhafte Bertheidigungsarbeiten. (9. 3) 

2ondon, 5. Dft. Eine heute früh um 10 Uhr angelommene Depefche Lord Strats 
ford de Redcliffe's vom 30. Sept. 9',, Uhr Abends an Lord Elarendon, befagt: Die 
alliirten Armeen fanden am 28. früh in Balaclava und waren im Begriff gegen &e- 
baftopol zu marfchiren. Der „Agamemnon“ und andere Kriegafchiffe lagen im Hafen 
von Balaclava um Belagerungegefhüg auszufcbiffen, wofür ſich die Dertlichfeit gut eig» 
nete. Fürſt Menſchikoff fand angebli mit 20000 Wann im Beld, Berftärfungen er 
wartend; es hieß, daß die Rufen Anapa verbrannt hatten, daß die Befagung Anapa’s 
auf den Kriegafhauplag marſchitte, und daß ein von Koſaken edcortirter Gonvoi mit 
Schießbedarf von einer Truppen-Abtheilung weggenommen und zerftört worden war. 


1858 | 
Augsburger Bettungs-Werein bei Seuersgefahr. 


\ Bom a0. Öftober 1854 angefangen, bat biß auf weitere Anzeige in befonderer Be⸗ 


reitſchaft zu fein: 


Der HI. Zug, Diftrift AK DB. 


Bugführer: Gg. Jaquet. 


Erfagmann: 3. B. Neufchmid. 


Erfte Motte. Rottenführer: E. v. Hiltenbrand. 


3. Dumler. — 5 X Plorentin, — 3. R. Hartmann. — J. Kaufmann. — F Mathes. — Gg. Mebnle, 
— 6. Obermayer. — P. Schneller. — Gg. Stempfl. — I. Ungelehrt — C. D. Voß. — F. Wagenfeil, 
Zweite Nautte. Rottenführer: J. B. Meuſchmid. 


H. Baur. — &g. Brad, — Gg. Bäumer. — Fr. 


Hummel. — E. Knoll, — 6. Koch. — 2, N. Mad, — HR, 


Diener, — Aug. Neuß. — Ghrift. Neuß. — A. Stippeldey. — I. Volk. — Fr. Wül. 
Dritte Notte. 
Gr. Beele. — 3. Dahn, — Gg. Doppelbauer — Joh. Drentwett. — I. Dumfer. — G. Grünwald. 
— Th. Herberger, — 9. v. Hillenbrandt. — I Hoffmann. — 6. Kühny — N. Lebherz. — Ep. Neuß. 
Vierte Notte. Rottenführer: Th. Vonler. 
3. Arnold. — S. Bachmann. — G. Bürgler. — F. Kettenhofer. — Lud Keiner. — E. Möller, — 6. 


Mößmer. — A. Dibrih. — A. Brüder. — P. Schnell. — D. Spengler. — 6. W 


Die erfte Motte Turner. 


irth. 


Rottenführer: E. Rettenbauer, 


@. Alber. — A. Agoftini. — J. M.Beeri. — I. Ebner. — R Edelwirth. — J. Fehr — C. Fürtſch. 


8. Keller. — 
— 5%. F. Schneider, — 3. Bolf. 


„FROHSINN.“ 


Montag den 9. Oktober 1854: 
Bon heute ar ift das Gartensofal nur mehr 
an Sonne und Feiertagen und am Mittwoch, 
Abends, zum Beſuche geöffnet; Dagegen jeden Diennag 


Zusammenkunft 


in der goldenen Traube parterre links. 
* Die Vorſtaͤnde. 


(662) Dienfi-Gefud,. 

Ein folides Mädchen, weldes aub mähen fann, 
ſucht ale Kindsmagd einen Platz. Mäheres in 
der Erpedition. f 


(6225)? Stelle⸗Geſuch. 

Ein ſolides Frauenzimmer in den 20ger Jahren, 
welche eine Reihe von Jahren ununterbroden 
einer Haushbaltung vorftand, wünſcht in gleicher 
Gigenfhaft eine Stelle. Mäheres in der Erp. 


Ein guterzogenes Mädchen 
von ſoliden Eltern wunſcht Hier in einem Raben 
placirt zu werden, und würde fich gegen gute Ber 
handlung felbit mit dem urbedeutendfien Honorar 
begnügen. Mäheres im Commiffionsbureau. 


(5170)? Geſuch. 

In einer mechaniſchen Weberei wird ein Wer 
bermeifter, der mit biefem Fach ganz vertraut 
iR und gute Zeugniffe aufweifen kann, geſucht. 

Das Nähere in der Grp. 


Bu verkaufen find: 
ein Pad Schreid- und Brud-Mahnlatar und eine 
Partie Pappendechel um billigen Preis bei 
äufler ’ chufter. 


Koch. — G. Kopitſch. — W. Mejo. — I. Niggl. — M. Obermayer. — R. Roth. 


(6116)? Hausverkauf. 

Gin im beſtbaulichen Stande erhaltenes Haus 
nahe der Domfirhe, an der Sonnenfeite gelegen, 
ift zu verfaufen. Dafjelbe enthält 4 heizbare und 
2 unheizbare Zimmer, Küche, Spreisgewölbe, Hof⸗ 
raum mit eigenem Röhrwaſſer und allen übrigen 
Bequemlichfeiten.. Mäh. in der Grp. 


(658) VBerlorenes. 
Borgeftern ging ein Sparkaffebud) verloren. Der 

Finder erhält eine Belohnung bei Auyabe im Gars 

ten des Baron v. Herrmann vor dem Sallıhor. 


(665) Eingeflandener Hund. 

Ein weiß: und fhwarigeflertter Hund, glatthärig, 
mit langem Schweif und lanyen Ohren, ift vorges 
fern Abends eingeitanden. Derjelbe fann gegen Ins 
ferationsgebühr wieder abgeholt werden. Näheres 
in der Grpedition, 


(664) Gefundenes, 

Am Montag den 2. Dftober wurde zwiſchen 
Bobingen und Bergheim ein feidener Son- 
nenfhirm gefunden, Der Eigenthümer wolle 
fih melden im Biarrhof zu Berabeim. 


Eine freundlide Wohnnng 
mit 6. beizbaren Zimmern, nebit Waſchküche und 
Waſchbleiche, rüchwärls auch Ausfidht im Gärten 
wäre um 200 fl. Mietbzins bis Zıel Georgi 1855 





zu beziehen. Näheres in dem Haufe E. 6 nägit 
dem endsstase 
(6145)? Wohnungvermiethung. 


Zwei Wohnungen find zu vermiethen und for 
gleich zu beziehen in E. 214 im äußern Pfaflens 
gäßden. . 


(663) Bimmersermiethung. 
Bei Albert Schoffer amı Bogelthor iR ein Zins 
mer zu vermieihen und räglich zu beziehen, 


Berichtigung. Im Tagblatte Nr. 274, legte Seite, foll die Unterfhrift der zweiten Anzeige: 


Adelheid Hanfer, nit Haufer lauten. 


beiheid Hanfer, nicht Haufer amt — 
Verlag der G. Beigerjun’fcen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Fr. Gräf. &. Scharrer. 
(Lie. B, Nr. 206 am Beugplag.) 
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Aus Warme, 23. Sept.; läßt-fich der Lloyd berichtens „Jedes Schiff, das von der 
Krim bier anfahgt, Bringt die intereffanteften Nachrichten von Zaurien. Am 22. waren 
die Franzofen H:rren des Feldes von der Alma bis zu den Höhen von Eebaftoppl. — 
Bon den Berbündesen haben alle drei Nationen auf das @längendfle hervorgethan, und 
der Demmen if von Marfhal St. Arnaud mit großem Lobe erwähnt worden. Die 
Ruffen fcheinen nicht aufgelegt zum Kampfe, denn die höchſten Difisiere mußten fie per⸗ 
fönlich in's Feuer führen, daher fommt es aud, daß von den Ruffen fo viele Offiziere 
fielen, und verhältnißmäßig die meiften vom höchften Rang. Sechs ruſſiſche Generale 
fielen den Aliirten in die Hände, theild verwundet, theils todt, Dffisiere 44, und der 
Berluf der Ruffen bis zum 22. fann nach beiläufiger Schatzung auf 7000 Mann ans 
genommen werten. Heute ging wieder ein bedeutender Btansport an Kriegemannfdaft, 
Munition und Proviant nad der Krim.“ 


Nah einem Madrider Schreiben vom 28. Sept. in der Independance Belge fol 
die Königin Jiabela, aus Mißmuth über die ihr vom Minifterium abgenörhigten Abs 
fegungen und Berbannungen vieler ihr werther Beamten, und namentlich über die Ent— 
laſſung ihrer vertrauten Hofdienerfhaft, die faft ohne Ausnahme durch ihr fremde oder 
unangenehme Berfonen erfegt wurde, den Miniftern ihre fefte Abſicht ausgefprochen ha— 
ben, mit ihrer Tochter Spanien für immer zu verlaffen. Anfangs hatte fie bloß zu 
Bunften ihrer Tochter abdanfen wollen. Das Minifterium habe ihrem Vorhaben, das 
Land zu verlaffen, angeblidy die lebhafteften Borftelungen entgegengefegt ; man verfichere 
jedoch, daß fie durchaus auf der Abreife befiehe. Als ihr vor einigen Tagen der Kriegs— 
minifter anrierh, zur Bermehrung ihrer Popularität das Spital‘ der Cholera Kranken zu 
beſuchen, habe die Königin kalt erwidert: „rüber hätte ich die Drte befucdht, wo mein 
Bolf leider; früher war id Königin. Heute bin ich nichts mehr; Denen, die flatt 
meiner regieren, geziemt es, die Spitäler zu befuchen.* Der Korrefpondent des beigis 
Shen Blattes befürchtet, daß Iſabella den bei ihr zur firen Idee gewordenen Abreijes 
plan ausführen werde. 

Gin zoologiſcher Afflimatifirungs:Berein hat fi vor Kurzem in Frankreich gebildet, 
befien Präſident ift der Profefjor Geoffrey St. Hilaire, unter den vielen Mitgliedern 
von Gapazität glänzt der Name Rothſchild. Diejer Verein will zunächſt afflimatifiren: 
den Geehund, ale Erfah des Hundes bei der Fiſchiagd, das Rhinozeros als Erfaß des 
Pferdes, welches es an Schnelligkeit, Kraft und Geduld übertreffen fol, zwei neue @fels 
arten aus Indien und Oſtafrika, dann Viceuna's, Lama's, Alpaca's und andere für 
unfere Haus. und Landwirthſchaft höchft nügliche neue Thiere aller Welttheile. — Das 
wird noch fhön werden auf der Welt. 





Geboren wurden: 8 Mar. — Igfe. Kresentia Mepger, Ködin, 
Katholifcher Religion: v. Friſtingen. Brechruhr. Krkhe. 33 Jahr. — 
Am 13. Sept. Karl Iofeph Ludwig. S Moriz. Maria Wiedemann, Taglöhnerin,n.h. Brech⸗ 
Am 20. Sept. Amalia Joſepha. 8 Roriz. ruhr. SGilialſpital Baugarten. 65 Ih: — Herr 


:? Am 22. Sept. Karoline Mathilde Lrontineflora | Ich. Echter, Taglöhner, v. 5 Srechtuhr. € 
Erneſtine Maria, d. B. Se. Greellenz Hr. Leonh. | 217. 54 3. 8 Mar. — Marianna, d. V. Hr. 
Brhr.v. Hohenhauſen, f. Generalstieutenant, Ant. Ambadher, Hammerfhmiedgef. Schwer⸗ 


; imiti 5. 94 Stunde s War. 
General: Adjutant Sr. Kol. Maj. Warimitian II. | url. H 235. '/ ide. 
König von Bayern, und Kommandant der k. b. Am 27 Sevi, Roſina. Diarrhöe. 6W. G94. 8 


Armee-Divifion x x. F 372, Dom. Mar. — Malt, Ambader, Hammerſchmiede⸗ 
S. f ’ gefellengattin, v Gablingen. Brechtuhr. H. 235. 

_ Am 29. Erpt. Ferd. Andreas, fremd. Dom, 343. 8 War. - Luitpold, d. B Hr. Gufebius 
Geftorben find: Stadler, geſchw. Käufler. Brehruhr. C 124. 
Katholifher Religion: HM. Dom. — Kresjentia, d. B. Hr. Joſeph 


Am 25 Sept. Jäfr. Sathilde Zwicdel, Maus | Zwidel, Maurer. Brechtuhr E 170. DM. 
rersthht., v. Hainhofen, Brechruhr. E 179. 15 | Dom. - Br. Wald. Sapger, geb. de Lespin, 
I. Dom — Eleonora, d. B. Hr. Ja. Bürger, | Käuflerswittwe, v. b. Brechruhr. A333, 513. 
Slafermeifter. Brechruht. A 288. 193.1 M. | S Ulrich. — Veronifa Pfalzgraf, Hofpitalpfründs 
s Ultih. — Br. Monifa Herz, geb. Bader, Goms | nerin, v. Unterblaihen. Biechruhr. 81 9. 
toiriftengattin, v. Kanbaberg. Bredruhr. A142 Am 28 Sept. Igft. Maria Amalia Fiſcher, 
38 J. 8 Ulrich. — Hr. Ich. Mang, Zimmer | Schuhmachermeiſterstochter. v. h. Abzehrung. D 
mann, von Göggingen. Brechtuht. A 291. 58 | 133. 173.3M. Dom 
%. 8, Ulrich. — Fr. Varia Magg, geb. End» Am 29 Sept. Maria Freiländer, Taglöh— 
res, Schuhmachermeiſteragatiin, v. Metberggreus | nerstochter, v. hd. Brechruhr. Reihe. 83 I. — 
then. Brehdurdfall. F 251. 39 2. Georg. „> ae David, Gichter. A 306. 14 T. 
— Joſeph Aloys Nepomuk. Waſſerſucht. A609. | S Ulrich. 

3 * * 44 8 Georg. n Am 30 Sept. Warimilian, d. V. Hr. Jofeph 

Am 26 Sept. Yulius Karl, d. B. Hr. Baptıd | Abele, Schneidermfir. Vrechruhr. 0135. 19: 
Bauer, Diurnif. Abzehrung. G 118.4 2 M. Dom, 
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Bekanntmnmachung. 


Da ber Geſundheitezuſtand in hieſiger Stadt zu keinerlei Beſorgniß mehr Teranlaſſung gibt 
wird mit Bewilligung der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg die 9 Hung gibt, fo 


Studienanftalt St. Sepban dabier 


am 17. Oktober eröffnet werben. 
88 haben fi daher alle jene Ecüler des Gymnaſiums ‚und der Lateinſchule, welche neu eintreten 
ober Prüfungen zu beflehen Haben am 7, die übrigen dagegen am @@ Dftober zur Inicription einzufinden. 
Die Infeription der HH. Gandidaten des Lyceums it auf den 23 — 25 Oktober anberaumt. 
Augsburg, den 8, Ditöber 1854. 


Due kgl. Kekforat der Katholifdhen Studienanftalf St. Stephan. 
Nauch, Hektor, 


An der königlihen Studienanfalt bei St. Anna dahier werden 
Montag den 16. d5. Mts., VBormittag5 von S Uhr an 


bie Infeription der zur Aufnabme für 1854/55 fib anmeldenden Schüler und am 


Dienftag den 17. und Mittwoch den 18. 85. Mt. 
bie vorgefchriebenen Prüfungen vorgenommen werden. Hierauf hat fogleih der Unterricht des neuen 
Schuljahres in allen Klaffen zu beginnen. 
Dieb wird hiemit in Folge * Regierungs-Entſchließung vom 6. d. Mis. befannt gemacht. 
Auasburg, den 7. Dftober 1854. 


Hönigliches protest. Stiudienrektorat. 

Dr. Mezger. 

8 Ka * —— Hok BEER 8 er 
DANKSAGUNG. 


Für die thätige, aufopfernde Hülfe, welche mir bei dem geftern in meinem Defonomite®er * 
a bäude ausgebrochenen Brande zu Theil wurde, fühle ich mich gedrungen ben föninliben und &% 
S ftädtifhen Behörden, meinen Mirbürgern und insbefondere dem Rettunge- und Löjdvereine Kg 


















Er 


3 meinen tiefgefühlten Danf hiemit auszufpreden. 
? Augsburg, den 8. Oftober 1854. 
Karl Freib 


MR: u : u: u: Bi BEE u: 
Mit hoher Genehmigung eines königlihden Miniſteriums. 


Norwegiiche Leberthran-Extraet-Seife, 


bilfreihes Ginreibungsmittel in allen Fällen, wo das unangenehme Cinnehmen des Leberibrans ums 
gangen werden will, und dennoch überraſchend ſchnelle Hilfe hervorgebracht hat, per Ölas 18 und 24 Fr. 


| von Feuchs & Comp. 
Blankenburger aromatisehe Fichtennadel-Seife, 
aromatische Kräuterseife und Balsamische Erd- 
nussöl-Seife von Mousson und Comp. empfiehlt 

Anton Mägele, Frifeur und Parfümerie-Händler, 









err von Wohnlich. 
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Illuſtrirte Depefchen. 


So eben iſt erfhienen und in allen Buhhandlungen zu haben, in Augsburg bei 
Lampart & Comp.: 


— 
= w 






> = P) 

bildungen. 
L Die Pontus:Erpedition, Menzifoff, Oberfommandat von Sepaſtovol. 
II. Die Krim, Karte des ſchwarzen Mieres und der Krim mit 


dem Hafen von Schaftopol. 
ug Sepaſtopol. Sebaſtopol aus ber Vogelſchau 
IV. Schlacht am Almafluf. Die Aufitellung der Pontus: Flotte an der Weñlüſte 
V. Telegrapifhe Depeſchen. der Krim. 

Aller Angen find auf Sebaſtopol gerichtet, und mit Spannung ſitht man jeder Nachricht über bie 
Erfolge der Pontus@rpedition entgegen. Aber aub den Dri der Greigniffe, die Stellung der Friegfühe 
renden Parteien, die Führer derjelben, will man im Bilde ſehen. Dieb Alles haben wir in unferer 

Mluftrirten Depefche 
vereint und bie neueften Nachrichten bis auf den beutigen Tag nadgelragen, 


Preis 9 Rrenzer. 


— — — 
— 


An die 
Roi. Hof- U Staatb- Bibliothet 
in München. 





Dienftag A 278. 10. Oftober 1854, 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


—— EEE. 

Tagskalender. Kath. Ftanz Borg. Ger., Brot. Gideon. — SonnensAufgang EU. 13 Bin. Gennens 
Untergang 5 Uhr 20 Min. — Tagesl. 1176. M. Nail. 12 6. 53M. — Bollmond, 

Eifenbahn- Fahrten von Augeburg nach: 

Münden 1)8%/, U. 96. 2)6U.WMorg. 2) 121, U. Mitt. 3,37, U.Nhm. 3)7U.45M. Mıg. EU.15M. Ab. 

Sindau ?) 7 Uhr 45 Win, Morg, ?) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abends. 

Hof !)7U.40 Min. Worg. 2)12U,30M, Mitt, 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 3) 8u. 36 M. Ab. 

Um 2) 7uhr 40 Min. Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Mũnchen 1) 7, M. Mro. 2) i2U. Mitt. 230.158. Nachm. ?)12U.NKts. 3,61, U, Mrg. 3) TAU. a. 
findau 2) 12 Uhr 3 Win, Mittags 2) 8 Uhr 193 Min, Abende. 3) 5 Uhr 15 Win, Morgens. 


301 )8U.20M.Ab. 2)5U.3OM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. I5U.5M.Morg. 3)5U.25M.Nadu, 
m 2) 7 Uhr 30 Win, Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nahm, 2) 9 Uhr 15 Min. Abende, 


1) Eilzug (befördert nur Perfonen in I. u. 11. Klaffe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. II. RT. 
Stellwagen nad Briedberg: Abends 1/5 Uhr. Winfteigplag im Güterwagen, à Perfon 9 ir, 


liche Stellwagenfabrt Dinkel b ürben bei frumba b Nach⸗ 
— ee ni 


Hiefiges _ 
Deffentlide Sitzungen des k. Kreis: und Stadtgerichts. 


Dieuftag den 10. Dftober Nahmittagd 8 Uhr: Unterfuhung gegen Franziska Berti 
von Kriegshaber, wegen Diebſtahls-Vergehens. 


Morgen Mittwoch den 11. Oft. Bormittage 11-Uhr öffentlihe Sipung 
des Poligei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Die kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg gibt befannt: Da der Gefund« 
——— ſowohl in der Stadt Augsburg als in den übrigen von der epidemiſchen 
rechtuhr heimgefucht gemwefenen, mit dehranfalten oder Erziehungs » Inftituten verſehe⸗ 
nen Drten des diedfeitigen Regierungs » Bezirkes eine längere Sifirung der Eröffnung 
bes Unterrichtes nicht mehr nothwendig macht, fg wird in Folge höchſter Ermächtigung 
des fgl. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen und Schulangelögenheiten vom 
6. d8., die Eröffnung der Bolfsfchulen, lateinifhen Schulen und Gymnaſien, fowie der 
techniſchen Lehranftalten, dann die Aufnahme in die Erziehungs:Infitute, namentlich in 
Augsburg, Neuburg, Nördlingen, Günzburg, Dillingen und Kempten, wo foldye fifirt 
gewefen ift, von dem 16. Oktober anfangend bewilligt. © 


Durch die Wahrnehmung, daß im mehreren Gegenden des Regierungsbezirkes von 
Schwaben und Neuburg die Feldmäufe fich wieder in großer Zahl zeigen, und ber Wins 
terfrucht erhebliben Schaden zufügen, fieht ſich die fgl. Regierung veranlaßt, früher bes 
kannt gegebene Anordnungen in Erinnerung zu bringen und bie Bemerkung beizufügen, 
daß nur dann erfolgreihe Maßregeln getroffen werden, wenn bie Bertilgung der Mäufe 
in ganzen Fluren gemeinfam vorgenommen wird. — Befonders vortheilhaft 
erfcheint es, in großen Güllefäflern Wafler auf die von den Mäufen gefährdeten Brund- 
Rüde zu bringen, und die Löcher nach Berflopfung der mehreren Ausgänge vollgugießen, 
wobei die flüchtigen Mäufe fehr leicht, getödtet werben können. , 


Durch Beförderung des Stadtpfarrers und biſchöflichen geiftliden Rathes Herm 
Franz Zaver Bronnenmapr zum Ganonifus an dem bifhöflihen Domkapitel in Auge» 
burg ift die Fatholifhe Stadtpfarrei zu St. Marimilian in Augeburg erledigt worden. 
Das ‚reine Einkommen berechnet ſich auf 1286 fl. 56 fr. I pf. — Bewerber um die” 
Pfründe haben ihre Gefüche binnen 6 Wochen bei der kal. Renterums wen an! 
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Sn der kurzen Zeit von vier Wochen haben wir nun fünfmal unfere Thürmer 
Zeuersgefahr durch Anfchlagen verfünden hören. @eftern Morgens brannte der Kamin 
im Luß'ſchen Eafehaufe. Die rafhe ſchnelle Hilfe erftidte Das Feuer im Entſtehen und 
der Schaden iſt nicht bedeutend. Fahrläßigkeit von Seite des Kaminkehrers ſcheint mit 
die Entflehung diefes Brandes veranlaßı zu haben. 


In dem Sonntagsblatte wird erzählt, daß am Breitage vorher der mit den Kühen 
zur Weide gehende Zuchtftier in der Bädergafie eine Bauersfrau aus Königsbrunn nies 
dergeftoßen habe und defhalb die Anordnung angerathen, das Bieh in früher Morgens 
flunde auf die Weide treiben zu laffen. Wenn diefes auch bisher während der trodnen 
Jahreszeit und an folhen Tagen, wo des Morgens fein Nebel und fein Thau auf den 
Wiefen lag, ohne Nachtheil für die Geſundheit des Viehes hätte geſchehen fünnen, fo 
iſt diefes doch fjept nach dem Gintritt naßfalter Witterung durhaus nicht anzurathen. 
Es ift eine anerkannte Thatſache, daß das allzufrühe Austreiben des Biches auf die 
Weide, wenn die MWiefengründe mit Rebel überzogen oder mit Thau bededt find, höchft 
nachtheilig auf die Befundheit des Rinpviches wie der Schafe einwirkt und daß man 
cherlei Krankheiten daraus eniftehen, bei lange fortgefegten Ausıreiben des Viehes zu 
naßfalter Zeit, zumal auf feuchte oder fumpfige Wiefen fogar anftedende Seuchen, Je⸗ 
der erfahrene Thierarzt wird diefes beftätigenz; dem beregten Uebelſtande muß alfo Durch 
ein Berbot des Viehausétreibens an den Tagen, an. welden die Straßen mit 
Wägen und Leuten überfüllt ſind, entgegengetreten und fönnte allenfalls aud verfügt 
werden, die Zuchtftiere nicht frei laufen zu laffen, da diefe auch an andern Tagen den 
Menſchen gefährlich find. Einſender war Augenzeuge, daß ein Zudytfiier eine Botenftau 
mit den Hörnern aufgabelte, fie fi auf den Rüden warf, von welchem fie auf das 
Pflafter heradfiel und gräulich zugerichtet war. 


Theater. Bei gut befegtem Haufe, die Logen ausgenommen, gab man vorgefern 
das effeftvolle Stück „der Piarrheri” von Birch⸗Pfeiffer. Hr. Comment gab den Pfar⸗ 
rer Mertens mit Anftand und Würde, die er treu bewahrte, wenn audy daß euer der 
Begeifterung aus feinen Augen leuchtete und feine Eprache fi glühend hob. Fräulein 
Müller, Göleftine, ſtrömte über von Liebe und weiblicher Hingebung. Beiden wurde 
reichlicher Beifall und die Ehte des Hervorrufes zu Theil. Grau Lay entwidelte als 
Appolonia ebenfoniel Bond von Gemütholeben, ald Hr. Mejo, Samuel, von feinem 
Born der Laune und des Wiges gab. Diefe beiden Begenfäge waren von trefflicher 
Wirkung in dem ſchön eingerahmten Bilde Das Publitum verließ zufrieden und ans 
genehm angeregt das Haus. — — 


Wir glauben auf ein Extrablatt der illufrirten Zeitung aufmerkſam machen zu ſollen, 
das die neueften Nachrichten aus der Krim fowohl, als auch bildlihe Darftellungen vom 
Kriegefhauplage bringt, und allen Jenen zur Anſchaffung beſtens empfohlen werben 
kann, welche an den dort ſich begebenden Greigniffen Sntereffe nehmen. Nicht nur das 
Reuefte von dort if hier geboten, fondern die bildlichen Darftellungen tragen namentlid 
zum beſten Berfändniß besfelben bei. 


Ueber die Urfachen der Verfrüppelung der Riuder. 
Bon Profeffor Dr. Werner. 
(Säluß) 

Und follte man glauben, daß felbft hin und wieder das Liegen im Bette vorzüglich 
bei fräuflichen Kindern, die den größten Theil des Tages in demfelben zubringen, Bers 
frümmungen des Rüdgrats veranlaffen fünne? Es wird dies vorzüglich dann der Fall 
feyn, wenn die Kinder immer nur auf einer Seite und auf ſchlechten, zu nachhgiebigen 
Betten liegen. Ja nicht allein Kinder, fondern ferbft erwachſene Perſonen find im Bette 
fhief geworden, wenn fie bei langwierigen Krankheiten entweder gezwungen Wuren, im⸗ 
mer nur auf einer Seite zu ruhen, oder Died aus Gewohnheit und Bequemlichkeit thaten. 
Meiner Anfiht nad follte in größeren Städten noch weit mehr auf Öffentliche grüne 
Rafen- oder trodene Sanpfpielpläge für kleine Kinder gefehen werden. Hier mögen die 
Heinen Kinder herumliegen, kriechen und endlich laufen; da find Pfähle, an welchen fie 
ihre Kräfte von felbft verfuchen mögen; fte fallen, fallen aber in’6 weiche Gras oder 
auf den trodenen Sand. Bald darauf laufen fie von einem Pfahle zum andern und 
endlich zu den Tummelplägen für Knaben und Mädchen von höherm Alter. — Wo bie 
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Pflicht ruft, wird auch der Wille ſeyn — dem feften Willen ift Alles möglih! ine 
Urſache iſt endlich das Einfperren der Kinder, wie ſchon weiter oben gejagt. Arme Eis 
tern gehen früh auf Arbeit, nachdem die Kinder ihr Frühſtück erhalten; nun fchließen 
fie die Thür ab und die. Kinder find fi bis Mittag und dann wieder bis auf. den 
Abend allein überlaffen. In dieſer Hinfiht find die in neuerer Zeit immer mehr in 
Yufnabme kommenden Kleinfinderbewahranftalten eine herrliche und höchft menſchenfreund⸗ 
lihe Einrichtung. Außer diefen hier angegebenen Urfachen trägt nächft dem übertriebes 
nen Schnüren und rafenden Tanzen junger Mädchen und Mütter, umfere Erziehungs« 
weife, von der Zeit an, wo unfere Kinder das fünfte und fechste Lebensjahr erreicht 
‚haben, ungemein viel zu der fo überhand nehmenden Berfrüppelung der Jugend bei. 
Der Körper vieler Unglüdlichen wird gleihfam fyftematifch zur Verkrüppelung beranges 
bildet, indem wir unferer heranmwachfenden Jugend zumuthen, in Schulen und Erjies 
hungeftätien vom früheften Morgen bis in die fpäte Nacht hinein zu figen, und zwar 
auf Stühlen oder Bänfen ohne Lehnen, obgleih wir von jedem Gärtner lernen Fönn- 
ten, daß, wenn er ein Bäumchen gerade erhalten will, derfelbe ihm einen Pfahl als 
Stüge gibt. Wir können, der jegigen Mode fröbnend, es faum erwarten, recht früh— 
jeitig gelehrte Kinder heranbilden zu laffen, und find daher mit dem öffentlichen Schul- 
unterrichte nicht zufrieden, fondern das Kind muß außerdem noch eine Menge Ertras 
flunden erhalten. Die meiften Lehrer fehen fich nothgedrungen, wollen fie anderen nicht 
nachftehen, ſich zu überbieten, und überhäufen nun noch die Aermften mit Privatarbeit. 
So überfättigt man einen großen Theil der Jugend gleihfom mit geiftiger Nahrung 
und verlangt dabei noch rüdfichtelos, daß diefe im Wachothum ftehenden Kinder ihren 
Körper während der nanzen Zeit gerade erhalten follen, ohne zu bebenfen, daß der ganze 
Knochenapparat des jungen Körpers noch nicht feine völlige Reife erhalten hat und das 
ber mehr fnorpelartig if. Wir verlangen alfo von ſolchen Kindern Unmögliches, und 
es ift im höchſten Grave ſchmerzhaft, wenn diefe ohnehin ſchon Unglüdlichen, nachdem 
ohne ihr Verſchulden, fehr häufig als Erbftüd ihrer Eltern, oder durch eine frühe feh— 
lerhafte Erziehungsmeife die Verkrümmung ſchon eingetreten ift, noch mit Borwürfen 
überhäuft werden. Sorge man für eine geregelte phyfifche Erziehung der Kinder, mit 
der fo lange fortgefahren werden muß, als die Jugend im Wachsıhum flieht und geiftig 
angeftrengt wird; gönnte man ihnen daher täglich einige Stunden Bewegung und ges 
regelte Leibesübungen; würde mehr auf Spielpläge gehalten — es würde ſicher beſſer 
um die Oefundheit des heranwachſenden Geſchlechtes ftehen, das dem Siechthum und 
der Erfchlaffung mit Rieſenſchritten entgegeneilt. Es würden nicht allein nicht fo viel 
Männer von Hopochondrie geplagt feyn, und ed würde viel weniger Fränfelnde und von 
Nervenſchwaͤche heimgefuchte Frauen geben, die ſich und ihrer Umgebung zur Laſt fallen, 
fondern wir würden auch viel mehr glückliche Ehen und Bamilienverhältniffe auffinden. 

Daß übrigens das weibliche Gefchledht am meiften an Rüdgratverfrümmungen und 
den damit verfnüpften Krankheiten leidet, wird Niemand in Äbrede ftellen, und id) 
Fönnte dies nöthigenfalls durch unzählige glaubhafte Belege darthun. 

Wenn wir die traurigen Beifpiele bedenken, welche ein folder verfrüppelter Körper 
in feinem Gefolge bat, und daß bei diefer Erziehungsweife die engliſche Krankheit von 
Geſchlecht zu Geflecht forterbt, gewiß, wir würden ein aufmerkjameres Auge auf die 
phyfiſche Erziehung umferer Kinder richten, vorzüglich wenn wir erft den Grundfaß ers 
faffen fönnten, daß wir eigentlich nur dann, wenn wir uns körperlich wohl befinden, 
zum Denfen, Handeln und Mrbeiten geſchickt find. Plato fagt darüber fehr richtig: 
„Strenat den Geift nicht an ohne den Körper, den Körper nicht ohne den Geiſt, damit 
beide gleich kräftig und im Gleichgewicht flehend gefund bleiben. 

Ein fehr erfreulihes Zeichen der Zeit iſt es, daß, nachdem der Herzog von Anhalt- 
Deffau, um eine geregelte und gleichmäßige Ersiehung der Jugend beiderlei Geſchlechts 
in feinem Lande einzuführen, 1838 die erſie Normalſchule zur Ausbildung gymnaſtiſcher 
Lehrer in Deutfchland errichten ließ, in welcher ſchon viele Lehrer und Lehrerinnen ges 
bildet und in den verfchiedenen Staaten angeftellt wurden, diefem ſchönen und’ edlen 
Beifpiele nunmehr. ſchon virle Staaten gefolgt find, und daß von Jahr zu Jahr, bie 
dringende Rothmwendigkeit einfehend, immer mehrere folgen. Braucht doch jeder Staat 
fräftige Mänfler uud Mräftige Mütter; überhaupt bedarf derfelbe zu Allem und Jeglichem 
ein Fräftiges Geſchlecht. Was aber in der Kindheit verborben if, kann in dem reifern 
Alter nicht wieder gut gemacht werben. Um fo mehr follten es ſich alle Menfchen zur 
Gewiffenspflicht machen, dafür zu forgen, daß möglich wenige ihrer Mitgefhöpfe ver⸗ 
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„FROHSINN.“ ( au — — — 
. ine Dau , proteft. Religion, wir ut, 
Dienfog den 10. Auber: die fogleih — ——————— 


BALLOTAGE 


in der goldenen Traube (parterre links). 
Anfang 8 Ubr. 
Die Vorſtaͤude. 


(6662) Anwefen-Verkauf, 
In einem Pfarrdorie Landgerichts Zu smarshaur 


fen, it ein ſchönes Söldanwefen, weldes fih im, 


beit baulichen Zuftande befindet mit Gemeindenus 
gen zu verfaufen, wozu aud noch nad Belieben 
Heer und Wieien dazu gegeben werden Fünnen. 
Mäheres in der Erb 


(669) Verkamf. 

Folgende beſtens befhafiene Gegenſtände 

find ſeht billig zu kaufen: 

eine große Dezimal-Häng-Waage, worauf 
circa 44 Bine. zu wiegen find, von Edler verfer⸗ 
tiget, 

= großer Zug, womit eine Pırfon circa 10 Zinr. 
in die Höhe ziehen kann, 

ein Augsburger Zilbergewichteinfaß bis zu 
42 Mark, von Mefling, 

ein besgleihen zu Gold bis 1 Mart, 

3 Kreuzftöcde mit eijernen Gittern, 
Näheres zu erfahren bei 


Zudw. Meller, Wanrenfenfal, 
Lit. G. Nr. 3. 


(682) verkauf. 

Eine gut erhaltene Fandwehr-Faſtlier-Uniſorm 
ſammt Armatur und Helm ift billig zu verfaufen. 
Mäh in der Eırp.. 


(673) Dienfi-Offert, 

Bine folide, reinliche, arbeitfame, im Rochen wohls 
erfahrene Magd, kath Religion, aber nur eine ſolche, 
findet gegen guten Lohn ſogleich Dienſte. Näheres 
in der Exp. 


(678) Dieni-Offert. 

Man ſucht eine gewandıe, ordentliche Köchin, die 
fi nebenbei auch den andern häuslichen Arbeiten uns 
terzieht, proteftantifher Religion if, und ſogleich 
eintreten kann. Näb. in der Exp. 


(76) Anerbireten 
ine ordentliche Familie fönnte in der Nähe ber 
“Stadt freie Wohnung erhalten gegen Aufficht bes 
Hauſes, am liebiien ein Gäriner.oder Maurer, 
Näh. in der Erp. 


(673) Dienfi-Gefurh. * 
Ein junger Menſch ſucht ale Hauskurcht einen 
Blag. Näheres in ber Grv, 


(6849) Vermiethunus. 
Gin fleines Waferwerk if. zu vermieihen und 
kann ſogleich benug: werden. Näh. in ber Exp. 


(679) Verloreues 

Bon Pferfee bis in die Et. Annaſtraße ging 
vorgeſtern Nachmittags an einem Epringring Fol⸗ 
gendes verloren: ein Anker, Kreuz, Herz von Nilch⸗ 
glas, eine Figur und ein Pfeifchen. Man bittet 
es gegen Grienntlichfeit in D. 219 abzugeben. 


(637) WBerilorenes. 

&s if vor einigen Tage vor bem Laden bes 
Heren Seſſiani in der Wintergafle ein Portems- 
naie mit einigen Gulden verloren gegangen. Derz 
jenige Schneider-kehrjunge, der basjelbe gefunden 
hatte, möchte felbes in den Laden bes Hr. Seſſtam 
abgeben. Wiedrigenfalls man ihn gerichtlich be⸗ 
langen wird. 


(683) Wohnnngvermiethung. 

In D. 49, Karlejtraße, iſt die obere Wohnung 
bis Beorgi zu vermieihen. 
(681) Wohnungvermieihung. 

In der Nähe des Goöggingerthores find zwei 
Helle trockene Wohnungen mit allen Bequemlichkeis 


‘ten täglich zu vermieihen und bis Georgi zu bes 


ziehen. Näheres in der Ervp. 


nee 
WBohnung:Bermiethung. 
Gingetretener Bernälinifje wegen in ein Heine, 
fehr freundliches Logis mit allen fonftigen Bequem⸗ 
lihfeiten zu vermierhen und fonnte bis in 5 ober 
6 Wochen bezogen werden. Näh. in der &rp. (667) 


— bed. 16. este ar eher 
* 
Wohnung⸗-Vermiethung. 
Eingerretener Verhaͤltniſſe wegen iſt am Wiauer: 
berge eine freundliche Wohnnng im erſten Stocke 
für eine ſtille Familie um jehr billigen Preis zu 
vermieihen und fogleih zu beziehen. Näheres im 
Haufe D 7 über 3 Stiegen. 


an I — — 
Wohnung: VBermiethung. 
In A. 136 ift der zweite Stock, beſtehend in 
3 heigbaren Zimmern, großer hellen &arbderobe, hel⸗ 
ler Küche mit Kochheerd und Kochofen nebit Speiſe, 
Magdfammer und Waſchlüche, auf nächſtes Geot i 
zu vermieihen oder auch ſogleich zu beziehen, un 
fönnen auf Verlangen noch weitere Drei daranſto⸗ 
fende Zimmer dazu abaraeben werden. (55662) 


(668) ‚Bimmervermiethung. 

In dem Haufe E. 64 im Pfärtrle if ein Meines 
meublirtes Zimmer fogleid zu beziehen und das 
Nähere dafelbfi zu erfragen. 


Aabere daſelen zu SIEH —— — 
Augsburger Stadt-Theater. 
Serie ee Oktober: 

etzte, 


L 
Außerordentliche Vorſtellung 
der Hof⸗Gymnafliker — des Schachs von 
Karomati Zimparam, Vaga 
Halif und Huſſein. 

Mit a ren 


Doktor Nobin, 


Lufifpiel im 1 nn nach dem Sranzöfifhen von 


Friedrich, 


Kurmärker & Picarde. 


Genre-Bild mit Gefang und Tanz von Louis 
Schneider. 


Anfang .7 Uhr. 


Verlag der G. Geigexr zun'ſchen Buhdruderei, Verantwortliche Redaktion: Fr. — f. %. Sharrer 


“300... .(bib B. Nr. 206 am Zeugplap,) 
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früppeln oder ſiech werben, da ſolche Unglückliche fehr häufig nicht allein ſich und ihren 
Umgebungen, fondern auch ihren Städten und Gemeinden, wo fie wohnen, zur Laſt 
fallen. Ä en 
Deffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadtgeridhts. 
Samstag den 7. Oktober Bormittags 8!) Uhr. 

In den Sahren 1852 und 1853 hatte der verheirathete Schneider Karl Kurz zu 
Landshaufen in feiner Eigenſchaft als Gemeindediener daſelbſt die Eteuern der dortigen 
Gemeindeglieder an das fgl. Rentamt Lauingen gegen Abquittirung in den betreffenden 
Steuerbüdyern abzuliefern, bei welcher @elegenheit Kurz mehrere in den Steuerbüdern 
der Unterthanen theild von dem Rentbeamten, theils von deffen Oderſchreiber vorgetras 
gene Abguittirungen dur Umwandlung der wirklih bezahlten in höhere Beträge vers 
fälfchte und dabei den Zahlungspflichtigen entweder von dem erhaltenen Geldvorſchuſſe 
weniger, als ihnen gebührte, zurüdbezablte, oder von denſelben Daraufzahlungen vers ' 
langte und erhielt, was namentlich der Fall war bei den Söldnern Johann Köffler, 
Mathias Kinzler, Anton Horfh, Georg Dobler und Johann Wiedemann von Landes 
haufen, weßhalb Kurz wegen fortgefegten Verbrechens der Urfundenfälfung zu 8 Jah» 
ten Arbeitshaus und zur Koftentragung verurtheilt wurde. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Sn der Wohnung der ledigen Kreezenz Radmüller zu Druisheim wurden am 29. 
Suli h. 36. aus unverfhloffenen Behältniffen mehrere Kleivungsftüde zu IÄl. 42 fr. und 
ein Laib Brod im Werthe zu 18 fr. entwendet. Da aber die übelbeleumundete Mars 
garetha Käsbohrer von Meriingen, gegen weldye die Unterfuhung ihre Richtung ges 
nommen hatte, die befagten Gegenſtände, wie ſich's im heutiger öffentlicher Berhandlung 
zeigte, noch vor Ginleitung der Unterfuhung an vie Befchädigte zurüdftellte, jo wurde 
die Befchuldigte auch wegen thätiger Reue vom Gerichte freigefprodhen und fallen die 
Koften dem Aerare anheim. 

Montag den 9. Dftober Vormittags 81, Uhr. 

Andreas Zähne, lediger Wirthsſohn von Hammerftetten, und bereits zu 7 Jah— 
ren Arbeitöhaus verurtheilt, ift weiters beſchuldigt, am Sonntag den 27. November v. 9. 
Mbends zwiſchen *,,6 und ’/,7 Uhr im Wohnhaufe der Bräuerscheleute David und 
Walburga Zahler zu Kleinbeuren an dem Benfter des zu ebener Erde vom Hauseins 
gange rechtsgelegenen Schlafzimmer eine Fenſterſcheibe eingefchlagen und das Fenſter 
geöffnet zu haben, fodann über den unter dem Benfter flehenden Tränklübel durd dass 
felbe eingefliegen, von der Bräuerin aber in jenem Augenblide überrafht worden zu 
feyn, als er eben an dem neben dem Fenfter befindlichen Kaften geftanden, auf welche 
Ueberrafhung Zähnle aber die Flucht ergriffen. Wegen Mangels genügender Verdachts⸗ 

ründe wurde jedoch Zähnle von der erhobenen Anſchuldigung freigefprodhen und die Kos 
* dem Staate überbürdet. —— 

Die Telephonie oder Télégraphie acoustique, eine neue Art der Te⸗ 
legraphie, iſt von einem Franzoſen, Namens Sudre, erfunden. Die Telephonie iſt die 
Kunſt, vermittelſt einfacher Töne oder Tonzeichen der muſikaliſchen Scala ganze Worte 
und Säge in die Ferne mitzutheilen, und wie hierdurch einerfeits die Bafis einer wirk⸗ 
lichen Univerfalfprache gegeben ift, dient andrerfeits dieſelbe Kunft dein praftifhen Bes 
dürfnig namentlich infofern, als durch fie eine Methode gefunden worden ift, melitärifche 
Commandos felbt der complicirteften Art in überaus bündiger Weife zu fignalifiren. 
Die Telephonie kann dur verfhiedene Inſtrumente, durdy die Beige, das Gignalhorn 
und durch. die Trommel ausgeführt werden, und auch auf lautlofem Wege, wobei die 
Töne dur ſichtbare und fühlbare Zeichen angedeutet werden. Das Geheimniß der 
Methode der Telephonie hat der Erfinder noch nicht von ſich gegeben, hat jedoch in 
Berlin mehrere Borträge darüber gehalten und durch verſchiedentlich angeftellte Berfuche 
die Refultate feiner Crfindung als bewährt dargeıhan. Auch Alexander v. Humboldt 
und viele hohe Militärperfonen wohnten den Borträgen Sudre's bei. 


Brieffaten- Revue 


1) Im Anzeigblatte von freitag den 6. Dft. wurden die Eonntags = Beilagen vom 6. Augnft bis 

24. Sept. I. Ihre. von felbigem Blatte, in dee Erpebition bes Augebnrger Anzeigblattes, zu faufen ges 

ucht. Da nun die zu kaufen gewimfchten acht Nummern von @inem, der biefelbe gefammelt hatte, zum 

erfaufe an die Erpedition überbradht wurden, fo fonnte Derfelbe nah Berlauf von drei Tagen und nach 

breimaligem Anfragen, auſtatt bem Gelbe, feine acht Blätter wieder in Empfang nehmen. — Das heißt 
einen zum Beften haben. _ et E...l. 
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2) Die Teilnahme, mit welcher die Mebaftion des Anzeigblatter, die Sache der Häudler vertheidigt, 
iſt ſcheinbar nicht en von eigenem Intereſſe; fie dringt bie = mans — ſie ſtehe im ee 
ober betheilige fich felbft burd Handel. (Was nicht noch alles!) 
3) Auf welder Bildungsfiufe in der muſikaliſch-dramatiſchen Kunft muß der Hr. Ginfender bes Ar: 
tifels: „Den Verlornen“ im Tagblatt Nr. 276. ftehen, weil er Herrn und Frau Morik fo fehr übertrie: 
benes Lob fpendet? (Gr wandelte auf der Stufenleiter der Schmeichelei). 


Bermtſchte Rachrichten. 

* München, 8..Dft. In unferer Borftadt Au haben wir im Laufe von zwei 
Tagen, geftern und vorgeftern, drei Todesfälle zu beklagen, welche ald Warnung für 
mand) Andere mitgetheilt zu werden verdienen. Ein Bauer von Deifenhofen und ein 
Zaglöhner von der Au hatten eine bedeutende Quantität Bier zu fidh genommen, als 
fie hierauf ſich zu effen geben ließen, wurden beide vom Schlage getroffen und blieben 
die Wiederbelebungeverjudhe fruchtlos. — Der dritte Todedfall wurde durch das Unglüd 
herbeigeführt, daß beim Bierauefülen im Zacherifchhen Keller ein Haß aus dem ir 
bei 30 Fuß body herabfiel und einen Bräuergefellen fo bedeutend am Kopfe verlegte, 
daß er in Folge ber Berwundung eine Stunde fpäter ftarb. Ä Ä 

München, 8. Dft. Heute gab man im Hoftheater „die Hugenotten“ bei übers 
fültem Haufe. Gleich nad der erften Scene wurde der Tenorift Young heifer und fo 
mußten alle Scenen Raoul’ und aud) der legte Akt wegbleiben. Sehr fatal! 

2o:don, 6. Dit. Das Tranoportſchiff „Balmyra* ift vorgeflern mit Kranken aus 
Konftantinopel und Malta nebft einem Theil der freigelaffenen Mannfchaft des „Tiger“ 
in Plymouthe angelangt. Die legteren werden wegen des Berluftes ihres Schiffes vor 
einem Kriegsgericht Rechenſchaft zu geben haben, doch ift dieß eine bloße Förmlichkeit, 
nachdem der Ihatbeftand längft erhoben ifl. — ‚Times“ hat folgende Depefche von heute 
Morgen aus Marfeille: „Die „Bury“, die am 27. Sept. Konftantinopel verließ, ift eben 
angefommen. Bid zum 24. war es in der Krim zu feinem weitern Zufammenftoß ges 
fommen. Das 23fte Regiment hat alle feine Difizire — Gapitän Bell war der ältefte 
im Rang — bis auf drei verloren. Obriſt Ainsley fiel als er eben auf. den Höhen 
von Alma eine Standarte aufpflanzte. — Dem General Brown wurde fein Pferd uns 
ter dem Leib erſchoſſen. Sebaſtopol if eingefchloffen. 

Paris, 9. DE. Der Moniteur beflätigt die Nachticht vom Tode St. Arnaud’E. 
General Ganrobert meldet vom 29 Sept., daß er am 28 in Balaklawa fi) mit Mund» 
vorrath verfehen und heute gegen Sebaflopol marſchirt ſey. Ohne Schwierigkeit wurde 
die Bewegung zur Umgehung der Feftung ausgeführt. Der Beind zeigte fi) nirgende. 
Wenn die Truppen auf dem Plateau von Sebaftopol fidy feftgefegt haben, werden fie 
dort aus der Bay des Cherſones Lebensmittel und das Belagerungsmaterial an fi 
ziehen können. Bis zum 3. d. hat fein Angriff auf Sebaftopol ftattgefunden. (A. 3.) 


Dantfagung. 

Wegen ber thätigen und ſchnellen Hülfe, welche mir dei dem geitern Vormittags in meinem Haufe 
ausgebrohenen Raminbrande allerithalben zu Theil wurde, fühle ich mich verflichtet, den verehrlichen 
Behörden, dem Nettungss und Löjchverein, meiner lieben Nachbarſchaft und Allen, die mein Gigenthum 
rettend und ſchützend fi fo liebvoll beiheiligten, meinen herzlichſten Dank Hiemit auszufpreden, 


Augsburg, den 10. Dftober 1854. 
Andread Lutz. 


Empfeblung gepoliterter Meubels. 


Unterzeihneter erlaubt ſich bei gegenwärtiger Zielzeit feine in fhönfter Auswahl 


gepolstiertien Meubels 


mit der Garantie gründliher Arbeit zu geneigter Abnahme zu empfehlen. Alle fonflige Aufträge wers 
den ſchleunigſt gefertigt und billigit berechnet. 
Es empfiehlt ſich ergebenſt: 
H. Ziegler, Captzieter am Aarerberg, 125. 
In der Matth.. Mieger'ſchen Buchhandlung iſt zu haben: 


Spezial-Rarteder Krim von J. J. U. Huot 


mit Plan der Feſtung Sebaſtopol. Preis 27 kr. 


(687) ©efundenes, (685) Bapital-Sefud), 
‚ Ein am 4, de gefundener Sonuenfhirm fann 600 fl. werden gegen doppelte Berficherung 
in det (rp. erfragt werben. fogli aufzunehmen geſucht. Näheres In der Erp. 





Un die 
u Staats⸗ Bibliothet 





we Par, 
Mittwoch A 279. 11. Oftober 1a: 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Rath. Germ,, Vlacidia, Brot. Burkhard, — Sonnen⸗Aufgang 6 U. 15 Min. Sonnen» 
Untergang 5 Uhr 18 Min. — Tagesl. 11 St. 3 M. Nachtl. 412St 57M. — Boll omd, 
B Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
KHünden 1)S1AU. Ab. 2)6U.Morg. 2)12%, U, Mitt. 3,3, U.NKm. 7U,45M. Mig. YEMASM. Ab. 
Kinvau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min, Abends. 
Hof 7uU.ao Min. Morg. 2)12U,30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachite. Yr7U.45M. Mrg. HEU.35 WM. Ab. 
Um 9) 7 Uhr a0 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts, 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: j 
Sünden 1) 7YyzUU.Mxg. 2) 12 U. Bit. 23 U.15M.Nahm. 2)12U.RNHis. 3)6YgU;Mrg. 3) 73, U. Ab. 
Kindau ?) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2) 8 Uhr 13 Min. Abends. 3) 5 Uhr 15 Min, Morgens. 
Hof !)BEU.2OM Ab. 2)5U.30M.Morg. 2)2U.55M.Nahm. Z5U.HM.Morg. YEU.25M.Nahm, 
Um 2)7 Uhr 30 Win. Morg. 2)3. Hr 10 Min. Rahm, 2) 9 Uhr 15 Min, Abends, j , 
1) @ilzug (befördert nur Perfonen’in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II. u. TIL. RI. 
Stellwagen { Nad D illingen: Bormitt, 10 Uhr. Ginfteigplag im Ciſenhut, a Berfon 1. Ar. 
am Donnernag:? Nah Friedberg: Ys5 Abendeuhr. Ginfleigplagim Buterwagen, & Perfon 9 kr, 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nad Dirsen beißrumbad, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 2%, Uhr. — A Perfon 45 Kremer, f 


Hieſiges. 
Oeffeutliche Sitzungen bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Mittwoch den 114. Oktober, Vormittags 81, Uhr: Unterſuchung gegen Joſeph Rogger 
von Dornſtadt, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls. Racmittags 3 Ubr: Um 
terfuchung gegen Stephan Heiler vou Ehingen, wegen ansgezeichneten Diebſtahls-Verbrechens. 


Heute Mittwoch den 11. Dit. Nachmittags 3 Uhr. öffentliche Sipung der 
GemeindesBevollmächtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Auf die Stelle eines Regiftrators bei der Regierung von Schwaben, K. d. J, ift 
der quiedgirte Batrimonialgerichtöhalter von Harthaufen H. Sauter berufen worden. 


Das Regterungdblatt Nr. 43. enthält den Abſchied für den Landrath von Schwas 
ben und Neuburg über beffen Verhandlungen in den Eitungen vom 1. bis 11. Mai 
1854. Darin heißt es: „Wenn der Landrath, veranlaßt durdy das feitherige Anwache 
fen der Aueflände und Verluſte der Kreishülfsfaffe die Bitte ſtellt, es möchten im Wege 
der Statutenänderung die Rüdzahlungstermine abgekürzt und Darlehen nur gegen Pers 
onglbärnfchaft bewilligt werden, fo erfheint Uns eine derartige Maßregel weder mit 
er im $. II. des Stiftungebriefts vom 6. Zuli 1828 ausgedrüdten Abficht des Stiftere 
vereinbar, noch überhaupt nothwendig oder räthlich, da die fraglichen Aueftände und 
Berlufte wohl größtentheils als die unvermeidliche Folge fchwerer Zeitverhältniffe, ſahin 
mit diefen als vorübergehend anzufehen find, gerade in möglichſt ausgedehnten Zahlungs⸗ 
friften aber und in der dem Schuldner freigelaffenen Wahl unter verfhiedenen Arten 
von Sicherheitsleiftungen das wirffamfte Mittel zu erkennen ifl, dem völligen Verderben 
des unverfchuldet in NRothfälle gerathenen Landeigenthümers nnd @ewerböbefigers, vor⸗ 
zubengen. — Es iſt Uns genehm, daß die Pofltion für Ackerbauſchulen zu 6000 fl. in 
der von dem Landrathe beantragten, für die Vorjahre bereits in dem Landrathsabſchiede 
vom 26, Februar 1853 von Und bewilligten Weife verwendet werde. — Der Schluß 
lautet; Indem Wir gegenwärtigen Abſchied ertheilen, haben Wir mit Wohlgefallen die 
Verſiche rung der unwandelbarſten Treue und Ergebenheit entgegengenommen, welche der 
Landrath in feinen von regem Berufdeifer zeugenden Verhandlungen * hat, 
und —— dieſelbe gerne mit dem erneuerten Ausdrude Unferer Koöͤniglichen Huld 
und Enade TE Per Ä ER Jo 
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In der am 6. de. zu Münden flattgehabten Berfammlung der Aerzte verlaß Ober- 
mebizinalrath Pfeufer den Stand der Epidemie im ganzen Königrei bis zum 30. 
Sept. Die nachſtehende Tabelle gibt eine Ueberfiht des Standes: 


Kreiſe. Landgerichte. Ottſchaften. Erfranfungen. Todesfaͤlle. 
Diebe 3, 33 185 7292 3982 
Schwaben und Neuburg . - 24 69 3732 1559 
Mittelfranfen $ü.. 18 32 ‚ 593 315 
Niederbayen -. . » . .. 11 24 183 96 
Unterfranken. 2.470. . » 11 12 47 19 
2... Ni 6 6 115 61 
Ger er, 5 10 260 104 
heratalı » 7 SE. . 3 5 51 28 

Summe 111 343 12,753 6163. 


Das Berhältniß der Todesfälle zu den Erfranfungen war daher wie 1 zu 2. 


In Marburg (Kurheſſen) if wegen häufizer Renitenz und Gewiffenlofigfelt der 
Bäder die Bäderzunft aufgelöst worden. Die Bäder haben dadurd das Badmonos 
Pol verloren und fremde Bäder dürfen herein fo viel ihrer wollen. (Zu diefer Mittheir 
lung madht die „PRätg.“ folgende Bemerkung: In Augeéburg dürfte eine durdhgreifende 
Reform des Bäderwefend audy nicht ſchaden, denn nicht leicht findet man weit und breit 
fo ſchlechtes Brod wie hier.) ———— 


% 

Theater. Auch wir haben unfere Muflervorftellungen, nicht nur das Indufries 
ausftellende München! Unfere Muftervorftellungen haben den ehrlichen Zwed, das Bubli- 
fum vorerft mit den Kräften unferer Bühne befannt zu machen, ehe es fi abonnirt;z 
denn unfer Abonnement ift bindend für die ganze Saifon. Drum prüfe wer fi ewig 
bindet, ob fi die Kunft nad Wunſch auch findet. Borgeflern wurde und aber zugleich 
eine Muftervorftellung im Sinne des muͤnchener Hofiheaters vorgeführt, nämlidy eine 
Borftellung, wie fie allen Künftlern zum Muſter dienen fol. Man gab „das Tagebuch“ 
ein Luftfpiel von Bauernfeld. Das Süd if einfay und natürlich in Anlage und 
Durchführung, hat gefunde Wige und erregt durch gewandte, bligende Dialoge und Mos 
nologe. Sol dankbaren Stoff haben unfere Künfller natürlich gern verarbeitet und 
hatten fi) desfelben auch ganz bemächtigt. Hr. Schwarz, Hauptmann, veranfdanlichte 
die Empfindungen des Unmuthe, der Eiferſucht, der Ueberraſchung, der innigften Zuneis 
gung, ald Mann von Welt. Seine Bewegungen wurden nie ercentrify. Wir haben 
jüngſt ſchon feine fhöne Ausſprache gerühmt, und gewannen neuerdings die Ueberzeus 
gung, daß biefer Künftler nit nöthig hat, feine Reflerionen dem Publikum ziemlich 
nahe bei den Rampen vorzutragen. Wir erachten e6 von befferer Wirfung, wenn ber 
Künftler in ſich verfunfeh das Auditorium zu ſich hinaufzieht, als wenn er apoftrophi« 
rend zu ihm über die Lichter fleigt. Das find übrigens Anſichten. Bräulein Sigi, Lucie, 
bat alle Töne ihrer vielfeitigen Rolle ſicher und glüdlih angefchlagen. Sie wußte gleich 
mächtig zu rühren wie zu erheitern. Hr. Mejo, ein liebenswürdiger Lieutenant, und 
Hr. Wig, ein gutmüthiger Bormund, waren felbfiverfändlih und wie man zu fagen 
pflegt, ganz an ihrem Plate. Am Schluffe wurden Alle gerufen. Zwiſchen und nad 
der Theatervorftelung producirten ſich die Hof: ®ymnaflifer des Schach's von Perfien. 
Diefe Leiftungen übertreffen alles bioher in diefem Genre Dagewefene. Die Maueräus 
fhläge, wel he diefe Künſte verfinnlichen follen, geben nur ein dunfeles, unvolltommenes . 
Bild von diefen. Krafiffüden, weldhe den Applaus des Publitums fortwährend in Thäs 
tigkeit erhielten. Dad Haus war gut befegt. 


Deifentliche Sitzung des k. Kreis: und Stadtgerichts, 
Montag den ®. Dftober Nachmittags 3 Uhr. 

Karl Kilian, lediger Schneidergefelle von hier, hatte am Dienftag den 18. Julli 
I. J Rachmittags aus der Wohnung feines Meifters und Arbeitgebers des Schneiders 
meifters Georg Berger von bier, einen graugeugenen Dberrod und 2 Burfingehofen, 
welche Damnıfifat für deren Eigenthämer zu repariren hatte und einen Werth von 13 fl. hats 
ten, entwendet, weßhalb er mit Rüdfiht auf das offene Geſtaͤndniß wegen Bergebens 
bee Diebftahle, begangen unter dem erfchmwerenden Umflande des Dienftverhältniffes, zu, 
I/, Monaten Gefängn:f und in die Kofen verurtheiit. 

Rahmittage 4 Uhr. 
Auf der Unklagebank ſitzt der übelbeleumundete und wegen Diebſtahls -Vergehens 
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ſchon beſtrafte ledige Taglöhner Beorg Friedrich Unbehauer von Dientlein, ange, 
ſchuldigt am Freitag den 14. Wuguft I. J. aus der unverfperrten Wohnflube der Eöld- 
nerowũtwe Kreszenz Seit von Wenghaufen die filberne auf 6—7 fl. geſchätzte Sackuhr 
ihres Sohnes Lorenz Seitz, ſowie dem Bauern Anton Stelzle daſelbſt aus einer unver 
ſchloſſenen in einer nicht verfperrten Kammer befindlihen Truhe defien filberbefchlagene 
Tabadepfeife, ein flaͤchſenes Hemd ac., gewerthet auf 5- 6fl., entwendet zu haben. Der 
Ungeſchuldigte iR dieſer Reate gehändigt und wird defhalb zu 6 Monaten Gefängniß 
und in die Koſten des Verfahrens verurtheilt. . 


Muhe jie fannteft bu wicht, als ber geflügelte Würgelk 
Eilender Ferſe beſchritt heiteren Lebens SefitE, 

Honı gehordhend, der Eins in dem Geheinmiß der Dre 

Gitühend dem Wohle des Menfchen, wahrtefi getren den Vollzug 
Eines Königs Befehl, der, Bater allein feinem Bolt, 

Kuhm nur ſuchet und findet im Glück feiner Kindek. 

Sen geiegnet, du Mann! heute gefegnet und ſtets! 

Bayerns Klio! geichneft bu einft die Tage die trül, 

Ein in das Blatt der Gefchichte, preifend gebentiE, 

Muht er aud längft, der ihm trug, ift ums fein Walten au ninime K, 


* 


Göttin, gedenfe bes Namens für Tage die ewi. 


BSermiſchte Rachrichten. 

Münden, 9. Dft. Laut Belanntmahung im Regierungs⸗Blatte hat die Ueber⸗ 
einfunft fämmtlicher Zollvereins,Regierungen, die Aufhebung der Gingangszölle auf Ges 
treide, Hülfenfrücte, ‚Mehl und andere Müblenfabrifate dis zum Schluſſe Degembers 
d. 36. auszudehnen, die k. —— erhalten. — Geſtern war die Induftrie: Aus» 
ftellung beim Gintrittepreife von 12 fr. von 9055 Perfonen befudht. | 

* Kempten, 8. Dit. Am 6. d. Mis. wurde im Illerfluſſe, bei der ſ. g. Weidach, 
ein männlicher Leichnam aufgefunden, welcher ſchon einige Tage im Wafler gelegen has 
ben mag. In diefem Leichnam wurde die Perfon des Schneidergefelen Andreas Reus 
berger aus Weismain, weldyer in Kempten in Condition fand und feit dem 23. v. 
Mid. vermißt wird, erfannt. Da ſich feine Epur von’ erlittener Gewalt an diefem 
Leichnam zeigte, fo ift der Berdacht des Selbfimordes gegeben und fol unglüdlicye Liebe - 
die Urſache viezu gewefen feyn. 

* Dura, am 7. Di. Um 5. d. Mies. Abends gegen 8 Uhr fam im Wohn, 
hauſe der ledigen Geſchwiſterte Maier zu Dorfberg, Berichts Kempten, Feuer aus und 
legte diefes nebft Stavel und Stallung im Berlaufe kurzer Zeit in Aſche, fo daß außer 
dem Bieh nur wenig an Mobiliar ıc. gerettet werden konnte. Der Brandſchaden ents 
ziffert id auf 83000 fl. Die Brandentftehungsurfadhe.ift unbekannt. 5 

* Wertingen, 8. Ok. Um 6. d. Mies. Abends: 4 Uhr kam unter dem Dache 
des Wohnhaufes bei dem Handeldmanne und Defonomen Tobias Bauer zu Dutten⸗ 
wiefen, Gerichts Wertingen, euer aus und verwandelte diefes mit Stadel und Etals 
lung in kurzer Zeit in einen Schutthaufen und fonnte außer dem Vieh nur Weniges 
mehr gerettet werden, Der Brandfhaden beträgt 8500 fl. Die Urfache der Brandents 
Rehung iſt unbefannt, doch wird Brandfiftung vermuthet. 

Aus Mannbeim, 5. Oft, wird berichter: Die bayerifche und heffifhe Regierung 
haben mit heute dad Berbot der Ausfuhr von Kartoffeln aus dem Lande ins 
Leben treten laffen, und find heute zum erflenmal die hier fo fehr gefuchten Franken⸗ 
thaler Kartoffeln vom Wochenmatkte ausgeblieben. 

Die Epielbanf in Homburg hat ihren Actionären im legten Semeſter nicht 
weniger als 199 Dividende eingetragen! 

In Machen mußte die Spielbank nah einem neuerlichen Befehl fofort ges 
ſchloſſen werden. 

Wien, 9. Dit. Die Türken haben Balap und Ibraila geräumt, welche Drte 
von den Defterreihern befegt wurden. Der Beldzeugmeifter v. Geb ward heute in 
Ghernowig erwartet. Das Bombardement von Sebaftopol follte am 5. Det. beginnen. 

| (A0g. 3te-) 
nter Bezugnahme auf die früheren Anfchulvigungen gegen die Bewohner im Krumbach 
und Hürben, fühle ich mich verpflichtet öffentlich meinen Herzlichen Dank für die gaft« 
freundfchaftlihe und liebevolle Aufnahme. während meines vierwöchentlichen Aufenthaltes dort⸗ 
ſelbſt abzuftatten.. Indem ich mich der vielen dort verlebten angenehmen Stunden erinnere, 
fende ich den lieben Einwohnern wen Krumbach und Kürben meinen rg rg zu. 
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Werzeichniſßt 
ver bei dem Hilfskomité gegen Choleta⸗ Noth 
weiter eingegangenen Gaben. 


Transport A 8187 fl. 22 fr. 
von der Redaktion der Poſtzeitung 82 N. 30 ki. 
von v. H. ‘ ; . ’ 10 fl. — ke. 
von C. 12 Etüd Gholerabinden 
von M. L. M. ein Kopfkiſſen und — fl. 30 Fr, 
von der Redaktion der Voſtzeitung 24 A. 12 fr 
vn v» m bes Tagblattee 69 fl. 33 fr 
von „ des Anzeigblatfes 260 A. 45 fr 
Jeder Kranke ift Hilfaberurjtig 501. — kr 
Erlös einer Predigt bes hochw. Yen. 

Bater Koh . k : F 35. — fi 
von dem Pfarramte Bachern, Ers 

trag der Sammlung beim Gens 

tedanffefte ; j ; ; 31.30 kr 
von A. v8, . e i e 50 il. — kr 
Dank für die überſtandene Gefahr 1 il. — kr 
von der Redaktion des Stadt⸗ und 

Landboten 61il. — kr 

Summa 5825 j. 22 Ir, 

Aus der Mbeinpfalz: 

Salus infirmoruw ora pronobis 10 fl. — fr, 


Summa 5835 fl. 22 kr. 
Augsburg, am 10. Ditober 1854. 
Das —— gegen Cholera-Moth. 
eorge Jaquet, vVorſtand. 


Oom 


vorzügliher Dualität, wird hiemit beſſens ewpfoh⸗ 


len von uftav Noth, Konditor, 
Eck rer Steingaſſe. 


Empfehlung. 


Ganz nene, nad italieniſcher Art jabrizicte 


Inftenmentaldarmfaiten, 


für deren Güte garantirt wird, find per Stüd zu 
4 fr, zu verkaufen, 


indgafie, Lit. E. Nr. 25. 


Schaafweide:Berpachtung. 
Am Mittwoc, den 18. Oktober wird bie Sqhaaf⸗ 
weide auf 300 Stüd im Wirthehauſe zu. Diederf 
Nachmittags 2 Uhr an den Meifibietenden vers 
fleigert. Die Bedingungen werden bei ber Ders 
fieigerung befannt gemacht. j 
Diedorf, den 6. Dftober 1854. 


(b’) Fz. Nauberger, Vorfcher. 
Schaofweide:erpachtung. 


ontag den 16. Oktober Hadmittags 2 
rd im Wirthohauſe zu Veltenberg, Landgericht 
Goͤggingen, die Schaafweide zu 150 Stud an den 
Meiftbietenden. verfieigert, wo Die näheren Bedin— 
güngen amı’ Verfteigerungstage bekannt gegeben 
werden. (a? 


Michael Wöbrle, Vorkeher. “ 
4000 |. 


werden gegen gute Berfiherung’auf 1. Hypolbef' 


aufzunehmen geſucht. MNäb. in der Erp. (702) 


(7088?) Dimmer-Wermiethung.  , 
Gingeiretener Berbältniffe wegen find in G. 15 


im 3. Etod 2 meublirte Zimmer, mit Ausfiht 
auf Die Etraße, fogleih zu bezichen. 


erlag der G. Geig er jun'ichen Buchdruckerei. 





2 Neumartt — — 23 51 21 3.14.8 
4 Neuburga/D— — 24 37 20 59 11 37 
7 Regensburg — — 25 1920 3 13 8 


7 Straubing — — 24 50 18 56 12:4 


— —160 27 1335 315 


Faden· and Wohnnng-Verwiethang. 
A Laden ind Wohnang dee Strumpiwirfermeis 

ſter Heren Nüfcer, im Haufe Lie. €. Ar. 235 

vins-A-vis der Barflüsser-Kirche 

ift täglich zu vermieten, und an [Örorgi zu bes 
ehen. Näheres ertheilt die Gigenthünterin bas 

—* im 1. Stock. ls >lteheäähe 

München. A. Hof- & Watisnal-Ehrater. 

J Repertote. 
Mittwoch den 11. Pktober: 
Stille Waſſer find tief. Luſtſpiel v. Schröder. 
Donnerſtag den 12. Oltober: 

(Bei feſtlich beleuchtelem Haufe zur Feier bes Aller⸗ 
hoͤchſſen Namensfeſtes Er. Waj. des Könige): 

Der Prophet. Oper von Mayerbeer. 

reitag den 13. Öltober: 

Die EComödie der Zrrungen. Luftfpiel von 
Spatjprare. Hierauf: Die Polka vor Ges 
richt. Vallet von Wienrich. 

Sonntag den 15. Dftober: j 

(Bei feſtlich beleubtstem Haufe zur Beier des Aller 
hochſien Beburisfehes Ihrer Maj. der Königin): 

Oper von Roflini. RN... 
Augsb r Stadt-'Theater: 
Donnerftag den 22%. Oftober: 

1. Borftellung im 1, Abonnement. 
Zum allerhöchsten Namensfeste Sr. Majestät 
des. Königs Maximilian, U.:, u * 
Bei feſtlich beleudtetem Haufe, 


Große Oper in 3 Alten von Bellini, 


KRafla- Eröffnung 6 Uhr, 
Anfang halb 7 Uhr. — Ende 8 Ubr. 
zuchtpreife: «= ° 
2 Deis Ro , 
& Orte. Ka re ur Gerfte a. 


d. r GM. fr. fr, 8. kr. 
6 Augsburg 26 12 28 54 22 22 12 51 
7 Aichach — — 27 23 21 16 12 13 
7 Ausbad 24 11 22 5818 814 3 
4 Archaffenburg — — — — 21 — 16 3Q 


m 
sr 


7 Amberg — — 22 56 20 37 13 15 
7 Bamberg — — 23 20 21 20 14 48 
7 Bayreuth — — 23 30 19 54 14 30 


4 Dinkelsbühl — — 24 44 18 18 13 5 


56 drin. — — 29 37 21 31 13 9 
5 Friedberg — — 27 29 21 47 12 31 
6 Fürth — — 25 320 5 13 16 
6 Landshut — — 27 19 21 35 12? — 
7 2indau 29 28 30.21.22 36 — — 
7 Münden — — 29 38 21.4814 4 


2 Marfibreit 23 30 24 30 21 — 14 12 
7 Nürnberg — — 24 46 20 48 14 23 
7 Nördlingen 25 47 25 55 21 28 12 50: 


30 Rothenburg 22 1022 28 20 44 19 19 
5 Schrobenhſ. — — 26 38 20 1 11 34 


4 Vilshofen — — 28 19 18 55 13 6 
7 Weißenburg — — 24 — 21. 7.11.52 
30 Würzburg — — 24 58-23-41 14 43. 
5 fansau — — 838756 6 7 


zubseounaaun| anostuenansandeue 
SBRREISESEASE | 23323338253—28 


Speyer — — 826 742 546 4838 


Verantwortlige Redaktion: Br. Sräfl &. Scharrer. 
Lit. B. Nr 206 am Beugplagi) * nike ca 
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In der Matth. Mieger’igen Buhbandlung find zu Haben: 
Gothaischer genealogischer Hofkalender für 1855. Preis inclusive Stempel 2 fl. 18 kr. 


Almanac d. Gotha p.. 1855. . . . . " „ 2 fl. 15 kr. 
Gothaisches genealogisches Taschenbuch für 185 . . ‘ . 21. 6 kr. 
Genealogisches Taschenbuch der gräflichen Häuser für 1855 . . 2 fl. 42 hr. 


Genealogisches Taschenbuch der freiherrlichen Häuser für 1855 . j 2 fl. 42 kr, 


Praktifcher Unterricht in der franzöfifhen Sprade. 


Bon einem hohen Magiitrate habe ih die Erlaubniß zum Unterrichte@rtbeilen in der franzöfiſchen 
Sprade erhalten, was ih einem verehrten Publitum zur Kenntniß bringe, mit dem Bemerfen, daß ih 
mir in Paris eine Lehrweiſe angeeignet, nah welcher das Studium fremder Eprahen zugleich Unters 
haltung gewährt und die jhnelliten Fortſchritte fiber. Gonverfatione-Stunden zu Haufe und auf Spas 


* 


jiergängen. . 


Stenographie Gabelsberger für alle Spruden anwendbar 


nach eigenen Prinzivien feſtgeſtellt und für die framzäfifche, engliſcht und itakienifche Sprache eingerichtet, 
empfehle ih Freunden dieſer Wiſſenſchaft zur gerältifen Beamıuny. 
Mar Schwarz, Lit. A. Nr. 63. 


Henten:Anftalt, Lebens und Leibrenten- 
Berficherungen 


ber 
Bayerifchen Hypotheken- & Wechfel-Bank. 

Den bei der MentensAnftalt Berheiligten diene zur Nachricht, Daß der Rechenfhaftsbericht für 
bas Jahr 1853 im Drud erfhienen ift und ber der Bank jelbit oder den betreffenden Agenten in Ems 
piang genommen werden kann. Winlagen zur IX, Jahresgefellihaft, ſowie Naczahlungen zur Bervolls 
fländigung theilweiſer Ginlagen in den acht älteren Gefclidhaften finden bis zum Jahresihluß Annahme, 

Die mit der Bank verbundene Rebensverfiherungsd:Anftalt bietet das geeignetſte Mittel, um 
dur Erſparung aus dem laufenden Einkommen den Angehörigen ein nach dem Tode des Bamilienhaups 
tes zahlbares Kapital von einer beſimmten Größe zu fibern. Ob der Tod erit nah einer Reihe von 
Jahren oder unmittelbar nah erfolgter Verſicherung eintritt, macht dabei feinen Unterſchied und es kann 
dieſe Anftalt daher vorzüglih in Zeiten, wo verheerende Krankheiten das Leben felbit der Gefündeften 
und Kräftigiien bedrohen, zur Benützung empfohlen ‚werden. Mähere Ausfunft errheilen die Agenten, 
welche aud die Verfiherungeanmeldungen entgegennehmen und ohne Koften an die Banf einbefdrdern. 

Die Leibrenten: Berficherungen eignen fi vorzüglih für Solche, welche fih der Sorge der 
eigenen VBermögensverwaltung entbeben und zugleich eine möglihft hohe Rente von ihrem Kapital ziehen 
wollen. Anträge zu Leibrentenverfiderungen fonnen mit der jum Mentenfauf beftimmten Summe gieid 
an die Bank gefandt werden; auf befonderes Verlangen übernehmen jedoch aud die Agenten bie 

orgung. 

Die Grundbeſtimmungen der drei genannten Anftalten fonnen ſowohl bei des Bank ſelbſt, als dem 
Agenten gratis bezogen werben. 

Münden. 2. Dftober 1854. 


Die Adminiftration der bayerifhen Hypotheken- und Wechſel-Dank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
(a?) A. Vogel:Lebmann, Agent für Augsburg. 


Empfehlung gepoliterter Meubels, 


Unterzeihneter erlaubt fi bei gegenmwärtiger Bielyeit feine in fhönfter Auswahl 


gepolsterten Meubels 


mit der Garantie gründlider Arbeit zu geneigter Abnahme zu empfehlen. ‚Ale fonflige Aufträge wers 
den ſoleunigſt gefertigt und billig berechnet. 


Es empfiehlt ſich ergeben: 
9. Biegler, Tapezierer am Stanerberg, 125. 


K< BVerfteigerung. PD: 


Eingetretener Verhältniffe wegen beginnt die auf Freitag den 13. d. angefündigte Verfleigerung im 
von Imbof’iben Haufe Lit. D. Nr. 88 sehon morgen Donnerstag den 12. ds, 
früh 8 Uhr und wird aus dem Rüdtafie der fel. Frau Gardeier deren Waarenvortath gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verſteigert, als: Kranfen, Gimpen, Ligen, Schnürriemen Lothband, Kipperband, Her⸗ 
renhuterband, gedrehte Ketten, Hofenträger, fe.bene, Atlase und andere Bänder, Zwirn, leinener und jeir 
dener von allen Karben und Sorten, Epigen und Borburen fowie auch Geewing und Gtridgarn, dans 
—— Hundert leinene Zwirnfnäulden, und ‚eine Menge hier nit genannte Begenflände, wozu höflihr 
einladet R Er eter Landherr, geſchw. Käufler. 


| ı 
Bekannti 


869 
ma 


bung. 


(Gröffnung des Schuljahres 1854/55 betr.) 
Es wird hiedurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Deutfchen ‚Schulen am Montag 


den 16 DE. Mis. beginnen. 


An dieſem Tage find daher die ſchulpflichtigen Rinder den betreffenden Schulen zu übergeben. 
Die Sonntagsfchulen beginnen am 32. DE. Mts. 


Augsburg, ben 9. Oftober 1854. 


Königliche Fokal-Schul-Eommilfion Augsburg. 


Der 1. Borſtand Forndran. 


(611c)? Hausverkauf. 

Ein im beſtbaulichen Stande erhaltenes Haus 
nahe der Domkirche, an der Sonnenſeite gelegen, 
iſt zu verkaufen. Daſſelbe enthält 4 heizbare und 
2 unheizbare Zimmer, Küche, Speisgewölbe, Hof: 
raum mit. eigenem Röhrwaſſer und allen übrigen 
Bequemlichkeiten. Näh. in der Erp. 


(691) Hausverkauf, 


In der Nähe der hl. Kreuzkirche ijt ein im beſt— 
baulichen Zuftande befindliches, großes, gut rentiren: 


des nebit Garten aus freier hand zu verfaus 
fer. Näheres in F. 196. 
(713) Dienh-Offert, 


Eine fräftige und gefunde Magd, welche aute 
Hausmannskoft kochen und fhön wajchen fann, fo 
wie mit guten Zeugniſſen verjehen if, kann fos 
gleich eintreten. Mo? fagt die Erp. d. BI. 


(693) Eingeherin-Geſuch. 


Eine ordentliche Eingeherin wird geſucht. Wo 
fagt die Expedition. 


(711) Dugeflogenes. 

Gin Staar iſt zugeflogen und fann gegen Inſe— 
rationsgebühr abgeholt werden in ber Jejuitengafle 
Mr. 414/ 


(690) Perloren gegangen 

iR eine Brille mit Eiibergeftell in einem neuen 
Futteral mit Stahl eingefaßt und eine foupe mit 
—— Dem redlichen Finder wird ein 
angemeſſenes Douceur in der Erp. zugetheilt. 


(304; VDerlisreues. 

Am Sonntage Abends find vom Pfaffengäßchen 
bis auf den — 6 Zacklücher verloren ges 
gangen. Der redlihe Finder wird erſucht, fie in 
der Erpedition abzugeben. 


(7083) Werlorenes. 

Am Sonntag Abends ging ein rothjeidenes Gads 
tuch mit den Buchſtahen EG. U. verloren Der 
rebliche Binder wird gebeten felbes in der Exped. 
abzugeben. 


(697) Verlorenes. 

fi Sonntag den 8. Oft. it ein großer golder 
ner- Baer verloren. gegangen, auf dem Blaͤtt⸗ 
hen ſin m Buchſtaben —32 und inwendig 
breiG. mit Jahreszahl 1836 eingravirt. Der red— 
lie Rinder wird höflichſt gebeten denſelben gegen 
Erkennilichkeit im Laden des Drechslers M. Huber 
nächſt dem grünen Hof abzugeben, 


Wohnung- wud Laden-Verniiethung. . 
In dem Haufe F. 6 iſt eine Wohnung ‚im.2, 
Stod und ein Faden täglich zu- verinletijen und 
bis Georgi zu beziehen. 
eigenthumer, _ 


(712) Bimmer-Gefud. 

Ein fhön meublirtes Dimmer mit Afloven und 
Kabinet am liebien in der Mitte oder der obern 
Stadt und womoglich im 1. Stod wird fogleich 
zu beziehen geſuchi. Adreffen beliebe man der Gip. 
zu übergebin, 7. . at 5 tt 


1704) 


Das Näh, beim Haus 
03, 


Motiv. 


(696) Verloren 

wurde vergangenen Sonntag Mittags auf dem hos 
ben Weg ein franzöſiſcher Chürſchlüſſel. Der red» 
libe Finder wird um deſſen Zurudgabe in D. 86 


gebeten. 

‚Schlafftellevermielhung., R 
In C.335 hinterm Sternflofter it eine Zchlaf: 
ftelle zu vermierhen und fogleich zu beziehen. 


(6982?) Bermiethbung. 

Das Haus FE. 33% nebſt Garten ift gu vers 
mierhen und bis Georgi zu beziehen, Näheres 
bei dem Hauseigenthümer. 

— dcee- +33 0ÜDEer 3300 


2Bobnung:Bermietbung. 
In der Jafoberjtraße H 11 iſt Die Woh- 
nang im 2. Gtod, beitehend im 3 heigbaren 2 
5 und 4 unheizbaren Zimuier nebit Alfoven 
und allen fonfigen Bequemlichfeiten täglich 
t zu vermieihen und auf fünftiges Georgi zu $ 
g beziehen, (70623) 

OL I ING OLE II OEee- 
(7058?) Wohnungvermiethung. 

In E 144 ift im eriien Stocke eine große Wah- 
nung, welde ben ganzen Tag hindurch Die Sonne 
hat, zu vermietben. Sie beucht aus. 5 heigbaren 
und | unbeizbaren Zimmer, ſowie den übrigen zw 
einer angenehmen Wohnung erforderlichen Bequems 
lichkeiten. Dit dieſer Wohnung if aud der Zus: 
tritt in ben Garten verbunden. 


(714)  Wohnungvermiethung. 

Auf bem obern Graben, wie befannt in gefuns 
beiter Lage der Stadt, iſt eine fehr ſchöne Woh- 
nung im eriien Stod für ben jährlichen Mieth⸗ 
—* von 96 fl. zu vermiethen und bis Georgi zu be⸗ 
ziehen. ® 


(707) Wohnungvermiethung. 
In A. 336 in der Bädergafle ift der erſte Stod 
zu vermiethen und an Georgi zu bezichen, 


(695) Wohnung-Wermiethung. 

Im Haufe A. 337 in der Bädergaffe ift im 
erien Stod eine helle freundlihe Wohn 
2 heisbaren, 2 umbeizbaren Simmern und jorke | 
gen Bequemlichkeiten dejichend, zu vermiethen und 
is Georgi zu beziehen, 


(7008)? Wohnungvermiethung. 

In F. 332 in eine ſchoͤne, abgefhloffene Woh- 
wang im 1. Stod, enthaltend: 7 Zimmer, wovon _ 
6 heigbar, belle Rüde, Epeife, Holzlage, Keller, 
Stallung - mit »Bedientenfiube, Waſchgelegenheit 
Boden, eigenen Hofraum und Garten, juvermiethen 


‚und von Mitte November an zu beziehen. Preis - 
250 Bulbden. ..3 
(692) Wohnungvermiethung. 

In E. 87 im Pfaͤrrle find 2 en im ‘ 


1. und 2. Etod auf funftiges Ziel Georgi umd 
eine Meine Wohnung fogleih zu vermiethen. Das 


+» Nähere beim Hauscigenihümer, 


An bie link , — 
t. Sof: 8 Staats » Bibliothe 
nn in Münden. 





Donnerftag ME 280. 12. Oktober 1854, 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath. Marimilian, Brot. Marimilian, — SonnensAufgang 6 Uhr. 16 Min. Gonnens 
luntergang 5 Uhr 16 Min. — Tages. 11 St. O M. Nachti. 13 51. 0M. — Bollmond, 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/, U. Ab. 2) 6u. Morg. 2) 121, U, Mitt. 3,37, U.Nhm. 3)7U.45M. Mrg. )6u. 15 M. Ab. 
Sindau”) 7 Uhr 45 Win, Morg, 2) 3 Ubr 30 Min. Nachm. 3) 9 Uhr 30 Min, Abende. 
Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2) 12 U. 30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachto. 2) 7u. 46 M. Arg. 3)EU.35M. Ab, 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 8)12 Uhr 20 Min. Nachto. 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 77 u. eg: 2) 121. Witt, 2)ZU.IHM.Nahm. 2)12U.Ncis, 381%, U, Mra. 3) 7%, U. Ab. 
Kindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min. Abende. 3) 5 Uhr 15 * n. Morgens. 
Hof 8u. 20 0 Ab. FJ5U.ZOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. I5M.H5M.Morg, 351.25 RM Nah, 
m 2) 7 uhr 30 Win. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Rahm. 2)9UHr15 Min. Abende, _ 
1) Eilzug (befördert nur Perfonen in I. u, I1. Klaffe.) 2) Berfonenyug. 3) Güterzug mit Perfonen in IE. u. III. RI. 
Stellwagens Nah Lich ach: Abends 4 Uhr, Winfteigplag im weißen Roß a Perfon 36 fr. 
am Freitäg: | Nah Friedberg: Abends 1/,5 Uhr, Ginftteigplag im Güterwagen, a Perfon 9 kr.. 


I Gtellwagenfahrt von Dintelfderben nah Hürben bei b Abfahrt Nach⸗ 
Täg ihe * ee une — ä Berfon 2 run RE 


Hieſiges. 

Da in Folge Berichtes des k. Rentamtes die ſeitherigen Gemeinde-Bevollmächtig« 
ten Hr. Nagel, Schneidermeifter, und Hr. Medel, Feilenhauer, nicht zu dem Drittel 
der Höcfibeftetierten gehören, fo haben viefelben aus dem Gremium der Gemeinde-Bes 
vollmaͤchtigten zu fcheiden, und treten für fie die Erfagmänner Hr. Maffotıi, Fabrikant, 
und Hr. Edmnr ®lodengießer, ein. | 


Mit den Erfagwahlen der kath. Kirchenverwaltung der Stadt Augsburg pro 1854/57 
wird Fünftigen Montag den 16. dies Früh 9 Uhr im Rathhaufe begonnen, 
— Die nah Ablauf der gefeglihen Funftionsdauer zum Austritt aus ber erwähnten 
Kirchen, Berwaltung beſtimmten Mitglieder find die Herren: 1) Dr. Patrizius Witts 
mann, 2) Johann Lorenz Fraundorfer, Kaufmann, 3) Joſeph Wesel, Blafermeis 
fer. — Dagegen haben für die Periode 1854/57 noch zu verbleiben die Herten: 1) 
Sohann Repomut Blogger, Kaufmann, 2) Ignaz Welzhofer, 3) Franz Kaver 
Müller, Bachögieher, und 4) Bincenn Mayer, Mepgermeifter. — Die drei Austre⸗ 
tenden jowohl ald das jüngfverflorbene Berwaltungs-Mitglied, Kaufmann Zaver Mies 
Lach, find durch neue Wahlen zu erfegen, wel ve ſich zugleich auf drei Erfapmänner zu 
erfireden hat. — Die Urmwahlliften. liegen von Donnerflag den 12. I. Mis. an drei 
Tage lang Vormittags 9-12 Uhr und Nachmittags A—6 Uhr zur Einficht der Stimme 
berechtigten auf. 


Bir machen unfere verehrten Lefer darauf aufmerffam, daß am 13: d. M. Abends 
7 Uhr der Berein für klafſiſche Kirhenmuflt in Ulm im dortigen Münfter zum Beſten 
diefed Baues eine große Produktion gibt. Unter Leitung Epeidel’s wird Händel's Ora⸗ 
torium „Samſon“ aufgeſührt. Hundert Gänger und Sängerinnen bilden den Chor, die 
Soloparthien übernehmen Frl. Marlow, Frl. Marfcalt, Hr. Piſchek, und Hr. Rauſcher 
vom Stuttgarter Hoftheater. Desgleichen wirken die beften Mitglieder der Stuttgarter 
und Münchener Hoffapelle mit. Die Kirche wird mit Taufenden von Stearinferzen 
beleuchtet, gruppirt nach gothifchen Zeichnungen. 


Theater. Vorgeſtern hatten wir eine Wiederholung der perſiſchen Epiele und 
Baufeleien, weldye bei ihrer @efährlichkeit für die Ausübenden auch noch für die Dis 
reltion die ernfle Seite hatten, daß fie nur ein fpärlies Publilum herbeigogen. ' Die 
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dramatifchen Leiſtungen werden durch ſolche Produktionen au nicht gehoben; fondern 
vielmehr zerriffen.. Die unvermeidlihe Balancierftauge fährt nit nur dur Rampen 
und Orchefter; ſondern fie führe auch fchonungslos durch die Stimmung des Publikums, 
das noch froh feyn muß, wenn die Stange nicht durch die Köpfe fährt, wie dies vors 
geftern die Theaterloge gu befürchten hatte — In dem Luftfpiel „Dofior Robin“ ent⸗ 
faltete Hr. Sallmayer als Barrif fein reiches Talent und wir bedauern Aur, daß dies 
fer Künftler fein Licht nicht jeden Abend leuchten läßt. Hr. Eallmayer fteigerte den 
Beifall des Publifums bis zur freudigen Acclamation. Hr. Wünzer. Arthur, bringt die 
beften Attribute eines jugendlihen Liebhabers mit und er darf nur das dharafterifche 
Merkmal der jugendlichen Erdenſöhne — die Schüchternheit — verlieren, um auf der Bühne 
feine Bedeutung als foldyer zu gewinnen. In dem Stüdchen „der Kurmärfer und die 
—— machte uns Hr. Mejo als Schulze viel Vergnügen; aber er verdarb uns die 
teude, einen Kurmärker zu ſehen. — — 
Deffentlihe Sitzung bes k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Dienstag deu 10. Dftober Nachmittags 3 Uhr. 

Die ledige Taglöhnerin Franzisfa Berti von Kriegehaber if befhuldigt am Sonn 
tag den 11. Juni I. 3. der Bauersfrau Biltoria Mühle von Bergheim aus ihrem in 
einer unverfperrten Kammer ftehenden unverſchloſſenen SKleiderfaften verfchiedene Klei— 
dungsftüde, von Sachverftändigen auf IB fl. 12 fr.-gewerthet, entwendet zu haben. Die 
Angeſchuldigte wurde deshalb, da fie durch Zeugenausfagen diefes Reates überwiejen, 
zu einer doppelt-gefchärften Löätägigen ®efängnißftrafe und in die Koften verurtheilt. 


Brieffaten-Revue 


‚. 9 Herr Stabtfaplan 3. B. Wolf wirb erſucht, feine am legten Eonntag Nachmittag in der Don 
fire gehaltene Predigt im Druck zu veröffentlichen. Dies der — Vieler. 

2) Bei Grabung des neuen Kanale, welcher in ber Karlsſtraße hergeſtellt wird, bemerkt man, daß 
auch dieſe Straße fruͤher mit dickem Prügelholz belegt war, wie wir ſchon bei Ausgrabungen in der Et. 
Anna⸗Gafſe und in der Marimilians-Strage gefehen haben, was für deren hohes Alter fpricht. 


Bermiſchte Rachrichten. 


Megenöburg, 9. Olt. Geſtern Nachts um 1 Uhr flarb dahier nach längerem 
ſchweren Leiden der fgl. Upvofat Hr. Dr. Ernft Rudhart. Derfelbe war Abgeordne⸗ 
ter. des hiefigen WBahlbezirtes zur Il. Kammer und Vorſtand des hiefigen Gremiums 
— Gemeinde⸗Bevollmaächtigten und genoß in allen Kıeifen den Ruf eines ächten Bie— 

ermanned. 
* Donanwörtb, 10. Oft. Am 8. d. Mts. flellte fi ein Ijähriger Hirtenfnabe 
von Auchſesheim bei Donauwörth in eine Kiesgrube um fih vor dem rauhen Wind zur 
fHügen, wurde aber von einer herabftürzenden Erdſchicht überſchüttet umd getöbtet. Ein 
in der Nähe mit feiner Heerde weidender Schäfer Namens Schuholz, welcher zur 
Rettung des Knaben herbeigeeilt, wurbe durch eine in genannter Kiesgrube herabſtür⸗ 
genden Erdfchicht ſchwer verlegt und man zweifelt an feiner Benefung. 

* Hoggenbutg, 9. Oft. Am 6. d. Mis. früh gegen 4 Uhr fam in dem Wohn⸗ 
baufe des Bauern ‚Zofeph Reitmeier zu Eberöhaufen, Berichts Roggenburg, Feuer 
aus und legte diefes fammt Stadel und Stalung im Berlaufe furzer Zeit in Aſche, fo 
daß nur noch das Vieh gerettet werden fonute, alle übrigen Effekten aber verbrannt 
find. Der Brandfhaden beträgt 6,000 fl. Die Brandentftehungsurfache it unbekannt. 

Ueber den Brand in Memel enthält die Pr. E. folgende Mittheilungen vom 5. 
d. Mto.: „Memel ift von einem furdibaren Unglück heimgeſucht worden. Geftern, 
Abends gegen 7. Uhr, brach in einem dem Kaufınann Wilh. Muttray gehörigen, dicht 
am Ballafiplab belegenen, mit Flachs angefüllten Speicher Feuer aus, das fib bei dem 
tafenden Nordweſtſturm mit furdytbarer Schnelle der etwa 300 Schritte entfernt ſtehen⸗ 
den Schneidemühle mittheilte, und von bier aus die Holzlager ergriff. Der Sturm und 
dad Blugfeuer machten jeden Berfuch einer Abjperrung des Feuers fruchtlos. Mit 
Schrecken wurde man bald gewahr, daß aud das alte Wohnhaus desfelben Kaufmanns, 
in welchem ſich das Eomptoir befand und das mehrere Taufend Schritte von der erſten 
Brandftele entfernt auf ſtädtiſchem Territorium lag und mit Dadpfleinen gededi war, 
im Dache zu brennen anfing. Die Löſchungs-Unſtalten mußten nun getheilt werden, 
und Maren doch an jeder Stelle unzureichend, weil die vom Bittifhen Ballaftplag bis 
zur Dange in der Stadt in ununterbrohener Reihe belegenen Waflergärten mit ihren 
großen Holjlagern einen furchrbaren Zündftoff lieferten, welcher als Flugfeuer durch die 
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Gewalt des Windes weit fortgetragen wurde. . Man mußte fich bald. überzeugen, daß 
unter diefen jo überaus ungünftigen Umftänden mit den vorhandenen Mitteln dem Feuer 
Einhalt zu thun unmöglich fey, zumal audy in der Stadt faft jeder nur irgend entbehrs 
lie Stallraum mit Hanf und Flachs angefüllt war. Als das Feuer fi den Scharfe 
fenorth’ien und Wily. Meyer’ihen Gründen mitgetheilt hatte, und bis an die Dange 
elangt war, überfprang «6 diefelbe und verbreitete ſich mit furchtbarer Heftigkeit in der 

ltſtadt. Die Ecyiffe in der Dange fonnten theilweife nur mit.großer Mühe nad) dem 
Haff gebradt werden, andere, vom euer ergriffene, wurden in der Dange verfenft. Die 
Flammen hatten fih jetzt Bormittags fhon eine "/, Meile -lanye gräßliche Bahn ge: 
frefien ; vom Ballafiplag bis zum Steinthor hinaus find ganze Straßen und große Wiäße 
‚mit Speichern, Häufern und jeglichen Waarenvorrärhen in Trümmer und Afche gelegt 
worden, und immer weiter greift der Brand um ſich, von dem man, da der am Mors 
gen nachgelaſſene Weftwind ar wieder ftärfer zu wehen beginnt, nody nicht fagen kann, 
wo und wann ihm ein Ziel gefegt fegn werde. Die Altſtadt, der ſchönſte und dichtbe⸗ 
völfettfte Stadttheil, if, mit Ausnahme nur weniget Häufer, bereits zum rguchenden 
Schutthaufen geworden. Unfere fämmtlihen drei Kirchen, das Kreißgericht, —— 
amt mit Packhof, Bankgebäaͤude, fünf Schulen, die große Flachswäge, Heringsbrake, 
Hauptwade, Schaufpieihaus find niedergebrannt, und die königlichen Salzfpeicher fl 

in Slammen. Dos Rathhaus, desgleichen die alfe hölzerne Börfe find ſtehen eier, 
au das Haus in welchem ſich die Poft befindet, it vom euer noch verfchont. Da 
Feuer greift gegenwärtig rechts weiter nach dem bisher noch unverfehrt gebliebenen Fried⸗ 
rihsmarft um fi, links ift es wieder bis am die Dange gelangt, und es ift leicht 
möglib, daß der Wind, welcher feit früh von Nordweſt nach Südweft gegangen if, 
das Feuer abermals über die Dange nady dem Stadttheil Roßgarten tragen fönnte. Un 
materiellen ®ütern gehen Millionen verloren. Bon Berluften an Menfchenleben hat 
man zum Glüd bie jegt noch nichts gehört. Die Entftehungsart des Feuers if völlig 
unbefannt, und es bleibt fehr fraglich, ob, in Anbetracht der ſchnellen Ausbreitung des 
Brandes und der allgemeinen Berwirrung, fpätere Unterſuchungen irgendein Ergebniß 
bringen werden.” (Am 6. Dft. wurde man des Feuers Meifter. Der Schaden iſt uns 
berechenbar, man ſchaͤtzt ihn über 50 Millionen. Ein Glüd im Unglüd ift noch, daß 
nad neueren Mütheilungen der Berluft feines Menfchenleben zu beflagen feyn foll.) 

Die Stadt Mewcaftle (am Tyne) in England war am 6. Dit. der Schauplah 
einer Feuersbrunſt, die grauenhafte Verwüftungen angerichtet und viele Menſchenleben 
gefoftet hat. Das Feuer brach um Mittag in Gateshead aus, das gewiffermaßen zu 
Neweaflle gehört und von diefem nur durch den Tynefluß gerrennt if. Hart an dem 
Feuerherd ftand ein Schwefel: und Salpetermagaiin, in dem überdieß 140 Centner 
Schießpulver auf dem Lager gewefen feyn follen.. Dieſes Magazin fprang um 3 Uhr 
Rahmittags in die Luft, begtub eine Menge Menſchen unter Schutt und Trümmern, 
und erfchütterte den Erdboden auf vier deutjche Meilen in der Runde, Brennende Holz⸗ 
ſtücke ſielen auf die im Fluß anfernden Schiffe. Wenige Minuten fpäter — und es 
fanden legtere und mit ihnen eine Reihe Magazine am Sreweahler Blußufer in Flam⸗ 
men. ‚Zum Unglück war es anfangs nicht gut möglich ſich der Brandflätte zu nähern, 
denn der Wind trug die Schwefeldämpfe über dem Fluß und warf alle am Ufer Bes 
findlichen befinnungslos zu Boden. Was Kraft zu fliehen hatte floh wie vor einem 
Erdbeben in's Freie. Mittlerweile famen Sprigen aus. der Umgebung, und ‚um 8 Uhr 
Abends war man des Feuers an beiden Ufern Meifter geworden. Jeht konnte man erft 
den angerichteten Schaden uͤberſehen. Die meiften Scheiben der Stadt find zerſchlagen; 
die Dürer längs: der Eiſenbahnbogen fehen aus ald wären fie von Bomben durchlö— 
dert. — ine neuere telegrapbifhe Depefhe von 8'/, Uhr Abends meldet, das Feuer 
fey neuerdings in Gateshend ausgebrochen und greife mit großer Gewalt um fi, es 
fegen zwanzig. Leihen gefunden und in Bateshead allein 97 Berlepte. 
Paris, 8. Dit. Die Regierang hat fo eben vie ſchmerzliche Nachricht vom Tode 

des Marſchalls St. Arnaud erhalten, der am 29. Sept. der fihmeren Krankheit, an 
der er feit lange litt, unterlag. — General Ganrobert, mit dem Commando über bie 
Truppen ‚betraut, follte am 2. Dft. die Vorwerke von Sebaftopol angreifen. Fürſt 
Menſchikoff war in. Simpheropol. — Ein Ferman des Sultans vom 29. Sept. gefats 
ter die @erreide:- Ausfuhr nady allen Ländern. — In dem im Stiche gelaffenen Wagen 
des Fürften Menfdikoff hat man eine Summe von 50,000 Fr. gefunden. Die Ruſſen 
haben, nachdem fie ohne Kampf die übrigens ſtark befeftigte Linie des Belbek aufgegeben, 
fih faft alle in Sebaftopol eingefchloffen, und außerhalb der Mauern nur eine Divifion 
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Für die Hinterbli:benen der an 


der Cholera Verftorbenen wurden und 
von G K. zum Danfe für die ers 

haliene Sefundheit . . — fl. 30 fr. 
übergeben. 


Vereinigte Stahlarmbruf-& Handbogen- 
Schützen · Geſellſchaft im Schießgraben. 
Donnerstag den 12. Oktober 1854: 


Fest-Schiessen 
zur-Feier dea Allerhöchſten Namendfeites 
Seiner Majesttät des Königs Maximilian I, 
Anfang Nabmittags A Uhr 

Die Schütenmeifter. 


„FLORA.“ 


Sonnabend den 14. Oktober 1854: 
Grosse musikalische 


Abendunterhaltung 


Anfang 8 Ubr. 
Karten für einzuführende Herren werden heute 
Adend im Geſellſchaftelobale obgegeben. 
Der Ausfhuf. 


Einladung. 
Heute Donnerftag 


Schlacht-Bartie, 


mitdem Bemerfen, daß Lungen⸗ und rinderne Würſie 
über die Gaſſe verabreicht werden. 

Hiezu lader höflichit ein: 
Wiedemann, Bierbräuer am Saumarft. 


Wohnung: Beränderung. 

Ih zeige biemit ergebent an, dab ib meine 
bisherige Wohnung verlafien und Die im Hauje Des 
Herrn Schloffermeifter Erich 
Lit. C. 317 in der Pfladergafie 

tjogen habe, 
W. Wiemann, Scneidermeifer. . 


N der cn — 
nrund 10 Sat fl ei ſch, 
Maith. Schmid. 


Berfauf. 
Demfe Harlemer:Blumenzwicbel, 


als: Hyaecinthen, Tulpen, Tazetten, 
Nareissen, Crocus ete. find in großer 
fhoner Auswahl fortwährend um bie billigften 
Breife zu haben bei 

2, Daudher, 


im freiherrl. v. Ichnurbein’inen Garten. 


Dienſt⸗Geſuch. 

‚ ine gewandte Kellnerin, die ſchon jahrelang 
in Gaſthauſern diente, fid mit den beilen Zeugnijs 
ſen aueweiſen kann, auch im Kochen und übrigen, 
häueliben Arbeiten ſehr bewandert if, wünſcht 
als Kellnerin od:r Köchin ſogleich einen Dieni. 
Mäb. in der Exp. 


oh) 
(723) 





(716) Schlaffiele-®ffert. 
Für ein ordentlihes Mädchen, kath. Meligion, 
it eine Schlaſſtelle im warmen Zimmer zu verges 


ben. Das Nähere in C. 199 am Schmiedlech im 
3. Stod. : 
(7218? Wohnungvermiethung. 


Bis 1. November find, die Aueſicht in Bärten, 
1. Etage, zwei freundlibe jbön meublirte Zim⸗—⸗ 
mer mit eigenem Gingange billig zu vermierhen. 
Näheres im Käuflerladen D. 83 amı hohen Wege, 


(730) Wohnungvermiethung. 

In der hl Kreuzſtraße F. 199 ift eine hübſche 
freundlide Wohnung für die jährlihe Diebe 
von 60 fl. ſogleich zu verwiethen uud bis Georgi 
zu beziehen. 


WBohnung:VBermiethung. 
In C. 120 ift der 3.<tod zu vermiethen und 
fogleih zu beziehen Das Nähere beim Hauseigens 


tbumer. (728) 


Wohnung- und Saden-Bermiethung. 
Gingetretener Berhalinıfie wegen ift in dem Haufe 
Lit. D. Nr. 76 eine ıchöne, große, helle und freunds 
lihe Wohnung im zweiten Stod, dann ein großer 
faden mit Nevenzimmer ıäglid zu vermiethen und 
bis Georgi zu beziehen. Das Nühere beim Haus: 
Eignthümer. (64463) 


Wohnung- und Saden-Permiethung. 

In dem Haufe F. 6 ut eine Wohnung im 2. 
Stock und ein Faden täylih zu vermieihen und 
bis Georgi zu beziehen. Das Näh. beim Haus— 
eigenthümer. (b? 
(743) Dimmervermiethung. 

In der Nähe des Süggingeribores, Zeuggäßchen 
B. 200 über 2 Etiegen ıft für ein Frauenzimmer 
oder Seren, namentlib fur Bolfondufreure geeigs 
net. ein Zimmer mit oder ohne Meübels gegen 
billiaes Donorar gu vermirtber, 


(725) Dimmer - Permirthung. . 

Auf dem Mauerberg Lat. C, Nr, 131 it ein 
hübſches Zimmer ohne Bett an einen Studies 
renden oder fonftigen foliden Herrn billig zu vers 
mieihen, wozu auc die Roft gegeben werden fönnte, 

In Münden famen am 10. Dftober folgende 
Nummern beraus: 


7 36 15 S6 34. 


Nähe Ziehung zu Regeneburg den 19. Dftober. 


München. £. Hof- & Watisnal-Ehrater. 


Donnerttag den 12. Oftober: 
(Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe zur Feier des Aller« 
böhften Namensfeites Sr. BWaj. des Könige): 
Der Prophet. Oper von Wanerbeer. 


Augsburger Stadt-'I'heater. 
Donnerftäg den 12. Oktober: 
1. Borftellung im 1. Abonnement 
Zum allerhöchsten Namensfeste Sr, Majestät 
des Königs Maximilian 1.: 
Dei feflih beleudtetem Haufe 


NORMA, 


Große Over in 3 Afıen von Bellini, 
Kafla- Eröffnung & Ubr, 
Anfang halb 7 Uhr. — Ende ® ihr. 








Berlag der ®&, Weı gerjun'igen Bucbruderei, 





VBerantwortlige Medaftion: Fr, Bräf. 2.6 ba grer. 


(Lie. B, Nr. 206 am Zeugplatz.) 
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unter den Befehle des Fürften Menſchikoff zurüdgelaffen, der angeblich 20,000 Mann 
eriwartete, welche Anapa, nachdem fie es in Brand geftedt, geräumt. Die Demoralis 
fation der Garniſon von Sebaftopol wurde dur die Cholera noh vergrößert. ine 
Wafferleitung , welde dem Plate Waffer zuführte, foll von den verbündeten Armeen 
zerftört worden feyn. Die Ruffen haben außer dem von Anapa kommenden fein einzis 
ges Refervecorps in der Krim. 8000 Mann Gavallerie der drei verbündeten Armeen 
find glüdtidy gelandet. Die verbündeten Generale haben, als fie erfahren, daß die 
Stadt von der Südfeite ſchwächer fey, die Stadt umgangen und den Angriffoplan ges 
Andere. Der Dampfer „Arrow“ ift mit Kanonen die 4 englifhe Meilen weit reihen, 
nah Sebaftopol geichidt. 

Konftantinopel, 2.Dft. Zwei verwundete ruffifhe Generale wurden bier begras 
ben. Der franzöfiihe Hauptmann Belluot iR von 17 Baſchi-Bozuks bei Erjerum graus 
fam ermordet worden. Geſtern follte Sebaftopol zur Gapitulation aufgefordert werden. 
Ueber 5000 Berwundete liegen hier in den Epitälern und täglich langen neue Trands 
porte anz bei 300 Rarben ımterwege, und marı warf die Leichen in’d Meer. (U. 3) 

Bei Nikolaus Dol in Augshurg ı Jeughausualle) ın 10 eben anyefommıen: 


Das llebernatürliche im Chriftenthume, 


Predigt, gehalten in der Stadtpfarrkirche zu Lindau am 15. Sonntag nad) Pfingr 
ften 1854. Bon P. Mob, Miffionär. Preis 6 Er. 


TIIBUNSIG WOP June Junſpurijuazode J, uops aIaq aov 


a2q ur u⸗loaſabuia ag au) ME DE US RU 2 PS Yu won 


anvsjgupuapjus,;g Spjyofuvaj ayyuunsg) 
Bunygssdug, aun 3Bıatıyz 


In very. Jeniſch & Stage’jwen Buchhandiung ın Augsburg (Karolinennrage C.24) iM joeden 
angefommen: i 


Sulsbacher Hauskalender für 1835. 


Preis 12 fr. Durchfchoffen 15 Er, 


Anzeige und Empfehlung. 
Ginem geehrten Publikum bringen Unterzeichnete ihr neuſortirtes Magazın 


aller Gattungen von Meubels 


in gefällige Erinnerung. Bei durchaus herabgeſetzten Preifen wird dennod gute Arbeit geboten. 
“ Das Magazin befindet fib im Weber haufe rudwärts 1 Stiege hoc. 
(a?) Die Vorstände des Meuhelmagazins der Schreiner-Innung. 


Toded:Anyeige 








Gott dem Allmähtigen hat es gefallen, nach, feinem unergründlihen Willen unfere in- 
nigftgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Frau Johanna Barbara Goſſenz, 
hol. Bereiters-Wittwe, 


heute morgens 1 Uhr, im 77ſten Lebenejahre, verjehen mit den Tröflungen unferer hf, Religion 
in ein befieres Jenſeits abzurufen und verbinden wir zugleich die Anzeige, daß Freitag Wadymitlags 
4 Uhr die Veerdigung von Leihenhaufe aus Hatıfinder und Samflag Vormittags ® Uhr ın 
der hohen Domftıftsficche der Trauergottesdienit abgehalten: wird. 


Mir ımpfeblen die Berblihene dem frommen Andenfen und bitten um flilles Beileid. 
Augsburg, den 11. Dftober 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
EBD DISS DODDE 
Men ſchon angezeigtes Waarenlager iſt zur Auerdult befördert, jedoch bier in 


loco meines Hauſes Waaren aſſortirt, und bitte um werthen Beſuch. 
7 — — * — 


Bekann 


1875 A 
tmac ung. 


(Ausfteuer: Prämien: Verleihung betr ) 
Zur Feier des Allerhönften Namenefenes Seiner Majelät des Königs Marimilian vow Bauern wur: 
ben von der unterzeichneien Adminiſtration, aus der einfdiagigen Ausjteuerniftung, zur Belohnung für 
ein, in zehnjähriger Dienfizeit bewieſenes, treutes, fleifiges und flitfames Betragen, den zwei biefigen 


Bürgerstöchtern 


Sobanna Barbara Friederifa Wurm, feit dem 14. Mai I. 36. mit dem 
Geilermeifter — Ftonhard Jakob Falk, verehelicht, und 


Friederika Me 
fleiner getraut, 


ner, am 1. Auguft d8. 33. mit dem Cafetier Johanu Georg Hol- 


die teftamentarıfch beftimmte AusfteuersPrämie von ziweihundert Gulden für Jede zuerfannt, 
Diefes wird Hiermit, ihmen zur ehrenden Anerfennung- und andern dienfifähigen, hıefigen Bürgerss 


töchtern zur Aufmunterung, öffentlich bekanntIgemacht. 


Augsburg, ben 12. Dftober 1854. 


u j Die ifolirte 
Adminiſtration der kilauke ſchen Stiftung zum evang. Armentinderhaufe. 
ET U DIN . Oen 


2. ©. Hauff, I Direktor. 


H. Gwinner, I. Direktor. 


Ä Berfteigerungs-Unzeige. 
Heute Madmitteg vom 2 Uhr am fowmen in der bereits begonnenen Terſteigerung im Kane bes 
Heren Bierbräuer Prügel in der alten Gaſſe verfchiedene Kleidungsftüde, Betten und mehrere Wäſche 


zum Ausrufe, wozu ergebenft einladet: 


Befcheidene Anfrage. 

Iſt ed norhwendig, oder befteht irgend 
eine gefegzliche Beitimmung dafür, daß ein 
anfäßiger, ordentlidyer und ruhiger Bür: 
ger, wenn von Augsburg nur eine halbe 
Stunde entfernt fein Heimathd: und Wohns 
ort liegt, derfelbe mit einem Vorweiſe 
oder Paffe verfchen fein muß, ja jelbft 
werin er nur Briefe bier abzugeben hätte. 
“ Um Aufſchluß wird gebeten. 


Schaafweide:Berpachtung. 

Am Dienflag den 17. Oktsber Dormittags 4 ® 
Ahr wird in dem Wirthahaufe zur Voſt ın Bir 
burg die Sommerfhaafweite pro 1855 am Den 
Meifibietenden öffentlich verfleigert. Hirzu ladet 
Höfihn ein: Ba 

Die Gemeinde-Berwaltung, 
Mayr, Vorficher, 


Befchäftigungs:Offert. 
Mehrere Mafchinen:Schloffer 
finden dauernde Beichäftigung in ber 
afdinenfabrik Immendingen 
bei Donauefchingen im Großherz. Baden. 


46) BGeld-Gefud 
Auſzig Gulden werden bis nadne Oſtern aufs 
zunehmen gefuct. Mäberes in ber Grv. 
(720) verkauſ. 
Gin ſehr gut erhaltener fupjerner Waſchkeſſel 
ohne eifernen Meif ijt billig zu verkaufen, Näh. 
in der Erp. 


(126) Derkauf, 
In A. 129 in der Bäckergaſſe iſt eine fleine o- 
beibank nebit mehreren Hobeln billig zu verfaufen. 


—— erhauf. 
‚ Gin fleiner Windofen, mit 14 Schub Rohr, if 
‚ın D, 264 billig zu verlaufen N 


J. ©. Drentwett, gefhw. Käufer. 


Gute Weber und Weberinnen 
finden in etwa vier Wochen in der We- 
berei zu Eifenbach bei Isny 
dauernde Beſchäftigung. (ec?) 
1022) Anerbieten. 


n H. 20 ım zweiten Stod in der Jafobers 
firaße wünfht man junge Leute Die ind Gymna⸗ 
fium gehen, in Koſt und £ogis au nehmen. 
(136) ®.ef.uh. 

Man fucht für zwei. Gymnaſiab-Schüler von 
Et Anna zweiigemäse Aufliht, Wohnung und 
Koft und ficht gefalligen Anträgen durdy die rs 
pebition Diefes Bla tes tentgegen. 


(719) Dienfi-Gefud. 

Gin armes kräftiges Mädchen vom Lande, wels 
ches ſich willig jeder Arbeit untergieft, bittet drine 
gend ihr einen Dienft oder font eine Beſchaͤftigung 
zufommen zu laflen, gegen ganz beſcheidene Ans 
Iprüche. Ihre Adreffe erfährr man bei der Exp. 


(735) Dienf-Gefud. 

Gine 28jährige Perton, welche ſehr gut kochen 
fann, auch jeder häuslichen Arbeit ſich unterziehen 
würde, und Liebe zu Kındern bat, fucht einen ents 
ſprechenden Platz. Sie fünute jogleid eintreten, 

Näh. in der Erp. 


(733) Dienfi-Gefud. 

Ein junger Mann, mit jehe guten Beugnifien 
verfehen, fuht als Bedienter, Ausgeher vder 
in fonjtiger Gigenfbaft einen Dienn und Fönnte 
fogleidy einſtehen. Seine Adreſſe erfährt man bei 
der rpedition 


(739) Dienft-Grfud. 

Gin junger Mann, der ſchon viele Jahre als 
Kuticher auf Reifen war und ſich über feine Brauch⸗ 
baıfeit mit den beiien Beugnifien ausweijen fann, 
fucht in diefer oder ahnlicher Eigenſchaft ſogleich 
einen Platz. Näheres in ver Grp 
(731)  Wohnung-Permiethung. 

In der Marinuliansfirafe B. 12 ıft der erfte 
Stock mit 4 heizbaren Zimmern ſammt übrigen 
Bequemligkeittn zu vermitthen und bis, Georgi 


zu beziehen, 


An die 
4 Staats: Dibliothef 


gl. Hot‘ in Münden. 





Freitag M 281. 13. Oktober 1854: 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — —— — ——— — — — — 
Tagskalender. Kath. Eduard Colomann, Brot. Colomann. — Sonnen⸗Aufg. 6 Uhr 17M. Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 14 Min. — Tagesl. 10 St. 57M. Nachtl. 13 St. 3R. — Vollmond, 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad; 
Künden 1)81, U. Ab. ?)EU.Morg. 2) 121% U, Mitt. 32U.Nhm. 3)7U.45M. Mrg. ZEN.I5M, Ab. 
Kindau 2) 7 ühr 45 Min, Worg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abends. 
Hof 174.40 Min. Rorg. 2)12U.30M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3)7U.45M, Mrz. 38.35. Ab. 
Um 2)7 Uhr 40 Min, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 
Antunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 
Mũnchen 1) 71/,U.Mrg. 2) 12 U. Witt. 2)3U.15M.Nahm. 2)I2U.NHE. 3)61/, U, Mrg. 3) 7,0. Ab. 
ſindau ?) 12 Ubr 3 Min, ng 2) 5 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 15 Min, Morgens. 
Hof 1) 8u. 20 M. Ab. ?)5U.ZOM. Morg. 2) 2u. 65 R. Nachm. )8 U. 5M. Morg. 2) 6U. 26 M. Nachm. 
Um 2) 7 Uhr 30 Min, Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nachm. 2) 9 Uhr 15 Min. Abende, 
1) Cilzug (befördert nur Perſonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. u. III. RI. 
—— Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Kinſteigplatz im Eiſenhut, a Perſ. 1 fl. Okr. 
am Samjtag ? Nah Friedberg: Abends 145 Uhr, Ginfteigplag im Güterwagen, a Perſon 4 fr. 
Zäglide Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittage 4%, Uhr, — & Perfon 45 Kreuger. : 


Ä Hiefigeß, 
Deffentliche Sigungen bed E. Areis⸗ und Stadtgerichts. 


Freitag den 13. Oktober, Nahmittand 3 Uhr: Unterſuchung gegen Joſeph Nager von 
Schlipsheim und Compl., wegen Diebſtahls-Vergehens. 


Morgen Samstag den 14. Dftbr. Vormittags 9 Uhr öffentliche Situng 
des Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
nefunden, den Revierförfter Mar v. Effner zu Ismaning, im Forflamte München, auf 
Anfuchen, in temporäre Duiescenz treten zu laffen und an deſſen Stelle nah Joma—⸗ 
ning den Revierförſter zu Rott, Johann Repomuf Klämpfl zu verfegen, und zum 
Revierförfter in Rott, Forſtamts Eberöberg, den temporär quiescirten Revierförfter Mar 
Knitl zu Köſtlarn, in Dienftes:Aftivität zu berufen; weiter den Hauptlaffier der Staates 
Shulden-Tilgungs-Hauptkaffe Rah Emeran Mäß, den erbetenen Ruheftand unter dem 
Ausdrud Allerhöchſter Zufriedenheit mit feiner langjährigen und treuen Dienftesleifung 
zu gewähren; zum Kaffler bei der Staats: SchuldensTilgungs-Haupifaffe den Kaffier der 
Spezialtaffe in Münden, Anton Kaufmann, und zum Kaffter der Spezialfaffe Mün— 
hen, den Kontroleur bei derfelben, FSriedrih Berger, zu befördern; den Kontroleur der 
Spezialfafje Augsburg, Joſeph Frank, feiner Berfegungs-WYitte entſprechend — in gleis 
her Eigenſchaft zur Spezialfaffe München zu berufen ; zum Kontroleur bei der Spezial» 
laſſe Augoburg, den erften Rechnungs: Kommiffär der Staats, Schulden Tilgungs-Kome 
miffion, Georg Andreas Up, zu ernennen, ferner dem Borftande des Rentamtes Elt⸗ 
mann in Zeil, ®ottfried Peter Schöner, unter Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
Dienftesleiftung, den nachgeſuchten definitiven Ruhefland zu gewähren; auf das hiedurch 
in Erledigung fommende Rentamt Eltmann in Zeil, den Itentbeamten Heinrih Bren- 
ner in Klingenberg — feiner Bitte willfahrend, zu verfegen; bienach zum Rentbeamten 
in Klingenberg, den Rechnungs-Kommifjär der Regierungs » Finanzfammer von Mittel« 
franfen, Ouſtav Nagler, feiner Bitte um Berleihung eines Rentamts entfpredend — 
zu befördern, und an deſſen Stelle den Berwalter der Kreis » Irren - Anftalt Erlangen, 
oh. Chriſtian Braun, — auf fein Anfuchen, zu berufen, und den Appellationsgerichtö« 
Selretär Michael Adam. Piehler zu Breifing wegen nuchgewiefener Krankheit und 
Buntiions Unfähigkeit für die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand zu verfegen. 
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Nach neuefter Bekanntmachung der Anduftrie » Ausftellungs » Commiſſion wirb bie 
Münchener Induftrie - Ausfiellung auch am 16. und 17. Dktober noch dem allgemeinen 
Befuche geöffnet bleiben. Die Schließung erfolgt den 18. Dft. Mittags durch den 
Herrn Minifter des Handels und ber öffentlichen Arbeiten. 


In Folge einer Entſchließung des Staatsminifteriums bee Handels und ber öffent- 
lien Arbeiten miüffen Gebäude, welche der Feuerverfiherungsanftalt einverleibt find, 
und im Folge "eines Brandes zerfiört werden, nad) Maßgabe des Befepes vom 28. Mat 
4852 der Anftalt" fo lange einverleibt bleiben, bis die für dieſelbe geleiftete Entſchaͤdigungs⸗ 
fumme durch die geleifteten Beiträge an die Anftalt wieder zurüderfattet if. 


Als Gewerbe-Räthe der Stadt Augsburg wurden gewählt die Herten: Dttinger, 
Schuhmachermeiſter; Frankenberger, Schmiedmeiſter und Fabrikantz Bolfhart, 
Buchdruder; Rühle, Schmiedmeiſter; Meyer, Bincenz, Mepgermeifter; Stolber, 
Webermeifter; Jeigt, Kupferfchmiedmeifter; — als Erfagmänner die Herren: Os wald, 
Tuhmadermeifter; Dummier, Webermeifter ; Gdelwinth, Hutmachermeiſtet; 
Schmebding, Bold» und Gilberarbeiter; Allgeper, Schreinermeifter; Nagel, 
ES hneidermeifter; Köberlin, Drechslermeiſtetr. — Die Herten Rühle und Boll 
hart haben abgelehnt. 


Deffentliche Sigung der Gemeinde = Bevollmächtigten 
’ am 11. Dft,1854. 

Die Geſuche nn werben genehmigt: Dietrid, Bärtner, um Anſaͤßigmachung 
und Verehelichung mit Ingfr. Reiſer; Fuchs, um Heimathrecht und Berehelihung mit 
Ingft. Uhlſchmidtz Gaudiner, um eine perfonelle Schuhmachers⸗Conceſſion, Anſaͤß igma⸗ 
bung und Vereheiichung mit Ingfr. Göbel; Haͤhnle, Miedermachet, um Veberfiedelung 
Müller, um eine perfonelle Webersconceffion, Anfäßigmahung und Verehelichung mit 
Ingf. derſch; Rößner, Fabrilarbeiter, Anfäßigmahung und Verehelichung mit Ingfr. 
Gteiger; Burger, Wachtmeifter im 4. Chev.Reg., um Anfägigmahung und Berehells 
dung mit Ingft. Hurlerz Obermaier, Zimmergefelle, um MWiederverehelihung mit Ingft. 
Mayer; Hotter, Echreiner bei der Eifenbahn, um Anfaͤß igmachung und Verehelichung 
mit Ingfr. Borſt; — Feldwebel, um Heimathrecht und Verehelichung mit Ingft. 

hingerz König, Wittwe, um Heimathrecht; Ritter, um perfonelle Webersconceffion, 

nfäßigmadhjung und Berehelihung mit Ingfr. Amman ; Wallenreiter, um eine perfonelle 
Schloffere conceffionz Lutz, Georg, um eine perfonelle Mepgersconceffion; Keppner, um 
eine perfonele Schneidereconceffion; Blank, um Grtheilung einer perfonellen Uhrma⸗ 
(bersconceffion; Frank, Magazinspiener, Anſaͤßigmachung und Berehelihung mit Ingfr. 
Ehaul; Ehmwarz, Buftan, um eine perſonelie Traiteursconceifion; Maurer, Witwe, 
um Heimathrecht ; Kapfer, Fabrilwaͤchter, um Heimathredt; Bader, um perfonelle Saͤc⸗ 
leroconceſſton, Anfäßigmadyung und Berehelihung mit Ingfr. Erile; Mayer, um eine 
perfonele Großbandlungeconceffion und Anjäßigmahung ; Möbert, um eine perfonelle 
Satlersconceffion, Anfäßigmahung und Berehelihung mit Wittwe Weiß. Adgewiefen 
werden: Gräiner, Muih. Mayr, Krauner, Need, Riederle, Wiefer, Altheimer, Schacha⸗ 
a Schreitmüller, Berber, Schwarz, Monn, Steiner, Kornbühler, Lieb, Scherer, 

eurer. 


Deffentliche Sitzung bes k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Mittwoch ben 14. Oktober Vormittags 81, Uhr. 

Dem Bauern Joh. Michael Biel von DOpferried wurden am Freitag 12. Mai 
h. 36. Rachminags aus deſſen Wohnung, wozu der deßfalls angeſchuldigte, iedige Tagr 
löhner Joſeph Rogger von Darmkadt, mirtelft eines durch ihn herbeigeſchafflen und 
an die Mauer des 7 Schub vom Boden entfernten Kammerfenſters angelehnten Zaun 
Rüdels und nach Eröffnung des bereits ſchadhaft geweſenen Fenfters gelangte, 2 Stüde 
noch nicht völlig ausgebleicht en Tuches, eine ſchwarzhirſchlederne Hofe, ein ſchwarztuche⸗ 
ner Manndrod und ein zwilchener Sad im Werthe von 20 fl. 15 fr. entwendet. Webers 
wiefen, verurtheilte ihn der @erichtshof wegen Berbrechens des ausgezeichneten Dieb» 
Rahls zu 4 Jahren Arbeiieljaus und in bie Koſten, weiche dem Staate anbeimfallen. 

Rahmittage 3 Uhr. 

Während die ledige Wiittoria Mehle von Ehingen am 21. Mai I. J. Bormittage 

mit ihren Dienkboten in der Kirche ſich befand, drang ber lebige Stephan Heifer von 
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da in ihre Wohnung gewaltfam dadurch ein, daß er am ber verſchloſſenen Stabelthäre 
eine * ee ‚ an der vom Stalle in den Hausflöp führenden ebenfalls vers 
ſchloſſenen Thuͤre mit einem Meſſer ein Stüd wegfhnitt, und fi fo die Möglichkeit 
verſchaffte, einzulangen und die von innen augehängten Thüren aufjumachen, ſodann 
vom unverſchloſſenen Hausboden 2-3 Paar Bratwürfte im Werthe zu 12—18h. und 
aus einem niht verfperrien Kleiderkaften circa 1 fl. 18Er., fowie ein altes lederne® 
telchen, theild der Mehle, theild deren Dienſtmagd M. Anna Schmid gehörig, entwen⸗ 
dete. Da der Angeſchuldigte die That gekändigt, auch von den Zeugen als biödfinnig 
geſchildert wird, nahm der Gerichtshof geminderte Zurechnungsfähigkeit an und verur⸗ 
theilte den Heifer zu 3'/, Monaten Gefaͤngniß und zur theilmeifen Koftentragung. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 11. Oft. 33. MM. der König und die Königin werden nädhften 
Samflag den 14. ds. Abends in München eintreffen. 


* Dttobenern, 10. Dit. Am 9. d. Mts. früh gegen 4 Uhr fam in den obern 

Dahboden des Mepgermeifters Bartholomäus Küchele zu Memmingen, Gerichts Ot⸗ 
tobeuern, Feuer aus und wurde diefes fammt den unter einem Dache befindlichen Wohn⸗ 
hauſe des Schreinermeiftere Adolph Bromler, in kurzer Zeit ein Raub der Flammen, 
wobei auch die meiften Effelten verbrannt find. Der Brandſchaden bei Küchele beträgt 
4,300 fi., jener des Bromler 3,500 fl. Beide zufammen find mit 7900 fl. in der Brands 
Affecuranz verfihert. Die Brandentflehungsurfahe iſt unbekannt. 
* Wim, 12. Dt. Heute Morgens nad 4 Uhr als der Ulmer Eiſenbahnzug vor 
Nerfingen onlangte, fprang, wahrſcheinlich im fchlaftrunfenen Zufande, der Bahnwäͤch⸗ 
ter aus feinem Häuschen heraus, flolperte und wurde von der Mafdyinenftange der Art 
getroffen und verlegt, daß er kurze Zeit darauf flarb. — Heute Mittags 11 Uhr brannte 
das Gebäude der nahe an unferer Stadt liegende Weißbleiche gänzlich ab. | 

* Würzburg, am 10. Oft. Den vielen Wugsburger Freunden und Bönnern des 
Rechtekandidaten Hrn. Joſeph Lehmann wird es erfreulich feyn, zu erfahren, daß ber 
Benannte heute dahier die theoretifche Staatsprüfung mit allen Stimmen, d. h. mit 
Auszeichnung, beftanden hat. Ich vernachrichte Ihnen dies, weil es denen von In⸗ 
tereffe feyn dürfte, die an dem Schidfale diefes jungen Mannes, der während feiner 
Studien mit vielen äußeren Hinderniffen zu Fämpfen hatte, Antheil genommen haben. 

Würzburg. Am fünftigen Sonntag den 15. d. Mts. wird die Stadt Koburg 
sum Erſtenmale mit Bas, (nämlid Holzgas, wie auch unfere Stadt erhält, und gleiche 
fals von Hrn. Riedinger eingerichtet) erleuchtet werden. Bei uns wird, um bie 
Herftellung der Gasbeleuchtung zu beſchleunigen, aud Nachts bei Fackelſchein die Legung 
der Röhren bewerfftelligt. 


Kaffel, 7. Dft. „Um bei der anhaltenden Theuerung von Getreide, Mehl und 
Kartoffeln nad) einer im Ganzen gut ausgefallenen Ernte den Verlehr wit diefen Ge⸗ 
en auf eine dem Intereſſe der Konfumenten entfprechende Weiſe zu regeln“, hat 

ie Regierung eine den Berkehr mit Betreide, Mehl und Kartoffeln, fowie mit 
Brod befchränfende Verordnung erlaffen. 


Bor wenigen Tagen farb in Frankfurt eine feit vielen Jahren daſelbſt wohnende 
Ifraelitifye Witwe, Frau Bildenftein aus Mainz, die wegen ihres ſcheinbar großen 
Geljes bekannt war. Bei ihrem Tode ergab ſich, daß fie für die Armen gefpart, denn 
fie hinterläßt ihr beträchtliche Vermögen Frankfurter und Mainzer milden Stiftungen, 
Der Armen der Stavt Mainz hat fie befonders mit 30.000 Bulden gedacht, auch vers 
ordnet, daß ihre Juwelen, ihr Silberzeug 2c. zum Beſten der Armen verwendet werden. 


In den franzöffchen Blättern findet man jegt das Geſtändniß, daß der Marſchall 
St. Arnaud ſchon feit einem Jahr an der Krankheit litt, der er erlegen iR. Als der 
Krieg ausbrady, nahm er den Dberbefehl wie ein Vorrecht in Anſpruch und Nichts konnte 
ihn von feinem Entſchluß abwendig machen. Die Ueberfahrt von Barna nad Eupas 
toria erregte fein Leiden auf’ Reue und er war ſchon feit zwei Tagen lebhaften Schmer⸗ 
jen unterworfen, al er zu Pferde flieg, um das Kommando zu führen. Zwölf Stunden 
lang blieb er auf dem Schlachtfeld, in einer Ausdehnung von zwei Etunden fortwäh- 
send bins und herfprengend, um feine Anordnungen zu treffen und feine Befehle zu er- 
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theilen. Zuweilen, wenn bie Schmerzen zu ſtark wurden, wenn er ſich erfchöpft fühlte, 
ließ er ſich durch zwei Reiter auf dem Pferde aufrecht erhalten. Noch zwei Tage lang 
nad) dem Sieg an der Alma führte er das Kommando; dann trat er es an den Bes 
neral Ganrobet ab, dem der Kaifer im Hinblid auf das jegt eingetretene Ereigniß ſchon 
zum voraus das Kommando der orientalifhen Armee anvertraut hatte, und ließ ſich an 
Bord des „Berthollet” bringen, wo er in wenigen Stunden verfchied. 


Der „Moniteur” bat Folgendes an ber Spitze feiner officiellen Radhrichten: „Der 
Kaifer hat an den Minifler des Innern folgendes Schreiben gerichtet: „St. Cloud, 
3. DH. Hr. Minifter! Man hat mir nachftehenden Auszug aus einem BriefBarbas 
mitgetheilt. Gin Gefangener, der trog langer Leiden fo patriotifche Gefinnungen bewahrt, 
darf unter meiner Regierung nicht länger in Gefangenſchaft bleiben. Laſſen Sie ihn 
daher auf der Stelle und ohne Bedingungen in Freiheit fegen. Napoleon.“ (Auszug 
bes Briefes von Barb&s.). „„Befängnig Belle-Jole, 18. Sept. 1854. . . . Ich bin auch 

recht glüdlich, folde Befinnungen, wie Du fie mir ausdrüdf, an Dir wahrzunehmen. 
Wenn Du bei Deiner Partei anrüchig bi, weil Du nicht für die Ruffen beteft, fo bin 
ich es noch weit mehr, denn ich flehe um Siege für unfere Sranzofen. Ja, ja, mögen 
fie nur die Koſalen reght Eopfen, das ift ein eben fo großer Gewinn für die Sade 
der Givilifation und der Welt. Wie Du, babe auch ich nicht den Krieg gewünfchtz 
aber da einmal das Schwert gezogen ift, darf man es nur ruhmvoll wieder in die 
Scheide fteden. Diefer Ruhm wird der Nation zu Gute fommen, die ihn nöthiger hat, 
als ſonſt Jemand. Seit Waterloo find wir die SPrügeljungen von Europa, und um, 
felbft bei ung, etwas Gutes zu thun, muß man, wie ich glaube, dem Ausland zeigen, 
daß wir Pulver riechen fönnen. ch bedauere meine Partei, wenn fie Anhänger bat, 
die anders denfen. Mein Bott, das fehlt und noch, daß wir das moralifche Gefühl 
verlieren follten, nachdem wir fo viel Anderes verloren haben.“ Dem Willen des Kair 
ſers gemäß wurde der Befehl, Herrn Barbes ohne Bedingungen in Freiheit zu fegen, 
unverzüglich durch den Zelegraphen befördert.” — Die Freilafjung Barbes ift unter dem 
Eindrud der Tataren - Ente, welche die Eroberung von Sebaftopol ſchon als geſchehen 
bezeichnete, erfolgt. Barbes war 1839 in Folge der Infurrection vom 12. und 18, 
Mai zum Tode verurtheilt, als der Ermordung des Infanteriestieutenantd Drocunean 
ſchuldig. Es war Barbös der durch die Februar » Revolution aus dem Kerker befreit, 
in der conflituirenden Berfammlung verlangte, daß man fofort durch Abfimmung dafür 
entfcheiden lafje ob der Krieg an Preußen, Defterreih und Rußland zu erklären und 
Polen in den Grängen wiederherzuftellen fey, welche es 1772 befaß. 


(Matrofens-Liebenswürdigfeit) Im einem nachträglichen englifchen Bes 
richte über die Landung in der Krim heißt es u. a.: Intereffant war es zu fehen, wie 
die Kompagnien der Landfoldaten aus den größern Transportſchiffen in die Boote fies 
gen. Boran jedesmal die Offiziere mit ihrem Tornifter auf dem Rüden, darin 4'/, 
Pfund gefalzenes Fleiſch und ebenfo viel Zwiebad. Dies war die vorgefchriebene Ras 
tion für acht Tage. Außerdem trug jeder Dffizier einen Ueberrod gerollt um den Leib, 
eine hölzerne Waſſerflaſche, eine Kleine Flaſche Branntwein, ſoviel Unterfleider als er 
unterbringen Eonnte, feine Fouragekappe und in den meiften Fällen noch einen Revolver 
Ceinläufige Piftole mit mehreren Schüſſen). Die Gemeinen trugen ungefähr Dasjelbe, 
außerdem eine Dede, ihren Kodjapparat und den vorgefchriebenen Schießbedarf, nebft 
Musfete und Bajonnet. So beladen frochen fie die Schiffsleitern hinab und oben und 
unten ftand Bruder Matrofe, der gottvolle Jack vom Theer, und half ihm beim Hins 
abfriechen und nahm ihm die Musfete aus der Hand und legte die Tornifter forgfam 
bei Seite, als wären fie voll Blaswaaren, und Eopfte dem „Bruder Soldaten” auf die 
Achſel und ermahnte ihm, „fich nicht vor dem Waſſer zu fürchten“, Waſſer fey gar gut 
und brav, und dergleichen Zärtlichfeiten mehr. Kurz, Bruder Jack behandelte den Sols 
daten, den er auf dem Lande für fein Leben gern durcdhprügelt, jeht, wo er feiner Ob- 
hut auf dem Waſſer anvertraut war, wie ein großes unmündiges Kind, das nicht allein 
Reben und gehen konnte. Ebenſo großmütterlich half er ihm aus den Boten über den 
ſtarken Uferfhwall hinüber auf den trodenen Sand, „daß er ja nicht auf die Rafe falle 
und fi Schaden thue.” Und als nun gar die Artilleriften kamen und es mit den Kas 
nonen nicht recht fortwollte über das fantige Steingeröll, da war wieder Theerjade als 
Menfchenfreund bei der Hand und ein Dugend diefer ſtaͤmmigen Burſchen ſchleppten ein 
Seihüp fort, das ebenfo viele Pferde kaum von der Stelle bewegt hätten. Wie diefe 


1881 


prachtvollen Menfhen an dieſem Tage arbeiteten, läßt ſich gar nicht ſagen; Viele ka⸗ 
men 24 Stunden nicht von der ſchweren Arbeit weg. 


Lieutenant Royer von dem bei Odeſſa geftrandeten „Tiger“ hat ein Büchlein 
herausgegeben, worin er feine und feiner Gefährten Schickſale in Rußland; fchäldert und 
über fein Zufammentreffen mit dem Groffürften Konftantin in Strelna Folgendes ers 
zählt: Der Großfürſt wurde aus Kronftadt zurüd erwartet, und man hieß mich in einem 
eleganten Gemache des Palaftes warten. Während ich dafelbfi zum Benfter hinaus 
fhaute, fam eine Dame — es war die Broßfürftin — mit zwei Begleiterinnen zur 
Thüre herein und fragte freundlich in etwas gebrochenem Englifh: „Sie warten wohl 
auf meinen Mann? Ich weiß feldft nicht, wann er zurüdfömmt? Sie erkundigte fidy 
dann freundlid nad meinem Befinden, bat mich, zu warten und eine Taſſe Thee zu 
trinken, und verſprach mir überdieß, die neuefte englifche Zeitung zu ſchicken. Wirklich 
befam ich die Londoner illuſtrirte Zeitung „die neueſte Nummer und noch nicht aufges 
ſchnitten“, wie die Pringeffin bemertie. Nach einer Weile fam der Großfürft, taufchte 
einen Händedrud mit mir aus, ließ mich fepen, erfundigte ſich im Detail nad) dem 
„Tiger“ und frug unter Anderem, weßhalb wir und nicht in den Booten gerettet hätten, 
worauf ich antwortete, daß fein britifcher Dffigier daran denken könne, fein Schiff im 
Stich zu laffen. Er ſprach viel und im Detail über einzelne Schiffe der franzöſiſchen 
und englifhen Flotte und bewies, daß er über Alles und Jedes gut unterrichtet war. 
Die Großfürſtin unterbrach unfere Unterhaltung; ich wurde mit einem Händedrud vers 
abfchiedet und wurde am nächſten Tag zum Katfer berufen. Diefer fland in einfacher 

niform in der Miıte einer Stubes er fah wohl aus, und feine außergewöhnliche Spur 
von Sorge in feinem Geſichte. Er ſprach franzöfifh mit mir und fragte mich zuletzt, 
auf welchem Wege ib am Liebſten nach England zurüdreifen möchte, da er befchloffen 
babe mich frei zu laffen. Auf diefe Anfündigung nicht gefaßt, fagte ich offen, daß ich 
über diefen Punkt nicht nachgedacht hätte, worauf der Kaifer von Herzen lachte und 
mi mit den Worten verabfhiedete: Nun, dann denken Sie darüber nah umd geben 
Sie mir heute Abend die gewählte Route durch den Kriegominiſter an.“ Das that ih 
au, verließ Petersburg am 28. Juni und war herzlich froh, als id am 9. Juli in 
Dover wieder mein luftiges Alt: England betrat. 

Iſt der Freitag wirklich ein Unglüdstag? Möglich, für andere VBölfer — fo ſchreibt 
ein Amerifaner — für unfere Republif gewiß nicht. An einem Freitag, den 21. Auguft 
1492, unternahm Kolumbus feine große Entdeckungsreiſe. An einem Freitag, 12. Oft. 
desjelben Jahres, entdedte er zuerft Land. Am Freitag, 4 Januar 1493, trat er feine 
glüdlihe Rüdreife nah Epanien an. Am Freitag, 14. März 1493, landete er wohl« 
behalten in Balos. Auf feiner zweiten Reife war es wieder an einem Freitag, 22. 
November 1493, daß er Hispanolia betrat. Am Freitag, 13. Juni 1494, entdedte er 
das. Feftland von QAmerifa. Am Freitag, 7. September 1565, wurde St. Auguftine, 
die älteſte Stadt Amerika's, von Mendelez gegründet. An einem Freitage wurde George 
Waihington geboren; an einem Freitag die Schlacht von Bunfershill geſchlagen, Sa⸗ 
ratoga eingenommen, Dorktown erobert und der Antrag von John Adams zur Unab⸗ 
bängigfeitserflärung im Kongrefie geftelt. Allerdings Thatſachen genug, um den vers 
fhrieenen Freitag wenigſtens jenfeits des großen Waflers wieder zu Ehren zu bringen, 


In der Erpedition des Tagblattes ift zu haben: 
| Menue Auflage von: 


Der neuefte Fahrtenplan 


der königl. bayer. Eifenbahnen vom 1. Oktober 1854, 


mit beigejegten Fahrtenpreijen, Eifenbahnen-, Eilwagen- und Poſtomnibus-Anſchlüſ— 
fen ꝛc, vermehrt durch Beifügung : der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayerns; Angabe jener 
Drte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
zu entrichten ift; des fer; Drofchfentarifd; der bayer. @il: 
wagen: und Ertra:Poft:Zaren u. ſ. w. Preis 3 Er, 
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— Anzeige und Empfehlung. 


Anmit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich den ſeither innegehabten Laden im Haufe des Hrn. us 


zinger verlaffen und mein 


Material-Geihärt in das Haus Lit. E1 


m Stauenthor verlegt habe. 


Für das mir feilher —— — 35 höflichſt dankend, bitte ih um ferneres geneigtes Wohl—⸗ 


wollen. — Augsburg ben 10. Dftober 1854. 
















—* re 
RR BER 8888 RTL 


Bei Fellbeimer, 


Strohhutfabrikant dahier, 


plüſchhute für Dumen Mädchen & Knaben 


in neueſter Pariſer-Facon billigſt zu haben. 
Solche vom vorigen Jahr werden auch daſelbſt moderniſirt. 


Carl Schmid. 
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Bei Lempart & Comp. in un iſt ———— 


Sulzbache Hauskalender fü ir 1855. 


Preis 12 Pr. 


Geboren wurden: 
Katholifcher Religion: 

Am 22 Sept. Ghriftian, fremd, 8 Ulrid. 

Am 30 Sept. Margaretda Anna Johanna, d, 
V. Hr. Zav. Huber, I. Wahtmfr im 4. Chev.⸗ 
Diea. Rönig. B 67. 8 Ulrich. 

Am 3 Okt. Joſ. Anton Wilh., d. B. Hr, Ant. 
Mainer, Botengehilfe. A 146. 8 Ulrich. 
Am Dit. Sch. Anton, d. 2. N hr Benedikt 
Kern, E. A 285. 8 Ulrid. 


’ Proteftantifher Religion : 

Am 23 Sept, Matalie Bhilippine Karol., d. V. 
Hr, Job, Georg Auguft Bäumer, Fabrifant. J 
63, 8 Ulrid. 

Am 1 Okt. Moriz Amanbus, d. Hr. Gg. 
Kiebhäufer, Fabrikarb. C 307. Fe, 

Am 3 Dkt. Fe reg fremd, S Ulrich. 
Am 6 Dt. Wolfgang, d. B. Hr. Joh. Mid, 
Baumann, Schäfer. F 124. Hl. Kreuz. 


GSeitorben find: 
Katholiſcher Neligion: 

Am 14 Sept. Thomas Wobert, d. 3. Andreas 
Balfner, Stieielwihsverfertiger. Shwähe C 
159. IM Dom. 

Am 21 Sept. Fr. Marianna Wald, geborne 
Heedres, Muſikuswittwe, v, CEichſtädt. Brechruhr. 
Buggerei Nr. 21. 709. S Mar. 

Am 24 Sept. Hr Martin Endres, f. Pros 
feffor am der Gewerbfchule dahier, v. Merkishaus 
fen. Gntartung Der Leber und des Magens. D 
46. 48 3. Dom. 


Wegmacher. 


Am 25 Sept. Magdalena. Beinfraß. H 62, 
V J. 11 M. S Mar 
Am 27 Sept. Hr. Heine. Mallner, Sattler— 


meiiter, v. b. Brechruhr. G 16. 429. 8 Mar. 
Am 28 Sept. PBaulina, d. B, Hr. Leonhard 
Schachenmeyr Buhbinvermjr, Brechruhr. A 
521. 11 M. 5 Mori. 
Am 2 Okt. Anton Kaſp. Raimund, d. V. Hr. 
8* Gentuert, Meßner. Brechdurchfall. U 
204. 3 M. s Mar. 





Mit Schreibpapier durchſchoſſen 15 Er, 


Proteſtantiſcher Neligion: 


Am 9 Sept. Gottlieb Joh. Heint., d. V. Hr. 
a. Burkhard, Mepgermir. Brechruhr. 
C 102, 1I.3M. Barf. 


Am 27 Sept. Joſeph, d. B. Hr. Joſ. Gab— 
briel, Fabrikarb. Gonvulfionen. G 75. 3. 
8 Jat, — Ghriftina Gentner, v. bier. Brech—⸗ 
ruhr. A 517. 69 I. S Ulrich. 

Am 28 Sept. Margaretha, d. B. Hr. Johann 
Thenn, Er Gichter. Lechhſ., Nr. 
14 13 Tag. 5 Jakob — Maria Büthe, geb. 
Mufer, Zimmermannsgattin, von Döttingen im 
K. Württemberg. Gonvulfionen. G 150. 71 3. 
s Jak. — Barbara Balheimer, Tagloͤhnerstcht., 
v. 5. Phithisis. F 163. 12 Jahr. 8 Ja, — 
Zulius Jak. Joh. Zahngichter. H 132. 10 M. 
Barfüßer. 

Am 29 Sept. Hr. Joh. Jakob Hiefinger, 
rg v. h. Brehdurdfall. H 263. 21 


Jahr. Barfüßer. 

Am 30 Sept. Hr. Baltdaf Eltele, Maurer, 
v. h. Brechruhr. Krkhe. 60 3. Barf. — Fr. 
Magdalena Burkhard, En, v. hier, 
—— Filialſpital Baugarten. 33 Jahr. — 
Fr. Joh. Greeß, geb. Stemmer, Bierbräuers- 
gattin, v. h. Shlagfluß. A 133. 68 3. SUls 

rich. — Hr. Andreas Braun, Hofpitalpfründner, 

v. Negensburg, Altersſchwäche. A 304. 82 J. 
— Barbara Bed, geb. %bh, Taglöhnerswitiwe, 
v. Harburg. Brechruhr. A 535. 759. SUl 
rich — Fr. Friederike Marg Hirſch, geb. Stahl, 
rg v. h. Brechtuhr. F 285. 53 3. 
Hl. Kreuz. — Hr. Joh Halder, Habrifarbeiter, 
v. 5. Brechruhr. Hilialfpital Baugarten, 20). 
Darf. — Zafob Joh. Zahmen. H 201. 13%. 
2 Monat, Barfüßer. 

Am 4 Oft, Katharina, d, B. Hr. Job. Thenn, 
Epenglermeifter. Brechruhr. Lehhf., Nr. 14. 1 
Jahr 9 Monat. S Jaktob. 

Am 2 Oft. Frau Sophie Dumler, geborne 
Schmidt, Webermeiftersgattin, v. h. Magenver— 
härtung. A 252. 503. 8 Ulxiq. 

Am 4 Oft. Gheriflian, d. ®. * Joh. Wolf, 
Garnſieder. Nervöfes Fieber, 4366. 9 Monat, 
S Ulrid. 


1883 
Bekanntma 


Der Unterricht in dem Unna Barbara v. Stettem’ihen Töchte 


bung. Ä 
rziehunge=Infti- 


tute dahier, beginnt Dienftag den 17. DE. Morgens 8 Uhr. 
Eltern, welche ihre Tödster dieſer Anftalt anvertrauen wollen, werden aufgefordert, dieſe höre 
anzumeld’n, und Montag den 16. df. Vormittags BD Uhr zu der im dem Smftitute Ä ar 


tenden Prüfung zu flellen. 


Gine Aufnahme nah biefer Prüfung fann nicht fattfinden. 


Augsburg, den 12. Oktober 1854 


Die Adminiftration 
des Anna Barbara v. Stetten (hen, Töchter : Erziehungs : Inftitufe, 











TODES- ANZEIGE. 
Werthen Berwandten und Bekannten mad? ich die Anzeige, dag mein innigfigeltehter Bruder, 


Herr Johann Jakob Lehmer, Glafermeißer, 
im 64 Lebensjahre heute Nachts 11 Uhr felig in dem Herrn entjchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet Samstag den 14. Oktober Nachmittags 2 Uhr 
vom proteftantifchen Leihenhauje aus jtatt, wozu ergebenft einladet 


Bie tieftranernde Schweher Margaretha Lehmer. 










In der Buchhandlung bei Zeniſch & Stage ferner bei Lampart & Comp. find zu haben: 


Neueste Gedichte 






> . 





, Hür bie fo zahlreiche als ehrende Theilnahme, 
dienſte unieres felig verblihenen Gatten, Bruders uud Schwagers, 


Herrn Alexander Braunegger, 










fowohl bei der Beerdigung als dem Trauer: 


—3 
⸗ 
7 
A 
—* 


Deſiher der Bierbranerei zum Uerwirth, 
fagen wir befonders feinen verebrien InnungssGollegen und jenen Freunden, melde dem Ver⸗ 








lichſten Danf, 


wollen uns zu bewahren. 
Augsburg, den 10. Dftober 1854. 


(755) 
Cine gewandte Kellnerin findet in einem hiefi- 
gen Garchauie fogleih einen Bla. N. i. d. E. 


Dienk-Offert, 


(762) Stelle · Geſuch 

Gin tüchtiger Concipient ſucht als ſolcher eine 
Stelle. Anfragen wollen unter der Adrefie J. K, 
bei der Exp. abgegeben werden. 
(760; Verlilsrenes. 
» Drei große Krlerfhläffel an einem Riemen find 
verloren gegangen um deren Zurüdgabe gegen Er⸗ 
fenntlichkeit bei der Erp. gebeten wird, 


(6666)? __Anwefen-Verkauf. 

In einem Pfarrdorfe, Landgerihts Zusmarshaus 
fen, it ein ſchönes Söldanwefen, weiches fi im 
beit baulichen Zuftande befindet, mit Gemeindenu⸗ 
gen zu verfaufen, wozu auch noch nad Belieben 
Heer und Wieſen dazu gegeben werden Fönnen. 
Näheres in der Exp. 


(159) Verkanf. 
Ein Meiner gußeiferner Ofen iſt billig zu vers 
Iqufen. Näheres in ber Exp. 


Den Berblihenen Ihrem frommen Andenken empfehlend, bitten wir Ihr ferneres Wohl: 


Die tieftranernde Wittwe Anna Braunegger, 


im Namen der übrigen Verwandten. 


re SESIeSTaesfeSte 


blihenen durch eine tiefergreifende Mufik die legte Ehre erwiefen haben, den innigften, herz⸗ 







(761) Verkauf. 

Es if ein Flügel mit 6 Dftaven, 2 große 
Schränke, einige Stohuhren und rin Win 
ter- Burnus für einen Herrn billig zu verfaufen. 
Wo? jagt die Expedition. 


(758) Dienft-Sefud. 

Gine ganz zuverläjfige Perſon, fath, Religion, 
in allen häuslichen Arbeiten bewandert, ſucht eis 
nen Dienft und fann fogleih eintreten. Näheres 
in der Grpebition. 


(750) Stehengebliebeues, 

Diefer Tage Elieb ein Megenfhirm in ber 
Kirche zu St. Sebaſtian ſtehen, den der rechtmä⸗ 
ßige Gigenthümer gegen Ausweis und Inferations: 
ie wieder abholen fann. Näheres in der Erp. 


(767) Wohnung-Gefud. 

In Mitte ber Stadt oder in der Nähe ber BI. 
Kreuzitraße wird eine Wohnung von 3—4 Bims 
mern und ben übrigen Bequemlichkeiten zu dem 
Preis von 170 bis 190 fl. zu miethen und. bis 
Georgi zu beziehen gefucht, MNäkeres in ber Cxp. 
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Vereinigte Stahlarmbruf- & Hondbogen · | (73) Verkauf. 
Sigen-Gefelfafim Schlehgraben. [0 nc Kia want 0 

42 752 Wo WGeſuch. 
Eröffnung der Winter - £okalitäten ER ET 
und er = — w a wer —— 
4 iſtlern Stadt gu miethe d i ie 
Beginn des Bolzſchieſens. Yu dns. Ar eine feige Wohnung im Breife 
Zu recht zahlveihem nz jeden Sonn: und | zu 80 fl. bis 100 fl. zu vergeben hat, wolle fid 


Feiertag laden ein Die Vorſtände. im 2. Stock D. 46 in der Karlaſtraſſe melden. 
"&mpfeblung. TEE 
Unterzeichneter empfiehlt, als zu Thee und Wein Käohnung:Kermielhung, 
befonders geeignet, feine In der Jakoberſtraße U. 11 iſt die Moh- 


- nung im 2. Stod, beſtehend in 3 heizbaren 
Wiener I er Ie eln und 1 unheizbaren Zimmer nebſt 
I und allen ne — ——— täglich 
welche, fowie alle Sorten Kuchen und fonftiges zu vermieten und auf Funftiges Georgi zu 
—8* — taglich friſch re find. ” } beziehen, (70688) 
Auch iſt wieder eine Sendung holländifcyer oeeer +33 00jDeer+- —339Qjdeer- 
Presshefe (698°) Bermiethung. 


angefommen, und wird nebit der flüffigen (per Maaß Das Haus F. 83% nebit Garten iſt au ver 


& fr) befiens empfohlen. miethen und bis Georgi zu beziehen, Näheres 
Ghr, Schlumberger, Bäcermeifter, bei dem Hauseigenthümer, 
vis-a-vis der Bolt. (7006)? Wohnungvermiethung, ie 
In F. 332 ih eine ſchöne, abgeſchloſſene Woh- 
Empfehlung. uung im 1. Stod, enthaltend: 7 Zimmer, =. 


Ih zeige biemit ergebenft an, dab ib fortwähr | 6 heizbar, helle Rüde, Speife, Holzlage, Keller, 
end Megenfchirme Üüberziehe und reparire | Stallung mit Bedientenftube, Waſchgelegenheit, 
fowie auch eine ſchöͤne Auswahl der Boden, eigenen Hofraum und Garten, zu vermiethen 


modernften Sonn- & KRegenſchirme und von Mitte November an zu beziehen. Vreis 


250 Gulden. 
vorräthig habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 00000 — 
vo. Adolph Zußn 2 vr Wohnung- und Saden-Wermiethung. 
y ä In dem Haufe F. 6 ift eine Wohnung im 2. 
Regenfhirmfabritant D. 81 Karleſtraße parterre, Giod und cin feben täglich gu vermieten und 


Auch ift daſelbſt ein fehr guter geräumiger i f i R : 
Keller, für einen Obſtler geeignet, fogtei zu ver — un beziehen, I A ee br : 


miethen und yu beziehen. ( Wh 5 
vr 756) ohuungvermiethung. 
Schaafweide:Berpachtung. Im Haufe A. 203 am Milchberg iſt der erfle 
Den 21. Oktober Wachmittags von 2 bis 3 | Stod für die jührlihe Miethe von 54 fl. bis 
un las die Pr * ——— Georgi zu beziehen. 
net, fol. Landgeri ichach, die aafweide in z 
der Flur Rehling, auf welder 300 Stük geweir | (757a)* Wohnung-Vermiethung. 
bet werden fünnen, für das Jahr 1855 verpadtet. Gingetretener Berhältnifie wegen ift unweit dem 
Kaufsliebhaber, unbekannte mit Leumunds und Vers | Jakoberthor eine shöne Wohnung im 1. Stod für 
mögenszeugnifien verfehen, werden höflihft einge: die jährliche Miethe von 60 N. fogleich zu bes 






laden. Rehling, 4. Oftober 1854. ziehen. Näh. bei der Grp. 

A, Grmeinde-dorfehet | Augsburger Stadt-Theater. 
Schaafweide:Berpachtung. Freitag den 13. Oktober: 
Montag den 16. Oktober Mahmittags 2 Ahr 2. Vorſtellung im 4. Abonnement. 


wird im Wirthshauſe zu Wettenberg, Landgericht Zum Erftenmale: 
Goͤggingen, die Schaafweide zu 150 Stüd an ben 


“ 
Beute start ne de zit Bote | Eine alte Jungfer. 


werden, (H2) | guüfpiel in 4 Aufzü Roderich Benebir, 
J Michael Wöhrle, vorſtehet. BRIAN — Enid: EN 
(766) Ein Fleined Landgut, Grand pas de False. 
Haus mit Garten, in der Nähe von hier wird zu Getanzt von Frl. Eberhard und Heren Lanzelott. 
hanfen geſucht. Das Nähere im Kassa-Eröffnung 6 Uhr, Anfang halb 7 Uhr. 

Eommifftiunsburean, 9. Ingedult,C.4. | München. A. goſ. & Wational-Cheater. 
(165) Hausverkanf. Freitag den 13. Dftober 


‚Gin geräumiges Haus in der Jakobervorſtadt mit „ bleibt wegen ber Bigilien’ für weiland Se. Mai. 
einigen &ewölben und großen Böden, fammt Ner dem König Marimiltan I. die Hofbühne gefchloflen. 
benhaus und daranftofendem Gebäude zu Gtall Samſtag den 14. Dftober: 
und Stadel, wird unter annehmbaren Bedingungen | Mit aufgehobenem Abonnement: Der Prophet. 
abgegeben. Näh, in der Erp. Dper von Meyerbeer. 


een. Aa, in der Er.. AIE von NEST nee 
Verlag der ®, Beigerjunigen Buhbruderei, Verantwortlihe Redaktion: Gr. @räf. 2. Sharter, 
(Lit. B. Nr. 206 am Beugplaß.) 


Un bie ‚si tet 
. 8 Staats: Biblio 
gl. Hot in Münden. 





Samftag ME 282. 14. Oktober 1854. 
Das Tagblatt koſtet in gang Bayern vierteljährlih 45 fr. 


—— — —ñ —ñ — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— 
Tagskalender. Kath. Burkhard, K., Brot. Kalliftus, — Sonnen-Aufg. 6 Uhr 19 Winuten. Sonnens 
Untergang 5 Uhr 12 Min. — Tagesl. 10 Et. 53 M. Nacıl, 138. 7M. — Leptes Viertel, 
ß Eifenbahn: Fahrten vou Augdburg nad: 
Münden 1)81/,U. 0b. 2)6U. Worg. 2) 121, U, Witt. 3,37, U.Nhm. 9)7U.45M.Mrg. EU. 16 M. Mb. 
Sindau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min, Abende. 
Hof ')7U.40 Min. Morg. 2)42U.30 M. Mitt. 2)12U.IHM.Nacts. 3)7U.45M. Mrg. 3) BN.35M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Ubr 20 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 7YU.Mrg. 2) 12U. Witt. 2) 3u. 15 N. Nachm. 2) 12 u. Nchtoͤ. 3,6%, U, Mrg. 3) 7%/,U. Ab. 
Lindau 2) 12 Ubr 3 Min, Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 15 Win. Morgens. 
Hof 1) BU.20M.A6. 2)5N.3ZOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. YEU.H5M.Morg. 3)50.25M.Nahm, 
Um 2) 7 Uhr 30 Min. Morg, 2)3 Uhr 10 Min. Rahm, 2) 9 Uhr 15 Min, Abends, 
1) Eilzug (befördert nur Perfonen in I, u. II. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in I. u. UI. RT. 
*3— nach Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Einſteigplatz im Güterwagen,a Perior @ fr, 
mnibusfahrt aus Tag Mittags 2 Uhr und können die Reiſenden fowphlauf dem Bahnhof 
nah Meuburg. } wie beim hiefigen Poftgebäude einteigen. 


Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfberben nad Hlrben beifrumbab, Abjahrt Nach— 
mittage 43%/, Uhr. — A Derfon 45 Kremer, 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis: und Stadtgerichts. 


Samstag den 14. Oktober, Vormittags 81 Uhr: Unterfuhung gegen Biltoria Berg: 
maier von Sontheim, wegen Diebftahle- Verbrechens. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnäbigk beivogen 
gefunden, auf die bei der Generalbergwerfs- und Salinen » Adminiftration erledigte IL 
Salinen-Buchhaltersftele den Salinen- Hauptbuchhaltungs: Dffizianten, Ludwig Hailer, 
zu befördern und an deſſen Stelle den Buchhaltungs » Funktionär Mar Helfreid in 
Bern Eigenſchaft zum Dffisianten zu ernennen; weiter den geheimen Gefretär 

f. Staatöminifterium der Finanzen, Joſeph Merkl, auf die dermal bei der Gentral» 
Staatd: Kaffe erledigte Kontroleurfielle zu berufen; endlich auf die erledigte Bergwerks⸗ 
und Salinen-Haupikaffieröfiele den Haupikafles-Kontroleur Zofeph Bauer zu befördern; 
auf die hiedurch bei der Bergmwerfs: und Salinen: = Hauptfaffe ſich erledigende Kontros 
leuröflelle den Kaffier des Hauptfalgamted Rofenheim, Valentin Gießl — nad Anſu⸗ 
Ken — zu ernennen, auf defien Stelle zum Hauptfalzgants » Kaffter in Rofenheim den 
Rechnungs » Rommiffär der General s Bergwerld: und Salinen-Adminißration, Jofeph 
Stahl — feiner Bitte entſprechend — zu berufen; und die ſich hiedurch erledigende 
Rechnungs: Kommiffärsftelle dem Funktionär bei der General» Bergwerkds und Salinen⸗ 
Adminiftration, Eduard Mühlbauer, in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen; — 
ferner die fathol. Pfarrei Hohenpeißenberg, Log. Schongau, dem Priefter Georg Mayer, 
Gooperator Erpofitus auf dem Peteroberge, Log. Rofenheim, die kath. Pfarrei Bitten- 
brunn, 2dg. Neuburg a. D., dem Priefler Zof. @fhwind, Pfarrer in Altenſtadt, Log. 
Schongau zu übertragen, und zu genehmigen, daß die kath. Pfarrei Burgfundfladt, Log. 
Weismain, von dem Grzbifchofe zu Bamberg, dem Prieſter Joſehh Schwindl, Pfars 
ter in Sondernohe, Log. Anébach, verliehen werde; ferner die erledigte proteft. erſte 
Pfarrftele in Weiden fammt der damit verbundenen erften Defanatsfunftion dem’ bie, 
berigen zweiten Pfarrer in Waffertrüdingen, Defanats gleihen Namens, Johann David 
Trenkle zu verleihen, und dem Studienlehrer am kgl. Ludwigs; dymnafium in Min, 
hen, Karl Ludwig Braul wegen nadhgewiefener phyfifcher Gebrechlichkeit vorläufig auf 
zwei Jahre in den Ruheſtand ireten zu lafien, und an defien Stelle den Studienlehrer 
an der lateiniſchen Schule zu Gihftädt Joſeph S eig zu berufen, und der von dem Frei⸗ 
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herrn Wilhelm von Waldenfeld als Kirchenpatron für den bisherigen Pfarrer zu Joditz, 
Dekanats Hof, Gottlieb Sieger, ausgeſtelllen Präfentation auf die proteft. Pfarrei 
Battendorf, Def. Hof, die landesherrliche Betätigung zu ertheilen. 


Welch große Wohlthat, die während der herrfchenden Epidemie audgetheilte Suppe 
war, fühlten am meiften Solche, weldye außerdem beſonders Morgens und Abends oft 
nichto Warmes gehabt hätten; fomit gewiß ihre erhaltene Gefundheit nebſt Gott nur 
diefer Epende verdanken. Innigen Danf dafür dem hohen Magiftrate und allen edlen 
Wohlthätern! Bott lohne fie reichlich ! 


Das Gapital meiner Anfalt zur Verhütung des Bruftfrebfes bat gütige Beiträge 
von 20 fl. und von 5fl. erhalten, daher befteht der Preis für 1855 aus 31 fl. 6 fr. 
In diefem Zahre hat ſich eine zweite Kranke der nöthigen vorbauenden Operation 
unterzogen ohne Ausſicht auf einen Preis, der für 1854 fhon gewonnen war (Tagblatt 
Nr. 77.) Bielleicht ift den Bönnern diefer Anftalt, befonderd wohlthätigen Brauen ges 
fällig, einen zweiten Preis zu bilden und damit diefe Operirte zu beglüden. 
— — Dr. Reiſinger. 


Dad Repertoire. — Es find nun fieben Vorſtellungen uns vorübergegangen, 
und ed mag wohl geftattet feyn, vor Beginn des Abonnements darüber zu fpredhen. — 
Neulich der Schmeichelei an Abweſende befcyuldigt, wird mir heute vielleicht dad Ge⸗ 
— zugerufen — mag es ſeyn! wer fo wie ich, wohlwollend und unbefangen, an's 

chreiben, zum Loben und zum Tadeln geht, der bleibt kalt, wenn ſein Urtheil auch 
angegriffen wird. — Es iſt im Gedächtniß, was die gebrachten fieben Vorſtellungen 
gewefen: zwei Birch: Pfeiffer, ein altes Luftfpiel von Töpfer, und fonft lauter Flickwerk 
mit obligaten Zonglerien. — Sind das einleitende und einladende Probevorftellungen ? 
— Sn der vorigen Saifon waren die fieben erſten Abende: die zwei beften Opern Bel» 
lin’s; Martha; Mathilde, das neuefle Werk von Benedir; Uriel Acoſta; Gebrüder 
Foſter; und Görhes Fauf. — Wan fieht, damals trat die Direktion anders auf: fie 
hat am Anfang viel verfprodhen, hat ſchwere Aufgaben redlich gelöst, und bis zum Ende 
Alles gehalten — fie war wohl zufrieden damals, wir waren’d noch mehr; warum foll!’ 
ed heuer anders werden? — Damals dauerte es zwei Monate, bis wir eines Sonn⸗ 
tags den Namen der Frau Bird. Pfeifferin auf dem Zettel lafen, nun erſcheint er in 
den erfien acht Tagen zweimal; warum befamen wir heuer noh nichts zu feben, als 
ſeichte Luſtſpiele und die „fruchtbare Verfaſſerin?“ — Die Anftalt, die Kunftfinn und 
Bildung befördern, die Anregung und höhere Weihe tragen fol in's alltägliche, bürgers 
liche Leben wird bei und reichlich unterſtützt, damit fie diefe Zwede erfülle; es darf nicht 
nur gewünfct, es kann verlangt werden, daß fie diefem Ziel zuftrebe, und wenn man 
aus Erfahrung weiß, daß die Kraft dazu vorbanden, der Wille da ift, ja daß die Er—⸗ 
fülung jener Zwede fogar ihr ſelbſt zum Bortheil wird, fo wirb es unbegreiflih, wie 
der Anfang diefer Saifon fo unbedeutend feyn fann. — Es mögen Schwierigkeiten vors 
handen feyn, die ich nicht Fenne, Schwierigkeiten, welche die Direltion beengen und jene 
Kraftentwidiung lähmen, die im vergangenen Jahre den Dank des Publikums ihr eins 
gebracht; aber die Sorgen und Mühen, die fpeziellen Geſchäfte der Direktion müffen 
gleichgiltig bleiben; ich beurtbeile nur ihre Leiftungen; aber gerade von ihr find wir 
gewöhnt, auf der hieſigen Bühne Gutes zu fehen. At. 


Brieffaten-Revue 


4) Herr Pfarrer Dr. Puchta wird dringend gebeten feine während ber Zeit diefer Krankheit, ſowie 
auch amt vergangenen Sonutag gehaltene Predigten, dem Drude zu übergeben. 
Einer im Namen Bieler. 
2) Bei der jept berrfchenden Theuerung bürfte wohl die Bitte erlaubt feyn, daß man ſobald als 
mögli das Ginquartierungsgeld bezahlen möge. Um dies bitten dringend mehrere Bürger. 
„..3) Mehrere Binjendungen über Getreide : Auffäufe müflen wir bei Seite legen. Gin Berbot gegen 
biefelben ift nicht vorhanden, warum alfo Einzelnen deshalb einen Vorwurf machen, daß fie ſich damit 
befaffen? Jeder der zum Handel berechtigt ift, die Mittel befipt und die Abfagwege kennt, kann ja dass 
felbe thun. Die Klage gegen Gingelne nügt daher gu nichts. 
4) Keine Erfindung, fondern buchitäblich wahre Thatfache. Seit einiger Zeit liret 
man im biefigen Blättern Pa alle Tage eine gewiffe Wohnunganzeige, bald —* ohne weitlaͤufige An⸗ 
abe ber Dequemlichfeiten 2c., bald unter pompöfer Anpreiſung derſelben. Neugierde halber, ob die Woh— 
ung an fi, ober ein abſchreckender Preis daran Schuld fey, daß diefe fonft ſchön gelegene Wohnung fo 
lange einen Liebhaber fuchen mn, begab ich mich zu dem Hausherren, und fieh da! in der erſten Minute 
war ich fon im Meinen; denn kaum hatte ich die erſte Frage nad der Wohnung geftellt, fo bedam ich 
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flatt einer Antwort eine lange Reihe von Fragen, und es entfpann ſich nun nnaefähr folgende Unterre- 
bung: Gr. „Mit wem habe ich wohl die Ehre? — Ich. Ich bin der ...... N. — Sa! ...... Eie 
haben Familie wahrſcheinlich? — Allerdings. — Wie groß ift fie? — Ich habe 4 Kinder, und (feßte ich 
fcherzend Hinzu) meine Braun ebenfoviel. — Was! das wären 8! — Nicht do; tie meiner Frau find 
auch die meinigen, wir haben zufammen nur 4. — Immerhin genug; .. . . gehen Eie Abends aus? 
Gewiß; doch wozu diefe Frage? — Und Eie befommen vielleicht auch Beſuche? — Freilich; meine 
Freunde fhenfen mir oft das Vergnügen. — Ja! ... in bdiefem alle kaun's nichts werden; denn es 
macht zuviel Unrube im Haufe, und ih nehme nur Inwohner, welde Feine Kinder haben, Abends nicht 
ausgehen, und feine Beſuche empfangen. Es thut mir leid, aber meine Wohnung fann ih Ihnen nicht 
zeigen, denn es würde nur die Treppen umſonſt ansnügen.“ Mein Blick fiel zufällig auf die Füße des 
Hausherren; er hatte wirklih Filzſchuhe an, wahrfheinlih um feine Treppen und Bußböden zu ſchonen. 
— Ber hat Luft — ein Klausner zu werben? — — 


5) Die fchlechten Zeiten. 
(Nah einem uralten Liebe mit ganz neuer Melobie!) 
Wenn man nur fragt: Was hat der Mann? Und wenn trog Erndte-Segen nicht 


Nicht Wer er ift und was er fann! 
So lang man nit des Menfchen Werth 
Und nur fein Geld in ihm verehrt, 
So lang (das läßt fi nicht beftreiten) 
Sind auch die allerſchlechtſten Zeiten. 
Fa, thäten nur bie Menſchen recht, 
&o wären nie die Zeiten ſchlecht 
Allein fagt: Was regiert tic Welt? 
Das Geld — und immer nur das Geld! 
Wer es eutbehrt — muß viel ih grämen; 
Ber viel befigt — muß fi oft jchämen. 
Wenn Reiner mehr dem Audern traut, 
Mißtrauiſch Jeder um ſich ſchaut; 
Kein Handſchlag und fein Wort mehr gilt 
Und Der fhon glaubt, daß man ihm ftiehlt, 
Dem man nicht Hab und Gut verpfändet — 
Da hat die gute Zeit geendet. 
So laug man einen Ehrenmann, 
Der nicht genug verdienen fann, 
Nur auslacht, wenn in harter. Zeit 
Gr nichts befigt als Ehrlichkeit; 
Der baraufbim nichts fann erlangen, 
Dann hat Das Elend angefangen. 


Das Brod wird größer im Gewicht, 

Wenn nur der Bauer ſich bereichert, 

Und Wucherei das. Korn aufipeichert, : 

Wird's für den Bürger — ſchwer zu leben! 

„Sind ſchlechte Zeiten“ heißt es eben. 
Wer aljo macht bie fchlechte Zeit? 

Der Menſchen eigne Schlechtigkeit! 

Wenn man den Mammon nur verehrt — 

Der Neblichfeit den Rüden fehrt — 

Wie follen da anf Gottes Erden 

Die [hlehten Zeiten — beffer werben? 
Drum thue Jeder, was er fann 

(Und fange bei ſich felber an) 

Damit es endlich beffer wird. 

Wer auf den Hunger fpefulirt, 

Der muß vor Allen fi befehren, 

Und billig feine Speicher leeren! 
Wer eine volle Kaffe hat 

Der jiehe bei mit Rath und That, 

Dem Würtigen, der Arbeit ſucht, 

Damit er nicht dem Reichthum — fludht! 

Wer den Gewerbfleiß nuterftüget, 

Der kann ſich rühmen, daf er nüßet. 


Der Brobneid, die Gehaäͤſſigkeit, 
Beriämentung, falſche Eparfamfeit, 
Verwandle ſich zu Aller Heil, 
Don nun an in das Gegeutheil. — 
Dies thät wohl Mancher — wenn er müßte, 
Doch predig ih noch — in der Wüſte! w—L 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 12. Oft. Die Auer-Dult ſcheint nicht gar frequent von Kaufleuten 
befucht zu werden. In Öffentlichen Blättern begegnet man fehr zahlreichen Bekanntma⸗ 
Hungen von Kaufleuten, die ihre Gefhäftefreunde unterrichten, daß fie diefe Dult nicht 
begiehen werden. — Da in der Borftadt Au ſchon mehrmals nächtliche Ruheftörungen 
vorgefommen find, fo gehen jegt zahlreiche Militärpatrouillen. Auch wird den Wirthen 
nicht geftattet, am nächften Sonntag Tanzmufif zu halten. 

München, 12. Dft. Heute Morgens hatte der Dberfllieutenant und Kommans 
dant des fönigl. Landwehrregiments unferer Hauptflabt, Hr. Riederer, in dem Au⸗ 
genblide, wo er zu Pferde fleigen wollte, um das Kommando ber zur Kirchenparade 
ausgerüdten Fönigl. Landwehr zu übernehmen, noch im Borplage feines eigenen Hauſes 
das Unglüd, durch Auefchlagen feines Pferdes am Ellenbogen einen Armbruch zu er» 
leiden. — Borgeftern früh wurde im Echmidgarten an der Bayerftraße ein neugebornes 
Kind ausgefegt; es war bereits eine Leiche. Die frevelhafte Mutter ift noch nicht er» 
mittelt. 

Nürnberg, 11. Dft. Die Fleiſchordnung if publizirt, die Mehger meinen zwar, 
man könne fie in der Art und Weife, wie der Magiftrat mit Genehmigung des Minis 
Reriums vorfchreibe, nicht durchführen, und Außerten dies erft Fürzlih gegen Hrn. Bürs 
germeifter v. Wächter bei einem Befuche desfelden in der Fleiſchbank. “Der legtere 
aber gab die Berfiherung, er werde ſchon durchgreifen und an Mitteln dazu fehle e6 
nicht, es liege nur an den Mepgern ſelbſt, wenn fie haben wollten, daß er diefe nicht 
in Anwendung bringe. Am unangenehmften fällt wohl die Behimmung, daß die Metz— 
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Senerrohr- Schäten- Gefelfihuft Mofenau. | (7308°) 


Sonntag den 45. Oktoder Nachmittag 1 Uhr:, 


Ein Kranz in Radan. 


Die Schütenmeifter. 
Morgen Eonntag den 15. DOftober findet 


beim untern Wirth in Stadtbergen das 


Kirchweih-Feit 


mit 


TANZ MUBDIK 


ftatt, wozu böflion einlader ı 


Maifchberger, Wirth. 


Einladung. 
Zur Borfeier des Kirhweibfeles gibt es heute 
Samftag bei dem Untergeihneten 


Schlacht-Bartie, 


uebſt einer Auswahl von Würſten, 
welde auch über die Waffe verabreicht werden, bei 
ausgezeihnetem Biere, wozu bönicft einladet 
Lorenz Mecdlinger, 
Platzwirth am Stepbansplag. 


Heute Samftag 


Schlacht -Wartie 


bei Bierbräuer Dinner 


ım Säachſengäßchen. 


ini 
Schaafweide:Berpachtung. 
Den 28. Oktober Machmittags um 2 Uhr wird 
im Wirthehauſe zu Wollrshaufen, Landg. Zues 
marebaufen, die dortige Schaafweide an den Meiſi⸗ 
bietenden verfleigert, wo die näheren Bedingungen 
am Verfleigerungstage befannt gegeben werden. 
Wolleshaufen, ben 13. Oft. 1854. 
Bott, Vorfeher. 


Saden-Permiethung. 
Im Haufe D.48 in der Karlsſtraße iſt ein Faden 
zu vermiethen und bis Georgi an beziehen. 


Wohnungvermiethung. 

Auf dem Ulriheplag A. 110 iſt eine Wohnung 
von 5 heizbaren Zimmern, 2 Kabinetten, Küche, 
Speis, Holzlage, Keller, Waſch- und Trodengelegen: 
heit, wohl verſchließbar, Bodenfanrmer, alle Zimmer 
an der Eonnenfeite, von Georgi 1855 an zu ver— 


miethen. (787a?) 
(782) Wohnungvermiethung. 
Sn D. 49, Karleftraße, it im 2. Stod eine 


ſchoͤne Wohnung mit vier heizbaren Zimmern, Als 
foven, Gabinette, drei Rammıern, Kühe mit geihlof 
fener Feuerung und Kochofen, nebit allen Bequem: 
lihfeiten an eine ruhige Familie zu vermiethen 
und an Georgi zu beziehen, Näheres im Hinters 
haufe, Steingafle D 56. 
(7086?) Dimmer-Vermiethung. 
Gingetretener Verbältniffe wegen find in G. 15 
im 3. Stod 2 meublirte Zimmer, mit Ausfiht 
auf die Straße, fogleih zu beziehen. 
(771) Dimmer-Wermiethung. 
Sn dem Haufe E. 64 im Pfärrle ik ein fleines 
meublirtes Bimmer fogleib zu beziehen und bas 
Mähere dafelbit zu erfragen. 


Augsburger Stadt-T'heater. 


&onntag den 15. Oftober 1854: 
3. Borfiellung ım 1. Abonnement. 
Zur Feier des hohen Geburtsfestes Ihrer Maj. 
der Königin Marie: 
Bei feftlih beleuchtetem Haufe: 


Die Schule des Lebens. 


Schaufpiel in 5 Aufzügen nah einem Mährchen 
von 6. Raupach. 
Kassacröffnung $ Uhr, Anfang 6 Uhr, Ende 9 Uhr. 
München. K. Hof- & Hational-Chrater. 
—— den 14. Oltober: 


Mit aufgehobenem Abonnement: Der Prophet. 
Oper von Meyerbeer. 


Schrannen⸗ Unzeige vom 13. Oktober 1854. 


Durchſchnittovreiq: 
ochſter mittlerer niedrigſter 


Bor. Ganzer Im Reſt Ganze 
Meſt Stand geblieh. Derfaufsfumme, 


gehe -M. 22. — 628 54 Sb. 103831. If. 
ge. -H. 6. — 233 — &h. 6130. Bft. 
geh. -M. is — 297 1056. 6510 — Er. 
get. -M. 7. — 2271 66h. 293848. 40 fr. 
geh. -M. ie. 3 4 — Eh. 30014. 33 fr. 


5 
Waizen 294. 13 fr. 28. 321. 274. 35 ft, 
Kern 27H. 48fr. 26. 18fr. 25. 2, 
Noggen 234. Bft. 227. 40. 21M. 52 fr, 
@erite 134. 278 12. 58 12d. 5fr. 
Saber si. 24fr. 6A. Gr. 5d.53 ir 


Aufgezogen 70 Schaͤffel. — Ganzer Stand 3920 Shäffel. — Verkauft 3850 Schäffel um 61409 d. 52 fr. 
Brodfaß & 
vom 
14 vft.. - 20. Dftob 


E Mebhlfat 
ö _biszum 20 Dftober. 


1 Meipen ..... 

A| 2112 Meben . 2. ... 
3i—I1/, Meg. ober 1 Bierl. 
1/g Wiep. oder 1/, Vierl. 

— 11) 3] Yo Meg. od. 1 Biertle.|—118 

Gin 4 Kreuzer Laib I—123| 2] 1/4, Mep. od. %/, Biertle.i—| 9] 21 — 7| 6 
Gin 8 Kreuzer Raid | 1115114 Meg. od. 1 Mästel—| al al 3' el— al 2 


mm tt ri is — —ñ e — — — — — — — — — — — VS — — — 
115 Mundmehl 11 fr. 4hl. Semmelm.9 fr. 3 hl. Schönm. Bft. 451. Roggenm. 7 fr. 4hl. Nachm. 6 fr, - hl. 


Die Mahlmüſtze: Ye Theil; Waizen — fl. batr. 161. Kern - B.50fr.5Al. Moggen - fl. 42 kr. 7hl. 
1a Theil: ” 1.48%. 26. - 14 fkr. 2 bl. . 1 4.25 fe. 6 6l. 


Berlag der G. BGeigerjun’ihen Buhdruderei, Verantwortliche Redaktion: Fr. Oräf. 2. Sharrer. 
(Lit. B. Nr, 206 am Zeugplatz.) 


Mund⸗ ſSemmel⸗ | 
Affe Tot lA-fe.:9C.| Alteppi 
4114 = 3142] - 











5] 2] - 
Das !/, Kreuzer Röggıf - 2] 7-1 151 
Das 1 Rreuger Röggıi— 
Roggen-Prod: 
Ein 2 Kreuzer Laib 


—137| 61—-131| 6. 
6i—]15| 6 
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ger Niemand mehr aufbringen bürfen, als biefer verlangt, und daß nur der 8, Theil 
des Fleiſchgewichtes ald Zulage von derfelben Fleifchforte gegeben werden darf. 

Nürnberg, 12. Dft. Laut öffentlicher Bekanntmachung ift dur Beſchluß des 
ärztlichen Kollegiums vom 11. d. Mıe. die Brechruhr als Epivemie für erloſchen erklärt 
und werden fortan feine Bülletins mehr ausgegeben werden. 

Wien, 13. Dft. Eine Depefhe Lord Raglans vom 6. Dft. meldet: „Die Belas 
gerungdarbeiten vor Sebaftopol find fo fortgefhritten, daß das Bombardement nächfter 
Tage beginnen fol. „Die Wafferleitungen find abgefchniiten.* (9. 3.) 

Goblenz, 8. Dft. Heute findet in Niederbreifig die Ercommunication eines 
fatholifhen Mädchens fait, welches einen Juden geheirather; ebenfo foll die dortige 
Spuagoge fib entfhlofien haben, den Jfraeliten von ihrer Gemeinde auezuſchließen, 
weıl er ein Ghriftenmäpchen geehelicht hat. 

(KRuriofum.) Gin Pfarrer in St. Gallen hat Fürzlih feinen Pfarrfindern in der 
Predigt propbezeit, „Laß man in fünfzig Jahren mehr als die Hälfte aus feinem Eprens» 
gel in der Hölle werde ſuchen müſſen.“ Es verftcht fich, daß der Pfarrer ſich nicht bei 
ihnen wird finden laffen wollen. 


Anzeige und Empfehlung. 


Ginem geehrien Publifum bringen Unterzeichnete ihr neuſortirtes Hagayın 


aller Gattungen von Meubels 


in gefällige Grinnerung. Bei durchaus berabgefegten Preifen wird dennoch gute Arbeit geboten. 
Das Magazin befindet fh im Weberhaufe rudwärts 1 Stiege hoch. 


(b?) Die Vorstände des Meubelmagazins der Schreiner-Innung. 


Augsburger Bettungs- und Föſch-Verein. 
Samftag den 14. Oktober Abendd S Uhr: 


Webung für die J., II. und III. Rotte Turner im Euerhaus. 
Dienftag den 17. DOftober Abends 8 Uhr: 


Uebung für die IV. Wotte Steiger im Bathhansfaale. 
Der Zugfübrer. 


Heiniſch und Fudwig's Spracjlefebücher! 


Im Verlage der Buchrer’ihen Buchhandlung in Bamberg ift foeben neu erſchienen und dur 
alle Nugsburger Buchhandlungen zu beziehen: : 


Erſtes Sprach: und Zefebuch (von- Heiniſch und Ludwig) für die Un- 
terflaffen. ©. Auflage für Fatholifche Schulen. 12. AM. Auf 
lage für proteftantifche Schulen. 12 fr. 

Zweites He und Xefebuch für die Mittelflaffe. 2. Aufl. 18 fr. 

Drittes Sprach: und Lefebuch für die Oberklaſſe der Volksſchule 
und für die untern Elaffen höherer Lehranftalten 2. Aufl. 32 fr, 

Viertes Sprach: und Zefebuch fürhöhere Lehranftalten. 2fl.12Ffr. 

Fibel. Die erften Schreib: und Inne in der: Deutfchen 
Eurrent: u. Druckſchrift von G. J. Heinifch u. 3.2. Ludwig. 

Preid A Kreuzer. . 
Die HeinifheLudwig’ihen Lefebüher haben, was am Beften für deren Brauchbarkeit ſpricht, 
in wenig Jahren int In⸗ und Ausland eine fo große Verbreitung gefunden, daß Yon jedem berjelben 
wiederholte große Auflagen nörhig geworden find. Wir erlauben ung den T. T. Herren Edulvoriläns 


den und Lehrern Die Anficht und den Gebrauch diefer trefflichen Leſebücher angelegentlih zu ewpfehlen 
fie find jederzeit in allen Buchhandlungen vorräthig zu haben. 


Se Verfteigerung. A 
Heute Samſtag den 14. Oktober, Nachmittags 2Uhr anfangend, 


werden auf dem Bäderhaufe mehrere ſchöne Betten, Kleider, Wäſche, mehreres Schreinwerk nebſt 
mehreren andern Gegenftänden öffentlich verlleigert. 
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Für Schulen. — 7 


Im Verlage der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg erſchien fo eben und ül durch bie 
Mieger’ihe Buchhandlung in Augsburg, fowie durch alle übrigen Augsburger Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Das Wifenswürdigfte aus’d:r Geographie & Geſchichte Bayerns. 


Fünfte verbefierte und vermehrte und mir Rückſicht auf die neueften all erhoͤch ſten Beftimmungen, 
ſowie mit Bezugnahme auf Die erſchienenen „Zwölf Bilder aus dem Leben bayeriſcher 


Fürften" bearbeitete Auflage. 


Preis 6 ir. 


Die vier erften bedentenden Auflagen diefer Schrift derg: iffen 


Auf zwölf Eremplare finder ein Freieremplar ftatt. 


h in faum 2 Jah⸗ 


ren und es werden bie Titl. fgl. Echulinfveftionen und Herren Lehrer zur noch allgemeineren Wins 
führung diefer 5. Auflage ih um fo mehr veranlaßt finden. als bei der Bearbeitung derfelben 
Die Allerhöchfte Verordnung fomwie die „bayerifchen Fürftenbilder” von dem Herrn 


Verfaſſer zu Grunde gelegt wurden. 
Bon demjelben Berfafler etſchien: 


Kurzer Abrif der Erdbefchreibung. 


Für die Hand der Schüler bearbeitet. 
(788) 


! Geftorben find: 
Proteftantifher Meligion: 

Am 5 Dit. Karolina Dechale, geb. Seide: 
mann, Ausgehersgattin, v. Weiltingen. Typhus. 
A224. 5393. 8 Ulrich. — Hr, Joh. Friedrich 
Shaumann, Schneidergeſelle, v. h. Lungen 
und Luftröhrenſchwindſucht. Krankenhaus. 389 


Schaafweide⸗Verpachtung. 
Mittwoch den LS Oktober d. Is wird in dem 
Wirıhehaufe zu Deubach, k. Landgerichts Zusmars: 
baufen, Aachmittags 2 Uhr, die Sommerſchaafweide 
pro 1855 an den Meiftbietenden öffenılidy verfteis 
gert, wozu Kaufsluflige höflichſt einladei 
Deubad, ben 12. DOftober 1854. 


Joh. Bapt. Eisensteger, Vorfteher. 


et — —— — — — RU © 


Ein Glasfaften, 


7 Schuh hoch, 101% Ehub lang und 
17 Bol tief, mit Glasrahmen zum Schie— 
ben, in das Innere von einem Laden geeig- 
net, if billig zu verkaufen in der Zafobers 
ſtraße H. 11. (7708?) 


Ö-- — — —— — — ———260 


Hundsverlauf. 

Cine Hühnerhändin, weiß u, braun 
gefledt, langhanıig, mit einem Hals: 
bande, auf welden Name und Haus: 
nummer des Gigenthümers gravirt ill, 
bat fi verlaufen. Wer diejelbe in das Haus D, 
158 am Obfimarft bringt, erhält einen Kronentha- 
fer Belohnung, 


(15) Auecerbieten. 

Gin bayr. quiesc. Profeflor erbieret ih in der 
latriniſchen, griechiſchen uno franzöfifcen Spradye 
Unterricht zu ertheilen. Näh. in der Erp. 


(778) Verkauf. 

In der Mofenau werden 4 große Kaflanien- 
bäume bei den Schießitänden und 4 Findenbäume 
beim Hirfchftande verfauft. Das Nähere im Haufe 
G. 54 über 1 Stiege, 


(788) Wohnungvermiethung,, 
In der Ludwigeſtraße D. 185 ijt der 2, Stoc, 
beftehend in 3 heigbazen Simmern, 2 Kammern 


1855 zu bejichen. ‚ hen umd bie Georgi 


— — >>. 





Preis DO Kreuzer. 


Dienfi-Gefud. 
Ein junger Dann ſucht als Hausknecht oder 
Kutſcher einen Platz. Näh. in der Exp. 


(779) G 9— ud. 
Gin mit den beiten Zeugniſſen verfehener Aell- 
ner fubt einen Vlatz. Näb. in der Erp. 


(785) Dienfi-Öefud. 

Gint folide Perfon in den 30aer Jahren, Fath. 
Religion, wunſcht als Haushälterin oder als Ainds- 
frau einen Dienfl zu erhalten. Näh. in der Urp. 


(777) - Eingeflaudener Hund, 
Ein großer Zund int eingeftanden und fann bei 
bem Bauern Diemparter in Göggingen abgeholt 
werden 


(81) Werlosrenes, 

Bon der St. Annagafie bis zum Ehrannenplage 
iR ein lederner Beutel mit Geld verloren gegangen, 
Der redliche Binder wolle ihn gegen Grfenntlichkeit 
von 2 fl. in der Erprdition abgeben. 


(776) Verlorenes, 

Auf der Strafe von Göggingen nad Augsburg 
ging Donneritag Morgens ein grüner Kegenfhirm 
mit ſchwarzem Umbindfhnürl verloren, Der red⸗ 
lie Finder wird um Zurüdgabe gegen Erkennt⸗ 
lichkeit in der Exped. gebeten, 


(290, Verlorenues, 

Am Donnerfiag Nahts iſt vor dem Haufe bes Eſ⸗ 
figfabrifanten Jaſer in der Bäckergaße ein grauer 
Haudſchuh verloren worden. Der redliche Finder 
wird erjucht, denfelben entweder in der Grpebdition 
oder im Jaſer'ſchen Haufe gegen Erkenntlichkeit abs 
zugeben. 

(772)  Schlafftellevermiethung. 

Für 2 ordentlide Manneperfonen find Bchlaf- 
Rellen zu vergeben in der langen Gaſſe F. 95 uber 
eine Stiege. 


Wohnung- und Saden-Permirthung. 

In C. 236 vis-a-vis der Batfüßerkirche if ein 
großer Faden nebit Kavenzimmer und Wohnung zu 
vermieihen und bis Geotgi zu beziehen, Näheres 
im 2, Stod, (784) 


(7216?  Wohnungvermiethung, 

Bis 1. Novenber find, Die Ausſicht in Gärten, 
1. Etage, zwei freundliche fon meublitte Zim— 
mer mit eigenem Gingange billig zu vermieiben. 
Näheres im Käuflerladen V. 83 am hohen Wege. 


die 
& ante Bibliothek 


Ra!- Hot" in München. 





Sonntag MM 283. | 15. Oftober 1854, 


Das Tagblatt Eoftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 
Tagskalender. Bu, Therefia, Proteſt. Therefia. — GonnensAufgang 6 Uhr 21 Winuten. Gonnens 
Untergang 5 Uhr 10 Min. — Tagesl. 10 St. 49 MR. Nadtl, 13 St. 1. — Leptes Viertel, 


Zäglidhe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad za bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — à Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 

Zur Feier des Allerhöchſten Namensfeſtes Seiner Majeſtät des Königs 
Marimilian II. von Bayern-am 12. d6. Mts. wurden an nachbenannte Frauen 
dahier, welde im ledigen Etande dur Fleiß, Treue und fittlihem Wandel fih aus: 
gezeichnet haben, die hiefür beflimmten Ausfteuer- Prämien von je 50 fl. verliehen, und 


zwar: 
Katholiſcher Seits: 


Kräuterer, Theteſe, Gärtnerötochter von hier, verehelicht mit dem Sädlermeifter 
Käufel bier. 


Carl, Therefe, Steinmegtochter von hier, verheirathet mit dem Regiments. Büchfenmas 
der Ditthorn bier. 

Schwaninger, Jofepha, Seribententochter von bier, verheirathet mit dem Fabrikwe⸗ 
ber Drerel bier. 


Koch, Joſepha, Weberstochter von bier, verheirathet an den Eiſenbahnſchreiner Hile 


lenbranvd. 
Proteftantifher Seite: 
Bachmann, Margarethe, Taglöhnerstochter von bier, verheirathet an den Frauen— 
fhneider Sichler bier. 
Ballenreiter, Johanne, Botentochter von bier, verheirathet mit dem Mebgermeifter 
Hofmann bier. 

Rieß, Maria, Schneidermeifterstochter von hier, verheirathet an den Bürftenbinder 
Siebenborn bier. 

Oecholer, Margareta, Maurerötochter von Langenau, verheirathet mit dem Schreis 
nermeifter Schmidt bier. en 


Im Kunftverein ift neu ausgeftellt: Partie bei Brannenburg, gemalt von 9. 
Gederer. — Burgruine Alt⸗Dahn bei Dahn in der Rheinpfalg, gemalt von J 9. 
Fried. — Thierftüd, gemalt von P. Koch. — Winterlandfchaft mit einer Senfens 
fhmiede, gemalt von W. Reinhardt. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, zu der erledigten Stelle des zweiten Staatsanwalt am Dberappellationsges 
richte den zweiten Staatsanwalt am Appellationsgerichte von Oberbayern Ferdinand 
Haubenſch mied zu Breifing, und au der bei dem Mppellätionsgerichte von Oberbayern 
in Grledigung gefommenen Sefretäreflelle den Kreis und Stadtgerichts « Protofolliften 
Karl Kelling in Münden auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu befördern. 


Die Herren Unteroffiziere des II. Bataillons vom 5. Infanterie-Regimente Groß» 
herzog von Heflen feierten am 11. ds. Mts. den Abſchied eines aus ihrer Mitte fchels 
benden Kameraden, wobei ber gute Geift diefer braven Männer wieder erfichtlich war, 
und wie fie ſich ſtets beftreben, ein fees Band zu fnüpfen, um in jeder Beziehung 
ehrenvoll auftreten zu fönnen. Durch ſchöne geſellige Unterhaltungen erheiterte fidh ber 
— auf's beſte, und wird gewiß vielen Andern aus dem Civilftande im Gedachtniß 
leiben. . — 
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Deffentlihe Sitzung des Stadt - Magiftrates 
j am 14. Oktober 1854. 

Die Wittwen » Kaffe der Polizeifoldaten wird dem Sehretär Stark übertragen. — 
Babrifant Lang darf bei feiner Gerberei ein Panfterrad in den Kanal hängen. In bie 
St. Zatoba » Bfründe werden mehrere PBerfonen aufgenommen, darunter der Brunnene 
rottmeifter Schabert, der aber feinem Dienfte, den er trefflidy verrichtet, worzuftehen hat, 
fo lange er fann. Denjenigen, welche bei den jüngft im v. Wohnlich'ſchen Gartengute 
und im Lutz'ſchen Kaffeehaufe ausgebrocdhenen Bränden Sprigen herbeiführten, werden 
Belohnungen zuererfannt, zugleich aber die Kaminkehrer fireng angewiefen, die Arbeiten 
ihrer Befellen zu überwachen. Sechs Maurer: und ſechs Zimmergefellen werden Fünftig 
gegen Bezahlung bei Bränden verwendet. Der Lohn richtet ſich nad den Wrbeitäfluns 
den. Bergütung für Kleidungsftüde kann nicht gereicht werden, weil man Mißbrauch 
befürchtet. Die zwei neuen Läden im Weberhaufe werden an Kaifel und Windprecht 
vermiethet. Die Geſuche Holgender werden genehmigt: Michael Egger, Kleider: Appre- 
teur, um Anfäßigmahung und Bereheliung mit Witwe Mayr; Walburga Rudolph, 
um Lizenz zum Berfertigen und Berfauf von Stridgarn. Der Borfigende Hr. Bürgers 
meifter Forndran äußert fi beim Schluffe diefer öffentlichen Sigung, daß man bie 
Schrannens Polizei und fein eigenes Wirken hiebei verdächtigen wolle, er handhabe aber 
diefe gewiß nach den Geſetzen, jedoch gegen den gefeglich geübten Getreidhandel könne 
er nicht einwirken, auch feyen auf allen Schrannen die Preife geftiegen, er fey daher 
dieſe Ehren-Erklärung ſich felbft und dem Magiftrate fyuldig. 


So eben bin ich von Ulm hieher zurüdgefehrt, und will nicht unterlaffen, Ihnen 
kurz von der muſikaliſchen eier zu berichten, welche dortfelbft der Verein für Elaffifche 
Kirchenmuſik zum Beften des Münfterbaues am veriwichenen Freitag Abend in dem alts 
ehrwürdigen Baue felbft veranftaltet hatte. Noch ift’es mir wie ein Traum, war ich 
in Ulm, oder war ich nicht in Um, habe ich den Piſcheck wirklich gehört, oder habe ich 
in frommer Viſion die mächtigen Töne gehört, den Zauber des Ulmer Münfter im Lichts 
meer, das an die Freuden des Ehrififeftes erinnert, mit geiftigen Augen gefhaut] Man 
darf fit wohl die Augen reiben, wenn man innerhalb 24 Stunden von Augeburg nach 
Ulm‘ gefahren ift, ein Dratorium gehört hat, im „goldenen Hirſch“ allda die anweſen⸗ 
den Künftler feiern half, fie nochmals hörte und nochmals bewunderte, auf daß liebens- 
würdigfie Afroftihon „Ulm fol leben” (die befannte Abkürzung für „Unfere lieben Mäd— 
den“) fröhlich angefoßen hat, ‘und endlih auf dem Rofenauberge in Augsburg wieder 
an's Land. gefegt wurde. Ich habe nicht geträumt; das Textbüchlein des Dratoriums 
„Samfon* von Händel nebft ffizgirten Randgloffen in meiner Taſche erinnern mich leb⸗ 
haft, daß ich leibhaftig fah und hörte. Der berühmte Tempel übte feine gewaltigen, 
Eindrüde unter magifher Beleuchtung und wie aus höheren Sphären drangen und 
raufchten die Töne zum fchwelgenden Ohre. Die Soloflimmen Delila, Micah, Samfon 
und Manoah hatten Frl. Marlow, Marfhalf, Hr. Raufcher und Hr. Piſcheck übernom- 
men und hertlich ausgeführt. Welch eine Altſtimme, weich ein’ Baß! Hr. Piſcheck ließ 
feine Stimme frei walten und fchalten und wenn er eine größere Barthie gehabt hätte, 
fo wäre feine Stimme dem alten Bau gefährlich geworden, während er doch da war, 
zu: heilen und zu verbauen. Es iſt erflärlidh, daß es im Münfter Stellen gibt, wo man 
die Tonmwellen doppelt hört, ſolche Punkte mußte man eben. verlaffen.. Die Kirche war 
über die Hälfte gefüllt, und der Ertrag mag fi auf 1500 Gulden belaufen. Störend 
mar, daß alle Leute die Hüte aufbehielten, namentli für Einen, der eine foldhe Sitte 
nicht gewöhnt if: Diejenigen, welche fi verfprocdhen hatten, betäubende Tonmaffen zu 
hören, ſahen ſich getäuſcht denn das Drchefler mußte erlaufcht werden und dazıt haben 
bie wenigſten Leute Luft oder Talent, weshalb Biele die gewöhnlichen; überdrüßigen 
Concert: Phiſtognomien zur Schau Irugen. Sol ein Chor wie bier einer befteht, kann 
nur in einer gemäthlidjen Stadt gedeihen, wo das Bürgermäpchen keinen ſchlechteren 
Dunftfreis hat 0/8. die Salondame. F. £ 


| : Brieffaten-«- Revue SE 
— ee — Sea: rum ich er zur. Welt, J nk * oder doch 
Caſſier der Redaktion, daun ſteht mir ein leichterer zur Lobpreiſung meiner Symphonieen 

offen, als bie Arenge Kritik der Welt! j ER IE NEN . v. — 


— 
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—Bermiſchte Rachrichten. 


“Micha, 13 Olt. Die allbekannte Baterlandelicbe und Gemüthlichkeit Aichachs 
fand geftern wieder im Namensfefle Sr. Mal. des Königs Gelegenheit, durch ein frohes 
Tefteffen und einen folennen Bad ſich zu Außern, wobei — der letztete alle Fröh⸗ 
lichen in dem mit Bayerns Farben und dem Bildniſſe Sr. Maj. des Königs geſchmück⸗ 
ten Saale bis zur Morgenſtunde verſammelte. Frohfinn und Vaterlandoliebe bleibe 
immer unfer Panier! 

Wien, 11. Dft. Alle zumeift aus ruffiiden Quellen gefhöpften Berichte ſtim⸗ 
men darin überein, daß der Admiral Fürſt Menſchikoff bei der. Vertheidigung der taus 
rifchen Halbinfel ſtrategiſche Fehler begangen hat, die er früher oder fpäter büßen wird. 
Befanntlid war der General Chomutoff mit der Befegung der AlmasLinie beauftragt, 
in welcher Stellung er die vorrüdenden Alliirten zu erwarten hatte. Diefe Linie war 
minder haltbar als die Waſſerſcheide zwifhen der Katfcha und Belbef. Der General 
Chomutoff wurde an der Alma gefhlagen, und der von Balaklawa herbeigeeilte Admi⸗ 
ral Fürft Menſchikoff brachte um 4 Uhr Nachmittags 15,000 friſche Truppen in’s Ges 
fecht, die gleichfalls auf die Straße zwiſchen Baktſchi Sarai und Simpheropol zurüd; 
geworfen wurden. Diefes Detachement rettete zwar das Gros der zuffiihen Armee vor 
einer totalen Niederlage; der ruffiihe Admiral konnte aber wegen der erlittenen Vers 
luſte Balaklawa nicht mehr erreihen, fondern ſtellte fi) von Sebaftopol abgedrängt a 
cheval auf die Etraße bei BaktſchiSarai. Die Allüirten benügten diefen Fehler, der 
Gontre» Admiral Lyons nahm Befig von der Waflerleitung die Sebaftopol mit Waffer 
verforgt, und von Balaflawa, welches jegt zum Schwerpunft der Belagerung geworden 
iſt. Ein dritter unverzeihlicher Yehler war es, daß Admiral Menſchikoff die Aus: und 
Einfahrt in den Hafen von Sebaftopol durch das Berfenfen von 6 großen Schiffen 
verrammeln ließ. Dadurch wurden fämmtlihe Marines Artillerifien und Soldaten der 
alliirten Flotte, da ein Auslaufen der, ruffifchen Flotte nicht zu befürchten ift, zur Be⸗ 
lagerung von Sebaftopol disponibel, und die Armee der Alliirten erhielt einen Zuwachs 
von 15 bis 20,000 Wann Kerntruppen, die ebenfo wie die zwei Detadhements aus 
Burgas und Barna zu je 12,000 Wann in Balaflawa ausgeſchifft wurden, 

2ondon, 12. Dit. Der Bofldampfer „Ardie“ (Arctic?) ift zwiſchen Liverpool und 
New: Morf am 26 Sept. verfunfen. Bon’ 200 PBaffagieren wurden nur 46 beftimmt 
gerettet. Das Poftielleifen wahrſcheinlich verloren. (9. 3.) 


Anzeige und Empfehlung. 


Bei der jegt immer mehr abnehmenden Tageszeit empfichlt der ergebenft Unterzeichneie einem hohen 
Adel und fehr geehrien Publifum feinen großen Vorrath von 


SchwarzwälderUhren aller Art, 


namenilib macht berielbe auf feine äußert folid gearbeiteten, auverläßige Stund und halbe Etunde ſchla— 
genden Wecker-Uhren allerneueiter- Gonitruftion, jowie Nahmen :lIhren, 8 Tag lang gehende 
Kaften:tihren, Porzellainslihren, große und Fleine Sorten Bronçe-Uhren, einfache und dop⸗ 
pelte Wogelorgeln zc. ꝛ⁊c, aufmerffjam. Wei den außerordentlich billigen Preifen bis herab zu 1 fl. 
45 fr. flieht derſelbe einer zahlreichen Abnahme, zuverfichtlic entgegen. Daß ih für die Brauhbarfeit 
und Solidität meiner Uhren ſtets Garantie leiite, bedarf wohl faum einer Grwähnung, inebefondere em: 
pfiehlt ſich derſelbe auh in. allen in Ddiefes Bach einihlagenden Meparatur: Arbeiten, welche aufs 
Beſte und Billigite effeftwirt werden und verfprichk ſchnelle und püuktliche Bedienung. 

‚U MWugsburg, den 14. Dftober 1854. 

Hohahtungsvellit: Kafpar Kaver Frey. 


Das Geschäfts - Lokal befindet ſich vis-A-vis Herrn Conditor Roth, Steingaffe. 
Anzeige und Empfehlung. t 


Ich beehre mich einem verehrien Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich bad 


Cafehaus in Lechhausen 


käuflich an mich gebracht habe und empfehle mich daher einem verehrten Rublifum und befonders mei— 
nen verehrten Ortabewohnetn ihrem gütigen Beſuch, da. ich ſtets bemüht fein werde-mieine werthen Bälle 
aufs Beſte zu bedienen. 

Ins beſondere empfehle ih mich. heute ben 15. und morgen den 16. Dftober als am Kirchweih⸗ 
fefte mit guten Speifen und Getränken jeder Art ale: 


Bier, Wein und Cafe, wit. aud gutes Barkmert und Kücheln 


und fehe. gemeigtem Bufprud; entgegen - obann Agſter. 
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„FROHSINN.“ 


? - Montag den 16. Oftober: 5 
BALLOTAGE 
in der goldenen Traube (parterre links). 
‚Anfang 8 Uhr. 


Dienftag den 17. Oktober: 


Regiments - Alufik 
im Saale der goldenen Traube. 
Anfang 8 Ubr. 

Die Borftände. 
Liederkranz. 
Heute Sonntag 
nad Glggingen „im Bären 
Sonntag den 15. & Montag den 16. Oktober; 


Kirchweibfeft 


mit 


Tanz-WMusik 


in Pferfee zum Adler 
bei ſehr gutem Bier und Epeijen. 
Es ladet ergebenit ein: 


Ludwig Oberitötter, zum Adler im Pferfer. 


Kirchweihfeſt 


im Haaſen zu Göggingen mit 
Tanzmusik 


am Sonntag & Montag. 
Mozu freundlichſt einladet: 


Joh. Maierschofer, Haasenwirth, 


“ Schlössle in Oberhausen. 


Heute Eonntag ats am Kirchweihfeſte; 


Muſikaliſches Terzett 


mit komiſchen und ferieufen 
Lieder-Vorlrägen. 
Anfong Hadhmittags 4 Uhr. 


Für gure Küche und auegezeichnetes Bier ift bes 


ſtens geforgt, Hiezu ladet ergebenit ein: 
Bed. 
(797) ®Offert. 
Gin gut gefltteter auswärtiger Knabe, welder 
für das fünfrige Jahr die Latein» oder Gewerbe: 
Schule zu beſuchen gebentt, fann bei einer Einders 


lofen Familie unter guter Aufiiht Ko und Sagis 


erbalten. Mäheres in der Grp. 


Einladung. 
Heute Sonntag & morgen Montag findet in Madau 


das Kirchweihfeſt mit 


MANZUTUDLIK 


ftatt, wozu unter Verfiberung guter Epeifen und 
Getränke zu zahlreibem Zuſpruch hönieft einladet: 


Walburga Höflin. 
Einladung. 
Heute Sonntag und morgen Wontag findet 


zur Feier des Kirchweihſeſtes in Gerſthoſen 
Tanz-Musik 


hatt, wozu unter Verficherung guter Speiſen und 
Getränke zu zahlreihem Belube böflihit einlader: 
Sofepb Straßer. 
Dimmer - Vermiethung. 
Ein meublirtes freundliches Bimmer iſt billig zu 
vermiethen in F. 377, bl. Rreuzitraße. 


Staats: Papier:Courje. 


(792) 


Augsburg, den 14. Dftober 1854. 
Bayer. * Oblig. II. Emifjion . — 64. 
„ 5% U. Emiſſion . + 10014 ®. 
: 7 IV. Gmiffion "401y4 8. 
” 4 % .o ı , ı.ı 2 2 0. % 961% P. 
4% Bl ne ee 2 ©. 
" 31,0% . 0 0 8 8 2 9° 881, P 
"m  GrundrentensAblöf. 4% + . 92% P. 
" Banfaftien II. Sem. ..:.:18 8. 
Defterr, 5% Metall. . » 2 2 0. — 6. 
” 4 0 B ” [ee er FE Be mn P. 
„Bankaktien II, Sem. . . . . — 6, 
— neue Emiſſion. — BP. 
Badiſche 3140/0 Obligationen... — ©. 
Würtemb. 31/.0/ [© 
" 4’ „ u... P. 
Gold: & Silber:Sorten. 
Briedribedb’or » “2 00. 9 fl. 31 Mr, 
Holländiſche 10 fl. Stüde . . . 91.42 Mi, 
Duni unse 8 0 0 0 0.“ fl. 32 
20 Fran-Stüde - 2» 2... efl.2ı F 
5 Franken-Thaler » ... -1.— 3 


Augsburger Stadt-Theater. 
®&onntag den 15. DOftober 1854: 
3. Vorftellung im 4. Abonnement. 

Zur Feier des hohen Geburtsfestes Ihrer Ma). 
der Königin Marie: 

Bei feftlih beleuchtetem Haufe: 


Die Schule des Lebens. 


Schaufpiel in 5 Aufzügen nah einem Mährden 
von EG. Raupach. 
Kassaeröffnung $ Uhr, Anfang 6 Uhr, Ende 9 Uhr. 


München. 8. Hof- & Wational-Epeater. 


Eonntag den 15. Dftober: 
(Bei feſilich beleuchtetem Haufe zur Feier des Aller 
bödften Geburtsfeſtes Ihrer Maj. der Königin): 
Zell. Dover von Roffini. 
ftober. 





Preife der Trodenfutter vom 7. 


ftober biö 13. 


536 Str, Heu ver Zir. höchfter Preis If. 10 fr., mittlerer Breis 14. 3 fr, minbeder Preis - fl. 56f 
146 Itr. Ohmat p. Str. 1fl. 12 .— 29 Ztr. Roggenſtroh p. Str. - fl. 48 fr. — 17 Bir. Beefenftroß & 36 fr, 


12 3tr. Haberſtrob ver Ztr 32 fr, 
"Dem heutigen @agblatte if eine 
Beachtuug empfehlen | 








literarifdhe 
v. Senifh 5 Stage'ſche Buchhandlung. 






‚myeige ‘beigelegt, welche wir gütiger 


Betan 


1894 
ntma 


ung. 


ie DBerfteigerung der rothen Pfandfcheine betr.) 


be 


(D 
2* —— — der rothen Pfandſcheine beginnt am Montag den 13. Novem: 
ed 38. 


Gs können daher die rothen Pfandſcheine bis zum 10. November I. Js fowohl zur Berzins 
fung als Auslöfung in das Hädtifhe Vfandhaus gebracht werden. 


Augsburg, den 13. Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1 Bürgermeilter: Forndran. 


— 


Todes-Anzeige. 


—;4 
— 





Bott dem Allmächſigen hat es gefallen, Mittwoch um halb? Uhr unfere inniaft geliebte Bafe 


* 
—8 
Frau Barbara Keiß 


Religion, in ein beſſeres Ienfeits abzurufen. 


Motiv, Sefr. 






verjehen mit den Tröſtungen unferer heiligen 


Der Trauergottesdienit findet naͤchſten Montag Vormittags halb 10 Uhr in der 


Stadtpfarrfirhe zu St. Bar ftatt, 


Die Verblihene dem frommen Gebete empichlend, bitten um ftilles Beileid: 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ERSTEREIHSIHEIRENETHERHESTEITERRNTTRTIERENE 
Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt hſedurch einen gechrten Publikum ergebenft zur Anzeige, daß er fein 


SÄACKLER 


eröfnet hat, und empfichlt alle in fein Geſchäft eingreifenden Artikel bei pronmpter und reeler Bedienung. 


Geſchäft als 


x 
es 
Wurfimadhers-Wittwe, 
in 74. Lebensjahre, nach kurzem Krankenlager, 


Carl Braun, Zäcklermeiſter. 


Der Faden befindet ſich im Haufe des Hrn. Kaufmanu Wagenfeil, Karslinenfrafe 0.25. 
In der Bucyandlung bei Ienifh & Stage ferner bei Fampart & Comp. jind zu haben: 


Neueste Gedichte 


vos Herrmann Sallmayer. 
Anzeige & Empfehlung. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hoben 
Abel und verehrten Publifum ernebent im 


NHeinigen der Kleider, 


und verjpridt prompte Bedienung. 

nton Martin, 
Aleiderreiniger & Schneider, fit. A. Ur. 551 ober- 
halb dem Schiffle, bei Herrn Hutmacher Scheibner. 


Schaafweide-Berpachtung. 
Am 24. Oktober I. 35. wird die Schanfweide 
auf 300 Stüd im Wirthehauſe zu Hirblingen Wad- 
mittags 3 Uhr an die Meiitbietenden verfteigert 
Die Bedirgungen werden bei der Verjteigerung be: 
fannt gemadt, 
Hirblingen, am 13. Oklober 1854. 


Sobann Schenf, Vorfcher. 
Schaafweide:Berpachtung. 


Den 21. Oktober Madmittags von © bis 3 
ar wird im Mirthehaufe zu Mehling bei Scher— 
nef, Fgl. Landgerichts Aichach, Die Edaafweide in 
der Flur Rehling, auf welcher 300 Stück gewei⸗ 
det werben lönnen, für das Jahr 1855 verpachtet. 
KRaufsliebbaber, unbekannte mit Leumund— und Ber: 
Mögenszeugniflen verfehen, werden höfihf einges 
laden. Rehling, 4. Oftober 1854. 


brauner Fraut 


Ih Wu. iS 


Preis in Umfchlag und geheftet 4 fI. 


(804) ga 

Eine Woferkraft mit paſſender Lofalität wird 
zu pachten gefuht. Adreffen möge man in der 
Grpedition abgeben, 


Unterrichts - Anerbieten, 

Gin Frauenzimmer, weldes die Lehramtsprüfung 
mit der 1. Note bejtanden hat, wünſcht einige 
Stunden mit Unterricht in der ee Sprade 
gegen billiges Honorar auszufüllen. äheres in 
€. 4 im 1. Stod rudwärie. 


(228 Yerlorenes, 
Freitag Abend ging eine Brieftafhe, einen Net: 
fepaß enſhaltend, verloren. Der redliche Finder 


“wolle fle in der Exp. gegen Grfenntlichfeit abgeben, 


800) Zu verkaufen. 
Gin eiferner Keſſel, vier mer haltend, ift billig 
za verfaufen. Zu erfragen F. 284 auf dem mitts 


lern Kreuz. 


(196) Bu: verkaufen 
in in H. 373 über 3 Stiegen billig_ein fehöner, 
atach⸗· Mantel und ein Shawl. 


(799a)? Du verkaufen. 
Ein Hausthor noch ganz gut ethalten wit Schloß 


.- Rlanns! - 


1895 


Production. | 


Heute, als am Kirchweihfeſte, Nachmittags 4 Uhr 
produzirt fich der 


Polksfänger & Dauchtedner Crittenpreis 
mit dem Litherfpieler Deſchlet 
im Ländwirthshauſe in Lechhauſen. 


Einladung. 
Heute Sonntag den 15. und Montag den 16. Oktober: 


* * + 
AllgemeinesKirchweihfeft 
in Oberbaufen, 
bei fehr gutem alten Bier und einer Auswahl beſt⸗ 
zubereiteter Speifen, Würfe, Dachwerkt ı. Der 
Unterzeichnete wird gewiß nichts ermangeln laſſen, 
feine verehrlichen Gaͤſte in jeder Beziehung, Küche 
oder Keller beireffend, vollfommen-, zufrieden ' zu 
ftellen, verfpriht prompte und freundlihe Bedie— 
nung, fowie billige Preife und fiegt einem zahl- 

reihen Beſuche entgeaen: 
Friedrich Gölz, 


zur „Sonne" in Dberhaufen, 
inladung. 
Sonntag und Montag werden auf dem 
Luegins Land 


bei vorzüglih gutem alten Bier, nebit andern 
Speiſen auch ſriſchgebackene 

Kirhweih-Kädeln mit vorzäglihen Trauben 
verabreiht und ladet zu zahlreihem Zuſpruch ers 
gebenft ein: Fickler. 


Einladung 
Heute Sonntag und morgen Montag 


Kirchweih: Felt 


bei fehr gutem Bier, Wein, Gafee uno einer Aus: 
wahl von Speifen } 
in der bayerifhen Wirthſchaft in Pferfer. 
Wozu höflihit einladet : 
Balthasar Eberhardt. 


Gelbes Bräner - Ped) 
und amerikanisches Harz 


empfiehlt bei billigen Preifen zu geneigier 
Abnahme 
Eb. Heinrich Knauf, 
in der Vorſtadt. 


Tanz-Unterricht 


empfichlt 
FU. Witz. 


Pferd -Derkanf. 

Die k. Gießr und Bohrbaus- 
Verwaltung verfleigert am Frei⸗ 
tag den 20. Dftober d. 
ormittagd 10 Ubr auf dem 







38. 
biefigen Schrannenplatze zwei audgemus 
fterte ſtarke Bugpferde gegen ſogleich 
baare Bezahlung wozu Steigerungsluſtige 


- Tau marken. 





(802) Du verkaufen find 
Baufeine, Dacyplatten, alte Kreuzftöhe nnd Orfen. 
Näheres in der Erp 
(801) Eingeflandener Hund. 

Gin Königshündchen ift eingeftanden. Näh. in 
der Erp. 
(780b?) Laden-Vermiethung. 

Im Haufe D.48 in der Karlsſiraße ih ein faden 
zu vermiethen und bis Georgi an beziehen. 


(803) Saden-Wermiethung. 
In dem Haufe C, 6 in der Marimiliansitraße 
in ein Laden zu vermiethen. 


(794) Wohnungvermiethung. 


Im Haufe A. 181 ift eine Wohnung um 36 fl. 
zu vermiethen und bis Georgi zu beziehen. 


(805) Wohnungvermiethung. 

In C.347 am mittleren Lech if eine mit allen 
Bequemlichkeiten verjehene Wohnung an eine flille 
Familie um 42 fl. täglich ji vermieihen und bis 
Georgi zu bezieben. Das Nähere im 1. Stock. 
(808) Wohnungvermiethung. 

In F. 288, Georgigafle it eine Wohnung 
mit 2 heigbaren Zimmern und fonfligen Bequem⸗ 
lichkeiten fogleih zu beziehen. 


(7932)?__Wohnnngvermiethung. 

ine trodene, helle Wohnung, beflehend aus 
3 heizbaren und 3 unheigbaren Zimmern, Küche, 
Epeifefammer, Wafbhaus, geräumigem Keller, 
Hofraum mit laufendem Waſſer und fonfligen Bes 
quemlichfeiten ift mit oder ohne Garten nebſt Sa⸗ 
lon täglih oder bis nächſtes Ziel zu vermiethen. 


— Wohnungvermiethung. 

Auf dem Ulriheplag A. 110 iſt eine Wohnung 
von 5 heijbaren Zimmern, 2 Kabinetten, Küche, 
Speis, Holzlage, Keller, Waſch- und Trodengelegens 
heit, wohl derſchließbar, Bopenfammer, alle Zimmer 
an der &onnenfeite, von Georgi 1855 am zu vers 
miethen. (7876?) 

Deo a ulDeen s30Qeen 
2Bobnung: Bermietbung. 
In der Jakoberſtraße H. 11 ift die Woh- 
4 mung im 2. Stod, beftehend in 3 heizbaren 4 
und 4 unheizbaren Zimmer nebſt Alfoven 
und allen fonfligen Bequemlichfeiten täglich 
zu vermieihen und auf fünftiges Georgi zu 

beziehen. (7066?) 
(7000?  Wohnungvermiethung. 

Sn F. 332 it eine ſchöne, abgeihloffene Woh- 
wung im 4. Stod, enthaltend: 7 Zimmer, wovon 
6 heizbar, Helle Küche, Epeife, Holzlage, Keller, 
Stallung mit Bedientenfinbe, Wajchgelegenpeit, 
Boden, eigenen Hofraum und Garten, zu vermiethen 
und von Mitte November an zu beziehen. Vreis 
250 ®ulben. 

(7576)? Wohnung-Permiethung. 

Gingetretener Berhältuifje wegen ift unweit bem 
Jaloberthor eine jhone Wohnung im 1. Stod für 
die jährlihe Miethe von 60 8. fogleich zu bes 
jiehen. Näb. bei der Erp. 

(795) Dimmernermiethung. 

Im Haufe A. 181 ift ein Zimmer bis 1. Nos 

vember zu beziehen. 
Maximillansstrasse, Lit, A. Nr. 14, 
der goldenen Traube gegenüber if im erſten Stock 


‚ein neu meublirtes Dimmer mit Alloven zu ver 
'mietben und tänlich_au beziehen. 


(8062?) 


— EHER 


Un die 
& Staats: Vibliother 


Tai in München. 
ggbrge 
4 
) e 
Montag | ME 284. 16. Oktober 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


— —— —ñ —ñ e ç — — —ñ — — — — — — —— — — — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. und Proteſt. Gallus, Abt. — Sonnen⸗Aufgang 6 Uhr 23 Amuten. Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 8 Win. — Tagesl. 10 St. 45 M. Nadtl, 13 St. 15 M. — Leptes Viertel, 
2 Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/, U. Ab. 2) GU.Morg. 2)121/, U. Mitt. 3 37,U.NKm. 3)7U.45M. Mig. EU. 15 M. Ab. 
Kindau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof !)7U.40 Min. Worg. 2)12U.30 M, Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3) 7U.45M. Mrg. 3) BU.35 MR. Ab. 
Um ?) 7 Uhr 40 Win. Morgens. 2)3 Uhr30 Min. Nam. 3) 12 Uhr 20 Win. Nachts. 
5 Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 7, U.Mrg. 2) 121. Witt, J3U.15M.Nachn. 2)42U.NKIE. 3)6%,U, Mre. 3) 73/, 0.06. 
Lindau 2) 12 Ubr 3 Min. Mittags 2) 5 Uhr 13 Win. Abende. 3) 5 Uhr 15 Min. Morgens. 
"Hof !)EU.20OM.Ab. 2)5U.ZOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 2) 6u. 206 M. Nachm. 
Um ?) 7 UHr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nahm. 2)9 Uhr 15 Min. Abende, 
1) Eilzug (befördert nur Perſonen in I. u. 1. Klaffe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IT. u. III. RI, 
Stellwagen N Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginjteigplag im Gifenhut, A Berfon 1 fl. 4lfr. 
am Dienftag:? Nah Friedberg: Abends 5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, ä Perfon 9 fr. 
Zäglihe Stellmagenfahrt von Dinkelfiherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahri Nach-⸗ 
mittage 43%, Uhr. — a Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis: und Stabtgerichte. 
Montag den 18. Oktober, Vormittags 8!/, Uhr: Unterfuhung gegen Joſeph Steible 


von Graiobach, wegen Diebſtahls-Verbrechens. Machmittage 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Joſeph Hartmann von Horganergreuth und Compl., wegen Diebftahls: Vergebene. 


Dienftag drn 47 Oktober Nahmittags 3 Uhrs Unterfuhung gegen Ignaz Häusler 
von Oſterbuch, wegen Diebſtahls-Verbrechens. 


Mittwoch den 18. Oktober, Vormittags 81, Uhr: Unterſuchung genen Joftph Höfle 
von Bobingen, wegen ausgezeichneten Diebftahle:Verbrehene. Machmittags 3 Uhr: Unterſu— 
hung gegen Heinrih Megger von Ziswang, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebitahls. 


Dounerdtaa deu 19. Dftober, Vormittags 8'/, Ubr: Untetfichung gegen Joh. Schwarz 
von Oberfees, wegen Berbredens bes ausgezeichneten Diebftahle. Machmittage 3 Uhr: Un: 
terfuchung gegen Sebaftian Hörrmann von Neutern, wegen Diebflahls = Bergeheus 


Freitag den 20. Oktober, Nachmittags 3 Ubr: Unterfuhung gegen Xaver Reh von 
Steinheim, wegen Verbrechens des naͤchſten Verſuchs eines ausgezeichneten Diebftahle. 

Samdtag den * 1. Oktober, Vormittags 8'/, Uhr: Unterfuhung gegen Branz Herle 
ven Landshanfen und Compl., wegen Diebftählen. Machmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen 
Michael Mois von Höchflädt, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebflable. Machmittags 
4 Uber: Unterfubung gegen Margaretha Schmidt von hier, wegen Diebftahls-Berbrechene. 


Amtliche Rachtichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigk bewogen 
gefunden, den II. Revifionsbeamten Friedrich Gräfner zu Nürnberg zu der erledigten 
J. Revifionsbeamten: Stelle bei dem dortigen Hauptzollamte zu berufen; die hiedurch fidh 
erledigende IL. Reviftonsbeamtenftelle dem dermaligen IM. Revifionsbeamten ebendafelbfi, 
Gerd. Raſcher zu verleihen; dann an die III. Revifiondbeamtenflele zu Nürnberg, ben 
bermaligen Grenz Oberkontroleur Friedrich v. Delhafen in Waldfaffen, zu ernennen; 
ferner die erledigte DOberzollinfpeftor,Etele am Hauptzollamte Nürnberg dem bisherigen 
Dberzollinfpeftor zu Freilaffing, Johann Sterneder — feinem allerunterthänigften An⸗ 
fuchen entfprechend — zu verleihen, und die kath. Pfarrei Neudtting, Logs, Alrötting, 
dem Priefter Ignatz Grübl, Pfarrvifar und Diftrifts-Schulinipeftor in Biſchofomais, 
Lg. Regen, die Fath. Pfarrei Heimentirdy, Logs. Weiler, dem Prieſter Euſtach Mayer, 
Pfarrer in Böhen, Logs Ditobeuern, zu übertragen und zu genehmigen, daß vie Fath. 
Pfarrei Reubrunn, Loge. Marktheidenfeld, von dem Biſchofe von Würzburg, dem Pries 
fler Andreas 2008, Dekan und Pfarrer in Pröladorf, Edge. Eltmann, verliehen werbe. 


Rgl. Dof. 
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Bei dem löbl. Magiftrate wurden im Laufe bes Monats September 1854 280 
polizeiliche Berhandlungen und Abwandlungen gepflogen, darunter: 1 wegen Auffchlagens 
unter dem Handel, 4 wegen zu leichten Gewichts, 1 wegen Umgehung des Marftes, 
1 wegen zu Markte gebrachten genehten Heues, 1 wegen Wiederverfaufs bereits vers 
tauften Holzes zu höherem SBreije, 4 wegen Berfaufs verdorbener Käfe, 1 wegen Aus⸗ 
tritts aus der Arbeit, 5 wegen unbefugter Gewerbsausübung, 3 wegen Gewerböbeeins 
trächtigung, 1 wegen Beſchimpfung, 1 wegen groben Betragens, 9 wegen Miethdiffe⸗ 
renzen, 1 wegen Dienftbotendifferenzen, 26 wegen Schuldforderungen, 6 wegen Injurien, 
3 wegen Uebertretung der feuerpolizeilihen Vorſchriften, 1 wegen Uebertretung der Flur— 
ordnung, 3 wegen Webertretung der firaßenpolizeilihen Anordnungen, 1 wegen ehelicher 
Difivien, 25 baupolizeilihe Verhandlungen, 6 Individuen von hier, und 41 fremde 
wegen Bettels, 16 Individuen von hier, und 81 fremde wegen Vagirens, 10 wegen uns 
erlaubten Aufenthaltes, 7 wegen Unterſchlufgebens, 2 wegen Unfittlichkeit, 6 wegen Kon⸗ 
fubinats, 4 wegen GErzeffen, 2 wegen Fälſchung polizeilicher Competenz, 5 wegen Diebs 
ſtahls poligeilider Competenz. Bon der Polizeimannſchaft wurden 240 Arretirungen 
bewerfftelligt, 9 Individuen den fompetenten Gerichtöbehörden überliefert, und von 42 
beim Bermittleramt angebrachten Streitfahen 37 verglichen. 

Ferner wurden im Laufe desfelben Monats außer den täglich gefchehenden Bifl- 
tationen des Fleifches, 352 Brod- und 129 Biervifitationen vorgenommen. | 

Unreifes zu Markte gebrachtes Obſt, und der Gefundheit nadhtheilige Viktualien, 


Fleiſch und Fleifhwaaren wurden fogleich entfernt und vernichtet. 


Deffentliche Sitzung des F, Kreid- und Stadtgerichts. 
Freitag den 13. DOftober Nachmittagd 8 Uhr. 

Im Berfaufslädchen der Webermeifters-Wittwe Eva Herz im v. Imhof'ſchen Haufe 
am hohen Wege dahier wurden im Monate Yebruar oder Anfangs März h. Ihre. von 
einer Waarenftelage herab 2 Stüde Wohenmuslin 27—28 Ellen enthaltend und welche 
einen Werth von 11fl. 30 fr. hatten, entwendet. Da die desfalls Angefchuldigten, Jos 
ſeph Rager, lediger Maurer von Schlipsheim und die ledige Taglöhnerin Maria 
Durchſchein von Bonftetten der That überwiefen wurden, fo werden fie wegen Ber: 
gehens des Diebftahle, verübt unter dem befonders erfchwerenden Umftande der verabs 
redeten Verbindung, und zwar erfterer zu einer Gmonatlihen, lehtere aber zu einer 3» 
monatlihen im Zwangsarbeitöhaufe zu erftehenden @efängnißftrafe und in die Koften 


verurtheilt. 
Vermiſchte Rachrichten. 


München, 14. Oft. Zu den zu fingen verhinderten Mitgliedern unſerer Hof⸗ 
bühne, namentlich den drei Tenoriften Herren Härtinger, Brandes und Young, dann 
des Hrn. Bellegrini und der Damen Hefner und Wirth, hat fi} heute au Hr. Kins 
dermann durch Kranfmeldung gefellt. Hierdurch ift die Aufführung jeder Dper zur Feier 
des Allerhöchften Beburtöfeftes J Mai. der Königin und der Rüdfehr Ihrer Majeftäs 
ten in unfere Hauptftadt unmöglid gemacht worden, und es wird deshalb flatt der 
Dper „Tell“ von Roffini, das Schaufpiel „Tell“ von Schiller bei feRlich beleuchtetem 
Haufe zur Aufführung fommen. Wie wir vernehmen, werden IJ. MM. der König 
und die Königin die Vorſtellung durch Allerhöchſtihre Gegenwart verherrlichen. 

* Schwabmünchen, 15. Dft. Am 12. d. Mis. war der Bauer Gattinger 
von Lechfeld, Gerichts Schwabmünden, mit Grasmähen auf einer Wiefe befchäftigt und 
hatte feinen 12jährigen Knaben Simon bei ih. Diefer Knabe lief nun, während der 
Bater mähte, einem Bogel, welcher nicht recht fliegen Fonnte, nach um ſolchen zu ers 
haſchen, kam dabei aus Unvorfichtigfeit und im ſchnellen Laufe unter den Hieb der 
Senſe, wodurd ihm der rechte Borderfuß gänzlich abgefihnitten wurde und diefer Knabe 
fofort bewußtlos nach Haufe getragen werden mußte, allwo er fi in Ärztlicher Bes 
handlung befindet. 

In Maftatt wurde ein öfterreichifher Soldat wegen des ſchweren militärifchen Ber 
brechens der thaͤtlichen Infubordination (er verfuchte feinen Unteroffizier rüdlings zu er 
ſtechen) mittelft Pulver und Blei hingerichtet. Er nahm in den legten Stunden mit 
en Gefühle die Tröftungen der Religion an, melde ihm der Feldprediger 

ete. 

Am. 6 Dit. hat die weimarifche Bank ihre erfien Banknoten ausgegeben. ' Sie 
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Eine Bölährige Klofterfrau in Köln, die feit 5 Jahren am grauen Staar erblin- 
bet war, entfchloß fi kürzlich, denfelben operiren zu laffen. —— ſich hierzu 
der geſchikten Hand des dortigen Augenarztes Dr. Herſchel an, und man wird bei dem 
hohen Alter der Erblindeten gewiß mit Intereſſe vernehmen, daß die Operation den 
günftigften Erfolg gehabt. 

Man ſchreidt aus Mienmel: Allerlei Gerüchte durcheilen die Stadt: man will 
@täfer, gefüllt mit einem bei jevem Drude entzündlichen Stoffe, der fogleih in helle 
Flammen aufihlägt, gefunden haben ꝛc. Das Borfteheramt der Kaufmannſchaft fol, 
wie man hört, 1000 Thlr. Demjenigen ausgefegt haben, weldyer den Urheber des Brand⸗ 
unglüds den Behörden zur Beftrafung namhaft machen kann. 

Seit der famofen Tataren-Geſchichte ſagt man in Paris nicht mehr Sehaftopol, 
fondern cette vaste cole (d. 5. ungeheure Lüge.) 

Aw: York, 30. Sept. In Eineinati fam es zu blutigen Schlägereien zwifchen 
Proteftanten und deutſchen Katholifen. Der Rumpf der „Gity of Glasgow“ theilweife 
verbrannt, fol auf dem Deean ſchwimmend gneiehen worden feyn. — In Pittsburg was 
ren an Einem Tage 109 PBerfonen an der Cholera geftorben. Seitdem bat die Seuche 
nachgelaſſen. — In Havana) war General Concha am 21. Sept. ſeſtlich empfangen 
worden. — Die Einverleibung der Sandwidh:Infeln wird als ziemlich nahe bevorftehend 
angefehen. Sie würden den Bereinigten Staaten auf ungefähr 4,000,000 Doll. zu 
ftehen kommen, die Uppanagen für die Fönigl. Bamilie, Ankauf von Regierungsgebäuden 
und Uebernahme der Staatsfchulden mit eingerechnet. — An der Küfle von Teras wis 
theten am 18. bis 22. Sept. furdhtbare Stürme, die viele Schiffe und Menfchenleben 
fofteten.. Die Stadt Matagorda wurde gänzlich zerflört. Es blieben im Ganzen nur 
drei: Häufer ftehen. 

Getraut wurden: Witwer, v. Mohringen. Alterefihwädhe. E 183. 
Katholifcher Religion : | 82 3. Dom, — Fr, Urfula König, Privatierss 


\ wittwe, v. Wertingen. Altersſchwäche. D. 141. 
Am 2 Dft. Hr. Joſ. Suntheimer, Mahl: | 09 en i ; 
müller, v. b.; u. Igft. Franziska Hänle, Bier: —— EHRE PIE LIE A BA, BEE 


bräuerstcht., v. Untergüngburg. A, 310. S Ulrich. Brehruhr. -H 297. 623. 8 
Am 5 Oft. Hr. Beorg Philipp Ded, Sdrei⸗ 


nermeiſter, v. Miedenheim; u. Igfr. Wilhelmine . 


Drtlieb, Zolls@rpeditorstochter, v. Lindau. C 


296, 8 ori. 
Proteſtantiſcher Religion: 
Am 3 Okt. Hr. Ioh. Friedr. Guſtav Lutz, Gas 


fetier und Traiteur; u. Jafr. Marimiliana Baus 
yina Rehhklau, Weinwirthse u. Gajlgeberstodht. 
Beide v. h. A4 8 Ulrich. 
Geboren wurden: 
KRatholifher Religion: 

Am 24 Sept. Anna Maria Regina, d. B.;Hr. 
Ludwig Bideller, Lofomotivführer. B 192. 8 
Moriz. 

Am 29 Sept. Katharina Marianna, fremd. 8 
Moriz. — Karl Anton, S Moriz. 

Am 30 Sept. Kath, Leonardina, der B. Herr 
en Müller, Shuhmadermjir. A 57 2.8 

ori. 

Am 1 Oft. Karolina Urſula Joſepha, fremd, 
8 Woriz. — NMlerander Joſeph Mid. SMar. — 
Joſeph Wilhelm. 8 Mar. — Biltoria Ghriftina 
Joſepha. 5 Mar. 

Am 2 Dt. Gin todtgeb. Mädchen, db. B. Hr. 
Karl RNelcher, Schuhmachermſtr. I57. S Mar. 
. Am 3 Dit. Mariana Kunigunde, fremd. 8. 
Mar. — Iof. Agnıs Maria, d. V. Hre Martin 
Sohr, Bierbräuer. E 1. 8 War. 

Am 4 Ott. Iof: Michael. S Moriz. — Kaſ—⸗ 
par Marimilian, d. V. Hr. Barth. Wagner, Eis 
ſenbahnſchreiner. A4 94. 8 Moriz. 


Geftorben find: 
Katbolifher Neligion: 
Am 15 Dit. Scholaſtika Epfheu, Schuhma— 
a er v. h. Brechruhr. C 185. 58 
. Dom. 


v. E ggelſtetten. 
M 


ar. 

Am 2 Dft. Megina Karolina Karrer, Fabrik— 
arbeiterin, v. b. Lungenvereiterung. H 100. 17 

. 8 Mar. — Gin tobtgeb. Mädchen, d. B. Hr. 
Karl Melcher, Shuhmadermeilta. -H 57. 8. 
Mar. — Hr. Mihael Fakler, Fabrikarb. von 
Oſterberg. Schlagfluß. H 304. 61 9. S Mar, 
— Barb. Hulter, Fabrifarbeiterin, ve h. Brech—⸗ 
ruhr. H 209. 413. 8 Mar. — Hr. Zavır 
Kuödpfle, Holzſchneider, v. h. Brechruhr. A 
289. 5893. SUlrih. — Igfr. Joſepha Weltis, 
Näherin, v. Oberhauſen. Zurückgetretene Gicht. 
E ill. 623.6 ®. Dom. 

Am 3 Dt. Martin, d. B. Hr. Michael Sa i⸗ 
ler, Schuhmadermeifter. Gichter. F 419. 13. 
9 Monate. Dom. 

Am 4 Dit. Karl Friedrid. Gichter. C 361. 
FEW. s Moriz. — Karl Abzehrung. G 185. 
13 3M. 3 War. — Herr Georg Knöpfle, 
Gärtner, Mittwer,v, Hürben, Asthma humidum. 
Krankenhaus. 64 Jahr. S Mar. 

Am 5 Dit. Barb. Rat, Taglöhnersmwittwe, v, 
bier. Brechruhr. Bilialfpital Baugarten. 72 3. 
— Hr. Alex. Braunegger, Bierbräuer, v. hier. 
Sehrfieber. F 30. 31 93.6 M. s Georg. 

Am 6 Dft. Joſeph. Atrophie. @136. IM. 
S Mar. — Matianna Fäuftle, geb. Schuſter, 
Fabrifarbeiteregattin, v. Stadtbergen. Chroniſches 
Leber: u. Magenleiden, A 266. 32 3. SuUlrid. 

Am 7DM. Fr. Marianna Aumann, Schreib: 
materialienhändlerew, v. h. Brechruhr. H 254. 
62 3. 8. Mar. — Fr. Eliſ. Engelhart, geb. 
Rauch, Gefreitersgattin beim 3. Inf. Reg. Prinz 
Karl, v. Bobingen. Typhus. F 183. 49 3. 8 
Georg — Aloys Mar. Jof., d. V. Hr, Aloys 
Schuͤlt heiß, Schneidermſtr. Darmgidt. A 332. 
1 3. 8 Ulrich. iR 
Am 5 Dft. Hr. Auf: Thoma, Hautboifl, von 
Gitenbeuren. Brand. A 117. 50 9.8 Ultich 
— Maria, d. B. Hr. Joh. Mosberger, Shuh- 
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Befanntmadhung. 
Dur hohe Regierungssntfchließung wurde mir die Ehre zu Theil als 


praklischer Arzi 


an die Stelle des feligen Herrn Dr. Nuffer hieher verfegt zu werden, und ich habe meine 
ärztliche Praris mit Ausfhließen der Anwendung des „homdopathifchen Heilſyſtemes“ bereits 
angetreten, fo wie ich auch operative Chirurgie und Gebnrishilfe ausübe. 

Meine Wohnung ift in der Karlsftrafe Mr. 49 über 2 Stiegen. 


Augsburg, den 15. Dftober 1854. 
Dr. Durocher, prakt. Arzt. 
Anzeige und Empfehlung. 


Einem arehrien Publikum bringen Unterzeichnete ihr neuiortirtes Magann 


aller Gattungen von Meubels 


in gefällige Grinnerung. Bei durchaus herabyejegten Preifen wird dennech gute Arbeit geboten. 
Das Magazin befindet 6 im Mebe baufe rudwärts 1 Stiege hoch. 
(c?) Die Vorstände des Meubelmagazins der Schreiner-Innung. 


Anzeige und Empfehlung. 


Dei der jegt immer mehr abnehmenden Tageszeit empfiehlt der ergebenft Unterzeichnete einem hohen 
Adel und fehr geehrten Publikum feinen großen Vorrath von 


Schwarzwälder-iihren aller Urt, 


namentlib macht berfelbe auf feine äußert folid gearbeiteten, auverläßige Stund und halbe Stunde ſchla— 
genden Wecker - Uhren allerneueiter Gonitruftion, fowie Rahmen - Uh-en, 8 Tag lang gebende 
Kaftenzlipren. Porzellainzlihren, große und fleine Sorien Bronge:lihren, einfabe und dop— 
pelte Vogelorgeln zc. ꝛc, aufmerfjam. Bei Den außerordentlih billigen Preiſen bis herab zu 1 fl. 
45 fr. ficht derjelbe einer zahlreihen Abnahme zuverfihtlihd entgegen. Daß ich für Die Braucbarfeit 
und Solidität meiner Uhren ſtets Garantie leite, bedarf wohl faum einer Erwähnung, inebefondere em⸗ 
pfiehlt ſich derſelbe auch in allen in Diefes Fach einihlagenden Meparatur: Arbeiten, welche aufs 





Beſte und Bılligite effeftwirt werden und verfpricht ſchnelle und pünftlihe Bedienung. 


Augsburg, den 14. Dftober 1854. 
Hohbadtungsvellit: 


Kafpar Xaver Frey. 


Das Gerchäfts - Lokal befindet fi vis-a-vis Herrn Conditor Roth, Steingafe. 


* 

Langue francaise. 
* Le soussigne, de retour de son voyage 
de vacances, a V’honneur d’annoncer aux 
familles la reouverture deson enseignement. 

Joseph Roussel, 
ne Frangais, professeur diplome A l’Universite 
de France, membre-correspondant de Sucietes 
et Revues litteraires, 

On est prie de s’adresser en son nouveau 
logement, Windgasse F. 5 au second sur le 
devant. 


Venen Haferkern 


empfiehlt Johann Thbomad Thomm. 


Anzeige. 
Herrenhemden werten von 24 fr. an 
febr ſchoͤn modern gemacht in Lit. H.Nr. 333 
parterre bei ben 7 Rindern. 


Anzeige, 
GEs werden alte Hauben zu 6 fr. ſchon ber- 
erichtet wie auch neu und billig gemacht am miıt- 
ern Lech A. 578 über 2 Stiegen. 


ur euer 
sie it Bett d 
verkaufen, er ehr Datllade und Strohfak zu 


| (7991)? 


Du verkaufen. 

Gin Hausthor noch ganz gut erhalten mit Schloß 
und Band ift wegen Wangel an Plag um billigen 
Preis zu verfaufen in A. 522 unten am Judenberr 


(809) Dienf-Gefud. 

Gingetretenen Berhältniffen wegen fann ein fo: 
lives Mädchen in ben 20. Jahren, kath. Religion, 
die gute Hausmannefoit kochen fann, reinlich if 
und fi jeder häuslichen Arbeit willig unterziebt 
fogleih einen guten Platz erhalten, können ſich 
aber nur ſolche melden die längere Zeit an einem 
Plage dienten. Mäheris in ber Erp. 


(810) Dienft-Offert. 

Eine ordentliche Magd, welche auch eine Kuh 
zu verſorgen verſteht, kann ſogleich ein gutes Un— 
terfommen finden. Näh. in der Exp. 


(813) Verlorenes, 

Geftern ging vom hohen Weg bis an ben Aus 
uftusbrunnen ein filbernes Kreuz von einem Ros 
Infranı verloren, Der redlibe Binder wird um 
Burüdgabe in der Erp, gebeten. 


Wohnung- und Faden-Wermiethung. 
Gingetretener Berhältnifie wegen ift in dem Haufe 
Lit. D. Nr. 76 eine iböne, große, belle und freund: 
liche Wohnung im zweiten Stod, dann ein großer 
faden mis Nebenzimmer täglich zu vermieihen und 
bıs Georgi zu beziehen. Das Nähere beim Haus: 
Gigentbümer- (644c?) 


ö — — — —— — —— — es —— —— ————— — 
Berlag det G. Geigerqgun'ſcſen Buchbruderei, Berantworslige Redatnon: Fr. @räf. 2. Sarret. 





VG 


1900 


— Ghriftian. Abzehrung. E39. 14%. 8 Georg, 
— Rofina. Verblutung. F253. 2%. 8 Georg. 

Am 9. Dit. Helena Erdle, Babrifarbeitersw., 
v. 5. Mlterefhwähe C. 356. 843. SMoriz, 
— Rafyar Engelmair, Maurer, v. Waflerburg. 
Nüdenmartslähmung. Krkha. 273. S Dar. — 

Am 10, Of. Hr Stephan Mepger, Tags 


Am 6. Olt. Barbara Prügel, Branntweineres 
tochter, v. bh. Lungenlähmung. Krkhe. 439. — 
Igir. Elif Bnrger Vieggerstochter, v.5. Brech⸗ 
ruhe, Kılye. 67 I. — Katharina Lug, Tagr 
löhnerswitime, v. bier, Altersſchwäche. G 246. 
72 93. 8 Jak. 

Am 7 Oft. Fr. Elifab. Strohmaier, geb. 


Bodner, Aufihlägerswittwe, v. hier. Lungenläh— 


löhner, v. Friedberg. Brechruhr. Kıkbe. 419. 
mung. H 335. 80 3 Barf. 


— Maria Lengenhöl, Fabrifarbeiterin, v. Über: 
geſſertehauſen. Brechruht. Krkhe. 24 3. Am 9 Dft. Igf. Barb. Werner, Näberin, v. 

Am 11. Dft. Frau Joh. Barbara Goſſenz, | 5. Mbzehrung. Krihe 61 J. — Br. Barbara 
f. Bereiterswittwe, v. hier. Schlagfluß. F, 392. | Rummel, geb. Retrlinger, Shuhmadersgattin, 
773. Dom. v. b. Gangraena senilis. A 183. 689. S ũlrich. 


Am 10 Dft. Hr, Frieder. Hutter, ehem. Hu: 
Proteftantifcher Neligion: der. Wittwer, v. bier, Lungenlähmung. C 356. 
Am 29. Sept. Friederife Sabina, d, V. Hr. 


69 3. Barf. — Katharina Moll, Taglöhners- 
Traber, riedbergerau, Nr. 18. 6W, SUlrid. 


wittwe, v. Schaffhſ. Altersſchwäche. Kıfhe. 759. 
Detanntmadhung. 


(Die Berlafjenfhaft der Zafernwirthswitiwe Maria Anna Ficdler von linger: 
haufen betreffend.) 


Alle Diejenigen, welche in rubr, Verlaffenihaft Anſprüche zu machen haben, werden hie mit aufges 


fordert, dieſelbeu 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo fiherer hierorts anzumelden, als fonft bei der Grbsauseinanderfegung feine Rückſicht hierauf ger 
nommen würde. 

Dttobeuren, am 13. Dftober 1854, 


andgericht. 
* nig =. — eg 


Wagen-Berfteigerung. SF 

Künſtigen Freitag den 20 Oktober Wachmittagg 2 Uhr werden in Oberhaufen, Nr. 165 in 

der Mublgafje, im ehemaligen Maurer'ſchen Hanfe, dem Karpfenwirth gegenüber, verfteigert: vier aufs 

geftellte Reiterwägen, dreizollig, mit eifernen Achſen, ein einfpänniger Wagen mit Leitern und Eiſenachſen, 

ein Bernerwägelden, 16 Gtr. tragend, mit Sitz und Sprigleder, ein Trieb und eiferne Adien, ein Hands 

wagen mit eifernen Achſen, mehrere Sperr- und Vorreitketten, Pferdegeſchirre, zwei große und zwei Heine 
Minden, und mehrere hier nicht genannte Gegenſtände; wozu hößflichſt einladet: 


Dberhaujen, den 15, Oftober 1854. 
Andreas Schufter, gefchworner Käufler. 


coll, Altegger. 





DANKSAGUNG. 
Für die ehrenvolle Beimohnung bei der Beerdigung meines theuren Bruders 


Herrn Jobann Jakob Lehmer, Slafermeifter, 


fage ih allen werıhen Berwandten und Befannten, befonders aber ben Herren Vorgehern und In— 
nungsgenofien meinen verbindlihiten Dant. Augsburg, den 16. Dftober 1854. 


Die tieftranernde Schwefter Margaretha Schwer. 





Päte pectorale balsamique cristallisee. 


Mit Allerhöchfter Genehmigung find diefe von mir gefertigten Brufttabletten gegen Hufen 
Heiferfeit, Gatarrh, Hals» und Bruftbefhwerden ein ausgezeichnetes Linderungsmittel, die Schachtel zu 
24 fr. nebft Beriht nur allein für Augsburg und Umgegend zu haben in der Apothefe zum heiligen 


Kreuz bei Herrn Apotbefer Eduard Efchenbady. 
Huguft Lamprecht, Apotheker in Bamberg, 


ES Berfteigerung 


Donnerflag den 1®. Oktober früh @ Uhr werden in Lit D. Nr. 132 aus dem Nüdlafle der fel. 
Prievatierswirtwe Vorft gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert, als: einige Gold⸗ u, Sil⸗ 
berftüce, Malereien, Kupferſtiche, Handzeihnungen, Spiegel, Romobläflen, Kleiderfälten, ein großer 
Waſchkaſten vor Nußbaumholz, fapferne Waflerfannen, Wafchgefhirr, Rühengeräth, &läfer und Porzels 
lain, wobei fein ſächfiſches, fhöne Frauenkleider, Beits, Tiihe und Leibwäſche, Betten, Matragen, Bett 
fatten, .; das Haus jelbft wird um 3/12 Uhr ebenfalls verfteigert, und ladet hiezu höflichſt ein: 

Meter Landberr, geſchw. Käufler. 


‚Dienfoffert.. Cine Dagd, welde gut melfen und Gſod ſchneiden kann, finder fogleid einen Dien' 


Mäherrsa in Nor nohitin" 


190 1 
Bekanntmachung. 


Die verehrlichen Herren Aktionäre der 


„Vaumwoll⸗Feinſpinnerei“ in Augsburg 
werben biemit eingeladen, die 6. Einzahlung mit 10%, oder 50 fl. — per Aktie bis 
den 18. Oktober I. 38. zu leiſten. 

Laut $. 8 der Statuten werden biebei die Zinfen der bereitd einbezahlten 250 fl., 
vom 2. d. Mts. an ie 5°, im Betrag von I fl. 36 fr. — vergütet, wonach alfo noch 
48 1. 24 fr. — per Aktie 
gegen Abquittirung auf den Aktien Interimdfcheinen franco an das Bankhaus I. 3. 
Dbermapyer dabier zu entrichten find. 
Augsburg, den 4. September 1854. 


Der Vorſtand des Ausfduffes: 
€. Buz. 





Einladung. 


Der von Seiner Majeſtät dem König Marimilian II. allergnädigit fanctionirte Rriegs-Beteranen-Berein 
bahier begeht fünftigen Mittwoch deu 18. Oktober fein diejähriges Erinnerungsfeit in feſtlicher Weiſe. 
Vormittags halb @ Uhr beueben fi die Veteranen in die proteflantifhe Prarcfirhe St. Anna, um 
bem hiefür angeordneten Goitesdienſt beizuwohnen ; nad Beendigung deſſelben verfügen fie fi in geords 
netem Zuge in bie Fatholifche Kirche zu bl. Kreuz, mwojelbit um 3%, auf 10 Ubr zum Andenfen aller im 
Kampfe für König und Baterland gefallener oder jeither verftorbener Waffengeführten ein feierlihes 
Hochamt abgehalten wird. Zu diefer erhrbenden Feier bat der Verwaltungsausihuß bie Ehre, eine 
hohe Generalität, ſämmtliche Zitl. Herren Staabss und Oberoffiziere und Militärbeamten hiemit gezier 
mend einzuladen, diefelve mit Ihrer hoben Gegenwart an beehren. Auch ſämmiliche Unteroffiziere der 
Garnijon, weldhen es Die dienfllihen Verhältniſſe geltatten, fowie alle Veteranen hiefiger Stadt, wenn fie 
auch dem Vereine nit angehören, find zur Beimohnung freundlich eingeladen. 

Abends 7 Uhr verfammeln fi die Bereinsmirglieder zu einem Abendefien im Gafthof zum Mohr 
renfopf und find dieſelben eingeladen fich zahlreich zu betheiligen, jedoch für eine rechtzeitige Bormerfung 
zu forgen, um die nöthigen Anordnungen treffen zu fünnen. 

Augsburg, 16. DOftober 1854. 


Der Verwaltungs-Ausschuss, 
Mit allerhöchſter Genchmigung des kgl. Minifteriums zu Münden und k. K. öſtert. 
Privilegium für die ganze öfterreihifhe Monarchie. 2 

3 8 (Balsumo di Napoli per i capegli), Dieſe feine 
Veapolitaner aurbalſam Mräuterpomade iſt das reinlichſte, ſchnell und ſicher 
wirfendfte Mittel zur Wiedererzeugung, Erhaltung und Wachsıhumsbeförberung ſowohl der Haupt⸗ als 
Barthaare. Selbit bei den ungünftigiten 26 probat befunden, das Glas = fr, x —— 

2 3 apone liquido aromatico di Napoli), ieje 
Heapolitanifche Schönheitsfeife Kia: "ärige menisintse Kräuter, Hat aromatı 
ſche ToilettensGeife dient zum radifalen und fhmerilofen Gntjernung verihiedener Haut-Krankheiten : 
&ommerfproffen, Miteffer, brauner und gelber Flecken, Finnen, ꝛc. 2c. Das Glas 42 Ir, 
nnd 24 fr. 

. 3 (Mundwasser), ſowohl zur Reinigung bes Mundes, als zur 
Sailänder Bahntiuktur Grhaltung gefunder, glänzend ſchöner Babne, Grfräftigung bes 
Bahnfleifhes. Sie entfernt den Weinſtein, verhütet Beinftaß (Carias) und dient zur Bertreibung bes 
ubelen Gefchmades und Gerudes des Mundes und der Zähne, mweldes, uns oft unbewußt, einen jo 

atalen Eindrud auf andere Perfonen madıt. Das Glas 24 Ir 
Lüt (Rosce de Fleurs), neue vielfach vwerbefierte Kompofition des Kölner: 
hen- au, Waffers, welche niht nur alle guten Gigenfchaften eines wirklich guten 
und ädten Kölner Waffer in fih vereinigt, fondern Dasjelbe vielfach übertrifft. 

Sein Aroma ift angenehmer und vermöge Der Deitillation fräftiger, veihhaltiger und belebender als 
alle übrigen Dveurs; wenige Tropfen auf ein reines Tuch geträufelt, reihen hin, den angenehmſten, 
dauerndiien Wohlgeruch zu verbreiten, weldes ihn unter den bis jept befannten Riehwäflern den erfien 
Mang behaupten läßt, das Glas 54 fr,, 30 fr, 18 ii. 

Rũ ⸗ f wovon wenige Tropfen auf einen warmen Ofen, Blech oder Stein gegofen, 
ucher · | am, hinreihend find, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmften Wohls 

geruche auezufüullen. — Aromatiſcher Eoiletten=:Effig, fowohl zu Räuderungen, als 

zum Toiletten-&ebraude vorzüglic. = u , 

— Sämmtlihe Gegenſtände find von ber oberſten königl. Medizinal-Behörde, von vielen 
“\ mebdizinifben Autoritäten geprüft, und von höchſt adıbaren Privaten des Ins und Auss 
landes, welde ih von deren Güte überzeugten, empfohlen. 


— Prof. Dr. Nau, ſel. Erben in Bamberg. 
Paris, rue St, Avoye 63 bis. — Loenden, 17. old Broad Street, 


S aupt-Depot in Augsburg bei Herrn J. G. Kilian. 


“fe en beider neh 2 fr, Boits@inihreibgebuhr erbitte franko. 3. ©. Kilian, 










Un die 
Rat. Hof- 8 Staatd- Bibliothet 
| in München. 


hurget 2 
Dienftag 285. 17. Oktober 1854, 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


EEE. 
Tagskalender. Kathol. Herwig. Proteft Blorentia. — Sonnen-Aufgang 6 Uhr 24 Minuten. Gonnens 
Untergang 5 Uhr 6 Win. — Tagesl. 10 St. 42M. Nadtl. 13 St, 18 M. — Leptes Viertel, 
Eifenbahn:Fahrten von Augdburg nach: 
Hunden 1)81/, U. Ab, 2)6U. Morg. 2) 121, U, Mitt. 3,37, U.Nhm. 3)7U.45M. Mio. S)EU. IHM. A. 
ſindau 2) 7 Uhr 45 Win, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nam. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof !)7U.40 Min. Morg. 2)12U,30 M. Mitt. 2) 124.15 M. Nachts, 3)7U.45M, Mrog. 3)B8U.35M. Ab. 
Um ?) 7Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr30 Min. Nahm. 3) 12 Ubr 20 Min. Nachıte. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 7I/pU. Mrg. 2) 12 U, Witt. 2)3U.15W.Nahm. 2)12U.NKts. 3)6%/, U, Mra. 3) 720u. Ab. 
ſindau ?) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 15 Min. Morgens. 
Hof 1) 8u. 20M Ab. 2) 6u. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
Ulm 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 23 Uhr 10 Min. Nahm. 2) 9 Uhr 15 Min. Abends, 
1) Eilzug (befördert nur Perfonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 9) Güterzug mit Perfonen in IT. u. III. Kl. 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Binfleigplag im Büterwagen,a Perſon 9 ir. 
Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
. mittags 4%/, Uhr. — ü Perfon 25 Kreuzer. 


Hieſiges. | 
Deffeutliche Sigungen ded E. Mreid: und Stadtgerichts. 


Dienftag den 17. Dftober Nahmittagd 3 Uhr: Unterfuhung gegen Ignaz Häusler 
von Oſterbuch, wegen Diebftahle: Verbrechens. 





‚Heute Dienftag den 17. Oft. Vormittags 11 Uhr öffentliche Sigung 
bes Polizei-Senates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Seine Majeftlät der König haben durdy allerhöchfte Entfchliefung nachſtehende Bers 
fegungen und Beförderungen im Adminiftationg » Berfonale des Heeres allergnädigft zu 
genehmigen geruht: Werfegt werden: der Bataillons « Quartiermeifter Baptift Hiller 
von der Gewehrfabrik Direktion zur Kommandantfchaft Augsburg (Kranlenhaus » Koms 
miffion), und der Regiments-Aktuar Michael Mad von der Kommandantfdaft des Ins 
validenhaufes zum 3. InfanteriesRegiment Prinz Karl. Befördert werden: zum Regis 
mentd-QDuartiermeifter II. Klaſſe: der Bataillons » Quartiermeifler Ferdinand Wright 
von der Kommandantſchaft Augsburg bei der Kommandantfhaft Germersheim (Krans 
kenhaus- Kommiffton), und Heinrib Oypen von der Kommandantfchaft Germersheim 
(Fefungsbau) im 4. Ehevaulegerd: Regiment König; zum Unterquartiermeifter I. Klaſſe: 
der Unterquartiermeißter II. Klafie Joſeph Raft vom 3. Inf.sReg. Prinz Karl bei dem 
Art. Korps: Kommando. 


Dienfties: Nachrichten der k. Verkehrs-Anſtalten. Ernannt wurden in 
widerruflicher Eigenſchaft: zu Affiftenten: die geprüften Rechtefandidaten Marcell Eis 
fenlauer und Ludwig Wimmer bei dem Poſt- und Bahnamte in Afchaffenburg, Karl 
Mayer bei dem E, Bezirkgamte in Augsburg und Ferdinand Hellftern bei dem Poſt⸗ 
und Bahnamte Echiweinfurt; zu Erpeditoren mit Poft- und Bahndienft: der frühere 
Gemeindevorſteher ©. Hartmann in Veitehöchheim, der feirherige Poſi-Erpeditor of. 
Mantel in Retzbach, der bisherige Por-Erpeditor Sigm. Adelmann in Gemünden, 
der Liftenführer Joh. Drebsler in Heigenbrüden, der Poftconducteur G. Ederlein 
in Laufach und der Liftenführer Jof. Stügler in Stammbach; ferner zu Bahnexpe⸗ 
bitoren: ‚der Erprditionegehilfe Franz; Mayr von Lindau in Pleinfeld, der feitherige 
Billitenerpeditor Faber in Garlftadt, der Erpeditionegehilfe Joſ. Mößl in Bamberg, 
ber Grpeditionggehilfe Joh. Nep. Mayer bei dem Oberautte in Augsburg, und der 
Grpedirionsgehilfe Ludwig Auer bei dem Poft- und Bahnamte in Aſchaffenburg; zu 
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Erpebitionsgehilfen: der Forſtgehilfe Jof Dreher bei dem Bezirksamt Augsburg (Linz 
dau), der Dienft-Adfpirant Anton v. Haysdorff bei dem Bezirksamt Würzburg, der 
Privatgehilfe Holzer in Kaufbeuern dei dem Bezirksamt ‚Augsburg und der Liftenfühs 
ergehilfe Theod. Ack er in Bamberg bei dem Bezirfsamte in Münden; zu Obercon« 
ducteurd bei dem Bezit * Bamberg die EiſenbahnConducteure Pius Sche ich und 
®. Popp; Hum Briefträger und Pader bei der k. Poftverwaltung Kaiferslautern der 
Eonducteur Nikolaus Bauer in Homburg; zum Obermaſchiniſten bei dem Bezirksamt 
Würzburg (Station Afchaffenburg) der Lofomotivführer Adolph Koch des Bezirfdamts 
Bamberg; zu Lofomotivführern: dieLofomotivführerlehrlinge Martin Schafhäutl und 
30h. KRellermann bei dem Bezirksamt Würzburg, Gotif. Link, Aug. Zebelein und 
Georg Dürfchner bei dem Bezirfeamt Bamberg, dann der Lofomotivführerlehrling 
Hof. Hahn bei dem Berirtsamt Nürnberg und die Rofomotivführerlehrlinge Karl B od, 
Johann Glötzl und Georg Keller bei dem Bezirksamt Augsburg; zum Liftenführer 
bei dem Bezirksamt Würzburg der Liftenführersgehilfe Joh. B@ütter zu Hof; zu Liſten⸗ 
führersgehilfen: bei dem Bezukgamt Bamberg der frühere Militär Sig. Göbel,” der 
Kanzleigehilfe Joh. Schlägel, der freiwillig ausgetretene vormalige Liftenführer Mars 
tin Junker, und der Gifenbahnbau-Redinungsführersgehilfe Michael Stiegler; bei 
dem Bezirksamt Würzburg: der Unteroffizier Guſtav Brann (Michaffenburg) ; zu Bahn 
meißer: der Bauauffeher bei der Section Würzburg — Peter Wahr in Beitshöchheim, 
der Banauffeher bei der Section Bamberg — Thad. Jslinger in Karlſtadt, Ernft 
Erd, Gohler von Hauenreuth in Gemünden, der Bauauffeher bei der Section Lohr 
— Zafob Bögler in Lohr, der Bauauffeher bei der Section Hain — Daniel Heiter 
in Laufach, der Bauauffeher bei der Section Schweinfurt — Nikol. Rottmann in 
Aſchaffenburg und der Sertiondbalier Georg Gerhl bei dem Bezirksamt München. 


Bei der am Testen Sonntage, ale am hohen Geburtsfeſte J. Mai. der Königin 
Marie flattgefundenen Kirchenparade hatte ich Gelegenheit unter Anderen audy dag, 
aus nur 10 Mann beflehende Trompeter-Korps der Landweh-Gavallerie zu 
hören, und muß geftehen, daß fowohl die Wahl, als auch die Präzifion ihrer Märfche 
fo gut waren, daß ein öffentliches Lob gefpendet werden darf. — Das Landwehr. Ga. 
vallerieforp8 hat erhebliche Opfer für feine Mufif gebracht, doch wird wirflih Entfpres 
chendes dafür geleiftet, und bei fofortiger Aneiferung noch ®rößeres zu erwarten feyn, 
da Herr Stabstrompeter Huber mit Umficht und Ausdauer die Proben leitet, und auch 
die Muflfer guten Willen haben. Ein Unpartheüjcher. 


Theater. Bei überfülltem Haufe wurde vorgeftern zur Feier des Geburtöfeftes 
Ihrer Maj. der Königin Marie das Schaufpiel „die Schule des Lebens’ von Raupadh 
gegeben. Seit Jahren erinnert man ſich Feines foldden Zudrangs in unfern Mufentems 
pel, alle Räume waren dicht gefüllt, und noch viele Schauluftige mußten abgewiefen 
werden. Die Aufführung des Stüdes fand allgemeinen Beifall und die Repräjentanten- 
der Hauptrollen wurden mehrmals hervorgerufen. Ä 


Deffentliche Sitzung bed k. Kreis- und Stadtgerichts. 
| Montag ben 16, Dftober Vormittags S/, Uhr. 

Der ledige Dienftfnecdht Zofeph Steidle von Graisbach war am 30. April h. J. 
in das von den beiden Schweflern des Bauern Beorg Stemmer zu DOberhaufen bewohnte 
Austragshäushen gemwaltfam eingedrungen, hatte in diefem die verfperrte Wohnftube, 
durch Herausreißen eines Klobens an der Thüre, geöffnet und fodann aus einem in der 
anftoßenden Kammer befindlichen verfperrten Hängfaften der Theres Etemmer Geld und 
Gelbeowerth von beiläufig A2fl. entwendet. Schlecht beleumundet und dur Zeugen 
ausfagen überwiefen, wird Steidle wegen Verbrechens des auegezeichneten Diebflahls 
zu einer Arbeitshaudftrafe von 5 Jahren und in die Koften verurtheilt. 


Ueber die Beflimmung und den Nuten der Barthaare hat Dr. So 
kulsti in Paris in den eben vergangenen Jahren, in denen die Mode in dieſer Bezie- 
bung von dem einen Erirem zum andern überging, Beobachtungen angeftellt und aus 
den Zufällen, welche nach dem Abſchneiden des Bartes eintreten, auf den Einfluß ges 
ſchloſſen, welchen das Tragen desfelden auf die Gefundheit ausübt. Er betrachtete 53 
Fräftige Männer zwiſchen dem 25. und 45. Lebensjahre. Alle empfanden an den Etellen, 
die vorher vom Barte bededt waren, eine unangenehme Kälte, und nur 14 verloren 


— — — — — — | 
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bald diefes Gefühl ohne eine weitere Folge zu fpüren. Bei 27 traten Zahnübel ein. 
Einige von dieſen- befamen ſchwer zu heilende nerwöfe Zahns und Gefichtsichmerzen, 
Andere Rheumatisnus des Zahnfleifches, theild mit ıheils ohne Geſchwürbildung, noch 
Andere bemerken ein ſchnelleres Fortfchreiten im Hohlwerden von Zähnen, die ſchon 
vorher angegangen gewefen waren. In zwei Källen verſchwanden die nervöfen Zahne 
ſchmerzen erft alö der Bart wieder gewachſen war. Nach den Zahnleiden war ein mit 
Affection der Halsorgane verbundener Schnupfen die häufigfte Folge des Abnehmens. 
Befonders waren es Anſchwellungen der Halsprüfen, weldye jehr läftig wurden, ziemlich 
bartnädig waren und wieder in zwei Fällen nur durch das Wahſenlaſſen des Bartes 
zum Berfhwinden gebracht werden fonnten. Außerdem aber Eehrten fie fo häufig wies 
der, daß fi die meiften der betreffenden Individuen entjchloffen den Bart wieder wach: 
fen zu laffen, und fo davon befreit wurden. Es fleht nichts der Annahme im Wege, 
Daß die ungewohnte Kälte alle diefe Zufälle zu Wege brabte. Ohne Zweifel fann man 
fi der Wirfungen dieſes Temperatureinfluffes dur die Gewöhnung entziehen, allein 
im Ganzen dürfte doch wohl die Behauptung, daß der Bart vor Zahnübeln fügt, auch 
durch eine an 30 fonft gefunden 30jährigen Individuen, von denen fi 15 nie und 15 
regelmäßig rafirt hatten, gemachte Beobahtung gerechtfertigt feyn. Bei der erften Glaffe 
hatten fih nämlich nur 8, bei der zweiten hingegen 26 Zabnausziehungen nöthig ges 
macht. Dhne die Wahrbeit der bier gemachten Angaben bezweifeln zu wollen, glauben 
wir doch darauf aufmerffam machen zu müflen, daß von den Engländern die Minder- 
zahl den Bart trägt, die Mehrzahl aber jehr ſchöne gefunde Zähne aufzuweiſen hatz 
und die Aufgabe wäre num die, zu unterfuchen, in wie weit die förperliche Eonftitution 
* die Lebensweiſe der Engländer die Schädlichkeit des Raſſirens aufzuheben im Stande 
ey. BER 

Eleftro»-galvanifdhe Federhalter. Hrn. 3. Alerandre, Stahlfederfabrifs 
Befiger in Birmingham und Brüffel, ift es bekanntlich geglüdt, durch eine neue Erfin— 
dung die Stahlfedern zu eleftrifiten und eleftro » galvanifche Federhalter aus zwei Mes 
talltheilen zu bereiten, welche einen elektriſchen Strom bilden, der auf diefen eine bes 
mwunderungsmwürdige Wirfung ausübt. Durch diefe Ginwirfung wird das nervöfe Zittern 
der Hand befeitigt, welches manchen Perfonen das Schreiben fehr erſchwert, und zus 
gleidy wird die Hand von dem unangenehmen Gefühle befreit, weldyes die Finger bei 
anbaltender Gomptoirarbeit beläftigt. Birmingham Gazette fagt darüber: „Der fleine 
Boltaifbe Apparat des Hrn. Alerandre als Federhatter ift ein Eylinder, welcher mit 
zwei fbraubenartig geringelten Fäden, der eine von St pfer, der andere von Zinf, ums 
zogen ift und eine eleftriihe Säule bildet, welche, durch die Berührung der Hand in 
Berbindung gefegt, den elektriſchen Strom erzeugt und auf die Handnerven die bezeich- 
nete wohlthätige Wirfung ausübt. Die Wcademie der Wiffenfhaften in Paris hat dies 
fer neuen Erfindung ihre volle Anerkennung geſchenkt, und die englifche, franzöfifche und 
deutfche Preſſe wetteifern im Lobe derfelben.“ 


Bermifhte Rachrichten. 


Nürnberg, 14. Oft. Wie uns beridtet wird, wurde am 12. d. in Schwabad 
ein ſchauderhafter Mord begangen. Gin dortiger Tanlöhner (Adel), weldher einem Juden 
fhuldete, wußte diefen in feinen Stall (im fog. Münzgebäude) zu loden, wo er ihn 
anfiel, mit einem Beile erfhlug und dann den Bemordeten ausraubte. Der Mörder 
aber wurde entvedt, als er die Leiche in einem Sade auf einem Schublarren in den 
Wald hinausfahren wollte. 

Eanmübl, den 12. Oft. Die fämmtlichen Gebäulichkeiten des f. Poſthalters Jobft 
dahier, die heuer einen ungewöhnlich reichen Erntefegen bargen, find bis auf das Wohns: 
haus desfelben, mit allen Frucht: und Heuvorräthen, dann Yahrniffen alfer Art ıc. in 
der Nacht vom 10. auf den 11. d8. binnen wenigen Stunden ein Raub der Blammen 
geworden. Der Schaden, den Poſthalter Zobft, Bater einer zahlreiben Familie, hie⸗ 
durh an feiner Habe erlitten, dürfte ohne Lebertreibung auf 15,000 fl. anzufchlagen 
feyn, während die zu hoffende Aſſekuranzſumme nicht fehr belangreih und feinesfalls im 
Berhältniffe zum erlittenen Schaden ſteht. Gleiches Echidfal ıraf deffen Nachbar, den 
Krämer Bär. Zweifellos hat diejed Unglüd eine ruchlofe Hand hervorgerufen, bie lei⸗ 
der noch nicht entdedt werden konnte, 

Am 12. Oft. wurden ſämmtliche in Berlin befindliche junge Aeqyplier, zwölf an 
der Zahl, verhaftet. Diefelben hatten, wie angegeben wird, ein Zermwürfniß mit einem 
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Beftfanntmadhung. 
Durch hohe Regierungd:@ntfchliefung wurde mir die Ehre zu Theil als 


praklischer Arzt 


an bie Stelle des feligen Herrn Dr. Nuffer bieher verfegt zu werben, und ich habe meine 
ärztliche Praris in welcher ich ausſchließlich nur das ——— A anmwende, 
e 


bereits angetreten, fo wie ich auch operative Chirurgie und 


Meine Wohnung if in der Karlsftrafe 


Augsburg, den 15. Dftober 1854. 


ebnrtshilfe ausübe. 
r. 49 über 2 ag 
Dr. Durocher, prakt. Arzt. 





ugöburger Kalende;, 


Kemptener re 
Münchener ee 
Nürnberger * 
Nördlinger * 
Sulzbacher — 
Würzburger und „, 
Eomptoir: = 


in den verfcbiedenen Ausgaben, ebenfo Augsbur— 
ger und Münchener Zafchenfalender in 
gewöhnlichen und eleganten Ginbänden find zu haben 
bei J. 3. Brack. 


Heute Dienſtag: 


Schlacht: Bartie 


bei Goppelt. 


Mor höflichſt eingeladen wird. 


Dienflag den 17. und Mittwod den 18. jedesmal 
Abends 8 bis 10 Uhr 
werden bei Hrn. Hartmann zurgoldenen Gans 
die nenen Statuten des Unterlükungsver- 
eines herrfchaftlicher Diener 
ausgegeben und zugleih die Wablzettel vertheilt 
werben. 

NB. Gs wird zur @rleichterung der neuen Wahl 
ein Verzeichniß ſaͤmmtlicher Vereinsmitglieder bie 
zum 30, Uftober aufgelegt fein, wobei die Ders 
einsmitglieder zu ericheinen haben. 


Im Namen bed Ausjchuffes: 
Der erfie Vorſtaud Kaſpar Obermiller. 
(822) Dien-Offert. 


Bu einer Beamtenfamilie wird fogleich eine Pers 
fon in den 40ger Jahren geſucht. Selbe muß gut 
fohen und wajcen fönnen, und der Pflege der 
Kinder vorfiehen; angenommen wird nur eine ſolche 
welche mehrere Jahre an einem Plage war. Mär 
beres in der Erp 


(826) Dienh-Gefud. 

Gin ordentlihes Mädchen, welches noch nie hier 
edient hat und fi jeder Arbeit willig unterzieht 
dust fogleih einen Plaz. Näheres in der Grp. 


(825) Dienſt⸗Geſuch. 

Gin armes, kräftigee, elternloſes Mädchen vom 
Lande, welches fü willig jeder Arbeit unterzieht, 
bittet dringend ihr einen Dienſt oder fonft eine 
Deſchaͤftigung zufommen au laffen, gegen ganz befcheis 
dene Anſprüche. Ihre Adreſſe erführt man bei der 
Gryedition. 


81T dVerkamf. 

Es it eine Drehbank, für einen Dilletanten geeigs 
net, jammt den dazu nöthigen Werkzeugen zu ver= 
'aufen. Nähere Auskunft ertbeilt die Erpeb 


- — nn —— —— 


chaafweide:Berpachtung. 
Am 28. dh. Ats Uachnittags 4 Uhr wird 
im Wirthehaufe des Wirihs Stadler in Inningen 
die Sommerfhaafweide pro 1855 an den Meiſt⸗ 
bietenden öffenılih verpacdtet und die näheren Bes 
dingungen bei der Verſteigerung befannt gemacht 
werden. Inningen, den 16. Dftober 1854. 


Die Gemetndeverwaltung. 
Höfle, Worficher. 
(824a)? Bunds-Perlauf. " 
Gin entlaufener, ſchwarzbrauner 


Dadhshund wolle gegen gute Beloh— 
nung im Saufe Lit, D. Nr. 158 am 
> Obiimarft abgegeben werben. 


(819) Eingeflandener Hund. 

Ein junger Humd it eingeftanden 
und fann gegen Injerationsgebüuhr und 
Futtergeld in F. 288 im 8otto:Gomps 
= toir in Emrfang aenommen werden, 
(820a)*? Wohnungvermirthung. 

In der Karolinenſtraße C- 26 ift die Wohnung 
im 2. Etod, belehbend aus 4 Zimmern, Alfoven, 
Kammern, mit allen Bequemlicfeiten verſthen, 
wegen Abreife der Inwohner fogleich over auf 
Georgi zu beziehen. 


(818) Wohnungvermiethung, 

Ganz in der Nähe des Böggingerthores if eine 
fehr freundlihe Wohnung mit 4 Zimmern unb 
übrigen Bequemlichkeiten säglih zu beziehen. Nä— 
beres in der Hartmannfben Buchbdruderei im II. 
Stod in der Armenhausgaſſe. 

(816) Wohnungvermiethung. 

In C.231 in der Schmiedgafle find zwei Woh- 
nungen mit oder ohne Laden zu vermietben, es hat 
eine jede drei heizbare Zimmer und bis Georgi 
zu beziehen. 

(821) Dimmervermiethung. 

Sn E, 14 iſt eın bübfb meublirtes Zimmer 
fammt Alfoven fogleih oder bis am 1. November 
zu beziehen. 

(815) Dimmer - Permiethung. 

In D. 133 nächn dem Telegrapbenamt if ein 
meublirtse Zimmer zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen, 


Augsburger Stadt-Theater. 
Dienftag den 17. Eftober 1854: 


4. Borfiellung ım 1, Abonnement. 
um Erftenmale: 


Wahl-Imtriebe, 


oder: 
Die Journalisten. 
Euftipiel in 4 Aftıın von Guſtav Freitag. 


Kassa-Eröffnung 6 Uhr, Anfang halb 7 Uhr. 







- _Merantmartliche Pedaftion: Ar. Wräf. 2, Scharrer, 
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ihrer Lehrer, das wegen. der Forderung eines höheren Taſchengeldes entſtand, in Folge 
defien fie alle im Unterrihtsfaale befindlichen Mobilien demolirten und den Lehrer jelbft 
bedrohten. Diefer rief die Schupmannfchaft zur Hilfe. Zwiſchen den jungen Aegyp⸗ 
tiern und den Schutzmännern entftand nun ein förmlicher Kampf, in welchem es auf 
beiden Seiten Bermwundungen gegeben haben fol und der mit der Feſtnahme der jungen 
Leute endete. 

Paris, 13. Df. Auch in Frankreich ſcheint man allmälig zu der Ginficht zu ges 
langen, daß in der Krim, nicht in Sebaftopol der Friede erobert werden, fondern daß 
auf einem nähern und europälfchen Schlachtfeld die Entſcheidung erfolgen wird. „Wie 
jegt militärifh und diplomatifb die Sachen liegen, fagt das I. „de ’ämpire”, ift der 
Berluft der Krim nur ein Zwifchenfall; die Haupifraftanftrengung Rußlands ıfl anders- 
wohin gerichtet. Das Schlachtfeld wird ſich erweitern durch das Auftreten eines längft 
erwarteten Bundesgenofien, Defterreihs, und durch den unvermeidlihen Zufammenftoß 
der beiden Kaiferreihe an der Weichfel und am Pruth. Die muthige und unabhängige 
Haltung Defterreihd hat den Haß des Ezars wach gerufen, und gegen Oeſterreich find 
jegt die Rüftungen des Koloffes gerichtet: Polen ift das ftrategifche Terrain des Kriegs 

eworden.“ 

a In der Shlaht an der Alma zeichneten ſich namentlich die Zouaven und die 
Hochſchotten durd wahre Todesverahtung aus. Das legtere, 900 Mann ftarfe, Regi- 
ment verfammelte nach der Schlacht nür noch 60 Mann beim Appell! 

Kalifb. Der in militärifhen Dingen nicht unerfahrene Gorrefpondent des Lloyd 
äußert fi) in einem Brief über die Chancen einer Belagerung Sebaftopols folgenders 
maßen: „Wenn viele Perſonen der Anficht find, daß die Feftung Sebaftopol in einer 
ſchnellen und forcirten Belagerung oder wohl gar durch einen Handſtreich oder in eini- 
gen Anläufen zu nehmen fey, fo wollen wir darüber hier die Anſichten erprobter Ins 
genieure darlegen.- - Sebaftopol ift bekanntlich feine große einzige Feflung nady dem Baus 
ban'ſchen Syſtem, fondern es befteht Diefelbe aus mehreren von einander abgefonderten 
Forts, oder aus großen mit Erdwaͤllen und Gafematten verfehenen Batterien nach einem 
neuen, mit dem fogenannten neuen preußifchen verwandten Syſtem. Gine Feflung nach 
dem alten Syftem fann nach einer einzigen Breſche mit Sturm, bei’ Sebaftopol aber 
kann durch eine Breſche nur ein einziges Hort oder befeftigte Batterie, und dies nur mit 
fehr großen Berluften und ungeheuern Schwierigkeiten genommen werden. ine Beftung 
nach dem alten Syftem fann durch. die Zaghaftigkeit und VBeftechlichfeit eines GCommans 
danten fallen, was bei Sebaftopol nicht der Hall feyn kann, denn jedes Fort hat hier 
feinen eigenen Gommandanten, und ed muß daher jedes Fort oder jede mit fehr zahl: 
reihen vom ſchweren Galiber verfehene und ſtark befeftigte Batterie nach geſchoſſener 
Breſche mit Sturm genommen werden. Wären folhe Schwierigkeiten überwunden und 
gelänge es den Alliirten ein Fort zu nehmen, fo kann diefes fofort als erreihbar von 
drei bi6 vier andern Forts in kurzer Zeit fo zufammengefchoflen werden, daß der Feind 
zum Berlaffen des-ruinirten Forts genöthigt wird. Die rufflfche Befagung eines foldhen 
Forts muß natürlich für aufgegeben ‚erachtet. werden. Wie ungeheuer ſchwer aber das 
Schießen einer Brefche bei einem ſolchen Hort ift, geht aus folgendem hervor. Anges 
nommen die Berbündeten oder Belagerer wollen das auf einer fhmalen Landzunge lies 
gende Aleranderfort von der Landfeite nehmen, fo müſſen diefelben unter dem Feuer der 
ruffifchen Batterien ähnliche Batterien zum Zwede des Breſcheſchießens erbauen. Da 
jede ruffifche Mauer durdy einen vorliegenden breiten Erdwall gefhügt if, durch welchen 
man befanntlic) ‚feine Brefche ſchießen kann, fo muß die dahint&ftehende fette Caſemat⸗ 

- tenmauer zerftört, und durch das Zufammenftürzgen derſelben und des anlehnenden Eıd» 
walles eine Brefche erlangt werden, was, wie wir gleich fehen werden, ungeheuer ſchwer 
if. Um die erwähnte, hinter dem Erdwall fiehende Mauer mit Kugeln erreichen zu 
fönnen, muß im Bogen gefchoffen werden, und um diefen Bogenfhuß erlangen zu kön⸗ 
nen, müffen die Belagerer ihre Batterien in einer Entfernung von ungefähr 600 Schritte 
“erbauen, und von diefer Diftanz aus müffen die bezeichneten Mauern der Forts befchoffen 
werden, und zwar unter entgegengefegtem Feuer des Feindes aus den geſchützten Forte. 
Gelingt es endlich den Belagerern eine Brefche zu ſchießen, fo muß ihre Infanterie auf: 
marfchiren um in die Brefche einzubringen und das von feindlicher Infanterie vertheis 
digte Fort zu nehihen. Da aber die zum Sturm beftimmte Infanterie eine Etrede von 
600 Schritt nicht in ganz kurzer Zeit, audy nicht im ermüdenden Laufe zurüdlegen fann, 
fo erleidet diefelbe auf ihrem Wege — natürlid wenn das Hort gut vertheidigt wird 
— ſchon fehr große Berlufte, und obendrein kann es fi) dann heraudflellen, daß die 
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vermeintliche Brefche nicht einmal von der Art ift, daß durch dieſelbe, abgeſehen von 
der feindlichen Belagerung, eingedrungen werden fann, Gelingt aber der Sturm, fo 
fann dies nur nach ungeheuren Verluften gelingen, ift aber bei richtiger Bertheidigung 
des Forts nicht mwahrfheinlih. Und hat nun der Belagerer das Fort genommen, fo 
beginnt in erwähnter Weife dad Zufammenfhießen desfelben aus den übrigen abgefons 
derten Hort.“ 


Bekanntmachung. 


(Betriebs⸗Kapital betr.) 
Das fädtifche Pfand- und Leihhaus dahier iſt zur Aufnahme eines Kapitalbetrages bis zu 10,000 fl. 
ermädtiget. 
Offerte find bei dem Leihhausfaffter Hrn. Herramhof anzumelden, der auch über bie weitern Bedin— 
gungen Aufſchluß ertheilt, 
Augsburg, den 14. Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1 Bürgermeifter: Forndran. Motty, Sefr. 


Praftifch, Schön und billig 


find die bekannten und beliebten 


Pariser Lichlischürme, 


welche nebſt den dazu nöthigen Geftellen zu geneigter Agnahme empfohlen werden. 


Lampart & Eomp. in Augdburg. 
Feuer - Verficerungs - Agentur. 


Die k. k. priv. erfte öfterreichifche Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, durd bie 
allerhoͤchnen Verordnungen vom 8. DOftober 1853 und 13. Marz 1854 zum Geikäftsberriebe im Kös 
nigreih Banerm zugelaflen, übernimmt zu billigen, feften Vrämien Berfiberunaen geaen Feuers: 
gefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Mobiliar, Gefhäftsgeräthe, Vorräthe, WBaa: 
ren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrik:Einrichtungen aller Art u. f. w. in Städten jowohl als 
auf dem Lande, 

Die Bramien:Beträge werden in fal. Bayerifcher Lander-Mährung entrichtet, und in dem ſelben 
Münzfufe bezahlt die Gejellihait jede Brand: Entihädigung. u 

Die unterzeichnete Agentur nimmt Werfiherungs-Anträge gern entgegen und ertheilt über die nä— 
heren Bedingunaen ftets bereitwilligit Auskunft: 


Die Buchhandlung von Lampart S Eomp. in Augdburg 
für die Stadt Augsburg und die Landgerichte Göggingen, Ehwabmünden und 
Zusmarshaufen. 
In der Buchdruderei von ©. Geiger iſt erfcbienen und in der Erpedition Ded 
Tagblatted, fowie in der Buchhandlung von Lampart & Eomp. zu haben: 


Die zweite Lieferung 
Liederterxte der Augsburger Liedertafel. 


Preis 6 Er. 
Bon der erften mit vielem Beifalle aufgenommenen Lieferung find nur noch eis 
nige wenige Exemplare gorräthig. 


ELITE TED EI SET ITETTEEFEET AA 
Der Königliche bayerifche privilegirte 


— Hofmann’ı: Zabnbalfam, 
aa SER welcher die heftigſten Zahnſchmerzen in einer Minute ſtillt, iſt zu haben in 
unchen, Elifenftraße Ar. 3a im 8 Stock, bei 
3 Joseph Hofmann, Erfinder und PVerfertiger. 
Breis des Blajes 36 fr. 
Bür Augsburg und Umgebung bei Herren Gebrüder Primaveſi. Bei aus 
wärtigen Beſtellungen wolle man den Betrag nebit Sfr. Zuflellgebühr franko einfenten J 
Harte α. 
(828) ®efud. 27) Bauf-Crfud. 
⸗ werden Studirende in Kof und Wohnung zu Es wird ein fhönes gur erhaltenes Kanapee 
bmen geſucht in D. 126, Frohnhoſ. zu Faufen gefudt. Nährres in der Erpedition. 
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Mittwoch 


18. Oftober 1854, 


Dad Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 
EEE — — ED BB m — — — — — — — — — ——— — — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. Lukas, Proteſtant Lukas. — Sonnen-Aufgang 6 Uhr 25 Rinuten. Sonnen⸗ 
Untergang 5 Uhr 4 Win. — Tagesl. 10 St. 39 M. Nachtl. 13 St. 21M. — Leptes Viertel, 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
MAũnchen 1)81/, U. Ab. 2) EU. Worg. 2) 121, U. Mitt. 3,37, U.Nhm. ) 7u. 45 M. Mrg. CU. 15M. Ab. 
Kinvau ?) 7 Uhr 45 Min. Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof !)7U.40 Min. Worg. 2)12U.30 M. Mitte. 2) 12 U. 15 M. Nachts. 3)7U.45M, Wirg. 3) BU.35 M. Mb. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2) 3 UHr30 Min. Nachm. 9) 12 Uhr20 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 7Y/;. a 2) 421. Witt. 2330.15 M. Nachm. 2)12U.NKts. 3)61%,U, Arg. 3) 73/,n. Ab. 
Sindau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 15 Min, Morgens. 
Hof !)EU.20M 26. 2) bU.30 M. Morg. 2) 2u. 55 M. Nachm. YEU.HM.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
Um 2) 7 Uhr 30 Win. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nachm. 2) Uhr 15 Min. Abends, 
1) Eilzug (befördert nur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II. u. III. RI. 
Stellwagen d Nah Dillingen: Bormitt. 10 Uhr. Ginfteigplag im Gifenhut, a Perſon 1 fl. 4fr. 
am Donnerflag:? Nah Friedberg: 155 Abendeuhr. Binfteigplagim Güterwagen, & Berion® fr. 


Zäglihe Stellwagenfabrt von Dinkelfcherben nad Dürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — A Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis: und Stadtgerichts. 
Mittwoch den 18. Oktober, Vormittags 81/, Uhr: Unterſuchung gegen Joſeph Höfle 
von Bobingen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls-Verbrechens. Machmittags 3 Uhr: Unterſu⸗ 
Hung gegen Heinrih Mepger von Ziswang, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Maf. der König haben fi allergnädigft bewogen 
gefunden, das Kurat: Benefizium von Oberwittelobach, Logo. Aichach, dem Priefter Bern⸗ 
hard Reiſach, Frühmeßbenefiziat in Buchloe, Logs. gl. N., und die Eath. Pfarrei Ufr 
fing, Logs. Weilheim, dem Priefter Sebaflian Holzmann, erponirten Kaplan in @ts 
ting, des genannten Logs., zu übertragen, ferner zu genehmigen, daß das Benefizium 
Er. Eatharine in Dettelbach Logo. gl. R., von dem Bifchofe zu Würzburg dem Prie⸗ 
fler Aegid. Edert, Pfarrer in Obereuerheim, Ldgs. Schweinfurt verliehen werde, end» 
li die erledigte protefl. IV. Pfarrftele zu Kulmbach, Delanats gl. Namens, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Preften, Dekanats Thurnau, Karl Börger, zu verleihen. 


Deffentlihe Sigung des Polizei = Senated 
am 17. Dit. 1854. 

Der Tapeziergefelle Anton Schmid wird wegen Gewerbspfuſcherei zu Ztägigem 
Gefängniß und in die Tragung der Koften verurtheilt. Der Laden, welchen die verſtor⸗ 
bene Buchbinderswittwe Mozart am Portale der St Ulrichskirche inne hatte, wird auf 
Antrag des kath. Pfarramtes weggeſchafft, und die noch vorhandenen Berfaufsgegens 
fände follen verfleigert werten. Die Geifenfieder Hertle und Kloßner erhalten die Er⸗ 
laubniß zum Berfauf von Parfümerien. Der Gifenbahn » Affiftent Karl Butler ſucht 
nad, am Bahnhof Zeitfhriften, Medaillen und Karten ıc. verkaufen zu dürfen. Er 
erhält nur die Bewilligung zum Berfauf von Zeitfihriften. Gin Sandfuhrmannolnecht, 
welcher auf der Lechhaufer Straße den Karren einer. Milchfrau zufammenfuhr, wird um 
5 Bulden gefiraft. Der Ausgeher Friedrich Schmitt, welcher angeblich auf eine Katze 
zielte, hat mit einer Zimmerpiflole vom Rahbarhaus aus in ein Zimmer des Baulin’s 
fen Hauſes geſchoſſen. Der Befchuldigte behauptet, die Piſtole fey von ſelbſt looge⸗ 
gangen, als er fie auf das Fenſtergeſims gelegt habe. Da eine mehr ald Itägige Bes 
fängnißftrafe beantragt wird, fo geht die Sache zur Entſcheidung an die f. Regierung. 
Die im Auslande beſtandene Lehrzeit. des Herrmann Kohn wird anerfannt. Die beiden 
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Bierbefhauer, der eine 72, der andere 64 Jahre alt, werben ihres Amtes enthoben, 
da wegen vorgerüdten Alters ihre Sinne einer fcharfen Beobachtung nicht mehr fähig 
find. Jüngſt kam der Fall vor, daß fie ein Bier, das beinahe nur die Hälfte der ges 
feglich vorgefhriebenen Grade Gehalt hatte, für eben jo gehaltvoll erfanuten, wie ein 
Mufterbier, das nah der Halimetrifhen Probe die vorgefhhriebenen Grade hatte. Diefe 
Stellen werden nun audgefchrieben. Jede trägt jährlih 75 Gulden. Das Räumen 
von Düngergruben darf nun wieder ftattfinden, Nur wird die Anwendung von @ifen- 
vitriol zur Geruchloomachung anempfohlen. 


Im Augsburger Tagblatte vom 12. d. Nr. 280. ift ein Inferat mit der Anfrage 
enthalten: ob es nöthig if, daß ein nur eine halbe Stunde von der Stadt Augeburg 
entfernter ordentlicher Bürger, wenn folder nad der Stadt oder wohl gar nur-auf die 
Poſt einen Bang zu mahen hat, eines Ausweifes bedarf? — NHierüber diene dem 
Herrn Fragefteller Folgendes: Die Auffihtsorgane find befugt und verpflichtet ſich ders 
jenigen Perfonen zu verfihern die fie nicht Fennen, ob dann nah oder fern beheimathet, 
wenn leßtere in irgend einer Weiſe diefe Perfondverfiherung nothwendig machen. — 
Jene Bögel aber, die man bereits an ihren Federn fennt, werden deßhalb beobachtet 
und einer Gontrole unterftellt, um, im Falle fie irgendwo ein verbächtiges Liedchen fin» 
gen follten, fienad ihrem Gefieder genau bezeichnen zu können. , 

Einer der von der Sache Kenntniß hat. 


Der Herr Rabbiner Guggenheimer von Kriegshaber hat am 8. d. Mis. for 
wohl durdy die innigen Danfgebete für Abwendung der herrſchenden Krankheit wie durch 
feine ergreifende und erhebende Predigt die hiefige Gemeinde erbaut und aufgerichtet, 


wofür ihm aufrichtige Anerkennung gebührt, die ihm hiemit audy laut zollt 
Eine Zubörerin. 


Deffentlihe Sttung des k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Montag den 186. Oktober Nachmittags 3 Uhr. 

Dem Müller Joſeph Rieger in Fifhah wurden um die Mitte April 5. 3. herum 
dur deſſen Dienftfnedht den Häuslersfohn Joſehh Hartmann von Hortgauerkteuth 
nad) vorausgegangener verabredeter Berbindung mıt dem Zieglersfohn Michael Riedle 
von Fiſchach in A aufeinander folgenden Handlungen ein Bierling Kern, ein Bierling Rog- 
gen und 1’/, Mepen Roggen: und @erftenmehl im Weıthe von Sfl. in der Art ent« 
wendet, Daß Hartmann diefe Getreid- und Meblforten der gepflogenen Berabredung ges 
mäß an einem geheimen Drte verftedie, Michael Riedle aber das ©rtreide oder Mehl 
abholte und im beiderfeitigem Nutzen verwertbete. In Anbetracht, daß Jofepb Hartmann. 
einen guten Leumund befigt und ein offenes @eftändniß feiner Schuld abgelegt hat, 
während Riedel die That der Urheberfchaft. in Abrede ſtellt und Außerft ſchlecht beleus 
mundet if, wird erflerer zu 3 Monaten, legterer zu 4 Monaten ®efängniß und in die 
Koften verurtheilt. 

Dienstag den 17. Dftober Vormittags 14 Uhr. 

Der Krämerswittwe Sofepba Steiner von Zufamaltheim wurden in der zweiten 
Hälfte des Monats März und am Samstag 1. April 5. 3. während fie abwefend und 
ihre 15jaͤhrige Tochter Franziska Steiner allein gu Haufe war, aus einem mit fchledh: 
tem Berfchluffe verfehenen hölzernen Pult, den die Angefchuldigte, ledige Näherin Bil: 
toria Bergmaier von Sontheim, durch Rütteln geöffnet, das erftemal 3, das andermal 
2 Kronenthaler, Zuder, Kaffee, Seife, Kerzen ıc. fowie überhaupt feit 2 Jahren vers 
fhiedene Krämerwaaren im Werthe von über 25 fl. entwendet. Der Berichtöhof vers 
urtheilte deßhalb die Ungefchuldigte, die ſchlecht beleumundet ift, wegen fortgefegten Ver⸗ 
brechens des einfachen Diebftahls zu 1'/, Jahren Arbeitshaus und zur Tragung ſämmt⸗ 
licher Koften. ———— 

Neue Pflanzenſtoffe zur Papiererzeugung. In Folge der von der eng— 
liſchen Regierung ausgegangenen Aufforderung an ihre Conſulate, ſich um neue Mates 
rialien zur wohlfeilen Papiererzeugung umzuſehen, if von der Oſtindiſchen Compagnie 
ein laͤngerer Bericht eingeſchickt worden, in welchem eine Menge von Pflanzen angege⸗ 
ben werden, die allen geſtellten Anforderungen entſprechen ſollen. Darunter namentlich 
mehrere Liliaceen und Uloepflanzen, Gramineen, wie Saccharum Munja’ und Sara, 
Eriophorum daunabacum, woraus die Indier Stricke für ihre Hängebrücken drehen, 
Cypesus legetum, in Indien zu Matten verwendet; die Musa paradisiaca, die in allen 
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Zropenländern ihrer hertlichen nahrhaften Früchte wegen angepflangt wird. We dieſe 
Pflanzen find endogone Pflanzen, haben fomit Feine eigentliche fefte Rinde, und die nutz⸗ 
bare Hafer läßt fih aus ihnen durch bloßes Wachen und Preſſen gewinnen. Außer 
diefen find zur Papierbereitung noch geeignet, viele in Judien gebaute Malvaseen, Gat⸗ 
tungen von Hibiscus, filia Europaea. Corchorus olitoricus und corchorus capsularis, 
viele Leguminofen und andere Stoffe, wie Reieftroh, Bambus, die im Drient jeit lange 
zur Papierbereitung verwendet werden. — In Deutſchland ift die Erfindung gemacht 
worden, Papier aus Holz zu verfertigen und in Amerifa werden zwei Zeitungen bereits 
auf foldem, aus Holz verfertigten Papiere gedrudt. Das Holz der gewöhnlichen Pap⸗ 
peln und Linden eignet ſich vermöge feiner Weichheit der Holsfafern am beften zu dies 


fem Zwede. 
Sermtihte Rachrichten. 

München, 15. Di. Der auf den 18. d. bleibend beſtimmte Schluß der allge: 
meinen deutfhen Jaduftrie-Ausftellung wird dur den kgl. Staatsminifter des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vorgenommen werden. Ein Programm über diefe Feiers 
lichkeit erſcheint nicht. Ginladungen werden nur an die Mitglieder der beiden Kammern, 
an die fgl. Stellen und Behörden Münchens und an die Gommifjäre der auswärtigen, 
bei der Ausftellung ſich beiheiligten Regierungen ergehen. Freien Zutritt erhalten ferner 
die Auoſteller und die Inhaber von Saifonkurten. Die erwachſenen $amilienmitylieder 
der zum freien Eintritt Geladenen und Berechtigten werden auch bei dem Echlußafte wie 
am Tage der feierlihen Gröffnung unter dem Shuße der Eltern zugelaffen werden. 
Man erwartet bei diefem Borgange die BVeröffentlihung der Ergebniſſe der Beurtheis 
lungs:Gommiffion, der des Berzeichniffes jener Aueſteller, welche fi) die Denf- und 
Ehrenmünze errungen haben oder einer Belobung würdig befunden worden find. Dies 
fer Wahrſpruch von Notabeln der Induftrie, Gewerbe und Landwirthſchaft von ganz 
Deurfchland erregt die größte Spannung. Wie aber auch die Würfel fallen mögen, 
die Welt wird dadurch ein tieferes Urtheil über den Werth der deutichen Gewerbe ges 
winnen, weil dazu ſich noch nie eine ähnliche Gelegenheit gefunden hat. Vom 19. Dt. 
ab erfolgt die Rüdgabe der Ausftelungsgegenftände an die Ausfteller oder deren Bes 
vollmädhtigte loco Münden. Was auf diefe Weife nicht zurüdigenommen wird, übers 
gibt die Induſtrie⸗Ausſtellungs-Commiſſion verläffigen Spediteurs zur Ueberſendung an 
die Ausfteller auf deren Koften und Gefahr. 

Das kgl. Landgericht München macht befannt: Nachdem fi in neuefter Zeit in 
Dberbayern Hopfenhändler herumtreiben, welche alten verdorbenen Hopfen auffaufen, 
felben fh mwefeln und wieder verfaufen, fo ergebt an ſämmtliche Gemeinde: Borfteher 
des Bezirks der Auftrag, dieſen Handel genau zu überwaden und gegebenen Falld den 
Händlern ihre Legitimations-Papiere abzunehmen und ſchleunigſt Anzeige zu erflatten. 

* Kaufbenern, 16. Dft. Um 14. d. Ms. Bormittags gegen 10 Uhr wurde im 
Wertachfluffe unweit der fogenannten „Peterruh“ die Leihe des Wittwerd Michael 
Eile aus Kaufbeuern aufgefunden, und es ſcheint das derfelbe während er am ger 
nannten Fluſſe mit Weidenfbneiden zum Korbfledhten beſchäftigt war durch Unvorfichs 
tigkeit in den Fluß flürzte und fo feinem Tod fand, nachdem derfelbe erft am Morgen 
8 Uhr vom Haufe wegging, und weder ein Motive des Selbfimordee, noch Spuren ers 
littener ®ewalt vorliegen. 

Man ichreibt aus Miemel, 12. Oktober: Acht Tage find fchon feit dem Ausbrudhe 
des Brandes verfloffen, und noch immer ficht man an einzelnen Stellen Flammen aufs 
lodern, weniger in den Ruinen als auf den freien Plägen, wo Steinfohlen lagern. Die 
aus diefen Lagern auffleigende Gluth erleuchtet den nächtlichen Himmel noch fo flarf, 
daß fie in einer Entfernung von 3 Meilen fidyibar ift und die Reifenden zu dem Glaus 
ben verleitet, Memel ſtehe auf’ Neue in Flammen. In Bitte und der Stadt find 286 
Grundſtücke niedergebrannt, deren frühere Bewohner augenblicklich faſt ſaäͤmmtlich unter 
Dad gebracht find. Das Obdach befteht aber in fehr vielen Yällen nur aus Ställen, 
Schuppen oder Remifen, welche wieder geräumt werden follen und überdied gegen die 
Winterfälte feinen ausreichenden Schuß gewähren. 

Berlin, 16. Dft. Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus Et. Peteröburg vom 
415. d. Mis. wäre bis zum 9. Okt. gegen Sebaftopol nichts unternommen worben. 
St. Petersburg, 14. Df. Der Kalfer hat in Betracht gegenmwärtiger Kriegsum⸗ 
fände die nach Defterreich' gelegenen Gouvernements Charkow, PBultawa und Kiew in 
Kriegszuftand erklären laffen. Hi 
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„Geſellſchaft Eintracht.“ 


Heute Abend im Winterlofale: 


mufikalifhe Unterhaltung 


Anfang S Uhr. 
Die Borftände. 


„FLORA.“ 


Heute, Abend im Gefellfchaftslohal 


Unterhaltun 


Der Ausfchuß. 
Neue 


Holländer Pollhäringe 


find angefommen und wieder zu haben bei 


3. ©. Freyinger, 


Garolinentiraße C. 31. 
Bon heute an gibt es den ganzen Winter uber täglich 


Poreffen und Leberknödel 


in der Wichmann’ihen Rofigeberei, Wintergaffe 
Lit A. Nr. 10. 


Wohnungs - Veränderung. 


Der Unterzeihnete wohnt nun in Der 


Schmiedgaffe ©. 147 
im Haufe des Herrn Schloffermeifter Kern, 

Dantend für das bisherige Zutrauen empfiehlt ſich 
ferner J. Neff, Schneidermeifter. 


Aufforderung. 

Jener wohlbekannie Herr, welcher am Sonntag 
den 8. d. Mis. beim Bierbräuer Völk feinen Sei: 
benbut gegen einen Filzhut verwechfelte, wird hiemit 
aufgefordert, benfelben gegen Gmpfang des jeinis 
gen beim obengenannten Bräuer abzugeben. 


(846) Dienfi-Gefud. 

Für eine brauchbare, fleifige und fittfame Magb 
wird megen, durch Todesfall herbeigeführte Ver— 
bältnifie, ein Platz geſucht. Diefelbe fönnte, for 
gleich einſtehen. Näheres H. 65 im erſten Gtod, 


(838) Kapital-Gefud). 

1500 fl, Kapital werden zur I. Hypo⸗ 
ihet gegen Doppelte Berfiherung auf ein 
hiefiges Defonomieanmwefen mit Daus, Hof 
und Stallung aufzunehmen geſucht. Allen⸗ 

fallige Kapitalbefiger werden erſucht ihre geehrte 
Adreſſe in der Expedition niedergulegen 


(837) Bapital-Gefud,. 
Wegen ausgebehnterem Betriebe eines 
Bi werden 2000 fl. zur erüen 





Stelle und einzigen Hyporhef auf ein bie: 
figes Anwefen, jedoch obne Unterhändler, 
aufzunehmen geſucht. Von wem? fagt die Grped, 


(836) Befchäftigungs-Gefud. 

Gin junger Dann, der eine ſchöne Hand fchreibt, 
ſucht bei einem Herren Advofaten, oder auf einem 
Gomptoir Beihäftigung. Mäheres in der Grp. 
(834) ®efug. 

Bei einer foliden MWittwe werden 2 Studenten 


in Koſt und Verpflegung genommen. Wo? fagt | 


Die rpebition. 


(831) Dienft-Offert. 
Es wird eine Eingeherin geſucht. 
die Erpebdition. 
(830) Wohnungvermiethung. 
Im Haufe B. 255 in der St Annaftraße it eine 
Wohnung täglib zu vermierben und bis Georgi 
zu bezieben. Mäheres beim Hauseigenthümer. 


(848) Wohnungvermicthung. 

In dem Haufe A. 201 am Wilchberg ift eine 
Feine Wohnung im Preis zu 24 fl an eine ftille 
Familie zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
(849) Dimmer - Vermiethung. 

Für einen Heren Gefbwornen it in einem nit 
weit vom Schwurgerichte-Gebäude gelegenen Haufe 
ein eingerichtetes ———— zu vermiethen. Das 
Naͤhere in der Exp. 


(847) Dimmervermiethung. 
Ein unmeublirtes, heijbares Dimmer ift zu ver» 
miethen. Näh. in der arpebition. 


(848) Bimmervermiethung. 

In C. 340 im zweiten Etod, die Aueſicht auf 
den Graben, ift ein huͤbſch mieublirtes Dimmer zu 
vermiethen und fogleich zu beziehen. 

(832) Bimmer-Vermiethung. 

Gin einfah meublirtes Zimmer, die Ausfit 
auf den Graben ift um 21. 45 fr. fogleih zu bes 
ziehen, Näb. im ber Ery. 


Augsburger Stadt-I'heater. 
Donnerftag den 19. Oftober 1854: 


5. Vorſiellung ım 1. Abonnement. 


Robert der Eeufel. 


Große romantifhe Oper in 5 Alten nab dem 
Franzöſiſchen des Ecribe u. Delavigne von Th Hell, 
Mufif von Meverbeer. 


Kassa-Eröffnung 6 Uhr, Anfang halb 7 Uhr. 
Fruchtpreife. 


Fl Weis Rog—⸗ Ber. 
& Drte Ken jen gen Bere de 
tie 
13 Augsburg 26 18 28 32 22 40 1258 6 6 
14 Aichach — = 2765022 812 31 6 21 
24 3 24 22 18 51 13 39 6 20 
11 Aſchaffenburg — — — 24 — 16 


Mo? fagt 











14 Amberg — — 221190 413 5 7 1 
14 Bamberg — — 23 28 21 3015 — 716 
14 Bayreutz — — 24 12 20 45 14 54 6 43 
12 Erding — — 27 15 21 21 12 3 613 
12 Friedberg — — 27 59 21 50 12 3 6 3 
13 Fürth — — 25 14 20 18 13 52. 7 31 
13 Landshut — — 26 5 21 59 10 58 6 52 
14 Lindau 29 31 30 35 22 35 15 7 742 
14 Bünden — — 29 122 713 372 
9 Marftbreit 23 32 24 24 22 30 1434 7 — 
14 Nürnberg — — 25 12 21 30 14 13 7 15 
10 Paflau — — 26 — 215213 — 732 
9 Neumalt — — 24 10 21 40 13 27 6 18 
11 Neuburga/D— — 25 49 20 53 11 14 5 32 
7 Rothenburg 23 11 23 28 21 23 14 56 5 47 
12 Schrobenhf. — — 27 34 20 26 12 1 6 1 
11 Vilshofen — — 26 44 19 42 13 25 6 56 
14 Weißenburg — — 25 — 21 49 12 54. 5 56 
7 Würzburg — — 25 1 23 46 14 33 7 29 
12 Landau — — 84 732 612 453 
10 Spener — — 835 733 537 440 


Berlag Der &, Weigerjun'igen Bugdrudere, Verantwortliche Redaktion: Gr. @räf, X. Sqarrer. 
(Lie. B. Nr, 206 am Zeugplatz.) 
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Die „Times“ veröffentlicht folgenden Brief von einem brittifchen Militärarzt, ber 
auf dem Schladhtfeid an der Alma beihäftigt war: „Die legten zwei Tage befand ich 
mich buhftäbliy in einem Meere von Blut; ich hatte die auf der Wuahlftatt liegen ger 
bliebenen verwundeten Ruffen zu beforgen. Jede Beſchreibung würde hinter den Schreden 
des Kriegs zurüdbleiben: Todte, Sterbende, zudende Pferde, umgeftürzte Kanonen und 
Wagen, fopflofe Rümpfe, Körper ohne Arme und Beine, Berftümmelung jeder Art und 
Größe — es war ein graufenhaft wüftes Durcheinander, daß mir das Blut — und 
ih bin doch ein Arzt — nody bei der Erinnerung in den Adern flodı. Jede Hütte und 
jeder Schuppen, der nur zu finden war und noch aufrecht fand, wurde zu einem Dpes 
ralionsfaal improvifirt, und unter den nachtheiligſten Umftänden nahmen wir die furdts 
barften chirurgiſchen Berrichtungen vor. Wie wir eilen mußten um vorwärts zu kom— 
men, mögen Sie aus dem Umftand fließen, daß ih 23 Kugeln in weniger als drei 
Stunden auszog. Bon regelrechtem Berband war feine Rede. Unfere wundärztlichen 
Bivouacs erfannte man leicht an dem abgefchnittenen Armen und Beinen die herumlagen. 
Zwei Tage nach dem Kampf fah die Wahlftatt wahrhaft wie eine Schlachtbank oder eine 
Sleifherbude aus. Mein Gehülfe zur Gomprimirung der Arterien war der nädhfte befte 
Borübergebende, und wenn er nicht Nervenftärfe genug befaß, mußte ich warten bis ein 
anderer fam. Bom Ürgebniß meiner Amputationen will ich nicht viel Rühmens mas 
chen, denn fobald einer abgefertigt war, legte icy ihn auf Heu oder Stroh, und übers 
ließ ihn im Gottes Namen der vis medicatrix naturae. In den Redouten lagen die 
Ruſſenleichen buchſtäblich zuhauf. Haft alle Kugeln die ich den verwundeten Feinden 
auszog, waren Minie: Kugeln. Wie groß der ruffiihe Verluſt war, weiß bis jegt Nier 
mand. Ich felbft zählte auf weniger als drei Hufen Landes mehr ale 400 ruffifche 
Leihen, und die Zahl ihrer Berwundeten zu berechnen bin ich außer Stand. Ihre fles 
henden Bitten, wenn ich durch fie hinſchritt, waren beragerreißend; Faum hatte ich einen 
beforgt, fo wurde mir der Hülferuf von 20 andern umberliegenden in unverfländlichen 
Tönen zugewimmert. Unfere Soldaten bezeigten fi gegen die feindlichen Verwundeten 
auf das menfhlihfte. Ich wünfchte daoſelbe von den Türken fagen zu können.“ Und 
all diefes Blut und diefes menſchliche Elend — das ift der Refrain der englifchen Preffe 
— habe der „große Friedensflörer Europa’s in St. Peteroburg zu verantworten. 


K. Kreis⸗Gewerbs— ule. 


Am 23. Oktober ds. Is wird die neue Infcription für Die Gewerbs⸗ und Handelsabtheilung 
begonnen und am ®4. ds. Mis. Abends geſchloſſen. Die Aufnahme in den unterſten Curs ſetzt 
voraus: das zurückgelegte 12te Lebensjahr und das Beſtehen einer Prüfung über die nöthigen Kennts 
nifie in Anfertiaung eines fprahrichtigen und orthographiſchen Aufjages, dann in den 4 Rechnungsarten 
mit benannten Zahlen. 

Die Aufnahme in einen höheren Curs fegt das vollfiändige Innehaben ber Lehrgegenfiände des 
vorhergehenden Gurfes voraus Das zu bezahlende Schulgeld beirägt 4 Gulden und fann nur gegen 
Borlage eines amtliben Dürftigfeitszengnifjes erlaſſen werden, 

Augsburg, den 18. Oftober 1854. i 

Das königlide Bertorat, 


Dr Leo. 
Soeben aus Berlin angefommen: 


Memoiren der Sennora Pepitla. 
Befenntniffe und Geftändnifje 
aus dem Seben reiner Tänzerin. 
1. Sieferung. Preis 5 Sgr. = 18 Er, 


Verlag von H.Hollftein. K. Rollmann’ihe Buhbandiung, Steingaſſe D. 267, 
Bekanntmachung. 


(Verkauf von Abfallholz betreffend. 
Uebermorgen Donnerftag den 19. dd. Mts. Vormittags I0 Uhr werden in dem 
ehem. Armenfinderhauje in der Philippine-Welſerſtraße zwei Partien altes Holz an ben Meiſtbietenden 
verfteigert. — Augsburg, den 17. Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


er 1, Bürgermeiiter Forndran. Rotty, Ser, 


ur Nachricht! — 


Morgen beginnt die bereits angekündigte Berfteigerung Lit. D. Nr. 132 
beim Frohnhof zunächft dem Telegraphenamt. . | 


Motsr Q rin Mu - 
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In der Matth. Nieger’ihen Buchhandlung ift wieber eingetroffen: 
Special:Rarte der Krim. Preis 36 kr. 
bes füdweltlichen Theild der Krim mit Sebaftopof. 
Preis 12 Krenger. 
— 
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Mit hoher Genehmigung eines königliden Minifteriums, 
Norwegiſche Leberthbran Exrtract- Seife, 


bilfreihes Binreibungsmittel in allen Källen, wo das unangenehme Ginnebmen des Lebertbrans ums 
gangen werden will, und dennoch überraſchend fchnelle Hilfe bervorgebradt hat, per Glas 18 und 24 fr. 
von Feuchs & Comp. Ä 
Blankenburger aromatische Fichtennadel- Seife, 
aromatische Kräuterseife und Balsamische Erd- 
nussöl-Seife von Mousson und Comp. empfiehlt 


Anton Nägele, Frifeur und Parfümerie-Hänbler. 


(835) Bũcher· Verkauf. 

Es find Fehrbücher für Kateins, Gewerbe: und 
Handelsfhüler billig zu verfaufen in J. 113 beim 
Shwibbogentbor. 


(845a°) Derkanf. 


Girca 8 Zentner reine Heublumen find zu vers 
faufen in A. 393. 


(841) Geſuch. 

EGEs wird ein Schweinsbarren zu kaufen geſucht. 
Zu erfragen in ©. 234. 

(840) Derlorenes. 

Gin armer Dienfibose hat einen von Perlen ges 
ſtickien Geldbeutel, ein Zeichen und etwas Münze 
erthaltend, verloren und bittet um Zurüdgabe in 
dieſſeitiger Erp 


— Stehengebliebenes. 
In der Matth. Nieger'ſchen Buchhandlung iſt 
ein Negeuſchirm ſichen geblieben. Der Gigenthumer 
fann ıhn gegen Grflattung der Injerationsgebühren 
in Gmpfang nehmen, (829) 


(830) Wohnung-Gefud, 

Es wird eine hübfhe Wohnung, aus 4—5 Bims 
mern beüchend, mit Stallung jur 2 Pferde und 
womöglih an einer der Hauptiiraßen gelegen, zu 
mierhen geſucht. Offerte biitet: man in dieſſeiti⸗ 
ger Grpedition zu hinterlegen. 


(799)? Bu verkaufen, 

Gin Hausthor nod ganz gut erbalten mit Schloß 
und Band ift wegen Wangel an Plag um billigen 
Preis zu verfaufen in A. 522 unten am Judenber - 


(842) Wohnungvermiethung. 

In einer der gangbarfien Straßen ift eine Woh- 
nung im 2. Stod mit oder ohne Laden, wozu auf 
Verlangen auch eine feuerefie gegeben werben 
fann, fogleih zu vermierhen und bis Georgi zu 
beziehen 


(7936)? Wohnungvermiethung. 

Eine trodene, helle ohnung, befiehend aus 
3 heigbaren und 3 unbeigbaren Zimmern, Rüde, 
Speifefammer, Waſchhaus, geräumigem Keller, 
Hofraum mit laufendem Waſſer und fonfligen Bes 
quemlichfeiten ift mit oder ohme Garten nebit Sa—⸗ 
lon täglich oder bis nächſtes Ziel zu vermiethen. 


(2570)?  Wohnung-Vermielhung. 

Gingetretener Berhältuifie wegen it unweit bem 
Jaloberthor eine ſchöͤne Wohnung im 1. Stod für 
die jährliche Miethe von 60 #. fogleich zu bes 
ziehen. Näb. bei ber Erp. 


(721c,? Wohnungvermiethung. 

Bis 1. November find, die Ausfiht in Gaͤrten, 
1. Etage, zwei freundlihe ſchöͤn meublirte Zim⸗— 
mer mit eigenem Gingange billig zu veratieihen. 
Näheres im Käuflerladen D, 83 am hohen Wege. 
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Donnerftag M 287. 19. Oktober 1854. 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


ee EEE 
Kagslalender. Rath. Peter v. Alf, Werd, Brot. Ferdinand. — GonnensAufg. 6 U. 25M. Sonnens 
Untergang 5 Uhr 2 Rin.— Tagesl. 10 St. 36 M. Nachtl. 13 St. 24. — Letztes Viertel, 
Eifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81, U. N6. 2)BU.Worg. 2)121/, U. Mitt. 3,3%; U. Nm. 3)7U.IEM. Mio. En. 15 M. Mb. 
Iindau ?) 7 Uhr 45 Min. Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abends. 
Hof !)7U.40 Min. Worg. 212U.30 M. Mitt. 2)12U.15M-Nabts. 3)7U.I5M. Mrg. 3)EU.35M. A. 
Um 2) 7UHr40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Kunden 1) 7/,u. aus 2) {2 U. Witt. 2230.15 WM. Nachm. 2) 12ü. Nchts. Kg 3) 73/,U. Ab. 
Sindau 2) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 15 Win. Morgens. 
Hof !)BU.20M Ab. ?)5U.ZOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg, 2)) 63. 28 M. Nachm. 
Am 2) 7Uhr 30 Min. Morg. 2) Uhr 10 Min. Rahm, 2)9 Uhr 15 Min, Abends, 
1) Eilzug (befördert nur Berfonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II. u. III. KI- 
Stellwagens Nah Aihad: Abends 4 Uhr. Winfeigplag im weißen Roß a Perſon 36 Fr. 
am Freitag: Nach Friedberg: Abends 1/,5 Uhr. Einfteigplag im Güterwagen, a Perfon 9 fr. 
Käglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittage 4%, Uhr. — a PBerfon 45 Srenger. 


Hiefiges, 
XXI. DOeffentliches Schwurgericht für Schwaben u. Neuburg. 
Zagedordnung 


der während der III. Schwurgericht3- Sigung im Jahre 1854 zur Verhandlung 
gelangenden Anflagefachen. 


Montag den 23. Dftober, Morgens 8 Uhr: Auflage gegen Alois Linder von Yllerberg, 
* Brandſtiftung I. Grades. Prafident: Sartorius, k. Appellationegerichtörath. Staatsan— 
* BEHRINGER, f. Oberftaatsanwalt am f. Appellationsgerihte. Bertheidiger: Dr. Barth, 
. vofat. 

Dienitag den 24. Oktober: Anklage gegen Alois Bernbacher von Waizern, wegen Brands 
iftung I. Grades und Diebflahle. Prafident: Sartorins, f. Appell..Ger:Rath. Staatsanwalt: 
Wirfchinger, f. Oberftaatsanwalt. 

Mittwoch den 23. Oktober: Anflage gegen Johann Jakob Wilhelm Horntaſch von Ja— 
mannsderf, wegen Diebftahls und Betruges. Präfitent: Sartorius, f. Appell. : ®er. » Rath. 
Staatsanwalt: Willer, f. II. Staatsanwalt am f. Kreis: und Stadtgerichte. Vertheidiger: Hu 
ter, Anmwaltsfonzipient. 

Donnerftag den 26. Oktober: Anklage gegen Alois und Maria Mayer von Horganerfreuth, 
wegen Brandfliftung I. Grades. Präfident: Sartorius, f. Apvell.: Ger. : Rath. Staatsanwalt: 
Wirfehinger, f, Oberftaatsanwalt. Bertheidiger: Dr. Völk, Anwaltsfonzipient. 

Freitag den 27. Oktober: Anklage gegen Barbara Lipp von Wittislingen, wegen Kindémordes. 
Präfident: Sartoriu®, f. Appell.:&er.:Rath. Staatsanwalt: Wirſchinger, k. Oberflaatsan- 
walt. Vertheidiger: Welxler, Anwaltsfonzipient. 

Samſtag deu 98. Oktober: Anklage gegen Eibonia Zeller von Thannen, wegen Kindsmordes. 
Präfident: Sartorin®, F. Appell.⸗Ger.⸗Rath. Staatsanwalt: WBirfchinger, k. Oberſtaatsau—⸗ 
walt. Bertheibiger: Dr. WVölk, Anwaltsfonzipient. 

Montana den 3O®. Oktober: Nnflage gegen Joſeph Anfen Hänsler von Oſterſchwang, wegen 
qualifizirten Mordes. Präfitent: Gartorins, F. Appell-Ger.Rath. Staatsanwalt: Wirſch in⸗ 
ger, F. Oberflaatsanwalt. Bertheidiger: Flecdenftein, Anwaltsfonzipient. 

Dienftan den BR. Oktober: Anklage gegen Mathias Hornlochner von Obermarfeld, wegen 
Brandftiftung II. Grades. Präfident: Sartorins, f. Appell.:Ger.:Rath. Etaatsanwalt: Wir⸗ 
fhinger, f. Oberflaatsanwalt, 

Donnerftan den 9. Movember: Anklage gegen Balthafar WBaibel, Alerander Schwarz, Karl 
Ball, Johann Denringer, fimmtlih von Kempten, Gregor Stocker von Günzach (Niemand 


verhaftet), wegen Mißbrauches der Preffe. Präfitent: Sartorius, f. Apyell..Ger.:Rath. Staates 
anwalt: EBirfdinger, f. Oberflaateammalt. r \ x h 
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Breiten ben 8, und Samftag den 4, Movember: Anklage gegen Jakob Färber von Neu 

haufen, wegen Branbftiftung U. Grades. Präfident: Moth, F. Kreis: und Etabtgerichterath. 
Staatsanwalt: Decriguis, f. I. Staatsanwalt am f. Kreis: und Stabtgerichte. Vertheidiger: Dr, 
Fifcher, f. Aovofat. 

Montag deu 6, und Dienftan den 7. Movemberz Auflage gegen Johann Georg Maher 
von Obergünzburg, David Meich von Stoden, Kaſimit und Anna Maria Stemp fle yon Schwab⸗ 
münden, Johann Schorer von Graben, wegen Diebftahle. Präfident: Sartorins, f. Appells 
Ger.:Rath. Staatsanwalt: Künnell, f. TIL Staatsanwalt am k. Kreis: und Stadtgerichte. 


Dienftag deu 7. November: Anklage gegen Wilhelm Paul aus Todtemoos, wegen Dieb: 
ftahls, Hier Koften betreffend. Präfident:: Sartorins, k. Nppell.:Ger.:Rath. Staatdanwalt: 
Künnell, k. III. Staatsanwalt. 


Mittwoch den 8. November: Anklage gegen Franz Anton Schrödle von Huisheim, wegen 
Nothzucht II. Grades. Präfident: Sartoriuß, F. Appell.:Ger.-Rath. Etaatsanwalt: Künnell, 
f. III. Staatsanwalt, Bertheibiger: Dr. Fifcher, k. Advokat. 


Deffentliche Sigungen bed E. Kreis: und Stadtgerichts. 


Donnersdtaa den 18, Oftober, Vormittags 81, Ubr: Unterfuhung gegen Joh. Schwarz 
von Dberfees, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahle. Machmittage 3 Uhr: Um 
terfuhung gegen Sebaflian Hörrmann von Reutern, wegen Diebftahls = Bergeheus 


Amtliche Rachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigft beivogen 
gefunden, den dermaligen Regierungs- und Kreisbauraty Peter Gries feinem Anfus 
hen entfprechend von der Regierung von Schwaben und Neuburg zu jener von Ober⸗ 
franfen zu verfegen und auf die hiedurdy erledigte Stelle eines Regierungs⸗ und Kreid- 
baurathes in Augsburg den bdermaligen Bauinfpektor dortſelbſt Joſeph Freiheren von 
®umppenberg zu befördern. 


- Wie wir vernehmen, wird die nähfle Goncursprüfung der Fatholifchen Pfarr⸗ 
und Predigtamtscandidaten, weldye zufolge der (ſchon im Frühling diefes Jahres conci⸗ 
pirt gewefenen) allerhöhften Berordnung noh im heurigen Jahre flatıfinden follte, 
erft im nächften Frühling (für die Didcefe im Mai) abgehalten werden. (DR) 


Deffentliche Sigung des f, Kreid- und Stadtgerichts. 
Dienstag deu 17. Dftober Nachmittags 3 Ihr. 

Der bereits wegen Diebftabls beftrafte ledige Dienfifneht Ignaz Häusler von 
Dfterbuch ift befchuldigt und überwieien, a) Dienftag den 20. März h. 3. mit feinem 
eigenen Zruhenfchlüffel die in der Stallfammer ftehende und verfperrte Truhe des Pes 
terbauernfohnes Georg Deifenhofer von da geöffnet, die Geldbörfe desfelben im Geld» 
betrage zu 2fl. 54 fr. entwendet, einige Tage fpäter viefelbe Truhe auf gleihe Weife 
geöffnet und diesmal eine filberne Panzerfette im Werthe von fl, 24 fr. fi) zugeeig« 
net und b) am Dienftag 9. Mai I. 3. im Haufe des Bauern Johann Bunf von Kids 
lingen aus einem nicht verfperrten Kleiderkaſten verfchiedene Effelten im Schaͤtzungs⸗ 
werthe von GLfl. A2 fr. nebft 16 Er. Baargeld entwendet zu haben. Häusler wurde 
diefer Reate wegen, in Konkurrenz mit einem Diebftahlövergehen zum Schaden der 
Krämerin Marianna Jäger von Laugna, und einem polizeilich-ſtrafbaren Diebftahle zum 
Schaden des Dienftfnechtes Johann Engelmaier, zu 4 Jahren Arbeitshaus und in die 
Koften verurtheilt. 

Mittwoch den 18. Oktober Vormittags 81, Uhr. 

Der in dem Haufe des Söldner Joſeph Haider von Bobingen wohnende übelbes 
leumundete Iedige Schneidergefelle Joſeph Höfle von da wurde von dem Berbrechen 
des Diebflahls, dadurch verübt, daß er aus der verfperrten über einer Stiege befindlis 
hen Kammer des Haider '/, Megen Kornmehl und aus befien Wefte mehrere filberne 
Knöpfe, nämlih Halbgulden, Bierundzwanziger, Zwölfer und Sechfer im Werthöbetrage 
von 5fl. und einigen Kreuzern entwendete, und biezu zur leihtern Deffnung der Kams 
merthüre einen Truhenſchlüſſel benügte, bei der ran der Ausfage des Dams 
nififaten freigefprodyen, dagegen wegen polizeilicyeftrafbaren Diebftahld, indem der Ans 
geſchuldigie die Entwendung eines Bierlings Mehl zugeſteht, zu 14 Tagen Polizeiarreſt 
veruriheilt, der jedoch wegen unverſchuldet erlittener Haft als. erftanden zu erachten if. 


* Am 15. d. Mts. wurden die Einwohner Bablingens zur Mitternadhtöftunde 
durch den Feuerruf erfhredt. In den zum Pfarrhaufe gehörigen Schweinfällen brach 
Beuer aus und wurde hieburch der Dachftuhl derfelben zerkört, wodurch fih ein Scha⸗ 
den von 150 fl. entziffert. Durch ſchnelle Hilfe it man übrigens des Feuers, welches 
muthmaßlich durch Hahrläßigkeit entflanden, bald Herr geworden. 





1913 
Brieffaten-Revue 


1): Dem Bernehmen nach wird demnähft die Wahl eines neuen proteftantifchen Kapellmeiſters flatt- 
finden. Da ‚bie ganze proteftantifhe Bewohnerſchaft dabei intereffirt ift, fo wünfdht man fehr, daß nicht 
bloß die Geiſtlichkeit wähle, fondern au der Kirhenvorftand ıc. mit zur Wahl gezogen werbe. 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 17. Olt. Heute, am legten Tage der Induſtrie-Auoſtellung, war dies 
felbe von 9360 Perfonen befucht. Uebermorgen, am Donnerftag, wird die Kammer der. 
Abgeordneten ihre Öffentlichen Sigungen wieder aufnehmen. Der Abg. v. Steinsvorf, 
Bürgermeifter unfrer Stadt, hat fein Mandat als Abgeordneter niedergelegt, da der 
Drang der fehr umfangreichen fädtifchen Geſchäſte ihn hierzu genöthigt hat. Für Hrn. 
v. Steinsdorf wird Hr. Ober-Appellationsgerichtsrath Gombart ald Erfagmann in die 
Kammer berufen werden. 

Wien, 17. Dft., Nachmittags 3 Uhr 4 Min. Preußens Antwortsnote auf die 
Note Defterreihs vom 30. Sept. iſt geftern hier eingetroffen. Preußen hält feh an 
feiner bisherigen Politif. Vom Kriegefhauplag in der Krim nichts neues. (9.3) 

Wien, 15.Dft. Nach bier eingelangten Berichten befindet ſich das Dften-Saden’s 
ſche Eorps im Anmarſch auf Sebaftopol. Diefe Berflärfungetruppen follen 90 Schwa—⸗ 
dronen und 24,000 Wann Infanterie, zufammen über 40,000 Mann zählen. Mit dem 
Heere Menſchikoffs vereinigt dürfte alfo die ruſſiſche Streitmacht in und um Sebaftopol 
immerhin mit der Befagung der Marine auf 80,000 Mann gefdägt werden. — Nach 
den neueften. Nachrichten aus der Krim hat die regelmäßige Belagerung von Sebaflopol 
durch die Allürten bereits begonnen; fie haben fofort den Bau von 9 Batterien in An« 
griff genommen. 

Wiener Nahrihten aus der Krim, vom 6. Dft., melden, daß die Beſchießung 
der Außenwerte von Sebaftopol, welche in der Entfernung von ®°/, engl. Meilen im 
Süden errichtet wurden, dann jene ded Duarantäneforts mit dem beften Erfolg fortge- 
führt wurde. Die Ruffen erwiedern das Feuer energifch, aber wegen geringen Kalibers 
erfolglos, während die Kugeln und Bomben der Alliirten ihr Ziel treffen. Im vier 
Tagen hoffte man den Zwed des Bombardements erreicht zu haben. (Mit dem al 
des Forts der Duarantäne haben die Alliirten eine Anhöhe die von der Stadt Sebas 
ftopol etwa fo weit entfernt ift als die Türfenfhhanze von Wien.) Die Belagerungss 
arbeiten der Allüirten gegen Sebaftopol haben auf zwei Seiten zugleidy begonnen, und 
gwar auf der Süd und auf der Dftieite der Feſtung. Das Refultat der bisherigen 
NRecognoseirungen if, daß die Stadt von der Südſeite nur mit einer [wachen Rinzs 
‚mauer ohne Graben umgeben iſt; doch arbeiten die Rufen noch immer an Wällen zum 
Schuße der füdlihen Vorſtadt. Die geflern Abend und heute aus Odeſſa eingelangten 
Privatberichte melden übereinftimmend, daß das Duarantänefort feit dem 5. Olt. wirf- 
lich bombardirt werde. Dennoch ift die Meldung, daß bis zum 6. Dft. der Feind nichts 
gegen die Stadt unternommen habe, richtig; denn der Duarantänehafen liegt eine halbe 
engl. Meile von der Stadt entfernt. Nah Berichten aus Barna vom 6. Dft. mach⸗ 
ten am 3. Dft., Nachts 10 Uhr, mehrere ruffifhe im Hafen von Sepaftopol befindliche 
Dampfer den Verſuch den Hafen zu verlaffen, um muthmaßli die Richtung gegen 
Odeſſa einzuſchlagen. Der Dampfer, welcher fi an der Spige der Erpedition bewegte, 
hatte bereits die nördliche Landzunge beim Fort Konftantin paffirt, als er von einem 
Dampfer des Gernirungsgefhwaders noch früh genug wahrgenommen wurde, “Diefer 
gab fogleih aus voller Ladung Feuer, und allamirte das Gefhwader der Allürten, 
welches ſich auch ohne Verzug zum Kampf in Bereitfchaft fegte. Die ruffiihen Schiffe 
nahmen aber den Kampf nicht auf, ſondern fehrten in das Innere des Hafen zurüd 
ohne gefeuert zu haben. Aus Barna vom 5. Dft. fchreibt man ferner, daß feit dem 
Abgang der Armada vom 7. Sept. bis zum 4. Dft. im ganzen in mehreren Abtheiluns 
gen gegen 15,000 Mann Refervetruppen nad) der Krim eingefchifft wurden. Noch im⸗ 
mer wird die Ginfchiffung fortgefegt, und es heißt, daß das Belagerungecorpg bei Ses 
baſtopol bis auf 120,000 Mann gebracht werden fol, abgerechnet das zur Beobachtung 
des Menſchiloff'ſchen Corps bei Baktſchiſerai nördlich von Sebaftopol aufgeftellte Corps, 
das 30,000 Wann ftark feyn fol. 

General Eanrobert, der jeht als Oberbefehlshaber der orientalifchen Armee bie 
Blide auf ih zieht, it 1809 im Lot:Departement, einige Stunden von dem Dorf das 
"Murat das Dafeyn gab, geboren, und folglich erft 45 Jahre alt. Gr ift ein Zögling 
der Offizietsſchule von St. Gyr, die er nach zweijährigen Studien verließ. Seine ganze 


1916 
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Deffentlichkeit, daß er nach beendeten Berien fünftigen 


Montag den 23. Oftober feinen Gefang-Eurfus 


wieder eröffnet, und empfiehlt ihn nebft fein:n gründlichen Unterricht,im Clavier: und Orgel: 


fpiele den verehrlichen Wltern. 


Carl Kammerlander, Chortegent bei St. Marimilien, 


. Empfehlung. 
Die ergebenjt Unterzeichnete empfichlt ſich zu als 
fen Arten von 


Putzarbeiten, 


verfertigt auch Sterbhemden in jeder beliebigen 
Größe und garantırt fur ſchöne, billige Arbeit und 
ſchnelle Bedienung. ne 
Liſette Rügle, Yubarbeiterin, 
wohnhaft amı vordern Lech, A. 461 neben Herrn 


Hutmacher Zwider, 
Verkauf. 


Schönes frifehes Obſt 
it zu haben bei 2. Daucher, 
im freiberrl. v. Schnurbein’ihen Garten, 


Riesen - Möhren, 
ausnehmend fhmadbaft, ſowohl als Gemüfe, wie 


Salat, nebft guten Bodenrüben, find zu haben 
in A. 390 in der Schwibbogengaſſe. 


6000 |. 
— werden zur — PR - +; 


pothef auf ein Landanmefen im 
Werthe von circa 34000 fl. zu 44 Pro⸗ 
zent Verzinſung fogleih aufzunehnen 
gefucht vom 
Eommiffions:Bureau 
9. 9. Iugedult C. 4. 


a ————————— 
Schaafweide⸗Verpachtung. 
Die Gemeinde Ciſenbrechtshofen, k. Landgerichts 

Wertingen, verpachte Montag den 23. Ok⸗ 

tober d8 Mis. Nachmittägs 2 Uhr im 

Wirthshaus daſelbſt üffentlih an den Meiftbietenden 

ihre Schaafweide für das Jahr 1855, auf welcher 

225 Stud Schaafe gut ernährt werden. 
Gifenbrehtsbofen, den 18. Dftober 1854. 


Raifer, Vorfeher. 
Sagd : Berpachtun 


+ 
Der Zagdbezirk der Gemeinden — 
und Bach, kal. Landgericht Aichach, beſteht in Holaz, 
Feld: und Waſſer⸗FJagd. Dieſelbe wird den G. 
November If. Id. Mittags von 12 bis 
4 Uhr in dem Wirıhshaufe in Todienwics öffent: 
lich verfleigert. Die Bedingungen werden am Ders 
feigerungstage befannt gegeben, wozu ergebenft 
einladet 
Todtenwirs, ben 12. Oftober, 


Lechner, Vorſtehet. 


(853) Anwefen-Verhauf. 


In Bergheim ift ein neugebautes Wohnhaus 


mit Stallung, Stadel, 3 Srüd Vieh, Garten von 
60 Dez., 1 Tagmwerf Wieſen nibſt dem ganzen 
Frage ee aus freier Hand zu verkaufen. 


. (205b*) 


| Kassa-Eröffnung 6 Uhr, 


oberer Graben, G. 328. 


Berihtigung. 

Die unterm 15. und 16 de. Mis. angrfündiate 
mufifalifde Produktion im Schloͤßle zu 
Dberhaufen, war nicht von dem hier befann- 
ten Zerzett:Bedrein fondern blos von Dille— 
tanten ausgeführt und auch von biejen unter 
obigem Namen ausgefbrichen worden, 


(845b°) Verkamf. 
Girca 8 Zentner ‚reine Henblumen find zu vers 
faufen in A. 393. 


(858) Gefundenes | 

Es ift vor einigen Tagen Geld in einem ver: 
fiegelten Papier gefunden worden. Dasfelbe fann 
gegen Vergütung der Auferationggebübr vom Gis 
gentbümer wieder abgeholt werden. Näheres in 
der Ervedition, 


(850) Stehengebliebenes. 

In dem Laden vom Gonditor Braun ift ein 
Negenſchirm fichen geblichen. Der Eigenthü— 
mer fann ihn gegen Grüattung der Inſerations— 
gehühren dafelbit 1 Empfang nehmen. 


(865) Berlorenes 

Ein Portepee wurde verloren. Der redliche 
Finder wird erfucht es gegen Grienntlichfeit im 
der Erpedition abzugeben. 


(852; VPerlorenurs, 

Die vorige Woche ging vom weißen Mob an 
bie auf Den Bahnhof eine goldene Worſteckna⸗ 
del in einem Papier eingewidelt verloren. Der 
redliche Finder wırd gebeten, diefelde gegen Beloh— 
nung in der rpedition abzugeben. 


(856) Wohnungrermiethung. 

Im Haufe F. 199 it über 3 Stiegen eine Woh- 
nung zu vermietbhen. 
Wohnungvermiethung. 

In E 144 ift im erſten Stocke eine große Woh- 
mung, welche den ganzen Tag bindurh die Sonne 
hat, zu vermietben. Gie beneht aus 5 heigbaren 
und 1 unheizbaren Zimmer, fowie den übrigen zu 
einer angenehmen Wohnung erforderlichen Bequems 
lichkeiten. it diefer Wohnung iſt auch ber Zus 
tritt in den & rten verbunden. * 

(851) Wohnungvermirthung. 

In der Mähe des Frauenthores find 2 hübſche 
Wohnungen zu vermie hen. Näheres in der Grh. 
(8592?) Dimmer-VWermitchung. 

Kin mweublirtes freundlichee Dimmer iſt billig zu 
vermiethen in F. 267/2. 


Augsburger Stadt-'Theater. 
Donnerftag den 19. Oktober 1854: 
5. Vorfiellung im 1. Abonnement. 


Robert der Eeufel. 


Große romantifhe Over in 5 Aften nad bem 
Franzöfifcen des Ecribe u. Delavigne von Th. Hell. 
Mufit von Meyerbeer, 

Anfang halb 7 Uhr. 


Sab in EU — —— — ——— 
Verlag der . Wergerjuniden Buddruderei, Verantwortlicht Medatiion: Br. W@räf, * Sqarter. 


'1915 
So eben erſchien: 


Deutsches Wechselbuch 


oder . 


Gründlicher Unterricht über die Wechfelbriefe 
nad der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung, und Nabweifung über Alles, was man beim Wechſel— 
verfehr su beobachten hat, 
Ein Handbuch für jeden Gefchäftsman. Bon 2. Fort. 


3, vielfach verbefierte und vermehrte Ausage 80. proihırı 24 Niger. E. U. Haendel in Leipzig. 
Borräthig in der K. Kollmann’ihen Buchhandlung in Augsburg, Eteingafle D, 267. 


Anzeige und Empfehlung. 
Da mir dur hoben magıfratiigen Beſchluß vom 14. Dftober die Erlaubniß ertheilt wurde, das 
durch den Tod meiner Schwägerin Fanny Bera unterbrohene Geſchäft in Berfertigung 


weiblicher Handarbeiten ze. 


wie bisher fortführen zu dürfen, fo erlaube ih mir einem hohen Adel und verehrlihen Publikum hies 
mit die ergebenite Anzeige zu machen, daß ich Dasjelbe übernehme und foldhes wie bisher mit denfelben 
Arbeiterinnen fortführe, mit der Bitte das der Verstorbenen gefchenfte Vertrauen auf mid übertragen und 
mid mit geneigten Aufträgen beehren zu wollen. 

Indem baldigfte und billige Beforgung aller geneigten Aufträge verfpricht empfiehlt fi dem ge- 
neigten Wohlwollen 

Augsburg, den 17. Dftober 1854. 


Sofepbine v. Langenmantel, 
wohnt in H. 333 in der II Gtage. 


KR Berfteigerung. IF 
.  Dienftag den 24. Oftober und folgenden Tag früh BUhr anfangend erden auf dem 
Bäckerhauſe nacitehende Gegenſtände gegen baare Zahlung verjteigert, als: eine goldene Minuten-Uhr, 
filberne Eß⸗ und Gafeelöffel »e 1. Herren Kleider, Leibe, Tiſch⸗ und Bettwaſch, Sinn, Kupfer und Kür 
hengeräth zc., eine eiferne Geldkaſſe, Schreinerwerf, als: Seffel und Kanapee, Komod» und Kleiderfä- 
fien, Benladen von Kirſchbaumholz, Tiſche, Stoduhren, Spiegel und Tafeln x. ıc., Betten und Matras 
Sen, worunter eine Beder-Marrage, 12 große Fenſter, 36 Stüd fat noch neue Getreidjäde, jowie noch 
mehr hier nicht genannte Gegenstände, wozu einladet : 


(a*) Guthmann, gefüworner Käufler. 
2 I * * ® 
Ss Dir Kranzfelder'fdhe Leihbibliothek D. 160. SIR 
nächſt dem königlichen Wentamte, 
zeigt biemit dem verehrl. Leſe-Publikum an, daß fie diefes Jahr wieder ihre Leibbiblioſchek mit den 
neueften und vorzüglichften Nomanen, Novellen, Fugendfchriften, Volks-Kalendern 
⁊c. 2C. vermehrte, welche in ber fo eben erjchienenen LI. Fortfegung ihres Bücher: Berzeichnifies 
enthalten find. Die Lejegebühr für jedes Buch (deurfh oder franzöſiſch) beträgt per Woche 2 fr. Das 
Abonnement für einen Monat iii 36 fr. Auswärtige Abonnenten erhalten 10 — 12 Bücher nad bes 
liebiger Auswahl auf Ginmal. er 
Unfere Reihbibliother, welche die reihhaltighe Auswahl ber beten beutfchen und franzöflihen Uns 

terhaltungsfsriften enthält und fortwährend Damit bereichert wird, empfehlen wir zur geneigten Benüs 
gung beitene 
er burgerlibe Kranfenunterfiugungssberein Dahier, wurde von Dem vernorbenen Pripatier Herrn 

Franz; Xaver Münch jel. laut Teftament vom 26. Auguft 1854 mit einem Legat von Eins 
hundert Gulden bedacht, und dasfelbe der Verwaltung genannten Vereins von Seite des Herrn Tes 
naments-Grecutors bereits übergeben. Dir edle Veritorbene bat ſich hiedurch gleih mehreren andern 
edlen Wohliyitern, welde das jtille und geräufchlofe Wirken Diejes fo wohlthätigen Inſtinute zu würdi— 
gen mußten, ein danfbares und bleibendes Andenken im Vereine begründet. Die Verwaltung fühlt ſich 
verpflichtet, hiefür ihren innigiten Danf im Namen des Bereins öffentlih auszuſprechen, mit dem Wunſche 
daß fih noch viele edle Herzen finden möchten, den wohlthätigen Zweck des Vereins — wodurch ſchon 
fo mande Serge von Familien genommen und viele Thränen getrocknet wurden — zu fördern, 

Augsburg, den 18, Dftober 1854. 


Die Verwaltung, 
für Diefelbe: Franz Dttinger, Yorfland. 


K< BVerfteigerung Dr) 1 


Künftigen Samſtag den 213 Dftober Nachmittags 1,2 Uhr anfangend, werden in dem 
Haufe Lit. F. Nr. 266 nählt der Heumage nachſtehende Gegenſtände gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfleigert: eine goldene Repegiruhr mit Kette, Alverne Schub: und Hofenfhnallen, 1 filberne 
Saduhr, Betten, 1 Federmatratze, Leib⸗ Tiihs und Bettwaſch, Vorhänge, mehrere Herrenfleider, Seſſel, 
und Kanaper, Komod+ und Kleiderfäften, Spiegel und Tafeln, Tiſche, Bertladen, 1 Waſchmang, Küchen⸗ 
gerärh von Kupfer, Zian und Porzellain, fteinerne Flaſchen und Bouteillen, Hagozis und Friedrichshaller⸗ 
Bitierwafler, wie auch noch mehrere hier nicht genannte Gegenflände, wozu böflihi einladet 


ndread Schufter, geſchworner Käufler. 





1914 
Earriere machte er in Afrifa, wo er ſich durch Kaltblütigfeit und glänzende Tapferkeit 
auszeihhnete. Der Marfhall St. Arnaud fegte ein unbegrängtes Bertrauen in ihn. 

Baraguey büdt fi auh! Folgende Heine Anekdote findet fi in einem englifchen 
Blatt. Der Ort der Handlung war Bomarfund während des Angriffs vom 15 Aug. 
Einige englifhe Marinefoldaten, erzählt das Blatt, waren mit einer gleihen Anzahl 
Franzofen als Vorpoſten auögeftellt, als eines der ruffifchen Forts, plöglich fein Feuer 
nad der Richtung hin eröffnete, wo fie landen. Die Engländer hatten Drdre erhalten, 
ſich fogleih platt auf die Erde zu werfen, falls auf fie gefchoffen würde; den Sranzofen 
war biefe Borfihtömaßregel nicht mitgetheilt worden, und fo gefchah es, daß beim erften 
Schuß die Engländer unverfehrt blieben, während ein Franzofe am Kopf getroffen und 
getödtet wurde. Als die Engländer dies bemerkten, befchlofien fie, lieber gegen ihre 
Drdre zu handeln, als nicht die Befahr mit ihren Waffenbrüdern zu theilen, und blies 
ben fortan fliehen. Bald darauf Fam der franzöfifhe Oberbefehlshaber den Hügel hers 
auf; faum war er oben angefommen, ald abermals eine Kugel vom Rottich:Fort hers 
über flog. Augenblidli warf fi) der General flad auf die Erde,’ worauf einer der 
englifchen Soldaten freudig zu feinen Kameraden bemerfte: Es ift -alfo doch keine Schaude 
— Baraguey büdt fi aud, wenn eine Kugel kommt! 

Paris ift gegenwärtig in einer ganz befonderen Aufregung, denn, was freilich einer 
dramatifchen Sängerin nicht zum erften Mal paffirt, Sophie Eruvelli ift verfchwunden. 
Die große Oper war am Montag den 9. Dft. zum &rdrüden vol; die Hugenotten 
waren angekündigt, und die Eruvelli folte die Balentine fingen; um halb 7 Uhr mußte 
aber die Adminiftration erklären, Balentine fey nicht zu findeh und die Borftellung fönne 
alfo nicht flattfinden. Man hat feitdem nur erfahren, daß die Tochter des Grafen von 
St. Bris auf der Nordeifendbahn Paris BVerlaffen hat; wohin fie gegangen, und ob fie 
mit oder ohne einen Raoul gereist, weiß man nidht. 


Vorräthig in der K. Kollmann’ihen Buchhandlung in Augsburg, Steingaffe D. 267, 


Sulzbadyer - Hanskalender für das Jahr 1855. 


Preis 12 fr. Mit Einnahme: und Ausgabe» Tabellen 15 Er. 
BD: 7 


Be Berteigerung. | 
Freitag den 19. Oftober Nachmittags 2 Uhr anfangend werden in Lit. B, Nr, 57 bin 
ter ©r. Ulrich mehreres Schreinerwerf, Kleider und Berten Küchengeſchirr ꝛc. ꝛc. veriteigert und 
=> Samftag den 20. Oktober früb ® Uhr 
anfangenb werden im Bulvergäßben Nr, 314 mehreres Werkzeug von einem Beinringler, mehrere Eins 
richtung, Betten und WMeubels gerichtlich, öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Heinrich Florentin, Gerihtsgantner. 


Getraut wurden: 


Katholifher Religion: 
Am 8. Oft. Hr. Johann Meiner, Becabron« 
fhmied, v. Gurishofen; u, Kathar. Bayer, Des 
fonomentodhter, v. Haunfletten. A200. S Ulrich. 


Geboren wurden: 
Proteftantifcher Neligion: 
An 1. Oft, 
Mart. Frieder. Geiger, Epezereihänbler. 
Hl. Kreuz. 
Am 5 DM. Marg. Johanna Jakob, d. V. Hr. 
Joh. Sonnenleiter, Fabrifarb. 6142. 8 Jal. 
Am 6 Okt. Friedr. Leonhard Jakob, d. B. Hr. 
Jaf, Kohler, Hautboiſt im 3. Inf.⸗Reg. Prinz 
Karl, B 121. 8 Anna 


Geftorben find: 
KRatholifher Religion: 

Am 3 Dit. Hr. Joh. Oft, beurlaubter Chev.⸗ 
Korvoral, von Bolzheim. Waflerfuht. E 168. 
29 I. Dom. 

Am 10 Dft. Frln. Erneftine v. Thoma, fgl. 
Mevierförfterstochter, v. Mittelneufnad. Lungen» 
u. Waflerfuht. m 38 15 9. S War. — Barb. 
nothget., d. ®. Hr. Anton Yais, Milhmann, 
Schwergeburt. H 81. 1%, St. 8 Mar. 

Am 11 Of. Br. Barb. Kais, geb. Trichiler, 


Georg Adam, d. B. Hr, Joh. 
E 15. 


Wurftimadergattin, v,h, Lungenlähmung. H 53. 
75 93. s Mar, 


Am 12 Oft, Anton, Gichter. H208. 16%. 
8 Mar. F 

Am 13 Dt. Hr. Leonh. Leiter, Hutmaderges | 
felle, v. Straubing. Abzehrung. H354. S Mar, 
— Mlerander Joſ. Miharl, Gichter. H 203. 
13T 8 Mar, 

Am 14 Dt, Biltoria Branziefa, d. V. Hr, 
Martin Hinterbramdner. Hehrfieber. H 361. 
EW. S Mar, — Therefia, d. V. Hr. Joh. Roth, 
Magenwärter auf der Gifenbahn. Abzehrung. A 
442. 5 Mon. SMoriz, — Joh. Anton, d. 3 sr, 
Benebift Kern, Wegmader, Schwäche. A 288. 
9T 8 Ulrid. 

Am 15 Dft. Werdinand, d. V. Hr. Joſ. Förg, 
Defonom. Schwaͤche. H 88. 3%, 8 Mar. 


Proteftantifher Neligion: 

Am 11 Okt. Hr. Joh. Jakob Kehmer, Glas 
fermftr., v. 5. Waſſerſucht. C211. 6493. Barf, 
— Igfr. Anna Lader, Dienftmagd, v. Pföfflin- 
gen. Brebruhr. Krkhe. 31 9. 

Am 14 Dit. Igfr. Maria Heß, Dienfimagt, 
v. Heidenheim. Brechruhr. Krkha. 23 5. 

Am 15 Dt. Hr. Chriſtoph Schentenhofer, 
Babrifarb,, v. hier, Brechruhr. Filialſpitai Baus 
garten. 17 9, 


u 


An die 
Rol: Hof: 8 Staats: Bibliothet 
in Münden. 
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Freitag M 288. 20. Oktober 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Tagskalender. Rathol. und Protefiant Wendelin. — Sonnen-Aufgang 6 Ubr 29 Minuten. Sonnens 
Untergang 5 Uhr O0 Min. — Tagesl. (0 St. 31 M. Nachtl. 13 St. 293. — Letztes Viertel, 
Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nad: 

Mũnchen 1)31/, U. N6.2)6U: Morg. 2)121/, U. Mitt. 3,37, U.Nhm. 3)7U.45M. Mrg. CU. 15M. Mb. 

Kindau *) 7 Ubr 45 Min, Mord, ?) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof 17U.40 Min. Worg. ?)12U,30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3) 7U.45M. Nirg. 3)8U.35 MR. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 UHr30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
MAũnchen 1) 71/,; U. Mrg. 2) 12U. Witt. 2)3U.15W.Nabm, 2)12U.Ndhts. 3,61, U, Mrg. 3) 7%/, u. Ab. 
ſindau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 15 Win. —4.3* 
Hof. !)EU.20M 75. 2)5U.3OM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. )5U.HM.Morg. YEN.25M.Nahm. 
Um 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nachm. 2) 9 Uhr 15 Min, Abende, 
1) @ilgug (befördert nur Berfonen in I. u. 11. Klaffe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IT. u. III. Rl- 
era Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Einſteigplatz im Gifenhut, a Perf. 1 fl. Akr. 
am Samjtag ? Nah Friedberg: Abends 145 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Perfon 4 fr 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfberben nah Deren beißrumbad, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr. — A Perfon 45 Kreuzer, 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 


Freitag den 20. Oktober, Nachmittags 3 Ubr: Unterſuchung gegen Xaver Reh von 
Steinheim, wegen Verbrechens des naͤchſten Verſuchs eines ausgezeichneten Diebftahle. 


Morgen Samstag den 21. Dftbr. Bormittagg 9 Uhr öffentlihe Sipung 
des Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, dem. Sekretär der Regierung von Schwaben und Neuburg, Alois Döfinger 
auf Grund der nachgewiefenen Funktions: Unfähigkeit den nachgefuchten Ruheftand vorerft 
auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen und den Appellationegerichtsrath Friedrich 
Gresbed in Freifing zum Oberappellationsgerichterathe zu befördern, dann dem Kreids 
und Stadtgerichtsrathe Rudolph Lämminger in Memmingen die am Wechfelgerichte 
daſelbſt in Erledigung gelommene Rathöftelle an verleihen. 


Der hieſige Beteranen: Verein beging am 18. Dftober in folenner Weife fein Ers 
innerungsfeft durch kirchliche eier jowıe Abends durch ein von Frohfinn gemwürztes 
Mahl. Am Morgen wurden die würdigen Vereins: Mitglieder durch das Eiſcheinen 
St. Erc. des Herrin Generals» Lieutenante Fr. v. Flotow erfreut und Abends beehrte 
Se. Exc. der Herr General:Lieutenant Fıhr. v. Hohenhaufen die Berfammelten mit 
feiner Gegenwart. Auch der I. Bürgermeifter Herr Horndran, fowie die Herren 
Pfarrer Kraus und Scheuermann nahmen Theil an der Feftlichkeit, welche durch 
Toaſte, ausgebraht von dem erften Vereins-Borftande, dem Herrn Grafen v. Tauffs 
kirchen, dem zweiten Borftand, Herrn Ottinger, fowie den genannten Herren Pfars 
tern, die Weihe auch in der Weife erhielt, daß die unverbrühlibe Anhänglichfeit an 
Se. Mai. den König und das königliche Haus und an das liebe Vaterland, fowie die 
Achtung und Verehrung gegen die hohen Gönner des Vereins ſich in erhebender Weiſe 
neuerdings an den Tag legte. — Der Berein hat in diefem Jahre viele wadere Mit⸗ 
glieder dur den Tod verloren, ihrer wurde oft und liebend gedacht, die heitern fowie 
die ernflen Stunden, welche die Anweſenden mit vielen von den Heimgegangenen vers 
lebt, fie boten reihen Stoff zur Unterhaltung; möge das nächſte Grinnerungsfer all den 
diesmal Anwefenden in voller Gefundheit-zu beaeben aeadnnt frr= - 


1918 


Hiftorifcher Verein von Schwaben mid Neuburg. — Die Monus 
mente des Antiguarium Romanum find nunmehr in der höchſt geiygmadvoN ausgeftats 
teten Säulenhalle des ärdgefchoffes im neuen Muſeum (im ehemaligen proteft. Armen- 
finderhaufe) ſyſtematiſch geordnet aufgeftellt. Der zur Aufnahme der plaſtiſchen Denk, 
male des Mittelalters erbaute geräumige Saal hat durch Schenkungen oder Uebetlaſſungen 
unter dem Borbehalte des Eigenthums bereits namhafte ärwerbungen gemacht, unter 
welche dad aus der St. Ulrichskaſerne mit allerhöchfter Genehmigung Sr. Mai. des 
Königs unter Borbehalt des Staatseigenthums überlaffene Grabdenkmal des Abtes 
Mörlin, wenn fein hoher Kunftwerth allgemeiner befannt wird, Dem neuyeyrändeten 
Mufeum gewiß zahlreihe Beſucher und Freunde der Kunft von nahe und fern zuführen 
wird. Ein Gleiches gilt von ſechs plaftifchen Denfmälern, die in Folge allerhöchfter 
Miniſterial⸗GEntſchließung unter Borbehalt des Staatseigenthums aus ihrem bisherigen 
Depot, der f. ®emäldegalerie dahier, in dad Muſeum verfegt werden durften. — Die 
Säle für die Anticaglien, für Münzs, Sigel» und Urfunden » Sammlungen, dann für 
Driginal-Handzeihnungen und Kupferftihe find gieichfalls vollendet, und auf’s geſchmack⸗ 
vollſte eingerichtet und decorirt, fo Daß der Eröffnung des Mufeums für Mitglieder und 
Fremde mit Beginn des nächſten Monats faum ein Hinderniß entgegen treten 
dürfte. Die Gonfervatoren der einzelnen Sammlungen haben bereitwilligft eine 
Katalogifirung fämmtliher ihren Sammlungen  angehörender Gegenftände in Ausficht 
geſtellt, nad deren Bollendung der Bereinsausfhuß die Anfertigung eines gedrudsen 
Beneral-Kataloges beforgen laffen wird. — Wie das Antiquarium und die mittelalgers 
lihen Sammlungen fi eines namhaften und werthvollen Zuwachſes zu erfreuen hatten, 
fo wurde auch durch die Munificenz des verehrlichen Staptmagiftrats die Anticaglien« 
Sammlung dur den Ankauf einer namhaften Anzahl ächter und mitunter fehr werth: 
voller etrurifher Bafen und antifen Broncearbeiten namhaft bereichert und geziert. 


Die Journaliften von Freitag. — Ein rechtes Luſtſpiel, mit Luft gefpielt, 
mit Luft gefehen. In Anlage einfach und doch fpannend zeigt es und zwar feine per 
fonellen Gharaftere, aber defto mehr Lebenswahrheit. Ein Charakter ift ja auch im 
wirkliden Leben felten; ein Luffpiel, das luuter fireng confequente Charaktere hat, muß 
an Wahrjcheintichkeit verlieren. — Die „Zournaliften” führen uns in das @erriebe ver 
Redaktionszimmer, und obwohl das Intereſſe an ihnen faft ausfhließlih von dort fi 
ableitet, und einfeitig der Gefchäftsberuf in den Bordergrund ſich ftellt, jo hat doch eben 
diefes Getriebe viel Anziehendes, weil wir täglid mit den Früchten defien uns beſchäf— 
tigen, was wir hier arbeiten und ſich entwideln fehen. — Wahlagitationen, wie in dem 
Stüd vorgefommen, find freilich bei uns nicht heimiſch; wir finden uns nicht darein, 
daß ein Tanzfeſt kann veranftaltet werden, um einen Gandidaten‘ durchzufegen; der Eins 
fluß einer Zeitung auf die plögliche Berlautbarung des Bolfswillens in allen möglichen 
- Stimmen dur Adreſſen, Deputationen, mehrerlei Ständdhen ift bei uns faum denkbar, 
Und im Luftfpiele kann nur das fhlagend und durdhgreifend wirken, was unfere eigene 
Sympathie mitfühlt, unfere eigene Anfchauung berührt, unfer eigenes Leben angeht. — 
Richtsdeſtoweniger find hier diefe Zwijchenhandlungen dem Ganzen glücklich eingewebt, 
fie flören nicht die Theilmahme, die uns lebhaft ergriffen hat, und durch den geiftreichen, 
twißigen Dialog noch gefteigert wird. — Mit der Darftellung können wir nur theilmeife 
zufrieden feyn. Bel. Sigl, Adelheid Runed, Hr. Schwarz, Bolz, Hr. Bannhardt, Bells 
maue, und Hr. Brigmüller, Korb, waren wohl die Einzigen, die fich frei von unterir- 
difhen Banden bewegen fonnten und daher auch Leben und Kraft in ihre Rollen brach⸗ 
ten. Die Uebrigen flürzten fi auf die Macht ihrer Routine. Uebertrieben chargirt 
ftellte Hr. Mejo den Schmod dar. Hr. Mejo hätte verbeffern follen, was der Dichter 
vornherein verfehlt bat; denn Schmod ift jedenfalls mehr Ausgeber einer Druderet, 
ale Mitarbeiter an der Redaktion einer Zeitung, die fo großen Einfluß ausübt auf die 
Öffentliche Meinung Run ift aber Hr. Meio durchaus nicht vermittelnd aufgetreten; 
fondern nahm Partei für den Ausgeher. Hrn. Frifmüller find wir dankbar für die 
mannichfache Licytverbreitung au Anfang des dritten Altes. Es wurde recht deutlich, 
auf wen der Schatten fällt. Die Wiederholung der „Zournaliften* wird gewiß das vor» 
geſtern wohlbefegte Haus nicht leerer finden. Ar. 
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Deffentliche Sitzung bes k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Mittwoch den 18. Oktober Nachmittag6 3 Ahr. 

Nah Ausfage des Beihädigten Melchior Bußer, Hausfnechtes von hier, wurde 
ihm am 5. Juli b. 3. Abends zwifchen' 6 und 7 Uhr aus feinem in einem unverſchloſ—⸗ 
fenen Zimmer geftandenen verfperrten Kleiderkaften, den der Angefchuldigte, lerige Tags 
löhner Heintich Metzger aus Ziswang, mittelft eines eifernen Inftrumentes gewaltſam 
"geöffnet hatte, ein Geldbetrag von 10 fl. in einem ledernen Beuteldyen entwendet. Mehr 
ger, der einen getrübten Leumund befigt, leugnet die That, er will nit m Bußer ges 
fomwen feyn; da er jedoch darch die Zeugen überführt wurde, verurtheilte ihn das 
Gericht wegen Berbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls zur2'/,jährigen Arbeitshause 
ftrafe und in die Tragung fämmtlicher Koften, weldye aber bei deſſen Mitteklofigfeit dem 
Staate anheimfallen. r 


Bermiſchte Rachrichten. 

München, 18. Dit. Die Schließung der allgemeinen deutſchen Induſtrie-Aus— 
ſtellung bat heute Mittag flattgefunden. Um 11 Uhr wurde der Wlatpalaft geöffnet, 
und bald war derfelbe ın allen Räumen gefüllt. Wan wollte die im —*8 aus⸗ 
geſtellten Wunder der vaterländiſchen Induſttie noch einmal ſehen und bewundern, und 
hierzu die Stunde bis zum Alt ‘der Schließung noch redyt- benügen. Um 12 Uhr erfchien 
Se. rc. der Hr. Staatsminifter des Handels und der Öffentlihen WUrbeiten, $reiherr 
von der Pfordsen, und während derſelbe auf die im Tranſepte befindlidde Statud 
Sr. Maj. des Könige Mar zuſchritt, ernten die Fanfaren eines gegenüber auf der 
Gallerie befindlien Orcheſters. Se. Ercellenz hielt nun eine Rede über die Ausftellung, 
deren Zwed, Bedeutung und Refultate, und erfuchte dann den Borftand der Beurthet- 
‚lunge:Kommiffion, Hrn. Minifterialrath Dr. v Hermann, über diefe Refultate, refp. 
über das Ergebniß der Arbeiten der BeurtheilungssKommiffion, das Nähere mitzutheis 
len. Aus dem Bortrage des Hrn. Minifterialrarhe Dr. v. Hermann heben wir bervor, 
daß die Beurtheilungs: Kommijfion 287 Aupftellern die große Medaille, 1036 die Fleine 
Mevaile, und 1627 die belobende Erwähnung zuerkannt habe. &e. rc. der Herr 
Staatsminifter des Handeld und der öffentlichen Arbeiten ergriff darauf wieder das 
Wort, indem er den veutfhen Fürſten uno Regierungen, ven Indufiriellen, den Aus» 
ſtellungs Bevollmächtigten und Allen die zur Durchführung des patriosifhen Unterneh— 
mens mitgewirft, den Danf der föniglichen Regierung auefpradh, und erklärte dann im 
Namen Gr. Majeftät des Könige die allgemeine deutſche Induftries 
Aueftellung des Jahres 1854 für gefchloffen. Der Borfland rer Ausftels 
lungs:Rommiffion, Herr Staatsrath v. Fiſcher, bradıte darauf ein Hoch auf Se. Mai. 
den König Marimilian II. aus, in welches die den Glaepalaſt füllende Menge und 
der Tufch des bereits erwähnten Orcheſters donnernd einflimmte. Das Orchefter ftimmte 
nun, zum Schluß des Ganzen, die Volkohymne an, unter deren Klängen die Menge ſich 
zu entfernen begann. — Nahmittage, nah dem Edyluffe der Inpuflrie: Aueficlung 
hatte Se. Erc. der Herr Staatöminifter des Handel und der öffentlihen Wrbeiten, 
Frhr. v. d. Pfordten, ein Diner veranftaltet, zu welchem die HH. Borftand und Mit- 
gliever der Ausftellungs /Commiſſion und die auswärtigen H.H. Kommifjäre geladen 
waren. E 

München, 19. Dct. In der foeben ftattgefundenen Sigung der Kammer der Ab⸗ 
geordneten ‚murde ein neues Geſetz zur Bildung der Kammer vorgelegt; die Wahlen 
follen nab Etand, Beruf und Intereſſe erfolgen. (Abdz.) 

München, 18. Dft. Geſtern Abend endete unfere Auerdult; das En-gros: und 
En-details®eftäit war beifpiellos ſchlecht; fo Klagen die in geringer Zahl anwefenden 
fremden Berläufer einftimmig. 

Am 15. de. fanden auf der Brüde und in der Bahrgafle zu Frankfurt a. M. 
blutige Schlägereien zwiſchen preußifchen ‚ Eoldaten und Wannfdaften des fgl. bayer. 
erſten ZJägerbataillons flat. Vom preuß. 38ſten Regiment mußten ſchnellſtens drei 
Mann in's Hofpital gebradht werden; drei bayerifche Jäger wurden verhaftet. “Die 
preußifche Kaferne wurde fogleidh gefchloffen, und fein Mann durfte mehr heraus; zahle 
reihe Patrouillen durdzogen die Stadt und befegten die Brüde. Yür den folgenden 
Abend wurden umfaflende Mafregeln getroffen, um einen etwaigen Verſuch zu abermas 
ligen Sclägereien zu verhindern. So berichtet die N. Würab. Zeituna. 





3 => Harmonie. 3 
, Heute Abend 

Dillet- Abgabe in der goldenen Gerfte 

von 8 bis 10 Uhr und Bonntag von 10 bis 

12 Ubr Bormirtag zum nächnkommenden Kränzchen. 
NB. Bemerkt wird, daß ohne Billet der Zus 

tritt Niemand gejtattet wird. 


. Anzeige, 
Im Haufe E. 50, Biihergäßchen, if von heute 
an friſch aefhladhtetes 


ferdefleifch 


ju baben, 


Phosphor - Paste 


das bejie Mitte zur Vertilgung der Matten und 
Mäufe, ift immer jrifch bereitet zu haben in ber 
Eprzereihandlung von Andreas Mrieg, 

F 340, alıe Safe 


Empfehlung. 
Gerften: Malz, befter Oualität, 
it vorrärhig zu verfaufen in B. 133, Malzfabrik 
in Augsburq. (a?) 

Anzeige 
Es wird billiaer Unterribt ım Feftonirens 


jeichnen, in Nähen und Stricken ceıheılı, 
Mäb. in der Erp. (869) 


Holz: Verfteigerung. 

Samitag den 21. 0. Mts. Nach: 
mittagd 2 Uhr werden in der Jeſui— 
tens und. Kreuzfalerne, dem Gieß-, Militärs 
franfen» und Zeugbaufe und ım Kohlhofe 
mebrere Partieen unbrauchbar gewordene 
Hölzer gegen gleich baare Bezablung 
Öffentlich verjteigert, und damit im Gieß— 
baufe begonnen. 


Die Militärlokalbau-Lommiffion. 
VBefchäftigungs:Offert. 


Mehrere Druckerinnen finden Be- 
ſchäftigung in der Kapuzinergaſſe B. 143. 
(861) Dienfi-Gefud. 


Gin junger Mann, mir fehr guten Zeugniſſen 
verjeben, ſucht als Bedienter, Ausgeher over 
in ſonſuger Gigenjwart einen Dieuſt und fönnte 
fogleih einfiehen. Seine Adriſſe erführt man bei 
der Erpedition. 

(866. ®efud. 

In H. 20 in der Jakobervorſtadt wünſcht man 
junge Leute, die in's Gymnaſium gehen, in Koft 
und Logis zu nehmen. 


(862: Verkauf . 
2 Bogenfuppeln find in F.349 parterre zu 

verkaufen. 

(867) 200 fl. 


werden gegen ade VBerfiberung und auf 1. Hy— 
potbef aufzunchmen gefuat. Mäheres in der Erp. 
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(868) Geſuch. 

Ein Studirender der obern Gymnaſialklaſſe 
wünſcht Unterricht zu ertheilen. Die Adrefien 
bittet man bei der Exp. zu hinterlegen. . 


(864) Berchäftigungs-Offert. 
Gin ordentlicher Menſch, welder gut mit Ans 
freihen und Karbenreiben umgehen fann, findet 
dauernde Befcäftigung. Näheres in der Erp.  ° 


Hunds-Perlauf. 

Ein entlaufener,: ſchwarzbrauner 
DDachshund wolle gegen gute Beloh— 
A ® nung im Haufe Lit. D. Nr. 158 am 
se Obfimarft abgegeben werben. 


(824b)? 





(859, Verlorenes. 

Bergangenen Dienftag ging eine filberne Sacuhr 
mit injtehbendem Namen Bernhard Kraus in Din— 
felfherben nebſt Jahreszahl 1800, zwiſchen Zie— 
metshaufen und dem Tyrolerhofe verloren, Der 
reblihe Finder wird geberen felbe gegen angemeſ⸗— 
fene Belohnung bei tem Gigenthumer Bernhard 
Kraus, Glaſermeiſter in Biemetshaufen abzugeben, 
(863) Verlorenes, 

Am vergangerien Sonntag it ein geftridıer 
Geldbeutel, 3 Krihir. emhaltend, verlorem ges 
gangen. Um befien Abgabe in bieffeitiger Exped. 
wird dringend gebeten. 


Wohnung:VBermiethung. 

Im Haufe D. 04 uurdem Frohnhof in eine Ihöne 
mit allen Bequemlichkeiten verjehene Wohnung 
bis Georgi zu beziehen. (871) 
(860) Wohnungvermiethung. 

In F. 395 im 2, Etod, KRohlergaffe, iſt eine 
hübſche Wohnung um 70 fl. zu vermiethen und 
bis Seorat zu berichen. 

(8206? Wohnungvermiethung 

Ja der Karolinenüraße C 26 ıf Die Wohnung 
im 2. Etod, befiche:d aus 4 Zımmern, Altoven, 
Kammern, mit allen Bequewlichkeiten verjchen, 
wegen Abreiſe der Inwohner fogleich oder auf 
Georgi zu beziehen, 

(865) Bimmervermiethung. 

Gin hHeizbares, einfab meubliries Zimmer ik 
billig. in Wirte der Stadt zu beziehen. Näheres 
in der Erp— 


Augsburger Stadt-Theater. 
Freitag den *0. DOftober 1854: 
Michel Perin, - 

Der Spion wider Willen. 
Luſtſpiel in 2 Aufzügen von & Schneider. 
Nah dem Stud: 


Pas de la rose. 


Bierauf: 
Die Schöne Maid von Iternan, und 
An die Entfernung, 


Gedicht von Göthe. Compoſition von Ignap Lachs 
ner, mit Dornbegleitung. 
Zum Schluß: 


Salon Hasureck. 
Anfang '/,7 Uber . 





Verlag der G. Beigerjunigen Buchdruderei, Verantwortliche Redaftion: Fr. Sräf. 2. Sharrer. 
2 F (Lit. B. Nr, 206 am Zeugplatz.) 
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Paris, 14. Dft. Die mit dem „Bertbollet” angefommenen Depeſchen lauten nichts 
weniger ald hoffnungsvol für den Auegang der Krim: Erpedition. Es ſcheint ein Eins» 
fließen der Feſtung, und die Durdführung der Belagerung danach abhängig von einem 
neuen Sieg über die heranrüdenden ruffiihen Truppen. Mit jedem Tag wird das 
ſcowarze Meer fürmifher, und wenn es für die Handelsſchiffe, welche, vie Traneports 
fahrzeuge der Erpedition bilden, unmöglih werden follte an der Küfle vor Anker zu 
bleiben, wenn der Hafen von Balaflawa nicht zu ihrer Aufnahme genügt, jo wird die 
Eituation unferer Armee mit jedem Tag gefährlier, wenn fie nit des Gieges ganz 
gewiß if. Der Fürſt Menſchikoff wird jedenfalls die Entfcheidung fo lange als irgend 
möglih hinauszuſchieben fuchen, denn jeder Tag wird ihm jegt neue Verftärfungen brins 
geu und die Situation der Alliirten fehwieriger maden. Es ift ſchon mehr als Ein 
Kriegoerath zwiſchen den BBefehlehabern: beider Armeen gehalten worden, und der Ad— 
miral Hamelin fol dabei von neuem feine erufteften Befürchtungen geltend gemacht has 
ben. Die Wahrfcheinlichfeit eines glüdlichen Erfolge der Expedition nimmt wenigftens 
mit jedem Tag ab. Die Generale haben auch ſchleunig Verftärfungen gefordert. Bon 
einer Wiedereinfchiffung ift bis jegt zwar noch nicht die Rede, aber vielleiht wird es 
bald wünfchensweriher feyn auf fie al8 freiwilligen Aft zu rechnen, als befürchten zu 
müffen, daß die Alliirten nach furdtbaren Berluften dazu gezwungen werden. Wir fas 
gen nicht zu viel, wenn wir behaupten, daß von dem Erfolg der Krim»Erpedition die 
Stellung Ludwig Napoleons abhängt. Franfreih hat an Einem Moefau genug, wir 
wünſchen fein zweite. Man fagt, daß der Urheber der Erpedition in Folge der Krifis 
geflorben ift, weiche die Ueberzeugung hervorgerufen, Daß man gegen &ebaftopol nichts 
ernftliched unternehmen fönne. Auf ein Refultat dürfte man,- nah Angabe der Gene» 
tale,‘ vor Ende des Monats nicht rechnen, vorausgeſetzt, Daß die Arbeiten ungeftört ihe 
«ren Fortgang nehmen. Es ift jegt yon Hrn. Pietri verboten worden dem Kaifer Bitt- 
fhrifien auf feinen Spazierfahrten 2c. zu überreichen oder ihm Blumenbouquets zuzu—⸗ 
werfen. Diefe Anordnung ift in Folge einer Nachricht getroffen, wonach ein Mordyers 
fub auf den Kaifer. mit Hülfe eines unter Blumen verborgenen Hohlgeſchoſſes beab- 
fiytigt wird. (2) 

Konftantinopel, 9. Dft. Der „Ajaccio“ und der „Cuſtozza“ werden mit Depes 
fen für die Gejandtichaften heute aus der Krim erwartet. Geſtern find zwei Regi— 
menter von hier nad) Sebaftopol abgegangen, andere werden folgen. Die Alliirten 
befürchten Ueberraſchung von Ruffenverftärfungen ; 12.000 Mann waren [don angelangt 
und mit Menfchifoff ih Sebaftopol eingerüdt. Die Alliirten haben 250 Kanonen aus» 
geichiffe, und heute foll der allgemeine Angriff beginnen. General Eanrobert hat St. 
Arnaud's Plane geändert. Die Bredrubr dauert noch unter den Alllirten fort. Die 
Türfen bereiten Feierlichkeiten ſüt Sebaftopol® Fall. — Varna, 7. Dit. Die Frans 
ofen haben viele Einwohner verhaftet, in Folge der bei Alma gefundenen Correſpon⸗ 
denzen Menfchitoffs. (9. 3.) 

Aus Merico wird die am 12. v. M. erfolgte Hinrichtung des gefangenen frans 
zöſiſchen Abenteurers Grafen Gafton de Raoufjet Bouilbon durd Pulver und Beil ger 
meldet. Er ftarb mit großer Faſſung. 





In der Erpedition des Tagblatted fowie in der Schreibmaterialien Hands 
lung des Herrn Brack ift zu baden: 


H-B-C-Tafel 


zum erften Unterricht im Leſen-Lehren und Nechtfchreiben. 
Preis auf Pappe aufgezogen 12 Er., unanfgezogen A Er. 

Diefe Tafel ıft Eltern, welde ihren Kindern im Lefenskernen nachbelfen wollen, 
ſehr zu empfehlen, vorzüglich zeigt fie fih aber aud praftifh im Unterricht des Rechts 
ſchreibens und find zu dieſem Bebufe jene Buchſtaben, welche öfters gebraucht werden, 
mehrmals abgedrudt, fo daß, wenn die Tafel zerfchnitten wird, dad Kind fpielend 
beliebige Worte zufammen zu fegen vermag. 

Der fchnelle Abfag, welden die frühere Ausgabe gefunden, dient und ald Beleg 
daß diefe Tafel ihrem Zweck volfommen entfpriht. Einige Wuͤnſche, weldye uns von 
Herren Lehrern zugingen, wurden bei diefer Ausgabe berüdfichtigt und daber größere, 
fettere Zettern gewählt, fowie audy eine eigene Tafel mit dem Iateinischen 
Alphabete, welche zu demfelben Preife abgegeben wird, angefertigt. 


1921 
Für Gemäldegallerien, Kunftvereine und Kunſtfreunde! 
ECEC Zuei OriginalGemälde von Lukas Cranach: 
„Luther ww Katharina v. Bora“ 


find zu verfaufen und kann Verkäufer Durch Unterzeichnete nachgewieſen werden. 


v. Jeniſch & Stage’fhe Buchhandlung. 


Den Herren Gewerbs-, Handels- und Sabrikräthen beſtens empfohlen! 


Bei E,H. Gummi in Ansbad) ift erfchienen und in allen Buchhandlungen in Yugsburg bei 
Matth. Rieger zu haben: 


Das Gewerbsgefeh für das Königreich Dayern 


dDieffeitd ded Mbeind nebſt der Bollzugs-Inftruftion vom 17. Dezen: 
ber 1853 und den fonft nötbigen Verordnungen, ' 
Mit einem ausführlichen ganz vollftändigen Sachregifter, 
Dritte Auflage. 12 Bogen in groß Dftav, Preis 3GPr. Mit feinem Poſtpapier durchſchoſſen $4 Pr. 


Diefe Ausgabe ift als die zweckmäßigſte und braubbarite allfeitig anerfannt. — Die durchſchoſſenen 
Gremplare dürften insbejondere den Hercen Beamten willfommen fein. 


ey ne 
DANKSAGUNE 2 


Kür die herzlibe Theilnahme an ber Leichen feier und dem Trauergotiesdienite unjeres in * 
& Gott ruhenden unvergeßlihen Gatten und Baters . 


Herrn Andreas Naidl, 


Baurenbräu im Friedberg, 
* ſagen wir Allen, die dem theuren Eniſchlafenen die legte Ehre erwiefen, befonders aber den 





Herren Beteranen hiemit unfern verbindliciten Danf, empfehlen den Berflorbenen frommer Gr: 
inaerung und und zu fernerem geneigten Wohlwollen. 
Friedberg, den 19. Oftober 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. * 


— — — —— 


In der Kollmann'ſchen Buchhandlung in Augeburg, Steingaſſe D. 267, iſt zu haben: 
3 


Hathgeber für Männer 


in Schwächezuständen 
oder fihere Hülfe gegen Kraftlofigkeit. 


Bon einem piaftifchen Arzte, 
Dritte billigere Ausgabe der „Hülfe für Männer.“ 
Weimar, Verlag von F. Janſen & Comp reis brod. 24 fr 


Augsburger Bettungs- und Föſch-Verein. 
Sonntag den 2%. Oftober Nachmittags 4 Uhr: 
Uebung für den 1. Zug — Eurner. 
Sammelplag im Feuerhaus mit Abzeichen und Requifiten. 
Sämmtliche Mitglieder diefes Zuges wollen pünftlih und unfehlbar erſcheinen. Bei Regenwetter 


findet die Uebung nicht flatt, 
Dad Vereind:Commando, 
Zamftag den 21. Dftober Abends 8 Uhr: 


Zusammenkunft 


ra 1. Zuges im obe:n Lekale bi Herrn Vierbräuer Vohm, welche zahlreicher Theilnahme 


SEIT 





Un die 
Roi. Hof- 8 Staatd:Bibliothef 
in Münden. 











Samftag M 289. 21. Oktober 1854, 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. | 


EEE, 
Tagskalender. Katholiſch und Proteftant. Urfula, — GonnensAufgang 6 Ubr 31 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 58 Min. — Tagesl. 10 St. 27M. Nail, 13 St. 33 M. — Neumond, 


Eifenbahn:Fahrten von Augeburg nad: 
Sindan ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. ?) 3 Uhr 30 Min. Nam. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
174.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2) 120.15 M. Nachts. 3) 7U.45M. Mig. 3)BU.385M. Ab. 
Ym 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr20 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Mũnchen 1) 7Y/, U. Mry. 2) 12 U. Witt. 2) 3U. 15 M. Nachm. 2)12U.NH:E. 3,6%, U, Mrg. 3) 7, U. Ab. 
finvau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 15 Min, Morgens. 
1)8U.20M.Ab. 2)5U.ZOM. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 35U.5M.Morg. 3)5U.25M. Nachm. 
Um 2) 7UHr 30 Min, Morg. 2) 3 Uhr 10 Min. Nahm. 2) 9 Uhr 15 Min. Abends, 
1) @ilzug (befördert nur Perfonen in I. u! TI. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. III. Kl: 
Stellwagen nad Ber Abends 1/5 Uhr. Winfleigplap im Güterwagen, a Perfon 9 Ir. 
Dmnibusfahrt —* Tag Mittags ® Uhr und können die Meifenden ſowohl auf dem Bahnhof 
nah Neuburg. } wie beim biefigen Poſtgebäude einfeigen. 


lie Stell rt Dinkel ben ben bei rt ⸗ 
——— U BR — Beten een — 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis: und Stadtgerichts. 
Samdtag den 2A. Oktober, Vormittags 81/, Uhr: Unterſuchung gegen Franz Herle 
ven Landshanfen und Gompl., wegen Diebftählen. Machmittags 3 MUbr: Unterfuhung gegen 
Michael Mois von Höhftäbt, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebfiahle. Machmittags 
4 Uhr: Unterfuhung gegen Margaretha Schmidt von hier, wegen Diebſtahls-Verbrechens. 


Amtliche NRachrichten. Ge. WMaj. der König haben ſich allergnädigſt ——* 
gefunden, die kathol. Pfarrei Fiſchen, — Immenſtadt, dem Prieſter Marimilian 
Alois Heim, Gurat:Benefiziat in Unterjoch, Landg. Sonthofen, zu übertragen, und zu 
enehmigen, daß die kathol. Pfarrei Herrheimmeyer, Laudfommiffariats Landau, von dem 

ifhofe von Speier dem Priefter Franz Zaver Schermer, Pfarrer in Oberotterbach, 
Lantommiffariats Bergzabern, verliehen werde; ferner das Benefizium in Diedorf, Log. 
Böggingen, dem Priefter Zofeph Buchner, Pfarrer in —— Landg. Wertingen, zu 
übertragen, endlich zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Nordheim, Landg. Mellrich⸗ 
ſtadt, von dem Bifchofe von Würzburg dem bisherigen Vikar derfelben, Briefter Peter 
Kafpar Simon, und das Bfchorns Boiger’fche Beneficium in der Stadt Straubing von 
dem Bifchofe von Regensburg dem freirefignirten Pfarrer von Aiterhofen, Landg. Straus 
bing, Prieſter Beorg Stummer verliehen werde. Endlich die durch die Verleihung 
der Pfarrei Loppenhaufen an den Seminar » Infpektor Büfchl zu Lauingen erledigte 
Sinfpektorsftele an dem Fgl. Schullebrerfeminar zu Rauingen, dem kgl. Studienlehrer. zu 
Aſchaffenburg, Prieſter Dr. Mauritius Morig unter dem Borbehalte der Berfegung 
auf eine angemefjene Stelle in der Seelforge zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, den Aſſeſſor und gidkals 
Adjunften der Regierung von Oberfranfen, Kammer der Finanzen, Franz Zaver Körb- 
ler, vom 1. Dftober d. 38. an, zum Regierungs- und Fiöfalrathe bei genannter Stelle 
zu befördern und zugleich zu verfügen, daß. die hiedurch ſich erledigende Regierungds 
Aſſeſſoro⸗ und Fiskal-Adjunftenftelle bis auf weiteres unbefegt belaffen werde. 


Wie wir vernehmen, it an die durch das Hinſcheiden des Hrn. Drobifch erle 
digte Stelle eined Kapellmeifterö der proteftantifchen Kirchenmuflt dahier der feitherige 
Drganift bei den Barfüßern Hr. Riegel ernannt worden. 
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Nachfolgend theilen wir unferen verehrten Lefern die Namen jener Ausfleller von 
Augsburg mit, welchen von ber Jury der erften allgemeinen deutſchen Induftrie » Aus« 
Relung zu Münden eine Anerkennung zu Theil wurde. Die große Dentmünze 
erhielten; Augsburger Rammgarnfpinnerei, Martini und Comp. in Augsburg 
und Haunfletten, Schöppler und Hartmann, und W. Amman, Drmatfider. — 
Die Ehrenmünze erhielten: Zof. Ant. Bed und Eomp.; 3. Dingler, Chemiler; 
®. 9. Bäumer und Comp., Chemiker; C. Reichenbach'ſche Mafdinenfabrif; . 
Schwaiger, Optiker; Baummwollfpinnerei am Stadtbachz Rugendas und 
Gomp.; F. Prinz, Schönfärber; H. Meyer (Firma: Franz Mittler); C. 9. von 
Brentano, (Firma: Pelloug- Brentano und Comp.); H. Fehr, Kunftgießer; 2. M. 
Dellefant, und 3. B. Himmer, Buchdruder. 


Die Sängergefellfchaft von Arbeitern der mechanifhen Baummwolfpinnerei und 
Weberei veranfaltet morgen Nachmittag in den Räumen des Stiftsgartens eine Pros 
duftion zum Beften der Hinterbliebenen der an der Cholera Berftorbenen. Die Geſangs—⸗ 
Piecen werden mit Borträgen eines Muſikkorps wechfeln und im fchönen Saale des 
Etiftögartens wird fomit den Zuhörern neben dem Gefühl zur Linderung fo mancher 
Roth beigetragen zu haben, auch ein trefflicher muſikaliſcher Genuß geboten werden. 


Deffentliche Sitzung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Donnerstag den 19, Oktober Vormittags S!1, Uhr. 

Der ledige Zeugmacher Johann Schwarz aus Oberjees ift beſchuldigt, am Mitt 
woch 15. Februar I. 38. Morgens im Lammmwirthehaufe zu Göggingen, ein zwiſchen 
der Schlaflammer des Mebgergefellen Andreas HoU und dem Fremdenzimmer befindlis 
ches zugenageltes Fenſter gewaltfam geöffnet, in die Kammer des Hol eingefliegen und 
aus deſſen verfpertten mit Benügung des aufgefundenen rechten Schlüffeld geöffneten 
Kleiderkaſten verſchiedene Effeften und baares Geld im Befammtwerthe von A6 fl. 51 fr. 
entwendet zu haben und wird Johann Schwarz wegen Verbrechens des audgezeichner 
ten Diebſtahls in Konkurrenz mit einer polizeilich-ftrafbaren Eigenthumobeſchaͤdigung zum 
Schaden des Wirthes Lorenz Zimmermanu in WMargeretöhaufen zu 4 Jahren Arbeits 
haus und in die Koften verurtheilt. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Aus der unverfperrten Scheune des Müllers Martin Enderle zu Diedorf wurden 
in der Racht vom 17. auf 18. Mai I. Ihre. von einer einfpännigen Ehaife weg zwei 
Sprigleder nebft einem f. g. Aufhalt im Werthe von Gfl. entwendet. Da bie bezeich- 
neten @egenflände im Beſitze des ledigen Dienſtknechtes Sebaftian Hörrmann von 
Reutern gefunden wurden, fo wurde er auch im heutiger Öffentlicher Verhandlung ale 
‚ber That überwiefen vom Gerichtehofe in Anbetracht feines etwas getrübten Leumundes 
zu 15tägiger doppelt-gefhärfter Gefängnißftrafe und in die Koften verurtheilt. 


‚Mittel, das Feuer in brennenden Schhornfleinen zu löſchen. — Ber 
merft man, daß eine Efie Feuer gefangen hat, fo muß man augenblidiidh das bren« 
nende Holz oder die Kohlengluth auf dem Heerde löſchen und darauf fo gleichförmig 
wie möylih 3 bis A Hände pulverifirten Schwefel freuen. Unmittelbar darauf fchließt 
man bie vordere Deffnung des Rauchfangs oder Kamins, indem man einen Tiſch, eine 
Thür, einen Dfenfchirm oder ein nafles Tuch vorhält, welches man oben und an den 
Eeiten gut andräden muß. Da der Schwefel fehr aut brennt, fo entzündet er ſich auf 
der Stelle und verzehrt fo vollfommen den Eauerfloff, daß die Flamme im Schornflein 
augenblidlih zu brennen aufhört. Das Feuer, fo heftig es auch fein mag, erlifcht auf 
der Stelle. Da man große Unglüdfäle durch ein fo leichtes Mittel verhindern Tann, 
fo wäre e8 wohl gerathen, in jeder Haushaltung 2 Pfund pulverifitten Schwefel vor 
räthig zu halten, um ſich desfelben im Kal der Noth bedienen zu Fönnen, — Darcet 
wurde beauftragt, die Zuverläffigfeit jenes Verfahrens zu erproben. Gr machte feinen 
Berfuh an einem feit langer Zeit nicht gereinigten Schornfleine des Münzgebäudes in 
Paris. Nachdem man 3 oder A Bündel Reißig in den Schornſtein hineingeftedt hatte, 
feste man ihn in Brand. In dem Augenblide, als ſich das Feuer ber ganzen Höhe 
des Schlotes mittheilte, fo daß die Flamme mehrere Fuß hoch über den Gfienfopf her⸗ 
ausfhlug, warf man den Schwefel auf den Herd, verfhloß die Kaminöfinung genau 
mit einer alten Thüre und das Feuer verlöfchte fofort. Drei Mal wurde mit gleichem 
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Erfolge derfelbe Verſuch wiederholt. Damit ſich der glimmenbe Ruß abkühlt, barf 
man den Kaminverfhluß nicht zu zeitig wegnehmen. 


Brieffaten-« Revue 


1) Die theuerfte Kartoffel. Iüngk war ich in einem Kaffe und befiellte dort Gänfejunges 
in der Sauge und Kartoffeln; erfleres koſtete nach ber Speifefarte 10 fr. und legtere 4Ffr. Als mir nun 
Die Kellnerin die Geſchichte gebracht, glaubte ih, fie habe auf die Afr. Kartoffel vergefien, da nur Gin 
folder von mittlerer Größe im zwei Theile gefchnitten in der Sauge lag. Ein neben mir fißender Herr, 
ber das Ganze bezeugen fann, meinte, diefe zwei Hälften einer Kartoffel feyen wur eine gratis » Zugabe, 
allein gewaltig hatte er fi getäufcht; denn als ich zahlen wollte und bie Kellnerin beshalb nad) dem 
Breife fragte, erhielt ih den Beiheid: „Bansjung 10 Fr, Kartoffeln 4kt. und Brod I fr.“ Das 
war bed gewiß eine von ben aus Amerifa, nach dem Mathe einiger deutſchen Defonomen, zu Samen: 
Fartoffeln importirten ? ebenfalls hätte fie, Drafes Erftlingen volllommen ebenbürtig, ftolz * * Hof⸗ 


tafel erſcheinen dürfen. 
Bermiſchte Rachrichten. 


München, 20. Olt. Erhr. v. d. Pfordten iſt heute nach Berlin abgereist, und 
wird fi von dort vermuthlich nad Wien begeben um eine Berftändigung der drei Höfe 
zu erzielen. Gerüchtsweiſe verlautet, daß ein Anfchluß Bayerns an die äfterreichifche 
Politif bevorſtehe, was allenthalben einen freudigen Eindrud machte. (a. 3.) 

Münden, 18. Di. Die von ber Beurtheilungs-KRommiffion der Induſtrie⸗Auo⸗ 
ſtellung zuerfannten 287 großen Dentmünzen, 1036 Ehrenmünzen und 1627 belos 
benden Erwähnungen vertheilen fi auf die einzelnen Staaten in folgendem Berhältniß : 


ahl der roße Ehren: Belobend 
Slaaien, —2 — — Grmähnung. 
Anhalt Bernburg . . .» . 6 1 — 1 
Anhalt: DeffauKöthen . . » 15 — — 3 
Baden 4118 13 42 53 
Bayern. 22460 63 263 531 
Draunfhweig. . 2... 27 — 4 5 
20% 9 — — 1 
Sranffutt © 2 2 2 20. 50 — 11 18 
Hamburg . » 2 2 22... 80 2 15 22 
Dannover . » 2 2.22.4166 3 21 44 
Helen, Kurfürftentftum . . 134 1 20 34 
Heſſen, Großhergoghum . . 152 6 44 37 
Heflen, Landgrafihaft . . -» 10 — 1 2 
Lihtenflen . 2 2 2.0. 1 — — — 
Lippe 6 — — 3 
Lübeck . a * . ” ⸗ * 5 zen 1 2 
Rurembug . . » 2 2. 5 — — 3 
Medienburgs Strelig . . - 1 — — — 
FRJeceeeee 56 1 4 12 
Deſterreih1464 96 233 352 
Divendtug 20.0.0 3 — 1 2 
Dreußen » 2 2 2 200». 804 40 160 187 
Reuß Ältere Linie . . . . 7 — — 3 
Reuß jüngere Linie. . . 24 1 5 5 
Sachſen, Königreih . . . . 482 27 98 138 
Sachen: Altenburg . . . » 16 — 2 6 
Sachfen: Roburg- Sotha . . 75 2 13 22 
Sacfens Meiningen . . . 32 — 1 8 
Sachſen /Weimat 28 1 1 9 
Shaumburg- Lippe . . . 6 _ _- 1 
Schwarzburg-Rudolfladt . 5 — 1 — 
Schwarzburg - Sondershauſen. 8 — — — 
Württemberg.. » 2 2. 455 30 95 123 
Summa 6798 287 1036 1627. 


Seit beinahe einem Jahre wurden auf der Poftroute aus der Pfalz über Mann: 
beim und Seidelberg ſehr häufig Briefe mit Geld und Beribpapieren unterſchlagen, 
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und vor einiger Zeit fand man eine a > derfelben, geöffnet und ihres Inhalts bes 
raubt, auf dem Heidelberger Schloffe. Alle Nachforfchungen, um dem Verbrecher auf 
die Spur zu kommen, blieben jedody bisher erfolglos. Am 13. d. nun wurde vom Pos 
lizeifommiflär in Ludwigshafen ein junger Mann in dem Yugenblide verhaftet, als er 
auf der Lottofollefte einen mit der Poft von dort nad) Bafel gefchidten, aber daſelbſt 
nicht angefommenen Lottogewinnſtſchein zur Zahlung präfentirte. Der Verhaftete gab 
an, er heiße Schmidt und fey Handlungsdiener in Heidelberg. Durch weitere Fragen 
in’8 @edränge gebracht, geſtand er aber fpäter, daß er anders heiße und Poflbeamter 
in Heidelberg fey. Er wurde bereits zur Unterfuchung dorthin abgeliefert, da fich ins 
zwifchen noch andere gravirte Anhaltöpunkte gegen ihn ergeben haben. ‘ 


Bei einer gegenwärtig in der württembergifchen Oberamtsſtadt Oberndorf ſtatt⸗ 
findenden Schwurgerishtöverhandlung gegen eine Diebfibande wurde eine Bauersfrau 
veranlafßt, fi über den Leumund eines der Angeklagten auszufprechen. Diefelbe konnte 
faum Worte finden, ihn in feiner ganzen Bosheit und Verworfenheit hinzuftelen; wenn 
fie ein Wort nennen würde, welches der Angeklagte einmal im Jahre 1848 gegen ib» 
ren Mann habe fallen laffen, fo könnte man deutlich erfennen, was das für ein arger 
Menſch fey, aber jenes Wort fey fo fürdhterlih, daß fie es gar nicht auszufprechen 
wage. Der Präfident veranlaßte fie jedoch, diefes verhängnißvolle inhaltſchwere Wort 
zur Kenntniß des Gerichts zu bringen, und nad) längerem Kämpfen und Zögern ließ 
fie ſich herbei, dasfelbe auszufprechen, es lautete: „Sieg oder Tod!“ 

m Prag hielt Fürzlich eine Befellfehaft in einem Gafthaufe ein Diner. Jedem 
der Gäſte wurde neben das Couvert eine Speifenkarte gelegt, und wie zeitgemäß dieſe 
war, beweist, daß auf derfelben auch eine Schüffel als „Paſtete A la victoria de Se- 
bastopol“ bezeichnet war. Eo war zu der Zeit, wo der Lloyd noch triumphirende Leits 
artifel über den Fall von Sebaftopol. fchrieb. Die famofe Schüffel fam, wirklich das 
Meifteriüdd eines Helden der Küchenkunſt: die Paſtete bildete eine fürmlidhe Veſte mit 
Wällen, Zinnen und Forts. Aber fo herrlich ihr Anblid, fie war der Bernidhtung ge 
widmet, und einer der Gaͤſte ergriff das Mefier, um fie zu zertheilen. Kaum aber hatte 
das Mefier die Pafete berührt, da zerfällt der flolge Bauz Wälle und Forts liegen 
unfcheinbar in Trümmern, und als Kern der Paſtete erfcheint eine gebratene — Ente. 


(Anekdote) Der fürzlih in Paris verftorbene Bühnendichter Ancelot hatte 
mit feinem erſten dramatiſchen Werke Unglüd. Das Manuffript feines erſten Luffpiel 
fiel in's Meer und die Wiederabſchrift desfelben wurde von feinem Onkel, der ein Feind 
von Berfen war, in's Feuer geworfen. Gr arbeitete nun ein fünfaktiges Trauerfpiel, 
aber vorfichtiger Weife nur im Kopfe aus, bot ed dem Theater von C. an und prä- 
fentirte e6 dem Comité ganz aus dem Gedächtniß. Als er einmal paufitte, um fid 
mit einem Glaſe Zuderwaffer zu erquiden, fagte der Direktor zu ihm: „Aber fie fcheis 
nen Ihr Manuffript vergefien zu haben.” — Ich habe mein Etüd gar nicht niebers 
gefhrieben*, antwortete Ancelot, „wenn es nicht angenommen wird, vergefle ich es; fo 
in’s am Bequemften.“ Das Stüd lam zur Aufführung. Das enorme Gedaͤchtniß blieb 
ihm dis in fein Alter. 


In der Expedition des Tagblatted ift zu haben: 
AMene Auflage von: 


Der neuefte Jahrtenplan 


der königl. bayer. Eifenbahnen vom 1. Oktober 1854, 
mit beigefeßten Fahrtenpreifen, Eifenbahnen, Eilwagen- und. Boftomnibus-Anfchlüf- 
fen ıc., vermehrt durch Beifügung : der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayernd; Angabe jener 
Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
zu entrichten ift; des Mugöburger Drofchkentarifß; der bayer. Eil: 
wagen: und Ertra:Poft:Taren u. |. w. Preis 3 Pr. 
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Beftfanntmadhung. 


Es if in hiefiger Stadt die Funktion zweier Bierbeſchauer, welde verläffige und der Bier: 
bräuerei fundige Leute fein follen, erledigt. 

Bewerber haben ihre Bejuhe binnen acht Tagen einzufenden und allenfallfige Zeugniſſe beis 
zulegen. — Augsburg, den 15. Oftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter Forndran. Rotty, Sehr, 


DIIIIINTINIINIINTANIZTRE 
NR RETTET REIT IRTT TI 
F 

— 


Danksagung. 


Für die zahlreihe und liebevolle Theilnahme, welche fib bei der Beerdigung unfe: SE 
rer theuren und unvergeßlichen Mutter, Schweſter und Schwägerin, Frau 


Johanna Darbara Wittmann, & 


geb, Mesler, Bierbräuerömwittwe, Ko! 
auf fo tröftendbe Weile Fundgab, jagen wir allen unfern werthen Verwandten, Freunden A: 
und Bekannten, befonders den verehrlichen Herren Herbergsföhnen der Schäffler und 9 
Drechslerinnung, fowie den werihen theilnebmenden Freunden, welde der theuren Ver: 6 - 
blidenen durch eine erhebende Grabmufif die legte Ehre erwiefen baben, unfern herz» (d 
lichten Danf. Die theure Dahingeihiedene dem frommen Andenfen empfehlen®, bitten we 
wir Das ihr geſchenkte Zutrauen gütigit auf uns übertragen zu wollen. as: 
Die in tiefer Traner Hinterbliebenen. p £ 
MN DDNDNIPDII PD DDNDEO 
a4 N ar 4 ws ar us ar 4 
III De — 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen, in Augsburg gleich vorräthig in der Rieger'ſchen 
Buchhandiung: 
Eine äuferft nützliche Schrift für Nichtärzte unter dem Titel: 


Der Selb-Arzt bei Hartleibigkeit und eingewurzelter Ceibesverſtopfung, 


oder: Faßliche Anmweifung für Unterleiböfrante, die natürlihen Funktionen aller Vers 

dauungdorgane wieder berzuftellen und die durch Schwärbe oder gänzliche Zerrüttung 

derfelben entftandenen Befchwerben vermöge einer einfachen, angenehmen, bewährten, über« 

died fehr billigen Rabdicalcur zu befeitigen. Nah Dr. J. Burne und anderen berühms 

ten Aerzten Englands und Frankreichs forrie eigenen Forſchungen bearbeitet. 3. Auflage. 
Preis 36 Kreuzer. 


‚ ‚Bei der fortwährenden Anpreifung von Geheimmitteln, zu deren Gebrauche fid leider nur zu Biele 
mindeflens zum Schaden ihres Geldbeütels — denn in der Hegel verfhlimmern dieſe jogenannten 
Heilmittel ben leidenden Zufand — verleiten lafien, ilt ein Werfen, wie „der Selbſtarzt“ dringendes 

i 


edürfniß, 
Schaafweide:Berpachtung. 

Die Gemeinde Lechhaufen verpadtet für das fommmende Gtatsjahr 1854/55 fowohl bie Win’ers 
ſchaafweide auf dem fogenanntın Moofe zur Austriebszeit vom 11. November 1854 bis 19. Märy 1855 
für circa 1000 Stück Schaafe, als auch die Weide auf den Kulturgründen, beftehend in Aedern und 
Wieſen, für ungefähr 150 Stück Schaafe. j 

Bahbrtlufige werden hiemit eingeladen, am 23. DE. Mts. Nachmittags 2 Uhr bei Gaſtwirth 
Mar Maid! dahier zu erfcheinen, mit dem Brifügen, daß Die näheren Bedingnifie am Berfleigerungss 
tage befannt gemacht werden 

Lehhaufen, den 20. Oktober 1854. 


Die Gemeinde:Berwaltung. 
Göttfried, Vorfither. — Kreitmayr, Gemeindenfleger. 


a nn  ————— nn EEE 
EI Beritteigerung. BD ı 

Nähten Montag den 23. Oftober Nachmittags 1 Uhr anfangend werden in dem Haufe 
Lit, D. Nr, 95, dem Frohnhofe gegenüber, ein neues vollftändiges Flaumbett und 2 ältere Betten, Kos 
mod» und Kleiderfäflen, Leib» Tifhs und Bettwaſch, mehrere neue Strümpfe, Frauenkleider, Shamltür 
ber, Küchengeräth von Kupfer, Zinn und Porzellain, ſowie auch nob mehr hier nit genammte Gegen⸗ 
Nände gegen baare Bezahlung öffentlich; verfleigert, wozu höflihft einladıt: 


Andreas Schufter, gefchworner Käufler. 
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Bekanntmachung. 


Au 27. Oktober 1854 früh 8 Uhr werden die im Bahnmeifterbesirt Oberhauſen im 
Stationtplag Oberhaufen und am Montag den 30. Oktober früh 8 Uhr im Bahnmeifterbes 
jirf Augsbura zunäcft der Gögginger-Bahnbrüde und längft der Bahn nah Inningen zu aufgelager 
ten alten zu Brennholz noch tauglihen Bahnſchwellen öffentlib an den Meiftbietenden gegen jofors 
tige Baarzahlung auf der Bahnlinie verfleigert und werden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Augsburg, den 18. Dftober 1854. 


K. Oberpoft- und Bahnamt von Schwaben & Neuburg. 


Lauboeck. Riesſting. 


——— Re 
Todes- Anzeige. 


Gott bem Allmächtigen gefiel es, unfere innigftgeliehte Tochter und Schweſter, 


Fräulein Anna v. Nehlingen, 
Regiftrators-Tonter, 


in einem Alter von 38 Jahren nah mehrmonatlihem Kranfenlager, verfehen mit den 
heiligen Sterbfaframenten, am 19. dß. Abends 9 Uhr in das beffere Jenſeite abzurufen. 

Indem wir diefe Trauerfunde Verwandten, Kreunden und Gönnern auf diefem Wege 
bringen, verbinden wir hiemit die Nachricht, daß die Beerdigung Sonntag den 22. dies 
Hadmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus, und der Trauergoftesdienft Montag deu 23. dies 
Vormittags 9 Ahr in der hohen Domkirche flatthaben wird. 


Augsburg, den 21. Dftober 1854, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


POTTER — 
Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welche Intellaterbanſprüche an den Nichlaß des am 24. Auguſt de. Is. dahier 
vertorbenen Kunſthändlers J. E. Hochwind erheben zu fünnen glauben, werden hiemit. von Dem 
unterfertiaten Gerichte als VBerlafienfwaitsbehörde autgefordert, foldbe Anjprühe um fo gewifier 

binnen einer Frift von 8 Wochen von heute an 
bei der genannten Berlaffenfhaftsbebörde anzumelden und nachzuweiſen, als aufierdem die Auseinanders 
fegung dieſer Berlaffenjhaft ohne Rüdfiht auf diefelben gepäogen würde und ihnen lediglich die Gel⸗ 
tendmadhung fraglicher Erbsanjprüche auf dem Givilrechtswege vorbehalten bliebe. 

Beſchloſſen am 13. Oktober 1854. 


Königlihes Kreis- & Stadtgericht Münden links der Iſar. 


Der hol. Dirchtor Freiherr v. Mulger Sachſenhauſer. 














I er 
ne. 
Theilnehmenden Verwandten und Befannten theilen wir hierdurch die Trauerfunde 


I ‚ daf es Bor dem Allmädtigen gefallen bat unjere innigiigeliebte Mutter und 
a Örofimutier 


Frau Marianna Schmid, & 


vormalige Wirthin in Gerfihofen, 
amı 20. ds. Wite, in ihrem 79, Kebensjahre, verjehen mit Den Tröjtungen unfreer heiligen 
Religion, zu ſich in ein befieres Leben abzurufen. * 
Die Beerdigung findet am Montag den 23. ds. Mts und nad derſelben der Trauer: G 
gotteedienit ſtatt, wozu wir geuemend einladen, 
Serithojen, den 21. Dftober 1854 


Der tieft 


“init 


{ 


u en. Dune Tr ⏑⏑— — 
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—2 Bekanntmachung. 


Gründeverpachtun 


betr.) 


Nächſſten Donnerftag den 2& ds. Wts. Vormittagg LO Uhr werden mehrere Nädtifche 
Aecker und Wiefen auf der Stadtfämmerei öffentlih verpachtet werden. 


Augsburg, den 17. Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1 Bürgermeilter: Forndran. 


SRRRBRRRRZERISRITHRÄGSERINEG 


DANKSAGUNG. * 
Für bie liebevolle und zahlreiche Beiwohnung bei ber Beerdigung und dem Trauergottes⸗ 3 


* 


dienſte des ſel. Herrn 


Joſeph Eberle, Hausbeſiher, 


ſagen wir Allen unſern herzlichſten Dank und empfehlen ben Verblichenen Ihrem frommen Ans $; 


denken und Gebete. 
Augsburg, den 21. Dftober 1854. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


II—— 


Anzeige & Empfehlung. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ficy mit 
einer Auswahl von e ß 


Meerſchaum-Waaren 


in den geſchmackvollſten, neueſten Formen 


Bauer, Drechslermeiſtet, 
der Barfüßer-Kirche gegenüber. 


Schaafweide:-Berpachtung. 
Samſtag den 28. DOftober I. Is wird 
die Gemeinde Gerühofen ihre Sommerfchaaf: 
weide auf welder 600 Stud in zwei Haufen, jes 
der zu 300 Etüd, weiden fönnen, für das Jahr 1855 
mittelt öffentlicher Berfieigerung, unter Vorbehalt 
der Natififation, an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert. Die Vervpachtung wird im dortigen 
Wirthehaufe Nachmittagd 2 Uhr beginnen, 
wozu Pachtliebhaber höflicit eingeladen find, 

Gerſthofen, den 20. Dftober 1854. 

Simon Mayr, vorſteher. 


Holz: Verſteigerung. 

Samſtag den 21. d. Mts. Nach: 
mittagd 3 Ubr werden in der Jeſui— 
ten= und Kreuzkaferne, dem Gieß-, Militärs 
franfen: und Zeughaufe und im Kohlhofe 
mebrere Partieen unbrauchbar gewordene 
Hölzer gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert, und damit im Gieß⸗ 
baufe begonnen. 


Die Militärlokalbau-Lommiffion. 


(876) Dienſt · Geſuch. 

Ein Mäbdchen vom Lande, welches fleißig und 
treu, und im Waſchen, Bügeln und Nähen bewan⸗ 
dert ift, ſucht einen Plag. Näheres in der Grp. 
(886) Verlorenes. 

Eine Brille ging von der Grabgaſſe, Winter: 
afle bis an den ie Weg verloren. Man er: 
ucht, felbe gegen Erkenntlichkeit in D. 88, 2, Etage, 
abzugeben. 


MRotty, Sefr. 
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Aufforderung. 

Derjenige Herr, welcher am vergangenen Sonn⸗ 
tag Abend beim Bierbräuer Leiner am Perlach— 
berg feinen Regenſchirm gegen einen andern ver: 
taujchte, wird erſucht, ihn bald als möglich dort 
wieder abzugeben, widrigenfall® er fonft bei feir 
nem Namen aufgefordert wird, 


(a?) Kartoffel-Gefad). 
In Göggingen Nr. LLO werden Kartof: 
feln gegen Baarzablung gelauft. 


(879) Anwefen-Verkauf, 

Ein Rothgerber-Anweſen, im Landgerichte⸗ 
bezirk Aichach gelegen, ift aus freier Hand zu vers 
faufen. Näheres in der Grp. 


(#77) Werlorenens. 

Es ging eine Brieftafche, einen Reifepaß ent: 
baltend, verloren, Der redlihe Finder wolle fie 
in der Grp. gegen Grfenntlichfeit abaeben. 


(884) Verlorenes. 

Ein Mesgerftahl it verloren gegangen. Um 
deſſen Zuruckgabe in Dieffeitiger Exp. gegen Erfennts 
lichkeit wird gebeten. 


(873) VDeriorenes. 

Es ift vor einigen Tagen ein Geldtäſchchen 
mit 8 Färberzeichen und ein wenig Geld vers 
loren gegangen. Man bittet um Burudyabe in 
der Grpebition. 


(876) BD ermiethbungen. 

Zwei Heinere Wohnungen, in der Nähe der 
Stadtmega gelegen, dann ein großes helles und 
trodenes Gewälbe und eim heller trodener Kel⸗ 
ler, beide in Witte der Stadt gelegen, find ſogleich 
u vermiethen und zu beziehen. Das Nähere bei 
%. ©. Dreutwett. 


8852)?|Wohnungvermiethung. 

( Sn der Marimiliansftraße ** bae Woh- 
nung mit allen Bequemlihfeiten verſehen ſogleich 
zu vermiethen und zu beziehen. Näh. in ber Erp. 


(882) Wohnungvermiethung. 

Im Haufe C,45 am hohen Weg ift bie Woh⸗ 
nung im 2. Stod, beftehend in 4 Zimmern dar⸗ 
unter 3 heizbare und 2 Kammern, mit allen Bes 
quemlicgfeiten verfehen gu vermiethen und bis Georgi 
zu beziehen, 
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„TYPOGRAPHIA.“ 
Hente Abend S Uhr im Gefellfchaftslohalg 
musikalisehe 


Unterhaltung. 


Der Ausfchuf. 


„Geſellſchaft Eintracht.“ 


Heute Abend 
General- Versammlung 


behufs Rechnungsablage & Vorſtandswahl 
Anfang 8'/, Uber. 
Die Borftände, 
„STICHANIA.“ 


Samſtag den 21. Oftober: 
Größere 


Abend - Unterhaltung. 


Beginn 8 Uhr. 
Ginführungsfarten find Mittags von 1—3 Uhr 
entgegenzuneh men. 
Der Vorftand. 


Einladung. 
Heute Abend ift bei Unterzeichnetem 


Schlacht: Partie 


mit Sauerkraut. 
Kaſpar Neher, Traitenr. 


Heute Abend den 21. Oktober 


Große Zufammentunft bei 


Sponai, 


wobei in dem neuangefonımenen chineſiſchen Panos 

rama die Belagerung wie auch die zukünftige Ein- 

nahme von Sebaſtopöl zu ſehen üft. 
Allatischio sera lesco. 





Anzeige 
Vorbereitungs- Unterrictzur Aufnahme 
in die Gewerhafhule ertbeilt 


J. 3. Gut, Lehrer, A. 467. 


Wohnung- und Sadennermiethung. 

In einer der gangbarfien Straßen iit eine Woh⸗ 
nung im 2. Stock mit oder ohne Laden, wozu 
auf Verlangen au eine Feuereſſe gegeben werben 
fann, täglih zu vermiethen und bis Georgi zu bes 
ziehen. Das Mähere in der Erp. (8782?) 
(881) Wohnungvermiethung. 

In derMNähe bes Klinkerthors ift eine freundliche 
Wohnung um den Preis von 100 fl. zu ver 
miethen und au erfragen in F. 175 im 2. Stod. 
(8802)?_|_Wohnung-Vermiethung. 

In F. 81, Georgiſtraße, im 2. Stod ift eine 
bübfhe Wohnung zu vermiethen und bie Georgi 
zu beziehen. 

(883) Dimmervermiethung,. 

"Sn E. 156 in der Karmelitergafie it ein ſchön 
meublirtes Zimmer mit Kabinet ſammt Beti pır 
Monat um 5fl. nebit Bedienung täglich zu beziehen. 
(8546?) Dimmer-Wermitehung. 

Gin meublirtes freundliches Dimmer ift billig zu 
vermiethen in F. 267/2. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Sonntag den 22. DOftober 1854: 
7. Borftellung im 1. Abonnement. 
um Erftenmale: 


Nuflens Türken. 


Scherzhaftes Zeitbild in 1 Aftvon D. M. Chonfeld. 
Hierauf: 


Dachauer-Polka. 
Zum Schluß: 


Stadt und Land 


oder: 
Der Pichhändler von Oberöſterreich. 
Gharafterbild in 4 Aften von Friedrich Kaiſer. 


Anfang 6 Uhr. 














Schrannen- Anzeige vom 20. Dftober 1854. 


Durchſchnittsvpreis: 
hoͤchſter mittlerer niedrigſter 
Waizen 30 4. Ifr. 20. 21ft. 274.58 kt, 
Reru 294. 38fr. 28. Aft, 26H. 31tr. 
Noggen 24 N. 44 fr. 241. 10fr. 23H. 12 fr. 
@errste 141. 20fr. 13. 52. 13d. 6 kr. 
Saber 6A. 43 fr. 6A. 25fe. 6f. 7ir 


Bor, Ganzer Im Met - Ganze 
Net Stand geblieb. Berfaufsiumme, 
54 578 — &d. 169711. 36 fr. 
219 6149 fl. 45 fr. 
6793 d. 53 fr. 


geh. - il. 49 fr. 
ge. 18. 56 fr. 
geit. 1 fl. 30 fr. 
geit. - fl. 54 fe, 
geit. - fl. 19 fr. 


— 357 164. 


Aufgezogen 4 Schäffel. — Ganzer Stand 3093 Schäffel. — Berfauft 3092 Schäffel um 55207 il. 16 fr. 


Brod ſatz 
vom 
21 vft.. - 27. Oftob. 


Das 1/, Kreuzer Röggif | 1] 2 
Das 1 KreugerRöggig—| 3I— 

Boggen-Prod: 
Ein 2 uzer Laib 
Ein 4 Kreuzer Laib 
Ein 8 Kreuzer Laib 








Ya Mepen 


211 


1 Metzen..... 


1/4 Meg. oder 1 Bierl. 
Ya Rep. oder 1/, Bierl.i—|39 
Ins Meg. od. 1 Biertlei—]19 
— 122] —] 1/32 Meg. od. 1, Biertlei—| 9] 61—| 8 
1112) —1 %/gs Mes. od. 1 Mäple—| 41 6I—! d'—iI—I 3] 4 


5115 
2137 
1118 


4ı) 4127 
6i 2113| 6, 
61 Il 6| 6I— 158 


.. 





ee ee ee ei EN act. et ee er TE Ki SEE — 
1 Rundmehl 12 fr. 151, Semmelm. fr. 7 hl. Shönm. 9 fr. - Hl. Roggenm. Sfr. Hl. Nachm. 7 kr, 4 hl. 


Die Mahlmügtze: Use 


Theil: BWaizen -f.55 fr. 
46 Theil: 


18.51. 


Ken - fl. 54 kr. —hl. Moggen -fl. 45 fr. 6 bl. 


5 6l. 
2 bl. 1 1.48 fr.-bl, 1 8.31 fr. 4 bl. 


FE EL NER ee A ren EA einer 
Berlag der G. Beigerjun’fgen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br, @räf. 2. Scharrer. 
(Lit, B, Nr, 206 am Beugplaß,) 





An bie 
u Stantd- Bibliothek 


Rat. 901’ in Münden. 





Sonntag MM 2930. 22. Oktober 1854. 


Das Tagblatt Foftet in gang Bayern vierteljährlih 45 Er. 


—rrt — — — — — —ñ— — — —— — — — — — sn 
Tagskalender. Kathol. und Proteſtant. Cordula.“ — Sonnen-Aufgang 6 Ubr 33 Minuten. Sonnen» 


Untergang 4 Uhr 56 Min. — Tageel. 10 St. 23M. Nachtl. 18 St 37 M. — Neumond. 


Zäglidhe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nah: 
mittags 43/, Uhr. — A Perfon 45 Kreuzer, 


Hiefiges, 
Berzeibhbniff 


dee Geſchwornen und Erſatzgeſchwornen zu der am 23. Oftober 1854 beginnenden 


Bsonsanupe 


„nn. 


Schwurgerichts - Sigung. 
. SGeſchworne. 

Mebholz, Kaver, Weißgerber und Magiftratsrath von Mindelheim. 
Nufjer, Johann, Gerber von Günzburg. 
Mayer, Michael, Bräuer von Pfaffenhaufen. 
Rauh, Michael, Defonem nnd Gemeinde-Vorſteher von Zell. 
Bertele, Menrab, Gutsbefiger von Bergenfetten. 
Abele, Jalob, Auweſeusbeſitzer von Kruggell. z 
Häring, Ghriftian, Dauer von Erkheim. 


. Sähapfel, Joferb, Bräuer von Manding. 


Himmer, Ichann Peter, Buchhändler von Augeburg. 
Hänlein, Johann, Eöldengutsbefiger und Gemeinde-Vorſteher von Anpetshofen. 
Schmid, Nemigins, Schuhmacher, Defonom und Gemeinbe:Vorfteher von Ottmarshaufen. 
Zenz, Joſeph, rechtsfundiger Magiitratsrath von Augsburg. 
Ginfiedler, Georg, Defonom nnd Gemteinde:Borfteher von Probstrieb. 
Weiſenhorner, Anton, Gaftwirtb von MWeifenborn. 
Schwayer, Johann, Wirth und Brauer von Gablingen. 
Michel, Simon, Weinhändler von Augeburg. 
Fiſcher, Xaver, Bauer und Gemeinde:Vorficher von Auersbach. 
Vollfard, Georg. Bräner von Günzburg. 
Döderlein, Ehriſtoph, Lebfüchner von Nörblingen. 
Ried, Martin, Wirth von Rieden. 
Hofmann, Herrmann, Babrifbeiiger von Göggingen. 
Grdinger, Gh. F., Yanaenwaarenhändler von Augsburg. 
Heiudl, Georg, Vapierfabrikant von Augéburg. 
Meiner, Jakob, Gemeinde-Vorſteher von Sontheim. 
Golling, Nikolaus, Müller von Burgheim. 
Bengel, Michael, Bierbräuer von Wembing. 
Hände, Ghriftepb, Tuchmacher ven Günzburg. 
Ebner, Gregor, Dredsler von Waltftetten. 
Angerer, 3. B., Bauer und Gemeinde-Vorfteher von Ried. 
Niederreiter, Johann, Zollpächter von Augsburg. 
HL Erſatzgeſchworne. 
Hagen, Garl, Guſtav, Materialift von Angsburg. 
Dingler, jun. Dr. Gmil, Journalift von Augsburg. 
Keller, Joh. Bernh., Schneider von Augsburg. 
Etetten, Johann v., Vrivatier von Augsburg. 
Froelich, Albert v., Banguier von Augsburg. 
Keller, Ludwig, Kaufmann von Augsburg. 


BRealitäten-Berfäufe 


Verkauf. des Hanfes am Hunolbsgraben Lit. A. Nro. 90. von Seite des Bädermeifters Lukas Fiſcher 
dabier, an ben Dekonomen Adam Simon bahier. 

Berkauf des Hauſes in ber furgen Schmiedgaſſe Lit. C. Nro. 219. von Seite der Hufſchmiedmeiſter Ans 
breas und Sophie Kranfichen Cheleute dahier, an die Schnittwaarenhändler Theodor und Mar- 
garetha Auernha mmer'ſchen Ehelente bahier. 
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Berkauf der Häufer mit Iugehör Lit. H. Nro. 297 unb 298. von Seite des Zimmermann Johann Jaͤ⸗ 
ger dahier, an bie Stabigemeinde Augsburg. 

Verkauf des Haufes Lit. I. Wro. 181. der Metall: und Mefiing:Fabrif wor dem Jäfoberthore von Geite 
der Inhaber der Meffingfabrik Bed und Comp. dahier, an die Fabritbefiger Klemens Martini und 
Georg Kans dahier. — j 

Verkauf dee Wirthichaft zum weißen Goggeler in der weißen Gafle Lit. A. Nro, 525. und Sommer: 
feller in der Armenhausgafie Lit. B. Nro. 123. von Seite der Bierbräuer Karl und Katharina 
Bloßfeld'ſchen Eheleute dahier, an ben Bräner Friedrich Edert von Weißenburg, F. Landgerichts 
gleichen Namens, und deſſen Verlobte Bierbräuerstochter Margaretha Leiner von Ei: 


Im Ku nftver ein iſt neu audgeftellt: ine Fifcherfamilie, gemalt von Reinhard 
Sebaſtian Zimmermann — Ruhender Jäger mit feinen Hund und todten Wild, 
gemalt- von Benno Adam. — — 


Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiſtrates 
am ©. Oktober 1854. 

Am Fifhmarkt fol ein Biffoir errichtet werden. Die Gartenmauer beim Schul⸗ 
haus zu St. Ulrich, welche bekanntlich eingeftürzt ift, hat der Magiſtrat wieder berzus 
ftellen, wofür fi die Koften auf 250 Gulden belaufen. Bei der Brüde am ®raben, 
weldye zum Klofter von St. Urſula führt, wird zum Beflen der Fußgänger ein Trottoir 
bergeftellt. , Der verftorbene Wichtmeifter — Poͤſchel hatte bei Verleihung feiner 
Stelle dem Magiftrate feine verfchiedenen Werkzeuge und Inftrumente verfchrieben. Der 
Magiftrat trat nun dieß Vermächtniß an, und es wurde dasfelde auf 280 Gulden ges 
ſchaͤzt. In Betreff der Zwingerwohnungen wurden unter anderen folgende Beflimmuns 
gen getroffen: Der Magiftrat verleiht die Zwingerwohnungen auf Vorſchlag des Ars 
menpflegfchaftsrathes oder auch aus eigenem Antriebe und macht dann dem Armenpflegs 


rathe bloß die Meldung von feinem Beſchluſſe. Zwingerwohnungen erhalten nur arme, ' 


oder Fränfliche, alte am Erwerb befchränkte Berfonen ; doch müfjen diefe hier heimath⸗ 
berechtigt feyn. Für ale Wohnungen muß ein Miethzins entrichtet werden. Die Woh⸗ 
nungen theilen ſich in drei Klaffen. Kür die erfte Klaſſe find jährlich 12, für die zweite 
8 und für die britte 6 Gulden Miethe zw bezahlen. Bon der erfien Klafle gibt es 9, 
von der zweiten 51 und von der dritten 58 Wohnungen, für welche ein jaͤhrlicher Mieth- 
zins von 864 @ulden zu beziehen if. Bis jegt lieferten diefe Wohnungen ein Erträgs 
niß von 603 Gulden. reimohnungen eriftiren fortan nicht mehr. An —* und 
Michaeli muß gezinst werden. Die Wohlthat einer ſolchen Wohnung kann ſogleich zus 


rüdgezogen werden, wenn ſich der Bewohner eines Vergehens, Verbrechens oder einer. 


unfiıtlihen Handlung ſchuldig gemacht hat. Solchen, welche aus irgend einer anderen 
unver faͤnglichen Urſache die Wohnungen verlaffen, wird mit angemeffener Kündungszeit 
Rüdfiht getragen. Für Reinlichkeit, Reparaturen ꝛc. ꝛc. haben die Zwingerbewohner 
felbRt zu forgen. Wegen vorzunehmender Baulichleiten haben die Bewohner ihre Uns 
träge im Mai bei der allgemeinen Bifitation vorzubringen, im Uebrigen bie flädtifchen 
Bureau’s mit ihren Laufereien zu verfchonen. Auf jedem der drei Zwinger if ein Aufs 
feher aufzuftellen, der jeden Erzeß zu überwachen hat. Wer mit dem Zins in Rüdfland 
bleibt, dem fann die Wohnung entzogen werden. Der Mefner von Gt. Stephan er 
hält für das Aufziehen der dortigen Thurmuhr eine jährliche Remuneration von 6 Gul⸗ 
den. In der St. Zafobspfründe hat die Cholera 26 Opfer gefordert. Die Anſtren⸗ 
gungen des dortigen Hausknechtes und der Dienfimagd waren daher gewiß bedeutend, 
weßhalb diefelben je 25 Gulden Remuneration erhalten. Für die St. Jakobopfründe 
haben von nun an alle Mierhzinfe aufzuhören. Die Geſellſchaft der Armbruſtſchüten 
bringt zur Anzeige, daß Friedrich Wiedemann der Pächter ihrer Wirthſchaft geworden 
iR. Der Witwe Charlotte Maurer wird das Heimathredht dahier zuerkannt. Lanzen⸗ 
dörfer, Huder von Lechhaufen, erhält die Erlaubnig zum Beſuch des Lokales für fremde 
Huder und Bäder. 3. Eifäßer darf nun feine Lizenz zum Obſtverkauf am Jakoberthot 
wieder ausüben. Die Epidemie hatte diefe Lizenz unterbrochen. Die Traiteure hatten 
nachgeſucht, in die Innung der Kaffeewirthe treten zu dürfen; es wirb befchloflen, daß 
fie im Innungsverein der Plagmirthe zu verbleiben haben. Die Gefuche Folgender 
werden genehmigt: Sebaftian Eigner, um eine Weißgerbers.Eonceffion; Wöhrlin, Wal⸗ 
zendrudermeifter, um Anfäßigmachung und Berehelihung mit Ingfr. Lienhäufer; Heis 
belberger, Mafchinenfchloffer, um Anfäßigmachung und’Berehelihung mit Ingfr. Scherer; 
Andreas Holzinger, Wrbeiter bei der Eifenbahn, um Anfäßigmadhung und Berehelihung 

Tr en una Maiamentiord,Kran Kiühbacher, um Lizenz zum 


— 
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Busarbeiten. Die Tommunalbäderei bat vom 9. Januar bit 30. Auguſt biefes Jahres 
433,447 Laibe Brod gebaden, und davon 423,125 Laibe um 43,193 fl. 32 fr. verkaufe, 
Es wird dem Gomite hiefür die volle Anerkennung ausgeſprochen. Zum Schluſſe der 
Gigung gibt der Borfigende, Bürgermeifter Horndran, mehrere Aufſchlüſſe über 
Gerüchte, welche in der Stadt umlaufen, und entkräftet diefelben durch Erhebungen von 
Thatſachen, geftügt auf das Ergebniß von PBrotofollen, theils auf die Ausfagen glaubs 
würdiger Männer. Im Kratz'ſchen Plagwirthähaufe hatte ein Befpräd von @äften 
den Magiſtratsrath Wagenfeil in feiner Stellung ale Schrannen-Kommiffär verdaͤchtigt. 
Die Hauptſprecher wurden zu Protokoll vernommen, und es ergab ſich, daß fie feine 
Anhanspunkte und die Perfönlichfeit verwechfelt hatten. Magiſtratorath Wagenfeil bes 
zuft fi auf das Zeugniß des Bürgermeifters Forndran, welder die Schranne perfüns 
lich überwacht, daß er nie ein Körnlein gekauft und weiterbefördert habe, ein ſolches 
Berfahren, wenn auch nicht unerlaubt, verbiete ihm fein eigenes Zartgefühl, Die igl. 
Regierung ſelbſt habe diefe Sache unterfucht, und ibm Schuß gewährt, als vor einigen 
Tagen ein hiefiged Blatt „Stadt- und Landbote” zu feiner Ermordung aufgerufen habe, 
ohne ihn gehört zu haben. Dank dem ehrlihen Sinne der Bürgerfhaft ſey ihm Fein 
Unbill zugefügt worden. Der Magifirat beſchließt auf Antrag des Borfigenden, den 
Schuß der k. Staatsanwaltſchaft gegen das genannte Blatt anzurufen. Der Borfigende 
erklärt ferner, daß die Schranne von der Polizei auf das Sıirengfle überwadt werde; 
daß aber ein Steigen der Preiſe nicht abgewehrt werden fünne; denn in allen Ländern 
made fi gegenwärtig ein Steigen des Fruchtpreiſes bemerkbar. Das Publitum fey 
bei ſolchen @elegenheiten geneigt, ſich mit allerlei Mährlein zu tragen. So z B. heiße 
ed, der Magiftrat Faufe alle Kartoffeln auf, wahrſcheinlich, um fie im Gigungsfaale aufs 
zuhäufen; oder, in der Stadt fey die Cholera noch, während doch amtlidy hergeſtellt fey, 
daß feit mehreren Tagen nicht einmal eine Eikrankung vorgefommen. Gr erwähne dies, 
weil er feinen andern Weg, als die öffentlihe Sigung babe, ſolche Abfurdisäten zu wis 
derlegen. — — 


Die Erneuerungswahl der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung dahier pro 1854/60, 
wird nächſten Mittwoch den 25. 1. Mts. Vormittags 9 Uhr im Rathhauſe 
beginnen, und Samstag den 28. d8. zu Ende geführt werden. Nach Ablauf der gefeh- 
lihen Sunftionsdauer find zum Austritt aus befagter Kirchenverwaltung beftimmt die 
Herren: 1) Andreas Lug, Eafetier, 2) Johann Hiefinger, Spezereihändler, 3) Kon⸗ 
rad Schmidt, Privatier. Dagegen haben für die Periode 1854/57’ in der Kirchen- 
Verwaltung noch zu verbleiben die Herren: 1) Theodor Bfaff, Weinwirth, 2) Gu- 
ffav Hagen, Kaufmann, 3) Johann Georg Wüft, Spezereihändler, 4) Philipp Mats 
thbäus Kröner, Lederhändler. Die austretenden drei Mitglieder, fowie das vierte jüngft 
verftorbene Mitglied, Gafetier Wiedemann, find durch Neuwahl zu erfegenz nebft« 
dem find 3 Grfagmänner zu wählen, fo daß jeder Wähler fieben Ramen. zu nennen 
hat. — Wahlſtimmrecht und Wählbarkeit find lediglich an die Eigenſchaft eines prote⸗ 
ftantifchen Gemeindegliedes ohne Rüdfiht auf die Befteurung gefnüpft. Die austres 
tenden Berwaltungsmitglieder können wieder gewählt werden. Die Wahl wird direkt 
in einem Wahakte vollzogen; relative Stimmenmehrheit enticheidet. Die Urwahls 
liften werden im Rathhauſe am 22. 23. und 24. I. Mts. Vormittags von 10 bis 12 
Uhr zur Einſicht der Stimmberechtigten aufliegen. 


In Gemäßheit des — — vom 15. Auguſt 1828, 8. 24, macht 
bie Militärkonffriptions. Behörde für den biefigen Stadtbezirk befannt, daß mit Her. 
ftellung der vorgefchriebenen Konffriptions-Lıfte für die im Jahre 1833 gebornen 
Sünglinge, deren Eltern hier anfäßig find, oder es bis zu ihrem Tode waren, nad 
$. 20 diefes Gefeßes am 4. November I. 36. begonnen, und die Einfchreibung der 
Konferiptionspflichtigen, deren Anmeldung durch fie ſelbſt oder durch Bevollmächtigte 
geliebt, im Bureau des Bolizei-Dffizianten’Urfprung, im Hinterhaufe des Bolizeis 
gebäudes vorgenommen wird, Was die Konferibirung derjenigen Konferiptionspflichti. 
gen der Alterstlaffe 1833 betrifft, welche nicht zum biefigen Bezirke gehören, Pe“ ih 
‚aber zeitlih aufhalten, fo werden biefe in Gemäßheit des $. 22 des Heer» Ergaͤnzungs⸗ 
Geſehes aufmerkfam gemacht, daß fie ſich auch hierorts zur Erfüllung der Militärkon— 
feriptiond- Pflichtigkeit ſtellen Fönnen, zu welchem Zwede Termin auf Freitag den 20. 
Dftober I. 36., früh 9 Uhr, im obenbezeichneten Bureau des Polizei-Gcbäudes bes 
fimmt if. Die vollendete. Konferiptionglifte über Die hiefigen Konferiptionepflihtigen 
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der Mlteröflaffe 1833 und der dazu Hingewiefenen aus. ber Alterollaſſe 1832 wird fe 
dann nach 8.26. des Geſetzes acht Tage, und zwar vom 17. November d. Js. an 
fangend, im Bi Bureau zur Einſicht der Betheiligten offen liegen, und es find 
nach $. 27 bie fallfigen: Reklamationen gegen die Konferiptionslifte nah Ablauf 
des vorgefegten achttägigen Termines, und zwar in den darauffolgenden drei Tagen, 
bei Vermeidung der Präftufton, in eben diefem Bureau jeden Eng Bormittags 9 
bis 12 Uhr angumelden. —— | Haldrie 
Die kgl. Regierang von Unterfranten warnt die Produzenten. des Kreifes, fich nicht 
durch gewinnſfüchtige Spekulanten zu vorfhneller Veräußerung ihrer Kartoffelvorräthe 
um ſcheinbat hohe Preiſe und augenblicklichen Gewinnes halber verleiten zu laffen, auf 
die Gefaht Hin, ſpäter ſelbſt Mangel an Speifes und Samenkartoffeln zu leiden. Saͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden find beaufttagt, den Kartoffelhandel firenge gu überwachen, gegen 
verordnungswidrige Aufläufe nachdrücklichſt einzufchreiten und. unbefugte Unterhändler 
nach geſchehener Abwandlung in die Heimath zu verweifen, im. Wiederholungefalle auf 
den Schub dahin zu liefern und unter Polijeiaufſicht mit dbreimaliger Meldung des Tags 
zu ftellen. — Außer der unausgefegten Aufſicht auf die Güte der Lebensmittel und ind, 
befondere auch der @etränfe, namentlich des Biers, fol in größeren &emeinden, wo 
viele unanfäßige Arbeiter und Taglöhner ſich befinden, Bedacht genommen werden, daf 
jedem Gelegenheit gegeben werde, gegen mäßige Bezahlung ſich zu verfchiedenen Zeiten 
des Tages eine warme Suppe zu verfchaffen. önd 


Deffentliche Siyung bed k. Kreid- und Stadtgerichts. 

Freitag den 20. Oktober Nachmittags 3 Uhr. z 

Zaver Reh, Iediger Zimmermannsfohn yon Steinheim hatte ih am Sonntag de 

28. Mai I. J., während des vormittägigen Gottesdienftes an der Hinterfeite des Yo; 
feph Döllingerfhen Wohnhaufes zu Steinheim gewaltfam den Eingang in das ſelbe 
durch den Stadel und die Heubühne verfchafft und die Kornfammer in der Abſicht be 
treten, einen Getreiddiebftahl zu verüben, wurde aber durch die Dazwiſchenlunft des Los 
zen; Becher von der. Ergreifung der zu entwendenden Sache abgehalten. Der Bes 
ſchuldigte widerfpricht, einen Diebftahl an Getreide verübt haben zu wollen, gefteht je= 
do zu, von dem Becher auf dem Kormboden getroffen worden zu fein und will bios 
deßhalb in das Döllinger'ſche Haus ſich begeben haben, um Eßwaaren fi) zu holen. 
Der Gerichtshof nahm das Vergehen des Diebftahlverfuhes an und verurtheilte den 
Beſchuldigten zu 1 Monat Gefängniß und in die Koften wie fie dem Aerar verrechnet 
au werben pflegen. 


Brieffatfen- Revue 


1) Anfrage. Werben unfere Herren Bäder in diefem Jahre ſich wieberum fo aut bebenfen umd 
feine Seelenbrezen verabreichen. 

) Sonntag Nachts 10 Uhr wurben die Nachbaren der Herrenhänfer dur den Ruf „Feurio“ aus 
dem Schlafe geweckt — Gottlob es war bies ein blinder Lärm und gar nichts anderes als wieder einmal 
ein Epeftatel von einem dort wohnenden befannten Fabrik-Weber. Möchte es doch der löbl. Polizei: 
Manufhaft gefallen hie nnd da bei diefem läftigen Muheftörer zu patronilliren um Augenzeuge jener ab: 
ſcheulichen Auftritte dafelbft zu fegn. Gibt es denn Fein Mittel denfelben aur Ordnung zu verweiſen. — 
Zur Beftätiguug obiger Thatſache unterzeichnen wir Inwohner der Herrenhäufer mit Namenennterfchrift: 
(Bolgen fünf Unterfäriften. D. R.) 


Vermiſchte Rachrichten. 

Am 18. ds. Mts. war eine Deputation von Schweinfurt in Würzburg, um von 
der fgl. Regierung die Befürwortung für den Bau einer Eifenbahn von Schweinfurt 
über Kiffingen nach Meiningen zu erbitten. 

Am 19. de. Mts. paffirte dem Frankfurt :» Hanauer Lofalzug der Unfall, aus 
ben Schienen zu fommen. Als Folge bievon konnte der bayer. Eils und Perſonenzug 
erft mehrere Stunden nad) der feftgefegten Abfahrtezeit von Frankfurt abgehen. Zur 
Erhaltung des Zwiſchenverkehrs zwifchen Würzburg und Münden fanden Ertragüge ftatt. 

An der Mauer der fath. Kirche zu Frankenthal (Pfalz) gegen den Marfıylag 
bin, las man am 17. d. mit anbreddendem Tage eine neue ganz eigenthümliche Auf— 
ſchrift. Sie lautete: „Wollt ihr wohlfeiler Kartoffeln und Brod, ſchlagt alle Juden 
und Mäller todt!“ Der Volfsbichter hatte fich zur Veröffentlichung feines poetifchen 

uſſes offenbar einer Chablone bedient. Es iſt auf diefen Ausbruch des Unmilleng, 
vielleicht auch nur des bübifchen Muthwillens durchaus fein Gewicht zu legen. indeß 
fügt derfelbe heraus, was das Bolk burchfehmittlich über die Urfache der Theuerung denft. 
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Bie man der N. Würzb. Ztg. ferner aus Frankfurt a. MR. meldet, war bie 
Schlägerei zwiſchen bayerıfhen Jägern und preußifhen Uhlanen auf einem Tanzboden 
entftanden. Zur Verhütung meiterer Borfommnifje ähnlicher Art ift angeordnet worden, 
daß fein bayeriſcher Soldat über die Brüde nad Frankfurt und Fein Preuße na Sach— 
fenhaufen gehen darf; im diefem Orte befindet ſich nämlich die Kaferne des bayerifchen 
Zägerbataillone. Bon den fünf in’s Spital gebrachten bayerifhen Zägern foll einer 
geftorben feyn, und ein Preuße, dem der Schädel gefpalten worden, wird ebenfalls ſchwer⸗ 
lich davon kommen. 

— Wien, 20. Olt. Das Bombardement Sebaſtopols hat am 13. Olt. aus 
200 Feuerfhlünden größten Kaliber begonnen. Admiral Rachimoff commandirt in 
Sebaftopol, Admiral Kornileff in Fort Eonftantin. (A. 3.) 

‚ 21. Dit. Fürſt Menfchiloff meldete am 14. Dft. nad St. Petersburg, 
daß bei Sebaftopol alles gut gehe. Ob das Bombardement am 13. b. wirklich begon- 
nen, erwähnt diefe Depeſche nicht. (4. 3.) 


Eine Blume auf das Grab 
der verehrten Frau Barbara Wittmann, 


Bierbräuers-Gottin. 
Sie if nit che! Wo foll man Worte indem? Ad muß denn Afles in dem "Sein verblühen, 
Mo in dem düftern Einn die Kraft gebricht Mas hoffnung areich für uns gefhaffen iſt? 
Den Ehmerz zu ſchildern ? ſchwer ift uergründen— | Ad leider muß ein Strahl des Licht verglühen, 
In graußer Todes-Nacht — der Allmacht Licht. Die Blumenkränze uns der Winter fhlich. 
Bas jhön und edel ſich die Seele denket D wer wird fie, Die Edle, je vergeflen? . . 
An GerftessRraft, von biedrer Frauen Einn, Zum Borbild wird fie bei Der Nachwelt fich'n, 
Mas felten fo vereint die Vorſicht ſchenket, Naht auch Pie Hülle-unter den Cypreſſen, 
Riß mir der Theuern ung der Tod dahin. Ihe Dentmaf wird in ung nie untergeh'n. 
So fich'n am Grabe vier verwaiite Rinder, Drum meihet der Berblih'nen Eure Thränen, 
Bor Kurzem erit der Tod den Vater nahm. Sonſt nichts die Welt zum Troſt fh geben ann, 
Iſt in dem ird'ſchen Sein doch nichts geibmwinder, | Weilt ja ihr Geik beim unvergänglib: Schhnen, 
Als Echmerz auf Ehmerz umd herber bittrer Gram! | Und was bie Vorſicht thut — ſei wohlgethan. 


wm der Leitung des Unterzeichneten wird im Stuvienjahre 1854,55 eine Vorſchule 
beftehen in der die Knaben, welche nächftes Jahr die unterfie Klaffe der lateinifchen 
- Schule -bei St. Anna beſuchen follen, zum @intritte in dieſelbe werben vorbereitet werden. 
Die Anmeldungen für diefe Schule wollen bis zum legten diefed Monats in den 
Bormittagsftunden von 10 — 11 Uhr in dem Reftoratäzimmer bei St, Anna 
geichehen, wo dann auch über die Ginrichtung ver Vorſchule und die Bebingungen der Auf⸗ 
nahme dad Nähere mitgetheilt werben wird. 
Augdburg, den 21. Oktober 1854. 


Dr. Mezger, Rektor an der K. Studien-Auftalt bei St. Anna. 


Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete bringt hiedurch eimtm gechrten Publikum ergebeum zur Anzeige, daß er ein 


Kleider - Magazin 


in der Barfüßerfirofe Lit. C. Nr. 276 
erofinet hat und empfiehlt ſich ſowohl zur Abnahme feines bedeutenden Vorraths von 
fertigen Herren:Kleidern 
als aub zum Anfertigen derfelben bei prompter und ſchneller Bedienuna. 


Die Wohnung befindet ih Lit. ©. Nr. 254 in der Sterngafe. 
Kaver Franz, Schneidermeifter. 


Ä Schanfweide:Berpachtung. 


Die Gemeinde Lechhaufen verpachtet für das fommende Etatejahr 1854/55 ſowohl die Winter: 
ſchaafweide auf dem ſogenannten Mooſe jur Austeiebäzeif. vom 11. Nonember 1854 bis 19. Mär; 1855 
für circa 1000 Stud Schaafe, als auch die Weide auf den Kulturgründen, beſtehend in Aeckern und 
Miefen, für ungefähr 150 Ein Schaafe. , 

Pactlufige werden hiemit eingeladen, am 23. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr bei Baftwirth 
Mar RNaidl dahier zu ericheinen, mit Dem’ Beifügen, daß Die näheren Bedingniffe am Verfteigerunge: 
tage befannt gemacht werden. 

Lechhauſen, den 20. Oftober 1854. 


Die Gemeinde:Berwaltung. 
‚@dttfried, Borfieher, — Kreitmayr, Gemeindepfleger. 


1936 
Befonntmahbung. 


Durd den Tod des Lamdarzies Aybler dahier ih die Etelle eines Wundarzted und Ge 
burtöhbelfers im Marfte Göggingen in Erledigung gefommen und deren Miederbefegung durch ein 
ur Ausübung ber Chirurgie und Seburtshilje brfähigtes unterärztliches Individuum aus der Gategorie 
ke Lanvärzte, Ghirurgen und approbirten Bader aus der Schule vom Jahre 1836 durch hohe Megies 
zungsenifchließung vom 9. de. Mts. anbefohlen worden. 

Die Erträgniffe diefer Stelle beſtehen lediglih in den Emolumenten der Praris. 

Zur Bewerbung wird hiewit eine I4tägige Frift für alle Gonfurrenten feitgefegt und zur Darnach— 
achtung öffentlih befannt gemadt. 

Öbggingen; den 18. Dftober 1854. 


Koͤnigliches Landgericht. 


ang. 
Ex  STIFIS-GARTEN. 33 
Sonntag den 22. Oktober 1854: 


GESANG -PRODUKTION 


der Zänger der mechanifhen Baummollfpinnerei und Weberei 









um Beſte 
der armen Hinterlafjenen der an der Eholera Berftorbenen 
unter Mitwirtung der biefigen Landwehr: Savalerie:Mufik, 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. — Eniree ü Person 6 kr., 
shne jedoh dem Wohlthätigkeits-Binne des verehrl. Publikums Schranken fehen zu wollen. 
* Bekanntmachung. 


( Gründe verpachtung betr.) 
Nächſten Donnerſtag den Ss ds. Mts. Vormittags 10 Uhr werden mehrere ſtädtiſche 
Meder und Wieſen aus der Stadtkämmerei dffentlich verpachtet werden, 
Augsburg, den 17. Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter: Forndran. Rotty, Schr. 


Augsburger Wettungs- und Föſch-Perein. 


* 


Die auf Heute Nachmittags 4 Uhr anberaumte 


Uebung für den 1. Bug — Turner 
findet nicht ftatt. Dad Bereind:Commando. 


Wirtkschafts- Eröffnung und Empfehlung. 
Da mir nun von Seite der verehrlihen Itahlarmbruf- und Handbogen-Schütengefelfchaft die Bafls 


wirthihaft zum 
obern Schießgraben 


übergeben wurde, jo erlaube ich mir, die verehrlihen Titt. Herren Gäſte zu bitten, wie der vorigen 

Wirihſchaftsführerin aub mir Ihr Zutrauen angedeihen zu laflen, indem ich bemüht fein werde, alle 

Fine — Gäſte und Kundſchaften aufs freundlichſte und höflichſte zu bewirthen, und vollkommen zus 
eden zu ſtellen. 

Zugleich mache ih bekannt, daß ib zur Eröffnung meiner Gaſtwirthſchaft, welche heute Sonntag 
den 22. d. Mts. Nachmittags 31/, Uhr fattfindet, den fädtiihen Mufifverein beitimmt habe, 
ee Tamm Publitum edenfo wie das Schifflewirth'jhe alte Bier auf gleihe Weiſe zufrie⸗ 
en ſtellen wird, ! 

Bewmerkt wird, daß von heute an jeden Tag das Kafeezimmer geheizt, und dem hochgeehrten Pubs 
lifum aufs freundlichite anempfohlen wird. 

Augsburg, den 22. Dftober 1854. Friedriy Wiedemann, 


Ei Verfteigerung. 


Dienftag den 24. Oktober und folgenden Tag früh D Uhr anfangend werden auf dem 
Däderhaufe narhitehende Gegenſtände gegen baare Zahlung verfteigert, ale; eine goldene Minuten-Ubr, 
filberne Cß⸗ und Gafeelöffel 2c ꝛc. HerrensRleider, Leibe, Tiſch⸗ und Bettwaſch, Zinn, Kupfer und Küs 
chengeraͤth ıc., eine eiferne Geldkaſſe, Schreinerwerf, als: Seflel und Kanaper, Komods und Kleiderfäs 
a Bettladen von Kirſchbaumholz, Tiſche, Stoduhren, Epiegel und Tafeln x. ıc., Beiten und Matrar 

en, worunter eine Feder-Matrage, 12 große Fenſter, 36 Stüd far noch neue Getreidfäde, Bücher, wos 
runter Converſations-Lexicon, ſowie noch mehr hier nicht genannte Gegenftände, wozu einladet: 


(b?) Gutbmann, gefoworner Käufler, 





fen zu baten bei H 


>> 


Unterzeichnete zeigen biemit an,‘ daß 








Mmpiehiumg. 


e Tage eine frifhe Sendung 


Bucksking⸗Handſchuhe 


nad den neueſten engliſchen und franzöſiſchen Muftern find in fehr großer Auswahl und billigen Preis 
&. 9. Ziegler, bei der St. Morizkitche 






ItpE. ; 


—ı 


Caoutschuk-K ämme, 


nebft einer großen Auswahl Achte amerifanifhe Gummi-Ueberſchuhe befter Dualität und zu 


ben billigften Preijen erhalten haben, jelbe zur gene 
Gebrüder 


Einladung 
Heute Sonntag 


Muſikaliſche Produktion 


des Terzettvereind mitkomifhem Gefang 
wobei au bayerifhe Wudeln verabreicht werden. 
Es ladet ergebenit ein: 
Philipp Engelhardt, 


Platzwirth vor dem Schwibbogenthor. 
Meue 


Italienifche Maronen 
(Saftanien) 


find angefommen und empfiehlt foldhe ſowie aud 
fein Gigartenlager geneigter Abnahme 

S. Euringer, 
(a?)  Marimiliansftraße vis-a-vis dem MWeberbaufe 


Wohnung: Veränderung. 
Da ib. meine bisherige Wohnung am Gijenberg 
verlaffen habr. und eine neue in ber f 
Zuhober-Porktadt. bei Frau Kärgling 
Lit. H. Nr. 2 
bezogen habe, jo danfe ich für das bisherige Vers 
trauen „ud empfehle mich auch ferner ergebenit 


Johann Kirchdörfer, Schneidermeißter. 


Schaafweide:Berpachtung. 

Mittwoch den 25. Dftober Nachmit: 
tage 3 Uhr wird die hiefige Schaafweide zu 
einer Heerde, worauf 250 Stud meiden fünnen, 
bei dem hiefigen Gafiwirihe Andreas Melter öffent: 
ih im Berfteigerungswege an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Unbekannte haben ſich mit 
Leumunde- und Bermögenszeugniffen zu verfehen. 
Die meitern Bedingungen werden am Berfleige: 
rungstage befannt gemacht werden, 

Haunfletien, den 20. Oftober 1854. 


Die Gemeinde-Derwaltung. 
(a”) Kapfer, Vorfteher. 
(892) Dienfi-Offert. 

Für ein Dienſtmädchen, das ſchön Meifnäben 
und gute Hausmannsfoft kochen fann, ift ein Plath 
offen. MNäh. im der Erp. 

(899) apital-Gefud). 
Wegen ausgedehnterem- Betriebe eines 
Sefhäftes werden 2000 fl. zur eriten 
Stelle und einzigen Hypothet ne ein hie⸗ 
figes Anwefen, ſedoch ohne Unterhändler, 
aufzunehmen gefucht, Bon wem? fagt die Ery. 
(898 verkauf. 

Bine ſchoͤne große Schalen-⸗Waage iſt billig 
F verkaufen, beim Waffenſchmied Wedel in der 

chmiedgaſſe. 





ds: Abnahme beftens empfehlend 


rimavefi, Marimilionsftrafe D. 4. 


Verkauf 
Eine reale Bäderftatt, an einer frequenten 
Strafe gelegen, it aus freier Hand zu verfaufen, 
Näheres im der Exp. (391) 


(904) Hundsverlauf, 


Ein Dachshund von gelber Farbe, 

1% Sabr alt, hat {ih verlanfen, und 

wolle in’A. 543 gegen Erkenntlich⸗ 
feit abgegeben werben. 


(801 ) Verlorene, 

Es iſt geſtern Nachmittag ein geſchriebe nes Särbe- 
büchlein verloren gegangen. Um deſſen Zuruckgabe 
in dieſſeitiger Exp. wird gebeten, 


(897) Schlaffelle-Offert, & 
Eine ordentlihe MWeibsperfon findet täglih Fine 
Schlafftele. Wo? fagt die Exp. 


(887) DPermiethbung. 

Im: Pfärrle E.67 ih eine hübjhe Wohnung, 
über 1 Stiege gegen die Straße und die Ausſicht 
in Gärten, ju vermiethen und bis Georgi zu bes 
ziehen. 


Hansverkanf oder Vermiethung. 
Sn Oberhaufen it ein Haus, weldes fh gut 
verintereifirt, nebit Gemeinderheilen, aus freier Hand 
zu verfaufen. Näh. in der Exp. (893) 


(888) Wohnungvermiethung. 

Im dritten Stod, an ber Sonnenfeite gelegen, 
it an eine Mille Familie eine Wohnung beit: 
bend in 2 heigbaren und 2 unbeizbaren Zimmern 
fogleih zu vermietben und bis Georgi zu beziehen. 
Miethzins 42 fl.. Das Mähere bei der Erp 


(894) Wohnungvermiethung. 

In C. 231 in der Schmiedgafle find zwei Woh- 
nungen mit oder ohne Laden zu vermiethen, es hat 
eine jede drei heigbare Zimmer und find bis Georgi 
ju beziehen. 


(889) Dimmer-Wermiethung. 

Ein freundliches, heigbares, meublirtes Zimmer 
ift fogleich zu beziehen in B. 123 in der Armen» 
hausgaffe. 


(903) Dimmer-Vermiethung. 

In C. 163 am Schmiedberg im 1. Stod iſt ein 
Meines meublirtes heizbares Dimmer zu vermiethen 
und gleich oder bis 4. November zu beziehen. 


(902) Dimmervermiethung. 

Gin elegant meublirtes Zimmer mit Schlafr 
fabinet ift in P. 285 am St. Annaplag an einen 
foliden Herrn bis 1. November zu vermiethert. 


(895) Dimmervermiethung. 

In D. 83 im von Imhofſchen Haus auf dem 
Obſtmarkt ift ein Zimmer zu vermiethenoyund 
gleich zu beziehen. 


1938 


3 Harmonie: — 


Heute Abend 


Geſellſchaſtskränzchen 


bei Herrn Sam in der. Koſenau. 
Anfang präcie 8 Uhr. 
Billetabgabe von 10 — 12 Uhr und, Nachmittags 
w Mm ton 24 Uhr, 
NB. Düne Billet it der Zuieitt Niemand geſtattet. 
Einladung. 
Heute Sonntag 


Nachkirchweih · Feſt 


mit 


Tanz-Musik 
im Schlößchen zu Oberhaufen, 


Mom höflichſt eingeladen wird. 
Heute Sonntag findet bei Unterzeichnetem das 


EBNDTE-FEST 


Harmonie- Musik 


d 
Hautboiften des € Inf.«Reg Prinz Karl 
ſtatt, wozu böflihft einladet t 
Joſeph Wagner zur ſchwediſchen Finde. 
Einladung. 
Heute Sonntag: 


Nachkirchweih 
EANMOVSIVMX 


anf dem äußern Bol in Oberhauſen, 
bei ausgezeichnet gutem Bier und Speufen, ſchueller 
und freundlicher Bedienung. 
Wozu höflichſt einladet : 
Johanna Keller, Wirthfhaftspädter. 
inladun:g, 
Heute Sonntag 
beim evangelifhen 2Ztadbtjäger: 


Gansviertel-Partie 


nebſt den befannten gut gebadenen Fifchen und 
ausgezeichnetes altes Bier. Wozu ergebenſt einladet 


8. Mürl, Ylatwirths-Wittwe. 
— ch. 









(896) 
&s wird eine 


— dillig zu 
kaufen geſucht. 


Mäheres in der Urp. 


(900). > Dimmer -Wermiethaug. 
Ein Meines meubliries Zimmer: in Müte ber 
Stadt iſt fogleih zu beziehen. Näh. in der Exp. 
In Regensburg famen am 19. Dftober folgende 
Nummern heraus: 


42 5341 35 32 23. 


Nähte Biebung zu Mürnberg den 31. Dfrober. 


Staatö:Papier:-Eourfe, 
—* 4, den 21. Offober 1864. a 





Bayer. 5%, ge U. Emifion .. — MW. 
„ 50% I. Emiſſion . + 10014 ®, 
” 5% IV, Emiſſion 10114, ® 
a 961% VB 
SE E 
" 3% . Kl 3 o/ * . —* P 
rundrenten⸗Ablöſ. 400 53 
”„ Banfaltien II. Sem. 6 8. 
Defierr, — Metall. 2 2.2 2 0. — 6, 
” 4 0 EN EL Dan a Ze Vameı we — V. 
" Bantaftien II, Sem. . . . . — 6. 
„ „ neue Gmiffon . — ®. 
Badiſche m Dbligationen . » : — ©. 
Würtemb, 31 3 — 6. 
” 4! Ay " 5 r} [7 — P. 
Gold: & Silber⸗-Sorten. 
Briedeihsdbuor » - » 2 00.“ A331. fr, 
Holländifhe 10 fl. Stüde .. „ . 91.42 FA 
Ducadten . TH 2 0 00. 5f. 32 kr 
20 FranbStüde . » =. Bl.2ı Fr 
5 BranfenThaler . . . ..» -L.— & 


Augsburger Stadt-Theater. 


Sonntag den 22: Dftober 1854: 
7. Borftellung im 1. Abonnement. 
um Erftenmale: 


„ 
Nuffens Türken. 
Scherzhaftes Zeitbild * der von D. M. Chonfeld. 

ierauf: 3 
Dachauer-Polka. 
Zum Schluß: 


Stadt und Land 


oder: 

Der Pichhandler von Oberöſterreich. 

Gharafterbild in 4 Akten von Friedrich Kaifer. 
Anfang 6 hr. 


Montag den 23. Oftober: 
Dei anfgehobenem Abonnement. 
Zum Erftenmale : 


Nebucadnezar, 
Die trauernden Juden von Babylon. 


Broße Dper in 4 Alien von Themilofles Solera. 
Muſik von Joſeph Verdi. 
Anfang '/,7 Ubr. 


Preiſe der Trockenfutter vom 14. Oktober bid 20. Oktober. 


467 Bir, 
249 tr, 
— Itr. Haberitrob ver Ztr.— fr. ° 


eu. der Str, höchſter Preis 1H. Okr., mittlerer Preis 19. 5 fr., mindeter Preis - fl. 686k. 
hmat p. tr. 18. 12 tr. — 21 Str. Roggenfttoh p. Str. - fl. 58 fr. — 15 Btr. Veeſenſtroh & 3206, 


€ literarifhe Winzeige bei, welche wir zu 


geneDem Beutigen Tagblatte legt eine Üterasifge Winzeige del, welde wir 8 


t 
geneigter Durdficht ens empfehlen. 


iſch und Gtage’fche Buchhandlung. 


Berlag der G. Geiger jun'ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Ft. Oräf. 2. Eharter 


Un die 
Ral. Dof- 8 Staats: Bibliothet 
in München. 











Montag 2 291. 23. Oftober 1854. 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 45 fr. 
Zagslalender. Rath. Johann v. Kapiſt, Brot. Severin. — SonnensAufg. 6 U. 35 Binut. Sonnen⸗ 

u, Antergang 4 Uhr 54 Min. — Tages], 10 St, 19 M. Nail, 13 St. 419. — Beymont. 
wel Are 1 Eifeibahn:Fäbrten von Augöburg nad: u... 
Fründen) 1) 814 U.A6:2)6U.Morg. 9) 127/, U, Mitt. 3,3, U, Nm. 3) 


7u 48 M. Axrg. EU. 15M. Ab. 
Kumau ?), 7 Ubr 45 Min, Morg. 2) 3 Ubr,30 Win. Nachm. 3).9 Uhr: 30 Min. Abende. 
a NTUA0 Min. Morg. 2)12U.30M. Mitt..2) 121.15 M. Nachts. 3) 71.45 M. Arg: YBULSEM. A. 
2) 7UHr 40 Min. Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: _ <= 
Mündeb 1 71 U. Meg: 27 42 U: Mitt. 223015 M.Nahm. F12U.Nuıe. 3,8'4UlMRrE. 357, u. Ab. 
ſindau ?) 12 Uhr 3 Min. Pe 2) 8 Uhr 13 Min. Abende. 3) 5 Uhr 15 Min, Morgens. 
det.) eh, 20M.Ab. ?)5U. 30 ‚Morg, )2U.55M. Nachm. 3)5U.5M.Morg, 351.25 M.NRadın. 
im ?) Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Rahm. 2) 9 Uhr 15 Min, Abende, 
4) @ilyug (befördert nur Perfonen in I. u. II. Rlaffe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. MT. Kl. 
Stellwagen Nach Dillingen: Vormittage 10 Uhr. Einſteigplatz im Eiſenhat, a Verfon Lfl. A kr. 
am! Dienftag:? Nah Friedberg: Abende 5 Uhr, Ginfleigplag im Güterwagen, a Perfon 9 fr. 
liche Btellwagenfahrt von Dinfelfderben. nad rben bei Arumbach, Adfahrt Nach⸗ 
mittags 43/, Uhr. — a PBerfon 45 Kremser. 





Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzung Des Schwurgerichtes. 
Mountag deu BB. Oktober, Morgens 8 Uhr: Anfklage gegen Alsis Linder von Illerberg, 
vn Drandftiftung J. Grades. Brälident: Sartorins, f. Appellationsgerihtsrath.. Etaatean: 
walt: 


E Firſdiager, f. Oberftaatsanwalt am k. Appellationsgericte. Bertheibiger: Dr. Barth, 
f. Advokat. — — 


Oeffentliche Sitzungen bed k. Mreis: und Stadtgerichts. 
Mountag deu 98. Oktober, Nachmittags 3 Uhr: unterſuchung gegen Auton Haugg yon 
Kriegehaber, wegen Vergehens der Verlegung der dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht. Zi 
Bamdtag den 88. Oktober, Vormittags S!/, Uhr: Unterfuchung gegen Branz Herle 
und. Gomipl. von Landshaufen, wegen Diebftahle, 





Bon der Beurtheilungs ⸗Commiſſion der Münchener Inbuftrie » Austellung wurde 
nachſtehenden Augoburger Ausftellern eine belobende Erwähnung ertheilt: Bofch 
u. Gomp., 8. Mathes, H. H. Nußbaumer, Frauenverein für Seidenbau in 
Schwaben und Reüburg, B. Brei, Kirma Fr. Pfauz, Yang u. Eomp., Friedrich 
Frank, Henri Geuſer, Schloffer, FrLimbächer, Meſſerſchmied, Ernſt Bifchoff, 

30. Mayer, Lacirer, JAlbert, Photograph — Auf Augsdurger 
Aus ſteller fielen demnach 4 große Denkmünzen, 18 Ehrenmüngen und 12 belobende Er⸗ 
waͤhnungen. — Die auf Bayern treffenden Auszeichnungen fämmtlidher 3 Grade vers 
iheilen fih auf die einzelnen Kreife in folgender Weife:., | 
14 eo: Mi. 220 BEER" 9°... KO 

oe 0 5 IE MI SERIEHRBERN 0. = 4 
A een, 36.9) Unterfranlen . -. 0 2 .,.,90:::00, 

Alb Mberpfalz und Regensburg ....36 8) Schwaben und Wenburg: - «68 


Dei der am 21. do. beendeten Erſatzwahl für bie Fathol. Kirchenverwaltung dahier 
find als. KRishenverwaltungs-Mitglieder die Herren 2. Fraundorfer, Kaufr 
mann; Dr. PB. Wittmann; H. Blorentin, Käufier; W. Amman, Ornaftifer 
als ange Br erzen M. Stotber, Webermeifter; 3. Edelwirth, Huts 
— az ‚dio ByEH, Gregelemeißer, ‚gewählt warden, | Igtrgdpyhat 


1941 


läffig erflärt und diefes den Polizeibehörden mit dem Beifügen eröffnen laffen, daß jedem 
Berſuche, eine Beichränfung der vorbejeichnelen Art im Marlibeſuch eintreten zu laffen, 
fofort Sa 

* Landsberg, ven 21. Oft. Geehrte Redaktion] end auf die Ihnen 
gefenveten ichte Über unfere poſtaliſchen Berhältniffe, muß ich mi 3 
nern Leidfdefen berichten, daß der Pokommibus von Schwabmünden ſeine Fahllen 
bh eingeftellt hat. — Wir erhalten ſonach ſowohl Ihr fo gerne gelefenes Blaft, wie 
die andern Augsburger Blätter erfi am andern Tag Nachmittags, ebenfo Briefe u. fm. 
— Die Fr Bofbehörde, würde das forrenpondirende, zeitungslefende und reiſende Publi⸗ 
fum gewiß zu fehr großem Danfe verpflichten, wenn der bis jest früh 7 Uhr nad 
Buchloe abgehende Poſtomnibus auch Nahmittags, allenfalls um '/,3 Uhr nah Bud: 
. fahren würde, um Abends nod (wie früher) Zeitungen und -Briefe-befommen zu 
können. 

* Keumbach, am 18. Dft, In der Naht vom 16. ‚auf den 17. d. Mts. fam 
in ben Gebäulidpfeiten des Schloffermeifterd Zuver Lachen meier zu Hürden, Gerichts 
Krumbad, Feuer aus, und verwandelte Wohnhaus und Stadel in einen Aſchenhaufen. 
Bon den Effelten konnte nur Weniges gerettet werden und beläuft fih der Geſammt⸗ 
brandfhaden auf 3,000 fl. Die Brandentfiehungsurfadhe ift noch unbefannt. 

= Men stlim, 19. Df. In der Rat vom 17. auf den 18. d. Mts: kam im 
Etabel des Söldners Mathias Walter zu Leibi, Gerihts Neu-Ulm, Beuer aus ünd 
legte diefen fammt Wohnhaus und Stallung nebft dem unter einem Dache befindlichen 
Wohnhaufe fammt Stadel und. Stallung des dortigen Söldner Jofeph Färber, im 
Berlaufe kurzer Zeit in Aſche, fo daß nur das Bich gerettet werden fonnte, alle übzis 
gen Effeften aber verbrannt find. Der Geſammtbrandſchaden beträgt 7,000 fl., beide 
Brandbeſchaͤdigten fin® bloß: mit 5,040 fl. in der Feuer: Uffekuranz verfichert. Die Brands 
entftehungsurfadhe ift unbefannt. j 

Morig Hartmann iſt vor einigen Tagen gefänglih In Wien eingebradht wors 
ben. Diefe uns aus zuverläffiger Quelle zufommende Nachricht dürfte die beſte Widers 
legung der neusrlicp in Die Oeffentlichkeit gedrungenen Gerüchte ſeyn, welche den Dich⸗ 
ter in Freiheit und nur franf feyn ließen. 

Ga wird verfichert, Daß der Sultan in Anerkennung ber Dienfte des, Marſchall 
Et. Arnaud der Wittwe desfelben eine Iebenelänglihe Penfion von 25,000 Biaftern 
monatlih angewieſen hat. 

Es ift tröftfich zu hören, daß unfere deutſchen Landeleute in Amerifa an manchen 
„ber alten germanifhen Gewohnheiten feſthalten. Aus St. Louis wird nämlid mitges 
theilt, die Deutfcen daſelbſt hätten am 17. v. Mts. dem legten dort vorhandenen Faͤß⸗ 
hen Bier den Gataus gemacht, und die Stadt fey feit diefem Tage vollfommen: bier: 
108. Die Hige des Sommers entfchuldigt Vieles. Aber die verbrauchten Quantitäten 
waren auch richt zu verachten. Nach den Angaben des St. Louis Republican „wurden 

trunfen 18 Milionen Glas Bier für 900,000 Dollars. Und das zumeif von, Deuts 
fipen in. einem einzigen Sommer! Dieſer Bierftatiftit hängt das genannte Blatt: fols 
ende ſchmeichelhafte Notig an: Zrog diefer Trinkfähigleit find unfere- Deuiſchen die 
BefündeRen, Statkſten, Fleißigſten und Wohlhabendften der ganzen Bevölkerung: 





:Anzeige und Empfehlung. | | 
‚Bei: der jatzt immer mehr abmehmenden Tageszeit empfiehlt ſich der ergebeuft Umterzeichnete (enem 
hohen Adel nnd ſehr geehrten Publikum mit jeinem großen Vorrath von vn 


Schwarzwälder-iihren aller Art; 


namentlih macht derjelbe auf jeine äußert folid- gearbeiteten Stunds und halbe Stunde: ſchlagende We⸗ 
cker⸗Uhren alterneneiter Gonftruftiom, fowie Mahmen-Uhren, abt Tag lang gehende Kaſten Uh⸗— 
ren, Porzellain Uhren, große und feine Sorten Brongeslähren, ainfade umd ‘doppelte Wogel: 
orgeln zc. rc aujmerfjam Bei den außerordentlich bifligen Preiſen ficht derſelbe einer zahlreichen 
Abnahme zuverfichtlich entgegen. Auch entbiethet fi derfelbe ale Uhren entgegen zu nehmen. , Daß id 
für die Brauchbatkeit und Eolidität meiner Uhren ſtets Garantie leitte, bedarf wohl faum einer Erwähs 
nung. Inobeſondete empfiehlt ſich derſelbe auch inalfen in dieſes Fach einſchlagenden Meparatur: Ars 

welche aui'e Beſte und Billigſte effektwirt werden, und verſpricht ſchnrile und billige Bedienung 

Oochachtungevollſt — Augsburg, den 22. Oktober 4854. 


* | Fred... 
Das Geſchaͤſtslokal befindet ſich vis-a-vis Herrn — Sera 
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Die Getreidemittelgreife. mach den Schrannen vom 20, und 21..d. Mts, find in 

ünchen Weisen 3OFL. 18 Fr., Roggen 23 fl. 54 fr., Gerfte 13 fl. 37 fr. 
Adgetug  „ 24, in Fe WEL IOD: NE „52, 

gt! rer — — z= N 

Amtlihe Nachrichten. Ge. Mai. der König haben fi allergnädigf beiwogen 
gefunden, die erledigte Stelle eines geheimen Sekretaͤrs im Staatsminiſterium des Ins 
nern dem. biöherigen - Minifterial = Sekretär im gedachten Stagteminiſterium, Leonhard 
Döberger, zu verleihen; und dem dermaligen Kantondarzte Dr. Batentin Krehbiel 
zu Düterberg die nachgzeſuchte Bewilligung zum Wastritte. ans. dem Staatsdienſte zu 
‚ertheilen; ‚fernen, die fathol; Pfarrei Alsmoos, Log Aichach, dem Prieſter Franz Kaver 
Fichtl, Frühmeß- und Schulbenefiziaten in Pfaffenhofen, Landgerichts gleichen Namens, 
die fathol. Pfarrei Möhrn, Logs. Monheim, dem Priefter Johann Evangelii Graf, 
Gooperator in Neumarkt, 2dg. gleihen Namens, das Benefizium in Langenerringen, 
Lg. Schwabmünden, dem PBriefter Ambros Degenbart, Kaplan. in Buchenberg, Log. 
Kempten, das Frühmefbenefizium in Mertingen, Log. Donauwörth, dem Priefter Joh. 
Georg Lech net, Kurat⸗ und Schuldenefigiat in Altenberg, Log. Lauingen, zu übertragen, 
und zu genehmigen, das die kath. Pfarrei Scheßlitz, Log. gl. N, von dem Grzbildyofe 
mon. erg, dem Prieſter Franz Joſehh Pentowsty, Pfarrer in Hauſtadt, Loge. 
Bamberg J, verliehen werde; ferner dem Profeſſor der I. Opmnaftalflaffe des Ludwigs⸗ 
Gymnaftums P. Benedift Niedermeyer, dad Borrüden auf die erledigte Lehrſtelle 
der II. Gymnafialflaffe zu geflatten, und die biedurd in Erledigung kommende Lehrſtelle 
der I. Gymnafialklaſſe dem Studienlehrer der IV. Klaffe der lateinifchen Schule dieſet 
Anſtalt; Johann Baptiſt Zrenuer, vorbehaltlich feiner Rüdverfegung auf eine ange- 
meffene Stelle in der Seelſorge zu verleihen; endlich auf die durch die Berfegung des 
Studienlehrers Seit erledigte Lehrſtelle der IE Kaffe der. lateinifchen Schule zu Eich⸗ 
ſtädt den Studienlehrer der I. Klaffe dafelbft Dr. Urban Krinninger, allergnädigk 
—— laſſen und deſſen Stelle dem geprüften Lehramtskandidaten Johann Baptiſt 
Jung nz aus Stadelhofen, detmalen zu Regenoburg, in proviſotiſcher Eigenſchaft 
zu verleihen. | 


Wleidyheit des Ellenmaßes innerhalb Deutfhland. — Die Mindes 
ner Induftrie Ausflellung hat wiederholt darauf geführt, daß die im Handel befindlicyen 
Längenmaße innerhalb Deyıfhlands einer Ausgleihung bedürfen. Es handelt ih um 
bie Ungleichheit des Ellenmaßes nicht nur der verſchiedenen Ränder des Zollvereing, 
fondern auch - felb im Innern der einzelnen Staaten, wie zum Beiſpiel namentlich in 
Preußen noch eine Anzahl verfhiedener Glen im Gebraud find. Die preußifche oder 
berliner Elle enthält 25'/, preußifde Zoll, nun gibt es aber eine badiſche, bayerifche, 
braunfchweigifche, bremiſche, Darmflädtifche, franffurter, hamburgiſche, Hannoverfche, cafz 
ſelſche, leipziger,. lübediche ac. und auch eine wiener Ele. 6 preußifche Ellen find gleich 
7-kipgigen, 100 preußifche Ellen maden etwa 111 badiſche x. Als die Münchener 
Eommifftonen ihr Gutachten abgeben wollten umd an die Beſtimmung der Preisderhälts 
hiffe famen, zeigte fi, daß man zuerfi wegen ver verſchieden gemeſſenen Waaren alle 
Ellen auf ein einziges Maß zurüdbringen mußte, woraus fich der allgemeine und durch 
die daraus entftchende Erleichterung und Bereinfadhung ‚im Handel wohlbegründete 
Wunſch zu erfennen gab, daß die bereits mehrfach berührte Ginführung eines allgemeis 
nen deutſchen Ellenmaßes ihre Erledigung finden ‚möge, il 


Bermifhte Rachrichten. 


Münden, 20. Of. Wegen des Auftretens der epidemiſchen Brechruhr iR in 
mehreren Staͤdten und "Märkten des Köninreiches. von den Drtöbehörben beſchloſſen 
worden, dermalen trefiende Mefien und Sahrmärfte nicht abhalten zu- laffen.--— 
Ins reinigen», Orten hinwiederum suurde zwar bie. Abhaltung der Meſſen ꝛc. nicht 
—* ‚u Der” Befüch derſelben aber an die Bedingung geknüpft, daß die Markt⸗ 
gäfte, nur, -zugelaffen, würden, wenn fe. ſich dur amtlibe Zeugniffe darüber auss 
weiſen 'Fönntei,: daß fie nicht von Orten kommen, wo die Bresiruhr aufgetreten war. 
Das kgl. Staatöminiferium des Innern bat nun durch Entſchließung vom 9. d. Mid. 
das gaͤnzliche Kinſtellen der Jahrmärkte Geitend der Bemeindebehörden für Ratthaft« 
dagegen bie Abhängigmahung des Marlibefuches von gewiſſen Bedingungen für unzu⸗ 
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1 photographifche große Profpecte 


aus der Induftrie:Ausftellung in München 


find heute zu gefälliger Auſicht und Subjeription auch auf einzelne Nummern in unterzeihneier Runft- 
handlung aufgelegt, wozu gexiemend einladen 
Augsburg, den 23, Dftober 1854. 


Zanna & Comp., Kunſthandlung in der —— 
Verſteigerung 


Nächſten Mittwoch den 25. Oktober und folgenden Tag früb Uhr — 
werden im Hauſe A. 26 im der obern Marimiliansitraße nachſtehende Gegenſtände gegen baare Zahlung 
verfieigert, als: Seſſel und Kanapee, runde, Auszug-, Bfeilers, Spice und andere, Tiſche, Sekretait, 
Komob⸗ Klaber⸗ und Waſchläſten, mehrere Strohſeſſel, große Spiegel, Bildertafeln, Luſter, Lampen und 
Stoduhten, eine Gleftrifirmafchine, Erd⸗ und Himmelsglobus, berfchiedenes Porzellain und Gläfer, Ihüne 
Taffen umd fonftiges Kühengeräth, Pferdgeſchirre, mebreres Lederwerk, Betten ıc. x., und mehrere bier 


nidt genannte Öegenitände; 


Getraut wurden: 
Katholifcher Weligion: 
Am 8 Die. Hr. Jaf. Paul Kämpf, Fabrik— 


ſchreiner, v Reibenftadt; u. Viktor, Maria Hölls: 


berger, Gumpermacherstochter, v. hier. C 315. 
8 Wiorij. 
Geboren wurden: 
‚KRatholifher Religion: 
Am 2 Dit. Franz Xaver, d. B. Hr. Franz 


gerri Bärtnermeifter. W155. 8 Georg. — 
nna ®efina Joſ., d. B. Hr. Joſeph Flügel, 
Schreiner en ber — F 155. S Georg. 
— Johann Gg., d. B. Hr. Adalbert Erel, Gy: 
lindermader. F 245. 8 Georg 

Am 5 Okt. Maria Glif. Bill. Kresz., d. V. 
Sn Forthub er, Stadtfiſcheruſtt. H-373. 


Am 8 Dft. Gäcilia Joh. Eliſ. fremd. 8 Mar. 
— Barb. Apollonia Walburga Job. Yof., v. B. Hr. 
Thomas Liebthaler, Hausmeiſtet in der Meſ— 
fingfabrif. J. 209. 8 War. 

Am 7 Dt. Roi fremd, S Georg. 

Am Pa Amalia Maria Therefia, d. V. Hr, 
Ludw. Hoffmann, Bauführer. J.367. 


Dienfiag den 24. Oktober 


BALLOTAGE 


in der goldenen Traube (parierre links). 
u “infang 8 Uhr. 


Dann: 


Bolzschiessen. 


Die Dorftände. 


Techniſcher Verein. 
Montag den 23, Oktober 1854: 


Große Verfammlung 

im Winterlofale. 
DIE DO 
Stelle-Offert, 








(907) 
Eine ordentlide Perſon fann als Kindbett: 


wärterin eine Stelle erhalten, Mäh. in der @rp. 
erlag Der &, Wergerjumicen Buhdruifeten, 





biezu laden ergebenit ein: 
Heinrich Klorentin, ı 
Anton Defchler, 


Ss Mar, 





 gefchworne Känfler. 
Am en Tisch! 


Er zählt die Häupter feiner Lirben, umd ieh” — 


es fehlt kein theurts Haupt. — 


Meue 


Italieniſche Maronen 
(Raftanien) 


find angefommen und empüchlt ſolche ſowie 

fein Gigartenlager geneigler wre * 
Pu +7} tinger, 

(62) Marimiliansftrafe vis-A-vis dem Weberbaufe 


Empfehlung. 
Gerften: Malz, beſter Qualitãt, 


iſt vorrathig zu re in B. 133, Batjfabrif 
in Augsburg. (b) 


——— -Derkanf mit einem Geſchaͤſt. 


Gin Anwefen mit einem fehr guten Geſchäft 
und circa 20 Tgw. Aederund Wiefen, Haus, Stall, 
EStabel, alles im beſten Stand mit einem [ehr [hör 
nen Garten in au verfaufen. Ausfunft ertheil 
(a) Peter Randherr, KRäufler am haben Wr. 
(8906) Berisrened 

Es find am legten Freitag einige @eldfl ücke 
verloren gegangen. Man biftek ben schälen Kinder 
um Zurüdgabe in dieſſeitiger @rp. gegen gute Des 
lohnung. 

(905) Dimmer-Wermiethung.. | 
Eine ordentlibe Berfon, welche ein eigenes Belt 


"im Befige bat, kann in Nr. 168 in ber Katbari- 


nengafie ein hübjches heizbares Dimmer um einem 
billigen Preis bezichen. Das Nähere bortfclbit 
über 3 Stiegen. 


Augsburger Stadt-'Theater. 
Montag den 23. Oktober! 
Bei anfgehobenem Abonnement, ı 
Zum Eritenmale: 


Nebucadnezar, 
Die frauernden Inden von Babylon. 


Große Dper in 4 Alien won ‚Themiköfles Sole: 
Mufif von J Verdi. 
Anfang TU 





Betaniwortliche Kedatııon: Kr. BIER x. Sauter. 








Un bie 
Ral. Sof- u Staats: Bibliothef 
in München. 





Dienftag M 292. 24. Oftober 1854. 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 
Zagslalender. Kath. Raphael. Broich. Salome, — GormensAufgang 6 U. 36 Rinuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 53 Min. — Tages. 10 St. 17M. Nadil. 13 St. 4R. — Neumond, 


Zäglihe Stellmwagenfahrt von Dinkelſcherben ürben bei Krumbach, Abjahrt Nad 
® —— Uhr. — & en 35 Kreuzer. —— 
——— — — —— — —— —— —————— — — 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichtes. 


Dienftag deu 24. Oktober: Anklage gegen Alois Bernbacher von Waizern, wegen Brand⸗ 
ſtiftung I. Grades nnd Diebſtahls. Präſident: Sartorius, k. Appell..Ger.:Rath. Staatsanwalt: 


Wirſchinger, F. Oberftaatsanmwalt. 
Morgen Mittwoch den 25. Okt. Vormittags 11 Uhr öffentliche Sißzung 
bes Polizei-Senates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Dienſtes⸗Nachrichten der kgl. Verkehrs-Anſtalten. Verſetzt mwurben : 
bie Aſſiſtenten Guſtav Heuniſch und Joh. Bapt. Erufilla von Rürnberg, Karl 
Roth von Ludwigshafen und Guſtav Freiherr v. Reigenftein von Würzburg nach 
Bamberg; die Erpeditoren:; Bhilipp Grohe von Pleinfeld nach Lohr, Johann Midy. 
Bröpl von Mainleus nady Breitengüßbach, und Johann Bauer von Stammbach nach 
Mainleus; die DOberfondufteurs: Earl Stöhr von Münden nah Bamberg und M. 
Baader von Würzburg eben dahinz die Gifendahnfondufieurs: Andr. Helmling, 
Carl Döbling, Joſeph Löw, Adam Wittmann, Conrad Lauböd, War v. fans 

enmantel, Theodor Duenzler, Joh. Bottl. Pickl, Franı Fleck, fänmtli von 
Bürzburg nad Bamberg; Johann Shwägler und Wolfg. Philipp von Augéburg 
nad) Bamberg; die Locomotivführer: Friedrib Dürfchner von Neuenmarkt nah Aſchaf⸗ 
enburg, of. Börtjer von Ulm nah Münden, G. Leimbad von München nad 

ſchaffenburg, G. Maurer von Nördlingen nach Afchaffenburg, Friedrich Jungkunz 
von Kempten nad Würzburg, Seb. Sträß von Hof nah Würzburg, Nicolaus Kers 
naul von Hof nad ee er Johann Hirfhmann ımd D. Perczl von Lins 
bau nad Aſchaffenburg, Franz Löfer von Nürnberg nad) Afhaffenburg und 3. Maus 
% von Afchaffendurg nah Würzburg; Die Wagenwärter: Martin Grimm, Sohann 

aab vom Bezirfsamte Augdburg und Stein, Kerle und Elbert vom Bezirksamt 
Würzburg zum Bezirfdamt Bamberg. Auf Dienftvertrag wurde verliehen: die Briefs 
und Fahrpoſt ⸗ Erpedition Hochfpeier dem penf. Stations: Gommandanten Balthafar Ga 8 
par, jene zu Ziemetshaufen dem Gaftwirth Johann Mayer und die Brief: und Fahr» 
poft:Erpedition zu Golmberg dem Gaftwirty Joh. Martin Thürauf. 


| In Minen, bört man in militärifchen Kreifen die Bermuthung ausſprechen, daß 
fehr bald die Mobil machung eines Theils der bayerifchen Armee und ‘zwar zur: Uns 
ierſtützung Oeſterreichs zu erwarten ſeyn dürfte. 


Rah Privatberichten aus Münden wird der Landtag höchſt wahrſcheinlich nur bis 


1. Degember dauern, indem nur das neue Wahlgeſetz berathen und beſchieden und die 
alte Kammer fodann aufgelöst werden fol. Ä 


Wir Haben zwei Unglüdsfäle zu beridten, welche fi in’der Nacht vom Sonntag 
auf den Montag außerhalb unferer Stadt zugetragen. Der biefige Bürger und Echubs 
machermeifter Zadragill hatte das Unglüd außerhalb des rotben Thored auf dem 
Rachhauſeweg von der Etraße abzugerathen und bei der Baumſchule in den Etadigra- 
ben zu Rürzen. Eine Berwundung am Kopfe hatıe feinen Tod herbeigeführt. Gefterr 
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Morgens fand man ihn todt auf, — Zur felben Zeit wurde in der Nähe der Haindls *" 
fen Papierfabrit die Hofpitalpfrändnerin Vitoria Wenges ertrunfen aus dem Wafler 
gezogen, es fheint, daß fie aus Unvorfichtigfeit in den Kanal geftürgt ift. 


XXL Schwurgerihtsfigung für Schwaben und Neuburg. Der. Präſident Her 
Sartorius, f. Appellationsgerichterath, eröffnete die Sitzungen mit einer Aurede an 
die Herren Gefhworenen, worin er ihnen ihre Berpflihtungen und die Richtſchnur ih— 
es hoben Richteramtes auseinanderfegte. Zugleich erwähnte er, daß die heirſchende Epis 
demie die Sigungen für das diite Duartal verzögert habe und daß Drei im Ankiages 
fland befindliche Individuen durch den Tod vor einen höheren Richter berufen worden 
feyen, fo daß nurmehr in zwölf Kilen 21 Individuen zur diedmaligen Aburtheilung 
fommen.. Die Herren Geſchwotenen Zenz,. Einfiedler, Schmid. und der Erfaggefhiworene- 
Hr. Leonhard Keller haben Diepenſationo-Geſuche eingereiht. Diefen Geſuchen wurde 
mit Ausnahme ded vom Hrn. Einfiedler eingereichten eutfprochen. Der Geſchworene Herr 
Simon Michel ift geftörben. Bei der erften Verhandlung fungirte als Staatsanwalt 
Hr. Wirſchinger, k. Dberftaatsanwalt am f. Appellationdgerichte, und als Bertheidiger 
Hr. Dr. Barıh, k. Advokat. Als Geſchwotene gehen aus der Urne hervor die Herren: 
Angerer, re ra Ried, Einfienler, Hänle, Häring, Döderlein. Fifcher, Mayer, 
Bengel, Abele. — Auf der Banf der Angeklagten erjcheint Alois Linder, 48 Jahre 
alt, lediger Taglöhner von Illerberg, k. Landgerichts Illertiſſen, wegen Branpftiftung 
erften und höchften Grades. Deifelbe iſt befhyuldigt, in der Nacht vom 9. auf den 10. 
Juli laufenden Jahres kurz nad Mitternacht, alſo zu einer Zeit, wo Alles im tiefen 
Schlafe lag, zu Illerberg die Scheune des Bauern Johann Kaf in Brand geftedt zu 
haben, wodurch aud das Wohnhaus des Genannten in Aſche gelegt und ein Schaden 
von 2000 Gulden verurfacht wurde, Man vermutheie damals wohl, daß eine ruchlofe 
Hand den Brand geftiftet habe; konnte aber feinem Thäter auf die Spur fommen, — 
Als. am 26. Juli der Angeklagte Linder wegen Bagirens aufgegriffen wurde, geſtand er 
vor ‚Gericht, aus freien Stüden, daß er jenen Brand geftiftet babe und aud in öffents 
liher Sigung gelebt er mit Ruhe ganz umftändlicy fein Verbrechen. Gr. erzählt, daß 
er 22 Jahre beim Militär gedient und ſtets eine gute Aufführung gepflogen habe, Als 
er aus. dem, Militärverband getreten und in feine Heimath gefommen fey, habe er Feine 
Arbeit gefunden, und er fey genöthigt gewejen zu betteln. Unter anderem habe er. im 
Mai bei der Frau des Johann Kaft um Brod gebeitelt, und dabei habe dieje ihm vors 

eworfen, er. hätte es auf der Welt weit gebracht. Das habe ihn gefränft. Wegen 
rc ſchlechten Kieidung habe er ſich nicht in die Kirche beaeben, und wer Gott vers 
laffe, den verlaffe Bott auch, und fo feyen ihm böſe Bedanfen gelommen, fih an ber 
Kaſt zu rächen. Gr habe in der Eritifchen Nacht ein Zündhölschen genommen und einen 
Strohbund in der Kafl'ſchen Scheune bamit-angezündet. Als er das Gebäude habe 
brennen fehen, fey ihm Reue gelommen, und er habe löſchen und retten ‚geholfen. Die 
Zeugenausfagen flimmen im -Wefentlichen mit. den Angaben des Angellagten überein. 
s — (Schluß folgt.) 

Theater. Bei überfültem Haufe wurde vorgeftern das ächte BolfsRüt „Der 
Viehhäudler aus Defterreih“ von Kaifer gegeben. So frifc und gefund al diefe eins 
fache Dichtung if, fo rege. und munter wurde fie und durch unfere Bühnenmitglieder 
wieder ‚gegeben, fo daß das Publifum den ganzen Abend über in guter Stimmung. et» 
halten wurde und oftmaliger Beifallsruf. ertönte.  Unfer Wig hat den. Sebaſtian ſchon 
lange in die Reihe feiner beflen Leiftungen gebracht und wir hatten ſchon oft Gelegen⸗ 
beit, unfere Anerfennung darüber auszuſprechen. In rl. v. Maſſov, Appollonia, lern» 
ten: wir vorgeflern eine begabte Soubreite fennen. Ihr Liedervortrag war klar und in⸗ 
nig, und die Stimmmittel reihen weit über die Anforderungen, die. man insgemein an 
die Repräfentantinnen diefes Rollenfadhes ftellt und ftellen darf. Hrn. Schreiber, Hur 
pfer, zählen wir zu den glücklichſten WUcquifitionen für diefe Saifon. Wir haben ihn 
ſchon in verſchiedenartigen Rollen beobachtet, und er bewährte ſich fletd ald ein Mann, 
der auf der Bühne heimiſch if; aber nit etwa in dem Sinne, mie dies Wort oft 
verftanden wird, als fey er Meifter im Schwimmen und Fiſchen, nein, wir fahen ihn 
immer fid frei bewegen und hörten ihn natürlih und ungezwungen reden, Die Bühne 
it fein, und ftände er dem Kaftengeifte noch fo fern. Hr. Meio, Fauflin, war drollig 
forümirt und benahm fi) auch fo. Frl. Sigl, Clotilde, hat uns bis jetzt Proben eines 
eminenten leißes gegeben, und wir wünſchen ihrem Talente nur, daß ihm. bei Rollen 
nn Midtinfeit aeböriae Zeit aum Anlegen der legten Zeile gelafjen werde. Wir fahen 
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an diefem Abende auch dns ſcherzhafte Zeiibild „Ruflen und: Türken“ von Gohnfeld, 
Wir werden und bemühen, dieſes Bild wieder zu „vergeifen. % 


Derfentlihe Sigung des k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Samdtag den TR. Dftober Nachmittags 3 Uhr. 

Der ledige Wagnerdfohn Michael Mois von Höchſtädt ift befhuldigt am 7. Juni 
1. 38. im Wohnhauſe des Kamintehrers Paul Klingler von ba. die verfperrte Kür 
chenthüte gewaltfam geöffnet, ib von da aus in vie anfloßende Wohnftube begeben und 
aus der Tifhfhublade ein Stüd Brod, Tags darauf in demfelben Haufe eine Scheibe 
des Kühdenfenfters ausgelöst, eingeftiegen und in der Wohnftube ein Stüd weißes Brod, 
ungefähr ’,, Bfv. Fleiſch, aus der Mebenfammer einige Dampfnudeln und aus. dem uns 
verfperrten Kleiderfaften in der obern mit dem rechten Schlüffel geöffneten Kammer den 
Ehering der Klingler im Werthe von 2 fl. 30 fr. entwendet zu haben, und wird. deßhalb 
der Beſchuldigte bei geminderter Zurechnung in eine Amonatliche Gefängnißftrafe und in 
die Koften verurtheilt. . 

Nachmittaas 4 Uhr. 


Dem Wagnermeifter Andreas Birmayer von bier wurden im Laufe des heurigen 
Jahres durch deſſen Dienfimagd, der ledigen Malerstochter Margaretha Schmidt von 
bier, nach und nach in fieineren Beträgen aus unverfperrten Behältnifien die Summe 
von 36 fl. entwendet. Da der Beichädigte entſchädigt worden, und der Leumund der 
Schmidt fonft nicht getrübt if, fo nahm der Gerichtehof in Hinblid des auch fonftis 
gen Ergebniſſes der heutigen öffentlichen Berhandlung das unter einem erſchwerenden 
Umftande begangene Diebftahld «Vergehen an und verurtheilte diefelbe in eine Amonat- 
lie ®efängnißftrafe und in die Tragung der Koften, weldye aber bei deren Mittels 
lofigfeit dem Aerare überbürdet werden. 


Sermtfchte Nachrichten. 


Meünchen, 21. Dit. Das Regierungsblatt vom 21. d. enthält eine Befanntma- 
hung des fgl. Minifteriums des Innern, die Brechruhr-Epidemie betr.: Se. Mai. der 
König haben auf die Anzeige. von dem Erlöfchen der epidemifchen Brechruhr im der 
Haupts und Reſidenzſtadt München durch Allerböchftes Handfchreiden vom 20. Dito- 
ber I. 38. zu eröffnen geruht, wie Allerhöchftdiefelden, von dem innigften Dantgefühle 
für Gottes barmherzige Fügung ergriffen, während der ſchweren Heimfuchung den ſchön—⸗ 
ften Troft in der religiöfen Ergebung und mufterhaften Haltung ſämmtlicher Einwoh- 
ner, fowie in der erhebend. bewährten Wohlthärigfeit aller Stände und ber eiftigen, 
aufopfernden Berufserfülung aller Behörden und erste nefunden haben. Ge. Mai. 
der König laffen daher. der gefammten Bevölferung Allerhöchſtihrer Haupt: und Refi« 
denzftadt München, und namentlich den Geiftlihen aller Bonfeffionen, den Aerzten und 
dem gefammten, in der Verwaltung und der Armenpflege thätig gewelenen PBerfonale 
Allerhöchftihre befondere Zufriedenheit eröffnen. Zugleich haben Allerhöhftviefelben bes 
—— daß vielen, namentlich aufgeführten, Bedienſteten, Aerzten und Bürgern wegen 

rer hervorragenden Dienſtleiſtung und Fürſorge für die ärmeren Klaſſen die Allerhöchſte 
Anerkennung durch das Regierungsblatt audgedrüdt und jedem Betheiligten ein Abdrud 
diefes Erlaſſes zugeftellt werde. — Die Reife des Hrn. Minifterpräfidenten v. d. 
Pfordten nimmt die öffentliche Aufmerkfamfeit vielfach in Anfprud. Se. Erc. bes 
gibt fih von Berlin nah Wien; der Zwed der Reife fol hauptſächlich darin beftehen, 
zu einer vollftändigen Ginigung aller deutfhen Staaten über die orientaliihe Frage 
mitzuwirken. — Eine Deputation des Magiftrats, Hr. Bürgermeifer v. Steinsporf 
an ihrer Spitze, begab fi zu S. Erc. dem Hrn. Staatsminifter Grafen v. Reigers⸗ 
berg, um demfelben Namens der Stadt den Dank audzufprechen für die Fürſorge, 
welche Se, Erc. während: der Eholerageit ſowohl als Minifterialchef wie durch den St. 
Johannisverein un den Tag legte. — Als Ertrag des Glückhafens find bereits 12.000. 
dem Magiftrat übergeben und vorläufig bei; ver Bank deponirt worden. Der Gefammt- 
ertrag wird ſich auf circa 15,000 fl. belaufen. 

Münshen, 22.Dtt. Man fchreibt aus Berlin: nad Berichten des Fürſten Mens 
ſchiloff habe der Feind vom. 15. auf den 16. Dft. angefangen Batterien zu errichten, 
jedoch, gehindert durch die glüdliche Thätigkeit der ruſſiſchen Artillerie, fein Feuer bis 
dahin nicht eröffnet. (4. 3) 

Frankfurt a. M., 21. Olt. Die Angabe von einer Annäherung Bayerns an 
Defterreich findet in unterrichteten Kreiſen ihre Beſtätiaung hahin- »- EM --— Falun 
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Tanz-ÜUnterricht 


enipfichlt 


F. A. Wi. 


Yettich-Donbons | 


(Huftenzeltchen) h 


finb zu baden bei 
- Georg Friedr. Faulmüller. Y 
v3 a0 


Wohlfeile Seife. 
Die beliebse rorhgeitreifte Wafchfeife das Pfund 
zu 14 fr. er zu haben bei 


. U. Wibl, am vordern Lech. 


Berfauf. 
Es jind 2 gut eingefahrene Geif: 
böcke mit Gefchirr und Wägel: 
chen zu verfaufen. 


Schaafweide:Berpachtung. 

Mittwoch den 25. Oktober Nachmit: 
tagd 3 Uhr wird die hieſige Schaafweide zu 
einer Heerde, worauf 250 Stud weiden fünnen, 
bei dem biefigen Gaſtwirthe Andreas Welter öffent: 
lih im Verjteigerungswege an den Meifibietenden 
verpachtet werden Unbefannte baben fib mit 
Leumunds⸗ und Verntögenszrugniffen zu verfehen. 
Die weitern Bedingungen werden am BBerjteige: 
zungstage befannı gemadht werden. 

Haunfietten, den 20. Dftober 1854. 


Die Gemeinde-Verwaltung. 
(b’) 


(b Kapfer, Borfeher. 
Schaafweide:Berpachtung. 
Am Donnerflag den ©. Uovember Hacmittags 

2 Uhr wird die Schaafweide der Gemeinde Düpss 
ofen für das Jahr 1855 in dem dortigen Wirthe- 
aufe öffentlih an den Meifibietenden verjleigert. 
ie Bedingungen werden am Werjleigerungstage 

befannt gegeben, Steigerungslufiige werden hiezu 

hoͤſlichſt eingeladen. 
Döovsbofen, den 20. Oftober 1854 
Geh, Vorfieher. Bimmermann, Gemeindepfleger. 


(910) Verkauf, 
Folgende Schulbücher find zu beigefegten Breijen 
in der Grp. zu faufen: 
Scyulgrammatih der lateiniſchen Eprache von 
J6 
Theoreriich praftifche Deutiche dchulgrammatik 
von Pr. I. Chr. A ns 









A. Htuſt 
Kleine — e tur Toͤchterſchulen von 
Friede. Möfelt NE: 0 fr. 
Das Sinrar-Beicnen von G. Pola 1. Gurs 48 fr. 
deito lH. Gurs 1 fl. 


Wohnung:Bermietbhung. 
In G 326 auf dem obern Graben iſt die dritte 
Eogis fogleih oder bis Georgi zu beziehen. (927) 


(9252) Vermiethbung. 
ine Heinere Wohnung, in der Nähe der Stadis 
mega — dann ein großee, helles und trodenes 
Gewölbe und ein heller trocdener Keller, beide in 
Mitte der Stadt gelegen, find foaleich au vermietben 


(911) Wohnung-Vermiethung. 

Am mittleren Graben ift eine neu hergerichtete 
Wohnung, aus 2 heizbaren, 4 unheizbaren Zimmer, 
Kammer, nebit allen andern Bequemlichkeiten, für 
die jährlihe Miethe von 80 fl, täglich oder bis 
Georat au berieben. MNäb. in der Erp. 


Wohnung: VBermiethung. 

Gingetretener Verhältniffe wegen iſt in ber Et. 
Annaftraße im Haufe D. 255 im 1. Etod eine 
ſchöne bequeme Wohnung, jür 2 oder 3 Perfonen 
geeignet, fogleib zu beyichen. 


(8858)? Wohnungvermielhung. 

In der Marimiliansjirape if eine ſchöne we 
nung, mit allen Bequemlidfeiten verjeben, ſogleich 
zu vermiethen und zu braichen. Näh. in der Exp. 


(922) Wohnungvermiethung. 
Gingetretener Verhältniffe wegen, it in @. 294 

nächſt dem Vogelthor eine jreundlihe Wohnung zu 

vermietben, fogleib oder auf Georgi zu begiehen. 


(880a)? Wohnungvermiethung. 

In F. 81, Georgitttaße im 2. Stock if eine 
hubſche Wohnnng zu vermieiyen und bis Georgi 
zu beziehen. 

(924) Wohnungvermiethung. 

Wegen Berfegung üt ein fhönee, geſundes mit 
allen Beauemlichfeiten verjchenes Quatlier jogleich 
zu vermieiben. Näheres in der Grp. 


(923) Wohnungvermiethung. 

Gine Wohnung ift zu vermiethen mit 4 Zimmern 
wovon 2 heizbär, Küce, Speiſe mit Holzlager, 
in der Satoberfirafe in G. 14, und bis Georgi zu 
beziehen», 


m — — —— — — — a — — 
Wohnung-Vermiethung. 

Ge find zwei Wohnungen, eine zu ebener Eroe mit 
Laden und eine im zweiten Stod, mitten in ber 
Stadt wegen eingetretener Verhältnifie täylıh zu 
vermiethen und fünnen fogleid bezogen werden, 
Näheres ift gu erfragen in der Grp. (918) 


(912a?) Wohnungvermiethung. 

Ganz in ber Nähe des Böggingerihores iſt eine 
fehr freundlite Wohnung mit 4 Zimmern und 
übrigen Bequemlichfeiten täglich zu beziehen. Näs 
beres in der Hartmann’ichen Buchdruderei im 2, 
Etod in der Armenhausgaſſe 
(909) Bimmervermiethung. 

Sn E. 14 it ein hübſch meublirtes Zimmer 
fammt Alfoven fogleih oder bis 1. November zu 
berieben. 

(8540?) Dimmer-Vermitehung. 

Gin meublirtes freundirhee Dimmer it billig zu 
vermielben in F. 267/2. 

(915) ‚Bimmer - Wermiethung. 

Im Haufe A. 136 in der Wintergaſſe find im 
2. Stod zwei fhon meublirte Zimmer zu ver 
mieiben und föünnen foaleih bezogen werden. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Dienftag den ?4. Oftober: 
8. Borftellung im 1. Abonnement. 
Eritenmale: 


Kngnetifche Kuren. 


Kuftfpiel in 4 Akten von Hackländer (Werfafler vom 
geheimen Agenten ıt;) 


und zu bezieben. Das Nähere bh © Drentwett. 


mr — Mh sa 


Anfang 1,9 Ubkaze 


Nerantmortlihe Mebaftis: : Kr. Bräf. 2. © hafrrer. 
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Annäberung in Wien bereits in förmlicher Weiſe ausgefptochen habe. 
Bus Zeitungen in der letzten Woche von Etklärungen Sachſens und Hannovers gegen 
Defterreih mittheilten, ift ganz unbegründet. Noch keiner diefer Mittelftaaten hatte fich 
ausgeſprochen, und nah der Aufnayme, welche die Rote Defterreihs vom 30. Sept. 
nah übereinftiimmenden Mittheilungen bei den Mittelftaaten gefunden, darf man -— wie 
in orientirten Kreifen mit Beftimmtheit angenommen wird — einer definitiven Entſchei⸗ 
dung zu Gunſten Deflerreibe entgegenfehen. 


Bekanntmadung. 


(Baumeifter contra Hattler wegen Forderung.) 

Auf Andringen mehrerer Hypothefgläubiger wırd das Anweien Des Wirths Matth Hattler von 
Altenbaindt in Gemäßheit des $. 64 des Hyp-Geſ. und der 88. 08 — 101 des Gef. von 17 Nov, 1837 
dem öffentlihen Verkaufe unterftchlt und fieht hiezu Berteigerungstagsjahrt auf 

Samftag den 2. Movember I, 35. Machmittagd von 1 — 3 Uhr 
im Wirthéhauſe zu Altenbaindt an, ° 
Dies Anweſen beileht: 
1) aus der realen Tafern- und Bräuereigerechtigfeit, gewerthet auf 300 fl. 
2) Wohnhaus, Stafl, Stadel umd Hofreith geibägt anf 2700 fl. und 
3) 31.78 Tagw. Neder und Mirfen, Werth 47451. 

Auf denjelben laften 7552 fl. 30 Fe. Hyp »Schulden, die Gebäulichfeiten find mit 4009 fl, der 
‚ Brandverfiberung einverleibt. 

Bemerft wird, daß der Zuſchlag nur erfolgt bei Erreichung des Schäkungswerthes und daß die dem 
Gerichte unbefannten Steigerer ib über ihre Zahlungsfähigkeit cn haben. 
Diklingen, am 13. Oftober 1854. 


Königlihes Landgericht. 


Bauer. Haut Fb, Regiftr. | 





Sorben ut wieder eingetroffen: 


Spezialfarte der Krim. Mit Plan der Feftung Sebaftopol. 


In Umſchlag. Preis 27 Pe. 


Die Nuffifchen Häfen am ſchwarzen und aſoffſchen Meere. 


reis 36 fr 
K. Kollmann’fd: Buchhandlung in Augsburg, 


Steingaſſe, Lit. D. N 


us Anzeige. 


Der Unterztichnete zeigt hiemit dem hohen Adel, fowie dem verehrten Publifum ergebenit an, daß 


— MWMaare m 


rel aufräume und folde unterm Kaufpreis losgefhlagen werden und empfiehlt ſich zur gefälligen 
bnahme — Augsbura, am 23, Dfiober 1854 


(a?) Simon Wieder, C. 236 vis-a-vis der Barfüßerkirde. 





TODES-ANZEISGE. 


R Dem ımerforfhlichen Rathſchluſſe Gottes bat es gefallen, unfere theuerſte innigjtgeliebte Gattin 
und Wutter, 


Nanette Seit, geborne Krätz, 


45 Jahre alt, Montag früh 8 Uhr nah Empfang der heil. Sterbjaframente in ein befferes Jen— 
feits abzurufen. 
Tiefgebeugt durch diefen unerfeglichen Verluft bringen wir zur Kenntnif, daß ber &ottesdienft 
Mittwoch ’/10 Uhr in der Domfirche und darauf die Beerdigung von Leihenhaufe fratifindet, 
Die Dapingefwiedene frommem Andenken empfehlend, bitter um ftille Theilnabme 


Anton Seit, Goldficker mit feinen 6 mmmündigen Kindern. 





Se Berfteigerung 


ontag den 3®. Oktober und folgenden Tag, wird in Lit. C. Nr. 231 (Waſchanſtalt in 
der Echmicdgafie) Folgendes gegen Baarzahlung verfieigert: eine Garn ⸗Zwirn-WMaſchine, eiferne Kanes 
nens und PlattensDefen, Glaskaſten und Ladenpudel, Kadengeitelle, eine Dezimalbrückenwaage mittlerer 
Größe, für deren Güte garantirt werden fann, eine große Schalenwaage mit Gewichten, ein Bligableiter 
70° lang. «in Handfarren, ein Kinderbillard und ein Kindertheater mit Figuren, verſchiedene Meubels, 
Betten, fhöne Pierdhaarmatragen, Kleider und eiwas Waͤſche, u. f. w., wozu ergebenft einladet 


1947 | 
Bekanntmachunag. 


¶Verlaſſenſchaft der Joſeph und Agnes Hierftetter’ihen Schreinerd:Chelente zu 
———— 
Am Donnerſtag den 2. November Nachmittags 2 Uhr 
wird im Wirthshauſe zu Hotgauergreuth das zur Berlafienfhaftsmafle der Fofeph und Agues 
Hierftetter’ihen Schreiners-Eheleute gehörige Söldanweien dorıfelbit, deſtehend aus Wohnhaus Pr. 12 
mit Stall, Stadel und Hofraum, 78 Dez. Garten, 73 Dez. Gemeindeiheile, 1 Tagw. 19 Dez. Aecker 
nebit Gemeindereht zu einem ganzen Nußantheil an den noch umvertheilten Gemeindebefigungen, vorbes 
haltlich der vors und obervormundihaftlihen Genehmigung des Angebotes und unter den am Berfteiges 
rungstermine noch befonders befannt zu gebenden Bedingungen gerichtlich verfieigert werden, was mit 
dem Beifügen befannt gemacht wird, daß dem Gerichte nicht befannte Steigerer ab Bahlungsfähigkeit 
und Leumund fi durch gerichtlihe Zeugniffe auszuweifen haben. 
Busmarshaufen, den 18 Dftober 1854. 


Königliche Landgericht Zusmarshauſen. 
Henne, Sandrigter. 






aelichten Tochter und Schwenler 


Augsburg, den 24. Dftober 1854. 


Die tieftrauern 


DANBSIASUNG, 


Für die fo zablreite und ehrenvolle Theilnayme an dem Leichenbegängnifie unferer 


Fräulein Anna v. Rehlingen, 


Regiftrators-Tochter dahier, 
fagen wir ben herzlichſſen Dant Allen, welde ihr dur ihre Gegenwart Die letzte Ehre 
erwiefen und empfehlen die Bertlichene Ihrem Andenten, 


den Hinterbliebenen. 


Anzeige. 






Die Ordinationdftunden in meiner Wohnung Rarlditrafe Nr. 49 über 
2 Stiegen find tägli Morgens von 7—8 Uhr und Nachmittags von ı —2 Uhr. 


(08) Anerbieten. 

@in Sküler der 2. Gymnaſfialllaſſe bei Gt. 
Anna erbieter ih einem Knaben, der dıe lateinifche 
Säule beſuchen will oder diefielbe bereits befucht, 
gegen billiges Honorar Unterricht zu ertheilen. 

äberes in C. 75 im Spenglergäßchen. 


(920) Aapital-Orfad,. 

Es werden auf ein Landanweſen im Lg. Gög- 
gingen welches auf 5265 fl. gerichtlich geſchäht 
ft, 21600 fl. aufzunehmen sefndt. Näheres ın 
ber Erpedition. 


(914) Büder-Verhauf. 
Faft ſämmtliche im der Handetsabtheilung ber 
Bönigl. Gewerbihule eingeführten Lehrbücher, 
t erhalten, find an einen Schüler des 1. oder 11. 
urfes billia zu verfaufen. Mäberes in der Erv. 


(930) Hundsverkauf. 
@ine fhöne Bulldogge, dreiviertel Jahre alt, männs 
lichen Geſchlechis iſt zu verfaufen. Näh. in der Erp. 


(921) Du verkaufen 
Ein no ganz gut erhaltener weißer Maufeline- 
I wegen Trauer zu verlaufen. Naheres in 
ber Grp. 


mm mm mm m m mm nn 
Wohnung- und Saden-Dermiethung. 

In einer der gangbarıten Straßen ift eine Woh- 
nung im 2. Stod mit oder ohne Laden, wozu auf 
Beriangen auch eine Feuereſſe gegeben werden fann 
täglich zu vermiethen und bis &eorgi zu beziehen. 
Mäheres in der Erp. (878a?) 


— — — 
— —7* — un. 





(926) 


Dr. Durocher, praft. Arzt. 
Geſuch 


Bei einer ſoliden Familie werden Studenten ober 
Gewerbſchuler in Koft und Logis zu nehmen ge⸗ 
ſucht. Näh in der Erxp. · 


(928 Verisrenues. 
Am legten Freitag find einem Bauersmann vom 
hohen Weg dur bie Windgaffe abwärts SO fl. 
verloren gegangen. Wer dieſelben beider Erpebdition 
abgibt, erhält 2 Kronenthaler Belohnung. 


Vermiethung oder Verkauf. 

Inmitten der Kreishaupiftadt Nugsburg ift eime 
anjehnlihe Waferhraft mit geräumigen im befl« 
baulihen Zujtande fi Befindenden Fabriflofalitäs 
ten, womit ein jboner Hofraum und 2 große fib 
wohl rentirende Wohnhäufer in unmittelbarer Vers 
bindung ſtehen, eingetretener Berhältniffe wegen 
p vermiethen oder zu verfaufen und ſogleich zu 
ziehen. Bemerkt wird, bag diefe Waflerfraft mit 
den Habriflofalitäten, weil wohl thunlich auch ohne 
die Wohnhäufer abgegeben würde, Mündliche Ans 
fragen oder franfirte Briefe unter Ghiffte J. H. 
vermittelt die diefjeitine Erp. (91939) 


(917) Wohnung-Befud. 

Gs wird eine Heine Wohnung in der Stadt um 
den jährlichen Miethzſins von 36 fl. bie 1. Non, 
zu mierhen gefucht, Wdrefjen- wolle man in ber 
Grprd. abgeben, 

(929) Dimmer-Vermiethung. 

In D. 260 if im 1. Etod ein meublirtes.Bim- 

mer zu vermieihen, 


— 











— 


An die 
Aal. Hof⸗ 5 Staats⸗Bibliothek 
in Münden. 





Mittwoch ME 293. 
Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Tagskalender. Kath. Grispinus, M. Proteft, Wilhelmine, — Sommen-Aufg. 6 U. 37 Min. Sonnen- 
Untergang 4 Uhr 50 Min. — Tagesl. 10 St. 13 M. Nachtl. 13 St. IM. — Neumond, 


Eifenbahn: Fahrten von Augeburg nad: - 
Münden 1)8%, U. 6. 2) BU. Morg. 2)121, U, Mitt. 3) 3 UNHm. 3)7U.45M.Mig. 3)60.15M. Mb. 
Sinvan 2) 7 Uhr 45 Min, Morg, ?) 3 Uhr 30 Min. Nahm, 3) 9 Uhr 30 Min. Abends. 
Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12N.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3)7U.45M. Mrg. 3) 81.35 M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr30 Min, Nahm. -3) 12 Uhr 20Min. Nachto. 


Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 

Münden 1) 7YzU. Meg. 2) 12 U. Mitt. 23.15 M. Nachm. 2)12U, Nähte. 3)61/%,U, Mre. 3) 7%/,u.Ab. 
ſindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags ?) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 15 Win, Morgens. 
Hof!) BU.2OM.Ab. 2)5U.IZOM.Morg. 2) 2M. 535 M. Nachm. 95 U. 5M. Morg. ) 3u. 26 M. Nachm. 
Am 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Rahm. )) 9 Uhr 15 Min. Abende, 
ij Cilzug (befördert nur Perſonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perſonemug. 3) Güterzug mit Perſonen in. u. III. Kl: 
Stellwagen $ Nah Dillingen: Bormitt.10Uhr, Ginfteigplag im Eiſenhut, & Perfon 1 fl. 4fr. 
anı Donnerhag:t Nah Kriedbberg: 1/5 Abenbatipr,.  Winfteigplag im Güterwagen, ä Berfon® kr. 
Käglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nach Daran bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 

mittags 4%, Uhr. — & Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichtes. 
Mittwoch den 25. Oktober: Anklage gegen Johanu Jakob Wilhelm Horntafch von Jo— 
manusdorf, wegen Diebſtahls und Beiruges. Präfibent: Sartorius, f. Appell. > Ger. «Rath. 
Staatsanwalt: Willer, f. It. Staatsanwalt am f. Kreis: und Stadtgerichte. Bertheidiger: Hut— 
ter, Anwaltstonzipient. — — 

Seine Majeſtät der König haben unterm 20. Dftober I. Jo. als bürgerliche Ma- 
gifratsräthe der Stadt Augsburg die gewählten @emeindeglieder Kaufmann Mathias 
Kremer, Kaufmann Leopold Baulin, Kaufmann Ehriftian Gottlieb Hauff, Kauf 
mann Wilhelm Bug, Fabrifant Karl Buz, Weinhändler Franz Michel, fodann für 
die verftorbenen bürgerlihen Magiftratsrärhe Ernft Forſter und Joſeph Hosp, uhd auf 
De Funkriondgeit, weldye diefe noch zu erfüllen gehabt hätten, den Fabrifanten Johann 
Baptiſt Bigl, und den Bartiknlier Hanns v. Stetten, Allerhöchſt landesherrlich zu 
beflätigen gerubt. | 


In unferem geftrigen Blatte haben wir mitgetheilt, Se. Maj. der König habe, laut 
einer Bekanntmachung im Regierungeblatte befohlen, daß mehreren Bedienfteten, Aerzten 
und Bürgern wegen ihrer hervorragenden Dienftleiftung und Fürforge für die ärmeren 
Klaffen, melde fie während des Herrfchens der Cholera in München an den Tag 
legten, die Allerhöchſte Anerkennung auegebrüdt werde. Unter den auf diefe Weife 
Ausgezeichneten befinden ſich auch die nachftchend benannten von Augsburg gebürs 
tigen Herren: Wilhelm Brattler, Cand. med.; Karl Auernbammer, Cand. med. ; 
Dr. ®eorg Beyer; Karl Theodor Riedl, Cand. med.; ferner der erft kürzlich von 
bier aus zum f. Polizei: Kommifjär in München (Au) beförderte Hr. Melchiot Huber. 


Rab einem Berichte des Hrn. Obermedicinalraths Pfeufer betrug die Zahl ber 
His zum 10. Dft. im ganzen Königreihe Bayern vorgefommenen Gholera-Erfranfungen 
13,382, die der Sterbefälle 6,532.: Davon kommen auf Oberbayern 8,134 Erkrankun⸗ 
gen und 4,183 Todesfälle — ſpeciell auf: Münden incl. der Borflädte -5,876 Erfran- 

ngen und 2,974 Todesfälle. Die nähfigrößte Zahl trifft auf Schwaben und Nen- 
burg, wo 3,109 Erkrankungen und 1,608 Todesfälle vorfamen: Hierauf folgt Mittels 
franten mit 645 Grfranfungen und 343 Todesfällen. Unterftanten ward am wenigften 
betroffen und zeigt nur 47 Erkrankungen und 19 Todesfälle auf. 
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Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnäbigk bewogen 
gefunden, dem Schullehrer Dominifus Wöhrl zu Altmannftein in Rüdfiht auf feine 
während eines Zeitraumes von fünfzig Jahren treu und eifrig geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünze des fgl. bayer. Ludwigs:Ordens zu verleihen, und die erledigte Brenz Dbers 
eontroleur » Stelle des Bezirfes Kandel, Hauptzollamtes Neuburg a/R., dem biöherigen 

auptzollamts-Affitenten Friedrich Hummel zu Reuburg a/R. in proviſoriſcher Cigen⸗ 
haft zu verleihen. NENNE 


Nah dem den Kammern zur Berathung vorgelegten Gefegentwurfe eines neuen 
Wahlgeſetzes bilder fi die Kammer der Abgeoroneten, die aus 128 Mitgliedern 
beftebt, Eünfiig in folgender Weife: aus 18 Abgeordneten der Fatholifchen und 4 Ab: 
geordneten der proteftantifchen Geiftlichfeit, aus je einem Abgeordneten der drei Lans 
deöuniverfitäten, aus 14 Abgeordneten der adeligen Fideifommißbefiger, aus 14 Abge⸗ 
ordneten der nicht adeligen Fideifommißbefiger und der Erbgutöbefiger, aus 4 Abgeord⸗ 
neten der Pfalz aus der Mitte derjenigen 140 Grundbefiper diefes Kreifes, welche die 
höchſte Grundſteuer entrichten, aus 40 Abgeordneten der übrigen Grumpdbefiger und 
zwar je 5 aus jedem Regierungsbezirke, aus 17 Abgeordneten der zwei größeren Städte 
eines jeden Kreifes in der Art, daß auf München zwei, auf jede der übrigen 15 Städte 
je ein Abgeordneter fommen, aus 3 Abgeordneten der Klafie der Banfiers, Fabrikan— 
ten und Großhändler, aus 16 Abgeordneten, je 2 für jeden Regierungsbezirf, aus der 
Klaffe der übrigen Gewerbtreibenden. — Zur Ausübung des Wahlrechts ift das Be 
kenniniß der chriftlichen Religion in einer der gefeglih aufgenommenen Kirchengeſell⸗ 
fhafıen nothwendig. Ein Abgeordneter muß das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben. 
Jeder Hof⸗, Staats» und Öffentliche Diener, der aus einer Hof- und Staatkaffa einen 
Gehalt bezieht, hat zum Eintritt in die Kammer nach Maßgabe der beftehenden Dienſt⸗ 
vorfcriften Urlaub zu erholen. Duiescenten und Benfioniften bedürfen hiezu der Ber 
willigung des betreffenden Staatsminifteriums. Geiſtliche und Univerfitätsprofefforen, 
— foferne fie als foldye gewählt werden, — (bedürfen des Urlaubs nicht. Die Diä- 
ten ſollen auf 4 fl. herabgefegt werben, 


XXII. Schwurgerihtsfigung für Schwaben und Neuburg. I Hall. (Schluß). Bei 
einem mehrflündigen PBlaidoyer war die Bertheidigung bemüht, die Unzuredynungsfähig- 
feit des Alois Linder, beziehungsweife deffen getrübten Berftand zur Zeit der Brands 
ſtiftung und feine thätige Neue darzuthun. Es wurde aber vom hohen @erichtähofe 

weder in der einen noch in der anderen Ridytung eine Frage formulirt; fondern es 
wurde den Geſchworenen nur eine Frage vorgelegt, welche fie durch ihren Obmann Hrn. 
Haind! bejahten. Das Urtheil lautete auf Todesftrafe. 


XXI. Deffentliche Schwurgeritöfigung für Schwaben und Neuburg. IL. Hal. 
Präfivent: Hr. Sartorius, Staatsanwalt: Hr. Wirfhinger, Bertheidiger: Hr. Fuͤrſt, 
Anwalts Goneipient, Geſchworene: die Herren Himmer, Nuſſer, Hänlein, Weiſenhorner, 
Raub, Hänle, Döderlein, Fiſcher, Bollkard, galt, Hofmann, Rebholz. Angeklagter: 
Alois Bernbacher, 27 Jahre alt, lediger löhner von Waizern, gl. Landgerichts 
Füßen, wegen Brandfiftung erflen Grades und Diebſtahls-Verbrechens. Der Angellayte 
legte in der Borunterfuhhung ein ausführliches Behändniß ab, welches er in öffentlicher 
Berbandlung wiederholt. Wir führen daher die Thatſachen auf, ohme in die durch Die 
Anklagefchrift erhobenen Verdachtsmomente einzugehen. Alois Bernbadher war vor mehr 
teren Jahren zu einem alten Bekannten, dem Eölpner Alois Scharf nad Unterthingau 
in Miethe gezogen und wurde wie das Kind im Haufe gehalten. Bernbadher hatte ſo— 
gar Ausficht, das Anweſen des Scharf zu erben; denn diefer, bereit6 74 Jahre alt, 
war ledig und hatte nur noch feine 75jäbrige, kranke Schwefter bei ſich. Dieſe fchöne 
Ausficht vernichtete Bernbacher dur ſchwarzen Undank. Gr unterhielt mit einer ges 
wiffen Therefe Bachmann ein Liebesverhältnig und faßte zu Anfang diefes Jahres den 
Plan, mit ihr nach Rom zu wallfahrten und fid) dort trauen zu laſſen. Zur Auofuͤh⸗ 
rung dieſes Planes brauchte er Geld, weshalb er ſich entſchloß, den Scharf zu beſteh⸗ 
len und den Diebſtahl dadurch zu verbergen, daß er das Haus in Brand ſtedte. * 
Rahl dem Scharf im April auf zwei Mal die Summe von 189 Gulden. Am 27. Apri 
Abends war er noch mit dem Scharf zufammen im Wohnzimmer und unterhielt fd 
harmlos mit ihm. Um 9 Uhr verließ er mit den Worten: „Gelobt fey Jeſus Chriſtus 
da6 Zimmer und begab fich in feine Kammer im oberen Stodwerk, von wo aus er leidit 


— 
— — 
— — 
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auf den Boden, wo Stroh lag, gelangen konnte. Gegen 11 Uhr Nachts begab er ſich 
mit einem Zündhölschen dahin und fledie einen Strohbund in Brand. Hierauf begab 
er fi im feine Kammer, und ald nach einiger Zeit, „etwa zehn Baterunfer lang“, wie 
der Angeklagte fi ausdrüdt, Rauch in feine Kammer drang und Feuerlärm entfland, 
fprang er durchs Fenſter auf die Sırafe. Das geflohlene Geld hatte er mit eınem 
Tuch um den bloßen Leib gebunden. Gr war fogleid bereit, retten und löſchen zu bels 
fen, um allen Verdacht von fi abzulenken. Das Wohnhaus brannte ganz nieder und 
mit Roth fügte man die Rahbarhäufer. Scharf hatte einen Schaden von 1500 Buls 
den dadurch erlitten, zudem erkrankte er durch Schred und Anftrengung beim Löfcyen 
und auch der Beifteezuftand feiner Schwefter wurde durch das traurige Ereigniß ſchlech⸗ 
ter. Alois Bernbacher Flagte, daß er gar nidhts von feinen Habfeligkeiten gerettet habe 
und ging anderen Tages barfuß von Haus zu Haus und erregte das Mitleid, fo daß 
er fieben Bulden zufammenbradhte. Kurze Zeit nad dem Brande machte Bernbacher 
ziemlich viel Aufwand und zog dadurch Verdacht auf fi. Durch allerlei Lügen vers 
widelte er fi) mehr und mebr, fo daß ihn der Drisvorfkieher ale hoͤchſt verdächtig ver 
haften ließ. Anfangs Iäugnete Alois Bernbacher, als er aber die Berbadhtömomente 
mächtig gegen ſich eindringen fah, meldete er fi am 16. Aug. d. 3. feld zum Bers 
hör, und begann dasfelbe gleich mit den Worten: „Ih habe alles geihan und muß um 
Berzeihung bitten, daß ich bisher geläugner habe.” Am Schluſſe des Berhörs bor er 
alles, was er vom Beftohlenen nody hatte (18 Kronenthaler und einen Rofenkranz) dem 
Scharf zur Entfhädigung an, und fagte, er wolle für fi nichts als die Seligkeit. Bei 
dem umfaffenden ®efländniffe fonnte auf die Bernehmung mehrerer Zeugen verzidtet 
werden. — Rad einem kurzen SBlaidvoyer wurden den Herren Geſchworenen zwei Fra⸗ 
gen vorgelegt. Der Obmann Hr. Himmer verfündete das Schuldig, worauf der hohe 
Gerichtohof den Alois Bernbader, der feine innere Bewegung an den Tag legte, 
zum Tode verurtheilte. — — 


Wie man vernimmt dürfen dieſes Jahr die Erdhügel der Bräber zum Zwecke ber 
Berzierung nicht umgegraben werden. Wir können diefe Maßregel nur billigen, da gerade 
bei gegenwärtiger Temperatur die Berwefung, ſomit auch die Musdünftung, flärker als 
gewöhnlich if. Bon mancher Seite wird fogar behauptet, man beabfidyiige aus fanis 
tätöpolizeilihen Rüdfichten die Feier des Allerheiligens und WUllerfeelentages blos kuch⸗ 
li zu halten, d. b. den Beſuch der Gräber einzufhränfen und dafiir zum Gedächtniß 
der Berftorbenen in den Kirchen Seelengotteödienfte abzuhalten. Gegenwaͤrtige Bemers 
tungen dürften zwar als voreilig erfcheinen, da fie nur auf Gerüchte fi Rügen, wir 
bringen fie aber, um deren Widerlegung oder Begründung wenn möglidy früher zu vers 
anlafien. Es wäre für die Bärtner (die ohnehin durch die Epidemie in ihrem Befchäfte 
Schaden erlitten), ſchlimm, wenn fie Koften auf Anſchaffung von Epheu, Immergrün, 
Mooo, Flehtung von Kränzgen, Herftellung von gefhmüdten Brettern u. f. w. umſonſt 
gemacht hätten. Wir erinnern an die Dult wo auch ſchon Stände erbaut waren, als 
das Berbot der Abhaltung derfelben erfolgte. — 0 — 


Theater. Vorgeſtern gab man die große Oper ‚Nabuchodonoſar“ von Verdi. 
Drchefter und Sänger entwidelten viel Bravour und riffen zu begeifterten Acclamationen 
bin. Die Pflege italieniſcher Opernmufif iR höchſt erfprießlih und nothwendig, weil fie 
zur Berberrlihung der deutfhen Muſik wefentlich beiträgt und die legtere im ſchönſten 
Lichte erſcheinen läßt. Wer diefe fügen Töne Berdi’s mit Wonne ſchlürfen wid, muß 
ſich vor Vergleichen hüten. Gr darf nicht an Titus den Gütigen, noch an fein brens 
nendes Kapitol denken, er darf durd die gefangenen Juden nicht auf Beethoven’s Chor 
der Gefangenen gebracht, nody durch die vielen Prieſter an Saraftro oder feinen Spre⸗ 
cher erinnert werden. Gr muß genießen, und feine Reflerionen machen. Sollte fi 
Jemand finden, der den Sinn des Textbuches nicht redyt verftanden hat, fo diene zur 
Aufklärung, daß die Dper am Guphrat fpielt, am jener Stelle, wo der babylonifche 
Thurm fand. D über die ängfllihen Deutſchen! Unfere gefchägten Bühnenmitglieder 
wurden nad) jedem Afte gerufen. 


Brieffaten-Revue 
1) Man ftellt die Bitte, es möchte doch öfter Eine Brod - Vifitation in b brifi 
werben, indem mandmal die 4 KreugersMöglein jo Flein find als . st te FH — — 


2) Da man häufig in den hiefigen Lokal-Blaͤttern liest, daß man fi vor Erkältung in Acht nehmen 
follte, fo wäre wohl die Bitte erlaubt, daß man die einen Mädchen, melde um 1/48 —* ge Kirche 
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ber heiligen Meſſe beiwohnen müflen, vi auf bas bloße Pflafter fuien läßt, und entweber bie Beiſtühle 
von den erwachſenen Perfonen um dieſe Zeit zu — oder mehrere Stühle für die Kleinen anzu— 
ſchaffen. Eine Mutter die ihre Kinder nicht frank zu Hanfe geſchickt haben will. 

3) Anfrage. Ob es wohl geftattet wird bei gegenmwärtiger Zeit alte Lente auf ben Gottesader 
mit Lichtern zu ſchicken um dort beten zu laflen, oder nicht? Um bie fleine Gabe, welche fie dafür erhal- 
ten, ihnen nicht zu entziehen, könnte ihmen ja eine Kirche der Stadt angewieſen werden, dort fönnten fie 
jedenfalls ruhiger und ohne Gefahr frank zu werben bethen. 

4) Ein Knabe im Spenglergäßchen wird gewarnt einen qlien Mann nicht immer auszufpotten, wie 
es letzter Tage geſchah. 

5) Es iſt der vielſeitige Wunſch, daß als Beigabe zu einem Stücke das beliebte Luſtſpiel: „Die 
ſchoͤne Müllerin“ gegeben werben moͤchte. 

6) Im Anzeigblatt vom Samstag fowie im Tagblatt vom Sonntag ift eine Beihwerbe von Bewoh: 
- nern der Herrenhäufern über einen gewiſſen Babrifweber Et. wegen nächtlicher Ruheftörung zu finden, 

die jedoch anf gaͤnzlichet Unwahrheit beruht und deren Erfinder hiemit als Lügner öffentlich erflärt wer: 
den. — 68 wurbe nämlih am Abende vorher bei dieſem Fabrikweber ein mit öhliger, ftinfender, ſchwar—⸗ 
ger Maſſe gefülltes Glas durchs Fenſter hereingeworfen, natürlich in der Abficht, um diefem hiedurch 
Schaden zuzufügen. — Am folgenden Abende nun (40 Uhr) bemerkte Et. unter feinem Fenfter horchend 
einen gewiſſen Maurergefellen auf den er dann — in der Meinung, es Fönnte ihm auch heute eine ähns 
lihe Galamität paffiren — raſch zuging — woranf dann diefer — der Maurergefelle — als er fi er: 
tathen = verfolgt fah — „Feuerio“ ſchrie. — ‚Gegen diefen DManrergefellen ift übrigens gerichtliche 
Klage geſtellt. 

Gy Belanutlich wurbe befähloffen auf dem Fiſchmarkte ein Piffoie herzurichten. Abgefehen davon, da 
mit Ausnahme einiger wenigen der jegt hergeflellten Piſſoirs diefen ihren Zweck, größere Reinlichkeit ber 
Strafen zu veranlaffen, ungenügend erfüllen, da fie, wie 3. B. am Oöggingerthore, einen unausſiehlichen 
Geruch verbreiten und für Grhaltung der Meinlichfeit in denfelben wenig geſchieht, fo dürfte der Ort ner 
ben dem fchönften, Gebäude der Stadt, dem Rathhanfe, wenig geeignet a ein ſolches Piffoir anfzunch- 
men. So wie man hört bringt fhon die in der Ede des Fiſchmarktes befindliche Miftftätte den Gewölben 
des Mathhanfes Nachtheil, da diefelben feucht werden, wie wird bies erft fen, wenn ein Platz zur Be: 
frietigung ber natürlichen Bebürfniffe auch noch damit in Verbindung tritt! Im Nathhanfe ſelbſt ſowie 
im Polizeigebäube ift Gelegenheit geboten, Abtritte und Piſſoirs aufzufuchen; wir halten daher biefe Er 
richtung für nicht geboten. — Sollte man aber bei den Beſchluſſe verharren, fo wunfht man wenigfiens 
die Herftellung in der Art, daß die fortwährende Reinhaltung, wie fie bei den Piffeirs in der Münchener 
Induſtrie-Ausſtellung mittelft laufenden Waflers erhalten wurde, ermöglicht ift: 


Bermifhte Rachrichten. 


: München, 23. Det. Die Kammer der Abgeordneten wählte an die Stelle des 
aus ihrer Mitte getretenen biäherigen Abgeordneten v. Steinsdorf, ihren erſten PBräfi- 
denten, Hrn. Grafen v. Hegnenberg- Dur zum Commiſſär der Kammer bei der Staats» 
ſchulden⸗Tilgungs - Gommiffion, und zwar mit 93 von 94 Stimmen. An die Stelle 
des verftorbenen Dr. Rudhart in ihren erften Ausfchuß, für Gegenftände der Gefegges 
bung, wurde Abg. Dr. Arnheim mit 57 Stimmen gewählt. Es if diefe Wahl eine 
fehr bezeichnende, denn der Gewählte ift Iiraelit, während nad) dem vorgelegten neuen 
Wahlgefeg + Entwurf den Ifraeliten die 1848 zugeftandene Wahlfähigfeit in die Kam⸗ 
mer wieder genommen werden fol. 

Wien, 24. Di. Gine ruffifche Depeſche aus Sebaftopol vom 16. do. meldet, 
daß die förmliche Belagerung begonnen babe. Die Befagung zgerflörte Die Belagerungs» 
Arbeiten durch nächtliche Ausfälle. Noch traf Feine Bombe die Stadt. Im Lager ber 
Allürten herrfcht die Cholera. 

Die ſchlagfertige Streitfraft Defterreichs beträgt gegenwärtig 522,000 Mann mit 
664 Kanonen, 

Der Allg. 3. fchreibt man ans Konftantinopel. Moriz Hartmann, den Fürzlich 
mehrere Gorrefpondenzgen von den waladhifchen Behörden nad Defterreich ausliefern 
ließen — wovon indeß in Wahrheit nie die Rede war — ift feit 8 Tagen wieder hier. 


Berfteigerung. BD | 


Heute Mittwoh den 25. DOftober und folgenden Tag früh ® Uhr anfangent, 
werden im Haufe A. 26 in der obern Marimiliansftraße nadftehende Gegenſtände gegen baare Zahlung 
verfleigert, als: Seſſel und Kanapee, runde, Auszug-, Pfeilers, Spiele und andere Tiſche, Sektetait, 
Komod:, Kleider: und Waſchkäſten, mehrere Strobfejjel, mehrere polirte Bettladen und Kinderbetrflätihen 
große Spiegel, Bildertafeln, Luſter, Lampen und Stoduhren, eine Eleltriſirmaſchine, Erd- und Himmele⸗ 
globus, verfhiedenes Porzellain und Gläſer, fhöne Taflen und fonftiges Küchengeräth, Pferdgeſchirre, 
mehreres Lederwerk, Betten ıc. 2c,, und mehrere bier nicht genannte Gegenſtände; hiezu laden ergebenit ein: 


Seinrich Florentin, 
REN Anton Deichler, $ gefpworne Känfler. 
Wohnung: Vermiethungen. In Witte der Giadt in eine belle trodene Wohnung um den BIT: 


gen Preis von 48 fl. bis Georgi zu vermieihen, und eine Heine Wohnung fogleih zu beziehen und in 
C.- 234 zu erfragen, a. vn seung Toll 35, IM (943) 
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Betanntmadhun.g. 
Dom königlichen Oberpof- und Bahnamt für Schwaben und Wenburg 


wird die Lieferung des Bedarfes an Ichreib-, Yah- und Beichnungsmaterialien für das Gtatejahr 1854/55 
im Eubmiffionswege vergeben. 

Die Lieferungsbedingniffe, Das Verzeihniß über bie verfhiedenen Sorten und über den approxima— 
tiven Bedarf liegen im Lofale des unterfertigten Bezirfsamtes zur Ginfiht mit dem Bemerfen offen, 
daß die einzureihenden Submiſſionen 

längſtens den 28. Oktober 1854 Abends G Uhr 
dahier eingelaufen ſein müſſen. 

Augsburg, den 13. Oktober 1854. 


A. Oberpofl- und Dahnamt für Schwaben & Wenburg. 


Zauboed. 


Von hoͤchſten Medizinalfellen approbirt, dyemifch geprüft und belens EIN 
empfohlen von den Herren Hofrath Dr. Kaftner, Profeffor der Phyſik und Chemie 
an der Univerfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerichtöpbpfifus Dr. Solbrig zuNürns 
berg, Kreis, Stadtgerichtö: und Polizeipbyfifus und Medizinalrath Dr. Kopp zu Müns 
chen, fo wie von vielen andern in⸗ und ausländifchen renommirten Aerzten und Chemikern. 


Eau d@ Alirona 


oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, reinen, 

weißen Haut und zur fehmerzlofen Befeitigung der Gefichtöfalten, Sommerfproffen, Les 

bers und anderer gelber und brauner Flecken, Higblätterchen, Miteffer, fowie fonftiger 
Hautunreinheiten. 

Diefe treffliche ſeit 17 Jahren rühmlichſt bekannte und bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren fies 
hende Ariromafeife erfegt mit großer GSuperiorität alle anderen Toilettenjeifen und Schönheitswafler, wie 
fie aub Namen haben mögen. Sie befreit die Hautleiht und jchmerzlos von den oben genannten Fleden 
und anderen Unreinheiten, gibtihr den ſchönſten und blühendſten Teint, ftärft und fhügt fie vor den ſchäd⸗ 
lihen Ginflüflen der wechſelnden Witterung, deren Angriffen das Eau d'atirona bei fleißiger Benügung 
ganz widerfteht, nimmt den Sonnenbrand hinweg, flellt die Weiße der Haut her, verleiht ıhr Geſchmei— 
digfeit und erhält fie im frifchem, belcbtem Anfchen, bewahrt vor Runzeln und vertreibt Die, welche durch 
Krankheit oder andere zufällige Urſachen entiianden find; Dabei zeichnet ſich die Atironafeife noch beſon— 
ders dur den angencehmiten MWohlgeruh aus. Es dürftedemnad das Eau d’Atirona mit vollem Rechte 
unter allen Schöhnheits- und VBerjungungemitteln, die je in den öffentlihen Verkehr gefommen find, den 
erfien Rang einnehmen. Die Zeugnifie berühmter Ghemifer und Aerzte über die Bewährung dieſes höchſt 
wirffamen und ganz unſchädlichen koemetiſchen Mittels find genügend befannt. Ih empfehle daher bie: 
fes Eaud'Atirona allen Damen und Herren, welden an Reinhaltung und Schönheit ihrer Haut gelegen 
ift, und gebedas große Glas zu 40 Er, und das Fleime zu 20 fr. ſammt Gebrauchszettel ab. 

Nicht weniger Empfehlung verdienen: Malländischer Haarbalsam jur Berfhönerung, 
Machsthumebeförderung und MWiedererzeugung der Haare, das große Glas zu bakr. das fleine zu 30 fr.. 
Duft-Esasig, ein höchſt Föitliches Räucherwerf, Zimmerparfüm u, Luftreinigungsmittel, das Blas zu16 fr., 
Eau de Mille fleurs, anerfannt als das lieblichite und feinfte Barfüm, in Gläfern zu 36ft. 
und zu 18 fr, Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender, unerreichter Duas 
lität, die ganze Flaſche zu 36 kr, die halbe zu 18 fr. Auswärtige Beftellungen mit Beifügung der Be: 
träge und 6 fr. für Berpadung und Voſtſchein werben franco erbeten. 


Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Augsburg bei 


__ Karl Gerber, Kaufmann auf dem Obftmarft D. 70. 
Saarichwärze iu tun Malin in ham ce hand 
Pomada de quin quina. 1.,..% Ss ann 
Glanz und dient zur Erhaltung und Werfhönerung deſſelben. A Sf ey =, lieblichfte und feinfte P 

a n 3 
Parfumes de rose, — ey hu ichite und feinfte Par 
Schönbeitswaifer (Eau Sultanin) »« wis 12-24 1. 

Anton Mägele, Frijeur und Parfümerie-Hänbler. 


® 
Haus : Berfteigerung. 

Näacften Montag den 30. Oktober Yormittag von DE — 12 Uhr wird das Haus Lie, HI. 
a. 6 in Der Jakobervorſtadt mit Mebenhaus und daranflofiendem Siadel nebit,Hofraum öffentlih 
verfteigert. 

Bemerfi wird daß beim Gigenihümer täalih davon Ginficht genommen werden Fann und daß bie 
— Bedingniſſe bei der Verfleigerung bekannt gemacht werden, wozu Kaufliebhaber höflichſt einladet 
a) 


&arl Mußbeck, geſchworner Käufler. 


1954 
Bekanntmachung. 


Bermoͤgens⸗Curatel über den ledigen Wirthsſohn Georg Holand von Nommelsried. 

F ledige Wirtheſohn Georg Holand von Rommelsried hat ſich freiwillig der Vermögenecuratel 
unterftelit, 

Diejes wird” mit dem Beifügen befannt gemacht, daß für denfelden der Bauer Georg Holanb 
von Horgauergreuth als Gurator aufgefellt it, und daß nur mit dieſem rechtsverbindliche Handlungen, 
melde das Vermögen des Georg Holand betreffen, gepflogen werden lönnen. 

Zusmarsbaufen, den 21. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Zusmarshaufen. 
Henne, Sandridter. 


Augsburger Gewerbe:linterftüßungs:Berein. 


Heute Mitiwod den 25. Oktober 1854, Nachmittags 4 Uhr. 


Sitzung im Heinen Hathhausfaale. 
Ba I ervrBI0, ahrhafen Sana, 30 Bamlenbud CRFRERTE Ra FT em 


} Adte Auflage von 


Der Arzt ald Hausfreund, 


ober freundliche Belehrungen eines Arztes an Bäter und Mütter, bei allen erdenklichen 
Krantheitövorfällen in jedem Alter. 
Ein treuer und allgemein verftändlicher Natbgeber 
für alle Diejenigen, welche ſich felbit belehren wollen, oder nicht gleich fich ärztlichen Raths erfreuen fönnen. 
Don Dr. £udwig Fr. Frank. 
Leipzig, Verlag von Friedrich Fleifcher. Preis elegant geheftet 4 fl. 21kr. 

Der Berfaffer, ein hochgeachteter Arzt, hat der Bearbeitung Diefer neuen Auflage bie größte Eorgs 
falt gewidmet, und ſchwerlich dürfte es einen die menfchliche Gefundheit bedrohenden Fall geben, worüber 
nicht hier ein gründlich erwogener Rath zu finden fein dürfte, Was ein fo zuverläffiges Hülfobuch bes 
fonders in den Händen derer, melde entfernt von ärztlicher Hülfe wohnen, und namentlih bei plögli« 
wen Grfranfungen von Kindern werth fein fann, bedarf wohl faum einer Auseinanderfegung. Der 
Verleger bat fih bemüht, feinen Dank für die fo ausgezeichnete Aufnahme der frühern Auflagen dur 
eine recht freundliche Ausftattung der gegenwärtigen und ungeachtet der bedeutenden Vermehrungen durch 
Beibehaltung des ungemein billigen Preiſes darzulegen. 

Vorräthig in der Matth Mieger'iben Buchhandlung in Augeburg. 


Bekanntmachung. 
Auf den grädich Papptuhtim'ſchen Domänengütern find die Schaafweiden zu verpachten und zwar: 
auf dem Mliheimershof zu 300 Stück Mitweide 
" m Bergnershof zu 250 — " 
"» » Mittelmarterhofzu300 m» ” 
Hiebei wird bemerkt, daß auf erfigenanntem Hof fein Schäfer, auf jedem ber beiden andern Höfe 
aber ein Schäfer nöthig ilt. 
Es wird hiezu am G. Wovember Vormittags 10 Uhr VBerteigerungstermin bei Verwalter Düll in 
Pappenheim anberaumt, bei welchem auch die Pachtbedingniſſe tägliy Vormittags 10 Uhr eingejchen 
werden fünnen. — Pappenheim, den 22. Dftober 1854. 


Düll, Verwalter. 


Geſchäfts⸗Lokal⸗Veränderung. 


Mit der Anzeige, daß ich mein Material-, FSarb- und Kolonialwaaten-Geſchäſt in mein Haus 


Lit. D. Nr. 30 in der Philippine-Welfer-Itraße 
(alten Seumarft) 


verlegt habe, bitte ich, banfend für das bisherige Vertrauen, mid ferners mit @infäufen oder ſchriftlichen 
Aufträgen zu beehren, und werde bemüht fein, die verehrlihe Kundſchaft beitens zu befriedigen. 


Bernhard Hayd, £aufmann. 
j Alerhochſt privilegirt. 
Päle pectorale balsamique cristallisede 
von Auguft Lamprecht. 


Diefe Katarrhzelthen, ein beliebtes Linderungsmittel gegen Hufen, Heiferfeit, Katarrh, Hales und 
Bruſtbeſchwerden, aud auf den Magen vortheilhaft wirfend, die Schachtel nebft Bericht 24 fr. au haben bei 


Eduard Eſchenbach, Apotheker zu hl. Kreuz: 





— — — 
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Für Studirende, 


Nachfichende Ueberfegungen und Lehrbücher find in unferem Berlage erſchienen und zu bedeutend 


ermäßigten Preifen zu haben. 
J 


v. Jeniſch & Stage’ 
Platons Phädon ne — 5 Stage’fhe Buchhandlung ie Augsburg 


Ueberjegt und mir philoſophiſchen 


und andern Anmerfungen verjehen von I. A. Göh, Pfarrer. Zweite Aufl. gr. 8. brofch. Früber 


1 fl 30 fr. Jetzt 24 fr. 
— Parmenides. 
&. Göb, Viarrer. Zweite 


—— und mit philoſophiſchen und andern Anmerkungen verſehen von 4J. 
Auf. 8. broſch. Fiüher 1 fl. 30 fr. Jetzt 24 fr, 


— Philebos oder von der Luft. Ueberfegt und mit philofopbifchen und andern Anmerkungen vers 


Pfarrer 


jeben von I. K 66 


gr. 8. broſch. 


Früher 1 fl. 30 fr. Sept 24 Fr. 


— Größerer Hippiad. Ueberfegt und mıt philofophifhen und andern Anmerfungen v 
von I. 8. Göb, Pfarrer. Zweite Aufl. gr. 8. brofh. Früher 48 fr. Sept 15 fr. — 


— Protagoras. Ueberſetzt und mit philoſop 


A. Götz, Pfarrer. Zweite Aufl, 


fen überſetzt von 9. M. Gökt. 
Homers Odyſſee. & 0 


Grundfprawe grammatifh erläutert von Profeſſor Oertel. 


Fuchs, Dr., 


ber 36 Fr. Sept 9 Ir, 


Zeller, Carl Aug., italienische Sprachkunde. 


hiſchen und andern Anmerfungen verfehen von J. 
i gr. 8. brofh. Früher 1 fl. 15 fr. 
— eben, mit einer nähern Angabe feiner philofophifhen Lehrfätze von 
4. gr. 8. roh. Früher 1 fl. 15 fr. 
Für junge Etudirende aus_dem Griehifhen wortgetreu üderfegt und in der 


Sept 18 fr. 
acier, aus dem Franzöfis 
Jetzt 18 fr. 


gr. 8. Früher 2 fl, 24 fr. Sept 30 Fr, 


Mar, neugriehiihes Uebungsbuh für Anfänger zum Schul» und Privatgebraud. Früs 


Methodisch und neugeordnete 


Anweisung, sie leicht und gründlich zu erlernen. Für Gymnasien, politechnishe Schulen, 


Anstalten u. z. Selbstunterricht. 


gr. 8. brosch. 


Früher 1 fl. 48 kr. Jezt 24 kr. 


3 Slemming’s Elementar-Ichul-Atlas in ı0 Blättern 


inclufive Bapern, Preis nur 22 fr, 


vorrätbia bri Pilen & Comp. in Augsburg. 


Emptfehlung. 

Die Krauthobler Beierleund Salzmann mit einem 
Tyrolergeſellen, welche ſchon ſeit 35 Jahren ihr Ges 
fhäft als Krautfchneider betreiben, empfehlen ihre 
Dienfte den Bewohnern der Stabt a ſchnelle 
und gute Bedienung verſprechend. ütige Offerte 
wolle man hinterlegen bei Lorenz Salzmann, Wild: 
mann im äußern Pfaffengäßdhen E. 191. 


Schaafweide:Berpachtung. 

Am 28. Vktober wird im Wirshehaufe zu Wil— 
lishaufen, Log. Busmarshaufen, die Schafweide ver- 
feigert Die nähern Bedingungen werden am Tage 
ber Berfleigerung befannt gegeben. 

Millishaujen, ben 25. Oft. 1854. 


K. Haufer, Vorfeher. 


Berfauf. 

Es find 2 gut eingefahrene, ine: ganz 
fbwarze Geiſiböcke, mit Geſchirr, 
Wägeldben und 2 fhönen Schaaf: 
pelzdecken, alles nody ganz neu, billig 
zu verkaufen. Näheres in der Exp. 


(937) 4000 fi. 

werben auf eine Brauerei gegen Afache Berfiherung 
und 1. Hypothek aufzunehmen gefudht. Näheres 
in der Exp. . 


(940) Bu verkaufen, 

Es find in F. 337 in ber alten Gaſſe einige 
fandfteinartige Grabkrenze und ein Grabftein ſammt 
einer fhönen Waſchmang billig zu verfaufen.. 


(936a,? Bausverhauf. 

In der Nähe der Hl. Kreuzkirche ift ein großes 
im beibaulihen Zuftande befindlihts Haus nebſt 
Garten aus freier Hand zu verfaufen. Näheres 
daſelbſt in F. 1986. 


Schweinefutter 
it zu verfaufen in E. 50, Fiſchergäßchen. 


(b?) Kartoffel-Gefud. 
In FR we är. werden Kartofs 
feln gegen Baarzablung gefauft. 


(949) Dienft-Orfud. 

Eine gewandte Kellnerin, welche ſogleich einſtehen 
fann, fuwt einen Platz. 

Gin gebildeter junger Mann, wünſcht als Iu- 
firukter oder Hofmeiter einzutreten, oder irgendwie 
eine — Stellung zu erhalten. Näheres 
in ber Erp. 


(938) Dienfi-Gefude. 


Eine gewanbte Kellnerin ſucht einen Platz. 
Ein Mädchen wünfht in einem hHiefigen Gaſt⸗ 


haufe das Kochen zu erlernen. 
Ein Mädchen fucht ale Küchenmagd einen Platz 
und fonnen fogleih eintreten, Mäheres in ber 


Grpedition diefes Blattes, 


(939) Verlosrenues. 
Am Montag Früb if vom Frauenthor bis zur 
Gijenbahn ein Beugfliefel verloren gegangen. Um 
defien Zurüdgabe ın der Erp wird gebeten. 


(942) Dimmer-Gefud. 

Gin junger Mann, fucht bei einer ordentlichen 
Familie ein Feines meublires Zimmer zu 
miethen. Adreſſen beliebe man in der Grpebition 
abzugeben. 
(935a)° Laden-Permiethung. 

Am obern Kreuz F 362 iſt bis fünftiges Georgi 
ein faden zu vermiethen. Nährres über 1 Stiege 
beim Eigenthümer. 

(933) Wohnungvermiethung. 

In ©. 411 ift eine Wohnung um 36 fl, bis 1. 

November zu vermietben, ' 


Wohnung :VBermiethung. 
In der Lubwigeitraße D. 185 iR im 2. Stod 
eine hübſche Wohnung, für 2—3 Perſonen geeignet, 
fogleich zu vermiethen und bie @eorgi zu beziehen. 
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Geſellſchaft Gemüthlichkeit. 


Donnerfiag den 26. Oktober 


BALLOTAGE 


Anfang 9 Ubr. 


Samflag den 28. ©htober 
Große | 


Regiments - Mufi 


im Gasthause zum Mohrenkopf.’ 
Anfang S Uhr. 
Die Vorſtaͤnde. 


Verkauf. 


Eine ſchöne Champhinlampe, 
für ein Comptoir ſich eignend, iſt 
zu verkaufen und in dieſſeitiger Ex— 
pedition einzuſehen. 


Maronen, 
(befte Sorte von Kaflanien) 
md fehr billig zu Haben in Der Spezereihandlung von 


Sgnaz Holzer, Lit. D. Nr. 6. 


Fein raffinirtes 


Lampenoel 


empfiehlt zu gentigter Abnahme 
Sobann Thomas Thomm. 


Neue Kaſtanien 


ſind billig zu haben bei 
Karl Knoell, am Schmiedberg. 








Anzeige an Veteranen. ) 


r 
i 
Herr Aloys Leifer, igl. Regierungs- ” 
J dote, Mitglied des Veteranenvereins, iſt ges 
ſtorben. 


Der Gottesdienſt findet Donnerſtag um ® — 
Uhr in der Hohen Domfirhe und hierauf 4 
N die Beerdigung flat. Die VBereinsmitglieder 

| find hiemit eingeladen, dem Verſtorbenen die 

legte Ehre zu erweifen, 

Augsburg, 25. Oft. 1854. 
Die Vorftände, 
aa. 3. 22 z zz 
Verſteigerung. 

Künftigen Freitag den 27. Okto⸗ 
ber Vormittags 10 Uhr wird in dem Los 
Fale, in welchem die kgl. Beſchälhengſte fter 
ben, der im Monate November von 73 Heng 
ften abfallende Dünger an den Meift- 
bietenden Öffentlich verfteigert. 

Augsburg, den 24. Oft. 1854. 


Wohnung- und Sadenvermiethung. 

Gine freundliche Wohnung mit geräumigem Sa- 
den zu ebener Grde ift zu vermiethen und bis 
Georgi zu beziehen Das Nähere in F. 345 über 
1 Stiege in der alten Gaſſe. (941) 
(947) Wohnungvermiethung. 

In D. 49, Karlsftraße, ift im 2. Stod eine 
fhöne Wohnung mit 4 heizbaren Zimmern, Alfos 
ven, Kabinet, 3 Rammern, Kühe mit gefchloflener 
Feuerung, Kochofen nebft allen Bequemlichfeiten 
zu vermiethen und an Georgi zu beziehen. 


(932) Dimmervermiethung. 

In B, 179, Heine Ratharinengafle, ift ein unmeu- 
blirtes heizbares Dimmer mit Kabinet bie 4. Des 
zember zu beziehen, 

(944) Dimmervermiethung. 

Auf dem Mauerberg ift ein heizbares, einfach 
meublirtes Zimmer, für 2 fl. 12 fr. monatlid, 
zu beziehen. Mo? fagt die Erp. 


Augsburger Stadt-Thheater. 


Donnerftag den 26. Dftober: 
9. Vorftellung im 1. Nbonnement. 


Zum Erftenmale wiederholt: 


Haburcodonofor, 


oder: 

Die trauernden Iuden von Babylon. 
&roße Oper in 4 Alten von Themiitofles Solera. 
Muſik von Joſeph Verdi. 
Kassa-Eröffnung halb 6 Uhr, Anfang halb 7 Uhr‘, 


Fruchtpreife. 

Pr Weis Mog⸗ 1 
5 Orte Kern jen gen Gerfte Haber 
lt Ak. ü. kr. 





20 Augsburg 28 4 29 21 24 10 13 52 6 25 
21 Aichach — — 29 27 23 39 13 3 6 30 
21 Ansbach 24 17 24 32 19 813 52 6 32 
18 Aſchaffenburg — 27 — — — 16 15 — — 
21 Amberg — — 22 36 19 19 12 53 6 55 
21 Bamberg — — 23 16 21 27 14 44 7 40 
21 Bayreuth — — 24 — 20 30 15 12 7 6 
18 Dinkelsbühl — — 25 46 20 23 13 10 5 44 
19 Erding — — 275822 16 1147 6 5 
19 Friedberg — — 28 36 22 56 11 37 6 17 
20 Fürth — — 25 15 21 20 14 1 737 
20 Landshut — — 27 24 22 26 11 37 7 8 
21 Lindau 2959311223 7 — — 8% 
21 Wunden — — 30 18 23 5 13 37 714 
16 Marktbreit 23 16 24 26 23 — 14 25 7 18 
17 WVemmingen 28 57 — — 22 11 14 25 745 
21 Nördlingen 26 56 27 42 22 21 13 30 7 1 
21 Nürnberg — — 24 54 21 13 14 21 713 
16 Neumatft — — 25 9 22 33 13 28 6 43 
18 Neuburga/D— — 26 31 21 42 11 29 5 56 
17 Odfenfurt 22 — 24 10 21 35 14 17 7 — 
17 Baflau — — 15622 3— — 727 
21 Regensburg — — 26 31 20 53 12 24 717 
14 Rothenburg 22 20 23 52 21 5315 6 6 9 
19 Schrobenhf. — — 28 27 22 13 12 47 6 — 
‚21 Straubing — — 25 45 20 53 11 57 7 14 
18 Schweinfurt — — 24 21 21 46 13 37 713 
18 Vilshofen — — 26 39 21 28 13 12 6 58 
21 Weißenburg — — 24 36 21 38 12 20 5 58 
24 Würzburg — — 25 24 23 48 14 29 7 32 

— — 46 45 15 10 11 425 30 


20 Wainz 


Verlag der G. Geiger jun'ſchen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Ft. Gräf. 2. Scharrer. 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplag.) Sa 


BE EG — 


Un bie 
Ral. Sof- a Staats: Bibliothef 
= in München. 





Donnerflag ME 294. 26. Oktober. 1854, 


Das Tagblatt foflet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 
Tagskalender. Kath. Gvarittus, Proteit Amandus, — Sonnen-Aufg. 6 Uhr 38 Minuten. Sonnen» 
füntergang 4 Uhr 48 Win. — Tagesl. 10 St, 10 M. Nachtl. 13 St. 50M. — Neumond. 


Eifenbahn:Fabrten von Aungeburg nad: 

Mũnchen 1) 81/4 U. Ab. 2) BU. Morg. 2) 12%, U. Mitt. 3,37, U.Rhm. 3)7U.45M. Mig. 2) 60. 16 M. Ab. 

Kinvau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg, 2) 3 Uhr 30 Win. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min, Abende. 

go 1) 7U.40 Min. Worg. 2) 12 U. 30 M, Mitt. 2) 12 U. 15 M. Nachts. 3)7U.45M. Mro. 3)BU.35M. Ab. 
m 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 
Mũnchen 1) 7%, U. Mrg. 2) 12U. Mitt. 230.15 M.Nahm. 2) 12ũ. Nchto. 3)61/, U, Nrg. 3) 73/,U. Ab. 
findau 2) 12 Uhr 3 Min. m. = 8 Uhr 13 Min, Abends. 9) 5 Uhr 15 Min. Morgens, 
. 1) 


4 1 8uu. 20 M. Ab. 2)5U.30 * 2) 2u. 66 M. Nachm. )8 U. 5 M. Morg. 3 8u. 28 M. Nachm. 
m 2) 7Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nachm. 2)9UHr15 Min. Abends, 


1) Eilzug (befördert nur Perfonen in I. u. 11. Klaffe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IT. u. III. RI. 
Be) Nah Aichach: Abends 4 Uhr Ginfteigplag im weißen Roß a Perſon 36 fr. 
am Freitag: ? Nah Briebberg: Abends 1/5 Uhr, Einfteigplag im Güterwagen, a Perſon 9 kr.. 
Käglide Stellmagenfabrt von Dinkelſcherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
’ mittags 4%, Uhr. — & Berfon 45 Kremer. 


Hiefigesß, 
Deffentlihe Sigung des Schwurgerichtes. 
Donnerftag den 26. Dftober: Auflage gegen Alois und Maria Mayer von Horgauerfreuth, 


wegen Brandfliftung J. Grades. Präfident: artorius, f. Npvell.: ®er.: Math. Staatsanwalt: 
Wirfchinger, k. Oberfiaatsanwalt. Bertheidiger: Dr. Völk, Anwaltsfonzipient. 


Heute Donnerstag den 26. Dft. Bormittags 11 Uhr öffentlihe Sipung 
des Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen, wobei die Ginweifung und 
Berpflihtung der neugewählten Herren Magiftrats:Räthe flatifindet. 


Deffentlihe Sigung bed Polizei = Senated 
am 25. Dft. 1854, 

Im Brieffaften des Tagblattes wurde erwähnt, daß es zwedmäßig erfcheine, bie 
Brodvifitation auch auf die Fabrifen auszudehnen, indem dort bie Röggeln öfters ein 
bedeutendes Mindergewicht darböten; . die Bifitation wurde fogleih vorgenommen, bei 
diefer hat fi} aber in fämmtlichen Fabriken obige Angabe grundlos gezeigt, da die Rög⸗ 
eln nicht nur vollwichtig, fondern auch gut ausgebaden befunden wurden. Bädermeifter 
8. Knabel, welcher unausgebadenes Brod feil gab, wird, weil er erft jüngft wegen 
zu leicht befundenen Brodes beſtraft wurde, neuerdings zu Afl. und in die Koflen verurtheilt ; 
ebenfo Bäder Hubel, defien Brod nicht aufgegangen, in gleicher Weife wie Knabel zu 
7fl. Strafe und in die Koften condemnirt, fämmtliches Brod aber der Armenpflege übers 
‚geben. Die Setzung eines Pfahls beim Bäder Birker, um das fog. Saugäßchen ab» 
äufperren, unterbleibt. Schieferdecker Ze, welcher um eine Gonceffion nachſucht, kann 
die Prüfung anderwärts befiehen, weil $. 69. des Gewerbsgeſetzes Umgang hievon ans 
führt, und bier Schieferdederei fein Gewerbe ifl. Die Weinwirthſchaft des Schmid darf 
vorläufig von der Gıbin Reid bei Strafe von 10 Rchothlrn. nicht auegeübt werden. 
Ludwig Schoch fucht nah, Bijouterlewaaren im Laden des. Mepler/fhen Haufes und 
Spielmaaren in jenem bei Neuß verkaufen zu dürfen, was der Abftimmung vorbehalten 
bleibt. Der Regierung find vorzulegen, die Vergehen: Leberentwendung des Schuhma⸗ 
hergefellen Eröhr, die Körperbefhädigung des Sandfuhrmanns Schreiner und Unter 
fhlagung der Barb Weighard, die einen Shawl verfegte, welchen fie entlehnte. -— Die 


Grabflätten zu Allerheiligen dürfen für diefes Jahr wohl geziert, aber bie Erde nicht 
aufgeſchärft oder nelodert werden, ferner if das Beten foa. Retmeiher anfmr-t 
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Belanntli war die @infuhr von Getreide mährend des laufenden Jahres 
innerhalb der @renzen des Zollvereins freigegeben worden. Bom Königreid Sachſen 
iſt mit Bezug hierauf an die Konferenz in Darmfladt ein Antrag gebracht, im allges 
meinen Sntereffe eine Berlängerung diefes Termines eintreten zu laffen. Die preußifche 
Regierung fchließt fi dem erwähnten Antrage mit vollem Nachdrucke an, und es fleht 
zu erwarten, daß die freie Getreide » Einfuhr bis Ende September fünftigen Jahres im 
Kraft bleiben wird. — — 


XXII. Deffentlide Schwurgerichtoſithung füt Schwaben und Neuburg. III. Fall. 
Präfdent: Hr. Sartorius, Staatsanwalt: Hr. Miller, Bertheidiger: Hr. Hutter, Uns 
walts:&oncipient, Geſchworene: die Herren Rebholz, Haind!, Döperlein, Häring, Eins» 
fiebler, Raub, Angerer, Hänle, Fiſcher, Abele, Erdinger, Bolling. Angeklagter: Wilhelm 
Horntaſch, 35 Jahre alt, lediger Dienfifnedht von Jomansdorf, kgl. Landgerichts 
Heilebronn, wegen Diebftahls und Betrugs. Gr ift beſchuldigt, am 28. Zuli v. Ihrs. 
dem Braufnechte Stengelberger bei Eibner zum „Toferl“ in Neuburg a.d. D., bei dem 
er einige Zeit wohnte, aus der Truhe, zu welcher zufällig fein Schlüffel paßte, 65 fl. 
baar und Kleidungsftüde im Werthe von 27 Gulden, dann im Jänner desfelben Zah 
red dem Knechte Ebert von Dombühl aus verfchloffenem Behälter eine Lederhofe im 
Werthe von 7 Bulden, und am 9. Januar v. 3. dem Wagnersfohne Saginger zu Hols 
zingen eine Uhr im Werthe von 6 Bulden, ferner am 8. Mai v. 3. dem Schmiede 
Staufer von Schwörsheim ein Doppelterzerol im Werthe von 7 Gulden, und im Juni 
v. 3. dem Mepger Bauer von Berolzheim eine filberbefchlagene Tabadepfeife im Werthe 
von 10 Gulden geflohlen zu haben und endli in der Abficht einen unerlaubten Bors 
theil fich zu verfchaffen unter falfchen Angaben am 12. Dez. 1852 bei den Färber Schus 
bert zu Goslau defien Hühnerhund im Werthe von 20 Bulden verlangt und aud er, 
halten zu haben, dann unter ähnlichen Borfpiegelungen bei Leuten in Weimerdheim und 
Berolzheim zwei Tuchhmäntel herausgefchrwazt zu haben. Der Angeklagte, welcher in der 
Borunterfuhung geläugnet hatte, gefteht in öffentlicher Sigung alles ein, mit Ausnahme 
der Betrügereien, indem er behauptet, die Leute hätten ihm die Mäntel aus freien 
Etüden gegeben. — — (Schluß folgt.) 


Deffentlihe Situng bed k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Montag den 23, Dftober Rahmittane 3 Uber. 

Wegen Mangeld einer Legitimation arretirte der PBolizeifoldat Wernhammer zu 
Neuburg am 8. Auguft I. 33. Vormittags bei dem dortigen Judenwirthe ben ledigen 
Schneidergefellen Anton Haugg aus Kriegahaber, bei welcher Gelegenheit der Bes 
fhuldigte gegen Seine Majeftät den regierenden König, fowie überhaupt gegen 
alle Staatödiener verlegende Aeußerungen gebrauchte, welche in Hinblid auf deffen ges 
trübten 2eumund bei Annahme geminderter Zurechnungsfähigfeit eine Imonatliche in 
einem Zwangsarbeitshaufe zu erftehende Gefängnißftrafe und die Tragung fämmtlicher 
Koften zur Folge Hatten. — ——— 


Dilie von Herrn Riedinger in Koburg eingerichtete Holzgasbeleuchtung 
hat ſich auf das Glänzendſte bewährt. Bei Eröffnung derſelben waren Deputationen 
von Würzburg, Schweinfurt, Bamberg und Fürth anmwefend, in weldyen Städten eben, 
falls die Holzgasbeleudtung eingeführt werben fol. Ebenſo war der Erfinder des Holz: 
gafes Hr. Prof. Bettenfofer anmefend, der ſich gegen Hrn. Riedinger über die Eintichtun 

der Gasfabrit und das von ihm fabrizirte vortrefflide und ganz reine Gas in höch 

ehrender und verbindlicher Weife ausſprach, ferner die Direktoren der Gaeëbeleuchtungs⸗ 
Anftalten in Dresden, Berlin ꝛc. Der Olanzpunft war das ſchöne herzogl. Hoftheater, 
das am Sonntage zum Grftenmale in der neuen Beleuchtung prangte, und wird ber 
Gffeft desfelben (die brennenden Gaslampen hatten eine Lichtftärfe — 2000 Stearins 
ferzen) als ein bezaubernder geichildert. Ueber die Bortrefflihfeit der neuen Beleud- 
tung in den Straßen wie Privarhäufern berrfeht nur eine Stimme. — Gin Techniker 
‚der Gasfabrif von Koburg wurde eiligſt nad St. Peteraburg entfendet, um dort die 
Holsgasbeleuchtung einzurichten. Diefe Stadt hatte biaher Beleuchtung von Steinkoh⸗ 
lengas, und bezog die dazu noͤthigen Kohlen aus England. Da in Folge bes gegen: 
wärtigen Krieges diefer Bezug nicht mehr möglich if, fo foll nun Holzgas dort einge 
führt werden. Wenn nicht ungünftige Witterungeverhältniffe hindernd auftreten wird 
bis Weihnachten Würzburg mit Holzgas beleuchtet ſeyn. 


— — — 
—— _ 
Free — — — 
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Brieftfatfen- Revue 


1) Zur Beachtung. Möge fi derjenige Wolf, welcher am Kirchweihfefte Nachts im Pfarrdorfe 
Ehingen einen Raub zu machen wußte, nicht wie bisher in Echafskleidern zeigen, von welchem nicht 
nur Roß und Wagen, fondern auch Ehre und guter Namen gefährdet ift; mas demſelben zu der Motiz 
dienen mag, daß ich die Vögel von fo ſchlechter Art an den Feder kenne; follten dielelben auch mod etz 
was äußern Glanz an fich haben. Ein durch Raub Verletzter. 


BVermiſchte Rachrichten. 


München, 24. Dft. Heute Morgens ſtarb dahier der k. bayer. Staatsrath und 
q. Appellationsogerichto⸗Praͤſident Georg Edlen v. Silberhorn im 73. Lebensjahre. 

Se. Mai. der König von Preußen bat als Oberfi-Inhaber des k. bayer. 6. Inf.⸗ 
Regiments dieſem Regimente 10 filberne Medaillen zur Bertheilung an die verdienfs- 
vollſten Unteroffiziere verliehen. 

* Raufbeuern, 23. Dit. Am 20. ds. Mis. Nachmittags wurde die Leiche des 
Schneidermeifters Johann Geihalter von Kaufbeuern unmweit- der Eifenbahnbrüde im 
Wertahfluffe aufgefunden. Da nun @eihalter mit feiner Ehefrau in fändiger Feind» 
ſchaft lebte, auch ſchon öfters merken ließ, daß er ſich nöd den Tod anthue, er am 
20. d. M. Vormittags 10 Uhr gefehen wurde, wie er am Wertachfluffe aufs und abs 
ging und kurz vorher fib ebenfalls wieder mit feiner Ehefrau in Zank und Streit bes 
fand, fo find die Motive des Selbfimordes gegeben. 

Am 23. d8, früh 6°/, Uhr Fam in dem Wohnbaufe des Sattlermeiſters Kafpar 
Ehemann zu Marftbreit Feuer aus, wodurch dasjelbe, fowie jenes der Wittwe 
Bräunig ganz niederbrannten. Der Schaden beläuft ſich auf 2,430fl. Die Ent⸗ 
Rehungeart ift unbefannt. 

Zuttlingen, 23. Dft. Geftern ift die Wolfpinnerei der HH. Groß u. E. binnen 
wenigen Stunden bis auf die Mauern niedergebrannt. 

Karlörnhe, 23. Olt. Aus Iſchl if die Trauernachricht von dem geftern dafelbft 
erfolgten Ableben des Fürſten von Fürftenberg bier eingetroffen. 

Graildbeim, 19. Dft. Heute if der bei der Belagerung von Siliſtria ſchwer 
verwundete ruffifhe Oberſt Graf v. Drloff in zahlreicher Begleitung mit ſechs Ertra- 
pofipferden in zwei Wagen bier durchpaffirt, um bei dem berühmten Prof. Dr. Chelius 
in Heidelberg Rath und Hilfe zu ſuchen. Gtaf v. Drloff iſt ein Mann von beiläufig 
30 Jahren, hat das ausgeſchoſſene Auge verbunden und trägt den Arm in der Schlinge, 

Wien, 21. Dit. Das gefirige Abendblatt der „Wiener Ztg.“ bringt folgen»e 
wichtige Anzeige: „Der Aufenthalt Ihrer FE. k. Maj. in Schönbrunn dürfte fi noch 
bis Ende d. M. ausdehnen. Das vollfommene Wohlbefinden deſſen fi Ihre Mai. die 
Kaiferin erfreuen, it um fo beglüdender, als die treuen Bölfer Defterreichs eine neue 
frohe Beranlaffung haben fromme Gebete für dasfelbe zum Himmel zu erheben, auf daß 
er ed mit feiner Önnde und feinem Segen als eine Buͤrgſchaft für die glüdlihe Er, 
fülung der Wünſche erhalte, welche an den Bund des allerhöchften Herrfcherpaars ges 
fnüpft werden.“ 

' Wien, 24. Dft. Aus Sebaflopol vom 18. Det. wird gemeldet: „Das Bombar- 
dement, am 17. d. von der Sees und Landfeite begonnen, dauerte den ganzen Tag hin» 
durch, und wurde von den Ruffen Eräftig erwiedert. Die Befeftigungswerke haben wer 
nig gelitten. Die Ruſſen zählten 500 Fodte und Berwundete. Admiral Korniloff ift 
geblieben. Am 18. d. wurde das Bombardement bloß von der Ära ig 

g. Zig. 

Am 12. d. Mts. hat der franzöſiſche Geſandte Hr. v. Bourqueney dem öſter⸗ 
reihifhen Minifter v. Buol eine Note überreicht, weiche anfündigt, daß die verbünde- 
ten Mächte den Krieg mit Äußerfiem Nachdruck umd großer Thätigkeit fortzufegen un» 
abänderlid entſchloſſen find, und worin Defterreich eingeladen wird, mit Hinblid auf 
die Zöyerungspoliit Preußens auf eigene Hand einen Entſchluß zu faffen. Im einer 
darauf hin abgehaltenen Konferenz des öfterreihifchen Minifteriums fol kurzweg befchlofs 
fen worden feyn, von allen Berfuchen, die preußiſche Regierung zu einer Aenderung ih⸗ 
rer Anfichten zu bewegen, einfach abzuftchenz; dagegen derfelben bie wiederholte Ber» 
fiherung zu geben, daß Defterreih an feinen Forderungen und Anfhauungen über ben 
Stand der orientalifhen Frage unerfhütterlich fefthalte und, ſelbſt auf bie 
Befahr eines Krieges mit Rußland hin, allein (d. h. auch ohne Preußen) 
dabei verharren merbe 


1962 


Bricken 


und marinirten Aal, 
habe in frifher Waare erhalten. 
J. &. Lauter, Earolinenftraße, D. 67. 


Presshefe 


von heute an das Pfund zu 48 fr, empfiehlt 


Ehr. Schlumberger, nähft der Pol. 


Johann Rep. Abele, 


Frauenkleidermacher, 
empfiehlt ſich ſeinen verehrten Goͤnnern zu fernerem 
aütigen Wohlwollen beftens und logirt in 


Lit. C. Nr. 341 nähft dem Banerntanz. 


11 Eos empfiehlt fidy bei gegen= 
wärtiger Herbfizeit einem fehr ver- 
ehrlihen Publitum im Berfertigen jeder 
vorfommenden 


Putl2z- Arbeit 


und verfpricht fonelle und ſolide Bedienung. 
Julie Geiger, C. 164, Schmiedgafe. 
(910) Verkauf. 
Folgende Ichulbücher find zu beigefegten Preifen 
Sanlı —— —— Sprache von 

ot Schul 


Theoretii ‘ Min he deutſche Zchulgrammatik 
von Dr. J. Cht. A Sue . . 
Kleine Grogre * fur Töchterſchulen von 
Fricdt. Melt et en 
Das finear-Beichnen von ©. Pola I. Gurs 48 fr. 
(959) blöſungs-Kapitalien 
von 200 tie 600 fl. 
werden zur 1. Hypothek 41/g0/y Verzinfung und ges 
gen mehr als doppelte Berjiherung geſucht im 
Commiffionsburcan, 9. P. Ingedult, C. 4. 


verkaunf. 


Eine neue aſitzige Calesche und 
eine neue dfigige Droschko, er⸗ 
ftere mit, legtere ohne Jaloufie, beibe 
auf Drudfedern und elegant ausgars 
nirt eben zum Verfaufe bei Sattlermeiiter 


MNügemer auf dem obern Graben. 


(964) Dienft-Offert. 
Gine Eingeberin wird geſucht. 





Näh. in der Erp. 


(955) Derlorenes. 
Ein gachper-Siahl mit Riemen ift verloren ges 
gangen. er denſelben zurückbringt erhält den 


vollen Werth besfelben als Belohnung. 


Augödburger 
Bufuhr: 10,186 P 
14,424 4. 30 fr. 


Im Mei — 3,252 
Miederbayerifches Gewäche. 


opfenmarkt vom 12. Oktober 1954. 
«  Gefammtbetrag 10,186 Pfund. 
Bid. — Wahrer Mittelpreis für 100 Vfd.: Ober⸗ und 
eue8, 1854: — fl. —fr. Altes, 1853: 70fl. — fr. 


Wohnung-Vermiethung. 
In der untern Stadt E. 88 iſt eine kleine Wohnung, 
beitehend in einer heizbaren Wohnfube, einigen 
Kammern, Küche und jonitigen Bequemlichfeiten 
an eine ruhige und jtille Bamilie um den Preis 
von 30 fl. zu vermiethen und fünnte auch ſogleich 
bezogen werden. Näheres dafelbit. (9632) 


Wohnung:VBermiethung. 
Wegen Berfegung ift ein ſchönes, gefundes mit 
allen Bequemlickeiten verjehenes Cuattier ſogleich 
ju vermierhen. Näheres in der Grpedition. (962) 


Wohnung: VBermiethung. 
In der Näbe vom Klinkerthor ie eine 
freundlide Wohnung für 70 fl. zu ver: 
miethen und fogleich zu beziehen. Dad Nä- 
bere in der @rp. (951) 


(952)  Wohnung-Vermiethung. 

Für eine ftille Fammie ift nächn bi. Kreuz eine 
fhöne Wohnung im zweiten Stod, beflehend in 4 
heizharen, 2 unbeizbaren Zimmern und fonfligen 
Bequemlichkeiten, zu vermiethen und bis Georgi zu 
beziehen. Näheres in der Erp. 

(953) Wohnungvermiethung. 

In F. 340, alte Gaſſe, ih eine Wohnung zu 
vermiethen und bis Georgi zu bezichen. 
(957) Wohnungvermiethung. 

In der Klinkerſtraße F. 208 it eine Wohnung 
um die jährlihe Miethe von 36 fl. zu vermiethen and 
fogleih zu beziehen. Das Nähere dajelbit parterre. 
(950) Wohnungvermiethung. 

In der Ketzergaſſe A. 232 iſt eine Wohnung bis 
Lichtmeß zu vermiethen, welde aud gleich bezogen 
werden könnte. 

(880c)* Wohnungnermiethung. 

In F. 81, Georgiftraße im 2. Stod if eine 
hübſche Wohnung zu vermiethen und bis Georgi 
zu beziehen. 

(958) Bimmervermiethung, 

Sn H. 403 ift ein ganz ſchön meublirtes Bim- 

mer ju vermietben und fogleih zu beziehen. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Donnerftag den 26. Dftober: 
9, Borftellung im 1. Abonnement. 


Zum Erftenmale wiederholt: 


Nabuccodonoſor, 


oder: 


Die tranernden Iuden von Babylon. 


Große Oper in 4 Akten von Themiſtokles Solera. 
Mufit von Joſecph Verdi. 
Kassa-Eröffnung halb 6 Uhr, Anfang halb 7 Uhr‘, 





Piund. Reue 


Voriger Met — 
Geldbetrag: 


Heutiger Verkauf: Pfd 6934. 
Molngaber Markt: 


gut 1854: 185 fl. — fr. Epalter Stadigut ächt, 1864: — fl. fe. Spalter Umgebung 1854: — fl. 


— Mittelfranken 1854: 178 fl. 44 fr, 
— di. — fr 


Schwetzinger, 1854: 


Neuftadter Stadt, 1854: — il. — fr. Stadt Heydeck, 1854: — ſil. — Fi. 


—f.— fr. Mottenburger Nekar, 1854: 


Ausländifches 


But: hang“ 2 Stadtgut, 1854, Herribaftsgut: — fl, — fr. Böhm. Landgut a. d. Kreifen Saay 1854: 
— fl. — fr. Leitmeritz und Grün, 1854: — fd. — fi . 


Berlag der G. Beigerjun’ihen Buchdruckerei. Berantwortlie Redaktion: Fr. Gräf. &. Sharrer. 
(Lit. B, Nr. 206 am Beugplag,) 


— ——— — — — 
— — — 
m —— 
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<a?) 


Für Studirende. 


In unferm Verlage erſchienen nachſtehende anerfannt ausgezeichnet bearbeitete Wörterbücher, 
und baben felbe, um deren Anſchaffung zu erleichtern bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 


v. Jeniſch & Stage’fhe Buchhandlung in Ang sburg. 


Tasehen-Wörterbueh, deutsches, neues vollständiges. 


Nach den besten 


deutschen Schriftstellern, vorzüglich nach Adelung, Campe und Grimm bearbeitet von Dr. 


A. Holzmann. Zweite Auf. 
Taschen - Wörterbuch, 


brosch. Früher 4 fl. 12 kr. 
neues vollständiges, der englischen und 


Jezt fur 48 kr. 


deutschen Sprache, enthaltend alle gebräuchlichen einfachen und zusammengesetz- 
ten Wörter und gewöhnlich vorkommenden Redensarten, die Ausdrücke für Kunst und 


Wissenschaft etc. etc. 


Nebst Bezeichnung der Betonung und Aussprache und einem voll- 
ständigen Verzeichnisse‘der unregelmässigen Zeitwörter in beiden Sprachen. 


Nach den 


besten englischen und deutschen Sprachforschern, namentlich nach Dr. Johnson, Sheridan, 


Walker und Adelung bearbeitet von Dr. A. Holzmann, 
Deutsch ; 2) Deutsch-Englisch. Zweite Aufl brosch. 


Zwei Theile: 1) Englisch- 
Früher 4 fl. 12 kr. Jezt 48 kr. 


Dietionnaire nouvenu de peoche, frangais-allemand et allemand» 
francais, a lusage des deux natians. Bedige d’apres les dictionnaires de Schwan, de 


Catel, Mozin et Adelung Deux Vulumes, 


Früher 4 fl. 12 kr. Jezt 48 kr. 


Troisieme Edition, revue et corrigee. Broche. 


BDizionarie portatile, nuovo, italiano-tedeseo e tedesce-italiano, ad 
uso delle due nazioni, compendiato da quelli de Signori Bottarelli, Baretti, Jagemann € 
Adelung Arichitto di tutti in termini propri della science et dell’ Arti con una perfetta 





geografia, Per una societä letteraria. In due tomi. Nuova Edizione. brosch. Früher 
4 fl. 12 kr. Jetzt 48 kr. 
gr Heute fommen in A. 26 in der jhon begonnenen Auftion mebreres Küchengeräth, Erd⸗ 


und Himmelsglobus, Bücher, Uhren, Teppiche ıc. ıc. Hadywittag eine Keine Buhdrus 
ckerprefſſt, ſchͤne Lüjter, Spiegel, und ſämmtliche Meubel zum Ausruf. 


Dei 


f 
nrich Florentin, gefhworner Künfler. 


SE ea EEE 
Fur junge Leute iſt Die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen wovon mehr als 11,000 Wremplare ab⸗ 


Galanthomme, 


oder: der Gefellfchafter wie er fein fol. 
160 Anweisungen, sich in Gesellschaften beliebt zu machen und sich die Gunst der Damen zu 
erwerben, 
Als: 40 muflerhafte Siebesbriefe, — 24 Geburtstagsgedichte, — 40 deklamatorifhe Stühe, — 28 Gefell- 


fhaftsfpiele, — 18 belufligende Aunſiſtũche, 30 ſcherzyafte Anchdoten, — 22 verbindliche Stammbuchsverfe, 
45 Coafte und Kartenorakel. 


gelegt wurden: 


Herausgegeben vom Brofefior Zr... 


Sechnte! verb. Auflage. 


Preis 1 fl, 30 fr. 


Mit diesem Buche wird Jedermann noch über seine Erwartung befriedigt werden; es ent- 
hält Alles, was zur Ausbildung eines guten Gesellschafters nöthig ist. 
Borrärbig in der K. Kollmann’ihen Buchhandlung in Augsburg, Steingafle, D. 267. 


etraut wurden: 
Katholifher Religion: 

Am 10 De. Hr. Joſ. Wähler, E Kreis: u, 
Stadigerichtealtuar, » Koblenz; u. Vilt. Schals 
ler, Bür erstodhter, von Kirhheim, A, 563. 
S Moriz. 

Am 16. Di. Herr Chmfollomus Burgard, 
Ghemifer zu Luttenbach; u. Igfr. Barbara Neff, 
Gaitwirthstochter, v. bh. (Auswärtige Trauung.) 
3 Mori. —ñ— 
Proteſtantiſcher Neligion: 

Am 15 Dft. Hr. Auguſt Dunſing, Rodell⸗ 
reiner, Wittwer; u. Katharina Anna Friſch, 

immermannst.,v. Örofforheim. E 123 HI. Kreuz. 

Am 16 Dt. Hr. Joh. Andre. Klein, Schneis 
bermeifter u. Negina Magd. Maria Gut, Schnei⸗ 
Dermeifterstcht., v b_ B 113. 8 Anna 


Geboren wurden: 
Katholifher Religion: 

Am 4 Dt. Kreszentia Friederifa Glifabetha, 
fremd. S Moriz. — Hedwig Kreszentia Jaf, d 
B. Hr. Friedrich Aloya Seb. Stadler, Regi- 
mentsaftuar im Bohrhaus. F 178 Dom, 


Am 10 Die. Barbara, d B. Hr. Ant, Faiß, 
Milbmann. H 81. 8 War. 
Am 12 Of. Maria Seorgina, d DB, Hr. Anr 


ton Sei d, Goldſticker. C 98 Dom. — Karo— 
lina Jak. Mar. Tbereia db M Ar Mubam MTan“ 


Anwefens-Verkauf mit einem Gefchäft. 
Gin Anweſen mit einem fehr guten Geſchäft 
und circa 20 Tgw. Aederund Wiefen, Haus, Stall, 
Stadel, alles im beſten Stand mit einem fehr ſchö—⸗ 
nen Garten ift au verfaufen. Auskunft ertheilt 
(62) Peter Landherr, Käufler am hohen Weg. 


(946h*, Geſucqch. 

Gin gebildeter junger Mann, wünſcht ale Iu- 
ſtruktor oder Hofmeilter einzutreten, odet irgendwie 
eine angemefjene Stellung zu erhalten. N.i. d. E. 


(961) Stelle-@efud. 

Gin zuverläßiger, gebilderer junger Mann mit 
fehr auten Zeugniffen von der Univerfität verjehen 
fucht als Sehretair oder Urchnuugsſührer einen 
Vlatz. Gefällige Offerte beforgt Die Erp. 

(960) ®ffert, 
Gin im Klavieripielen gründlich gebildeies Frauen— 
immer wünſcht gegen billiges Honorar nod einige 

&hülerinnen zu erhalten. Näheres im 


Commifftonsburean, P. P. Iugedult, C. 4. 


(954, Verlorenens. 

Dienftag Abend hat ein armer Dienfibote einen 
Grldbentel mit 8 fl. 30 fr. vom obern Grahr 
bis aufs Pläple und von da bis in dir Backergaß 


Iawas * 
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Bon der Donau, 22. Di. Die Nachrichten aus Gebaftopol reichen bis zum 
14. d. Um Tage zuvor hatte angebli das Bombardement gegen die Feſtung feinen 
Anfang genommen; 136 Geſchütze ſtehen in der erften ‘Barallele, die ſich jo nahe an 
der Stadt befindet, daß man die einzelnen Perfonen erkennt. Indeſſen ſcheint der Er» 
folg der erftien Tage noch nicht von Bedeutung gewefen zu feon, fo wie denn überhaupt 
alle ruſſiſchen Berichte — und andere haben wir bis zum gegenwärtigen Augenblide 
noch night — nur dahin lauten, daß Alles gut gehe, die Beſatzung zum Äußerften Wis 
derftande entfchloffen fey und Menſchikoff bereits feine Bereinigung mit einem Theile 
der von Perekop herbeigeeilten Entfagtruppen bewerffiellige habe. Admiral Nachimoff, 
der in Sebaftopol das Kommando führt, hat in einem an die Truppen gerichteten Tags» 
befehl erklärt, bis zum legten Mann kämpfen zu wollen; die Tambours dürfen feinem 
Befehl zu Barlamentirungsfignalen Folge leiften. Zugleich hat Nachimoff bedeutet, daß 
Jeder das Recht habe, ihm niederzuſchießen als Verräther an Bott, Kaijer und Bater- 
land, wenn er feinen Entfchluß ändere. 

Einem als vollfommen glaubwürdig bezeiihneten Bericht aus Braila vom 10, Olt. 
entnimmt die Oſtd. Poft, daß die Ruffen vor etwa 8 Tagen zwiſchen Tultſcha und 
Iſaktſcha über die Donau gegangen find, und mit mindeftens 30,000 Mann mehrere 
in firategifcher Beziehung wichtige Bunfte am rechten Ufer der Donau in der Dobrud⸗ 
ſcha bejegt haben. Die Avantgarden diefes Invaflonscorps flehen in Babadag, fie ent⸗ 
fenden von Zeit zu Zeit Fleinere Streifcorps bis nach Doja oberhalb Hirfowa. Jaſaktſcha, 
Dultfha und Matſchin waren am 6. und 7. Dft. in den Händen der Ruffen, die jedoch 
ohne Schweriſtreich eingerüdt waren, da die Türken ihre Operationen in diefer Gegend 
noch nicht eröffnet hatten. Es dürfte fonach der erfte Angriff von Seite der Türfen 
fhon bei Babadag erfolgen müffen, da die Ruſſen feine Anftalten für einen Rüdzug 
treffen, im Gegentheil fi bei Babadag feftfegen, zwiſchen Iſaltſcha und Tultſcha eine 
Brüde bauen und die Schanzgen bei Tultfcha befefligen. Die. bei Kilia in Beflarabien 
gefandenen Truppen gehen an die Donau, und alle jegt an der Donau befindlichen 
Truppen werden in die Dobrudſcha marfchiren. 

Aus Konftantinopel vom 16. Oft. wird gemeldet: Wiederum find 6400 Türken 
nad Balaklawa eingefchifft worden. General Lüders ift mit 15,000 Mann in Eeba, 
ftopol eingerüdt, andere 25,000 erwartend; 12,000 Ruffen befegten die Höhen von 
Belbek. General Ganrobert entfandte 30,000 M. unter Bosquet, um dieſem Corps die 
Verbindungen abzuſchneiden. 14,000 Kofaken beunruhigen die Verbündeten. Die Ruflen 
befefligten erei Borwerfe. Zwei Ausfälle wurden zurüdgewiefen. Das Feuer der Ruffen 
auf die Verbündeten dauert ununterbrochen fort, und Gebaftopol fol unterminirt feyn. 

(Allg. tg.) 

Straßburg, 20. Dft. Ein höchft tragifcher Fall ereignete ſich geftern in der hie- 
figen St. Thomasfirche. Die Sigung des Oberconfiftoriums der Augsburger Eonfef- 
flon ward durch einen feierlichen Gottesdienft eingeleitet. Das Direktorium hatte ge 
Pafor Werny aus Paris mit der Gelegenheitöprediyt betraut, und der würdige PBres 
diger ſprach während einer Stunde in ergreifender und geiflreicher Rede, als er plöß- 
lich inne hielt und fich niederlieg. Man glaubte allgemein, daß er einen Augenblick 
ausruhen wolle; allein nad einigen abgebrochenen unzufammenhängenden Worten, 
welche er vernehmen ließ, bemerkte man, daß er vom Schlage getroffen fey. Einige 
Aerzte, welche die Andacht und ihre Stellung ald Gonfiftorialmitgliever in die Kirche 
geführt hatte, eilten auf die Kanzel und brachten den im Todesfampfe befindlichen Red- 
ner in die Eafriftei, wo er alsbald den Geiſt aufgab. Die Theilnahme der Anwefen- 
den zu befchreiben ift unmöglid. Paſtor Werny war einer der vortrefflihften Seelfors 
ger, ein feltener Menfchenfreund und höchft gelehrter Theolog. Auch deutfche Wiffen- 
[haft war ihm nicht fremd. 

Paris, 21. Dft. Fräulein Rachel ift auf die von dem Dichter Legouvé gegen fie 
erhobene Klage vom Eivilgericht verurtheilt, in deffen Trauerfpiel, fo bald und fo oft 
daefelbe zur Aufführung angefegt wird, die Rolle der Medea zu fpielen oder für jeden 
Zag der Zögerung zwei Monate hindurch 200 Fr. zu zahlen. Außerdem bat fie die 
Prozefoflen zu tragen. — Am 31. Oft. beginnt vor dem Schwurgerdht der Seine der 
Proceß gegen den muthmaßlihen Mörder des Uhrenbändlers Iſaak Wahl aus Locle 
in der Schweiz. Der Angefhuldigte if ein junger Menfh Namens Dombey. Gegen 

einen gleichfalls verhaftet geweſenen Benofien hat die Staatsanwaltfdpaft die Anklage 





. Un die 
Ral. Hof- 8 Staats: Bibliothel 
in München. 








Freitag M 235. 27. Oktober 1854. 


Das Tagblatt Eoftet in gana Bayern vierteljährlich AD fr. — 
Zagslalender. Kathol, Sabina, Proteft. Sabina, —' SonnensAufgang 6 Ihr 40 Minuten. Eonnens 
Untergang 4 Ubr 47 Bin. — Tagesl. 10 &.7M. Nail. 13 St. 53ER. — Neumond. 


Eifenbahn- Fahrten von Augsburg nad: 

Fäünden 1)81% U. Ab. 2) 6U. Motg. 2)121% U. Mitt. 3,39 zu. dm, >) 7U.45M. Mio. on. 15M. Mb. 

Iindau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abends. 

got ')7U. 40 Min. Worg. 2)12U.30 M. Mitt. 2) 12U.15M.Nacts. 3)7U.45M. Dirg. u. ab . Ab. 
2) 7UHr40 Min, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


| Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 7Y/; U. Mrg. 2) 12 U. Witt. 3 U.15M. Nam. 2)12U.Nhts. 3)EYzU,.Mrg. 9) 7/4 u. ab 
Kindau 2) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends, 3) 5 Uhr 15 Win, Ks. 
er I)EU.20M 5. ?)5U.30M.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5 U5M.Morg. 2) 3. 28 M. Nachm. 
Im 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Rachm. 2)9Uhr15 Min. Abende, 
!) Eilyug (befördert nur Perfonen in I. u. 11. Rlaffe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. 108. Kl 
— Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr, Ginfteigplag im Gifenhut, A Verſ. fl. Oft 
am Samjtag ! Nah Friedberg: Abends 1,5 Uhr, Ginfteigplag im Güterwagen, a Perſon 4 fr 
Zägliche Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad zen bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 45 Uhr. — & Berfon 45 Rreumer. 


| Hiefiges. 

Geftern Morgens traf dahiet die Trauerfunde von dem Ableben Ihrer Majeſtät der 
Königin Therefe von Bayern ein. Nach kurzem Krankenfager entſchlief Allerhöchſt⸗ 
Dieſelbe ſanft geſtern Morgens 4 Uhr. Die hohe Veirblichene, deren Hinſcheiden 
die tiefſte Trauer in unſerm Vaterlande hervorruft, endete Ihr an edlen Thaten reiches 
Leben im 63. Jahre. — — 


Geſtern Nachmittag fand auf dem hieſigen katholiſchen Gottesacker die Beerdigung 
des k. Staaterathes Georg Edlen von Silberhorm ſtatt. Der Verewigte, früher 
mehrjähriger Direktor des f. Kreis, und Stadtgerihts Augsburg, verfügte legtwillig, 
daß er dabier begraben feyn wolle. Im Beiſeyn vieler hochgeſtellen Beamteten und 
Breunde wurde die Leihe des Verehrung und Hochachtung genoſſen habenden Ber; 
blichenen in die Gruft gefenft. — — 


Wegen der eingetretenen Landestrauer wurde die auf geſtern angeſetzte Opernvor⸗ 
ftellung abgefagt und bleibt das Theater bis auf Weiteres gefchloffen. 


In der geftrigen Sigung der Herren Gemeindes Bevollmächtigten wurde Hr. Alb. 
Erzberger zum Borftand und Hr. Dr. v. Butermann zum Brotofofführer dieſes 
Eollegiums erwählt. 


Morgen Samstag den 28. Oft. Bormittage I Uhr dffentlihe Sipung des 
Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt - Magiftrates 
am 26. Dftober 1854. 

Heute verpflichtete Hr. Bürgermeifter Fotndran die neugewählien Herren Magiftrats: 
räthe. Zuerſt wurde die f. Beflätigung der Neuwahl vorgelefen, dann begrüßte Hr. 
Horndran die Gewählten mit einer herzlichen Anrede. Er erklärte, daß es. ihm obliege 
im Ramen des Magiftrates den Dank auszufprechen für Jene, Die auegetreten find. 
Drei Männer habe dem Gollegium der Tod eniriffen, ehrenhafte, rechtliche Männer. 
Was fie der Stadt waren, fey allbefannt, was fie dem Collegium des Magiftrates ges | 
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weſen, das Fönne nur im Innerflen des. Herzen nachgefühlt werben und Iebe fort in ber 
Erinnerung der Ueberlebenden. Er erinnere nur daran, wie Mielach ſich verdient ges 
macht babe um die Wohlthätigkeitsanftalten, namentlich das heil. @eift-Spital, Borker 
um bie Berfhönerungen der Stadt, das Hospital und das Theater, Hoop um das 
ſtaͤdtiſche Bauweſen. Die anderen, austretenden Herren verdienten den Dank nicht wer 
niger und hätten fid) micht weniger verdient gemadht. Hug um die Antonspfrände und 
das Betreidemagazin, v. Hagen um das Collegium zu St. Anna und die Studienfonde, 
und Beide wieder ald Dultcommiffton, einen ebenfo ſchwierigen als mühevollen Poſten, 
Bagenfeil als Schrannencommiffär, Kremer um die Sparfaffe und Vollhart um die 
Armenpflege. Was Leßterer in diefer Branche geleiftet, ſey nicht nur in Mugeburg, 
fondern audy auswärts befannt und anerkannt geworden. Seine Pflicht und Yufgabe 
jey es, für diefe Leitungen den Dank öffentlich auszufprehen. Der Magiftrat fönne 
ſich getroft fagen, daß er feine Pflicht nicht verfäumt habe; doch die Aufgabe fey nicht 
geihloffen, es fehle nicht an Arbeiten und Verbeſſerungen, die Bedürfniffe mehrten ſich 
taͤglich. Die Aufgabe des Magiftrates fey nicht leicht in gewöhnlichen Zeiten, — 
denn zu Zeiten der Bedrängniſſe und drohenden Ereigniſſe. Leider habe es den Anſchein, 
daß die Zeit, für die nähfte Zufunft nämlich, nicht freundlicher werde, fondern ſchwie⸗ 
tiger. Im diefen Borgefühlen könnte man bangen, wenn man fein Vertrauen nicht auf 
Bott fegte. Nur mit ihm und mit redlichem Zuthun könnten die Collegien das Wohl 
der Gemeinde fördern. Bereinzelt feyen fie ſchwach; aber flarf, wenn fie ein Herz, eine 
Liebe, im Hinblid auf Bott einig handelten. Nicht nur die Verwaltung der Stiftungen 
fey Aufgabe des Magiftrates; fondern der Magiftrat müffe diefe Stiftungen auch bele⸗ 
ben, indem er in den Geiſt der Stifter eingebe, und die Anwendung bderfelben nach dem 
täglichen Leben richte. Aufgabe des Magiftrates fey vorforgliche Polizei in den Schw 
len, Sorge für Erziehung, Borforge für die Befammtbevölkerung, ietzteres befonders für 
die Arbeiterkiaffe, die man in der Wirt erziehen müfle, daß fie ſich felbft erhalte und nur 
in höchſter Roth Anſprüche an die Gemeinde made. Die legte Zeit habe hierin einen 
Bingerzeig gegeben. Um die Aufgabe zu löfen, müßten die Räthe des Magiftrates zus 
fammenhalten, über allen Partheien ſtehend. Die Verwaltung folle nicht berührt wers 
den von Bartheifhattirungenz; die Bartheien fänden ihre Vertreter in öffentlichen Blättern. 
Bezüglid) der Blätter komme er dazu, zu erwähnen, daß man die öffentliche Meinung nicht 
mißachten dürfe, aber fi auch nicht beirren laffen fole durdy die Stimme Ginzelner. 
Nur was ſich unter den Bürgern ausfpreche, das müfle Norm feyn. Die Vorſchriften 
müffe man dem Leben anpafien, und hierin folle den Magiftrat die wahre öffentliche 
Meinung leiten. Schlüßlich bat der Redner die neueintretenden Herren: „Unterfügen 
Sie und mit Ihrer Hülfe und Ihrem Rathe, und fommen wir uns mit Liebe und Ofs 
— entgegen!“ Hierauf folgte die Verpflichtung und der Schluß der Öffentlichen 
ung. —— — 


Amtliche Rachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigk bewogen 
gefunden, die erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu Wallhaiben, Dekanats Pirmaſens, dem 
Pfarramts: Kandidaten Maximilian Johann Rudolph Fraas von Oberrebwig in Ober 
franfen, bie en proteft. Pfarrftelle zu Heßheim, Def. Frankenthal, dem :Bfarramtss 
Kandidaten Friedrih Arnold von Franfweiler, und die erledigte proteft, Pfarrftelle zu 
Reihenbach, Def. Homburg, dem Pfarramts » Kandidaten Philipp Ludwig Gtod von 
Sranfenthal, zu verleihen, und den Appellationsgerichtsrath Theodor Grafen v. Holns 
fein von PBaffau an das Appellationsgericht von Oberbayern auf feine allerunterthä- 
nigfte Bitte zu verfegen, und zum Rathe am Appellationsgerihte von Niederbayern in 
Paflau den Affeffor diefes Berichtshofs, Ignaz Gietl, zu befördern. 


Ein freier Diebftahl iſt dahier Mittwoch Nachts im Laden des Käuflers Kreis 
auf der Barfüßer-Brüde verübt worden. Der Dieb gelangte mittelt Durchſchwimmung 
des Stadtgrabenfanald und Anlegung einer Leiter zu den wohlvergitterten Fenſter ber 
Hinterfeite des Ladens, langte, nachdem er die Fenfterfcheiben durchſtoßen, in das in 
der Nähe ſtehende mit Uhren und Gefchmeide gefüllte Schaufäfichen und nahm heraus 
foviel er erlangen konnte. Man ſchätzt den Schaden auf 200 fl. — Der Dieb ließ bie 
Leiter, welche er wahrfcheinlich in einem gegen die Waflerfeite zu offenen Nachbarhaus 
ee Ara dem Fenſter fliehen. Gr muß mit vielen Berhältniffen fehr befannt ges 
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Beftern verbreitete ſich dahier das Gerücht, in Kaufbeuren fünden meh 
rere Häufer in Flammen und noch fey man des Feuers. nicht Meifter geworden. Wi 
wir erfahren brannte ein Kohlenhaufen und ohne weiteren Schaden anzurichten foll man 
des Brandes bald Herr geworden feyn. 


Nach plöglich vorgeftern Abends eingetretener Windflille und lauwarmer Luft erhob 
fih nad Mitternacht ein heftiger Sturm aus Südoft, welcher an Zäunen und Dächern 
mancheriei Schaden anrichtete und die Telegraphenleitung durch Umlegen der Stangen 
unterbrochen hat. — — 


Bei der Kammer der Abg. iſt ein Geſuch der Schullehrer des k. Landgerichts Seß⸗ 
lady eingereicht worden, „um Verwendung bei Sr. Maj. dem Könige, daß a. die Äußere 
Lage der Schullehrer und Schulverwefer, befonders in Anbetracht der gegenwärtig fo 

efteigerten Preiſe der nothwendigften Lebensmittel, durch erhöhte Zufhüffe aus ben 
Elantemitteln verbefiert werde, b. daß zur Sicherung der Äußeren Exiſtenz des Lehrers 
flandes die Befoldungen desfelben von wenigftens 300 fl. ausgehend allmälig zu einem 
entfprechenden Maße ſich erheben, und c. daß allen Schullehrern nah 10 — 12jähriger 
zur Zufriedenheit zurüdgelegter Dienftzeit eine definitive Anftelung zugefichert werde“, 
welches ſich Fuͤrſt v. Wallerftein als Antrag aneignete. 


‚Das Staatsminifterium des Innern und des Handels haben bie Anorbnung ers 
laffen, daß die Zeit noch geltenden Fiſchordnungen, in der jeßigen Sprachweife zufams 
mengefellt, veröffentlicht und den Berboten die entfprechenden Strafen beigefegt werden. 
Rad Antrag des landwirthſchaftlichen Bereins follen Fiſchkarten, ähnlich den Jagdkar⸗ 
ten, auögeftellt werden, weldye jedoch nur auf die Fifcyereiberechtigten oder auf foldye 
Berfonen lauten könnten, welche von den Berechtigten befonders bezeichnet und der Bes 
börde als gut beleumundet befannt find. 


Deffentliche Sigung bes Schwurgerichtes. 
Beten deu 27. Oktober: Anklage gegen Barbara Lipp von Wittislingen, wegen Kinbsmorbes, 
Präſident: Sartorius, f. Appell.:Öer.:Rath. Staatsanwalt: Wirſchinger, f. Oberfiaatsan: 
walt. Bertheidiger: Weixler, Anwaltstonzipient. 


XXII. Schmwurgerihtsfigung für Schwaben und Neuburg. IL Fall. (Schluß), 
Nach einem umfaffenden PBlaidoyer, in welchem es ſich bei dem Geftänpniffe des Ange⸗ 
Hagten Horntafch hauprfählih um Auslegung gefegliher Beftimmungen über Auszeich- 
nungen des Diebftahls und um das Vorhandenjein des einen oder anderen erfchwerenden 
Umftandes handelte, wurden den Herren Gefchworenen 15 Fragen, vorgelegt, welche fie 
mit einigen Modificationen durch ihren Obmann Hrn. Rebholz bejahten. Das Urtheil 
lautete auf 8 Jahre Zuchthausſtrafe. 


XXU. Deffentlihe Schwurgerichtöfigung für Schwaben und Neuburg. IV. Fall, 
Präfident: Hr. Sartorius; Staatsanwalt: Hr. Wirſchinger; BVertheidiger: Hr. Dr. Bölf, 
Anmwaltöfongipient; Geſchworene: die Herren Zifcher, Abele, Himmer, Hänte, Erdinger, 
Hänlein, Hofmann, Nuffer, Einfiedler, Bertele, Bengel, Mayer; Angeklagte: Aloys 
und Maria Maier, Hirteneheleute von Horgauerkreuth, k. Landgerichts erg 
wegen Brandftiftung erften Grades. Die Angeklagten, Eltern von acht Kindern, wohn» 
ten zu Horgauerfreuch im Armenhaus, dem fogenannten Hirtenhaufe, da fie herabge⸗ 
fommen und vergantet waren. Am 31. Mai I. Is. Mittags Fam in dieſen Haufe 
Feuer aus, welches diefes Haus und das Haus des Martin Maier in Aſche legte. 
Erfteres war auf 550, Xegteres auf 1000 Gulden gefhägt. Da Aloys Maier früher 
die Yeußerung gemacht hat, daß die Wohnung im Hirtenhaufe ihm nicht behage und 
viel zu ein fei, fo fiel allgemein der Verdacht auf ihn, daß er Brand geftiftet habe, 
ja, die Leute wollten ihn in das Feuer werfen. Dazu kam noch, daß fein früheres 
Anmwefen auch abbrannte, und er ebenfalls im Verdachte fand, damals angezündet zu 
haben. Auch fol er nad dem Brande zu feiner Frau, welche ſich beflagte in eine 
fhöne Gefchichte gerathen zu fein, gefagt haben: „Sind wir das erfte Mal herausge- 
fommen, fo werden wir wieder durchfommen. Beide läugneten in der Vorunterfuhung 
und in öffentlicher Sigung gewannen ihre Ausfagen an Wahrfcheinlichkeit. Beide flimm- 
ten in den Angaben ihres eigenen Berluftes, obwohl gefondert vernommen, überein, und 
auch über die Angaben was und wie einigeö gerettet wurde, Die Anarflante Mari- 
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Maier behäuptet, eine Mitbevohnerin Namens Brandl habe Mittags Schmalz gefotten 
und Dadurch müffe der Brand entitauden fein. Ein Entlafungsgeuge, der Kapları des 
Drted, fagt aus, daß er ſich dunfel erinnere, daß ihm die Brandl felbft geſagt ‚habe, 
es fei bei ihr zu jener Zeit Schmalz oder Milch gefotten worden. Ein Zimmermeifter 
Namens Seibold, der lange in jenem Drte lebte, und der Sigung beimohnte, berich: 
tete dem Hrn. Präfiventen, daß er einige Auffchlüffe geben könne und erklärte ſodann 
daß das Hirtenhaus fo fhlecht gebaut gewefen, daß dıe geringfte Fahrläßigkeit Urſache 
eines Brandes werden Fonnte. Ein anderer Zeuge fagt, die Angeklagten feien im gan- 
zen Orte verhaßt, weil fie mit fo vielen Kindern der Gemeinde zur Laſt lägen Zu 
diefen einzelnen Lichtpunften kommt noch der Umftand, daß die Angeklagten ein fehr 
geringes Intereffe an dem Brand haben fonnten, daß ihnen viele Kleider und Geräth— 
fchaften verbrannten, und daß die Angeklagte Maria Maier ihr jüngfted Kind mit Noth 
noch rettete. Ä (Schluß folgt.) 


== Bermifote Rachichten. 


München. Das fgl. Landgericht München ſieht ſich veranlaßt, in allen Ortobe⸗ 
zirken die Tanzmuſiken, wohin auch das Tanzen nach der Zither gehört, ingleichen die 
fogenannten Harmoniemufifen, welche zu verſchiedenen Mißbräuchen Anlaß gegeben has 
ben, in der Art zu befchränfen, daß weder Tanz⸗ noch Harmoniemufif ohne diftrifts- 
polizeiliche Etlaubniß mehr abgehalten werden darf. Wirrhe, welche ſich gegen diefes 
Berbot verfehlen, unterliegen empfindlichen @eldfirafen, wiederholte Kontraventionsfälle 
bewirken das gänzliche Verbot zur Abhaltung derartiger Muſiler. — Die Induftries 
Ausftellung wurde während der 98tägigen Dauer ihrer Eröffnung von 194,173 Berfos 
nen beſucht. Am lebten Tage war der Bein am ftärffien, er betrug nämtih am 17. 
Oft. 9360 Perſonen; am ſchwächſten hingegen am 15. Sept., wo nur 66 Perſonen 
die Aueftelung beſuchten. Die Einnahme beitrug, ausſchließlich der Saifonfarten, im 
®anzen 44,990 fl. 18 Er. Ä 

Müncen, 22. Dft. Bor mehreren Tagen ftarb im allgemeinen Kranfenhaufe 
dahier einer der Afrobaten der Renz'ſchen Gefellſchaft, ein Tfcherkeffe, mufelmännifcher 
Religion. Gr wurde von proteſtantiſchen Geiſtlichen zu Grabe geleitet. 

Die Eholerarpidemie in München hat bereits ihren Gefbichtfchreiber gefunden in 
dem Militärarzt Dr. Stein, der früher Affiktenzarzt am allgemeinen Krankenhauſe in 
Münden und dafelbft fi aufgehalten hat, als die Krankheit ihre Höhe erreicht hatte. 
Sein Bericht gibt genügende Notizen über das Auftreten der Krankheit felbft und die 
dagegen angewendeten fanitätöpolizeilihen Maßregeln und Heilmetboden. Die Kranf« 
heit * etwa 2"/, Prozent der ortsanweſenden Bevölkerung von München weggerafft 
und im Vergleich mit der Epidemie von 1836/37 eine dreimal größere Anzahl von Opfern 
verlanyt. Bon den @eifllichen, die Tag und Nacht am Bette der Schwererfranften und 
in deren nächfter Nähe befdhäftigt waren, ftarb binnen vier Wochen als die Krankheit 
auf ihrer Höhe fland, Fein einziger; eben fo Feiner von den Leichendienern und dem 
Perſonal, das auf den Kirdyhöfen wohnte, und oft mit mehr als 150 Leihen unter 
einem Dache war. Bon den ersten, deren wohl 200 beſchäftigt waren, flarb ein alter, 
der faum mehr praftizirte, und ein junger, der als Bezirksarzt ſich übermäßig anftrengte. 
Bon den barmherzigen Schweftern, welche bei der Krankenpflege viele Nächte durchwach⸗ 
ten, erkrankten zwei, aber es farb feine. 

* Donauwörth (fiehe Tagblatt 203. 219. 248). Wird etwa das @eländer ber 
Birinalftraße nah Wildbad und Wemding, gegenüber dem Felſen zwifchen Harburg und 
Ronheim, erft dann wollftändig hergeftellt, wenn in Folge des Eigenfinnes dor— 
tiger Bauern, welche fogar eigene und große Waldungen befigen, daſelbſt ein Uns 
glück paffire in??? 

* Harburg. In jeder Woche werden dahier die Gelder vom Örtöpolizeibiener 
zur Unterlügung mwandernder Handwerksburſche 2c. einfammelt. Da nun das Etatejabr 
zu Ende if, fo verlangen Beitragleiftende, daß in derfelben Weile Rechnung geftellt 
werde, wie es mit ſolchen Geldern in Rahbarflädten gefhieht, wo Ginnahmen und Aus⸗ 
gaben -fammt Ueberfhuß regelmäßig der Deffentlichkeit| übergeben werden. — (Siehe 
Tagblatt Rio. 122,) | 

Brüffel,. 22, Olt. Prinz Napoleon fol eine Enkelin von Ludwig Philipp heira- 
then! Es find Unterhandlungen im Bang eine Verbindung zwifchen dem Better und 
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dem muthmaßlichen Nachfolger des Kaifers und der Tochter unferes Königs zu Stande 
zu bringen. Sie werden zugeben, daß es fi um ein ganz außerordentlihes Creigniß 
handle. Der Wiener Hof if, wie zu erwarten ſteht, nicht für diefe Familien-Allianj, 
allein die Königin Bictoria fowie ſämmtliche Fürften der koburgifchen Familie finden fie 
wünſchenöowerth. Das zarte Alter der „Enkelin Ludwig Philipps“ läßt vermuthen, daß 
man die Unterhandlungen nidyt übereilen wird, befonders da das Foflbare Leben des 
Prinzen Rapoleon vor Sebaftopol fo ftarf erponirt ift, daß bei der Alma⸗Schlacht auch 
ihn „beinahe” eine Kugel erreicht hätte. . 

Mainz, 21. Dit. Berfloffene Naht um die Mitternachtsſtunde brach in der Ladir- 

fabrit von Mayer, Michel und Deninger, vor der Stadt gelegen, ein Feuer aus, das 
bei der Brennbarkeit der dortigen Borräthe fehr heftig wurde und vielen Schaden an 
Leder und ®ebäulichkeiten angerichtet hat. 
BGotha, 4. Dft. Die Klagen über den immer mehr überhandnehmenden und nas 
mentlih der Saatfrucht. ſchädlichen Mäufefraß haben den Magiftrat in Erfurt zu der 
Bekanntmachung veranlaßt, daß für jede zur Stelle gebrachte getödtete Feldmaus ein 
Pfennig aus Staatsmitteln bezahlt werden folle. Diefe Befanntmahung hat gefruchtet, 
denn es find fofort die erfolgreichften Jagden auf die Feldmäuſe angeftelt und ganze 
Shäffelfäde voll an den Magiftrat eingeliefert worden. Wie geben anheim, ob bie 
Ausfegung eines ähnlichen Preifes auf jeden Mäufekopf nicht auch eine Berminderung 
diefer Landplage in unferer Flur zur Folge haben würde. 

Seit zwei Wochen find 21,000 deutſche Auswanderer, die ſich über Paris und 
Havre nach Amerifa begeben, durh Strafburg gefommen. 

Das Räthfel des Verſchwindens der Fräulein Eruvelli if nun gelöst; dieſelbe 
hat ſich mit dem Grafen Bigier, dem Sohne einer unter Louis Philipp berühmten Fis 
nangnotabilität, vermählt. | 

Der „Lloyd“ bringt den telegraphifchen Auszug nachfolgenden Schreibens, welches 
von einem hohen Genie » Dffizier der verbündeten Armee ftammt und am 13. Oft. vor 
Sebaſtopol batirt it: „Die Trancheen find eröffnet. In der Naht vom 9. waren 
fie bereits auf 700 Metres gegen den Platz vorgerüdt. Es war wahrfheinlih, daß 
das Feuer erft am 15. beginnen werde. Die englifchen Batterien waren bereits aufs 
geftellt, blieben jedoch noch maefirt, indem man wartete bis die franzöfifhen Baiterien 
vollends errichtet feyen. Die Ruffen unterhalten fortwährend ein lebhaftes Feuer gegen 
Die BelagerungssArbeiten, jedoch ohne Erfolg, Die Verbündeten verlieren nicht mehr 
ald vier bis fünf Todte täglihd. Die ruſſiſche Garnifon Sebaftopols verfuchte einige 
Ausfälle, die jedoch alfogleih und immer zurüdgefhlagen wurden.” 

Ein in dem Staate Indiana in den nordamerifänifhen Freiſtaaten angeftellter 
Prediger, der aus der Altmark ftammt, aber feit 15 Jahren in Amerifa fi aufhält, 
etſucht alle deutfchen Zeitungen folgende Zeilen zum Beſten folder, die auswandern 
wollen in ihre Spalten aufzunehmen: „Die Bereinigten Staaten von Nordamerita find 
in diefem Sommer von fehr großer Dürre heimgeſucht worden, fo daß die Haupternteu 
an Welſchkorn und Kartoffeln gänzlich verloren find. Giner ſolchen Dürre fann id) mid 
weder in Deutfchland, noch feit 15 Jahren in Amerika erinnern. Das Bieh verfhmadh- 
tet wegen WBaflermangels und die Bewohner bliden mit trüben Augen in die Zukunft. 
Die Folge davon iſt, daß alle Geſchäfte in's Stoden gerathen, und wenig oder gar 
feine Beichäftigung für den Arbeiter zu finden ifl. Die Brod⸗ und Fruchtpreife find 
fhon fehr hoch und fteigen täglihd. Kommen nun in diefer Zeit Leute aus dem beuts 
[den Baterlande herüber, fo müffen fie in große Noth und Elend gerathen, zumal wenn 
fie fein Kapital haben, was bei den Wenipften der Fall if. So Reben fie denn arm 
und verlaffen, hilflos und ohne Mittel da, ohne Kenntniß des Randes und feiner Sprache, 
ohne Arbeit und ohne Brod. Bor dem Herbft 1855 rathe ih Niemanden, feine Heis 
math zu verlaffen, ‘denn er if dort unter den fchlimmfen Berhältniffen immer befier 
daran als hier.* ’ 

Auf der Eifenbahn bei Providence fam es zu einer fonderbaren Begegnung. Ein 
alter Mann, det vergebens Klage pa hatte, daß ihm die Bahngefellfchaft für fein 
Strüd Land eine viel zu geringe Ablöfungsfumme gegeben habe, zimmerte fich ein Haug, 
ſtellte es auf die Schienen, vernagelte die Thür von innen und drohte, fi und fein 
Haus mit Pulver in die Luft zu fprengen, wenn der Zug fein Haus nicht refpeftiren 
ſollte. Ein Zug mußte anhalten; man fprengte endlich die Hüttenthür, nahm den Haus⸗ 
bern gefangen amd ſchlug die Hütte in Trümmer. 


1968 
Betanntmadhung. 


Bei den gegenwärtigen Berhältnifien werden nachſtehende Verfügungen getroffen: 

1) Am Allerheiligens und Allerfeelentage, fowie in der Seelen:Dftave iſt nur geſtattet, Blumen: 
fränze oder Grablaternen an die SrabsMonumente zu hängen, oder Bretter mit Berzierungen auf bie . 
Grabhügel zu legen; alles Aufihärfen, Auflodern der Erde, Binfegen von Blumenflöden, oder wie ims 
mer Namen habende Beränderung der Grabhügel ift verboten. 

2) Die fogenannten Betweiber werden im Gottesader nicht zugelaflen. 

3) Der Beſuch der Gräber namentlih unter Berfammlung vieler Berfonen im Bottesader und 
längeres Verweilen bdafelbit, befonders bei naffem Wetter, muß als nicht zuträglich bezeichnet, und davon 
abgerathen werden. 

4) Bine Sammlung für Me Armen findet auf den Kirchhöfen nit flatt, fondern nur in den Kits 
den am Gerlenfonntage, welche der Mildthätigfeit der Bevölferung daher beftens empfohlen wird. 

Augsburg, am 25. Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 










Der 1, Bürgermeifter Forndran. Rotiy, Sek, 
V——— 
ETLICHEN STEEL ⏑ 
+ 
25 Todes- Anzeige. X: 
u — — ns 
—* Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir hiemit die traus SE 






rige Anzeige, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfere teure Gattin, Schwe⸗ Le‘ 
I ſter und Schwägerin, 5 


= „rau Margaretha Serbft, F 






| 
2, geborne Geiger, Le: 
Er eftern Morgens 7 Uhr in «ihrem 46. Lebensjahre plöglih und unvermuthet in ein befs —— 
I Jenſeits abzurufen. , A; 
vu Die Beerdigung wird Samftag den 28, Dftober Nahmittags halb PF 
7 3 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtattfinden. 4 
Ir Augsburg, den 27. Dftober 1854. er 







Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
ATI NTICHREAT 4 DEN 2) IN X ‚Vie 
Ne Ne N ae N te N oe N rohen en N 
Bei Pilon & Comp. it zu haben: 

Schufter Z., Prieſter. Der Chriſt in Betrachtungen am Grabe, nebſt An- 
dadhtsübungen zur Feier Aller- Seelen etc. Mit Exzbifhöfl. Approbat. 
1854. brofd. 30 kr. 

6) = Anzeige. 


Der Unterzeichnete zeigt hiemit dem hohen Abel, ſowie dem verehrten Publifum ergebenft an, daß 


er mit feinen ww a a r e n 


gänzlih aufräume und folde unterm Kaufpreis losgefhlagen werben und empfichlt fi zur gefälligen 
Abnahme — Nugebura, am 23. Dftober 1854. 


Simon Wieder, Briedler, C. 236 vis-A-vis der Barfüßerkirde. 
In der Erpedition des Tagblattes ift zu Haben: 
. Menue Auflage von: 


Der neuefte Fahrtenplan 


der königl. bayer. Eifenbahnen vom 1. Oktober 1854, 
mit beigejegten Fahrtenpreifen, Eifenbahnen-, Eilmagen- und Poftomnibus-Anfchlüf- 
jen ıc., vermehrt Durch Beifügung : der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayernd; Angabe jener 
Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
zu entrichten ift; des Mugdburger Drofchfentarifd; ver bayer. Eil— 
wagen: und Ertra:Poft:Zagen u. ſ. w. Preis 3 Fr. 














1969 
Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welche mit Zinſen aus Hypothekkapitalien oder Kurrentſchulden an die Nachlaßwmaſſ⸗ 


bes im Auguft b. 9 


6. dahier verlebten Weinwirtfes Georg Matthias Schmidt im Rüdftande ſind 


und ſonſtige zu dieſer Nachlaßmaſſe gehörige Bermögensbeftandtheile in Händen haben, werden biemit 
angewiejen, diefe ihre Schuldbeträge f 
i Weiteres zu erlegen. 


Augsburg, den 17. Dftober 1854. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 


Der Eöniglihe Direktor du Ponteil. 


ofort und bei Vermeidung der Doppeljahlung nur bei Gericht bis 


Haufer, Rechtspr. 







Stau 


eratten wir allen Freunden und Bekannten, 
fowie den übrigen Herren Mitwirkenden bei der 


Wohlwollen emprohlen fein zu laſſen. — 


Geboren wurden: 
Katholifher Neligion: 

Am 13 Dft, Ferdinand, d. B. Hr. Joſ. Förg, 
Dekonom. H 88. S Mar. — Ein todigeb. Mäds 
Gen, d. ®. Hr. Andreas Jaumann, Zimmers 
mann. Fuggerei. Mr. 44. S Mar, — Thereſia, 
ſtenid 8 Mar. 

Am 14 Dft. Joſepha Chriſt. Therefia, d. V. 
Hr. Johann Schmied, Papiermader. H 199. 
S Mar. — Mofina Wagb., d. V. Hr. Gabriel 
Gloͤckler, Schlichter. H 261. 8 Mar. 

Am 15 Of. Kunigunde Therefia Wilkelmina, 
fremd. S Mar. 


Proteftantifcher Neligion: 

Am 6 Okt. Ludwig Wilhelm Philipp, d. V. 
Hr. Friedrih Ludwig Dauch er, Kunfigärtner. 
J 20. S Anna. 

Am 8 Dit. Philippine Rofine Joh. Friederike, 
5 —3* Friedrich Kühle, Malzwaͤger. C 129. 

arfüßer. 
Am 12 Dft. Friederike Chriſtiane Jak. Elifa, 

d. B. Hr. Joh. Georg Jaf, Binner, Bierbräuer, 
H 156. Barfüßer. 

Am 13 Dft.. Katharina Joh. Mebecca, d. V. 
Hr. Joh. Bed, Mepgermeifter und Wurfimader. 
C 262. Barfüßer. 


Geftorben find: 
Katholifcher Neligion: 

Am 3 Dt. Igfr. Barb. Berger, Dienfimagd, 
v. 5. Mervenfieber. F 238. 25 J. 8 Georg. 

Am 12 Dit. Biltoria Keller, Tagwerkere— 
frau v. Großaitingen. Brechruhr. Filialfpital 
Baugarten. 56 I. S Mar. — Anna Mayer, 
Ja öhnerin, v. Schlippsheim. Bruſtwaſſerſucht. 
Kıfhs. 68 9. 

Am 13 Di. Gin todtgeb. Mädchen, d. B. Hr. 
Andreas Jaumann, Zimmermann. Fuggerei, 
Nr, 4. Mar, 

Am 15 Okt. Leopold, db, B. Hr, Joſ. Motty, 
Magiftrats » Sekretär. Brechdurchfall. E 107. 
12 R. Dom. — Hr. Zav. Färber, Shuhma- 
Ser, v. Bünffletten, Lungenſchwindſucht. Krans 
Ienhaus, 28 Jahr. 


DANKSAGUNG,. 


Für die fo zahlreiche, wie ehrenvolle Beimohnung bei dem heute abgebaltenen Gerlengoties- 
bienfte und der Beerdigung unferer unvernrälihen Gattin und Mutter 


Anna Seit, geborne Krätz, 


Goldstickers - Gattin, 

insbefondeie Titel, Herrn Domfapellmeifter Keller, 
Aufführung des Requiems, als auch der Grabmufif 
unfern innigften Dank, mit ber Bitte, die Heimgerufene dem frommen Gebete, und uns fernerem 
Augsburg, den 25. Dftober 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Am 16 Dft. 
Schneidergeſelle. 
chen. Dom. 

Am 17 Okt. 


Thereſia, d. V. Hr. Georg Böd, 
Abzehrung. D 97. 12 Wor 


Hr. Iofeph Eberle, Mildmann, 
v. Gablingen. Abzehrung. E150. 4593. Dom. 

Am 18 DE. Hr. Joſeph Aumann, Hofpitals 
pfründner, v. Edelſtetten. Altersſchwäche. A 304, 
79 I. SUlrih. 

Am 19 Dft. Joſ. Theodor Aloys, d. B. Hr. 
Aloys Hös, Fabrikarbeiter. Gichter. A 2986. 
6 Woden, 8 Ulrid. 


Proteftantifher Neligion: 

Am 14. Dit. Hr. Leonh. Thenn, Mepgermitr. 
v.h. Schlagfluß. G 233, 6393. 8 Jaf. — 
Alfıed Karl Joſ. Gichter. A398. 17T. 8 
Ulrich. 

Am 15. Dit. Katharina @igner, geb. Geis 
ger, Babrifarbeiterswittwe, v. Alerheim. Gutkräfe 
tung. C 400. 62 I. Barf. 

Am 16. Oft. Br. Joh. Barb, Wittmann, 
geb. Mepler, Bierbräuersmwittwe, v, h. Schleim⸗ 
flag. F. 24. 503. Hl. Kreuz. — Fr, Sufanna 
Kreitmayr, quiesc, Zollamts-Gontroleursgattin. 
Brechruhr. Lebhaufen, Mr. 369. 75 3. Sat. 

Eine gewandte Köchin, welche fi auch den übri- 
gen vorlommenden häuslichen Arbeiten willig un— 
terzieht und fih mit guten Zeugniflen ausweijen 
fann, wünſcht einen Dienft und könnte ſogleich ein— 
fiehen. Wo? fagt die Erpy. 

(970) Verkhamf. 

Meifhle’d doppelte Buchhaltung, 
noch ganz gut erhalten, fowie ein Mullen-Mei 
zeug für Gewerbſchüler, ift zu verkaufen. Nähes 
tes in der Expedition. 


() Kartoſſel⸗Geſuch. 
In Göggingen Nr. 116 werden Kartof⸗ 
feln gegen Baarzahlung gefauft. 


(975) Hundsverlanf. 

Geftern Bat fih ein Königshündchen von 
rother Farbe verlaufen. Wer denfelben in D.249 
zurüdbringt erhält eine Belohnung. 


1970 


Senerrohr- Schäten- Gefelfaft Motenau. I 


End-, Gans- md Enten-Sciefen 


auf dem Zägerhäuschen. 

Anfang Sonntag den 29. di. Nahmittags 1 uhr 
mit Freifahrt, ab 11'/e Uhr bei Braunmuller, vors 
mals Echnörzinger. 

Die Schügenmeifter. 


Eheliche Verbindung. 


Theilnehmenden Freunden und Verwandten zei⸗ 
gen ihre unterm heutigen in Mörhenbad erfolgte 
ebeliche Berbindung an: 

Adolph Geift, hal. Fandgerihts-Affeffor 
| in Weiler, 


Anna Geift, geb. Bedtter. 


Phosphor- Paste 


das“ beite Mittel zur DVertilgung der Ratten und 
Mäufe ift ftets friſch bereiter zu haben in ber Spe- 
jereihandlung vor 


ob. Undread Mrieg, 
F 340 alte Gaſſe 


Berktauf. 
Bei Bärtnermeiiter Mayer Bd. 117 vor 
dem Schwibtogenthor ift 


BUX 


zu verfaufen. 


Empfeblung. 
Gerften: Malz, befier Oualität, 
ift vorräthig zu verfaufen in B. 133, Malzfabrit 
in Augsburg. (ce?) 


Verkauf. 


Eine ſchöne Champhinlampe, 
für ein Comptoit ſich eignend, iſt 
zu verkaufen und in dieſſeitiger Er- 
pedition einzufehen. 

(969) Bausverkauf. 
Gin im befibaulihen Stande erhaltes 
em: Heines Haus, nahe an der Doms 
fire, ift zu verfaufen. Dasfelbe enthält 
alle häuslihen Bequemlichkeiten und 
würde fih für eine feine Familie oder einen Herrn 
Geiſtlichen befonders eignen. . Näh. in ber Grp. 
Berfauf. 

Es find 2 gut eingefahrene, junge, ganz 
fbwarze Geifiböde, mit Gefchirr, 
Wägeldben und 2 fhönen Schaaf: 
pelzdecfen, alles noch ganz neu, billig 
zu verfaufen. Näheres in der Erp. 
(972) Dienſt · Geſuch. — 
Gin ordentliches Mädchen fucht als Köchin ei⸗ 
nen Platz und kann ſogleich eintreten. Näheres 
in der Ervedition. 

(93 5b)? aden-PWermiethung. 
Am obern Kreuz F. 362 if bis fünftiges Georgi 


ein Faden zu vermiethen, Näheres über 1 Stiege 
beim Gigenthümer. 


Vermiethung oder Verkauf. 

Sumitten der Kreishaupiftadt Augsburg iſt eine 
anfehnliche Wafferkraft mit geräumigen im beſt⸗ 
baulihen Zuitande fi befindenden Fabriklokalitä— 
ten, womit ein jböner Hofraum und 2 große fi 
wohl rentirende Wohnhäufer in unmittelbarer Ver: 
bindung fiehen, eingetretener Verhältniſſe wegen 
u ‚vermieiben oder zu verfaufen und fogleih zu 
eziehen. Bemerft wird, daß diefe Waſſerkraft mit 
den Fabriflofalitäten, weil wohl thunlich aud ohne 
die Wohnhäufer abgegeben würde, MWündlide An« 
fragen oder frankirte Briefe unter Ghifite J. H. 
vermittelt bie bieffeitige @rp. (9196?) 


Wohnung- und Sölafkelle-Bermicthung- 
Am mittlern Lech A. 570 ift eine fleine Woh- 

nung zu 16 fl. bie Georgi zu vermiethen. 

‚ Dafelbft ift aud eine Zchlaſſtelle für 2 ordents 

lihe Mannsperfonen offen. Das Nähere it über 

3 Stiegen zu erfragen. (974) 


(973) Wohnungvermiethung,. _ 

In €. 120 am Wauerberg, an ber Sonnenjeite 
find 2 Wohnungen zu vermiethen, eine über vier 
Stiegen zu 24 fl. Miethzins, die andere über 8 
Stiegen zu 44 fl, letztere Tann fogleih oder bis 
Georgi verniiefhet werden, DasNäbh. beim Hauss 
Gigenthümer, 


(966) Wohnungvermiethung. 

Wegen Verfegung eines Titl. Herrn Beamten 
it der erfle Stock in C. 74 im Spenglergäßchen, 
mit allen möglichen Bequemlidfeiten verfehen , 
an eine Finderlofe Kamilie zu vermiethen und bis 
Georgi zu beziehen. Das Nähere daſelbſt zu ebe— 
ner Erbe. 


(967) Wohnungvermiethung. 
Gingetretener Berhältnifje wegen ift eine freund» 
lihe Wohnung in der obern Stadt um den Preis 
von 32 fl. fogleih gu beziehen. Näh. in der Grp. 
LL— — — — — —— 


(0 1262) Wohnungvermiethung. 

Ganz in der Nähe des Goͤggingerthores ift eine 
ſehr freundlide Wohnung mit 4 Zimmern und 
übrigen Bequemlichfeiten täglich zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres in der Hartmann'ſchen Buchdruckerei im 2. 
Stock in der Armenhausgafle. 


(968) Dimmervermiethung. 


In der Nähe der polytechniſchen Schule it an 
ein yaar Schüler derfelben ein huͤbſches Bimmer 
zu vermiethen. Mäheres in der Erxp. 


DE EEE ee 
Staats-Papier⸗Courſe. 





Augsburg, den 26. Dftober 1864. } 
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Samitag M 256. 28. Oktober 1854. 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath, und Brot. Simon u. Judä, Ap. — GonnensAufg. 6 Uhr 42 Bin. Gonnen- 
Untergang 4 Uhr 46 Win. — Tagesl. 10 St. 4 M. Nachtl. 13 St. 56 M. — Erſtes Viertel. 


Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nds 
mittags 4°/, Uhr. — a Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 

Das fo tief beflagenswerihe Ableben Ihrer Majeſtät der Königin Thereſe 
bat den durchlauchtigſten Gemahl der Höchftfeligentfchlafenen, Se. Maf. den König 
Ludwig, wie das ganze Königlihe Haus auf das Schmerzlichfte betroffen. Sr. Mai. 
dem König Mar, Allerhöchſtwelcher Mittwoch Morgens, ald das Befinden der erhabe- 
nen Mutter noch keinen Anlaß zu Beforgniffen zu geben ſchien, die Hauptftadt verlaffen 
hatte, war, als gegen Abend der Zuftand der hohen Frau ſich verſchlimmerte, ein @il- 
bote mit der Rahricht davon nachgefendet worden. Allein wahrfcheinlich ehe noch diefe 
Kunde Seine Majeftät zu erreichen vermochte, lag es in den Rathfchlüffen der Bor: 
fehung, Ihre Majeſtät die Königin Therefe aus diefem Leben, in welchem Sie 
fo vielen Tauſenden wohlgethan, fo zahlreiche Thränen getrodnet, in ein beſſeres Jen— 
ſeits abzurufen. Das Verſcheiden erfolgte, und zwar nach dem ärztlichen Bulletin an 
einer Rervenlähmung, Donnerstag Morgens um 3 Uhr 54 Minuten. Um 12 Uhr 
Nachts empfing die Königin die legten Bnadenfpenden, und einige Stunden fpäter ha:te 
fie zu leben aufgehört. Ihre Mai. die Königin Marie und alle übrigen in München 
anwefenden Glieder des fünigl. Haufes umftanden betend das Kranfenbett der fterben- 
den Mutter. Ihr Lebensende war fanft und fromm wie das ganze Leben. Prinz Luits 
pold drüdte der geliebten Mutter die Augen zu. Unverzüglid wurde ein zweiter Gil: 
bote abgefendet, um Sr. Maj. dem König Mar die Kunde von dem ſchmerzlichen Er- 
eigniffe zu überbringen. Schon am gleihen Tage Nachmittags nach 2 Uhr find Se. 
Mai. der KönigMar wieder in München eingetroffen und haben Sich unmittelbar nach 
Shrem Gintreffen in das Wittelsbacher Palais zu AllerhöchſtIhrem erhabenen Bater, 
Sr. Maj. dem König Ludwig, begeben. — Die Trauer der kgl. Familie ift unbes 
ſchreiblich, die Hauptſtadt und ganz Bayern theilen den ſchmerzlichen Berluft unferes 
Königehaufes. Was die Berblihene Ihrem Bemahle, was fie ald Mutter Ihren 8 
lebenden Kindern, was fie ald Königin dew Lande war —, darüber bat die öffentliche 
Meinung längf gerichtet; um Ihren Namen wird Bayerns Befchichte die finnigften 
Arabesten der Liebe ſchlingen. Ueber die Leichenfeier und das damit verbundene Zere- 
moniell wird wahrfcheinlid morgen erft ein Programm audgegeben. Wie man ver: 
nimmt, wird eine zweimonatliche Hoftrauer angeordnet. Das Fönigl. Hoftheater bleibt 
von heute 14 Tage lang gefhlofien und finden auch Konzerte, muſikaliſche Unterhaltuns 
gen und dgl. bis auf Weiteres nicht flat. König Ludwig wird fi übermorgen an 
den Hof feines durchlauchtigſten Schwiegerfohns nad) Darmfladt begeben. Der greife 
Fürſt wurde durch diefen herben Schlag tief erfhüttert. Der Telegraph arbeitete den 
ganzen Morgen, um die Trauerfunde ng allen Höfen zu tragen. König Otto fieht 
zu den vielen Heimfuchungen eines traurigen Berhängniffes nun auch diefe ſchmerzlichſte 
fi gefellen, den Tod einer Mutter, am welcher feine liebevolle Seele fletd mit ganzer 
—— hing. Die Frau Großherzogin Mathilde von Heſſen iſt ſogleich mittelſt 

xtrabahnzugs nach Empfang der Trauernachticht nad München gereist und Donners- 
tag Abends 6 Uhr dort eingetroffen. . 


— — — | 





1972 


Münchener Blätter entnehmen wir Folgendes über den Tod der Königin Therefe: 
„Schon vor drei Tagen fühlte fi die hohe Verblichene unwohl, das Uebel begann 
ganz unfcheinbar, fteigerte fi) aber in der Nacht vom Dienftag auf Mittwoch fo, daß 
am 25. dad erfte ärztliche Bületin ausgegeben wurde, weldyes meldet, daß Ihre Maje 
ſtät an der Gholerine leide, und die Fieber in der vergangenen Nacht zugenommen ha- 
ben. Mittwoch Vormittag jedoch hatte ſich eine fo erfreuliche Befferung eingeflellt, daß 
Se. Maj. der König Mar nah einem Beſuch bei Höchftihrer f. Mutter ganz beruhigt 
in die hintere Riß abreifen Fonnten. Am Abend aber nahm die Krankheit wieder eine 
ſchlimmere Wendung, nah Mitternacht ftellte fih das Eibrechen ein, und das Uebel 
fteigerte ſich nach kurzem Verlaufe fo, daß alle ärztlihe Kunft dagegen nichts vermocht 
hat. * Edle, fol ſchon vor ihrer Abreiſe von Aſchaffenburg eine trübe Ahnung ges 
habt haben, 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigk beivogen 
gefunden, den kgl. Poſtmeiſter Karl Rodt zu Aſchaffenburg zum Dberpoftmeifter ver 
Pfalz zu ernennen, dann dem fgl. Poftmeifter Joſeph Heunifch in Hof, in huldvoll⸗ 
fter Anerkennung feiner langjährigen treu geleifteten Dienfle den Titel eines k. Poſtra— 
thes tar» und fiegelfrei zu verleihen. 





Die geftrige Schranne war (vorzüglich mit Weizen, Gerfte und Haber) fo gut befahten, 
daß wir feit langer Zeit un feiner fo großen Zufuhr zu erinnern wiflen. Trogdem 
gingen die hohen Preiſe nicht zurüd. ine Unzahl von Händlern machten furzen ‘Bros 
Jeß und fauften ohne lange wegen des Preijes zu handeln in großartiger Maſſe auf. -— 
Auh auf dem Biltualienmarkte mangelte es nicht an Zufuhr, befonders waren fehr 
viele Wägen mit Rüben und Krautsföpfen da; für Leßtere war der Platz auf dem 
Graben zu Mein, die Wäzen fanden noch außerhalb des Bogelthores bis nahe an ras 
Schwibbogenthor hart an einander. Für das Hundert Krautsföpfe wurde anfangs 2il, 
30 fr. verlangt, fpäter Faufte man es für 2fl. 


Geduld. Mit diefem tugendfamen Troftwort wird das Publiftum auf eine „Klage 
über das fortwährendejSteigen der @etreidpreife und der Kartoffel 2c. 2c.” im Anzeigblait 
Nro. 294. beruhigt, und nebenbei in PBarenthefen bemerkt: „Wir fühlen die Echwere 
„der gegenwärtigen Berhältniffe, vermögen aber nur zur Geduld zu mahnen, da alles 
„Andere nichts Hilft.” Gewiß hat es feit nahe an 11 Jahren, in welcher Zeit, mit 
wenig Ausnahmen, faft ununterbrochen die Theuerung fortdauerte, dem minderbemittelten 
Bublifum an „Geduld“ nicht gefehlt, und ed würde fiher demfelben an biefer Geduld 
jegt auch noch nicht fehlen, wenn nur die Mittel zum Lebensunterhalt nicht früher als 
Die Geduld ausgingen. — Nach einer von allen Seiten ber fo fehr gerühmten, ge 
fegneten Erndte, ift und bleibt es unerflärlih, warum die Lebensmittelpreife micht zus 
rüdgehen, fondern vielmehr von Woche zu Woche immer noch fleigen. — Wo will zus 
legt das hinaus! — Es ſtehen die hohen Xebendmittelpreife in feinem Verhältniß zu 
den Arbeitslöhnen und unausbleiblid muß nad und nad) dadurch eine Maffenverars 
mung entflehen, die für das Befigthum nachtheilig und höchſt gefährlich wird. — Def 
fenungeacdhtet gibt es doch Leute, welche in Öffentlichen Blättern als eine Wohlthat für 
Bayern rühmen, daß die Bodenerzeugniffe jegt fo hoch verwerthet werden können. — 
Wohl werden Taufende, die Betreide zu verkaufen haben, reich, aber Hunderttaufende 
verarmen. — Unbegreiflih aber ift es, wenn man foldye Leute, die freilich nur ihr und 
ihrer Betheiligten perfönliches Intereffe im Auge haben, nad ihrer Weisheit fagen 
hört: eine ſolche Zeit fporne die Menſchen zur Genügſamkeit und Sparſamkeit an. Diefe 
Bögel würden ganz anders pfeifen, wenn fie, flatt mit dem @®änfefiel, mit ber Holzart 
oder mit dem Hammer am Ambos, oder in einer Fabrik, mit nur halbgefättigtem Mas 
gen arbeiten, und nebenbei eine zahlreiche Familie ernähren müßten. — Wir haben vor 
der Erndte unfere hochwürdige @eiftlichfeit von der Kanzel herunter öfters beten hören 
um eine gefegnete Erndte, und der liebe Bott hat diefes Gebet erhört; — ebenfo wur: 
den um Äbwendung der verheerenden Seuche Betflunden gehalten und es bat auch da 
der liebe Gott unfer Gebet erhört; — deßhalb möchten wir bie Bitte fielen, zur Abs 
wendung diefer dermaligen fo fehr verderblichen Theuerungsſeuche auch Berfunden zu 
— * denn wenn menſchliche Macht hiebei nicht helfen kann, fo iſt anzunehmen, 
daß der Allmächtige, wenn wir ihn darum bitten, und von diefer Landesplage befreit. 

... 
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Deffentliche Sitzung des Schwurgerichtes, 
Samftag den 28. Oktober: Auflage gegen Sivonia Zeller von Thannen, wegen Kindsmorbes. 


Präfident: Sartorius, f. Appell..Ger.-Rath. Staatsanwalt: WBirfchinger, k. Oberſtaatean⸗ 
walt. Bertheidiger: Dr. Völk, Anwaltsfonzipient. 


Deffentlide Sigungen bed k. Rreis: und Stadtgerichts. 


Samdtag den 28. Oktober, Vormittags 8, Uhr: Unterfuhung gegen Franz Herle 
und Gompl. von Landshanfen, wegen Diebftahle. 


XXU. Schwurgerihtöfigung für Schwaben und Neuburg. IV. Fall. (Schluß). 
Nah mehrkündigem Plaidoyer wurden den Herren Gefchworenen vier Fragen vorgelegt. 
Bergen 10 Uhr Nachts, nahdem fie an zwei Stunden im Berathungszimmer waren, 
erfchienen die Herren Geſchworenen wieder und verfündeten durd ihren Obmann Hrn. 
Himmer ein Nichtſchuldig, worauf der hohe Gerichtshof die Angeklagten Alois und 
Maria Maier freifprad. Tief erfhüttert und vor Freude mweinend verließen die 
Breigefprochenen die Anklagebank und eilten in die Heimath zu ihren Kindern. Die 
beiden Leute wurden bier noch reichlich befchenft, 


XXU. Deffentlihe Schwurgerichtefigung für Schwaben und Neuburg. V. Ball. 
Präfident : Hr. Sartorius, Staatsanwalt: Hr. Wirfchinger, Bertheidiger: Hr. Weirler, 
Anwalts » Eoncipient, @efchworene: die Herren Ried, Raub, Weifenhorner, Hänlein, 
Golling, Reiner, Nuffer, Bifcher, Hänle, Rebholz, Dövertein, Ebner. Angeklagte: Bars 
bara Lipp, 26 Jahre alt, ledige Dienfimagd und Söldnerstochter von Wittislingen, 
fgl. Landgerichts Dillingen, wegen Kindomordes. Die Berhandlung wird bei beſchränk⸗ 
ter Deffentlidfeit gepflogen. Barbara Lipp, ein bisher unbefcholtenes, fittfames Mäd«- 
den, dem der Dienftberr Chirurg Neidthart von Dillingen das befte Zeugniß gibt, ift 
beſchuldigt, am 21. Mai d. Ihre. zwiſchen 9 und 12 Uhr ihr neugeborenes, lebendfäs 
higes Kind durch Gindrüden der Schädelfnodhen und andere Vergewaltigungen getöbtet 
zu haben. Die Angeklagte, welche ſich in der legten Zeit bei ihrem Bruder in Stein» 
heim aufgehalten hat, behauptet diefer Anflage gegenüber, dad Kind fey beim Waſchen 
zweimal ihren Händen entfchlüpft und auf den Boden gefallen. Sie habe vor Schred 
und Angft nicht gewußt, was fie beginne, und darum fey ihr diefe Ungeſchicklichkeit 
begegnet. Wegen der Delikateffe des Begenftandes mögen diefe kurzen Notizen ges 
nügen. — — (Schluß ſolgt.) 

Wir können aus der verläßigſten Duelle verfichern, daß die Gerüchte als ſeyen in 
den Drtfchaften Großaitingen und Wehringen, k. Landgerihts Schwabmünchen, 
derzeit mehrere der Brechruhr verdächtige Kranke als total unwahr fidy erweifen, indem 
wir von ganz guter Duelle wiflen, daß in beiden Drten nicht ein einziger derartiger 


Kranker ift. 
Vermiſchte Rachrichten. 


München, 26. Dft. Geſtern Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr wollte ein zehnjäh— 
tiger Knabe im Himbfelhaus am Karlsplatz am Geländer der Stiege herunterrutfcdhen. 
Am dritten Stodwerfe verlor derfelbe aber das Gleichgewicht und flürzte über das ganze 
Stiegenhaus herab, wodurch er fich fo arg verlegte, Daß er als Leiche vom Platz ges 
— wurde. — Die nun geſchloſſene Kunſtausſtellung war von 30,000 Perſonen 
eſucht. 

* Kaieheim. Während bis vor wenigen Wochen bie von Donauwörth nad) 
Kaisheim führende Straße faft täglich neben dem regen Thun und Treiben, bes durch 
die Errichtung, beziehungsweife Umwandlung des Zwangarbeitshaufes Kaisheim in 
eine Strafarbeitsanftalt des Königreibs, und zwar unftreitig in die bebeutendfte zwis 
fen Donauwörth und Kaisheim angebahnt wurde, auch Fleine unfcheinbare Gefährte 
bemerft werden fonnten, auf welchen Unglüdlihe an den Drt ihrer felbfverfchuldeten 
traurigen Beflimmung, dad Strafarbeitshaus, gebracht wurden, fieht man in neuefler 
Zeit gar Feine derfelben mehr, die Urfache bievon beruht in der in väterlichfte Fürforge 

von hoͤchſter Stelle getroffenen Anordnung, daß, um nicht die Brechruhr in die Straf: 
anftalt eingefchleppt zu fehen, bis auf Weiteres Fein Büßer in diefelbe gebradht werden 
darf. Aus gleicher Urfache erfolgte auch bis jegt noch nicht die Ablöfung des zu Kais⸗ 
beim befindlichen Detachements des u dritten Infanterie Regiments. Bis wann die 
Einbringung von Büßern, fowie die Ablöfung des bemerkten Militärfommando erfol 
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Gefellfchaft Gemütblichkeit. 
Megen eriolgten Todes IJhrer Majeftät der 
Königin Eherefe von Bayern unter: 
bleibt die auf Samſtag den 28. de. Mis an 
gefündigte Muſik. Die Vorftände, 


„STICHANIA.“ 
Samstag den 28. Oktober 1854: 


Dallotage & Veſprechung. 
Der Vorſtand. 


Einladung. 
Heute Samftag 


— Scdladt-Partie 


mit fehr gutem Bier bei 


Ernit in der Pfalz. 


Immortellen - Kränze 


find zu haben bei 
Ed. Fellbeimer, Karlsftrafe. 


Aechte Marpnen 
(nicht Coroler-Kaftanien) 


find fo eben angefommen_ bei 
Sobann Thomas Thomm. 


Wohnung-Veränderung. 

Da ih meine Wohnung veränderr habe, em— 
pfehle ih mih aufs Neue, freundlihit danfend 
für das mir bisher geſchenkte Zutrauen, in allen 
weiblichen Arbeiten, Sterbhemden, jowie 
allen Putzarbeiten beiteng, befonders für jegige 
MWinterfaifon alte Hauben herzurichten, und neue 
zu möglihit billigen Preiſen modern und ſchnell 
zu madben und bitte, mir auch in dieſem Xofale 
gütige Aufträge eribeilen zu wollen. 

Charlotte Liebbäufer, 
wohnt bei Herren Schreitmürler, Wafchanftaltbefiger, 
nächſt der Brühlbrüde. 


Schrannen-Anzeige vom 27. Oktober 1854, 


Durchſchnittopreiso: 


(8892?) Berlorenesn, 

Ein Militär-Abfchied vom F. 3. Inf.:Reg. Brinz 
Karl ging verloren. Der redliche Finder wird er: 
ſucht, denjelben gegen Erkenntlichkeit in der Erp. 
abzugeben. 


(988, Derlorenes. 

Gin neufilberner Enfee-Löflel wurde geftern mors 
gen von einem armen Dienjtboten verloren und 
wird der rebliche Finder dringend gebeten denfelben 
gegen Grfenntlichkeit in der Trp. abzugeben. 


(925) Bermiethbung. 
Gine Fleinere Wohnung, in der Nähe der Stadi— 
meßg gelegen, dann ein großes, helles und trockenes 
Gewölbe und ein heller trodener Keller, beide in 
Mitte der Stadt gelegen, find ſogleich au vermiether 
und zu beziehen. Das Nähere bi %.® Drentwett. 


Wohnung:Vermiethung. 
In der untern Stadt E 88 iſt eine Feine Wohnung, 
befiehend in einer Heizbaren Wohnflube, einigen 
Rammern, Kühe und fonftigen Bequemlichfeiten 
an eine ruhige und ftille Familie um ben Breis 
von 30 fl. zu vermiethen und könnte auch ſogleich 
bezogen werden. Mäheres bafelbit. (9636?) 


Wohnung:Bermiethung. 
Unweit dem Göggingerihor it von Anfang No— 
vember bis naͤchſtes Georgiziel eine ſchͤne Wohnung, 
für 2 oder 3 Perfonen geeignet, für ®Sfl, zu ber 
ziehen. Näh. in der Erp. (988) 


Wohnung- und Bimmer-Wermiethung. 

In der Nähe des Klinkeribores ift eine freund: 
lihe Wohnung um den Preis von 100 fl. zu 
vermiethen und zu erfragen in F, 175 im 2. Stod, 
In demfelben Haufe find aud zwei meublirte Jim: 
mer an einen Zimmerherrn zu vermiethen. (986) 


(9842?) Dimmer-VWermitehung. 

Gin meublirtes Zimmer mit Ausfiht auf den 
Schrannenplag ift täglih zu beziehen. Bei wem? 
fagt die Erpedition. 

(982) ‚Bimmer - Permiethung. 

Es if ein Zimmer mit oder ohne Meubel zu 
vermiethben; auch fann eine Heine Rammer und 
Küche dazu gegeben werben, Mäberes in der Erp. 


Vor. Ganzer Im Reft Banze 


höchſter mittlerer niedrigſter Reſt Stand geblieb. Verkaufsſumme. 
Waizen 301. 27 ft. 29 . 44 fr. 294. 2ft, geſt. -M. 23. — 752 — Sd. 22369 d. 22 fr. 
Kern 30H. Iifr. 28H. 45fr. 278.338, geil. -M. dt — 313 126. 3655. 18 fr. 
Moggen 251. 9fr, 241. 3Bfr. 231. 57 fe. get. -d.28e. — 409 3—ch. 10003 A. 15 ft. 
@erfte 141. 36, 14. 13 fr, 13d. 34 fr. get. -H. 21fu — 2486 11 Sch. 352108. 18 Er. 
Haber 6A. 47 fr. 6A. Yıke HA. 18. gei.-H. ik. 1 681 25 44271. 54k 


Aufgezogen 28 Schäffel. — Ganzer Stand 4641 Schäffel. — Berfauft 4613 Schäffel um 75666 H, 7fr. 























Brodfaß E „ie Mehlſatz Mund: |Semmel:| Shön- 
vom —— bis zum 8, November. "ibt.Iiq. AN ATIETTE 
28.58. 8. Novemb. PR IS m) A. fr. ghl-\ fl. fer, hl fl.|Er.1hl, 
— 1 Mepen 2 2... | 520] ala2] 1 41 
Das 1l/a Kreuger Röggı|— | 1113] Yo Mepen . ..... 21401—(| 21161 —| 21—|— 
Das 1 KreugerHöngif—| 2) 31'/, Meg. oder 1 Bierl.)) 1120-1 1] 8 — 1—|— 151 
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1b Rundmehl 12 fr. Ihl. Semmelm. 10 fr. - Hl. Schön. 9 fr. 1 HI. Roggenm. Bfr. 1 hl. Nam. 7 fr, 46. 
Die Mahlmüge: 1/ Theil: Waizen -f.56 fr. 461. Kern - fl.55 Fr. 28. Moggen -fl. 46 kr. 8 hl. 
1/5 Theil: 11.53. — hl. 1 1.50 fr.4 bl, 1 8.33 fr. 2 dl. 
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gen wird, if noch nicht entfchieden, gewiß. if, daß erft dann Beftimmtes hierüber zu 
erwarten, wenn jede Bejorgniß der Inflektion auf das Grünpdlichfte befeitigt fein wird, 
Uebrigens vernimmt man, das ringsum alle Griminalgefängniffe faft überfüllt mit ab- 
geurtheilten Berbrechern fein follen, welche ihrer Abbüßung hieher entgegenfehen. 

* Neuburg a. D., 26. Olt. Am geftrigen Nachmittag gegen 3 Uhr verunglüdte 
ber verheirathete Zimmergefelle Joſeph Breitner von hier, dadurdy, daß während berfelbe 
am Neubau hiefiger Donanbrüde befhäftigt war, ein Gerüft zufammenftürzte, er in bie 
Donau fiel und ſogleich von den Wellen verflungen wurde, fo daß trog aller Bemühuns 
gen deſſen Leiche bis jegt noch nicht aufgefunden werden fonnte. 

Der König von Dänemark, der ſchon öfter, insbefondere durch Scheuwerden der 
Wagenpferde, in Lebensgefahr gewefen, ift in den legten Tagen wieder einer augen» 
fheinlichen Lebensgefahr entronnen. Er war mit Fifchen beſchaͤftigt, glitt, als er feinen 
Bang an's Land zog, aus und fiel in's Wafler, weldyes gerade an diefer Stelle ſehr 
tief war. Gin Gardewachtmeiſter, welcher fi in einem Boote in der Nähe befand, 
fprang fofort heraus und war fo glücklich, den König zu retten. 

In Wien find feit dem Ausbruche der Cholera bis zum 22, Dft. 2279 Berfonen 
am dieſer Seuche erfranft und 827 geftorben. Auch in Prag ift jet die Cholera aus, 
gebrochen; wahrſcheinlich wurde fie durch Flüchtlinge aus Wien eingefchleppt. 


Sandwerfs-Feiertagsichule, 


Am Sonntag den 29. Oktober und Mittwoch den 1. November 

wird mit dem Einkehreiben der Schüler begonnen und an den zunächft folgenden 

Sonntagen damit fortgefahren. Der Unterricht umfaßt: Geometrie, Phnfik, Mechanik, 

Chemie, Faufmännifches Rechnen und Buchhalten, Freihandzeichnen, Linearzeichnen und 

Boſſiren. Das Nähere enthält der Anſchlag am ſchwarzen Brette im Schulgebäude. 
Augsburg, den 27. Dftober 1854, 


Der Vorſtand der Handwerks-Seiertagsfchnle. 


Bräuhäuser. 
Anzeige und Empfehlung. 


. Bon Seite hoher Behörde wurde mir die Bewilligung zur Nusübung einer Tonceſſton als 


Chacutier 


geneigten ertheilt. Ich empfehle mih daher dem geehrien Publifum unter Zuſicherung billigfter und 
promptefler Bedienung zur gütigen Abnahme aller in dieſes Bad einfhlagenden Artifel und bemerfe 
daß namentlih nachſtehende Arrifel ſtets frifh bei mir zu erhalten And. Huch alle übrigen in mein 
Geſchäft einihlagende Speifen werden fofort auf gefällige Beitellung ſchnellſtens und beiten von mir 


fabrizirt, Friedrich Eder, Chacntier, 
Seingafie D. 266 dem Gafee Mörz gegenüber. 
Scanzöfifhen Doutton, Rohe Monerwurſt, 
Galatin, Gekochte Metwurfl, 
Balbsroulade Englifhe Saufisfhen, 
Nalieniſche Käfe, Gansleberwurfl mit N crüfel 
Weſtphũliſche Schinken im Ganzen .. ohne rüſel, 
Ausſchnitt, Stettiner Raucleberwurfl, 
Marfeillee Schinken, Frankfurter Gelbwurfl, 
Hamburger Haud- und Pöcelfleifh Gothaer Bungenwurfl, 
Gefüllter Schweinskopf, Braunfdweiger Schwartenmagen, 
y Schweinsfüſſe, Scinkenwurft, 

Geräudyerte unge, Weiße Prefwurfl, 
Prefikopf, Frankfurter ſeberwurſt, 
Sulzen aller Art, r Dratwurfl, 
Italienifdhe Modantella, Stanzofenwurft. 





Haus - Berfteigerung. 
Nähten Montag den 30. Oktober Yormittag von DA — 12 Uhr wird das Haus Lie, MU, 
* Fr in der Jafobervorfiabt mit Nebenhaus und daranftoffendem Stadel nebft Hofraum oͤffentlich 
ert. 
Bemerlt wird daß beim Eigenthümer täglich davon Ginfiht genommen werden kann und daß bie 
näheren Bedingniffe bei der VBerfleigerung befannt gemacht werden, woru Kaufliebhaber höͤflichſt einladet 
®) Ä Earl Mufibed, gefhworner Käufler. 
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Berfteigerung 


SR | 


den BO. Optober und folgenden Tag wird in Lit. ©. Nr. 231 (Waihanfalt in 
der Folgendes gegen Baarzahlung verfteigert: eine eiferne Garnprefie, eiferne Ka— 


nonen« und 


latten:Defen, Glasfäften und Ladenpudel, Ladengeſtelle, eine Dezimalbrudenwaage mittlerer 


Größe, (für deren Güte garantirt werden fann,) eine große Schalenwaage mit Gewichten, ein Bligableiter 
70' lana; dann ſchöne Betten und Pierdhaarmatragen, verfchiedene Nefte Pers, Leinwand und 
Flanell, Tiſchzeuge, Handtücher, gemachte und ungemachte Bettziechen, verſchiedene Meubels, 
ein Kindertheater mit Wiguren, ein Kinderbillard, ein Handkarren, und noh Verſchiedenes, wozu erges 


benft einlader 


al 














fund gab, jagen ihren innigen Danf 


inladung. 


€ 
Heute Samijta N 
Schlacht - Partie 
Lorenz Medlinger, 


Es ladet ergebenft ein: 
Platzwirth am Stephansplaß. 


an a DE a — 
Schanfweide : Werfteigerung. 
Am gung Bir G. Uonember Wadmitlags 2 
Ahr wird im Wirthehaufe zu Feigenhofen bei Bi- 
berbadh, — — Wertingen, die Schaafweide 
für 300 Stück, ſowie die der zunächſt gelegenen 
2 einihichtigen Höfe, des Eichele-Hofs und des Den— 
Hofs, worauf ebenfalls 300 Etüd Schaafe Nah: 
rung finden, an ben Meiftbietenden verfteigert, wozu 
Bachtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer: 
den, daß die näheren Bedingungen vor der Ver— 
fteigerung_befannt gemacht werden, 


ob. Gleich, Vorfteher. 
(9762?) Deſchaftigungs-Geſuch. 


Gin junger Mann, welcher eine fhöne Hand» 
ſchrift und die nöthigen Kenntniſſe hat, ſucht bei 
einem Herrn Advofaten ober in einer Kanzlei eine 
Stelle. Näh. in der Erp. 


(990) . Dienfi-Sefud. 
Ein ordentliches Maͤdchen fuht als Haus- ober 
Stubenmädchen einen Plag: Näh. in der Grp. 


(8365)? arg 
‚ In ber Nähe der bl. Kreupkirche ift ein großes 
im befibauligen Zufande befindlihes Haus nıbit 
Garten aus freier Hand zu verlaufen. 
daſelbſt in F. 196. 


Staatdrathed im aufierordentlichen Dienfte und 
quiedc. Egl. MAppellationdgerichtd:Präfidenten 


S eorg Dolen p. Silberhorn 


Augsburg, den 27. Oktober 185 


Die Hinterbliebenen. 


aaa 


Näheres N 


G. Drentwett, gefhw. Känfler am Yerladpberge. 


—A— 
DANKSAUUNG 


Für die ehrenvolle Theilnahme, welche ſich bei ber Beerbigung und dem Trauer: 
gottesdienfte bes 
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(978) Kartoffel-Verkanf. 


Gute Kartoffel find zu haben bei Jafer, 
Bädergafle. 


(977) DPerkauf. 

In der Schloßwähterewohnung hinterm Regie— 
runashof find mehrere Gegenſtände, als: Fimmer- 
handwerkzeng, Käfen, Kleider und Anderes mehr 


zu verfaujen. 


(981) Verkauf. 
Ganz aute Garten Erde it zu verfaufen bei 
J. G. Drentwett, am Perlachberg. 


Du vermiethen 


it en Quer: Piano mit 
6 Oktaven bei Ghr, Bohl 
— nädit dem Schwalbened. 


Bundsverlauf. 
Gin graubrauner Hofhund, 
MFmännlichen Geſchlechte, hat ſich vers 
—X laufen. Wer denſelben zurückhringt 
erhält eine Belohnung. Näheres in 
der Erpedition diefes Blattes. 


Be Te nn 
(80) 600 Gulden 

8 auf ein neugebautes Haus auf I. 
Hnvothef und hinreichende Verſicherung 

aufzunehmen gefucht. Näh. in der Exp. 


(985a°) Bimmervermiethung. 

In der Nähe der fgl. Megierung it ein freunds 
liches, fhön meublirtes heigbares Dimmer, Ausfiht 
auf den Frohnhof, an einen foliden Herrn zu vers 
miethen und bis 1. November zu bejiehen, Räb. 
in der Exp. 













III 


agi. 59° * münden. 





— — 


Sonntag M 297. 29. Oktober 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kathol, und Proteft. Narcifjus, — GonnensAufgang 6 Uhr 44 Minuten. Sonnen: 
Untergang 4 Uhr 44 Min. — Tages. 10 &.0M. Nachti. 14 St. OM. — Erſles Viertel. 
Eifenbahu:Fahrten von Augsburg nad: 
Mũnchen 1)81/, U. Ab. 2) 6U.Morg. 2)121, U, Mitt. 3,37, U.Nhm. 3)7U.45M.Mig. 3)6U. 15M. Mb. 
findau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof !)7U.40 Min. Rorg. 2)12U.30 RM, Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 371.45 V. Mrg. I)EU.35M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens, 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von? 
Münden 1) 71/,U. Meg. 2%) 12U. Witt. 2)3U.15 WR. Rahm, ?)12U.Ndıs. 3,61%, U, Mra. 3) 7%/, U. Mb. 
ſindau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min. Abends. 3) 5 Uhr 15 Win. Morgens. 
Hof Pad 20M 26. ?)EU.ZOM. Morg. 2)2U.55M.Nahm. YEU.HM.Morg, )5U.25M.Nahm. 
m 2) 7U6r 30 Min. Morg. 2) 3 Uhr 10 Min. Nachm. 2) 9 Uhr 15 Min, Abends, 


1) @ilzug (befördert nur Berfonen in I. u. 11. Klaffe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IT. u. III. Kl 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 3/5 Uhr, Winfteigplag im Güterwagen,a Peiſon 9 Ir 


lie Gtellm« rt von Dinkel b ürben bei Ab 
Re De N 


Hieſiges. 
Realitäten-Verkäufe. 


Verkauf des Baugartenanmwefens Lit. H. Nro. 104. ven Seite des Gärknermeiſters Mar Kräuterer 
dahier, an die Stabtgemeinde Augsburg. 


Verkauf des Haufes fammt Hinterhaus in der untern Marimiliansftrafe Lit. C. Nro. 3, und 285. von 
Eeite der Tafchnerswittwe Karolina Ziegler dahier, an die Konditor Heinridy und Barbara Klon: 
ke'ſchen Ghelente bahier. 


Verkauf des Haufes fanımt Zugehör im Roſengäßchen Lit. G. Nro. 80. von Seite der Hafner Johann 
und Regina Schall er'ſchen Gheleute dahier, an den Schreinergefellen Johann Kaspar Gifele von 
Streitheim, k. Landgeriht Zuemarshauſen. ’ 

Verkauf einer realen Buchdrucker-Gerechtigkeit mit Zugehörungen von Eerite des Bürftenmader Chriſtian 
Brinfing dahier, an den Buchbruder Eduard Niedermaier von Friedberg. - 


Im Kunftverein ift neu audgeftellt: Ausſicht von ber Rotimannöhöhe bei Leoni 
anf den Starnberger-See, gemalt von A. Seidel. — Der Erzähler, von J. E. Gei⸗ 
fer jun. — Benrebild, von Ad. Schmidt. 


Geſtern Morgens 8 Uhr Fam mit dem Gifenbahnzuge von Münden Ce. Mojeſtaͤt 
König Ludwig ſowie J. k. Hoh. die Frau Großherzogin Mathilde von Heſſen hier 
an Jund reisten fogleih mit dem Gilzuge wieder ab und zwar nah Darmfladt. 


Geſtern Mittag von 12 bis 1 Uhr ertönte von fämmtlihen Kirchthürmen unferer 
Stadt das Blodengeläute, wegen des Ablebens Ihrer Mai. der Königin Therefe. 
Das Läuten wird, in Folge der Allerhöchſt angeordneten Landestrauer 6 Wochen lang 
geſchehen. — Daß feierlihe Leichenbegängniß fol nächften Dienflag flattfinden. 


Amtliche Rachrichten. Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
funden, den Poſtoffizialen bei demek. Oberpoſte und Bahnamte von Mittelfranken, 
uguſt v. Mühl holz in Nürnberg zum Poſtſpezialkaſſier bei dem k. Oberpoſt⸗ und 

Bahnamte von Schwaben und Neuburg in Augsburg, und den Poſtoffizialen bei dem 
k. Pofl: und Bahnamte in Afchaffenburg, Auguſt v. Axtheim zum Poftfpeztalfaffier 
bei dem k. Oberpoft» und Bahnamte von Unterfranken und Afchaffenburg in Würzburg, 
beide ihren allerunterthänigften Gefuchen entſprechend, zu befördern, die SPBoftoffuialer 
Michael Schwaiger in Münden zum Oberpoftamte in Landshut ımd Mar Touf: 


—  — 
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ſaint in Landshut zum Oberpoft- und Bahnamte in Nürnberg, ihrer allerunterthänig« 
ſten Bitte entfprechend, zu verfegen; den temporär quiescirten :Boftoffizialen III. Klaſſe 
Ludwig Weigentbaler in München bei dem Dberpoftamte in Landshut zu reaftivis 
ren, und zu Boftoffizialen III. Klaffe den Affiftenten Otto Frhrn. v. Stengel bei dem 
Dberpoftamte in Regensburg, die Affiftenten Moriz v. Egidy und Lorenz Vetter, 
lein bei dem Oberpofts und Bahnamte in Augsburg, endlich den Aſſiſtenten Auguſt 
Buhler bei dem Oberpoft- und Bahnamte in Münden in proviforifgyer Eigenfchaft 
gu ernennen, — 


In das Gremium der Gemeinde⸗Bevollmächtigten find nachſtehende Herren neu 
eingetreten: Maurermeifter Georg Gollwitzer, Wärbermeifter Friedtich Prinz, Cafes 
tier Andreas Lug, Spezereihändler Johann Wü, Spenglermeifter Kaipar Carius, 
Conditor Buftav Roth, Zimmermeifter Joh. Ehrifiian Mayer, Papierfabritant Fried⸗ 
rih Ehner, Seifenfieder Joh. Jakob Kniewitz, Apotheker Ferdinand Degmair, Sils 
berarbeiter Sranz Karl Schmedding und Tuchmacher Johann Rieg. Ferner wurde 
für den als Magiſtratsrath beflätigten bisherigen Gemeinde-Bevollmädhtigten, Kaufmann 
Ehrifian Gottlob Hauff, der Erfagmann, Spezereihändler Hermann Knauf, zurBoll- 
endung der Funktionszeit des Etſtern einberufen. 


Deffentlihe Sitzung des Stadt - Magifirates 
am 28, DOftober 1854. 

Fabrifant Chur (I. 316—317) erhält die Erlaubnig zur Reparatur eined Waſſer⸗ 
rabes. Die früheren Befchlüffe wegen des Wafferquantums, Stauung, Aichtpfahl zc. x. 
bleiben aufrecht erhalten. Die Reparaturen am Weberhaus werden genehmigt. Für die 
erledigte Stelle eines Wichtmeifters haben ſich 13 Gandidaten gemeldet, wovon 8 das 
vorgeihriebene Eramen gemacht haben. Die Wahl geſchieht in geheimer Sigung. Ob 
die Gaolaternen vor dem Bahnhof in den Wintermonaten die ganze Nacht hindurch 
brennen follen, oder ob das Gas nad Abgang des legten Nachtzuges gelöfht und um 
4 Uhr morgens wieder angezündet werden fol, damit in der Perfon des Anzünders zus 
gleich Jemand zur Vermehrung ber Sicherheitspolizei gewonnen werde, darüber ent ſcheidet 
die Abſtimmung. Bezüglich einer Beſchwerde in einem öffentlihen Blatte wegen mans 
gelhafter Morgenbeleuhtumg wird erörtert, daß vom 1. Dftober an von morgens ®/, 
auf 4 bis *,, auf 6 Uhr 195 Laternen in der Stadt brennen. In das protefl. Wais 
fenhaus werden 24 Kinder, davon 8 proviforifch, aufgenommen. Die Tochter des vers 
Rorbenen Senfald Banoni bat um Herausgabe von zwei Dristheilen feines Einkaufes in 
die St. Jakobspftünde, weil er nur ganz kurze Zeit die Wohlthaten diefer Pfründe ges 
nießen fonnte. Diefes Geſuch wird abgewiefen, weil ein Rentenfauf nicht zurüdgegeben 
werden darf, wenn nicht die ganze Anftalt dem Ruin entgegengeführt werden fol. Bom 
22. Auguft bis 7. Dfiober hat unfere Suppenanftalt befanntlih eine Riefenaufgabe ges 
löst. In Diefem Zeitraume wurden 149,919 Portionen Suppe um 9,941 fl. verkauft, 
wovon die Communallaſſe den größten Theil zu tragen hat, wenn durch die auswättis 
gen: Gemeinden nicht Erfah geleiftet wird für Solche, welche die Wohlthat der Anftalt 
unentgeldlich genoffen, ohne dem hiefigen Gemeindeverbande anzugehören. Ob überhaupt 
ein folder Erſatz gefordert werden foll, darüber machen fich verfchiedene Anfichten gels 
tend, und wird die Sache durch Abftimmung entfchieden. Die oben angegebenen Suppens 
portionen machen ein Duantum von 1864 Eimern, das allenfalls fieben Procente der 
Belammtbevölferung verzehrt haben. Dem ganzen Pflegrathe, Hrn. Volkhart an der 
Spige, fo wie allen Perfonen, die fich bei der Suppenanftalt betheiligten und mitwirfs 
ten wird öffentlide Anerkennung ausgefprocdhen, was jedem Betreffenden befonders zu- 
0% werden wird. Gratififationen erhalten: Kaffier Röfh 50 Gulden, Wittwe Wirth 

00 Gulden nebft befonderer fhriftlicher Anerkennung, Buchhalter Soherr 30, Diurnift 
Naſtold 30, Frau Edler 40 und Frau Lebherz 60 Gulden. In das kath. Walfenhaus 
werden 9 Kinder aufgenommen. Die verftorbene Frau Metz hat dem Krankenhaus 50 
und dem Inkurabelhaus 50 Gulden vermadt. Da die Bäder ſich nicht damit einvers 
Randen erklärten, daß der vom Aerar gefaßte Roggen bei Tarifberehnung glei dem 
übrigen berüdfichtigt werde, fo wurden mit unvermifchtem äralialifhen Roggen Mahls 
und Bad. Proben angeftell. Es ergab fi, daß aus einem Schäffel Roggen 295 Pfd. 
13 th. Brod ** werden können, welches die der Manipulation anwohnenden Vor⸗ 
Rände der Bäderinnung als fhmadhaft und tarifmäßig erfannten. Es wird nun ans 
genommen, daß ein Schäffel Roggen durchfchnittlih 290 Pfd. Brod liefert, und bie 
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anze Berechnung nebſt Ergebniß kommt zur weiteren Entfheidung an bie k. Regierung. 
Der Rädtifche Thierarzt Adam will dahier eine Viehmarktordnung einführen und muß, 
um die nöthigen Recherchen zu pflegen, nah München reifen. Die Playwirthin Sem: 
melbauer erhält die Erlaubniß zur Errichtung einer Kraftfuppen-Unfalt. Das Geſuch 
des Hugo v. Höslin, um Errichtung eines Kommiffions-Bureau’s wird abgewiejen, 
Niedereder, Monteur, erhält die Genehmigung zur Anſäßigmachung und Berehelichung 
. mit Ingfr. Schmid, Schuler, Kartenfabrifant, ſucht nad), die Greffer’ihe Zündhölzchen⸗ 
fabrit im Boniberger’fhen Haufe A, 299 übernehmen zu nz; wird aber abgewie- 
fen, weil ſolche Fabrifen vor und nicht in der Stadt len. Fauß und Gop⸗ 
pelt fuchen um eine Platzwirthekonzeſſion nad und werden abgewiefen, weil man biefe 
Eonzeffionen eher vermindern ald vermehren will. Det fucht nad um eine. perfonelle 
Gaſtwirthsékonzeſſion; wird aber abgewiefen. Galleri, Schneidergefelle, erhält die Er- 
laubniß zum SKtleiderreinigen. — — 


Freitag Abends fiel vor dem rothen Thor ein benebelter Taglöhner von Lehhaus 
fen in den Brunnenledy. Er wurde gerettet und fchlief im Bolizeigewahrfam auf diefes Bad 
feinen Raufh aus. — Ein Maurers2ehrling, der an einem Wellbaume befdhäftigt war, 
wurde vom Triebel erfaßt und erlitt am Arme bedeutende Beſchaͤdigung. Er mußte in's 
Krankenhaus gebracht werden. 


Der Polizei⸗Senat faßte laut Tagblatt Nro.294. den Beſchluß, daß die Brabflät- 
ten zu Allerheiligen für diefes Jahr wohl geziert, aber die Erde nicht aufgefhhärft oder 
gelodert werden fol. — Meines unmaßgebliden Erachtens iſt dabei noch Folgendes zu 
bemerfen. Es ift ein Unterſchied zwifchen neuen und alten Bräbern.: Neue, vom Tod⸗ 
tengräber erft noch huübſch aufgehäufelte Grabhügel Fönnen wohl, ohne Aufſchärfung oder 
Lockerung, geziert werden, da die Erde daſelbſt ohnedieß noch loder if und in Symme⸗ 
trie liegt! — Anders verhält es fidy, wie jeder weiß, der an Berzierung eines Grabes 
ſelbſt ſchon Hand angelegt hat, mit alten Gräbern, an denen feit vorjährige ANerfeelen 
nichts mehr gefchehen. Schnee und Regen haben den Hügel verfladht, indem die aufs 
gehäufelte Erde in verſchiedener unregelmäßiger Richtung abrutſchtez Sonnenhige und 
Wind machte den Boden fteinhart, befonders wenn er, wie es auf dem kath. Bottesader 
der Fall ift, Ichmig if; und Gras und Unkraut hat (oft mit Rarfen und tiefgehenden 
Wurzeln) das Grab überzogen. — Es iſt ſonach Har, daß an ſolchen, über ein Jahr 
alten Gräbern eine Berzierung, die nur einigermaßen diefen Namen verdienen fol, nicht 
möglich if, ohne daß die Schaufel zu Hülfe genommen wird. Deßhalb wird auch Je⸗ 
dermann ein Bißchen und wieder ein Bißchen am Grabhügel ſchärfen und richten und 
ebnen, und die Polizei:Berordnung ift umgangen, wenn nicht an jedem gu verzierenden 
Grabe ein Bolizeiviener ſteht! — Könnte es denn nicht gefchehen, daß man einen Uns 
terſchied macht zwiſchen heurigen Gräbern, die ohne Schaufel verziert werden Fönnen, 
und zwifchen Altern Gräbern, bei denen die feitherige Praxis Plag behalten bürfie! — 
Oder man verbiete die Schmüdung der Grabflätten ganz und garz fo fchön und rühs 
rend der Gebrauch, Gräber zu zieren ift, und fo fehr es für manchen Zurüdgebliebenen 
Herzgensbedürfniß if, die legte Schlummerflätte theurer Gefchiedner zu ſchmücken — fo 
wird, wenn diefer Schmud für heuer nicht ohne Befährde der Lebenden angebradht wers 
den kann, doch Jeder ſich defien gern befheiden! Zudem weiß ja der Gläubige, daß 
das Sümmchen, das er zu Bräberfhmud beftimmt hatte, zu einem wohlthätigen Zwed 
nn den Seelen der Verſtorbenen mehr Nugen bringe, als die ſchönſte Zierde ihrer 

räber — — 


XXII. Schwurgerichtsſihung für Schwaben und Neuburg. V. Fall. (Schluß). 
Die Angeklagte Barbara Lipp weinte während der ganzen Verhandlung und ſetzte den 
Ausfagen der Zeugen Feine Widerſprüche entgegen. Durd die Erhebungen des f. Ges 
richtaarztes Dr. Dembarter aus Höhfädt ſtellten fi die Angaben der Angellagten über 
die Todesart des Kindes als möglich, aber nicht als wahrfceinlid heraus. Nach dem 
Plaidoyer ſprachen die Herren Gefchworenen durch ihren Obmann Hrn. Rebbolz ein 
Schuldig, worauf der hohe Berichtshof die Angeklagte zur Zuchthausftrafe auf unbe 
flimmte Zeit verurtheilte. — — 

XXII. Oeffentliche Schwurgerichtöfigung für Schwaben und Neuburg. VL Fall. 
Präſident: Hr. Sartorius, Staatsanwalt: Hr. Wirfchinger, Bertheidiger: Hr. Dr. Bölt, 
Anwalts » Eoneipient, Geſchworene: die Herren Hofmann, Himmer, Ungerer, Reiner, 
Rebholz, Riederreiter, Adele, Haindl, Weilenhorner, Mayer, Erdinger, Einſiebler. Ans 
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geflagte: Sivonia Zeller, 26 Jahre alt, . Bauerntochter von Thannen, fg. Land» 
gericht Btönenbady, wegen Kindomordes. Sie iſt befchuldigt, am 6. April d. 3. ihr 
neugeborenes, lebensfähiges und lebendes Kind, dadurdh'getödtet zu haben, daß fie dem» 
felben fo lange mit der Hand den Mund zubielt, bis es erflidt war. In der Boruns 
terfuhung hatte die Angellagte wiederholt umftändliche Geſtaͤndniſſe von der abſichtlichen 
Ausführung der That gemadt. In äffentlicher Sigung läugnet fie wieder. Während 
bes Zeugenverhöres wurde fie ohnmächtig und es mußte die Verhandlung, bie bei bes. 
ſchraͤnkter Deffentlichkeit flattfand, unterbrochen werden, Der Leumund der Angeklagten 
iſt durchaus gut, fowohl durch pfarramtliches Zeugniß als durch die Lokal⸗Schul⸗Kom⸗ 
miffion wird fie als ein ſehr ſittliches, veligiöfes, talentvoles und fleifiges Mädchen 
geſchildett. Die Angellagte hatte das todte Kind ſechs Tage nad) der Geburt nach 
Stölzling getragen und hinter ein Bauernhaus gelegt, wo man es mit einem Zettel 
fand, auf welchem fland, daß es von einer Fatholifhen Mutter diefes Drtes geboren 
und getauft fey, man möge es chriftlid begraben. Als fi der Verdacht gegen fie 
kehrte, etfannte bie Angeklagte dies Kind ald das ihrige an. ALS Experten find Phis 
ſikus Dr, Hartmann von Kempten und Profeffor Dr. Hofmann von München vorgelas 
den. Der Leptere vertritt dad Gutachten des Münchener Medicinal » Gomite’d. Das 
Refums feines Gutachtens if, daß man weder mit Gewißheit fagen fünne, ob das Kind 
Reben gehabt, noch, ob es getödtet worden fey; denn an der Leiche zeigte fidy Feine 
Spur der Vergewaltigung. (Schluß folgt.) 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 27. Olt. Heute Mittag von 12 bis 1 Uhr ertönte zum Erftenmale 
das allgemeine Trauergeläute aus Anlaß des fo beflagenswerthen Ablebens Ihrer Mai. 
der Königin Therefe von allen Kirchthürmen unferer Haupthadt. Heute Mittag nad) 
1 Uhr wurde die irdifhe Hülle Ihrer Majeftät von dem Wittelsbacher Palais nah 
der Herzog Mar-Burg gebradt. Der Sarg, in welchem die königliche Leiche einge» 
ſchloſſen war, befand ſich auf einem reichen Trauerwagen, über dem Sarg zu Haupt 
auf ſchwarzem, mit Silber verbrämten Kiffen die Königsfrone, und zu deffen beiden 
Seiten je zwei Löwen, von Trauerflören verhült. Der Wagen wurde gezogen von 
ſechs fchwarzen Roffen, deren ſchwatze Deden und Kopfbüfhe an den Eilberftidereien 
gleichfalls durch Trauerflöre verhält waren. Den Zug eröffnete die Dienerfchaft Ihs 
rer Königlichen Majeftäten und der bier anmwefenden Königlichen Prinzen, brennende 
Fadeln tragend. Diefen folgte in einem zweifpännigen Hofwagen der proteftantifche 
Stadtpfarrer Hr. Burger mit feinen Bilaren, dann kam der Trauerwagen felbft, bins 
ter welchem die Dienerfhaft der Höchftfelig Verblichenen, darunter’ der alte treue Leibe 
huſar, einherfchritt. Mehrere Herren vom Hofflaate Er. Maj. des Könige Ludwig, 
der Hofmarfhall Schr. v. Laroche an ihrer Spige, folgten in Hofwagen. So bewegte 
fi der Zug langfam vom Wittelobacher Palais durch die Brienner⸗ Ditos und Mor: 
ſtraße und über den Dultplag nach der Herzog Mar-Burg, wo die Leiche vorläufig 
beigefeßt bleibt. Das auf dem ganzen Wege zahlreich verfammelte Publitum zeigte 
durch feine ehrerbietige Haltung überall die tieffte Theilnahme, welche diefer fo ſchmerz⸗ 
liche Trauerfall allgemein erregt hat. — Die Leiche der höchftfeligen Königin wird in 
ber Gruft der Theatinerfirche beigefegt werden. — Welche große Wohlthäterin die 
hohe BVerblichene war, geht daraus hervor, daß fie jährlih 30,000 fl. den Armen zu- 
wendete und daß ihre Beſchäftigung im zurüdgezogenen engen Familienfreife nur darin 
beftand für Arme und Rothleidende Kleidungsftüde zu fertigen. — Die Hof» und Lan— 
destrauer wurde von Sr. Maj. den König auf die Zeit von 3 Monaten anzuordnen 
gerubt, fomit bis 26. Januar 1855. 

München, 27. Dit. Se. Maj. König Ludwig, durch den unerwarteten Hintritt 
feiner edlen Gattin in die trübfte Stimmung verfegt, fpricht bereits davon, den Neft 
feine® Lebens in Rom zubringen zu wollen. Reift dieſes Borhaben zum beftimmten 
Entſchluß, fo Reht nicht nur München, fondern dem ganzen Lande ein unerfeglicher 
Berluft bevor. Gott gebe, daß recht bald eine Aenderung in dem Borhaben des edlen 
Monarchen eintrete. (PRitg.) 

Ju unterrichteten politiſchen Kreifen weiß man bereits, daß ber Tönigl. bayerifche 
‚Minifetpräfivent v. d. Pfordten mit feinen Bemühungen, eine Berfländigung zwiſchen 
‚Breußen und Deſterreich auf bundesrechtlichem Boden im Sinne der Bolitit Defterreihe 
herbeiguführen, geſcheidert iR. Preußen, welches von bem Beginn der orientalifcyen 
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Kriſe an die urſprüngliche Abſicht Oeſterreichs den Bund als gefchloffene Geſammtheit 
handeln zu laffen in der Durchführung hinderte, und dadurch Defterreich in die ſchiefe 
Stellung zu den Mittelftaaten brachte, weigert ſich auch jegt noch fich an eine gemein: 
ſchafiliche Action mit dem Bunde und Defterreicy einzulaffen. Es ziehe vor, ſich wegen 
feines ferneren Berhaltens in der orientalifhen Frage mit den Weſtmächten in's ins 
vernehmen zu ſetzen. So viel erfcheint bereits als gewiß, daß die übrigen deutfchen 
Staaten, Bayern an der Spige, ſich demnächſt um Defterreih geſchaart haben werden 
um die Intereſſen Deutfhlands und die Würde des deutfchen Bundes im Berein mit 
Defterreih in der orientalifhen Frage zu vertreten. Sachſen und Hannover haben ſich 
bereitö für Defterreih erklärt. (A. 3.) 

Bamberg. Bon verfchiedenen Orten laufen bereits Berichte ein über die Berhees 
rungen,. weldye der in der Nacht des 25. Dit. wüthende Sturm an Bäumen und Ges 
bäuden angerichtet hat. Vom biefigen Holzhofe aus bis an den Bahneinfchnitt nach 
Etrullendorf zu hat er wohl an hundert Selegraphen-Stangen umgeſtürzt und dadurch 
die telegraphifche Korrespondenz für den Augenblid unterbrochen. 

In Sauerhof, kgl. Landgericht Stadiſteinach, erhängte fih ein Knabe von 10 
Jahren zur Mittageunde — angeblich weil man feinen Willen beim Mittagsefjen nicht 
erfüllte! 

Wien, 27. Oft. Zürft Menfhifoff meldet, daß bie Verbündeten am 20. und 21. 
Dft. die DBelagerungsarbeiten. fortgefegt hätten. Die ruffifhen Batterien erwiederten 
erfolgreich das feindliche Beuer. Die Befeftigungswerfe hatten bisher —— ee 

(Allg. Ztg. 

Die W. 3. 8. meldet: Ueber die Borgänge bei Sebaftopel am 17. Dftos 
ber find auf telegr. Wege die folgenden Nachrichten hier eingelangt: Demasfirt wurden 
fowohl die englifchen als franzöfifhen Batterien am 16. Dft. Eröffnet wurde das Feuer 
nur aus den Gefhügen ſchweren Kalibers; davon hatten die Engländer 60, die Frans 
ofen 70 Kanonen in 18 Batterien. Erwidert wurde das Feuer aus mehr als 400 
ruſſiſchen Gefdyügen, mıt welchen die Ringmauern und die ſechs Thürme derfelben aus— 
gerüftet find. Davon hatten nur höchſtens 70 Kanonen eine Tragweite von 2000 Yards, 
die andern flellten das Feuer nad) fecheftündiger Thätigfeit ein. Ein Linienſchiff, wels 
des im Eleinen innern. Hafen vor Anfer lag und zur Bertheidigung der Stadt diente, 
foU in Brand gerathen fein. 

London, 25. Dft. Die Königin und Prinz Albert werden um die Miıte des 
Monats Dezember den Kalfer und die Raiferin der Franzofen als Gäſte bei ſich fehen. 
De kaiſerl. Gaͤſte werden ungefähr 8 Tage in Windfor verweilen, der Kaifer wird in 
dem Ritterftand des Hofenbandordens aufgenommen werden, wobei bie größte Pracht ent- 
fultet werden fol. 6 heiße ferner, daß diefelden Gemaͤcher in Windfor, die früher von 
Sr. Maj. dem König von Preußen bewohnt waren, zum Empfang der Falferl, Gaͤſte 
auf’s prachtvollſte hergerichtet werden ſollen. 


* Für Studirende. 


In unferm Verlage erſchienen nachſtehende anerfannt ausgezeichnet bearbeitete Wörterbücher, 
und haben jelbe, um deren Anſchaffung zu erleichtern bedeutend im Preiſe herabgefegt. 
v. Jeniſch & Stage’fhe Buchhandlung in Ang sburg. 

Taschen-Wörterhuch, deutsches, neues vollständiges, Nach den besten 
deutschen Schriftstellern, vorzüglich nach Adelung, Campe und Grimm bearbeitet von Dr. 
A. Holzmann. Zweite Aufl. brosch Früher 4 fl. 12 kr. Jext für 48 kr. 

Taschen - Wörterbuch, neues vollständiges, der englischen und 
deutschen Sprache, enthaltend alle gebräuchlichen einfachen und zusammengesetz- 
ten Wörter und gewöhnlich vorkommenden Redensarten, die Ausdrücke für Kunst und 
Wissenschaft etc. etc. Nebst Bezeichnung der Betonung und Aussprache und einem vull- 
ständigen Verzeichnisse der unregelmässigen Zeitwörter in beiden Sprachen. Nach den 
besten englischen und deutschen Sprachforschern, namentlich nach Dr. Johnson, Sheridan, 
Walker und Adelung bearbeitet von Dr. A. Holzmann. Zwei Theile: 1) Englisch- 
Deutsch; 2) Deutsch-Englisch. Zweite Aufl brosch. Früher 4 Al. 12 kr. Jezt 48 kr. 

Dietionnaire nouveau de poche, francais-allemand et allemand- 
francais, ü lusage des denx nations, Redige d’apres les dictionnaires de Schwan, do 
Catel, Mozin et Adelung. Deux Volumes, Troisieme Edition, revue et corrigee. Broche. 
Früher 4 d, 12 kr. Jezt 48 kr. 

BDizionario portatile, nuovo, italiano-tedenco e tedeseo-italiano, ad 
uso delle due nazioni, compendiato da quelli de Signori Bottarelli, Baretti, Jagemann e 
Adelung. Arichitto di tutti in termini propri della science et dell’ Arti con una perfetta 
geografin. Per una societa letteraria. In due tomi, Nuova Edizione, brosch. Früher 
4 N, 12 kr. Jetzt 48 kr, 


1982 
Im Berlage der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung, Steingaſſe, D.267 in Augsburg find erſchie— 


— Zur Allerſeelen-Oktav! 


Das Jenſeits! Betrachtungen über den Zuſtand des Menſchen in der andern Welt. 
Bon Karl Bellin, Pfarrer in Straßdorf bei Schwäbiſch-Gmünd. gr. 12. (160 
Eeiten.) Schön broſchirt. Preis 36 fr. 

Unter den mannigfachen, über biefes hochwichtige Thema erfhienenen Schriften dürfte vorliegende 
biefes berühmten Verfaſſers am meiften befriedigen. Der Inhalt umfaßt: Unfierblifeit — Geridt — 
Wiederſehen — Fegfeuer — Auferfiehung — Himmel — Hölle — Weltende, i 
Der Gottedacer. Ein Beitrag zur Feier des Allerfeelentages. Bon A. Beflin, 

farrer. 18. broſch. 9 Er. 

Ratholifched Andachtsbuch zum Gebrauche der Lebenden und zum Heile ber 
Berforbenen. Bon £. Hörmann, Pfarrer. Mit bijchöfl. Approbation. Preis broſch. 24 kr. 

Die Allerfeelen-Dftav erinnert den Menſchen nit allein an die entſchlafenen Lieben, fondern fie fors 
bert ihn auch unmiderfiehlih auf, feines ihn über furz oder lang ficher erwartenden gleihen Roofes eins 
gedenf zu fein. Zu heilſamen Betrahtungen auf dem Gottesader bietet num dieſes Büchlein eine fehr 
zwedmäßige Anleitung. 

1853 Sprüdye zu Grabfchriften aus den heiligen Schriften und Kirchenvätern, 
aus deutjchen, lateinifchen und franzöfifchen Dichtern und aus mehreren Gottesädern 
in und um München gefammelt, und nad) Stand, Gefchleht und Alter geordnet 
er BR — Prieſter der Erzdiöceſe München⸗Freyſing. 2, verbeſſ. Auflage. 
broſch. r. 

Keine derartige Sammlung möchte wohl in einem ſo durchaus chriſtlichen Sinne gehalten und bei 
größter Reichhaltigkeit dennoch fo wohlfeil fein, wie dieſe. Dieſelbe liefert den Geiſtlichen reichen Stoff 
zu ®rabreden, den Edullehrern zu Denkfprüden, den Malern zur Ausführung mander ſchönen Ideen, 
und den Steinhauern Etoff zu vielen Inſchriſten. Die Sammlung enthält: Auf einen Gatten 80 Nums 
mern. Auf eine ‚Battin 108. Auf einen Vater 15. Auf eine Butter 24. Auf bie Eltern 18. Auf 
ein Kind 72. Auf einen Jüngling 69. Auf eine Jungfrau 81. Auf eine hochbetagte Perfon 19. Auf 
einen Priefter 18. Auf eine Kloflerfrau 19. Auf einen Lehrer und Lehrerin 5. Auf verſchiedene Künfl: 


ler 14. Auf Staatediener 20. Auf Militärs 8. Allgemeine Grabfchriften für verſchiedene bürgerlide 
Stände 767 Nummern. 


K> STIFTS-GARBTEN 2 


Heute Sonntag den 29. Oktober 1854: 


TAT Große Kartoffel-Partie, DIN 


beftehend in vier und dreifiigerlei aus den reinften Kartoffeln beflzubereiteter Speifen. 

weine Kartoffel: Partieen jind feit Jahren ruhmlıhit befannt und id habe mit denfelben uns 
ter allen Ständen des verebrlihen Publikums mir die größte Zufriedenheit erworben, Auch heuer werde 
ih gewiß nichts ermangeln lafjen, dieſes erhaltene Lob zu rechtfertigen AP bewahren, Zusleich bringe 
ih ergebenft in Erinnerung, daß vom nächſten Mittwoſch Den 4. November an täglich bie 
allgemein beliebten 


B=> Kartoffel:Breten:PBartieen 


wieder flattfinden, wozu ich freundlichſt einlade, H. Pfeiffer. 


Anzeige und Empfehlung. 


Den verehrten Blumenfreunden zeige ih gehorfamft an, daß ih eine 


große Auswahl blühender Dlumen in Cöpfen 


befige, um auf bas Feſt Allerheiligen bie Grabflätten zu becoriren, und awar in verſchiedenen und meh— 
reren Farben Anthemis, Wofen, Dwerg-After, Aorallen, Vanillen, Penfimon, Aatrikarien. Auch em: 
pfehle ich mich zu billigen Preifen die Graber mit Blumenjtöden zu beitellen. Täglibe Cinſicht ift zu 
nehmen in meinem Laden ın der Sohannisgaffe oder in meinem Gartengut zunädit der Chur'ſchen 


Babrif zwifhen dem Klinker und Wertahbruderthor, 
Kunfgärtuer Sobann Müller. 


Einladung. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich, dem verehrl. Bublifum ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß in ber 


Sonnenwirtbichaft zu Oberhauſen 


heute und fofort ausgezeichnetes gutes altes Bier auegegapft und eine Auswahl beflzuberriteter Speifen, Co- 
fer, Bahwerk etc. rtc. an die verehrlichen Gäfte verabreicht wird, wobei ib mir Ihmeichle, gewiß Jeder⸗ 
mann prompt und billig zufrieden zu ftellen. Friedrich Gölz. 
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(e?) 


er mit feinen 


gänzlih aufräume und folhe unterm Kaufpreis los 


Abnapme — A 


Be Anzeige. St | 
Der Unterzeihnete zeigt biemit dem hohen Adel, fowie dem verehrten Wublitum ergeben an, baf 


Weaaren 


gefhlagen werden und empfiehlt fi zur gefälligen 
ugebura. am 23. Dftober 1854. } IS 


Simon Wieder, Briehler, C. 236 vis-A-vis der Barfüßerkirde. 


Se 


Verfteigerung 


3 


Sm Hofe der neuerbauten Baumtwollfeinfpinnerei vor dem Jakoberthore wer: 


ben Monta 


den 3O. Dftober Machmittagd 3 Uhr mehrere 


Haufen Gerüft: und Abfallholz gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu 


ergebenft einladet: 


Tanz-Unterricht 


pfiehlt 
TEA. Wit. 


Bekanntmachung. 
Montag den 30. dh. Nachmit: 
tagd 3 Ubr werden am Efer und in 
der Kavalerie:Kaferne mehrere Haufen altes 
—— an den Meiſtbietenden ver: 
eigert, 


ne 
En Unberufener hat ſich den ſchlechten Witz 

erlaubt befannt zu machen bei Jaſer in der 
Bädergafle fein Kartoffel zu baben, es wird 
demfeiben hiemit bedeutet jolde -Befanntgebungen 
zu unterlafien. 


(910) Verkauf. 
‚ Folgende Schulbücher find zu beigefegten Breifen 
in der Erp. au faufen: 
— rammatik der lateinifhen Sprache von 
to Saul . . 2.0.0. 1b 
Iheoretifch praftifche deutſche Schulgrammatik 
von Dr 3. Chr. A Gnfe . . 
Kleine Geographie fur Töchterſchulen von 
riedr. UNöſſelt in a dee —— ——— 
Das finear-Beidhnen von G. Pola I. Gurs 48 fr. 
(9766?) Befhäftigungs-Gefud. 
Gin junger Mann, welder eine ſchöne Hand— 
förift und die nötigen Kenntniſſe hat, ſucht bei 


einem Herrn Advofaten oder in einer Kanzlei eine 
Stelle. Näh. in der Exp. 


(993) verkauf. 


Ge iſt ein Feiner eiſerner Ofen nebſt Kuppel 
und Bratrohr, ſowie mehrere Vor fenſter zu ver⸗ 





kaufen in 4. 224 in der Kirchgaſſe. 
(956) Chaiſe-Verkauf. 
Gin noch ganz neues einſpänniges 
Chaischen it um 130f. zu vers 
faufen und in den 3 Mohren eins 
zuſehen. 
(999) Flügel-Verkauf. 


In der Zruggaffe B. 203 ift eingetretener Vers 
bältniffe wegen im 3. Stock ein noch guterhaltener 
Blügel täglih von 10—3 Uhr anzufehen und zu 
aufen, 


ar. Xav. Eberle, geſchw. Käufler. 


(6) verkauf. 
Wegen ſaneller Abreiſe iſt mehreres Küchenge- 
räth und Meubel zu verkaufen. Näb. in der Trp. 


werden auf eine Bräuerei gegen Afache Ver⸗ 
fiherung und 1. Hypothek aufzunehmen 
geſucht. Naͤh. in der Exp. (996) 
(994) Kapital-Gefud, 

Es werden 500 fl auf 1. Hypothek und ge— 
gen hinreichende Sicherheit aufjunchmen gefudht, 
Näh. in der Erp. 


6000 Gulden 


werden wieder zur 3. Hypothek gegen 
4’/,%/, Bind und faft fechöfache BVerfis 
cherung auf ein Landanwefen fogleich auf: 
zunehmen gefuht. @vent. würden auch. 
Staatöpapiere nah dem laufenden Eurs 
angenommen, 

Das Commiſſtonsbureau, P, V. Ingedult, C. 4. 


(3) Abhandengekommenes. 
Es if vorgefiern auf der Schranne ein Stum 
pen Gerfte, ohngefägr 11/, Megen enthaltend, 
abhanden gefommen, Wer darüber Nachricht er- 
teilt, oder denfelben zurüdbringt, erhält eine Bes 
lobnung. Der Sad iſt gezeichnet: X. Seiler, von 

Wertingen. 


(9896?) WBerlorenes, 

Ein Militär-Abfhied vom F. 3. Inf.: Meg. Bring 
Karl ging verloren. Der redliche Finder wird er- 
ſucht, Denjelben gegen Grfenntlifeit in der Exp. 
abzugeben. 

(997) Schlafſtelle · Offert. 

In C.155, Schmiedberg, iſt ſogleich eine Ichlaf- 
elle zu beziehen, 

(935c)° Saden-Wermiethung. 

Am obern Kreuz F 362 ift bis fünftiges Georgi 
ein Laden zu vermiethen. Näheres über 1 Stiege 
beim Gigentbüner. 

(i) Schlafftellevermiethung. 

Für 2 ordentliche Mannsperfonen it eine Schlaf- 
flelle au vermiethen. Näh. in der Erp. 
(991) Wohnungvermiethung, 

Zwei helle freundlihde Wohnungen eine zu 
28 fl. und Die andere zu 30 fl. find zu vermier 
then und bis @eorgi zu beziehen, Näheres ın 
G. 185 über eine Stiege. 


- 
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Liederkranz. 
Sonntag den 29. Oktober: 


BALLOTAGE 


Abends 7 Uhr. 


Hierauf 
Unterhaltungi U -Sokal. 
— 
Heute Sonntag 


Kücheln - Partie, 


beften 


Java⸗Cafee, 


wie auch vortreffliches Bier 


im Nöſch'ſchen Garten beim alten Zahnhof. 


Es ladet ergebenft ein: 
KR. Specht, Platzwirth. 


Kastanien 


befte Sorte find a 9 fr. per #6. zu haben bei 
.S. Euringer, 
(a3) Marimiliansfraße vis-a-vis dem Weberhaus. 


Caviar, neue holländische Häringe, 


Bricken oder Heunangen, & Castanien 
enipfehle zu geneigter Abnahme 


Heinrich Miller, Firma Chr. Fienhard. 
Empfeblun 


Ganz neue, nad italienifher g. fabrizirte 


Inftrumentaldarmfaiten, 


für deren Güte garantirt wird, find per Stüd zu 
4 Pr. au verkaufen. 


Windgaſſe, Lit. E. Nr. 25: 


Berkauf. 


Eine ſchöͤne ECbampbinlampe, 
für ein Gomptoir ſich eignend, ift 
zu verfaufen und in dieffeitiger Er- 
pedition einzufehen. 

(7) Sclafftelle-Dermiethun 


In C. 316, Plladergaffe, if eine 
vergeben. 





Folaſſtelt zu 


p 


Preife der Trockenfutter vom 21. | 
627 Zir. Heu per Str. höchſter Preis 1A. 12 kr., mittlerer Preie 19. 7 kr., mindeüer Preis 1 A. 


Wohnung: VBermiethung. 

In dem Haufe H. 119 nächſt St. Mar ı1 eine 
Wohnung zu vermiethen und bis Georgi zu be: 
ziehen. Das Nähere daſelbſt. — (5) 


MWohnung:VBermiethung. 
Eine Helle freundliche Wohnung auf dem obern 
Graben ift um den Miethzins von jährlih 80 fl. 
fogleih zu vermiethen und bis Georgi zu bezichen. 
Mo? fagt die Exp. (4) 


Wobhnung:Bermiethung. 

In A. 136 ift der zweite Stock, beftehend in 
3 heigbaren Zimmern, großer hellen @arberobe, hel⸗ 
ler Ruhe mit Kochheerd und Kochofen nebſt Eveife, 
Magdfammer und Wafhfüche, auf nähftes Georgi 
zu vermielhen oder auch fogleih zu beziehen, und 
fonnen auf Berlangen nod weitere drei daranſto— 
ßende Zimmer dazu abgegeben werden. (ans) 
(992) Dimmer - Vermiethung. 

Sn B.179, Heine Ratharinagaffe, it ein unmeus 
blirtes heizbares Zimmer mit Kabinet bis 1. De⸗ 
zember zu beziehen. 


Zimmer:Bermiethung. 
In D. 2 ift ein Zimmer mi Kabis 
net zu vermiethen. 
Bimmervermiethung. 


Gin meublirtes freundliches Zimmer iſt billig zu 
vermiethen in F, 377 bl. Kreuzſtraße. 


are — 
Staatd:Papier:Eourfe. 
Augsburg, den 28. Dftober 1854. 
Bayer. 5 Tage 1I. Emiffon . . — 
50% III. Gm 


» - irn N ER = 
” 50% IV, Emiffion re — 
4 0 “ . . J * * 961 
9 | ee ee 92 


Oeſterr. 5% Metall.. 0°. 


” 

” 

e Bankaktien II. Sem. — IE 

Mi 2 

"” 4 0 J ” ” . ” — 

» Banfaftien II, Em. . . » » — 
" ” neue Emifion . — 

Babifhe 31/9, Obligationen » « . — 


Mürtemb, 9 — De 
” 4 2 " LEE Ba 
Gold⸗ & SEilber⸗Sorten. 
Friedrichsd'r 82ll. 31 
Holländifhe 10 fl. Stüde . . . 9A. 42 
Ducaten. befl. 31 kr 


GaStide.... 
5 Franken⸗Thaler 
ktober bis 27. Oktober. 
2kt. 


326 Ztr. Ohmat p.Ztr. 1f. 13 fr. — 64 Ztr. Roggenſtroh p. tr. - fl. 56 fr. — 18 Str, Beefenfiroh a 42 fr, 


37 Zte. Haberftrob ver Btr.47 fr. 


Augsburger 
Bufuhr: 6,406 
4,276 4. 45 fi. Im Reſt 
Niederbayerifhes Gewächs. 
gut 1854: 180 fl. — Fr. 
— fr, Mittelfranken 1854: 173. 1 fr. 


— fü — fr. 


opfenmarft vom 49. Oktober 1854. 
fd. Gefammtbetrag 9,658 Pfund. 
eblieben: 7,273 Bid. 
eue8, 1854: — fl. — Fr. 
Wolnzacher Fiur Umgebung, 1854: 180fl. Epalter Umgebung 1854: 180 . 
Mindelheimer, 1854: 170 fl. — fr. 


Meuftadter Stadt, 1854: — il. — fr. Stadt Heyded, 1854: — 


Voriger Reit 3252 Pfund. Neue 


Heutiger Berfauf: Pfp. 2385. Geldbetrag: 


— Mahrer Mittelpreis für 100 Vſd.: Dbers und 


Altes, 1853: 701. — fr. Wolnzader Marlı: 
Mottenburger Nefar, 1854: 


fl. — fr. Ausländiſchet 


But: Saazer Stadtgut, 1854, Herrfhaftsgut: — fl. — fr. Böhm, Landgut a. d. Kreifen Saaz 1854: 


Leirmerig und Grün, 1854: — 


— fl. — fr. 


fr. 


— — ——— — — — — — — — WO ET ET A 
Dem heutigen Zagblatte ıft eine literariſche Anzeige beigelegt, welche wir 


gütiger Beachtung beftens empfehlen. 


v. Zenifh und Stage’fhe Buchhandlung in Augsburg. 
Berlag der ®, Weigerjun'ihen Bucdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br. wraf, &. @garren 


— a ee wm 








Un die 
5 Staats» Bibliothek 


in Münden. 


Montag MM 248. 30. Oktober 1854. 
Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagstalender. Kathol. Serapion, Proieft. Hartmann. — GonnensAufg, 6 Uhr 46 Min. Sonnen: 
Untergang 4 Uhr 42 Min. — Tagesl. 9 St, 56 M. Nachtl. 14 St. 4M. — Erſtes Viertel. 


Rai. Hot- 








Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)8Y, U. 5. 2) HU. Morg. 2)12%, U. Mitt. 3,37, U.Nhm. 3)7U.45M. Mig. 3)EN.15M. Ab. 
Kindau *) 7 Ubr 45 Min, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nam. 3) 9 ihr 30 Min, Abends. 

Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3)7U.H5M. Wrg. 3)EU.35M. Ab. 
Um 2) 7UHr40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nahm. 9) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


Antunft der Eifenbahnzäge in Augsburg von: 

Künden 1) 7I/; U. Mrg. 2) 12 U. Witt. 230.15. Nachm. 2)12U. Nchts. 9)6%Y,U, Mrg. 3) 73/0. Ab. 

ſindau ?) 12 Ubr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 15 Win, Morgens. 

Hof !)EU.2OM Ab. 2) 6uU. 30 M. Morg. ?2)2U.55M.Nahm. YEU5M.Morg, 2) 6U. 26 M. Nachm. 

Um 2) 7Uhr 30 Win. Morg. 2) 3 Uhr 10 Min. Rahm. 2) Uhr 15 Min. Abends, 

1) @ilzug (befördert nur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen int. u. III. Kl. 
Stellwagen $ Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfieigplag im Gifenhut, a Berfon 1 fl. 4fr- 
am Dienftag: Nah Friedberg: Abends 5 Uhr, Ginfleigplag im Güterwagen, ä Perſon 9 fr. - 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad Deren bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 

mittags 4%/, Uhr, — A Perſon 45 Kreuzer. 


Ä Hiefiges, 
Deffentliche Situng des Schwurgerichtes. 
Montag den 3O®. Oktober: Auflage gegen Joſeph Anton Häusler von Ofterfhwang, wegen 
aualifizirten Mordes. Präſident: Sartorins, k. Anvell..Ger.:Rath. Staatsanwalt: Wirſchin— 
ger, f. Oberftaatsanwalt. Bertheidiger: Fleckenftein, Anwaltsfonzipient. 


Morgen Dienftag den 31. Dft. Vormittags 11 Uhr öffentlihe Sigung 
des Bolizei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Amtliche NRachrichten. Se. Maj. der König haben ſich allergnäbigk bewogen 
gefunden, die erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu Oggeroheim, Dekanats Speyer, dem bie« 
herigen Pfarrer zu St. Julian, Dekanats Cuſel, Johann Jakob Schähtzler, zu verlei—⸗ 
ben, und den Studienlehrern der III., II. und I. Klaſſe der lateiniſchen Schule des Lud⸗ 
wige-®ymnafiums in München, Zofeph Sei, Albert Gruber und Emil Kurz, dad 
Vorrücken in die nähft höheren Klaffen zu geftatten, und auf die Lehrftelle der I. Klafie 
ter lateinifhen Echule des Ludmwigs-Gymnafiumd den Studienlehrer Wolfgang Bauer 
zu Kempten, feiner allerunterthänigften Bitte entfpredhend, zu verfegen. 


Magnetifhe Kuren von Hadländer. — Wen lodte nicht diefer Theater: 
zettel? Der Reporter unferer Allgemeinen, der Kafern» und Wadıftuben. Schrififteller, 
der Autor des geheimen Agenten erfcheint mit einem Stüde, in dem, mit Ausnahme 
der Dienerfhoft, Alles Alles von Adel ift: fol das nicht neugierig machen? auch wenn 
man nidyts hält auf die Ruhmespofaunen, mit denen dieß Luffpiel feit den zwei Jahren 
feines. Erdenwallens verfündet und begleitet worden ifl. 

Nah den Urtheilen der Kritiler fol die Sprache edel, der Dialog fließend ſeyn; 
darüber fönnen wir nad) der geftrigen Borflelung freilich nicht urtheilen, weil jene häus 
fig flodte, diefer ſich verwirrte. Die Berwidelung fol einfach feyn, und das muß ich 
zugeben, denn fo handgreiflih und einleuchtend kann Fein Knoten wieder gebunden wer- 
den, fo Har, daß ſchon im erſten Afte niemand im Zweifel bleibt, niemand, al& die mit 
Blindheit gefblagenen, handelnden Berfonen. Die Entwidelung fol natürlich ſeyn, 
aber fie ift gerare das Unbegreiflicäfte, fie wird zu einem pſychologiſchen Räthſel. 

Die Bräfin, eine Frau der höchften Gefellfchaft, follte die Neigung zu ihrem juns 
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gen Neffen fo nadt und unverholen zur Schau tragen? Der in Liebeehändeln wohl 
bewanderte von Felſen follte nicht merken, was die Grzichungefudht, die Ermahnungen 
feiner Frau Tante, bezweden? Der Graf, ver hoffentlich doch ein verftändiger Mann 
feyn fol, hat gar keine Ahnung davon, woher bei ſchlechtem Wetter die Nervenzufälle 
feiner Frau Gemahlin rühren — die Urfache diefer Krankheit, diefer üblen Laune, die 
nur enıfteht durch von Felſens Abwefenheit, füllt auch den übrigen Perſonen gar nicht 
auf? Gin fo Fluger junger Mann, wie von Rahden, follte es aber wagen, einem flus 
gen und flolgen Wanne, wie der Graf, mit einer fo plumpen Täufhung entgegenzutres 
ten? Diefem Grafen und dem gelehrten Baron follte der Unfinn imponiren, den ihnen 
von Rahden über Magnetismus vorfhwatt? Die einfache, Eindliche, unſchuldige Gräs 
fin Anna follte fo plöglid, fo Fomöpienhaft täufhend in die Rolle der Sonnampiüle fid) 
finden? — Das find ragen, die Herr Hofrath Hadländer alle fo beantwortet, daß 
mir fein Luftfpiet feine Täufchung bereiten, fein Intereſſe einflöben kann; denn Alles, 
was wir auf den Brettern ſehen, muß doch noch innerhalb — ich will nicht fagen der 
Wahrſcheinlichkeit — doch wenigſtens der Möglichkeit liegen; aber das ift zu viel, das 
ift unnatürlich ! ; 

Bon den Darftellern lobe ich Herrn Schwarz: er hat fein und mit Anftand gefpielt. 
Herr Sallmayer bat in jeder Woche 2 fogar 3 Rollen, das heißt feinem Gedächtniß 
freilich viel zumuibhen. Für die Eindlih frommen, unſchuldigen Rollen fehlt uns eine 
Darftelerin. Für Herrn von Belfen hätte ich ein eleganteres Koftüm, eine feinere 
Tournüre paffend gefunden, und der Kammerdiener follte die Tabacksdoſe nicht bei jedem 
Komma oder Strihpunft feiner Rede in Bewegung fegen. 

Bon den beiden Uhren, die in dem gräflihen Saale aufgeftelt find, iſt die eine 
doch gar zu ärmlich — wozu überhaupt ftehen fie denn da? At. 


XXI Schmwurgerihtsfigung für Schwaben und Neuburg. VI. Fall. (Schluß). 
Die Protofole der Borunterfuhung, in welchen der Angeklagten bei ihren Geftänpniffen 
eine Auswahl lateinifher Ausdrüde in den Mund gelegt waren, und der herrfchende 
Zweifel über die Lebensthätigkeit des Kindes gaben der Bertheidigung bei dem Plaidoyer 
reichlichen Stoff zur Bekämpfung der Anklage, welde die kgl. Staatöbehörde mit Ruhe 
aufrecht zu erhalten ſuchte. Grgreifend war die Schilderung des k. Dberftaatsanwaltes 
Hrn, Wirfhinger zur Ginleitung der Anklage von dem bejammernewerthen Looſe der 
armen Gefchöpfe, wie die auf der Anflagebanf figende Sivonia Zeller eines if. Er 
legte dar, wie vom erften Fehltritt eine Reihe marternder @efühle fich des von den El— 
tern verftoßenen Mädchens bemädhtigt, bis ed in Berzweiflung zur Kindéemörderin wird. 
Der Bertheidiger Hr. Dr. Bölf fprah fi dahin aus, daß im gegebenen Falle der Ars 
tifel 6. des Geſetzes vom 29. Auguft 1848 hier in Anwendung zu fommen babe, wors 
nach fi die Angeflagte,eines Berbrechens dadurch ſchuldig gemacht habe, daß fie lebens⸗ 
gefährliche Handlungen an dem Kinde vorgenommen hat, ohne daß erwieſen if, ob das 
Kind Leben gehabt bat. Auf diefe Anfhauung gingen die Herren Gefhworenen aud) 
ein, indem fie durd) ihren Obmann Hrn. Hofmann die erſte Frage wegen Kindsmordes 
verneinten und die zweite wegen des obengenannten Verbrechens bejahten. Das Ur 
theil lautete auf 5 Jahre Zuchthausftrafe. 


(Kür Liebhaber von®oldfifchen.) Nah einer Mittheilung in der Berfamms» 
fung naturforfhender Freunde in Berlin wird das Abſterben der Boldfiiche, die man io 
häufig in ®äfern hält, leiht dadurch verhindert, daß man junge Pflängdyen der Pistia 
Clatensis (Familie der Lemnaceen), die fih auf diefe Weife portrefflid cultiviren läßt, 
in die Gläfer legt. — — 


Braunheu. Es iſt eine bekannte Sache, daß man in der Schweiz, in Friedland, 
Holland, England und einigen Thälern von Salzburg fogenanntes Braunheu bereitet, 
indem man das nicht vollfommen getrodnetes Gtas entweder in großen Schobern feft 
eingetreten oder wohl auch unter offenen Schoppen aufbewahrt. In neuerer Zeit hat 
man Ddiefer Heubereitungsmethode in England größere Aufmerffamfeit zugewendet, und 
ed find in Folge deffen auch im kaiſerlichen Parke zu Rarenburg während den drei letz⸗ 
ten ‚Jahren umfaffende Verſuche angeftelt worden, weldye fo günflig für die Ernährunges 
fähigkeit des Braunheues fprahen, daß die Braunheubereitung im verfloffenen Zabre 
auch bei der ganzen — des k. f. Hofgeſtütes zu Kladrub in Böhmen, und 
theilweiſe au der k. f. Militärgeüte in Ungarn angewendet wurde. In Larendurg 
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wurde das ganz nad; gewöhnlicher Weife behandelte Gras im halbgeirodneten Zuftande 
in große bei 500 Etr. Heu faffende fegelförmige Schober feft eingerreten, und .diefe mit 
einem Sirohdache verfehen. Das wichtige dabei bleibt, das Gras im günfligfien Eros 
denheitögrade einzufeimen, wad nur durch Uebung erlernt wird. In diefen Kegeln tritt 
eine jehr bedeutende Grwärmung ein, weldye bei fo großen Maffen mehrere Monate 
Dauert ; Das Heu verwandelt fidy in eine braune compacte Maſſe von angenehmen, brod⸗ 
ähnlichem Geruche, welche bei vielfältigen Verſuchen, denen Referent felbft beimohnte, 
aud von folchen Pferden, denen es zum erfien Male und zwar gleichzeitig mit grünem 
Heu vorgelegt wurde, dieſem unbedingt vorgezogen wird, fo zwar, Daß diefelben erſt 
dann das grüne Heu freffen, wenn fie alles vorgelegte Braunheu ſchon verzehrt haben, 
und grünes Heu mit dem man das braune bededte, jedeomal wegſchnuppern, um zu dem 
braunen zu gelangen. Die Kutſcher des k. k. Hofmarftalls. fprehen fi ſaͤmmilich güns 
fig über dad Braunheu aus, und gewiß werden die, mit dem. Braunheu heuer und in 
den nähften Jahren in den f. k Geftüten vorzunehmenden Fütterungsverfucdhe beftimmte 
Refultate über die Grnährungsfähigkeit desfelben im Verhältniß zum Grünheu liefern. 


Mifroffopifhe Entdeckung in Betreff des Geruches. Gin Engländer, 
der ſich vielfach mit mifroffopifchen Verſuchen beſchäftigt, ift gegenwärtig aufdem Wege, 
Gerüche zu zeichnen, deren @ebilde er auf folgende Weife enıdedie. Ueber dem Bens 
tilationgrohr einer Düngergrube, einige Zoll über der Mündung, brachte er eine horis 
zontale Glasicheibe an, Die zuvor mit einer Auflöfung von ©lycerrhin in deftillirtem 
Waffer gewafhen war. Nah acht Stunden wurde die untere Seite der Tafel mit des 
ftillittem Waſſer abgewaſchen und das Waffer in Heinen Phiolen hermetiſch verſchloſſen. 
Bei der Betrachtung dieſes Waſſers unter einem Miftroflop von ſechshundertfacher Ver⸗ 
größerung entdedte er eine zahlloſe Maſſe organifcher Gebilde, Zellen, Pilze, Maden, 
Alle, mit Ausnahme einer ganz eigenthümlichen, bioher noch nicht beobadyteten Zelle, in 
Dewegung. Gr nimmt an, daß Dad, was wir Geruch nennen, in vielen Fällen in der 
Einathmung di.fer Gebilde befteht. Der Entveder diefer Gebilde wird mit Wohlgerüs 
den ähnliche Berfuche machen. — — 


Briefkaſten-Mevue. 
1) Die Macaroni-Nudeln, welche auf dem obern Graben zu haben ſind, empfehle ich allen Haus— 
frauen, indem fie ſehr gut und beſonders ergiebig find. Gine, welde ſich davon überzeugte, 
2) Dan erfucht die Kirchenverwaltung in Bergheim, foldes Del und ſolche Lichter anzuſchaffen, 
wie fie im Schulhaus gebraucht werben, weil diefe viel heller und länger brennen, und doch mwohlfeiler 
find. Ein Freund des Lichtes, 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 28. Olt. Geſtern Bormittag 10 Uhr wurde im Wittelobacher Palais 
dur Se. Exc. den k. Staatöminifler des Innern Hrn. Grafen v. Reigeröberg, welcher 
im Ubwefenheit Sr. Exc. des f. Staatsminifters des f. Haufes und des Aeußern Hrn. 
Erhrn. von der Pfordten, mit der Führung dieſes Portefeuilles interimiftifch betraut if, 
und in Anmefenheit der von Sr. Maj. dem König hiezu beftimmten H.H. Oberſthofmei⸗ 
fter Grafen von Sandizel und Oberfilimmerer Baron v. Poißl die amtliche Urfunde 
über das Mbleben Ihrer Majeftät der höchſtſeligen Königin Therefe aufgenommen, 
Nachmittags 2 Uhr wurde dann in der Herzog Marburg gleichfalls in ®egenwart Er. 
Exc. des fgl. Staateminifters Hrn. Brafen v. Reigersberg und des F. geh. Sefretärd 
Hrn. Mayer die Sektion durch den k. Prof. Hr. Dr. Thierfh in Beifeyn fämmtlicher 
9-H- Leibärzte vorgenommen. Ihre Majeftät die höchfifelige Königin wird in der Gruft 
der St. Eajetand » Hoffirhe neben Sr. Maj. dem höchſtſeligen König Mar Joſeph I. 
beigefebt werden. . 

München, 28. Dit. Die Einnahmen der Kunftaudftellung ergeben nad Abzug 
der Auslagen, Tagesfoften 2c. die Summe von 11,000 fl.. zum Anfauf von Bildern für 
die Berloofung, deren Zahl fi aber bloß auf ein paar Dugend belaufen foll, fo daß 
auf 1000 Loofe nur ein Treffer fommen wird. Die von Privaten um die Summe 
von 28,000 fl. angelauften (28) Bilder find bis auf wenige nur Werke von Münde 
ner Künfllern. Unter den Käufern ſelbſt if, mit Ausnahme der beiden Könige Mar 
und Ludwig, unfere Hauptfladt faft gar nicht vertreten. Ueber die Käufe der „Kunſt⸗ 
Jury“ werden übrigens verſchiedene Stimmen lautz man kann's zwar nicht allen Leu⸗ 
ten recht machen, aber 11,000 fl. find auch Mine Kleinigkeit. 
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Die in der hal. Kreisgewerbfähule dahier eingeführten Bücher etc. 


d vorrathig und empfiehlt zur geneigten Abnahme: 
Die Buchhandlung von P. Pilon & Comp, neben dem Fuggerhauſe. 


ZT 

} — — 
Todes- Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfern geliebten Gatten, Bater und Groß⸗ 
vater, , 


Kern MWaslıs Degmeir, 


 königl. Advokat und Wechselnotar, 


5 heute Vormittags %/, auf 9 Uhr nah längerm Leiden im 80. Jahre feines ihätigen Le— 
bens zu fi abzurujen. 


Augsburg, den 29. Oftober 1854. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


* Für Studirende. 


Nachſtehende Ueberſetzungen und Lehrdücher ſind in unſerem Verlage erſchienen und zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen zu haben. 3 ſch 6 — 2 ‚ 
v. Jeni tage’fhe Buchhandlung in Augsburg. 
Platons Phädon oder Geſprach über die Unſterbliofeit = Ran) — und F A 
und andern Anmerfungen verfehen von I. A. Göh, Pfarrer. Zweite Auf. gr. 8. broſch. rüber 
1 fl 30 fr. Iegt 24 fr. s 
— MParmenided. Uekerfegt und mit philofophifhen und andern Anmerkungen verjehen von I. 
K. Göh, VBiarrer. Zweite Aufl. 8. broih. Füher 1 fl. 30 fr. Jetzt 24 Fr, 
— Philebos oder von der Luft. Ueberſetzt und mit vhilofopbifchen und andern Anmerkungen vers 
jeben von I. & si, Pfarrer. gr. 8. broſch. rüber 1 fl. 30 fr. Sept 24 Fr. 
— Gröferer Hippias. Ueberfegt und mit philofophifhen und andern Anmerkungen verfehen 
von I 8. Göh, Pfarrer. Zwerte Aufl. gr. 8. brofh. Wrüber 48 fr. Sept 15 fr. 
— P-otanoras. Ueberiegt und mit pbilofophifhen und andern Anmerkungen verfehen von I. 
8. Göh, Pfarrer. Zweite Aufl. gr. 8. broſch. Früher 1 fl. 15 fr. Seht 18 fr, 
— Leben, mit einer nähern Angabe feiner philofophifhen Kehrfäge von Dacier, aus dem Franzöſi⸗ 
fben überfeßt von 3. K. Göh. gr. 8. roh. Früher 1 fl. 15 fr. Jetzt 18 fr. 
Homers DOdyffee. Für junge Studirende aus dem Griechiſchen mwortgetreu üderfeßt und im ber 
Grundfprabe grammatifh erläutert von Profeſſor Oertel. gr. 8. Früher 2 fl. 24 kr. Jetzt 30 Er. 
Fuchs, Dr., *—* — Uebungsbuch für Anfänger zum Schul: und Privatgebrauch. Frü— 
ber 36 fr. Jetzt 9 fr. 
Zeller, Carl Aug., italienische Sprachkunde. Methodisch und neugeordnete 
Anweisung, sie leicht und gründlich zu erlernen. Für Gymnasien, politechnishe Schulen, 
Anstalten u. z. Selbstunterricht. gr. 8. brosch. Früher 1 fl. 48 kr. Jezt 24 kr. 
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—— Zur Nachricht! 3 

Heute Vormittags beginnt die BVBerfleigerung in Lit. ©. Nr. æ31 in der Schmiedgaſſe 
(Waſchanſtalt; und fommen hefonders verſchiedene Refte Pers, Flanell und Koölſche, jowie ein ganz neues 
Kinderbett, nebjt polirter Bettlade zum Ausrufe, wozu ergebenit einladet: 


J. ©. Drentwett, geſchw. Käufler. 
Am pappeten Tisch! | (9 Verkauf. 


Gin Kinderbettftätthen ſammt Betten 


Eröffnung der Winterfaifon. und u —— — mit Iche un 
— kleinem Brenner find billig zu verkaufen in Es 
Brihen — Weunaugen ! dinter ©t. Crpten. 93 
(11) Hundsverkauf. | 
’ Anz eige. In E 217, äußeres Pfaffengäßchen, find zwei 
Es werden billig Noten geſchrieben. Näheres Königshündchen,; 2 Monate alt, ‚Männden, 
in der Grpedition, zu verfaufen. 


Berlag der G. Geiger jungen Buhdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br. Eräf. & Scharrer. 
(Lit. B, Nr. 206 am Beugplap,) | 
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Die Periode der Wucherprogeffe in der Pfalz neigt fi zu Ende Sie begannen 
für das k Bezirksgericht zu Frankenthal im Januar 1857 und am Schlufje diefed Jah— 
res wirb wohl die letzte der bis jegt anhängigen Sachen in Erledigung fommen. Im 
Verlaufe diefer drei Jahre hatte das benannte Gericht 15 folcher Unterfuhungen zu ers 
ledigen. Den flattgehabten Berhandlungen zufolge wurden nahezu 700 Bälle Fonftatirt, 
in welden das Vergehen des Gewohnheitswuchers vorlag. Zur Verhandlung derfelben 
und zur Abhör von etwa 1900 geladenen Zrugen waren 75 Sigungen abgehalten wor» 
ben. In diefen 15 Sachen wurden gegen 19 Befchuldigte beiläufig 150,000fl. Geld: 
ftrafe ausgefprohen, von welden indeſſen nicht ganz die Hälfte flüßig werden 'bürfte, 
in einigen der wichtigeren Fällen der Zugriff nicht mit Erfolg zu vollziehen fein 
wird. 

Unter furchtbarem Knall, der felbft in dem 2 Stunden entfernten Karlsruhe Alles 
erfhütterte, flog geftern Vormittag die PBulvermühle in Ettlingen in die Luft. Zwei 
Menſchen follen umgelommen feyn. 

In einer der legten Nähte ftarb in Cöln ein hochbetagter Rentner, der einen Tag 
vor feinem Tode noch in die Nothmwendigfeit verfegt wurde, polizeilihe Hülfe in Ans 
ſptuch zu nehmen, und zwar gegen die Zudringlicykeit einer Anzahl feiner Verwandten, 
die Abends um die neunte Stunde halbwegs gewaltfam in feine Tage — 
gen waren, um ihn wegen feiner legtwilligen Berfügungen zu beflürmen. Dieje Scene 
— vor dem Hanſe des Sterbenden ein Zuſammenlaufen der ganzen Rache 
arichaft. 

Zu der,voigtländifhhen Stadt Plauen hat fi eine Mutter „aus Nahrungsforgen” 
mit ihren zwei Kindern (einem zweijährigen Knaben und einem fünfjährigen Mädchen) 
in die Elſter geflürzt und ertränkt! Ueberhaupt nehmen die Eelbfimorde in einer er» 
fhredenden Weiſe zu, namentlich find es betagte, altersfchwache Berfonen, die häufig den 
Tod fuchen. 

Wien. Ein Hausbefiger in der Stadt am Peter hat das folgende Cirkular an 
feine Wohnparteien im vierten Stod erlaffen: „In Anbetracht der herrfchenden Chos 
leraepidemie febe ih mich genöthigt, die Parteien des vierten Stodes darauf aufmerf- 
fam zu machen, daß ftrenge Reinhaltung der Wohnungen und tägliche Lüftung derfels 
ben, ferner gewiffenhafte Diät, namentlich Enthaltung von geiftigen ®etränfen (Bier ıc.), 
von Obſt, von fetten und geflandenen Epeifen, dagegen aber der Genuß von frifcher, 
nahrhafter (vorzüglich Fleiſch )Koſt die wirffamften Mittel find, ſich vor der Krankheit 
zu fchügen. Es wird von heute an täglich zweimal mit einem Wachholderfeuer ge— 
räuchert werden, und ich bitte die Parteien, darauf zu fehen, daß feines ihrer Zimmer 
übergangen werde. Um den ärmern Parteien die Befolgung der Diätvorſchriften mög- 
lich zu machen, erhält jede derfelben beifolgend einen Geldbetrag, der meinem Wunſche 

emäß ausfchließlih für befiere Nahrung während der Eholerazeit zu verwenden ift 

ollte ein Erfranfungdfall eintreten, fo wünfche ich, da ſchnelle ärztliche Hilfe das eins 
zige Mittel zur Heilung ift, fogleich die Anzeige zu erhalten, damit ich ohne Verzug 
(und zwar den ärmeren Parteien auf meine Koflen) einen Arzt zufenden kann. Ich 
zweifle nicht, daß die Parteien im Intereſſe ihrer eigenen Erhaltung es fidh zur fireng- 
fien Pflicht machen werden, die vorftehenden Verhaltungsregeln zu beachten, und. hoffe, 
daß deren gedeihlicher Erfolg nicht ausbleiben wird. (Das nenn ich mir einen wadern 
Hausherrn.) 

In Peſth bat ſich am 14. Oltober in einem Laboratorium ein großes Unglück 

ereignet. Gin Provifor, als Chemiker rühmlich befannt, goß bei der ‘Präparation von 
öllfein flatt Salzfäure — Ammoniak in das aufgelöste Silber, wodurch fih Knall: 
Iber bildete. Diefes erplodirte, tödtete den Provifor augenblidlich und richtete im Zim⸗ 
mer eine furdhtbare Verheerung an. Der Sohn des Befigers war gerade im Laboras 
torium, er blieb aber wie durch ein Wunder unverfehrt. 

Konftantinopel, 9. Dft. Unter den Spefulanten, die von Glück und Unglüd 
bes Krieges profitiren wollen, zeichnet fid) ein Franzoſe aus, der diefer Tage bier ans 
gefommen if. Auf die Einnahme von Sebaflopol und den daraus entfpringenden Jus 
bei mit Beftimmtheit rechnend, ift er mit 100,000 Lampen oder Lampions gelandet, die 
er bei ber bevorfiehenven Jubel-JUumination mit großem Gewinn anzubringen hofft. 

Wir haben traurige und, wie es fcheint, entfcheidende Mittheilungen über das 
Schickſal Sir John Franklin's. Dr. Rae, ein ehrenvoll gekannter Polar-Reifens 
der, it am 22. von feiner Expedition in England angelommen und hat der Admiralis 
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tät fofort den Bericht abgeſtattet. Wir theilen dad Wichtigſte daraus mit: „Im Früh⸗ 
jahr 1850 fah man ungefähr-40 „weiße Männer’’ über das Eis gegen Süden wants 
dern. Mehrere Eequimaur, die mit ihnen waren, ſchleppien ein Boot nad. Keiner 
der Reifenden Fonnte die Sprache der Eequimaur verftändlich reden; aber fie gaben 
durch Zeichen zu verftehen, ihre Schiffe feien im Eis erbrüdt worden, und fie feien 
jegt auf der Wanderung nach einer Gegend begriffen, wo fie Wild zu fchießen hoffen 
fönnten. Die ganze Gefelfhyaft fah fehr mager aus, als wenn fie Mangel an Nah— 
rungsmitteln litten. Ginige Zeit fpäter, aber noch im felbigen Frühjahr, vor dem Auf: 
tbauen des GEifes, wurden die Leichname von ungefähr 30 Perſonen auf dem Feftlande, 
von 5 Anderen auf einer benachbarten Inſel entdeckt. Einige Leichname waren begras 
ben worden; andere fand man in Zelten; noch andere unter einem Boot, das als Schutz⸗ 
dach umgedreht worden war, oder in der Nähe zerftreut. Bon den auf der Infel Ges 
fundenen hielten die Eingeborenen Einen für einen Dffigier, da er ein Fernrohr um 
feine Schultern hängen und eine Doppelflinte neben fich Liegen hatte. Dem verflüms 
melten Zuftande einiger Leichname und dem in den Kochkeſſeln vorgefundenen Inhalte 
nach zu ſchließen, waren unfere unglüdlichen Landsleute bis zum Aeußerſten — zum 
Kannibalismus — getrieben, um ihr Leben zu friften. An Schießbedarf ſcheinen fie 
Ueberfluß gehabt zu haben; denn die Eingeborenen hatten Schießpulver in Fäßchen 
oder Kiftchen gefunden und auf dem Boden ausgeleert; auch Kugeln und Schrot fans 
den fie am Strande. Außerdem müffen eine Menge Uhren, Teleſkope, Kompaſſe und 
Slinten (darunter doppelläufige) an diefer Stelle gefunden und zerbrodyen worden feyn, 
denn ich fah verſchiedene Bruchftüde diefer Artifel nebft mehreren Eilberlöffeln und Gas 
bein in den Händen der Eingeborenen und Faufte davon, was ich nur an mich bringen 
fonnte.” Dr. Rae bemerkt in einem Schreiben an die Times, daß, fo viel er zu erfors 
fhen in der Lage war, fein Verdacht gegen die Eingeborenen vorliege, als hätten fie 
Schuld am Tode der Reifenden, Hunger und Kälte fcheinen die einzigen Urfachen ge— 
wefen zu fein. Mehrere der Leichen waren grauenhaft verftümmelt und ihrer Kleider 
beraubt, während andere in biefen Kleidern boppelt und dreifach eingewidelt lagen. Dr. 
Rae erhandelte unter Anderm von den Eingeborenen einen Heinen filbernen Teller mit 
den Worten „Sir Zohn Franklin K. C. B.“ (die üblihen Anfangsbuchftaben von: 
Knight, Commander of the Bath) eingegraben — dann mehrere filberne Löffel und 
Gabeln mit den Anfangsbuchftaben der Namen folgender Dffisiere: Kapitän Erozier, 
Lieutenant C. Gore, der beiven Auahilfsärzte U. M’Donald und 3. ©. Peddie und 
des Second Maftere ©. N. M’Bean. 

Bei Nikolaus DoU in Augsbura (Beuggafie) it au haben: 
Heiliger und beilfamer Gedanke, für die leidenden Seelen 

im Fegfeuer zu beten. 
Ein Gebetbüchlein, enthaltend: Morgen-, Abends, Meß⸗, Beicht:, Kommunions 

= ge Gebete, nebit Tagzeiten und Litaney für die Abgeftorbenen. Gebun⸗ 

n r. 


BE BVerfteigerung —A 


Im Hofe der neuerbauten Baumwollfeinſpinnerei vor dem Jakoberthore wer— 
ben Montag den 30. Oktober Nachmittags 3 Uhr mehrere 





Haufen Geruft: und Abfallholz gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu 


ergebenft einladet : Fr. Xav. Eberle, geſchw. Käufler. 
Geboren wurden: Geftorben find: 
Katholifher Neligion: Katholifcher Religion: 
Am 8 Dft. Honorat Karl Alerander, d. V. Am5 Okt. Hr. Jak. Storf, Starionsdiener, v. 
Hr, Alex. Horn, f, Lieutenant im 3. Inf.:Neg. | h. Herz: u. Lungenlähmung. Fugg, Nr. 45. 549. 
Prinz Karl D7. S Moriz. Am 17 Dit. Georg Karl, Abzehrung. C 358, 


Am 14 Oft Kresgentia Bonaventura Therefa, | 5 Wochen. S Moriz. — Urjula Franf, Weberes 
d. DB. Hr. Franz Anton Ked, Kaufmann. C 252 tobter, v 6b. Brechtuhr. Krkhso. 64 I. 
S Mori. Am IR Dt Fräulein Anna v. Rehlingen. 
Am 15 DM. Heinrich Matth. Leonhard, d. ®. | F Megiitraforsiät., v. Münden. Lungen⸗ u. Luft: 
Hr. Leonh. Kocher, Schneidermeifter, A 585. ; röhrenihwindfuht. O 132 38 3. ‚Dom: 


— Am 20 Ott. Mar, Abzehrung. 6 171. 8 
Am 16 Oft. Rath Maria Joſepha, d. V. Hr Moten. S Mar. 
u b, Bifenbabnfhmied. C 340. S Moriz. Am 21 Dft.. Hr Ignaz Pröll, Et. Antones 


dborfer, Grugtenhänpter, B 178. 8 Moriz. ‚8 Boris. - 


Kranz Jof., d.B. Hr Gg. Vors | pirüundner; oh; Alteroſchwäͤche. A 61. 96 3. 
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Aal. Hof- M Staats: Bibliothel 
in Münden. : 
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Dienflag MM 299. 31. Oktober 1854.: 





Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagdlalender. Kath. Wolfgang, B. Prot. Antemius, — GonnensAufg. 6 Uhr 47 Min. &o: nen» 
Untergang 4 Uhr 40 Min. — Tagesl. 9 &t. 53 M. Nahıtl. 14 St. TM. — Gries Viertel; 
Eifenbahn: Fahrten von Augeburg nad: 
| Münden 1)8%/, u. %6.2)EU.Morg. 2)12/, U. Mitt. 3)37/,U.Nhm. )7UM.A5EM. Mig. EU. 15M,. Mb. 
Kimau *) 7 Uhr 45 Win, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 9 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof !)7U.40 Min, Rorg. 2)12U,30 M. Mitt. 2) 12.15 M. Nachts. 3) 7U.5M, Mig. 3) 8u.36 M. Ab: 
Um 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/,U. Mrg. 2) 12U. Witt, 2)3U.15 WR. Nachm. 2)12U. Nie, 3,61%, U, Mrg. 3) 7%, u. 2b. 
Simau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 9) 5 Uhr 15 Min, or ene. 
Hof 1) BU.20M. Ab. 2) 5U,30M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 2)6 U. 5 M. Morg. 2)) U. 28 M. Nachm. 
Um 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nachm. 2) 9 Uhr 16 Min, Abends, 
1) @ilzug (befördert nur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II. u. III. RI- 
Stellwagen nach Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Einſteigplatz im Güterwagen,a Perfon 9 Ir- 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Rad 
mittags 4%, Uhr. — & Perfon 45 Kremer. 








Die Leichenfeier Ihrer Mai. der Königin Therefe von Bayern von der fgl. Herzog 
Mar-Burg in die Gruft der Hoffirche zum heil. Kajetan wird am Dienftag den 31. Ol⸗ 
tober 1854 begangen. Se. Maj. der König werden Eih um 1 Uhr Nahmittags mit 
den Herren des Fleinen Dienftes von der Fönigl. Reſidenz nad) der Herzog Mar-Burg 
begeben, und dort in Begleitung der Prinzen des Haufes, königl. Hoh., dem durch Die 
proteftantifche Pfarr-Beiftlichkeit vorzunehmenden feierlichen Akte der Einfegnung beimoh- 
nen. Hierauf fegt fi) der Trauerzug unter Paradirung der Garnijon und der Land: 
wehr, unter dem Geläute der Gloden und Abfeuerung von 101 Kanonenichüffen. von 
der Herzog Mar-Burg aus durch die weite Gaffe, die Reubaufers, Kaufinger, Wein: 
und Theatiner- Straße ** Bewegung. Im Trauergeleite befinden fih: Se. Mai. der 
König. Se. k. Hoh. Prinz Luitpold, Se. f. Hoh. Prinz Karl und die zum Land, 
tage des Königreichs verfammelten Kammern der Reiheräthe und Kammer der Abge— 
ordneten, geführt von ihren Präfiventen. Die Mitglieder der fürftl, ſtandesherrlichen 
Familien, die oberfien Hof-Chargen, die Erzbifhöfe, die Nachgebornen der gräflicy-ftan: 
deöherrlihen Kamilien; die zweiten Hof Eyargen, die Generale der rs und Ka⸗ 
vallerie, die Staatöminifter, die Staatsräthe, die Präfidenten der .oberften Stellen, Die 
General-Lieutenants, die Grheimräthe, welche fönigl. Kämmerer find, die Biſchöfe, die 
BVBräfidenten der Regierungen und Appellationsgerichte; die General-Majore, Flügel-Ad⸗ 
jutanten und Kammerherren, die Stabsoffiziere, die Kammerjunfer und Hofiunfer; das 
Difizierforps der Linie und das Dffizierforps der Landwehr; die im Direftord- und 
Rarherange lebenden Beamten u. ſ. w. u. f. w. Unmittelbar nad) Beendigung Des 
Leichenbegängniffes findet in der proteſt. Pfarrkirche der feierliche Trauergotteedienft fait. 


Der dur den Hl. Bater angeordnete Zubiläumsablaf, welcher für das Pie: 
tum Augsburg mit dem 2. Nov. [. 36. beginnt und mit dem 2. Febr. k. 38. fchließen 
wird, wurde am Sonntag von allen Kanzeln der Diöcefe Augsburg durch einen Hirt: 
tenbrief unferes hochwürdigſten Herrn Biſchofs verkündet. 


Bei ber Erfagwahl für die protefantifche Kirchenverwaltung dabler find zu Mit- 
lhiedern berfelben pro 1854,60: die Herren Andreas Lu, Privatierz Johann Hie— 
user, Epejereihändler; . Konrad Schmidt, Privatier; - und Friedrich Mußbed, 
Gaſtwitth; — zu Erfagmännern: die Herren Ludwig Aurnhbammer, Kaufmann; 


Franz Schmedding, Silberarbeiter; und-Zakob Weihmann, Schuhmacher, gewählt 
worden. — — 


Amtliche Rachrichten, Se. Maf. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den funktionirenden Staatsanwalls⸗Subſtituten bei dem Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richte Münden links der. Sfar, Otto Freiheren v,Bölderndorf, in propffotifcher is 
geuſchaft zum Minifterial-Sefretär im Staatöminifterium der Juſtiz zu ernennen, 


Deffentliche Sigung des Schwurgerichtes. 


Dieuftag den Bu. Oktober: Anklage gegen Mathias Hornlochner von Oberitarfeld, wegen 
Brandftiftung IL. Grades. Präfivent: Bartorins, k. Appell.⸗Ger.Rath. Etaatsanwalt:- WBir- 
finger, !. Oberflaatsanwalt. — 


XXil. Deffentliche Schwurgerictöfigung für Schwaben und Neuburg. VII. Fall, 


Präfident: Hr. Sartorius, Staatsanwalt: Hr. Wirfhinger, Vertheidiger: Hr. Bleden» 
Rein, Anwalts s Eoncipient, Geſchworene: die Herren Schwayer, Ebner, Ried, Maier, 
Bengel, Nuſſer, Hänle, Reiner, Haindl, Hofmann, Niederreiter, Golling. Angellagter: 
Joſeph Anton Häusler, 40 Jahre alt, lediger löhner von Ofterſchwang, k. Land⸗ 
erichts Immenſtadt, wegen qualifisirtem Mordes. Aus der Anklageſchrift vernimmt man 

olgendes: Der Angeklagte Joſehh Anton Häusler mar um das Neujahr. diefes 
Jahres aus dem Arbeitshaufe entlaffen worden, wo er wegen Diebflahls eine fechsiähs 
tige Strafe zu erfiehen hatte. Bon da an bis zum 6. Juni dieſes Jahres hielt er fi 
zu Dfterfhwang bei feiner Schwefter auf, welche 48 Jahre alt if und mit ihrer 18 
jährigen Tochter felbft auf der Hände Arbeit angewiefen if. Diefer Aufenthalt erlitt 
eine dreimonatliche Unterbrehung, weil der Angellagte an der Kräge im Spirale zu 
Immenfadt behandelt wurde. Go lange der Angeklagte bei feiner Schweſter war hatte 
er fi) Feiner freundlichen Behandlung zu erfreuen, und namentlih war es die Tochter 
der Schwefter, welche ihm vorwarf, daß er im Arbeitshaufe war, und jetzt ihnen auf 
der Echüffel liege. Am 6. Juni verließ Häusler das Haus mit der Bemerkung, er habe 
etwas auf dem Strih. Gr ırieb ſich bettelnd umber. Am 7. Juni Morgens fam er in die 
Nähe von Kronau und „Hinter der Enge”. Hier war es, wo er der betagten, einäus 
gigen Soͤldnerofrau Creszenz Waltner anſichtig wurde und den Entſchluß faßte, fie zu 
tödten, um fie des Sackes mit Nahrungsmitteln, den fie bei fi trug, zu derauben. Die 
Greszgenz Waltner war am 5. Juni von ihrer Wohnung zu Hennang weggegangen, um 
Leinwand nach Tiefenbah zum Bleichen zu tragen. Auf diefem Wege bettelte fie und 
brachte geräuchertes Fleifch, Brod, Käs, Schmalz und Butter zufammen, was fie alles 
in einem blauen Sade trug. Auf ihrem Rüdmeg hatte die alte Frau das Unglüd, 
einem Menſchen zu begegnen, der auf Gerathewohl auf ein Opfer lauert. Der Ange⸗ 
Hagte Anton Häueler hatte bemerkt, daß. fi) geräuchertes Fleifch in dem blauen End 
befinde. Gr lief der Frau den Rang ab und ftellte fidy hinter eine Scheune in „Hinter 


der Enge“, an welcher der Weg vorbeiführt und harrte zwei Stunden auf fein Opfer, 


weil die Frau in den umliegenden Sennhäufern bettelte. Er hatte ſich mit einer Lande, 
einer etwa drei Schuh langen Dachſchindel bewaffnet. Wie die Frau nun an ihm vors 
überfam , ſchlug er fie zu Boden und gab ihr dann fo lange Sıreihe auf den Kopf, 
bis fie den Geil aufgegeben hatte. Nachdem er die Kleider der Erſchlagenen ausge, 
ſucht hatte, ſchleppte er den Leihnam Hinter eine andere Scheuer, und dedte ihn mit 
zwei Dachſchindeln zu. Im Rode der Grmordeten fand er 15 bis 16 Kreuger, meiſt 
aus Pfenning: und Halb Kreugerfüden beſtehend. Nach der That eilte er in den nas 
ben Wald, und aß mit Appetit von dem geraubten Fleiſch, Brod und Käs. Beim Bauern 
Nigler in Riglern verhandelte er den Rofenfranz gegen eine Tabadöpfeife, und erhielt 
noch einen 12 Kreuper» Schein daran. Das Fleiſch und Schmalz fuchte er da und 
dort zu verkaufen; fand aber feinen Käufer, und fo verzehrte er es felbft mit den Leu⸗ 
ten bei denen er übernadhtete und mit feiner Schwefler, welcher er fagte, daß er es zus 


fammengebettelt habe. Am 7. Juni Nachmittags wurde die Xeiche der alten Waltner | 


aufgefunden, und ſogleich fehrte fih der Verdacht gegen Häusler, den man in der Ges 
—* mit dem blauen Sach geſehen hatte. Der Kopf der Walıner war graͤßlich zer⸗ 
plittert, er hatte 15 Wunden, von denen die meiften tödtlich waren. Die erfien Tage 
nad) der That bemerkte die Schwefter des Anton Häusler nichts auffallended an ihm, 
aber am Sonntag den 11. Juni war er niedergefihlagen und traurig, und fägte, jetzt 


— _ 
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werbe er fie bald nimmer fehen; denn in einem Jahre lebe er nicht mehr. Auch fah 
-er häufig zum Fenſtet hinaus nad) Tiefenbach zu. Er mußte ſich gegen Mittag übers 
geben und legte fih Nachmittags zu Bett. Am andern Tage wurde er vom Bendarmen 
und Stadionsfommandanten Bauer beim Frühſtück arretirt. Gr war zwar anfangs ers 
ſchrocken; „faßte ſich aber bald wieder und fügte fi in fein Schidfal ohne zu fragen, 
warum er arretitt werde. Bei der Hautfuchung fand man Fleiſch und Käs und den 
‚blauen Sad. Bei der Leiche benahm fi) Häusler falt und worıfarg. In öffentlicher 
‚Eigung legt Häusler, ein rüſtiger Menf von gewöhnligem Auefehen, ein ganz unum« 
wundenes Geitändniß feiner Ihat ab, wobei er Die Nebenumflände ziemlich kaltblütig 
‚erzählt. Er gibt an, er babe nichts zu leben gehabt, beiteln, habe er nicht fönnen, weil 
die Reute geſagt hätten, er Eönne arbeiten, und Arbeit babe er nicht erhalten, weil er 
‚aus dem Arbeitshaus gelommen fey, und fo habe er denn das Vergehen gemacht. Gr 
ſagt: „IH habe geſehen, daß fie Eßwaaren hat, und da habe ich gedacht, ich wollte ihr 
‚bie Soden nehmen, damit id was zum Eſſen habe, und ich habe fie erſchlagen wollen, 
damit nichts auffommt. Ich habe fie todigefchlagen, damit fie nicht lange leiden muß. 
Als ih auf die Frau paßte, bat fie noch im zwei Häufern gebettelt, -ich habe die breis 
‚tere Dachlatte genommen, als die Frau fam, habe ich fie niedergefhlagen, fie ſchrie 
Zeſus, Maria und Joſeph!“ fie fiel auf den Rüden und dann habe ich ihr no mehr» 
mal auf das Hirn gejchlagen, bis fie den Geift aufgab, Er erwähnt, er habe vielleicht 
drei bis viermal nad ihr gefchlagen. Sie habe nicht viel geblutet, er ſelbſt fey gar 
nicht blutig geworden. Schon wie er von Haus fortgegangen, habe er vorgehabt, Je⸗ 
mand zu erfchlagen, auch habe er gar nicht im Sinne gehabt, zu feinem Bruder in das 
Walzerthal zu geben, wie er immer zu den Leuten vorgeblih gefagt habe. Am Eonn» 
tag erft fey ihm die Unruhe gefommen. Ws er kurz nad der That im Walde gegefien 
babe, Habe er mit Appetit gegefien und es habe ihm gut geſchmeckt. Aı6 er vernom⸗ 
men war, trat Häusler einige Echritte vor, und bat den Hrn. Pıäfidenten, man möye 
an ihm die Todeaftrafe vollziehen, da er Tag und Nacht feine Ruhe habe, und in das 
Zuchthaus möchte er nicht zurück, weil ſich dort die Sträflinge unter fi) neden und 
‚quälen. Diefe Bitte wiederholte er. — Nah dem PBlaidoyer wurde den Herren Ges 
ſchworenen eine Frage vorgelegt, welche fie durdy ihren Obmann Hrn. Schwayer bes 
jahten. Das Uriheil lautete auf Todesftrafe mittel Enthauptung. Anton Häusler 
hörte dies Urtheil rubig an. Die ganze Berhandlung fand vor einem dicht gedrängten 

Bublifum: flatt. —— 


Oeffentliche Sihung des k. Kreis⸗ und Stadigerichts. 
Samstag den 88. Oktober Vormittags 8’ Uhr. 


In der Wohnung des Bauern Alois Behringer zu Bachhagel wurde am 24. Juni 

f. 3. in der Nachmittagsgeit in der zunächſt der Hausthüre befindlihen Kammer ein 

verfperrter Kleiderkaften dur gewaltfames Losreigen des eifernen Schloßflobens und 

einer hölzernen Thütleiſte aufgefprengt, hieraus aber Nichts entwendet, wohl aber aus 

berfelden Kammer 5 Bierling Schmalz und aus andern gleichfalls offenen Kammern 2 

Laide ſchwarzen, Laib weißen Brodes, fowie 7 Bierling Schmeer. Der vepfals 

angefhuldigte, ledige Dienftfnecht Branz Kerle von Landshaufen, übel beleumundet, 

und laut der Borakten bereits wegen Bergehens der Körperverlegung mit Befängniß 

befiraft, geſteht den Diebftahl unummunden zu; er will die Kaſtenthüre mit beiden Häns 

den aufgeriffen, hiezu aber feine große Gewalt angewendet haben. Die weitere Ans 

ſchuldigung, als habe er in verabredeter Verbindung mit dem verheiratheten Schmiede 

Johaun Schmidt von Landshaufen dem Bauern Bernhard Dölle von Sachſenhauſen 

vom 19-20. April 1. 3. feinen auf einem Acker in der Flutmarkung Bachhagel befinds 
lichen und auf 22 fl. von dem Beſchäbigten gewertheten Pflag entwendet, flellt der Bes 
ſchuldigte entichieden in Abrede, wird aber durch die Zeugen auch bezüglich diefes Reas 

tes überwieſen und zu einer Befängnifftrafe von 4 Monaten, Johann Schmidt dagegen 

wegen Begünfligung biefes legtern Diebflahles zu doppeltgefhärftem Befängniß von 3 

Tagen und in die Koften veruriheilt. 





heimiſchen und Fremden ungetheilten Beifall. Ge. Hoheit der Herzog hat dem Unters 


Die feit einigen Tagen in Koburg eingeführte Seh dr Henn findet bei Ein, 
dem herzogl. fachfenserneftinifchen 


nehmer, Heren 8 9. Riedinger aus Augsburg, d 
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Hausorden affiliirteBerbienftmebaille in Gold verliehen, und der Koburger- Magifirat hat 
im Einverfländniß mit den Stadtverordneten beſchloſſen, demfelben für fi und feine 
Familie das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen. 


(Literarifhes) Wir en feinerzeit auf die von unferem um: bie Erziehung 
'und Bildung der Jugend verdienten Lehrer Herrn Wegelin herausgegebenen und in 
der Karl Kollmann’shen Buchhandlung dahier erſchlenenen vier Schriftchen aufs 
merffam gemacht, von welchen jedes Ginzelne die finnigften und herzlichſten poetifchen 
‚Ergüffe deutſcher Kerntichter über die vier Jahreszeiten getrennt enthält, und des 
ren Anſchaffung — das einzelne Heft Foftet 12 fr. — angelegentlihft zu empfehlen uns 
erlaubt. Wir erhalten nun einen fehr willfommnen Anlaß auf dieſe trefflihen Dichtun⸗ 
gen - zurüdzufommen, indem „der Literarifche Wegmweifer für Lehrer und 
Bolfkéſchulen“ (Seite 463) eine desfallfige Kritik enthält, der wir um fo lieber die 
‚Spalten des Tagblartes öffnen, als ihr Inhalt einerfeits dem Verdienſte feine Krone 
zollt, anderfeit8 aber das Urtheil durchweq beftätigt das wir felbft über „die vier 
Jahres zeit en“ feinerzeit zu fälen für Pflicht eradhteten. — „Diefe Hefte“, heißt es, 
„enthalten in Wahrheit einen werthvollen, mit vieler Umfiht, mit großem Fleiß und 
mit paͤdagogiſchem Takt gefammelten Schag der beften deutfchen Poefle, und bieten reich» 
haltigen Stoff zum Anfchauungsunterricht; wir fönnen die fefle Weberzeugung ausfpres 
hen, daß diefed mügliche Werfchen (die äußere Ausftattung und der billige Preis vers 
dienen alles Lob) bei treuer und gewiffenhafter Benügung reihen Segen für die Schu- 
len fiftet.“ — Bei einem folden competenten Urtheil halten wir jeden Zufag für 


überflüffig! 
Bermifhte Rachrichten. 


München, 27. DE. Die Pallaftvame J. Mai. der regierenden Königin Marie, 
Gräfin Lurburg, geſtern noch gefund, ift heute früh geflorben. 

Miüncen. Der „Münchner Bote” bezeichnet jest feine Nachricht, daß ein zu 
Münden verftorbener Tſcherkeſſe, mufelmännifher Religion, vom proteſtantiſchen Geiſt⸗ 
lien zu ®rabe geleitet worden fey, als irrthümlidy. ‘ 

* Neuburg, 28. Oft, Am 27. d. Mts. Vormittags gegen 10 Uhr verunglüdte 
der in einer Lehmgrube bei Bergheim, Gerichto Neuburg, als Taglöhner befchäftigte 
MartinTroft, ledig von dort, beim Ginfturz einer großen Erdſchichte, unter welcher er 
nad) Berlauf einer Stunde als Leiche herausgegraben wurde. 

* Karlshuld, den 28. Dit. Am 26, d. Mts. Abends zwiſchen 6—7 Uhr Fam 
im proteftantifhen Schulhaufe zu Ludwigsmoos, Gerichts Neuburg a. D., Feuer aus 
und legte dieſes fammt dem unter einem Dache befindlichen Stadel mit Stalung im 
Berlaufe kurzer Zeit in Aſche. Das in der Nähe befindlihe Wohnhaus des Koloniflen 
Ludwig Kraus wurde ebenfalld ein Raub der Flammen und fonnte im Allgemeinen 
bei der Heftigfeit des Feuers durch flarfen Wind vg: nur wenig an Mobiliar ꝛc. 

erettet werden. Außer diefem find auch 100,000 Stück Torf verbrannt, Der Brands 
baden beiränt zum Nachtheil des Staates und des Schullehrers Zeller A000 fl. und 
bei Kraus 600fl. Die Brandentſtehungs-Urſache ift unbekannt. 

Das fieben Stunden von Caſſel auf der alten Leipziger Straße gelegene Städtchen 
Waldkappel ift am 25. d8. von einer furchtbaren Feuerobrunſt heimgefucht worden. 
140 Härfer, darunter die Kirche, die Kellner’ihe Baummwollfpiunnerei, die Gottliebfche 
Mafhinenbauanftalt ze. find ein Raub der Flammen geworden; nur etwa 30 Häufer 
fiehen noch. — Bald darauf wurden die Bewohner Caſſels in neuen Schreden vers 
fest: die fog. ſtädtiſche Caſerne (Wilhelmeinftitut), das Zuchthaus. mit 600 Inſaſſen 
ftand in Flammen; doch wurde man bald der Lohe Meifter. Die Beftürzung wurde 
noch durch einen gleichzeitig in ber Mitte der Stadt ausgebrochenen, ganz unbedeuten⸗ 
den Brand, vergrößert. 

Die Königin von Spanien fol immer noch fehr niedergefhlagen fein. Man 
ſchreibt ihre Gemüthsflimmungen den Briefen der KöniginsMutter zu, welche die Zus 
funft in. den düflerften Farben malt. Bor einigen Tagen ſoll Sfabella zu einer ihrer 
Hofdamen gejagt haben: „Warum nöthigt man mich hier zu bleiben gegen den Willen 
eined Bolfes, das weit entfernt mich zu lieben, mich zurüdftößt und im Grunde feines 
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Herzens bedroht? Man follte mir im Auslande die Ruhe fuchen laſſen, die ich hier 
nicht mehr finden kann; denn wer weiß, ob es mir nicht mehr vorbehalten ift, die Rolle 
eines fpanifchen Ludwigs XVI. übernehmen zu müfjen.* | 

Fürſt Menfdiloff meldet dd. Sebaftopol, 23. Dft. Die Belagerung dauert fort, 
die Befeftigungsmerle haben bisher unerheblichen Schaven gelitten. Bon der Geefeite 
iR der Angriff nicht erneuert worden. Bei einem volltändig geglüdten nächtlichen Aus⸗ 
fa wurden 8 Mörfer und 11 Kanonen einer franzöfifhen Batterie vernagelt. Der 
Garde » Eapitän Lord Dunfellin, Sohn des Marquis v. Elanricarde, wurde gefangen. 
Lord Raglan wurde erfucht einen Theil der Stadt zu fchonen, wohin man Weiber und 
Kinder ſchiden wollie. Er erwiederte, dieß gehe nicht an, aber Weiber und Kinder 
lönnten — die Stadt verlaffen. Die Engländer haben jetzt einen Theil des 
nördlihen Buchtuferd befegt und ihre Kanonen beberrfhen die Stadt. (A. 3.) 

(Wie man fieht, bleiben ih die ruſſiſchen Depeſchen volllommen Fonfequent. 
Tag für Tag diefelbe Kunde, daß die Belagetungsarbeiten fortgefegt werden, daß die 
Ruffen das feindliche Feuer erwiedern und daß die Befeftigungdwerfe wenig gelitten 
baben. In's Deutfche überfegt heißt das wohl: Die Belagerung währt fort, die Ruffen 
find noch nicht bezwungen, Sebaftopol iſt, wenngleich feine Werke gelitten, nody nicht 
genommen. Der Umftand, daß noch Feine franzöflfhen und engliſchen Depefchen vor» 
legen, daß fohin die ruffifhen Meldungen einen mehrtägigen Borfprung haben, . erflärt 
ſich dadurch, daß die Nachtrichten aus dem Lager der Verbündeten Anfangs zu Schiff 
befördert werden müflen und daß feit einigen Tagen die telegraphifche Verbindung zwi⸗ 
ſchen Berlin und Petersburg hergeflellt if.) ea 

In Berlin ift vor Kurzem auf Befehl des Militärlommando’s ein Verſuch mit 
Benupung des Telegraphen im freien Felde im Anſchluß an die beftehenden Telegraphen: 
linien gemacht worden, ber eia überrafchendes Refultat in Betreff der Geſchwindigkeit, 
mit welcher die telegraphifcye Verbindung hergeftellt werden fann, geliefert hat. ine 
"Kolonne von 10 Mann legte innerhalb 2 Etunden den Telegraphendraht in freiem Felde 
auf einer Diftanz von einer preußijchen Meile, und ſchon nad Verlauf von 5 Minus 
e nach beendigter Arbeit hatte man mit Paris, Brüffel, Königäberg und Wien ges 

rochen. 





Bekanntmachung. 


Aus geſundheits⸗polizeilichen Rückſichten wird der heurige Reonhard-Markt zu Buttenwiefen 
nicht abgehalten werden, was zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht wird, 
Bertingen, am 27. Dftober 1854. 


Königlihed Landgericht. 
g a gerich 





D⸗e heute ber älteſte des Hopfens und Malzes natürlicher Sohn auf längere Zeit eine 
Urlauböreife anzutreten gedenft, werben fämmtliche Herren Iglianer geziemendft 
eingeladen, heute Abend dem fcheivenden Freunde mit obligater Gebirgsbeleuchtung bie 


legte Ehre zu erweifen. 
Der Dauptigoul. coll. Sgelein, 


KeE. - Zur Nachricht! 


eute Nachmittag um 2 U r Fortie der Berfleigerung in ber Schmiedgaſſe (Wafchanflalt) 
—— Meubel und er che — 


J. G. Drentwett, geſchw. Käufler. 


Im Derlige der Geiger ſchen Buch druckerei (Expedition ded Tagblattes) 


— | 2 i b e 





erfchienen, welche ſowohl durch Unordnung als Ausſtattung allen billigen Anforderungen 
entfprechen dürfte, Der Preis des Exemplars, ſteif broſchirt, zu & Fr. iſt äußerſt bil 
lig, dennoch wird bei: Abnahme von größeren Dartien ein Meiner Rabatt gegeben. 


Se Warnung | 


In Pferſer wurde geftern Abend ein Krautho bel geftohlen, vor defien Anfauf wird hiermit 
gewarnt. 


1996 
Bei gelte & Sohn in Münden erſchienen; 


Karl Ludwig Drobifch, 
felig, „gewefener Capellmeiſtet an den. protehantifchen - Kirchen im Augsburg, 
fehr gut getroffenes Wortrait. 


Preis 48 Kreuzer, 
A auf zu Haben Bei A. Gitter, AMüfikalienpandlung, Angsburg. 


Neue Erfindung!! 
Porte- plumes — J. Alexandre, 


(#ederbalter,) 
Anti-nevralgisch-elektro-galvanisch, 
find zu haben das Stud a 1 H..10.in bei J. J. Brad. 


RN Erflarung 
Der Uinterzeichnete fieht ſich veranlaßt zu erklären, daß ihm der im Au 
Tagblatt Nr. 296 (28. Dftober .d. 36.) enthaltene Eorrefpondenz-Artifel aus Ka 5 
‚fowohl dem —*— als dem Style nah ganz fremd iſt. 
Yan den 29. Dftober 1854. 
Dr. Friedrich Ehr. Schmid, 
fönigliher Hausarzt der Straf» Anftalt Kaisheiik. 


BER UEHESO WERE BEREITS UEAE © 


Todbedb: Anzeige 
Heule Miltane 3/, auf 12 Uhr eniſchlief in Gott unfere liebe Mutter, Großmulter und F 


Schwiegermutter Frau 


& Margaretha Mall, Spezereihändlers- Witlwe, 


in ſihrem 66. Lebenejahre, ſanft, am einer Lungenläbmung — welches wir Bekannten und Freun- F 
den mit der Demerfung zur Anzeige bringen — daß deren Beerdigung Mittwoch ven 
1. November vom proteit. Leichenhauſe aus, ftattfindet, wozu jedod feine Einladung ers M 
folgt. — Augsburg, den 30, OAltober 1854. 


MWilbelmine Stadler, Todter, 
Alois Stadler, Schwiegerfohn, nebſt Kindern und Verwandten. 


EEE TEE O NETTE FIT TEE 
Befanntmadhung. 


Der Abendzug von bier nad Lindau wird vom 1. November I., Is. 
an fon um 8 Uhr 30 Minuten abfahren, demnach in Lindau um 6 Uhr Mors 
gend anfommen. 

Der Abendzug von Lindau hieher wird um 9 Uhr 3O Minuten abfahren, 
und ſonach bier um 5 Uhr 45 Minuten Früh ankommen. 

Augsburg, den 29. Dftober 1854. 


Königliches Oberpoft- und Bahnamt. 


FILTVITTTIITT o 
"Mit. dem dieſes Monats find bi trazü 
—— * Epteogäge ian u 
Augsburg, den 30. Oftober 1854. 
IRRE PS und Dahnamt. 


— 
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Betfanustmahung. 
j (Den fogenannten hohen Weg betr.) | 
» Während der Dauer des Baues eines Kanales auf dem hohen Wege iſt biefe Straße fün,alles bei 


bens Bau nicht beiheiligte Fuhrwerk abgeirertt. 
Augsburg, am 30. Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter Forndran. ‚ ‚Rätty,. Set, 


Betanntmadhung. 


In ber Berlafienfbafisfahe der Mofes und Babetta Hummel'ſchen Eheleute zu Buttenwieſen 
wird das zur Mafie gehörige Grund: Bermögen, beftehend in einem Wohnhaufe und Stalle unter rinem 
Dache mit volltändiger Ginrihtung eines ifraelitifgen Badhaufes PL:NT. 40 zu 0 Tgw. 2 Des. taritt zu 500 fl. 

dann ‘ 

Pl.⸗Nr. 288%/, 0 Tgw. 31 Dez. Haibtheil tarirt zu 20 Mi; 314144 
* 376° 0 Tgw. 19 Dez. Bachtheil tarirt zu 10 fl, „7 LITER EN 
"6363 0 Tam. 34 Der, Duifriedle tarirt zu 75 fl. 

am Mittwoch den 15. November 1. 38. Nachmittagd 1 U 
im MWehnhaufe der Eiblaſſer'ſchen Eheleute unter den bei der Berfleigerungstagsfahrt befannt zu madens 
den Bedingungen an den Meiibietenden öffentlich verfteigett. Fe pen. , 

Siejzu werden Gteigerungsluftige mit dem Vemerfem eingeladen, daß auf dem zuSerfieigerndem, 
Wohnhauſe ſchon ſeit 15 Jahren eine ifraelitiihe Bäderei ausgeübt worden iſt. . 
Das vorhandene Mebiliarwermögen, beftehend in werfchiedenen Hausgeräthfchaften, Velten, Betiftätten, 
Kleidungeniten, Tiſchzeug, einigem Eilberzeug und dergleichen werden 
Mittwoch den 8. November I. 38. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, an den Meitibietenden gegen gleich baare Bezahlung im Haufe der Grblaffer'ihen Eheleute 
verfleigert, und hiezu Steigerungsluftige eingeladen, 
Beriingen, den 20 Oktober 1854. 


Königliches Landgericht. 
— eppiſch. 
un Mühlanweſens⸗Verkauf. 


Girgeiretener Familienverhältniſſe wegen iſt unter ſehr annehmbaren Bedingniſſen zu verkaufen ein 
zeales Muͤhlanweſen, betchend in einer Rahlmühle mit 3 Gängen und einem Gerbgang, dann ei⸗ 
ner Eigmühie mit 3 Blättern und einer Streifjäge, feiner einer Öppemühle mit 14 Hämmern unter zwei 
Gebaͤuden. Weiters einer bedeutenden Defonomtie, dann ohne oder mit Mobitiarfchaft, welche fehr zweck⸗ 
mäßig ik, Die Gehäulichfeiten befinden fih alle im befibaulichen Zuftande und wurde das Geſchäft 
bisher ſehr vortheilhaft betrieben. An dem Kaufſchilling Tann ein bedeutender Theil ſtehen gelaflen wer, 
den. Bemerkt wird, dab die Gegend ehr gefund und zum Betriebe ber Gyps⸗- und Holzhandels-Geſchäfte 
ſehr vortheilhaft ſei. Auch würde ſich der Platz feiner geographifhen Lage nah zur Anlage einer Fa— 
brif fehr gut eignen. Näheres in ber Grpedition Diejes Blattes, 


Geftorben find : 5000 Gulden J 
Katholiſcher Religion: werden auf erfie Hyvothel und doppelte Verſiche⸗ 
Am 22 Dit. Fr. Marianna Winkes, Hofpie | rung auf Georgi aufzunchmen gefuht, Näheres 


tafyfrüundnerin, v. Mindelheim. PWerunglüdt. A | in ber Gryedition. 
304. 86 3. 8 Ulrich. — Joſepha, nothget., d. (22) Verkhaum 








V. Hr, Joh. Deile t, Gartnermſtt. Schwaͤche. einds Ueperlorium der pädags ; Ioarnalifih, 
J 126. 6 Win, 5 Ulrie. 6 S—— gebunden, ſind — * ei 
Stelle :Gefuch. —— — zu verfaufen und in ber 

in wohlroutinirter Gutsverwalter fucht 29) —— 
in gleicher @igenfhaft eine Stelle und iſt Gin bennie Diädden juht als Röchin bel 


and ——— ee e = - einer ſtillen Familie einen Vlatz. Nät. in der Erp. 
(252°) Stelle-@cfud. 


Vermielhung oder Derkanf. Gin gebildetes folides Mädchen ſucht unter bil: 
Anmitten u — ift eine | ligen Bedingungen eine Stelle als Erzieherin oder 
anfebnlihe Waferkraft mit geräumigen im bes | als Gefellfcyafterin und Worleferim bei einer Dame, 
baulihen Zuftande fi befindenden Babriflofalitäe | auıb einem Hauswefen würde fie gern vorflehen. 
ten, womit ein a —* 22 Näheres in H. 178 am Lauterlech im 1, Slock. 
wohl rentirende Wohnhäuſer in unmittelbarer Ver⸗ 39 Stele-Grfad 
i eben, eingeiretener Verhältuiſſe wegen ) 
a = = —— yon — @ine ſehr gebildete, ſolide Beamtenstochter wunſcht 
— Bemerft wird, daß diefe Wafferfraft mie | am liebſten als Geſellſchafterin oder auch als Gr⸗ 
den Kabriffofalitäten, weil wohl thunlid aud ohne | zieherin bei einer Herrfchaft oder bei einer einzels 
die Wohnhäufer abgegeben würde. Mündliche Ans „ Ten Dame bier oder auswärts eine Stille ju er⸗ 
fragen oder franfirte Briefe umter Ghiffre 3. B. | halten. Näberes im 3 7 
vermittelt die dieſſeitige Exp. (919c3) Commiffisnsbursau, P. P. Ingedult, C A. 
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FROHSINN,.“ 
Dienfig den 31. Oktober 1854 
Gewöhnliche 


Bufammenkunft 
Bolzschiessen 


in der goldenen Traube (parterre links.) 


‚Die Vorftände. 
-AUESBUR! 


RGER LIEDERTAFEL. 
Keine Gefaugäbung. 


0) 
Heute 


den 1. November 1854: 
Der Direltor. 
— Abend 


Se Sdlaht-Partie 


beim Prinz Karl. 
Empfehlung. 


Unterzeihhneter zeigt hiemit an, daß während ber 
Seelen⸗Oltav bei ihm fehr gutes alte® Bier 
ausgeſchenkt wird und bie befannten 


Bratwürftl 
or baben find, welche auch über die Gaſſe verabs 
reicht werden ; ergebeniter 
Sirt, 


2. 
Platzwirth zum Prinzen von Dranien, 
ame ee 


| Weſtphäliſ⸗ che Schinken 


And wieder zu haben bei 


&g. Friedr. Fanlmüller. 


- 


V 





— 


Kastanien 


beſte Sorte find a 9 fr. per K. zu haben bei 
. Euringer, 
(b3) Barimilianefrage: vis-a-vis dem Weberhaus. 
Anzeige und Empfehlung. 
N empfiehlt ihre ſchon längft befannte 
fein geflocht 


Tud- -Winterfchuhe 


einem hohen Adel und verehrlihen Bublifum mit 
dem Berfprehen billige Preife zu fegen. 
Karolina Öttinger 
C. 19% am Schmiebdled. 


‚Pachtgefuch. 
— Es wird ein kleines 
— Geßhonomie - Gülchen, wo⸗ 
— in der Nähe der Stadt Uugsburg 
zu pachten gefuht. Das Mähere in der 
Erpedition. 


Berlag ver G. nd eigerjun’igen Buchdruderei, 





(19°) ] 
Berantwortlie Redaktion: Br, @räf. & SE Harrer. 


(13a?) Verkauf. 
— der Erpedition des Tagbläties find zu vers 


—E lat. Grammatik II. Theil. 1 fl. 12 Fr. 
Stieler's Atlas, der alten Welt. 11.24 kr 


(21) Offert. 

@in folibes Mädchen, evang. Religion, wildes 
Luſt hätte die Yubarbeit zu erlernen, fann unent« 
geldlihen Unterricht erhalten. Näheres in der Erp. 


(27a)° Dienf-Offert, 
In der Nähe des Göggingerihores wirb eine 
@ingeberin geſucht. Mäh. in der Erp. 


(17; VPerliosrenes. 

Montag den 30. dß. ging von der bl, Kreuzer 
firde zur Marimilianeſtraße und über den Dbits 
marft ein weißleinenes Zachtuch, mit MB. geſtickt, 
verloren. Der Binder wird geht, felbeg. gegen 
Erfenntlichkeit in der Erp, abzugeben. 


(18) Derisrenes. 
Freitag Vormittag ging vom Hallthor gi 
an der Mauer bis zur Schranne ein Sach mit 
29 Pfund Unfclitt verloren. Der redlihe Rinder 
wird erfucht, denfelben in der Exp. gegen Beloh⸗ 
nung abaugeben, 


(31) Verlorene 

' Gin armes Dienftimädden hat am Sonntag tie 
nen goldenen Obhrenriug verloren und bittet ben 
reblinen Finder Dringend um Abgabe in bieffeitis 
ger Erpebition, 


(15) Wohnung-Befud. 

Gine freundliche Wohnung an der Sonnenfeite - 
mit 4—5 Zimmern, in einigen Wochen bezichbar, 
wird zu miethen geſucht. Ufferte wolle man in der 
Erpedition abgeben. 


(26) Dimmer-Gefud, 

Ein Herr ſucht foaleih ein gut heizbares, ans 
fländig meublirtes Zimmer und Kabinet, nad 
der Strafie gelegen, nebit verfchließbaren Holzgelaß. 
Adrefien bittet man unter G. Q. in der Expedition 
zu binterleaen. 


Wohnung :VBermiethung. 
In F, 213 am Dee it die Wohnang im 
erſten Stod fogleid um herabgeſetzte Mirthe für 
die nächſten ſechs Monate zu beziehen. MNähers , 
in F. 326, varterre. (23a?) 


30) Dimmer-Vermiethung. 


' In C, 163 am Schmiedberg im 4. Etod if 


ein menblirtes Zimmer zu vermiethen und fann 
täglich bezogen werden. 


(12) Dimmer - Wermiethung. 

In D. 135 auf dem Frohnhof über eine Suiege 
iſt ein meublirtes Dimmer von einem ſoliden deren 
täglih au beziehen, 


(28 Dimmervermiethung. 

In. der Nähe des Söggingerthores find fogleid 
3 meublirte Dimmer mit Bedienung zu vergeben. 
Mäheres in der Erp. 


(985b’) Dimmervermiethung. 

In der Nähe der kgl. Regierung it ein freude 
Lies, fhön meublirtes Heigba res Dimmer, Aueficht 
auf-den Frohnhof, an einen foliden Herrn zu ver. 
miethen und bis 1. November zu beziehen, Naͤh⸗ 
in der Exp. 


(Lit. B. Nr. 206 am Brugplag.) 








Un die 
Rol.:Hof- 8 Staats: Bibliothel 
in München. 
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Mittwoch M 300. 1. November 1854, 





Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagölalender. Kath. und Proteſt. Aller Heiligen. — GonnensAufg. 6 Uhr 49 Minuten. Gonnens 
Untergang 4 Uhr 38 Min. — Tagesl. 9 St. 49 M. Nachtl 14 St. 11 RM. — Erſtes Viertel. 
i Eifenbahn: Fahrten von Angeburg nad: 
Münden 1)81/,U. Ab. ?)EU. Morg. 2)121/, U. Mitt. 32U.Nhm. ) 71u. 46 M. Mıg. 2) 6u. 15. Mb. 
ſindau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg, ?) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abends. 
Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U.I0M. Mitt. 2)12U. 15 M. Nachte. 3) 7U.45M. Mrg. 3)EN.I35M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbabuzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 7 U. nu 2) 121. Mitt. 23 U.15M. Rahm. 2)I2U.NHLE. EYE, Mra. 3) 7,1. Ab. 
Sindau 2) 12 Uhr 3 Win. ge 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Win, Morgens. 
Hof 1) 8 u. 20 M.Ab. 2) 3u. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
Um 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nachm. 2) 9 Uhr 15 Min. Abende, 
1) @ilyug (befördert nur Perſonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II. u. II. Kl. 


‚ Stelwagen $ Nah Dillingen: Bormitt, 10 Uhr. Winfteigplag im Gifenhut, a Perfon 1. dk. 
am Donnerkag:? Nah Friedberg: 1/5 Abendeuhr. Ginfleigplag im Güterwagen, à Perfon 9 kr. 


t Dinfel b ürben bei &rumb Anfahrt Nach⸗ 
a 


Hiefiges, 
Morgen Donnerstag dem 2..Rov. Rachmittags 3 Uhr öffentliche Sipung 
des Armenpflegfhafts:Rathes im Rathhaufe Über 2 Gtiegen. 


Amtlihe Rachrichten. Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt beivogen 
gefunden, den bisherigen ©renzoberkontroleur Joſeph Breitſchaft zu Weiler an die 
erledigte Brenzoberfontroleurftele zu Waldmündyen zu berufen, dann die fi hie durch 
erledigende Grenzoberfoniroleurftele zu Weiber dem berittenen @renzoberaufieher, Heins 
ri Sehen. v. Dürſch in proviforiiher Gigenfchaft zu verleihen, ferner den Poſioffi 
zialen bei dem Dberpoftamte der Oberpfalz und von Regensburg, Johann Müller, 
feinem Anſuchen entfprechend, zum Redinungsfommiffir IL Klaffe bei der Generaldirek⸗ 
tion der Berfehrsanftalten zu ernennen, zum Gifenbahn » Epezialfaffier in Bamberg den 
Gifenbahnoffizialen Anton Werr zu Neu-Ulm, und zum Eifendahn » Epezial - Kaffter in 
Würzburg den Gifenbahnoffisialen Frievrid Dürig zu Bamberg zu ernennen, — den 
Rechtspraktikanten Ftiedrich Scharnberger aus Primaſens zum Altuar des Lande 
fommifjfariats Germersheim, in proviforiiher Eigenſchaft, zu ernennen, — den Landgrs 
richt » Affeffor Ernft Häffner zu Böggingen an das Lundgeriht Neu» Ulm und den 
Landgerichts, Affeffor Eduard Eribed zu Neu-Ulm — feiner Berfegungsbitte entſpre⸗ 
hend, — an das Landgericht Goggingen zu verfegen; — und die kath. Pfarrei Gelb» 
beim, Landgerichts Aub, dem Priefter Johann Michael Bäuerlein, Pfarrer und Di« 
firifts.Schulinfpeftor in Hammelburg, Logs. gl. Namens, und die Fath. Pfarrei Rord- 
beim, Lg. Volkach, dem Priefter Ignaz Stengle, Pfarrer in Eußenhaufen, Logs. 
Melrihkadt, zu übertragen; ferner zu genehmigen, daß die fath. Pfarrei Bettenberg, 
Logs. Sonthofen, von dem Biſchofe von Augsburg, dem Priefter Zofeph Ignaz Ernft, 
Pfarrer in Rieden, Logs. Füffen, verliehen werde, 


Aus dem Hirtenbrief unferes hochwürdigſten Herrn Bifchofs, der dem vom. beili- 
gen Bater angeordneten Zubiläumeablaß verkündet, theilen wir nachſtehende fehr zu bes 
berzigende Stelle mit: .... ,Mufihllen Eeiten der Volfsblätter begegnen uns Anzeigen 
von Berbrechen, vor denen das menfchliche Gefühl fich entfegt; und obgleich eine milde 
Juſtiz monde unheilſchwere Berfündigung aus dem Berzeichniffe der bürgerlich Rrafbas 
zen, Bergehen geftrihen hat, fo find doch längft die Gefängniffe zu Hein gemmorben, um 

- ö— — —— — — — — — — — — — 


— 
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nur die vom Arm bes Gefehes erreichten und ſchuldig befundenen Verbrecher zu faffen. 
Wie mehrt fi) ferner von Jahr zu Jahr die bejammernswerthe Zahl der unehelichen 
Kinder, die meiftend von der Geburt an dem fittlichen Verderben preisgegeben in Vers 
wilderung aufwachfen, und unbekannt mit der Ehrfurcht gegen Bater und Mutter, in 
der aller Gehorfam wurzelt, dem bürgerlichen Gefege nur Tüde und Trog entgegens 
bringen! Nicht mindere Berrübniß umfängt und, wenn wir einen aufmerkjamen Blid 
in das häusliche Leben der Familien thun, durch deffen Ordnung und Blüthe die Ord⸗ 
nung und Blüthe der Staaten bedingt ifl. Hier begejnet uns vor allem die nachweis«- 
bare Thatſache, daß der heilige Bund der Ehe, mit dem das Familienleben beginnt, 
nie leichtfinniger gefchloffen, nie häufiger, fehneller, frevelhafter gebrochen worden, als 
in unfern Tagen. Daneben greift unter den Bamilienhäuptern in Städten und auf dem 
Lande immer ftärfer um fich die unfelige Gewohnheit, einen Theil des Tages im Wirths⸗ 
haufe auzubringen. Dem Bater thun es die erwachienen Söhne nah, und die Kna— 
ben fehnen fi nach dem Zeitpunfte, wo ihnen die Schulordnungen erlauben, das Gleiche 
zu thun. Frauen und Töchter finden am einfamen häuslichen Heerde eine Lange 
weile, welche wie ein fdhleichendes Gift das Familienglüd in feiner Wurzel benagt und 
demfelben plötzliche Fäulniß oder langfames Siechthum bringt. Knechte und Mägde — 
der hausväterlichen Aufficht enthoben — gehen auch aus den Schranfen der häuslichen 
Zudt, und, einmal diefer entfremdet, werden fie um fo heftiger von &enußfucht gefta- 
helt, je geringer bei ihnen die Mittel find, fie zu befriedigen. Der Gefel endlich — 
vom chriſtlichen Handwerfsmeifter einft wie ein Angehöriger der Familie aufgenommen, 
überwacht, berathen und gepflegt — wie ift er gegenwärtig in der Regel fich ſelbſt 
überlaffen, und jeder Gefahr der Seele,’ jeder Entartung Pe Eitten preisgegeben | 
Viele Meifter, befonders in größeren Städten, finden es unbequem, ihre Gefellen bei 
ſich zu haben, an ihnen, wie es Chriftenpflicht wäre, Baterftelle zu vertreten. Hinaus« 
geftoßen aus der Familie des Meifters fucht da mancher frommen Mutter braver Sohn 
ein Obdach, und geräth in eine Höhle des Lafters, fucht Erfag der häuslichen Pflege, 
und fält in Falftride der Verführung. Welche Maffe des Unheild aus diefer Entar- 
tung des Familienlebens in die weiteren Kreife der menfchlichen Geſellſchaft übergehen 
müffe, liegt am Tage. Was aber das Unheil unferer Zeit vollendet, das ift die Her—⸗ 
abwürdigung alles Heiligen, defien ſich die Söhne der Finfterniß in Worten und Hands 
lungen, im Privatgefpräh und an öffentlichen Unterhaltungsplägen raſtlos befleißen, 
das ift die Oleichgiltigkeit und der Unglaube, welder aus den Schulen aberwißiger 
Philoſophen durch ſchlechte Volksredner und Volkeſchriften allmälig in die Kreife des 
Bolfes eingedrungen if. Das find Uebel, Geliebtefte, welche an Furchtbarkeit und 
Verderblichkeit alle andern weit überwiegen, weil fie dad ewige Heil unferer unfterbli- 
hen Seele gefährden, und mit dem Glauben dem armen Menfchenjohne graujam das» 
jenige rauben, was ihn allein von den Thieren des Feldes dauernd unterfcheidet, und 
beim Berlufte alles Irdiſchen im Angefichte des Todes unter Dual und Marter allein 


ihn tröften kann.“ — — 
Oeffentliche Sitzung des Polizei-Senates 
am 31. Okt. 1854, 

Nah der neuen Gonftitufrung des magiftratifchen Collegiums ift nunmehr der Pos 
lizei⸗ Senat zufammengefegt aus den Herren: Beorg Forndran, I. Bürgermeifter, als 
Vorſtand; den Rechtsräthen v. Rehlingen und Schwingfad; den bürgerlichen 
Magiftratsräthen H. v. Stetten, Jaus, Big! und Carl Buz. — Der Defonom 

r. Georg Wiedemann ftelt dad Anfuhen um Aufftelung eines Mäufefängers an 

telle des gegenwärtig dur Krankheit ac. 2c. unfähig Gewordenen; er wie andere 
Orundbefiger erbieten fi an den Koften per Tagwerk 6 fr. zu zahlen; die Gtelle wird 
ausgefchrieben. — Die Herren Platwirth Krag und Malzfabrikant Schlumberger‘ wers 
den wegen verlegender Aeußerungen, welche auf Hrn. Magiftratsrath und Echrannens 
Commiffär Wagenfeil bezogen worden, jeder in eine Strafe von 10 fl. und in Tragung 
der Koften verurtheilt. Die kgl. Staatsanwaltfhaft fand feinen Grund, gegen einen 
bieher bezuglichen Artikel des „Stadt- und Landboten“ einzuſchreiten. 


* Die neuen Wahlen in Augsburg feinen abermals leidige konfeſſionelle Händel 
bervorzurufen; denn es gibt auch dahier Leute, weldye nicht ruhen können, und damit 
auch vielfah Anklang finden, weil fie Alles unter den hl. Titel „Kirche, Religion und 
Gewiſſen ic. zu ſtellen ſuchen. — Wie verwegen und wie traurigl! — Hehzer, ier, 
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Lärmer, haben aber noch —— Segen geſtiftet — weder im politiſchen Gebiete noch 
im kirchlichen. — Ihr fortwaͤhrendes —— iſt entweder „Mittel“ oder„Zwed“. 
Als Mittel fchlägt es gerne fehl; als Zwed — lärmen um des Lärmens willen — 
it es zwar fehr traurig, aber auch nicht gut, nicht edel. Der „fromme Schein“ ift war 
ein fehr wirkſamer Schein, aber halt doch nur Schein. — Friede und Einigkeit fcheint 
den Gharakter Jeſu und feiner Religion mehr zu entjpredyen, als fortgejegte Trennung, 
Hader und Spaltung! — „Aber wir wehren und um unfere bl. Rechte?“ Um welche 
denn? Welche Rechte find denn in Gefahr? Iſt's etwa der Blaube, die Liebe, der 
Gultus, die Barmherzigkeit, die @erechtigfeit, die Kinderzucht! — — — Kein, nein! 
Was denn? Nur zu oft find es zwei befannte Glieder des Egoismus: Hertſchſucht und 
Habfuhr! — Möchte der Geiſt des Herrn in unfere Mitte kommen und feinen Frieden 
uns gewähren! —— Ein kathol. Geiſtlicher. 


Aus Niederbayern, 27. Olt. wird der Landshuter Zeitung geſchrieben: Die 
Schrannenberichte find ed, die von gar Manchen mit größerem Intereſſe gelefen wers 
den, als alle Kriegsnachrichten aus der Krim; denn die eigene Haut fümmert Einen 
zuletzt doch viel mehr, ald die weit entlegene Feftung Sebaftopol. Sehnſüchtig wartet 

man feit mehreren Monaten bereit auf eine wohlfeilere Zeit, allein — immer umfonft. 
Worin liegt doch wohl die Urfache von diefem Elende? Darüber ift man einig, und jes 
der auftichtige Bauer gefteht es: an der ſchlechten Ernte liegt fie nicht. Wenn diefelbe 
aud eben nicht zu den allerbeften gehörte, fo if doch fo viel unbeftritten gewiß, daß 
nun einmal die gegenwärtigen Getreidpreife mit dem Ernteergebniffen in feinem Ber: 
hältniffe ſtehen. Sagen wir’d mit einem Worte: Der Grund der Theuerung liegt vors 
zugsweiſe in der maßlofen Spekulation und in dem weiten Spielraume, den die Spes 
fulanten haben. Das ift der Schrei, der gegenwärtig durch das ganze Land ertönt und 
der dıingend Abhilfe begehrt. So lange der Getreidhandel in der bisherigen Weife 
betrieben werben fann und darf, werden wir fein wohlfeileres Brod eſſen. Das ift fo 
gewiß, als es gewiß ift, daß die Mädler den Preis in Händen haben und ihn faft 
ganz nad) Belieben beflimmen Fönnen. Schreiber diefes kennt eine Gegend, eine ber 
fruchibarften in Bayern, in weldyer drei bis vier Händler, die den @etreidhandel en 
gros betreiben, fämmtliches vorräthige Getreide förmlich in Befchlag genommen und in 
den Häufern aufgefauft haben, fo daß jene wenigen Männer leicht begreiflier Weiſe 
bei diefer Maffe des erworbenen Geireides den Preis dafür nicht blos in felbiger Ges 
gend, fondern fogar auf der Schranne machen fönnen, die fie befahren. Auf den 
Schrannen wird ſich ohnehin außer den Mädiern bald Niemand mehr als Verkäufer 
einfinden. Jene Bauern, die in einer von dem Schrannenorte weit entlegenen Gegend 
wohnen, verfaufen ohnehin al ihr entbehrliches Getreide daheim an die Händler. Aber 
dabei laffen es Letztere nicht bewenden, indem es vorgefommen ift, daß fie in ber Um- 
gebung von fehrannenberechtigten Drten alles @etreide in den Häufern fogar um einen 
höheren Preis auffauften, damit nur der Bauer nicht zur Schranne fomme und fie fo- 
mit den Preis allein in der Hand behielten. Wohin foll dies noch führen? Welcher 
Zufunft geht der gering befolvete Beamte, geht der gemeine Bürgersmann in Stäpten 
und Märkten entgegen? Kann bier wirklich nicht geholfen werben ? 


XXI. Deffentlide Schwurgerihtöfigung für Schwaben und Neuburg. VII. Fall. 
Präfident: Hr, Sartorius, Staatsanwalt: Hr. Wirfhinger, Bertheidiger: Hr. Dr. Bölf, 
Anwalts » Eoncipient, Geſchworene: die Herren Erdinger, Maier, Rebholz, Ried, Bers 
tele, Raub, Häring, Ebner, Weifenhorner, Haind!, Hänle, Niederreiter. Angeklagter: 
Mathias Hornlohner, 34 Jahre alt, verheiratheter Eolonift von Dbermarfeld, kgl. 
Landgerichts Neuburg, wegen Brandftiftung II. Grades. Am 27. März diefes Jahres 
Abends 9 Uhr brannte zu Dbermarfeld das Haus des Eoloniften Andreas Götz ab, 
und während diefes Brandes enıfland aud in dem etwa 21 Schritte davon entfernten 
Austragshäuschen des alten Coloniſten Friedrih Schäfer Feuer im Dachboden, ohne 
daß ein Lüftchen fih an jenem Abende — Es hatte ſchon mehrere Tage vor dem 
Brande im Orte geheißen, daß es beim Goͤtz bald brennen werde, die Rachbarn erzäbls 
ten fi diefe Kunde offen, und auch die Schulfinder unterhielten fid) davon. Das 
Brandfiften if in jener Gegend fo an ber Tagesordnung, daß man ed mit Witzworten 
bezeichnet; denn man fagt: „Der und ber hat fein Haus umgefchmolzgen“, oder „er hat 
ed ſchwatz gefärbt.” Die Nachbaren vertrauten dem obenberührten Oerüchte mit folcher 
Sicherheit, daß fie am 27. März, da Windſtille herrfchte, vor dem Schlafengehen ihre 
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Kleider zu recht Iegten, um ſchnell bei der Hand ſeyn zu können, Um. 9 Uhr brannte 
es wirklich bei Goͤ, welcher als Militär vor der einfcylägigen Gerichtöbarkeit zur Abs 
urtheilung zu kommen hat. Der Angeklagte Hornlochner rettete bei Goͤtz eine Kuh und 
brachte fie in feinen Stall. Gr war mit nichts, ald mit dem Hemde und einer ſchwar⸗ 
zen Leberhofe bekleidet. Bon feinem Stall begab fi) Hornlodhner in das Häuschen 
des Friedrich Schäfer, und bier foll er es geweſen ſeyn, der auf dem Dachboden, wo 
die Bretter an den Eeitengiebeln herausgeſchlagen wurden, ein Licht in das Heu geftedt 
habe, worauf au fogleih in dem auf 120 Gulden geſchätzten Häuschen Feuer entftans 
den fey. Drei Zeugen fahen nämlid einen Mann auf dem Boden mit einem Licht, 
der in Hemdbärmeln war und nur eine Hofe anhattee Wie diefer Mann den Boden 
verlaffen habe, fey euer im Heu aufgegangen und zwei von den Zeugen liefen gegen 
die Thüre, um zu ſehen, wer der herablommende Mann fey und zu ihrem Erftaunen 
‚hätten fie den Hornlochner erkannt. ine Zeugin rief nun den Hornlochner an und 
fagte: „du bift ein ſchöner Nachbar!“, worauf diefer geantwortet habe: „da muß Alles 
zuſammenhelfen!“ Die Zeugin, welche zugleich den Hornlochner als einen wohlhabenden, 
fleißigen Mann ſchildert, und aus feinem Munde bezüglich der umlaufenden Gerüchte 
‚noch die Worte hörte, daß ſolche Leute Fein Gewiſſen hätten, Fann das Motiv des Hornloch⸗ 
ner zur That nur damit erklären: „Wenn er es gethan hat, fo hat er es nur aus Spaß 
gethan.“ Gin Zeuge, der Wirth Golling, erklärt fi die Worte: „da muß Alles zuſam⸗ 
menhelfen!“ damit, daß Hornlodhner mit Wegräumung diefes Häuschen einem Nachbar 
habe einen Befallen erweifen wollen. Hornlochner dagegen fagt, er habe damit auf das 
Retten hindeuten wollen, weil er oben gewefen fey und'Heubündel herabgeworfen habe. 
Während dieſes Gefchäftes wäre Friedrih Schäfer mit einem Licht heraufgelommen, und 
als es zu raudyen angefangen fey er herabgefprungen und der Schäfer fey ihm auf dem 
Fuße gefolgt. Er fagt ferner, daß noch mehrere Perfonen auf dem Boden gewefen 
wären. Der Zeuge Kriedrih Schäfer will von feinem Licht wiffen und behauptet, das 
Feuer fey nicht im Haus, fondern im anfloßenden Torflager, beziehungsweife in deſſen 
Strohdach ausgelommen. Da er feine früheren Ausfagen widerfpricht und auch in öfs 
fentliher Sigung in Widerſprüche geräth, jo erklärt die f. Staatebehörde, daß fie fi 
vorbehalte, bezüglich diefed Zeugen weitere Anträge zu flellen. Gin dritter Zeuge, ein 
Mülerburfche, der zufälig im Drte war und die Perfönlichfeiten desfelben nicht kannte, 
erzählt, der Mann mit dem Licht in der Hand fey vom Boden des Häuschens herab: 
gefprungen und habe erft unten das Licht"in das Heu geftedt. Bei diefer Angabe blieb 
nur dunfel, wie Zeuge dies gefehen babe Fonnte, da die That aladann Hinter einer 
Mauer vor. fi gegangen feyn müſſe. Hornlochner behauptet, diefer Zeuge habe an 
‚jenem Abend felbk einen Brand gehabt. Die aufgerufene Kellnerin widerfpricht diefer 
Plan nicht; doch fest fie den Beginn des Raufches in die Zeit nad dem 
Brande bei Schäfer, wo ſich die Löfchenden im Wirthöhaufe noch beſprachen. — 

— — Schluß folgt.) 
Witterungsregeln nach dem hundertjährigen Kalender: Fängt mit 

ſchönem Wetter an bis zum 7., wo Regen einfällt; vom 11. bis zum 16. Schnee; 
hierauf 3 Tage ſchön; hernach unangenehme Zeit bis zum Ende, 


Brieffaten-Revue 


41) Klage, daß in einem in Mitte der Stabt gelegenen großen fhwäbifchen Taubenſchlage die Tau— 
ben der Art gepudelt und traftirt werben, baf diefelben gezwungen find, wenn fie nicht im Folge dieſer 
Behandlung, von welcher bald jebes Kind auf der Etraße erzählt, darauf gehen, refp. Frepiren wollen, 
bei Zeiten um einen andern Platz umznfehen. Wen es angeht, der verftehts ſchon. 

2) Schämt fih ein gewiſſes gebildet fen wollendes Frauenzimmer nicht, fi, zum Aerger ber ganzen 
Geſellſchaft, fo aufzuführen, wie dies Fürzlih inSchretzheim bei Dillingen gefhehen ift? . 

3) Beſcheidene Ftage. Wird die Thurmuhr bei HI. Kreuz ewig auf 143 Uhr ſtehen bleiben, ober 
follen die Bewohner dafelbft nicht wiffen, wie viel es gefchlagen hat? X. 9.8. 

4) Unfere Wetterprophezeihung im Tagblatte auf den diesjährigen Herbft hat auf den Tag einge 
troffen, bloß daß der Gallus:Tag uns einen ftarfen Wind, aber feinen Schnee brachte, wiewohl ein fols 
her nicht unfern von und gefallen feyn bürfte, indem Tags daranf eine vollfommene Schneeluft wehte. 
Der vergangene Woche flattgehabte nicht prophezeite Sturm aber bürfte lediglich von einem Glementars 
Greignife in Afrifa, da es der Eiroffo war, weicher wehte, herrühren. 0 

5) Eine Ginfendung aus Göggingen bie revibirten Steuerfatafter- Auszüge betreffend ift irrthüm: 
lid. Die Steuerfatafter werben vom f. Mentamte revibirt und den Betheiligten zurücgeftellt; tie in Rede 
ſtehende Angabe —* daher, wean fie begründet, (woran wir uns wegen bes obenerwähnten Irtthume zu 
zweifeln erlauben), den Rentamtsdiener nicht aber den Randgerichtsdiener treffen. 


— —— 








2003 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 30. Of. Noch ift der gewaltige Eindrud den der Berluft unferer ges 
liebten Königin Therefe in den Gemüthern unferer Einwohner erzeugt, nicht geſchwächt. 
Die hohe Frau, deren fanfte Seele ganz befonders die Liebe des Volks ſich errungen, 
fo unerwartet ſchnell entriffen zu fehen, das muß freilich diefe Empfindung fleigern. 
Tragifcher, ergreifender. als diefe erhabene Todesſcene gewefen, mag noch felten ein Er⸗ 
eigniß fürfiliche Herzen erjhüttert haben. Die hohe Leidende erfannte mit klarem Sinn 
ihre Lage, und während die edelſte Milde, die fanftefie Ergebung ihre Seele erfüllte, 
raste der unheimlihe Sturm an den hohen Fenftern des PBalaftes, und der tieffte 
Schmerz laftete krampfhaft auf allen Anwefenden, ſowohl um die hohe Sceidende, als 
um das ſichtliche Leiden Se. Mai. des Königs Ludwig, der von 9 Uhr Abends bid 4 
Uhr Morgens am Bett feiner: geliebten Gemahlin weilte. Selbſt die ungebeugte Geis» 
ftesfrifche des Monarchen, der bei allen Wechfelfällen des Lebens die Stirne ungetrübt 
erhaben hielt, vermochte nicht anzulämpfen gegen das bemwältigende Weh dieſer Scheides 
Runde. Der Sturm der unfern legten Raturfhmuf mit Falter Hand abftreifte, legte 
fi; auf feinen gefenften Schwingen entführte er-die hohe, milde Frauenfeele in die 
Gefilde jenes Friedens der ſtets dieß reine Herz beherbergt, in den ewigen Fruͤhling; 
die Ihrigen aber blieben in Thränen zurüd. (N. 3. 

Münden, 30. Dft. Seit diefem Morgen um 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr 
war die irdiſche Hülle der höchſtſeligen Königin Therefe Mai. in der Mar:Burg auf 
dem Paradebett ausgeftellt, zwei KRammerherren hatten die Ehrenwache bei der Leiche, 
welche die milden Züge der in der Liebe eines ganzen Volkes unvergeßlichen Yürftin 
noch immer erkennen ließ. Gin fhwarzes mit Hermelin verbrämtes Sammetkleid und 
eine „Etuarthaube” ſchmückte die gleihfam in einem Blumenhaine ruhende Hülle, zu 
welchet die ganze Zeit über Taufende fi drängten und von welcher wohl nur wenige 
ohne Thränen und heiße Gebete ſchieden. (Abd) 

München, 30. Dft. Bei der Abreife Sr. Maj. des Königs Ludwig und Ihrer 
f. Hoh. der Großherzogin von Heſſen und des Prinzen Adalbert nad Darmfladt waren 
im biefigen Bahnhofe ZI.MM. König War und Königin Marie, Prinz und Prinzefs 
fin Luitpold anmwefend. König Ludwig hat vor der Abreife viele Stunden noch der Er» 
ledigung von Unterflügungsgefuchen, namentlidy der an'die höchſtſl. Königin Therefe gerich- 
teten, gewidmet. — @®emäß der Berordnung vom Jahre 1827 über die Hof, und Lane 
deätrauer dauert das ©lodengeläute tägli von 12—1 Uhr 6 Wochen lang fort. In 
allen Amts, Kanzleien wird 3 Monate lang fchwarz gefiegelt und 2 Monate lang ge⸗ 
ſchehen alle Ausfertigungen auf ſchwarz gerändertem Papier. — Der f. Kämmerer und 
frühere Appellationsgerichte- Präfident Graf Philipp v. Lerchenfeld if zum tieffien Bes 
dauern Aller, die diefen Ehrenmann fannten, am Samſtag mit Tod abgegangen. -— 
Diefe Nacht verfhied der Domprobſt und Direktor des Metropolitangerihts Hr. Dr. 
Martin v. Deutinger, Ritter des Berdienflordens der bayer. Krone ıc. 

Darmiftadt, 30. Oft. Geftern Abend traf mit Ihren ff, 58 der Frau Groß: 
herzogin vun Hefien» Darmftadt und dem Prinzen Adalbert Se. [|M. der König Ludwig 
von Bayern bier ein, auf das tieffte und fchmerzlichfte ergriffen von dem Tod feiner 
innigft geliebten Gemahlin, der Königin Therefe, an deren Sterbebett Allerhöchſt ders 
felbe bis zum legten Augenblid verweilte. 

Am 1. Mai f. Ihre. fol es möglich gemacht werben vermittelt der Gifenbahn in 
25 Stunden von Berlin nah Paris zu gelangen. Idee und Ausführung diefes Pros 
jeftes geht von den Herren Rothſchild aus. 

Wien, 31. Oft. Der Obercommandant Fürſt Gortfchakoff meldet vom 29. Dft.: 
„General Liprandi hat am 25. Dft. das abgefonderte Lager der Engländer angegriffen, 
die fie fhügenden vier Redouten genommen und eilf Kanonen erobert. Gleichzeitig hat 
ein ſtarker Gavallerie:Angriff ftattgefunden; die Engländer verloren faR die Hälfte ihrer 
leiten Gavallerie unter Lord Cardigan, der fi) nur mit Mühe retten Fonnte.” — Aus 
Sebaftopol vom 24. Dft. wird gemeldet: Die Beſchießung von vier Forts wird leb⸗ 
baft fortgefegt und durch die Belagerten eben fo kräftig erwiedert. Mehrere Schiffe der 
Berbündeten wurden Aarf befhädigt. Cine Berflärfung von 30,000 Ruffen ift ange⸗ 
langt, und ®eneral Boequet hat weitere Zuzüge zu beobachten. (A. 3.) 

Nach den Meldungen eines englifchen Stabsoffizierd aus Varna, 21. Dft.,. find 
folgende Daten über die Beſchießung von Sebaftopol eingelaufen. Das Feuer der Land» 
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batterien wurde am 17. um bald 2 Uhr Mittag begonnen, gleichzeitig griffen die ver 
einigten Flotten die Fortd am Eingang bed Hafens an, und zwar die Engländer jene 
an der linken, die Franzoſen die an der rechten Eeite. Die Gefchüge der englifchen 
Schiffe fprengten die Aufern Befefligungen zur Linken, die Franzoſen brachten das Quas 
rantänefort zum Schweigen. Der Berluf der Flotten an Todten und Berwundeten bes 
trägt gegen 300 Mann. Auf der Flotte glaubte man, nad) diefem Anfang, daß Se— 
baftopel bis zum 25. in den Händen der Alliirten fein werde. 


Berihtigung. 

Unter Bezugnahme auf die „Anfrage“ in Nr. 246 des Tagblattes erflärt der betrefs 
fende Landmann, daß feine Behauptung, als fei der königl. Salzbeamte in Minvelheim am 
9. September d. Is. nicht zu treffen gewefen und ihm beveutet worden, derſelbe fei morgens 
5 Uhr auf die Jagd, und komme erft auf die Nacht zurüd, auf Irrthum, welcher durch 
dritte Perfonen verlaßt wurde, berube. ’ 


* Bei nntmadchunge 


Die jährliche Sammlung für die Armen der hieſigen Stadt findet Sonntag den 5. No⸗ 
vember I. 38. in den farholifhen und protefiantifhen Kirchen flatt. , 

Bei dem befannten Woblthärigfeitefinne der hiefigen Bewohner und bei den gegenwärtig fo fehr 
gefleigerten Anfprüden an die Armenfajje wird Jedermann um den feinen Verhältnifen möglichen Beis 
trag erſucht. Augsburg, am 28, Dftober 1854. 


Armenpflegfchaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der I. Vorſtand Forndran, Röſch, Kaſſier. 


Schaafweide:Berpachtung. 
„Nähfien Montag den 6. November werden in der FlursWemeinde Bobingen bie Echaaf: 
weiden für das Jahr 1855 öffentlich verpadhtet und zwar die untere Weide zu 500 und bie obert zu 
250 Stücke. Die näheren Bedingniffe werden am Tage der Verpachtung bekannt gegeben. Unbefannte 
Vachtliebhaber haben ib über Leumund und Vermögen auszumeifen; die Verpachtüng ift im Gafthaufe 
bes Herrn aver Kindl, wozu Bahtlufiige bis Abends 4 Uhr Höfliht eingeladen find. 
Bobingen, den 31. Dftober 1854. 


Der Ausfchuf des Schaafweide:Bereins. 


Lautenbacher, Rebnungsführer. 
Mit allerhöchfter Genehmigung des hgl. Minifteriums zu Münden und h. k. öferr. 
Privilegium für die ganze öflerreihifche Monardie. er 
n Balsamo di Napoli per i capegli). iefe feine 
Nenpolitaner aurhalſam er das reinlichite, fchnell und ficher 
wirfendfte Mittel zur MWiedererzeugung, Erhaltung und Wahsthumsbeförderung fowohl der Haupts als 
Barthaare. Selbſi bei den —— Verhältniſſen als probat befunden, das Glas 48 fr. und 30 fu 


14 3 Sapone liquido aromatico di Napoli), Diele 
Neopolitanifche Schönheitsfeife — —8 mediziniſche Kraͤuter⸗, hoͤchſt aromati⸗ 
ſche ToilettensSeife dient zur radifalen und ſchmerzloſen Entſernung verfchiedener Haut-Krtankhtiten: 


— SRRENN Mitefjer, brauner und gelber Fleden, Finnen, zc. ꝛe. Das @las 42 Ir, 
nnd 24 Fr. 


3 : (Mundwasser), fowohl zur Reinigung des Mundes, als zur 
Mailänder Bahntinktur Erhaltung gefunder, glänzend fihöner Zähne, —— des 
Bahnfleifhes. Sie entfernt den Weinſtein, verhütet Beinfraß (Carias) und dient zur Vertreibung des 
übelen Gefhmades und Geruhes des Mundes und der Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo 
fatalen Gindruf auf andere Perfonen mat. Das. Glas 24 fr. j 

lüth -T (Rosee de Fleurs), neue vielfach verbefierte Rompofition bee Kölner: 

niyen au, Waffersg, welde nicht nur alle guten Gigenfhaften eines wirklich guten 
und äbten Kölner Waffer in fi vereinigt, fondern dasjelbe vielfach übertrifft. 

Erin Aroma ift angenehmer und vermöge der Deitillation fräftiger, reichhaltiger und belebenber als 
alle übrigen Odeurs; wenige Tropfen auf ein reines Tuch geträufelt, reichen hin, den angenehmſten, 
dauernditen Wohlgeruch zu verbreiten, welches ihn unter den bis jetzt befannten Riechwäſſern den erſten 
Mang behaupten läßt, bas Glas 54 fr., 30 fr., 18 fr. j 
Ef) che * fi wovon wenige Tropfen auf einen warmen Ofen, Blech oder Etein gegoflen, 

u er ſl um hinreichend ſind, ein — Zimmer mit dem angenehmſten Wohl⸗ 
geruche auszufullen. — eomatifder Toiletten-Effig, ſowohl zu Räuderungen, als 
zum Toileften-@ebraude vorzüglich. : 

— Sämmtliche Gegenſtände find von der oberſten königl. Medizinal⸗Behoͤrde, von vielen 

medizinifhen. Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des Ins und Auss 
a \landes, welche fih von deren Güte überzeagten, empfohlen. 


Prof. Dr. Hau, ſel. Erben in Bamberg. 
Paris, rue St, Avoye 63 bis, — London, 17. old Broad Street, 


Haupt-Depot in Augsburg bei Herin J. @. Kilian. 


Srieft und Gelder nebſt 3 Fr, Pofs@infhreibgedupr erbitte franfo. J. G. Kilian, 


Fark 
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Im Birlage der Unterzeidneten if erfchienen und in allen ſoliden Buchhandlungen vorräthig: 


Hausbuch für chriftliche Unterhaltung. 


Erfter Band, vollftändig. 
Dreißig Bogen größtes Octavformat. Mit einem Stahlſtich und iMluftrirtem Titelblatte, 
Preis 2 fl. 24 Er. oder 4 Thle. G Ngr. 
Verlag der V. Schmid'ſchen Buchhandlung (F. €. Kremer) in Augsburg. 


Erzählungen, Novellen, Gedichte, Legenden, Sagen x. Mit Originalbeiträgen von Dr. Seb. Brun- 
ner, Gedeon von der Heide, Dr. A. Jariſch, I0f. Aehrein, Ad. Molping, Johannes Laicus, Ottmar Sau- 
tenfhlager, G. Overhage, Aonrad Pfaff, 3. A. Pflany, Dr. &h. Scherer, Albert Werfer, 3. 9. Dingerle, 
P. Bingerle u. A Herausgegeben von Dr, £. fung. 


Mehr als fünfundzwanzig Mecenfionen haben fi über das Hausbuh gleih nah Erſcheinen der 
eriten Lieferungen fehr günftig ausgeiproden, bis zur Vollendung des Bandes hat fih die Zahl bderfel- 
ben beinahe verdoppelt und auch jet noch fprechen fi Literaturfreunde vortheilhaft über Anlage, Preis 
und Aueftattung aus. So fagt eine der jüngit erſchienenen Kritifen: „Wenn ein Bud, wie das bei 
dem vorliegenden der Fall war, fhon während feines Erſcheinene mehrereNuflagen erlebte und nun, da es 
als erſſer Band abgejhlofien, in 8— 9000 Eremplaren verbreitet iſt, ſo war dasfelbe jonder Zweifel ein 
Bedürfniß und wußte demielben auch zu entipreben. Sin der That feblte es bis jest in der 
2iteratur an einem Organ, welches fich die Aufaabe fette, Fatholifhe Anfhauung 
in Form von Novellen, Erzählungen u. f. w. in Eurs zu bringen. Bon ben Afatholifen 
waren wir in dieſer Hinfiht weit übernügelt und Atheifien wie jübifche Refotmer Hatten ſich Jängft 
einer Domäne bemächtigt, welche die reichiten Binfen bringt, da ja nad Unterhaltungsliteratur Jeder⸗ 
mann lüſtern iſt. Die Bedeutung der Unterhaltungsliteratur leuchtet hiemit von ſelbſt ein; fie kann wie 
fein anderer Zweig der Literatur eine Giftphiole fein, melde unbemerkt ihren tödtenden Inhalt einträus 
felt, fie fann aber auch als Stärfungsmittel und wahres Labſal für Geift und Herz dienen, zumal wenn 
fie vermöge ihrer leichten, einshmeidelnden Form auch ba noch Gingang fih zu verfallen weiß, wo 
die Wahrheit als folde auf Stumpfjinn oder Widerwillen ſtößt. Es war daher ein glüdliher Gedanke 
ein Drgan zu Schaffen, in welhem die zerftreuten katholiſchen Kräfte gefammelt, geprüft und durch gegen» 
feitigen Wetteifer geftärft und geläutert werben fonuten,“ 

Bon ber legterfchienenen Auflage find nur noch einige. hundert Gremplare vorhanden, wer daher 
Luft hat, fi dies wirklich fhöne, elegant ausgeftattete und äußerſt wohlfeile Buch anzufhaffen, möge 
mit der Beſtellung nicht —— Zu bemerken wollen wir nicht unterlaſſen, daß das Unternehmen fort⸗ 
gejegt wird und vom zweiten Bande bereits eilf Lieferungen erſchienen find. 


B. Schmid’fhe Buchhandlung (F. ©. Kremer.) 





Schaafweide-Berpachtung. 

Am Montag den G. Monember 1854 Hadmit- 

s 3 Uhr wird in dem Wirthshaufe zu Bergr 
beim die dortige Schaafweide für den Sommer 1855 
öffentlich verfleigert. Pachtbedingniſſe werden vor⸗ 
ber befannt gegeben werden, wozu Weidepächter 
hoöflichſt einladet 

Bergheim, den 22. Dftober 1854. 


Die Gemeinde-Derwaltung. 
Berle, Vorſteher. 


(910) verkauf. 

VSolgende Zchulbücher find zu beigefegten Preiſen 
in der Erp. zu faufen: 

Schulgrammatik der lateinifchen Sprache von 


ul te : ; 
ine er braftifche beutiche Sculgrammatik 
von Br. 3. Ehr. A. Safe . i 
Kleine raphie fur Töchterſchulen von 
FKiedr. di elt Be Basta Aue 
Das finrar-Brichnen von G. Yola I. Gurs 48 fr. 


(34) Hausverkauf. 


In einer fehr freauenten Straße der untern 
Stadt if ein Haus mit Hofraum, Garten, Eta- 
bel und Stallung, welches fih für jedes Geſchäft 
eignen würde, aus freier Hand zu verfaufem. Näs 
beres in der Erp. 


Berfauf. 
Ganz gute Garten-Erde ift zu verlaufen bei 
J. ©. Drentwett am Verlachberg 


(38) verkauf. 

In der Marimiliansftraße C. 3 ift ein Mantel 
(ivaniiher Kragen), ein Winterroh und eine fand- 
wehr-Uniform zu verfaufen. 


Stelle :Gefuch. 

Ein mwohlroutinirter Gutöverwalter fucht 
in gleicher @igenfchaft eine Stelle und ift 
auch erbötig, jede beliebige Gaution zu leis 
fien. Das Nähere in der Exp.  (20b°) 


(36) Stelle-Gefud. 

Gin junger Fräftiger Menſch, der ben ſchwerſten 
Arbeiten vorſtehen und ſich über Treue und Fleiß 
ausweiſen kann, ſucht in einer Bräuerei oder ſonſti⸗ 
gem Geſchäft ein Unterlommen. Naͤh. in der Erp. 
siehe ne lee ee ee ee 


(45) Abhandengekommenes. 
Bergangenen Montag den 30. Oft. Nachmittags 
nahm Jemand einen fremden in einer de fies 
benden Spazierſtock aus der Schwurgerihts- 
figung im Börfengebäude mit fort; da dieſer Stoch 
ein Andenken ift, fo ift am der Nüdgabe befielben 
viel gelegen, man bittet deßhalb denfelben bei ber 
GErpedition abzugeben, 
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Heute Abend 


Knödel - Partie 
Boeuf ä la Mode 


bei ausgezeichner gutem alten Bier aus ber 


Vierbräuerei des Herrn „Wittich“. 
Hiezu ladet böflichit ein: 


Philipp Engelhardt, 
Platzwirth vor dem Shwibbogentbor. 
Empfehlung. 


Diefe Feiertage über gibt es friſche ſchweinerne 


Brat -Würfte, 


nebſt gutem Kafee und Badwerf kei 
Braunmüller vor dem rothen Thor. 


Eſſig⸗Gurken 


empfiehlt zu aeneigter Abnahme 
Karl Knoell, am Schmiedberg. 


Klettenwurzöl, 


gegen das Nusfallen der Haare, per Blas 12 fr. 


Sand-Seife, 


von Moufon & Comp. 
beftes Reinigungsmittel für Hände. Per 
Stüd12,9u.6Fr. Alleinige Niederlage 


bei Ant. Nägele, 


Feifeur und Parfümerichändler. 


Verkauf. 


Eine ſchöne Camphinlampe, 
für ein Comptoir ſich eignend, iſt 
zu verkaufen und in dieſſeitiger Er» 
pedition einzufehen. 


Pachtgefuch. 

x Es wird ein Fleined 

2 Ochonomie- Gätdhen, wo» 

möglich in ver Nähe der Stadt Augsburg 

zu pachten gefuht. Dad Nähere in der 

@rpebition. (19b°) 
Bausverkauf. 


(37a)? 

= In Augsburg, in Mitte der Stadt, ift 
ein im beitbaulıhen Zuftande befindliches 
Hleines Haus, weldes fih um 2500 fl. 
verzindt, für 1900 fl. und wenig Baar 

Grlag, zu verkaufen. Näh. in ber Exp. 


Aufforderung. 

Gene Berfon, melde am Montag Abenb einer 
armen Bauernfrau, während fie vor einem Haufe 
figend aß, ihr Geldbeutelchen wegnahm, möge dass 
feibe in biefieitiger @rv. wieder zurüdgeben, widri⸗ 

nfalls der Name veröffentlicht wird. 










ne LO a ua 







(44) Kapital⸗ Geſuch. 

@s werden 700 fl. auf 1. Hypothek und doͤp⸗ 
pelte Berfiherung aufjunehneen gefuht. Die Ans 
lehenstabelle ift im bieffeitiger Erp. einzufchen, 
(35) Schlafſtelle · Offert. 

Zwei Schlafftellen find ſogleich zu vergeben, wör 
Sentlib um 18 fe Näheres in der Erp. 


(89) Wohnung-Permiethung. 

Nächſt dem Göggingerthor ift eine ſchöne Woh- 
mung, aus 2 heizbaren Zimmern und fonitigen Bes 
quemlichkeiten beſſehend, bis nädhftes Georgiziel 
für die jährlihe Mielhe von 90 fl. zu beziehen. 
Das Nähere erfährt man in D; 154, 1. Stod, im 
Tpäle. 

(332?) Wohuungvermiethung. 

In & 326 auf dem obern Graben ift eine Woh- 
nung zu vermierhen und fogleich zu beziehen. . 
(438)? Wohnungvermiethung. 

In A, 420, beim Schnarrdrunnen, ift eine hüb= 
(he Wohnung zu vermiethen und bis Georgi 
zu beziehen Näheres beim Hauseigenthümer 
(40) Wohnungvermiethung. 

Im Haufe D. 90 über 2 Stiegen ift eine Fleine 
Wohnung zu vermiethen und bie @rorgi zu ber 
ziehen. 

(41) Wohnungvermiethung. 

Im Haufe C. 337 über 3 Stiegen ift eine Woh- 
nung zu vermierhen und bis Georgi zu beziehen 
(42) Bimmer-Wermiethung. 

In ©. 431, Mauerberg, it ein hübjbes Zim⸗ 
mer, ohne Bett, zu beziehen. 


Fruchtpreife. 

a eis Rog⸗ Ser. 
5 Orte. Ken zen gen Fee BER 

dk J. kr. Iü. kr. de ü. kr. 
27 Augsburg 28 45 29 44 24 38 14 13 6 3 
28 Aichach — — 29 34 24 30 13 23 6 34 
28 Ansbad 24 23 24 41 21 21355 645 
25 Aihaffenburg— — — — 21 30 16 — — — 


28 Ambrg — — 22 45 19 50 12 27 6 28 
28 Bamber — — 23 43 20 59 14 52 749 
25 Bayreut — 00 73 
25 Dinfelsbühl 26 46 26 46 21 36 14 12 6 9 
26 Friedberg — — 30 24 23 40 13 24 63 
27 Fürth — — 25 20 20 57 14 39 7 35 
27 kandefut — — 2782335123 T— 
28 Lindau 30 33 31 26 24 12 15 8 8 36 
28 Münden — — 30 49 25 13 14 24 712 
23 Marfibreit 23 38 24 52 21 24 1415 7 37 
28 Nördlingen 28 427 54 22 35 14 — 713 
28 Nürnberg — — 25 11 21 81429 717 
23 Neumarlt — — 24 36 21 47 13 15 634 
25 Neuburg /D— — 27 — 22 56 11 51 548 
24 Schfenfurt — — 25 19 22 20 14 15 720 
24 Paflau — — 26 423211 — — 72% 
21 Wothenburg 23 17 23 37 21 56 14 526 7 
26 Schrobenh). — — 27 23 21 52 12 34 5 42 
28 Straubing — — 25 39 22 18 11 84 6 48 
25 Ehweinfurt — — 25 — 21 47 1413 731 
25 Vilshofen — — 28 3 22 29 12 37 6 3 
28 Weißenburg — — 25 51 21 55 1322 6 3 
21 Würpburg — — 25 40 23 44 14 6 7 26 
27 Wainz — - 17201430 9 5 5% 


ge 
Dem heutigen Zagblatte ıft eine literarifhe Anzeige beigelegt, welde wir 


gütiger Beachtung beftens empfehl 


en. 
B. Echmid’ihe Buchhandlung (F. E. Kremer) in Augsburg. 


Berlag ber ®, Beigerjun'ihen Buchdruderei, Verantwortliche Medaltion: Br. Bräf. %. Scharrer 
(Lit. B, Nr, 206 am Seugplap.) 
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in Münden. 





Donnerſiag © ME 3012 1 25 November 1854. 
Dad Tagblatt: Foftet in ganz Bayern viertelfäbriih 45 Fr. 
Eagstalender. Kathol, und Brote, Aller Seelen, — SonnensAufg. 6 Uhr 50 Pinuten. Sonnen 


Unterganig 4 Uhr 37 Min. — Tages 9 St 47 M. Nail. 14 St. 1IM. — Gries Viertel. 
er Eifenbabn:Fahrten von Augsburg nach: 
Münden 1)84% U. Ab. 2) BU. Morg. 2) 121, U, Mitt. 3,3%, U.Nhm. 3)70.45M. Mro. )6u. 165 M. Ab. 
Kandau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 
ger 1)71u. 40 Min. Worg. 2)12U.30 M. Mitt, 2) 12 1.15:M. Nachte. 3) 711.45 Di, Drg. )6u. 35 WM. Ab. 
m 2) 7uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm 3) 12 Uhr 20 Min. Nachts. 

—— der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: BEN 
Münden 1) 71/;U.Mra. 2) 12 U. Britt. 2) àU. 15 MR. Nahm. 2) 12zũ. Rchto. 3,6%, Mrg, 3) 73/1. Ab. 
Kiedau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13: Min, Abends. 3) 5. Uhr 45 Win. Morgens: 

4 233* Ab. 2) 6uU. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 23)6 U. bM. Morg. 2) 64. 26 M. Nachm. 
m 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 3Uhr 10 Min. Nachm. 2)9 Uhr 15 Min. Abends, 

1) @ilzug (befördert nur Perfonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Berjonenzug. 2) Güterzug mit Perſonen in II.u. III. RL. 

Stellwagen Nach Aichach: Abends 4 Uhr. Sinſteigplaz im weißen Roß a Perjon 36 Er. 

am Kreitag: ? Nah Friedberg: Abends 1/,5 Uhr. Einſteigplaz Jim Büterwagen, a Perfon fr. 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nads 

N mittags 4%, Uhr. — ü Berfon 45 Kreuzer, 


ee —⸗ | 


Ä Hiefigeb 
— Deffentliche Sitzuug der Schwurgerichtes. 
Donnerftag ten ® Movember: Anklage gegen Balthaſar Waibel, Alerander Schwarz, Karl 
': Batl, Johann Deuringer, ſämmtlich von Kempten, Gregor Stocker von Gunzach (Mirmand 
verhaftet), wegen Mißbrauches der Preſſe. Vräſident: Sartorius, F.-Avvell.:Ger..Ratb. Staates 
auwalt: Witſchinger, f. Oberſtaateanwalt. 


Gemäß hoher Aueſchreibung der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, iſt der provfforiihe Winterbierfag für den erfien Diſtrikt feft- 
gefegt worden, per Maaß von Banter aus auf fünf Kreuzer. Hiernach ſtellt ſich 
mit, Hinzurechnung. des Rofal» Malzauffhlages und beziehungsweife des Schenlpreiſes 
mit je zroei Pfennig der Sag per Maaß wie folgt: A. Uater dem Reife auf 5 fr. 2 pf. 
B. Im SKleinverkauf;. 9 bei den Bräuern: a) über die Gafſe auf 5ir. 2pf., b) in ih— 
ren Echenflofalen auf bfr., 2) bei den Blagwirthen und Traiteurs auf 6fr., 3) bei 














”. 


den Gafetiers auf 6fr. 2 pf. 


‚> Die großen Goncerte,; welche Herr Muftfiehrer Reichardt altjährlih am Refors 
matlongfefte gibt, haben vonsje her ihren ausgezeichneten Ruf bewahrt und wir dürfen 
mit Eicherheit andfpredhen, daß das heurige Goncert, welches er auf das genannte Feft 
Sonntag den 5. d. Mis. veranftaltef, einen ganz ungewöhnlichen Genuß bieten wird. 
Der Goncertgeber hat nit nur den Hrn. Kupellmeifter Krähmer für die Direktion 
und die Herren Hofmüftfer Menter und Kahl für die Mitwirkung gewonnen, fons 
‚dern ed werden: auch ‘Die mit Recht als auegrzeichnete dramatifhe Sängerin hochver: 


ehrte Kran Bed; Weirelbaum und die Herren Horn und Herzfch mit ihrem Ge— 
' fang den Genuß des Abends erhöhen. Was das Concert vor vielen andern. auszeich— 
nen wird, iſt der großartige Charakter, den ed dadurch erhält, daß alle Vorträge mit 


vollem Drösefter begleitet werden. Als Duvertüre wählte der Eoncertgeber jene zau— 
berreiche feenhaſte zum Sommernatätraum. rau Beck-Weirelbaum wird 
in’der Arie der Bitelfia aus Titus Gelegenheit finden, mit ihrer großen Bravour 
ind Ihrem auedrucke vollen ee. zu glänzen, Herr #4 ch wird in einer Arie aus 
Mendelfohne Paulus feine wohltönenre Grimme mie feine geiftreiche Auffaſſung zei- 
gen md beide werden gemeinschaftlich mit dein befiebten Tenoriften Hin. Horn, der 
auch eine Arie: aus Mehuld „Jakob und feine Söhne“ fingt, ein Terzert aus dem neu: 


componirten vierten Act von Berdi’s „Ernani* vortragen. Hr. Profeffor und Hofr 
muflfer Kahl wird zwei große Biolinconcerte von Spohr und Beriot, und dann ges 
meinfhaftlid mit Hrn. Menter und defien Tjährigen Knaben ein Trio von Romberg 
fpielen. Das Auftreren des Heinen Menter wird einen befonders intereſſanten Genuß 
bieten, und wir wunſchen nur hetzlich, daß der anftrengende Gifer, weldyen Hr. Reis 
Hardt bethätigt, der felbft ein großes Dboe» Eoncert von Kallimoda vorträgt, feine 
ehrende Belohnung durdy eine zahlteiche Theilnahme finden möge. 


XXI Schwurgerihtöfigung für Schwaben und Neuburg. VIIL Kal. (Echluß) 
Bei dem PBlaidoyer fepte der fgl. Dberflaatsanwalt Hr. Wirfyinger auseinander, mit 
welchem Leidhifinn man im Donaumoos vom Brandftiften rede, mit weldyer Gleichgül⸗ 
tigfeit die dortigen Bewohner einen Branpdflifter unter ſich betrachten, fo daß man bei 
einem Brandftifter des Donaumoofed fein anderes Motiv zum Berbrecyen zu ſuchen 
brauche, als bloßen Epaß. In einem Zeitraume von vier Jahren feien im Donaumoos 
ſechsundſechzig Brände vorgelommen. Auch bob er hervor, wie es dem Arme der Ges 
rechtigkeit ſchwer falle, einen Brandflifter aus dortiger Gegend zu faflen, weil die Bes 
wohner zufammenhelfen, wie der Anyeklagte einer Zeugin felbft bemerkt habe, als er 
wegen feiner That von ihr zu Rede geftelle wurde. Am Schluffe feiner Rede forderte 
er die Herren Geſchworenen auf, ein Exempel zu flatuiren, wenn fie die Ueberzeugung 
gewonnen hätten, daß der Angeklagte das Verbrechen verübt habe, Der Bertheidiger 
Hr. Dr. Vöit beftritt die Uafehlbarkeit der drei Zeugen der That, indem beim Brande 
in ihnen Aufregung geherrſcht habe, und beim Dunfel der Nacht liege eine Seltfttäufcyung 
nabe. Die ſchwarze Hofe und das Hemd fpiele eine Haupirolle. Das Hemd eines Bauern fey 
nicht fo blendend we-B, daß es nicht mit einem etwas hellfarbenen Junker verwechfelt werden 
fönne, und fo zu fagen im Reglige feyen wohl damals mehrere Bauern anmwefend gewefen. 
Auch ſey nicht widerfttitten worden, daß mehrere Perfonen auf dem Boden des Schäfer’, 
ben Haujes gewefen ſeyen. Nah dem beinahe vier Etunden in Anſpruch nehmenden 

laidoyer wurde den Geſchworenen eine Frage vorgelegt, welde fie durd ihren Ob⸗ 
mann Hrn. Erdinger beiahten. Der hohe Gerichtohof verurtheilte hierauf den Mathias 
Hornlochner zu einer 16jährigen Zuchthaugftrafe. Bei diefem Yuejprud erhob vie im 
Saale anmwefende Ehefrau des Angeklagten ein Jammergefchrei, fo, daß fie entfernt wers 
den mußte. Wis er in die Frohnfeſte abyeführe wurde, ſtieß fie wiederholt ihren Kopf 
an die Wand. Auf die Frage des Hrn. Pıäfidenten nad beendigtem Plaidoyer, ob 
der Angeflagte nody etwas beizufügen habe, hatıe diefer geantwortet, wenn er Strafe 
verdient babe, möge, man ihm den Kopf abſchlagen. 


Freunde merkwürdiger Raturerfcheinungen glauben wir auf die partiale Finſterniß 
des Vollmondes aufmerffam mahen zu müffen, melde fih am nädften Samttag 4. 
Rovember ereignen wird. Diefelbe beginnt Abends nad 9 Uhr, iR in der Mitte 9 Uhr 
48 Minuten, wo fie fih dann auf ’/, Zol oder "/so. ded Mondurchmeffers erfiredt, 
und geht um 10 Uhr 15 Minuten zu Ende. Der — zeigt ſich am Monde 
1?/, Stunden lang vor und nad) der eigentlichen Finſterniß. | 


Die Allg. Ztg. enthält nachſtehende Correſpodenz: Es if ſchon früher in dieſen 
Blättern darauf hingemwiefen worden wie bei der gegenwärtigen Sturmbewegung des Reis 
fens Drte, welche fonft natürliche Ruhepunfte waren, nun aber gewöhnlich nicht einmal 
im $lug mehr berührt werden, nur durch befonvdere Anfltengungen im Gedächtniß der 
Menſchen fi erhalten können. Gine Stadt freilih wie Augsburg hat Anziehungepunfte 
genug für den Fremden; . und doch ziehen Hunderte und mehr vorüber bis fie hören: 
bier ſey eine Bemäldegalerie mit werthvollen Schägen, mit Werken der aliſchwäbiſchen 
Malerfchule, aber audy mit italieniſchen und ſpaniſchen Bildern, ja fogar einem Studien» 
kopf von der Hand bes Leonardo da Binci, und immer neue Schäge fümen an’s Licht, 
wie vor Furzem erft ‚die Geſchicklichkeit und das Talent ihres Gonfervatord Eigner 
eine heilige Jungfrau, mit Anna und dem Ehriftusfinde, eine Jugendarbeit. des berühm⸗ 
ten 9. Holbein, in urfprünglicher Schönheit wiederhergeftellt habe, Es verdient des⸗ 
halb danfdare Würdigung, daß die Stadt in ihren Anfirengungen nicht ermüdet, fondern 
in der Gründung eines Mufeums, in welchem die höchtt bedeutenden Kunftdenfmale und 
fonfigen Erinnerungen aus, der Römerberrfbaft, forwie aus ſpätern Jahıhunderten bis 
in’d Mittelalter wobigeordnet und erhalten aufyeflelt, wo die Sammlungen von Hand- 
zeichnungen und Kupferflichen 26... von Raturalien aller Art ıc, vereinigt ſeyn werben, 


J 
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ihre Bedeutung für das nach vielfeitiger Bildung begierige reifende wie für das eigene 
rg immer höher fleigert. Nicht minder rühmenswerth iſt es, wenn auch Fleinere 

tädte in gleihem Gifer durch öffentliche gemeinnügige oder gemeinerfreulihe Unter⸗ 
nehmungen fi hervorthun. So hat die proteflantifche Kirchenverwaltung in Nördlins 
gen die Werke alter Kunft, die im der dortigen St. Georgskirche aufbewahrt werden, 
aber unter der Zeiten Ungunſt fehr gelitten hatten und unfdeinbar geworden waren, 
durch den eben genannten Gonfervator der Bemäldegalerie in Augeburg, Hrn. Eigner, 
berfiellen laffen. Sie gehören der ſchwäbiſchen Schule an, vornehmlich dem Schüler der 
niederdeutfchen ‚Schule, Brig Herlen aus Rothenburg a. d. Tauber und fpäter (1467) 
Bürger von Nördlingen, dann dem Hand Schäufelein aus Nördlingen, der 1540 geſtor⸗ 
ben iR, und haben Momente aus der Lebends und Leidensgeihichte Jeſu ſowie das 
jüngfle Gericht zum Gegenftand. Da namentlid von Fr. Herlen nur wenige Arbeiten 
außerhalb Nördlingen und feiner Baterfladt Rothenburg gefunden werden, fo dürfte die 
bier gesebene Nachricht für manchen Kunftfreund von Werth feyn. Was die Wieder, 
berftellung betrifft, die idy nur zum Theil Fenne, da die legten Tafeln erſt vor kurzem 
abgeliefert worden, fo fchreibt man mir aus Nördlingen: „Berjüngt und glänzend flehen 
diefe Gemälde nun wieder vor dem Auge des Beſchauers, ohne von ihrer Eigenthüm— 
lichfeit das mindeſte verloren zu haben. - Die aufgeflandenen Farbenſchichten find wieder 
auf ihrem Grunde befeftigt, die fehlenden Stückchen find dem übrigen entfprechend er» 
gänzt, der harte braune Kopalfirniß, womit eine ungefhidte Hand fie überzogen hatte, 
it mit der aufliegenden und eingedrungenen Staubmaffe entfernt, ohne daß die darunter 
liegende Farbe angegriffen worden wäre, die von Würmern zerfreffene Holzunterlage ift 
weggenommen und durch ausgetrodnete, gefunde Bretter erfept, die gefrümmten Bretter 
find gerade gerichtet, die Sprünge und Riffe verſchwunden. Frühere Uebermalungen, 
die unter den Ramen von „Auffrifhungen* als Reftauration noch bie und da im 
Schmunge find und die Gemälde alter Meifter unfenntli machen, find weggenommen, 
und mit gewiffenhafter Schonung if der urfprünglide Zuſtand wieder hergeflellt wors 
den.” Möse diefe Mittyeilung zum Beſach der ehemaligen freien Reichsſtadt Nördlin⸗ 
gen, noch mehr: mö,e fie andere Städte zur Nacheiferung reizen! 


- | Bermiſchte Rachrichten. 

München, 31. Dit. Das feierliche Leichenbegängniß weiland Ihrer Majeflät 
der Königin Therefe hat heute in der Weife, wie es das Programm vorıchrieb, ftattger 
funden. Gine außerordentlihe Menfhenmenge hatte fi ſchon lang vor Beginn des 
Leichenzuges in den Straßen, durch welche derfelbe ging und in denen bie Garnifon 
unferer Haupiftadt und die k. Landwehr Epalier bildeten, verfammelt; alle Fenfter der 
anliegenden Häufer waren dicht befeht, und eine, dem fo ernften Anlaffe entfprechende 
Stille herrfhhte unter den Tauſenden. Mit tieffter Theilnahme blidte Alles auf den 
mit den Inſignien der Königswürde gezierten Leihenwagen, der die irdifhen Reſte der 
unvergeßlichen Landesmutter zw ihrer legten Ruheſtätte führte; nicht minder theilnahms⸗ 
voll fielen aber auch die Blide auf die erhabenen Leidträger, Se. Maj. den König 
Mar und Se. Tönigl. Hoh. den Prinzen Quitpold, welche in tieffte Trauer verfenkt dem 
Sarg ihrer erhabenen Mutter folgten. Auch Herzog Ernft von Sachſen-Alten⸗ 
burg, der Montag Abends in Münden eingetroffen. wohnte der Leichenfeier feiner 
höchftfeligen Tante bei. An der Hoffirde von Sit. Eajetan angefommen, wurde der 
Sarg vom Leichenwagen genommen, auf die vor dem Portale errichtete Efrade geftellt, 
und bie proteftantifche Geiftlichkeit fpradh den Segen über denfelben aus. Ge. Mai. 
der König Mar wurden bei Allerhöchſtihrer Ankunft von dem hochwürdigen Hrn. Probfte 
und den fämmtlihen hochwürdigen Mitgliedern des Eollegiatftiftes im Ornate empfans 
er fofort in die Kirche geleitet. Der k. Oberfihofmeifter Hr. Graf v. Sandizell 

« übernahm dann den Sarg, und brachte denfelben, begleitet von Se. Exc. dem E. 
Staatsminifter des Innern, Hrn. Grafen v. Reigersberg, als in Abweſenheit des Tis 
tulars mit dem Portefeuille des F. Haufes und des Aeußern betraut, unter Nachfolge 
des den Leicheniwagen umgebenden Ehrendienftes und 6 Mann Hartichiergarde zu beis 
den Seiten, nach der E. Gruft. Gleichzeitig begaben Sih Se. Maj. der König mit 
den Höchſten Herrſchaften nad dem Ehore der Kirche, während das k. Hofmuſil-Per⸗ 
* den 50. Pſalm portrug, In der Gruft angelangt wurde der Sarg an die für 

felben beftimmte Etelle gebradht, und mit zwei Schlöffern verſchloſſen. Einen der 
Schlüffel übernahm der k. Oberſthoſmeiſter Exc. den: andern Se. Exc. der k. Staates 
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‚Im Verlage von Lam 


xt & Comp. in Augsburg if ſoeben erſchienen und. in: allen 


Buchhandlungen fewie bei allen Buchbindern zu haben: 
Ablahbüchlein für den in der Weife eined Jubiläums verliehenen und am. 2. Wo- 
vember 1854 in der Stadt u Diöcefe elugsburg beginnenden Ablaf. 


reis brofdirt 6 


Tv. 


Inhalt: 1. Vollſtändigſte Erflärung eines Ablaffes, inebefondere eines Jubiläums-Ablaſſes. Bon 


M. Rönigsdorfer. Siebente Auflage. 


2. Päbſtliches Rundſchreiben. 


8. Biſchöflicher Hirtenbtief. 


4. Die zu den vorgeſchriebenen Kirchenbeſuchen nothwendigen Gebete und Litaneien. 


Bekanntmachung. 


( Die Bildung der Gewerbs- und 


andelsprüfungẽe-Commiſſion betr.) 


Nachdem die Gewerbes und Handelsprüfungs-Gommiſſtönen nach $. 37 und 59 der Bollzugs⸗In⸗ 
Arufiionen vom 17. Dez. v. Is. die Grundbeſtimmungen- für das Gewerbeweſen im Königreich betref⸗ 
fend, zujammengejegt find, wird ſolches im Hinblid auf 41 beiaater —35 mit dem Anfügen ber 


Fannt gegeben, daß ber wer. jeder Woche aid Prüfungstag br 
ung den Tag vorher abgehalten werde. 


dDiefem Tag ein Feiertag iſt, die Prü 


immt fei, und wenn an 


Die Meldung zur Prüfung kann unter Vorlage des. Zulaßiheines täglih bei dem rechtekundigen 
Magiſtrathsrathe Herrn Schwingjad als Borland fünmtliher Gewerbss und Handelsprüfungs-Goms 
miffionen geihehen. — Augsburg, den 31. Oftober 1854. 


Magiitrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeilier: Forndran. 


Motty, Sefr: 





Betanntmahbung. 


Der zur Bewerbung als Bierbefchauer am 18. dß. its vorgefepte Termin wird auf weitere 


8 Tage mit dem Bemerfen, Daß 
mündlih angebradit werden fonnen verlängert, — 


eine Nemuneration gegeben werde, und die Geſuche ſchriftlich oder 
Augsburg, den 34, Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifier Forndran. 


Rotty, Sekt. 





Bei Joſ. 


öfel in Kempten find zu haben: 


Rechnungstabellenrirviebayer. Elementarſchulen 


bearbeitet von Johann Niggl. Preis 12 fr, einzeln 1’), Er. 


Heute Abend 


Schlacht : Bartie 


bei Wagınfeil zum „grünen Baum,“ 
(47) 600 ft. 


werden auf ein neugebautes Haus auf 1. Hypothek 
gegen 41/,0/, und mehr als dopvelte Verſicherung 
aufzunehmen geſucht. Näheres ın der Erp, 


— — 
(46) Dient-Offert, 

Gine tüchtige Hausmagd, welde kochen fann 
und Liebe zu Kindern hat, fann fogleich eintreten. 
Mäheres in der Ery. 


(502°) Dienft-Gefnd. 
Gin folides Mädchen juht als Haus- oder Stu— 


benmädcen einen Vlatz und Fann fogleich eintreten. 
Nüb, in der Erp. 


(25b°). Stelle⸗Geſuch. 

Kin gebildetes ſelides Mädchen ſucht unter bil— 
ligen Bedingungen eine Stelle als Erzicherin oder 
als Geſellſchafterin und Worleferin bei einer Darie, 
ab tinem Hausweſen würde ſie gern — 
Näheres in H. 178 am Lauterlech im 1, Stock. 


Wohnung:VBermiethung. 
Sn FE, 213 anf Ktinferihor tit die Wohnung im 
eriten Stock fogleih um herabgefegte Miethe für 

















die näc ſten ſechs Monate zu begichen, Mährres 


iu F, 327, varteree, ı (23b?) 


(49) verkauf. 

Es ſind mehrere Waldparzelen von 3 — 17: Tags 
werf zu verkaufen, Mäperes in der Grv 

(33b°ı Wohnungsermirihung, 

In G 326 auf dem obern Graben ijt eine wo}- 
nung zu vermiierhen und ſogleich su brairhen, 
(48) Bimmervermiethung, 

In F. 270 beider Henmwage if ein Bintnmer 
nit oder ohne Meubel am einen foliden Herim 
täglich zu’ berieben. 

An Mürnberg famen am 31. Oltober folgeicde 
Nummern heraus; 


54 44 19 21 46; 


Nädiiwe Ziehung jur Bein denıdeir’ 9; Mopemben 
. wre 


Augsburger Stadt-Tiheater. 
Freitag den 3. November: 
Bür Wiedereröffnung der Dühne: 
9. Berkellung im’ 1. Abonnement. 
Zum Erſlenmale wiederbelt : 


Waburcodonofor 


ober: 


Die tranernden Juden. in, Dabylon. 


Öroße Over in’ 4 Mufgigen. vom Thrmiftofles Sr 
Ira, Mufit- von: Sojeph Bed 

22 Abigail: Ftau et Wrirelbannt 7 

Kassa-Eröffnung halb 6 Uhr, Anfang halb 7 Tin 
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miniker Hr. Graf v. Reigeröberg, wobei die beiden genannten Herten noch den Sarg 
boppelt verfiegelten. Als Zeugen biefer Amtshandlung wohnten der hochwürdige Hr. 
Prob und der hochwürdige Hr. Dechant des Gollegiatftiftes bei. Unmittelbar nad 
Bollzug der Beiſetzung verließen Se. Mai. der König unter Voraustritt des hochiwürs 
digen Hof und Eolleyiarfiiftes und des k. Dienfted die Kirche wieder, worauf der Con⸗ 
duft fofort entlaffen wurde. Gleich darauf wurde in der protefantifchen Pfarrlirche 
der feierliche Trauergostesdienkt für weiland Ihre Majekät die Königin Therefe ab» 
gehalten. (R. M.) 

33 MM. König Mar und Königin Marie haben ſich Dienflag Abends noch nah 
Schloß Berg begeben, und werden, wie es heißt, ein Paar Wochen dafelbft in fliller 
Zurüdgegogenheit verbringen. II. MH. HH. der Prinz und die Pringeffin Luitpoid wer⸗ 
den München nächſtens auch verlaffen und eine Reife nach Florenz anıreten. 

* Pfaffenhauſen, 30.Dft. Am 28. d. M. Abends gegen 7 Uhr kam in den Gebäu- 
lichkeiten der Mübhlbefigerin Wittwe Beronifa Eſchenloher zu Mindelheim, Berichts 
daſelbſt, euer aus und verwandelte die Mühle fammt Stadel und Stallung im Bers 
taufe kurzer Zeit in Afche, wobei nur weniged mehr gerettet werden fonnte und aud) 
2 Schweine verbrannt find. Gbenfo wurde auch der in der Rähe befindliche Lohftadel 
bes @erbermeifterse Anton Biche le ein Raub der Flammen. Der Brandfchaden bei 
Gıfterer beträgt 1300 fl, bei Legterem 1000 fl. Die Enıftehungsurfache dieſes Brandes 
if unbefannt. - 

Nürnberg, 30. DH. Bon Seite des Magiftrats wurbe eine Fleiſchwage anges 
ſchafft, welche überall aufgeftellt werden fan Wit diefer wird von der Polizei, welche 
jhon mit Tagesanbruch auf die den Kunden das Fleiſch bringenden Mepgerburfchen 
vigilirt, das diefen beflimmte Duantum nachgewogen, und wird dabei daß ſiets vorzus 
weifende Fleiſcherbüchlein der Kunden und der angefegte Preis verglihen. Diefe Eins 
rihtung, anfangs mit Murren von Seite der beireffenden Geweibtreibenden aufgenoms 
men, verfehlt: nicht den befien Eindrud auf-das Publikum zu machen. Ebenſo ftreng 
werden die Bäder Fontrolirt, fie find feinen Augenblid ficher vor der polizeilichen Bis 
fite. Der neue Herr Bürgermeifter v. Wächter hält fogar felbft Brodvifitationen in 
den Häufern und fol jegt von der Regierung ermächtigt fein, bei befonders widerfpän« 
fligen Bädern die Suspenfion des Geſchäftes bis zu 3 Monaten in Folge polizeilichen 
Gutachtens vollziehen zu laffen. Kein Wunder, daß jest mancher äußert, es freue ihn 
fein Geſchäft nicht mehr, zumal da die Strafen unnächſichtlich eingetriehen werden, 
ſelbſt die Wirthe werden mit 10 Thlr. gebüßt, wenn man eine Eprige bei ihnen fins 
det und hat die Polizei Fürzlich bei einer Razzia reihe" Beute gemadht. 

Bon „gutunterrichteter Seite“, fagt die Wiener „Brefle”, erhalten wir die Mits 
theilung, daß mehr wie je Hoffnung vorhanden, Hrn. v. d. Pfordten’d Miffioen, dem 
Mißton in der Stimmung der deutfhen Mächte gegeneinander zu befeitigen, gelingen 
zu fehen. Gine Annäherung Preußens an Defterreih, unter gewiſſen Mopififationen, 
iſt bevorftehend. 

Ein in Wien unter dem Vorſitz Sr. Mai. des Kaiſers abgehaltener Kriegörath 
bat befchloffen, die: ganze oͤſterreichiſche Armee, fo weit foldyes noch nicht gefchehen, auf 
vollftändigen Kriegsfuß zu fegen. Go complettirt, wird Defterreih dann eine Armee 
von 580,000 Wann auf den Beinen haben. 

Wiener Blätter vom 28. Dft. fagen: „Die heutigen Berichte aus der Krim über 
Odeſſa gehen. bis zum 22. Dft., und wären die Alliırten nad) denielben bedeutend im 
Vortheil. Das Bombardement fcheint (da Detailberihte noch fehlen) auf den Höhen 
awifchen der St. Wladimirkirche und dem Kirchhof flattgefunden zu haben, weldy legterer 
von Seiten der Ruflen durch Schanzen gededt war. Der Kampf dürfte der Gemwins 
nung eines Höhenpunftes gegolten haben, von welchem aus aud dad Geſchütz kleinern 
Kalibers in Thätigfeit gefeht werben könnte. Alle Zeichen deuten darauf bin, daß das 
Gefecht blutig gewefen A und zum Bortheil der Allüürten geendet habe." — Der Mo» 
niteur meldet aus Barna: „Ein franzöfifhes Dampfboot, das am 21. die Krim ver- 
laſſen bat, beſtätigt die Nachricht von der Zerflörung der beiden Äußeren Forts von 
Sebaflöpol. Berner hatten die Lamdbatterien ein Brefche geöffnet. Die verbündeten 
er nur die Deffnung einer zweiten Brefhe, um den Sturm zu unters 
nehmen. 


Ruſſiſche Dame n von Sebaſtopol wurden in fammtnem Spenzer und rofenfarbi« 


2019* 
gem Kleide durch Fernrohre vom Lager der; Verbündeten aus erblidt ‚; wie ‚fie, die an 
einer Schanze arbeitenden rufſiſchen Soldaten zum: Eifer aufjumuntern, dienen: : Diefe 
uherfhrodenen Amazonen waren audy bei der:Alma zugegen, wo fie fih. cam Aublicke 
der Allürten iergögen wollten; von: wo fie: fi aber unglüdticher Weife im. Galopp ent⸗ 
fernen mußten, indem fie ihre Schleifröde und ihre Hüte im Stiche ließen, 

In Siverpool brach am lebten Donnerſtog Morgens : dur die Unvorfichrigkeit 
eines Arbeiterd, der den Keller eines: Waarenhaufes wo Terpentin- lag mit bloßem Licht 
betrat, ein Brand aus, welcher, troß der angeftrengteften Bemühungen, bis zum 27, 
Okt. Abends noch nicht ganz gelöicht war. Zwei große Waatenhäuſer lagen bis dahin 
in Aſche, und der Schade iſt zu. 200,000 Pf. St. geidägt. 

ZJa Athen hot die Polizei, natürlich im Auftrage des Kommandanten der Decus 
pationstruppen, durch Trommelſchlag in den Straßen bekannt machen laffen,' daß das 
ſuſammenſtehen von mehreren Berfonen fireng verboten fey: Wine lichographinie;: aus 
einer deutfchen ilufirirten Zeitung eninommene Anficht von Gebaftopol mußte von den 
SHaufenkern einer Buchhandlung entfernt werden! 


Befaunntmadbun | 
Der Unterricht in der Vorfihule an der Fol. Studienanſtalt bei t. Anna ber 
ginnt am 


Freitag den 3. 05. Mts. Vormittags S Uhr 
Augsburg, 3 1. November 1854. 


Dr. Mezger, kgl. Studienrektor. 
Anzeige und Empfehlung. 


Da die diehjähriae Michaelidult medt abgehalten wurde, fo empfehle ib men wohlaffortirtes Lager von 


Mandel-Cafee, 


von & bis 12 Pr. per Ptund, zur gefälligen Abnahme, 
Georg Wilbelm, SMandel-Eafee-Fabrikant, 


Lit. ©. Ir. 3241 am Gıjenberg im PYinicchaus, 


ERTL SNK —— HR 
[ir | Danksagung. 


Für die bewieſene große Thrilnahme beim Hinfheiden unferes geliebten Gatten und { 


I Bar anlus Deguelr, 


königl. Adv — und Wechselnotar, 
fowie für die zahlreiche Begleitung 'bei deſſen Beerdigung danfen ergebenft 
Augsburg, den 1. November 1854. 


* tieſtrauernd Sintecbliebenen 


— ung: 
(Debitwefen des Wilhelm Strauß in Nenbarg betr.) 

Das Anweien des Voltzeidienere Wilhelm Strauß vor bier im Werbe ju 1750 Pi wird we 

Ades in der Befanntmabung vom 26. Augun häber bejdirieben' ift 
Breitug den 47. November f. Is. Bormiktagd von IL — 12; ubt 
Zum zweitenmale der öffentlühen Werürigeruug unterworfen, wozu Sıeigerungslulige, mit. dem Bemer⸗ 
len —A werden, daß der Hinſchlag obne Rückſicht auf den Shägungswerih erfolgen wird, —** 
euburg, den 24 Dftob’r 1854. a 


‚ Königliches Sandgericht Neuburg. 
a Bei er — 


















Un bie 
Reli. Hol:  Staatd: Bibliothet 
in München. 








Freitag AR 302. 3. November 1854. 


Das Tagblatt Eoftet im ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — —ñ— —ñ— — — — —— —— — ——— — —— — 
Tagskalender. Kathol. Hubert, Proteſt. Gottlieb — Sonnen⸗Aufg. 6 Uhr 52 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Ubr 35 Win. — Tagesl. 9 St. 43 M. Nachtl. 14 St. 17 M. — Erfles Viertel. 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/, U. Ab. ?)6U.Morg. 2) 121/45 U, Mitt. 3,31, U.NHm. 9)7U.45M. Mıg. I)EN.15M. Ab. 
Kinvau 2) 7 Uhr 45 Min, Worg. ?) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof !)7U.40 Min. Rorg. ?)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M.Nahts. 3) 7U.45M. Mrg. 3) 8U.35M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Rin, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr20 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/,U. Mrg. 2) 12U. Witt. 2)3U.15 8. Nahm. 2)12U.NKts. 36YU, Mig. 3) 73, U. AR. 
Kindau 2) 12 Uhr 3 Min, ne 2) 8 Uhr 13 Win, Abends. 3) 5 Uhr 45 Win, Drorgens- 
Hof 1) 8 u. 20 M. Ab. 2) 6uU. 30 M. Morg. ?)2U.55M.Nahm. HEU.HM.Morg. 3)5U.25M. Nachm. 
Um 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2) 3 Uhr 10 Nin.Nahm. 2) 9 Uhr 15 Min. Abende, 
1, Eilzug (befördert nur Perſonen in I. u, Il. Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Büterzug mit Perfonen in IT. u. III. RI. 
ee Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Winfteigplag imfGiienhut, a Perf. 1 fl. Pfr. 
am Samjag ? Nah Friedberg: Abends 355 Uhr, Ginfleigplap im Güterwagen, a Berfon 4lr, 


iche Stell t von Dinkel b ürben bei Krumb Abfahrt Nach⸗ 
ea ri as hr ae 


Hiefiges, 
Deffentlide Sitzung bes Schwurgerichtes. 

Freitag ben 8. und Samftag den 4, Movember: Anklage gegen Jakob Färber ven Nen- 
hanjen, wegen Brandftiftung II. Grades. Präfivent: Roth, F. Kreis: und Etadtgerichtsrath. 
Staatsanwalt: Decriguis, f. I. Staatsanwalt amı f. Kreis: und Stadtgerichte. Vertheidiger: Dr. 
Fifcher, f. Abvofat. _— 

Amtliche Rachrichten. Ge. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, den Altuar beim Forftamte Augsburg, Marimilian Bauer, zum prov. Re 
vierförfter auf das im Korftamte Donaumörth erledigte Forſtrevier Ammerfeld zu ernen- 
nen; dem Geſuche der beiden Revierförfter Zofeph Steger zu Hirfbwald im Forſtamte 
Amberg, und $riedr. Eberlein zu PBullenreuth, im Forſtamte Preſſath, um mechfelfeis 
tigen Dienftespoftentaufch die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen, wonad Joſeph 
Steger auf das Forfirevier Pullenreuty und Friedr. Eberlein auf das Forftrevier 
Hirſchwald, beide in gleicher Dienfteseigenfhaft — auf Anfuhen — verfeht werden; 
ferner auf die bei der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, K. d. F, erles 
Digte Regierungsraths⸗Stelle den Regierungs-Affeffor der Regierungs: Finanzfammer von 
Niederbayern, Rainer Lamberger, zu befördern; auf deſſen Stelle zum Regierungs- 
| Finanz⸗ Aſſeſſor den vierten Affeffor der £. Steuerfatafter- Rommifflon, Mar Höß, auf Ans 

ſuchem zu verfegen; den bisherigen erften Affeffor der Steuerfatafter » Kommiffion, Job. 

Kart Auer, aufdie erledigte vierte Rarhöftelle bei genannter Steuerkatafter-Kommilfion zu 

befördern; endlich zu verfügen, daß die durch Vorrückung erledigte dritte und vierte 

| Affefforeftelle bei der Steuerkataſter Kommiſſion nicht wieder bejegt werben. 


Es ift bemerfenswertb, daß wäh der Gholera » @pidemie die fonft fo häufigen 
Berlegungen in den Fabriken nicht vorfamen, wahrſcheinlich in Folge des Ernſtes der 
Zeit und der Aufmerkfamfeit. Jetzt wirdewieder die chirurgiſche Abtheilung des Hrn. 
Dr. Reifinger belebt. In den lestern Tagen quetſchten Mafchinen den Unterleib und 
den Rüden eines Mädchens von 12 Jahren gefährlich zufammen: einem Mäddyen von 
13 Jahren bat biefelbe rollende Maſchine einen großen Theil der obern Knochenwand 
ber linken Augenhöble herausgeſtoßen. Ginem Jungen von 15 Jahren wurden die Kno— 
chen des linken GEllenbogengelentes zermalmt. Meberbies mancdherlei Berlegungen ber 
ee f. w. Lehrreiche Fälle, bie von jungen Aerzten zur Ausbildung benutzt wer⸗ 
ben ſollten. EEE 
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Die Militärs Konferiptiondbehörbe macht öffentlich bekannt, daß das Looſen der zum 
biefigen Stadtbezirke gehörigen Konfcribirten ver Altersflaffe 1833 Sams: 
tag deu 9. Dezember d. 38. früb v Uhr im Ratbhaufe in dem obern Si—⸗ 
Bungss Zimmer ftatıfinden werde. — Alle zu diefer Altersklaſſe gehörigen Konferibirten, 
deren Eltern, Bormünder oder fonftigen Stellvertreter werden daher aufgefordert, ſich 
pünktlich einzufinden, — Das Reif en der Konferibirten, bei weldyem ſich diefelben 
ſogleich erklären muͤſſen, ob fie ſich für dienfttauglich halten, und ob fie Anfprüche auf 
Zurückſtellung machen, wird fodann am Montag den 11. und Dienftag deu 
12. Dez. d. 38. jedesmal früh 9 Uhr im nämlichen Zimmer des Rathhauſes 
vorgenommen werden, wobei die Konferibirten oder deren Stellvertreter in der Ordnung zu 
erfcheinen haben, daß am Montag den 11. Dezember jene mit der Looonummer 
von 1—100, und Dienstag den 12. Dezember jene perfönlih vorkommen oder 
zu vertreten find, welche die nachfolgenden Nummern getroffen haben. — Jeder Kons 
feribirte, welcher bei der ärztlichen Unterfuchung nicht erſcheint, oder nicht gehörig vers 
treten, wird vorderhand als militärdienktauglich angenommen, und jene Befreiungs- und 
Zurüdftelungsgefuhe, welche nicht rechtzeitig angebradyt werden, ferners nicht 
mebr berüdiichtiget werden können. — Die Publikation der gefaßten Bes 
fhlüffe wird Donnerstag den 28. Dezember d. 8. früb Uhe im Bu, 
reau des PolizeisDffizianten Ueſprung flattfinden, an welchem Tage ſich die 
betreffenden Reflamanten zu diefem Behufe dorıfelbft einzufinden haben. — Was das 
Meſſen und Bifitiren derjenigen Konferibirten betrifft, welche nicht zum hiefi- 
gen Bezirke gehören, bier aber fidy zeitlich aufhalten, fo werden diefelben aufmerk, 
fam gemacht, daß dieſe Berhandlung Donnerstag den 13. Movember früh 
9 Uhr im obern Gigungs-Zimmer des Rathhaufes vorgenommen werde, 


Die Abhaltung fämmtliher Kirchweihen an ein und demfelben Sonntag wurbe 
im Intereſſe der Ordnung, Sittlichfeit und Sparſamkeit durdhgerührt und dieſe Aende⸗ 
rung von allen Jenen, die es mit dem Bolfe wohl meinen, mit Danf anerfannt. — 
Möchte dody auf betreffs der Abhaltung von Schrannen in ähnlicher Weife verfügt 
werden fönnen, fo daß diefelben im ganzen Königreidhe an ein und demfelben Wochen» 
tag abgehalten würden; wir glauben eine foldye Verordnung würde auf die Preife der 
Früchte einen recht günftigen Einfluß im Intereffe der Conſumenten, d. b. des Publis 
fums gegenüber den zahlreichen Händlern, ausüben. 


Um allenfallfigen Zweifeln zu begegnen, erinneren wir, daß vergangenes Jahr bie 
Proteftanten die Läden am Reformationdfefte geſchloſſen hielten. 


XXU. Deffentlihe Schwurgerihtöfigung für Schwaben und Neuburg. IX. Fall. 
Präfident: Hr. Sartorius, Staatsanwalt: Hr. Wirfchinger, Bertheidiger: die Herren 
Dr. Bifcher, £. Advokat, und Dr. Bölf, Anwalts » Eoncipient, Geſchworene: die en 
Bertele, Häring, Einfiedler, Schwayer, Nuffer, Mayer, Angerer, Bolling, Weifenhorner, 
Raub, Ried, Hofmann. Angeklagte: Balthafar Waibel, 58 Jahre alt, quieszirter, 
rechtstundiger Magiftratsrath, Alerander Schwarz, 34 Jahre alt, Gaſtwirth, Karl 
Bail, 32 Jahre alt, Kaufmann, Johann Deuringer, 20 Jahre alt, Bräugefelle, 
fämmtlih von Kempten, und Gregor Stoder, 24 Sabre alt, Schreinergefrlle von 
Günzach, wegen Bergehens des Mißbrauches der Prefie. Bor Beginn der Berhands 
lung wurde dem Gefchworenen Bengel, welchem in der Heimath ein Sohn erkrankt if, 
Dispenfation ertheilt. Weber den @egenfland der heutigen Berhandlung wurde ſchon im 
Juni diefes Jahres vom Schwurgerihtshof im Ungehorfams,Berfahren entfchieden und 
abgeurtheilt. Gegen diefes Urtheil erhoben die grocfiagen rechtzeitig Einſprache und 
fo fam er nun, da die Ungeklagten erſchienen ſind, zur Aburtheilung vor die Geſchwo⸗ 
renen. Balthafar Waibel nebft Eonforten ift beſchuldigt, am 18. Februar dieſes Jahres 
eine Flugſchrift mit dem Titel: „Offener Brieg des quiescirten Rechtorathes Waibel an 
den Bürgermeifter Kummer in Kempten“ verfaßt und mit den Mitangellagten verbreis 
tet zu haben. Im diefer Flugſchrift nun foll fi Waibel injuriöfer Ausdrücke gegen 
Bürgermeifter Kummer in Kempten und den dortigen Magiftrat bedient haben, weil et 
fi in einem Referate des Bürgermeifterd Kummer an feiner Ehre ald Kafjabeamter 
angegriffen glaubte. Waibel hatte nämlich um Belafjung feines Rathegehalsed ald Ben 
fion beim Magifirate nachgeſucht; und diefes Gefuch durch Hervorhebung feiner Ber 
dienfte um die Stadt unterfügt. Das Referat des Buͤrgermeiſters Kummer laͤugnete 
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nicht nur diefe Berdienfte; fondern behauptete fogar, Waibel's Benehmen in den jüng⸗ 
fien Zahren hätte der Stadt Kempten Nachtheil gebracht, und beantragte die Abwei⸗ 
fung, weldye auch erfolgte. In Waibel’s Flugſchrift machte fi) nun eine gereiste Stim⸗ 
mung gegen den Bürgermeifter Kummer und den Magiftrat fund und die vorkommen⸗ 
den verlegenden Ausprüde bilden den Gegenſtand der heutigen Anklage. — WBaibel 
läugnet nicht, die Flugſchrift verfaßt und verbreitet zu haben; doch erläutert er, daß er 
in gereiztem Zuftande gehandelt habe, da er glaubte, Kummer habe ihn verbädhtigen 
wollen. Auch die übrigen befennen ihre Betheiligung an der Berbreitung der Flugr 
fchrift, deren Inhalt fie wohl gefannt haben. Ueber die redliche und nupbringende Amts 
verwaltung Waiber’6 legten die geladenen Zeugen Hartmann, Butsbefiger, Hagenmüller, 
Bäder, Huber, Buchhändler, Leichtle, Privatier, und Koch, Ziegeleibefiger, glänzendes 
Zeugniß ab. Die f. Stantsbehörde begründete die Anklage in einer umfaffenden, zwei 
Stunden dauernden Rede. —— (Schluß folgt.) 


Dem Wunſche mehrerer Tagblatt⸗Abonnenten in Lechhauſen entſprechend, theilen 
wir nachſtehende Correſpondenz aus der Poſtzeitung mit: Nicht leicht wird in Bayern 
eine Gemeinde zu finden fein, welche in einem Zeitraum von 50 Jahren ſolche Veraͤn⸗ 
derung ihrer Populationsverhältniffe erfahren hat ald die Pfarrgemeinde Lechhaufen. 
Bor 50 Jahren etwa noch eine Gemeinde von etwas über 1000 Einwohner, zählt fie 
jegt mehr als 3000; herrfchte vordem allenthalben eine mäßige Wohlhabenheit, fo ift 
gegenwärtig diefe zwar nicht völlig verſchwunden, allein die Unbemitteltern und eigents 
lid Armen bilden jegt einen großen Theil der Bevölferung, während früher, wie wir 
aus dem Munde alter Leute erfahren, notoriſch Arme es eigentlich gar nicht gab. Ledy- 
haufen, durdy feine örtliche Lage in der nicht unfruchtbaren Lechebene in fo großer Nähe 
Augsburgs darauf angewiefen, in fo weit der Landwirthſchaft zu leben, ald dies die 
Milbproduftion für die nahe Stadt erheifcht, nebenbei aber auch ſelbſt ein reges und 
blühendes Gewerbeleben zu entfalten, hat feitvem ein mädhtiges Element feiner Bevöl⸗ 
ferung aus dem in den um Augsburg gelegenen zahlreihen Fabriken befchäftigten Ars 
beiterperfonale erhalten. Sicher ein ganzes Drittel feiner Einwohner befteht aus der 
Glaffe der Habrifarbeiter. Während aber in diefem Zeitraum die Bevölkerung in raſcher 
Progreffion zunahm, konnte nicht alfogleih und eben fo ſchnell den erweiterten und ver: 
änderten Bedürfniffen Rechnung getragen werden. Schule, Kirche, Kirchhof, welche 
die früheren, befcheidenen Dimenfionen noch einnahmen, find uns natürlih um beinahe 
?/, zu Hein geworden; ed war daher ſchon aus diefem Geſichtspunlte unerläßlih, den 
Kirchhof, ſtait ihn zu erweitern, was ohnedied des Raumes wegen unthunlidy gewefen 
wäre, lieber neu anzulegen und ihn aus faniätifchen Gründen in angemefjenere Ent» 
fernung der dichtbefgten Wohnungen zu bringen. Eben fo dringli war eine Erweis 
terung des Schulhaufes, vielmehr die Aufführung eines neuen Schulgebäudes, fo daß 
jetzt die ungleich paffendere Trennung einer Knaben» und Mäpdchenfchule hiedurch ers 
möglıcht iſt Diefen beiden Bedürfniffen ift nun im heurigen Jahre Abhilfe geworden; 
im $rühlinge wurde ein paffender Pla außerhalb des Dorfes mit einer gefhmadvols 
len Mauer ald Kirchhof eingefaßt; fpäter wird auch ein Leichenhaus und eine Kapelle 
dafeldft in Angriff genommen werden. Wie richtig die Vorficht war, diefem Bedürfs 
niffe zuerft abzuhelfen, hat leider die Zeit der fchweren Heimfuhung durch die Cholera 
bewiefen. Im Sommer und Herbfte hierauf wurde der Bau eines neuen Schulhaufes 
unternommen und ift Dafjelbe bereits unter Dach gebradht. Dieſes Gebäude, ein folis 
der Badfleindbau, in einer Art mauriſchen Styles von ee Bau » Ingenieur Bleibens 
haus in München entworfen, verfpricht ficher für feinen Zweck fehr paſſend und Äußerft 
geſchmackvoll zu werden, und bilder wirklich eine fehenswerthe Zierde des Drted. Wir 
verdanfen aber die raſche und entfprechende Abhilfe diefer dringenden Gemeindebedürfs 
niffe unferm um Lechhauſen hocdhverdienten und für deſſen Intereffen eigentlich väterlich 
forgenden Hrn. Landrichter Cäſar Widder, unferm raftlos thätigen Hrn. Pfarrer of. 
Martin und der in wabrhaft feltener Eintracht mit ihrer geiftlichen und weltlichen 
DOpriyfeit ſtehenden waderen Gemeinreverwaltung und ihrem tbätigen Vorſtande Hra. 
Göttfried. Aber nicht blos die Aäußerlichen Gründe, die aus dem Wadhien der Bes 
völferung entfpringen, waren maaßgebend bei dem Neubau eines Schulbaufes; ed wers 
den nämlich Fünftiges Jahr in daffelbe die armen Schulfchweftern eingeführt werden ; 
das beweist und, daß die Lenfer der Gemeinde auch innere Gründe hiefür gehabt has 
ben, mit furgen Worten, daß fie dem Wachſen des mit der Population auch fidh ſtets 
fleigernden ſittlichen Verderbens einen Damm fegen wollten durch die religiöfe Erziehung 
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der weiblichen Jugend. Niemand wird läugnen, daß, wenn nit Staat und Kirche 

and in Hand und angelegentlihft beforgt um die fittliche Hebung des Arbeiterftandes 
ch annehmen, in diefem, ſich ſelbſt überlaffen, der Ruin der Familie, des religiöfen, 
fittliden und geſellſchaftlichen Lebens fi anbahnt. Eine Gemeinde, die den Grunds 
ftein der Familie inder religiöfen Erziehuug der weiblichen Jugend einweiht, erfüllt im wahren 
Sinne ihre Pflicht; wir können daher diefen edlen Beftrebungen obgedachter Männer 
nicht innig genug unfern Dank ausfpredhen; fie haben fi felbft ein Denfmal geſetzt, 
das für Jahrhunderte ihre Namen als die größten Wohlthäter der Gemeinde bezeich- 
nen und feinen Gegen nod) fpenden wird, wenn fie felbft den Lohn für ihre Pflicht» 
erfüllung werben erhalten haben. — — 


Briefkaſten-Revue. 


1) Mehrere Leute der untern Stadt, die vom löbl. Armenpflegſchaftsrathe Wochenſpenden erhalten, 
bitten recht ſehr es mögen ihnen dieſelben wiederum in einem Hauſe ihres Stadttheils verabfolgt werden. 
Früher war dies in der Suppenabgabe anf dem mittlern Krenz der Fall, allein plötzlich mußten fie, uns 
ter welchen Lente von 60 bis 70 Jahren ſich befinden, bis in das Bureau ber flädt. Armenpflege gehen 
nm ihre Gabe in Empfang zu nehmen, num aber, überdies bei fhon Falter Witterung, follen die Armen 
gar * * bie Suppenabgabe in ber Vorſtadt fommen. (Die Bitte, wenn begründet, wird ſicherlich 
gewährt. 

2) Herr P. D., ber eine höflihe Anfrage an bie Redaktion ftellt, hat fiherlih fo gut wie wir Ge: 
legenheit fih von dem Ungrund des nach feiner Angabe auswärts verbreiteten Gerüchts zu überzeugen. 


Vermiſchte Rachrichten. 


München, 1. Nov. Der Staatsminiſter des königl. Hauſes und des Aeußern, 
Hr. Schr. von der Pfordten, hat fi) von Berlin über Dresden nad Wien begeben. 


* Memmingen, den 31.Df. Am 27.d.Mts. Mittags entleibte ſich der ledige 
Schweinhändler Alerander Shmieringer zu Dttobeuern mittelt Aufhängen in feiner 
Wohnung dortſelbſt. Zerrüttete Vermögens» Berhältniffe folen die Beranlaffung diefes 
Selbftmordes feyn. 

* Tettingen, den 1. Nov. Am 29, v. Mts. Fam bei Häusler Jakob Dierel 
zu Burtenbach, Gerichts Burgau, Feuer aus und legte deffen Wohngebäude in Afche, 
wodurch ſich ein Schaden von 500 fi. entziffert. Die Entflehungeurfachen diefes Brans 
des ift unbefannt. 

Wie heftig der neuliche Otkan im Speſſart gewüthet, geht daraus hervor, daß er 
in dem Revier Nothenbuch mehr ald 200 Klaftern Windfallholz zurüdließ. 

Bor dem Schwurgerichte zu 'Dberndorf (Würtemberg) wird gegenwärtig eine 
Diebsbande prozeffirt, in Betreff deren den Geſchwornen nicht weniger als 938 Fragen 
vorgelegt wurden. 

Altona , 27. Dft. Die den König von Dänemark begleitenden Minifter Tilliſch, 
Hanfen und Reventlow;Griminil Haben fi in Flensburg überzeugt, daß die Begleitung 
der Gräfin Danner dem König nur Unannehmlichkeiten bereitet. Darum bleibt fie in 
Glückoburg zurück. Die vier vornehmften Damen Fleneburge, welche der König im Jahr 
1851 decorirte wegen ber guten Berpflegung der kranken und verwundeten dänifchen 
Soldaten, haben bei der Ankunft des Königs und der Gräfin Danner Flensburg vers 
laffen, weil fie letzterer nicht ihre Aufwartung machen wollten; andere Damen Flene⸗ 
burgs, Acht däniſcher Gefinnung, haben Kränklichkeit vorgefhügt und während der gans 
zen.Anwefenheit des Königs in Flensburg das Haus nicht verlaffen. In Ploen haben 
die dort und in der Umgegend wohnenden Adeligen ihre Koffer gepadt, um fofort abs 
reifen zu fönnen, wenn der König in Begleitung der Danner dort eintreffen follte. — 
Auch hier in Altona ſchickten fi fchon mehrere Damen loyaler Gefinnung zur Abreiſe 
an, um einem Befuch bei der Danner auezuweichen. Das Benehmen des Herzogs Karl 
von ——— Gemahl der geſchiedenen Gemahlin des jetzigen Könige, welche eine 
Tochter des Königs Friedri VI. ift, hat nicht nur auf alle Deutfchen in Flensburg 
einen üblen Eindruck gemacht, fondern auch viele ehrliebende Dänifchgefinnte arg ver 
legt. Der Herzog Karl von Glüdsburg hat fi) in Fleneburg der Gräfin Danner vor 
ſtellen laffen. Seinen Zweck bat der Herzog dadurch erreicht, denn er ift in Folge deflen 
wieder in alle feine Orden reftituirt worden; namentlich war es ihm um ben @lephans 
tenorden zu thun. 

Konftantinopel, 26, Oft. In der Krim war bis zum 23. nichts entſcheidendes 
vorgefallen. Auch Feine wefentlichen Zerflörungen an den Feſtungswerken von Sebafo- 
pol werden gemeldet. Biele Schiffe der Militen find befchädigt worden. Gilige Mu 


2017 
nitionsverfhiffungen fanden hier flatt. Der Angriff Sebaſtopols von ber Geefeite war 
verflummt. (2. 3.) 
Paris, 1. Nov. Der franzöfifche Conſul in Bucharer meldet, mit Berufung auf 
ein in Barna angelangtes engliſches Paketboot, dad die Kılm am 25. Dft. verlaflen, 
daß die Beſchießung Sebaſtopols mit großer Lebhaftigfeit und ununterbrochen fortdauerte. 
Die Kanonen hatten auf die Stadt felbft gerichtet werden können. Bon den vielen 
Leichen in der Stadt war die Luft verpeftetz Admiral Nachimoff, der Sieger von Gis- 
nepe, ift durd eine plagende Bombe getödtet worden. (Das heißt wohl: im Belage 
rungöheer ning das Gerücht, daß er getöbtet fey.) ⸗ 
Die Blätter bringen nunmehr allerlei direkte Nachrichten über die erſten Vorgänge 
bei Sebaftopol. So 3. B. läßt fi die Bukareſter Zeitung fchreiben, daß im Lager 
ein Kriegsrath gehalten wurde, in dem @eneral Ganrobert vorgefchlagen, die Feſtung 
mit Eturm zu nehmen. General Lord Raglan habe darauf erwiedert, daß er bereits 
3000 Wann verloren habe, und daß ein Sturm der englifch,türfiich-frangöfifchen Armee 
wenigflens 10,000 Mann foften würde. Ein foldyes Opfer von Menfchenleben: getraue 
er ſich aber nicht vor dem englifhen Bolf und Parlament zu verantworten, daher ſchlage 
er vor, mit den Erdarbeiten der Belagerung erft noch näher zu rüden, bevor man flürme, 
was von ben verfammelten Generalen angenommen wurde. 


Bekanntmachung. 


(Die Bildung der Gewerbs- und DenteitpehfungeEsmmifben *7 

Nachdem die Gewerbe⸗ und Handelsprüfungsesbommifjionen nah $. 37 und 59 der Bollzugs⸗In⸗ 
Aruftionen vom 17. Dez. v. Is., die Grundbeſtimmungen für das Gewerbeweſen im Königreich betrefr 
fend, zuſammengeſetzt find, wird ſolches im Hinblid a $. 41 befagter Bererdnung mit dem Anfügen ber 
kannt gegeben, daß der Donnerftag jeder Woche aid Prüfungstag beitimmt fei, ind wenn an 
diefem Tag ein Beiertag ift, die Prufung den Tay vorher abgehalten werde. 

Die Meldung zur Prüfung fann unter Vorlage des Bulaßicheines täglih bei dem rechtekundigen 
Magiftratsrathe Herrn Shwingfad als Voritand fammtlicher Gewerbe: und Handelsprüfungs-Goms 
mifftonen gefhehen. — Augsburg, den 31. Dftober 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeilter: Forndran. Notty, Sefr. 


Be Berfteigerung =? 


von buchenen Läden und Wägen. 

Montag den G. November Nachmittags 2 Uhr wıd in Oberhauſen Nr. 165 
in der Wühlgaffe, der Kraus'ſchen Wirthfchaft neaenüber, Nachſtehendes gegen were 
verfleigert, als: 61 Stück gute ausgetrodnete buchene Läden, 16—22 Schuh lang von 1120 30 
breit, Dann ein großer Leiterwagen mit eifernen Achſen, ein Bernerwägelden mit Sig, Eprigleder, Trieb 
und eijernen Achſen, 16 Zentner tragend, ein Handwägelhen, Winden und Berfhiedenes mehr. 6 las 
det hiezu ein: Andread Schufter, gefhworner Käufler. 


Geftorben find: Am 30 Oft. Matth. Karl, Zahngichter. F 
KRatholifcher Neligion: 226. 19 Wochen. S Georg. 
Am 22. Dt. Hr. Frz. Badrazill, Schuh— 


machermeiſter, v. Daſchna im K. Böhmen. Vers 
unglüdt. A 97. 62 Jahr, S Ulrich. 

m 23 Dit. Hr. Alois Leifiner, fgl, Regie 
zungsbote, Wittwer, v. Niederhofen. Lungenvers 
eiterung. F 321. 589. Dom. — fr, Nannette 
Ser, Bolpflidersgattin, v, Münden. Nervöfe 
Zungenentzündung. C 98, 45 I. Dom. 

Am 24 Dft. Hr. Georg Edler v. Silber 
horm, Gtaaterath im außerorbentlihen Dienit , 
quiesc. fgl, AppellationsgerihtssPräfident, Ehren⸗ 
bürger der Stadt Augsburg, Kommenthur des 
Verdienſt-Ordens vom hl Michael, Mitter des Gis 
pilverdienfi:Drbens der bayer, Krone, v. Gtraus 
bing. Gnifräftung. D 189, 72 36. S Moriz. 
— Fanny, —— H 338. 11W. 8. War. 

Am 25. Of. Hr. Anton Sing, Webermeifter, 
v. 6. Bruſt⸗Entzuͤndung. F 79. 52 Ih. 6 M. 
SB Georg. 

Am 27 Dft. Igfr. Maria Stenglin, Milds 
mannstodt., v. 5. Lungenfuht, Abi5. 22 3. 


8 Moriz. 
Am 29 Dft. Er. Walb. Heckel, Scribenten⸗ 
wittwe, v. 5. Gedärmentzündung, Krkhe. 549. 


Proteftantifcher Religion: 

Am 17 Oft, Hr. Ernſt Müller, Bofamentier, 
v. Annaberg. Brechruhr. D184. 569. SAnna. 

Am 18 Oft. Fr. Anna Cordula Bed, geborne 
Rehm, VBorfängersgattin, v. 5. er 
C 358. 709. Barf.— Heinr. Ghrift. Gottfried, 
db. B. Hr. Gotifried Beifblag, Shreinermfr. 
Krampfhuſten. G 86. 10 W. 8 Jafob. 

Am 21 Dt, Hr. Joh. Kröner, chem, Weins 
wirth, Wittwer. Lungenſucht. D279. 71 Jahr. 
S Anna. — Margareiha Joh. Jaf., db. ®. Hr. 
Joh. Sonnenleiter, Babrifarb. Gichter. © 
142. 15 &. 5 Jalob. 

Am 22 Oft, Hr. Iohann Philipp Gemmer, 
Goldarb., Wittwer, v. Düffeldorf. Altersfhwäde. 
C 327. 783. Barf. — Hr. Gottlieb Schmidt, 
Handlungsreifender, v. h. Schlagfluß. B. 174. 


54 J. 8 Anna. — Iaf. Bas, Hofpitalpfründs 
—* von Kaufbeuren. Altereſchwäche. A 304. 
80 


ahr. 

Am 23 Oft. Chriſtian Sg, d. V. Hr. Johann 
Häffele, Mepgermeiller. Diervöfee Bahnfieber. 
6 70. 13.7M, s Iafob.. 
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Einladung zum Abonnemen 


aufbden 


deutfch-Franzsfifchen Lefe-Perein 
für die gebildeten Stände in Augsburg. 


&.i einer Reihe von ſechszehn Fahren erfreut fih nun unfer Lefe-VBerein 
der regften und unausgeſetzten Theilnahme von Seite ver gebildeten 
Stände. Die Auswahl der während dieſer Zeit angefchafften Werke, von mehreren 
verebrlichen Mitgliedern felbft beforgt, war aber aud eine jo umfihtige und ausgezeichnete, 
baß fie wohl nicht leicht ein derartiges Inftitut aufjumweifen hat, 

Der neue Katalog, welcher aud die gewiß fehr billigen und angenehmen Abon⸗ 
a nementö:Bedingungen enthält, it unentgelDlich bei uns zu haben, 
Wir laden nun beim Herannahen der langen Winterabende zum Beitritt hiemit höf- 


OR ein. Hochachtungevoll Zampart & Comp. in Augsburg. 
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Augsburger BRettungs-Werein bei SFenersgefahr 
Dom 4. Movember 1354 angefangen, bat bid auf weitere Anzeige in befonderer Be⸗ 
| reitfchaft zu fein: 


Der HIE Zug, Diſtrikt C.&D. 


Zugführer: F. Schmedding. Erfagmann: H. Miller. 
Erfte Motte. Rottenführer: Fr. Michel. 

9. ©, Caſella. — F. ©. Euringer. — G. Fähfe. — I. ©, Freyinger. — 6. Fuchehuber. — F. A. Hug. 

— 6. Kohn. — I. Pfeiffer. — Frz. Rebel. — Jul. Schürer. — Joh. Schürer. — A, Schuler, — 
Zweite Motte. Rottenführer: Gottfried Neuß. 

Sul. Appel, — 2. Braunmüller. — Jul. Faulmüller. — G. Gerber. — P. Himmer — P. Ingedult. — 
Gq. Lampart. — 6. Leu, — 3. Medel, — G. Scharf. — F. 8%. Tiſcher. — C. Troltſch. — U, 
Vogel. — K. Volkert. 

Dritte Notte. Rottenführer: A. Nägele. 

Th. Aurnhammer. — H. Baumann. — R. Biſchoff. — I. D. Doppelbauer. — Gg. Dorner. — H. Klonke. 
— M. Kohlhund. — R. v. Kramer. -- Guſt. Moll, — Sig. Moll. — D. Nilſon. — I. Schaur. 
— J. Weinmeier. — Vh Werner. — Gag. Wuggäper. 

Vierte Motte. Rottenführer: G. U. Heine. 

I. Bachmann. — EG. Bieber. — D. Burkhardt, — W. Geiß. — Th. Gradmann. — G. Keller. — &. Kos 

mer. — 6. Lampart. — H. Miller, — J. 2, Paulin. — 3. A. Rüſcher. — A. Ballade. — X. Dies 


demann, 
Fünfte Motte. NRottenfüprer: H. Howald. 

®. Brad. — G. Dieb. — P. Gh. Geis. — I. Gruber, — 3. Heindel. — A. Knode. — Fr. Knöll. — 
M. Kröner. — Fr. Lohmüller — J. Rösle. — 3. Sandra. — C. Siller. — 2. Schoch. — Ph. Wıllneder. 

Die zweite Notte Turner. Rottenführer: Chr. Drentwett. 

6, Blättermann. — A, Braun. — W. de Grignis. — H. Demoll — Chr. Glocket. — R Großbut. 
— X. Heidelberger. — H. Herwagen. — ©. Kaumeier, — H. Kolb. — GC. Kollmann. — 6. Krös 
ner — I. Lampert. — I. Müller. — 8, Pfeiffer. — A. Röfel. — Ph. Schellhorn. — Fr. Schmed⸗ 
ding. — M. Steinle. 


TODES-ANZEIGE. 
Mertben Freunden und Bekannten bringen wir hiemit die Nachricht, daß es Bott dem All: 
—— gefallen hat, unſern theuren Gatten, Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Schwieger⸗ 
obhn, Herrn 


Johann Nep. Steinacher, Waſchanſtaltbeſther, 


Yittwoh den 1. November Mittags 12 Uhr nah 8 wöchentlichem Kranfenlager, verfehen mit 
den Hl. GSterbfaframenten, im 34, Lebensjahre, fanft und ergeben in den Willen des Allerböditen 
in ein befieres Senfeits zu rufen. Der Gottesdienk it Samſtag den 4. November um 
® Uhr in der Pfarrkirche zu Gt. Ulrich und das Leichenbegangniß nad demfelben vom Leihen» 
haufe aus“ Um defien Beiwohnung und fernerem Wohlwollen bittet 

Die tieftranernde Gattin: Mannette Steinacdher, Wafdanfaltbefiters-Wittwe, 


mit ihren 2 unmündigen Kindern im Namen ſäumtlichet Verwandten, 





3 
. 






2019 
Betanntmadhung. 


Der zur Bewerbung ale Bierbefchauer am 18. dß. Mis vorgelegte Termin wird auf weitere 
8 Tage mit dem Bemerken, Daß eine entfprechende Nemuneration gegeben werde, und die Ge⸗ 
fuche Ihriftlih oder mündlich angebracht werden fünnen, verlängert, 

Augsburg, den 31. Dftober 1854. 


Magifitrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifter Forndran. 


Edietal:-Ladung. 


Der Wirth Georg Abele von Lauterbrunn hat fih freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, 
es werden daher die gejegliden &dictstage und zwar zur Anmeldung und zum Nachweiſe ber Forberuns 
gen und fonftiger Anfprücde gegen denfelben A 


Mittwoch den 22. November I. 36. VBormittagd S Uhr 
zur Anbringung von Ginreden dagegen 
Mittwodh den 27. Dezember I. 38. Vormittags S Uhr 
dann zur Pflegung der beiderfeitinen Schlußhandlungen auf 
Montag den 29. Januar 1855 Wormittagd 8 Uber 


dahier anberaumt, und der Gemeinihuldner fowohl, als die gerichtsbefannten und unbefannten Glaͤubiger 
unter dem Rechtenachtheile hiezu vorgeladen, dab das Nichterfcheinen an einem der 3 Ebdictstage dem 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung und den Deweismitteln zur Folge hat. 

Am eriten Edictstage wird eine gütliche Mebereinfunft der Interrfienten verfucht werben, wozu bie 
Bläubiger unter dem Rechténachtheile vorgeladen werden, daß der Nichterfheinende dem Beiclufe der 
Mehrheit der erfchienenen gtcih oder beffer geftellten Gläubiger als beiſtimmend eradtet werben: würde, 

Hichei wird den ®läubigern befannt gegeben, daß das Geſammtvermögen des Gridars auf 4618 fi, 
49 fr nad gerichtliher Schägung, Der zur Zeit befannte Paſſivſtand auf 9518 fl. 58 fr. fi beläuft. 

Zur Berfieigerung des cridariſchen Örundvermögens befichend in: 

BL:N:. 41, 30 Des. GBirthfsafts ebäude H8.:Nr. 15 mit radizirter Taferns, Bäder, Huder:, und Metz⸗ 
ger⸗Gerechtigkeit mit Stadel, Biehflall und Hofraum tarirt zu 2050 fi. 


Rotiy, Sekr. 


PLN. Tgw. tarirt zu PlNr. Tgw. tarirt zu 
42 — 0,20 Burz: u. Baumgarten 50 fl. — fr. | 310 — 0,04 Krautbeet 5. — Fk. 
4 — 1,83 Örasgarten 466 fl. 40 fr. | 349 — 0,02 beito ae |. — kr. 
54 — 0,13 Grasgarten 12 fl. — fr. [| 469 — 0,19 Erkäpfelthel . . 25T. — fr. 
68 — 0.16 detto .. +... BR — Me | 579 — 0,22 Semeindetheile v.1813 25 fl. — fr. 
656 — 2,76 Sangfleigader . . 250 fl. — kr. | 71601/% — 2,26 Störingermafd . 200 fl. — Fr. 
7078 — 2,17 Gidringader . 350 1. — fr. | 874 — 1,21 Sceiterfhlaugeg 175. — FE. 
707b — 0,82 detto ... 50 fl. — fe | 77816 — 0,28 Kammeilingeholzwieſt 12 I. — Fr. 
828 — 3.82 Scheirerſchlauacker 450 fl. — fr. | 761 — 1,83 Das ſ.g. Sidringmahd 300 fl. — Fr. 
208 — 0,74 Dedung an der Wagens 416 — 0,03 äußeres Krauibeet bi. — kr. 
Hüte . 2»... 7. — — 0,75 Bledenader Bfl.— KK. 


wird Termin auf = 
Montag den 20. November I. Is. Nacdhmittagd 1 bis 3 Uhr 


im Wirthehaufe des Gridars anberaumt und Gteigerungeluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber 
Hinſchlag unter den bei der Verſteigerungsfahrt befannt au madenden ERBEN EN mit — — 
des $. 64 des Hypothekengeſe hes und $$. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 er olgt 
und die dem Gerichte unbefannte Gteigerer fi über ihre Sahlungsfähigfeit fofort auszumeifen haben, 

Zur Verfteigerung des Wchiliarvermögens, betehend in verſchiedenen Haus: und Wirthfhaftsgerätbs 
ſchafien. Wagen, einigen Bienenftöden, etwa 1 Buder Beefen, und dergl, gegen gleich baare Bahlung 
wird Termin auf 


Montag den 27. November I. 38. Bormittagd 9 Ubr 
im eridarifhen Wirthohauſe zu Lauterdrunn fefgefeßt, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 
Wertingen, den 20. Oftober 1854. 


Königligped Sambgernät, 


(60) Kauf-Cefud,. 


Anzeige Gin alter mod gut erbalicner Meißzeug wird 


Gegen ein mäßiges Honorar wird im der latei- | __ 
ifchen und framsöffcdhen Sprache Unterricht er; | für einen armen naben billig zu faufen geſucht. 
he St Fa F Roth a auf | Näheres in der Grp. 

e beutfhe Sprache Rüdiiht genommen, Das (64) Verkauf. ) 
Nähere bei Hrn. Webermeifter Gaſtl in Lechhauſen. Cine Dimmer-Orgel mit 2 Regiftern und 41% Ok 
(56, Verkanf. taven, welde fib für eine Schule eignen würde, iſt 


dl’s Hepertorium der _pädagog. Ionrnalifik, 
6 Bände, ſchoͤn gebunden, find um die Hälfte des 
Ladenpreifes um 6 fl. zu verkaufen und im ber 
Erpebition einzufehen, 


billig in C. 134 im Delböfle zu verfaufen, 


(59) ®efud. 
&s werden 2 bis 3 Schüler in Koft und Fogis 
zu nehmen gefudht, Näheres in ber Exp. 


2020 


Gefellfchaft Gemütblichkeit. 


Sonnabend den 4. November: 
G 


ro e 
Regiments - Mufik 
im Gasthause zum Mohrenkopf, 
Anfang 8_Ubr. 

Die Vorftände. 


Um mit einer Partie guter 


Kastanien 


ſchnell zu räumen, find ſolche von Heute an das 
Pfund zu 8 fr. zu haben in der Spezereihandlung von 


Agnaz Holzer, Lit. D. Nr. 6. 
o Brifde 


eingemachte Gurken 


empfiehlt 
Johann Thomas Thomm. 


Neue 


Holländer Vollhäringe 


empfiehlt wieder zur geneigten Abnahme beftens 
S. &. Freyinger, 
Garolinenftraße C. 31. 
Mit allerhöhfter Genehmigung des fgl. Minifteriums 
des Innern. 


A. Striche Mund: und 
Zahn⸗Eſſenz. 


Zur Meinigung des Mundes, Entfernun bes 
üblen Geruchs, Erhaltung der Zähne und bes ahn⸗ 
fleiſches, von einem t. MebizinalsSollegium geprüft 
und anerfannt, erfreut ſich bdiefelbe bereits "eines 
ausgezeichneten Rufes. 

— Das große Flaſchchen foltet 36 fr, 
das Heine 18 fr. Briefe und Gelder 
rg mit 3 fr. Beitellgebühr werden france 
pa erbeten. 

A. Ott, am Prebigerberg, 
(D Lit. A. Nr. 163 in Augsburg. 


Aufforderung. 

Derjenige, der am Grab Nr. Bi den meet 
ferflein weggenommen hat, iſt erſucht denjelben 
gleich wieder an das gehörige'@rab zurückzubrin⸗ 
gen, ſonſt wird ſein Name veröffentlicht werden. 


Bekanntmachung. 
Die unterferigte Gemeinde beab tigt ihre 
Schaafweide, aufmwelder circa 225 alte Stud aufs 
enommen werden fönnen, für ben fommenden 
ommer 4855 öffentlib au vervachten und wird 
hieru auf Montag den & November Nadı: 
mittags 3 Uhr Termin anberaumt und hiezu 
Pachtliebhaber eingeladen. 
a ern auf dem Lechfeld, am 1. Nov. 1854. 


Die Derwaltung der Landgemeinde: 
Nemigius Echmid, Vorſteher, 
J. Förfter, Pfleger. 








werden gegen üblihe Ber 
Abſchlagszahlung von 4 h 
geſucht. 


(61) 


daſſelbe gegen Erfenntlidkeit in C. 24, 1. 
abzugeben. 





(55) 5000 ft. 
werden auf 4. Hypothek und doppelte Verſicherung 
auf Georgi au fjunchmen geſucht. Näh. in der Kıp, 


(65) 

nfung und wmonatlide 

fogleih aufzunehmen 

Näheres in der Exp. 
Berlorenes. 

Mtitwoh den 1. Nov. Nachmittags 21/, Uhr 


20 fl. 


wurde von der Garolinenfirafe über den alten 
Heumarft bis zum St. Annaplag ein 
band mit Goidſchließe, auf welder die Buchſtaben 


Haararmı 


A. V. fliehen, verloren. Der Kinder wird erfucht, 


Stod, 


(57) Derlorenes, 

Am legten Sonntag it ein goldener Ohrenring 
mit rothen Steinen verloren gegangen. Um deſ⸗ 
fen Zurüdgabe in dieſſeitiger Exp. gegen Beloh⸗ 
nung wird gebeten. 

(63) BDerliloreues. 

Es ging ein Stahlkremzchen verloren, um Zus 
rüdgabe bittet man in F 377. 

4) Wohnnngvermiethung. 

Gine Heine Wohnung ift zu vermieihen und 
bis 4. Degember zu beziehen; auch Fünnte auf Vers 
langen ein Bett dazu gegeben werben. 

(33°?)  Wohnungvermiethung. 

In & 326 auf dem obern Graben if eine Woh- 

nung zu vermieihen und ſogleich zu beziehen. 


(66) Wohnungvermiethung. 

Es find zwei fleine Rogien in A. 205 am 
Milhberg zu vermieten; eine iſt gleich zu bezie- 
hen dieandere bis fünftiges Georgi. 


(62) Wohnung-Vermiethung. 

In der Ludwigsſtraße D. 185 ift Der 2. Stock, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern 
u. ſ. w., tägli zu vermiethen und bie Georgi 
1855 au beziehen. 

Wohnung- und Dimmer-Vermiethung. 

Zu vermietben find 2 Heine Wohnungen, auf 
ein unmeublirtes heizbares Dimmer in fogleih zu 
beziehen in C. 71. (58) 
68) ‚Bimmervermiethung. 

Mähft dem Theater, H. 186 if ein heizbares, 
ſchoͤn meublirtes Zimmer fogleich oder bis 1. Des 
zember zu beziehen. 


zember zu beziehe,” — —— —e— 
Augsburger Stadt-Theater. 
Freitag den 3. November: 

Dur Wiedereröffnung der Bühne: 
9. Borftellung im 41. Abonnement. 

Sum Erftenmale wieverholt: 


Nabuccodonoſor 
Die trauernden Faden in Babylon. 


Große Oper in 4 Aufjügen von Themiftofles So⸗ 
lera, Mufit von Joſeph Verdi. 

»2*Abigail: Frau Beck-Weirelbaum. 

Kassa-Eröffnung halb 6 Uhr, Anfang halb 7 Uhr. 


A BOEREE, ecc·c· nn 
Berlag der ®, Beigerjunihen Buchdruckerei. Berantwortlide Rebaltion: Er, @räf. 2. Scharrer. 
(Lit. B, Nr, 206 am Beugplag.) 


je 
Un die 
Mal. Hof- 8 Staats: Vibliothet 
in München. 








— 





Samftag AM 303. 4. Rovember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 kr. 


En 
Tagskalender. Rath, Karol. Borr., Erzb., Pror. Emmerich. — Sonnen-Aufy. 6 U. 54 M. Seuntns 
Untergang 4 Uhr 34 Min. — Tagesl. 8 St, JOM. Nachtl 145. OR. — Vollmond, 
Eifenbahn:Fabrten von “ingeburg nach: 
Sünden !)81, U. Ab. 2) 6 U, Morg. 2)124, U. Witt. y32A2U.Rdm. 3)7U.45M. Mig. 2) 6 U,15M. Abi: 
Kinvau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg 2) 3 Ubr 30 Min, Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. ı.. 
Hof !)7U.40 Min. Rorg. 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M Nachts. 9) 7U.45M. Mro. YEU.IEM.AE. 
um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Mir. Racer. 8712 Ubr20 Min. Nachts. 
Ankunft. der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Faündyen 1) 7Y/,U.Mrg. 2) f2 U. Witt. 2, FU. 15 R.Nahm, FJIZU.Nuue. 3,6%, U,Mrg. 3) TAN. AR. 
Kindau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags ?) 8 Uhr 13 Min, Abende. 9) 5 Uhr 45 Min, Morgens. 
Hof !)EU.2OM Ab. 2)5U.3OM. Morg. 2)2U.55M.Nahim. H5U.5M, Mor YEU.ZEM.Nadm; 
Ulm?) 7Uhr 30 Win, Morg, 2) 3Uhr 10 Min Rahm. 2) 9 Uhr 15 Min. Abends, 
1) Giljug (befördert nur Perfonen ind. u. 1. Klafje.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzugmit Perjonen in. u. UL.RI. 
Stell wagen nah Briedberg: Abends 1/5 Uhr. Wimleigrlap im Güterwagen,a Perfon ® fr, 
Dmnibusfahrt | Jeden Tag Mittags 2 Uhr und fünnen die Reiſenden fowohl auf dem Bahnhof 
nah Meuburg. N wie beim biefigen Poftgebäude einiteigen, 
Zäglide Stellmagenfahrt von Dinfelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4°/, Uhr. — “A Perion 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 


Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichtes. 

Freitag des 8, und Samſtag den 4. November: Anklage gegen Jakob Färber Hon Neus 
bauten, ‚wegen Braudſtiftung Il. Grades, Präfident: Mosg, f. Kreis: und Erabtgerichterath, 
Staatsanwalt: Deerigmis, F. I. Staatsanwalt am F. Kreis: und Stadtgerichte. Vertheidiger: Dri: 
Fiſcher, E. Advolat. — 


Heute Samstag den 4. Nov. Bormittage 9 Uhr öffentliche Sttzung dee 
Stadtmagiſtrates im Rathhauſe über 2 Stiegen. mis 


NRäͤchſten Montag Morgens um halb 9 Uhr wird für Ihre Mai. die hoöͤchſifelige 
Königin Thereſe in der Kirche zu St. Anna ein Trauergottesdienk abgehalten. _ 


Geſtern Morgens wurde in ber Etudienfirhe zu St. Stephan für den am A. Sept 
b. 36. verflorbenen freirefignirten Bürgermeifter Hrn. Philipp Kremer’ in Panlbarer 
Anerkennung der großen Verdienſte, welche ſich derjelbe um die Gründung der latholi⸗ 
ſchen Studienanftalt zu Et. Stephan dahier erworben,’ ein feierliber Vrauergoftesdienf 
ehalten, welchem der Abt des WBenedictinerfiftes hochw. Hr. Th. Bangauf, die HH 
Brofefloren viele Leldtragende — auch die bürgerlichen Colleglen waren vertreten — 
und die Studirenden beimohnten. Prs:) = 


Amtliche Rachrichten. Ge. Waj. der König haben fi alterqnäbigR bervogen 
gefunden, die Fathol. Pfartei Wenigumfädt, Landgerihts Obernburg, d Prieſter Adam 
Karl Reis, Pfarrer in Weibersbtunn, Kandg. Rotbenbuch, und die kathol Pfatrel 
&aindorf; Landg. Vilsbiburg/ dem efter Auguftin Daub; Pfarrer in Shamhanptent,' 
Landg. Rienenbürg, zu Übertragen; ferner die erledigte prote. Pfatrſtelle zu Trumedotf⸗ 
Detanats Bayreuth, dem dioherigen Pfarrer zu Ködig, Dekanato Hof, Franz uerander 











Auguſt Wagner zu verleihen. Ä A ee 
Im Walde Hei Möllenburg wurde gehern Morgens die Leiche eines ‚biefigen; Bes 
täteten aufgefunden, ber durch Eſchießen feinem Leben ‚felbft ein Ziel geſetzt hat. 

XxXxuI. Schwurherichtoſigung far Schwa ben und Neuburg ART gall(Schlu) 
Bor Beginn des Plaidoyer wurden die auf ver Leumund der Angeklagten bezüglichen 





2022 

Alten vorgelefen, woraus erhellte, „daß Balihafar Waibel bereits wegen zwanzig vers 
fhiedener Preßvergehen in Unteffudgung ivar, im Folge defien er theils polizeilich bes 
fraft, theils vom Ehwurgefldite freigeipröcden würde, auch wurde in mebreren Fällen 
das Verfahren gegen ihn eingeſtellt. Das Plaidoyer nahm füuf volle Stunden in An- 
ſptuch, -Balthajar Walbel vertheidigte ſich felbftrund lieferte ein BD aug feiner, Bios 
graphle, um zu veranfhauliden, daß die inerinlinirte Flugſchtift in gereiztem Zuſtand 
feines ®emüthes verfaßt wurde. Er wurde vom Hrn. Präſidenten mehrmals ermahng, 
bet der Sache zu bleiben und Maßregeln der E Regierung nicht vor das Geſchworenen⸗ 
Gerxicht zu bringen... Sr. Dr. Fiſchet vertheivigfe den Angeklagten Balıhafar. Waibel, 
und Hr. Dr. Bölt ſprach für die übrigen WUngeflägten. Den Hetren Geſchworenen 
wurden-30- Fragen vorgelegt. Nachts um 12 Uhr wurde Wahrfprud durch den Ob: 
mann Hrn. Hofmann verfündet, er lautete „nichtſchuldig.“ Durch das Urtheil wurden 
ſammuiche Angeklagte freigefprochen, und äugleich wurde 7494 daß die betreffende 
Flugſchrift nach Art. II. Abfag 2 des Preßgeiehes vom 17. März 1850 vernichtet wers 
den fol. Die Koften des in diefer Sahe am 28. Juni d. J gepflogenen Contumaszs 
Berfahrens haben dieingeflagten zu tragen, den ®regor Stoder ausgenommen, wegen 
defien Mittellofigkeit für feinen Antheil das k. Aerar eintritt. | 


XXII. Deffentlide Schwurgerichtefipung für Schwaben und Neuburg. X. Fall, 
Präfident: Hr. Roth, k. Kreis: und Stadtgerihterath, Staatsanwalt: Hr. Decrignis, 
Bertheidiger: Hr. Dr. Fiſcher, k. Advokat, Geſchworene: die Herren Bertele, Ebner, 
Schwayer, Adele, Reiner, Hänlein, Rebholz, Niederreiter, Boing, Angerer, Schapfel, 
Fifcher. Angellagter: Jakob Färber, 52 Jahre alt, verheiratheter Wirth, Defonom 
und Bräuer von Neuhaufen, f. Landgerichts Monheim, wegen Branpdfiftung zweiten 
Grades Diefer Fall war am 22. und 23, Juni diefed Jahres ſchon vor dem Schwurs 
gerichte dahier zur Verhandlung gefommen, wurde aber wegen eines Richtigfeitsgrundes 
zur nächſten Schmwurgerichtöfigung wieder verwiefen. Der Mitangefhhuldigte Johann 
Zimmermann, 63 Jahre alt, verheiratheter Metzger und Söldner von Neuhaufen, if 
inzwifden geftorben. Färber und Zimmermann find bejhuldigt, in gnemeinfchaftlicher 
Berbindung und aus gemeinfhaftlihem Intereffe am 14. Dftober, 1853 Abends um 
6'/, Uhr durch -Brandlegung im Stadel des Zimmermann ihre Wohn⸗ und Defonomier 
Häufer in Aſche gelegt zu haben, mwodurd der Mobiliar« und Immobiliars Affecuranzs 
Kaffe ein Schaden von mehr als 6000 Gulden zuging. Das Wohnhäuschen der Wals 
burga Maier, welches nicht verſichert war, ift mitverbrannt. ine direkte Thätigkelt am 
Brandlegen kann ‚ihnen durhaus nicht nachgewieſen werden, und doch Fehrte ſich allges 
mein der Berdacht gegen fie, daß fie hätten amzünden laffen, weil’fie in ihten Betmö⸗ 
gensverhältniffen fehr herabgelommen waren. (Schluß. folgt.) 


Die von dem Armenpflegftaftdrathe bewilligten Wochenfpenden wurden, fo lange 
bie Armen Brodunterflägungen erhielten, in: dem Bureau der flädtifchen Armenpflöge,vers 
theilt, ag ober die Bertheilung von Brodfpenden aufgehört bat, geſchieht die 
Beriheilifig- der Wocenipenden wie früher für die in den Staptpifrifien A— D wohe 
nenden Amen in. der ſtädtiſchen Armenpflege, für. die im Diftrifte E und F, im Haufe) 
der Suppenabgabe der untern Stadt Lit, F.Nro.273, für die im Diftrifie G und. H im, 
Haufe der Suppenabgabe der Vorſtadt Lit. H. Nro, 175. Dieß zur Grwiederung bes, 
Brieffaftenartifeld des Tagblattes Nro. 302. 





Unßreitig if für die Verfchönerung Augsburgs in den legten 10 Jahren Rühmense,, 
werthes geſchehen: — Dank den Eifer des hoben Magiftrates!: Doch fehr. Vieles iſt 
noch der Zukunft vorbehalten. — In diefem Sinne flellt man den Wunſch, bie einſt 
mit Freoken geziert gewefenen Häufer, 3.0. das Weberhaug, wieder. in biefem Sinne 
zu seßauriren, was weder der Kunſt, nor den betr. Finanzmitteln allzuſchwer fallen 
dürfte. Wie viel ängenehmer würde es fi durch unfere Marimiliansuoße gehen, 
* man nicht bloß weiße und grüne Häuſer, fondern an benfelben. intereſſante Ge⸗ 
nenftähde aus der geiſtlichen und weltlichen @efchichte, der My ologie, der klaſſtſch 
Literatur, Intereffante Portraits ꝛc dabei betrachten Könnte: wie Soiches vordem vie 
fach der angenehme Fall war. Möge dieſes Theme, Beachtung finden... - 117, 


blebgd man llsach 1 — nr 


P. Aus der Rahbarfhaft. Die Verhandlungen, bei den Berichten und an— 
Derwärts beweijen, wie roh nod fo Biele aus dem Bolfe find, Warum iDendet man 
das erprobte Bildungsmittel der Mufik, des Gefanges,' bei uns ſo wenig an? 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 1. Nov. Nach einer telegr. Depeſche aus Wien iſt Herr Miniſter⸗ 
präfident v. d. Pfordten heute dafelbft eingetroffen. — Was das Ergebaiß der in 
Berlin gepflogenen Berathungen betrifft, fo haben wit Grund, die volle und fefte Einige 
keit von ganz Deutfchland in der orientalifhen Brage — hoffen zu dürfen. . Die Rück⸗ 
fehr des Herrn Minifters in unfere Haupiſtadt dürfte zu Ende diefer oder Anfangs der 
fünftigen Woche erfolgen, 

München, 3. Nov. Der f. Beneralmajor und Bevollmächtigte bei der Militärs 
Kommiſſion des deutſchen Bundes, Hr. Joſeph Ritter v. Eylander, ift am 2.1. Mıe. 
Abende 7 Uhr plöglicy geflorben. N 

* Günzburg. Diefer Tage wird ein Uhrenhändler aus dem Schwarzwalde mit 


fogenannten Weduhren dahier eintreffen, auf welchen, Artifel wir mehrere der hiefigen 


Herren Bäder aufmerkfiam machen; denn durch. diefe Weder dürfte das Publıfum ei 
gefnung gewinnen, um fieben Uhr flat der fiedendheißen, — etwas abgefühlte 
emmeln zum Frühſtücke zu erhalten, was um fo wünfchenswerther wäre, als dadurch 


für den Bäder zugleich Zeit gewonnen würde, daß das übrige Brod, insbefondere die. 
f. g. Halbbagenlaiblen, beffer ausgebaden werden fünnte, und nicht nur aus Krufte und 


friſchen Taig beftünde. Alſo den Weduhrenhänpler nicht vergeſſen! 


Der bayerifhe Geſandte in Mom ıc., —* Spaur, deſſen Tod in Florenz * 


folgte, iſt einem heftigen Leiden erlegen, das ihn im Mai in Rom befiel und gegen 


welches ‚er, eben in Meran Hilfe ſuchen wollte. 


Die fämmtlihen Feinen Staaten Thüringens find der preußiſchen Politik abholb: 


und die neulih in Weimar abgehaltene Minifterfonferenz hat fi ganz zu Bunften 
Deſterreichs erklärt. . 

Berlin. Der durch königliche Munifigeng nah Münden berufene junge Dichter 
P. Heyſe befinder fidy in der fonderbaren Lage, daß er von der hieſigen Militärfommifr 
ſion dor der er ſich zu Rellen hatte, als tüchtig zum Armeedienft befunden wurde, und 
nanmehr eingekleidet werden ſollte⸗ Wahrſcheiniich wird der jugendliche Ehemann durch 
höhere Vermittelung vom Militärdienſt frei werden. 

Scheldung gelten laͤßt. | 
Die „Kafl. Ztg.* erzählt folgenden Gifenbahnunfal. Geſtern Rachmittag find gegen 
2”/, Ubr auf der Bahnftrede ei 
Warburg « Kaffeler Zuges aus den Schienen gewichen umd den hohen Damm binabges 
fahten. Der Lofomotivführer Dierſch ift dabei um's Leben gefommen, der Bremfer 
Barrs und der Feuermann Wolf haben ſchwere Körperverlegungen davon getragen. Es 


. J Bexlin wird ein Eheſcheidungsgeſetz berathen, das nur drei äußerſte Faͤlle als 


iſt gleich von bier ein Eilzug mit aͤrztlicher Hülfe an den Drt des Mißgeſchids abge⸗ 


gangen. In Folge der Ausgleifung der Mafchine wurde der Tender und neun Güter⸗ 
wagen entgleift und Maſchine und Tender Rürzten linfs hinab, erflere wurde ſtark, eis 


[hen Hümme und Warburg einige Bahnmagen des 


nige ®ütermagen mehr oder weniger befhädigt. Bon den Paſſagieren ift Niemand vers . 


legt, indem die Perfonenwagen im Seleiſe bHeben. Die Urfadye des Unfalls ift noch 
nicht feftgeflellt. . | 


Paris, 30. DOM. Fräulein Gruveli bat den Minifter Hrn. Fould vor Gericht 


elaben, um ihn zu zwingen die Beſchlagnahme wieder aufzußeben, welche er auf ihre 
age fowie auf die bei ihrem Bankier zur Berfügung deponirten Gelder gelegt hat, 
und Hr. Hebert, ber ehemalige Siegelbewahrer unter Louis Philipp, wird vor Gericht 
für fie auftreten. Hr. Hebert fol im Beſitz von Brieffhhaften feyn, welche für Hrn, 
Fould rödttih compromittirend find. Es cireulirt z. B. unter den Freunden der Cruvelli 


ein Hanbbillet, auf deflen Urfprung ich nicht hinzubeuten brauche, in welchem es aber . 
heiße: „Weun Du nicht heute Abend zu mir fommft, fo laffe ih Dich von der Lifte des 


Dpernperfonald ſtreichen.“ Dieß Handbbillet wird vor Gericht erſcheinen, und Die Klage 


fo 
det Eruvelli wird nicht bloß Weldinterefien betreffen, fondern zu einem Proceß Beran- 


laffung geben- der ein tranriged. Seitenſtuͤck bietet zu dem Proceh Tee, Choiſeul⸗Pras⸗ 
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„FLORA.“ 


Heute Abend 8 Uhr 


BALLOTAGE 


Der Ausſchuß. 
VETERANEN-VEREIN. 


Sonntag den 5. November Abende & Uhr 


Versammlung 


hei 
Hın. Bierbräuer Kähn am Böggingerthor. 
Augsburg, den 4. November 16854 
Die Vorjtände. 
EGinladung 
Heute Samflag 


Schlacht - Partie 


bei fehr guienm alten Bier 


bei Ernft in der Pfalz. 


— — — — 


Heute Abend 


Gansviertel: Partie 


bei Platzwirth Gentner, 
wohei bemerft wird, daß perſönliche Einladung 
unterbleibt, wegen Mangel an Weld, für ange: 
nehme Unterhaltung und jehr gutes, altes Bier it 
bejtens Sorge getragen, zu recht zahlreichem Zu— 
ſpruch ladet ergebenit ein 
KRafpar Gentner, 


Plapmwirtb in der Aafobevorltadt, 
"Russischen Caviar, englische 
Voll-Bücklinge, frische Vero- 

neser Salami 
empfiehlt jur geneigten Abnahme 


3. ©. Freyinger, 


Garolinenftraße OF 31. 


(69) Bauf-Gefud. 

Gs wird ein Mühl-Aumwefen nıit Oekonomie im 
Werthe von circa 13000 fl. zu faufen geſucht. 
Branfirte Offerte unter der Chiffre J, H, bittet 
man an die Erp. d. BI. au überjenden. 


(78) Dimmer-Gefud). 

Es wird ein Zimmer mit Kabinet und Stal⸗ 
lung für 1 Pferd, womöglich in Mitte der Stadt 
zu beziehen zeſucht. Näh. in der Grp. 

(74) Wohnungpermiethung. 

Es int eine ſeht freundlide Wohnung, vorne 
heraus, wegen Abreife fonleih oder bis @eorgi, 
in der Karolinenftraße D, 39 um bie Miethe von 
40. fl. zu beziehen. 


Wohnung:Vermiethung. > 
In F, 213: am Rlinferihor in die Wohnung im 
erften Stod fogleih um herabgeſetzte Miethe für 
die nächfien ſechs Monate zu beziehen. Mäheres 
in F. 327, varterre. (2303) 
(984?) Dimmer-Permiethung. 
Gin meublirtes Zimmer mit Ausfiht auf den 
Schrannenplag: it: täglich zu beziehen, Bei wem ? 
fagt die Gxpedition, 


Augsburger Stadt-'Theater. 


amftag den 4. November: 
10. Bornellung im 1. Abonnement. 


Zum Erftenmale wiederholt: 


Man ſucht einen Hofmeifter. 


Luffpiel in 2 Akten frei nah dem Franzöſiſchen 
von A. Bahr. 
ierauf: 


0) 
Eli Ole, ſperiſchet Lationallanz der Pepita. 


aranf* joigt: 


Hochzeits-Neife. 


Luſtſpiel in: 2 Akten von Wilhelmi, 
Zum Schluß: 


Pas Siyrien. 


Anfang: '„@ Ubr 





Schhrannen-Anzeige vom 3. November 1854. 


14 
Bor. Wanzer Im Reſt 


Ourchſchnittsvreis: Banze 

hoͤchſter mittlerer niedriafter Met Stand geblieh. Verfaufsiunmie, 
Waizen wi ae 20 Ofx. 28d.23. gef. -M 35 — 886 36 Ch. 247900. 54 fr: 
Kern 30. Ote. 28fl, 53fe 270. 4588 geh Br 42 350 11 Sch 1086 4. 18 kfr. 
Moggen 25.53 fr, 25H. 19 x. 240. 37 fr. geil, . 44 f. 3386.12 Sch, 973 45 fe 
@ertte. Aid. 53fr. 14H. 209 fr. 134. 43 fr. gef. -H. io. di 2086 — SH. 30217 d: 27 Fk. 
Haber 71. 5f. 6il. 57 tr. 6A 36 ge 2 2 407 454 28097. Bar 
Aufgeſogen 69 Schäfflel, — Ganzer Stand 4124 Sihäffel, — Berfauft 061 Schäffel um 773414. 57x. 








EI. Mebliag Munde |Semmel: Schön: |Noggens Machnie hl 
Ajfszrm 10. November. Ii ſu ger, ;gC. R. Aid. 


| 
1: Mepen 0. =,» # 5120| 4 4132| .4, 4 


2 


Brodſatz 
vom a 
4 Mow-10. Novewmb 











Das lo Kreuger Nöggih- | 4) 2] 1% Wesen ..... . 2140| 21 2162| 2 1128] — 
Das'y Krenzer Abag —| 31117, Meg. oder 1 Bier 1120-1 1] 8 — | 4 61-1441 

Woggtu-Prod: 1/5 Meg. oder ty; Biel. 140] = [341 N — 22] 
Gin 2 regen Laib | -|40) 2] YısMepsod. 1 Biertie 20] 11 117,1 111— 
Ein 4 Kreuzer, taib re 2m Ya Mes. ob; Ya Bierile — HR — III 8.4 th 6b 54 
Gin 8 Kreuzer Laib F 10) —1 1, Meg. od. Mable 5I-I—T 4 2i— 31,21] 2] °6 


1 WM ui0nehl10 #73 41; Semmelm, 10fr. SH Schön Ar. I hl Roggenm. Atn.ıB Hi Mau? fr, Ahle | 
Die Mund irpe: Yan Tbeilzı Waigen’- Bc65 krsicd bla Men. sli Bär. 2’ MRwghert Me A 
—— Mehl, mach Rt Bee en 


Berlatz der Si Weg race Bad deishereil IWerdn torte ihr. BraRl LE are 
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lin und Betit, welcher letztere wi un. -Benie, dem Cabinetschef Buizots, die Ers 

nnung zum Ereuktäincenhht I —A hatte⸗ Mer 9. immer für den 
Minifer Partei nimmt, wagt es nicht ihn frei zu ſprechen; man ſucht ihn nur durch 
feinen Gejundheitezuftand zu entfchuldigen; Hr. Fould joll von einer erblichen Gehirn- 
Krankheit behaftet ſeyn, welche ihn zu den traurigfien Grentricitäten verführt. . Nicht 
ohne Grund ift man in’ den. dem Kaifer zugethauen Kreiſen wegen ‚der traurigen Folgen 
eines ſolchen Scandals bejorgt, denn man verfennt nicht, daß der Fall Ludwig Philipps 
vor den Aſſiſen vorbereitet wurde, und man fieht mit Schreden das Kaiferreih ſchon 
nach einem zweijährigen Beftand Gefahren ausgefegt, welchen Ludwig Philipps lange 
Regierung nicht zu widerfiehen vermochte. Alle Mühen die man fi gibt die Wahr: 
heit in den Zeitungen zu unterdrüden, oder aber Fräulein Cruvelli's Benehmen in ein 
ſchlechtes Licht zu ſtellen, wird durch die öffentlichen Debatten vor dem Gerichtshof ver« 
eitelt werden. 

Paris, 2. Nov. Der Moniteur meldet aus Buchateſt vom 80. v. M.i Sadyk 
Bafha hat eine Bewegung gegen den Sereth gemacht. Gortſchakoff hat den Rufen 
Drdre gegeben, an dem Pruth und der Donau Stellung zu nehmen. 10,000 Zürfen 
werden zu Sadyf ſtoßen. Jokender Paſcha hat Befehl erhalten, in die Dobrudſcha eins 
zurüden. Aus Barna vom 26.: Das Bombardement von: &ebaftopol dauerte am 25. 
fräftig fort. Die Belagerer richteten ihre, Kanonen gegen die Thore der Stadt felbfl. 
Sebaftopol ifl von Todten und Berwundeten voll; Admiral Nachimoff dur eine Bombe 
getöbtet. } 

Konftaufinspel, 23. Oft, Die altirte Flotte zähle 50 Todte, darunter den Sohn 
Dsman Paͤſcha's, 107 Berwundete, „Agammenon“, „Ville de Paris”, „Albion®, „Sans- 
pareil” haben viel gelitten... Bis zum 18. Dft. zählıen die englifchen Zandtruppen 250 . 
Verwundete. Drei ruſſiſche Schiffe wurden in Grund gebohrt. Gerüchteweiſe heißt es 
Lord Raglan habe einen Brief Menftikoffs, oder fogar des Kaiſers Nilolaus, an den 
Erzbifhof von Balaflama aufgefangen. Der brittiſche General Scarlett ſchlug mit fei- 
ner Cavallerte 5000 Mann Rufen, Zwei Forts wurden eingeäfdyert und mehrere Puls 
verthürme zerflört. 30,000 Türken follen zur Verflärfung abgehen. Alle diefe Gerüchte 
bedürfen der Beftätigung. Die „Harpy“ brachte geflern 400 fehr verftümmelte Gefans 
gene, darunter einen ruffiihen General. Athen, 27. Oft. Gerüchtöweife heißt es die 
Türkei verzichte auf Entſchädigungen. Konduriotis fol ald Geſandtet mit der Pforte 
einen Hanvelstractat abfhließen. Die Decupationdtruppen find noch immer hier. Die 
Gemeinde non Athen gab ihnen am 233; Dt. ein Feftefien. 5144. ®\ 


* Bekanntmachung. 


Die jährliche Sammlang für die Armer ber Hiefigen Stadt finder Sonntag den 5. No: . 


vember I 38. in den latholijchen und protetantiihen Kirchen flatt. 

Bei dem defannten Wohlihärigfeitsfinne der hiefigen Bewohner und bei den: gegenwärtig fo fehr, 
gefteigerten Anfprühen an die Armenfajje wird Jedermanıt um den ſeinen Vethältn ‚möglihen Bei⸗ 
trag erfuht. — Augsburg, am 28. Dftober 1854. 

Armenpflegfchaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der I. Vorſtand Forndran, TRITH, Kaſſier. 


In der v. Jeniſch & Stage’igen Buchhandlung ın Augsburg (Karolinenftraße C. 24) iſt zu 


haben: Gr 
Geſchichte des Augsburger Beligiousfriedens vom 26. September : 1555. ' Mit ein er 
einleitenden Gefchichte Der Meformation von : =. 704 
Dr. Chr. Wilh. Spieker. 
gr. 8. prod. 2 fl. 42 Pr. 
Suthers Sehen, Sterben und vollſtändige Gefchichte der Meformation. , . 
Mit Bildniſſen. 4. Aufl. 8. bt. 18 fr. 


Alles mit Gott! 


Evangelifhes Gebeibuch für alle Morgen und Abende: der Mode: Mit i Stahlſtich. 4. Aufl. Gebu 
3 r4 j . den Sit Goldſchnitt 1 fl. 20 fr, ar 


Neues Sefangbuh. 


für Vie evangeliſchelutheriſche Kitche in Bayern. Ih brei verſchiede nen DrudoAusgaben: Feiner, with 
lerer und großer Schrift und in verſchiedenen —— mit und ohne Goldſchnitt zu verſchiedenen 
J — 


+ 
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Belag 


nntma 


hung. 


Ge foll ein Mausfänger für die Etadıflur aufgefiellt werden, daher ſich Bewerber binnen 8 
Zagen, unter allenfallfigur Borlage von Zeugniffen, im Bureau Nr. 7 des Polizeigebäudes zu melden 
und daſelbſt die näheren Bedingniſſe zu erfahren haben. 


Augsburg, den 2. Movember 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter Forndran. 






DANK 


) ter und Großmutter Frau 


Nugsaburg, den 3. November 1854. 


(a?) 


gradl, @trohfad: und 
und Bänke; jeraer 








ſowie für die zahlreiche Beiwohnung bei deren Beerdigung danken ergebenft 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bekaununtmachun 


5 
An Donnerftag den 16. d. Mts. Vormittags g Ubr 
wird pon’ der Militärlofal:Verpflege:Commifiion am roihen Thore daher, 
nölbige Bedarf ar Kafernfornituren uns Mequifiten, nämlih: wollene Deden, 
opfpulfterzwilch, dann Bettladen, große und Kleine Tiſche, Ztühle 


Motty, Schr, 


Für die bewiefene Theilnahme beim Hinfheiden unferer geliebten Mutter, Schwiegermut⸗ 






F 





SRERSHEHE 


der pro 1854/55 
Reintud: 


am nämlihden Tage Nachmittagd 2 Uhr 
von der Militärfrankenhaus:Zufpektion die henörbiate Keintuchleinwand, ungebleichte 
@trohfacleinwand, ungebleichter. Dann. weiß; und blaugesreifter Gradl, an die Wenigſt⸗ 


nehmenden in PieferungesAtford gegeben. 


Die näheren Bedingungen hierwegen werden dor ber Verfleigerung belannt gegeben und zu dem nur 
noch bemerft, daß Nachgebote nicht angenommen werden. 


Augsburg, den 2. November 1854. 


Faß Berſteigerung 


Montag den 6. November Vormittags 9 


r anfangend werden beim fgl, Salzſta— 


Del dabier eine Partie Meinfäfler, als: ganze und halbe Stück und verſchiedene Andere gegen baare 


Andread Schuiter, geſchw. Käufer. 


Zahlung verfleigert, wozu einladet: 


eute Samſtag 


— Schlaͤcht Partie 
bei Bierbräuer Zinner, zur „Jortuna.“ 
Cigarren-Empfehlung. 


Bei Unterzeichnetem find die erwarteten Gigarıen- 
Sorten als 


La Empressa Nr. 82, 
La India Nr. 101 
und Londres:äir 110 


nun eingetroffen und fortwatgend. wieder zu be— 
jieben. 
Gbenjo empfehle ich mein Lager in 


ächten Havanna-Eigarren 
nebit den übrigen betannten Sorten jue-q neigteh 


Abnahme G. Freyinger, 


GarvolinenttrageI@V) 31. 






DT en REEL NETTER HIER 
(75) Vermehfekten A % ® 
Gin ⸗ zent ke 
Deren Burbrauer Dovid Harımann, am 
a diitwoh verwechich worden... Man ers 

acht Hein um Austausch bafe'bil. 


(73) Hausverkauf, 

In Augeburg, in Mitte der Stadt, iſt 
ein im befthkauliden Zuſtand befindliches 
fleines Hand, weldes jih auf 2500 fl. 


verzumgn, far 1900 fl, mit wenig Baar-Grs 





lag, zu verfaufen. Näh. in der Erp. 


(70) Dienſt⸗· Geſuch. 

Ein ordentlihes BNaädchen, welches allen häus— 
lichen Ar*eitean vorſtehen kaun, ſucht ſogleich einen 
Plap. Näheres in der Erv. 


71 “u Dieuf-©efud). 
| 9 folided Mäbchen, welddes Liebe zu Kindern 
hat, fucht ſogleich einen, Flag Nah in ber Crp. 


(76) Pacht⸗ Geſuch. 

is, wird, eine Wir dert oder ein Oeko⸗ 
nomiegütchen zu yaßıcmpejuht. Näheres in 
ber; Erpedituon. 


(77) 
n 


ein orbentlis 


— ORT Na PaRR DIL DB] pp ET 
rag Befud. 
+ an em em — 
cher en LER, Beugnifien verfehen, 


welcher. aus mit. Pierden umzugehen verficht,, ſo⸗ 
gleib in Dlent zu nehmen gefuct.,, Nahetes ün,,, 


der. Grpedition. 


U = 
Un die 
taats⸗ 8 pliothet 


Rt. got 8 — in München. 





Sonntag 5. November 1854, 


Dad Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — — — — nn nn 
Tagskalender. Kath, Emmerich, Zahar., Proteſt. Blandina — Sonnen⸗-Aufg. 6 U. 55 M. Sonnen⸗ 

Untergang 4 Uhr 33 Bin. — Tagesl. 9 St, 38 M. Nachtl. 14 St. 22M. — Vollmond. 

Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nad: 
Münden !)E1,U. Ab. 2) 6u. Morg. ) 12 U. Mitt. 32u. NRchm. )70.4EM.Mrg. 96u. 15M, Mb. 
Kindau ?) 7 Uhr 45 Min, Mora 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. ) 8 Uhr 30 Min, Abends. 
Hof 7U.a o Min. Morg. ?)12U.30 MM. Mitt. 2)12U.15M, Nachts, 3) 7U.45 N. Mia. 3) 8.35 RR. Ab. 
Um 2)7115r40 Min, Morgens. 2)3 UHr30 Min. Rahm. 3)12 Ubr20 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1) 71, U. Mra. 2) 124. Dirt. 2,3U.15M.Nahm. ?JI2U.NErE, 3)61/; U, Mra, 3) 7/,u. AR. 
Kindau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min. Abende. #) 5 Uhr 45 Min. Morgens. 
Hof 1) BU.20M Ab. 2) 6U. 30 M. Morg, 221.55. Nachm. 3)5U.5M.Morg, 3)51,25 RM. Nachm, 
Um 2) 7Uhr 30 Min. Mora, 2)3 Uhr 10 Min. Nabm. ?2)9Uhr15 Min. Abends, 
i) Eilzug (befürdertnur Perſonen in I. u. 11. Klaffe.) 2) Perfonenzug. 9) Güterzug mit Berfonen in IE. u. TIT. Kl. 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/45 Uhr, Winfteigplag im Güterwagen, a-Perfon 8 Fr. 


lihe Stell rt von Dinkelſcherben ürben bei Arumba em 
ee 


Hieſiges. 
| Nealitäten- Berfäufe. | 
Berlauf des Hauſes am ———— Lit. F. Nro. 157. von Seite des Waſenmeiſter-Knechte Kontad 
Keller dahier, an den Schreinermeifter Georg Sticht dahier. (Mbjudifatien.) . 
Berfauf einer realen Lohnfutichers:Gerechtigfeit von Seite des Eprzereihäudlere md Lohnkutſchers Kourad 


Bofſch dahier, an den Lohnkutſcher Johann Maier von Utzmemmingen. kgl. württemberg ſchen Ober 
anits Neresheim. 


Berfanf des Hauſes ſammt Gärtchen an der obern Schloſſermauer Lit. A. Nro. 636. von Seite der 
Meliften der verlebten Blagmwirthetechteb Henriette Schlumberger dahier, an den Mabrifarbeiter 
Joſeph Zenz von Schelumpen in Elſaß. 


Im Kunftverein ift neu ausgeftelt: Ein Raubritter Fehrt mit feiner Beute in 
bie Burg zurüd, gemalt von Prof. Geyer. — Landleute auf dem Felde, von Haben: 
fhaden. — ParforcesZagd, von A. Bad. — Wallfahrtskirche im Unterinnthale, 
von 9. Beckmann. 


Morgen Vormittag {0 Uhr wird in der hohen Domlirche eine folenne Leichenfeier 
für Ihre Maij. die höchſtſelige Königin Therefe flatıfinden, 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König baben fich allergnädigſt bewogen 
gefunden, die fathol. Pfarrei Walchenſee, Landgerichts Tölz, dem Priefter Zofeph Anton 
Wildnauer, Pfarrer in Zahling,. Las. Aichach, zu übertragen; ferner an Die durch 
die Berfegung des Studienlehrers Wolfgang Bauer erledigte Xehrftelle der II. Klaffe 
der lateiniſchen Schule in Kempten den Studienlehrer der I. Klaffe Ludwig Gerbäus 
fer vorrüden zu laffen und zum Studienlehrer der L. Klaſſe diefer Anftalt, den blehe⸗ 
tigen I, Präfekten am Knabenfeminar und Religionslehrer an der lateinifhen Schule 
zu Afchaffenburg, Priefter Karl Alzheimer von Kaffel, Logs. Orb, vorbehaltlich ſei⸗ 
ner Berfegung auf eine angemeffene Pfründe in der Seelforge in provijorifher Eigen— 


ſchaft zu. ernennen. — — 
Oeffentliche Sigung des Stadt⸗Magiſtrates 
am 4. November 1854. 
Bom Zafobertbor bis zum Dblatterthor ſollen neue Alleebaͤume gepflanzt werden. 
Die Shürer’ihe Eiſenhandlung bat ala die Wenigfinehmende 25 Zentner Bleiröhren 
sw liefern. Der Uhrenmachet Drentwett bietet: eine Thurmuhr um 800 Gulden bem 
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Magiſtrate zum Kauf an. Es wird diefer Gegenfhand ber Abſtimmung überlaffen. Es 
werden Anſtalten getroffen, die durd den Dammbau am Lech entſtandenen fumpfigen 
Selen befiimdslich: zu entfernen, und die Anfälle der Basfabrif in den Stadibach zu 
* wei Verfonen Namens Bideller und Reiſchle werden nach Irſee gebracht, Nichts 
rm K nnen gegen Entrichtung des Koftgeldes in die Waijenhäufer aufgenoms 
n iberden, infoferne fie feinem armen Kinde den Plap verfperren. Der verftorbene 
‚Borpader Ehinger hat dem Krankenhaufe 300 und dem Fathol. Waifenhaufe 100 Gul⸗ 
den vermadht. Die Diäten der 42 Affitenzärzte, welche während der (Epidemie bier 
waren, zu je 3 Bulden täglih, trägt das königl. Aerar, die Miethzinfe für diefelben 
au 359 Gulden trägt die Stadtgemeinde. Die Vorſtände der Wittwenkoffe der Arbeiter 
der Fabrik von Schöppler und Hartmann beantragen Sıflirung diefer Wittwenfaffe, weil 
fie aus den rofigen Gefilden füßer Hoffnungen in die rauhe Winternadht der Wirklich⸗ 
feit gefchleudert worden ſeyen. Diefer Antrag wird nicht bevorwortet; fondern die Kaffe 
fol fortbefteben, und haben ſich die Ausgaben nach den Einnahmen zu richten. Simon 
Wieder, Priechler, welcher in die Zukobspfründe geht, erhält die Erlaubniß, feinen auf 
600 Bulden geihägten Waarenvorrarh verfteigern zu dürfen. Die Berfleigerung bat 
Areng nach der Rummerirung flattzufinden, und die von den Käuflern erfleigerten Waaren 
müffen geflempelt werden. Gin polizeiliches Organ bat diefe Berfteigerung zu überwar 
Ken. Diefe Maßregel fol in Zukunft bei allen öffentlihen Verfleigerungen getroffen 
werden. Gchneidermeifter Anton Blank erhält die Erlaubniß zur Grrihtung einer Kieis 
berverleihanftalt; Alois Gleich, Huder, erhält die Genehmigung zur Berehelihung mit 

Ingfr. Schmidt. 


Ein Söldner aus der Friedbergerau, welcher legten Freitag zwei Schäffel Haber 
in. der Schranne gut an den Mann gebracht hatte, lieb ſich darauf in einem bicfigen 
Wirthohauſe wohl feyn, wofelb ſich zwei unbekannte Burſche zu ihm gefellien, ihn bes 
rauſcht machten und Abends vor dad Thor begleiteten, wo fle ihn auf der Bicinalftraße 
längs des DObermayr’ihen Gartenzaunes liegen ließen, nachdem fie ihm fein Geld ab» 
genommen hatten. Bon der Rammgarnfpinnerei heimfehrende Arbeiter fanden ihn glüd» 
lichet Weife, ehe noch ein Wagenrad in der Dunkelheit ihm die Glieder zerquetſchie und 
brachten ihn unter dad Schwibbogenthor, wo fih, als er wieder zum Bewußiſeyn ges 
langte, die Sache aufflärte. 


Nabucodonofor von Verdi. Wer möchte die alte Leier wieber auffpielen 
Yon dem Gegenftreite der fogenannten Flaflifhen oder gediegenen Muſik zu der eins 
fdhmeichelnden? wer wieder aufzählen alle die Orſinde, die für die eine und die andere 
fhon in den Kampf find geführt worden? — Der Sıreit ift fo alt, als überhaupt 
Dpern eriftiren, denn glei von Anfang an flanden fich die Weifen der Deutfhen und 
der Staliener (und diefe fehrieben lange Zeit allein bis die Franzoſen als ein Mittels 
ding eintraten) gegenüber. — Daß die Deutfchen den Anforderungen an dramatiſche 
Mufit beffer entfprehen, daß dagegen der Staliener mehr die Ohren ergögt und vers 
gnügt und hiedurch ein größeres Publikum gewonnen, kann wohl von feiner Seite ges 
läugnet werden. Die Deutfchen, ernft und denfend, paflen ihre Mufif dem Terte on, 
ſuchen in jeder Note das Gefühl auszudrüden, welches das gefungene Wort ausfpricht, 
ihnen ſchwebt ſtets Ängftlich vor, daß fie dramatiſche Muſik componiren, und dadurd) 
geſchieht es fo leicht, daß fie pedantifch, gefucht, erzwungen erfcheinen. Die Italiener, 
bingeriffen von ihren Ideen, ſchöpfend aus ihrer reihen Duelle von Melodien, vergefs 
fen im Strome ihrer Erregung die Handlung, die Perfonen, die Gharaftere, fie erſchaf⸗ 
fen begeifternde, hinreißende Mufif, aber dieſe Mufif ift keine dramatifche, ihr Eindrud 
ift nicht derfelbe, den die dargeſtellte Handlung auf und macht, er ift verfehlt, und 
darum die Wirkung nicht fo nachhaltig. Die Staliener nehmen mit Sturm aufs erſte⸗ 
mal ein, aber der Effeft vermindert ſich bei jeder Wiederholung; die Deutfchen laſſen 
bei'm erſten Anbören vielleicht Kalt, aber fie erringen fich durdy öfteren Bortrag Bers 
fändnig — vielleiht den Sieg. Ich fpredhe hier nur von dramatifher Mufif; und 
füge den Wunſch bei, es möchte recht Viele geben, die, gleich mir, nicht pedantiſch ber 
einen oder andern Partei ſich anfchließen, die nicht den andern Geſchmack verwerfen, 
weil fie nun einmal dem einen zu huldigen fi vorgenommen: man fann ja an jeder 
Mufit Gefallen finden, fie fei deutſch. franzöfifh oder italienifch, wenn fie erhebt, er⸗ 
beitert, fortreißt, mit Einem Worte: wenn fie zum Gemüthe ſpricht — wenn fie das 
erreicht, fo fei man zufrieden! — Die vorgeftrige Oper Verdi's gehört zu den lieblichen 


— e — 





2029 


Blumen Italiens, welche uns erfreuen und ergögen, wenn ihnen auch der geiftige Duft 
fehlt, den minder gefällige, minder entgegenlommende Melodien oft aushauchen Man 
geht von „Nabucodonoſot“ nad Haufe, man ift zwar kalt und gleichgiltig im Kerzen, 
aber man bat fidy ein paar Stunden ohne eigene Anftrengung unterhalten und rrällert 
auf dem Wege noch einen der hängengebliebenen ®edanfen. Es war die erſte Dper, 
die ich in diefer Saifon gehört. Id war erflaunt über vie Präcifion unferes Orce⸗ 
fters, ihm gebührt der SPBreis des Abends und Ehre dem Dirigenten, der verftcht, es fo 
zu beherrſchen. Herr Hertzſſch hat feit dem vorigen Winter große Fortſchritte gemacht z 
wenn er mit foldhem Fleiße fortfährt, feine ſchöne Stimme zu bilden, audy feinem Epiel 
die nörhige Politur geben will, fo fieht ihm gewiß eine ſchöne Zufunft bevor. Der 
tragifche Ehor der Hebräer zu Ende des dritten Altes dürite mit mehr Ernft darge⸗ 
Rellt, das Kichern und Lächeln, die Blide hinter die Eouliffen unterlaffen, und diefe 
Rüge von Allen beherziget werben, die fie angeht. At, 


Briefifaten-Revue 


1) &6 wirb hiemit gebeten, bie Frauenthor⸗-Uhr, welde nicht anzeigt, wie viel Uhr es ift, ſondern 
wie viel es nicht ift, entweder zu entfernen, ober gänzlich zum Schweigen au bringen. 

Gin Freund der Wahrheit und Pünktlichkeit. 

2) 86 wäre recht jehr zu wünfchen, wenn Hr. @ber bei feinem Waaren : Berzeichnifie im Tagblatt 
Neo. 296 auch die Preife ansfegen würde. Diefem Wunſche fieht mau entgegen. 

3) Es wäre fehr erwünfht gewefen, wenn vor furzer Zeit ein Thierbändiger zwiſchen ben Lömens 
Kampf in einer Familie in Kriegshaber getreten wäre, um dem Gtreite und Gebrülle ein Ende zu 
machen. Gin Zuhörer. 

4) Eine Ginfendung von Mitgliebern der Gefellfhaft „Blora“ haben wir ben Borfländen diefer &er 
felihaft übergeben laſſen. 

5) Wo if guter Munfelrübenzuder zu haben ? 

6) Man wünfht allgemein, daß das vorzüglih gute Drama: „Der Fechter von Ravenna“ und bie 
trefflibe Oper: „Der Nordſtern“ auf hiefiger Bühne aufgeführt wird. Auch wünſcht man einmal wieder 
Kogebue's „Huffitten vor Naumburg“ zu jehen, 

7) @in Müllerburfhe im Staubgewand Hilft er den Bnben Gloden läuten. — 


Den großen Beitel in der Hand z Gr fam vor kurzem wohl erft zur Stadt 
Holt in ber jeß'gen Jahreszeit Wo jeder zum Ausgehn Etiefeln hat 
Dbne Stiefel und Schuhe das Bier fo weit, Und ſich's nicht ſchickt zu feiner Größe 
Daß wer ihm fieht, für ihn fönnt frieren, _ Herum zu gehn in folder Blöße, 
Doc ihm ſcheint's wenig an genieren, Mög’ er fih's an Gemüͤthe zieh'n 
Denn wenn's ihm Kälte will bereiten Und mehr gefept zu fern bemüh'n. 
8) Deinen Danf für Deine mir durch die Stabtpoft überfandte Gratulation. Tritt ans Deinem 
Dunkel hervor, tamit ih mich mündlich besfelben entledigen kann. Carl. 


Bermiſchte Rachrichten. | 

Meünchen, 3. Rov. Geftern ereigneten fi 2 beflagenswerthe Unglüdefälle: Gin 
Fuhrknecht, deſſen Pferde auf der Nymphenburger Straße ſcheu geiworden, wurde ges 
fhleift und wahrſchemlich an einen Alleebaum gefchleudert, denn man fand ihn bereits 
todt im Graben neben einem Baume liegen. — Ferners ward ein 4jähriger Knabe, 
welcher, wie es leider fo oft geſchieht, fi auf ein Bräufuß binaufjegte und dur das 
Derunterrollen desfelben vom Wagen auf bie Erde fiel, zugleich aber auch unter das 

agenrad fam, der Art befhäpigt, daß er zur Etelle tobt blieb. 

Dem „Shw. M.“ fchreibt man aus München: Die Abfiht, nächſtes Jahr bie 
Zortfegung der Salzburger Bahn von Heflelohe bie Holzkirchen in Betrieb zu fegen, if 
aufgegeben, und die Eröffnung der Sirecke Heffelohe » Holzkirchen auf das Jahr 1856 
veirſchoben worden. 

In Frankfurt ereignete ſich vor einigen Tagen ein Unglüdsfall feltener Art. Ein 
Mann ging mit feinem dreis bis vierjährigen Kinde auf dem Arme an dem Bauplaf 
ber neuen Synagoge vorbei, ald auf einmal eine von einem hohen Haufe herabgefallene 
ober heruntergeworfene Kate auf das unbededte Köpfchen des Kindes fällt, ſich feſt ein⸗ 
frogt und fo die ganze Haut desfelben herunterreißt. Es fol kaum Aueficht vorhanden 
feyn, daß das Kind gereitet wird, 

Maris, 1. Nov. Der Proceh gegen den Mörder bes Uhrenhändlers Iſaak Wahl 
aus Locle in der Schweiz hat, nach zweitägigen Berhandlungen vor dem Pariſer Ge⸗ 
ſchwornengericht geflern Abend mit der Schuldigerflärung ohne mildernde Umflände und 
folglich Verurtheilung zum Tod geendet. Der Angefchuldigte Bictor Jeremias Dombey, 
aus Beaurepaire im Jiere-Departement gebürtig und erft 20 Jahre alt, ift der Sohn 
eined rechtſchaffenen Uhrmachers daſelbſt, den er jedoch ſchon vor zwei bis drei Jahren 
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verließ um. in, Paris fein Gewerbe fortzufegen.. In feiner, Heimath wegen. feiner. vers 
brecheriſchen Neigungen berüchtigt — er hatte am Tage feiner erften Kommunion einen 
Diebſtahl in der Kirche begangen, und feinen Water zum öfteren mißhandelt — hatte 
man ihm dort ſchon vorhergefagt, daß er einft auf dem Schaffot fterben würde. In 
Baris befahl er foft alle Uhrmacher bei denen er arbeitete, um. fein verfchwenderifches 
und Äppiges Leben beftreiten zu können, bis, er endlih an Wahl, der ftets einen beveus 
tenden Borrath von Uhren nah Paris mitbrachte um fle dajelbft abaufegen, zum Mör⸗ 
der wurde. Bon einem reihlihen Mittagsmahl fuhr er noch an dem Abend des Mors 
des auf einen öffentlihen Ball des Etudentenvierteld, machte hier mit einer jungen fieb: 
zehnjaͤhrigen Griſeite Belanntſchaft und begleitete die leichte Eroberung nach Haufe. Ju 
der Nacht aber, fagte diefe vor Bericht aus, Fonnte er nicht ſchlafen; ſie ſah ihn aufs 
ſtehen, fi an den Tiſch ſetzen, zwei Briefe durchlejen und fie verbrennen, und auf ihre 
Fragen nad dem Inhalt verweigerte er hartnädig die Antwort, ,Bri jeiner Berhaftung, 
in der Radıt vom 15. Sept., vier Tage nad) dem Berbredhen, fam er eben aus dem 
Kaffeehaus und von übelberüchtigeen Srauenzimmern, Anfangs läugnete er jede Berheis 
ligung am Morde, und ſchob denfelben auf ein fabelhaftes Individuum Namens Alir, 
äulegt aber war er feines Berbredyend geftändig. Sein Bertheidiger fonnte daher bloß 
mildernde Umftände in Rüdficht auf die Familie und auf die Jugend des Angeklagten 
geltend machen. Wie der Mörder felbft feine That beurtheilte, dafür legt ein Brief den 
er im Befängniß an einen Freund gefchrieben, ein Zeugniß ab: er werde, frbrieb er, 
—* nach kurzetr Haft wieder lookommen, da es ſich bloß um einen lleinen Schelmen⸗ 
reih handle. Und in einem andern Briefe bat er feinen Vater ſich für feine Begnas 
Digung zu bemühen, da er ja im Grunde genommen nur eine „folie de jeunesse‘* 
(Jugend » Thorheit) begangen habe. Dombey hat ein langes, bleiches, ganz bartlofes 
Befiht und blonde Haare. 





Nachruf | 
unferem unvergeklichen Arzte & Freunde Herrn Dr. Emmanuel Nuſſer gewidmet. 


Schwerer Gram umflorte unſ're Blide, Marft der Tröfter an den Kranfenbetten 
Jede Bruſt war bang und fhmerzerfüllt, Und verfolgteft ſtreng Dein edles Ziel, 
Tief gebeugt dem traurigen Geſchicke, Suchteſt ſtets zu helfen und zu retten, 
Als der Tod bie graufe Ernte hielt, Bis Dein Leben uns zum Opfer fiel. 
Mannesmuth brab oft in diefen Tagen, Unf're Trauer, unj’re Danfesihräuen, 

Der dem Unglüd jonit die Stirne bot Sie umſtrahlen Dih mit reinem Licht; 
Senkte nun den Blid mit bangem Zagen Gott wird Deine Treue anerkennen 

Und gedachte nur der eignen Noth. Gr wird lohnen — wir vermögens nicht! — 


Ja Du brachteſt Rettung, brachte Leben, 
Unf're Hülfe, unfer Treſt warit Du, 

Und dem Willen Gottes fromm ergeben 
Goͤnnteſt Da Dir weder Raſt noh Ruh! 


Die Deutfche 


fehens-Verfiherungs-Örfellihaft in Sühech 


bie älteſte Anftalt biefer Art im Deutfchland, welde im Jahre 1828 errichtet, bereits das- 25. Jahr ihres 

fegensreihen Wirkens erreiht bat, übernimmt Lebens: und Ausftener:DBerfiherungen, ſchließt 

| und fihert Penfionen und Wittwengehalte nad den ibren Statuten anhängenden 
ränien: Tarifen und gewährt beſonders folgende Vortheile und Erleichterungen: 

1) einen Antheil von 75%, des Gewinnes, der von 4 zu 4 Jahren verigeilt, allen auf Les 
benszeit Verſiderten, einen jährlichen Prämien-Abzug bietet; 

2) das Feine Nachzahlungen zu leilten, jondern die Bramien feſtſiehend find und auch halb: 
oder vierteljährlich entrichtet werden fönnen; 

I) wit Vollendung des -85. Jahres, die ganze für ben Todesfall gezeichnete Summe, ſchon bei 
Lebenszeit des Verſicherten ausaezahlt wird; 

4) ba der Tod durch Selbſtmord, im Duell oder an deſſen Folgen die Verfiherung nur ber 
dingungsweije ungültig macht; 

5) daß bie Verfiherung ‚von MilitairsPerfonen, während Kriegszeit nicht ungültig, 
—— gegen geringe Prömienzulage für ſolche Zeit, auch für den Todesfall im Kriege ausbe⸗ 
zahlt wird; 

6) das aller mit Erhaltung der bürgerlihen Ruhe und Drdnung verbundenen Gejahren, ohne Er: 
böhung der Prämie übernommen, und aud) für Reifende zur See, Verfiherungen gefchlofs 
en werden, 

Vrofefte, Statuten und Antragsformtlare, wie auch jede Ausfunft ertheilt unentgeldlich 


Der Haupt-Agent Auguſt Anode, 


Leb denn wohl! Im jenen lihten Kernen 

Werden wir uns freudig wiederſeh'n, 

Sei uns nah, und über jenen Sternen 

Mög Dein Geiſt ung treu zur Srite ſtehin! 
ww, mM. 
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Anzeige und Empfehlung. 


Meinen werthen &onnern und Abnehmern, fowie dem geehrien Publitum zeige ich hiemit ergebenit 
an, daß ich meinen bisherigen Laden bei Herrn Bädermeifter Birkert verlaffen, hingegen den im 


Steiheren v. Imhor’fchen Haufe, gegenüber dem Schwalbeneck, 


Bezogen babe, und mit allen in mein Fach einjchlagenden Artikeln beſtens afjortirt bin, Indem ih für 
den bisherigen gütigen Zufpruch verbindlichſt danfe, empfehle ih mich zu fernerer Abnahme und gefälfis 
gen Aufträgen, beionders auch den Herren Sattlermeiſtern und Topezierern, und werde alle Beilels 
„Innaen oud ferner schön und billion ausführen. S. Eckhardt, Pofamentier & finopfmader. 


Soeben traf bei uns ein; 


UnfrirteDepefchen nom Kriegsfchauplab Ur. 3. 


Preis ® fr. 
Augsburg, Lampart & Coımp., Buchhandlung. 


Anzeige und Empfehlung. 


Indem ich meinen verehrten Gönnern und Abnehmern für das mir bisher geichenfte Zutrauen herz: 
lich danke, zeige ich hiemit ergebenit an. daß ih nun den Laden kei 


Hrn. Däckermeiſter Dirkert neben der goldenen Gans 


bezogen und mich mit allen in mein Fach einichlagenden Artifeln, bejonders aud mit neuen Ge: 
fangbüchern von alten Aurgaben bejiens ajjortirt habe, empfehle mich Daher ferner ſowohl zu gütiger 
Abnabme als auch zu Beflellungen in allen in mein Fach einichlagenden Gegenftänden meines Gefchäfté 
und verſichere gute und billiae Bedienung. 


Joh. Georg Eckhardt, Buhbinder und Eitniarbeiter. 
Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Mlinifteriums des Innern 


für den Umfang des ganzen Königreichs. 
—. Der üchte, feit 20 Jahren im In» und Auslande renommirte ee 

3 it das anerkannt beſte Mittel zur Erhalt» 
Mailändische Haarbalsam, ung, Verfchönerung, Wachsthumsbeförde⸗ 
tung und Wiedererzeugung der Haupthaare ſowohl als zur Hervotrufung kräftiger Schnurr⸗ und Baden: 
bärte in ſchönſter Hülle, welches Laufende der unverwerflichſten Beugnijie von Perjonen aus allen Stans 
den und bie fäglide Grfahrung bejtätigen. Preis 54 Er. das große und 30 Fr. das Feine Glas ſammt 
Veriht. Nicht Weniger vortheilbajt befannt find: 

, oder feinjte flüſſige Echönheitefeiie, das große Glas zu 40 Er., das 

Eau d Atirona, fleine zu 20fr. Sie dient zur fichern und fhmerzlofen Entfernung 
ber Lebers und anderer gelber und brauner Flecken, Sowmerfprofien, fowie fonjiiger Hautunreinheiten und 
verlerht der Haut eine bemundernswürdige Zarıheit, Weile und Weide; 


. das arofe Glas zu 36 fr. und das Feine zu 18 fr. We 
Eau de Mille fleurs, nige Tropfen ertheilen dem Waſchwaſſer, der Leibwälche, 


Toichentüdern, ‚Rleidern, Handſchuhen ꝛc. den lieblichſten und dauerndſten Wohlgerud; 


Duft⸗Eſſi ein höchſt köſtliches Raucherwerk, Zimmerparfüm und Luftreinigungémittel, das 
FL Glas zu 16 fr.; . R . 

3 von hervorragender unubers 

nahhaltigem, e.friichendem und ſtärkendem Gerug, das große WS las zu 36 fr., das Heine zu 18 fr. 

Auswärtige Befellungen mit Beifügung der Beträge und 6 fr, für Bervadung und Ponjhein werden 


franco erbeten, Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Augsburg bei 


"Karl Gerber, Kaufmann auf dem Obſtmarkt D. 70, 
Anzeige und Empfehlung. 


Allen meinen mi bieher am Ferlachberg fo zahlreich bejuchten gechrien Freunden zeige ih an, 
daß ich heute mein neues Kofal am 


Zauterlechb Lit. H. Nr. 171 


eröffnet habe und ftatte für den fo zahlreihen Beſuch meinen üffenilihen Danf ad. Ih empfehle mid 
wiederum mit allen in mein Geſchäft einfchlagenden Artikeln, jowie au mit warmen Epeifen Morgens, 
Mittags und Abends meine gechrten Freunde aufs befic zu bedienen 


Sof. Buttner, Charcentier. 
In der K. Kollmann’ihen Buchhandlung, Eteingafie D. 267, ift au hahen: 

Neden: bei dem feierlichen Leichenbegängnifi Ihrer Majeftät der 
höchſtſeligen Königin Therefe von Bavern in der k. Marburg 
und in der proteflantifchen Stadtpfarrkirche in Münden gehalten von De: 
fan Dr. Burger. Geh. Preis 6 kt. 
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X Für Bruft: und Huften-Leidende 
empfehlen fi als ichnellwirfendes und vorzüglich bemwährtes Linderunge-Mittel, die aus den befiz | 


geeignetflen vegetabilifben Anaredienzien bereiteten. von vielen Hohen Behörden und fo auch = | 
von dem Hohen KHönigl. Bayerifhen Minifterium approbirten — 


2 Doctor Koch’'schen = | 
KRAKUTER-BONBONS 


Diefes vorzügliche Fabrikat wird nur in länglihen Schadteln a 18 und BE Er. in allen ' 
Städten des In und Auslandes verfauft; für Augsburg befindet ich das alleinige Depot | 


bei A. Köfferle, zur Mlarien-Apothehe. 
\ N ZZ a a a ae 


Sonntag den 5. Movember 1854 als am Tage des Heformationsfeftes 


wird 
Kafpar Neihard 
unter Mitwirkung der Frau BECK-WEIXELBAUM, der Herren KAHL, k. h. Hofmusiker und 
Professor am k. Conservatorium, MENTER, k. b. Hofmusiker und dessen sieben- 
jährigen Sohn Carl, und der Herren Ch. HORN und €. HERTZSCH, 


VONAI- AUNSTRÜNENTAL-CONCERT 


im großen Saale der goldenen Traube 


zu geben die Ehre yuben. 
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I. ABTHEILUNG, 

. Quverture zum Sommerhachtstraum, von Mendelssohn-Bartholdy. 

. Erster Satz aus cinuem Trio für zwei Violoncelll und Viola, von B. Rom- 
berg, vorgetragen von dem 7jährigen Carl Menter, und den Herren Menter & Kahl, 
ge uus der Oper „Jakob und seine Söhne,‘ von Mehul, gesungen von Herrn 

orn. 

. Gesangs-Scene für die Violine, von Spohr vorgetragen von Herrn Mahl. 

. Arie der Vitellia aus der Oper „Titus,‘‘ von Mozart, gesungen von Frau Beck=- 
Weizelbaum, 


a. 


HU. ABTHEILUNG. 

‚. Concertino für die Ohoe, von J. W. Kalliwoda, vorgetragen von dem Concertgeber, 
. Fantasie für das Violoneello, von Piatti, vorgetragen von Herrn Menter. 
Arle aus dem Oratorium „Paulus,‘ von Mendelssoha-Bartholdy, gesungen von Herrn 
Hertzsch. 
YVtes Violin-Concert von Ber'ot, vorgetragen von Herrn Mahl, 
. Terzett aus dem zur Oper „Ernani‘ neu komponirten 4. Akt von Verdi, vorgetragen 

von Frau Beck- Weixelbaum, den Herren Horn und Hertzsch. 


Erster Platz 4 fl. Zweiter Plaiz 36 kr. 


BYilets find in der Wohnung des Concertgebers fit. €. Ur. 296 am untern Yunoldsgraben und Abends an 
der Maffe zu haben, 


Anfang 6 Uhr. Ende gegen halb 9 Uhr. 
2 IDSR BEE SEI SI SS SS SS ES 9 
Toded:Anzeige 


2 240 


6 Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unſern geliebten Bruder, Schwager und 


Johann Michael Krauß, huſſchmiedſohn, 


nach 4wöchentlichem Krankenlager im feinem 54. Lebensjahre in ein beſſeres Jenjeils aufzunebmen. 
Die Beerdigung findet Montag den 6 November Nachmittags 3 Uhr 
8 vom proteftantijchen Leichenha uſe aus ſtatt. Um fliles Beileid bi,ten 


Augsburg, den 4. November 1854. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


= 
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STIFTS-GARTEN 


Heute Sonntag den 5. November 1854: 


BREGIMENTS-MUSIR. 


Sse> Anfang; Uhr. Heute ift der Eintritt noch frei. I 


Zu autgem Befuche empfiehlt fib: 


. Pfeiffer. 


Ia der Matth. Nieger’ihen Buchhandlung in Augsburg ut zu baden: 


ee Zee SUPER BO: 000 00000 Delle 
Heden bei dem feierlichen Leichenbegänguiß 


Ihrer Majertät der hoͤchſtſeligen Köni 


in der fgl. Marburg und in Der proteſt 


gehalten am 31. Oktober 


gin Thereſe von Bayern, 


antifben Stadipfarrfirhe in Münden, 


1854 vn D 


efan Dr. Burger. 


Preis & Kreuzer. 


Tanz-Unterricht 


fichlt 
ik 


Dlüfch - Kabotthütchen 


für Mädden find wieder vorräthig bei 


Eduard Fellheimer, Strohhutfabrikant. 
Wohnung: Veränderung. 


Ib made hiemt die ergebeniie Anzeige, daß ich 
meine bieheriae Wohnung verlaffen und jekt in 


A.10inder Wintergaffe 


wohne, Dankend für das bisher geſchenkte Jutrauen 
empfiehlt fih im Berfertigen von abgenäbten 
Eouvertdedten, Interröden ıc. beitene 


Sofepba Müller. 


Verkauf. 


Eine ſchöne Camphinlampe, 
für ein Comptoir ſich eignend, ift 
zu verkaufen und in dieffeitiger Er- 
pedition einzufeben. 


Kopitalien von 500 bis zu 6000 Gulden 
werdeu wieder zur 1. Hypothek, gegen mehr als 
doppelte Verſichtrung und fünfprogentige Ber: 
jinfung aufiunebmen geſucht vom 


Commifflonsbureau, 9. P. Ingedult, C. 4. 


Ee find zwei gut eingefahrene, ſchwarze, 
junge Geisböche ſammt Wäyelchen, 
Berhirr und Deden, alles ganz neu, um den 
feften Preis von 25fl. zu verfaufen. Nä- 
.beres in der Erp. 


(80) Bausverkauf. 

In der langen Gaſſe ift ein int beften 
Ai Zuftande befindlihes Haus nebſt Anbau 
ku 


und ®arten aus freier Hand zu verfau- 
fen. Mäb. in der Exp. . 


(84) Verkauf, 

6 find mehrere Waldparzellen von 3—17 Tag⸗ 
wert zu verkaufen, Mährres in der Exp. 
(83) Berfauf. 

Cine ausgeipielte Cither von Tiefenbrunner iſt 
billig zu verfaufen, Jefuitengafie F. 398» 


.(13b?) 


Gefchäfts: Verkauf. 


Wegen eingetretenem Todesfall ift eine, an einer 
der lebhafteſten Straßen der Stadt gelegene, reale 


Küchelbäcker- und Kofgeberei, 
wobei fih eine gute Kundſchaft benndet, nebſt 
Haug, täglih aus freier Hand zu verfaufen, Näs 
beres in der Erp. 


(910) Derkhamf. 

‚ Bolgende Schulbücher find zu beigefegten Preifen 

in der Erp. zu faufen: 

Scyulgrammatik der lateinifhen Sprache von 

to ShulE 2 2. 

Theoretiic praftifche deutſche Schulgrammatik 

— — . Heufe — r 
leıne Geo e fur Töcrerfchu von 
Friedr. art WTB fr. 


5 fr. 





verkauf. 


In der Grpedition des Tagblattes ſind zu vers 
faufen: 
Middendorf's lat. Grammatik II. Theil. 4 fl. 12 fr, 
Stieler's Atlas der alten Welt. 11.24 k. 


(79) Stelle⸗Geſuch. 

Bin geſunder Burſche aus dem Ries wünſcht in 
einer Wirthſchaft als Kellerbube unterzukommen. 
Näh in der Erp. 


(60b) Dienſt ·Geſuch. 

Gin folides Mädchen ſucht als Haus- oder ZItu- 
benmädden einen Platz und fann fogleich eintreten. 
Näh. in der Erv. 


(88) Gefud. 

Es wird ein Mitfchäler für eine franzöfifche 
Stuude aeiubt. Näh ın der Gr. 

(250°) Stelle-©efud. 

Gin gebildetes folides Mädchen ſucht unter bils 
ligen Beringungen eine Stelle als Erzieherin oder 
als Geſellſchaftetin und Borleferin bei eıner Dame, 
aus einem Hauswelen würde fie gern vorſtehen. 
Näheres in H. 178 am Lauterleh im 1, Etod, 


(81) Wohuungvermiethung. 
Am vordern Beh find zwei Wohnungen, eine zu 
30 fl zu vermierben Näheres in der Erp. 


82) Wohnung-Permiethung. 
( In A, 336 — — der 1. Sloch 
zu vermiethen und an @eorgi zu beiiehen. 


(436)? Wohnungvermiethung. 

In A. 420, beim Echnarrbfunnen, if eine hüb⸗ 
he Wohnung zu vermiethen und bis Georgi 
zu beziehen Maheres beim Hauseigenthümer, 
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=> Harmonie. 


Heute Abend: 


BALLOTAGE 


Zufammentunft präcs 7 Uhr, 
Sämmtlihe Mitglieder werden erfucht, ſich jehr 


zahlreih zu verfammeln. 
Der Ausſchuß. 


Heute Sonntag: 
Musikalische 


PRODUCTION 


des Terzett⸗Vereins 
bei ſehr gutem alten Bier und geeigneter Auswahl 
von Speijen. 
Hiezu labet, böfiäft ein: 
Philipp Engelhardt, 


Plapwirth vor dem Schwibbogenthor. 


Einladung. 
Heute Sonntag 


Gansviertel: Partie 


mit vorzüglihem Kraffi'ſchen alten Bier und gutem 
Backwerk. 
Wozu höfliit einladet: 
' Dberdorffer, Plagwirth 
zur engliſchen Anlage. 


Friſche ſchweinerne 


Brat⸗Würſte 


bei Draunmüller vor dem rothen Chot. 
Einladung 


Unterzeichneter ladet ergebenft ein zu ‚autem als 
ten Bier und einer Auswahl @peifen, Ca: 
fee ꝛc. ze bei freumdlider Bedienung. 

Um zahlreiben Zufprud bittet 


Frieder. Gölz, Sonnenwirth 


in Dberhaufen. 


 Anquiloltiti 


habe erhalten und empfehle zu gemeigter 
Abnahme 


Heinrich Miller, Firma Chr. Fienhard. 
Derkauf. 
Cine jhöne Prehbank mit 2 Schraubflöden, ei⸗ 


nem len Schleifſtein und mehrerem Werkzeuge 
iſt billig zu verlaufen, Näb. in der Erv. (90) 


— 6 


eute Sonntag den 5. Nov. 


cheln : Bartie 


bei vorzüglic gutem alten Pier 
im Möfch’fhen Garten beim alten Bahuhof. 

Gs labet ergebenft ein: 

K. Specht, Plagwirtb. 
(91) Dimmervermiethung, 

In der langen Gafle F. 253 ift ein freundliches 
ſchön meublictes heizbares Zimmer zu vermie— 
then und täglich zu beziehen. 

(89) Dimmer-Bermiethung. 

Gin ſchön meublirtes, heiſbares Zimmer ift 
fogleih ober bis 1. Dez, zu beziehen, Näheres in 
der Grpebition. 

(87a?) Dimmervermiethung. 

Ein freundlihes heizbares unmeublirtes Dimmer 

it in’B 145 im 1. Stock billig zu vernnierbem, 


Augsburger Stadt-T'heater. 
Montag den G, November: 
41. Boritellung im 1. Abonnement. 


Einmal-;underttaufend Thaler 


oder! 

„ D 
Börfen: Glück. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Aften von Dr, 
Kaliſch. 

Anfang '/,@ Uhr. 
Staats-Papier⸗Courſe. 


Augsburg, den 4. November 1864. 
Bayer. —X . II. @miffion . . — 
6 








z It. Emiſſion : ..410 8 
" 5 IV, Emifion ... 0.4101 8. 
„ 419 Er —— Hl, V. 
„ 4 + — 92 B. 
ee ae 83 
Grunbdrenten-Abloöſ. 49% 92 %. 
„Bankaklien II. Sem. — 70 8. 
Oeſterr. 5% Victall. —* — 6. 
4 0 ” .. . 800 . ar P. 
„Bankaktien I, Sem. — 6. 
neue Gmifion ; — B. 
Dadifhe 31/49, Obligationen . — 6. 
Mürtemb, 31/20/, " ...—- 8 
" 4l/g /n ” ET WE Ei ans P. 
Gold: & Silber⸗Sorten. 
Briebeihed'or . » 22. .-91 32 A 
Holländifhe 10 fl. Stüde . 9f.40 fr 
Ducaten.. 5 f. 31 tr 
20 Frank⸗Stücke. o fl. 20 A 
5 Franfen:Thaler -i.— fh 


Dreife der Erodenfutter vom 28. Oftober bis 3. November. 


553 Itr. Heu per Str. höchſter Preis 11. 11 fr., mittlerer Preis 11. 7 fr. mindeter Breie 1 A. 1 fı 
196 tr. Ohmat p. tr. 1. 14 fr, — 93 Ztr, Roggenſtroh v, Btr. - fl. 50 ir. — — Ztr, Veeſenſtroh a — fr, 


— Itr. Haberſtroh per Bir. — fr. 


Augsburger 
— —* 


5.171 8. — fr. Im Reſt geblieben: 11,541 Bid. 


opfenmarft vom 27. Oftober 1854. 
Pr. Gefammtberrag 14,526 Pfund. 


Boriger Den 7273 Prund, Weue 
Heutiger Verfauf: Pfd 2985. Geldbetrag: 


— Mahrer Mittelpreis jür 100 Bfd,: Ober⸗ umd 


Niederbayerifches Gewaͤchs. Neues, 1854: — fl. — fr., Altes, 1853: —f. — fr. Wolnzacher Matlt- 


gut 1854: — 
18 fr. Mittelfranken 1854: 171.33 fr. 
— — fr. 


. — fr, 


Neufladter Stadt, 1854: —fl 


Stadt Heydeck, 1854: — fl. — fi. 


ft — te Wolnzacher Klurlimgebung, 1854: 175. Epalter Umgebung 1854: 176 fl. 
Mindelheimer, 1854: 


— fl. — fr. Mottenburger Nekar, 1854 : 


Auslaͤndiſches 


But: Saazer Stadigut, 1854, Herrſchaftsgut: — fl. — fr. Böhm. Landgut a. d. Kreifen Saaz 1854: 


— fr, 


Leumerig und Grün, 1854: — fl. — fr. 


—EEEeimeritz und Grun, 1864: — I. Es — ——— — 
Berlag der ®, Wet ger jun’igen Bußpruderet, Berantwortlide Rebattion: Br, Bräf. 8. Scharrer. 


(Lie. B, Nr, 206 am Beugplap.) 


ne 


[21 Staatd® giptiothet 


tt incen. 





Montag M 305. 6. November 1854. 


Das Tagblatt Eoftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagstalender. Kathol, Leonhard, Winof., Vroteſt. Leonhard, — SonnensAufg. 6 U. 57 M. Sonnens 
Untergang 4 Uhr 31 Min. — Tagesl. 9 St. 34 M. Rachtl. 14 St. 26 M. — Bollmond. 
a Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nach: 
Münden !)81/, U. Ab. ?)6U. Morg. 2) 1214 U. Witt. 3, 3’, U.Nhm 9)7U.45M. — 36u. 16 M. Ab. 
Lindau *) 7 Uhr 45 Min, Morg 2) 3 Uhr 30 Min. Nachu. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. 
Hof !)7U.40 Win, Morg. 2112U,30 M, Mitt. 2) 12U.15M-Nachte. 3)7U.45M. Mrg. 3) 8U.3EM. Ab. 
m 2) 7 Uhr 40 Win. Morgene. 2)3 Uhr3n Min. Nachm. 3) 12 Uhr 20 Win. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/,U. My. 2) 12 U. Wirt. 2,3 U. 16 Vi. Nahm. 2)12U. Nie, 3,61/,U.Mra. 3) 7Y,U. Ab. 
finvau ?) 12 Ubr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min. Abends. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgens. 
Hof !)BEU.2O0M Ab. 2)5U.ZOM. Morg. 2)2U.55 MR. Nahm. 3)EU.5M.Morg YEU.25R.Nahm, 
Um 2) 7 Uhr 30 Min. Morg. 2)3 Uhr 10 Min. Nachm. 2) 9 Uhr 15 Min. Abende, 
1) ilzug (befördert nur Perfonen in I. u. N. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 9) Güterzug mit Perfonen in IL. u. IM. Kl. 
Stellwagen | Nah Dillingen:Bormittags 10 Uhr. Ginfieigplag im Gifenhut, a Perfon 1 fl. 4fr, 
am Dienjtag: ? Nah Friedberg: Abende 5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Perſon 9 fr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mitiage 4%, Uhr. — A PBerfon 45 Areuger. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Siera⸗ des Schwurgerichtes. 
Montag ben @. und Dienftaa den 7 ovembers Auflage gegen Ichann Georg Maper 
ven Obergüngbnrg, David Meich von Stoden, Kafımir und Anna Maria Btempfle von Schwab⸗ 


münden. Johann Zchorer ron Graben, wegen Diebflahls. Präfident: Sartorins, f. Appell. 
Ser.:Rath. Staatsanwalt: Rünnell, f. Ill. Staatsanwalt am f. Kreis: und Stadtgerichte. 


Deffeutliche Sitzungen des k. Mreid: und Stadtgerichts. 
Donnerstaa den DB Rovember, Machmittags 3 Uhrs Unterfuhnng gegen Georg Schrägle 
von Göagingen nnd Compl., wegen Diebflahle - Vergeheue. Machhmittacd 4 Uhr: Unterjus 
hung gegen Rainund Obermaier von der friebberger- Au, wegen Diebſtahls-Vergehens. 
Freitag den 10 Movember, Rahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Wilhelm Schneibt 
ron Nördlingen, wegen Diebſtahls-Vergehens. 
Samstaa den 11. Rovember, Vormittags 81, Uhr: Unterfuhung genen Georg Egger 
von Kutzenhauſen und Gompl., wegen Diebflahle:Vergebene. Machmittags 3 Uhr: Unterſu—⸗ 
Hung gegen Maria Har von Herbertähofen, wegen Diebſtahls-Verbrecheus. 








Morgen Dienftag den 7. Nov. Nachmittags 3 Uhr öffentlihe Sigpung der 
BemeindesBevollmädtigten im Rathhaufe über 2 Stiegen. 





Geſtern Nachmittags halb 3 Ubr traf Se. Maj. der König Mar mit Gefolge 
auf dem biefigen Bahnbofe ein und fegte ohne zu verweilen die Reife nad Bieſſenho⸗ 
fen und Hohenſchwangau fort. Heute wird I. Maj. die Königin Marie Ihrem Fönigs 


lien Gemahl dorihin folgen und beide Majeftäten werden einige Zeit in Hohenfhwans- 
gau Aufenthalt nehmen, en et 


NRaſche Gerechtigkeitspflhege. Noch find die beurigen Schwurgerichtefigungen 
des dritten Quartals für Schwaben und Neuburg nicht vollender, und ſchon hat der oberfte 
Gerichtehof am 4. d. Mıs die Orfizialprüfung über die Verhandlung des erfien Falls, 
welche am 23. Dftober gepflogen wurde, vorgenommen. Es betraf vie Unterfuchungss 
ſache gegen den durch den Schwungerichte hof von Schwaben und Reuburg wegen Brand» 
ſtiftung erfien Grades zum Tode verurtbeilten Alole Linder von Illerberg.“ Ein Ric, 
tigkelrogrund Sonnte nicht atıfgefunden werden, weshalb die Alten zur Borlage an das 
k. Juſtizminiſterium kommen, —— 
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XXI Schwurgerihtsfigung für Schwaben und Neuburg. X, Hal. (Schluß). 
Der Angellagte Jakob Färber war Fein gelernter Bräuer, und braute fo ſchlechtes Bier, 
daß es ihm von der Wchörde verfiegelt werden mußte. Der Mitängellagre Johann 
Zimmermann arbeitete im Taglohn. Färber war zur Zeit des Brandes infeiner Wirtho⸗ 
ftub& und bediente feine twenigen Gaͤſte. Er war erft vom Walde heimgefommen, wo 
er für ſeinen Eohn, der fidy in Ferien bei ihm befand, einen Hafen ſchießen wollte, 
wie er angibt. Yärber ift weder Jäger noch befigt er eine Zagdfarte. Ale die Orto⸗ 
bewohner zum Loͤſchen herbeieilten, hörte man allgemein rufen: „So bei denen brennt’s, 
da hätten wir nicht fo zu eilen gebraucht!" Was für die Angeklagten am, Meiften ver» 
dächtig, it, daß fie vor dem Brande ihre Nachbarn aufgemuntert hatten, fi höher in 
die Brandaffecurany aufnehmen zu laffen, daß Einer vom Andern den Leuten erzählte, 
er werde bald anzünden, und die Ausfage der Verwandten des Johann Z mmermann, 
weldhe behaupten, ver Färber habe einige Zeit vor dem Brande zu Zimmermann gefagt: 
„Witer, thw dich in die Affecuranz, dann zünden wir unfere Hütten an. Rad) der Ans 
Hagefchrift find die Angeklagten die intellectuellen Urheber, während angedeutet iſt, daß 
ein Sohn des Johann Zimmermann und der Liebhaber der Tochter ded Zimmermann, 
welche man kurz vor Ausbruch des Brandes von der Scheune des Letzteren wegipringen 
ſah, muthmaßlich die phyfiichen Urheber feyen. Wie bei der erfien Berbandlung dieſes 
Falles im Juni diefes Jahres wurde von der f. Staatsbehörde wie von der Bertheis 
digung alles aufgeboten, die Belaftungs: und Gntlaftungsmomente in den richtigen Zus 
fammenbang zu bringen. Rad dem Plaidoyer wurden den Herren Gefdhworenen vier 
Fragen vorgelegt, von denen fie durdy ihren Obmann Hrn. Kebholj die erfie bejahten, 
worauf die übrigen Fragen wegfielen. Das Urtbeil lautete mie das vorige Mal auf 
18 Jahre Zuchthauoſtrafe. 


Da frühere Einfendungen im Tagblatte die gegenwärtige Theuerung eiñzig und 
allein dem Wucher zufchreiben, fo theilen wir, um auch die entgegen gefegte Anſicht 
kennen zu lernen, nacflehenden Artikel aus dem Schw. Merkur mit: „Dem armen 
Manne der in das achte Jahr über das theure Brod ſeufzt, iſt es nicht zu verargen, 
wenn er als Urfabe für die Summe des darin liegenden Elendes die legte Hand ans 
ficht, auß der er es empfängt, den Ep:fulanten, den Hänpler, den Bäder ıc, mit Gi- 
nem Wort, wenn er über Wucher klagt; aber darum ſucht man, bei ihm tıe Bildung 
nit, welche die Erſcheinungen auch auf feitab liegenden Urſachen zu verfolgen weiß. 
In der vorliegenden Frage nah dem Grunde .der andauernden Theurung liegen aber 
die Urſachen zufällig zu nahe, daß man fi nur vermundern muß, daß auch fonft dens 
fende Leute mit dem allgemeinen Geſchrei Chorus machen, flatt fi mit den wahren 
naheliegenden Erklärungsgründen der triftigften Att zu befreunden, und daß fie, flatt 
auf Witterung, Krieg, vergangene Mißernten zc., auf Händler und Epeculanten als die 
wahren Theurungsmadher fcheel fehen. Das heurige Wuebleiben des amerikanischen 
Ueberfluffes wegen Kargheit der dortigen Ernte, die Berfchloffenheit der großen ruſſiſchen 
Kornlammer durch Krieg, die völlige Erſchöpfung der inländifhen Magarine, die vom 
Segen der heurigen Ernte zuerfi wieder gefüllt feyn wollen, der außergewöhnliche Abfluß 
zur Spirituofenfabrication, dazu die zeinweilige Calamität einer den Auedruſch, die 
Marktbefahrung, Mehibereitung vielfach hemmenden Epätfahrwitterung, endlidy die ente 
fbiedene, in den neuen Berfehröverhäftniffen begründete bleibende Tendeny zu Mittels 
preifen, welche in Hungerjahren von der wohlthuenden, zu Zeiten localen Weberfluffes 
über vom der empfindlichen Seite fühlbar wird — das find doch fo viele und gewich⸗ 
tige pre he dem des Druds der Lebensmittelfrage, daß man nit audy noch den 
Bucher herbeizuholen braucht. Allein auch außerdem 1öst ſich bei einigem redlichen 
Nachdenken das Geſpenſt des Wuchers in Nichts auf. Der Preis der Lebensmittel 
flellt fi nad) dem Berbältniß des Befammtangebots zur Geſammtnachfrage; das erſtere 
AR eine nicht von menſchlicher Willfür, fondern von. Himmel und’ Wetter, von ber Er 
giebigkeit der vergangenen und gegenwärtigen, dem vermutheten Ertrag der fünftigen 
Ernte abhängige Bröße; mit ibr wechſelt jenes Verhältniß uud wedhfelt der Preisz fo 
wenig ein Rorbichild’fches Bermögen alle Lebensmittel in die Hand eined Speculanten zu 
willfürlihem Definen und Schlichen bringen fann, fo wenig wird’ der Preis vom reich 
Ren „Wucherer“ demacht. Der Breis ſtredt aber aller- Orten zu demfelden, von jenen 
natürlichen Factoren gefepten Niveau, indem der Ueberfluß des einen Orts durch die 
Kanäle des Hanvdels in die Rüde des Mangels an einem andern. flieht, und fo lange 
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aufs und abfrömt, bid Alles eben iR. Um daher die natürlichen: Preife fo ſchnell als 
möglih und ohne vieles Auf- und Abſchwanken herbeizuführen, gibt es fein befferes 
Mintel, als jene Kunäte nicht zu verftopfen, ſondern im Gegentheil fo meit als möglich 
offem zur. halten, den Vietualienverkehr nicht zu hemmen und zu bejähränten, fondern für 
feine feſſelloſeſte Entwidiung zu forgen. Bon diefer Einfiht aus ift es leicht, dem Ge- 
fhrei über Wucher und nad Berkehrsbefchränfungen fein Recht widerfahren zu laffen; 
fo lany man nit aus Steinen Brod machen, fo lange man nicht jene der menfdlichen 
Wilfür fit entziehenden natürlichen Urſachen der Rebensmittelpreife ändern Kann, föns 
nen die Beſchränkungs⸗-, Abſchließungs⸗, Marktzwange- und andere Mafregeln nur fdyas 
ben, oder im beften Falle nichts nügen. Gie müſſen den Fluß der Preiebilvung nur 
unregelmäßiyer, unregelmäßige PBreife andauernder machen, fie fhreden mit dem Ger 
ſchtei, das die Bietualienfpeculation ächtet, die folide Unternehmung ab, überliefern das 
ber gerade den Männern ohne Herz und Ehre das Feld, und enden alfo damit, von 
der eingebilderen Ecylla, der man entgehen wollte, im eine wirkliche Charybdis hinein 
zu füßren. Uebrigens nehme man fi nur einmal die Mühe, die Preisnotirungen der 
Weltvictualienmärfte mit unfern Marftpreifen zu vergleichen, fo wird man finden, daß 
die legteren jenen wie die Radel dem Magnete folgen, und daß von einer wucheriſchen 
Heitſchaft unferer Speculanten auf unfern Märkıen in Wahrheit Feine Rede feyn kann. 
Die Factoren der Preisbildung find fo allgemeine und machtvolle, daß ſich jede parti- 
culare, private oder öffentliche Feſſelung und Lenkung derfelben entweder unnüg erweist 
oder nur fi ſelbſt ſtraft.“ 


Der Winter mit feinen neuen Röthen fleht uns bevor; was nun thun in foldher 
Lage? Man verweiie möglihft alle enibehrlichen Perfonen in ihre refp. Heimathen, 
ſchaffe Arbeit und fomit Brod. ine ergiebige Lurusfteuer auf Lurus: Pferde und Was 
gen, Bediente, Seiden- und Goldfloffe u. dgl. würde fo mande Biflen für Nothlei— 
dende abwerfen; befonders aber iſt auch Friedfertigfeit und Benügfamteit zu empfehlen; 
denn der Friede nährt, Unfriede zehrt. 


⸗* 


Vermiſchte Rachrichten. 


München, 4. Nov. Zu dem vorgeſtetn ſtattgefundenen Begräbniß des Hrn. Doms 
probfies Dr. v. Deutinger war auch defien Bruver, ein Melver aus Pfuffeuhofen, 
hear gefommen; derfelbe ift num ebenfalls plöglich geftorben, — wie es heißt, an der 

bolera. 

Odeſſa, 1. Nov. Wir haben Ratrihten von Sebaftovol big zum 29. Dftober 
Morgens. Noch nichts Enticheidendes. Die Ruffen machten am 26. einen Ausfall. Die 
Berbündeten haben am 27. Liprandi’s Stellung ohne Wirkung angegriffen. 

Paris, 5. Nov. Der Moniteur meldet, daß am 25. Dft. 30,000 Ruffen bie 
türfifye Redoute angriffen; die Türken wichen der Uebermacht. Die engliſche Gavalle- 
rie, von einer franzöfifhen Divifion unterftügt, ſchlugen die Ruffen in die Flucht. Am 
26. Dft. fand ein neuer Angriff flatt, der glänzend zurüdgewiefen wurde; 1000 Ruffen 
blieben auf dem Plage. Cantobert bat feinen Bericht über den Angriff Hamlins am 
17. Dft. abgeftatiet. Mn dem Kampfe nahmen 32 franzöſiſche Schiffe Theil; fie hatten 
30 Todte und 174 Bermundete. , (9. 3.) 

Lord Etrarford meldet dd. Konftautinopel, 28. Dft. Die Forts bei Balaflawa 
wurden am 25. von 30,000 Ruffen angegriffen, zwei davon erobert und die Kanonen 
derfelben gegen die Engländer gerichtet. Drei Regimenter leichter Reiterei litten furcht⸗ 
bar. Am nächften Tag wurde die franzöftfhe Pofition von 8000 Ruffen angegriffen, 
legtere furchibat gefchlogen. Der baldize Fall Ecbaftopols wird gehofft. (9. 3.) 

Marfeiller Brivardepefchen melden, nady den mit dem „Guphrai* am 20. Dit. aus 
Konftautingpel abgegangenen Nachrichten, daß der Fürft Menſchikoff gedroht habe 
Sebaflopol in Brand zu fleden, worauf der Genetal Ganrobert geantwortet hätte, daß 
er in diefem Fall die ganze Garniſon über die Klinge fpringen laflen würde. 

Oeſterreich fchreitet mitten unter den drohenden Ktiegsgewittern mit feiner innern 
Drganifation unaufhaltfam fort. Die neuen politiihen und Jufizbehörden werden ihre 
Wirfjamfeit noch im Laufe diefes Monats beginnen und Das Gemeindegeſetz, wodurch 

glei die Verhältniſſe der Juden ihre definitive Regelung gewinnen, fol. hierauf bald. 
ins Leben treten. Die größeren Stäpte erhalten eigenthümliche Statuten; in Betreff 
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— der v. Jeniſch & Stage'ſchen Buchhandlutig, (Carolinenſtraße O. 24) In Augeburg iſt zu 


Burger, Defan Dr. Reden bei dem feierlichen Leichenbe 
gängnifi Ihrer Majeſtät der höchſtſeligen Königin Therefe von 
ayern in der k. Marburg und in der Bee Stadtpfarrkirche 


in Münden gehalten am 31. Oktober 1854. 


TUT uIFROHSINN.“ 
Dienstag den 7. November 1854: 


BALLOTAGE. 


Anfang 8 lbr. 
Die Vorftände. 


Am pappete» Tisch! 


Wer id nicht erpectorict, 
Dem wird etwas octroyirt. 


&" Burger imSıapıdırgen Der fi lehien Frei⸗ 
tag öffenılih im Wirihehauſe ehrenrührige 
Aruferungen gegen den Unterzeichneten zu machen 
erlsupte, wird vorerſt auf dieſem Wege gewarnt in 
Zufunft feine Worte beffer zu überlegen ; für dies— 
mal mwıll man es ibm nob mit dieſer Marnung 


hingehen laflen DSaufmann, Pfleger. 


Preis © kr. 


(92a?) : Wohnungvermicthung. 


In E, 108 iſt täglih eine Feine Wohnung 
zu vermiethen und bis Georgi zu bezichen. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Montag den 6. November: 
11. Borfiellung im 4. Abonnement. 


Einmal-humderttanfend Thaler 


oder: 


Börfen- Glück. 


Pofle mit Geſang und Tanz in 3 Aften von Dr, 
Kaliſch. 


Anfang „7 Uhr. 





Preiſe ver ———— ee Dabier im Oktober 1854. 
is fl 


1 Pfund gemäfietes Ochſenfleiſch 
„ Minds oder Kuhfleiſch. 
" Kalbfleiſch 
„Schaffleiſch. —— 
"„ Schmweinefliih . ... 
"„ feine Mollgerſte. 
„ mitılerer „ 
„ grobe " — ⸗ 
Vierling Erbſen. . 
Linſen... Se: 
PR Hırien . 
" Hanfförner 


u — 


Daferfern . .. 
Bei dem k. Salzamte bahier: 
Kochſalz 1 so zu 150 Pfund 
„ 1 Sad zu 134 „ 
1 Pfund beiden Hudern 
Vie hſalz Zentner 
äßel aà 250 "Pfund 
Dungfalz A a A650 „ 
1 Biund Leindl ,, — 
1 Gentner naſſes Unfätist — 
„ausgelaſſenes Unſchlitt 
Pfund gegoffene Lichter . 
"gt ogene ” . 
6 ” eife J * . . . 
eniner Heu. . . 
. Kent ; x 
» Moggenfirch . 
” Gerſtenſtroh 
Haberſtroh. 
Maaf unabgerahmie Wild . 
„ abgerahmte " 
1 Degen weiße Rüben . 
1 Bierling bayer, „ . 
4 Diegen * Kartcfel 


Ad hm Ile 


1 othe 

1 Bund schörtı Swetfchten 
1 „ Kirchen 

er Hehien „ , , 
1 » _ Karpfen 


15 Erüd 
1 Birund arm. 


— dc, @eigeryun Sen Bugbrudeic, 



























1 Pfund geräucertes Fleiſch . I - 28 _I— 
1" Schmal,. , ö —|24 1—126 
1" Schweizer Butter —i24 I—1|%6 
1°. Rande Butter. .„ . »I-IR 24 
7 &tr .. 2. 22 rc 5 | 
Spanferkel ee ee 
Gaͤnſe in Federn 0 1i— 1112 
" gepugte 1/— 1j24 
Gans⸗Jung .. 1—i 
Enten in Bedern . . . . 4-14. I—150 
F epuzte PERF —-124 I—133 
Entensdung » 2. 0..% “13 1-14 
Indian . ; 1145 | 2)— 
Gin alter Hahn“ —|18 |-120 
Gine alte Henne —120 I—124 
Bu DEREN 3 18 |—127 
Gin vaar Tauben. . „ „ .|12 I-I14 
1 Maaß Kirfbenwaflerr .„ , 1,— 1l1? 
1. guter Fruchtbranntwein I—|20 |—|— 
1" % geringer Branntwein . J—I16 I—I — 
1 m Weineflig. —i12 |—1— 
1.» . Bierflig . — 4 —— 
Eine rohe Zunge 1112 1118 
Gine geräuderte Zunge . 1,30 | 1136 
1. Pfund Hirihmwildprett . —i12 4 
1 m Mebhwilopeet . -12 |—124 
lu. GERmEN . 1 1. 
1 Kafan * er 212 2142 
Eine Wildente . , 1% —|24 |-142 
1 Reppbuhn —127 |—130 
ine Edhinepfe . . 8 I— — 
Gin Haafe mit Jung . -I52 I—|- 
ohne —[42 2 

1 "Pfund feiner Flachs —i26 —2 
1, mittlerer —124 I—12%6 
1 Werg... 78 1-112 
1 „ : Edbamole „ . . ». 11-136 42 
1 Klafter Buwenhpo . „ .„ 1434. —ã— 
1 "»  Birfenyo. . „. » H221 I—1- 
1 „BGohrenholz . . 79836 2]= 
1 „m Bidtenyig ... . 85 —— 
1 Zuber weiche Kohlen , . » 1 3148  4- 7 
1000 Stück Torf ... d 2114 _ 









VBeranıworiiiise Busaitiun: rn 5* a 2 ogarcın 


(Lit. B, Nr, 206 am Seugplap.) 
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der Landgemeinden aber befieht- bie wichtige Veränderung darin, daß der große. abelige 
Grundbefts aus dem Gemeindeverbanre ausſcheidet und.in bejondere, den Kreisıegies 
tungen untergebene Körperſchaften vereinigt wird. Eowohl die zu erridhtenden, nur 
aus wirflihen Grundbeligern beftehenden Adelsfammern, als die Vertreter der Städte 
und Landgemeinden .ıwerden den Beiratb der Kreisregierungen bilden und namentlich 
die Berwaltung der Provinzialfonds leiten. Die weitere ftändifche Gliederung und Ver⸗ 
tretung folgt der Einführung des Gemeindegejeges nach. 

Neulich ift ed einem fehr gelehrten Mann, dem Profeſſor W. aus Berlin, auf 
der Thüringer Gifendabn recht fatal gegangen. Derſelbe fam mit Gattin nad Halle 
und reiste von dort nad Gotha weiter, vergaß aber In Halle feinen Reifefad mitzu⸗ 
nehmen. Die Frau Profefforin flieg Peehalb in Naumburg aus, um nad Halle teles 
graphiren zu laffen, daß der Reiſeſack nad Gotha gefhidt werde. Eie batte fi aber 
wahrfheinlihd etwas zu lange aufgehalten und der Zug ging ohne fie ab. Deßhalb 
fieg num der Herr Profeſſor in Apolda aus, um foforr mit dem nächften Zug die Gat⸗ 
tin wieder zu treffen. Als er nicht wieber im Wagen erfchien, bemeiften tie anderen 
Paffagiere, daß der Herr Profeffor feinen Paletot, Hutfchactel ıc. liegen gelaffen habe, 
und gaben diefe Effeften nad der Apdreffe auf dem Bahnbof in Both. ab. So befand 
fib nun die Hutſchachtel ꝛc in Gotha, der Herr Profefior in Apolda, die Frau Bros 
fefforin in Naumburg und der vereinfamte Reifefad in Halle. 

Goldausfuhr Ealiforniens. Die Goldminen Galiforniens haben vom 1. 
Januar bis zum 1. September d. J bereits 35,372 787 Dollars an Go'dwerth gelie- 
fert. Die Gefammtausfuhr von 1851 betrug 34,492,000 Dollars ; von 1852: 45,799 000 
Dollars; von 1853: 54,985,000 Dollars. Somit hat Ealifornien bis zum 1. Sep- 
tember d. 3. 170,848,778 Dollars ausgeführt. 


” nn ; * [4 ’ ” 
Mohlfeilites Jubiläums-Büchlein. 
Von einen der belichtefien katholiſchen ascetiſchen Schriftſteller if focben bei uns erfchienen und zu 
haben: 


Schr kräftige und bewegliche Gebete 


zur Gewinnung des Jubiläumsablaffes 


nebft arünblicer Erklärung alles Nörhisen, um biejen koſtbaren Seelenſchatz ſicher zu gewinnen. 
Duodez (28 Seiten) arfälzelt 3 Pr. In Vartien von 25 Gremplaren nur 1 Al. 
Die Herren Buchbinder und Händler bekommen bei Abnahme die übliche Brovifion 


Augsburg. 8. Kollmann'ſche Buchhandlung, Steingafe D. 267. 


x BVerfteigerung. >23 


Dienftag den 7. November werden in Lit. H. Nr. 191 im Farbhöfe Vormittags ® Uhr 
anfangend gegen jogleih baare Bezahlung üffentlib verfleigert, als: Komod⸗ und Kleiderkärten, Tiſche, 
Bettſtatten, Betten, Leib- Tifhr und Beitwäſche, Spiegel, Tafeln, Küchengeräth, wobei ein kupfernes 
Spülfahr. Mödel, Backbleche, Waſſerkannen, bereits noch neu, große Maaß⸗ und Halbekrügeln, Zinn, 
Glaͤſer. VPorzellain, dann eine ſhöne Waſchmang nebft mehreren bier nicht genannten Gegenitänden, 


Hiezu ladeı höfliht ein: Peter Landberr, geſchw. Käufler, 


: Am 19. Oft. lijab,, d. V. Hr. 

KRatbolifher Religion: er. H148. h 

Au 29 Oft. Hr. Arg &röber, Wwobdellikrei- Georg Ghriftian Anten, fremd. 

ner; u. Jaf. Iof Drexel, Mauretstocht, Beine 
» bh. H 202. 8 Bar. 



























\ Maria Mago. 
Fr. av. Meifer, Babrifweber, 
Am 20. Dft. 


S Mar, 





Proteftantifcher Meligion: 

Am 23 Di. Hr. Ich Holl, Schwarz- und 
Schönfärber, Wittwer; u. Karol Ludovika Krına, 
Gbirurgentäht., vı Lindau A 606. 5 Ulrich. 

Am. 30 Dt. Hr. Johann Michael Strigel, 
Voſtpackeragehilfe, v, Untertbürheim; und Regina 
Gutmann, Schneidermſtre.Enkeltcht, v. Greß⸗ 
iorkeim, C 309. Barf 

Geboren wurden: 

Katholifher Neligion: 

Am 17. Oft. Werd. Theodor, d. B. Hr. Bin: 
in Mayr, Rindmegaermeiier. G49. S Mar 





Proteftantifcher Neligion: 


Am a. Dr. Eif. Magd Maria, d. V. Hr. 


Motiz Baltbafar v. Höflin, k Mittmeilter in 
Gheve:Meg. König. D 76. 8 Anna. -- Fricdes 
rife Bertha Louife, d B. Hr. Heinrih Friedrich 
Gürſſching, f. Studienlehrer. B 693. 8 Anna. 

Am 13 Oft. Ehriſtina Joh. Rath., d. B. Hr, 
Karl Half, approb. Bader, A 406, 8 Ulrich. 

Am 17 DM. Ichaen Karl Heinrid, d. B. Hr. 
Daniel Karl Heine. Siebenhorn, Bürftenbin: 
dermfir. © 265. 8 Jak. 


Wu na mh eo m * 
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Betanntmadhung. 


 (Berlafjenfchaft des freirefigrirten Pfarrers Urban Zick dahier betreffend.) | 


I fi 


Alte diejenigen, welde an die bezeichnere Verlaſſenſchaft aus was inimer für einen Rechtegrunde 
eine Forderung zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelbe 


binnen 30 Tagen von heute an in dem diefigerichtlichen Geſchäfts— 
zimmer Wr. VI. | 


um fo gewiſſer anzumelden und nachzuwerſen, als ſonſt eine Berudfichtigung bei Auseinanderfegung der 
fragliben Verlaſſenſchaft nicht erfolgen würde. . 
Augsburg, den 27. Ditober 1854. 


Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Der fönigliche Direktor du Ponteil, 


\ INTEL — PANAU 
UA | 
Se [ER TEN A) TEH IE [SE [ET 


Im Literatur: und Kunft:Comptoir in Berlim if erfdienen und in ) 
allen Buchhandlungen zu haben, in Yuysburg vorräthig in der K. Kollmannz 5% 
{hen Buchhandlung, Steingafle D. 267: © 


aus Paris, 


2 mit denen dieſe berühmteſte Wahrſagerin ihres Jahrhunderts 8 
S die wichtigſten Ereignifie der Zukunft vorbergefagt. & 


) 36 feine lithographirte Karten, nebft einer leichtfaßlihen Erklärung, S 
DI) wodurdy ed Jedem möglich ift, feine Zukunft kennen zu lernen, 
in elegant ausgeftattetem Etui. 


Preid 1O Sur. 


Mit diefen Karten ve Ffündete Mille. Lenormand 5 
Napoleon feine zufünftige Größe, fowie vielen Fürften 2 
und Großenvibren Untergang. — 

1840 wurde von der Mile. Lenormand als das 


Todes:Jabr Friedrich Wilhelmis ML, verſtorbenen Kö: X 
nigs v. Preußen, bezeichnet. 


Jeden Menichen drangt es mit unwiderflehlicher Gewalt, jeine Zufunft fennen 
zu lernen; entweder iſt ibm Die Gegenwart fo lieb, daß er ängitlih einen Blid im 
die Zukunft thun möchte, ob auch dieſe ihm jo freundlich lächeln werde, oder Die Ge— 
4 genwart drückt ihn mie ein fihwerer Alp und von der Zufunft erwartet er Linderung, 
tür jetzt wenigſtene frohe Ausfichten, 

9 9 5 Zn 


PN ’ 
* 
— OR IE 

nzeige und Empfeblung. 

Ih mache biemit die ergebenite Anzeige, daß von heute an wieder alle Tage 


gutzubereitete Hausmannsfoit 


zu hate. iü, aud heute Abend und alle Tage guie Seberhnödel uud Boreffen verabrädt und alle Sor— 
ten Küheln geraden werden, befonders die fo beliebten echnecballen, Wernberrs und Apfelfüdeln. Auch 
wird die Koft nah Wunſch üter die Gafle verabreicht, 


Georg Stelzenmüller, hinter der Metzg 


0) Bekanntma ung. 


Am Donnerftag den 16. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
wird von der Miltärlotal:VBrrpflege:Commiffion am rorhen Thor Daher, der pro 1854/A5 


nöıbige Bedarf an green ge ger sen une Requiſiten, nämlib: wollene Deden, Leintuch⸗ 
avehl, Ztrohfad: und Kopfpelſterzwilch, dann Bettladen, große and Kleine Tiſche, Stühle 
u 


fe; jerner 
am nämlichen Tage Nachmittags 2 Uhr 
von der Militä krankenhaus-Inſpektion die bendihigte Weintuchleinwand, ungebleichte 
“trobfadleinwand, ungebleichter dann weiß und blaugestreifter Gradi, an die Wenigfi⸗ 
nehmenden ım Kieerungss Nfkord geg ben, 
R „pie näheren Bedingungen -hierwegen werden vor der Verfteigerung befannt gegeben und zu dem nur 
bewaert daß Macdaeboie nicht angenommen werden, er 

















































Un die 
Ral. Dof- A Staats: Bibliothef 
in München. 





Dienftag 


7. Rovember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


ET u u SEE ZT TEE EEE TEE NEST Er SE EEE TEE Er uno 
Tagskalender. Rathol, Engelbert, Proieft. Erdmann. — EonnensAufg. 6 Uhr 58 Winuten. Eonnens 
Untergang 4 Uhr 29 Win. — Tagesl. 9 St. 31 M. Nachtl. 14 St. 29 M. — Bollmond. 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nad: : 
Sünden 1)81/, U. Ab. ?)EU.Morg. 2) 121% U, Mitt. 2,372 U.Nhm. 3)7U.45M. Mig. ) 6u. 16 M. Mb. 
ſindau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abends. 
Hof 1)7U.40 Min. Worg. 2)42U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 7U.IHM. Mrg. 3)EU.35W. Ab. 
m 2) 7Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr30 Min. Nabm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/;U.Mrg. 2) 12U. Witt, 2)3U.15M. Rahm, 2)12U.Ndıe, 3)6%/, U, rg. 3) 7%, U. Ab. 
Kindau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Win, Morgens. 
Hof 1) BU.20OM Ab. 2)5U.ZOM.Morg. 2)2U.55 MR. Nachm. 35U.5M.Morg YEU.25M.Nahm, 
Um 2) 2 Uhr 30 Rin. Rahm. 2) 7Uhr 40 Min. Abends, 3) 5UHr30 Min. Morg. 
1) Cilzug (befördert nur Berfonen in. u. 21. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 9) Büterzug mit Perfonen in IT. u. UI. RI. 
Stellwagen nad Friedberg: Abende 1/5 Uhr. Winfleigplag im Büterwagen,a Berfon 8 Fr. 
Zäglihe Stellmagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
— 43/, Uhr. — ü 3338* Kreuzer. 


Hieſiges. 


Oeffentliche Sitzuug des Schwurgerichtes. 

Montag den ©. und Dienſtag den 7. November: Anklage gegen Johann Georg Mayer 
von Obergünzburg, David Meich von Stoden, KRafimir und Anna Maria Stempfle von Ehwab: 
münden, u oo Schorer von Graben, wegen Diebflahls. Präfident: Sartorius, F. Appell. 
Ger.:Rath. Staatsanwalt: Künunell, F. III. Staatsanwalt am f. Kreis: und Stadtgeriähte. 


Dienftag den 7. November: Anflage gegen Wilhelm Paul aus Tobtemoos, wegen Dieb: 


ſtahls, bier Koften betreffend. BPräfident: BSartorine, f. Avpell..Ger.:Rath. Gtaatsanwalt: 
KRüuuell, k. III. Staatsanwalt. — 


Morgen Mittwoch den 8. Rov. Vormittags 11 Uhr dffentlihe Sigung 
bes Polizei⸗Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Die kirchliche Leichenfeier für J. M. die höchftfelige Königin Tiherefe fand geftern 
in erhebender Weiſe dahier in der hohen Domkirche im Beifein fehr vieler kathol. hoben 
Militärs und Givilperfonen, Beamteten und anderer Einwohner Augeburgs flatt. Die 
Bedächtnißrede ſprach Herr Domlapitular Tiſcher. Für den proteftantifchen Theil der 
biefigen Bevölferung wurde in der Kirche zu St. Anna ein feierlidher Gotteodienſt ab» 
gran, dem gleichfalls ein großer Theil von hohen Angeftellten und andere zahlreiche 

nwefende beimohnten. Herr Pfarrer Auguft Kraus ſprach in erhebender Weiſe 
Worte der Anerkennung der hohen Tugenden, welche die höchſtſelige Königin ſchmückten, 
aus. — Das Andenken an die hohe Berblihene, ihre Milde und Wohlthätigkeit wird 
in den Herzen Bieler unauslöfchlidy bleiben. 


Es freut und mittheilen zu können, daß der verehrte Kanzelrebner, Herr Kirchen» 
tath Dr. 9. Bombard, den Wünfchen Bieler entfprechend, zwei Predigten zur Grin» 
nerung für Augeburg an die Monate Auguf und September 1854 dem Drude übers 
gab und fomit fie zum Gemeingut Aller machte, welche in harter Bedrängniß Troſt im 
erbebenden Worte Bottes finden, Beide Reden, deren erfte am Erndte⸗Dankfeſte, 
am 1. Dftober, die zweite am Danffefte für das Aufbören der Cholera 
Gpidemie am 8. Dftober, gefprochen wurden, werden namentlid auch Jene erfreuen, 
welche die größere Predigtiammlung des Hın. Dr. Bomhard bereits befipen. — Den 
Ertrag für die erwähnten beiden Predigten hat der Herr Berfafler zum Beſten des St. 
Sohannid-Bereins und des Buftav- Adolph: Bereins beflimmt. 
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Eonzert. Bor einigen Tagen wurde im Tagblatte mit preifenden, vielverfpre- 
enden Worten zum Beſuche des auf den 5. d. Mis. feftgefegten Gonzertes des Hrn. 
Reihard aufgemuntert, unfere Erwartungen wurden dadurch hoch gefpannt, und jeßt, 
da das Gonzert an und vorübergegangen-ift, müſſen wir gefteben, jene Berheißungen 
find gläugend gerechtfertigt. Um nicht zu ermüden, will ich nicht nochmald die Namen 
und Vorzüge der Mitwirkenden bier aufzählen, indem ich nur die volle Beftätigung Des 
früher Befagten ausdrüden fönnte, fondern ich will mich damit begnügen, ausaufprechen, 
daß uns Hr. Reichard einen feltenen Kunftgenuß bereitet, und daß er biefür unferen 
Danf fowie den dichtgefüllten Saal wohl verdient hat. 


Ehre dem Ehre gebührt! Bekanntlich löſen unvorhergefehene Zwiſchenfälle, 
wie Landestrauer, Theaterbrand zc. ꝛc, fämmtlihe Engagements» Gontracte zwifchen | 
Director und Sihaufpieler fofort auf und iſt der Dikektor nur verpflictet, biß zu dem 
Tage der eingetretenen Unterbredung des Theaters feine Mitglieder zu bonoriren. Ein 
Paragraph, der — wenn nicht von allen — jedenfalls von den meiften Directoren von 
Provinzial-Bühnen zu ihrem Bortheile ausgebeutet wird. — Unfer Director Her Ens 
gelten, welcher dur die Btägige Landestrauer ald Leiter von zwei bayerifhen Thea⸗ 
ter-$nflituten einen bedeutenden doppelten Berluft zu erleiden hatte, zahlte feine Mits 
glieder, ohne den geringften Abzug, bis auf den legten Kreuzer! — Gin ſolches Bers 
fahren verdient auch Öffentliche rühmende Anerkennung. — Andern Directoren aber 
möchten wir zurufen: „Gehet hin und thut desgleichen!“ r. 


XXI. Deffentlide Schwurgerichtsſitzung für Schwaben und Neuburg. XI. Ball. 
Präfivent: Hr. Sartorius, Staatsanwalt: Hr. Künnell, Bertheidiger: die Herren Dr. 
Barth, k. Advokat, Flemmifh und Weirler, Anwalts: Koncipienten, Geſchwotene: die 
Herren Döverlein, @inftedler, Schapfel, Fiſcher, Ried, Adele, Raub, Himmer, Golling, 
Angerer, Hofmann, Erdinger. Angeklagte: Johann Georg Mayer, leviger Mahlknecht 
von Obergüngburg, David Reich, lediger Dienftfneht von Stoden, Kaflmir Stempfle, 
Zimmermann von Schwabmünchen, Anna Maria Stempfle, deſſen Enefrau, und Jos 
hann Scorer, lediger. Taglöhner von Graben; wegen Diebſtahls. Bor Beginn der 
Verhandlung wurde der Hr. Geſchwotene Bertele wegen Gıfranfung diepenfirtt und der 
Hr. Geſchworene Weifenhorner in eine Beldfirafe von 100 Gulden veruriheilt, weil er 
nicht erfhienen war. Mittags fam Hr. Weifenhorner hier anz er hatte fi durch Aen⸗ 
derung der Fahrtzeit der Eiſenbahn verſpätet. Die Angeklagten find beſchuldigt: 1) 
Beorg Maier in verabredeter Berbindung mit dem beurlaubten Soldaten Johann Futter 
von Buttenberg in der Nacht vom. 23. auf den 24. Juni 1853, nachdem fie fi in der 
Abfiht um fih allenfalls zur Wehre zu fegen mit — ald Waffe zu betradhtenden — ; 
Stöden verfehen hatten, beim Bauern Johann Rauner zu Mittelftetten ein Fenſter des 

ufes eingebrochen und dort drei Butterweden im Werthe von 1fl. 40 fr, und zwei 
tüde Leinwand im Werthe zu 15 fl. 36 fr. entwendet zu haben, 2) Kaflmir Stempfle, : 
die Ausführung dieſes Diebſtahls angerathen und den Erſtgenannten die Stöde zum: 
Zwede der Beriheivigung eingehändigt zu habenz 3) Marianne Etempfle, von der Ver⸗ 
übung des Diebſtahls gewußt, und nachher zu leitende Unterftügung verſprochen zu has 
ben; 4) Johann Schorer, diefen Diebftahl, von deffen Berabredung er Kenntniß hatte, 
nicht verhindert, fondern noch als Lohn für fein Schweigen Leinwand in Empfang ges 
nommen zu haben. Georg Maier und David Reid) find ferner befchuldigt, nach: vers“ 
abrebeter Berbindung in der Nacht vom 27. auf den 28. Auguft 1853 im Markte Blon⸗ 
hofen, kgl. Landgerichts Buchloe, 1) im Wohnbaufe des Schloſſers Georg Scholz eine‘ 
Fenſterſcheibe eingedrüdt und aus der Speifefammer ein Paar Schuhe und zwei Paar 
Stiefel im Werihe von Afl. 54 kr. entwendet zu haben; 2) an dem von der fedigen. 
Antonia Bock bewohnten Haufe eine Scheibe eingedrüdt, und aus einer Kammer ges 
fponnenes Garn im Werthe von 12 Kreugern geflohlen zu haben; 3) am Epeifefams 
merfenfter im Wohnhauſe des Schmiedes Benedikt Frank eine Echeibe eingedrüdt, und 
im der Speife eine Schüffel Mitch entwendet zu haben; und 4) aus dem Keller im’ 
Haufe des Bäders Franz Paul einen Kübel mit erwa 12 Pfund Schmal; im Werthe 
von 5 @ulden emtmender zu baben. Es if wohl unbegreiflih, wie bie Angeflagten 
ſolcher Lappalien willen fol ſchwer zu beftrafende Verbrechen begehen Fonnten. Der, 
Soldat Zutter wird: von dem Militärgericht abgeurtheilt und erſcheint hier nur ale Auo⸗ 
unftöperfon. na Echluß folgt.) 
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Bon Seite kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg wurde unterm 18. Juli 
dv. 3. Rachftebendes, „den Getreidhandel und die Fürforge gegen die überhandnehmende 
Theuerung betr.” bekannt gegeben: Nah Allerhöchſten Dris gemachten Wahrnehmuns 
gen wird in Handhabung jener Vorſchriſten und Anordnungen, welche hinſichtlich des 
Getreidhandels und des wurherlichen Betriebes desfelben, dann hinfichtlidh der Fürſorge 
gegen überhbandnehmende Theurung beftehben, von den biezu verpflidteten Behörden 
nicht allenthalben und nicht immer mit jenem Grnfte und Nahdrude verfahren, welcher 
durch die Wichtigkeit des Gegenſtandes und Die gegenwärtigen Berhältniffe ebenfo drin⸗ 
gend als unerläßlidy geboten erjcheint. — Seine Majefät der König haben das 
ber gerubt, in diejer Beziehung wiederholt allergnädigfte Befehle ergehen zu laffen. Im 
Folge defien werden, aus Beranlaffang eines höchſten Minifterial-Referipts vom 7. I. 
Mis., unter Hinmeifung auf die einfdhlägigen Borfchriften — insbefondere die Allers 
höchſte Berordnung vom 13. Juni 1817, den Berfauf des Gerreides auf dem Halme 
und der Wurzel betr., deren Beröffentliung in den Gemeinden angeordnet wurde; dann 
die allerhödhfte Verordnung vom 11. November 1845 und 23. Dftober 1846, den Ge— 
treidhandel betr., die fämmtlihen Diftrifts = Bolizeibehörden angewiefen, den Inhalt der 
obenallegirten Allerhöchſten Berordnungen nicht nur fortwährend nad) Maaßgabe der 
hierüber beftehenden Borjchriften in den Gemeinden gehörig publiciren zu laffen, und 
daß dieß wirklich geſchehen fey, fi in geeigneter Weife Ueberzeugung zu verfhaffen, 
fondern audy überhaupt alle jene Anordnungen zu treffen, dur welche in gefeglidyer 
Weife einem wucherlichen und ordnungswidrigen @etriebe im @erreidehandel begegnet 
und den Allerhöchſten Befehlen Seiner Majeſtät des Königs der genauefte Bolls 
zug gefihere werden fann. — Inebefondere wird unter Hinweifung auf die oben alles. 
girte-Regierungs-Ausfchreibung vom 15. April, fowie jene vom 22. Juni h. Is. aus 
höchſtem Auftrage des k. Staatsminifteriums hiemit angeordnet, daß nicht nur die oben» 
angeführten drei Allerhöchſten Verordnungen aljährlid zu WUnfang des Monats Mai 
in allen Gemeinden öffentlich bekannt zu machen feyen, fondern diefe Bekanntmachung 
bezüglich der Allerhöchſten Berordnung vom 13. Juni 1817 am 1. Juni, 1. Juli und 
1. Auguſt, bezüglich der Allerhöchſten Berordnungen vom 11. Novbr. 1845 und 23. 
Detbr. 1846 aber zu Anfang des Wonates November jeden Jahres zu wiederholen fey. 


Bermtiihte Rachrichten. 


- München, 5. Nov. Bon unferem Landtag wird ein außerordentlicher Eredit für 
eventuelle Kriegefälle verlangt werden. Die in Antrag zu bringende Summe wird 12 
Millionen Gulden betragen. 

- München, 4. Nov. Geftern verflarb bahier in Eräftigem Mannetalter der Lands 
tagsabgeordnete Hofmann aus Oberfranken, Mitglied der Linken. Leider ift au er 
jener Krankheit erlegen, welche Münden jüngft in fo betrübender Weife heimſuchte und 
die, wenn auch fpärlich, nody immer ihre Opfer fordert. 

München, 4. Rov. ‚Auf der heutigen Schranne fiel Weizen um 26 fr., Korn 
fieg um 46 fr., Gerfte um fl, 5fr., Haber um 24fr. Fremde Händler fanden fich 
nur ſechs ein, eine Zufuhr vom Auslande fand heute nicht flatt. 

Würzburg, 4. Nov. Geftern langte Ihre f. E. Hoheit die Gemahlin Er. k. k. 
Hoheit des Erzherzogs Albrecht, Hildegarde, geb. k. Brinzeffin von Bayern, bier an, 
befichtigte heute Morgen die biefige Refidenz, die Geburtoſtätte Hochderfelben und ſetzte 
Nachmittags die Reife nach Darmftadt fort. 

* Shwabmünchen, den 6. Nov. Am 4. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr veruns 
glüdte die Halbſöldnerin Felizitas Gäberle zu Bobingen, Gerichts Schwabmünchen, 
während ihrer Beſchaͤftigung in einer dortigen Kiedgrube durch Cinſtutz einer obern Erd⸗ 
ſchicht, wodurch fie verfhüttet und getödtet wurde, 

Frankiurt a. M., 5. Nov. Geftern erfhoß ſich ein biefiger Bürger im Frieds 
bofe, auf dem Grabe feiner Frau. Nahrungsforgen follen den Mann zu der verzweis 
felten That getrieben haben. 

Es geht nichts über Großmuth! Bei Linz am Rhein fand diefer Tage auf der 
Ehauffee ein Babrifarbeiter eine Damentafche, hebt fie auf und geht der Stadt zu. Da, 
fömmt auf einmal ein Wagen im Galopp daher, eine Dame reclamirt ihr Gigenthum, 
befümmt die noch ungeöffnete Tafche, macht fie haſtig auf, überzählt die darin befindli- 
den — 25,000 Thaler in Banknoten, ob Finder auch nichts weruntreut habe, und gibt 
dieſem endlib — fünf Eilberarofchen! / 
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In der Matth. Mieger’iden Buchhandlung in Augsburg ift zu Haben: 


Trauer-RBRede | 
anf das Hinfheiden Ihrer Majekät der Königin Therefe von Bayern. 


Gehalten am 3. November 1854 von Dir. J. Döllinger, Agl. Hofkapell-Dirchtor & Stiftsprofeffor. 
Preis © Pr. 


Parifer Licht: und Qampenfchirme 


jeder Dimenfion verfaufe äußerft billig 


€. Holfelder, Marſtraße. 


GE TR FETTE GER EEE — 
Verſteigerung des Haufes fit. D. Ar. 39 in der Karolinenfrafe. 
Das in der Rarolinenftrafe zu Augsburg gelegene, im beflen Zuftande befindlihe Haus Lit. D. 


Nr. 38 mit Hinterhaus Nr. @L, weldes im Borderhaufe drei fehr jhöne, im Hinterhaufe 2 Wohs 
nungen, ferner zwei Läden nebſt Gewölben, ganı fhöne und gute Keller, Hofraum, laufendes Waffer, 


Mafchgelegenheit ıc. enthält, wird wegen e 


ngetretenen Todesfalles öffenılidy verfteigert, und 


fann täglicb von 2 bis 3 Uhr Nahmitrags befeben werden. 
Die Verfteigerung findet im Haufe felbft am Montag den 20. dfi. Mts. von 


41 bis 12 u 
Kaufsliebhaber ladet höflichit ein: 


Heute Dienstag den 7. November 1854: 


SS chladt-Partie 
bei Goppelt. 


Woqu böflichit eingeladen wird. 


Schaafweide:Berpachtung. 
@amftag den 11. November Nachmit: 
tags © Uhr wird im Wirthshauſe zu Langweid 
die Schaafweide zu 200 Stück für das Jahr 1855 
verpacbiet, wozu höflihi einlader 
Langmweid, den 7. November 1854. 
Markt, Vorficher. 


6 find zwei gut eingefahrene, fchwarze, 
jange Geisböhe fammt Wägelchen, 





Geſchitr und Deden, alles ganz nen, um den. 


feften Preis von 25fl. zu verkaufen. Nä- 
heres in ber Erp. 


(910) Verkaunf. 

Folgende Zchulbũcher find zu beigeſetzten Preiſen 
in ber Erp. au kaufen: 
Schu 55 der lateiniſchen Sprache von 


» hu . R . ’ s 15 
Theoretiich praftifche beutihe Schulgrammatik 
von Dr. 3. Chr. A Sue . . 48 kr 
Kleine Geographie fur Töchterſchulen von 
FKriedr. dam Ban a - DE 
(102) Kild-Verkauf. 


In A. 463 amı vordern Lew ift täglih gute 
Milch und Hahm zu haben. 


(98) Dienft-Orfud. 

Ein Mädchen, welches noch nie hier gebient bat, 
fleißig if und fi willig jeder Arbeit unterzieht, 
ſucht einen Plag. Näheres in der Exp. 

Anzeige 

Alte Hauben werden um 6 fr. ſchön hergerich— 
tet, jowie neue billig gemadt in A, 572 mittlerer 
Led, über 4 Stiegen 


(96) Wohnung-Dermiethung. 


In R. 6 i 
fogleich zu ae feine Wahnung um 18 fl. 


br ftatt, wobei das Nähere befanut gegeben wird. 


Carl Mufibed, geſchworner Käufler. 


(97) Derlorenes. 

Gs if vom Audwigeplag bis zu St. Sebaſtian 
ein Gebttbuch verloren gegangen. Der redliche 
Binder wird erfucht es in der rp. abzugeben. 


(93) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener VBerhältnifie wegen ift eine bequeme 
Wohnung um den jährliben Zins von 22 fl., mitz 
ten in der Stadt gelegen, ſogleich zu vermierhen 
und zu bezieben. Mäheres in der Erp. 


(94) Wohnung-Gefud. 

Eine Heine ruhige Familie wünſcht eine freund⸗ 
lihe Wohnung beitchend in einem Zimmer, 2 bis 
3 Kammern, Kühe und fonitigen Bequemlichkeiten 
auf Georgi zu bezieben Näh, in der Gıp, 


(95a)? Bimmer-Permiethung. 

In der Nähe der kgl. Regierung ift ein elegant 
meublirtes Zimmer mit Echlaffabinet fogleich zu 
beziehen. Mäheres im Käuflerladen D. 83 am 
hoben Wege. 


(100a°) Dimmervermiethung. 
In 6. 48 in der Yafobervorftadt, find 3 Zim— 
mer mit oder ohne Meubel täglich zu beziehen. 


(104) Dimmer-Permiethung. 
Gin fein meublirtes Zimmer nebft Schlafla— 


ben. Näh in der Erp. 


(103) Dimmer - Vermiethung. 

ine ordentliche Perfon, welche ein eigenes Bett 
im Befige hat, fann in Nr. 168 in ber Kathari⸗ 
nengaſſe ein hübſches heizbares Zimmer um ei— 
nen billigen Preis beziehen. Das Nähere dortfelbft 
über 3 Stiegen ı 


Augsburger Stadt-Theater. 


Dienftag den 7. November: 
42. und legte Borflellung im 1. Abonnement. 


Der Sonnenwendhof. 


Bultsfhaufpiel in 5 Akten von Dr. Moſenthal. 
Anfang '/,7 Ubr. 


binet mit vorzüglihem Bett ift fogleich zu bezie⸗ 


Verlag Ber @. Grigerjumigen Buchdrucketei. Berantworiliche Hesaftion: Fr. Wräf Ki Siarıen 


(Lit. B. Nr, 208 am Zeugplag,) 
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Bien, 5. Nov. Fürſt Menſchikoff berichtet aus Sebaftopol vom 29. DO. „Der: 
Stand der Dinge im Weſentlichen unverändert. Die Belagerungsarbeiten dauern fort. 
Die am weiteften vorgefchobenen Batterien waren noch nicht armirt. Die Beſchießung 
war etwas fhwächer als biäher.” (8. 3.) 

Der König Friedrich Wilhelm hat kürzlich, wie bekannt, eine Reife nad) den übers 
ſchwemmten Gegenden Schlefiens gemacht, um Troft und Hilfe, fo viel unter den Um— 
ftänden möglich war, zu fpenden. Bon Ddiefer Reife werden in preußifchen Blättern 
ſchöne und rührende Züge mitgetheilt. Die täglichen Anftrengungen waren bedeutend — 
fogar für den begleitenden Leibjäger, der, des Morgens mit firogender Geldbörſe aus» 
gerüftet, an jedem Tage fo fleißig hinzugeben und zu vertheilen hatte, daß am Abend 
die feidenen Maſchen vollftändig transparent erfhienen. In einem Dorfe machte man 
Abends den Köniz auf die Refte von Giebelbalfen eines Haufes aufmerffam, die aus 
einem großen, erft frijch entftandenen und tiefen Teiche hervorragten. Der wüthende 
Etrom hatte das Fundament bis zu folder Tiefe unterwaſchen. „Wer ift der Arme, 
dem’s gehört hat?“ fragte der König. Da trat aus dem Kreife der Gemeinde ein hüb- 
fhe8 junges Weib, mit einem groben Hemde und einem aus einer geſchenkten Pferdes 
Dede improvifirten Rod bekleidet, ein ſchönes, Fleines Kind auf dem Arme, bervor. 
„Das war unfer Haus, der Moraſt unfer Garten und Ader, und Das da ift mein 
Mann.” Auch) Der näherte fi, abgezebrt, bleih vor Kummer. „Was haft du noch ? 
was haft du noch ? rief der König den Leibjäger an. „Majeſtät! nur noch ſechs Dus 
katen!“ „Gib's Denen glei bin, gleih!* Und Hilfe verheißend, ſchied der König. 
In DOberfchlefien hatte fidy ein Bauer in eine enge Schlucht geworfen, als der Strom 
den niederen Theil der Dorfflur und des Dorfes ſchon weggeriffen und ausgefüllt hatte 
und bereits durch die Schlucht mächtig gegen den höheren Theil drang. Gein ganzes 
Eigenthum hatte der Bauer ſchon verloren, ſchrie aber den Leuten zu, Reifig, Dünger, - 
alles zur Hand Liegende in die Schlucht auf ihn zu werfen, wo ihm das Waſſer fchon 
bis an die Bruft flieg. Alle Hände rührten fi), und es gelang ihm endlich, nach uns 

eheurer Anftrengung, die enge Schludht zu ftopfen und fo den etwas höheren Kleinen 

heil des Dorfes und der Blur, fo wie fich ſelbſt aus dem immer tiefer gewordenen 
nafien Grabe zu retten. „Mo ift der Mann?“ fragte der König. Da trat ein rüfliger 
Bauer hervor, an feiner verdorbenen Jade mehrere Denkmünzen. „Du bift eın braver 
Kerl!" „a, Majeftät! Das muß wahr ſeyn!“ „Womit fann ich dir zunächſt heifen?* 
„Dank ſchön, mein Schwiegervater wird mir ſchon noch ein Biffel durchſtümpern.“ Und 
wieder wurde der Leibjäger berbeigerufen, dießmal aber von der Bruft desfelben das 
preußiſche Ehrenzeichen erfter Klaſſe auf die des Bauern durch des Koͤnigs Hand vers 
pflanzt. Indem fi) der König wandte, um die Stromvermüflungen in der unteren: Flut 
zu fehen, fprad er zu feiner Umgebung: „Hat Winfelried mehr gethan, meine Herren, 
ald diefer Brave?” Im unteren Dorfe fah es gräßlih aus, und tiefftes Elend malte . 
fih in den Gefichtern der um ihren Schulmeifler gefhhaarten Leute. Der König ließ 
Alles vertheilen, was der Jäger in der noch ziemlich vollen Börſe hatte, fchlug die 
Hände über dem Kopf zufammen und rief: „Gott erbarme fi, erbarme fih!! Da 
intonirte der alte Schulmeifter mit eiferner Stimme feft und Mar: „Eine fefte Burg ift 
unſer @ott”, und der Choral der Gemeinde tönte den Abreifenden noch weithin nad. 

Warichau, 29.Dft. Biel Auffeben erregt bier jegt ein feandalöfer Proceß, wel⸗ 
her vorgeftern im neunten Departement ded Warfchauer Senats verhandelt wurde; «6 
handelt ſich um nichts weniger als eine Art Caſpar Haufer’fher Geſchidte. Cine der 
höchſten biefigen Ariftofratie angehörige Familie, weldhe bisher aus zwei Brüdern bes 
ftand, von denen der ältere vor einigen Monaten geftorben ift, hat urplöglich in der 
Perfon eines armen Scufters einen unverhofften Zuwachs erhalten. Derfelbe fcheint 
nun allerdings ein natürlicher Sohn der ſchon vor vielen Jahren verflorbenen Mutter 
der beiden Grafen zu feyn, da er jedoch noch bei Lebzeiten ihres Mannes geboren wurde, 
fo fleht ihm nah dem Geſetz das Recht ded Namens und der Erbfchaft in Br | 
Weije wie feinen Brüdern zu. Nach dem Tode der Eltern aber haben dieſe Brüder 
es für 135 befunden den ungebetenen Eindringling, welcher nahe an 20 Jahre jünger 
war als ſie, loszuwerden, und thaten ihn zu einem Schuſter in die Lehre. Späterhin 
befam er freili in der Sache etwas Licht; entſchieden konnte er aber erft auftreten, 
als der Beichtvater der Mutter kürzlich vor feinem Tode das ganze Geheimniß Lüftete, 
auch alle hierauf bezüglichen Papiere nadywied. Der Senat hat nun über Die ganze 
— rc Iren Unterfuddung anbefoblen, ein Urtheil. mieldra ner Aumtt tn mann 
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fennung beinahe gleichſteht. Das überaus zahlreich verfammelte Publifum (bie Civil⸗ 
gerichtö « Verhandlungen find Hier öffentlich) begleitete diefen Urtheiloſpruch mit ſtürmi⸗ 
ſchem Bravoruf, welchen der Borfigende kaum zu flillen vermochte. 

Für Reiſende ift eine erfreulihe Kunde aus England eingetroffen; man bat ein 
probates Mittel gegen die Seefranfheit erfunden. Der immer horizontal Hängende Com⸗ 
paß gab dazu Beranlaffung. in ebenfo aufgehängter Stuhl würde jedoch den Zweck 
nicht erreichen, ja die Sache noch ſchlimmer madyen, weil die Bewegung der umgebens 
den Gegenftände für den ſtill Sigenden die Krankheit noch vermehren würde. Der Er- 
finder hat daher die ganze Gajüte in die Schwebe gehängt. . 


MR ener anonyme Briefichreiber, welcher gegen eine in Aichach wohnende Frau eine Ehriften- 
PX) pflicht üben zu müffen glaubte, wird hiemit aufgefordert, auch gegen den Berläumdeten 
chriſtlich zu Handeln, und fi ihm gegenüber zu ftellen um das Weitere bejprechen zu können. 
Hat Herr Anonymus Wahrheit gefchrieben, und vermag er feine Behauptungen zu beweijen, 
fo hat er von mir nicht die geringfte Unannehmlichkeit zu befürchten, vermag er aber dieſes 
nicht, fo werde ich fo frei fein, mir durch Anrufung richterlicher Hilfe Genugthuung zu ver» 
ſchaffen. Alſo nur muthig heraus aus dem Verſtecke, idy bin zu Allem bereit. O. U. 


Berfteigerung von Baumaterialien, 


Nähten Mittwoch den 8. November Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. @. Nr: 54, 
nächſt dem Jatoberthor, nahftehende Gegenſtände gegen baare Zahlung verfleigert, als: Kreusftöde, 
alte Fenfter, eiferne Defen und Kuppeln, Thürſtöcke und Thüren zc., 15 Stüd 3zöllige feichtene Läden, 
30 Stüd Bretter, 6 Stück Bauhölger 50 Schub lang ꝛc. x, ein Kanapee mit Leder überzogen, ein 
Shlitten, ein Bernerwägelden, Pferdgefchirre, ein Sig, 2 Stud große Baumfägen und verfdiebene hier 
nicht genannte brauchbare Gegenflände, wozu einlabdet: 


i Joh, Ulrich, gefhw. Känfler. 


In der Erpedition des Tagblattes ift zu Haben: 
Heue Auflage von: 


Der neueſte Fahrtenplan 


der kgl. bayer. Eifenbahnen vom 1. November 1854, 
mit beigefegten Fahrtenpreifen, Eifenbahnen-, Eilwagen- und Poſtomnibus-⸗ Anſchlüſ⸗ 
fen x., vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im. innern Verkehre Bayerns; Angabe jener 
Drte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
zu entrichten ift; des ———— Droſchkentarifs; der bayer. Eil—⸗ 
wagen: und Ertra:-Poft:Zaren u. ſ. w. Preis 3 fr. 


Morgen Mittwoch den S. ds. Mts. Vormittags BD Uhr werden aus dem Müdlafle des 
fele Hohmwürdigen Herrn Benefiziaten Mihael Mayer von St. Urjula, im Benefiziatenhaufe dajelbit, 
gegen baare Bezahlung verfteigert, als: einige Gold» und Eilberftüde, Seflel, Ranapee, Komod: und - 

leiderfälten, Tifche, Epiegel, Stoduhren, Beti:, Tifch- und Leibwäihe, Herrenfleider nebft andern Ges 
enfländen, Zu bemerken ift, daß ſaͤmmtliche Gegenſtände gut erhalten und fait meu find. Gs ladet 
iezu höflich ein: Peter Landberr, geſchw. Käufler. 


Sener - Perfiherungs - Agentur. 


Die k. f. priv. erfte öfterreichifche Verficherungs:Gefellfchaft in Wien, durd bie 
allerhöchnten Verordnungen vom :8. Dftober 1R53 und 13. Marz 1854 zum Geibäftsberriebe im KRös 
nigreib Bayern zugelaflen, übernimmt zu billigen, feften Prämien Berfiberunaen geaen Feuers: 
gefahr auf bewegliche Gegenftände, als: Mobiliar, Gefchäftsgeräthe, Vorräthe, Waa⸗ 
— — Dieb, Fabrik:GEinrichtungen aller Art u. ſ. w. in Städten ſowohl als 

nde, 

Die Vrämien- Beträge werden in kgl. Bayerifcher Rander-Mährung entrichtet, und in Demfelben 
Münzfuße bezahlt die Geſellſchaft jede — 

Die unterzeichneie Agentur nimmt Verfiherungs-Anträge gern entgegen und ertheilt über die när 
heren N ftets bereitwilligt Auskunft: 

Re Buchhandlung von Lampart & Gomp. in Mugöbure 
ne die Stadt Augsburg und die Tandgerichte Göggingen, Chwabmünden und 








Un die 
Ral. Sof- 8 Staats: Bibliothel 
in Münden. 





Mittwoch A 307. 8. November 1854. 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


—r —— — — — — ——— — — — — — — — —p — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. Gotiftied, Proteſt 4 gekrönte Ritter. — Sonnen⸗Aufg. 6 U. 59 M. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 27 Min. — Tagesl. 9 St. 28 M. Machtl. 14 St. 32M. — Vollmond. 
Eiſenbahn-Fahrten von Uingdburg nad: 
Münden 1) 8U. Ab. 2) 6u. Morg. ) 121/, uU. Mitt. 2,37,U.Nhm. I)7U.45M. Mrg. )6u. 16 M. AB. 
Kinvau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. 
zer 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3) 7U.45M, Mre. 3) BU.35M. Ab. 
2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Rahm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Mũnchen 1) 7 U. 4 2) 42. Witt. 23.15 M.Nahm. 2) 12u. Nchis. 3)61/, U. Mrg. 3) 73/, U. AR. 
findau 2) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgene. 
Hof !)BN.20OM Ab. 2)5U.3OM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
Um 2)2 Uhr 30 Min. Nahm. 2)7UHr40 Min. Abends, 3) 5Uhr 30 Min. Morg. 
1) Cilzug (befördert nur Personen in I. u. I. Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II. u. III. RL. 
Gtellwagen rar Dillingen: Bormitt, 10 Uhr, Ginfteigplag im Eiſenhut, a Berfon 1 fl. dfr. 
am Donnertag:? Nah Friedberg: 1/5 Abendsuhr. Ginfleigplag im Güterwagen, a Perfon9 fr. 
Käglihe Stellwagenfahrt von Dinktelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 43%, Uhr. — & PBerfon 45 Kreuzer. 


Hiefiges. 
Deffentliche Sitzung des Schwurgerichtes. 
Mittwoch den 8. November: Auflage gegen Franz Anton Schrödle von Hnisheim, wegen 


Morhzucht IE. Grades. BPräfident: Sartorius, T. Appell-Get.Rath. Staatsanwalt: Münnell, 
f, 111. Staatsanwalt. Bertheidiger: Dr. Fifcher, f. Advofat. 





Geſtern Nachmittag farb dahier ein würdiger Beteran der bayerifchen Armee, Herr 
Beneralmajor Anton Rüter v. Halder, nah furzem Kranffeyn. 


Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König Haben fi allergnäbigk beivogen 
gefunden, der in Folge des freiwilligen Rüdırittes des bisherigen Abtes bes Benebils 
tinerftiftes zum heiligen Bonifaz in Münden, Paulus Birfer, von dem Amte eines 
Abtes durch die Bonventualen des befagten Stiftes am 4. Dftober I. 38. geſchehenen 
Wahl des Gonventualen desfelben Etiftes P. Bonifog Haneberg zum Abte die Aller 
höchſte Beftätigung zu ertheilen; dann zu genehmigen, daß die fathol. Pfarrei Oberfivorf, 
Landgerichts Sonthofen, von dem Biſchofe von Augsburg dem Priefter Franz Heller, 
Guratievifar in Kanzenberg, Landg. Burgau, verliehen werde; und die erledigte proteft. 
Pfarrei Bußbach, Dekanats Bayreuth, dem bisherigen Pfarrer in Wilchenreurh: Pücherss 
reuth, Defanats Weiden, Johann Konrad Rödel zu verleihen, — ferner den Landrich⸗ 
ter Joſeph Grötz ner von Burgau auf Grund der nachgewiefenen Zunktionsunfäbigfeit 
in den erbetenen Ruhefland auf die Dauer eined Jahres treten zu laffen; zum Lands 
richter von Burgau den dermaligen Randrichter zu Bilfingen, Arnold Fthrn. v. Brüd, 
zu ernennen ; zum Landrichter von Biffingen den 1. Landgerichts. Affeffor zu Krumbach, 
Ferdinand Koneberg, zu befördern; zum I. Afleffor des Landgerichts Krumbach den 
1. Wffeffor des Landgerichts Lindau, Lorenz Kufner, vorrüden zu laflen, als II. Lands 
erichts » Affeffor zu Lindau den zeitlich quiesziıten Landgericht » Aktuar Joſeph Kö fr 
te, vorbehaltlich de& erworbenen Runges, zu reaftiviren; dem Landridhter Georg 
Bauer von Dillingen den nach eſuchten Rubeftand anf Orund der Funktionsunfähigkeit 
für immer zu bewilligen; auf die Landrichterfielle zu Dillingen den Landrichter von 
Dbernburg, Zofeph Theobald Fürſt, feiner Bitte gemäß, zu verfeßen; zum Landrichtet 
in Obernburg den I. Landgerichts Ufleffor au Aub, Joh. Rep. Stoß, zu befördern; den 
Landgericht » Uſſe ſſot ‚yobann Karl Faſching zu Oberdorf an das Landgerit Lauin⸗ 

en — 


nen in Aaleihse Minen u nmenlıta- - 


— — 
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Landgerichts Krumbach, Joſeph Nenning, zu berufen, und zum Aſſeſſor des Landge⸗ 
rihts Krumbad den Acceſſiſten der Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
Georg Wild aus Walda, zu ernennen; ferner den dermaligen Lanpgerichtsarzt zu Min— 
delhe in, Dr. Martin Frei, auf das erledigte Landgerichts» Phyfltat Obergünzburg zu 
berufen, und zum ®erihtsarzte in Mindelheim den praftifchen Arzt Dr. Karl Friedr. 
Lopbed in Füßen zu ernennen; — den Kreis. und Stadtgerichtsrath Franz Zofeph 
Sedlmapyr in Straubing zum Affeffor bei dem Appellatione:Gerichte von Niederbayern 
und den Kreis, und Stadtgericdts-Affeffor Jakob Gleits mann in Nürnberg zum Kreis» 
und Stadtgerichterathe in Straubing zu befördern, fofort den geprüften Rechtöpraftis 
fanten Johann Lug von Münnerftadt, dermal in Würzburg, zum Affeffor am Kreis» 
und Stadtgericte Nürnberg zu ernennen, — und die erledigte Oberzollinfpeftoreftelle am 
Hauptzollamte Kempien dem bisherigen Dberzollinfpeftor zu Memmingen Joſeph Mu fr 
finan zu verleihen, — die in Erledigung gefommene PBrotofolliftenftelle aın Kreis, und 
Stadtgerinte Münden linfs der Iſar dem Landgerichts » Afleffor Anton Schirsner 
von Ingolftadt unter Vorbehalt feiner bereits erworbenen pragmatifchen Rechte auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zu verleihen, den geprüften Rechtsfandivaten Georg Fried» 
rih Chriſtian Uebel aus Grünftadt zum Aſſeſſor am Bezirkögerichte Zweibrüden zu 
ernennen; den Kanzliften des Appellationsgerihts von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Karl Friedrich Volkert, auf Grund feiner nachgewieſenen Bunftionsunfähigfeit in den 
von ihm nachgeſuchten Rubeftand auf die Dauer eines Jahres zu verfegen, auf die fi 
hierdurch erledigende Kanzliftenftelle am genannten Appellationsgerichte den Kreise und 
Stadtgerichtoſchreiber Clemens Mähler in Erlangen zu befördern, und deſſen Stelle 
dem geprüften Rechtöfandidaten Heinrich Tretſcher von Kirchenlamitz in proviſoriſcher 
Eigenſchaft, zu verleihen; dann den Appellationsgerichts-Acceſſiſten Melchior Stengs 
lein zu Bamberg zum funftionirenden StaatsanwaltesSubftituten am Kreis: und Stadt⸗ 
gerihte München links der Iſar zu ernennen. \ 


XXI. Schmwurgerihtöfigung für Schwaben und Neuburg. XI. Fall. (Schluß). 
Der Angeklagte Georg Mayer geſteht; doc will er im Zuflande der Trunfenheit den 
Diebſtahi verübt haben. Die Auskunfteperfon Soldat Futter, fein @enofje bei Ber⸗ 
übung des Diebftahls, nimmt in Öffentlicher Sigung diefe Trunfenheit für fih in An» 
fprud. David Reich geficht, Kafimir und Maria Stempfle läugnen und wollen nit 
gewußt haben, wo Mayer und Futter in der Fritijhen Nacht hingegangen find. Scho⸗— 
ter fagt, er habe fi nit darum befümmert, was im Zimmer auegemacht worden fey, 
und es fey ibm bloß aufgefallen, daß, als er in das Zimmer trat, gefragt-mwurde, ob 
er auch deutſch fey, was nach feiner Meinung fo viel heiße, als, ob er auch ſchweigen 
fonne. Diefes Schweigen habe ihm die Maria Gtempfle durch Leinwand abgekauft, 
aus welcher er fich zwei Unterhofen und Fauſthandſchuhe habe machen laſſen. Rad 
dem Plaidoyer wurden den Geſchworenen 24 Fragen vorgelegt. Hr. Döderlein beant- 
wortete als Obmann diefe Fragen dahin: Kaflmir Stempfle ift ſchuldig der Hülfeleis 

ung erſten Grades zu einem doppelt ausgezeichneten Diebſtahls-Verbrechen, Marianna 

tempfle ift fhuldig des Vergehens der Begünftigung zweiten Grades zu eben dieſem 
Diebſtahl, Johann Scorer ift ſchuldig des Bergehens der Hülfeleiflung dritten Grades 
hiezu, indem er unterließ, Anzeige zu machen, Georg Mayer ift ſchuldig, vier Berbres 
den, und David Reich, drei Verbrechen des audgezeichneten Diebflahld verübt zu has 
ben. Das Urtheil lautete: Für Georg Mayer auf 9 Jahre Zudthausftrafe, für David 
Rei auf 6 Jahre Arbeitshaus, für Kafimir Stempfle auf 1',, Jahr Arbeitshaus, 
Marianna Stempfle auf 1 Monat Gefängnißftrafe, und für Johann Scorer auf 3 
Tage Befängnißfirafe, welche durch Unterſuchungshaft als erftanden zu betrachten if. 


Theater. Borgeflern gab man die Poſſe „Hunderttaufend Thaler” von Kaliſch, 
bem Liebling der heitern Mufe. Wer Genuß von diefer Poſſe haben will, darf nicht 
den Finger an die Nafe bedenklich legen und fragen, ob die vorgeführten Begebenheiten 
wahrjheinli find oder ob fie in einem logifhen Zufammenhange zu einander ſtehen 
Dieſe Poſſe muß. hingenommen werben, wie die italienifche Mufif oder wie eine humor 
ziſtiſche Borlefung Saphit's oder wie die Faſtnachtozeitung des Dr. Kaliſch ſelbſt. Der 
ausgelafiene Dichter bietet uns in feinen „Qunderttaufend Thalern“ hunderttaufend; Al⸗ 
berngeiten und Spaͤße, über die man lachen foll und muß, namentlich, wenn fie mit 

"er. Panne noraebradht werben, wie fie unſere Darſteller voraeßern: entwidelten, — 
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Frl. v. Maſſov, Wilhelmine, Hr. Mejo, Stullmüller, Hr. Wis, Bulkrig, und Hr. Sall⸗ 
mayer, Zwidauer, entfalteten ihre lomiſche Kraft mit folder Gewandiheit, daß ihnen 
Riematıd Widerftand leiten konnte. Die Geſaͤnge wurden von den Trä,ern der Haupts 
rollen höchſt ergöglich vorgetragen, nur der Chor und das Orcheſter lieben ſich Nach⸗ 
läßigfeiten zu Schulden fommen.: Das Theater war leider wicht gut befegtz aber eine, 
Wiederholung diefer Poſſe findet gewiß ein volles Haus. 


Aus der Nahbarfhaft. Schon pft bemühte fih ein junger Bewerbsmann 
mit großen Koften irgendwo eine Gonceffion zu erhalten und fann fie doch faum erwers 
ben? — Dagegen muß man fidy billig wundern, wie oft an Orten, wo für manches 
Gewerbe die beften WUusfichten da wären, fein Gompetent fich einflellt. So wäre 3. B. 
in einem großen Orte in der Rachbarſchaft*) für einen Uhrmacher — für einen 
Seifenfieder — einen Buchbinder, ein fehr günfliges Terrain: alſo nit übers 
fehen, bis es zu fpät it —! — — 


Briefkaſten-MRevue. 


1) An der Domkirche herrſcht bei dem Beſuch des Morgengottesbienftes — wie den Tag über durch 
das Zufallen der Thüren an den Vorhäuschen — namentlich am nördlichen Portal — ein ſolches Ge— 
polter, daß nicht nur in der Kirche ſelbſt die Andacht geſtört, ſondern auch die ganze Nachbarſchaft höchſt 
unangenehm beläftigt wird. Diefem könnte leicht abgeholfen werben, 

2) Ein Sandfarrer in der Nähe des rothen Thores wolle jeinen Hausgencjien anbefchlen, daß fie 
nicht, wie ſchon öfters glas, mit offenem Lichte an Orte gehen wo Heu und Etrch aufbewahrt wird, 
es könnte leicht Unglück entſteheu. Ein Nugenzenge. 

3) Wenn werben die 5%, Staatsobligationen II. Gmiffion von 1850 heimbezahlt? Weil feine Cou— 
pons mehr ausgegeben werben, erlaubt man ſich biefe Anfrage. (Man erfährt, daß fich der Heimzahlung 


- 


formelle — in den Weg geſtellt haben und es wird * dem gegenwärtig verſammelten Lands 
tage ein Geſetz- Entwurf der Befeitigung dieſer Hinderniſſe vorgelegt werben.) 


Bermifhte NRäachrichten. 

Münden, 5. Nov. Mit nächſten Donnerſtag werden das k. Hoftheater und die 
beiden Bolfstheater ihre Vorſtellungen wieder beginnen, legtere haben, dem Vernehmen 
nad, von Sr. Mai. dem König Ludwig, in Anfehung der durch Einftellung der Bor« 
flellungen ihnen zugehenden ſchweren Berlufte, namhafte Unterftugungen erhalten. — 
Einer allerhöchſten Beftimmung zufolge muß das Schloß in Bayreuth in volldän« 
dig bewohnbaren Stand geſetzt und zum Theil audy neu möblirt u. f. w. werden, wozu 
bereits von hier aus alle Einleitungen in Gang find, 

* Dttobeuern, am 6. Nov. Am 3. d. Mis. Rahtd gegen 10 Uhr fam in der 
infolirt in der Stadt Memmingen befindlichen Werfftätte des Zimmermeifters Georg 
Wiedemeyer von dort Feuer aus und vernichtete diefelbe fammt den darin befindli= 
Ken Holzvorrath, wodurch fi ein Brandſchaden von 900 fl. entziffert, der Brandvers 
unglüdte jedoch: mit 1000 fl. in der Feueraffecuranz verficyert if. Die Gntfiehungsurs 
ſache ift bis jet unbefannt. 

* Burgbeim, 7. Nov. Am 6. d. Mts. hat ih der Maurer Michael Stoll 
aus Neuburg a, D., 68 Jahre alt, in feiner Wohnung dortfelbft mittelſt Erhängen 
ſelbſt entleibt. Trunkſucht wird als die Urſache diefes Selbfimordes bezeichnet. 

Nürnberg, 6. Rov. Wie wir fo eben vernehmen, wurde heute Morgens 6 Uhr 
ein Raubanfal an der Kurzmaarenhändlerin Stab von einem Burfchen iu der Stadt 
begangen. Diefelbe (Stab), weldye von einem auswärtigen Markte zurüdgefebrt war 
und fi nad Haufe begeben wollte, wurde vom Lauferjcjlagthurme in die Hirſchelgaſſe 
von einem Burfchen verfolgt und plögli von ihm angefallen, um fie ibrer Baarſchaft 
zu berauben; die Angefallene aber ſchlug den freien Räuber mit aller Macht in's Ge: 
fiht und machte Lärm, worauf fi) derfelbe entfernte. 

Ende des Jahres 1850 machte die Entdeckung eines großartigen Defizits (circa 
106.000 Thaler) in der Fönigl, ſaͤchſiſchen Hauptftaatsfaffe Aufiehen. Der gegen den 
damaligen Hauptlaffier, einen gegen 70 Jahre alten, bis dahin unbefholtenen Mann, 
eingeleitete Prozeß iſt jüngft beendigt und der gedachte Beamte A, beiden Inftanzen zu 
Gjähriger Zuchthausſtrafe zweiten Grades verurtheilt worden. ie man vernimmt, hat 
feine Weder puen jedoch nicht. wegen der Beruntreuung der obigen Summe — die 
wicht nachzuweiſen war — fondern nur „wegen widerrechtlicher Benutzung einer ftemben 


3:7) Mo ? faat die Redaktion d. BL. 
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„FROHSINN.“ 
Donnerstag den 9, November 1854: 


Herren - Unterhaltung 


in der — an — links. 
a L. 
— —— 


EBHEITEBUNG. 


Heute Mittwoch den 8. November 


BALLOTAGE 


Anfang Abends S Uhr. 
Die Vorftände. 


Gesellschaft bei Lutz. 
Heute Mittwoch 


General - Derfammlung,. 
Anfıng Abends 8',, Uhr. 


Hanni! s’koft a Schöpple! 
Heute Abend 
Grosse Schlauch-Beunion 
beim legten alten Naß des guten Freundes Ce, 
Durdlaudt. — Dem Hanni jenfeits des Rheines 
unzählige Shoppen vor. Hanni. 


VBerfteigerung. 

Die im St. Ulrihehof nehende Marktbude, mit 
Fenſtern verfeben, wird Donnerflag den 9. ds. von 
11 bis 12 Uhr dafelbit veriteigert, 

(114) Bapital-Offert. 

1100 fi. VBormundichaftsgeld liegen zum 
Ausleiben bereit. Näh. in ber Erw. i 
(120a°) Bapital-Gefud. 

Es werden auf ein Jahr 400 fl. entweder 
fogleih oder bis auf Neujahr aufjunchmen ges 
ucht. Näh. in der Exp. 

(1u8a°) 4000 fl. 
werden gegen breifahe Berfiherung auf erite Hy⸗ 
potbef aufjunehmen gefubt. Mäheres in der Erp. 


Schaafweide:-Berpachtung. 

Am Samftag Den 11. November I. G. 
Nachmittags 3 Uhr wird in Aulzbaufen 
bei Affing die Schaafweide für's Jahr 1855 vers 
padtet. Hiezu ladet ein: 


Sof. Rnöferl, Vorſteher. 
(106) Eine Stallung 


für 3 Pferde mit Bedientenzimmer :c. ift zu vers 
mieiben und fogleid zu beziehen. Näh in der Erp. 


(118) Sclafftelle-Offert. 
—In B. 186 zwiſchen dem Hallthor und Göggin- 
—— if an eine ordentliche Wanneperfon eine 
hlafftelle zu vergeben. 
(1 J 2) € Dienſt · Geſuch. 
* ut ingeherin jucht einen Plag. Näh. in 
(826?) Wohnungvermiethung. 
zu vermiethen und bis Georgi zu beziehen. 


In E, 108 if täglid eine Heine Wohnung | 


(110) - -& “ 

Eine ordentliche folıde Berjon, welche gut kochen 
fann und fi auch häuslicher Arbeit unterzicht, 
wünfdt einen Plag, wenn aud nur zur Aushilfe 
und fann fogleich einftehen. Bu erfahren im Ro— 
fennäßhen G 77. 

(118) Wohnungvermiethung. 

In A. 456 am vordern Lech it eine Wohnung 

befiebend in 4 Zimmern, Keller, Boden, zu vers 


miethen und Näheres in H.408 auf dem mittlern 
Graben zu erfragen. 


(109) Dimmer - Wermiethung. 
Ein fbön meublirtes, heizbares Zimmer if 


bis 1. Degemter zu beziehen in H.2 ım 2, Stod 
in’ der Safobervorftadt. 


(117)  >Dimmer-Wermiethung. 

In G. 340 auf dem obern Graben neben bem 
Fifcherwirth ift ein meublirtes Dimmer für 1 oder 
2 Herren zu vermiethen und taglich zu beziehen, 


Augsburger Stadt-Theater. 
Donnerftag den ®. November: 
1. Borftellung im 2. Abonnement. 
Zum Erstenmeale: 


JNDRA, 
Das Schlangenmädcen. 


Nomantifbe Oper in 3 Aften von Guſtav von 
Puttlitz. Mufit von 5. v. Blotow, Komponijt 
der Martha, neueites Werk. 

*+* Indra Frau Bed MWeirelbaum. 


Anfang '/,7 Uber. 


Fruchtpreiſe 
& Yeis Rog⸗ 
s Orte, Kern jen gen Gerpe Gaben, 
ü a. tr i. fr. I. tr. I. kr. ü. kr. 
3 Augsburg 28 53 28 9 25 19 14 29 6 57 
4 Aichach — — 29 51 25 34 13 54 6 52 
4 Ansbach 25 39 25 45 22 6 14 16 6 54 
2 Aſchaffenburg — — — 21 — 18 15 — — 
4 Amberg — — 23 46 21 2013 5 717 
31 Bamberg — — 24 35 20 58 14 34 7 54 
1.Bayreutb — — 24 12 20 48 14 30 718 
2 Dintelsbuhl 26 44 26 44 22 24 14 43 

2 Erding — — 29 45 25 49 14 31 

1 langen — — 4122052 — — 

2 Friebberz — — 31 45 25 — 13 42 

3 Fürth — — 25 35 21 22 14 22 

25 Kempten — — 30 23 23 56 16 42 

3 Landshut — — 27 34 25 — 13 49 

4 Lindau 30 52 312326 1 — — 

4 Münden — — 30 23 25 59 15 29 


30 Marlibreit 24 48 25 39 22 — 14 27 
24 Bemmingen — — 30 2 22 39 15 41 
30 Neumailt — — 25 18 21 42 13 2 
4 Nürnberg — — 26 4 21 43 12 30 
31 Neuburga/D— — 27 30 23 6 12 29 
31 Ochſenfurt — — 26 16 22 6 14 30 
31 Paflau — — 27 — 24 58 13 36 
28 Mothenburg 24 — 24 11 23 5 14 43 
4 Megensburg — — 26 8 21 59 12 56 
2 Schrobenhſ. — — 29 — 23 37 13 15 
3 Bilspofen — — 28 14 21 — 13 8 
4 Weißenburg — — 26 47 23 4 
28 Würiburg — — 26 19 23 38 414 21 
2 Zweibrüden — — 933 745 5 40 
3 Mainz — — 175014 2 850 
4 Roburg — — 225 220 135 
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Sache“ (Berwendung von Staatögeldern in Privatangelegenheiten) exfolgerr lönnen. 
Berurtbeilte it am 28, Dft. zur Berbüßung feiner Strafe’ ih die Strafanftult zu Wald» 
heim eingeliefert worden, e 

Im Kanton Teſſin ift es bei den jüngflen Nationalrathowahlen an verfdhiedenen 
Orten recht gemüchlidy zugegangen; bei einer Schlägerei iu Locarno ift ein Mann tobt 
auf dem Plage geblieben und in Biadco wurde auf einander geſchoſſen und zwei Mens 
fyen ſind tönrlidy verwundet worden. 

Maris, 5. Nov. Unter bem Drange der Umflände beginnt felbft bei dem Kaifer, 
durch die Maske Auferer Kälte und Ruhe die er feit fo langem Jahren unausgefept 
gerragen hat, die innere Erregung durchzubrechen. Der: Katfer ift in St. Cloud meift 
in faft fiederhaftem Zuftand, uns oft fo heftig erregt, daß er fi in lauten Ausrufen 
Luft madıt. Wir haben biäher geglaubt der Kaijer liebte aus Gharafter ein hohes 
Epiel, aber alles läßt vermuthen, daß es diefmal die Gefahr der kriegeriſchen Opera⸗ 
tionen total unterfhägt hat. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß alle unfere großen militäs 
riſchen Gapacitäten von dem Unternehmen auf Sebaftopol abriethen, ebenfowohl wie die 
Engländer. Aber St. Arnaud, geflügt auf den Willen des Kaiſers, befahl das Uns 
ternehmen, da blieb den Engländern nichts übrig als die Befahr zu theilen, 

(Eine $rauen:Revolution.) Briefe aus Nio Janeiro vom 1. Oltober 
bringen Nachricht von einem mißlungenen Militäraufftand. Es war nämlich ein Geſeh 
erlaffer worden, daß fein Difizier unter Oberftenrang mehr ohne Einwilligung der Res 

ierung heirathen dürfe. Diefe Mafregel rief unter dem weiblichen Theile der Bevöl-⸗ 
Bde eine ſolche Aufregung hervor, daß fie das Militär auf den Straßen unabläßig 

mit Vorwürfen verfolgten, bis endlidy einige Dugend Difiziere die Truppen zu einer 
infurreftionellen Bewegung zu verleiten fuchten. Diefe ſchlug aber fehl und die Rädeld- 
führer wurden in's Gefängniß geworfen. Dad Kammermitglied, weldyes den Gefch- 
Entwurf eingebracht hatte, entging mit genauer Noth der Rache. en 


Erinnerung 
an Se, Hodwürden den Herrn Domvikar Bogner. 


Sonett. 





Erin Herz voll Lieb und jeelenvoller Milde, 
ein Geiſt vom Licht des Göttlichen durchdrungen, 
ein Wort, wie warm if’ 8 ın das Herz gedrungen, 
Wenn ſchön es Flang von Ghriltus hehrem Bilde. 
Umweht vom Duft der bimmlifhen Gefilde, 
Iſt ihm als Priefter Herrliches gelungen, 
Mer hat, wie er, Vertrauen fih errungen, 
Wenn fanft er fam mit feines Troites Schilde, DEREN 
Anzeige und Empfehlung. 
Allen meinen geshrien Runden und Kreunden erlaube ich mir biemit anzuzeigen, dag ib nunmehr 
mad erfolgter Herfiellung (nachdem ih durch einen unglürlichen Fall über das Eiſen am Perlachberg 
wei NRonate lang meinem Geſchäft nachzukommen verhindert war,) demſelben wieder ſelbſt vorzuſtehen 
im Stande bin. — Dankend für die gütige Nachſicht während jener Zeit, empfehle ih mich hiemit fer 
Nerem gütigen Wohlwollen, indem ich das auf mid zu fegende Vertrauen ſtets zu rechtfertigen beitrebt 
fein werde. — Hodadtungevoll ergebenſt: 
Theodor Schneider, Ftifenr, Marimiliansftraße, A. 21. 
In der Expedition des Tagblattes ift zu haben: 
Menue Auflage von: 


Der neuefte Fahrtenplan 


der kgl. bayer. Eifenbahnen vom 5. November 1854, 
mit beigefegten Fahrtenpreifen, Gifenbahnen-, Eilwagen- und Boftommibus-Anfhlüf- 
jen. ıc., vermehrt Durch Beifügung: der Berordnung über Briefpoſt⸗ 
Sendungen im innern Verkehre Bayernd; Angabe jener 
Orte; wohin von Augsburg aus Die einfache Btrieftare mit 3 fr, 
zu entrichten if; des Augsburger Drofchkentarifd; der bayer. Eil: 
manen: und Grtra-Mni.Faron ı CT m Mei RM Mn 


Nun hat der Tod ihn fhmerzlih weggenommen, 
Doch jeiner Tugend Licht, das lieblih ſprühet, 
Soll ſüß als Troſt ins wunde Herz uns fommen, 


Und jener. Olaube, der benz Frommen blühet, 
Das feine Schöne Seele fo vollfommien, 
Im heiligen Schimmer der Berflärung glühet. 








— 
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färbt dauerhaft die Haare fhön ſchwarz und braun, ohne denfelben 


Saarfchwärze im mindeften zu ſchaden. 1 Dofis 1 d.12 Er, 
Pomada de quin quina., ‘tn Yaigir ann 


eine befondere BZartheit, einen 
Glanz und dient zur Erhaltung und Verſchönerung deſſelben. 1 Topf 24 Fr. wert 


| Parfumes de rose, anerfannt als das lieblichſie und feinfte Par- 


füm. 1 Glas 24 Er, 


Schönheitswaifer (Eau Sultanin) vw: ars 12-24 re 
Anton Mägele, Friſeur und Parfümerie-Hänbler, 


EC Verfteigerung IM 


Morgen Donnerftag den 9. November früb 9 Uhr werden auf dem 
Bäderbaufe Seffel, Kanapee, Etageres, Komode, Tiſche, Walch und Kleiderfäften, 
Bertladen, eine große Partie Fenfter und Winterfenfter, verfdiedened Küchengeräth 








nebft mehreres Andere öffentlich verfleigert. Wozu einladet: 


(a?) 







rare 


Heinrich Florentin, gefhworner Käufler. 
ee EEE he 
ß * Der Königliche bayerifche privilegirte 


Hofmann’ı: Zabnbalfam, 


welcher die heftigften Zahnſchmerzen ın einer Minute fillt, ift zu haben in 
AA Münden, Elifenftraße Nr. Ba im 3 © i 
Joseph Hofmann, (stfinder und Verfertiger. 
Preis des Glaſes 86 fr. 
Für Augsburg und Umgebung bei Herren Gebrüder Primaveſi. Bei aus 


wärtigen Beſtellungen wolle man ben Betrag nebit afr. Zuftellgebühr franko einfenden. 4 


tock, bei 


rettet 


EPEEEETERTLTTEL TU A A AA LA LE I U I I do 
Bon den, auf vielfahen Wunſch, aus ganz eigenthümlic concentrirten Ingredienzien — in 


großer Paftillenform — angefertigten 


Kräuter-Extrakt-Bonbons 


des Königl. Preuß. Kreis-Phyfifus Dir. Koch zu Heiligenbeil, treffen au während des gegen: 


wärtigen Winters-Semeiter@ in 


dem alleinigen Orte-Drvot der Dr. Kochſſchen Rräuter:Bonbons bei 


MH. Köfferle, zur Marien-Apotheke in Angsburg 


öfter frrſche Zufendungen ein; jeder einzelne Ertrafte Bonbon b fiıdet fib in einer braum geftempel- 
ten @nveloppe, und ıft der Preis einer [oa großen Originalſchachtel von Dr. Koch's 


- Kräuter-Ertraft:Bonbons auf 1 


‚45 X 


feſtgeſtellt. 


DEEP — 
Dankſagung. 


Allen Denen, welche die Güte hatten, der Beerdigung unferes geliebten Bruders und Schwagers, 


Sobann Michael Krauß, 


beizuwohnen, fagen wir biemit den verbindlichſten Danf. 
& Mir empfehlen den Verblichenen dem frommen Andenken, uns aber fernerem Wohlwollen. 8 


8 Augsburg, ben 6. November 1A54. 


Andreas Rraufi, Schmienmeifter, ald Bruder, 
Sophie Kraufi, ald Schwägerin. 


5BB22 83355 3393599395 


(107) Du verkaufen find: 
Cine große eiierne Palkenwange mit Gewichtern, 
— ‚eine Camphinlampe, — ein kupferner Keſſel 
von 4 GBimern - ein ſolcher von 1/; Eimer — 
and zu vermiethen 
me Wohnung im 3. Etod, ſogleich zu beziehen; 
oder Zimmer eingeln, meublirt oder unmeublirt. 
. Die Wohnung iſt in einer der lebhafteften, gefünr 


deſten Straßen in Mitte der Etadt Mäh. in der | 


Grpebition, 


(106) Verkauf. 

Zwei fhöne Laudwehr-Uniformen (Grenabdiers 
und Rüffelier) find ſehr billig zu verlauſen. N. i. d. E. 
(111) Yerlsreues, 

Geſiern Bormittag verlor ein armer Baͤckerlehr⸗ 
lina von der Uilrihefaferne bis in die Bädergafie 
12 fl. in einem Papier eingewidelt. Der Fin 
ber wird erfucht, dieielben in der Erped abzugeben. 


(119) unggefud) 

Gine Meine, Hille Familie ſucht eine 
beſtehend in 2 Zimmern, Kühe und ſonſtigen Bes 
quemlichfeiten. Näheres in ber Grp. 


sn» 





Domnerftag M 308. 9. November 1854; 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Er. 


ee — —— le ————— — ee — ee — — 
Tagskalender. Kathol. Theodor, Proteſt. Theodor. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 1 Minuten Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 26 Min. — Tagesl. 9 St. 25 M. Nachtl. 14 St. 35 M. — Vollmond, 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augaburq nach: ea 
Mũnchen 1) 81, u. Ab. 2) 6u. Worg. 2) 121,0, Mitt. 2,37, U. Nhm. 9) 7U.4E5M. Mio. )61u. 16 M. ME, 
Kindau ?) 7 Uhr 45 Min, Worg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. : 
Hof 1)7U.40 Min. Worg. 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3) 7U.45 Vi. Mrg. 9) s Ulas WR: Ab 
Wm 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 UHr30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Win. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: ER 
Faünden 1) 71/;U.Mrg. 2) 121. Bit. )3U.15M. Nah. 2)12U.Ndıs. HEY, U, Mrg. ) 7%. AR. 
Kinvau 2) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2).8 Uhr 13 Win, Abende. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgens. | 
Hof 1) 8u. 20 M Ab. 2)5U.3OM. Morg. 2) 2u. 65 M. Nachm. 8) 5 U. M. Morg. 54.25 M.Nahen 
Um ?)2 Uhr 30 Mm. Nahm. 2) 7 Uhr 40 Min, Abends, 3) 5 Uhr 30 Min. Morg. 
1, @ilzug (befördertnur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. HT. RT. 
Zäglihe Stellwagenfabrt von Dinkelſcherben nad Hürben bei Arumbad, Abfahrt Nach⸗ 
— u mittage 43/, Uhr, — & Perfon 45 Kreuzer. . 


Hieſiges. | au 
Deffentlihe Sigungen bed k. Kreis: und Stadtgerichts. 
Dounerdtaa deu D. Movember, Nahmittan® 3 Ubrs Unterſuchnng gegen Georg Shrägle 
von Göggingen nnd Gomp!., wegen Diebflahla + Verachene. NRachmitraus 4 Uhnr: lnterfus 
dung gegen Raimmmd Ohbermaier von der Briedberger- An, wegen Diebftahle-Bergehens. 


Amtliche Rachrichten. Se. Mai. der König haben fi ollergnädigft bemogen 
gefunden, den ordentlichen Profeſſor an der philofopbijchen Fakultät der k. Usiverficät! 
Würzburg Dr. Franz Joſeph Fröhlich unter wohlgefälliger Anerkennung feiner mit‘ 
Treue und (Eifer geleifteten guten Dienfte unter‘ Belaffung der Oberleitung des muſika⸗ 
liſchen Inſtituts in Würzburg in den allerunterthänigft nachgeſuchten Rubeftand zu vers 
fegen — und zu genehmigen. daß die fathol. Pfarrei Altdorf, Logs. Oberdorf, von dem 
Bifhofe zu Augeburg dem Priefter Joſeph Steid le, Pfarrer und Diftefteitulmnfpel: 
tor in Kirchdorf, Logs. Mindelheim, verliehen werde, und der von den Freiberrn von 
Thüngen als Patronateherrn für den Pfarramtekandidaten Adolph Heinrich Klinger 
aus Gemünda ausgeſtellten Präſentation auf die proteſt. Pfarrei Weiffeunbadys Dertei; 
Dekanats Waizenbach, die Allerhöchſte Beſtätigung zu eıtheilen. 


Nekrolog. Am 7. November d. J. Nachmittags 3 Uhr ſtarb dahier Hr. Ge⸗ 
neralmajor Anton Ritter von Halder nad furzem Kranfenlager, in Gottes Wılen 
ergeben, fromm und brav, mie er gelebt hatte. Anton von Halder wurde am 5. Sept. 
1780 in Münden geboren und war der Sohn eines f. b, Artillerie. Hanptmanned Im, 
Zabre 1795 am 5. Dftober trat er als Freiwilliger in das damalige Aurilerie » Regis, 
ment, wurde im Jahre 1797 zum Korporal, im Jahre 1800 zum Lieutenant befärdert, 
rüdte fodann 1806 zum Dberlieutenant, 1809 zum Bataillons » Adjutanten, 1810 zum, 
Regiments. Adjutanten, 1811 zum Hauptmann II, und 1813 aum Haupımann I Klaſſe, 
1824 zum Major, und 1827 zum Oberftlieutenant, vor. Im Jahre 1843 wurde er 
feiner Bitte gemäß penfionirt, und durch die Gnade Er. Mai des Königs jum Dber- 
ſſen und im Jabre 1851 zum Generalmajor charakterifirt. Der Verblichene matbte die 
Belpgüge von. 1800 genen Franfreib, 1805 und 1806 genen Defterreih, 1807 gegen 
Preußen, 1809 gegen Defterreih, 1812 gegen Rußland, 1813, 1814 und 1815 genen 
Ftanfkreich mit. Seine Heldendruft fhmüdten der f. b. Militär: Mar:Zofepb- und Lud⸗ 
wigs Drden, der kaiſ. Öfterreihifche Er. Leopoldes und der kaiſerl. franz. Ehrenlegions⸗ 
Drden, fowie auch das k. b. Beteranens und Armee-Denfzjeichen. . ı ** 
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Morgen früh um halb 8 Uhr wird für den umvergeßlichen Chriſtoph v. Schmid, 
der fi fo großes Berdienft um bie Bildung der Jugend erworben, von Seite des 
Etifts von Et. Stephan in der dortigen Stiftokirche ein feierlicher Trauergotteodienſt 
gehalten werben. 


Gemäß gl. Regierungs = Entfchliefung vom 31. v. Mt. bleibt die Marimältare 
des Maftochfenfleifches für den Monat November d. 8. in der hiefigen Stadımepg 
unverändert, nämlih dreizehn Kreuzer das Pfund, wie ſolche für den abgelaus 
fenen Monat Dftober feftgefegt war. — Das Pfund Kulbfleifch koſtet dermalen in der 
Stadt Augsburg dreizehn Kreuzer. 


Deffentliche Sitzung der Gemeinde - Bevollmächtigten 
am 7. November 1854. 

Die neugewählten Mitglieder wohnen zum erſten Male der heutigen Sigung bei. 
Das Kollegium der Gemeinde » Bevollmächtigten genehmigt alle vom Magiftrate gefaßr 
ten Bejhlüffe in Betreff der Ausgaben an Remunerationen, Mieihzinfen, Suppen zc. ıc, 
welde während der Cholerazeit erwachfen find. Wegen der Audgaben für Suppen, 
weldye an bier nicht Heimathberecdhtigte gemacht wurden, beantragt das Kollegium, man 
möge die f. Regierung angehen, foldye aus Kreis-Unterftügungs : Bonds zu deden. Es 
wird feıner beantragt, der Magiftrat möge allen Aerzten, @eiftlihen ac. 2c., welche wäh. 
rend der Cholerazeit bier fo Außerordentliches leifteten, eine öffentliche Anerkennung auss 
fprechen. Die Geſuche Folgender werden genehmigte: Kaspar Mieler, Fabrifarbeiter, 
um Anfäßigmahung und Berehelihung, Michael Bölf, um Heimathtecht, Michael Kraft, 
um Gonceffion zur Ausübung einer realen Kohnkutfhersgerehtfame, Georg Holzſchuh, 
um Heimathrecht, Tobiad Bed, um Grtheilung einer perfonellen Mebgertconcejfion, 
Johann Hefele, um eine perfonele Mebgereconceifion, Heinrich Kuß, HBabrifarbeiter, um 
Anfäpigmahung und Berehelihung, Johann Brünnhölzel, um Wiederverebelihung, Jos 
hann Strauß, um eine perfonelle Hudereconceffion, Kaspar Kreßinger, Schullehrer von 
Monheim, um Heimathrecht, Jakob Knoll, Habrifarbeiter, um Anſaͤßigmachung und Vers 
ehelichung, Alerander Filher, Handlungsausgeher, Anſäßigmachung und Berebhelichung, 
Mathias Weisbein, Stärfemaher, um Anfäßigmahung und Verehelichung. 2ibgewies 
fen wurden die Geſuche Folgender: Anton Kreuterer, Franz Liepp, Mathias Eailer, 
Leonhard Holzinger, Johann Reitfam, Johann Brander, Ludwig Then, Wilbelm Pohl, 
Lorenz Holzinger, Friedrich Ruider, Heinrid Summ, Andreas Zipperich, Er. Bauer, 
Magdalena Bierlinger, Maria Bucher. Neuerdings wird für die Herren Lehrer beider 
Gonfefionen vom Protofollführer Hrn. Dr. v. Gutermann eine Remuneration beantragt, 
und zwar für Solche, weldye feine Dienftwohnung haben. 


Deffentliche Sitzung des Polizei = Senates 
- am 8. Nov. 1854. 

Der Eifenhammerfchmied Linder! wird, weil er den DÖfterrieder’fchen Relikten ein 
Waſſerrad geftattete, zu 3fl. Strafe und in die Koften verurtheilt. Dem Schmiede 
Kraus, deſſen Gerechtfame auf defien früherm Haufe noch eingetragen ift, wird zur 
Transferirung derfelben auf fein gegenwärtiges Anweſen, das nachgeſuchte Zeugniß bes 
willigt. Beim Bäder Eriedrih Wolf wurde fein altgebadened Brod vorgefunden, weds 
bald er um fl. zu ſtrafen und in die Koften zu verurtbeilen fey, da ſich aber verſchie⸗ 
dene Anfichten geltend machten, wird diefe Sache der Abftiimmung vorbehalten. @ichte 
meifter Petitpierre wurde verpflichtet und if defien Ernennung im Inmelligenzblatte ber 
kannt zu geben. Der Bäder Joh. Jal Reichenbach will eine Huder » Eonceifion audr 
üben und fucht deshalb um Diepens von der Prüfung nad, ebenfo Wilhelm Geiß, der 
eine Buchbändlers.Gonceffion zu betreiben wünfcht und Herrmann Kohn zum Großhan⸗ 
del mit Tuch, Baummolle und Wollenzeug ꝛc. 2c., fämmtlide Diepens-Geſuche werden 
der f. Regierung vorgelegt. — — 


XXU. Oeffentliche Schwurgerichtsſihung für Schwaben und Neuburg. XII. Fall. 
Präfdent: Hr. Sartorius, Staatsanwalt: Hr. Künnell, Bertheitiger: Hr. Dr. Fiſcher, 
k. Advofat, Geſchworne: die Herren Angerer, Golling, Schwayer, Doöderlein, Nie derrei⸗ 
ter, Himmer, Hänlein, Hofmann, Fiſcher, Mayer, Erdinger, Haindl. Angellagtet 
Franz Anton Schrödle, 27. Jahre, Iediger Bauernſohn aus Huisheim, f. Landgerichts 
Monheim, wegen dreier Berbredyen der Rothzucht zweiten Grades. Die, Berhandlung 
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findet bei befchränfter Deffentlichfeit ftatt. Als Erperten find geladen der Hefr Gerichts: 
arzt Dr. Heßler von Monheim und der Bataillonsarzt Herr Dr. ®loder ’von bier. 
Beide flimmen darin überein, daß der Angeklagte nicht an Blödfinn, fondern an Stu 
pidität leide. Zur Eore der Menfchheit fei es gejagt, daß fich bei der Verhandlung 
die Reate in weit milderem Lichte heraueftellen, als in der Borunterfuhung. Der Anc 
geflagte it der Eohn des reichften Bauern des Ortes. (Schluß folgt.) 


Neulich kam in einer Echwurgeridyts - Sigung vor, daß im Donaumoofe Feuers. 
brünfte etwas Gewöhnliches jeyen und ſich dajeldft in 4 Jahren nahe denn 60 zuger 
tragen haben. Die Sache verhält fi fo: wenn die alten Häuſer tief im Moore eins 
finfen und ihr durch Näfie und Wurmftich übelhergerichtetes Fachwerk, f. g. Riegelbau, 
den Neubau des Haujes nicht mehr geflattet, fo zünden öfters gewiffenlofe Bewohner 
abgeredteter Muffen fich gegenſeitig ſolche Häufer an, um von der Vrandaffefuranz das 
Geld zum Baue eines neuen Haufes zu erhalten, was ein Bautechnifer, der fidy längere 
Zeit in dieſer Gegend aufyielt, in Grfahrung brachte. — e — 


Schon im vorigen Jahre als mehrere hiefige Knaben an der Gewerbsſchule ſowohl 
als an den lateinifhen Schulen feine Aufnahme fanden, ſprach ſich in den Blättern ver 
Wunſch um Grridrung einer Normalfchule aus, wie eine foldye früher bei Sct. Martin 
dahier und fpäter bei Sct. Salvator beftanden hatte, in welcher Knaben, die fi höhern 
Studien widmen wollen, Borbereitung erlangen können, weldye ihnen, trog dem beften 
Willen der Lehrer in den Bolfsichulen nicht werden kann, da ein großer Theil der 
Schüler die Schule nur befudyt weil er muß und Ddiefem die nöthigen Kenntniſſe den⸗ 
noch eingeprägt werden müflen, wodurd der Lehrer gebindert wird, im Lehrfache raſch 
vorwärts zu fehreiten umd oft zufrieden feyn muß, wenn feine Schüler die Prüfung nur 
mit Ehre beſtehen. Run wurde Ddiefes Jahr im Collegium von Ect. Anna eine Bor: 
fhule, worin Knaben zur Aufnahme in die lateinifve Schule den Borunterricht genies 
Ben, von Hrn. Rektor Mezger errichtet, welchem fchönen Beifpiele die f. Reftorate der 
lateiniſchen Schule bei Ect. Stephan und der f. @ewerbefchule folgen dürften, damit 
Knaben mit 10 Jahren ſchon in ſolche eintreten und fo bei Zeiten zum Studium gelans 
gen fönnen. — — — k 

Zum Anfauf von Militärpferden werden außer den bei den Regimentern beftchen» 
den Remontizungs : Kommijfionen auch ambulante in den fämmtliden Kreijen diesſeits 
des Rheines demnähft in Thätigfeit treten. Der Anfauf wird auf verfhiedenen von 
den Kommiffionen vorher befannt zu gebenden Stationen ftatıfinden. und fi auf 4’/, 
bis 5'/zjährige Pferde leichten und ſchweren Reitfchlages erfireden. | 


Theater. Borgeftern gab man das Bolfsfchaufpiel „der Sonnenwendhof* von 
Mofenthal. Diefes Stück wurde zu Ende der vorigen Saiſon dahier zum erfien Male 
gegeben, und wir entfinnen uns noch wohl, daß damals in diefen Blättern ein ſcharfer 
Tadel über dieſes Stück auegefprochen wurde. Es mögen die damaligen Ausſprüche 
ihre wahren Motive haben, ih will das zugeben; aber die Darftellungsweife mag einen 
großen Anıheil daran gehabt haben, daß gure Stellen unerörtert blieben und ſchwache 
allzugrell in’d Auge fielen. Nach der vorgeftrigen Borflellung möchte es ſchwer fallen, 
ben früheren Tadel aufrecht zu erhalten, im Gegentheil, er muß in volles Lob umſchlagen. 
So viel vermag ein fünftlerifhes Zufammenwirfen der Darfieler! Wenn wir behaups 
ten, daß Ausgezeichneted geleiftet wurde, fo nehmen wir Riemanden aus, und müffen 
no anerkennen, daß Mitglieder wie Witz und Mejo es nicht verſchmähten, Gpifoden 
zu übernehmen, und fo zum ©elingen der fchwierigen Aufgabe ihr Theil beizutragen, 
und fie haben es redlich geihan. Fräulein Müller war eine ſchmucke Sonnenwendhof- 
Bäuerin, ein Kernweib wie Milch und Blut, in Ton und Geberde die erhrenfefte Haus: 
frau , die fo unendlich für fi einnimmt, daß man ſich des errungenen Glückes ihrer 
Rivalin nicht recht freuen fann. Hr. Schwarz, Valentin, wußte dur einen biederben 
Anftrich die für einen Bauernfnecht ungewöhnlich überftrömende Sentimentalität in ein 
natürliches Bett zu bringen. Hr. Elan. Matthias, fpielte den Teufel in Mens 
fhengeftalt mit aller ihm innewohnenden Energie, er verbreitete tingeum unheimliches 
Grauen, und hatte doch vermieden, durch Äußeren Firlefanz, wie durch Verſchmieren des 
Geſichtes oder durch auffallendes Koftüm ſolche Zwede zu erreihen. Um fo größer if 
fein Triumph. Der Querſack paßte im erfien Att nicht zu feinem Anzug, ein Bündel 
oder ein altes Felleiſen wäre wohl befier gewefen. Frl. Sigl, Anna, Fraͤu Lay, Ober 
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mogd, und Hr. Fritzmüller, Pfarrer, rangen mwechfelfeitig mit den bereits @enannten um 
die Palme, und das Publifum ließ feine geeignete Scene vorübergehen, um feinen Bei: 
fall an den Tag zu legen, Am Schluffe wurden Ale gerufen. ie Decorationen und 
die Inſcenirung waren meifterlid. 
—* Der Stadts und Landbote vom 3. Nov. enthält eine vorläufige Auf: 
forderung, der „angeblicye Fatih. Beifttiche* möge wegen feines Inferates im Tags 
blatte vom 2. Nov. aus feiner Anonymität hervorireten! Wozu diejer fromme Wunſch? 
Handelt fi’ denn um das, wer Etwas fagt, oder um das, was Jemand ſagt? — 
Ich dächte Letzteres; iſt Dies irrig, fo widerlegne man es, iſt es wahr und recht, fo 
würde Recht (nah dem Motto des Stadt. und Landboten) ewig Recht bleiben, tern 
man and die Luft hätte auf die Perfon des angeblichen Berfaffers Steine zu werfen. 
———— bat nun der Stadt⸗ und Landbote wieder eine Zeit lang Eiwas — zum 
agen —— 
Aus der Nachbatſchaft. Mit Recht hat in Städten ein jeder Diſtrikte— 
Borfieher eine Tafel vor feinem Haufe, die dieß anzeigt; warum aber haben die 
Bemeinde = Borficher auf dem Lande gar Feine derlei Aushängung? Diefem Mangel 
loönnte und follte abgeholfen werden. 


Brieffaten-«- Revue 


. 4) Die hiefigen Gärtner haben hier bei hi. Kreuz ein Danfamt abhalten lajien, weil fie und bie Ih— 
rigen von ber Brechruhr verfchont geblieben find. Merkwürdig bleibt es immer, daß ſämmtliche Gärtner 
fowie ihre Samilienmitglieder. (mit Ausnahme Giner einzigen Fran), fowie die Geſellen und Dienfiboten 
von der Kranfheit verfchont blieben, während gerade diefe fait lediglich anf den Genuß von Begetabilien, 
da fie während der Cholerazeit ihre Waare nicht abjegen Fonnten, hingewiefen waren. 

2) Es wird gebeten den Defen in den Lehrzimmern ‚einer höhern Bildungs:-Anftalt bei gegenwärtiget 
Falter Witterung oͤftere und bejfere Nahrung anfommen zu laſſen. 

Bei den hohen Preiſen aller Lebensmittel, und der daraus erfolgenden Ungnlänglichfeit der Ber: 
dienſte jo vieler Familienväter erſcheint es anffallend, daß fich vergangenen Eonntag ein Gewiſſer in einer 
Wirthſchaft anßerhalb der Stadt in total betrunfenem Zuſtande auch noch ganz unnöthigermeife in Sons 
fickte junger Leute mifchte, wobei er feinen Felber in ruinöjem Zuſtande mit nah Haufe befam. 


Bermifhte Rachrichten. 

München, 6. Nov. Durch allerhöchſte Entfchießung vom Geftrigen hat Se. Mas 
jeRät. der König die Majore K. Horn vom 1. ZägersBataillon und Er. Merkel vom 
6. Jaf. Regiment König Ftiedtich Wilhelm von Preußen zu Oberfllieutenanten zu bes 
fördern geruht. 

Münden, 7. Nov. Die Kammer der Abgeordneten hat neuerdings eines ihrer 
Mitglieder durch den Tod verloren. In der legten Nacht farb dahier der Abg. Herr 
Zohann Weigl, Kaufmann: in Rain. — Seit Beginn diefed Jahres find num ſechs 
Mitglieder der II. Kammer geftorben, 

+ #. Aus Schwaben. Seit 1806 ift in Bayern der Bettel verboten und dennoch 
it. er noch vielfach im Gange. Diefem Mißſtande ift zwar ſchon in vielen Bezirken 
ziemlich gut abgeholfen worden, 3. B. in Münden; doch nicht überall. Für Landger 
meinden gäbe es ein Recept dagegen folgender Art: Alljährlich verfünde man Das 
beir, Berbot von 1816; — alljaͤhrlich made in jedem Drte die Armenpflege Bericht 
darüber, wie es mit dem Bettel ſtehe an’s k. Landgericht. — Dabei made man für 
Ubfchyuffung des Beitels die fgl. Pfarrer, die Drisvorfieher und Bolizeidiener ꝛc. per 
ſönlich verantwortlih. Fremde rühmen, daß fie zur Zeit der Induſtrie-Auoſtellung 
von Betilern faft gar nicht beläftigt worden find; Fonnte in Münden geholfen werden, 
fo kann's auch anderswo geſchehen. 

Berlin, 6.Nov, Wan wird allmählih darauf gefaßt, daß wir im Frühjahr eben» 
falls süßen werden, und daß es bei der Aufftellung bes Bundeecontingents von 80, 
Mann nicht fein Bemwenden haben wird. Im allgemeinen hält man den europäljhen 
Grieden für verwirft und die Behauptung der Neutralität, wie ſich auch Rußland zu 
den vier Punkten ſtellen mag, für ein Ding der Unmöglichkeit. In keinem Fall wird 
Rußland irgendeinen neuen berausfordernden Schritt gegen Oeſterreich thun, vielmehr 
alles aufbirten um die Urſache feiner Befchwerden werzuräumen. | 

„Ein vortrefflich unterhaltenes Rolffeuer — fehreibt ein Offizier der Flotten ber 
Verbündeten unterm 18, Of. — wurde von dem Admiralfchiff „Ville de Paris,“ dem 
„Montebello,* „Friedland“ ‚Marengo“ und „Charlemagne* geftern gegen Gebaftopol er⸗ 
öffnet. Die andern Schiffe kamen erft etwas fpäter ind Feuer. Wir hatten die „Bile 





2057 
de Paris“ im Echlepptau, die um 12"/, Uhr das Signal gab: Hängematten zum Ger 
fecht herunter! Unſere Corvette erhielt Befehl mit ihren Kanonieren die Mannſchaft 
des Admiraljchiffs zu verftärfen. Der Commandant hielt eine kurze und feurige An—⸗ 
ſprache an uns, und unſere Matrofen antworteten mit einem dreifachen — darauf. 
Kaum waren wir an Bord der „Ville de Paris“, fo erſchien am großen Maſt das Eig- 
nal: euer! Der Ruf: Es lebe der Kaifer! Es lebe der Admiral! ging durch die ganze 
Schlachtlinie. Und fofort begann das Feuer mit einer Stätke, welche jeden Donner 
überrönt haben würde, Kugeln und Granaten flogen umher und durchlöcherten die Ma— 
ften, der Kampfeseifer unferer Matrofen wurde nur größer und größer, und mitten uns 
ter dem Schlachtgetöſe machten fie ihre luftigen Späße. Um 2 Uhr plaste eineBombe 
auf ter Campanje und riß mehrere Dedplanfen fort. Der Admital Hamelin ftand feine 
drei Echritte davon, der Echiffölieutenant Sommeillier wurde in zwei Stücke zerriffen, 
ein anderer Offizier verlor beide Beine. Erft um 5 Uhr Abends hörte das Bombarde- 
ment auf und die Echiffe fehrten an ihren Unferplag vor der Katfcha zurüd. An Bord 
der „Bille de Parie“ find mwenigftens 80 Schüffe von jeder Kanone, alfo ungefähr 
4800 Schüffe abgefeuert. Der Raub war fo dicht, daß wir nicht fehen konnten, wel- 
hen Echaden wir den feindiichen Befeftigungen zugefügt. Die Ruſſen haben fi mit 
großem Muth gefchlagen. Ihr Feuer hat erft aufgehört ald wir die Anker lichteten. 

©: baftopot leidet furchibar am Trinfwaffer, da die Alüirten den Zufluß abger 
graben haben; mehrmals haben ſich ſchon Weiber und Kinder außerhalb der Stadt ein: 
gefunden, um an den nahen Quellen Waffer zu holen. Unfere Solvaten haben fi 
ebenfo menfchlich gezeigt als fie tapfer find, fie haben felbft den Unglüdlichen ihre Krüge 
und Flaſchen gefüllt. Der Oberbefehlshaber hat Befehl gegeben fie jeden Morgen zu 
einer befliimmten Stunde zu den Quellen heran zu laflen, und er bat dem Gouver- 
neur von Sepaftopol gleichyettig angezeigt, daß er den Frauen und Kindern, weldye die 
Feſtung verlaffen wollten, freien Abzug geftatte. Indeffen hat man die nöthigen Maßs 
regeln getroffen, daß die Frauen feine Nachrichten nach außen befördern können.“ 
Oz opigen 3 13 2,227 0 aa. O2 = 2 je: 


i \ Heftes und angenehmftes Mittel Heinigung der Hände. 
'Sand-Seifevon Mouson$ Co. 


Unabläffig bemüht, die neueften Gründungen in der Chemie auf unfere Fabrifate zu verpflan« 
jen und anzuwenden, ift uns duch die Herſtellung der 


Sand-Seife 


ein Produft gelungen, weldhee mehr als irgend ein anderes bie Neinlichkeit zu befördern geeignet it. 

Die Sand: Zeife hat neben ihrer unübertrefflich reinigenden Kraft zugleih bie ſchätens⸗ 
werthe Gigenfhaft die dürch befondere Anitrengungen, duch die Hige und bie Einwirkungen ber 
atmospharijchen Luft geröthere Haut der Hände zu erfriiden, weiß und gejhmeidig zu maden, 

Die fandigen Beftandiheile dieſer Seife find von einer folden Feinheit und Zartheit, daß ihr 
Gebrauch auf der Haut eine äußert angenehme Gmpfindung hervorbringt, weßhalb fie ih aud in 
diefer Hinfiht zur allgemeinen regelmäßigen Benügung empfiehlt. : . 

Wegen ihrer außerordentlich reinigenden Kraft iſt fie aber als ein unentbehrlides Rei: 
niqungssMittel zu empfehlen. 

Damen, die fi mit häuslichen Verrichtungen, mit Gartenarbeit oder FA alerei befdhäftigen : 
Männern, deren Derufsgefchäft bei aller verwendeten Sorgfalt an’ den Händen fichtbar if. 
Die Sands Beife it jerner ein ausgezeichneres und unubertreffliches Mittel in allen Faͤllen 

wo ſich durch ungewoͤhnte Anſtrengung Der Hände Ungleichheiten bilden, die dem Anfehen und 
der Gelenkigkeit derſelben fo nadtheilig find; denn fie entfernt alle Bläschen, Härten, Bleden, 
, Schwielen, verhütet das Aufipringen und macht die Haut zart und elaſtiſch. 

Durch die hier aufgezählten Gigenjbaften wird die Sand:Beife ein unentbehrliher Schag 
% für alte techniſcht, artiftifhe und merkantilifche Anfalten, Sarnen Comptoirs, Maler- und andere 
5 Ateliers, Fabriken und Werklätten in allen Dweigen der Induftrie und in jeder Haushaltung &c, 
= werden, und haben wir Diejelbe, um fie allen Schiwten der Geſellſchaft zugänglih zu maden, In 
2 2 Dualitäten angefertigt, : 
Um das Bublifum gegen ſchädliche Nahahmungen zu fhügen trägt jedes aus unferer Fabril 


hervorgegangene Stück unfere Firma: 
Moufon 8 Comp. 


Die alleinige Niederlage unferer Seife haben wir für Augsburg bei 


Herrn Anton Nägele, Frifeur und Parfümerich ändler. 
! Per Stud 1%, BD und & Kreuzer. 
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Erfläarung. 


Bekannt bösartige Zungen juchen das Gerücht zu verbreiten, daß gerade ich ven letzten 
teftamentarifhen Willen meines Bruders el. zu ſtürzen juche und Prozeß wolle, während 
aftenmäßig beim Kgl Kreis: und Stadtgerichte liegt, da gerade ich ven Willen des bes 
trefjenden Teflamentd mit der GopizillarsKlaujel jogleidy nach der DVerfündung von A bis 3 
zu Protokoll völig anerfannte, und dieſer Protofolld-Erflärung getreu bleibe. Co viel vor 
läufig gegen die verläumderijchen Gerüchte und DVerbreiter derſelben. 


Augsburg, den 8, November 1854. 
Bekanntmachung. 


In einer Unterſuchungeſache iſt die Vernehmang der ledigen Naherin Theres Zeller von Iller—⸗ 
berg exforderlich, und konnie ihr gegenwärtiger Aufenthalt bisher nicht ausgemitielt werden. 

Un jene Gerichts» oder Polizeibehörde, welcher Der Aufentyalt der Oenannten befannt iſt, ſtelle ich 
das Erſuchen, mir folden fefort fund geben zu wollen, 

Augsburg, den 6. November 1854. 


Der Unterſuchungsrichter am 


Dr. Fe r. 


kgl. Kreis- und Stadtgerichte Augsburg, 
Krieger. Ylenninger. 


Das Königlih Bayerische Kreis- und Stadtgericht Augsburg 


fordert ſammtliche dem Gerichte un befannten &laubiger der veritorbenen Advofatenegattin @life Schwarf 
bahier auf, bis zu dem zur Feſtſtellung der Grbmajje und des Inventare, Dann zur Anmeldung der Bor- 
berungen und zu einem Vergleichsverſuche auf 


Donnerftag den 30. November 1 854 Bormittagd 9 Uhr, Com: 
miffiond: Zimmer Wr. 18, 


anberaumten Termine oder in demjelben ihre allenfallfigen Anſprüche gegen die Eliie Chwark um fo 
gewiffer geltend zu machen als fonit auf Ddiefelben bei der weitern Behandlung vorwurfiger Nachlaß— 
ſache feine Rückſicht mehr genommen werden würde. 

Bugleidy werden alle Berfonen, welche irgend noch Gegenſtände oder baares Geld von der Glife 
Shwarg in Händen haben, aufgefordert diefelben lediglih bei hiefigem Gerichte bei Vermeidung des 
Erſatzes oder der Doppelzahlung zu übergeben. 

Der königliche Direktor du Ponteil. 


De Unterzeichnete fiebt fi veranlaßt zu erflären, daß die im geirigen Tagblatte enıhaltene Brief— 
fafteneinfendung Nr, 2 nit von ihm herrubrt oder eingeiendet wurde, da er vom Gegentheil 
bes allda Behaupteten perſönlich ſich oft überzeugte, er fordert deshalb, um faljhe Borautjegungen zu 
enifräften, den Ginfender betreffender Briejfaftenmittheilung auf, feine Behauptung durch Namenangabe 


zu befräftigen. J F. Matthes, Webermeiſtet. 


Getraut wurden: Hr. Johann Nep. Steinacher, Wajdanıtalider 
Proteftantifcher Religion: figer, v. h. Abzehrung. B 130. 3393. S Ulrich. 

Am 22 DM. Hr. Ignaz Riegel, Fabrikarb., 
v. Ofterbud; u. Eva Maria Froſch, Taglöh— 
nerstcht., v. Waflertrüdingen. A 136. S Ulrich. 


Geboren wurden: 


v. Harnieb. 





Proteſtantiſcher Religion: 
Am 26 Oft. Fr. Margaretha Herbit, geborne 
Beiger, ehem, Bierbräuersgattin. v, bh“ Schlag: 
fl. A 309. 45 9. $ Ulrid, — Albert Hein— 


Proteftantifcher Religion: 
Am 6 De. Wilhelmine Bertha, de B. Herr 
Herrmann Hoffmann, Guts-Befiger in Gög— 
gingen, Nr. 110. S Anna. 


— Geſtorben ſind: 
Katholiſcher Neligion: 


Am 3 Okt. Hr Tominifus Popp, Maurer, 
Mittwer, von Niederftafingen. Alterefhwäde. H 
107. 84 Jahre. S Mar. 

Am 25 Dit. Fr. Sophie Ehwanfler, Zim— 
mermannswitiwe, v. Lechhauſen. Altersihmäde, 
E 147. 78 Jahre. Dom, : 

Am 29 DE. Fr. Marianna Zottmayer, 


ie Brunner, Schäjflermeiftere:@attin, von hier. 
— E 117. 67 J. 8 Georg. 
obann Karl. Kranfenhause, 7 Tage. 

Am 1 Nov. Hr. Joh. Schmidt, Eteindrus 
der, v. 5. Lungenleiden. F 18. 28 3. Dom, 
— Karl, Gihter, A 463. 4W. S Moriz. — 


rich, d. V. Hr. Heinrich Geuſer, Schloſſermuſtr. 
Gehirnwaſſerſucht. C 316. 9 Monate, Barfüß. 

Am 27 Okt. Joh. Karolina, d.B. Hr. Johann 
Libeke, Zimmermann. Brandige Ophthalmie. 


H 78 8 Wochen. Barfüher, 

Am 29 Oft. Hr. Paul Degmair, f, Advo— 
fat und Wecjelnorar, v. h. Lähmung. B 265. 
79 Jahre 7 Dionate, 8 Anna. 


Am 30 Dit. Fr. Maria Marg. Mall, geborne 
Bieringer, Spezereihaͤndlers-Winwe, v. Nördlins 
gen. Yungenläymung. F 178. ‚669. HI Kreus. 

Am 31 Okt. Gotifried Wilh., d. B. Hr. Karl 
Falkenſtein, Fabrifarbeiter. Keuchhuſten. H 
85. 1 Jahr 9 Monate. Barfüßer. j 

Am 3 Nov. Hr. Joh. Michael Krauß, Hut 
ſchmiedeſohn, v. h. Herzwaſſerſucht. C 233. 54 
Jahre. Barfüßer. 

Am 4. Nov. Maria Franzieka, d. B. Hr. Gg. 
Honold, approbirter Bader, Krämpfe. H 38. 
1J. 11 M. Barf. 
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LI Verfteigerung mM 





Heute Donnerftag den 9. November früh 9 Uhr werden auf dem 


Bäderbaufe Seſſel, Kanapee, Etageres, Komode, 
Bertladen, eine große Partie Fenfter und 


Tiſche, Wafch- und Kieiderfäften, 


MWinterfenfter, verfchiedenes Küchengeraͤth 


nebſt mehreres Andere Öffentlich verſteigert. Wozu einladet: 
















6) Heinrich Florentin, geſchworner Känfler. 
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Ritter des Mlilitär-Mlar-Iofeph-Ordens, Ehrenkreuz des kgl. b. Cudwigs- 
‚ Ordens, der kaif franz. Ehrenlegion, 
und Inhaber mehr 


beute Nabmittag 3 Uhr nad längerem Leiten im 75. Jahre feines vieldewegten Lebens 


Die Beerdigung findet Donnerftag den D. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
vom Hanfe aus Hatız Der hertöömmliche Trauergottesdienft hingegen Freitag den 1®, 


des kaiſ. kgl. öfterr. Seopold-Ordens 

erer Denkzeichen, $ 
Er 
A; 
ee 


Augsburg, den 7. November 1854 

Die tieftranernden Söhne: Karl Halder 
Korbinian Halder 
Julius Dalder, Lieutenant, 
Fritz Dalder, Eadet. 


NEOMSITLNDITLND DDr Dach 
- /A\ , /A\ N /A\ /A\ - \ 9) 
- x se o% 


\ 
* 


fen, 


’ 


— * 
fo} 


} Hauptleute. 


0) 
ur \ 


Augsburger Hopfenmarft vom 2. November 1854. Boriger Reit 11541 Pfund. Neue 


Bufuhr: 5,541 Pr. 
4,863 d. 42 fr. Im Reſt geblieben: 14,321 Pro. 


Niederbayeriiches Gewähe. Neues, 1854: — fl. — fr. 
Wolnzacher Flur Umgebung, 1854: 175fl. Spalter Umgebung 1854: 185 fl. 
Mindelheimer, 1854: 


gu 1854: — fl — fr. 
Mittelfranfen 1854: 180f.- fr. 


Sefammtberrag 17,082 Pfund. ’ 
— Mahrer Mittelpreis für 100 fd: Ober⸗ und 


Heutiger Verkauf: Bid 2761. Geldbetrag: 


Altes, 1853: — fl. — fr. Wolnzacher Markt⸗ 


— f.— fr. Mottenburger Nekar, 1854: 


— fl. — fr Neuſtadter Stadt, 1854: — A. — fr. Stadt Heydeck, 1854: — fl. — fr. Ausländijches 
But: Saazer Stadtgut, 1854, Herrſchaftsgut: — fl. — fr. Böhm, Landgut a. d, Kreifen Saaz 1854:. 
185 ff: — fr. Meirmerig und Grün, 1854: 160 fl. — fr. 

(121) ®ffert, (129) ®efud. 


Gs fann ein Mädchen das feine Weißnähru 
ſchön und gründlich unentgeldli erlernen. Naͤh. 
in der Erpedition. 


(133a)? Offert, 

Bin Knabe könnte Gelegenheit finden gegen bil— 
liges Honorar wöchentlich 1-2 Stunden Bio: 
lin= Unterricht zu erhalten. Mäheres in der 
Erpedition des Tagblattes. 


Es wird eine Perfon zu einem gangbaren Ge— 
fhäfte, evangel. Religion, in den 40ger Jahren, 
mit einem Vermögen von 2000 fl. gefudt. Nä— 
heres im der Grpedition. 


(126) Verloren 

ging vom Jubdenberg bis zur Marimiliansitraße 
ein geflidter rother Cachemir-Schlips; gegen 
einen Bulden Belohnung abzugeben Jafobervorftadt 
H, 211/, eine Stiege hoch. 
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Gesellschaft für körperliche Uebungen. 
Samflag den 44. Wovember Abends 8 Uhr 
bei Böhm 


General - Perfammlung 


behufs der Rechnungsablage & Ausschusswahl. 
Bu zahlreigem und redhtzeitiarm Erſcheinen ladet 
ein: = Der Ausfhuf. 


Heute Donnerftag : 


— Scladht-Partie 


und Samſtag Darauf 


Schweine- Fleisch 


‚ in der Bädermepg. 
Hiezu ladet böflihft ein: 
Seiler, Bähermeifter, am Franenthor E. 4. 


Schaafweide:Berpachtung. 

Künftigen Montag dem 13. df. wird bie bieiige 
Schaafweide pro 1855 von früh) 10 — 12 uhr 
beim Rofenwirth Franz Spah an den Meitbieten- 
den öffentlidy verpachtet Steigerungeluftige wer⸗ 
den hiemit geziemend eingeladen. 

Dberhaufen, am 7. November 1854. 


Die Verwaltung der Markt-Gemeinde. 
Dolf, Boriteber. 


Verkauf. 


Eine fböne GCampbinlampe, 
für ein Comptoir fich eignend, ift 
zu verfaufen und in dieffeitiger Er- 
pedition einzufehen. 


(910) Verkamf. 

‚ Folgende Zchulbüchtt find zu beigefegten Preifen 
in der Erp. au Faufen: 

3 ennalik der lateinifchen Sprache von 


N ab a t 
Theoretiich praftifche deutsche Fchulgrammatik 
Von r. 3. Chr. A. ns 46 kr 
Kleine 3 bie fur Töchterſchulen von 
Friedt. * en. MR 
(122) Biruen-Berkanf. 


Im Regierunge-Gebäude zu ebener Erde werden 


Birnen der edeliien Gattungen aus dem fgl. Hof 


garten, jeboch nicht in kleineren Partien als zu 
25 Stück, verfauft. 


(136) Dienft-Offert, 

Eine verläßige Kindsmagd mit guten Zeugnijien, 
welche auch näpyen fann, wird ſogleich geſucht. 
Näheres in ber Erp. 

(137) Bapital-Gefud. 

Es werden 1400 fl. Ablöfungsfas 
pital zu 41/,%/, und auf 1. Hypothek ger 
gen mehr als doppelte Verſicherung auf« 
zunehmen gefubt. MNäh. in der Erp. 

Hundsverlauf. 

Gin junger, Fräftiger brauner Dachs- 
hund hat ſich verlaufen. Wer denſel⸗ 
ben in die Adler-Wirthſchaft in Piers 

£ fee zurückbringt erhält eine Belohnung. 
(125) Befund. 

88 wird eine ordentlihe Weibsperfon ale Mit: 

bewohnerin aejuht. Näheres in der Erp. 











134) 


und zu bezichen. 


8 find zwei gut eingefahrene, ſchwarze, 
junge Geisböhe fammt Wäyelchen, 
Geſchirr und Deden, alles ganz neu, um den 
feften Preis von 25fl. zu verfaufen. När 
heres in der Exp. 


(127, BPerlorenes. 

Ein grauer Winterhandfchuh iſt getern vom 
Mauerberg bis zum hohen Weg verloren gegangen. 
Um defien Abgabe in dieſſeitiger Erp. wird geheien. 


(131) VPerlorenes. 

In der alten Gaſſe iſt ein ſchwarzer Nidichle 
mit Trinfglas und Sacktuch verloren gegangen Lım 
— gegen Erkenntlichkeit in B. 38 wird 
gebeten. 


(135) Dimmer-Gefud. 

Es fucht eine einzelne Dame ein fhönes Wohr- 
und Schlafjimmer nebſt Magdkammer, womöglich 
meubliri und an der Hauptſtraſſe gelegen. Offerte 
find in der Erv. au hinterlegen 


(128) VBermiethbung. 

Bin aroßes fehr trodenes feuerfeites Gewölbe 
it für 50 fl. jährliche Miethe täglich zu beziehen, 
Näheres in der Erp. 


(124) Laden-Wermiethung. 
In einer der gangbarftın Straßen iſt ein hũb⸗ 
ſcher Laden zu vermiethen und ſogleich zu bezie— 


ben. Das Nähere ertheilt die Erv 


(138) Saden-Permiethung. 

In der Jakoberſtraße it ein geräumiger heiz— 
barer Baden nebfl Ladenfiübiben und Kühe mwrgn 
eingeirerenen Verhältniffen ſogleich zu vermierhen 
Mäberes in der Erv. 


(123).  Wohnung-Bermiethangen. 

In der Nähe des Frauentbores find zwei ſchöne 
Wohnungen zu vermiethen und bis Geergi zu 
beziehen. Näheres in der Erp. 


(132) Wohnungvermiethung. 

In der Marimilianeitrafe A, 14 iſt eine ſchöne 
Kryanin- Wohnung, befichend aus 4 Zimmern, 
Küne und allen Bequemlichkeiten, fogleih ober 
auf Georgi zu beziehen. 

(130)  Wohnungvermiethung. 

Gingefretener Berbältniffe wegen iſt im Haufe 
C. 51, gegenüber dem Dom, die Wohnung iur zweis 
ten Stock mit 5 heizbaren Zimmern nnd allen 
fonftigen Beauemlichfeiten au vermietben und fann 
fogleih bezogen werden. Näb in der Grv. 


(87h?) Bimmervermiethung. 
Ein freundlibes heizbares unmeublirtes Dimmer 
it in B 145 im 1. Etod billig au vermietben, 


Augsburger Stadt-Theater. 
Donnerftag den D. November: 
{. Borftellung im 2. Abonnım mı. 
Zum Erstenmaleceı 


JNDRA, 
Das Schlangenmädden. 


Nomantifhe Oper in 3 Aften von Guflav von 
Putilitz. Mufif von 8. v. Flotow, Komponiſt 
der Martha, neueſtes Werk. 
2*Indra Frau Becd⸗Weirelbaum. 
Anfang 7 Ubr. 








sewobnerin gefuht. Mäheres in der &py. | Anfang /E Mb — 
Verlag der G. Geigerzjun'ſchen Buchdruderei, Verantwortliche Redaktion: Er, @räfs 2. Sqarrer. 
. (Lie, B, Nr, 206 am Beugplag.) 





10. November 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagslalender. Katy, Andreas Avellin, Proteſt. Probus — GonninsAufgang 7 Uhr 3 M. Gonnens 
Untergang 4 Uhr 24 Min. — Tagesl. 9 St. 21M. Nail. 14 St. IM. — Vollmond. 
Eifenbahn:fFahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/,U. 06.2) EU. Morg. 2)127% U. Mitt. 2,37, U.Nhm. 3)7U.45M. Mrg. 6u. 15 M. Ab. 
Kindau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. 
Hof 1)7U.40 Min. Korg. 2)12U,30 M, Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3) 7U.45M, Mrg. 3) 8u. 36 M. Ab. 
Am 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2) 3 Ur30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachte. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Faünden 1) 71/1. Mrg. 2) 12U. Witt, 2)3U.15M. Rahm, 2)I2U.NHLE. 36%, U, Mrg. 3) 73,0. Ar. 
Mau ?) 12 Uhr 3 Min. — 2) 8 Uhr 13 Min. Abende. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgens. 
Hof 1)BU.20M. Ab. 2)5U.ZOM. Morg. 2)2U.55M.Nahm. I5U.5M.Morg. 3)50.25N.Nahm, 
Um 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7Uhr 40 Min. Abende, ?)5UHr 30 Min. Morg. 
1) Eilzug (befördertnur Perfonen in I. u. Il. Klaffe.) 2) Perfonenzug. 9) Güterzug mit Perfonen in IT. u. IIT. RI. 
—— Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Giniteigplak im Eiſenhut, a Perf. 1 fl. 9fr. 
am Samftag ? Nah Friedberg: Abends 145 Uhr. Ginfleigplag im Güterwagen, A Perfon 4kr. 


lihe Stellwagenfahrt von Dinfelfberben nach Hürben bei Arumbad, Abfahrt Nach⸗ 
ra . mittags 4%, Uhr. — ü nd A Er — 


OHieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Mreits und Stadtgericht®. 


Freitag den 10 November, Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Wilhelm Schneidt 
von Nördlingen, wegen Diebftahls:Bergehene. 


# Morgen Samstag den 11. Nov. Bormittags Uhr äffentlihe Sitzung des 
Stadtmagifirates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Geſtetn Nachmittags um 3 Uhr wurde die Hülle des Hrn. Beneralmajors Anton 
Ritter v. Halder feierlih, mit allen feinem hohen Range gebührenden militärifchen 
Ehren, zur Erde beftattet. Kanonen» und Mueketen-Salven verfündeten der Stadt den 
Traueraft der Riederfentung des Sarges in die Gruft. 


* Das Tagblatt enthielt neulih aus dem ſchwäbiſchen Merkur einen Aufſatz über 
bie gegenwärtige Höhe der ®etreidpreife und wo die Urſache zu ſuchen ſey, fogar, daß 
der Getreidehandel erleichtert, flatt erfchwert werden folle. Die in diefem Auffage nies 
dergelegten Anfichten find alle richtig, vom württemberg’fchen Standpunfte aus genommen, 
denn Württemberg erzielt faum fo viel Getreide, als ed braucht, liegt Branfreich und 
der Schweiz zum größern Theile näher ald Bayern (die Pfalz nicht hinzugerechnet), 
dem Württemberger muß ed daran liegen, durch Getreidhandel mit @etreid verfehen zu 
werden, da das feine zuerſt gewöhnlich die Wanderſchaft antritt, Bayern bat, (fogar im 
bayer. Walde), in diefem Sabre viel mehr @etreide, ald es braucht erhalten, wir bes 
dürfen feines Getreidhandels, bei und würde es fogar nichts ſchaden, wenn .alle bayeris 
fhen Schrannen an Ginem Tage abgehalten würden. Allerdings if es richtig, daß die⸗ 
fed Jahr aus Amerika Fein Betreide herbeigeführt wird, allein dies war ja in den wohls 
feilen 1820ger Jahren auch nicht der Kal. — Die Urſache der hohen Preiſe dürfte 
darin zu ſuchen feyn, daß gerade Getreide (und Hopfen), was früher nicht der Fall 
war, zu Hanbels,Wrtifeln — ſind, daß die Eiſenbahnen dieſen Handel und die 
Ausfuhr erleichtern, auch die Kartoffeln wenig gerathen ſind. In England beſteht ein 
Geſetz, daß fein Getreide, wenn nicht der Preis desfelben auf einer Rormalhöhe fleht, 
eingeführt werden darf, in Deutfchland (Bayern kann für fi allein nicht handeln, 
denn es ift ein Zollvereindftaat), dürfte dieß der umgekehrte Ball feyn, und die Auss 
fuhr fo lange befchränkt oder hoch verzollt werben, bis das @etreide wieder auf einen 
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entfprechenden Preis herabgefunten und das Baterland mit Magazinen verfehen if. — 
Ich glaube auf das Legtere umfomehr aufmerkfam machen zu müffen, ald nur Ein ges 
fegnetes Jahr mehr mit Gewißheit zu hoffen if, Dagegen zwei zweifelbafte Jahre in 
Ausfiht ſtehen, ja leicht (wolle es Bott verhüten) Ein Mißlahr zu gewärtigen ift. 
Bom Berfaffer der Witterungs-‘Brophezeihungen. 


XXI Schmwurgerihtöfigung für Schwaben und Neuburg. XIL Fall. (Schluß). 
Der Angeklagte Franz Anton Schrödle läugnet nicht, und die Zeugen bleiben mit wenis 
gen Ausnahmen bei dem flehen, was fie in der Borunterfuhung zu Brotofoll gegeben 
haben. Nah dem ‘Blaidoyer wurden den Herren Geſchworenen 10 Fragen vorgelegt, 
welche der Obmann Hr. Angerer im Sinne der Anklage bejahte, zugleich wurde aber 
auch die Frage bejaht, ob der Angeklagte im Zuftande geminderter Zurechnungsfähigkeit 
gehandelt habe. Das Urtheil wurde am 9. d. M. morgens verkündet, es lautete auf 
3 Jahre Arbeitshausftrafe. Hierauf entließ der Herr Präfident vie Herren Geſchwore⸗ 
nen mit einer kurzen Anrede, worin er mit Zuverficht ausſprach, daß ſich die Geſchworenen 
im Laufe dieſer Verhandlungen überzeugt haben werden, daß in unferem Baterlande 
dur das Geſetz für Beflrafung der Vergehen und Berbredhen in allen möglichen Abs 
flufungen geforgt iſt, daß ein neues Geſetz in Ausficht fleht, welches dem heutigen 
Rechtsgange nady dem Princip der Deffentlichfeit fidy erleichternd anſchließt. Der Hr. 
Präfivent zollte den Wahrfprüchen volle Würdigung, indem er hervorhob, daß die Hers 
ren Geſchworenen in den Geift der gefeglichen Borausfegungen eingedrungen feyen, fo 
daß er anzunehmen berechtigt "fey, fie feyen im Stande, den bejahenden oder verneinene 
den Ausdrud ihrer freien Ueberzeugung durch Gründe zu unterflügen, welche Kundgabe 
aber durch das Geſetz vornherein ausgefhloffen fey. Diefe feine Anſicht werde noch 
befonders durch den Umftand beftärkt, daß die Herren Geſchworenen nie zu einer wies 
derholten Berathung aufzufordern waren. Er fügte ferner hei, daß er eine Anerfens 
nung der 2eiftungen der Herren Geſchworenen audy darin erblide, daß eine zahlreiche 
Zuhörerfhaft den Sitzungen beiwohnte und oft bis zur fpäten Abendftunde in lautlofer 
Stille verfammelt war. Er ſchloß mit dem Wanſche, daß der Eindrud diefer Berhand« 
lungen ein bleibender feyn möge, zur Abfchredung vor Verbrechen und zur Minderung 
derfelben. Der Herr Präfivent gab in dieſer Anſprache auch eine Zufammenftellung der 
Refultate diefer Eigungen. reigefprochen wurden in 2 Fällen 7 Ungeflagte, Baltha« 
far Waibel und Gonforten und Alois Mayer nebft Ehefrau. Zum Gefängniß verurs 
theilt wurden in einem Fall 2 Angeklagte, Johann Scorer und Marianna Stempfle, 
Zum Arbeitshaus wurden verurtheilt in 3 Fällen 4 Angeklagte, Reid, Kafimir Stempfle, 

eller und Schröble. Zum Zuchthaus auf beflimmte Zeit wurden verurtheilt in 4 Fällen 

Angeklagte, Horntafh, 3. G. Maier, Hornlochner und Färber. Zum Zuchthaus auf 
unbeflimmte Zeit wurde verurtheilt in 1 Fall 1 Angellagte, Barbara Lipp. Zur Tos 
beöftrafe wurden verurtheilt in 3 Fällen 3 Angeklagte, Linder, Bernbader und Häuss 
ler. In einer kurzen Gigung am 7. d. M. hatte der hohe Schwurgerichtohof ohne 
Zuziehung von Gefchworenen über die Koftentragung bezüglich einer früheren öffentlichen 
Verhandlung zu entfheiden. Am 3. Dez. v. 3. war nämlih Wilhelm Paul, lediger 
Gifendreher aus Todtenmoos, badifhen Bezirfsamts St. Blafien, welcher landeeflüchtig 
if, im Ungehorfameverfahren wegen Diebftahls zu 9 Jahren Zubthaus verurtheilt. 
Die zu jeiner Berfolgung nöthig erachteten Telegraphirungen hatte der Damnififat, die 
Fabrikherrſchaft zu Kottern, mit 109 fl. 2 fr. bezahlt, und verlangte fie vom fgl. Aerar 
jurüd. Der hohe Gerichtehof entſchied, daß das fgl. Aerar diefe Koften gleich den 
übrigen zu übernehmen habe. 


Bon den gemäß der II. Berloofung zur Heimzahlung beflimmten vierprogentigen 
Orundrenten = Ablöfungs « Schuldbriefen find die Schuldbriefe Nro. 16,174 (rotb) Nro. 
22,003 (ſchwarz) zu 25fl. — Nro. 32,568 (toth) Nro. 46,552 (ſch warz) au 25 fl. — 
Nro. 32,568 (toth) Nro. 46,566 (ichwarz) zu 25fl. — Nro. 32,568 (rotb) Nro. 46,567 
(ihwarz) zu 25 fl. — Nro. 35,761 (rotb) Nro. 51,414 (fchmarz) zu 100fl noch nicht zur 
Einlöfung angemeldet worden — Die Befiger der bezeichneten Schuldbriefe werden anfger 
fordert, fe ohne weitern Verzug zur Einlöfung derfelben bei der fgl. Brundrenten: Abs 
löfungsfaffa in Münden zu melnen, mwidrigenfals deren Forderungen nad) Ablauf von 
ent Monaten zu Bunften des kgl. Grumdrenten = Ablöfungsfonds erloſchen ſeyn 

en, LE, 
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Im Berlage der Matthias Riegerfhen Bud» und Kunfihandlung in München 
it eine Wand: Schulfarte von Europa von Johann B. Rooſt und Ed. Gronen nebſt 
einer für den Handgebraucd der Schüler beflimmten Heinern Karte desfelben Welttheils 
von Ed. Gronen erfhhlenen und die erftere um den Preis von 3fl. 12 fr., die leptere 
um den Preis von 24 fr. zu beziehen. — Diefe beiden Karten find nach dem Gutach⸗ 
ten der Sachverſtändigen als fehr zweckmäßige Lehrmittel und Behelfe bei dem geogras 
phifchen Unterrichte in den Volkoſchulen und den lateinifhen Schulen befunden worden. 
— Zufolge höchſter Weifung des fgl, Staats » Minifteriumd des JInnern für Kirchen⸗ 
und Schul:Angelegenheiten vom 25. v. Mts. bezeichneten Betreffs werden die Schul⸗ 
behörden auf die erwähnte Wandfchulfarte und fleinere Schulfarte aufmerffam gemadıt, 
und zugleich zur Anſchaffung der erfieren nah Maßgabe des Bedürfniſſes und der vors 
handenen Mittel ermächtigt. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 8. Nov. Das bayerifche Heer hat neuerdings den Berluft eines feis 
ner verdienfivollfien Führer zu beflagen, nämlich des Generals v. Zottmann, weldyer 
in den weiteften Kreifen die allgemeinfte Achtung genoß. Zwei andere ausgezeichnete 
Difiziere find gleichzeitig mit Tod abgegangen: die HH. Major Trentini und Dufs 
reöne. (Abrz.) 

Münden, 8. Nov. Einem geftern eingetretenen Schneewetter ift heute eine ſchon 
ziemlich empfindliche Kälte erfolgt, und hat fi fonad der Winter nun eingeftellt, wels 
dem, man dießmal nicht ungern entgegenfichbt, da man mit Eintritt der Kälte 
das völlige Erlöſchen der Cholera erwartet, welche noch immer hin und wieder ihre 
Opfer fordert, in legter Zeit namentlich” aus den höhern Schichten der Geſellſchaft. Die 
Zahl der Beftorbenen betrug im Monat Dftober dahier im Ganzen 417, unter denen 
fi 113 an der Cholera verflorbene Perfonen befinden. — Der Landbote enthält fols 
gende Berichtigung: Dem Einfender im „Bayeriſchen Landboten* Nro. 314. wird erwies 
dert, daß derfelbe unrecht berichtet hinfichtlih der namhaften Unterftügung, welche 
Die beiden Bolfstheater erhalten haben follten, — wäre dem fo, fo würde man 
es nicht verheimlihen und ſchon ſelbſt öffentlih danfpreifend befannt machen — wegen 
des wirklich doppelten Berluftes. a 

In Nördlingen wurde der geprüfte Rectapraftifant Wilhelm Erhard von 
Körvlingen als rechtöfundiger Bürgermeifter gewählt, und derfelbe unterm 29. Dftober 
in diefer Dienfleseigenſchaft beftärigt. 

Am 5. ds. Mittags 12 Uhr fe in Ipthauſen, Log. Königehofen, beim Trauers 
läuten die Glocke vom Thurme, zerfhmetterte mehrere Swiefern und Ziegeln und drang 
zur Den . die Erde, wobei fie an ihren oberen Theile zerfprang, obfchon diefelbe 
ganz neu if. 

Mannheim, 6. Nov. Vorgeſtern geriethen zwei Dragoner (Recruten) in Streit, 
und als fie die Treppe hinaufgingen, ſtach der hintere dem vordern ein Meffer in den 
Hals, dann in die Seite, und gab ihm fo im ganzen fünf Stiche, wovon zwei fehr 
gefährlich find. Der Thäter ift bereits verhaftet. — Borgeflern wurde im Theater mit 
700 Mann Militär die Tragfähigkeit der bekanntlich ohne Eäulen und Etügen gebaus 
ten Rogen erprobt; es waren zu dieſem Zwed unter allen Logen Stügen angebradt, 
die einen halben Zoll vom Boden abftanden; die Senkung zeigte nirgends mehr als 
eine Linie, was alfo nicht der Rede werth if. Zugleich fpielte die Dragonermufif im 
Theater um die Akuſtik zu erproben; fie ift fo günftig ald nur immer möglidh ausge, 
fallen, denn mit der legten Note iſt auch der Ton vorüber, nirgends ein Rach- oder 
Wiederhall. 

Baden nimmt ein neues Gifenbahn,Anlehen von 10 Millionen Gulden auf. 

KRaffel, 6. Nov. Es gewinnt den Anfchein, ald wenn eine Theilnahme der Fleis 
neren 'deutfchen Staaten an dem friegerifchen Ereigniffen als nicht mehr aus dem Bes 
reiche der Möglichkeit liegend angefeben würde. Der furheffifhen Artillerie mwenig« 
ftens iſt der Befehl geworden, alle Ütenfilien in Bereitfhaft zu ſetzen, welche bei der 
Stellung auf den Kriegsfuß erforderlich find. Außerdem wird viel davon geredet, daß 
noch im Laufe. dDiefes Jahrs eine Aushebung zum Militärdienfte ftatıfinden werde. In 
der Regel wirb die Refrutirung erft im Januar vorgenommen 

Aus dem Briefe eines Korvettenfapitäns, der bei dem Flotten- Angriff auf Sebas 
ftopol vom 17. v. Mts. zugegen war, ift zu erfehen, daß das Admiralſchiff „Ville de 
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Bekanntmachun 


(Debitwefen des Anton Schmid von Neuburg ur 
. Auf Antrag eines Glaubigers wird das Anweſen des Wlorentinwirthes Anton Schmid von 
euburg 
Montag den LA. Dezember I. 38. Vormittags von 14— 12 Uhr 
im Amtslofal zum erſten Male der öffentlichen Verfteigerung unterworfen, wozu Kaufeluflige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß fi das Verfahren biebei nad $. 64 des Hyp-Geſ. und $. 96 — 101 
des Prozeß-Geſ. von 1837 richte, und dab fih gerichtsunbekannte Käufer über Vermögen und Leumund 


gehörig auszumweifen haben. 


Das zu verfleigernde Anweſen iſt gewerthet auf 2540 fl. und bejieht in Pl-Nr. 95 Wohnhans 


Lit. A. Nr, 73 mit Sofraum 
PI.:Nr. 3128 Rrautgarten zu 9 Dez, 
„2459 Neubruch zu 11 Dez. 
die reale Wirthsgerechtſame. 
Neuburg, den 2. November 1854. 


Pl.⸗Nr. 4219 alter Umriß zu 13 Dez. 
* 4309 Neuthal zu 38 Dez. 


Königliches Landgericht Neuburg. 
Heifi. 


Freitag den 10. November 1854: 


„Nr. * 
Schaafweide-Verpachtung. 


Am Sam tag den Li. November I. J. 
Nachmittags 3 Uhr wird in Aulzbaufen 
bei Arfing die Schaafweide für's Jahr 1855 vers 
pachtet. Hiezu ladet ein: 

Sof. Knöferl, Vorſt eher 


Schaafweide:Berpachtung. 

KRünfiigen Montag den 13. df. wird Die biclige 
Schaafweide vro 1855 von ftüh 10 — 12 Uhr 
beim Hofenwirth Franz Zpah an ven Meritbieren- 
den öffentlich verpactet Steigerungsluftige wer: 
den biemit gegiemend eingeladen. 

Dberhaufen, am 7. November 1854. 


Die Verwaltung der Markt-Gemeinde. 


Voͤlk, Borieher, 


(1206?) Bapital-Grfud,. 

Es werden auf ein Jahr 400 fl. entweder 
fogleih oder bis auf Neujahr aufzunehmen ger 
ſucht. MNäh. in der Exp. 

(108b?) 4000 fi. 
werden gegen breifahe Berficherung auf erſte Hy: 
pothef aufzunehmen gefuht. Näheres in der Exp. 


(1468?) 2000 fl. 
find zur 4. Stelle auf Landgrundbefig 
ſogleich auszuleihen, und die Sicherheus- 

— abzugeben in U. 16, Jakoberſtraße 
1 Etiege rückwärts. 

(150) ®efud. 

Man ſucht einen Mitlerner zur franzoͤſiſchen Sprache. 

Näh in der Wıp. 

(1448?) Verkauf. 

Negierungsblätter von 1803—1848, dann 


Kreisblätter von 1818-1849, fowie einige Ges 
fegblätter find zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


(140) Verkauf. 

Zwei fhöne Sendurke- Uniformen (Grenadier und 
Füfelier) ſind ſehr billig zu verfaufen. Näh in 
ber Erp. 

(145) Du verkaufen 


iſt ein bereits no ganz neues einfpänniges Ehais- 
em um den Preis von 125 fl. Zu erfragen beim 
ausfinedbt in den 3 Mobren. 


(143) Gefundenes. | 

Dienftag Nachte wurde vom Göoöggingerthor bis 
zum Bahnhof ein goldeuer Uhrſchlüſſel, ein Fin- 
gerring und ein Etui mit einigen Kleinigkeiten ges 
funden. Wer fih darüber ausweist fann es in 
D 149 im Thäle gegen Inſerations-Gebühr ab 
holen, 

(4) Bermiethbung. 

Zwei hübſch meublirte Zimmer mit Alkoven 
find nebit einem ſchönen Sıalle für 2 Pferde, Kut⸗ 
ſcherzimmer und Wagenremife täglih zu vermies 
then in C. 75 


(147) Wohnung-Gefud. 

Es wird eine Wohnung mit zwei heizbaren und 
wenigſtens noch ein unberzbarea Zimmer, mit den 
hierbei noch erforderlichen Bequemlichkeiten, ſogleich 
zu beziehen geſucht. Mäheres in Der Grp. 
(139) Wohnungvermiethung. 

In 6. 274 iſt bis Georgi eine Wohnung mit 
2 beigbaren Zimmern au vermietben, 

(9207)  Wohnungvermiethung, 

In E. 108 iſt täglih eine Meine Wohnung 
zu vermiethen und bis Georgi zu beziehen, 
(149) Dimmer-VWermiethung. 

In der Nähe des Theaters find mehrere menblirte 
Bimmer zu vermiethen. Näh. in ber Exp. 
(142) Dimmer - Vermiethung. 

Ein fein meublirtes Dimmer nebit Schlaffabinet 
und vortrefliben Bett if ſogleich zu beziehen, 

Mäh. in der Erp. z 
(95b)” Bimmer-Wermiethung. 

In der Nähe der fol. Regierung iſt ein —— 
meublirtes Zimmer mit Sclafkabinet ſogleich zu 


beziehen. Mäheres im Käuflerladen D. 83 am 
hoben Wege. 
(100b°) Bimmervermiethung. 


In 6G. 48 in der Jafobervorfiadt, find 3 8 im⸗ 
mer mit oder ohne Meubel täglich zu beziehen. 


Augsburger Stadt-'Theater. 


Freitag den 10. November: 
2. Borfiellung im 2. Abonnement, 


Die beiden Klingsberger. 


Lufifpiel in 4 Aften von Auguft v. Kotzebue. 
Anfang '/,@ Ubr. 


yansinent in ben 5 Rohrren...... —— — 
Berlag der ®, Beigerjum'fcen Buddruderei, Beranıworilie Redaktion: Gr. @rä f. 8. Syıarren 
(Lis. B. Nr, 206 am Beugplag.) 
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Paris“ für fein Theil 80 Schüffe per. Gefhüg, im Banzen alfo 4,800 Schüffe gegen 
bie Forts von Sebaftopol abgefeuert hat. Dies läßt annehmen, daß das franzöflfche 
Geſchwader allein die Ruffen mit circa 50,000 Kugeln überſchüttet hat. Das englifche 
Geſchwader und die Belagerungsbatterien auf dem Land mitgerechnet, mögen alfo leicht 
am erften Tag des Bombardements 150 bis 200,000 Kugeln auf Sebaftopol und feine 
Außenwerke gefallen feyn. 

Zu welcher ungeheuern Höhe die militärifhe Machtentfaltung Europa's gefleigert 
werden Fönnte, wenn der verderblihe Krieg, der jept erft vier Mächte gegen einander 
geführt hat, vieleicht in dem nächſten Jahre ſchon einen großen Theil der übrigen auf 
den Kampfplatz führen follte, möge man aus dem Umftand erfehen, daß nad) einer obers 
flächlichen Zufammenftellung von zwölf Armeen, der ruffifhen, türkiſchen, englifchen, 
franzöfifhen, öſterreichiſchen, preußifcyen, deutfchen, ſchwediſchen und norwegifchen, dDä- 
nifchen, belgifcyen, niederländifhen und fpanifchen, diefe 5 Millionen 608,480 Soldaten 
mit 9752 Geſchützen (die Feſtungsgeſchütze ungerechnet) und 520 Linienſchiffe und Fres 
gatten und zahllofe Kleinere Schiffe mit etwa 45,000 Kanonen an Bord haben. Win 
tröftliches, ja erhebendes @efühl ift es, den trüben Gedanken gegenüber, welche diefe 
foloffale Maſſe von Streitmitteln und die Möglichkeit eines alles verfchlingenden Welts 
brandes erwedt, zu fehen, daß Deutſchland unbeftritten in friegerifcher Beziehung an 
der Spige des Welttheiles fieht, über deſſen Geſchick es entfcheidet, wenn es einig if. 
Defterreih, Preußen und das übrige Deutfchland haben, zufammen, ungefähr 1 Million 
398,400 Soldaten mit 2572 Gefhügen und ihre Armeen ſtehen an friegerifchem Geiſt, 
an trefflidder Organifation, an Bewaffnung feiner nah. Namentlich aber find die Li- 
ſten der deutſchen Gontingente eine Wahrheit, was 3. B. bei denen des reigenführens 
den Ruflands nach allem, was diefer Krieg gelehrt hat, nicht der Fall zu feyn fcheint, 

In der feit 14 Tagen in Brünm befindliden Menagerie Kreuzberg ereignete fidy 
am 1. d. M. während der Produktion der Zähmung wilder Thiere ein unangenehmer 
Vorfall. Als nämlih Kreuzberg jun. das fogenannte afrifanifhe Gaſtmahl mit den 
Hyänen und Leoparden geendet hatte, fprang plöglich der Leopard rückwärts auf Herrn 
Kreuzberg, riß ihn vom Seffel zu Boden und erfaßte mit feinen Rachen den Hintertheil 
des Kopfes; glüdlicher Weile waren die Wärter fchnell zur Hand, weldhe durdy einen 
tüchtigen Schlag auf den Rüden des Leoparden denfelben zwangen, Herrn Kreugberg 
loezulaffen. Gleichzeitig mußten audy die in demfelben Käfig befindlich gemwefenen Hyäs 
nen ſchuellſtens befeitigt werden, da das herabfirömende Blut auch diefe gereizt haben 
würde, fo brachte man Herrn Kreuzberg glüdli aus dem Käfige. Nach dem Gutachten 
der berbeigerufenen Aerzte find die beigebradhten Berlegungen keineswegs gefährlich und 
befehränten ſich bloß auf die äußere Haut. 


Betanntmahung. 


(Derfteigerung der rotben Pfandfcheine betr.) 

Am Montag den 13. November und die darauffolgenden Tage beginnt bie Verſteigerung 
der liegengebliebenen Pfänder der rothen Pfandiheine im Bäckerhausfaale gegen Baarzahlung in 
grober Geldforte, wozu hiermit eingeladen wirb. 

Augsburg, den 6. November 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1, Bürgermeifter Forndran. Rotty, Sefr, 
In der Expedition des Tagblattes ift zu haben: 
Neune Auflage von: 


Der neuefte Fahrtenplan 


der kgl. bayer. Eiſenbahnen vom 8. November 1854, 
mit beigeſetzten Fahrtenpreiſen, Gifenbahnen-, Eilwagen- und Poſtomnibus-Anſchlüſ— 
fen ꝛc, vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoſt-⸗ 
Sendungen im, innern Verfehre Bayernd; Angabe jener 
Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
zu entrichten ift; des ug Rei mentann, ver bayer. Eil: 
wagen: und Ertra:Poft:Zaren u. |. w. Preis 3 Er. | 
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Es wird bis auf weitere Verfügung zur Nachachtung angeordnet, daß aller Baufchutt ausfhlieh: 
lih am Lechufer von der Kechhaufer Brücke abwärts nah Anordnung ro dort aufgeflellten 
Abſchutter abgeladen werde. 

Augsburg, den 9. November 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifier Forndran. Rotty, Ser. 


———— ——0— 
a Binfender der Brieffaiensevue Nr. 2 vom 8 Diejes Mis. diene zur Nachricht, daß bei mir 

täglid nur im Zimmer und in der Rüde offenes Licht zu fehen ift; wenn er daher behauptet an 
Stellen, wo Heu und Stroh ift, folches gejehen zu haben, fo rührt es, wenn ic gemeint fein foll, von 
einer ſchlechten verläumbderifchen Zunge her, denn es kann fi jedermann täglich überzeugen, daß man 
ohne Laterne bei mir nicht auf den Heuboden gebt. Höger, Sandkarrer. 


Befanntmachung. 


6 ae Rehnungsjahre 189/54 hat das evangelifche Waiſenhaus folgende Feſchenke und Kegate 
erhalten j 
1) Seichenf eines ungenannten Wohlthäters . : : . R z ; i fl. — k. 
2) Geſchenk eines ungenannten Wohlthäters k \ ; ; 
3) Legat des fel. GymnaftalsProfefiore, Herrn M. Rabue i N ’ ; i 2 
4) Legat des jel. Kaufmanns und Procuraträgere, Heren V. Ferdinand Degmair . 100 fl. — kr. 
5) Legat der jel. Banquiers-Wittwe Frau Jojephine Grjberger ‘ 
6) Gefchenf zweier ungenannten Wohlthäter i : ; . i ; . ; ' 
7) Geſchenk einer ungenannten Wohlthäterin . : F . : : j : su. — kr. 
Summa 302 jl. 43 Fr. 
Indem man dieſe Saben mit gebührendem Danfe zur öffentlihen Kenntnis bringt, empfiehlt man 
das Haus zu fernerer milder Unteritügung. 
Augsburg, den 31. Oftober 1854. 


Die Adminiftration, 
EIEDIIEH DEI —— 
Todes- Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjere geliebte Schweſter, 


Eliſabetha Gombart, 


Mittwoch den 8. November, Abends um 9 Uhr, nad langem Leiden in ein beiferes Jenſeits 
J abzurufen. Um ftille Theilnahme bittet 
Augsburg, den 9. November IA54. . 
Carl Gombart, im Wame der übrigen Geſchwiſter. 


ISDDIDISSITIDSISISSSE 
— Bekanntmachung. 
Am Montag den 13. Nov. l. Is. Nachmittags 3 Uhr 


werden im Haufe G. 120 am Saumarft dahier einige Hauseinrihtungs:-Brgenflände als: Betten mit 
Bettladen, Tiſche, Seſſel, Bilder, Spiegel, einiges Borzellain, ein fteinerner mit Zinn beiblagener Krug 
und eine Hänguhr mit Kaſten an den Meillbietenden gegen Baarzahlung öffentlich verjteigert, wozu 
Kaufeliebhaber eingeladen werden. 


Königl. Wechfelgericht Augsburg. 
ERADTDRTE THESEN TE TDEDE HEN MH LH TENENKHEHLHHK 


= Waflerdichter Leder-Anftrich } 


& aus Kautſchuck. womit Lederwerf jeder Art,-Leinwand, Filz, 2c ꝛc. vollfommen 





arealesjate steel 


waſſerdicht gemacht werden, und eine doppelte Dauer erlangen, it mu Gebrauchean weiſung zu 


* haben hei Jobann Kiefling, iu Augsburg. 
ARKHIELEZEZEZEHEIEHEZHETEHEZDÄND TEILE ZKIEHENE 


RZ Berfteigerung. 


Samftag den 11. November früh !,® bid 12 Uhr werten i Lit. F 
in der langen Gafie Waͤſche, Kleider, a und Een are x. yriäiie 


verfleigert, Gerichtöga tier 


Un bie * 
l. Sof- 8 Staats : Bibliothe 
ie : in München. 









ZERRLEL 


Cagb Iny, 


Samſtag JR. 310, 11. November 1854. 
Das Tagblatt foftet ‚in gang Bayern vierteljährlich Ab des m.'« 


Kagsfaleiider. Kath, Martinus B., Vrorel, Martinus — SonnensAufgang 7 Uhr 4, Sonnen⸗ 

Üntergang Uhr 23° Min. — Tagtel 9 St. 19M. Rat. HN — tmend. 

Eiſeubahn-Fahrten von Augöbärg ec A a 

Münden 4) 3H/UAH: JE. Wiorg. 2)121% U, Mitt. 2,37% m Ram.) 7: EMI Mrg. IYau 15 Muh 

adau *) 7 Uhr 46: Win, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Rahm, -3).8 Uhr BO Müri Abends, ny\;ny) 

of I 7U.40 Min. Morg. 124.30 M. Mitt, 2)12U.15M. Nachts. 3) ZU.A5M, Mg. 3) 6U. 26 . Ab, 
m 2) 7uht 40 Win. Morgens. 2) 3 Uhr z0 Min. Nahm. 312 Uhr 15 Win. Mächte. 
YAufunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Mlrihen 1); 7a U. Dirg. 3) 12 u. Min. 2) a U. 15 M.Macdme. 2212 U. Nchis. I,6Yyz 11. Mig. 3) FU. Ur, 

FE 2) 12 Uhr 3-Win, Auttane 2) 8 Uhr 13 Din, Abends. *) 5 Uhr 45 Min, Morgene 











I) AU. 20M NH. 2)5U.30M. Morg. 2)2U.55R.Nahm. YEN.EM. Morg. 3) 5U.25WR. Rahm, 
m 2,2 15:30 Nin-Nahm, 7 Uhr 40 Min. Abends, 3)5 Uhr 30 Min. Morg,. \ — 

Yzilzug (befordert aur Perſonen inf. m. II. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in If. u. III RE 
Stelwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Einſteigplaz im Göterwagen,d Perfon FR Fr. 
Dmnibusfahrt j Ieven Tag Mittags ® Uhr und fünnen die, Rerjenden jowohlauf deu Bahnhof 
nah Neuburg. | wie beim:hiefigen Poſtgebäude einfeigen, His 
Zäglihe Ste Uwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben bei Arumbad, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 49, Uhr. — A Berfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Deffentliche Sitzungen bed k. Streit: unb Stadtgerichtt. 
Samdiag den AM. November, Vormittags 524 Uhr: Unterjuhung gegen Georg Egger 
von Kapenhanfen nud Gompl, wegen Diebfiabls:Bergehene. Machmittags User: Unterfu: 
Sung gegen Maria Har von Herbertöhefen, wegen Diebſtahls-Verbrechens. 











Aus dem Kanale in der Nähe der Meryſchen KRammgarnfpinnerei wurbe geflern 
Morgens eine Weiboperſon, Dienftmagd, aus dem Wuffer gesogen. Da fie noch Le⸗ 
Bensgeicyen von fi) gab, fo wurde fie fogleih in’s Krankenhaus gebracht. 


2 Bor dem: Rlinferibore wurde geftern Nachmitiag ein Mann, ber vom Böde aus 
Turfhirte, dur ein Bierd von demſelben berabgefhlagen und erlitt foldy bedeutende 
Berlegimgen, daß er in's Kranlenhaus gebradjt werden mußte. 

Theater. Borgefiern gab man bei gut befehtem Haufe bie ramantifche Dper 

„Indra“ von Flotow um A pe Male auf unferer Bühne. Es kann nicht leicht ein 
befjerer, Stoff zum Tertbuch einer romantijchen Oper gefunden werden, als die Zeit und 
der, Dit bieten, in welcher und wo diefe Indra fpielt. Die abenteuerlichen Fahrten der 
Vortugiefen nah Afrika und Dfindien, das bewegte Leben des Dichters Camoens, der 
wegen feiner Berdienfte jährlih 25 Thaler Venfion bezog, ein König Sebafian, wohl 
einer. der vielen Pfeudofebaftiane, welche im 16. Jahrhundert auftaudpten, hat der Fibrettos 

ichter glücklich zuſammengebracht; aber leider höchſt unglüdlich aufammengemwürfelt; 
denn allenihalben fehlt e8 an Klarheit und Behimmtheit der Gharaftere und Situatio⸗ 
nen, diefem wefentlichen Erforderniß eines guten Opernbuches. Der Eompoflteur Flotow 
at zum_böfen Epiel gute Miene gemacht und tändelte über alle Untiefen hinweg. mit 

orgfalt den Eben hen und „Stradela* ausweichend. Daß es diefer Oper 
nicht an Melodien, Ta ehlt, dafür bärge die Thatſache, daß unjere Regidientee 
muſtten ſich der ganzen Oper bem —— daß man zu den auserleſenſten Stellen 


etc, wo eh. ehe wir le aus dem Wunde der Sänger vernahmen. Unfere Sins 
ger und S ge baden 2 bei diefer Aufführung wieder ausgezeichnet, und das 
anftrengende Mer’ wit. Leichrigtett —3 Fran Bed» Weirelbauin, Andrä, war 
eben fo wlähend’ fm colorirten @efang, ats Innig fromm bei den getragenen Tönen des 
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Gebetes. Hr. Lettinger, Camoens, verband mit gefühlvollem Geſange ein gerundetes 
Spiel. Hr. Horn, Sebaftian, war trefflih bei Stimme und jede feiner Nummern von 
fhöner Wirkung. "Fräulein Bay, Zigaretta, und Hr. Weß, Joze, fangen und fpielten 
frifh und munter Jufammen, und das Publifum folgte mit Luft ihren Liedern und Duets 
ten.o. Aa Schluffe wurden Alle gerufen, 


x. Ein Wunfch. (Theater) Die anſpruchloſen Aufiäge,, die ich dieſem 
SBlatte übergab, find, wie ich vernehme; nicht ohne Beachtung geblieben, und dieſer uns 
erwartete" Erfolg ermuntert mich, jetzt Anſichten und Wuͤnſche zur Sprache zu bringen, 

Ausführung unferer Bühne zur Ehre gereihen würden, ohne, wie ich hoffe, den 

-Mrfolg zu beeinträchtigen. 

Nach meiner unmaßgebliden Meinung follte eine Bühne, wie bie unfere, nicht dar» 
nach ſtreben, mir Mitteln, wie fie einmal uns nicht gegeben und nicht möglich find, 
jene Borftellungen zu verfuchen, die die neuefte Zeit in ihrem verwöhnten erceffivem 
Geſchmack erzeugt hat. Du ließ neuli eine Stimme fi vernehmen, die den „Rord⸗ 
fern“ verlangt, eine Oper, die erft eine einzige große Bühne gegeben, die Räume und 
Ecenerien, die Dekorationen und Eoflüme verlangt, wie wir ße nicht berzuftellen im 
Stande find, die Komparfen und Etariften beanfprucht, wie fie nur eine große Militär- 
garnifon als Hilfecorps zu fielen vermag — ich ſchweige abfihtlih von den innern, 
den mufitalifchen, den theatraliichen Schwierigkeiten, die wir ja nicht kennen; dieſelbe 
Stimme ruft nah dem ‚Fecher von Ravenna.” Täuſche ich mich nicht, fo iſt es wirk⸗ 
lich in Abfiht, uns dies Drama vorzuführen. Aber weder die Stimme, die darnach 
rief, noch: felbft Die Direktion, die ed ung zugedacht, noch fonft eine Seele in unferer 

uten Stadt wird bis jegt wiffen, was in diefem Stüde liegt, man bat nur in den 

eitungen gelefen, daß ed ein ausgezeichnetes Poem, daß es ein effefivolles Bühnen« 
ftüd, daß es eine wahrhaft deurfche Dichtung fey, niemand kennt noch die Schwierig⸗ 
feiten, die ed haben Fann in Darftellung, Scenirung, in Befetzung der Rollen — aber 
ed hat Auffehen gemacht, dad genügte, um ed zu verlangen und zuzuſagen. 

Wenn die Schaubühne ein öffentliches Inftitut if, das nicht geduldet wird als Un⸗ 
terbaltung und als Ruftbarkeit, das nicht glei Tanzmuſik und Ball dem leeren Ber» 
gnügen dient, das nicht gleich Kunftreiters und Geiltänzerei der bloßen Schauluft fröhnt; 
fondern wenn fie eine gemeinnügige Anflalt ift, gefördert; unterflügt, aber lange noch 
nicht genug gewürdigt in ihren höberen Zweden, bei weitem noch nicht anerfannt in 
ihren Leiftungen zur Hebung der Bildung. zur Berbreitung von Aufklärung, zur Fördes 
zung der Humaniıät, der Menfhens und der Selbfterkenntniß, ja aur Liebe aller Tu: 

nd, zum Abfcheu alles Laſters; wenn die Schaubühne das Mittel if, den Sinn für 

roßes, Edles und Schönes auf dem breiteften Wege in jedes Herz au tragen, fo 
darf fie diefes berrlihe Ziel nicht verfennen, fie muß jedes ihrer Werke diefer erhabenen 
Aufqabe anpaffen, dad Borbereiten jeder einzelnen Darftelung abwägen, ob das Dars 
geſtellte die Elemente in fi) tragen werde, jene boben Zwede zu erfüllen — denn nur 
aus Bollendetem kann Begeifterung, nur aus wahrhaft Schönem die Luft am Schönen 
entfpringen! ——— (Schluß folgt.) 
7 Deffentliche Sitzung des k. Kreis: und Stadtgerichts. 
"Donnerstag den B. November Nachmittags 3 Uhr. 
„Der nicht im beften Rufe ſtehende und laut den Boraften ſchon polizeilich abge 
wandelte Tedige Taglöhner Georg Schrägle von Böggingen hatte in der Nacht vom 
16. auf 17. Juli 1. 3. nach vorausgegangener Berabredung mit dem gleihfals ſchlecht 
befeumundeten Taglöhner Zofeph Wieland von Felgenhofen ans dem Pferveftall des 
Müllers Leonhard Demeter von Radair drei eiferne Eperrfetten im Werthe von 11. 
und einigen Kreuzern in rechtswidriger Abficht entwendet und verurtheilte der Getichts— 
hof deshalb die beiden Angefchuldigten zu je 3 Monaten @efängniß, 
| Nahmittagd 4 Uber. 
az Aus ber. Wohnung der Weltern der. ledigen Kabrifarbeiterin Kregzenz Schmwei 
Anhikg tourte im Monate Februar .b. J. der fegteren mehrere Schmudjahen im Edi 
erihe ‚non Sfl ‚AB lr., Die theils in, der unverfperrten Wobnfube, heils in einer 
ie“ 


Deripertten Kammer in einem. offenen Hängkaften. fi befund ten „ entwendet. 
D TEN gie Unferfuchu: A ie den, Beweid, dab eo i N andern 
ar, alo der — Obermalert von, hberger, Au, ‚ber 
De auch heute zu,.d Monat Befüngnig, und in die ſaͤmmilichen Koſten verunheitt wurde, 
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wwelde Strafe abet, da er bei der eingetretenen, Brechruihr » Epidemie. nicht fräher abg 
zzwtheilt werden fonnte, als erflanden angerechnet wurde. 


Beieftfaten Remum.. 0: 
9 Mehrere Mitglieder der Geſellſchaft „Stichania* danken den Herren Vorftänden für den angeneh 
»erlebten Abend. 


2) Eine gewiſſe Rlatich » Fran: Bas auf dem Saumarft wird ernftli gewarnt ihre verläumberije 
Zunge im Zaume zu halten, wibrigenfalls man fie auf einem andern Wege zurecht weijen würde. 
Darum lafie jeden wer er ift, 
Daun bleibt audy fie wer fie if. 
3) Herr Theater-Direftor Engelfen wirb freunblichft erfucht, die Oper „Indra“ recht bald zu wi 
derholen. Bıele Opernfreunde. 


Bermifhte Rachrichten. 


Nüruberg, 8. NW. Zur Durdführung der Gewerbsordnung vom 17. Dez. 185 
macht der Magiftrat befannt, daß auch Handlungdlehrlinge unter Borlage der vorg 
ſchriebenen Zrugniffe binnen 14 Tagen nad ihrer Annahme zur gewerblichen Einſchre 
bung bei der Polizeibehörde einzufchreiben find, und daß ferner die Lehrlinge mit A 
lauf der bedungenen Lehtzeit vor den Handelövorfichern eine Prüfung zu beſtehen 5, 
ben; die Servirzeit iR erfi von dem Tage nad) beftandener Prüfung an zu rechnen ur 
Das von den Handelövorfiehern über das Refultat der vorgenommenen Prüfung auszı 
flellende Zeugnid muß unter Anzeige des Lehrlings zur Beglaubigung dem treffende 
Polizeibeamten vorgelegt werden. — In der geftrigen Nacht riß in einer hiefigen Müh 
der Sırid der Blode im Mahlgange, ein junger Müblgefelle wollte den untern abg 
rifienen Theil einem oben auf dem Kaften ſtehenden Burſchen zum Antnüpfen zumerfe: 
beugte fi aber dabei zu weit vor, das Rad faßte ihn und jämmerlich zerquetfcht ſtar 
er gegen Mittag. 

Auf der Eifenbahnftation Wernfeld, zwifhen Würzburg und Aſchaffenburg, n 
fi der Würgburgers und der Frankfurter Rachtzug regelmäßig kreuzen, hat Donnerfta 
Morgens ein Zufammenftoß durdy zu raſches Emfahren des einen Zuges flattgefunde: 
wobei ein Port » Kondukreur das Leben verlor und ein Heizer ſchwer verwundet wurd 
— Beſchädigung eines Reiſenden iſt bis jetzt nichts dekannt. Unterſuchung iſt eir 
geleitet. 

Der „Würzburger Anzeiger” erzählt über diefen Unglücsfall: Zwei Bahnzüge, d. 
eine von Würzburg, der andere von Ajchaffenburg fommend, fließen in Wernfeld au 
einander, da, wie man fagt, wegen des Nebeld die gegebenen Zeichen nicht bemer 
wurden (oder wie andere fagen, weil einer ber Züge von Wernfeld abfuhr, ohne die Wı 
funft des anderen abzuwarten). - Ein Kondukteur, Mimens Schimmel, blieb todt auf de 
Plage, ein Rokomotivführer, weldyer von der Lofomotive fprang, wird vermißt, ein He 
jer brach beide Beine. Der Poftwagen des einen Zuges wurde ganz zertrümmert,. Be 
den Buflagieren fol Riemand bedeutend befhädigt feyn. Der verwundete Heizer lie 
bier im Spital. | 


Fürft Menſchikoff meldet dd. Sebaftopol 3. Nov. Abende: „Fortgefeßte Belag 
rungsdarbeiten ohne ſichtlichen Erfolg, Das Feuer feitend der Engländer ſchwächer g 
worden. Die Beſchaͤdigungen unbedeutend, und werden unmittelbar reparitt.“ 


Konftantinopel, 30. Dft. Die Allürten erkennen die Unmöglichkeit eines Se 
Angriffe. Manche zweifeln an Sebaſtopols Fall. Die Ruffen armiıten wieder d« 
Fort Konftantin und erhielten bedeutende Berflärfungen. Bier Dampfer mit Berwur 
deten find bier angefommen. Bon bier find Berflärfungen nad) der Krim abgegange 
Geftern Seefturm. Die Franzoſen errichten bier fünf, in Galipoli ein, die Engländ 
in Seutari vier Spitäler. Krankheiten decimiren die anatolifhe Armee. in. Krieg: 
tath beflimmte geftern für Aflen weitere 50,000. Mann, worunter Aegyptier, Tunif 
u. f. w. — Bolo, 23. Dft. Zweitaufend Türken find nad der Krim abgegangen. - 
Athen, 3: Nov. Gine Minifterkrifis If unausweihli wegen ber. Präftdentenwah 
Der Heftige EHolera » Ausbruch. Hat feit dem 1 d. etwas nachgelaſſen. Wine euer: 
Hrunft zetMörte den PBarlamentdfaal. Viele Einwohner haben "Athen verlafen D 
Piräeus und die Truppen volllkommen geſund. Ze 3) 

ld: lı „ai . ⁊ 
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ESchneller Mkbreife wegen ill einer Heine; freun 


Vereinigte Stahlarmbruf- x Handbogen · 
Schützen · Geſellſchaft im Schießgraben 
Morgen Sonntag den 12. November 1854: | 
Muſikaliſche Unterhaltung. 
Anfıng Nachmittags 4 Uhr. 


Bei dieſem Anlafie, wie bei fünftig ähns 


lichen, werden Die verehrliden Mitglieder beſuglich 


des Einführungsrechtes auf F. 17 der Statuten 
wiederholt aufmerfjam gemadt, und insbefondere 
erfucht, feine Hunde mitjubringen, 

Die Vorftände, 


nn 


Heute Abend: 


Allgemeine Spielunterhaltung. 


ie Borftände, 


„FLORA.“ 


Sonntag den 12. November 1854: 


UNTERHALTUNG 


in den obeın 2ofalitäten. 
Anfang 7 Uhr 
Der Ausſchuß. 
oo o&inbadung. 
Heute Sämftag 


— SS dladt-Partie 
bti Lorenz; Stotter, Bierbräuer, 
Anquilotti, Caviar, Bücklinge 


en pneblt an ganı frucher Waare zur geneigen 


Abnaypıe : 
I; ©, Freyinger, 
Gurolinenttraße C. 31. 
(152) Kauſ-⸗ Geſuch. 
Alte, mit Echrigwerf verzierte Aeubel von Gi: 
chenholz, aller Arı, werden zu faufen gefucht vom 
Platzwitth Fiſcher, am Prannenitiel Ne. 306'/. 











Wohnung-Bermicthmd 41»: 


be und trodene Wohnung, nicht weit von dem 
fgl. Regierungegebäude gelegen, jogleih billi zu 
dermietheh und zu Begichen, Näheres in der Crp. 


Wohnung⸗ Vermiethung. 
In Folge eines Todesfalles ift eine freunbiſche 


Wohnuug,am Schwalbeneck C, 34 über 1. Etieae 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. (a?) 
(151) Bimmervermiethung. 


Naht dem Klinferihor ift ein elegant meublir- 
te, Bimmer mit VSchlaftabinet,  Borgimmerden, 
und fleiner Kühe nebſt Gartengenuß fogleich zu 
vermieihen. Mäheres in der Grp. - 


In Wirindem fanien am 9. November folgende 
Nummern heraus: 


"90.841 53335 2 


Nächte Ziehung zu Megensdurg den 21. November 


Augsburger Stadt-Theater. . 
Sonntag den A. November 1854: 
3. Vorftelluna tm 2. Abonnement 


Prinz von Dünemark, 
Dramatiſches Gedicht im 5) Akten von W. Ehafer 


fpeare, überjegr von ‚A. W. Schlegel, 
Anfang 6 Uhr. 


Montag den 13. November: 

4 Borntellung im 2, Arounement, 
Als mahträglibe Abonnement Voritcllung, 

um Erftenmale: 


Ein überfpannter Ztlillionär, 


odrr: £ 
Zehntaufend Gulden für eine 
Züge. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von F Kaifer, 
Muff von Rapellmeifter Binder. 
Anfang ’,%7 Ubr. 


Schrannen- Anzeige vom 10: Movember 1854, 


Duchihnittspreis: 


Bor. Wanzer Im Mefi Ganzt 


hoͤchſter mittlerer niedrigfier Nett Stand geblieb. Berfaufsiumme, 
Waizen 301. 56 fr. 30H. Bft. 294. 26fr. gef. -M re 96 599 7 Sch. 17223 H. 30 fe, 
Her 29 d: 59. 280. B7he. 27 12 ge IE IE 25 eh. Be 
Noggen 26 1. 38 fr. 26H. 1ir. 241. 5dte. gel. -fl. 42 ft. 12 48837 Ch, 11734 338€, 
Gere 14. 54fr. 14d. 46tt. 14, 10 Fr. geit, -H. 17. — 2033. — St. 30020. 4. 24 fr. 
Haber 7 . 82tt ZA. 18 TA Ike te 4 43 25 35 33 fr, 


Aufgezogen 71 Schäflel, — Ganger Stand 3923 Ehäffel, — Verfauft 3652 Schäffel um 














715094, 54fr, 
.-— ze 











Brodfag E = # —— Mund: Semmel⸗ Schön⸗ Roggen⸗ Nachmehl 
vom 21517, 1 bis zum 17, November, Mae: 12 7 Sa 
en, [PE ja ferraumr? Boremsen Tees Ne St A PET. fr a RTaTTe 
RETTET % 1 1 Mepen , 5118] 4 4130|) 4 3558| 4 31361 4131 Al 
Das Kreuzer Rögg = | 11151 %, Wergen . . . .. 2139] 27 2115| 2) 1159 1148] 25 1132] 
Das ı Ye | 2) 3514 Meg: oder Biertl| 119] 66 — 154) -3- 1461 ⸗ 
Maga tod: Ya Seßz oder Bierl.—39 —Jas 8)- 129] 64-127] = 42310 
Gin 2 Kreuzer Laib I-110| 5 146 Mes. od. | Biertlel—| 19 —146| 61-114] 61-1131 4 111.4 
Ein 4 Kreuzer Larb I -120| 2f1%, Weg. od, Y, Biertte | 9] Bl—I 8! 21] 7121| el 6 5 6 
Ein 8 Rreuger Laib F ı 91 Vor Dep. od. 1 Räptei—] 4 el 4 —I-_| 3 4-1 3 21 6 





1.15 Wundmehl 12 £5.2 51, Semmelm. 10 fr. - Hl, Schönu. 9 fr. 4 ol. Roggeum; Bft. 541. Nachm. 7 kr, Abi. 


Die Wahimüge: ag Theil: 
Yyıy Theil: . 


Berlag er, Sei gerjun’ihen Buhdruderei, 
(Lis. B, Nr, 





Waizen -H.57 fr. IblL Kern - A. 54fr. Tl. 
tus. 26, - 


Roggen -R.40 r 24. 
11.06  - AI Ao. 


Berantwortliche Mebattion: Er: @räf. 2 Gharıet, 
206 am BZeugplag,) 
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London, 7,. Roy, «Amtliche, Depeſchen. Lord Raglan ſchreibt aus dem Lager vor 
Erbaftopol, 23. OM., an den Kriegeminifter: „Mplord Herzog!“ Seit meinem legten 
Briht an Ihre Gnaden vom 18. d. M. find die Belagerungs » Operationen mit uns 
ausgefepter Thärigfeit fortbeirieben worden. Da am Nachmittag des 18. die franzöfi- 
ſchen Batterien nicht im Gtaudeiwaren ihr Feuer wieder: zw eröffnen, fo richtete der 
Beind feine Kanonen faſt ausschließlich auf die brittiſchen Verſchanzungen und unterhielt 
dis Abend ein fehr heftiges euer auf diefelben, doch babe ich das Bergnügen zu fas 
gen, doß er den Werken weniger Ecyaden zufügte und in unjern Reihen geringern Ver⸗ 
luft verurfachte ale Ach hätte erwarten laſſen. Am folgenden Morgen, furz nad) Tas 
geoanbruch, erneuerte General Canrobert nicht nur fein Feuer aus den beſchädigt ges 
weienen Batterien, fondern verflärkte feinen Angriff durdy Das Feuer der am Tag vors 
her errichteten neuen Batterien, und diefe haben ſeitdem fortgearbeitet, fo daß es ihm 
gelang feine Yaufgräben vorzurüden und, glei den Engländern, die Befeftigungen des 
Plades weſentlich zu fhädigen; doch find dieſe bis jegt noch lange nicht bezwungen, 
und ebenfowenig ift eine ernftlide Abnahme im feindlichen Feuer bemerkbar. Unfer Keuer 
it ebenfalls * und wirkſam geweſen; aber da der Feind große Menſchenmaſſen 
und die Hälfequellen der Flotte und des Arfenals zu feiner Berfügung hat; fo war er 
im Stand durch unabläffige Anftrengungen feine Redouten bis zu einem gewiffen Grad 
wieder berzuftellen, und viele der zerflörten @Befchüge in’ fehr kurzer Zeit durch andere 
zu erfegen, und fein Feuer von Werken aus die wir bereits glüdlidy zum Schweigen 
gebracht, wieder zu erneuern. Die Leichtigkeit mit weldyer der Feind feine Befeftiguns 
en audbeffert und neu armirt, macht natürlich den Fortfchritt der Angreifenden lang» 
mei al zu wünſchen wäre; und ich bin nicht im Stande Euer Bnaden mit dem ge» 
ringen Brad von Sicherheit anzugeben, wann es uns möglich feyn bürfte weitere Maß⸗ 
regely zu ergreifen. Maior Prinz Eduard von Sahfen» Weimar wurde am 19, leicht 
verwundet. Seine Hoheit befand jedoch darauf in den Raufgräben zu bleiben bis das 
Detachement, zu weldbem er gehört, zur üblichen Stunde abgelöst wurde, und ift jegt 
wieder auf feinem Boften. 
ET E 
* 


37 Todes-Anzeige. F 


—— Werthen Berwandten und Freunden theilen wir bie ſchmerzliche Nachricht mit, daf 3 
"Por heute Morgens nah langem, ſchweren Rranfenlager unjere geliebte Gattin, Mutter und Se: 


Schwrüer — 
R — 
Fran Enphrofine Zitzmann,F 
ES geborne Priefer, Ko! 
» sanft und ielig verſchieden iſt. Um üille Theilnahme bittend, zeigen wir zugleich an, — 
8 Au 


vn 


Ti: 
BROL\ 
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I das die Beerdigung Sonntag Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt— q 
— findet. — Nugsburg, den 10. November 1854. 


Er Die trauernden Hinterbliebenen. RL 
7 NCRE ALT NORRALIT NCRa A]? NCRWAST NORMAL? DAN —J 
— Ne — 
IISISSO>ISTDIIDBIIDD ISOSDE 

Zodes:- Anzeige 


Sn Gotles unerforfhlidem Rathſchluſſe war es gelegen, uns unfere innigfigeliebte Tochter 
und Schweiter 


Anna Kurg, Schloſſermeiſterstochter, 
s nad 5 wöchentlichem Krankenlager, gelärkt durch die hl. Shexbiafranente in ihrem 20.) Les 


) benejabre heute Morgens um 10 Uhr zu ſich zu rufens, Wer ſie kannte, wird unſern übergroßen 
Schwmerz nicht mißbilligen. 


(di 


er 





N Die Beerdigung findet Sonntag um 4 Uhr vom Leihenhaufe aus, der Trauergot— 
) tesdient Montag um 1,10 Uhr in’ der hoben Domkirdye fat, 

Augsburg, den 10. November IB54. |. } i 

| Die in tieſer Trauer» Hinterbliebenen. 


BSSSDIIDDTISSSIDISSSESH 


— ⸗—⸗ 


sur 
Deifentliche Aufforderung. 


Auf Ableben der Ausgsherecheleute Fafob und Viktoria Mittring, dann deren Tochter 
tharina Mittring vorm hier, werden alle dem G 


aufgefordert, ihre Forderungen 


etihte no unbefannten Gfäubiper- derfelben bien: 


„.». innerbalb:30 Tagen von beute an 
bieffeiis (Gefchäftäzimmer Me. 8) anzumelden hnd nachzuweiſen, wideigenjalls fie) bei: Auseinan- 
beriepung bes fraglichen Rucklaſſes nice weiter beruflichiiget murden, 


ugsburg, den 3. November 1854 


Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der königliche) Direktor du Ponteil. 
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nach längerem, ſchmerzhaften Rranfenlager zu ſich zu rufen, 
ridt ihren Fahlreichen Freundinnen und Befaunten mitiheilend, empfehle ich die Berblis (RE 


* 
X dene dem ftommen Anvenien und @chete 


2 
N 
»; 


1 itatt. 
Ss nn 4 ee \ r ie 5 2 > 
7 —B6 


Es hat Bott dem Allmächtigen gefallen meine innigſtgeliebte Gattin 


‚Sophie Guenin, ge. Better, 


) gebürtig ans Mühlhauſen in Frankreich, 


Augsburg, den 9. November! 1854. 
Der tiefbetrübte Gatte * 
Ls. Guenin, Pirchtor der Walzengravenr-Anfalt bei Schöppler & Fariwann. M 
Die Beerdiguug findet Zamſtag den 11. Nodwiltags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus |: 


a —— 4 


Schr, v. Caſtell. 





Diefe ſchmerzliche Nach⸗ (i: 
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Wohlfeilſtes Zubildums - AUblaf :- Büchlein. 


So eben ıft bei uns erjchienen und zu Haben, auh durch ander? Buchyandlungen, Bucbinder und 


Händler au beziehen: 


Mir welchem Geifte it Das Jubiläum zu halten, um die Gnaden bes: 
jelben vollfommen zu gewinnen ? Zugleid) von der WBortrefflich: 
feit des Jubelablaſſes und allem dem was zu willen nörhig iſt, um 


dieſes Foftbaren Seelenſchatzes ſicher theilhaftig zu werden. 


Nebſt fehr 


fräftigen und eindringlichen Gebeten für alle einzelnen vor— 


gefchriebenen Werfe. 
Preis a 3 fr. 


Für alle Jubiläums = Freunde. 12. 
(25 Gremplare 1 fl.) 


(36 Geiten.) 


Diefes Büchlein iſt von einem der beliebteſten katholiſchen Aectten, ber bereits durch Herausgabe 
vieler kraftiger und jhüner Gebeie ſich berühmt gemacht hat, fir dieſen wichtigen Anlaß eigens verfaßt 


worden. — Augsburg, in Nopember 1854. 


. Koftmann’fhe ZDuchhandlung. (Steingafe D. 267) 





Neue Häringe 


und frische Anquilotti 
find focben angefommen und billiat gu haben bei 


Qianaz Holzer, Lit. D Nr. 6. 


Bekanntmachung. 

Freitag den 17. d. Mis. Vor—⸗ 
mittags 9 Uhr werden im hieſigen 
Militaͤrkrankenbauſe verſchiedene zum Ges 
brauche nicht mehr geeignete Gegenſtaͤnde 
ald: wollene Deden, Mäntel ıc. 
an den Menſtbietenden gegen ſogleich haare 
Bezahlung Öffentlich verfleigert. 

ugoburg, den 10. Nov, 1854, 


Heuie Sampay gıdı c8 Aitiag und Abend Ichmads 
afte 


2eberfnödel mit Sauerkraut 
fowie. ſehr qute Haudmannsfol, Zuppe, Ge 
müß und Fleif® mit Brob 9 fr, si zu 
baben ift, auch gibt es beute wieder Weinbeer: 


kücheln: Stel; enmüller, hinter der Kchg. 


(1445?) VYerhamf. 
Negierungsblätter von 1803-1848, dann 

Kreisblätter von 1818 — 1849, jowie einige Be: 

fegblätter find zuverfanfen. Näb, in ber @rh 


(154) Wohnung-Gefud. 
In der Nähe zur Wifendahn wird eine mitllere 


bie 1. 
ee 











Un die © 
Roi. Hof⸗ 8 Staats: Bibliothet 
in München. 





Sonntag ME 311. 12. November 1854. 
— — ç es ⸗— — —ñ— — — — — — — 
Dad Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


er. SKathol, Martin, Proteſt Ionas. — Gonnen-Aufgang 7 Uhr 6 Binuten. Sonnen⸗ 

nis " Untergang 4 Uhr 21 Win. — Tagesl. 9 St, 15 M. Nadıl. 14 St. 45R — Letztes Viertel. 

Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — à Perion 45 Kremer. 


— — ——— —— —— — 
N A Hieſiges. 
Realitäten-Verkaäufe. 


Berfauf des Hauſes ſammt Hof und Garten in der langen Gaſſe Lit F..Nro. 253. von Geite des vor⸗ 
‚maligen Bierbräuers und nunmehrigen Hansbefiger Georg Winter bahier, am den Ziegler Xaver 
Kramzfelder von Gtadtbergen, kgl. Landgerichts Göngingen. 

Berkauf des Haufes fammt Gärthen an der obern Schloffermaner Lit. A. Nro. 682. von Geite bes 
Schullehrere Georg Schwager tahier, an die Privatierd-finder Therefe und Georg Oswald das 
bier. (Erbſchaft.) 

Berfauf einer realen Räuflers : Berechtigfeit von Seite des Känflers Johann Gottlieb Drentwett und 


we Ehefrau Katharina dahier, an ben Bettfedernhändler. Ghriftioph Drentwett dahier. (Schau— 
ung). e — — 





Im Kunſtverein iſt neu ausgeſtellt: Eine Landſchaft, gemalt von Mar Zim⸗ 
mermann. — Der beunrubigte Borpoften, gemalt von Boflund. — Partie an der 


Zar bei Grünwald, gemalt von Bedmann. — Ein Alchimiſt, gemalt von Paul 

Martin. — Am Abend heimkehrende Herde, gemalt von Friedr. Bold. — Zwei 

ee I; gemalt von Nepomuf Gloder. — Zwei Gemälde von Lukas 
ranach. — — 


Dienſtes-Nachrichten der kgl. Verkehrs-Anſtalten. Seine Majeſtät 
der König haben Sich Allergnädigſt bewogen gefunden, den Eiſenbahn-Officialen Earl 
Sreiherrn v. Zandt feiner allerunterthänigften Bitte enifprebend, vom 1: November 
1. 38. an aus dem Stautddienfte zu entlaffen. — In widerruflider Eigenſchaft wurden 
ernannt: Zu Afiftenten: die Acceſſiſten Heinrid Sachs und Dite Grashey beidem 
Bezirksamt Augsburg, — Adalbert Zacherl, Joſeph Ebner, Chriſt. Knab, Garl 
Pachmaier bei dem Beziıfsamt Bamberg, — Rivard Senger bei dem Bezirkgamt 
Nürnberg (Poſtamt Anebach), — Ludwig Schöpf bei dem Bezirksamt Würzburg, — 
dann @eorg Kleindkenſt und Ludwig Freiberr v. Harold bei dem Bezirlsamt der 

falz; zum Rechnungsgebilfen bri dem Telegraphenamt der Buchhaltungegenilfe bei der 

ifenbahnbaufommiffion, Clemens Leigh; zum Erpeditionegehilfen bei vem Bezirksamt 
Wirzsurg der Pohpraftitant Franz Janner; zum Poftfondufteur bei dem Bezirksamt 
Bamberg der Briefiräger Job. Math. Kortmüller des gleiben Amtes; zum Briefs 
träger dafelbfl, der Packetenmacher Chriſt. Mann; zu Locomotivführern: bie Locomo⸗ 
tivführeriebrlinge David Merz, Uebel und Georg Rattinger, erflerer bei dem Be⸗ 
zirksamt Würzburg, legtere bei jenem zu Bamberg; aum Wagenmeifter in Ulm der Lo⸗ 
fomotivführer Gaſtthuberz au Kofomotivführerlehrlingen: bei dem Bezirfeamt. Augs— 
burg der Mechantkas Jak. Kirchmeier, die Maſchinenſchloſſer Karl &berhardt, Bis 
mon Siegmann, Beorg Walz und Mihael Reindl; bei dem Bezuksamt Bam 
berg die Maſchinenſchloſſer Heintich Woort, Georg Tangheinrid und Grharst 
Höhnaz bei dem Bezirfsamı Nürnberg der Maſchinenſchloſſer Johann Bürtler; bei 
jenem in Würzburg der Maſchinenſchloffer Friedr. Schmidt, Maſchiniſt Joſ Emmez 
rich, Mafhinenichloffer Joh. Bödlein, und bei dem Bezitksamte Münden der Mar 
fhinenfcyloffer Franz Spanlang und Lokomotivheijzer Joſ. Wührer; zu Wagenwärs 
tern: die Wagenmwärtersgebilfen Wilb. Wader bei dem Bezirfsamt Nürnberg und 
Mid. Schmidt bei dem Bezirksamt Würzburg. — nt 
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Oeffentliche Sitzung des Stabt - Magiftrates 
am 21. Nov. 1854, 


Die Gemeinde: Bevollmächtigten harten bekanntlich in ihrer jüngften Eigung den 
Antrag an den Magiſtrat zum Befchluß erhoben, e8 möge dem ganzen Magiftrate. bes 


‚fonders dem zweiten Bürgermeifter Hrn. Heinrid, dann den @eiftlichen beider Con⸗ 


ffionen, den Aerzten und Chirurgen für ihre Thätigkeit während der Gholerazrit Dank 
gezollt werden. Der Borfigende Hr. Bürgermeifter Eozndran fimmte diefem Anırag 
nicht nur bei, fondern ergänzte ihn noch durch Aufzählung mehrerer Namen, und bean» 
tragie, diefen At den Protokollen beizufügen. Hierüber wird abgefimmt. Die Gas⸗ 
beleuchtung. der Etadt Foftete im Monat Dftober 1214 fl.; die des Theaters 153 fl. — 
Die Straßenreinigung für das Jahr 1853 auf 54 foftere 1586 fl. — Das Rathhaus 
wurde vor —— Tagen auf dem Fiſchmarkt mit einem Pifſoit bedacht; doch wird 
dieſes Schilderhaͤuschen wieder wegkommen, weil Einſprache dagegen erhoben wird, — 
Friedrich Metzger wird bei der Stüdien-Anſtalt St. Anna als Jnſpektorats-Verweſer 
und Schalfhäufer als erfier Infpeftor angeftellt. Kür das Gollegium zu St. Anna wers 
den 64 Schreibpulte zu je 6fl. angeſchafft. In das proteftantifhe Waifenhaus werden 
vier Kinder, in das Farholifhe Waifenhaus zwei Kinder und in dag Incurabelbaus drei 
Perfonen aufgenommen. Zum Behufe der Revifion der Innungs. Statuten wurden die 
Gewerbvereine dahier geordnet und je nach Berürfnig und Berwandefchaft zu einander 
gereibt. Es Beftehen nach diefer Ordnung dahier 68 Bewerbövereine. Franzioka Fuchs 
erhält Verlängerung ihrer Lizenz zum Berfauf von PBapparbeiten; der Handel mit 
ordinären Epielmaaren wird ihr aber nicht geftattet. — Die Geſuche —— werden 
genehmigt: Wetzſtein, Lohnkutſcher, um Wiederverehelichung mit Ingft. Waibel; Res⸗ 
ner, Fabrikarbeiter, um Anſäßigmachung und Verehelichung mit Ingfr. Steiger; Helene 
en ihren Kindern, um das Heimathrecht; Nittler, um eine Webers» Goncerfion 
und Berchelihung mit Ingfr. Ammann; Möbert, um eine Sailer: Eonceffion und Ver⸗ 
ehelidung mit Witwe Weiß; Krank, Magazinspiener, um Aniäbigmahung und Ber 
ehelihung mit Inafr. Schaub; März, Schreinermeifter, um Berehelihung mit Ingfr. 
Auer; Kopfer, Fabrilwächter, um Heimathrecht; Burger, erfier Wachtme fter, um Heis 
mathrecht und Berehelihung mit Ingfr. Hurlerz Fuchs, Escadrong » Sattler, um Hei⸗ 


mathrecht und Berehelihung mit Jagft. Ülſchmid; Hans, Feldwebel, um Heimathredht 


und Berehelichung mit Ingfr. Hirfhinger. Um eine erledigte Uhrmachers » Eonceffion 
melderen ſich zwei Bewerber, Blank und Frei, und um eine erledigte Lehrerſtelle an der 
biefigen Gewerbsſchule meldeten fidh zwei Bewerber, Dietrih und Pfeifer. Die Ab⸗ 
fimmung wird über diefe Geſuche entſcheiden. 


Borgetern Abends fuhr ein Bräuer mit einem ſchwer mit Bierfäßchen beladenen, 
Dagegen nur mit einem ſchwachen Rößlein befpannten Wagen der Brühlbrüde zu, an 
deren Anhöhe das Pierd ausplit und von dem fchweren Wagen rückwärts geriffen 
— ——— es zuſammen ſtürzte und ihm der Wagen einen Theil des Hinterſchenkels 
wegſtieß. — — 

Die beiden Klingsberge von Kohebue. — Ein Spanlergung dur anmu⸗ 
thigen Park zu einem Höhenpunfte, von da man eine freundlihe Ausfiht genießt auf 
die durchwandelten Wege; ein Baum, der luflig auffhießt vor unfern Augen gefund 
und Fräftig, Aeſte und Zweige, Blüthen und Früchte zeigend; ein Bächlein, das munter 
Yabinraufeht, lebendig und Leben gebend — das find diefe alten Komödien, die nur die 
Blofirrheit veraltet nennen fann. Das ift doch ein gefunder, frifhher Organismus, da 
iR Glied für Glied am rechten Plage ohne Mißgeftalt und ohne Berrenfung. Auf dem 
Spaziergang bat man nicht bange, in ein Labyrinth fich zu verirren; über des Baumes 
raſches Wachsthum, über der Freude an feinem Laub und feinen Blüthen verliert man 
die Wurzel und den Stamm doch nicht; des Bächleins Schlangenmwege gleiten durch 
Sebüſch und Wiefe heiter dem Thale zu. — Ein Geſchäftsgang durch die lärmende 
Stadt, von dem man ermüdet wiederkehrt; eine Palme, im Treibhaus gezogen; ein 
Woſſerfall, forudelnd und flürgend — fo ift die neue Luftfpielart, wie fie und Frankreich 
gelehrt. Auf unferm Bange flürzt an jeder Straßenede ein unbekannter Jemand auf 
und [08 und überrafcht uns mit einer andern Neufgkeit; die Palme fehen wir Reigen, 
wir erſtaunen, wir bewundern ihren zierlichen Bau, aber wir wiffen, das erfünftelte 
Phänomen fann feinen Schatten geben; der Waſſerfall rauſcht und zifcht, aber wir 
fpüren keine Wirkung von ihm, als daß er uns vieleicht die Kleider befprigt. — Die 
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Kohebue'ſche Komödien haben einen fo geraden Bau, fie entwideln ſich fo natürlich, fo 
vernünftig aus ihren Borausfegungen, Ecene für Ecene ift fo fpannend und doch bes 
greiflich, fat erwartet, daß nie der omindfe Deus ex machina zu erſcheinen braucht, um 
am Schluſſe die befriedigende Löſung herbeizufähren. — Mag man der Sprache manch⸗ 
mal das Clauren'ſche Zeitalter anmerken, das Kernhafte, Ehrliche der Handlung ent⸗ 
ſchaͤdigt dafür — beffer ein wenig Leichifertigkeit in der Diftion, als die Por fhlüpfs 
rige Begebenheit. — Abwechſelnde Reprifen aus diefer Battung werden gewiß ſtets ihr 
danfdares Publikum finden; ich bitte die Direktion um ſolche; und möge fie dabei ſich 
nit fhämen, auch den deutfchen Berfaffer auf dem Zettel zu nennen. Und diefer Jet 
tel wolle und andy die rechten Darfteller bezeichnen, nicht rin. Müller und Erin. Sigl 
verwechfeln, oder ein nothwendiger Tauſch gebührend entfchuldiget werden. Hrn. Schwarz 
gebührt viel Lob; er hat mit vielem Fleiß charalteriſtiſch und confequent feine dankbare 
Rolle durchgeführt; ich erlaube mir nur, ihn an $ 45 von Göthe's Regeln für Schau⸗ 
fpieler zu erinnern. Die Seine Partie der Frau Wunſchel hätte faum können beffer 
bargeftellt werden, Ob vom legten Akte auch nur Eine Probe gehalten worden, bes 
zweifle ich fat — jedenfalls ſcheint fie übereilt worden zu feyn. At, 


Deffentliche Sitzung bes k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Freitag den 10. November Nachmittags 8 Uhr. 

Der ledige Schneidergefelle Wilpelm Schneidt von NRörblingen, bereitö wegen 
Diebſtahls beftraft, iſt wiederholt befchuldigt und überwiefen, am 4 Juli b. 9. aus 
der unverfperrten Wohnflube des fürftl. Wallerſtein'ſchen PBortiers Wirhelm Zöllner zu 
Hohenaltheim deſſen an einem Ubhrfiffen an der Band befindliche fllberne Taſchenuhr 
im Werthe von 5— Hfl. entwendet zu haben. Das Gericht verurtheilte deßhalb mit 
Rüdfibt auf den Rüdfall den Angefbuldigten wegen Diebſtahls ⸗Vergehens, in Konkurs 
renz mit einer polizeilich » rafbaren Yälfhung eines magiftrarifchen Reifevorweifes der 
Stadt Nördlingen, zu Zmonatlicher in einem Zwangsarbeitehaufe zu erfiehenden Gefäng- 
nißftrafe und in die Tragung der Koften, welche bei der Mittellofigkeit des Angeſchul⸗ 
dDigten dem Werar überbürdet werben. u. 

’ Samdtag deu AL. Rovember Bormittage 8'/, Uhr. 

Dem Soldaten Johann Müller aus Kugenbaufen wurde im Laufe des Monats 
April h. 3. in ver Wohnung feiner Mutter Ara Egger von da, aus einer verfperzten 
Zıube, die der Dieb mittelft des rechten Schlüffel® geöffnet hatte, eine lederne Hofe und 
ein Echurz, auf 5fl. 42 fr. gewerthet, entwendet. “Da der Bruder der Afra Egger, der 
ſolecht beleumundete, wegen Diebftahld s Verbrechens bereits mit Arbeitshaus befrafte, 
ledige Taglöhner Georg Egger von dort, ſtets unyebinderten Zu ritt zu ibr hatte, fiel 
der Verdacht ſogleich auf ibn, der ſich denn auch vollfommen beftätigte. Kerner hatte 
Egger von dem Bauern Thomas Röfle von Buch um diefelbe Zeit aus der unverfperts 
ten Wagenſchupfe einen Pflug im Werthe von 5fl. 30 fr. fi angeeignet und denſelben 
an den Schmied Mathias Bauer von Margertohauſen um 1fl. 30Er, verkauft, was 
feg'erer nicht in Abrede ſtellt, jedoch feine Kenntniß von dem Diebftable gehubt haben 
wıl. Da übrigens der Leumund des Bauer in Bezug auf Diebsbehlereien nicht ver 
bee it, fo wurde auch er für fehuldig erfannt, und wegen Diebflahls » Begünftigung 
II. Grades zu 5 Tagen Befängniß, Georg Egger dagegen zu 3 Monat Gefängniß im 
Zmwangsarbeitshaus verurtbeilt. 


Bermtihte Rachrichten. 


München, 9. Nov. Das Dftoberfeft ift diefes Jahr ausgefallen — aber e8 lebe 
das Dftoberfet! So eben werden die Preife publisirt, welche ausgezeichneten Lands 
wirthen, Beamten, Gemeinden und verdienten Dienfiboten unfer landwirthſchaftlicher 
Verein zuerfannt hat. Unter den „goldenen” glänzen Namen wie: Nar, Erhart,. Täubs 
ler, v. Nagel, der Hopfentauverein in Memmingen, Piarrer Lehmann, die Bauern 
Haimer!, Bauch, Efert und Schweinhammer; der erfle PBreisfnecht diente 54 Jahre 
bei Einem Herm (aus dem Landgericht Bilehofen), die erfte unter den Mäyden 43 
Sabre. Der landwirthſchaftliche Verein in Bayern ift in befländiger Zunahme, Danf 
dem fol. Staatöminifterium des Handels, den rührigen Präfidenten feiner Comiıes, 
vor allem dem hoben Bereineproteftor und der guten Führung der Aufgaben ebenfalle, 
Er zähle jegt 14.424 Mitglieder, und Schwaben it am zablreichfien vertreten. Die 
Ausfaat iſt tadellos vollzogen, die Scheunen find noch voll, alfo mag der Bauer, mit 
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Gemüthsruhe: dem Grgebniß feines. Schweinfliches. entgegenfehen. Die Getreidepreife 
find body, der Flachs iſt gerathen, in der Epinnftube ſiht — die Bolisei, denn fie hat 
diefelben verboten! Was doch aus der alten Zeit — und die Epinnftuben müffen aus 
dem Miütelalter datiren — viel Gefährliches und moraliſch Zweideutiges in unfere Zei— 
ten herüber gewadjen ift! Der Landwirth ift fomit im Wohlbefinden, und bedauert 
manchmal felbft den hohen Stand der ©etreidepreije. Als wir unlängft auf hiefiger 
Schranne einen gemüthlihen Kornbauer von Studtleuten mit Borwürfen über die hohen 
Preife hart bedrängen fahen, rief der Gute einmal über das anderemal bedauernd, und 
faft bereit Abbitte zu thun, aus: „Sie zablen mir’d halt! fie zahlen mir’s halt!’ zum 
Staunen feiner Angreifer, welde, die Wahrheit nationalöfonomijcher Lehre vom Preiſe 
ahnend, fopfjchüttelnd abzogen. 

Münden, Beim Augufinerbräu wurde eine neue große Trinfhalle errichtet, in 
welcher die weiland Theaters-Eperrfige jetzt zu koͤſtlichen Genüffen des noch immer guten 
alten Birres einladen. Diefe allen Staatshämorrhoidariern unvergeßlichen Ruheſitze, einſt 
den Mufen geweiht, jept im Bambrinustempell das ift das Loos des Schönen auf 
ber Erde. 

Ueber den geftern erwähnten Eifenbahn » Unfall fchreibt das Bamberger Tagblatt: 
Die beiden vorgeflern von hier und von Frankfurt abgegangenen Bahnzüge find Nachts 
1 Uhr bei der Station Werufeld aufeinander geftoßen. Der im Badwagen befind: . 
liche Pofſtondulteur Schimmel von Würzburg wurde fo zwifchen die Wägen gequeticht, 
daß er nad wenigen Stunden feinen @eift aufgab, ein Heiger wurde durch einen Stoß 
‚auf die Bruft Iebensgefährlih und mehrere andere Bedienftete leichter verwundet; ein 
Lofomotivfübrer, welcher von der Lofomotive fprang, wird vermißt, Die beiden Lolos 
motiven ſollen fehr bedeutend befchädigt und 6 bis 8 Padwägen gänzlich zerträmmert 
ſeyn. Durch die Geifteegegenwart eines Wechjelmärters, der den Zug ſchnell auf ein 
anderes Geleije leitete, wurde noch größeres Unglüd verhütet, leider verlor derſelbe das 
bei 3 Finger feiner Hand. Saͤmmaiche WMitreifende kamen glüdlicyerweife mit dem 
Echreden und einigen leichten Gontufionen davon. 

.In Sachſen find nach der neuen Strafprogefordnung die Schwurgerichte befeitigt 
und werden alle Verbrechen von rechtögelehrten Richtern abgeuttheilt. 

In Berlin hat vor einigen Tagen ein Vater feine vier leiblichen Kinder, das äls 
tee 6, das füngfte 1 Jahr alt, in der Epree ertränft! Während der Bater (Rirhos 
graph Biermann, 34 Jahre alt), diefe gräßliche That verübte, war die Mutter außer 
dem Haufe mit Wafchen befchäftigt. 


Paris, 8, Nov. Das Ungewitter, das über Hrn, Foulds ſchuldiges Haupt fich 
zu entladen drohte, ſcheint wirflih durb Hrn. Roqueplans großmüthiyes Opfer abges 
wendet zu fein. Der Schützling ihrer Maieftät der Kaiferin wird fomit nad wie vor 
die Damen der großen Dper in geeigneter Weife protegiren. Es findet ſich wenigftens 
in der Pattie ein Artikel folgenden Snhalts, deffen offizielle Faffung nicht zu verfennen 
it: „Es iR nur Folge eines bedauerlihen Mißverftändniffes, daß Frl. Eruvelli bei ei- 
ner Vorſtellung der Dper gefehlt hat. Die Perfon, welde die Adminifiration von der 
Abreife der Dame in Kenntniß fehen follte, hat fid) ded Auftrages nicht entledigt. Fıl. 
Cruvelli, erſchreck von der unangenehmen Wirkung, welde durch diefe Nadhläffigfeit 
hervorgerufen wurde, hat bis jegt nicht gewagt, wieder vor dem Publikum zu erfchei- 
nen. MUeberzeugt jedoch, daß ihre längere Abwefenheit ihren unfreimilligen Fehler nur 
vergrößern würde, hat fie um die Erlaubniß nachgeſucht, welche ihr auch geworden, 
ie Bunftionen bei der Oper fofort wieder antreten zu dürfen,’ Der ſchöne $lüchts 
ling iſt alfo wirklih nad Paris zurüdgefehrt, ob wirklich reuig, ift nicht wahrſcheinlich, 
da er ſich ſchwerlich einer Suüͤnde bewußt. Der Empfang des Publikums wird bewei— 
fen, wie weit dieſes glaubt, daß die geniale Künftlerin gefehlt hat. Hr. Fould, dem 
man Maupas und Turgots Geſchick fiber vorausgefagt, ſcheint gerettet zu fein. Die 
Katferin hat fi für ihn verwendet, weil er ihr unentbehrlich fe, Man hat Hrn Ros 
queplan dem Kaifer zum Opfer vorgefhlagen, und daefelbe ift angenommen worden. 
Dr Roqueplan wird definitiv die Direktion der großen Oper verlieren. Bor ein paar 

agen huben alle Theater das Programm der Feftlichkeiten für die Einnahme von Se— 
baftopol erhalten. Sogar die verfchledenen Transparente zur JUumination find vorges 
fhrieben und bereits angefertigt. Die Regierung fol die Ueberzeugung haben, daß am 
15. Rov. Sebaftopol erflürmt werden wird. 
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Paris, 8. Nov. General Eanrobert fpricht fi in einem Schreiben aus Seba⸗ 
ftopol vom 22. Dft. in folgender Weife aus, er fagt: Die Schwietigfeiten auf die wir 
ftoßen, find zweierlei Art: Diejenigen der Beihaffenheit des Bodens, indem dıe ohnehin 
unzureichende Erpfhhichte in dem Maße wie wir und dem PBlag nähern dünner wird, 
dann Ddirjenigen die aus der Zahl und dem Kaliber der Gefchüge enıftehen, weldye der 
Feind uns auf einer faft geradlinigen und fehr ausgedehnten Fronte entgegenftellt. Uns 
ter diefen Umftänden. find die Hilfsmittel die er von.feinen im Hafen feftliegenden 
Schiffen ſowohl an Perſonal ald an Material bezieht, beinahe unerſchöpflich, während 
die unfrigen, obgleidy durch das den beiden Flotten Entnommene vermehrt, nothwendig 
befhränft find, Die 68pfündigen Kanonen, die 80 pfündigen Haubigen, die 12 3zÖlligen 
Mörjer find in Wahrheit faft vie einzige Gattung von Gefchügen auf weldhe wir zu 
erwiedern haben. Diefe Umftände machen die Belagerung Sebaſtopols zu einer ber 
mühjfeligften Operationen die feit. langer Zeit gefehen worden find, und die Anftrengun- 
gen. wozu fle uns zwingen, erflären die Verzögerungen die wir erfahren. 

Telegraphiihe Depeche aus Parts, 7. Nov. Wir haben Nacdridten aus der 
Krimm vom Morgen des 25. Dft., des Inhalts, daß die Belagerer in einer Entfers 
nung von 200 Meter (600 Fuß) von den Wällen ihre dritte Parallele gezogen haben, 
Ihr Feuer war lebhafter ald am erften Tag. Faſt die ganze (?) Stadt war in Brand, 
und vie Belagerten hatten ale Bemühung die Brunft zu löfchen aufgegeben. Ausreis 
Ber — gemeldet, daß in der Stadt 6000 Todte und doppelt ſoviel Verwundete 
lagen (N | 2 

R Wien, 11. Nov. Aus dem Lager der Verbündeten, 4. Nov., wird über Varna 
berichtet: „Die Franzofen haben fich bis auf 150 Meter Sebaſtopol genäbert. ine 
prafticable Breſche ift geöffnet, der Sturm vorbereitet.“ (4. 3) 


x STIFTS-GARTEN = 
Heute Sonntag den 12. Movember: 


Produktion der biefigen beliebten Sandwehrmufik 


zum Schluß 


der Hartoffel-Brezen-Parlieen. 
Anfang ',4 Uhr. 


Diefe Mufit findet in den untern Xofalitäten flatt, indeffen werden aber auch bie obern Zimmer 
t. 


H. Pfeiffer. 
, Unterricht 
für Handwerker an der polytechnifchen Schule. 


Mährend der MWıntermonate wird fünfmal in der Mode von 8 — 12 Uhr gefonderter Unterricht 
im Zeibnen und von 2 — 4 Ubr in Arirhmerif und Geometrie für Gefellen und Lehrlinge unentgelds 
li eriheilt. Der Aniang dieſes Unterrichtes ift 
eontag den 20 Movember 
und Anmeldungen hiezu werden taglih auf dem Reltorate angenommen, wobei jeder fi Anmelbende 
ein von feiner bisherigen Polizei- oder Echulbehörde auegeſtelltes Eittenzeuaniß vorlegen wuß. Wer 
den Umnterribt in der Arichmetif und Geometrie befuben will, muß in einer Prüfung nahweifen, daf 
er: gehörig fchreiben und mit den vier Nechnungsarten | mit benannten Zahlen rechnen kann. Dieje 
Pıufung wird am 17 Movember Nahmittags 2 Uhr abgehalten und wer fpäter fommt fann nicht 
mehr aufgenommen werden. 
Augeburg, den 11. November 1854, | Rechter Dr. Leo. 
In der Erpedition des FTagblattes it zu baden: 


Menue Anflage von: 


Der neuejte Fahrtenplan 


der Königlich buperifhen ELifenbuhnen vom 5. November 1854," 


wit beigrjegten frahrtenpreifen, Gijenbahnens, Milwanens, und Voſtomnibus⸗-Anſchlüſſen :c., vermehrt 
Du: ch Beifügung : der Verordnung über Briefpoft:Zendungen im innern Verkehre Bayerns; 
Angabe irner Orte, wohin von Rugsburg aus die einfache Briefrage mir 3 Fr au enıridr 
ten it; des Augsburger Droſchkentarifsz der bayer. Eilwagen: und Extra⸗ Poſt⸗Ta⸗ 
gen u. w ; Preis 3 Kreuzer. 


geheis 


— 
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Bekanntmachung. 


(Berkauf mehrerer Alleebäume betr.) 

Nähten Mittwoch den 15. Di. Mid. Nachmittags halb 3 Uhr werben in der Allee , 
zwiſchen dem Jafober« und Oblatterihore 24 alte italienifhe Pappelbäume zur Fällung an ben 
Meiftbietenden verfteigert, 

Augsburg, den 10. November 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeiter Forndran. Rotth, Sekr. 


Empfehlung. 3 


unterzeichnete empfehlen ihr aufs Beite aſſortiries Lager in allen Sorten: 


Moderateur- und Stwir-Sampen 


befter Dualität und zu den bifligftenPreifen, nebſt einer grogen Auswahl ächt ameritanifher Gum⸗ 
miüberfchube. 

Zugleich zeigen wir au an, daß wir eine frifhe Sendung Blüthenduft zum Parfumiren ber 
Zimmer, das Eläihgen 4 18 fe, erhalten baben, und empfehlen felbe Gegenſtände zur geneigten Abs 


nahme. beftens Gebrüder Primaveſi, Marimiliausftraße, D. 4. 
m — — — — — — — — — — — — — — 
So eben angekommen: 


Wagner R., Lohengrin, Clavierauszug, vierhändig, 
Laden Preis 12 fl. 36 Er. 
Meyerbeer, Nordstern, Clavierauszug, zweihändig, 
j Laden-Preis @ fl. 54 Er. 
Augsburg im Moveniber 1854. 


MH. Gitter’he Mufikalienhandiung. 


Henten-Anftalt, Lebens: und Leibrenten- 
Berficherungen 


Bagerifchen Sppothehen- & Wechfel-Bank. 


Den bei ber Nenten-Anſtalt Berheiligten diene zur Nachricht, daß ber Rechenihaftsbericht für 
das Jahr 1853 im Drud erfhienen iſt und bei der Bank felbft oder den betreffenden Agenten in Ems 
pfang genommen werden kann. Ginlagen zur IX. Jahresgefellihaft, fowie Nabzahlungen zur Bervolls 
ftändigung theilweifer Ginlagen in den act älteren Geſellſchaften finden bis zum — Annahme. 

Die mit der Bank verbundene Lebensverſicherungs-Anſtalt bietet das gerignette Mittel, um 
durch Erfparung aus dem laufenden Ginfommen den Angehörigen ein nach dem Tode des Bamtlienhaups 
tes zahlbares Kapital von einer beilimmiten Größe zu fihern. Ob der Tod erſt nah einer Reihe von 
Jahren oder unmittelbar nach erfolgter DVerficherung eintritt, macht dabei feinen Unterjhied und ee fann 
diefe Anftalt daher vorzüglich in Zeiten, wo verheerende Krankheiten das Leben jelbit ber Geſundeſten 
und Kräftigfien bedrohen, zur Benützung empfohlen werden. Nähere Auskunft ertheilen die Agenten, 
welde auch die Verfiherungsanmeldungen entgegennehmen und ohne Koſten an die Banf einbefördern. 

Die Reibrenten-VBerficherungen eignen fi vorzüglich für Sole, welche fih der Sorge der 
eigenen Bermögensverwalsung entheben und zugleich eine möglichſt hobe Rente von ihrem Kapit I ziehen 
wollen. Anträge zu Leibrentenverfigerungen fönnen mit der zum Rentenkauf beftimmten Summe gleich 
—* an die Bank geſandt werden; auf beſonderes Verlangen übernehmen jedoch aud die Agenten bie 

ejorgung. 
ie Grunbbehimmungen der drei genannten Anftalten konnen fowohl bei der Bank felbft, als ben 
Agenten gratis bezogen werben, 
München. 2. Dftober 1854. 


Die Adminifration der bayerifhen Hypotheken- und Wecfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
(b?) A. Bogel:Lehmann, Agent für Augdburg. 


—— — EI MEERE — — 
Verſteigerung des Hauſes Fit. D. Ur. 39 in der Karolinenſtraße. 

Das in der Karolinenftraße zu Augsburg gelegene, im beiten Zuftande befindlibe Haus Lit. D. 
Nr, 3® mit Hinterhaus Nr GI, weldes im Vorderhaufe drei ſehr jböne, im Hinterhaufe 2 Wohs 
nungen, ferner zwei Räden nebit Gewölben, ganz fhöne und aute Rrller, Hofraum, laufendes Wofler, 
Waſchgelegenheit ıc. entbält, wird wegen eingetretenen Todesfalles öffenılid verfteigert, und 
faun täalich von 2 bis 3 Uhr Nacmitiags befeben werd n. 

Die Verfteigerung findet im Haufe felbft am Montag den 20. di. Mits. von 
AA bis 12 Uhe ftatr, wobei Das Nahere bekannt qearten wird. 


Kaufslichhader Iader höflichft ein: Earl Muſibeck, geſchworner Käufler. 
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T, — 
Tanz-Unterricht 
empfiehlt 

EU. Wit. 
lerhödyt privilegirt. = 
Päte pectorale 
balsamique cristallisee 
von Auguft Lamprecht. 
Diefe Katarrhzelichen, ein beliebtes Linderungs— 
mittel gegen Huͤſten, Heiſerkeit, Katarrh, Hale— 


und Brujttefhwerden, aud auf den Magen vortheil: 
bajt wirlend, die Schachtel nebſt Bericht 24 Fr 


zu haben bei Eduard Efchenbady, 


Apotheker gu bi. Kreuz— 


Bekanntmachung. 

Kommenden Freitag den 17. ds. 
Bormittagd 10 Uber werden im 
Bureau ber kgl. Gendarmerie: Compagnie 
von Schwaben und Neuburg — Lit. B. 
Nr. 237 am Göggingerrtbore — mehrere 
unbraubbare Decken, Zeintücher von 
gebleichter Leinwa:d, Strohſacke und 
fonftige Requifiten, dann mebrere unbrauch: 
bare Ledermwerfötheile, als Gewehrriemen, 
Säbelfcheiden ꝛc. gegen gleich baare Bes 
zahlung verfteigert. 

Augsburg, den ıl. Nov. 1854. 


Schaafweide:Berpachtung. 

In der Geweinde Rangerringen, Gerichts Schwab 
münden werden Dienftag den 21 Novem— 
ber I. 38. Nadymittags vn 2 bi83 Uhr 
in dem dortigen umern Wırrhehaufe die Schaaf— 
weiden in drei Abtheilungen zu circa 800 Stüd 
auf Die Weidezeit 1855 im Gteigerungswege ver: 
pachtet. Die Pachtbedingungen werden vor dem 
Lisa dır Verpachtung befannt gegeben, Wozu 
Schafhälier und Padtlirbhaber einladet 

Langerringen, am 6, Novenber 1854. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Der als Gemeinde-Vorficher funktionirende Gew.- 
Pleger Sof. Zitteter., 

(910) verkauf. 
Folgende Schulbücher find zu beigeſetzten Preiſen 
n der Erp. au kaufen: 


Sarlrenmatik der lateinifchen Sprache von 
Smu - : . ,. , A 
Theoretic praftifche deutſche Ichulgrammatik 

? 


— td. ehr. en FR 48 Fr. 
eine Gtogtaphie ö 

Friedr. — er — r en 30 Fr. 
(164) Verkauf. 


‚Ein gut erhaltener brauntuchener Winterroh if 
für einen Jungen von 14 — 16 Jahren billig zu 
verfaufen, Kirchgaſſe A. 250 im zweiten Gtod, 
(160) Verkauf. 

Zwei fhöne Sandwehr-Uniformen (Grenadier und 


’ 


in der Grpebition. 


Füjelier) find fehr billig zu verkaufen. Mäheres | 


(155) Hundsverkauf. 
Gin fhöner ſchwarzer Hattenfänger, 


ein halbes Jahr alt, iſt ganz billig zu 
verfaufen. Näh. in der Brpedition 
dieſes Blattes. 


(157) Dienfi-Gefud. 

Gin folides Madden aus braver Yamilie, gegen: 
wärtig in Kmpten, wünſcht dahier einen Plag 
entweder ale Qadnerin, oder als @tuben: ober 
Kindsmädchen Bereyrlihe Herrfhaiten, welche 
hierauf zu refleftiren geneigt find, werden gebeten, 
in der Erp Adreſſe zu binterlegen. 


(158) ®efud. 

Es wird eine Perion zu einem gangbaren Ges 
f&bäfte, evangel. Religion, in den 40ger Jahren 
mit einem Wermögen von 2000 fl. gefuht. Näs 
berrs in der Erp. 


(1335)? Offert, 

Bin Knabe fünnte Gelegenheit finden gegen bils 
liget Honorar wöchentlich 1— 2 Stunden Dip: 
lin=z Unterricht zu erhalten. Mäheres in ber 
rrdition des Tagblattes. 


. R.pitalien  Gefuch. 

350, 500, 700, 800, 900. 1000, 1200, 1300, 
1500, 1600, 2000, 2300, 2800, 3400, und 3800 
Bulden werden zur 1. Hypothek aufjunehmen ges 
ſucht vom 

Commiffionsbureau, P P. Ingedult, C 4, 


(146b°) 2000 fl. 
find zur 1. Stelle auf Landgrundbefig 
ſogleich ausquleıhen, und die Sicherheus⸗ 
BR. abzugeben in H, 16, Jafoberftraße 
1 Stiege rückwärts. 
(156) Wohnungvermiethungen, 
In der Nahe des Krauenthors find Heine Logien 


für Meine Familien fogleih zu vermiethen. 
Mäheree in der Erp. 


(161) Wohnungvermiethung. 

In der Ludwigsſtrahe D. 185 ift der zweite 
Stock, beſtehend in 3 heizbaren Zimmern, 2 Ram 
mern u. f. w. täglich zu vermiethen und bis Georgi 
1855 zu beziehen. 


(1536)? |Wohnung-Vermiethung. 
Schneller Abreije wegen ift eine Kleine, freund 
lie und trodene Wohnung, nicht weit von dem 
fgl. Regierungsgebäude gelegen, ſogleich bıllig zu 
vermietben und zu beziehen, Näheres in ber Erp. 


(163) Dimmer - Wermiethung. 

In der Nähe des Böggingerthores fann ein 
unmeublirtes, heisbares Dimmer von einem Herrn 
fogleih bezogen werden. Näh. in der Erp. 


(9840?) Dimmer-Wermiethung. 

Gin meublirtes Zimmer mit Ausfiht auf den 
Schrannenplatz ift täglich zu beziehen. Bei wen? 
fagt die Erpedition. 


(165) Dimmervermiethung. 

In der untern Marimiliansfiraße über eine 
Stiege ift ein [hönes Bi mmer mit Sclajfabinet 
mit oder ohne Meubel foglei zu vermiethen, 

Mäheres in ber Expedition, 


„Nr. X“ 
Heute Sonntag: 


im Schlößchen zu Iherhaufen 
PRODUCTION 


des 
Sängers, Aomikers und Baudrednerkünftlers 
Jos. Trittenpreis und Consorten, 


bei ausgezeimnetem alten Bier. 
Wozu höficht einladet: 


Ant. Jech, Schloͤßlewirth. 
Anfang vier Uhr. 
Einladung. 
Heute Sonntag 


Gesang- & Musik - Produktion 
unter dem Tite 
Frohe Laune, chem, Terzett. 


8 werden eine große Auswahl von Fomifchen 
Duetten und einzelnen Pieern im Kojtüm vorz 
getragen. Anfang balb 4 Uhr. 

Hiezu labet höflich ein: 
a Fried. Wiedemann, 
im obern Schießar aben. 


Schöne große 


Gebirgs-Schnerken 


find angefommen bei 


3. ©. Lauter, Earolinenftraße, D. 67. 


BDaafen mit Vaftetchen 


ſind Heute: Sonntag den 12. November ın Der 
Wichmann'ſchen Kojgeberei den ganzen Tag 
bindur& zu baben 


Empfehlung. 
Schöne große Gebirgs - Schnecken 
und frifhe Bremer-Dricken 


empfiehlt J. ©. Frevyinger, 
Garolinenftraße C. 31. 


Berkauf. 


Eine fböne Gampbinlampe, 
für ein Gomptoir fich eignend, ift 
zu verfaufen und in dieffeitiger Er» 
pedition einzufehen. 
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(162) &efud. 

Es wünfht ein junger Mann, ber ſchon bei 
Gerichten fungirte, auf 4— 6 Wochen ae Scribent 
auf Verlangen aub nur bie Hälfte des Tage, ſich 
zu beſchäftigen. Näheres unter Chiffer 16% M. W. 
bei der @rp., wofelbit auch zueAnficht eine Hand— 
ſchrift deſſen hinterliegt 


Staatd:Papier:Courfe. 

Augsburg, den 11. November 1854. 

Bayer. 5% a. H. Emifion .. — 
%/, Il. Em ; 


„ 5°% iſſion .100 B. 
„ 5% IV. Emiſſion ..101 B. 
41/ —D —V — V. 
" 4° * . ' . 911% Fr 
” 3 A . “oo. .. . “.,. 87 # 
" SrundrentensAblöf. hm MW. 
»" Banfaftien IT. Sem. 4710 8. 
Oeſterr. 5%, Metall. — 8. 
” 4 [1] ” . er 0 tg“ > P. 
Bankaktien II, Sem.. — G. 
— neue Emifflon — 8. 
Babifhe 31/9, Obligationen . » — 6. 
MWürtemb. 31/59 " ... — 8. 
— ” — 2—43 
Gold: & Silber:Sorten, 
Briedrihsd’or . » 2 0.» BR 32. EM 
Holländische 10 fl. Stufe . . : Of 40 “fr 
Ducaten. beil 31 fi 
20 Kranf-Stüde . O fl. 19 Mm 


5 Franken-Thaler . . . 


Augsburger Stadt-Theater. 
Sonntagden 12. November 1854: 
3. Boritelluna im 2 Abonnemen: 


AMLET, 


Prinz von Dänemark, 
Dramatiines Gedicht in 5 Atten von W. Ehafer 
fpeare, überfeß von MM, Schlegel. - 
Anfang 6 Uhr. 


Montag den 13 Movember: 

4 VBoritellung im 2. Abonnement. 
Als nacträgliche Abonnements Beriiellung. 

Erftenmale: 


se .. 
Ein überfpannter Millionär, 
Sehntaufend Gulden für eine 
Poſſe mit Sefang in 3 — von F Kaiſer. 


Muſik von Kapellmeiſter Binder. 
Anfang 7 Uhr. 


ü——————— — — ——— —— —— — 
Augsburger Hopfenmarft vom 10. November 1854. Voriger Wen 14321 Prund. Neue 
Bufuhr: 5,189 Pir. Gefammtbetrag 19,510 Biund, Heuriger Berfauf: Vfd 9958. Beldberrag: 
17,113 8. 8 fr. Im Meit geblieben: 9,552 Pd. — Wahrer Mittelpreis für 100 Ufo; Ober und 
Miederbayerifches Gcwähs. Neues, 1854: — fl. — fr. Altes, 1853: —f. — fr. Molnjaher Marlıs 


gut 1854: — fl — fr. Gpalter Stadigut, aͤcht 1854: 185 fl. Spalter Umgebung 1854: 185 fl. 
15er. Mittelfranken 1854: 166 45 fr. Mindelheimer, 1854: — fl. — fr. Rottenburger Nefar, 1854: 
— 1. — fr. Reufadter Stadt, 1854: — il. — fr. Stadt Heydeck, 1854: — fl. — fr Ausländiſches 


But: Saazer Stadigut, 1854, Herrihaftsgut: — fl. — fr. Böhm, Landgut a. d. Kreifen Saaz 1854: 
185 fl. — fr. Reitmerig und Grün, 1854: 150 fl. — fr. 


Preite der Trodenfutter vom 4. November bis 10. Novemver. 


528 Itr. Heu per Zır. hochſter Preis If. 13 8r., mittlerer Preis 14. 9 fr., mindeiter Preis 1 f. 2 kt. 


247 3tr. Shmat p. tr. 1.17. — 73 Ztr. Roggenſtroh p. Ztr. - fl. 53 fr. — 18 tr. Veeſenſtroh a 41 fr, 
16 tr, Haberfiroh per Zir. 40 fr. - J 


ED ME aberatoh per Bte. | u u en — — — 
Berlag der G. Geiger jun'ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Br, Graͤf. 2. Sharrer, 
(Lie. B. Nr, 206 am Zeugplatz.) 


. 





a. An die 
al. Hof: Staats. VBibliothef 
in München. 


Mn TERN Y% 
Montag M 312. 13. November 1854. 


Das Tagblatt Fofler in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — G — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
Tagskalender. Rath, Stanisl. Koſtka, Prot. Briccius Cugen. — Sonnen⸗Aufg. 7 U. 8 Bin So nen: 
Untergang 4 Uhr 20 Win. — Tages 9 St. 12 M. Nadtl. 14 St. IHM. — Legtes Biertel. 
Eifenbahusfabrten von Yugeburg nach: 
Mũnchen 1) 81, U. Rb. 2)6U. Morg. 2) 121/, U. Mitt. 2,37, U.Rym 9)7U.45M Mrg. YEU.I5M.Ab. 
finvau 2) 7 Uhr 45 Win, Morg 2) 3 Uhr 30 Win. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abends, 
Hof 1)7U.40 Min. Norg. 212U.30M. Mitt. 2)12U.15M Nahis Y7U.45M. Wrg. 8u. 35 WR. Ab. 
Km 2) 7 Uhr 40 Win. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min, Nabm. 312 Uhr 15 Min. Nachte. 
Ankunft der Eifenbabhnzüge in Augsburg von: 
Hünden 1) 72 U. Mrg. ?) 12U. Hitt. 2) 3 U. 16 M. Nachm. 2) 12 U. Nchis. 3,6% U, Mg. 3) 7, An. 
Kindan 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende, 3) 5 Uhr 45 Win. Morgene. 
Hof !)BU.20M Mb. 2) 5U.30M. Moro. 2) 2u. 85 R. Nachm. HYEUHM.Morg. Y5U.25M.Nahm, 
Um 2)2 Uhr 30 Min. Rahm. 2) 7 Uhr 40 Min. Abends, 3) 6Uhr 80 Min, Morg. 
1), Eilzug (befördertnur Berfonen in l. u. 11. Klaffe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen ini. u. III. Kl. 
— Rah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfieigplag im Giſenhut, a Verſon 1fl 4lr, 
am Dienftag: Nah Friedberg: Abends 5 Uhr. Vinfleigplag im Güterwagen, a Perſon ® fr. 
Tagliche Stellwagenfahrt von Dinktelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt: Nas 
mittags 43/, Uhr, — A Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. | 
Deffentlihe Sigungen bed k. Kreid: und Stadtgerichte. 

Montag den, 18. November, Bormittagd 8!/, Uhr: Unterſuchung gegen Georg Geiſer 
von Illerzell, wegen Diebftahle:Berbrehtns und Unterihlagung. Machmittuge 3 Uhr: Unter 
ſuchung gegen Mam Bauntgart von Harburg, wegen Diebjiahle-Vergehene. 

Dieuftan den 14 November Nachmittagas 3 Uhr: Unterſuchung gegen Viktoria Gröbel 
von Buchdorf, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahle. 

Mittwoch den 15. Movember, Vorwittags 81% Ubr: Unterfuhnng gegen Rasyar Bär 
von Lubwigsmoos, wegen Verbrechens bes ausgezeichneten Diebfiahle. 

Donnerstag deu 16. Rovember, Bormittags 81% Uhr: Unterfuhung gegen Andr. Maier 
von Leipheim, wegen Diebftahls:Berbrehene, Nachmittags — Uhr: Unterjuchung gegen Jos 
feph Sir von DOttmarshaufen und Gompl., wegen Bergehens der Unterſchlagung. 

Freitag den 17. November, Nachmittagd 3 Uhr: LUnterfuhung gegen Kreezenz Maier 
‚von Dberfnöringen, wegen Verbrechens der Privaturfundenfälfchung. ; 

Samstag den 18. November, Vormittags 8'/, Über: Unterfuhnng gegen Nifolans Ries 

. „belsheinrer von Witteshrim, wegen Diebftagls-Verbrechens. Rahmittage B Uhr: Unter⸗ 
Ka gegen Ludwig Heldwein vom hier, wegen Bergehens des nächften Berfnche zum Diebs 

ahle. EEE Sa 















. Morgen Dienstag den 14. Nov. Bormittagse 9 Uhr öffentlihe Sthung des 
Gtadtmagifirates im Rathhaufe über 2 Stiegen. , ( 


Bie aus-München berichtet wird, werden 33. MM. König Mar und Känigin 
Marie einige Zeit des gegenwärtigen Winters über in Würzburg reſidiren und zwar 
noch vor Ablauf diefes Monate. Ibre Königl. Majefäten werden demnach gegen Ende 
dieſes Monats auf Allerhöchſt Ihret Reife Augsburg wieder berühren. 


Nah Mittheilung der kgl. Adminiftrations Kommiffton der Militär, Fohlenhöfe wird 
von derfelben auch in biefem Jahre wieder eine größere Anzabl 3",, und 4'/,,jährige 
Pferde ſchwereren und leidten Reitſchlags für die kgl. Militär Fohlenhofs Anftalt durch 
mebiere Kommitfionen im Inlande angekauft. — Im Regierungsbezife von Schwaben 
und nnd wurden als Unkuufsftationen beſtimmt: Auusburg, Neuburg, Donauwörth, ' 
Monheim, Lauingen, Wertingen, Memmingen und Grönenhach. — Eämmtlide Kom» 
mifftonen werden mit dem ihnen überirugenen Antaufe länaftend bis zum 15. oder 16. 
d. Mies. beginnen. Der Tag des Emtreffens der Ankaufs-Kommiſſton in ber jeweiligen 
Stauion wird ſogleich befannt gemadıt, um den Pferderüchtern die Beranlafr-- - --- 


2082 
ben, ſich mit ihren jungen Pferben recht zahlreich einzufinden und dieſe Belegenheit zu 
—— ſolche gut und um der Duallsät derfelben gewiß entſprechende reife zu vers 
Faufen. 


(Eingefandk) ' Die Krümmung und Werfandung bes Ochſenleche längs des chma- 
ligen Bei — num Schrreiben'ſchen — Baftenguts gegen die Sripenfarb bin — 
hindert den raihen Waflerfluß im Kanale; um nun doch ihren Eff farzu 
miuffen die Waflferwerkdefiger das Aufſchlagwaſſer höher flauen, wenn nun eine foldye 
Waſſermenge beim GStilnehen eines Werls ploötzlich lodgeloffen wird, fo überfüllt fie 
den Kanal und. dringt in die. Raſchbacher'ſche Malztenne ein, was, zu ſtäten Bera ionen 
und Beſchwerden Beranlaffung gibt, beionders wenn, wie es vergangene Woche der Fall 
war, ſchon an fi zu viel Wafler im Kanal if, was beim Hineinlaſſen der Flöße auf 
dem Ablaffe ſich öfters ereignet. Es follte daher dem Waſſer an der angeführten Stelle 
der nöthige Adfluß verſchafft werden. X. 


Ein WBunfch. (Schluß). Das Theater unferer Stadt, wie es unter der jetzi⸗ 
gen Leitung im zweiten Jahre befteht, verdient wohl der Beachtung. Es verdient fie 
nicht wegen des @elobeitrags, den wir aus der Etudifaffe dafür bezahlen, nit wegen 
des Verunügens, das ed in feinen gelungenen Reiftungen und gewährt, fondern weil es 
den höheren Aufzaben feines Berufes redlid und beharrlidy zuſtrebt. Seit Engelken 
unferer Bühne vorfteht, hat fie nicht nur den Anforderungen zu enifpreihen gefucht, die 
der Kunftfreund ftelt, auch denen, die der Bolkdfreund im Herzen trägt, indem er das 
Theater für das zugaͤnglichſte, das populärfle Inſtitut für faßliche Förderung und Hes 
bung alles Edlen im Bolfe hält. 

In aufrichtig wohlmollender Ubſicht, weil für die Wirkung des Schaufpield darum 
für diefes ſelbſt, wünſche ich mun, es möchte die Auswahl der aufzufünrenden Stüde 
mehr den Kräften angepaßt werden, die zu Gebote ſtehen. 

Blider zurüd auf den vorigen Winter: die Darficllungen des Kätchen von Heil 
bronn, der Huyenotien. des Götz von Berlichingen, des Propheten, fie boten bei allem 
Trerflihen fo viel de Unzurei hyenden, bei aller Anftrenyung fo viel Hinderniß, daß wir 
alle uns geftanden: dafür fiad wir zu ſchwach, das bleibt unzulänglid — erinnert euch 
dagegen der Aurführungen des lufiyen Schuſters, der Burnevelst, des Luffpield und 
®efängniffes von Beneoir, der Mıriha, des Sonnenwendhofes, der Schweizerfamilie 
und folder yar viele ihr werdet mır reiftimmen, wo wir wirflihe Erhebung, wo wit 
wahrbafte Freude, wo wir unzeflö ten Genuß zu finden vermögen. 

Das Streben nab einem erreihbaren Punkte, das Bewüßtſeyn der Macht, ein 
gexebenes Ziel erreichen zu können das Zuſammenwirken auf Bahnen, die feinem der 
Mirlaufenden zu Reit, gu weit waren, das hat und ſtets Befriedigung gewährt; mo 
aber die Echwierigkeit der Wufsabe im Boraus uns beänyfigte, wo durch den Mangel 
des zugehörigen Flitterſtaatrs uns unfere Urmuth erfhien, wo das nothdürſtige Beiwerk 
auf dem feinen Raum nur lähmen und flören Eonnte, da war uns nicht einmal eine 
freudi,ze Anſch ıuun, möylidy. 

Es may wahr ſeyn, daß jene Etüde, bie den meiften Pomp verfpradden und ents 
widelren, aud das me-fte Geld eintrugen, und daß die volle Kaffe gat fehr in Unſe⸗ 
bung kommt; aber von meinem Standpunfte aus, von dem Standpunfte,. auf den das 
höhere Intereſſe, ver Ehrgeiz ſowohl Direfiion als Publikum ſtellen fol, von da aus 
wird man vornehmlich traten, daß nur wirklich Künftterifhes, daß nut möglichft Voll 
endetes geboren werde, 

Und daß das Publikum, auch jenes, das jetzt am Epeftafel fi ergößt, ſchnell und 
bald dem Zuge folgen, den Borftellungen zuftrömen werde, die bis in’s Detail, .bis: in 
die Nebendinge würdig gegeben werden, dafür bürgt jener gefunde Sinn des Volké, 
der bei geftümperien Borftellungen die Komik des Lazulänglichen früher erkennt, als 
mancher blafirte ®rbildete; jener für Fortſchritt emptängtiche Sinn, der edlen Ginprüden 
offen ſich hingibr, der aber, wenn er die Schwäden der Bühne eıfannt bat, nur mit 
Epott die Kunft und die Künftler betrachtet, die feine Lehrer feyn follienz; dagegen wür⸗ 
ee Darſtellungen nicht nur gerne bezahlt und befucht, fondern, audy dankbar das 

rt bleibt. 





„Noch And fie aleich bereit zu weinen und zu laden, 

Sie ehren nech den Schwung, erfreuen fih am Schein: 
Dem Fertigen ift nichts mehr recht zu machen; —— 
Ein, Werdender wird immer dankbar ſeyn.“ 1 At 


Brieftfaten- Revue 


1) Es ziefulirt Hier das Gerücht, als ob ein Dienftbote des Gaſthauſes Ff blauen Ente einen Er⸗ 
traͤnkungeverſuch gemacht habe. Die Aueſptenger dieſes Gerüchtes werben hienut als Lügner erklaͤrt, da 
an demſelben nicht ein wahres Wort iſt. 


2) Anfrage. Bas helfen die Sriefkäſten, wert man in deren Nähe nicht auch Franco-Marken 
haben faun und deshalb erſt auf die Poſt gehen muß; könnte man nicht. durch irgend etwas, die Beforger 
der Käften zur Abgabe von Marten veranlaffen? ui 


3) Herr W. wird hiemit ernflli gewarnt, feine Brieffchreibereien and Zudringlichkeiten gegen mid 

u unterlaffen, indem ich ihm meine Meinung body dentlih genug ſchon gefagt habe, und von ihm in 

ufnnft unbeläfliget zu bleiben wünfde.. Sollte dieß nicht Helfen, fo wird ein wirffaneres Mittel in Ans 
wendung gebracht werben. K.K. 


Bermtſchte Rachrichten. 


Münden, 10. Nov. Der Staatsminifter Frhr. v. d. Pfordten hat heute Wien 
verlaſſen und mir der Gifenbahn über Prag und Leipzeig die Rüdreife nad) München 
angetreten. Der Hr. Miniſter wird bie Sonntag hier eintreffen. — Die Rebengebäude 
des Slaspalaftes, nämlih dad Maſchinenhaus und die Halle, welche für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen ze. errichtet war, werden durch die k. Auoſtellungokommiſſion im 
Wege der ſchtifilichen Submiffion auf den Abbrud verkauft, und Reflefiirende haben 
ihre Angebote bis Ende dieſes Monais bei dem Zahlmeifter der Ausſtellungokommiſſion 
einzureichen. 

* Ketterſchwaug, den 10. Rov. Am 6. dies Monat früh gegen 2 Uhr Fam im 
Wohnhaufe des Eölpners Zofepb Huber von Reichenbach, Gerichts Kaufbeuern, Feuer 
aus umd vernichtete diefed fammt Stadel und größten Theil des Inhaltes, wodurch id) 
ein Brandſchaden von 2,400 fl. ergab. Die Eniſtehungs Urſache ift unbekannt, 

% Legau, den 10. Rov. Am 8, d. Mte. früh genen 7 Uhr Fam im Haufe des 
Zimmermanns Joſeph Mühlbach im Weiler Laufers, Gerichts Grönendbah, Feuer aus 
und legte diefes fammt der unter einem Dache befindliden Wohnung des Anton Ahr 
in Aſche. Der Geſammibrandſchaden beträgt 1200 fl. und wird Brandfiftung durch 
ruchlofe Hand vermuthet. 2* 

Nürnberg, 9. Nov. Der Krieg mit Rußland drückt mehr und mehr lähmend 
auf unfere Fabrıfation und unferen Handel, der Verkehr mit der Levante iſt vorerfi noch 
lange nicht jo belebt, wie früher und mit Rußland felbft laſſen fi momentan fuft 
gar feine Geſchaͤfte macen, da die Nachfrage dort ganz gebrüdt if. Zubem fommt 
noch, daß manche Robprodufte für einzelne Fabrikationszweige unentbehrlich, einen uns 
natürlichen Preis rafd erftiegen haben oder gar nit auf dem Plage mehr find. Da 
das englifche Kupfer zu fpröde if und nur in der Mifchung in einzelnen Eparten uns 
ferer Iiduſtrie verwendet werden kann, fo iſt ruffifches Kupfer faſt unentbehrlich und 
flieg der Zentner in den lepten Tagen um 14fl,, fo daß es gegenwärtig 191 fl. Euflet. 
Es ſcheint auch, daß Die Zufuhr über Peteröburg ganz ausbleibt, denn auf Anfragen 
bei dortigen Handelöhäufern, fonft fehr prompt bedienend, hat man nad 3 Wochen noch 
feine Antwort. . 

Ein Württemberger Blatt erzählt, daß man eine Petition’ an bie Etändeverfamms 
lung in Stuttgart vorbereite, um fi dahin zu verwenden, daß die Regierung für 
eine Kegelbahbnordnung Sorge tragen und eine foldhe baldigft erlaffen möge, da 
fo viele Kegelbahnen im Lande feyen und überall wieder anders gefegelt werde, So 
etwas fann doch nur im Lande der Schwaben vorfommen. | 

In Brüffel ficht ein Verbrecher, der fon zweimal zu lebenswieriger Zwangear« 
beit und einmal zum Tode verurtheilt worden, aber immer begnadigt wurde, einer neuen 
Berurtheilung entgegen, weil er feine Schweſter, die er zu fi in's Befängniß beſchie⸗ 
den, mit 6 Meſſerſtichen lebensgefährlich verwundete. Seine Schweſter hate im legten 
Procefie wegen Diebſtahls mit Einbruch gegen ihn ausgefagt. Der Delinquent, Ras 
mens Jannfiens, bielt noch eine Stunde vor dem lepten Verbrechen feinen Mitgefanges 
nen. religiöfe Vorträge. | 
Es ſind wieder zwei neue Planeten entdedt, fo dab. nun 33 Planeten unferes Eon, 
nenfofems befannt’find. Den einen neuen Planeten, Pomona genannt, entbedte Herr 
Golofhmirt in Waris am 26. Dft als einen Stern 10., 11. Größe. Den andern 
Pianeten fand ‚Herr Ebacornac in Paris am 27. Dft. ald einen Stern 9., 10. @röße. 
Man hat ihn Polyhymnia genannt. Beide bewegen ſich zwiſchen Wars und Jupiter. 
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Bei B. S. Berendfohn in Hamburg ift erſchienen und in ber Matth. — Buch⸗ 
Br. zu haben: 


Der Meiſter im Bilardfpiel, : 
oder die Kunft, 


in 24 Stunden ein gefchidter Billardfpieler zu werben. 
Mit einem Titelkupfer und 12 Abbildungen, 


Preis 15 Er. 


—— 
DANKSABUYUNER 


Allen denen, welche die, Guͤte hatten, der Beerdigung meiner unvergeflichen Gattin /M 


Sophie Guenin, geb. Better, 
gebürtig aus Mühlhauſen in Ftankreich, 


beizuwohnen, ſage ıh hiemit den verbindliooſten Danf, umd bitte, der Seligen ein fteunds 
libes Andenken, mir aber Ihr jerneres Wohlmwollen gütigit zu bewahren, 
Augsburg, den 12. Novrmher 1854. 


28. Guenin, Dirchlor der Walyengrovenr-Anflalt bei Schöppler & Hartmann. 


EEE — 


In der Buchhandlung von Pilon & Comp; neben dem Kuggerbaufe iſt angefommen; 


— Prophezeihungen auf die Jahre: 1855: bis: 874. 
thüllung höcftwichtiger Geheimniffe. Nach dem italienifhen Original des + Bifyofs 














Fornafari. 3. Auflage. Preis 3 fr. 
\ ! , (168) Bausverkau 
Am ———— Tisch! Unmeit des Biere Hab zivei Hän: 


fer im beitbaulihen Zuſtande aus frewr Dano zu 
verfaufen Diefelben haben 5 Wohnungen, 3, gt: 
wölbte Keller, Hofraum, laufendes Waſſer, s V. 
Abttitt und rentiren fidh ‘gegenwärtig auf 4600 fl 
Mäberrs in der Erv am rıfrigen. 


— Empfehlung. 


— 


— — — — — ——— — — — — 


Einladung. 
Heute Montag 


Gesang- & Musik - - Produktion 
unter dem Tite 
Frohe Laune, chem, Terzett. 


Es werden eine große Auswahl von Pomifchen 
Duetten und einzelnen 9 Uhr. ini Koflüm vor— 


getragen, Anfong 7 
Diezu labei höfıbil ein: 
| Ernft in der Pfal;. 


Heute Montag: 


im Schlößchen zu Oberhaufen 
PROD U C TION 


Sängers, Komikers =  Wauhrednerhünflers 
'Jos. Trittenpreis und Consorlen, 


bei ausgezeimnerem alten Bıer. 
Wozu an — 
t. Zech, Schlößlemirth. 
— vier Uhr. 


Geboren wurden: 
Katholiſcher erg s 


Am 16. Dft. Konıfe Therefia, d. B. Hr. Io 
8* Neuſſchmidi, Kaufmann. A. 20. 8. 


In der Zwerhanfi- A. 198 ift t —* friſche 


gute Milch und Nahm 


aus einer Schweizerei au haben, 


7000 ft. 


Ab'öfungsfapital werden gegen hinreichende: Berfir 
cherung bis 1 April 1855 aufzunehmen geſucht 
Näheres in der Exp. (167) 


(95c)” Bimmer-Vermiethung. 

In der Nähe der fal. Regitrung ift ein ele = 
meublirtes Zimmer mit Schlaflabinet ug 
beziehen. Wäherrs im Räuflediden. D . 83 = 
hoben Wege. 


Augrburger Stadt-'Vheater. 
Montag den 13 Movember: 
4 Boritellung ım 2. Abonnement. 
als Bun Be rg 
tenmal 





Ein“ überfponnter Millionör, 


————— Öulden für eine 


Poſſe = — ın-3 a; von F Kaiſer. | 
Muſik von Ravellmälter Binder. 
Anfang "/,7 Uber, 


— ——————— SER WON COEE TOR , AUEER 3) „2 
Berlag der G. Geigerzun'ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Br. @räf. & Sharrer, 


An die 
Real. Hof⸗ A Staats: Bibliothef 
— "hen. 


N | . 

Dienftag A 313. 14. November 1854, 
| h ——————— 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagstalender. Rath, Albert d. Gr., Ser., Vror Levinus. — SonnensAufg. 7 U. 9 Bin. Sonnen 
Untergang 4 Uhr 19 Min — Tagesl. 9 Sı ION Nadtl. 148: 50 M. — Letztes Biertel. 
Eifenbabn:Fabrten von Augsburg nach: 
Münden 1) 81/4 U. Mb. 2JEU.Morg. 2) 121, U, Witt. 2,37, U.NKm. 3)7U.45M. Mio. JEM.I5M. A. 
Kindau 2y 7 Uhr 45 Win, Worg 2) 3 Uühr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. - 
Hof )7U.40 Min. Morg. 242 u. 30 M. Mitt. 2)I2U.15M Napts 3)7U.45M. Dirg. 3) 8U.35 M. Ab. 
Am 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr30 Min, Nahm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachte. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: ' 
Mũnchen 1) I. Mrg. 2) 12U. Wirt. 2)3 0.15. Rahm. 2)12U Nte. 3,6%, Mra. 3) 7%, U. MR; 
ſindau ?) 12 Uhr 3 Min, ey 2) 8 Uhr 13 Win, Abends. 3) 5 Uhr 45 Din. Morgens. 
f) s u. 20 M Ab. 2)5U.3OM. Morg. 2)2U.55 3. Nadm. 35 U. 5 M. Morg. 3) 6N. 26 M. Nachm. 
Im 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 7) 7uhr 40 Min. Abends, Y 5Uhr 30 Min. Morg. 
1) Cilzug (befördert nur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. m. IM. KT. 
Stelwagen nach Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Gintteigrlag im Güterwagen,a Perfonr 9 fr. 
Zägliche Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittage 4%, Uhr. — ü Derfon 45 Areuger. 


— ⸗— ——— — — 


















—— — — — ⸗ 


Hieſiges. 


Deffentliche Sitzungen des F. Breit: nnd Stabdtgerichts. 


Dienftag den 04. November Nachmittags 3 Hbrr Unterfuchung gegen Vikſoria Gröbel 
von. Buchdorf, wegen Berbrediens des ausgezeichneten Diebitahle. 


Morgen Mittwoch den 15. Nov. Vormittags 141 Uhr öffentliche Sipung 
bes Polizei-Senates im Rarhhaufe über 2 Stiegen. 


Die f. Beneral-Zolladminifiration erläßt folgende Belanntmahung: In Bolge höch⸗ 
fien Reftripts des k. Staatäminifteriums des Handel und der öÖffentlihen Arbeiten vom 
21. Nov. wird hiemit befannt gemacht, daß die k. k. franzöfiihe Douanen: Adminiftra« 
tion die Seehäfen von Havre, Nantes, Dieppe, Calais, Boulogne und Dünfirden in 
audgedehntefter Weiſe dem internationalen Tranfitverfehr geöffner hat. Auf allen dies 
fen Bunften werden Waaren und Paſſagiergüter beim Gin, und Ausgang in Frankre ich 
von den Schiffen auf die Waggons, und umgekehrt, überladen, ohne irgend einer zolls 
amtlichen Reviton unterworfen zu feyn. Andererfeits find an der franzöfffhen Land» 
grenze fünf verfchievene Punkte, nämlich: St. Louis, Straßburg, oder die mit Kehl 
dur einen Fourgondienft in Verbindung gefegte Rheinbrücke, Balencienned und Mou— 
feron in gleicher Weife dem internationalen Verkehre geöffnet. Endlich find während 
des Durchganges dur das Gebiet des Kaiſerreichs Waaren und Baflugiergüter ebenfo, 
wie beim Gin» oder Ausgange zu Land oder zur See, an den oben erwähnten Diten 
von jeder Berififation befreit. —— 


Ueber einen am Sonntage erfolgten Zuſammenſtoß zweier Lokomotiven zwiſchen 

bier und München ſchreibt man nach der Erzählung eines Mitfahrenden aus München: 
. Heute, nachdem die von Augeburg ber erwarteten Eifenbahnzüse den ganzen Vormittag 
nicht eintrafen, verbreitete ſich die Echredensnachrict von einem Zufammenftoß zweier 
Rofomotiven im Haspelmoos. Erſt im Laufe des Nachmittags erfuhren wir, daß der 
erſte panifche Schreden zwar nicht unberechtigt, doch übertrieben war. Der Morgens 
6 Uhr von bier abaegangene Zug, welder dem von Augsburg Fommenden am betreffen« 
den Drte auswich, war in einiger Enıfernung- von einer nad Bamberg beftimmten Lo⸗ 
fomotive gefolgt, welche bei, dem. noch. herrſchenden Halbnunfel, und Schnregeflöber von 
dem —— Zuge, in gehöriger Entfernung nicht .bemerft wurde. Als ſich Die, zwei 
Lokomotiven näher: famen, wurde zwar gebremöt, gleichwohl aber fließen. fie — wenn 
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auch mit verminderter Kraft aneinander, fo daß diefelben etwas beſchädigt wurden, 
während die von Augsburg kommenden Paffagiere, ein paar leichte Kontufionen ausge⸗ 
nommen, mit dem Schreden davon famen. 


Holzverein. Nachdem bereits die Ginzahlungen vom Juni bis Dftober gemacht 
wurden, fo fragt man: wenn die Anmweijungen auf Holzanfuhr erfolgen und ob für ges 
hörige gute Qualität und richtiges Maaß geforgt, wer mit der Reſpizienz betraut if 
und an wen man fi nörhigenfals zu wenden hat? Man bitiet um Auffchluß. (Wenn 
in vorflehender Anfrage das. dahier beflehende bürgerliche Privatholzmagazin gemeint ift, 
fo diene dem Einfender zur Aufklärung, daß bereitö der größte Theil des beflellten Hols 
zes an die refp. Theilhaber verabfolgt ift und det Kinfender wegen Grlangung feiner 
Holianweifungen an denjenigen Spezialfaffier fit zu wenden bat, weldyer die Monatds 
Quittungen untergeidänete. Bei eben demfelben wird der Ginfender auch auf feine 
übrigen Ftagen jede gewünfchte Aufklärung bereitwilligfi erhalten.) 


Hamlet. Borgeftern gab man Hamlet; d.h. Hamlet wurde dargeſtellt und das 
Uebr ige vorgeftelt. Herr Sallmayer zeigte ihn in einem mir neuen Lichte. Es war 
eine eigenthümliche Mifchung von Student oder philoſophiſchem Grübler und Prinzen, 
von Weichling oder verliebtem Fant und rachedürftendem Sohne; eine Miſchung von’ 
einem forfhenden Zurüdziehen in ſich ſelbſt und dem farkaftifhen Spott gegen: feine Ume 
gebung, ja ſelbſt von Zagbaftigfeit, fo oft er im Anlaufe zur That fi aus ſich felber 
herauszureißen fucht. — Berzleiche, wie fie freilich fib aufdıängen, will und darf idy 
nicht anftellen, und ein funger, firebfamer Künftler, wie Hr. Sallmayer, wird felber fie 
nicht wünſchen; aber anerkennen muß id), daß er tief in den Charakter feines Helden 
fi) verfenfte, fo daß feine Rede und feine That wie fein eigener Auoſpruch und fein 
eigenes Werk erihien, daß man mwähnte, Rede und Thar entfländen erft jegt aus ihm 
felber, feyen nit von einem fremden @eift ihm in den Mund gelegt, feyen nicht die 
Früchte feines vorbereitenden Fleißes: und das iſt der fhönfte Triumph des mimifchen 
Künſtlers. — Herr Sallmayer, wohl ohne Widerfprud ein denkender und fleißiger 
Schaufpieler, der auf pſychologiſche Durchdringung feiner Rollen ein ernfled Studium 
verwendet, follte nie aus feiner Sphäre gerifien, ihm die Schilderung bon ausgeprägten 
Gharafteren üderlaffen, aber nie zugemuthet werden, mit lyriſchet Zurtheit, mu Schwärs 
merei, in Ueberſchwäaͤnglichkeit Gefühls- und Liebhaberp.rtien zu repıäfentiren, wıe fie 
ihm in der Raupach'ſchen „Schule des Lebens“ und in dem font untadelhaft gegebenen 
„Doktor Robin* fo gründlich mißlangen. Freilich, fo lange unfer Echaufpiel: Berfonal 
noch fo lüdenhaft ift wird nichts anderes übrig bleiben; doch „der Reft ift Schweinen !* 
— Der Bahnfinn der Dphelia war eine hübſche Studie. Bon den andern fagt Ehas 
fefpeare ſelbſt: „Ihr wollt mich fpielen, ihr könnt mich zwar verflimmen, aber nicht 
fpielen.” — — At. 


Oeffentliche Sitzung bed k. Kreis⸗ und Stadigerichts. 

Samstag den AL. November Nachmittags 3 Uhr. 
Wie der Bauer Joſeph Kleiner in heutiger öffentlicher Berhandlung beponirt, 
wurde ibm gegen Ende der Drefbzeit, Januar b. J., 1 Schäffel Kern und 4'/, Metzen 
Korn nebft 3 Säcken, zu 48 fl. 26 fr. gewerthet, von feinem Getreidboden entwendet, 
Außer feiner damaligen Dienftnagd Maria Har von Herberiehofen fey Riemand Frem⸗ 
der auf den Getreidboden gefummen und deßhalb fey legtere auch in Unterfuhung und 
Haft genommen worden. Die Befbuldigte ſelbſt will zwar einmal den Schtüffel auf 
den erwähnten @etreidboden von der Ehefrau des Beichädigten erbalten haben, aber 
nur zu dem Zwede, um Haber für das Bieh zu holen; fie läugnet den: Diebflahl, ſowie 
überhaupt das angebliche Lıebesverhältnig mit dem gleichzeitig mit ihr im Dienfle des 
Fleiner befindlichen Knechte Michael Wengert von Gulingen, der wegen. desfelben Reas 
tes bereits vom f. würtiemberg. Dberamisyerichte Neresbeim zu Amonatliher Zuchtpo⸗ 
lizeibausſtrafe verurtheilt wurde. Da fi jedoch im Laufe der Berbandlang genügende 
Aubaltspunfte dafür nicht ergaben, daß Maria Har die fraglicdhe That verübt oder zur 
‚Berübung. beigetragen hat, fo wurde fie in Berüdfichtigung ihres ſonſt ungetrübten Zeus 
mundes freigefprochen. Ä | f 
——— — Briefkaſten⸗-⸗-Revue. ee 
1) Man behauptet, da der Gebrauch von Stahlfedern für bie Fugend nächtheilig if, ba er ſchwere 
erzeugt und in Folge deſſen auch eine ſchlechte Schrift. ’ Iſt dies richtig, ſo möchten wir bitten, 





- 
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bag in ber zweiten Klaſſe der Domſchule die 7: und Sjährigen Knaben nit mit Stahlfebern fchreiben 
müffen. Mehrere Familienvaͤter. 

2) Bon Gifenbahn-Reifenden wird bie Bitte geftellt, es wolle wie in den frühern Wintern die Bös 
2. ber Bagen ll. Klaffe bei der nunmehr eingetretenen großen Kälte mit Deden oder Stigohmatten bes 
egt werben. 

3) (Theater). Man follte es nit glanben, aber es ift wahr: bie Thüre, welche von der Kaffe zu 
den Sperrfigen führt, ift die frequentefte, ift diejenige, die während bes Spiels von Aus: und Wingehen: 
den am häufigften geöffnet wird... — Nun pfeift und fnarrt diefe Thüre abfhenlih, und fiört alle Zus 
fhauer und Zuhörer ihrer Nahbarfchaft — ift dieſe geftörte, aber bezahlende Nachbarſchaft ein paar 
Tropfen Dels wohl werth? 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 11. Nov. In dem Gigungsfaal der Abgeordnetenlammer fand vor 
einigen Tagen ein Zuſammentrut folder Abgeordneten flatt, welche fiy mit Landwirth⸗ 
[haft befaffen, zu der audy der Sratififer Fthr. v. Reden zugezogen wurde, Den Ges 
genftand der Beſptechung bildete die Frage: inwieweit es wünjdyenswerth wäre, durch 
Geſetze die Arrondirung zu fördern — Wine Brage, welche mit dem Erbgütergeſetz innig 
sufammenhängt. 

München, 11. Nov. Es haben fi in den legten zwei Tagen verfdhiedene Ge⸗ 
rüdhte über Greigniffe in Griechenland verbreitet, welche um fo mehr bier al® gänzlidy 
unwahr bezeichnet werden müffen, als fie unter dem Geſammt-Publikum Münchens eine 
außergewöhnliche Senfution heivorgebradht haben. 

Müncen, 12. Rov. Bom 3. Aug. bis 20. Dt. farben von der ganzen Bes 
völferung der Vorſtadt An (mit Einrechnung des Strafarbeitshaufes) 470 Perfonen an 
ber Eholera, mithın 4 Procent. Bamilienväter und Mütter farben 167 (darunter 13 
Ehepaare), welche 197 unmündige Waifen, darunter 29 Doppelmwaifen hinterlicßen. — 
Nur ein einziger Eholerafranter, ein erflärter Rongeaner, flarb ohne die hi. Sterbſakra⸗ 
mente zu verlangen, daher er auch Fein kirchliches Begräbniß erhielt. Am meiften wis 
thete die Seuche in der Falfengaffe, am Gries und in der Bachgaffe, während das Klos 
fler der armen Schulfhweftern und die Armen: Sndufries Schule von jedem Choleraer⸗ 
franfungefall verſchont blieben. (Bi ) 

Donauwörth. Am 6. Nov. wurde dahier der Trauergottesdienſt für die höchſt⸗ 
felige Königin: Murter Majeftät Therefe in der Hauptpfarrfirde und in Anweſenheit 
fämmtlicher königlicher und flädıiiher Beamten und einer großen Anzahl Andädhtiger 
gefeiert und am 9. desfelben Mıs. fand gleiche Feier in der Kirche der uns benadybars 
ten f. Etrafanftaitt Kaisheim Fate, weldyer ebenfalls die dortigen Bedienſteten ans 
wohnten. 

Bamberg, 12 Nov. Geftern Mittags ift bei der Station Bayersdorf ein Gü- 
terzug aus den Schienen gerathen. In Folge diefes Unfalls, bei weldyem auch einige 
Wägen zertrümmert wurden, war der MündyensHofer Eilzug an der Weiterfahrt ges 
hindert und traf erft Abends 7 Uhr bier ein. 

Lichtenau. Sicherm Bernehmen nach wird in diefen Tagen eine namhafte Ans 
zahl Sträflinge aus dem hiefigen Zucht- und Strafarbeitshaufe an jenes zu Kaisheim 
abgegeben und follen bereits die eıften Ablieferungen flattgefunden haben; die von Tag 
zu. Tag fleigende Ueberfüllung des, höchſtens 400 bis 450 Mann faffenden Zuchthauſes 
dabier, foll der Grund diefer fi ſchon mehrmals wiederholt habenden Maßregel ſeyn; 
übrigens fpriht man bereit von Errichtung mehrerer neuen Strafanflalten in Bayern, 
da der Mündlichkeiteprozeß eine Maſſe Berbredyer an die Straforte liefert, und biefe 
far überall feine größere Aufnahme in ihren Räumlichkeiten gefatten. 

Aus Simbach am Ian wird der Landeh. 3. wieder ein Hall gemeldet, wo durch 
Benuß friichyemolfener Mitch beftiges Erbrechen mit Durchfall fogleih gehoben wurde, 
Eine Dienſtmagd wurde am 10. Nov. plögli davon befallen. Am 11. ging fie wies 
der ihren Beftäften nad. 

In der Rähe von Aham haben zwei Bauernburfhen ein hübſches Stückchen aufe 
geführt: In einer freundlichen Umarmung biß der erfte den zweiten tüdhtig in den Bart, 
in liebevoller Erwiederung der zweite dem erfien die Naſe ab! 

Man fchreibt aus Biberach (im Württembergifhen): In einem Dorfe der Rad» 
barfchaft trug ſich bei einem nächtlichen Brandfalle Folgendes zu. Das Feuer enıand 
als die Leute im erſten Echlafe tagen. Die Frau, im böchften Brade beflärzt, if der 
falſchen Unſicht, fie hätte bereits ihre zwei Heinen Kinder aus dem Haufe gerettet und 
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Getraut wurden: 
KRatholifher Religion: 

Am 22 Dftober. Hr. Zaver Wengenmair 
Schmiedgeſele, v. Dintelfherben; u. Anna Baul 
ZJägerstt., p. Stettenhofen. E51. (Auswärtige 
Trauung.) 8 Georg. 

Am 29 Dft. Hr, Ich. Michael Egger, Auss 
geher, v, MWeifingen; u Barbara Mayr, Mau: 
rersiwittwe, v. b, A 354. s Ulrich. 

Am 5 Nov. Hr. Michgel Schneider, Inſtru— 
mentenmacersgehilfe, v. b.; u. Igf. Kreez. Qus 
bel, Sadträgersiht. v b. H 121. 8 MDiar. 


Geboren wurden: 
Katholifher Neligion: 
Am 18.0. Anna Joſ Ant., Temd. 8 Moriz. 
Am 20. Dit. Karl Gmanuel, d. B. Hr. Mob. 
Ludwig. Oberſchreiber F, 2277 8 Berg — 
Ich. Bapriit, d. B. Hr, Joh. Lang, Fabrikbeſi— 
ger. J. 315 8 Georg. 
Am 24 Oft. Johann Karl. S Mar. 
Am 25 Oft, Waria Barbara, d. 3. Hr. Aug. 





DOhrenberger, Kiſendahnſchloſſer. F 254. 8 
Georg. 
Am 26 Oft, Barbara Anna Wilh,, fremd. 8 


ar. 

Am 28 DE. Gin todigeb. Mädchen, d. B. Hr. 
Gafimir Sehnbold, Fabrifweber H 109 S Mar. 
— Maria Anna’Ich., d. B. Hr. Ich Hegele, 
Fabtitlarb. H 218 8 Mar. 

Am 30 Dit Franziska Kath, d B. Hr. Ant. 
Aufheimer, Gaärtnermie H 292. S War 

am $ Nov Marimilian Joſ. d. B. Hr. War 
of. Rupp, Epinner. G 142. S »%ar. 


AUGSBURGER. LIEDERTAFEL. 
Mittwoch den 15. November 1854: 
Berathung und Hauptprobe. 


Simmilihe Muglieder wollen ſio gerulligi vor 
8 Ubr verfanmeln. Der Direftor 


„Geſellſchaft Eintracht,“ 
Heute Dienstag Abends 8 Uhr: 
Eiwas Ynerwartetes vom Alten. 


Die Vorftände. 


ei X.“ 
Flachs 


ift angefommen und empfichlt ſelben beſtens 


Florisn Mlinderer, 
Erriers Meifter, Jafoberſtraße. 


(173) Dienfi-Offert. 

Man ſucht in einen leichten Dienft ein einfaches 
folidves Mädchen Müheres in der Grpedition, 
(181) Dienft-Offert. 

Gine ältere Perſon, die gute Hausmannsfok zu 
foden verfteht, und über ihr Woblverbalten Zeug: 
niſſe beizubringen vermag, wird fogleih in Dienſt 
zu nehmen: gefücht, Näheres in der Erp. 
(134) Derkauf, 

In D 97, Ecönefelder Hof, iſt eine arofe 
zapfeıme Wange uud eine hupferue Wurfmafchine 


g au verfaufen. 














er) Bekanntmachung, 

Kommenden Freitag den 17. db. 
Bormittagd 10 lbr werden im 
Bureau der fgl. Gendarmerie: Compagnie 
von Schwaben und Neuburg — Lit. B. 
Nr. 237 am ©öggingertbore — mehrere 
unbraudhbare Decken, Leintücher yon 
gebleihter Leinwa:d, Strobfucfe und 
fonftige Requifiten, dann mebrere unbrauch⸗ 
bare Lederwerkötbeile, als Gewehrriemen, 
Säbelfcheiden ꝛc. gegen gleich baare Be» 
zablung verfleigert. 

Augsburg, den 11. Nov. 1854. 


(199) Dienk-Offert. 

Bine gewandte, ordentliche Arlinerin fann in eis 
nem biefigen Gafeebaus ſogleich eınen Plag erhals 
ten. Näh. in der Erp. 


(178): Werlorenes. 

Am vergangenen Eonntag wurde vom Auffern 
Piaffengägben bis auf den Mepgplag eın ſchwar⸗ 
zes Peljhrägeldien verloren. Um die Zurückgabe 
in E» 221 ım äußern Pfaffengäßchen bittet drin— 
gend eine arme Diennmagbd. 

(171) Wohnung-Gefud. 

Gine mittlere Wohnung, wobei mei beizbare 
und einige unbeigbare Zimmer mit den noch erfor— 
berliben Bequemlichkeiten, wird ſogleich zu begies 


ben gefubt. Näheres in der Erp. 
(183) Schlaſſtelle-Vermiethung. 


In der Sıommdgafle ber Koitgerer Hiller im 
Hintergebäude über 2 Segen iſt eine ordentliche 
Schlaf Ue zu vermierhen. 


Wohnung :VBermietbhung. 
In KFolge eines Todesfalles it eine freundliche 
Wohnung am Schwalbeneck C. 34 über 1 Etiene 
au vermierben und fogteich zu braichen. (175n%) 


(176) Wohnungvermiethung, 

In B. 188, nachſt den Göggingerthor, iſt eine 
Ihöne Wohnuug zu vermiethen und ſogleich oder 
bıs Georgi qu beziehen. 

(184) Wohnungvermisthung. . 

Es it eine Wohnung auf dem obern Graben 
um den Wietbzins von 80 fl. ſogleich zw vermie⸗ 
then und bis .&eorgi zu beziehen. Näheres in 
der Grpedition. 

Du vermiethen und fagleich zus beziehen if: 
ein feines meublirtes heizbares Zimmer, um eis 
nen Kronentbaler monatlich. Näheres in A 36. 


Augsburger Stadt-'Theater. 


Dienftaa den 14. November: 
5 Vorſtellung im 2. Abonnement. 


Zum Erfienmale wiederholt; 


UNDIERA), 
Das Schlangenmadchen. 


Romantiſche Oper in 3 Aften von Guſtav von 
Burtlig, Mufif von F. v. Flotow. 
* Indra: Frau BedeWeirclbaum..- _ 

| Anfang 7 Uber, 


Berlag der @. Beigerjun’fgen Buchdruckerei. Berantwortlide Rebattion: Wr. @räf. 2. SG äarrer. 
(Lis..B, Nr, 206 am; Beugplag.) » ı | 
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wirft num eilig das Bett bes Heinflen 3 Monat alten Kindes zum Fenſter hinaus. Als 
fie aber unten nur ihr Älteres Kind fiebt, eilt fie in größter Angft zarück in das Schlaf⸗ 
gemach, aber das Feine Kind war nicht mehr da, fie hatte ed mit dem Bat aus dem 
zweiten Stodwerte in den ®arten geworfen! Da lag das Kindlein auf dem Grasbos 
den, ruhig in feinem Betthen, volllommen unbefhädigt! Man denfe fi) die Angft 
und fodann die Freude der Mutter! 

Deffentiihe Blätter theilen die Eingabe mit, welche eine „Befelichaft für Samm⸗ 
lung bes Bolfes Bottes in Jeruſalem“ im Schwabenlande an den hohen deutſchen Buns 
destag gerichtet hat. Dieſelbe lautet alfo: „Die deutſche Bundesverfammlung wolle durch 
die beiden deutſchen Großmächte den Sultan veranlaffen, zu erlauben, daß die Geſell⸗ 
haft zur Sammlung des Bolfes Gottes in Jerufalem, welche im Heiligen Laude Ge⸗ 
meinden zu fliften beabfichtigt, es unter folgenden Bedingungen thun könne: a) Wigene 
Berwaltung in allen bürgerliden und religöfen Angelegenheiten, um fie gänzlidy nach 
dem Worte Gottes regeln zu Fönnen; b) Sicdyerheit der ‘Berfonen und des Eigenthums 
gegen Die Willfür der türfifchen Beamten und gegen willfürliche oder drüdende Steuern; 
ec) Gremtion vom türfifhen Kriegsdienſt; d) Zuficherung derfelben Rechte für Jeder» 
mann, welcher Mitglied diefer Gemeinden werden will, möge er früher Chriſt, Jude oder 
Mahomedaner, Türke oder Ausländer gewefen ſeyn; e) Ueberlafiung des heiligen Lan: 
des an diefe Gemeinden, um fi) dem Zweck gemäß, den fie angegeben haben, dort nies 
derzulaffen.“ 

Berlin, 10. Nov. Nachdem vorgeftern fchon eines der von ihrem Bater ertränk, 
ten vier Kinder im Waſſer aufgefunden worden, find in Folge fortgefegten Suchens 
nun auch die beiden jüngften Knaben, der eine zwei, der andere °/, Jahre alt, heraus 
gegogen worden. Nur die Leiche der älteften (febsjährigen) Tochter fehlt nodh. Der 
amtliche Zofalbericht fagt, daß der Mörder bis dahin unbefcholten geweſen, fidh eines 
guten Rufes erfreut, mit feiner Frau in Einigkeit gelebt, und feine Kinder gut und 
liebreich behandelt habe. In legterer Zeit wollte man Spuren von Echwermuth an 
ihm bemerft haben; auch fei mit Sicherheit anzunehmen, daß ihn Nahrungsiorgen nicht 
zur That getrieben haben. Entweder er habe diefelbe in einem Anfalle von Melandyos 
lie verübt oder in Folge des längeren Zerwürfniffes mit feinem Bater, um viefem zu 
zeigen, daß feine Familie einen Mörder hate, der gewiffermaßen durd das Berftoßen 
aus derfelben entflanden fei. Die Eltern deffelden feyen würdige Leute, ihre Führung 
durchaus tadellos. 

EE> Wien, 13. Nov. ine Privatdepefhe der Morgenpoft meldet vom 6. Rov.: 
„Fürchterlicher Kampf vor Sebaftopol, zugleich Ausfall der gefammten Garnifon. Beim 
Abaang der Depefche war der Kampf unentfhhieden, die Alliirten jedod im Bortheil.* 
Officielles fehlt. | (4. 3.) 

Paris, 13. Nov. General Ganrobert meldet von &ebaftopol, 6. Rov.: „Die 
ruffifche Armee, verftärkt durch Zuzüge der Referven von der Donau und aus den Süd⸗ 
provingen, begeiftert durd; die Anmwefenheit der Großfürften Michael und Nikolaus, griff 
geftern die Rechte der englifchen Aufftelung an. Die englifhe Armee hielt den Stoß 
mit überrafchender Ruhe aus, und focht hierauf, unterflügt von der Divifion Bodquet, 
mit bewunderungsmwerther Bravour. Der an Zahl weit überlegene Feind trat den Rück⸗ 
zug mit enormem (angeblid) 9000 Gombattanten) Berluftan. Diefe hartnädige Schlacht 
waͤhrte einen ganzen Tag. Auf dem linfen Flügel warf Beneral Forey einen Ausfall 
der Barnifon zurüd, und feine trefflich geführten Truppen bradıten den Ruffen einen 
Berlun von 1000 Mann bei. Diefer glänzende Sieg wurde freili nicht ohne Ber- 
luſte erfauft. Die Waffenthaten aber gereichen der alliirten Armee zur hohen Ehre. 
Die Belagerung nimmt ihren ungeflörten Hortgang.* 

Wien, 13. Nov. Sebaftopol, 6. Nov. Die Rufen haben die Pofition der 
Engländer überfallen, ein allgemeiner Kampf entbrannte. Nachdem General Ganrobert 
zu Hülfe herbeigeeilt, räumten die Ruffen das Schlachtfeld; die Generale Brown und 
Bentind wurden verwundet. 

Bien, 13. Rov. Fürſt Menſchikoff berichtet vom 5. Rov., daß zwei Ausfälle 
aus Sebaſtopol gegen den rechten Flügel der Alliirten und gegen den linten der Bela, 
gerungsarbeiten gemacht worden feyen. Die Ruflen nahmen eine feindliche Batterie, 
deren Geſchütze fie vernagelten, überdies vernagelten die Ruſſen 15 andere feindliche 
Kanonen. Der Berluft beiderfeits fey fehr bedeutend. Gin fpäterer Sturmverſuch der 
Srangofen fol mit großem Verluſt zurüdgefchlagen worben feyn. (9. 3.) 
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' Bevölferung bes preußiſchen Staates; Die Naturalzäblung in Preußen im De 
zember 1852 ergab einen Beftand von überhaupt 16,935 420 Perfonen. Geboren wurr 
dem im Lagfe des Jahres 1853: 659,122 Kinder und 521,196 Berfonen farben. Es 
‚find alfo 137,926 Perſonen mehr geboren als geflorben,, wodurcd die Ginmohnerzahl 
ganz Preußens auf 17,073 346 Perionen erhöht wurde. Eingewandert find vom 1. 
Dtt 1852—53: 2 752 PBerfonen, ausgewandert dagegen in demielben Zeitraume 15,442. 
Nach Abzug deifelben verbleibt der Beftund der Bevölferung Preußens am Ende des 
Jahres 1853: 17,057,904 Perfonen. 

In den Haupifabrifen Lyonus find bedeutende Maſſen Tuchabfälle gekauft worden, 
welche fofort in die verfchiedenen Zuchthäuſer expedirt werden, um dort von den Sıräf- 
lingen zu Filzſchuhen für die orienralifche Armee verarbeitet zu werden. 

Basflammens, Wafler: und ‚Steinfohlen:Bonfum Londond. Nah offiiielen Be 
richten it London jegt durch 360,000 Gasflaumen erleuwtet, deren Leirungsröhren 400 
Stunden einnehmen. An Wuffer verbraucht die Stadt täglich * 383,238 Gallonen 
und verbrenn: jährlich an Steinkohlen 3,000,000 Tonnen. 


RR a era 36 wonasıgen —— 
In der 9 Jeniſch & Ltagetihen Buchhandlung in Augsburg (Garolinenitraße C. 24) iſt fo 


eben eingetroffen : 

Sulzbadher-Kalender für 1855: 
Vollſtändiger Gefchäfts:Kalender. 36 fr, 
Gemeinnügiger Haud:Kalender. 15 fr., 

. undurchſchoſſen 12 Fr., 
Brief: Zaſchen⸗ Kalender mit Lottoplan. 6 kr., 
Wand-Kalender. 9 kr., 
Termin-Kalender. 24 kr. 


————— ee Tee — 


DANKSAGUNG. 
Tiefbetrübt durch den unrfrgliden Be luft unferer Tochter und Schweiter Jungfrau 


: Anna Harg, Schloſſermeiſterstochter, 
HM war die fo gahlreihe Theilnahme bei der Beerdigung und dem Gottieadienit lindernder Balſam 
N, in unfrm Shmer. 

Wir erſtatten hiemit Allen, befonders den Herren Meiterfühnen, welche fie zum Grabe 
trugen, und jenen Herren, welde durch erhebenden Grabgefang ihr die legte Chre erwieſen, 
ehe innigiien Danf. Die VBerblihene frommen Andenfen empfeblend, bitten um jerneres 

} 


— Die Zieftrauernden 
gas seS&ho93h3HlSasbssSaiis3sgE 
Yufforderung. 


Die 2%, Staaisohligarien Kat. Nr. 191/1238 ver 100 fl. lautend, auf Urfula Mehm ungecht- 
lichte Pöppel, Bauersfrau von Memmingerberg. ift zu Berluft gegangen. 
Auf Ansag der —— wird der gegenwärtige Inhaber hiemit aufgofordert, dieſelbe 
innen eines balben Sabre a dato 
bierorts zu produziren und feine Rechte hierauf darzuthun, widrigenfalls fie als kraftlos erklärt würde. 
Dttobeuren, am 2. November 1854. 


Königlihed Landgeriiht. 


Gıaf, Landrichter. coll. Altegger- 


(182) — Derkanf. (179) Defcäftigungs-@ffert. R 
Bin Komodhaften, ein Schreibpalt und ein Baro- Eın Knabe oder Madchen, nicht mehr werftage“ 
meter find Ba ju —— Näheres 3 ver | ſaulpflichtig, welche an einer Buchdruderihnells 











Erpedition Diefe® Blattes, Prefie punftiren oder wenigſteus gut anlegen Fünnen, 

— — finden Befchäftigung. Mähercs in der CErpedition. 

(170) ®efundenes, (172. Berisrenrn. 
Borgeftern wurde in Mehring ein flählerner Vorgeftern Vormittag it von ©t. Ulrich bis am 


tel, etwas Geld enihaltend, gefunden. | Die —— ein englas mit vergoldeten 
—— kann ihn beim Portiet in der |. feimem Geſtell .. — *—* Der Binder 
ah ſchen Majhinenfabrit wirder ab» | wolle 18 gegen guie Belohnung in en ür: 

er .h 6 Ä prbitioh Pe 


An die = — 
Ral. Sol- 5 Staats» Bibliothet 
in München. 








Mittwoch M 314 1. November 1854. 


Das Tagblatt Foflet in gang Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— nn — — —ñ —ñ —ñ — — —ñ — — — — — — — — — —— — — — 
Tagskalender. Kath, Leopold, Cugen, Brot, Leopold — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 10 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 18 Nin. — Tagesl; 9 St, EM. Nachth 14 St, 52 M. — Letztes Viertel. 
Eifenbahn:Fabrten von Augsburg nad: Be 13* 
Münden 1) 81/1. Ab. 2)EU.Morg. 2) 12 U, Mitt. 23 U. Nchu. )7u. 46 M. Dir 6 u. 16 M. AL. 
Sindau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abends. 
Hof 1) 7U.40 Min. Morg. 2121,30 M, Mitt. 2)12U.15M Nachis Y7U.I5M. Mre. HBU.35 V.Ab. 
Um 2) 7uhrt 40 Win, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 12 Ubr 15 Min. Nachts. en 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: } 
Münden 9) 71/,U.Mrg. 2) 121. Mitt. 2)3 U. 15 ** 2) 121V. Nchis. 3)61/, N. Nrg. 3) 7/,U. Ab. 
Kindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Win. Morgens. 
Hof !)BU.20OM.Ab. 2) 3u. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. IEU.5M.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
Um ?2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7 Uhr 40 Min. Abends, 6 Uhr 30 Min. Morg. 
1) Eilzug (befördertnur Perſonen in I. u. II.Klaſſe.) 2) Perſonenzug.2) Güterzug mit Perfonen in IT. u. TIL. RT. 
Stellwagen Rah Dillingen: Bormitt, 10 Uhr. ‚Einfeigplap im Gifenbut, « Perfon 18. Ar. 
am Donnerflag:? Nah Friedberg: 1/5 Abendeuhr. Ginfleigplag im Büterwagen, A ®Berfonp fr. 


Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nad- 
mittags 49/, Uhr. — A Perfon 45 Aremyer, 


Hiefiges 
Deffeutlihe Sitzungen ded k. Kreis: nud Stadtgerichtk. 


Mittwoch den 15. Movember, Vormittags 91, Mbr: Unlerſuchung gegen Kaspar Bär 
von Ludwigemoos, wegen Verbrechens des ansgezeichweten Diebftahle. 


Se. Mai. der König haben ſich unter dem 10. November I. 38. allergnädigft bes 
wogen gefunden, zu dem in dem bifdpöflihen Kapitel zu Wuasburg durch den im Mos 
nat September d. 38. erfolgten Tod des Domfapitulars Chriſtoph v. Schmid und 
durch das fofort fatrfindende Borrüden der übrigen jüngern Kanonifer erledigten achten 
Kanonifat den dermaligen Kanonikus in dem biſchöflichen Kapitel und Dompfarrer zu 
Eichſtaͤdt, Prieſtet Georg Engert, zu ernennen. 


Amtliche Rachrichten, Ge. Mai. derKönig haben fi allergnädigk bewogen 
gefunden, den von dem Landrichter Ludwig Halm in Riedenburg und dem Appella⸗ 
tionsgerichtö-Affeffor Karl Schläfer in Paffau beabſichtigten Siellentanſch zu geneh⸗ 
migen und daher den Landrichter Ludwig Halm zu Riedenburg zum Aſſeſſor am Ap⸗ 
men, von Niederbayern und den AppellationsgerihtesAffeffor Karl Shläs 
fer zum Landrichter von Riedenburg zu ernennen, ferner auf die am Kreis: und Etadts 

erichte München 'linfs ber 12 erledigte Depofttarfielle den Kreid-- und Stadtgerichts⸗ 
Areiber Alois Sengel daſelbſt zu befördern, deſſen Stelle dem Diurniften dieſes Ge⸗ 
richte, Georg Daſchner, in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, dann den quies⸗ 
eirten Landgerichts » Altuat Michael Haagn zu Herzogenaurady wieder zu reaftiviren 
und ibm die bei dem Mppelationdgerichte von Oberbayern in Erledigung nefommene 
Sekretaͤrſtelle Ju übertragen; — dann den dermaligen Regierungsrath bei der Regierung 
von Niederbayern, R. dv. J. Karl v Mangfl, feinem alleruntertbänigfien Anſuchen 
entſprechend, auf die bei der Regierung von Oberbayern, K. d. J., erledigte Regierungs⸗ 

aihs· Stelle zu verfepeti, hlenach zum ‚Regierungsratbe bei der Regierung bon Nieder⸗ 

m, Rd’g,, den dermaligen Regierungs + Affeffor bei der Regierung von Ober 
bayern, ’ MB. J., Ludwig Karl Auguf v. Khreninger, zu befördern, umd auf die 
Bet: Teptgenännter 'Nreiöftelte hleburch in Erledigung kommende Regierunge + Aſſeſſors⸗ 
—8 ee der von benennen Dog d. 34 

or,  Grepberga@ifenberg, auf fein allerunterthänigRrs Anfuchen, zu vers 
Pens Teen Die erh Map, Morrkehe sa Egmhein, Detanaı Gitihkeim. 


A 
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dem bisherigen Pfarrer zu Wildenholz, Dekanats Feuchtwangen, Johann Utting und 


die erledigte prote, IL, Pfatekelle zu Fürth, Dekanats Zirndorf, dem bisherigen II. 
Pfarrer dafelhß, d dor Eduard Lehmus, zu verleihen, : 


Kir den verewigten großen Jugendſchrifiſteller Domkapitular Chriſtoph v. Sämid 
wird heute früh halb 8 Uhr in der Domkirche eine feierlihe Seelenmeſſe gehalten. — 
Die Dompfarrfhul-Fugend wird diefer Beier beimohnen. 


» Mit wahrem Bergmügen machen wir auch dieſes Jahr wieder auf die eleganten 
und zierliden Almanadye und Tafchenfalender für das Jahr 1855 aufmerffam, welche 
Hr. 3. G. Rollmagen dabier herausgegeben hat. Wie in den vorjährigen Ausgas 
— iſt auch bei den diesjährigen die größte Zierde des Inhalts eine Arbeil des würs 

n unvergeßlihen Berfaflers der Oftereier Chr. v. Schmid. In fieben Erzähluns 
gen: „Emf und Scherz" hat der theure Verewigte hier zur letzten Schrift die Feder 
geführt und kurz vor feinem Heimgang in's befiere Leben ſich noch lobend über die 
freundliche Ausftattung die derfelben von Seite des Berlegers zu Theil wurde, ausge⸗ 
ſprochen. Als Feſtgabe für alle Berehrer des trefflihen Jugendichriftfielers — und 
wer wäre nicht ein folder? — find daher diefe netten Almanache gewiß höchſt will« 
fommen und mit gleicher Breude wird die heranwachfende Jugend den neuen Zuwachs 
der Schriften für fie von der num leider erftarrten Hand begrüßen, 


Deffentlihe Sitzung ded Stadt - Magiftrates 
am 14. Nov. 1854, 

Der Steinmegmeifter Kugler, am innern Zoll, ift anzuhalten, feine Steine auf ſei⸗ 
nem Gigentbum zu lagern und von der Fahrftraße zu entfernen. Da die Epidemie ers 
loſchen ift, fo können wieder Arafbare Individuum in die Anftalt Klofler Ebrach gelie- 
fert werden. In Zukunft follen auf einen Holzwagen nicht mehr als 1'/, Klafter har⸗ 
tes, und 2 Klafter weiches Holz geladen werden, auch find die Vorſchriften in Betreff 
der Breite der Radfelgen fireng einzuhalten. Herr Ernſt Forſter, Babrifant, Kreise 
Gommandant und Beneral»-Major der Landwehr, Ritter des Verdienſt Otdens vom hl. 
Michael, und bürgerl. Magiftratsraıh, welcher am 16 Auguft dahier ftarb, hat den 
Wohlthätigkeits-Anftalten unferer Stadt 13,500 Gulden vermächt, welche ſich in folgen« 
der Weiſe vertbeilen: 5,000 fl. dem paritätifchen Kranfenhaufe, 5,000 fl. dem proteft. 
BWaifenhaufe, 3,000 fl. den Anftalten des Hofratho Dr. Reifinger, und 500 fl. der Klein» 
Hinder s Bewahrs. und Heil / Auſtalt. Die Diurniften » Witwe Lang hat 75 fl. und die 
Wittwe Specht einen Brillantfhmud,. beziebungsweife 1000 fl. dem Bach'ſchen Seelen» 


baus vermacht: Um die erledigten Spejereihändlere:Eonzeffionen der Wittwe Moy und, 


Kreß haben fi) ald Bewerber Schahamayer, Weiß, Scherer, Monn und Kuchenbauet 
emeldet. Die Genehmigung erhalten Kuchenbauer und Schachamayer, Erſterer die 
oy’fche, Letzteret die Kreß'ſche Conzeſſion. 


In Holge des ſtarken Schneefalls hat ſich ſchon ftuüͤhzeitig noch im Herbſte eine 
bedeutende Kälte eingeſtellt, fo hatten wir geſtern Morgens bereits im Fteien 140 im 
ber Stadt 120 Kälte und die Lechfanäte führen viel Grundeid, " 


Ein neues Theaterfiüd. Der bei unferer Bühne nit nur als barflellender 
fondern auch als fchaffender Dichter wirkende Künftler Hr. Sallmapyer hat ein neues 
Schaufpiel vollendet, welches fommenden Montag dabier zur Aufführung gebradht wird, 
Das. Süd heißt „Bhilippine Welfer* und verherrlicht das Leben diefer berühmten 
Schönheit Augsburgs. Der gewählte Stoff ih zunächſt für uns ‚gewiß höchſt anziehend, 
und wir zweifeln, nicht daran, Daß der Dichter ihn geſchickt behandelte, ſo, daß unfere 
Landomaͤnnin auch. im Uuslande ihren alten Batriciernamen wieder aufgefrifht erhalte, 
und daß ihr leiblich Conterfei die Runde mache auf den deutſchen Bühnen. Belannts 
lich ſah im Jahre 4548 Erzherzog Ferdinand, Sohn. Kaifers Ferdinand J. auf dem 
Reichetag zu Augsburg die Schone und verliebte ſich fo in ſie, daß er. fi heimlich 
2* —*5 HR; ek mar tn, als Wand denn in * 

en; gewann ſie die red Schwiegervaters, ber ‚pür techto gultig Hig dann 
anerkannte, uud ſie zut Mazfgräfin von. Burgan erhobs +.°, © 1. mitm 

... beater. MWorgefetn gab man le Pole. „ih überfpanuskt Wibtonät«" weh 
Kaifer,, ch N AR — Diefe dee Er Ifcher Möment u fire 


r EEE 


Zweck überall erfüllen und überall von glücklichem Erfolge begleitet fehn, wo die beiden 
Hauptrollen „Wirbel* und „Bradaus“ ſolche Repräfensanten finden, wie hier in unferen 
Lieblingen Mejo und Witz. Das Publikum ergöpte Rh in jeder Scene, und rief die 
®enannten fo wie Sri. Lay, Lieschen, zu wiederholten Malen hervor. Fil. Lay fang 
und fpielte allerliebft. Ihre anmuthigen Bewegungen ſowie die Eorgfamkeit auf beuts 
liche Ausſprache und Klarheit der Läufe und Jutonation verrathen eine gründliche Schule. 


Ueber das Treiben der Händler auf unferem Hopfenmarfte fommt uns eine 
Klage zu, der wenn fie gerechifertigt ik, gewiß von Seite der Marktpolizei alsbald Einhalt 
gethan wird. Ginige Hopfenhändler follen nämlidh ohne lange zu marften, Hopfen ein« 
faufen und an derfelben Stelle mit einem Zufhlag von 10-15 fl. pr. Etrn. ven fo eben 

efauften Hopfen wieder feil flellen, fo daß fie an ein und demſelben Markttage Käufer und 

erfäufer find. — Iſt, wie oben erwähnt, das Mitgetheilte wahr, fo wundert und nur, 
daß die Einfender nicht alfogleich diefem Treiben durch Anzeige Einhalt gethan und dem 
Händler zur Beflrafung gebracht haben. 


In Folge der befchloffenen Borbereitungsmaßtegeln zur Mobilmahung ber bayeri» 
fen Armee wird, wie es heißt, die gefammte unerercirte und zur Zeit noch unmontirte 
Mannſchaft einberufen, damit diefelbe bis Neujahr montirt und einerereirt if. 


Der oberfte Gerichtohof hat nunmehr die. Frage entfchieden, ob und welche Bers 
jährungszeit bei Polizetübertretungen Play greife. Rachdem das Appellationsgericht von 
DOberfranfen in der Unterfuhung gegen Krug wegen Eigenthumsbeſchädigung ımd Körs 
perverlegung die Rechtsanſicht zu Grunde gelegt hatte, daß Polizeiübertretungen inners 
bald eines Jahres verjähren und dabei auf die Analoyie und namentlih auf das Forſt⸗ 
geſetz ſich geſtütt, vernichtete der oberfle Gerichtshof dieſes Erkenntniß und ſprach aus, 
daß für Polizeiübertretungen im Allgemeinen (Forſt- und Preßſachen natürlich ausges 
nommen) eine zweijährige Berjährungsfrift gelte wie bei Bergehen. 


Deffentlihe Sitzung bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Montag den 18, November Rachmittags 3 hr. 

Holzhändler Johann Riederreiter von bier läßt in der heutigen Berhandlung her⸗ 
fommen: Anfangs Mai b. 3. fey er vor dem Schwibbogenthore mit dem Herauszichen 
von Flöffen aus dem Waſſer befchäftigt geweſen und hade hiebei feine Weſte, in wel- 
er fih eine goldene Uhr nebſt goldener Kette befunden, auf einen freien Plag bei 
Seite gelegt. Wie er nun die Wefte wieder zur Hand genommen, jey der an der gols 
denen Kette befindlihe Schlüffel zu Boden gefallen und bei näherem Nächſuchen habe 
ſich's gezeigt, daß Uhr mit Kette ihm entwendet worden feyen. Der deffalls in Unter» 
ſuchung gezogene, das 16° Lebensjahr noch nicht überfchritten habende ledige Fabrikar⸗ 
beitersfohn Adam Baumgart aus Harburg bekennt fi ale Thäter, uud gefteht auch 
zu, der Ehefrau des Bierbräuers Lorenz Stötter dayier einen mit 5 bayerifchen Thas 
lern befhwerten und nah Münden adrejfirten Brief aus dem Salon fi angeeignet 
zu haben; 10fl. 43 fr. wurden der Beſchädigten jedoch reftituirt. Urtheil: 4 Monat 
Gefaͤngniß. | 

Dienstag den 14. November Vormittags 24 Uhr. 

Auf der Anklagebant figt der Übelbeleumundete verheirathete Schneider Joh, Geot 
Beifer von Illerzell, angellayt, in der Racht vom 20—21. Dktober 1851 den Joha 
und Kretzenz Albrecht'ſchen Eheleuten zu Senden eine Kuh im Werthe von mindeftens 
54 fl. entwendet zu baben. Die defhalb vom f. Kreis- und Etadtgerihte Memmingen 
unterm 5. April 1852 erfolgte Berweifung konnte nicht weiter beihätigt werden, da ins 
zwiſchen noch andere Reäte, fowohl in Württemberg ald in Bayern begangen, zur An- 
zeige gelangten, welche auch die Aburtheilung dortjelbR zur Bolge hatten. Rad) erſtan⸗ 
dener Strafe zu Ludwigsburg wurde Geiſer nun an das hiefige k. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu weiterem Verfahren abgeliefert, welches ihn. durch: Heute publizirtes Erkennt» 
niß wegen Diebſtahls⸗Verbrechens Zum Schaden der oben genannten Eheleute, wegen 
Diebftahla an. dem Weber Zofeph Holl von Illerzell, — Untetſchlagung an Dienſt⸗ 
knecht Koomar Ser: Chriſtine Wankmüller und den Wiith Brorg Baumälker zu Ay 
zu 7 Jahren Mrbeitöhaus verurtheilte. 
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‚ Borräthig in der 8, Kollmann’ihen Buch⸗ 194) ı Hausverkauf. 


Sul Steingafle_D. Gin gut gebautes, amobern Brunnens 
— lech in Augeburg gelegenes Haus, das 
u 


— — 
m 


267: 
ulsbacher Gefchäftö-Salen: 
Sul en 5, nf et 36 fr., au) fih zur Ausübung verſchiedener @ewerbe 


Sulzbacher Haus:Kalender für | Mäßerrs en freier Hand ” verkaufen. 
1855. Geheftet 12 fr., berjelbe mit } (186) Hansverkauf. | 
Schreibpapier durchichoflen 15 Fr. en NähR dem Steppingerthor ift ein Haus 
u 





H az" beftchend, wel 
Augsburger Schreib: Kalen: m Er Bir girl —— 


der für 1855. Geheftet 7 fr. 5 zu verfaufen Näheres in E. 188 nächſt 
Zafchen- Kalender für 1855. Ge- | re. 


(187) Gefundenes. 
* 4fr., derſelbe gebunden in Etui 7 3 Brätrien su St. Ulih‘ wurde ein 


neuer franzäffcher Schlüffel gefunden und liegt 
Bayerischer neuer Wolfö-Ka- | __t in der Grped. d, Di. zum Abholen bereit, ._ 


lender für den Bürger und Bauerd- | (198) Schlaftelle-Offert. ©; 
mann für. 1855. Geheftet a | a a e 


Baverifcher National:Kalen: geben. Mäheres in der Grpedition. 
der für 1855. Geheftet 24 Fr. —— ern * 
* m Pfärrle E. 71 iſt eine ſchöne 
Würzburger Schreib: Kalen: zu vermiethen und BR fogleid oder bis — 


der für 1855. Cartonnirt 36 fr. | begogen werden, 
Anzeige und Empfehlung. er keit — 
” [AA ın bu ‚ fleineg, meu e mer, heijr 
Friſche füße Brünellen, bar und nie der —— rede, if —* 
Kaſtanien (Maronh illigen Preis zu vermiethen. in ber 


* (188a°) Dimmervermiethung. 
weisse Kochbohnen | 3 r. 1 wi 51.&teu it ein meublirtes Biw- 
von dotzůglichet Qualität, empfirblt zur geneigten | MER bie 1. Dezember zu vermiethen, 


Abnahme bejiens Sob. Gruber, 
Früchtenhändler, unterm Perlachthurm, Bruchtpreife. 















BEER: dei since nacht Me eh. du 5. E . eis Mog- 

‘ ‘ . 8 Drte Kern zen. gen Gere 
Friſche Anquilotti * Eh elek 
. " i0 Augsburg 28 37 30 626 11446 718 
N EWERENFAFFER 

mM. j neba 2425 423 9144 7 
RR. Hammerer. · 8 Aſchaffenbur — — — 24 — 16 15 8 — 
Kl tt —7 l 10 Amberg: — — 23 59 21 27 12 55 7 18 
€ enwurzo 1 — 2 333433 

⸗ ayreu — — 2448 21 — 14 83 
Sa nd. Haart, per ap 12 fr, 8 — 26 22 26 22 224215 — 6 50 
28 Ding 2 ——29 125401421 6 2 
am eife, 9 Friedberg — — 29 12 25 — 1355 6 56 
von Mouſon & Comp, 2 2 — 2 is 2 3 . 57 733 
betes Reinigungsmittel für Hände. Per Gere Me 66 1642 8 87 
Si 10 Landshut — — 28 16.26 35 1328 7 9 
——6 Alleinige Niederlage I 44 Lindau 31 19 32 22 29.25: — — 9 30 
Ant. Nägele, 11 Münden — — 31 3 25 47 15 19 ‚7.26 
U Seifenr und Parfümerichändler. 6 u... 25 43 26 12 — — 14 24 724 
: : : 24 VYemniingen — — 80 2 22 39 15 41 745 
om — it und Abends, gibt ea | "G Meumarlı —- 26.39 21.40.18 286 43 
endbraten. mit Mehlknödel, | 11 Rürnderg_— — 26 59 22 23 14 10 ‚7 40, 
fowie aub Leberfnödel und Voreſſen, nıbi | 8 Neuburga/D— — 28 26 24 54 13 55,6 35 
guter Alert Tolle mit * 4 —— A 54.24 10 14 29°7 30 

zu haben. &telzenmille \ enfurt. — — 25.56 22 — 14 181 7: 
ee ——— ehinterder Meg. | 7 Bahau.c — —.— — 25 87 18 36.,7.28 
Warnung, | 5 Rothenburg 23 44 25 50 23 47 15 25.6 13, 
Man warnt hiemit Jedermann, unter was im» | 11 Regensburg — — 20 38 23 30 12 35 7 36 
mer für einen Titel auf unfern Ramen zu borgen J | 4 Straubing — — 26 37 23 40 12 7 721 
indem feine Bahlung aelehitet a 2 ee — 25:52 21: 85:14.48 7 = 

rar? Wilbelm Dinfert Schrobenhf. — — 28 44.24 52 13 54.6 
m HiFi, -Vorgärtner, nebit Baıtin, 8 Bildbofen — — 29.37.24 13,13.16 7 7 
(306aP ; 5 .. —— — 1. 11 Weißenburg — —'27 4 23. 36 13 34 6 54 
‚Wine; quie Gither ui * — 6 
u . t . nr? la I i j '% ] 
Näheres in ber Erp. 11 Ro In 2:25 a... — 67, 
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Der Zufchuß, welchen die f. Staatöregierung zu den Koflem der: Induftrie-Ausflel- 
Img in Münden zu leiften genöthigt ift, full 1,300,000 Gulden betragen. 


Berlen 


(Uster diefem Titel werden iwir von Heute ab uufern verehrlichen Lefern täglih eine Gnom, Eente 
ftttiche oder politiſche Wahrheit, einen Kernſpruch für das Hans und das Leben, einen Gedentſpru 
w. f. f. bringen, überbanpt, daß wir. unfern verehrten Lefern hiemit ein Angenehmes bieten, felbit abge: 
fehen davon, daß fie hiedurch in ben Stand gefegt find, fich eine reihhaltige Sammlung des Beten ber 
deutſchen und Fremden Literatur anzulegen.) nn 

15. November. Die Wahrheit ift nur Eine! — Habın- Hahn. 


Bermifhte Rachrichten. 


Würzburg, 12. Nov. Mehrere Gutöbefiger Unterfranfend haben bei ber dorti⸗ 
gen Regierung darum nadgefuht, daß der Ankauf von Kartoffeln zum Zweck des 
Branntweindrennend geftattef werden möge, indem ihnen fonft bei der vorzüglichen Kars 
toffelernte nicht leicht möglich fey, ihre Kartoffeln zu verwerthen. (Wie reimt ſich diefes 
Befuch mit dem enorm hohen Preife diefer Frucht bei uns zuſammen ?) R : 

Petersburg, 12. Nov. Fürſt Menfchifoff meldet unterm.6. d.: Geflern wurden 
zwei ftarke Ausfälle aus Sebaſtopol, genen die redyte und linfe Flanke des Feindes, 
unternommen. Das Ergebniß des Angriffs auf der Rechten war die Einnahme einer 
Batterie, deren Gefchüge vernagelt wurden; beide Theile erlitten beträchtliche Berlufte. 
Bei dem Ausfall auf der Linken wurden 15 Kanonen vernagelt. Eine franzöſiſche Dis 
vifion machte ſich zu unferer Berfolgung auf und verfucdhte es, Sturm zu laufen, wurde 
aber mit großem Berluf zurüdgefhlagen. Ä 


In der Matth. Nieger’iben Buhbhandlung in Augsburg find zu haben: | 
Sulzbacher vollftändiger Geſchäftskalender für 1855. reis geheftet 36 kr. 
„»  ° XZerminfalender für 1855. reis gehft. 24 kr. 
u —— Gemeinnüßiger Hauskalender für 1855. Preis gehft. wit Cabelle 15 hr. 
5 derſelbe gehft. ohue Tabelle 12 Ar. 
ds Brieftafchenfalender für 1855. Preis 6 hr. 


Bekanntmachung. 
(Den Preis des Kalbfleifches betr.) 

Es wird Hiemit zur öffentliben Kenntniß gebracht. daß vom 16. d. Mtd. an in der hieſigen 
Stadtmezg Das Pfund Kalbfleifih um 12 Kreuzer verleit geaeden werde, wornach in der 
Freibanf das Pfund Ddiefer Fleiſchgattung um einen Kreuzer und in der Schmalbanf um zwei Kreuzer 
mwoblfeiler zu verkaufen if. - \ 

Augsburg, dem 18; Movember 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifiet Forndran. 


Der Sulzbacher 


vollftändige Gefchäfts-Kalender für 1855 - 


ift ſoeben bei uns eingetroffen, Preis 36 fr. 
Zampart & Gomp. in Augsburg. 


In zweiter Auflage it jorben im Verlage von Lampart & Comp. in Augsburg erſchie— 

nen und fünnen. nun alle, Beſtellungen wieder ‚ausgeführt werden: 
Ablafbüchlein für den in der Weife eines Jubiläums verliebenen und am 2. No« 
vember 1854 in der Stadt und Diöcefe Augdburg begonnenen Ablaf. 

Inhalt: 1. Das den dießjährigen Ablaß betreffende Päbſtliche MNuandfchreiben. 
2. Den! beirdirfer: @elenenheit erlafienen Hirtenbrief des hochwürdigſten Herrn Biſchofes 
Peter von Augsburg. 

3; Die zu den vorgefhriebenen Kirchenbeſuchen nothwendigen Gebete und Litaneyen. 

Broſchirt. Preis 4 Pr. 


Vorraäthig Bei. Piloen Comp neben dem Fuggerhauſe | 
FZermin:Kalender für 1855. für Beamte und Geſchaͤftsleute. 4. broſch. 
24 ke; feenee Sulzbacher Gefchäftd:KRalender. 36 fr. — Hauß. 
Kalender. 15 und 12 fr. — Brieftafchen: Kalender. 6 fr 


Motty, Schr 


2095 
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg if erfienen and in der’ Matth Mieger’iäen Buch⸗ 


handlung zu haben: 


Keine Kahlköpfe mehr! 


Erhaltung des gefunden, Heilung des erkrankten, und Wiedererzeuguug des ver- 


lornen 


Haares. 


Unter Angabe der nöthigen Heilmittel dargeftelt von Alfred Carstley Pr. med. 
Eleg. brod. Preis ZU Er, j 
Nah unzähligen Verſuchen it es dem Werfafler endlich gelungen ein Mittel ausfindig zu 


maden, wodurh Millionen Menſchen die fhönite Zierde — das 
zwar ohne bedeutende Gelbausgaben; dem Berfafler 


das’ Garaus gemacht zu haben. 


Haar — wieber gegeben wird, und 


gebügrt unftreitig das Lob, der Gharlatanerie endlich 


Er Antfündigung. 
In der P. P. Bolling’igen Buchhandlung in Augsburg ıft erfienen und durch alle Bud: 


handfungen zu beziehen : 


Lorenz, Honor., bibliſche Erzählungen für Kinder, 18. - 66 "Selten. 1854. 


imgebunden 3 fr. netto, 


Grlauben uns, felbes‘ den Titl. Herren Geiſtlichen und Lehrern zur gejälligen Beachtung anzuem⸗ 
pfehlen. Dieſes Lehr⸗ und Leſebüchlein eignet ſich für Knaben und Mädchen der. erſten Klaſſe in Stadt⸗ 


und Landſchulen. 
ſtamente in einfacher Sprache ergäh t, fo daß es 


Daeſelbe enthält das Wichtigite, für Rinder Paflende, aus dem alten und neuen Tes 
ſich nicht blos zu Lefeübungen, fondern auch als Grunds 


Tage für den biblifhen Geſchichts-Unterricht eignet; daß es zweckmäßig bearbeitet ift, dafür mag der 
umiſtand bürgen, daß bie Erzählungen jhon im Wanuferipte vom Kennern geprüft, und als ſehr geluns 
gen bezeichnet wurden, auch bereits in mehreren Schulen die günjiigite Aufnahme gefunden haben. 

An guter Ausflattung und Woblfeilheit hat es die Verlagebuchhandlung nicht fehlen laſſen, und 
fomit ift wohl eine aünftige Aufnahme dieſes Büchleins zu hoffen. . 


ESulzbacher⸗Kalender für 1855. 


. In der B. Schmid’icen Buchhandlung ($. €. Kremer) in Augsburg find ſotben eingetroffen: 
Bollitändiger Gefchäfts:Kalender auf das Jahr 1855. Preis ge: 


beftet 36 Kreuzer. 


Termin : Kalender auf dad Jahr 1855 für Beamte und Geſchaͤftsleute. 


Preis geheftet 24 Kreuzer. 


Wohnung-Veränderung & Empfehlung. 
M. Schwartz, geprüfter Lehrer der frauzöfi- 
engliſchen und italienifden Sprache, wohnt 
a Dr. Dingler'ſches Fabrik-Ge⸗— 
bäude) bei Färbermeiſter H. Holl. — Ueberſe⸗ 
ungen aus neueren Sprachen. KConverſatiens— 
—52 für Herren von M. Schwartz, für Da« 
men und Mäddhen von Frau Henrieite Schwärtz. 


D—e Unterzeihnere erklaärt, daß er, gegen, den 
Gemeindepfleger Jaufmann fich beleidigen« 
ber Heußerungen zu Schulden. fommen lieh, daß 
er hiezu feinerlei Grund batte, daß Diejelben une 
überlegt gemacht und der Wahrheit emtbehren, for 






mit es ihn reue und er diefe Aeußerungen ihrem - 


keleidige deu, Inhalte nach hiemit widerrufe, 
Starrbergen, den 12. November 1854. 


„Bao Mair, Branmeiker. 


(129) Dienſt Seſuch. 

an Fehr brdentliches Mädchen, welches Liebe zu 
indern has, Nleiders achen tan, im Yügeln imd 
Waſchen bewandert: iſt, ſucht ats Kinds oder 
Stubenmädchen einen Platz. Naäh. in der Erp. 


own pe agent. — 
Dungpung-ggmg ° us lh 
180 ã = — 
———û— Ba ua 
| 


Bu 
vd 


dei einen Schuhmacher 
BREI ron sChalitn. , Min, 


I anain R:nachinttarseR 


(200) Verkauf, 

Es ift ein fhöner Burnus für einen Herrn, 
dann ein Flügel mit 6 Ofraven und einige Etock 
Nhren zu verkaufen. Mo? fagt die p. 777 


(201) Gunds-Perlauf. 


‚Heute, den. 147 Movember, Mittags 
ging in der Nähe der Poſt ein Kleiner, 
ſchwarzer glatthaariger Hund, auf 


den Ruf Piutti gehend, verioren. Der 
Burudpringende erhält eine 
Haufe D. 96, 1 Stiege. 


(192) Wohnungvermiethung, | |; 
Wegen eingetretienem Todeefall in in der Mähe 
bes Wöggingerthores eine done Wohnung. mit 
Kochofen und Kochheerd und fonftigen Bequems 
lifeiten zu vermierhen und fogleidy zu beziehen. 
Näheres in der Erp. — — — 
(202) 2immert · Vermiethus — 
In Bitte der Stadthiſt .einsmeniblirtes' hetzbarts 
Zimmer zu miethen und gleich zu begiehen. Mo? 
tagt die Exrp. ee 


—— —————— 
(195) Dimmersermiethung. \ 
Ein — — mit eige⸗ 


nem Eingang iſt zu vermietiſen in A, 240 über 
2 .Stitgem : 
(190a)?... i 


L 


En 









gute Belohnung im 


fe a een und 
Allg an — ETC 03) 


An die 
Ral. Hof⸗ 8 Staats: Bibliothet 
in München. 








Domnerftag M 315. 16. November 1854. 


Dad Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Rath. Ottmar, Edmund, Pror Ottmar. — GSonnensAufg. 7 Uber 12 Din. . Sonnen» 
Untergang ‚4 Uhr 17 Min. — Tagesl. 9 St. 5M. Nail. 14 St. 55. — Letztes Biertel, 
Gifenbahn:ahrten von Augsburg nad: 
Hunden i) 8i U. Ab. 2) EU. Morg. 2)121/, U. Mitt. 2)3%/,U.Ndm. 7U.I5HM. Mig. DEU. 16 M. Ab. 
findan 2) 7 Uhr 45 Min, Worg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abends. 
Hof 1)7U.40 Min. Rorg. 2)12U.30 M. Mitt. 2) 12U.15 M. Nachts. 9) 7U.45M. Mrg. 3) 8U.35M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 9) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Fünden 1) 71/,U.Mrg. 2) 421. Mitt, 2)IM.I5M. Rahm. 2)12U.NHis. 36%, U, Mra. 3) 7, U. Ab. 
Fndau ?) 12 Ubr 3 Min. Mittags ?) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgens. 
Hof !)EU.2OM Ab. 2)5U.IOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. I5U.5M.Morg. 2) 6u. 28 M. Nachm. 
Um 2)2 Uhr 30 Min. Rahm. 2) 7 Uhr 40 Min, Abends, - 3) 5 Ur 30 Min. Morg, 
1) Silzug (befördertnur Berfonen in I. u. 1. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 9) Güterzug mit Berfonen in IT. u. III. RI. 
Steilwagens Nah Aichach: Abends 4 Uhr. Binteigplag im weißen Roß a Berfon 36 fr. 
au Mreitag: I Nah Friedberg: Abende 1/45 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, & Perfon Hfr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittage 4%, Uhr. — & Perfon 45 Areuzer. 


Hieſiges. F 
Deffentliche Sitzungen bed k. Kreis: und Stadtgerichte. 
Donnerstag den 16. November, Vormittags 8!/, Uhr: Unterfuhung gegen Andr. Maier 
von Leipheim, — Diebſtahls-Verbrechens. Mächmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Io: 
ſeph Sirch von Ditmarshanfen und Compl., wegen Bergehens der Unterſchlagung. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Wai. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
efunden, auf die erledigte Stelle eines Minifterialrarhes im Staateminifterinm des 
nnern den Regierungsrath bei der Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern, 

Matbias Gfellbofer, zu befördern und die erledigte Stelle eines Snfpeftors an dem 
proteftantifhen Schullehterfeminar zu Altdorf dem bieherigen PBräfelten dortſelbſt, Joh. 
Ehrift. Andr. Zahn in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Da jegt die muflfalifhen Winter-Unterhaltungen in den verſchiedenen hiefigen Ger 
felidaften ihren Anfang zu nehmen pflegen, fo fönnen wir nicht umbin darauf aufs 
merfjam zu machen, daß ſich bier aus unjern ſtädtiſchen Muſikern ein Ronett, ähnlich 
der Garlöbader Geſellſchaſt unter Labitzly, gebildet hat, das wir freudig begrüßen und 
welches wir als eine fehr angenebme Erſcheinung legten Sonntag in der vereinigten 
Stahl; und Armbruf:-Schügen: Befelihaft im obern Schießgraben zum erſtenmal zu bö- 
ren befamen. — Wir fonnten bei diefer @elegenheit beobachten, daß nicht nur die ber 
ſten Kräfte unferes ſtädtiſchen Orcheſters ſich in diefem NRoneite befinden, fondern auch 
daß die aus moderner und FHaffifcher. Muſik beftchenden Piecen eben fo treiflich andge- 
wählt als mit feltener PBräciffion feelenvoll vorgetragen wurden, fo daß die Zuhörer, 
höchſt befriedigt, allenthalben den Wunſch vernehmen ließen, ed möchten ſich fol mus 
fifatifhe Genüffe recht oft wiederholen. F. 


Zum Vohlewohl. Nachdem in der Nähe von Augsburg die Cholera noch nicht 
ganz erlofhen if und da der Winter unerwartet und hart die Stadtbewohner trifft, fo 
wäre es wiünfchenswerth, daß die Suppenanftalten in der frübern Ausdehnung die Wins 
termonate hindurch fortwirfen möchten. Collien die Koften der Stadtfaffe zu läftig wer: 
den, dann könnte man Privatunterflügung in Anſpruch nehmen; man fönnte aub Eup- 
penfarten wie früber für Brod oder Holz verkaufen, über welche der Wohlhabende zum 
Beften feiner bedrängten Mitbürger verfügen würde, 





2098 
Deffentliche Sitzung des Polizei = Senates 


am 15. November 1854. 

Ein Bauernburfhe Namens Krebs, welcher vor mehreren Wochen aus Muthiwillen 
vor dem Wertahbruderthore eine Frau überfahren hat, wird um 40 fl. geftraft und hat 
die Koften zu tragen. Die Taglöhnerin Rudi hatte den Schrannenmeifter Maier vers 
Hagt, er hätte ihr eine Ohrfeige gegeben, wodurdy fie bettlägerig und acht Tage arbeito⸗ 
unfähig geworden fey. Durch gerichtsärztliches Zeugniß ergab fi, daß Rudi eine 
Krankheit fingirt habe, weshalb fie wegen muthwilliger Klageftellung zu 24ftündigem Arreft 
verurtheilt wird, Es hat ſich herausgeftellt, daß der jüngfte Brand im Lutz'ſchen Kaffees 
hauſe durch Nachläſſigkeit des Kaminkehrers entflanden ift, weehalb der verantwortliche 
Kaminkehrermeiſter Stegmann um 7 @ulden geftraft wird und außerdem die Unterfus 
chungs⸗ und Löfh«Koften ıc.ıc. zu tragen hat. Maria Neff, Schneidermeifterstochter 
von bier, if vor vier Jahren nach New Yoik ausgewandert, und ift nun wieder zurüds 
gekehrt. Gie hat zur Anzeige gebracht, daß fie fi in Amerika hat bürgerlich trauen 
laffen, daß ihr Wann bei der Rüdfahrt geftorben ift und daß fie ein Töchterchen mits 
bringt. Da fie ohne Erlaubniß der Heimathbehörde geheirathet hat, wird eine Gefaͤng⸗ 
nißftrafe von einem Monat beantragt. Die Aften gehen zur Entſcheidung an die kgl. 
Regierung. Der Bädermeifter Georg Seiler wird wegen zu leicht befundenen Brodes 
um 20 Gulden geftraft, hat die Koften zu tragen und das Brod wird zu Bunflen des 
Armenfonds confiscitt. Ueber die Abhaltung von Katharinenbällen wird in geheimer 
Sigung abgeflimmt. Der Weilheimer Bote Stemmele wird um 5fl. geftraft, weil er 
es verweigerte, ein Ballot von einem hiefigen Kaufmannshaufe mitzunehmen. Friedrich 
Georg Winter wird an die Stelle Schmieds als Biergefhauer angeftellt. In die 
Schmalbank werden für fommendes Jahr die Mepgermeifter Fr. Thenn, Andr Reiſchle, 
Joh. Häfele, Löpfinger, Burkhard und Georg Thenn beſtimmt. Bädermeifter Wolf wird 
wegen naffen Brodes um 40 Gulden gefraft, hat die Koften zu tragen und das Brod 
im Werthe zu 17 fl. 56 fr. wird zum Beften der Armenpflege confiscirt. 


Indravon Flotow. Unfer Theaterzettel nennt die Indra Flotow's neueſtes 
Berl. In Berlin hat man den mwohlfeilen Wig gemacht, der gute Baron Flotow I 
mit feinem neuefteren Werke „Die Matrofen“ in fein eigentliches Element, in's Waſſer 
gerathen, und mit feinem neuefteflen, dem Berggeift „Rübezahl” glüdlicy in die Grube 

efahren. — Troſtlos Geſchick deuticher Componiſten! ſchreiben fie recht gründliche Mus 
Ät, reigend für den gelernten Kenner, aber unverftändlih dem Laien, ein gelehrtes Ins 
und Durdeinander, Fugen nad den wiſſenſchaftlichen Marimen des einfadyen, doppelten 
und (Bot fey bei uns!) verkehrten Kontrapunfts, fo if gewiß, daß hochzuverehrendes 
Publitum einfach die verkehrte Fronte zeigt, und dem regelrechten Gontrapunfte regels 
mäßig conträr if. Schreiben fie leichte, gefälige Melodien, klingend dem Ohr, erres 
gend das Gemüth, fo ergeht das „Kreuziget ihn!" der Zunftgenoffen, dem nadybetend 
die Dilletanten und Schüler, und dann das Publikum beijuſtimmen ſich verpflichtet ſüh⸗ 
len. — Was kommt da heraus? Reue Opern, neue in Deutſchland geborene Opern 
will man doch haben! Und jene Mozart, Beethoven, Weber, deren himmlifcher Genius 
Allen, Allen Bewunderung abzwingt, Alle begeiftert, die wachfen nicht alle Jahr; beuts 
ſche Muſik zu ſchteiben, und die doch auch den Deutfchen gefalle, gelingt nicht Jedem, 
der dennoch Beruf in fidy fühlt, der Welt Zeugniß von fi) zu geben — was follnun 
da werden? — Je nun, es wird eben, daß unfere deutfhhen Muſiker dem Geſchmacke 
huldigen, der im WUugenblide den Preis verleiht; daß fie lieber jegt die Lorbeeren pflüs 
den, jegt Honorar und Tantiemen beziehen, als künftigen Jahrhunderts erſt verflanden 
werben wollen, daß fie glänzen möchten, wo fie nun einmal nicht Arahlen fönnen. Die 
DOpernbäufer, die Wachtparaden und die Tanzfäle erzählen ein Jahrzehend lang ihre 
Herrlichkeit, dann verfhwinden fie allgemach vor unterdeß neu aufgegangenen Sternen. 
— Über wir, follten wir diefer Zukunft wegen nicht freudig und hingebend genießen, 
was ge und bingebend ſich uns darbietet? follten wir verfennen, daß dieſe heitere, 
tändelnde Urt uns anmuthig umfängt, und Sinne und Herz eine Weile gar füß bes 
raufcht ? follen wir verſchmähen, die Anregung anzunehmen, die aus den lodenden Mes 
lodien uns erwächſt? — Wahrlich! das wäre griesgrämiger noch, als ſelbſt wir Deuts 
ſchen feyn dürfen, pedantiſcher, als unfere gelehrten ‘Bartiturenlefer und Generalbaffiften 
und machen möchten. — Der Auffhwung, die erhebende Begeiſterung die durch bie 
Meifterwerke unferer Herorn in und erzeugt wird, der bewältigende Gindrud, den. die 
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Tonſchilderungen R. Wagners auf jebes offene Gemuͤth üben, biefe großen, nachhalti⸗ 
en, dieſe edleren Wirkungen entftehen freilich nicht aus dieſer lieblichen, grazidfen Mu⸗ 
ft; aber das will fie wohl auch nicht; fie will uns erheitern, uns ſchmeicheln, und 
macht nicht Anfprüche auf Unfterblichfeitz; doch 
wer den Beften feiner Zeit genug gethan, der bat gelebt für alle Zeiten. 
Zum Schluffe made ich das Bekenntniß, daß ich biefe Seiten zu Haufe fchreibe, wäh. 
rend Indra im Theater aufgeführt wird. Ich habe fie überhaupt hier in Augsburg noch 
nicht gefehen, und fann beshalb über die Darftellung nit berichten. At. 


Oeffentliche Sigung bes k. Kreis⸗ und Stadigerichts. 
Diensſtag den 14. November Nachmittags 8 Uhr, 

Die Iedige Lumpenfammlerin Biktoria Gröbel von Buchdorf iR beſchuldigt, in 
gemeinſchaftlichem Snterefie und unter Verabredung gegenfeitigen Beiftandes mit ihrer 
Tochter, der ledigen Näherin There Wollfperger, welche aber unterdefien mit Tod. abs 
gegangen ifl, am Montag den 10. April I. 3. in dem Haufe des Edldners Jof. Maier 
von Braisbach mittelft gewaltfamen Deffnens einer Thüre, 16 Pfd. geräuchertes Schwein⸗ 
fleifh, 2 Bierling Schönmebl, 2 Laibe Roggenbrod und '/, Pfd. Echmeer im Geſammt⸗ 
werthe von mindeftens 11 fl. 44 kr. entwendet zu haben. Die Angefchuldigte, als ar» 
beitöfcheun und vagirend bezeichnet, widerfpricht, an dem Diebftahle ihrer Tochter Antheil 
gehabt zu haben, fie widerfpricht die Verabredung, fie will zufällig nur dazu nelommen 
feyn, als ihre Tochter den Diebflahl bereitd verübt gehabt habe und da eine Ueberzeu⸗ 
gung dafür nicht gewonnen werden fonnte, daß Viktoria Gröbel fich einer Miturbebers 
[haft oder Hilfeleiftung fhuldig gemacht habe, fo wurde fie au nur wegen Bergehens 
der Begünftigung II. Grades zum Berbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls zu 1 Mo⸗ 
nat Gefaͤngniß verurtheilt. 


Perlen. 16. November. Wer nicht zweifelt, prüft nit. — Gardin. 


Berichtiguna. In dem Gingange zum biefer Rubrik im geftrigen Blatte Iefe man fat: Gnom — 
®nome und ftatt: überhaupt — überzengt. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 14. Nov. Hr. Minifterpräfivent v. d. Pfordten, welcher vorgeftern 
aus Wien hier wieder eintraf, hat fi heute zu Sr. Maf. dem König nad Hohen» 
ſchwangau begeben, nachdem geflern ein Miniflerrath abgehalten worden war. 
Diündpen, 13. Nov. Ueber die legten Augenblide Ihrer Majeflät der höchſtſe⸗ 
figen Königin Therefe enthält die in Hürth erfcheinende „Evangelifche Kirchenzeitung‘‘ 
itheilungen, die wir mit vollem Grunde ald aus wohlunterrichteter Quelle ftammend 
betrachten können, und bei der allgemeinen Theilnahme, weldye der fo unerwartete Hins 
tritt-der erhabenen Frau, nicht nur in Bayern, fondern in. ganz Deutſchland gefunden, 
‚unferen 2efern im Nachſtehenden mittheilen. Es heißt da: „Königin Therefe war eine 
eiftige und treue Anbängerin ihrer Kirche. Nichts lag ihr mehr am Herzen, als daß 
die Wahrheit ihres Glaubens durch offenes Bekenntniß heraustrete. In der Kirche 
fehlte fie beim öffentlihen Gottesdienfte nie, wenn fie in Münden anwefend und nicht 
franf war. Litt fie blos an einem vorübergehenden Unmoblfein, fo mußten Geiſtliche, 
denen fie ihr Vertrauen ſchenkte (Dberkonfiftorialrath Dr. Boedh oder Dekan Dr. Burs 
ger), einen Bortrag mit Gebet und Gegen in ihrem Zimmer halten. Mit welcher Er: 
bauung die evangelifhe Gemeinde Mündyens fie namentlich zum gemeinfchaftlichen Abend» 
mahl in ihrer Mitte ſah, das bedarf des Zeugniffes der Vielen ‚nicht, welche es ables 
gen fönnten. Sich zu unterrichten und im Befenntniß ihrer Kirche zu gründen, lag 
ihre aufs Innigfte an. Als fie ihren geliebten Bruder Prinz Eduard von Sachſen Als 
tenburg verlor, war es ıhr an feinem Sterbebette eine Erquidung, das eig Be⸗ 
kenntniß feines Glaubens zu vernehmen, und fie erzählte ed gern, und hat die Worte: 
EHrifi Blut und Gerechtigkeit zc. mit eigener Hand zum Andenfen an jene Stunden 
wo fie ihres Bruders Troft gewefen, dem Geiftlichen desfelben aufgefchrieben und ge⸗ 
fandt. Solcher frommen Zubereitung entfprechend, war auch ihr Ende. Ihr letztes Leis 
den erfchien Niemand gefährlid bis zum Mittwoch Abend den 25. Dft. Da ließ Kö⸗ 
nigin Marie den Beichtvater der Leidenden Dekan Dr. Burger, rufen, damit er bei der 
Hand fei. Als Dekan Burger in das Vorzimmer trat, eilte eben Königin Marie her: 
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aus, um fein Kommen zu befchleunigen, da Königin Therefe nach ihm verlangt. habe. 
Er war ſchon da und wurde herzlich aufgenommen. Auf feine Frage, ob fie das hei- 
lige Abendmahl noch wünſche, erwiderte fie: ad ja, von ganzem Herzen. Sie war 
noch vollfommen bei Bewußtfein und dankte am Schluß der Feier mit Mund und Hände- 
drud. Es war 11 Uhr. Defan Burger blieb im Zimmer bis zum Verſcheiden, kurz 
vor 4 Uhr. Er ırat zu wiederholten Malen an das Bett, um mit den Worten der 
heil. Schrift den Schlufverfen des Liedes: „D Haupt voll Blut und Wunden,” und 
„Here mein Hirt, Brunn aller Freuden,“ fie zu erquiden. Als er fie an ihres Bru« 
ders Sterbebeite erinnerte und an jenen Spruch: Chriſti Blut und Gerechtigkeit ıc., da 
ging noch ein Strahl der Freude über ihr Geſicht, es war das legte Zeichen des Bes 
2 Der Geiſtliche betete noch auf den Knien mit der ganzen Verſammlung, als 
len anwefenden Gliedern des kgl. Haufed, und ertheilte der Sterbenden den Segen. 
Bald darauf fand ihr Ddem ſtill.“ 

München, 12. Nov. Nach den beim Staatöminifterium des Innern eingelaufes 
nen amtlichen Berichten über die Erfranfungen und Todesfälle an der Eholera ergaben 
fi feit dem Auftreten der Seuche am 26. Juli d. 3. bis zum 31. Oft. im gefammten 
Königreich 14,885 Erfranfungs; und 7093 Todesfälle. Diefelben vertheilen fih auf 
die einzelnen Regierungsbezirfe in nachfolgender Weife: in Dberbayern find erfranft 
8503 und geftorben 4385 , in Niederbayern 361 erfranft und 213 geftorben, in ber 
Pfalz 407 erfranft und 169 geflorben, in der Oberpfalz 77 erkrankt und 46 geftorben, 
in Oterfranfen 125 erfranft und 71 geftorben, in Mittelfranken 719 eıfranft und 382 
geftorben, in Unterfranfen 47 erfranft und 19 geftorben und endlid in Schwaben find 
erfranft 4646 und geftorben 1808. Es erkrankten fomit in dem Trimefter von Auguft 
bis Dftober *,, PBrocent der Gefammtbevölferung Bayerns an der Gholera, und flars 
ben daran im genannten Zeitraum nicht ganz °/,, Procent ver Bevölkerung. Uebrigens 
ift Die Krankheit nach den neueften Berichten faft allenthalben ganz entſchieden in Abs 
nahme, oder hat felbft an vielen Orten ſchon völlig aufgehört. 

Erlangen, 14. Nov. Geftern Nachmittag 4 Uhr ift der E. b. Generalmajor und 
Brigadier der Gavallerie, Hr. Berdinand v. Parſeval, der in ben letzten Jahren mit 
feiner Familie dahier gelebt hat, mit Tod abgegangen. 

Nürnberg, 12. Nov. Nachdem man fi ſchon der Hoffnung hingegeben hatte, 
bie Cholera habe ganz aufgehört, erfchien fie plöglich in der Frohnvefle des fgl. Stadt« 
gerichtes. iteinander faſt erktankten, vier Gefangene, von denen zwei bereits verſtor⸗ 
ben ſind. Auf die amtliche Anzeige dieſes Vorfalles kam ſogleich vorgeſtern der re 
Regierungspräfident v. Gutſchneider in Begleitung des Hrn. Kreismedizinalrathes Bes 
gold hieher und wurden auch deßfalls nöthige Maßregeln, wie fie fi) gegen das Aus—⸗ 
breiten der Cholera anderwärts bewährten, in Wusführung gebracht. In der Stadt 
find in den legten Tagen feine Erkrankungen vorgefommen, dagegen herrfcht das Schar⸗ 
ladhfieber und fordert viele Opfer unter den Kindern. — Vorausſichtlich erwartete man 
auf der geftrigen Schranne, daß das Getreide im Preiſe falle, denn die Zufuhr war 
bedeutender ald der Bedarf verlangte. Man fchäpt diefe auf 13 — 1400 Schäffel und 
doch find die Preife gefiegen. Auf dem platten Lande draußen fann man nicht bes 
‘greifen, wie num jetzt nach einer durchgängig guten Ernte eine fo auffallende Theuerung 
erſcheint und die Schrannengäfte find fat in Berlegenheit bei Beginn des Marktes, 
was fie verlangen follen. Daher weichen auch die Preife der Heineren Schrannen fo 
ſehr von einander ab, daß die Differenz ſtets 2 — 3fl. beträgt. Wer vermag zu-läugs 
nen, daß feit Einführung des Ablöfungsgefeges Anno 1848 der Handel mit Gerealien 
ein ganz anderer geworden if, daß jegt auch die in diefem Artikel ein „Geſchäft“ zu 
machen gelernt haben, denen früher nur an dem jeweiligen Abfag gelegen war? Und 
dann bat der Zwifchenhandel eine Ausdehnung erhalten, wie fie früher nie da war; 
wer hätte je gedacht, daß in Franfen Getreide aufgefauft wird, das nad Straßburg 
geht, um ddrt ala Zwiebad produzirt nady dem Drient gefchidt zu werden? Zu dieſem 
Gebäde verwendet man hauptfächlicdh Weizen und Gerfte vermiſcht. Auf der geftrigen 
Schranne griffen denn auch die fremden Händler raſch nach der ſchönſten Waare und 
feilfpten gar nicht lange; es waren Händler aus Günzburg, Augsburg, Lindau, Würt- 
temberg ıc. da. (NR. M.) 

Der würtemb. Staatös Anzeiger vom 14. d. meldet den Ausbruch der Cholera in 
Ulm. Bom 31. Dft. bis 11. Nov. waren dort 10 Perfonen erkrankt und 9 geflorben. 
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Eiſenach, 10. Nov. Bon dem als Major bei dem Fol. großbritannifchen Garde⸗ 
regiment vor Sebaftopol ftehenren Prinzen Eduard von Weimar find jet an feinen 
Vater, den Herzog Bernhard, Briefe angelangt, in welchen derjelbe darüber Flagt, daß 
es im Heere der Berbünderen mit der Munition „etwas knapp““, mit dem Borfchreis 
ten der Belagerung andererjeild „etwas ſchwierig“ bergehe, jedoch voll frohen Muths 
durch die Ueberzeugung ift, daß jene koloſſale Feſtung ſich unmöglich werde halten können. 

Wien, 14. Nov. Die zwei Angriffe am 5. Nov. commandirten Menſchikoff und 
Liprandi. Die franzöfifche Divifion Ferey, welche die Baftion 6 flürınte, wurde zurügs 
geworfen. ®eneral Soymonoff ift gerödtet. i (A. 3.) 

Wien, 12. Rov. Giner eben eıfloffenen Minifterials Verordnung zufolge wird 
allen Zeitungen verboten etwas von den Bewegungen der F. f. Truppen, gleichviel ob 
diefelben in den k. k. öſterreichiſchen oder fremden @ebieten oder auf der See flattfinden, 
au veröffentlichen. 

Paris, 13. Nov. Wir erfahren aus guter Quelle, daß die beiden Oberbefehls⸗ 
haber vor Sebaflopol entſchloſſen waren den angeblich über die Ruffen errungenen, obs 
mwohl theuer erfauften Vortheil vom 6. zu benugen und fobald als mögli den Sturm 
zu unternehmen. In etwa 8 Tagen dürften entſcheidende Nahrichten zu erwarten feyn. 
Es ſcheint, daß in der That fhon am 5. alles zum Sturm fertig war, und daß gerade 
deshalb die Ruffen mit aller ihnen zu Gebot ftehenden Matt auf die Allirten eindrans 
gen. Letztere follen im Augenblif 110,000, die Ruffen 80,000 Mann zählen, und Gans 
robertö Yusdrud, daß die leßteren viel zahlreicher waren als die Allürten, ſich pofltiv 
nur auf die an der Schlacht vom 6. betheiligten Truppen beziehen. Unter den 80,000 
Mann des Fürflen Menſchikoff find die 35,000 Mann Berflärfungen, die er bis jetzt 
im ganzen erhalten haben foll, mit eingerechnet. 


KRonftantinopel, 2. Nov. Es hat fiih in der Naht vom Eonnabend ben 28. 
bis Eonntag den 29. Dft. plöglih ein heftiger Sturmmwind erhoben, der mit kurzer 
Unterbrechung bis zur Stunde noch fortwüthend. Der Regen fiel firommeife herab, fo 
daß felbft Steinhäufer feinen genügenden Schuß gewährten. Die Nächte über mußten 
Umzüge aus den Schlafftuben in folde Theile des Haufes gemacht werden, wo man 
troden liegen fonnte. Diefed Unwetter fcheint fich jedoch Feineswegs auf Die Umgegend 
von Konftantinopel zu befchränfen, denn das Loyddampfihiff-von Trieft, welches vos 
tigen Sonntag bätte ankommen follen, ift heute, am vierten Tage darauf, noch nicht 
bier, und Dampffchiffe, weldde am Sonnabend nady der Krim abgegangen waren, has 
ben umfehren müffen, und harren in Beykos auf ein erträgliches Fahrwetter. Da ift 
alfo wohl anzunehmen, daß es bei Eebaflopol nicht beffer fei, und der Stand der Flotte 
nicht fehr erträglich fein dürfte, um uns eines gelinden Ausdruds zu bedienen. Was 
aber hilft bei folcher Witterung ein Zelt? und es ſcheint ein fchlechter Troft, daß es 
den Ruffen nicht befier gehe. Was die Gewehre und Gefchoffe jeder Art anbelangt, 
fo ift in dem ganzen Heere der Alliirten das Perkuffionsgefhoß eingeführt; auch vers 
urfocht der Regen den Kanonen feinen Schaden. Wir find feit jener Zeit ohne andere 
Berichte ald etwa einige Details über die Schlacht bei Balakllawa. Was die Berlufte 
und die Gefangenen betrifft, jo fehlt noch jede verläßliche Angabe. Die Kranken und 
Berwundeten der Allüirten, welche in lehter Zeit hieher gebracht wurden, erreichen die 
Zahl von 1600, darunter werden aber viele von früheren einzelnen Gefechten, fowie 
viele Reconvaleecenten fein. Gefangene gibt das „Journal de Eonftantinople” 17 als 
angefommen an. Heute jedoch ift ein türfifches Dampfſchiff mit 800 ruffifchen Gefan- 
genen hier angefommen. Dasfelbe ift fihon eine Woche unterwegs, und hat viel vom 
Sturm gelitten. 





Für Hausfrauen! 
In der Amelang’isen Sort.Buchhandlung (R. Gaeriner) in Berlin erfhien und ifl in 
der Matth. Nieger’ihen Buchhandlung zu haben: 


Praktiſche Anweifung zur neuen 
Amerikaniſchen Wafchmethode 


mit Terpentindl und- Salmiafgeift, durch welde Zeit, Arbeitöfraft 
und fomit Geld gefpart und die Wäſche weniger angegriffen wird, als bei der bis« 
ber üblichen Waſchmethode. Für Hausfrauen von einer Hausfrau Geh. 18 Fr. 
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Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete fertigt ganz neue, fehr elegante 


VIPTISCHCHEN 


und erlaubt fih um fo mehr darauf aufmerfiam zu machen, als folde bei verhältnigmäßig billigen 
Preifen eine fo ſchöͤne Zimmmerzierde find und hat in feinem Laden mehrere Muſter zur gefälligen Gins 
fidt aufgeftellt, wofelbit au Beltellungen angenommen werden. 


Zugleich wird bemerft, daß auch Stidereien ih dazu ſehr ſchön verwenden laſſen. 
Mattb. Strigel, Frechslermeiſter, Carolinenfrafe, .C. 22. 


Todes-Anzeige. 


Geſtern Dienſtag den 14. November Mittags 121/, Uhr entſchlief, geftärft durch den / 
Genuß des heil. Abendmahls, unfere theure, unvergeflihe Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, 


Frau Euphroſina Regina Geyer, 


im 79. Lebenéejahre, nah längerem Leiden an Lungenlähmung. 

Indem wir diefes hiemit zur Anzeige bringen, fügen mir zugleich bei, daß bie Beer: * 
digung morgen Donnerftag Nachmittags halb 3 Uhr vom Leihenhaufe aus 
Ratifinden wırd. Am flille Theilnahme biıten 


Augsburg, den 15. November 1854. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des kgl. Mlinifteriums zu Münden und h. k. öfterr. 
Privilegium für die ganze öſterreichiſche Monarchie. 
r (Balsamo di Napoli per i c li). Diefe feine . 
Henpolitaner Haarbalſam — — 
wirkenoſte Mittel * Wiedererzeugung, Erhaltung und Wahsıhumsbeförderung ſowohl der Haupt⸗ als 
Barthaare. Selbſt bei den ungünſtigſten Verhältniſſen als probat befunden, das Glas 48 fr. und 30 fu. 
: 3 4 N 3 (Sapone liquido aromatico di Napoli), Dieſe 
Henpolitanifhe Schoönheitsſeiſe ri ekinee Kenn: HooR aramans 
ſche Zoiletten-Seife dient zur radifalen und fchmerilojen Entſernung verfchiedener Haut-Krankheiten: 


tg Mitefjer, brauner und gelber Fleden, Finnen, zc. ꝛc. Das &las 42 ft. 
nn r, 


: 3 (Mundwasser), ſowohl zur Reinigung bes Munbdes, als zur 
Mailander Zahntinktur Erhaltung gefunder, glänzend 5* ähne, Erkraͤftigung des 
rg nr Sie entfernt den Weinflein, verhütet Beinfraß (Carias) und dient zur Vertreibung bes 
übelen Gefhmades und Gerudes des Mundes und der Zähne, mweldes, uns oft unbewußt, einen fo 
fatalen @indruf auf andere Perfonen macht. Das Glas 24 fr. 

Läthen-Ch (Rosee de Fleurs), neue vielfah verbefierte Kompofition des Kölner: 
au, Wafferg, welde nidt nur alle guten Gigenfhaften eines wirklich guten 
und äbten Kölner Waffer in fi vereinigt, fondern dasjelbe vielfady übertrifft. 

Stin Aroma ift angenehmer und vermöge der Deftillation fräftiger, reichhaltiger und belebender als 
alle übrigen Ddeurs; wenige Tropfen auf ein reines Tuch geträufelt, reichen bin, den angenchmilen, 
bauerndfien Wohlgeruch zu verbreiten, welches ihn unter den bis jegt befannten Riehwäflern den erften 
Mang behaupten läßt, das Glas 54 fr., 30 Fr., 18 fr. 


wovon wenige Tropfen auf einen warmen Dfen, Blech oder Stein gegofien, 

Raͤncher · Zalſam, hinreichend ſind, ein geräumiges Zimmer gt dem ep ohl⸗ 

geruche auszufüllen. — Aromatiſcher Toiletten-Eſſig, ſowohl zu Räuderungen, als 
zum Toiletten⸗Gebrauche vorzüglich. 

F Sämmtliche Gegenſtände ſind von der oberſten königl. MedizinalsBehörde, von vielen 


medizinifhen Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des Ins und Auss 
landes, welche fib von deren Güte überzeugten, empfohlen. 


RL Prof. Dr. Nau, ſel Erben in Bamberg. 
Em Paris, rue St, Avoye 63 bis. — London, 17. old Broad Street, 


Haupt:Depot in Augsburg bei Herrn I. G. Kilian, 
* Briefe und Gelder nebft 3 Er, Poft-Ginjchreibgebupr erbitte franfo. 5. ©. Kilian, 
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Bei Unterzeichnetem iſt erſchienen: 


Zafchen: Almanach für 1855. 


In fieben Grzählungen von dem berühmten Verfafler der Dnereier Gyr. v, Schmid noh von feiner : 
legten Arbeit Ernft und Scherz 
mit fleben eleganten Aupfern geziert und im verfdiedenen Einbänden zu haben. 


Etuid:Kalender für 1855 
mit fieben nirdliben Thrater Gofiümen aus der beliebten Oper Tban- hanfer in verihiedenen Ginbänden. 
Wand:Kalender in Farbendrud für 1855. 
Vracht. Ausgabe als Zimmerzierde in Goltrahmen. und auf Ranpen mit Goldverziernung. 


Comptoir:Kalender für 185 5 auf Yappen nnd in Albis. 
- Brieftafchen:Etuifalender für 1855 in Albis. 
Die Sulzbacher Gefchäfts: und Hausfalender wie die gewöhn- 


lihen Quartfalender find flets vorräthig. 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 
Johann Gottlieb Rollwagen, duchbinder und Verleger, 
Garolinenftraße, Lit C. Nr. 22 ın Augsburg 
> Nud if eine fhöne Auswahl von den neuen Gefangbüchern in verfdiedenem Drud und 
Ginband flets vorräthig zu haben 


X— fäit Kaiferl. Königl. Oeſter. Alerh, Privilegium und Königl Bayerifcher und Königl Yreuß. 
Allerh. Approbation. I 


Die Dr. Hartung'ſchen 
privilegirten Haartwuchö- Mittel 


unterfheiden fih dur ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaf⸗ 
ten und durch ihren wohlfeilen Vreis ſehr vorıheilhaft von den fo 
mannigfah angepriefenen Macafia'=, Klettenwurzels und den meiften 
anderen Haarölen und Haarpomaden, indem ihre Gompofition gänzs |HAR 
Ali auf unmiderlegbaren, naturgemäßen Gründen berubt und unbe: 
ſtritten im Bereiche rationeller Haarwuchemittel Feine erfolgfidherere „! 
u Zufammenfegungen eriftiren als Ddiefe; fie find das glückliche R 
7 Mefultar vieljähriaen Forfchens, vielfeitiger Grfabrungen und Ber- |A 

m. fuce über deren Werth und Stibhaltigfeit die anerfennendften 
Zuſtimmungen hochactbarer Wiffenibaftemänner vorliegen, fo daß die beiden, fi in ihren Wir 
fungen gegenfeitig ergänzenden Der. Hartung’ihen Haarwuchs: Mittel in aller Gewiſſen⸗ 
hajtigfeit anempfohlen werden lönnen, und zwar: 


Dr. Hartung’ Kräuter -Pomade 


(in verfiegelten und im Glaſe geftempelten Tiegeln a 36 Kr.) 
zue Wiederbelebung und Erwedung ded Haar: Wuchfed, und 


Dr. Hartung’5 Ehinarinden-Del 


(in verfiegelten und im Glaſe gefempelten Flaſchen a 36 Kr.) 
zue Gonfervirung und VBerfchönerung der Haare. 


Die innere Solidität der Dr. Hartung’ihen Haarwuhe-Mittel erläßt jede ausführs 
lichere Anpreifung; — ion ein Pleiner Verſuch genügt, um die Meberzeugung von ber 
Zwedmäßigkeit und Vortrefflichfeit diefer gemeinnügigen Mittel zu erlangen. = Pros 
fpefte und Bebrauhs-Anweifungen werden gratis verabreicht, fowie die Mittel felbft in Angs- 


burg nur allein ächt verkauft bei 
MH. Köfferle, zur „Harien- Apotheke." 





* 





(204) Geſuch. 
* —— Für einen dahier an wölfjährigen 
Das Hans A. 159 in ber Bädergafle. | Knaben vom Lande, wird ein Kofthaus nebft 
mit 2 Süden, 6 Wohnungen, Böden und | Togis aeiucht, wobei ihm zugleich die erforder- 
gewölbten Kellern, für jeden Befhäftss | he Auficht und Pilege gewidmet werden fann. 
mann, befonders au für einen Wurds | Sehr erwünfcht wäre e6, wenn er dieß bei einem 
macher, Barfo oder dergleichen gerignet, it aus | Seren Lehrer finden könnte, der Mh im der Page 
freier Hand zu verfaufen und das Nähere daſelbſt yefndet, ihm bei feinen Hausftudien an die Hand 
bei dem Hauseigenthümer zu erfragen zugehen, Näheres wolle bei der xp. erfragt werben, 
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B Heute Abend - 
im obern Schiefgraben. 


Erfie wöhentlihe Bufammenkunft. 
| 7 
Im Verlage von Uupp & Baur in Reutlingen 
ift erfbienen und vorräthig in der K. Kollmann’: 
ſchen Buchhandlung in Augeburg, Steingaffe D 267: 


Blicke in die Zukunft aller 
Zänder der Welt bis zum 
Sabre 1890 


von Autonio Eafso. 
brod. in Umihlag @ Kreuzer. 


Einladung. 
Heute Donnerflag den 16. Movember 


Gesang- & Musik - Produktion 
unter dem Titel: 

Frohe Laune, — Terzeit, 
Anfang 7 Uhr, 
im Cafe Möræ. 


Heute Donnerftag 


SS cdladt-Partie 


wozu höflich einladet: 
J. Hollsteiner. Cofetier. 
Heute Abend 


Schlacht: % 


mit Terzett und komiſchem Gefang 
beim Prinz Karl. 


Warnung. 
Man warnt hiemit Jedermann, unter was ims 
mer für einem Titel auf unfern Namen zu borgen 
indem feine Zahlung aeleiitet wird. 


Wilhelm Hinkert, 


fonigl. Hofgärtner nebit Gaitin. 


Beachtungswerth! 
Waſch- Offert. 

Im Spenglergäßchen C. 102 werden im 2. Etod 
rüdmwärts täglib Herren: und Damen⸗-Che⸗ 
mifjetten ſowie auch andere feine weiße Klei— 
dungsfüde möglihft ſchnell und billig gewaſchen 


und gebügelt. (21123) 
@l4) . — — = 
RL, — — ilch find täglich zu haben, 


(2068?) Sampen-Verkanf. 

Eine fehr fhöne Grl-fampe zum Hängen mit 
vier Armen und Glasfugeln, fowie 2 Champhin- 
fampen find billig zu faufen in D. 8, Marımie 
liansitraße. 

(209) Gefundenes. 

Es wurde ein rother Leihhausſchein, ausge⸗ 
ſtellt vom 3. Mai 1853, — Der Gigen- 
thümer fann ihn gegen Erſt attung der Inferatione- 
gebühr im dieffeitiger Exp. wieder abholen, 


(215) Verkauf, 


Ginen eleganten noch fehr gut erhaltenen Bur 
nuß bat billig zu verfaufen — 





artie 


(1966)? Bauf-Gefud. 
Gine gute Cither wird billig zu faufen gefucht. 
Mäheres in ber Erp. 


(207) verkauf. 


Ein noch ganz neuer Paletot wird verkauft. 
Näheres in der Exp. 


(208) Verlorenens 
Dienftag Abends ift entweder in einem Gifen- 
bahnmwagen von Wertheim hierher, oder vom 
Bahnhof bis ins ſchwarze Rößle eine filberne 
Nepetir Uhr verloren gegangen, Wer dirielbe 
in dieſſeitige Exp. zurüdbringt erhält einen Aro- 
nenthaler Belohnung, 

Sommer-Wohnung-Gefud). 
Für den nächſten Sommer wırd in der Nähe 
der Stadt eine Sommer-Wohuung zu miethen ars 
fubt. Bon wem? fagt die Erp (205n?2) 


(212) Wohnungvermiethung. 

Es ift eine bequeme Wohnung mit Bärichen 
um den Preis von 48 fl. zu vermieihen und fos 
gleich zu beziehen in C. 102 im Spenglergäßchen. 


(203a)? Wohnung-Wermiethung. 

Gine Wohnnug von.3 — 4 Zimmern nebſt den 
übrigen Bequemlichkeiten; auf Wunfh auch Zims 
mer einzeln, wird vermiethet und kann fogleid 
oder bis 1. Dezember bezogen werden. 


(188b*) Dimmervermiethung. 
In F.196 bei Hl. Kreuy ift ein meublirtes Bim- 
mer bis 1. Degember zu vermietben. 


(1906)? Dimmer-Wermiethung. 

In der Rohlergafie F. 300 üter 2 Stiegen iſt 
ein meublirtes heigbares Zimmer nebſt Kammer 
für 3 A. 30 fr. per Monat zu vermiethen und 
täglich zu beziehen. 

(213) Dimmer - Vermiethung. 

Im mitilern Pfaffengäßchen C. 59 find täglich 
für einen oder zwei Herren Zimmer zu vermienbın, 
(216) Dimmer-Wermiethung. 

In A. 108, Schrannenplag, ift ein unmeublirs 
tes heizbares Zimmer mi Schlaffabinet zu vers 
mieihen. Auf Verlangen kann auch eine Fleine 
Küche mit Holglage dazu gegeben werden, 


Augsburger Stadt-I'heater. 
Donnerftag den 16. November: 
6 Borflellung im 2. Adonnement. 

Der Heirathsantrag auf Helgoland. 
Kebendes Bild in. 2 Aufiügen von 2. Schneider, 
Hierauf: 

La Cracovienne, polnifcher Mationaltanz. 
Bum Schluß: 





Der Kurmärker & die Picarde. 


Anfang 7 Ubr. 


Freitag den 17. November 1854: 
7. Borftellung im 2. Abonnement. 
Zum Erstenmale: 


BURYANWEI, 


Große romantifhe Dper in 4 Alten von Karl 
Haria von Miber. 
* Buryanthe Frau Bed-Weirelbaum. 


Schneidermeifter Hofer am Iudeubrrg- Anfang ',,7 Uhr. 
Berlag der ®, Beige ejun’fhen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Gr. @räf. 2. Sharrer 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplag.) 





Un die 
Ral. Hol- 3 Staats: Bibliother 
" in Müncen. 


purget 2 
any 


Freitag A 316. 17. November 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


—rrr — — — — — — Oma — — — —— — — — — —— — —— — — — — 
Tagskalender. Kath. Gregor, Hugo, Brot. Hugo. — Sonnen⸗Aufg. 7 Uhr 14 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 15 Win. — Tagesl. 9 Et, 1M. Nachil. 14 St. 69 M. — Lrptes Biertel. 
@ifenbahn:Fabrten von Yugsburg nad: 
Münden 1) 81/Ju. Ab. 2)6U.Morz. 2) 121/ U. Mitt. 2,39, U.NHm. 9)7U.45M. Mig. 3)6U.15M, Ab. 
Sinvau ?y 7 Uhr 45 Min, Morg. ?) 3 Uhr 30 Win. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abends. 
170.40 Min. Morg. 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2) 12 U. 15 M. Nahte. 3) 74. 4ß M. Mrg. 2) BU.I35M. AB. 
2) 7 Uhr 40 Min. Morgens, 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüäge in Augsburg von: 
Münden 1) 71 U. Mrg. 2) 42U. Mitt. 2)3U:15.M.Nahm. 2) 12u. Nchts. 3)6Y, U, Mıg. 3) 7,0. Ab. 
ſGindau 2) 12 Ubr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgens. 
Hof 1) 8U.20M Ab. ?)5U.3OM. Morg. 2)2U.55M.Nahm. HEN.5M.Morg. 354.25 M. Nachm. 
Um 2) 2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7 Uhr 40 Min. Abende, 3) 5Uhr 30 Min. Morg. 
1) @ilgug (befördertnur Berfonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Büterzug mit Berfonen in IT. u. MI. RT. 
Stellwagens Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfeigplag im Giienhut, A Perf. 1 fl. Alt. 
‚am Sam u. Nah Wriedberg: Abends 3/5 Uhr, Ginfteigplag im Güterwagen, a Berfon 4 fr- 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nad- 
u mittags 43/, Uhr. — à Di as Kreuzer. 


Hieſiges. 
Deffentliche Sitzungen des k. Wreis: und Stadtgerichts. 


Freitag den 17. November, Nahmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Kreézenz Maier 
von Oberfnöringen, wegen Berbrechens der Prrvaturfundenfälfhung. 








Morgen Samstag den 18.Nov. Bormittags I Uhr Öffentliche Sipung des 
Gtadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 1 


Amtliche Rachrichten. Se. Mai. der König haben ſich allergnädigſt bewoqen 
gefunden, dem quiescirten Regiſtrator der General⸗Bergwerks⸗ und Satinen:Apminifira: 
tion, Briedrih v. Schintling, in huldvoller Berückſichtigung feiner langjährigen und 
treuen Dienßeoleiſtung, den Titel und Rang eines königlichen Rathes tar: umd flemprls 
frei zu verleihen; weiter die im Staa'öminifterium der Finanzen erledigte geheime Se⸗ 
freräraftelle — als ſolche — nicht wieder zu befegen; dagegen vom 1. Nov. d. Je. an 
dem Staatöminiflerium der Finanzen einen Rechnunge-Kommiffär mit dem Range und 
Gehalte eines Regierungs: Finanz: Rechnungs: Rommiffärs beiqugeben, und als ſolchen den 
funftionirenden Revifor im Rechnunge-Kommiflariate der Regierungs-Finanzlammer von 
Oberbayern, Franz Zaver Dsmwald, in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


Geſtern Morgens 7 Uhr wurden wir dur Feuerlärm erfchredt; unfere Thürmer 
f&lugen viermal an, ein Beweis, daß es im der Borftadt brannte. Aus dem Dache 
des Hauſes H. 86. im vordern Kregengäßhben, dem Färbermeifter Herrn Bracher 
nehörig, ſchlug die Flamme heraus, die indeß Dank dem raſchen Erſcheinen unferer 
Beuerlöfhmannfhaft und den zweckmäßig getroffenen Anordnungen, troß der engen Paſ—⸗ 
fage und der großen Feuergefährlichkeit bald gelöjcht werden fonnte. Wer die Bauart 
eines Faͤrberhauſes unferer Borftadt in Betracht zieht, der muß geftesen, daß unfere 
Löſchanſtalten jegt vortrefflih organifirt find, und daß fie bei diefer Gelegenheit Wuns 
der gewirft haben. Die Yärberhäufer befigen einen Trodenboden, der höber als das 
Wohnhaus ganz und gar von Holz gebaut iſt, und in ‚dem. Giebel eines foldyen bret⸗ 
ternen Trodenboden brannte es lichterloh, mie ſchon das heftige Anfchlagen der Thür» 
mer erratben ließ; und dennoch wurde das Feuer auf den Dachſtuhl beſchränkt, da doch 
jeder Anwefende mit Gewißheit annahm, die praffelnde Flamme würde wenigſtens ben 
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anzen Trodenboden in Aſche legen. Ein Glück bei dieſem Unglück iR es, daß das 
* am Tage entſtand. Hätte der Thärmer die Leute erſt aus dem Schiaſe wecken 
müffen, fo waren mindeſtens ſechs Häufer in der größten Gefahr. Ueber das Gutfte- 
ben des Brandes verlautet nichts Gewiſſes. Auf den erſten Blid ſchien fi der aus 
dem Gerippe des Dachſtuhles hervorragende Kamin als Schuldiger anzuflagen. 


Auf den Artikel „Zum Vollswohl“ kann zur Nachricht dienen, daß auf vorgängige 
Beftelung gegen Bezahlung von 4 Er. per Portion in der Armenpflege Suppe nad) 
Belieben täglich abgegeben werde, und man diefe Anftalt eben fo. benügen fönne, wie bie 
Bapenholzaustheilung, wofür der Kaffier Hr. Röfch die Anweifungen ausftelen und 
bejorgen wird. — — 


Die kgl. Staate ſchuldentilgungs⸗Commiſſion macht bekannt, daß die Heimzahlung 
der Obligationen des II. Subferiptions Anlehens a 5%, von 1850 infoweit das ſelbe 
nit bereit bis zum 1. Dftober 1854 im Wege der Berloofung getilgt worden ift, 
jedenfalls im Laufe des gegenwärtigen Etatojahres 1854/55 flanfindet, und der 5°/,ige 
Zins diefer Anlchend » Obligationen vom 1. Zuli 1854 an bis zur Zeit der Heimzah⸗ 
lung des Kapitals gleichzeitig mit lepterem vergütet wird. Ä 


Bon der gemäß der V. Berloofung zur Heimzahlung beſtimmten drei ein halb pros 
zentigen Etaatsfhuld au porteur find nachbezeichnete Obligationen nody nicht zur Ein⸗ 
löfung angemeldet wornen: Kommiffiones Katafler » Nummer 16,591 zu 1000 fl., ro. 
33,401 zu 100fl., Nro. 37,701 zu 100fl. — Die Befiger der bezeichneten Obligationen 
werden demnach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Emloͤſung derfelben bei den 
‚treffenden f. Staats Gchuldentilgungs-Kaffen ſich zu melden, außerdefien ihre Forderun⸗ 
gen nad Ablauf von 6 Monaten zu Bunften der k. Staats» Schuldentilgungs » Anftalt 
etloſchen feyn würden. —— 


Ueber die Getreibepreiſe. Obwohl das heurige Jahr nach allen Erntebe⸗ 
richten an Getreide ein fehr ergiebiged war und man fidy allgemein der füßen 2: 
nung bingab, bald wohlfeilere Betreidepreife zu erhalten, fo ift und bleibt deſe Hoff- 
nung. wie es ſcheint, eine fehr getäufchtee Manchem wird fi wohl beim Durchlejen 
der Schrannenberichte die Frage aufpringen: Was trägt wohl vorzüglich die Schuld an 
dem fortwährenden Steigen der Getreidepreiſe? — Vox populi, vox Dei, ein altes 
aber wahres Sprichwort, dürfte hierauf wohl die einfachſte und befte Antwort geben. 
Durch alle Bauen Bayerns herrfcht darüber nur eine Stimme, und zwar die, daß vor 
zugsweiſe das Auffaufen des Getreides im Haufe dazu beiträgt. Und fo if es aud. 
&o lange der Getreidhandel in der Art betrieben werden fann, wie gegenwärtig, fo 
lange werden die ‚Betreidepreife nie mehr im Berhäliniß zur Ernte ſtehen. Dadurch, 
daß der Produzent fein Getreide nicht zu einer Schranne zu bringen genöthigt if, fons 
dern es in feinem Haufe verfaufen fann, ift dem eigentlidyen Getreidchändler die Ge 
legenheit entzogen, feinen Bedarf in Perfon zu erfaufen, und muß Diefer deßwegen 
fit) fogenannter Unterhändler bedienen, die für ihn einkaufen. Diefe Unterhändler aber 
find es nun gerade, weldye den größten Gewinn ziehen, den einestheild der Haäͤndlet, 
anderntheil® der Berkäufer und das Publikum zu leiften haben. Don jedem Echäffel 
erfauften @etreides bezieht der Unterhändler von dem eigenilichen ®etreivhändler eine 
Provifion von 6, 9 oder 12 fr., welche Gebühr von vorneherein erfpart fein würde, 
Fönnte der Händler felbft feine Einkäufe auf einer Schranne bewirfen. Rad dem Etand 
der jedesmaligen Hauptfchrannen ift der eigentliche Getreidehaͤndler gezwungen, feine 
Unterhändler anzuweifen, bis zu welchem Preiſe fie für ihn einfaufen dürfen Dadurch 

eht aber der meifte Rachtheil zu. Denn einestheils ift gerade dieſer Punkt daran 
Ehuld, daß die Händler fortwährend die Getreidpreife in Händen haben, anderntheild 
sieben daraus die Unterhändler den größten Gewinn und erleidet der Produzent ſelbſt 
Schaden. Denn fleigt z. B. der Getteidpreis auf der Hauptſchranne, fo erhalten die 
Unterhändler den Auftrag, das Getreide bis zu beinahe gleicher Höhe des Schrannen 
preijes aufzufaufen. Dadurch muß der Händler auf naͤchſter Schranne natürlich, um 
Gewinn zu ziehen, höher halten, und wenn nicht bejonders flarfe Ueberführung der 
Hauptichranne fkattfindet, gelingt ed ihm auch leicht, die Preife zu fleigern oder doch 
wenigftens das Ballen derfelben zu verhindern. Anders würde ſich jedoch die Sache gr 
Kalten, lönnte der eigentliche Getreivhändler feinen Bedarf auf den Heinern Schrannen 
ſelbſt erfichen. Richt der Händler würde dann die Preife feſtſehen fönnen, nein, fon 
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dern die Menge des beigeführten Getreives und die Nachfrage würden die Preife bes 
Dingen. Das Heft, die Preife des Getreided größtentheils feſtzuſtellen, den Händlern 
aus den Händen zu nehmen, dazu gibt es Fein anderes Mittel, als den Hausauffauf 
zu verbieten. Anderntheils zieht der Unterhändler dadurdy den größten Gewinn, daß 
ihm der eigentliche Händler den Einfaufspreis angeben muß. Denn der Unterhändler 
tradhtet dann um billigere Preiſe einzukaufen, martert den Produzenten, um fich des ges 
wöhnlichen Ausdruds zu bedienen, bis aufs Blut, bis er feinen Borrath an Getreide 
abgibt, um mehr als feine ausgemadhte Provifion zu verdienen. Nachdem er das ers 
kaufte ®etreide nicht bei den Händlern felbft abladen, fondern in feinem Haufe zufams 
menfahren und abmefjen läßt, um das ganze Quantum auf einmal an ben Händler um 
den von diefem feftgefegten Preiſe abliefert, fo zieht er dadurch den größten Bortheil, 
weldyer dem Produzenten entgeht, das getreidbedürftige Publikum aber erfeßen muß. 
Auch hat der Produsent dadurch, daß er zur Echranne fahren muß, feinen Zeirverluft 
in Anrechnung zu bringen, indem er audy dem Unterhändler das verkaufte Getreide vor 
die Thüre fahren, fomit auf die eine oder andere Art jedesmal fein verfauftes Getreide 
verführen muß. — Da die Unterhändler durch Hausauffauf nur Gewinn für 
fi ziehen, durch das Berbot deffelden aber überflüffig würden und nicht mehr die 
ganze Woche im füßen Nichtethun herumftreifen Fönnten, fondern durch Arbeit fi Ber- 
dienſt verfchaffen müßten, fo liegt es auf platıer Hand, daß fie alle möglichen Bere 
Dungsfünfte anwenden, um die Produzenten vom Befuche der Schrannen abzuhalten, 
Obwohl in diefer Beziehung durdy Allerhöchfte Verordnungen Strafen gefegt find, fo 
fönnen diefe doch nicht in Bollzug gefegt werden, indem eine Ueberwachung der Unter 
händler auf dem Lande felbft beim beften Wırfen der äußern Behörden, fo lange als 
der Hausauffauf geſtattet if, nit möglich if. Nicht allein aber das gefammte Publi« 
fum, fondern auch der Produzent und die eigentlichen Geireidhändler felbft wünfchen 
das Aufhören des Hausauffaufes und das Grfcheinen einer ſolchen Allerhöchſten Bere 
ordnung würde, gewiß überall die größte Freude hervorrufen. Möchte doch ein hohes 
f. Miniſterium wenigſtens verſuchsweiſe bald eine Verordnung ergehen lafien, weiche 
den Hausauffauf bei ftrenger Strafe verbirtet, und es würde in fürzefter Zeit die Ueber⸗ 
jeugung gewonnen werden, daß dieſe Verordnung nur zum Wohle des Landes, 
feineswegs aber zum Nachtheile beitragen würde. Nicht minder würde auch die herr- 
fhende Anficht, als würden durch das Aufhören des Hausauffaufes die Hanptfchrans 
nen, namentlich die Münchener Echranne, weniger befahren werden und eine Zerſplit⸗ 
terung des Getreidhandels ſtatifinden, glänzend wirerlegt werden. Dur das Auſhö⸗ 
ren des Hausauffaufes wird ja dem eigentlichen Händler die Gelegenheit, feinen Bes 
darf zu erfaufen nicht entsogen, fondern vielmehr ihm fein Gefchäft erleichtert, indem 
er, was er durch Bezahlung der vielen Unterhändler die ganze Woche hindurch auffau- 
fen laffen muß, perfönlih dann an einem Tage auf einer Schranne auffaufen fann. 
Es wird ja nur dem Unwefen der Unterhändler gefteuert. Gin Staat, nämlich das 
Großherzogthum Heſſen⸗ Darmftadt, if in diefer Beziehung mit gutem Beifpiel voran- 
gegangen, möchte doch Bayern bald, fehr bald nachſolgen und die Wünfche des Volkes 
erhören. — — — (Eobtin.) 


Oeffentliche Sihung des k. Kreis⸗ und Stadigerichts. 
Mittwoch den 15. November Vormittags 81, Uhr. 

Kaspar Bär, lediger Dienfilneht aus Ludwigemoos, if befhuldigt, am Sonntag 
den 18. Zuni I. Ihre. Nachmittags, während alle Hausgenofjen der Schneiderewütwe 
Margareıha Fahrmaier zu Feldkirchen von Haufe abwefend waren, die an dem bintern 
Hofraum in den Viehſtall führende von Innen zugehängte Thüre aus den Thürkegeln 
gehoben, von. hieraus in die verfperte Schlaffammer der Fahrmaier mittelſt gewaltfas 
mer Deffaung gelangt, daſelbſt den verfperrten Kleiderkaſten derfelben und den des Reffen 
Wilibald Fahrmaier mit einer Holzart gewaltfam aufgefprengt und daraus an baarem 
Gelde 400 fli, den Ehering der Margaretha Fabrmaier und eine filberne Echnürfette 
der Tochter Biltoria Fahrmaier im Werihe von 37 fl. entwendet zu haben. Durch die 
vielen Zeugenaudfagen überwiefen, wurde der Beſchuldigte trotz feines hartnädigen Läug⸗ 
nend wegen Berbrediens des ausgezeichneten Diebſtahls zu 6 Jahren Arbeitöhaus und 
in die Koften des Berfahrens veruriheilt. 

Donnerstag deu 16, November Vormittags 81/, Uhr. 
Der Weber Andreas Maier von Leipheim Hatte am 14. Juni I. 36. ein dem 
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Defougmen und. FSiſcher Joſehh Gropper von Oberfahlheim zugehöriges Schiff, 
welches im Wafler bei Oberfahlheim lag, entwendet, fowie am nämlihen Tage 
dem Güterfhafiner Lorenz Bader von Günzburg 100 Stüd Latten und 12 Bret« 
ter, Turz darnach wiederholt 13 Bretter und 25 Stück Latten im Geſammtwerthe 
von 12 fl. 42 fr. in rechtswidriger Abfiht entwendet, endlich ein dem Fiſcher Anton 
Kratzer in Bünzburg gehöriges bei. deſſen Badehäuschen in der Bünz gelegenes Rinns 
ſwiff fih angeeignet und wird defhalb wegen fortgefegten Diebſtahls⸗Vergehens zu 7 
Monaten. Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 


Gemäß Mittheilung der £. 3, Remonten-Ankaufs Kommiffion in Nürnberg vom 7. 
d. Mts. wird. diefe Kommiffion am 27. den Anfauf von 3"/, und 4’/,jährigen jungen 
Pferden daſelbſt vornehmen. 


Ein erfahrener Landwirth theilt nachftehende einfachfte Manier zur Bertilgung ber 
Feldmäufe mit: Man nimmt einen gewöhnlichen, doch gut abgerundeten Hürdenpfahl, 
ſchlägt diefen wenigftens 1 Fuß tief in die Erde und zieht ihn behutfam heraus, an den 
‘ Stellen, wo fi die Mäufelöcher zeigen, und in furgen Zwifchenräumen. Die Mäufe 
fallen und kriechen hinein und fommen nit wieder heraus; wo mehrere in ein Loch 
fallen, frefien fie ſich oft gegenfeitig an. 


Brieffalten-Revue 


1) Dem Bernehmen nach bietet das neue Mufenm im ehemaligen Armenkinderhanfe am alten Heu— 
markt Gelegenheit, dem gebildeten Publifum einen Lefeverein zu eröffnen, welcher leider bisher megen 
Mangel allgemeiner Theilnahme und einent paffenden Lokale nur in Heinem Mafftabe eriflirte. Sollte 
es nicht der Sinn des Publifums feyn, durch die Leitung des Magiftrates und der dortigen Verwaltung, 
fowie durch den Unternehmungsgeift einer oder fämmtlicher Buchhandlungen, es dahin zu bringen, daß 
eine folche allgemeine Lefeanftalt im ausgebreitetien Sinn, fohin auch mit mäßigen Beiträgen zu Etante 
aebracht würde? Man wünfht von Seite der Behörde, den Anterefienten und ben Buslautlman die 
Initiative und weitere Berlautbarung in diefer Sache, womit and die Ghre Augsburgs neben fo ausge: 
zeichneten Anflalten und Sammlungen vollends gegen Fremde jichtbar vertreten würde. (Wir bezweifeln, 
dafi es im Sinne bes: Publifums liegt ein foldhes Inftitut im großartigerem Maßſtabe als es jchon im 
Lejeverein der Kollmann’fhen Buchhandlung befteht, und mit mäßigerem Beitrag als ber Leſeverein im 
Weberhaufe in Anfpruc nimmt, in’s Leben zu bringen.) ® | 

2) Im Lefezimmer wünfht man auf Neujahr den fehr beliebten und viel gelefenen „Humoriſten“ 
anfgelegt zu finden und Fönnte dafür ein- anderes wenig gelefenes Blatt eingehen, wie 5.8. bie Dreednet 
Abendzeitung. 

3) Bin freundliches Lebewohl rufen wir dir nach, lieber Guſtav, weil bu bei uns ohne Mdien fort: 
gingft. Du biſt doch wohlbehalten in Bayreuth angekommen ? Deine Mitſchüler. 
4) Ber gute gekochte Hausmannskoſt, gute Leberfnöbel, fowie fehr gutes Voreſſen geniegen will, der 
gehe zu Deibele hinter der Mepg. Giner ber fi davon überzeugte. 

5) Man warnt vor ber Unverſchämtheit einer Pußarbeiterin, welche ihre Kunden vorerfi angemeldet 
wiſſen will, . Eine Dame. 

6) Der braune Dabehund, welcher in einem Kaffechaufe zum großen Mißfallen der Gäſte fortwäh: 
rend auf den Sefleln liegt und fie beſchmutzt, wird erfucht, diefe Umart ans eigenem "Antriebe zu unters 
laffen, weil fein Here ſich fogar ungehalten zeigt, wenn fein Liebling von den Kellnerinnen dahin verwies 
fen wird, wo er hingehört. 

7) Zu den Brieffaften: Artifel vom 14. d. den Gebraud der Stahlfedern in den Schulen betreffend, 
alanben wir bemerken zu müflen, daß es dahier auch proteftantifhe Schulen gibt, wo die Schüler mit 
feiner andern, als ber vom Lehrer angefchafften Stahlfeber fhreiben bürfen und das Mitbringen fchon 
aefchnittener Kielfedern zur Schnle nicht geftattet wird, Wenn nun ein folcher Schüler in eine andere 
Schule, 4. B. in die Gewerbfchule, wo andere Grundſätze gelten, übertritt, jo wirb ihm bie Stahlfedet 
ohne Weiters abgenommen, der fernere Gebrauch derſelben bei Strafe unterſagt und dann, erſt mit dem 
Schreiben von vorn wieder angefangen, was dann bei mandhem Schüler, ber durch den Gebraud der 
Stahlfedern eine fchlechte Federführung fi angeeignet, ſchwer gehen mag. Wer leidet unter biefem ver: 
ſchiedenartigen Berfahren am meiften? (Es befteht fein Verbot bezüglich bes Gebrauches der Stahlfedern 
in den Boltefchulen.) * 

8) Ehre dem Ehre und Dank gebührt. Herr Bierbräuer Stötter, welcher der Erſte bei dem Brande 
des Herru Bracher war, ließ einen Panzen voll fiebendes Waſſer hinfahren, welches in diefer Jahres 
zeit für die Löſchgeräthſchaften fehr zwedmäßig und von großem Nugen war. Ein Augenzeuge. 
9) Hr. Theater:Direftor Engelken würbe dem Wunfche vieler Theaterfreunde nachfommen, wenn 
er die Kotzebne'ſche Stüde „Die dentſchen Kleinftäbter” und „Der Lanbjunfer in der Mefidenz“ zur Auf 
führung braͤchte. f 

10) * Stuttgart, 12: Nov. Eeit einigerZeit in Privatangelegenheiten von Augeburg entfernt und 
mid in Stuttgart aufhaltend, hatte ich diefer Tage Gelegenheit unjere Landsleute aus München, die vors 
trefflihe Mufifgefellihaft „a la Gungl” aus 22 Mitgliedern beftchend, zu hören. — Unter Andern gab 
vergangenen Samſtag den 11. Nov. die hier beflehende „Bürgergefellfhaft“ zur Grinnerung an bie am 
11. Nov. 1834 ftattgehabte Ginweihung tes Neubaues des „Befellfhaftshanfes“ einen „Feſtball“, ber 
in jeder Beziehung pompös zu nennen war. — Die Direftion des „Ball-⸗Orcheſters“ führte berrühmlihk 
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befannte Dirigent dieſes vortrefflihen Muſik-Corps, das wahre Birtuofen unter feinen Mitgliedern zählt, 
Hr. Pfeifer ans Münden. — Gingetreten in dem feftlich deforirten großen „Ballfaal“ trafen wir einen 
berrlihen Kranz von fhönen Stuttgarterinnen an. Das gnanze Fehl trug das Gepräge der ungetrübten 
Heiterfrit und Harmonie, welche wir leider in fo mancher Stadt vermiffen. 


Perlen. 17. November. So viele Menſchen haffen, weil fie nicht willen wie das befchaffen if, - 
was fie haſſen. — Tertulian. 


Bermifhte Rachrichten. 

München, 15. Nov. Die Erequien für die höchſtſelige Königin Therefe haben 
nun in: fämmtlichen hiefigen Pfarrkirchen flattgefunden. — Bei der Berloofung der als 
Gewinnfte befiimmten Kunftgegenftände (dreiundzwanzig Delgemälde und eine Bleiftifts 
zeichnung) aus der erften allgemeinen deutſchen Kunftausftellung gingen heute folgende 
Rooenummern als Treffer hervor: 1,415 — 4,104 — 19,753 — 14.772 — 25,115 
— 3,930 (Bleiftiftzeihnung) — 23,716 — 25,695 — 13,207 — 12.669 — 8,724 
— 15.687 — 21,001 — 17,259 — 13,249 — 15,210 — 13,945 — 16,675 — 
9,125 — 10,976 — 16,263 — 18,677 — 18,864 — 24,740. — Bei dem während 
der Dauer der Induftrie-Auaftelung abgehaltenen Glüdshafen betrug die Einnahme vom 
15. Juli bis 22, Detober 69,088 fl. A6fr.; die Ausgaben für Gemwinnftgegenftände ıc. 
50,983 f. 34 kr., Reinertrag 18,105 fl. 12 fr., welche Summe baar dem Loralarmen» 
fond zufiel. | 

Der Ehemiler, Prof. Kaifer in München, liest im gegenwärtigen Winterhalbs 
jahre ein Collegium über Bierbrauerei! Bon den Mufenföhnen wird er wohl nicht 
viel Zuhörer erhalten, da diefelben ihre Studien in diefem Zweige der Technik lieber 
praftifh machen. 

* Sarburg. In frühern Rummern des Tagblattes if ſchon einigemale der ges 
wiß gerewtfertigte Wunſch ausgefproden worden, ed möge die Rechnung über die zur 
Unterflügung der Handwerkoburſche eingegangenen Gelder veröffentlicht werden» Dieſer 
Wunſch wird hiemit wiederholt, und Vaher Herr Schullehrer Haud um Realifitung 
desfelben angegangen. — Auf dem Thurm der Kirche unten in unferer Stadt find drei 
Glocken und eben fo viele auf dem Thurm bei der Kirche oben im fürſtlich wallerſtei⸗ 
niſchen Scloffe, woſelbſt gegenwärtig der Pfarıfig ift und ale 3— 4 Wochen au) 
Gottesdienft abgehalten wird. Als die Frau Gemahlin des Herrn Fürften Ludwig von 
Wallerſtein farb, ertönte an beiden Kirhen das Trauergeläute und ein gleihed war 
bei dem Tode der Königin Karoline und andern ähnlichen Vorlommniſſen der Hall. 
Run aber ſchweigen die Glocken im fürfl. Wallerſteiniſchen Schloffe dahier und ſtim⸗ 
men nicht mit ein, in das Trauergeläute der Stadt für Ihre Majeſtät die Königin 
Therese, während doch täglich um 11 und 12 Uhr und Abends im Schloffe geläutet 
wird. Wo fehlt es bier. | 

Nürnberg, 14. Nov. Geſtern' bat vor den Schranken des biefigen Kreiss und 
Stadtgerihts ein Monftreprogeß begonnen, der volle 3 Tage in Anfprud nimmt und 
zu dem 48 Zeugen geladen find. Das Reat bildet eine Anklage auf falfchen Banferott 
und find deſſen angeklagt zwei jüdijhe @efchältsleute aus Forth (berüchtigter Dit im 
Landgericht Erlangen), ein 7Ojähriger Bater und deſſen Sohn und zwei weitere Benoffen 
wegen Beihilfe. — Eine Bekanntmachung des Magiftrates verbietet den Tändlern und 
Kramkfäuflern den Berfauf von Schlüſſeln, wenn fie dazu die nöthigen Schlöffer nicht 
haben, wohl in der Annahme, daß unfer vieljeitig verforgter Tändelmarft ſchon bie und 
da ein Gontingent von Dieterichen für Unberufene geliefert hat. (R. M.) 

Zwei Mädchen aus dem Schwarzwalde fuchten, wie man. glaubt durch Nahrungs- 
forgen dazu veranlaßt, im Redar bei Seidelberg fürzlich ihren Tod, indem fie vor 
dem Sprung in das naffe Brab ſich an den Händen aneinander gebunden hatten. 


Befanntmahung. 
Eingetretener Witterungdverhältniffe halber wurden die Donau:Dampf: 
fchifffahrten bis auf Weiteres eingeftellt. 
Augsburg, den 15. November 1854. 


Königliches Oberpoſt- und Vahnamt. 


Zauboed. 
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Bekanntmachung. 


(Unterfuchung gegen Karl Steinhauſer angeblich von Deubach wegen Beſtechung betr.) 
Am 23. Februar I. Je. wurde beim Fol. Landgerichte Göggingen ein Mann von 33 Jahren einges 
bracht, der fi für einen gewifien Karl Eteinhaufer von Beubach, kgl. Landgerichts Krunbad, auss 
ab und im Befige einer Baarſchaft von 131 fi 57 fr, befand, melde er von feinem Water Joſtph 
teinhaufer dortfelbft zum Holzerfaufe erhalten haben wollte, Auf erfolgte Nachforſchungen ftellte fi 
heraus, daß in Deubach fih ein Joſeph Eteinhaufer gar nicht befinde, worauf gegen den am 23. fer 
bruar ſchon wieder entlaffenen angebligen Karl Eteinhaufer wegen Verdachts bes Diebilahles eine Gris 
minal-Unterfudung eingeleitet, Diefelbe aber auf Beſchluß des kgl. Kreise und Stadtgerits Augeburg 
von 16 September 1854 wegen Mangel näherer Anhalispunkie ringeftellt wurde, weil auch über einen 
berartigen Diebſtahl bisher fo wenig etwas ausgekundſchaftet werden fonnte als über die Berfon des 
fraglihen Karl Sieinhauſer ſelbſt. 
Bon ber zu Gerichtsbanden genommenen Baarihaft von 131 fl 57 fr. wurde dem angekliden 
Karl Steinhaufer 5 fl. bei feiner Entlaſſung mitgegeben, der Reit von 126 fl. 57 Fr. befinde Ih noch 
beim fol, Landgerichte in Verwahrung und es wird daher jener angeblihe Karl Steinbaufer defien Aufs 
enthalt unbefannt, fowie jeder Andere, welcher Anfprühe an diefe Summe darzuihun vermag, aufgefordert 
ſich binnen 4 Wochen 
beim fgl Landgerichte dahier zu melden und feine Anſpruche gehörig nachzuweiſen, widrigenſallt ges 
nannte Summe als herenlofe Sache dem fgl. Staate-Aerar zugeiproden wirden würde, 
—Goe ggingen, den 10. November 1854. 


Königliche Landgericht Göggingen. 


Zang. 


An die Mitglieder des Frauen-Wereins für Peförderung 
der Rleinkinderbewahr-Anftalten. der Stadt Augsburg. 


Den verehrlihen Mitaliedern befanten Vereing zeigen wir biemit am. daß wir wie in früheren Jah— 
zen, aud "heuer in den Kleintinderbewahr:Unftalten die Ehriftbefcherung vornehmen wer: 
den, und laden diefelben, fowıe auch antere Gönner und freunde ver Riemen, eraebenit ein, bie den⸗ 
felben wohlwollendſt beiimmten Werhnachtsgaben an Freiin Thereſe von Welden Lie.D. 
Nr. 11% und Frau Charlotte Gwinner Lit. A. Nr. 19 gürigft abgeben zu lafien, und 
dafür den Danf des Vereines und ker Kleinen entgegen ıu nehmen 

Bugleih erlaufen wir uns an Die Titl. Herren Kaufleute, welche auch Heuer unfere Rlrinen 
mit Zeugen zu Kleidern x zu beſchenken gedenten, die freundliche Bitte, ihre Gaben uns recht 
bald güngit zufommen zu laſſen, damit wir für die Anfertigung derſelben die möthige Vorſorge treffen 
fonnen, — Augsburg, den 15 Movember 1854 


Die Borfteberinnen. 


Bei B. ©. VBerendfohn in’ Hamburg ift ſoeben neu erfchienen und in der Matth. Nieger'ſchen 
Buchhandlung zu haben: 


- Der unterweifende Diumen-, Bier- und 
Zimmer -Gärliner 


oder Delehrungen über Anlagen, Ausſchmückung und Unterhaltung der Gärten; Ans 
leitung, Blumen und Zierpflanzen in Gärten, vor den Fenftern und in Zimmern zu 
zieben, 


fowie überhaupt aller bei der Gärtnerei nöthigen Workenntniffe, Arbeiten und Vortheile. 
Elegant brofgirt. Preis 36 Er. 


Anhalt: Allgemeine Vorkenntniffe. — Bon der natürligen Beſchaffenheit der Pflanzen. — Ben 
bem Keimen und Wachen der Bilanzen. — Bon den Erdarten und von dem Dünger. — Bon ben Ges 
räthichaften. — Vom Siandort und der Ueberwinterung der Gewächſe. — Von dem Gewächs- oder Erds 
taften. — Bon dem Zimmer zur Ueberwinterung ber Topfpflanzen. — Bon dem Blashaufe vor dem 
Fenfter. — Bon der Vermehrung der Pflanzen durh Eamen. — Bon den Mifibeeten und deren GStells 
vertreter. — Bermehrung der Pflanzen durch Knollen und Zwiebeln. — Vermehrung der Pflanzen durch 
Ableger und Schoͤßlinge — Vermehrung ber Pflanzen durch Stedlinge. — Bon dem Ablaftiren oder 
Kopuliren. — Von dem Pfropfen. — Vom Dfuliren oder Pfropfen mit dem Auge, — Bon dem Ver— 
fegen, dem Umfegen und dem Begießen ber Pflanzen. — Bon ver Erhaltung ber Pflanzen im Zimmer 
während des Minters, — Bon der Behandlung der Knollen und Zwiebeln. Bon der Bertilgung und 
Abhaltung fhädliher Infelten. — Bon der bejondern Kultur der einzelnen Bilanzen, — Pflanzen mit 
faferigen oder Fnofligen Wurzeln. — Pflanzen mit zwiebelartigen Wurzeln, oder Bwiebelpflangen. — 
Bäume, Sträuder und Staudengewächle. — Alphabetifches Werzeihniß aller in diefem Buche beſchrie⸗ 








benen Pflanzen, 
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Re Berfteigerung. 


Künftigen Dienftag den 21. November früh halb ® Uhr anfangend, werden auf 
dem Bädırbaurfaale nachſtehende Segenitände gegen baare Bezuhlung öffenılid verlteigert, als: mehrere 
fiiberne Epeiß⸗, Ragou-, Gafees und Vorleg-Löffel, Salatbeſtech 2 Dugend ſchöne Beſtecke von Ebenholz 
mit Eilber garnirt, eine guldene Repelir-Uhr, ein Halsſchmuck mit Brillanten befegt, Yingerringe, ein 
Armreif »c., mehrere Oarnituren Sefirl und Kanapee, Komod⸗ und Kleiderfäflen, ein Sekretär, Waſch⸗ 
tifche. runde und andere Tifche, Arbeitstiiche, Nachttiſchchen, ein Glaskaſten, Bettladen, Antritte, ein fchös 
ner Dfenfdirm, zwei Blumentiſche mit Laubwerk und Vogelfäfigen verfeben, Leib-, Tiſch- und Bettwaſch, 
nichrere Beſten, worunter 2 ganz n:ue, und Matragen, Herrenlleider, Paletot, Wäntel, Twin, Hofen ıc. 
te, rauentleider, Kübengeräth von Kupfer, Zinn und Porzellain, ein Bodenteppih von Bates, 
eine aus mehr als 300 Bänden beftiebende Biblioshef, raturhiſtoriſchen, medizinischen, forftwiffenfhaftli= 
chen und belletritiiben Inhalte, worunter Oken's Naturgefhichte mit Atlas, Göthe's und Schiller's 
fümmelihe Werke, Mavers’s Zeitungs-Atlas in 123 Blättern, dann eine juftematif.b geordnete, Minera⸗ 
lien-Samnılung, ein Herbarium, ein Eroglobua, Sertant, Kompaf, zwei Hirfhfänger ıc. und noch mehs 
z:re bier nicht genannte Gegenſtände; wozu böflihf einladet: 

Augsburg, den 15. November 1854. 

Andreas Schufter, gefhworner Käufler. 


Erle >ie>te>Te>Te>ele Teer re >ie>| 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigſtgeliebte Gattin, Mutter, Schweſter 
und Schwägerin, 


Frau Maria Liebert, 


geborne Fischer von Bobingen, 
heute Abends um 3/47 Uhr, im 39. Lebensjahre, gelärft durch bie Heiligen Sterbfaframente 
in ein befieres Jenſelts abzurufen, h 
Der Trauergotiesdienft findet am Samftag bei &t. Marimilion um 8 Uhr und 
nad bemifelben die Beerdigung vom Leichenhauſe aus flatt, 
Augshurg, den 15 November 1854. 


Der tieftranernde Gatte im Mamen fümmtlicher Verwandten. 


(3 
ESSSISOSEISESSISZTISISES 


Getraut wurden: | Srorg’Stiegelleiter, Oekonom. A 399. 8 






Katholifher Religion: Ulrich. — Maria Barb, d. B. Hr. Adanı Sllen- 
Am 20 =  Cimiss — a A Miebermfir. in Lehhaufen, Nr. 52, 3 
erbeiter, v. Öraben; u. Marianna Hindelang, Ru tebri 
=: Si v. Böggingen. A 580. 8. ee ua er 


orig — Johanna Wilhelmine. — ib, 0.0 
Geboren wurden: Am 2 Nov, Matthias udwig Heinrich, d. V. 
Katbolifcher Religion: Eh — Fiſcher, Kammmachermiſtr. 


Am 26 Sept. Ein todyeb. Madden, d.B. Hr. j : 
ps u Schneidergejelle. M235. (Vers F — —*5 ag Der rg A 
pätet. ar. — 
Am 28 Dft. Joſ. Karl Joh, d. B. Hr. Joh. 
———— 
a t. ohann Wilh. Benno, d. B. DE. ; a 
Blase Gwilter, Babritorb, A 202. Sina. | Ze. Delld, Webampe EG 181. 8 Zatod_ 


39 1Nov. — Adelbaid, 2 V. Hr, Iof. | (910) Verkauf. 
eller, Hausbeliger. F 198 Dom. P Folgende Schulbücher find zu beigefegten Preifen 
Am 3 Nov. Johann Emil, db. B. Hr. Joſephe in re a N ‘ | . 
—* Breiedrid, Dialer, Fuggerei, Nr. 2. 8 — 6e⸗⸗ von 

ar, O u : ä : ; ; 

Anı 4 Nov. Hubert Leonhard, S Dar — Ro: — —— Sanigremmetih 
fina Philomena, d. B. Hr. Vonifaz Pflieger, von Dr 3. Ehr. A Hufe . . 48 Fi. 
f. Bonfondufteur. C 296. 8 Wkorij, Kleıne Grographie fur Töchterſchulen von 

Am 6 Nov. Hof. Karl Franz, d. DB. Hr. Fr. Friedr. eh : i \ 1 fr. 


Mayr, Babrifarbeiter, A 553. 8 Morij. 
— ———— (217) Kauf-Grfud,. 
PBroteftantifher Neligion: 56 wũnſcht Jemand mehrere Pfund Hagen: 
“2 22 — Hein un d, B. | bugenmarf zu faufen. Mäheres in der Wıp. 
£&. Io ndreas ED... | —— 
8 — (226) Kauf⸗ Geſuch. 

Am 30 Okt. Rubdolph Karl Zav. S Ulrich. — Es wird ein Bett und ein Komodkaflen zu faus 
Adam Joh. Georg, d B. Hr Joh. &g. Schwab, | fen gefuht. Naheres in der Grpebition. 
Süärflermür. A 508. S Ulrich — 

Am 31 Dft. Wild. Heinzih Friedrich, d. ®. | (220) Kanf-Gefud. 

Sr. DHil. Karl u 2 Mepgermür. @ 192. 8 Ein Kinder-Ichlitten wicd zu Faufen geſucht. 
Jatob. — Johann Jaf, Eduard, d. V. Hr. Joh. Häheres in der rpedition. 
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„FROHSINN.“ 
Samstag den 18. November 1854: 


Große mufitalifch:deelamatorifche 


UNTERHALTUNG 


im Saale der goldenen Traube, 
Anfang Abends S Uhr. 
Die Vorftände. 


„Ar. x“ 


Heute Abend: 
im Berliner-Hof. 


Heute Abend 


Fischpartie 


mit autem braunen Bier 
bei Melchior Wiblishaufer 
zum weißen Scheerer. 
VESCEZESSTETELELLCEZUITENLE 
Anzeige an Veteranen. 
Herr Joſeph Mupp, Büdermeifter, ; 

Mitglied des Beteranenvereins, iſt geitorben, 
» Der Gottesdienft tt morgen Samflag um 4 

halb 10 Uhr bei St. Moriz und hierauf | 

die Beerdigung. Die Vereinsmitglieder find J 

hiemit eingeladen ſich um die genannte Stunde 
in der bezeichneten Kirche zahlreich einzuſin⸗ 
y den um dem Verblichenen die legte Ehre zu 4 

erweifen. Mugsburg, 17. Nov, 1854. 6 

| Die Vorftände, 
ALAZaazaazasazzaz zn, 

Anquilotti, 
Bücklinge, 

. Gebirgs-Schnecken, 
Bremer-Bricken, 
Holländer-Häringe, 
Veroneser Salam 

empfiehlt unter Zufiherung ber billigiten Preife 
jur geneigten Abnahme 
3. ©. Freyinger, 
Garolinenftraße C. 31. 
Neid . Lieferung. 

Der Bedarf von circa 100 Zentner Neid 
für die Euppenanftalt ber ſtädtiſchen Armenpflege 
wird pro 1854/55 zur Lieferung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden hiemit auegejchrieben und werden Lies 
ferungsluftige eingeladen, Mufter mıt Pr-isangabe 
bis längitens 27. November d. Mts. bei 
dem Kaflier der mädtifchen Arnienpflege abzugeben. 

Augsburg, am 16. November 1854, 

Stäadtifhe Armenpflege. 


Berfauf. 


Eine [böne Campbinlampe, 
für ein Comptoit ſich eignend, ift 
zu verkaufen und in dieffeitiger Er- 
pedition einzufehen. 


Pe Ze ep 


(223a°) Verkauf. Ä 
Gin noch werig getragener fhöner Pelz, für 

einen Schlafrock, Burnuß, Paletot x. ꝛc geeignet 

ift um den billigen Breis von 4fl. zu verkaufen, 
Näheres in der Erpedition. 


(225) ®efud. 
Es werden 15 — 18 Mach Milch täglih 
zu faufen gefudt. Näheres in der Grp. 


(227) Tehrſtelle· Ge ſuch 

Gin junger, kraͤftiger Burſche, welcher ein ger 
lernter Mepger und Wurſtmacher ift, wünſcht bei 
einem biefigen Herrn Bierbräuer in die Lehre zu 
treten. Dfferte nimmt die Exp. unter Ghiffer KB. 
entgegen. 


(228) Derlosrenes, 

Geſtern Abends ging von ber vn. durch das 
Saugäßchen bis in die Hitte des Obmarfies ein 
goldener Ming mit einem grünen Steine verlor 
ren. Der reblihe Finder wird gebeten, gegen Bes 
lobnung von 1 fl. denfelben in der Erp abzuneben. 


221) Gefundenes. 

In der Nähe der GrorgisApothefe ift ein Stück 
Vers gefunden worden und fann in ber alten 
Bafle F. 340 gegen Einrückungsgebühr atgeholt 
werden. 

(222) Dimmer-®efud. 

Gin Feines heizbares Zimmer für monatlid 

2 fl wird aefuhbt. Näh, in der Erp. 


(219) Wohnungvermiethung. 

Gine Feine Wohnung it wegen eingetretenem 
Verhältniße, entweder gleich oder bis Georgi zu 
beziehen. Näberes in F. 420 in der Jefuitengafie. 
(224) Wohnungvermiethung. 

Gine fehr ſchöne Wohnung aus drei heizbas 
ren und zwei unheizbaren Zimmern, einet Garde: 
rcbe, Küche, netft allen übrigen Bequemlichfeiten 
beiiehend, farn gegen einen Miethzins von 120 fl. 
fogleih bezogen werden. Näh. in ber (Sry. 
(229) Wohnungvermicthung. 

Wegen eingetretenem Todesfall iſt in der Nähe 
des Göggingertbores eine [bone Wohnung mit 
Kochofen und Kochheerd und fonitigen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermierhen und ſogleich zu beziehen. 
Näheres in der Erp. 

(230) Bimmervermiethung. 

An der mittlern Schlofjermauer in C 396 ift 
ein hübſch meublirtes, heizbares Dimmer ſogleich 
zu vergeben. 


(218) Wohnungvermiethung. 

In der Marmiliansſtraße A. 14 ift eine ſchöne 
Mezzanin:!Bohnung, beitehend. aus 4 Jim: 
mern, Kühe und allen Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Georgi zu beziehen. 


Augsburger Stadt-'Theater. 
Freitag den 17. November 1854: 


7 Borftellung im 2. Abonnement. 
Zum Erstenmealeı: 


BURYANTUEIR, 


Gropße romantıjhe Dpee in 4 Aiten von Karl 
Maria von Mıber. 
* Quryanihe Frau Beck⸗Weirelhaum. 


Anfang '/.@ hr. 


ES CNERENE... 15:.)2:2. BR ie Bi: SASERSEREREBENERE 
Berlag der G. Seigerjun'igen Buhdruderei, Verantwortliche Redaktion: Br. @rä f. L.Scharrer. 
(Lit. B, Nr, 206 am Beugplag.) 
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Samſtag A 317. 18. November 1854. 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — —— ————— ——— — 

Tagskalender. Kath, Dito, Abt, Aman, Prot. Otto — SonuensAufg. 7 Uhr 16 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 14 Min. — Tagesl. 8 Et, 5 EN. Nachti. 1561, 2 M. — Letztes Viertel, 

; @ifenbahn:Fahrten von Augsburg nad; 

Künden 1)81/, U. Ab. ?)EU.Morg. 2) 12%, U. Mitt. 2,37, U.Nhm. 3)7U.45M. Mig. 3)EU.IHM. Ab. 

Jinvau 2) 7 Uhr 45 Win, Worg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 

Hof !)7U.40 Min. Morg. 2)12U,30M. Mitt. 2) 120.15 M. Nachts. 3)7U.45M. Mig. 3) 8U,35M. Ab, 

Um 2) 7 Uhr 40 Win. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nabm. 3) 12 Ubr 15 Min. Nadıte. 

Anfunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 

Münden 1) 71, U.Mrog. 2) 12uU. Witt. 2)3U.15W.Nahm. 2) 12V. Nchis. 3)61/, U, Mra. 3) 73, U. AR, 

Sindan ?) 12 Ubr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Win. Morgens. 

Hof 1) 8u. 20 M Ab. 2)5U.30M.Morg, 232U.55M. Rahm, 35U.5M.Morg. 3)51.25M.Nahm, 

Ym 2) 2uhr 30 Min. Nachm. 2)) 7uhr 40 Din. Nbends, 3)5UHr30 Win. Morg. 

1) Eilzug (beförderinur Berfonen in. u. Il. Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in I. u, III. RL. 

@Stellwagen nah Friedberg: Abende 1/5 Uhr. Winfleigplag im Süterwagen,a Perſon 9 fr. 

Dmnibusfahrt | Jeden Tag Mittags 3 Uhr und fönnen die Reifenden ſowohl auf dem Bahnhof 

nah Neuburg . wie beim hieſigen Poſtgebäude einſteigen. 

Zägliche Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Rad 

mittags 43, Uhr. — A Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 


Deffentlide Sitzungen des k. Kreis: und Stadtgerichto 
Samstag den 48. November, Vormittags 514 Uhr: uUnterſuchung gegen Nifolans Nie: 
deloheimer von Wittesheim, wegen Diebſtahls-Verbrechene. Machmittage 3 Uhr: Untex⸗ 
ſuchung gegen Ludwig Heldwein von bier, wegen Vergehens des nächſten Verſuchs zum Dieb- 
ftahle. — 








Amtliche Rachrichten. Se. Mai. der König haben ſich allergnädigk bewogen 
‚gefunden, der von dem Frhr. Kreß von Kreßenftein auf bie protefl. Pfarrei Dürren» 
mungenau, Dekanats Windsbach, für den Pfarramtsfandidaten Karl Hader aus Echney 
ausgeftellien ‘Bräfentation die landesfürſtliche Beflätigung zu eriheilen. 


Dienſtes⸗-Rachrichten ber kgl. Berfehrs:Anflalten. In widerruflider 
GEigenfchaft wurden. ernannt: zum Gafla » Gebilfen bei dem Bezirfdamt Augeburg der 
bormalige Rentamtsoberichreiber Silver Bopflerz zu Boflfondufteurs: der. Gorporal 
bes 3. zeit. Artillerie-Regiments Friedr. Stübner bei dem Bezirfaamt der Pfalz, — 
und der Gorporal im 4. Ehevaurlegerd-Regiment Bernh. Bill bei jenem in Augsburg. 
Berfegt wurden: die Aſſiſtenten F. Bernflau von Kaiferelautern, Joſeph Banzer 
von Kempten,. @uf. Schöninger von Fürth, Gufav Heuniſch von Bamberg und 
©. Görz von Würzburg nah Münden, — F. Wilfert von Nürnberg nah Fürth, 
I: Andry von Münden nad Nürnberg und Bottfr. Bähr von Andbadh nad Bam- 
berg; ſodaun Affifient Bachmeier von Hof nah Aſchaffenburg und Deininger von 
da nad Hof; die Telegraphengehilfen Auguf Pider von Salzburg nah Pafſau und 
Joh. Behringer von Salzburg nah Münden; der PBoffondufteur Jal Banzer 


. „bed Bezirksamt Bamberg wurde zum Eifenbahndienf verfegt. Der Eifenbahnfonduf- 


teur Jojeph Lang von Augsburg nad Münden; — der Rocomotivführerlehrling Eduard 
Meinhold von Münden nah Würzburg — und die Wagenmwärter Frd. Diez von 
‚Nürnberg und Elbert von Bamberg ‚nad Hof. 


Zu 'einer früheren Notiz aus Niederbayern, wonach friſchgemolkene Milch als 
wirffames Mittel gegen heftige Cholerinen gebraudt werde, erhält vie Pftztg. einen 
nbeflätigeniien Radsrag aus Burgheim. Im Arinenhaufe  dafeibft waren’, ſchoͤn mehr 
gere Perſonen an der Brechruhr geſtorben, einige. lagen krank Darnieder. "Nur in eir 
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ner Bamilie, welche eines der ungefundeften Zimmer des Armenhaufes bewohnt, war 
Niemand erkrankt, Die Leute tranfen Geismild und fchrieben dem, Genuß derfelben 
es zu, daß fie alfein von allen Inmwohnern gefund blieben. In der Paſſ. Donau-Ztg. 
erklärt ein Arzt die Aumwendung der Mil bei der Cholera aller Beachtung werth. 
Denn die Cholera trete mit Erſcheinungen auf, welche den Symptomen der Vergiftung 
durch fcharfe Gifte (3. B. des Sublimats des Arfenifs) fehr ähnlich find Go lange 
nun die chemiſchen Eigenfhaften des Choleragiftes nicht ermittelt find, um ein fpezi 
ſches Antidotum zu geben, werde wohl nichts Anderes übrig bleiben, als ſolche Mittel 
anzuwenden, welche, wie die Milch, bei Vergiftung dur fcharfe Gifte ſich am wirk⸗ 
famften erweifen. Wir fönnen nicht umhin, bei diefer Gelegenheit auf eine eben ers 
fhienene Brofchüre des Profeffors der Medizin in Münden, Hm. Dr. Schnizlein, 
aufmerlſam zu machen („Meine Behandlung der Cholera 210” Münden, G. Franz), 
in welcher, wie uns ſcheint, die rationelifte Behandlung angegeben ift. Hr. Dr. Schniz⸗ 
fein hat von Zuli bis Anfang Dfiober 193 Kranfe behandelt, darunter 131 an der 
Choleradiarrhöe, mit Ausfbluß der ganz leichten fieberlofen Fälle, 54 an der eigentlis 
hen Cholera, 8 am Choleratyphoid. Bon allen diefen Patienten find ihm nur vier 
geftorben, nämlich drei in den Sechszigerjahren mit theilweife zerrüttetem Nervenſyſtem 
und Marasmus und eine Dienfimagd, welche ſich noch während der Krankheit grobe 
Diätfehler zu Schulden fommen ließ. Diefe Zahlen legen von vornherein ein günftis 
ged Zeugniß für die Behandlungsart des Hra. Dr. Schnislein ab. Der Inhalt des 
Schriftchens — dem wegen feiner lidhtvollen und gemeinverftändlidhen Darftelung bie 
weitefte Verbreitung nicht fehlen fann — dürfte wo möglich noch mehr für die darin 
entwidelte Curmethode ſprechen. Im Wefentlihen läßt fie fih dahin präcifiren: gänz— 
lihe Entziehung der Nahrung, wie bei jeder acuten und vollends äußerſt acuten Kranke 
beit; reichliches Waffertrinfen, ſo daß es das Schwitzen nidyt behindert, welches ohne 
Uebertreibung andauernd zu unterhalten if. Um aber die allmählige gallihte Ab: und 
Ausfonderung zu befördern (der Mangel der gallıfhen Abfonderung ift eben das Ges 
fährliche), die ganz mangelnde herbeizuführen, ift das Natrum nitricum als altbewährz 
tes Mittel empfohlen. Den Gebrauh von Strychnin, Kalomel, Opium erflärt Hr. Dr. 
Schnizleim für durdaus ſchädlich. —— WA 

Gemäß Mittheilung der E. 3. Remonten-Anfauf-Kommilfton in Nürnberg: vom 7, 
d. Mts. wird dieſe Kommiifion am 27. ven Anfauf von 3'/, und 4'/,jährigen jungen 
Pferden dahier vornehmen. ee BE EN un 


5 Deffentlihe Sigung bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Ä Donherdtag den 10 November Nachmittags 8 Ur. 
Anfangs’ Mai h. J gingen Jobann Sirch, Birud Hagenbuſch und Alois Raſch 
von Ditmarsbaufen in die etwa *"/, Stunde entlegene Staatowaldung „rauber Bork*, 
um Ameifeneier. zu fuhen. Neben einem baldverfaulten Baumflode unter ber Erde fans 
den die Knaben nun eine Daanrität ſchwarz ausſehender Geldmünzen, welche fie * 
Abreiben als 24.er-Stücke erkannten. Ste griffen nun jeder für feine Perſon zu, e 
ten mit dem Funde nah Haufe und bändigte Johann Sirch feinem Großvater Joſeph 
Sirch, der inprfien geftorben und deßhalb von ber erhobenen Anfchuldigung entbunden 
werden mußte, 38 Erde, Bitus Hagenbuſch feiner Mutter M. Anna Hagendufh 28 
Sıäde, Alois Rafd endlich feiner Mutter Kresgenz Rafh 10 Stide ein. Das Geld 
felbft wurde zum @infaufe von Lebensmitteln und zur Gteuerzahlung verwende. Da 
‘der Schatz nur im foferne In das rechtmäßige Eigenthum des Finders übergeht, als der 
Fund auf eigenem Grunde des Entdeders und Finders gemacht wird, während fich Bei 
‚dem in fremdem Grunde zufällig gemachten Funde der Gigenthümer des Bodens und 
der Finder zu tbeilen haben, fo war es Pflicht der M. Anna ———— dem Staate 
als Eigenthümer des Bodens refp. dem betreffenden Gerichte Anzeige hierüber zu ers 
‚Ratten und da fie foldye unterlaffen. wurde fie in Unterfuhung gezogeñ. Die Beichul- 
digte fagt bei ihrer Bernehmumg aus, daß fie von einer ſolchen Pflicht nichts gewußt, 
Tohin im Irrthum gehandeit habe, auch habe fih Niemand als Cigenthümer gemeldet, 
obgleich die Sache orısfundig war und überall erzählt worden ſey. Da vom Berichtes, 
hofe eine Ueberzeugung für die Annahme der Schuld nicht gewonnen werden fonnte, 
wuyde fie freigefprochen. 


Um Irrungen und falfchen Aue legungen zu begegnen, wird zu dem Referate der 
öffenttichen Sihung des E. Kreide und Siadigetichts vom Al; Rom; bi Ihre: dm Tag» 
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blatte Nro. 311. nachtraͤglich bemerkt, daß der in demſelben erwähnte Schmied Mathias 
Bauer von Margerröpaufen nicht mehr im Befige der dortigen Schmiede ſich befindet, 
fondern nunmehr ald Soͤldner in Margertöhanfen ‚lebt. T 


Derlen, Gin Grienntniß, welches alle Menſchen angeht, muß auch über: ben, gemeinen Berftand 


nicht gehen. — Kant. 
Bermiſchte Rachrichten. 

München. Se. Mai. der König haben durch allerhöchſte Entſchließung den Ober⸗ 
fen Karl v. Ziel des'®eneralquartiermeifterftabes zu Allerhöchſt ⸗Ihren Bevollmächtigten 
bei der Militärfommiffton des deutſchen Bundes allergnäpfyft zu ernennen geruht. 

München, 15. Rov. In der heutigen Magiftratsfigung wurde ein Schreiben des 
berzogl. leuchtenb Kabinetsratbes Hrn: Keller mitgeiheilt des Inhalte, daß der am 28. 
Aug. d. 3. verfiorbene Hofbanfier Hr. Frhr. Simon v. Eichthal dem hiefigen Waifens 
baufe teftamentarıfb die Summe von 10,000 fl. vermacht habe; welch edle, großmü⸗ 
thige Handlung mit allgemeiner Anerkennung des Kollegiums aufgenommen wurde. 

München, 15. Nov. Geſtern verunglüdte ein Tjähriger Knabe dadurch, daß er 
mit einem Handſchlitten fpielweije von einem Hügel im ftäntifchen Kalfofen- Terrain an 
der Zweibrüdenftraße herabfuhr und da er fi nicht mehr halten“ konnte, in den vors 
beifließenden Ifarkanal hineingerieth und dabei ertranf. i 

In Schweinfurt hat ih am 14. ds Mittags der Bädermeifter Georg Stepf 
- erfhoffen, ohne daß die Urſache diefer Selbftentleibung befannt wäre. Derjelbe ift 
en binterläßt Frau und Kinder, und ift als äußerſt rechtlicher Mann befannt 
gewejen. 

. Die Wiener Zeitung berichtet, Daß, nachdem der Kaiſer den Befehl erlaſſen, bei 
der Anfage der Eiſenbahnlinien des öſterreichiſchen Kaiferreihs mach einem wohlübers 
dachten, alle Theile des Staatsgebiets angemefjen berüdfichtigenden Syſtem vorzugehen, 
diefem Befehle gemäß das Eiſenbahnnetz für den öſterreichiſchen Kaifers 
ſtaat entworfen, vom Kaifer genehmigt und dem Handeldminifterium zur Beröffentlis 
hung desſelben die Ermächtigung ertheilt worden if. Das gedachte Gijenbahnneg (nah 
feiner Bollendung in einer Gejammtlänge von ungefähr 1240 deutſchen Meilen) enıhält 
außer den bereitd vollendeten over im Bau begonnenen Eiſenbahnen unter andern auch 
folgende direft mit Bayern. fortefpondirende Richtungen: Wiens Linz» Salzburg bis zur 
bayerifchen Grenze; Linz bis san die. bayerifhe Brenze gegen Paſſau; Brag: Pilfen an 
die. bayerifhe Grenze gegen Amberg und Nürnberg. 

Der ruffifh-tärfifche Krieg hat in Wien einen neuen Induftriegweig in's Leben 
gerufen. Es werden nämlich Stednadeln für Militärs angefertigt, die flatt- der rumden 
Köpfe mit Hähnchen von. verfhhiedenen Yarben verfehen find. Der Zwed berfelben if, 
die verfchiedenen Truppenaufftelungen auf den Landkarten zu bezeichnen. Sachkundige 
finden dieſe Nadeln fehr praftifch. 

Im Königreih Württemberg famen im legten Jahre 327 Eheprogeffe vor 
die Berichte und wurden 161 Ehen geſchieden. 

Bon SHambura her erreicht uns das faft unglaubliche Gerücht, daß Napier fi 
amüfirt habe, dem König von Dänemark bei feinem Befuche in Altona mit Kreide auf 
dem Tifche eine Skizye von der Art zu zeichnen, mit welcher er im Frühjahr Kronftadt 
zu nehmen gefonnen fey. 

Berlin. Die „NR. Preuß. Ztg. fchreibt: „Wir haben die grauenhafte That gemels 
det, weldye in diefen Tagen ein Bater an feinen vier Kindern verübt hat. Die Leiche 
des Ältehen, eines Mädchens von 6 Jahren, wurde vergeblich gefuht — jetzt fommt 
die gewiß alle Herzen erfreuende Racricht, daß dieſes Kind gerettet iR. Bon Brik 
wurde die Anzeige gemacht, daß dasjelbe in der Nacht fi dort eingefunden, Nach feis 
ner Angabe ift das Mädchen aus Furcht dem Bater bavongelaufen, während dieſer deſſen 
drei Geſchwiſter in's Waſſer ſtürzte, und hat fi gefheut, nad Haufe zurädsufehren, 
Der Mörder hat im Dunkel und bei der Eraltätion, in weldher er ſich vermuthlich wähs 
tend ber furdtbaren That befunden, wahrfheinlid geglaubt, auch dieſes Kind getödtet 
au haben. Wie wir hören, iſt dasfelbe bereits nach Berlin zurüdyebradt." 

Madrid, 8, Nov. Die heutige „Baceta” veröffentlicht ein aus Anlaß der größe 
nung der Gortes erlafienes Amnefiebefret, demgufolge alle Individuen, die fi in 
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Heute Samstag un 18, November : 


mufikalifcher Produktion 


der frohen Laune 


mit Gefang und Bauchredner : Vortrag 
dann zu alıem Bırr und quter Rüde ladet höf— 


lift ein: Cafe Meyer, 


ehemals Schuiter, näbı dem Wöggingertbor. 
Heute Samftag 


— Scladt-Partie 
in Cafee König. 
Moru böflıb eingeladen wird. 
Morgen Sonntag den 19. November 1854 


finder bei. dem Unterzeichneren 


Wildpret- & Rolhſiſch -· Partie 


bei gutem alien Biere ſtaft, wozu höflichſt einladet 
M. Schärfl, 
Gaftgeber zur Sonne in Göggiugen. 
Für Fabriken. 


Auf der Bon zu Shmwabmimden find 30 — 40000 
Kubilfuß Torf von vorzügliber Qualität zu ver⸗ 
faufen. (242u°) 


Aufforderung. 

Jener Mann, welcher am Dienuag in der Früh 
in ber Kirche bei St. Stephan eine Kappe ver 
taufchte wird aufgefordert, dieſelbe bei dem bortis 
gen Worteur zuruckzugeben 


(243) Eingeſtandener Hund. 


—F 8* In dem Haufe D, 78, Karloſtraße 
A 


"if ein großer Hund eingeianden, 
wer ſich als Eigenthümer ausweı- 
fen wird, fann ıbn uber 2 Stiegen abbolen, 
(239) INES 


Es iſt ein Schreibbud) gefunden 
worden und fann gegen Bergütung 


FZ ver Inferationsgebuhr wieder ab: | 


geholt werden. Mäheres in der Grp. 


(233) Bapital-Gefud. 

Gs werden 1400 fl. Ablöfungafa: 
pital zu 41/%, und auf 1. Hypothef gegen 
mehr als doppelte Berfiherung aufjunch» 
men gefubt. Mäheres in der Erp. 
(2405)  Wohnungvermiethung. 

Gs find 2 kleine Wohnungen in C. 234 bie 
Georgi zu vermierben. 


(2036)? Wohnung-Vermiethung. 

Bine Wohnung von 3 — 4 Zimmern nebit den 
übrigen Bequemlichfeiten; auf Wunfb aud Zim⸗ 
mer einzeln, wird vermierhet und kann ſogleich 
oder bis 1. Dezember bezogen werden. 


(241) Wohnungvermiethung. 

In F. 340, alte Gaſſe, it eine Wohnung zu 
vermieten. 
(238) Dimmer - Wermiethung. 

In F. 360/,, oberes Rreuz, it ein hübſches 
mieublirtes, heisbares Dimmer mit fehr gutem 
Bert an einen foliden Seren zn vermieihen, 


Augsburger Stadt-Tiheater. 


Sonntag den 19. November 1854: 
8 Borftellung im 2. Abonnement, 


HundesttanfendChaler 


Speeulations- Wuth. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Dr. Kaliſch. 
Anfang G Uht. 


Montag den ?2O November 1854: 
9. Borstellung im 2. Abonnement. 
(Als — — 

ritenmale: 


Philippine Welfer. 


DOrgina Schaufpiel in 5 Alten von Herrmann 
Sallmapyer (Mitglied der hieſigen Bühne.) 
Unfang '/,7 Ube. 


* 





Schrannen⸗Anzeige vom 17. November 1854. 


Durhidnittspreis: Bor, Wanzer Im Reft Banje 
hoͤchſter mittlerer niedrigſter Reſt Stand geblieb. VBerfaufsfunme, 
Waizen 314. Br: 30. 31460. 29 4. 40 fr. geil. —A. 25fr., 7 702 — Sch. 214294. 36 fr. 
Kern 294. 49kr. 28. 30fe. 27H. Sfr, ge. -H. Dr. 5 276 65h 76950. 40 Tr, 
Noggen 27. 1 fr. 261. 22 fr. 251. 34 fr. gef. -f. 21 37 563 327 &h, 140094. 13 fr, 
@erte 164. 168. 150. 208er, 14d. 32 fr. ge. -H. 34 — 2040 3084. 30527 22 fr, 
Sober. 7.19. FA.sake 7a. I gef. A Am 2 711 — Cd. 5114 . 20 1r. 


Auigezogen 68 Schäffel. — Ganzer Stand 4292 Schäffel. — BDerfauft 4224 Shäffel um 79076 #. 21m 


































Brodfag =|.|E|,. Wehlſatz Mund» Shöns ||Roggens 
dan; RR Gjiegum 24: November. j Ic ſbilã ſic HL. Acrke-yot.lä. fehl 
— — Pt Meßen . .... P5tedeo al Sls7) al A al — 
Das Kreuzer Röggi] - 178 Yg Wegen... 2]36| | 2|14| 6‘) 1158] 6] 149] 4] 11321— 
as 1 KRreuserHöug:f—| 2 a Dep. oder 4 Vierl ‚1119.24 14 7) 21—[59 -154| 64—]46| — 
oggea-Prod: 1/g Weg. oder Ya Bierl.I—139] 31-133! 41 - [29] 41—12:| 21—]23] — 
Bin 2 Kreuzer Laib F- 10) 1 ee od. 1 Biertle.i—]19] 6 —116| 6/- 1714| 6-13) di—I11] 4 
Gin 4 Kreuzer Laib F-20) 251/45 Meg: od Ya Vierte —| 9 — 8 il! 7] i— 
Ein: A Rreuger Baib Fi) o — Metßg. od. 1 Mäßle. 4,, 21 4 — 442468 





1R Mundmehl 12 Fr. 1 Hl, Semmelm. Hfr. 701. Schonu. 9 fr. - dl. Moggenin. Btk. Bl, qä ae 






Die Naplmüge: 1 Theil: — en — 5.61. ‚Kern - fl. 54 fr. & . Bo e 
| cha Baet RE RT: “ Mr 
ra der @. J 8 t r * * —— — —— — 


Lit, B.: Nr... 206 amd Brägplags)* By ta Artıyz 


21:16‘ 
Folge der Greigniffe vom 28. Auguf d. Is. in Haft oder Unterfuchung befinden vo 
fommen amneftirt werden. Daß übrigens dieſes Dekret durchaus nicht am Plage ift, 
beweist der Umftand, daß noch geſtern Abend das „Eco der Barrifaden“, eine radikale 
Zeitung, die Königin auf das heftigfte angriff und fo weit ging, die Forderung zu flellen, 
die Königin folle als ſchuldig vor den Eortes als ihren Richtern erfcheinen müflen. Das 
Blatt wurde in Taufenden von Eremplaren vertheilt, obgleich: man defien Bertheilung 
zu verhindern fuchte, 


Aus Athen, 3. Rov., berichtet, die Triefter Ztg. über den bereits telegraphifch ges 
meldeten Eholeraausbrud; Nachdem wenige Tage zuvor nur einzelne fporadifche 
Eholerafälle vorgefommen, hörte man plöglid von 45 Fällen am verfloffenen Samstagez 
nicht eine der angegriffenen ‚PBerfonen wurde: gerettet. Unter den Opfern der Seuche 
gehörte die Hälfte angefehenen Familien der Stadt, und die Seuche erſchien wirklich in 
größter Heftigkeit. Beftürzung ergriff die Benölferung. Sonntag und Montag. water 
bereits mehr denn 8000 Menfchen aus der Stadt gewandert, nad den benachbärten 
Dörfern, nach den Infeln und nad Nauplia. Die Zahl der Todten an diefen zwei 
Tagen belief ib auf 35—40; nit eine Perſon Fonnte. gerettet werden, und das Sons 
derbarſte, die Seuche fuhte fi die Opfer nicht in den engen ſchmutzigen Quartieren, 
nicht unter der unbemittelten Klaffe, fondern in dem fhönflen Quartiere: ver Stadt, 
weldes vom Palais anfängt und fi durd die Hermesftraße bis zum Epazierorte von 
Patiſſia ausdehnt, und unter der bemitteltften Klaffe. Seit zwei Tagen hat die Seuche 
an Intenſität etwas nachgelaſſen. Unfere Stadt fiehbt wie ausgeftorben aus. 


Konftantinopel, 6:.Rov. Das Agyptifhe Vice-Admiralſchiff iſt gefcheitert. Heute. 
find 5000 Franzoſen, 24 Kanonen, 450 Pferde und 300 Ochſen nady der Krim abges 
gangen. Der Kriegeminifter hat verfchiedene Dörfer für Winterquartiere beffimmt. Das 
ifte franzöfifche Dragonerregiment ift in Adrianopel angelangt, drei andere werden ers 
wartet. 4000 Tunefen find für die Krim eingefhifft. Die Rufen fichen noch bei 
Bumri. In Trapezunt iſt Die Cholera ausgebrochen. (A. 3.) 


Man ſchreibt aus Warid, 12. Nov.: Der Feuilletonift des Gonftitutionel, Herr 
Fiorentino, war nad Frankfurt gefandt worden, um die Rüdfehr des Fräuleins Erus 
velli zu vermitteln, die ihm, wie man- weiß, aud) gelungen if, Berdr’s neue, für fie 
geichriebene Dper wird- mit allem Gifer einſtudirt. Man erwartet allgemein, daß das 
Miedererfcheinen der Cruvelli nicht ohne Ruheſtörung abgehen wird. 


* In Niro. 302. des „Stabts und Landboten“ wird dem Tagblatte nochmal Etwas „erwiebert“ ; 
aber Nichte , mein gar Nichte wird qefägt über die Sache, ‚fondern nur über die angebliche Perfön bes 
Ginfenders wird gefprochen, reſp. grob gefchimpft. Atmſelige, traurige Waffen — Shimpfen! — €i 
derlei Schimpfen — mit Wuth nud Haß — ohne Grund und Beweis ehrt aber eim fo frommes Blatt 
wenig mub bie Kirche, deren treue Bertheidigerin basfelbe ſeyn will, gar nit; — iſt aber ein Beweis, 
dag man gegen das bekämpfte „Tagblatt:Inferat“ nichts Beſſeres zu entgegnen habe. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Gläubigers wird Pas den Taglöhnerseheleuten Peter und Thereſe Mayr 
gehörige, dreiſtöckige Wohnhaus E. 120 auf dem Saumarft, fammt Hinterhaus und Anbau, weldes auf 
1400 fl. gerichtlich gefhägt und mit 2250 fl. Hypoiheffchulden belaitet ift, am 


Montag den E8. Dez. 1. Is. Bormittagd 10 Uhr im Zimmer Pr. 10 


nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und $$. 988 — 101 des Prozegefeges vom 17. November 1837 dr 
fentlich verrieigert, wozu Steigerungslujtige tingeladen werden, 


Augsburg, den 10. November 1854. : 
Röonigliches Kreis, und Stadtgericht. 


Der Tönigliche Direktor du Ponteil.  Notbhaft. 
Dantfagung. 


Für bie ſchnelle und energifche Hilfe, welche mir bei dem am 16. d. Mte. im meinem Haufe aus⸗ 
gebrochenen Brande ſo vielſeitig zu Tbeil wurde, Inge ih den hohen Militärs und Givilbehörden, und 
namentlich ‚den Herren Turnern, bem Löfchs und Mettungsvereine, fowie meiner lieben Nachbarſchaft 
meinen tiefgefühlteſten Dank. Augsburg, den 17. November 1854. 75 By 


Johann Bracher, Färbermeifter. _ 


"MWerlaufen. @s Hat fi ein fhwarzer Kater, mit einem rothen mit weißen Perlen geftidies 
Halsband, verlaufen. Wer denfelben in C. 6 zurädbringt erhält eine gute Belohnung. (244) 





— 
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- Alle jene, welche Anſprüche an den Müdlaf dee am 17. Auguft dß. Is. $. verftorbenen Haus⸗ 
Meifters in dem bifhöflihen Drbinariatse-@ebäude Felig Naeule zu maden haben, werden aufs 


xbert, ſolch | 
— binnen 30 Tagen von heute an 


bei unterfertigtem Gerichte Zimmer Nr. 16. IH, um fo gewiſſer geltend zu maden, als auflers 
dem mit Behandlung der Verlaſſenſchaft ohne weitere Nüdfiht hierauf wurde vorgefdritten werden, 
Augsburg, den 10. November 1854. 


Königliched Kreis: und Stadtgericht. 


er königliche Direktor du Ponteil v. Harilieb. 
s=> Empfehlung. =& | 


Unterzeichnete zeigen biemit an, daß fie dieſer Tage eine frifhe Sendung von den fo fehr belichten 


Cautfchuk-, Frific-, Aufitck- und Staub - Kimmen 


erhalten haben. Gebrüder Primaveſi, Marimilions-Strafe D. 4. 


Berfteigerung. — 7— 


Domnerſtag den 23. November und folgenden Tag wird im Haufe Lit C. Nr, 34 
am Schmiedberg, Nachriehendes ‚gegen. baare Zahlung; werüeigerh, als: 1 goldener Ring mit Mofetten, 
4 goldene Kette ꝛc., ſilberne Speis- und Vorleglöffel, Beſtecke ıc,, an Meubels: Seffel und Kanavee, 
4 Divan, Komod: und Kleiderkäſten, 1 Sekretär, Bettladen,, verfchiedene Tiſche, Sviegel, Stodubten, 
Tafeln und Malereien 10, Leibe, Tiſch- und Bettwaſch, verſchiedene Herrenkleider, Birtolen, kupfernes 
und anderes Kücengeräth, mehreres Borzellain und Gläfer, Gafe-Eervice, Betten, Matragım zc. fowie 
noch mehr hier nicht genannte Gegenflände, Hiezu ladet ein: 


Eufebius Stadler, gefhworner Känfler. 













— 88 u = y, ar se) Ri u en 7 & 2 d 
24 „ 
DANKSAGUNG, rd 


Mutter, Schtwiegermutier und Großmutter, 


Fran Euphrofina Regina Geyer, . $ 


bewiefene, allfeitige Theilnahme, erflatten wir unfern -herzlichften, tiefgefühlten Dank. 
Augsburg, den 17. November 1854. > 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. Se 


2: ——— 


Für die Bei der geſtern flattaehabten Beerdigung unſerer theuren unvergeßlichen N 


€ 


(are), 
erſteigerung. — 
Nächſten Montag den 20. November Nachmittags halb 
2 Uhr werden in Lit. H. Nr. 169 im kurzen Säbjengaßhben hinter 
der Bring Garl Wirthſchaft, nachſtehende Gegenjtände gegen Baarzahlung 
verfieigert, als: Käſten, Bertladen und Tiſche x, Betten, — zinnerne 
Platten und anderes Küdengerätb von Kupfer, ‚Borzellain 2. ſteinernt 
 Ktüge ıc., miehrere Ghrififindelh, ein Kreujpärtifel, — titca 40 neue Ge⸗ 
treidfäce und an 70 Ellen Sadıwild, halte und ganze Metzen⸗ und Fleis 
nere Maaße, zwei Setreidfarren ꝛc., eine große Partie altes Gifen und ein Dfen, mehrere eiſerne Ge⸗ 
wichte, ganze, halbe und Viertelgentner ıc. eine Schaalenwange, ſowie ned mehrere hier nicht genannie 





Gegenftände; es ladet, hiezu ein: Mndread Schuiter, geſchw. Käufler. 
(232)? Hausverkauf, _ (2352) Verkauf. 


im guten Zuitand ſich, befindendes, mit | Mann vaſſend iſtſ um 10 fl. zu verfaufen. Nähe— 
allen Bequemlichkeiten verſehenes Haus | tes ih der Grbeditfon. 


A| Lit. A. 449 am bordern Ach if ein Win nob neuer grüner Cuch-Noch für einen 


aus freier Hand zu verfaufen. Näaheres 


zu erfragen zu ebener Erde daſelbſi. (231) Bu verkaufen 
at LT: In E. 51 ft eine neue, ichene 151, Schub 
(237) Verlorenes lange dyweinsbarre zu haben, 





Sin grauer Geldbentel, einen Kouenthaletr und SS — — 
über einen Gulden Vunze enthäfrend, M verloren (236) Schlafftelle-Permiethung. 

gegangen. Man bittet Den redlidhen Finder fol: Sn C, 120, Waurrberg,, find 2 SchloMellen zu 
chen gegen Grfenntlichfeit im Der Grp. abzugeben, X, vergeben. oo; 





Sonntag A 3 318. 19. November 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


EEE GE ERBETEN EEE 
Tagskalender. Kath, Eliſabeth, Prot. Eliſabeth. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 18 Minuten. So mens 

Untergang 4 Uhr 12 Min. — Tageel 8 St. 54M. Nadtl. > wi ER. — Leptea Biertel. 

—* fenbahn: Fahrten von ‚Augeburg na 
Mũnchen 1) 81/,U. Ab. 2) EU. Morg. 2)121, U. Mitt. 2,3, U.Ndm 9)7U. m Mio. 3)HU.15M. Ab. 
Kindau 2) 7 Uhr 45 Win, Morg. 2) 3 Uhr 30 Win. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min, nde. 
Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7N.45M. Wrg. 2) BN.I5M. “. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min, Bene. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 

Münden 1) 7 uU. 3 2) 12 U. Witt. 2)3U.15M.Nahm. 2)121U. Nchto. 3)81/oH, Mra. 3) 7,0. AR. 
Andau 2) 12 Uhr in. *— 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. — 5 Ubr 45 Win. Morgens. 
Hof 1)BU.2OM Ab. 2) bU. 30 M. Morg. ?)2U.55M.Nahm. 3) 5 U.b M. Morg. 3)5U. 25 Nachm. 
Um 2) 2 Uhr 30 Min. R 2) 7 Uhr 40 Min. Abende, 3) 6Uhr 30 Min. Morg. 
1) @ilzug (befördert nur Perſonen int. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 9 Guterzug wit BerfonenÄnTt. u. Kl. 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Einſteigplaz im Büterwagen,a Perfon 9 fr. 


l Stell t Dinkel b & Hürben bei R ‚ Abfahrt Nach⸗ 
Er an, rg Kefen 48 ren — 


Die „Reue Muͤnch. Zeitung“ vom 18. d. enthält an der Spige ihres Blatted nach⸗ 
ſtehendes Schreiben: „Meinen warmen Dank drüde Ich hiemit allen Denjenigen, auß; 
die Mir ihre Theilnahme an dem unerfeglihen Berluft, den Ich dur den. Tod Meiner 
innigft geliebten Gemahlin, der Königin Therefe, erlitten, zu erkennen gegeben haben, 
an dem größten Schmerz, weldyen Mein Herz hat fühlen können, 

Darmftadt, am 14. November 1854. Ludwig.” 


Hieſiges. 
Realitäten-Verkäufe. 


Verkauf bes Hauſes ſammt Höflein in der Et. Georgenſtraße Lit. F. Nro. 37. von Seite der Fabrik— 
arbeiters » Wittwe Anna Veronifa Schröttle dahier, an ben Webermeifter Johann Probft und 
deſſen Ghefran Franziefa bahier. 


Derfauf des Hanfes mit Augehör am untern Banterleh Lit. H. Nro. 230. von Seite der Taglöhner Lo— 
renz und Franziska Steamann’fchen Ehelente dahier, an den Hausfneht Wendelin che, von 
Weiden, f. Landgerihts Rain. 


Berfauf des Hauſes ſammt Nebenhaus und Garten in ber Kapuzinergafie Lit. B. Nro. 132 und -134a 
von Seite des Bärtnermeifters Xaver Kräuterer bahier, an die Herrfchaftsgärtner Joſepyh und 
Agnes Benz’fche Eheleute von Etabtbergen. 


Im Aunſtver ein iſt neu ausgeſtellt: Die heilige Hedwig, Herzogin von Schle— 
fien, unterrichtet Tr während ihre Schwiegeriochter Anna Almoſen ſpendet, 
gemalt von W. Hauſch 


—— Sitzung des Stadt-Magiſtrates 
am 18, Nov. 1854, 

Bezüglich der Zulagen der Lehrer, welche jüngft in der Sihung der Gemeinde 
Bevollmächtigten zur Sprache famen, wird bemerkt, daß der beguradyiende Antrag des 
Magiftrates bei der f. Regierung lient. Dem Berein für förperlide Uebung wird der 
Rathekeller vor wie nad) belaffen. Für das Jahr 1853,54 foftete die Beleuchtung der 
Straßen und der Polizei fammt den Bureau’s 14,400 fl., die Alleen und Anlagen fofle- 
ten 1,386 fl. Für die umzuhauenden Alleebäume vor dem Jakoberthore wurden 75 fl 
45 fr. erlöst. Der Privatier Erede hat der Kleinfinderbemahranftalt SO fl, dem Krans 
lenhaus 50 fl., dem fathol. Waifenhaufe 100 fl. und dem proteft. Waiſenhauſe 100 fi. 
vermadht. Die Hebamme Meffur erhäkt 25 fl. Wartgeld. Zur Zeit der Epidemie wurde 
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im Krankenhaus für 402fl. Wein gebraucht. Im Jahre 1852/53 betrugen bie Ein- 
nahmen der GStabifämmerei 366,031 fl. 20 fr. (mit nur 235 fl. Ausfänden) und bie 
Ausgaben 354,588 fl. Sfr. Dem Stadtfämmerer wird für forgfame Rechnungsführung 
Öffentlih Lob und Anerkennung gezolt.e Die Lohmühle wird dem Rothgerber Dürrs 
mwanger übergeben. Winter wird als Biergefchauer beſtätigt. Kuchenbauer fucht nad), 
in feiner Spezereihandlung auch Eonditorwaaren, von hiefigen Gonditoren erfauft, ver 
faufen zu dürfen; was aber nicht geftattet wird. Die Geſuche Folgender werden ger 
nehmigt: Johann Schlegel, um Verkauf von Garn und Goden, welche er von der Är⸗ 
menpflege bezieht; Anton Dietrih, Gärtner, um Anfäßigmahung und Verehelichung mit 
Ingfr. Reiſer; Jak. Wallenreuter, um eine Schlofferd:Gonceffionz; Schreinergefelle Jos 
ſeph Hoder, um Anfäßigmadung und Berehelichung mit Ingfr. Borft; Joſephine Bauer 
und Walburga Koh, um Lizenz zum Putzarbeiten; Johann Göttler, Dbfthändler, um 
Erlaubniß zum Kartoffelhandel. — Abgewieſen werben die Geſuche Folgender: Johann 
Berber, Georg Wilhelm und Ballade. 


Mittelſt Hoher Entſchließung der fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kams 
mer des Innern, find in Bolge der legten Erneuerungswahl die Herren 


1) Sr. Zav. Lahenmaier, Bärtuer, 113) Joſeph Bropper, Bortenmadher, 


2) Joh. Jetzt, Kupferſchmied, 14) Theodor, Aurnhammer, Kaufmann, 
3) Joh. Reuſchmid, Kaufmann, 15) Auguſt Knode, Kaufmann, 

4) Georg Stempfle, Lithogtaph, 16) Joh. Jak. Meckel, Feilenhauer, 

5) Georg Mayer, Ladirer, 17) Georg Scharf, Schneidermeifter, 


6) Michael Stolber, Webermeifer, 18) Adam Bödler, Bierbräuer, 
7) Friedrich Thenn, Mebgermeifter, 19) Martin Geiger, Spezereihändler, 


8) Bottfried Neuß, Boldarbeiter, 20) Joh. Niederreiter, Holzbändler, 
9) Jakob Schlumberger, Färbermeifter,| 21) Andreas Schmid, Blodengiefer, 

10) Karl Kühny, Goldfchläger, 22) Adolph Neefer, Kaufmann, 

11) Heint. Baumann, Knopfmacher. 123) Michael Gebhard, Schneidermeifter, 
12) Jakob Dummler, Weber, 24) Martin Raft, Huder), 


ale Mitglieder des Armenpflegſchafts⸗Raths der Stadt Augsburg für die Wahlperiode 
1854,57 beftätigt worden. — — 


Wenn ſich doch auch in Augsburg Menſchenfreunde zuſammenfänden um einen 
Verein zur billigeren Beſchaffung von Lebensmitteln, wie ſich ſolche Vers 
eine in Frankfurt und in Mainz bildeten, zu gründen! — Man ſchreit über Wucher, 
man fordert Maßregeln gegen den Aufkauf, gegen die Ausfuhr, von Seite der Regie— 
rung und das nahe liegende Mittel, das am fchnellften und fiherften dem Wucher und 
dem NRachtheiligen des Auffaufs entgegen zu treten vermag, überfiehbt man. Iſt es doch 
dahier gelungen ein PBrivatholzmagazin ins Leben zu rufen, dad Hunderten die Wohls 
that zugehen läßt woblfeileres Holz zu beziehen und die Bezahlung in bequemer Weiſe 
zu leiften, follte es nicht ebenfo gelingen den obenerwähnten noch wohlthätigeren Bers 
ein auch bier feine Wirkſamkeit entfalten zu fehen? Wenn fich derfelbe vorläufig aud 
nur auf den Anfauf von Kartoffeln befchränfen wollte, würbe er fchon mit diefer einen 
Frucht Ergiebiges in Betreff des Herabgehens der Preife biefür erzielen, fpäter ließe 
ſich dann wohl diefer Angelegenheit nody eine größere Ausdehnung auch auf andere Le, 
benstedürfniffe geben. Wir erinnern fchließlih an das Privatgetreidmagazin auch dies 
fes bat feiner Zeit feinen Theilnehmern reihen Gewinn ertheilt, warum follten wir 
nach ' fol; günftigen Anfängen flehen bleiben, die Hände in den Schooß legen, Klar 
gen und nichts als Klagen ertönen laffen, ftatt die Mittel einer ſolchen erlaubten Aſſo⸗ 
ciation auszubeuten ? Sich felber helfen mit rechtlichen Mitteln, das ift dad Beſte. 


Theater. Webers „Euryanthe“, weldie dem Gompofiteur des „Tannhäufer 
unftreitig zur Richtſchnur diente, war bei ihrer vorgeftrigen Aufführung von glängendem 
Erfolge gekrönt. Das gut befegte Haus fpendete reichlichen Beifall und rief die Träs- 
ger der Dper, Grau Bed, Weirelbaum, Guryanthe, Hrn. Horn, Adolar, und Hrn. 
Hersih, Lyſiart, wiederholt hervor. Frau Bed: Weirelbaum wurde nad) dem dritten 
Akte zwei Mal fiürmiſch hervorgerufen. Die Ghöre und das Orcheſter verdienen gleich 
falls volle Anerkennung. ———— 
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Deffentliche Sigung des k. Kreis⸗ und Stabtgerichts, 
Freitag den 27. November Nachmittags 3 Uhr. 

Die Taglöhnersfrau Kreszenz Mayer von Oberknöringen it befhuldigt und auch 
eftändig, einen Lotteriezettel der Kollefte Burgau, womit fie in der 508. Nürnberger 
iehung durch die Rummern 1 und 3 einen Gewinn von 2fl. 15 fr. gemacht hatte, in 

berrüglicher Abſicht dadurch nefälfcht zu haben, daß fie die Rummer 6 durd) Hinzufegung 
einer Null in die Nummer 60 verwandelte und fomit flatt des Ambo einen Terno ges 
zogen hätte. Aeußerſt gut beleumundet wurde fie wegen Verbrechens des Betrugs IL 
Grades durch Privaturfundenfälfhung zu 4 Jahren Arbeitshaus und zur Tragung der 
Koften in der Weife verurtheilt, wie fie dem Aerare verrechnet zu werben pflegen. 


Brieftaten-Revue 
1) Die Tranerhalle geſchloſſen, das fonft fo paſſende Orgelfpiel verſtummt; wann wird fi} dieß ans 
bers geftalten? Es trägt nicht zur Geſundheit bei, auf naffem fewchtem Boden zu ftehen. R..I. 

. 2%) Als einen Beweis von Rückſichtsloſigkeit, oder wohl gar von überlegter Böswilligfeit muß man 
‚rügen, daß fehr häufig am frühen Morgen nah 4 Uhr ein mit Pferden befpannter Bagen im gefiredten 
Trapp die abfhülfige Schmiedgaffe hinunter gefahren wird, ein raflelndes, donneraͤhnliches Getöfe erres 
gend, was bie im Schlafe liegenden Bewohner der dortigen Häufer aus ihrem ſüßen Morgenfhlummer 
aufſchreckt. Ein in dieſer Straße dadurch oft Geſtörter. 


3) Wer des alten Bieres ſatt, und gern neues trinklen will, der gehe zum Prinz Carl und er wird 
finden, welchen guten Stoff er genießt; aud bie Küche ift fehr zu empfehlen. 

Einer der germ gut ift und trinft. 

4) Anfrage. In einer benachbarten Pfarrei wurde ein gemifchtes Brautpaar nad Fatholifhem Ri⸗ 
tus getrant, doch ſiehe, etliche Tage nad der Trauung las man in den hiefigen Lofal-Blättern fragliche 
Trauung im dem Verzeichniſſe der proteftantifh Getrauten eingetragen. Iſi das bloß eine Drudhaibe, 
ober liegt ein anderer Grund darin ? . 


—— —— ⸗ —ñ — e —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — 
Perlen. Die Bernunft nimmt von ſelbſt das ihr gehörige Reich ein. — Friedrich IL. von Preußen. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 17. Rov. Berichten aus Hohenfhmwangau zufolge, erfreuen fih uns 
fere Fönigl. Majeftäten des erwünfchteften Wohlfeins. 3. Mai. die Königin wird. ſchon 
Ende diefes Monats, Se. Maj. der König einige Tage fpäter hieher aurüdfehren. — 
©e. kgl. Hoh. Herzog Mar befindet fi in Franffurt und gedenft bis Ende diefes Mos 
nats gleichfalls hier einzutreffen. Bis dahin dürfte au die Frau Herzogin Louife, k. 
* ihren Wohnſitz von Poſſenhofen in das herzogl. Palais dahier verlegen. — Se. 

c. Minifterpräfivent Frhr. v. d. Pfordten wird heute von Hohenfchwangau zurüds 
erwartet. Bon dem Refultate feiner Berathung mit Sr. Mai. dem König wird es abs 
hängen, ob die bayerifche Armee ganz oder theilweife mobil gemacht wird. — Geftern 
Rahmittag hatte eine Dienftmagd das Unglüd, beim Büchelbräu in das aus der Bräus 
pfanne abfließenbe fiedend heiße Bier bis an die Bruft bineinzufallen. Selbe ward 
unter den unfäglichften Schmerzen in das allgemeine Krankenhaus gebracht. — 

Bon der Königin Therefe von Bayern werben jegt eine Reihe von Wohlthätig- 
feitsaften befannt, die, eben fo leuchtender Natur, als fie im Berborgenen geübt wurs 
den, den fehönften Immortellenfrang über der Gruft der verewigten Fürftin bilden. So 
fhreibt man der N. Münch. 3. aus der Pfalz: Schreiber Diefes befand ſich gegen 
Ende der Dreißigeriahre zu Münden an der Hochſchule, und au ihm war einft das 
Geld von zu Haufe ausgeblieben. Statt des fehnlich erwarteten Geldes kam ein Brief, 
der ihm den Tod feiner Mutter mit dem Bemerfen anzeigte, daß es nicht möglich fei, 
ibm unter diefen Umftänden Geld zu fehiden, wenn er fich nicht felbft zu helfen müßte, 
fo follte er lieber das Studiren aufgeben und nad Haufe kehren. Der Schmerz über 
den zeitlichen Verluſt Derjenigen, die bisher allein für ihn geiorgt, dann der Umftand, 
daß er feit Monaten fehr fümmerlich gelebt hatte und am Ende doch feine Lebensrich- 
tung aufgeben follte, brachten ihn der Verzweiflung nahe. Seit zebn Tagen hatte er 
nichts Warmes genofjen und fi) täglidy mit einem Kreuzerbrode und Waffer begnügen 
müffen. Da brach er eines Tages, aus dem Kolleg heimgehend, auf der Straße ohn⸗ 
mächtig zufammen. Borübergehende trugen ihn in eine nahe Kraftfuppenanftalt. Hier 
wieder zu ſich gefommen, wurde er, fieberfranf, von zwei fremden Herren in fein Logis 
geleitet. Beim Weggehen erfuhren die beiden Menfchenfreunde von der Hausfrau die 
muthmaßliche Urſache des Unmohlfeins ihres Mierıhömannee. Des andern Morgens 
erihien ein Hoflafai an des Kranken Bette und überreichte ihm eine Bünfzigguldenrolle 
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mit den Worten: Ihre Majeftät die Königin Thereſe laffe ihm fagen, er möge einen 
Arzt rufen laffen und fich ordentlich pflegen; wenn die Summe nicht at fönne 
wo bdiefe herfomme, noch Mehreres erfolgen, In der That fam nach acht Tagen der: 
felbe Hofoiener wieder, erkundigte fih nad des Kranken Befinden (defien Verhältniſſe 

ch inzwiſchen auch dadurch gebeffert hatten, daß ihm von anderer Seite der Antrag zu 
einer Verwendung gemacht wurde, wodurd fein Studium feinen Eintrag erlitt) und 
üverreichte abermals die gleihe Summe. 

* Neuburg, den 13. Nov. Heute Fam beim k. Appellationsgerichte dahier die 
Unterfuhung gegen Jakob Fetſchele von Altenhaufen wegen Bergehens der gewerbs⸗ 
mäßigen Gutszertrümmerung wiederholt zur öffentlichen Verhandlung. Die Staatöbes 
hörde vertrat Hr. Oberflaatsanwalt Dr. Wirfdinger, die Bertheidigung führte auch heute 
wieder der k. Uppellationegerichtö-Accefit Dr. Faͤuſtle dahier. Der genannte Angeklagte 
war befanntli vom f. Kreis, und Stadtgerichte Augsburg durch Eıfenntni vom 28, 
April I. 3. freigefprodgen und vom k. Appellationsgerichte dahier die von dem f. Staats» 
anwalt eingelegte Berufung durch Erkenntniß vom 23. Juni I. J. verworfen worden; 
auf die von dem k. Dberflaatsanwalt erhobene Nichtigkeite beſchwerde hat jedoch der 
oberfte Gerichtshof des Königreihs durch Urtheil vom 26. Sept. I. 3. das erwähnte 
Erfenntniß des k. Appellationsgerichts vernichtet, und die Sache zur nocdymaligen Abs 
urtheilung vor einen anderen Senat desfelben Gerichtshofs verwiefen. — Das k. Ap⸗ 
pellationdgericht, fi) haupſächlich flügend auf die Motive des Regierungs » Entwurfes 
und. des von dem Abg. Fink dem Ausfchuffe der Kammer der Abgeordneten erflatteren 
Bortrags, hat indeß in dem heute verfündeten Erfenntniffe wiederholt an der bereits in 
dem Früheren niedergelegten Anficht fehgehalten, daß bezüglich eines bloßen Zwiſchen⸗ 
haͤndlers oder Borfdyubleiftenden zu deffen Strafbarkeit eine vom Unternehmer in gewinns 
füchtiger Abficht geichehene Parzellirung erforderlich fey, und daß demnach auch bei Er- 
ferer die Beweggründe des ganzen Geſchäftounternehmens gewürdigt und von derjenigen 
Barzellirung, welche aus gewinnfüchtiger Handelsfpefulation hervorgeht, jene wohl ges 
fhieden und nicht als flrafbar erfannt werden müffe, die zu nothwendigen, nüßlidhen 
und überhaupt erlaubten Zweden gefhah. — Wenn gegen diefes die Berufung der fgl. 
Staatsanmwaltfchaft wiederholt verwerfende Erfenntniß von diefer die Nichtigkeitobeſchwerde 
eingelegt werben wird, fo hat nad dem @®efege der oberfle Gerichtshof in einer Plenar⸗ 
Berfammlung über diefelbe zu entfcheiden, und mit Recht darf man bei der unermeßlis 
hen Bedeutung des zu gewärtigenden Urtheild für Die Beweglichkeit des Güterverkehres 
a. f. f. diefer legten richterlihen Entſcheidung in der fraglichen Sache mit um fo ges 
fleigterer Epannung entgegenfehen. 

Bremen. Die „Wejer- Zeitung“ enthält aus NReubarrlingerfyhl vom 8, Rov. fols 
gende höchſt betrübende Schilderung der Strandung des Auswandererfhiffs „Johanna“: 
„Borgeftern Morgen um 10 Uhr fahen wir von hier aus ein Barkſchiff auf der benach⸗ 
barten Infel Spiferoog firanden, und nur zu bald beflätigte ſich unfere Befürchtung, 
daß ed ein Auswandererſchiff fey, welches, vom Sturm überfallen, im finfenden Zuftand 
zur Rettung der demfelben anvertrauten Menſchenzahl auf den Strand gefept werde. 
Leider geſchah die Strandung drei Stunden vor dem Eintritt der Fluth, und das Schiff 
hatte, bevor die Ausfchiffung möglich war, noch mindeftens ſechs Stunden den furdba- 
ren Anprall-der rafenden Wogen auszuhalten, weldher Umftand Tod und Verderben über 
die unglüdlihen Paffagiere brachte. Durdy die Bewegungen des Waſſers beftändig 
hin» und bergeworfen, arbeitete das Schiff lange gegen die Wucht der anhaltend auf 
dasfelbe .niederfallenden gewaltigen Wafferftürze der bergähnlicdy heranrolenden Wellen, 
bis es ſich zulegt ganz auf die Seite legte. Durch das Schwanken des Schiffes im 
Berein mit dem eindringenden Waſſer wurden die beweglichen Gegenſtaͤnde mit großer 
Bewalt bins und hbergefchleudert, und viele Menfchen dadurch getödtet. Die meiften der 
Berunglüdten follen jedody bei dem Herausichlagen der Maften das Leben eingebüßt 
baben; denn Augenzeugen berichten, daß in dem Augenblick das Wafler rings um bie 
Ungtüdsftätte vom Blut gefärbt gewefen fey. Diefe Kataftrophe, von deren Furchtbar⸗ 
feit man eine Borftellung durch die Thatſache gemwiunt, daß überall neben den volfläns 
digen Leihen. auch Fragmente derfelben gefunden werden, hat an achtzig Perfonen das Les 
ben gefoftet. Haft noch trauriger als eine Ueberſicht fo vieler Leichen ift der Anblid 
der Lebenden in ſolchem Elend, daß die Todten dagegen beneidenswertb erfcheinen. 138 
Berfonen haben zwar das nadte Leben gerettet, doch theils find fie ſchwer verwundet 
oder verlegt, theils ihrer Habe veriufiig, theils beflagen fie den Tod ihrer Anverwands 
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ten ober fonft theurer Perfonen. Unter andern find von zwei Paar Verlobten beide 
Bräute umgefommen. Gin Mädchen, bis zur Unfenntlichkeit verlegt und momentan ih⸗ 
red Geſichts beraubt, forfcht vergebens nad) ihren Eltern und Gefhwiftern. Gin Säug» 
ling wurde gefund und wohl gerettet, doch ah! die Mutter fehlt. Gin Knabe von etwa 
vier Jahren harrt feiner Mutter, an deren Seite er den vorausgereisten Bater in Ame- 
rifa auffuen will. Gine Frauenleiche lag am Strande mit zerfchmetterten Armen, viel« 
leiht war fie eine dieſer Mütter. 


Bekanntmachung. 


Mer an den Nachlaß der am 3. September If. Is. dahier verſtorbenen Meberscheleute Mirich und 
Maria Stuhlmüller von hier eine Forderung zu machen hat, wird hiemit aufgefordert Diefelbe 
innerhalb 24 Tagen von beute an 
bei der dieffeitigen Berlafienfhaftsbebörde anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls Hierauf bei 
Auseinanderjegung dieſes Nüdlafjes feine Rüdfiht genommen werden würde, 
Sign. am 16. November 1854. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht Augsburg. 


Der königliche Direktor du Ponteil, Nothhaft. 


Wohlfeilites Jubiläums -Ablaf- Büchlein. 


— — &o eben ift bei uns erfchienen und zu haben, aud dur andere Buchhandlungen, Buhbinder und 
Händler zu bezichen: 


Mit welchem Geifte ift dad Jubiläum zu halten, um bie Gnaden bed: 
jelben vollfommen zu gewinnen ? Zugleich von der Bortrefflich- 
feit des Tubelablafjes und allem dem was zu wiſſen nöthig ift, um 
dieſes Foftbaren Seelenſchatzes ficher theilhaftig zu werden. Nebft ſehr 
fräaftigen und eindringlichen Gebeten für alle einzelnen vor- 
gefchriebenen Were. Zweite Auflage. Für alle Jubiläums = Freunde. 
12. (36 Seiten.) Preis a 3fr. (25 Exemplare 1 fl.) 


Diefes Büchlein iſt von einem ber belichteftien Fatholifhen Nsceten, der bereits durch Herausgabe 
vieler kräftiger und ſchöner Gebete fi berühmt gemacht hat, für diefen wichtigen Anlaß eigens verfaßt 
werden. - Augsburg, im November 1854. 


. Kollmann'ſche Buchhandlung. (Steingaffe D. 267.) 
4 FD s | 

RT Kell» ef = 

Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigſt geliebte Tochter, 


Maria Kraft, 


ES in einem Alter von 161/ Jahren, heute in ein befferes Ienjeits abzurufen. Die Beer: 
% 
2) 










\ 










digung findet morgen Montag den 20. November Nachmittags ® Uhr I 
vom proteflantifchen Leichenhauſe aus taıt. 7 
Wir bringen dieſe Trauerfunde allen unfern Verwandten und Belannten zur Ans 88 
> zeige und bitten um ſtille Theilnahme: > 
Augsburg, den 17. November 1854. 
Die tieftranernden Eltern: 
Kafpar Geiß, Bierbräuer, 
Barbara Geifi, geb. Langenmayer. 
nebſt fünf Kindern. 


LE Haus: VBerfteigerung MI 


Das Haus Lit. H. Nr. 2OL im Zächſengähchtn wird morgen Montag den 20. Wonem- 
ber von 11 bis 42 Uhr verſteigert. Näheres bei Umierzeihnetem oder bei dem Hauseigenthümer 
ſelbſt. Peter Landherr, geſchw. Käufier. 


a ZZ PEN ESTER SERONEENS 2°. 
Billig zu verkaufen find zwei böizerne Preſſen. Bu erfragen bei Herrn Schuſter, Käufler am 
Frauenthor. 
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Bekanntmachung. 


(Den Bettel betreffend.) 

Es wird wahrgenommen, daß der Hausbettel wieder jehr warf und fehr häufig von jungen ars 
beitsfähigen und zugleih verdächtigen Perfonen betrieben, und daß dabei nicht felten gefloblen wird. 

Die Polizeimannſchaft iR zut firengften Vigilanz beauftragt, fie iſt aber nicht im Stande, dieſem 
Uebel durch ihre Thätigfeit allein abzuhelfen. 

Da nun für hieſige Arme ausreichend geforgt wird, für ganz und theilweife arbeitsfähige Perfonen 
Arbeit in der Armenpflege genügend vorhanden if, fo wird die gefammte Ginwohnerfhaft aufgefordert, 
bie Re KSausbeitler ohme weiters abzuweiſen. 

ugsburg, den 17. November 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeiter Forndran. Notty, Get. 


se STIFTS-GARTEN 2 


Heute Sonntag den 19. November 1854: 


HARMONIE-MUSIK 


in den untern Lokalitäten, eusgefährt von fämmtlihen Mufikern des 5. k. Inf.-Reg. 
n 


fang '/.4 Uhr, j 
Bei diefer Beranlaffung erlaube ich mir Die verchrlichen Beſucher des Stiftsgartens auf mein ausges 
zeichnet gutes Bier aufmerkſam zu machen. H ˖ Pfeiffer. 


I 9. 3. Berendfohn in Hamburg ift erſchienen und in der I. Nieger’ihen Buchhandlung 
zu haben: 


Die Eleine deutfche Köchin. 


Anweiſung, 
wie in einem bürgerlichen Hausſtande die Küche gut, ſchmackhaft, abwechſelnd und das 
bei wohlfeil zu führen if. 
Anf rigene, feit 20 Iahren in der Küche gemachte Erfahrungen, begründet und herausgegeben 
von Louiſe Michter. 
Bierzehnte Aufl. Eleg. broch. Preis 18 Fr. 

Die Heine Köchin enthält nahe an 600 Recepte zur Zubereitung aller Arten Speifen, als: 60 Sup⸗ 
pen, 88 Fifche, 60 Gemüfe, 110 Fleiſch, Wild und Geflügel, 75 Saucen, 18 Pudding, 39 Rlöße, Pfans 
nekuchen und un 30 Früchte und Gompots, 55 Pafteten, Backwerk und Torten, 50 Gelers und Gins 

emadtes u. v. A. 

> Practifhe und fahverftändige Frauen geben diejem Büchlein das Zeugniß eines durch und durch 
praftifhen. Das Grfheinen von 12 Auflagen innerhalb weniger Jahre, die Berbreitung von 80,000 
äremplaren, bürgen außerdem für den praftifhen Werth ber Mecepte und bie leichte Anwendbarkeit ders 
felben in allen bürgerlihen Haushalten. 


Wohnungsveränderung S Empfehlung. 
Allen meinen werthen Weidäftsfreunden zeige ich hiermit ergebenft an, daß ih nun nigt mehr am 
Schwalbened in C. 40, fonbern 


u eum Eifenberg, Lit. C. Nr. 321, 


Ich werde ſteis beftrebt fein, das ſchätzbare Vertrauen, das id bisher genofien, durch ſolide und 
moderne Arbeit immer mehr zu rechtfertigen. , j : 

Dein Kleider-Magazın, welches ih mit den neueſten und mobdernflen Minterkleidern in großer 
Auswahl verjeben habe, befindet fich noch wie früher im Börfengebäude und ih empfehle mid daher 
zur geneigten Abnahme. — Augsburg, den 19. Movembrr 1854. 


ET Schmidt, Zansermeiter. 
IE Haus- & Mobiliar-Verfteigerung. 


Kommenden Freitag den 24. November Nachmittags halb 2 Uhr wird im Haufe 
Lit. G. Nr. 193 auf dem Plägle, Nadftehendes gegen baare Zahlung verjleigert, ale: goldene Ohren⸗ 
und Fingerringe, Brochen, Vorſtecknadeln, Öranaten, 1 Taſche mit filbernem Schloß, 1 mit Eilber bes 
ſchlagenes Geſangbuch, Löffel ıc., Leibe, Tiſch- und Bettwaſch, Beten, dann Seſſel und Kanapee, Romods 
und Kleiderfäften, Tifche, Bettladen, Spiegel und Tafeln, 1 große Hänguhr, rauentleider und Shawl⸗ 
tũcher, Küũchengeräth von Zinn und —— 1 —— er —— Schalen und Gewichtern, 1 Stuc⸗ 
meſſer ꝛc, fowie noch mehr hier nicht Eegeichnete Gegenſtaͤnde. 

un. ' —— er ven nad beendigter DVerfteigerung das obenbezeichnete Haus felbft 
zum Ausrufe fommt. Bezeichnetes Haus würde ſich vorzüglih für einen Defonomen oder Mezger 
eignen und kann jederzeit in Augenfhein genommen werden, nähere Bedingniffe werden bei der Ber 
ſteigerung oder von Unterzeichnetem ertheilt. Es ladet hier ein: 


Andread Schufter, gefhw. Käufler, F. 7 am Stanenthor. 
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| Zur Erinnerung. 


Die fhen früher in biefem Vlatte anarfündigte Verſteigerung des Bauſes Lit, D. Nr. 38 ı. 
findet morgen Montag den 20. d. Mts. von 11 bis 12 Uhr Natt, wozu Raufsliebhaber 


hoͤflichſt einladet 


Einladung. 
Heute Sonntag den 19. November 1854: 
ladet der Umnterzeihnete das verehrte Vublikum 
ergebenit ein zu einem quten alten Bier, quten 


Speifen, Dackwerk, Cafe & Würften 


. und ficht einem zablreichen Beſuche entgegen. 
Friedrich 6Gölz, 


zur Sonne in Oberhauſen. 


Elifabethen - Kuchen 


empfiehlt beſtens 
Klonke, Eontitor. 


Tanz-Unterricht 
ur a. Wit 
Im vVerlagsbuttau in Altona in ſoeben erichies 


nen und vorräthig in der K. Kollmann’icen 
Buchhandlung in Augsburg, Steingafie D. 267: 


94 bisher geheim gehaltene 
Mittel und Necepte. 


Cine Reichthumsquelle für den Bürger 
und Landmann, mit befonderer Rüdficht 
der deutfchen und amerikaniſchen Verhält⸗ 
niffe von Feldmann.  brod. 42 Er. 
Der Berfafler * enorme Summen zur Erlan⸗ 
gung dieſer Wittel aus, er ſammelte feit mehr denn 
30 Jahren. Es wird kaum Jemanden geben, der 
nit das eine oder das andere braudbare Mecept 
darin findet. Jeder Handwerker, jeder Künſiler, 
jeder Defonom, jeder Hausvater, jeder Kaufmann, 
findet etwas, wie ein Blid in den Inhalt des Bus 
bee übrerieugen wird. Jedes Mecept ift geprüft. 


BeachtungSwerth! 

Im Spenglergäfiben C. 102 werden im 2. Stod 
rüdwärts täglib Herren: und Damen-Che⸗ 
mifjetten jowie aud andere feine weiße Klei— 
dungeſtücke möglichſt ſchnell und billig gewaſchen 
und gebünelt. (211b°) 


Verkauf. 


Eine ſchöne Camphinlampe, 
für ein Comptoit ſich eignend, iſt 
zu verkaufen und in dieſſeitiger Ex— 
pedition einzuſehen. 


He Caſpat Saftinger bat von heute an 
nichts mehr für die Unterzeichnete 
zu beſorgen. 
Augsburg, den 18, November 1854. 


Marie Nufjer, Doktorswittwe. 


Waruwung. 
@s wird biemit Jedermann gewarnt auf unfern 
Namen zu borgen, indem durchaus feine Zah⸗ 
lung geleiſtet wird 


A. Derüff, nebſt Schweſtern. 


Carl Mufſibeck, geſchworner Käufler. 


Dienſt⸗Offert. 
Es wird ein erfahrenes Kindsmäd⸗ 
chen für nächſtes Ziel geſucht. Näheres 
in der Exp. (257a°) 


Du verkaufen, 

Eine eiferne, Walzſchiene, nach neuerer Art, geeig- 
net zur Vermahlung des Habers, wobei zum jegis 
gen hohen Haberpreife bei Fütterung der Pferde 
bedeutend viel erfpart werden fann. Zu erfragen 
bei Herren Schufter, Käufler, außer dem Frauenthor 


(235) Berkamf, 

Gin noch neuer grüner Cuh-Boch für einen 
Mann paflend if um 10 fl. zu verfaufen, -Mäher 
res in ber Erpedition. 


(251) Verkamf. 
Ein ib! Se = mit 2 Eigen, ein noch 
gut erbaltenes Chaiſen-Geſchirr und ein 


e — 
ſtuerſprihe iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Erp. 
(246) Aauſ· Geſuch. 

Gin noch gut erhaltener Pelztoch wird zu kau⸗ 
fen gefuht. Mäheres in der Erp. 


(248a)? Bausverhauf. 

Es wird bier ein im beften Zuftand befindlidhes 
erit in diefem Jahre ganz neu hergerichtetes brei« 
Hödiges Wohnhaus unmittelbar am mittlern 
Lech gelegen, aus freier Hand verkauft. Die Bers 
faufsbedingungen werden in bem nebenftehenden 
Haufe A 475 mitgetheilt. 


(259) Affocie-Gefucdh. 

Zu einem Handlungsgefhäft wird ein merfans 
tilifch gebildeter junger Mann, welder über circa 
4— 6000 fl. - verfügen fann, als Affogie geſucht. 
Mäheres auf Briefe mit Chiffre A.B, an bie Erp, 


(256) Verloren 

Freitag den 10. de. Mis. Abends wurde vom 
Pichplag bei Herrn Ruff bis in die Bäckergaſſe ein 
großer eiferner Schäfflerfchlägel vom Wagen 
herab verloren. Der redliche Finder wird erfucht, 
ihn gegen Grfenntlichfeit in A 443 abzugeben. 


(255) Verlorenes, 

Heute vor 8 Tagen ift vom Dom bis zum Mes 
Hierungsgebäude ein Gebetbuch verloren gegans 
gen. Um defien Zurüdgabe in der@rp. gegen Er⸗ 
Eenntlichfeit wird gebeten. 


(254, Verlilsrenes. 

Gin goldener Fiegelring mit Carniol befegt, if 
vor einigen Tagen verloren gegangen. Der red» 
liche Finder wird erfucht, denfelben gegen einen 
Kronenthaler Douceur bei der Exp abzugeben, 


(245) Schlafftelle-Offert. 
Zwei ordentlibe Schlafgänger werden —8 
N 


Näheres im Haufe H. 6 in der Jafobsvorjladt. 


(2472)? Wohnungvermiethung. 

In 6. 54, Jakoberſtraße ift eine hübſche Woh- 
nung um 60 fl. zu vermieihen und bis Georgi zu 
beziehen. 

(252) Wohnungvermiethung. 

Gingetretener Verhältniſſe wegen ift eine Woh- 
nmng mit 2 heizbaren und einem unbeizbaren Zins 
mer auf 5 Monate billig zu vermiethen. Das 
Nähere in der Grpebdition. 
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AUGSBURGER LIEDERTAFEL. 
Die Hauptprobe & Pilletabgabe 


wird Dienftag den 21 November 1854 
Abends 8 Ube im Geſellſchaftslokale Hatıfinden, 
Der Direftor. 


=> Harmonie. 2 


Heute Abend 


Monatskränzchen. 


Anfang D Uhr. 
Billetabgabe Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in der noldenen 
Gerſte. Der Ausſchuß. 


Heute Sonntag 


Guter alter Stoff 
Apfelkücheln Partie 


im Röſch'ſchen Garten beim alten Bahnhof. 


68 lader ergebenjt ein: 
K. Specht, Platzwirth. 


Heute Sonntag 


Muſikaliſche Produktion 


der frohen Laune 
mit Gefang und Vortrag in der Dauchſpracht. 
Anfang B Uhr, 
wozu höfichit rinladet: 

Philipp Engelhardt, 
Plagwirıb vor dem EShmwıbbogentbor. 
Einladung. 

Heute Zonntag 


Große Harmoniemufik 


von den Trompetern 


des A. Ehevaurlegerd:Negimentsd König 


im Schlößchen zu Dherhaufen 
Anfang 3’/, Uhr. 
Eintritt für Herren 6 kr., Damen sind frei, 
Hiezu ladet böflihit ein: 
Ant. Zeh, Schlößlemirth. 


Einladung. 


Heute 
— Scladt-Partie 
bei Kadpar Meber, Traiteur. 
(258) aden-Permiethung. 


In der untern Marimiliansitraße C. 4 ift ein 
Laden fogleih zu vermiethen. Das Nähere beim 
Hauseigenthümer, 


(249) Bimmervermiethung. 

Gin meublirtes heinbares Zimmer iſt zu ver: 
mietben und bis 1. Dezember zu beziehen in ber 
Jakobervorſtadt H, 2 im 2. Stod. 


(257) Dimmer-Wermiethung. 

In der Nähe des Klinkerihors ift ein ſchönes 
meublirtes Zimmer mit oder ohne Nebenzimmer 
täglich oder bis 1. Dezember zu vermiethen Mär 
beres in der Erp 


(250) Dimmervermiethung. 

In der Dominifanerftraße A. 65 bei Kaufmann 
Wilhelm Bug im 2. Stode it ein heizbares, un: 
meublirtes Zimmer zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 


— ——— 
Staatd:Papier:Eourfe. 
Augsburg, den 18. November 1854. 
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Bitch ee ———— 
Augsburger Stadt-Theater. 
Sonntag den 19. November 1854: 
8 VBorfiellung im 2. Abonnement, 


Hunderttauſend Chalet 


Speeulatious⸗Wuth. 


Poffe mit Geſang in 3 Aften von Dr. Kaliſch. 
Anfang G Uhr. 


Montag den ?®. November 1854: 
9. Borttellung im 2, Abonnement 
(Als nachträgliche Abonnements-BVorftellung,.) 
3gum Erftenmale: 


Philippine Welfer. 


Orgina-Schaufpiel in 5 Alten von Herrmann 
Sallmayer (Mitglied der biefigen Bühne,) 
Anfang ’/,@ Uber. 
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Preife der Erodenfutter vom 1. November bis 17. November. 
657 Ztr, Heu per Zir. hochſter Preis 1. 17 fr,, mittlerer Breis 11. 12 fr., mindeiter Preis 1 . 9 fe. 
324 Itr, Obmat p. Ztr. 1R. 17fr.— 41 Ztr. Roggenftroh p. Str. - fl. 54 fr. — 49 Itr. Beeſenſtroh a 40 fr, 


51 3tr. Haberſtroh per Zitr.42 fr. 


Bi Der, mnbernton per DIEGSEE —— ——— — — 
Dem heutigen Zagblatte ıft eine literarifche Yinzeige beigelegt, welche wir 


gütiger Beachtung beftens empfehlen. 


. Zenith & Stage fhe Buchhandlung. 


Verlag der G. Beigerjun'fgen Buchdruckerei. Veranwortliche Redaktion: Br. Gräf. L. Scharret. 
(Lit. B. Nr, 206 am Seugplat.) 





Montag M 31%. 20. Rovember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— Te — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kath, Korbinian, Brot. Emilie — Sonnen-Aufgang 7 Uhr 20 Rinuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 11 Win. — Tagesl. 8 St, 51 M. Nachti. 156, 9R. — Neumond, 
LT RT von Augsburg nad: 
Munchen 1) BY U. Ab. 2) 6 U. Morg. 2)121, U, Mitt. 2,37, 0.Nhm. )2U.46M Dre, 3)HU.15M. Ab. 
Simvau ?) 7 Uhr 45 Win, Morg 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. 
Fl 1)70.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2) 12U.15M. Nachts. I)7U.45M. Mrg. 3)EU.35M. Ab. 
m 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2) 3 Uhr30 Min. Rahm. 3) 12 Ubr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Mũnchen 1) 7i/e. no 2) 12 U. Mitt. 2,3 U. 15 RM. Nachm. 2)12U.Nhis. 3,61, U, Nrg. 3) 7, U. Ab. 
Kindau 2) 12 Uhr 3 Win, nn. 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Win. Morgens. 


4 I)8U.20M R6. 2)5U.3OM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 9) 5u.5 M. Morg. 3)5U.25M.Naym, 
2,2 Uhr 30 Rin. Rahm. 2) 7 Uhr 40 Min. Abends, 3) 5 Uhr 30 Min. Morg. 


1) Bilzug (befördertnur Perſonen ind. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IE u. III. Kl. 
Piekwagen | Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr, Ginfteigplag im Gifenhut, a Berfon 1 fl. 4fr. 
am Dienftag:? Nah Friedberg: Abende 5 Uhr, Ginfleigplag im Güterwagen, a Perjon 9 fr. 
Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Arumbad, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%/, Uhr. — à Be as Kreuzer. 


Hieſiges. 
Deffeutlihe Sigungen des k. Areis⸗ und Stadtgerichts. 
Montag den 2®. November, Vormittags 81/, Uhr: Unterfuhung genen Gleonora Witt: 
mann von Meuburg, wegen Vergehens der Wiberjegung und Amtschrenbeleitigung. Machmit- 


tıg6 3 ihr: Unterfuhung gegen Johaun Ziegler von Gundremmingen, wegen Bergehens ber 
Körperverleßung. 


Dienftag den 21 November, Naqhmittags 3 Ihre Unterſuchung gegen Friedrich Zirk— 
ler von Dornſtadt, wegen Verbrechens bes ausgezeichneten Diebſtahls. , 

Mittwoch den 29. Movember VBormittagd 81, Uhr: unterſuchung negen Barbara Sandt: 
ner von Kleinfög, wegen Verbrechene des Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt durch Verführung zur 


Unzucht. Mahmittagd 3 Uhr: Linterfuhung gegen Johann Heber von Herfheim, wegen 
Verbrechens der Widerfegung und Körperverlegung. 


Donnerstag deu 23. Movember, Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Joſ. Berrie 
von Höchſtädt, wegen Verbrechens ber Widerfepung. 


Freitag den 24. November, Rachmittaas 3 Uhr: Unterfuhung gegen Michael Welzho— 
fer vom Dillingen, wegen Bergehens ber Unterſchlagung. 

Samstag den 25. Movember, Vormittags 8’, Ubr: Unterfuhung gegen Georg Beil 

‚ bad von Shlipsheim, wegen Vergehens der Amtschrenbeleibigung. urn 1® Ubre: 

Unterfuhung gegen Kaspar Thalhofer von Bühl, wegen en achmittage 

2 Art : Unterfuhung gegen Georg Löffler von Oberhaufen, wegen Bergehens der unerlaubten 

elbſthilfe. — 


Amtliche Nachrichten. Ge. Mai. der König haben fi) allergnäbigfi bewogen 
gefunden, als Affeffor der Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, den Mis 
nifterial Sekretär im Staatsminifterium des Innern für Kirchen: und Schal⸗Angelegen⸗ 
beiten, Ernſt Wefibeimer, zu berufen und auf die bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, erledigte Aflefiorftelle den Aſſeſſor des Landgerichts 
Traunſtein, Oskar Frhrn. v. Ruffin, zu befördern. 


Bei dem Iöbl. Magiftrate wurden im Laufe des Monats Oktober 1854 465 
polizeiliche Verhandlungen und Ubwandlungen gepflogen, darunter; 1 wegen verbotenen 
Sammelns von Kalk und Steinen an den Waflerbauten am Lech, 1 wegen ® rabıeis 
chung zu großer Zuwage beim Rindfleiſch, wegen Umgehung des Marfıed, 1 wegen 
Verkaufs betrügerifch geladenen Strobes, 2 wegen Auffaufs von Biftualien, 1 wegen 
Auffchlagen® unter dem Handel, 4 wegen Üebertretung der Marfiordnung im Allgemei⸗ 
nen, 1 wegen Haufirens, 1 wegen rohen Beneh mens auf dem Maıkıe, 3 wegen Ber- 
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wendung ungeeichter Maaße, 6 wegen unterlafjener Einlage des Radſchubes beim Bes 
fahren von Beruen innerhalb der Shudt, 3 wegen Stehenluffens von Yubrwerf auf der 
Strafe ohne. Auffiht, L wegen Verengung der Buffage, 1 wegen.s. v. Waſſerabſchla⸗ 
gend auf der Straße, 5 wegen Fahtens mit Karren auf den Santflein » Bintten- Trotz 
toird, 1 wegen Uebertretung der Bolizeiftunde, 9 wegen Uebertretung der Sitaßenpolizei, 
2 wegen Hinausiperrens der Hunde zur Nachzeit, 1 wegen unterlaffener. Anzeige der 
8. v. Abtritt» Räumung, 15 wegen Dffenftehrnlaffens der Hausthüre zur Nachtzeit, 2 
wegen Wafferanfhwellene, 1 wegen Sıörung der Sonntagefeier, 1 wegen eıgenmädhtis 
gen Austritt aus der Arbeit, 2 wegen Lnterlaffung der Abfuhr von Urbau, 3 wegen 
unterlaffener Befeftigung der Biumenftöde vor den Fenftern, 2 wegen unterlaffenen Ba’s 
ſenkehtens, 14 wegen Beleinigungen, 3 wegen übler Nuchreden, 8 baupolizeiiihe Ver— 
ir 9 Individuen von hier, und 51 fremde wegen Bertele, 22 Individuen von 
ier, und 113 fremde wegen Bagirens, 10 wegen unerlaubıen Autenthaltes, 11 wegen 
Unterfäylufgebens, 10 wegen Konkubinats, 2 wegen unerlaubter Bleiich » Jmportation, 6 
wesen Ausbleibens aus der fonntäglihen Ebriftenlehre, 6 wegen Erzefien, 1 wegen 
Fäſchung polizeilichder Kompetenz, 2 wegen Diebftabls polizeiliber Gompetens, 4 wrgen 
liederliden Lebenswandels, A wegen thätlider Mißhandiung, 1 wegen nädtlicher Rubes 
ftörung, 1 wegen Uebertretung der % uerpoligei, 3 wegen igentbumebeiwädigungen, 3 
wegen verbotener Berfagnahme von Leihhauezeiteln, 3 wegen verbotenen Spiele, 2 wegen 
Wuchers, 1 wegen Störung des bäuslidhen Friedens und 2 wegen Uebertre ung der 
bh ındepolizeiliden Anordnungen. Bon der Polizeimannſchaft wurden 289 Arretirungen 
bewerfftelligt, 12 Individuen den fompetenten Gerichtsbehörden überliefert, und von 116 
beim Bermittleramt angebrachten Streitfaben 86 verglichen. 

Ferner wurden im Laufe desfelben Monats außer den täglich vorgenommen 
Fleifhorfirationen, 249 Brod: Bıflcationen in gewöhnlicher und außerordentliher Weiſe, 
und ebenfo die Biervifitationen bethätiyet. 

Bitrmalien überhaupt, welche der Geſundheit nadhtheilig waren, wurden fogleich 


vorbehalilich der Beftrafung vernichtet. 


In neuerer Zeit fängt man an, Waldplätze auf denen früher Bäume mit hartem 
Holze geftunden mit Fichtenſamen zu beſäen und fo dafür Schläge mit weindem Holye 
zu eriielen. Es it rıchrig, daß Bäume bunter Holzarıen in Einem Menjhenalter nicht 
fblaybar werden, während dieß bei Bäumen von weichem Holze der Hull ift, ſich dei 
legtern daher ein früherer und doppelter Erirag beraueftellt, allein was werden unfere 
Nachkommen von ung fagen, wenn fie mic barıer Mühe und nur zu ganı boben Preis 
fen hartes Ho'z, namentlih Werkholz, befommen. werden. Linfere Borfabren haben 
hierin fo väreılih für uns geforgt und Mutter Natur bezeichnet ſelbſt die Stellen, die 
für jede Holzart fi eignen; jo wird auf einem: ferten Boden, auf welchem Adorn, Ei: 
hen, Buchen, Birken und der,l. harte Holzarten wahlen, die Fichte amar ſchnell 
empor hießen, aber nur ganz weiches fbirchted Holz liefern. — Daß übrigens au 
Biume harten Holzes fbnel wachſen föınen, beihätigt ein im biefigen Bauamte 
aufbewahrtes Stud Buchenbolz, (deffen Aarfer Baum in den 1840er Jabren gefälr 
wurde), im Holze in der Müte wenige Zoll vom Kern ift die JZahrzahl 1826 erſichtlich, 
die alfo zuverläßig im bejayten Jahre in die Rinde gefchntiten wurde, — e — 


Zum Bolfswohl. Mit dieſer Rabrik wird im Tagblatt Nro. 315. wieder an 
die Mildthätigkeit der mohlhahenden Einwohner Augsburgs appellirt und nebenbei: der 
Wunſch ausgefproben, man möhte die Suppenanflalten in der früheren Ausdehnung 
die Wintermonate hindurch fortwirfen laffen, wobei dann wenn die Stadikafſe das Ganze 
nicht zu leiften vermöchte, Privatunterftützung in Anſpruch genommen werden fönnte. 
Es ift ſehr danfensmerh, daß fib immer wierer in Öffentliben Blättern Emmen für 
die bedrängte Urmurh vernehmen laff n, unn Borſchläg- gemacht werden, die, wie ber 
Borfich’nde, auch auezuführen find. Möchten fib dafür Männer verwenden, deren Hand und 
Herz ſchon ofr für die leidende Menſchheit ıbätıy war und gefchlagen hat. — Leider 
wird der Zufland des Mindertemittelnden täglich trauriger und mit banger Sorge blidt 
er mit den Seinigen in die Zufunft, denn bei der vieljäbrigen Theuerung gehen die 
Gewerbe immer ſchlechter, weil fi der größte Theil der Menſchen weder Kleider noch 
andere Haushaltunys: Bedürfniffe mehr au ſchaffen vermag. Jonas. 
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Brieftfafen- Revue 


1) Man erfucht löbl. Magiftrat doch Fürſorge zu trefien, dag an der bern Schwibbog eumauer vom 
Stege anfwärts, mwenigftens bei Glatteis, gefireut werde, damit Dienftboten, welde im Betteihänschen 
Dier holen müſſen, nit Schaden nehmen, wie es vergangenen Breitag -Abend der Fall war, wo beren 
mehrere fielen und die Krüge zerbraden. 


2) Auf die beiben Brieffaften-Artifel im Tagblatt erwieb're ich, baf ich zur Vermeidung fernerer An- 
züglihfeiten auf meine Erziehung mi nunmehr in die Ginfamfeit zurüdgezogen habe und von nun an 
gar nicht mehr ausgehe. Allen verehrlichen Gäften ein herzliches Lebewohl; meinem unbekannten Verfolger 
meine volle Berzeihung ! | Der braune Das, nunmehr Gremit. 


3) Die Pugarbeiterin: Nr. 5. des Brieffaften:Artifeld vom 17. d. Mts., warnt vor der Unverſchaͤmt⸗ 
heit jener Dame, welche fehr ungern bezahlt. 


4) Die Theaterdireltion wird höflichft gebeten baldmöglihft die Oper „Hugenotten“ aufınführen. 
Mehrere Theaterfreunde, 


5) Es ift recht und Billig, daß in Nürnberg den Känflern der Berfanf von Schlüffeln unterfagt wor: 
ben ift, weil hiedurch der Diebſtahl begünftigt wird, Dieß Verbot dürfte and hier, wenigftens in der 
Art eingeführt werden, daß an feinen Unbekannten ein Echlüffel verfanft werben dürfe. 


6) Es iſt fehr gut, daß man hier auch Pferbefleifch haben fann, nur wolle die böfe Welt wiffen, 
daß ein ſolches aud in gewifle geräucherte Würfte fonıme, und das wäre nicht recht, vielmehr firafbar; 
ein Gaumen der einmal Pferbefleifch gefchmeet, will es übrigens fogleih in den Würften erkennen und 
fo den Betrug zu Tage förtern, — e — 

7) Shen vor ein Paar Jahren kam' in dieſen Blättern zur Sprache, daß man den Verſuch machen 
folle, wie ſich Getreide in einem Lagerbierfeller halte. (Befanntlih hat man in Epanien und Aegypten 
die Getreidemagazine unter der Erde, um das Getreide vor dem Wurm zu bewahren). Wir erfirhren aber 
nit, daß Jemand den Verfuch gemacht habe. Der Magiftrat, der ein Roggengnantum zur Probe durch 

den weißen Kornwurm überfpinnen und fo dem fchwarzen unzugänglich machen ließ, follte auch hier, we— 
nigftens nur mit Ginem Ecäffel, den Verſuch machen, ob das &etreide in ſolchen Kellern ſich halte und 
davon feinem Webelgernh annehme. — Getreideböden haben immer etwas Mißliches an fih und find zu 
jehr der Gefahr dur den Wurm ausgeſetzt. — e — 


Perlen. Ju's Iun’re der Natur dringt kein erſchaffner Geiſt. — Haller. 


Bermtſchte Rachrichten. 


München, den 12. Nov. Transport des Schlachtviehes. Die bereits 
in vielen Ländern, unter andern auch in England, Hannover, im lombardifchsveneziants 
fhen Königreiche und merreren fonftigen öÖfterreichifhen Provinzen, mehreren Kantonen 
der Schweiz ıc. nadgeahmte und Dur&geführte bayeriihe Berorpnung, die das Knebeln 
verbietet, (weiche Berordnung befunntli in Bayern felbft nicht durchgeführt ift, obwohl 
die Gemeinde Bevollmächtigten fi einflimmig dafür ausfpradhen, obwohl ber ihr ent⸗ 
gegentretende Magiſttat feibft fie ald ein dringendes Erforderniß der Humanität erklärte, 
obwohl der M.,Berein geuen Thierquälerei durch mehr als 80 ärztliche und thierärzts 
lie ®uradyten bewies daß dus Fleifh von nefnebelten Thieren krankhaft und der Ge⸗ 
fundheit der davon effenden Menſchen ſchädlich if, und obwohl eben dieſes von der 
bayerifhen Regierung felbft in Regierungss und Intelligenz: Blättern mehrmals öffentlich 
aufgefchrieben wurde) if, fo wie bereits in mehreren andern Departements von Frank⸗ 
reih onne allen Anftand durdigeführt, fo nun aud von der Bräfeftur in Paris 
adoptirt worden Dem Hofratv Berner wurde die am 4. November d. 9. erlaffene 
dießfallfige „Ordonnance* ſoaleich gedrudt mitgetbeilt und diefe von ihm wieder weiter 
durch faft ganz Europa verbreitet. Die Berordnung verbietet jede Art von Feſſeln oder 
Binden, oronet den Drud, die Publifation und den Öffentlichen Anſchlag des Berbotes - 
und Anzeige und Beflrafung der Zumiderhandelnden. 

* Dberfinningen, am 17. Rov. Am 15. d. Mts. Abends 7 Uhr Fam im Sta- 
bel des Rauern Johann Kömmerle zu Bergheim, Gerichts Dillingen, Feuer aus und 
vernichtete denfelden fammt feinem Inhalt, wodurch fi ein Schaden von 5,500 fl. ers 
gibt. Das Feuer fam in Mitte dieſes Stadeld aus, und wird ald Urſache das Ent⸗ 
zünden des au feucht eingeheimften Ohmets bezeichnet. 

Bon Schwabach erhält der M. Bor bittere Klagen über das Treiben der Ges 
treidehändler in dortiger Gegend. Gin Gewerbömann ſchreibt u. A., daß er ſchon mehr, 
mals aufs Land ging, um einige Shäffel Korn oder Gerſte für feinen Bedarf zu aus 
fen; allein. wenn man bei einem Banern in die Thüre tritt, figen fhon ein oder zwei, 
ja fogar nody mehr Händler oder Kipperer da, welche gleich guldenweife das Getreide 
fleigern, fo daß Fein Anderer mehr zu etwas gelangen kann, wenn nicht ſolche Händler 
damit verbunden find, die ihren Rabaıt davon haben. 

Hürnberg, 15. Nov. Da auf der geftrigen Sthranne der Walzen über. 30 fl. 
foftete, fo laſſen biefige Kaufleute Geiteide auf der Eifendahn aus Rordveutfchland kom⸗ 


2132 
Bei Pilon & Comp. in Augsburg neben dem Fuggerhauſe if zu haben: 
Bimbach, Julie, Kochbüchltin für die Puppeuküche, oder erfte Anmweifung zum Kochen für Mädchen 
von 8-14 Jahren, Nah dem Löffler'ihen Kobbud bearbeitet. Dritte verbefierte Auflage. 12- 


cart mit litbogr. Titelvianette. 


Getraut wurden: 
Katholifher Neligion: 

Am 12. Nov. Hr. Yalob Heidenberger, 
Maſchinenſchloſſer, v Nandelftadt; und Kreszentia 
Scherrer, Därdermeillerstt, v. h. E 27. 8 
Georg. — Hr. Joh. Michael Huber, Katrifarb, 
v. Schlipoheim; u. Jof, Lindenmayr, Gürlerss 
tocht. v. Odergrießbach. F. 288. (Auswärtige 
Trauung.) 8 Georg. — Hr. Eeb. Diet, Bas 
brifarb, v. hier; u. Franz Meihensberger, 
Eduhmabersibt, » Staufen G 24. 5 Mar. 


Geftorben find: 
KRatholifcher Neligion: 

Am 6. Nov. Herr Anton Ritier v. Halder, 
t. quiesc. Generalmajor, von Münden. Allge—⸗ 
meine Waflerfudt. C 34. 749 Dom. — x 
Diarianna Meunet, geb. Bed, Schneidermeiiterd: 
gaitin, v. Weißenhorn. Lungenvereiterung. F 250. 
67 3. SWeorg. — Frz. Jofeph, d. B. Hr. GEg. 
Bordorfer, Früchtenhändler. Gichter. B.178. 
18T. 8 Mori. — Hr. Joh. Leonh. Bar Kids 
hard, Fein-, Gold» u. SılbersDrathziehersgehilie, 
v. h. Unterleibsbrand. A. 425. 19). 8 Ulrich. 

Am 7 Nov. rin. Joſepha Huber, v. Otto— 
beuren. Edlagfluß. F. 46. 6993. S Georg 
— fir. Katharina Weber, Fuhrmannswittwe, v. 
h. Leberverpärtung u. Waſſerſucht. G61. 663. 
S War. 

Am 8 Nov. Igf. Emmerentia Oſtermayr, 
Soͤldnerstocht. v. Aynſtetten. Organiſcher Herz: 
fehler. F 206. 36 3. 8 Georg. 

Am 9, Nov. Karolina Berjon, Uhrgehäus: 
madersihtr, v. Kriegshaber. Lungenveretierung. 
F. 300. 49 3. 8. Georg. — Barb. Maria, D. 
B. Hr Aug. Ohr, Vorarbeiter bei der fgl. Ei— 
ſenbahn. Edw de. F254. 15 Tg s Georg. 
Hr. Joh. Baptit Schäffer, ehem. Spezereihänd⸗ 
ler, v. hier. Mervöfe Lungenlähmtung Wuggerei, 
Mr. 51. 8093. S Mar. 

Am 10 Nov. Igf Anna Karg, Schloſſermei⸗ 
ftereiht., v. h Behrfieber. C 229. 203. Dom. 

Am 11 Nov, Hr. Ant. Waldvogel, Wag— 
nermfir,, v Schöneberg Gehirnlähmung Krkhs. 
80 3. 8 War, — Beronifa, d. B. Hr. Midoel 
Beller, Webergefelle. Abzehrung. A247. IM. 
S Ulid. — Fr. Branziefa Rarf, Schneider: 
meifterswittwe, v. Nordenderf. Lungenlähmung. 
C 298. 53 3. 8 Moriz. — Maria. Abzehrung, 
© 244. 3 Tg. 8 War. 

Am 12 Nov. Fr. Wald. Willam, Hofpital: 


pfründnerin, v. h. Nltersijhwäde. A304. 783. 
5 Ulrich. 
Am 13 Nov. Fr. Kreez. Sauter, Mablmüls 


lerswittwe, v. Betzenhauſ. Gehirnſchlag. C 236. 


75 I. Dom. 
Am 14 Nov Kresgentia, d.B. Hr. Jeſ Abbt, 
Branntweinbrenner. Schwäche. B62. 1 Stunde, 


S Ultich — Gin todtgeb,. Knabe, d. B Hr. Gg. 
zinein Fabrifarbeit, Schwäche. G 290. 8 
r 


ar, 

Am 15 Nov. Igfr. Joſepha Schmidt, Schuh: 
madermeiflersicht., v. h. Lungenfudt. C 350. 
473. 8 Moriz. 


Proteſtantiſcher Neligion: 
Am 8. Nov. Anna Arnold, Sqcreineroicht., 
dv. Mindelheim Blutlurg Krkbe. 19 I. Barf. 





"nen im Unterleibe. 





Preis nur 22 Pr. rhein. 


Am 7 Nov, Auguſt Joh. 
14 Tg. Barf. — Henriette, St., u. Leonhard, 
3 ©t., Bwill,, notbaet, d. B. Hr. Chr. Bauer, 
Kürfchnergehilfe. Frühgeburt. A367. 8 Ulrich. 

Am 8 Nov. Frin. Anna Elif. Gombart, Mur 
fifaltenverlegerstcht., v. Bajel. Apastema. C19, 
67 3. Barf. 

Am 9 Rov. Fr. Euphrofina Zıgmann, geb. 
Priefer, chem. Spezereibänblersgaintin,v. h. Bruſt⸗ 
waflerfubt. B 168. 679. 5 Anna. — Frau 
Eopbie Guenin, geb. Better, Graveurdirefiorge 
Gattin, v. Mühlhſ. in Ftankreich Degeneratios 
G 332. 51 36. 8 Jak. — 
Anna Maria Gebhard, geb. Brauninger, Herr: 
ſchaf tekutſcherswitiwe, v. Wiagerbein, Herzwaſſer⸗ 
fubt H 220. 73 I. Barf. 


Am pappeten Tisch! 
Stübchen der Wonne, 
An Freuden so reich, 
Unter der Sonne 
Kommt keines dir gleich. 


Empfeblung. 
Frische Anquilotti, Hä- 
ringe, Sardellen, Ge- 


birgs-Schnecken 
empfiehlt zu geuergier Abnahme 
Carl Fuchshuber. 


Waruung. 
Jedermann, der auf meinen Mamen borgt, leiſte 
ih durcaus feine Brzablung. 


Friedr. Berüff, ». Hauptmann. 
(260) Schr - Offert. 


Ein ordentlider Junge fann bei einem biefi- 
gen Budybinder in die Lehre treten. Näheres in 
der Wrpebition, 

(261) ®ffert. 

Gin folibes Mädchen von ordentlihen @ltern 
fann unter den annebmbarften Bedingungen das 
Kleidermanen unentgeldlih erlernen. Wort fagt 
dıe Expedition. 


(262) Gefunden. 

Hein Hund Dian bat einen Geldbeutel mit et: 
was Geld gefunden. Wer ſich darüber ausweijen 
fann in C. 219 im 3. Etod abholen. 

Sommer-Wohnung-Gefud. 

Für den nähnen Sommer wird in ber Mühe 
der Stadt eire Sommer-Wohuung zu miethen ge 
ucht. Bon wen? fagt Die Erp (2055?) 


Augsburger Stadt-Theater. 
Montag den 20 November 1854: 
9 Morfielluna im 2, Rbennemeni 
(Als nachträglihe Abonnemente-Vorftellung.) 

Erftenmale: 


Phiüppine Welſer. 


Orginal⸗Schauſpiel in 5 Alten von Herrmann 
Sallmayer. (Mitglied der. biefigen Bühne.) 
YUnfang '/,% Uber. 


Gichter. H, 136, 





Derlag der &, Seiger jun'ſchen Buchdrucherei. Bergniwortlide Hedatnton: Ir. Bra, LS harrer 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplag,) 
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men, da fie mit diefem-Preife gany gut fonfurriren. Auf der gefirigen Schranne mwurs 
den 900 Echäffel Getreide abgemeffen. Mır dem Wairen und Korn haben auch Die 
übrigen Grrealien aufgefhlagen. Hirje, den man gleich nach der Ernte um 14fl den Schäf- 
fel haben fonnte, koſtet jetzt 24 — 25fl., er wird vorzugsmweife im unferer Gegend: ges 
baut, auf einigen Mühlen enıhülft und bildet einen ftarfen Handelsartifel nad Franz 
fen und Thüringen, wo er mit Mic gekocht eine beliebte Epeife bildet. Grbien, die 
heuer no einmal fo viel ausgaben, als voriges Jahr, werden mit 23 — 24fl. bes 
zahlt. Bei foldhen Preifen machen unfere wohlhabenden Bauern in der nächſten Um—⸗ 
gegend gar freundliche Gefichter, ihre Zehnen und Gilten lößen fie enorm billig zu den 
jegigen Preifen ab und zahlt fi das datauf verwendetr. Kapital in einigen Jabren 
fon ab. — Heute früh bat ſich ſchon wieder ein Unglüdf ereignet. Der Oberknecht 
einer Kunftmühle hob mirtelft eıned eigens dazu beflimmten Krahnens einen Mühlnen 
empor, um ihn abzufhärfen, der Stein rutſchte aber aus und fiel ihm herabrutſchend 
auf die Vorderfüße, von denen der eine ganz breit grquetfcht wurde. 

Berlin. Großes Auffehen macht die bier in den legten Tagen ftattgefundene Ber: 
haftung mehrerer Kaufleute, unter denen ſich auch ein hiefiger bedeutender Bankier bes 
finden fol. Schon feit längerer Zeit hat man nämlich an der hiefigen Börfe die Ber 
merfung gemacht, daß alle hier eingehenden telegraphiidhen Depeſchen, kaufmänniſchen 
Inhalts, vorweg an gewiſſe Gefchäfteleute verrathen waren Erhielt ein hiefiges 
Handlungshaus von außerhalb durch den ZTelegraphen den geheimen Auftrag, bedeus 
tende Summen gewiffer Papiere anzufaufen, fo hatte furz vorher, ebe diejer Auftrag 
auegeführt werden follte, Jemand alle verkäuflichen Papiere der geſuchten Art vorweg 
aufgekauft und folche hierdurch natürlich bedeutend vertheuert. Es war ganz flar, daß einzelne 
Geſchäfsleute der Börfe in einem ftrafbaren Einverſtändniß mit Beamten des kgl. Staatd- 
telegraphen ſtehen müßten, durch welche fie von dem Inhalt der eingehenden faufmäns 
niſchen Depeſchen jedesmal noch eher geheime Kenntniß erhielten, als diejenigen Per— 
fonen, für welche die Depeſchen beftimmt waren, ſelbſt. Diefes gefährliche Treiben er⸗ 
regte endlich die Aufmerffamfeit der Generalpoft » Direktion, diefe requirirte die Hülfe 
der Kriminalpolizei. und der legtern gelang ed nad angefirengten mehrmwöchentlichen 
böchft vorfichtigen Beobachtungen, das ganze gefährliche Komplott zu entdecken und auf 
friiher That zu ergreifen. Leider ift fogar einer der Borftundsbeamten der hiefigen 
Telegraphenftarion bei der Sache betheiligt; diefer harte zur Börfenzeit eine’ fehr ſchleu⸗ 
nige Berbindung zwifchen dem Poftgebäude und der Börfe eingerichtet. 

Wie von Berlin verlautet, waren es namentlih die telegraphifhen Nachrichten 
und Beftellungen, die das Haus Rorhfhild an den Berliner Bankier Bleichröder fens 
dete, welhe von der erwähnten Bande aufgebeutet wurden. Auch amtliche telegraphis 
fhe Depeſchen politifden Inhalts follen zur Kenntniß rer Bande gefommen feyn, info» 
fern Diefelben für Börfengeichäfte von befonderer Wichtigfeit waren. Bei einem der 
Verhafteten foll man einen Theil einer telegrapbifchen Depefchen des Brafen Reffelrode 
an den ruffifden ®efandten in Dresden gefunden haben | 

Amtliche Nachforſchungen haben ergeben, daß das Gerücht, eines ber vier Kinder 
des Lirbograpben Biermann in Berlin hube ſich nad Briß gerettet unbegründet warz 
man hat in Brig feine Spur des Kindes gefunden. 

Die jetzigen Getreidemärkte in Frankreich find ſämmtlich reich befahren und die 
Preife find nit mehr fo hoc. 

In Franfreich wird diefer Tage wieder eine Aushebung von 80,000 Mann ſtatt⸗ 
— — Die Erſatzmaͤnner ſind jeht ſo theuer, wie zur Zeit der erſten Napoleon'ſchen 

riege. 

Der berühmte Schaufpieler Charles Kemble it am 12. d. in ZLonton in feinem 
79ſten Lebensjahre geftorten. 

In Amerifa trug fih am 27. Dft. ein ſchreckliches Gifenbahnunglüd zu. Unweit 
London (Canada) fließen zwei Züge zufammen, im Ru war nur ein Ecutihaufen ſicht⸗ 
bar, aus dem man bereit über 40 Todte gezogen bat. Die finnreihflen Torturinſtru— 
mente hätten unmöglich ſolche Berftümmelungen bewirken können. 

Bei Ebathbam auf der großen nordamerifaniihen Weſteiſenbahn, wurden durch 
den Zufammenftoß zweier Züge 57 Perſonen getödret und 41 ſchwer befchädigt. — In 
Rew:Hoık if der teufliiche Verſuch gemacht worden, das Carl Hotel in die Laft (zu 
fprengen. Der Verſuch mißlang, doch wurden mehrere Perſonen beichäpiat. 
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Bekanntmachung. 


Der Eöldner Friedrich Hahn von Loͤpſingen und deſſen Ehefrau Sophia geborne Roöele haben 
nach ber gerichtl. Uebereinfunft vom Heutigen Die unter ihnen bisher beftandene Gemeinſchaft aller Gü— 
ter ausgeichlofien, was hiermit zur Darnachachtung öffentlih befannt gemacht wird. 

. Wallerftein, am 8. November 1854. 


Königliched Landgericht. 
Kerker, Landrichter. c. Saur. 


— "In George Jaquets Werlagsbunhhendlung in Augsburg (Zcuggafle B. 200) if eridienen und 
in jeder Buchhandlung zu haben: 


Der Gratulant oder Gelegenheits - Gedichte 


beim Jahreswechſel, zu Geburtd: und Mamendtagen, zur Hochzeitofeier und der filber- 
nen Hochzeit, bei häuslichen Feten, am Eylvefterabend, Abſchieds-Gedichte und Tode 
tenfränge. 12%. geb. 18 fr. 


Neuester Briefsteller, 
oder Anleitung zum Brief-, Schön- und Hedtfchreiben, 


enthaltend: alle Arten von But⸗ Bemerbungss, Gludwunfgung*:, Danktıasungss, Bericht: und Troft- 
Schreiben, nebit Briefen, vermifchten Inhalts, mit einer Anweiſung zu allen ſchriftlichen Aufſatzen, 
welche im gewöhnlichen bürgerlichen Leben vorlemmen. Gin un zum —— für den mitte 
lern und geringern Etand. ®. vermehrte und verbefierie Aufluge. 12 geb, AS fr. 
Diefes vielen unentbehrlihe Handbüdlein gibt Jedem, der es in verschiedenen vorfommenden Fällen 
zu Naıhe zieht, die beite Hülfe-und Anweiiuna um forrefre und gute Briefe zu fchreiben. 


Neueite Blumenfprache, 
oder Blumendeutungen der Liebe und Freundſchaft und andern Lebensver⸗ 
bältniffen. 16. geh. 12 Er. 
Inhalt: Die Errade ter Blumen — Blumengeipräde = Allegorifhe Bezrihnung der Stunden — 


Blumen:Orafe 


Mein Stammbuch, oder Trof- und Kernfprüce des Lebens 


in zweihundert Sıammbubs-Auffägen und zwei und vierzig Namen:Stamın bu: Werfen (Akrosticha). 
Herausgegeben von George Jaquét. 16%. geb. 12 fr, 
Cine Auswahl ber Fhönfen Stammbuch⸗Berſe — Namen⸗Stammbuch-Verſe nebf einer Anleitung zu 
fombolifhen Stammbuche-Zrihnungen, 


Nathgeber für Alle, welde fih_anfähig wachen und vereheliden, eine Gewerbes: 
Conceffion, ein Gewerbs:Privi egium oder eine Lizenz zum Belriebe ci- 
ner freien Erwerbsort erlangen wollen, zugleich ein Leitfaden für Eltern und Wor- 
mänder bebufs der Wahl des künftigen Berufs ibrer Kinder oder Pfl-gbrfohlenen. 

Bearbeitet nah den revidirten Geſetzen und noch beſtehenden Berordnungen für bie ältern firben Kreiſe 

_Baverne von Mag dv. Echmäbel, vehtel. Magifratsrath in Bünden. 80. geb. Preis BO fr. 
onnerfiag den 23. Mov. I. Is. Vormittags 9 Uhr werden von Seite der kgl. Miüitärvers 

pflegs Commiffion am rothen Thor (Kohlbof) mehrere ausgemufterte Gegen⸗ 
fände, als? wollene Decen, Brodfäce, eiferne Kücen-Geräthfhaften, Stalhalfter-Ketten, fo: 
wie altes Eifen etc. an die Meifibietenden gegen ſogleich baare Bezahlung Öffentlich 

verfteigert. (a?) 


Befanntmacdbun 


+ 
Börgefommenen Irrungen vorzubeugen findet fid Die Unterzeichnete ——— zu machen, 
daß ſie das Geſchäft der verſtorbenen Madame Berg in 


Verfertigung von Herren- und Damen-Hemden, 
Leib⸗, Tiſch- und Bettwaſch übernommen und wie felbe fortführt. 
Es empfiehlt fib dem boben Adel und verehrliden Vublikum ergebenit 


Josephine v. Langenmantel, penf. Hauptmannsgattin, 
Lit H Nr. 233, II Wtaue, auf dem minleren Graben bei den 7 Kindern 


s=> Empfehlung. 
Dei gegenwärtig vorgerücter 3 breszeit erlaubt fich der Uniergeichnete, hohe Herrſchaften und ein 
ſehr vtrehtliches Puhlıfum_auf fein wohlafortirtes fager in 


Schuhmacher Arbeiten, 


namentlih SKantfchuk-Urberfchuhe, aufmerffam zu machen, und da bericlb: die allerbilligflen Preiſe zu 
Nellen im Stande in, hofft er eınes zahlreihen Zuſpruchs ſiv «rireuen zu durfen. 


3. Heindl, Schuhmahermeifter, St. Annaplah. 





Dienflag 


. Dad Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlidy AB fr. 


Lee — r — — — — — — — 
Tagskalender. Kath, und Brot. Mariä Opferung. — GonnensAufg. 7 Uhr 21 Rinuten. Sonnens 
Untergang 4 Uhr 10 Win. — Tagesl. 8 St. 49 M. Nadil. 15 St. 11M. — Neumond, 
@ifenbahn:Fahrten von Augeburg nad: 
Sünden 1)81y U. Ab. ?)EU.Morg. 2) 121%, U, Mitt. 2,37, U.Nhm. 3)7U.45M. Mio. ) 6u. 16 M. Ab. 
Kinvau ?) 7 Uhr 45 Min, Worg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. 
Hof !)7U.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2) 12 U. 15 M. Nachts. 3) 71.45 M. rg. 9 6u. 36 M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr z0 Min, Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71; U. Mrg. 2) 12U. Witt, 2)3N.15M.Nahm. 2)12U.NHr. 3)6%/,U, Mrg. 3) 7%, u. AR. 
Kinvau 2) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Win. Bisteias, 
of I)BEU.20M Ab. 2)5U.30OM. Morg. 2)2U.55M.Nahm. I5U.5M.Morg. 5) 6U. 26 M. Nachm. 
m 2,2 Uhr 30 Min. Rahm. 2) 7 Uhr 40 Min. Abends, 3) 5 Uhr 30 Min. Morg. 
1) Eilgug (befördert nur Berfonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in II. u. II, RL 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Winfteigplag im Büterwagen,a Perfon 9 Fr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittage 43%, Uhr. — A Perfon 45 Kreuser. 


Hieſiges. 
Deffentliche Sitzungen des k. Kreis: unb Stadtgerichts. 


Dienftag deu 21. November, Nachmittags 8 Ihr: unterſuchung gegen Friedrich Zirk 
ler von Dornftabt, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebflahle, 


Morgen Mittwoch den 22. Nov. Vormittags 11 Uhr öffentlihe Sigung 
bes Polizgei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Gefern verfchied dahier nach langem Leiden der rechtefundige Magiftratsrath Hr. 
Tröltſch in einem Alter von 57 Zahren. Die Theilnabme, weldye diefer Trauerfall 
in unferer Etadt hervorruft, ift eben fo allgemein als aufridhtig; denn ein gutes Herz 
bat ausgefchlagen! Wer mit ihm in Berührung fam, fey ed während feiner langjähris 
gen Thätigkeit als Stadtfämmerer, oder in den lehren Jahren feines Wirfens ald Mas 
giſtratorath, oder im gefelligen Leben, der mußte Bertrauen zu ihm faſſen und wurde 
erfreut durch die Kundgabe feiner väterlichen Kürforge. Helfen, wo er nur fonnte, das 
ſchien feine Luſt zu ſeyn, und alle feine Handlungen trugen das Bepräge bed Wohls 
wollens. Die Stadt fühlt, was er ihr war, und wird fein Andenken ehren. 


Bom obern Innthale wird den „NR. Nachrichten” gefchrieben: Als gleich nach dem 
heurigen Ernte⸗Segen von Feldfrüchten aller Art ihr Preis nicht andauernd zu weichen 
begann, derfelbe fogar immer wieder anzog, fagte man, dieß lönne nur fo lange wäh» 
ren, bis die Bauzeit der angehenden Winterfaat vorüber wäre, denn dann Fönne das 
Eingeheimdte der Delonom ungehindert ausdrefhhen, und nicht nur die Preife des Bes 
treides, fondern auch jene aller übrigen Lebensmittel müßten unfeblbar bedeutend finfen. 
Die Bauzeit ift vorüber, vorüber unter den Gegnungen einer prachtvollen Witterung, 
wie fie nur der Himmel gewähren und die Menſchheit wünſchen fonnte. Allein die 
Theuerung bleibt und einige. Artifel gehen in ihren Anfaufspreifen bedenklich in die 
Höhe. Dieß ik, von den Speifegetreidforten nicht zu reden, namentlich bei den Kar» 
toffeln der Fall. Nahe und fern vom Münden ſchwärmen Maffen von Abfendlingen 
der Braunimeinbrennereibefiger im Lande: herum, kaufen Kartoffeln unausgefegt. zu. Huns 
derten von, Schäffeln hen -PBroducenten vom Haufe weg ab, ohne zu handeln, fondern, 
fogar ‚zum Erſtaunen der Berfäufer, mit der Meußerung: yPringt und ‚Kartoffel, foviel 


ihr. fönnet, und wir geben Guch dafür; was Ihr verlangt.” Und welche Verlaͤufer koͤnn⸗ 
ten: folcben Anerbietungen widerſtehen Gchar tenr-histan nnn. hartem 1°" 
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der Branntweinbrennereien oder ihres gemietheten Helfershelfer unaufgefordert 5 bis 
6fl. für das Schäffel Kartoffel die, geht der Tanz fo fort, nächſtens 7 bis Sfl. per 
Scäffel bezahlt werden müflen ob des heillofen Treibens fatanifher Wucherer und 
Speculanten. ber der mit vielen Kindern, oder fonftigen Ungehörigen gefegnete Bas 
mitiens oder Hausvater wird bald ſich nimmer fättigen Fönnen, und mit ihm Taufend 
und Tauſende von Armen, denen ihr lepter Hungerftiller, der Kartoffel, dur unbarms 
berzige Wucdherfeelen entzogen wird. Kräftige Hilfe und Ginfchreitung von Seite der 
Behörden thut unverweilt noth für die armen Hungernden,sund zur Ausrottung der im⸗ 
mer mehr um ſich greifenden Branntweinfäuferei. Oder ift die zunehmende Theuerung 
aller, ſeibſt der unentbehrlichften Lebensmittel ein nothwendiges Anhängfel der rationellen 
Landwirchfchaft? — — 
Oeffentliche Sitzung des k. Kreis- und Stadtgerichts. 

Samstag den 18. November Vormittags S Uhr. 

Im Januar h. Ihrs. hatte der bereits wegen polizeilidy « firafbarer Exzeſſe und 
Diebſtahls abgewandelte, ledige Dienfttneht Nikolaus Riedelsheimer aus Wittede 
heim den Wirchöeheleuten Johann und Therefe Färber von da von dem unverfperrten 
Hausboden 2 Side Federn im Werthe von 43 fl. 3O fr. entwendet und diefelben vers 
kauft; ebenfo hatte er feinem damaligen Dienftherrn, dem Bauern und Gemeinde- Bors 
fieber Joſeph Schweinsböd zu Greisbah, nad) und nach mehrere Stüde geräuchertes 
Schweinfleiſch, fowie 1 Bierling Schuhfchmeer entwendet. Der Angefcyuldigte läugnet 
zwar die beiden verübten Diebflähle, wird aber durch die Zeugen überführt und vom 
Getichtohof deshalb zu 1’/, Jahren Arbeitshaus und zur Koftentragung verurtheilt. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Im Bräuhanfe des Sebafian Drtner dahier wollte am Freitag den 29. September 
l. 3. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr der ledige Taylöhner Ludwig Heldmwein, wie er 
auch zugefteht, einen Diebſtahl verüben, indem er an der Kellnerei und Zechftube vors 
über durch die Küche und über die Stiege hinauf in den obern Hausgang an den ges 
meinſchaftlichen mit werthvollen Kleivern gefüllten Kleiderfaften der Dienftmägde Fr 
geſchli hen, eine der beiden Ylügelthüren des Kaſtens mit dem daranftedenden Schlüfjel 
bereit gedfinet, in diefem -Uugenblide aber, durch die Dazwiſchenkunft einer der Maͤgde 
überrafcht, die Flucht ergriffen hatte. Wegen Diebkahls: Beriucdhes verurtheilte ihn der 
Gerichtshof zu 18ägigem Befängaiß und in die Koften, welche der Sıaat trägt. 

Montag den 2O. November Vormittags 8'/, Uhr. 

Gleonora Wittmann, ledig von Neuburg, iſt beichuldigt und durch die Ausſagen 
der Zeugen überwiefen, am Breitag den 23. Juni I, 36. Nachmittags in der Amsoſtubde 
des f. Landgerichto⸗ Aſſeſſors Seitz zu Neuburg, als dieſer ihr in feiner amtlichen Eigen⸗ 
fyaft wegen ihres liederlichen und fittenlofen Lebenswandels Borhalt machte und fie 
vor deſſen Holgen verwarnte, ihm gegenüber in tobender Weiſe ſich benommen, und als 
Aſſeſſor Sei dem Gerichtsdiener geläutet, um fie in den Arreſt abführen zu laffen, bes 
leivigende Aeußerungen ſowohl bei diefer Belegenbeit ald während des Abführens durch 
den Gerichtsdiener in die Frohnveſte gemacht zu haben. Mit Rüdfiht auf den getrübs 
ten 2eumund wurde fie vom Berichte zu 5 Monate Zwangsarbeitshaus verurtheilt. 


; Brieffaten- Revue 

1) Die beim jüngften Brandunglüde von Hru. Stötter betgätigte ſchnelle Beifuhr von heißem 
Waſſer Hatte auch noch den Nugen, daß damit bie feftzugefrorenen Bedeckungen des Lanterlechs. fogleidh 
auf gen werben Fonnten, uud es jo möglid war, alabald hinreichend Wafler zum Löfhen des Brandes 
zu haben. 

2) Daß bie Jeraeliten um Oftern ungefänertes Brob eſſen müflen, wiſſen wir, aber wir Ghriften füh— 
lem ‚feinen Beruf jetzt ungefaljenes Brod zu effen, wie foldyes an mehreren Bäckerläden zu haben if, — 
Alſo, Bäder, das Brod gefalzeu ! Gin Paar Bürger ans ber obern Stadt. 


Perlen. Unhemm bar iſt des Geiftes Mehen, 
Und vorwärts kann die Zeit nur gehen. — Breiligrath. 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 18 Nov Here Minifterpräfident Dr. v. d. Piordten if von Hohen» 
hwanyau zuräd eingetroffen. — Den barmhersigen Shwehern, deren aufopfernde 
Kranfenpflege namentlid in legterer Zeit fi) fo dDunfendmerth erwiefen, fourden die Räums 
nt · iien des Stiftes Berg am Keim, in der Nahe Manchens, als Erholungs: und 
ne Du ie Fidel an nie Kauakavell⸗ in welcher ein liebliches 
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Madonna-Bild, von unferm einheimifch-n Künfller Sagflätter, zur Berehrung aufgeftellt 
wurde, if bereits reftaurirt, der Linfe im Umbau begriffen. Nicht ganz in Zahresfrıft 
wird diefes Stift neu belebt feyn von Frauen, die der leidenden Menſchheit während 
ihres fo mühevollen Wirkens anerkannt nügten, — Nach‘ neueftem Regierungeblatt, 
Rro. 54, hat die unter ſämmtlichen Zollvereing » Regierungen geitoffene Uebereinfunft; 
daß dit bis zum Schluſſe Dezembers d. Ihrs, beflehende Einſtellung der Erhebung des 
tarifmäßigen Gingangszolles für Getreide und Hülfenfrüdpte, Mehl daraus und andere 
Mühlenfabrifate bis Ende Septembers 1855 ausgedehnt werde, die königl. Sanfıion 
erhalten. 

Mit der Abflekung der Mündhener-Landshuter-Eifenbahn in der Stadt» 
marfung Laudshut wurde bereits begonnen. 

Bor dem Stadtgericht rechts der Iſar fland neulich ein bisher geachteter Bürger 
der Stadt, der Bierbräuer 2. von der Borftadt Am, angeklagt des Vetbrechens des 
Meineids. Er hatte in dem degen ihn eingeleiteten Goncursverfahren den ihm am 13. 
Zebruar I. 36. abgenommenen Wanifeftationseid dahin gefchworen, er befige außer den 
im Inventar aufgeführten WMobilien und in den in der Infolvenzerflärung angegebenen 
Aftivauefländen feine andere Vermögenotheile oder Aftivausfiände, auch habe er foldhe 
nicht abfihrlih zum Nachtheile feiner Gläubiger aus den Händen gelaffen. Nun ftellte 
fi) aber heraus, daß er 4000 fl. an Geld und Schmudjayen im Werbe von 173 fl. 
abfichtlich zurüdbehalten und auf die. Seite gefhafft, fowie eine Forderung an einen 
Auer Mitbürger verfhwiegen hat. Der Angellagte wurde ſchuldig geiprodhen, zu allen 
Würden, Staats: und Ghrenämtern, fowie zur Ablegung eines Zeugniſſes oder Eides 
für immer unfähig erflärt und zu einer Gjährigen Arbeitöhausftrafe verurtheilt. 

Straubing.  Feuerlärm und Feuerfignale erfredien am 16. Früh 4 Uhr die 
hiefigen Bewohner, und Alles verließ fein Lager, um hilfreiche Hand bei dem Brande 
eines Nebengebäudes des Dr. Muyrifhen Anwefens anzulegen. Das Feuer entflund 
dadurch, daß ein Branntweinfeffel zerfprang, wodurch der Sohn und ein Arbeiter vers 
legt wurden. Die ſchleunige Hitfe, die Windſtille, fowie der Schnee, weldyer auf den 
Dächern lag, verhinderte ein Bume Unglüd. 

Dresden, 19. Rov. Fürft Menſchikoff meldet vom 12. Nov. Abends: „Seit dem 
8. d. haben die Belagerungsarbeiten der Feinde feine Fortſchritte gemacht. Die Kano: 
nade und das Bombardement dauern fort ohne große Beſchädigungen anzurichten, Die 
übrigens flets während der Nacht wieder ausyebeflert werden.“ (4.3) 

Am 14. d6. fand auf dem Bahnhofe in Köfen durch eine falfhe Stellung der 
Weiche ein Zufammenftoß zweier Güterzüge flatt; eine Kofomotive wurde zerftört und 
zwei flarf befchädigt, 16 Güterwagen aber theils gänzlich zertrümmert, theild im böch⸗ 
fien Grade lädirt; ebenfo wurden eine Maſſe von Gütern (darunter Rürnberger Spiels 
mwaaren ) durchaus verdorben, fo daß der durch jenen Zufammenftoß erwachfene Schaden 
auf 40,000 Rıhlr. angegeben wird. Menſchen find dabei nicht um's Leben gefommenz 
ein Mafhinift, zwei Schaffner und ein Paffagier wurden leicht verlegt. Gin - Heizer 
wurde durch die Gewalt des Stofed über den zweiten Zug hinweggeſchleudert und fiel 
ganz underfehrt in einen Graben. Der fahrläjfige Weichenſteller hatte fi} der Berants 
mwortung durch die Flucht entzogen. j 

Berlin, 17.Rov. Heute ift bier eine Straduarius⸗Geige (mit Bogen und Kaften), 
welde ein in Lieynig verftorbener Regierungsrath v. Unruh der dortigen Wrmenverwals 
tung teftamentarifh vermadht, Öffentlich verfteigert worden. Es hatten fi nur fehr — 
ro eingefunden, und dad Meiftgebot, von einem Dillettanten ausgehend, betrug 2 

er. 


Der Palaſt zur Pariſer Induftrie » Ausftelung wird einen Raum von 80,000 
Duadrats Meter (der Meter zu 3 Fuß berechnet), umfaſſen, wovon 35,000 Meter für 
bie aus Frankreich dazu eingehenden Begenfände vorbehalten find und ein Drittel von 
dem dann noch übrigen Reft, alfo 15.000 Duadrat: Meter den Gegenhänden des deuts 
ſchen Zollvereins überlaffen werden follen. Für die zu gleicher Zeit dort zu veranftal« 
tende flaueflelung wird noch ein befonderer Palaſt gebaut. An der Barifer Welt- 
ausfteflung werden fi in Wien allein 300 und in den übrigen Kronländern auch 300 
bis 400 Auosſteller beiheiligen. 

Die der fransöfliben Armee beigegeberien Daquerreotypiften haben bereits mehr ale 
400 Bilder nad Mris geſchickt, weiche die Thaten und Stellungen der Land» und 
GSecheere im Drient darftelen. Alle Berichte, weldye der Kriegsminifter empfängt, find 


von Daauerreninnen hoalsitst 
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„FROHSINN.“ 
Donnerfiag den 23. Wovember: 


Auſikaliſche Unterhaltung 


mit darauffolgenden Tanz. 
Anfang '/,8 Ubr. 
Die Vorftände. 


Heute Dienſtag: 


Mufikalifche Produktion 


der frohen Laune 
mit Gefang und Vortrag in der Dauchſprache, 
Anfang 6 Ubr, 
beim Prinz Karl. 


Gine Sendung ſehr auter 


REUSD 


iſt angefommen und billig zu babem in ber Spe⸗ 
zrreihandlung &. Zell’d Erben, 


auf dem untern Holzmarkt in Augsburg. 


(232b)? Hausverhauf. 
u Lit A. 449 am vordern Lech ift ein 


Yvrı im guten Zuftand fid befindendes, mit 
gan alten Bequemlichfeiten verjehenes Haus 

aus freie Hand zu verfaufen. Näheres 
zu erfragen zu ebener Erde daſelbſt. 


(266) Hausverhauf. 

Unweit des Böggingerrhores find zwei Häuſer 
im beibauliben Zuftande aus freier Hand zu vers 
faufen. Diefelben haben 5 Wohnungen, 3 ger 
wölbte Keller, Hofraum, laufendes Waſſer, s. v. 
Adıritt und rentiren fih gegenwärtig auf 4600 fl. 
Näheres in der Örpedition zu erfragen. 


(276) Verkamf. 

Ein zweiipänniger Suhrbunzenwagen mit Faß 
und Hahnen iſt billig zu verlaufen. Naͤh. in der 
Expedition. 


(267) Stelle - Offert. 


Gin gebilbetes Frauenzimmer, welches bie 
Heine Haushaltung eines ledigen Herrn zu 


beforgen und hiefür angemeflenes Honorar 
und folide Behandlung zu erwarten hat, 


wird aufs Land geſucht. Näh. in der Grp. 


(272) Befchäftigungs-Offert. 

Bine gewandte MWäherin wird gefuht und kann 
dauernde Beſchäftigung finden. Näheres in ber 
Grpebdition, 


(265) SIchr-Offert. a 

Gin guterzogener Knabe von ordentlihen Eltern 
wird in einem febr foliden gangbaren Geſchäfte 
gegen annehmbare Bedingnifle in Die Lehre zu neh⸗ 
men geſucht. NMäb.-in ber Exp. 


(270) Cehrſtelle · Geſuch 


Gin Knabe von ſoliden Eltern wünſcht bei eis 


nem ordentlichen ilter { 
Naͤheres in der * der ‚im ud Lehre zu. treten 


| (269 





Belhäftigungs-Offert. 
Ein ordentlihes Maͤdchen, welches mit Spulen 
umzugehen verſteht, wird geſucht. Näh. in ber 


‚ Grpedition. 


Dienft:Dffert. 
Es wird ein erfahrenes Rinddmäb: 
chen für nächſtes Ziel geſucht. Näheres 
in der Exp. (257b°) 


(277) Dienf-Offert. 

Eine noch ziemlih junge Eingeherin wird ges 
ſucht, welche daſelbſt ſchlafen fann. Näh. in ber 
Grpedition. 


(274) DBerlilorenes. 

Auf dem Wege vom Dom, durch das Regierungss 
Gebäude bis zum weißen Lamm if ein engliſches, 
roth eingebundenes Gebetbudy verloren gegangen, 
Um deſſen Zurüdgabe in Dieffeitiger Exp. gegen 
Belohnung wird gebeten. 


(268) Verlorem 

Sonntag Abends nah 5 Uhr gina von ber Ka— 
puzineraafie bis in das Theater ein dichter brauner 
Schleier verloren. Der redliche Kinder wird gebeten 
denjelben Lit. WB. Nr. 151 abzugeben, 

73) Micth-Grfud. 

In der Mitte der Stadt, oder in der Nähe des 
Meggnlages wird eine Parterre-Wohnung mit grö« 
Gern Rofalitäten fogleih oder auch bis nãchſtes 
Georgiziel zu miethen geſucht. Von wem? fagt 
die Eryebition. 


(203)? Wohnung-Vermiethung. 

Cine Wohnnug von 3 — 4 Zimmern nebſt den 
übrigen Bıquemlichkeiten; auf Wunf& auch Zim⸗ 
mer einzeln, wird vermiethet und fann ſogleich 
oder bis 1. Dezember berogen werben. 


(275a)* Bimmer-Vermiethung. 

In ©. 22 in der Garolinenittaße it ein gut 
meublirtes Dimmer mit der Ausfiht auf die Straße 
zu vermietben und bis 1. Januar zu bezieben. 


(271) Bimmervermiethung. 

In der Marimilianeftraße A 37 find 2 meubs 
firte heigbare Bimmer zu vermiethen, eines zu zwei 
und das andere gu drei Gulden monatlic. 


(263) Bimmer-Wermiethung. 
In der Nähe des Frauenthores und des Kaſerne 
iſt monatlih ein Zimmer mit Alfoven um 3 fl. 


zu vermiethen. Mäheres in der Exp. 


(264) Bimmervermiethung. 

In der Nähe der fgl. Regierung und ber Kar 
ferne find täglih 2 ſchön meublirte Bimmer 
jedes zu Afl, und beide zu 7 fl. zu vermiethen, 
Näheres in der Exp. j 


Augsburger Stadt-Theater. 
Dienftag den 21. November 1854:- 
410. Borfiellung im 2. Abonnement. 


Zum Erftienmale wiederholt: 


BURYANTUB, 


Große romantifhe Uprr in 4 Aftın von Karl 
Maria von Meber. 
Curyanthe Frau Beck-Weixelbaum. 


Aunfadg 2 Ubr, 


Verlag der @. Geigerjunigen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaklion: Fr. @räf. 2. S Kharrer. 
- — (Lis. B, Nr, 206 am Beugplag.) 
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Entgegnung. 

Harburg, ben 19. November 1854. Auf ben Gorreipondenzartifel aus Harburg, fiche Tagblatt 
Nr. 316, antworte ih, daß die Rechnung des Unterkugungsvereins für wandernde Handwerksburſchen 
bereits längft von mir gefertiget, vom Ausſchuſſe revidiert und dem Ffgl, Landgerichte übergeben war, ehe 
bie Gorrejpondenz bier erſchien, ſowie dab auch der Boritand des Ausihufles den Rechnungsabſchluß 
ſchon vor dem Erſcheinen der betreffenden Nummer des Tagblattes öffentlih mit dem Bemerfen befannt 

- machen ließ, daß die Rechnung bei mir eingefehen werden fünne. Hieraus, fowie aus der Mittheilung, 
daß noch fein Menfb bei mir war, um Ginfiht von der Rechnung zu nehmen, geht es flar hervor, daß 
es dem Ginjender nicht um bie Sade, jondern darum zu thun war, meinen ehrlichen Namen zu ver— 
dächtigen. Ich halte daher den Ginfender, fo lange er feinen Namen nicht nennt, für jenen boshaften 
und gottlofen Menſchen, der feit einiger Zeit ih Mühe gibt Zwietraht in das fonit fo friedliche Harz 
burg zu a und der bald dieſen, bald jenen theils in Pasquillen, theils in öffentlichen Blättern zu 
verdädhtigen ſucht. - 

Gott erbarme fi dieſes unglüdliden Menfhen und laſſe denfelben zur @infiht fommen, wie 
ſchaändlich und ſchlecht er handelt, auf daß er von feinem böfen Thun abiteht, weil es noch Zeit ift, 


äceptor Hauck, Oberlehrer. 


er tiefbetrauerte Her Ernft Foıfter, Wagıjtiatsrarh und General der Kdndwenr, hat meine für 
Augsburg gegründete Wohliyatigkeits-Anftalten in feinem Tejiament mit 3000 fl. gütigſt bedacht; 

baher die Rapitalien dieſer acht Anftalıen. folgenden Stand zum Beten der Leidenden gewinnen: 

I. Die ambulatorifhe Kranfen:Anftalt für katholiſche Haus— 

arnıe durch 376 fl. — 9725 fl. — kr. * pf. 






1. Die größere Goncertanftalt der paritätiihen ambulatorifhen 
KranfensAnflalten {I und U ohne die Refultate der Rech⸗ 


nung für 1853/54) . _- 5 i « . duch 375 fl. — 2495 fl. — fr. - pf. 
III. Die Augenheilanttalt für Arme vom Lande i durch 375 fl. — 4564 fl. 53 fr. 3 pf. 
IV. Die Anpalt zur Unterflügung Unßemittelter durch Bruch— 4 
baͤnder ıc. ern bh 375 — 2252. — kr. 3 pf. 

V. Die Anſtalt zur Verhütung des ſchnellen und langſamen Todes 
neugeborner Kinder und zur Gewinnung von Ammen duch 375 f. — 1855 fl. 50 fr. - pf. 

VI. Die ambulateriihe Kranken = Anflalt für Ffleine arme 
Kinder j i : . ; \ . . buch 375. — 1657 fl. 51 fr. - pf. 

VII. Die feine Goncertanftalt zur Unterflügung der Anjtalten 


3, 4, 5 6 ; R ö . R . . duch 375JfJ. — 525 fl. — fr. - pf. 
(Die Anftalten beziehen die Binfen der beiden Goncertfapis 
talien, wenn die Goncerte nicht gegeben werden fünnen.) 
VII. Die Anftalt zur Berhütung des Brufifrebfes (bis zum 14. 
Dftober 1854) - j F { i j ’ buch 375 Hd. — 41511 fl. 12 fr. - pf. 
3000 fl. 
Die ärzilihe Wittwenfaffe Hat durch die Anflalten 1, 2 
und 7 bis zum 4. Ditober 1853 ein Kapital ‚ von 983 fl. 28 fr. 2 pf. 


erhalten. 
Summe der errungenen Kapitalien 25570 fl. 16 fr. - pf. 
Möchten Menfhenfreunde dem edlen Beifpiel unfers unvergeßlihen Freundes Ernſt Forfter und der 
frühern ®önner folgen und bie RKapitalien diefer dem Beiten der Leidenden beſtimmten und bewährten 
Anftalten durch Vermächtniſſe und Schenfungen, wenn fie auch noch -fo Hein find, vermehren, um Mens 


fpenelend auf neuen Wegen wirkſam zu befämpfen. 
Hofratb Dr. Neifinger. 


Augsburg, den 20. November 1854. 
Anzeige und Empfehlun 


Um mehrfeitigen Wünfchen zu entfpreben, bier eine wohlfeilere — Weizen⸗Brod 
zu erhalten, als das bisher übliche Möggelbrod, findet ſich Unterzeichneter veranlaßt, verſuchsweiſe eine 
derartige Sattung Brod, wie man bafjelbe in Kranfreih und der Echweiz findet, zu baden, und einem 
serehrlihen Publifum zum Kauf und defien nachſichtigen Prüfungızu empfehlen. 

Es wird daffelbe jedoh nur in Stüden zu vier Pfund, das Pfund gegenwärtig zu 9 fr., ver« 
fauft; auch fann in Folge defien, weil diefes Brod ſehr ſchnell eintrodnet, nur für einen Tag das Ge— 
wicht garantirt werden, jedoch dürfte dafjelbe bei nützlichem Berbrauh hauptjählih in größern Haus- 
haltungen wohl zu empfehlen fein, indem durch das längere Aufbewahren fich deſſen Geſchmack nicht 
befonders verändert, und man dasjelbe no recht gut zu Gafee wie zum Kochen und ſonſtigem Hausges 
brauch verwenden kann; zu deſſen Abnahme ſich beitens ewpfleblt: 


Chriſtoph Leiner, O. 245 nächſt der Metzg. 
Nealitäten⸗Verkauf. 


Chereſia Ballweg von hier if geſonnen, das ihr ehörige Haus Lie. A. 175 am Milhberg 
dahier jammt dazu gehöriger rabizirter Zuſſchmiedgerechtigkeit, in gutem baulihen Zuftande mit allen 
Bor: und Gintihrungen und im beftem Gejwäftsberrieb nehend, aus freier Hand zu verfaufen. 

Indem ih als ihr Rechtébeiſtand dieſes zur öffentlihen Kenntniß bringe, bemerfe ich, daß Kaufelu⸗ 
fligen die Einſicht dieſer Mexlitäten jederzeit geſtatiet iif umd daß Kaufs-Angebote in meinem Burcau 
B. 23 abgegeben werden fünäkn. 

Augsburg, den 19. November 1854. 

Water hal Adnabat mu Misht-tansn 
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| Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigfigeliebten Gatten und Bater | J 
Herrn 


Wilhelm Cröltfd,g 


rechtskundigen Magiftrats-Rath, 
nad langen, ſchweren Leiden, ruhig ergeben in den Willen des Herrn im 57. Lebensjahre 
heute in ein befferes Jenfeits abzurufen. Mit ber Bitte um flille Theilnahme widmet 
diefe Anzeige den Bekannten und Freunden des Berblichenen 
Augsburg, den 20. November 1854. 
Die tiefgebeugte Wittwe Sophie Tröltfch, geb. Grashen, 

im Namen ihrer acht unverforgien Kinder und den übrigen Bermwandten. 

Die Beerdigung findet Donnerjtag den 23. Morgend 10 Uhr vom Lei: 


Bekanntmachung. 
Freitag den 24. df. Mts. Vormittags 10 Uhr 


werden im Poſthofe in der Etadt Augeburg 1061 Pfund altes Reif, Rund» und Kettens@ifen, 220 Biund 
alter Federſtahl, ein Haafenfblitten mit Weidenforb, drei alte Weidentörbe, fehs Baar Rufenläufe, vier 
Schlirtenböde, eilf Wagenmwinden, zwei Wagbalfen mit Schaalen und Dezimalgewicht, unter Beattung 
der vorfchriitemäßigen Beflimmungen dem öffentlihen Verſtriche ausgefegt und dem Meiftbietenden ge: 
gen Baarzahlung üderantwortet werden. 


Augsburg ben 19. November 1854. 


A. Oberpoſt und Bahnamt für Schwaben & Heuburg. 


Zauboed. 


EBDSIDISSTSDSTDISDIEI 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſere innigſtgeliebte Mutter, Großmutter, Schwie⸗ 
germutter und Tante 


Frau Louiſe Koch, geb. Bäumer, 


heute Nahmittags 3 Uhr nah langem Leiden in einem Alter von 61 Jahren zu ſich in ein 
 befleres Ienfeits abzurufen, 
* Wir bringen dieſe Trauerfunde allen unferh Bertöandien und Befannten und bitten um 
ſtille Theilnahme. — Augsburg, den 19. November 1854. 
Die tieftranernden Kinder: 
Zuliud Roc, — Louife Schmidt, geb. Koch. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 22. df. Mid. Nachmittags 3 Uhr vom 
proteitantifhen Reibenhaufe aus jiatt. j 
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Mittwoch AR 321. 22. November 1854. 


Dad Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Er, 


ee nn — — m nn — — — — — —— — — 
Tagskalender. Katholiſch und Proseft Gäcilia. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 23 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 9 Min. — Tagesl. 8St. 46 N. Nachtl. 15 St. 14 M. — Neumond, 
CifenbahnsFahrten von Augsburg nad: 
Münden 1) 81/1. Ab. 2) 6 ũ. Morg. 2)121/, U. Mitt. 2,3, U.Ndm. 9)7U.45M. Dig. ZEUA5EM. A. 
ſindau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 
30 171.40 Min. Morg. 2)42U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 3) BU.3EM. Ab. 
m 2) 7UHr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr30 Min. Nabm. 3) 12 Ubr 15 Win. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/, U. Mrg. 2) 12U. Witt. 2)3U.15R.Mahm. 2)12U. Nie. 3)81/, U, Mrg. 3) 740. AR. 
Sindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags ?) 8 Uhr 13 Win, Abende. 9) 5 Uhr 45 Win. Morgens. 
ER 1)8U.20M 25. 2)5U.3OM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. YEU.25M.Nahım. 
2,2 Uhr 30 Min. Rahm, 2) 7 Uhr 40 Min. Abends, 3) 5 Uhr 30 Win. Morg, | — 
1) Cilzug (befördert nur Perſonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in II. u ME. KL. 
Tägliche Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nadr 
mittags 43/, Uhr. — & Perfon 45 Kreuzer. 


Cäcilia. 





Wo immer nur mit frohem Gruß Muſik! — die Göttin hehe und rein — 
Den Tag — ein Muſikus O möchteſt du fie nie entweih'n! 
Im Lande überall von fern und nah: . [Ahr bringen nimmermehr ein Marterweh :. 
Da tönt im heitern Saitenflang Zwingft du fie bloß aur Künftelei 
So wie im trauten Rımbgefang Entweihſt fie durch Alfanzerei 
Dein Lob o heilige „Gärilia ! um Leihnam chne Gerle und Idee! 
Der Himmel gab dir Muth und Kraft, Der Himmel fie in uns gebiert 
Dat Du im Streite nicht erichlafft, Zum Himmel fie den Menſchen führt 
Gab bir die Stärke in den Tod zu aeh'n. Fäpt ahnen ihn das reine Himmelsgläd: 
Bliebfi fandhaft in der Martern Kreis — Erfüllt aumweilen tiefer Schmerz 
Dafür war dir des Himmels Preis, Mit bitt'rem Weh dein armes Herr: 
Erhoben warft bu zu den lichten Höhn. O flüchte dich zu ihr, zu der — Muflt! 
Als ich dein Leben angefhant, Getrennt in Haß und Bitterfeit, 
D Jungfrau, hehre Himmelebrant, Die Brüder find in Zanf und Etreit, 
Entfchmwebet nun zum ungetrübten Glück; Vergeblich ſucheſt du der @intracht Glüd. 
Da hatte ich es bald erfannt: Den Ginflaug und die Harmonie 
Dein Leben, es war eng verwandt Du findeft leider ah! nur fie 
Mit jener Göttin, der — Mufif, Im fanften Tönereih, in der — Mufif! 
Auch fie zum Troft und füßer Lab’ Hörft jegt du ſchon in. Seligfeit, 
Der Schöpfer hier den Menfchen gab. Denn Ton an Ton fid friedlich reiht 
Sen s, daß in Zornesgluth fie mächtig flamımt, An mandem ſchönharmoniſchem Aftotb: 
In Iubel fingt, in Wehmuth Flagt: Wie muß des Seraphs Klang erft ſeyn, 
Die Erbe fiets fie überragt, Zu dem nad diefer Lebenspein 
Bon Himmelshöhen fie die Hohe ſtammt! Uns ruft Jehovas unvergänglid Wort. 


Fan, Schufter in Bobingen. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. AÆAreis⸗- und Stabtgerichts 
Mittwoch den 22. November, Bormittagsd 81 Uhr: Uunterfuchung gegen Barbara S anbt- 
ner von Kleinfög, wegen Verbrechens des Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt durch Berführnng zur 


Unzucht. Mahmittage 3 Uhr: Umterfuchung gegen Ichann Heber von Herfheim, wegen 
Berbrechens der Widerfegung und Körperverletzung. 


Der Kaifer der Franzofen hat dem fönigl. bayerifhen ®eneral und Ylügelabjutan- 
ten Er. Mai. des Könins, Hru: v. Hartmann daähier, welcher im verwichenen Eom- 
mer befanntlidh‘ eine militäriihe Sendung im Lager von Boulogne hatte, dad Groß» 
offizterkreug. der Ehrenlegion verliehen. ; 
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Amtlide Rahridten. Ge. Mai. der König haben fi allergnädigft bewogen 
gefunden, auf die erledigte Landrichterfielle zu Schongau den Affejior der Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, Mathias Mofer, zu berufen, dann die am 
Landgerichte Ingolftadt erledigte Affefforfiele den Redpiöpraftifanten Joſeph Reiter 
aus Mühldorf, dermal zu Schrobenhaufen, zu verleihen, — den Ruıhe » Acc. fiften der 
Rechnungekammer, Anton Baumeifter, vom 1. Dezember d. Is. an, zum Finanze 
Rechnungs =» Kommiffär bei der Regierung von Dberfranfen in prov. Eigenſchaft zu er⸗ 
nennen und den Raths-Acceſſiſten bei der Regierung der Pfalz, K. d. Finanzen, Auguſt 
Schwarz, zum Regierungs-Aſſeſſor und Fiefuls Adjunften bei derfelben Regierung in 
prov. Eiyenfhaft zu berufen, — und die erledigte proteft. Biurrftelle zu Lurhersbrunn, 
Defanats PBirmafens, dem PBfarramtsfandidaten Karl Dauber von Bundersweiler, 
die erledigte proteft. Pfarrftelle zu Steinsfelo, Defanats Rothenburg an der Tauber, 
den biöherigen Pfarrer zu Gollachoſtheim, Dekanats Uffenheim, Johann Hermann Reine 
del zu verleihen. 


An die Stelle des verftorbenen Herrn Reicheneder it der Eprahlehrer Herr 3. $. 
Negges beim kal. Kreiss und Stadtgericht a8 beeidigter Meberjeger für die tranzöfijche 
und italieniſche Sprache angeſtellt worden. 


In der „Allq Ztq.“ bezeichnet ein Münchener Gorrefpondent dieſes Blattes bie 
Gerüchte von Bork.hrungen zur Mobilmad) ıng eines Theiles des bayerifchen Heeres 
als „verfrüht.* Wir können dagegen verfichern, daß dieſe Gerüchte nicht mehr verfrüht 
find, "daß im @ege.theil fämmtliche Dffisiere aufgefordert worden find, ſich vollftändig 
felomä dtig einzurichten. Auch an die Mannſchaft hut man derlei Weifungen (durd die 
Unteroffiriere) erlaffen. Die allerhöchſten Befehle aber liegen im Winifterium bereit und 
dürfen nur erpedirt werden. ME (Lobtin.) 


Eine höcſte Eniſchließung des fgl. Staatöminifleriumd des Innern vom 9. d. M. 
beflimmt Ruchftehendes: 1) — kebenünftige aus der Klafle der Kreis: Sıaatsdienerfchafr, 
nämlich: a) hilfsbenürftige Beumte der kgl. Kreisregierungen, beider Kammern, der kgl. 
App U .tionsgerichre, dann der diefen Kreiaftcllen untergeoroneten Behörden und Anftals 
ten, ſowie der Etauteanwaltichaft in den Kreifen; b) hirsbedürftige Dureecenten diefer 
Beamten: Kateyorien; c) bifebenürfii,e ginrerlaffene von Beamten derfelden Kategorie 
haben ih mir Befuden um vorübergehende Unterlügung aus Staatsmiltein von nun 
an an die f. K:eieregierungen, Kammern des Innern zu wenden; 2) tiejenigen Quies⸗ 
eenten, Wirt ven ud Waiſen der vorbezeichneren Kategorie, melde ihren Wohnfig in 
einem andern Kreife mählen, als in welchem fie, beziehungsmweie ihre Eoemänner und 
Bäter, die legte Anftelung hatten, gerör.n bezüglich der Unterflügung denjenigen Kreis 
fen, in weldyen fie, beziehungsweiſe ihre Gurten und Bäter, zulegt angeſtellt warenz 
3) bilfßbedürftige aftive und queecirte Beamte der Staalsminiſterien, Centralſtellen 
und Gentralbebö.den, dann der Iinterbehörden der Centralſtellen, ferner hilfobedürftige 
Hinterlaffene folder Beamten, haben iore Geſuche um vorübergehende U ıterflüßungen 
aus Staursmitteln an die vorgrfig en Stuarsminifterien, beziehungoweiſe was die Hins 
terlaffenen betriffi, an diejenigen Staateminiſterien zu flellen, in deren Geſchäfte kreiſen 
ihre Gatten over Bäter zulegt angeftellt waren; 4A) Die Behandlung der Geſuche von 
S aaıedienern und Hinterluffenen derielben um fortlaufende Unterflügungen aus Staats» 
mitteln richtet ſich auch fortan nach den bis zetigen Borfchriften. 


Ebeater. Borgeflern gab man bei überfülltem Haufe das vaterländifhe Origi⸗ 
nal-Ecdyaufpiel „Phi ippine Welfer* von Hrn. S Umayer. Abgeſehen davon, daß das 
Stück zum größten Theil in unferer Stadt fpielt, bot es in jedem Ulte intereffante Si» 
tuationen genug, um den Beifall zu erregen und zum Shluffe zu Reigern. Bon mäd- 
tiger Wirkung find die Schlußicenen einiger Akte, in welchen durch das ıflingen von 
D’geltönen, von Blodenyeläute, einer einfachen Schallmet, oder eines Feſtmarſches das 
Shaufpicl zum Welodrama ſich umgeftaltet. Die Enaraftere And meiſt volltändig aus⸗ 
gepräut und bleiben ih treu vom Anfang bis zum Ende. Wir erinnern bier nur an 
den Buhführer Konrad, der ib an dem Unblid der Philippine Welfer zur Liebe bes 
geift · rt bar, obne Gegenliebe je erbalten noch begehrt zu haben, und doch vom Geraͤuſch 
der großen Welt und vom Donner der Schluchten nicht aufgeſchteckt wird aus feinen 
füßen Lıebesiräumen,, bis ihm das Blüd, für die treu Geliedte au Rerbem, die Zunge 
dot, umd ein Kuß fein diechendes Auge verflärt. Hr. WBünzer gab diefen Schwärmer 
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mit nachhaltiger Glut und traf glüdlih den melancholifhen Ton. Hr. Sallmayer, Fers 
dinand, ein Freier vol Energie, war als Dichter natürli des Stoffes mächtig und 
wedie im Bollgefühle männlicher Kraft die Sympatbien. Frl. Siul, Welfer, rang im 
Kampfe mit den aufs und abmogenden Wellen der furmbewegten Welt des Heinen Hers 
zen muthig nach oben, und fie erlahmte nicht im ewig wedhfelnden Lieben und Entjagen, 
Wir hatten neuerdings Belegenheit, den Fleiß diefer Dame zu bewundern. In diefer 
großen und anftrengenden Rolle hat fie ih nit ein Mal verfprohen, was felbft 
Solche nicht von fi rühmen fönnen, welche nur den Ginflüfterungen der Mufe laus 
fden. Hr. Schwarz gab den Reis.» Kanzler Geld, wohl den liebenswürdigfien Cha⸗ 
rafter des ganzen Stüdes. Der Künftler trug unftreitig fein redlid Theil dazu bei, 
Hrn. Seld auch liebenswürdig erſcheinen zu laſſen. Wir danfen ed dem Dichter, daß 
er die Intrigue des Stüdes nicht in die Hände eined „Molich“ gelegt hat; fondern 
einen feinen Wann die zarten Fäden fpinnen läßt. Im Ganzen wurde gut zufammen» 
geipielt, die Infeenirung war gewiffenhaft und Die Koftüme ließen nichts zu wünſchen 
brig. Die Darfteler wurden mehrere Male gerufen und am Schluffe mußte der Dich⸗ 
ter drei Mal hervor. Bei diefem eclatanten Erfolge erwarten wir eine baldige Wieders 
bolung, deren hoffentlidy noch mehrere nachlommen werden. Wir erlauben uns ſchlüß— 
Hi nur die leife Undeutung, daß bie und da eine Kürzung vielleicht erwünſcht wäre. 


Deffentlihe Sitzung bes k. Kreid- und Stadtgeridhts. 
Montag den 2O. November Rahmittags 8 Uhr. 

Aus Anlaß eines Wortwechſels wegen Faällens einiger Baumſtämme von Seiten 
bes verheiratheten Söldners Johann Ziegler von Gundremmingen batte diefer am 
27. Märı b. 3. Nachmittags den verwittibten Bauern Johann Dembarter von dort in 
einem Walde obnweit dieſes Ortes mittelft eines als Waffe erklärten Rechens in rechto⸗ 
widrigem Borfage der Art in’s Angefiht und auf den rechten Arm gefhhlagen, daß das 
Blut aus dem Uermel bervorrann und Demparter in Folge deſſen 4 Taye gänzlich und 
2 Tage befchränft arbeiteunfähig wurde. Der Angeſchuldigte widerspricht in allen Punk⸗ 
ten den Wusfagen des Damnififaren und denen der Zeugen; er behauptet vielmehr, 
Demparter fey über einen Baumflamm gefallen und müſſe fib dadurch die Bermundung 
Jugesoyen haben allein überführt, wurde er für fYuldig erklärt und zu einer Doppelts 
geſchärften Befängnißfrafe von 45 Tugen und in die Koften in der Weiſe veruntgeilt, 
wie fie das Aerar trägt. | 


BDBrieffalten- Revue 
1) Hente Nachmittags halb drei Uhr Cieſchießen. - 


Derlen. Wozu der Menfh den Muth hat, dazu findet er die Mittel. — Raupach. 


Bermiſchte Rachrichten. 

Dem „Schw. Merk.“ ſchreibt man aus München: Die Summen, welche für den 
Fortbau der Eiſenbahnen, ſowie für den Fall der Mobiliſirung eines Theils der Armee 
erfordert würden, dürften fi nahezu auf 20 Millionen Gulden belaufen. Die Regies 
* gedenft, wie ih höre, den etwaigen Bedarf durch Ausgabe von Papiergeld zu 

eden. , 
In der Sigung der Wbgeorbnetenfammer vom 20. Rov. verbreitete ib Hr. Sepp 
über die Ungwedmäßiyfeit der Scyullehrerbildung und traveflirt eine Stelle aus Fauſt: 
„Da babe ih nun P itofophie* ac. Er meinte ein Schullehrer brauche nichts zu können 
als Schreiben, Rehnen und Leſenz; fein Bater hatte einen Lehrer, der nicht einmal 
ſchreiden tonnte, feine Mutter lernte das Rechnen bei einem Schuhflider. Et beantragt 
die Ginführung der „armen Schulbrüder*, welche für den Bolkounterricht in Alt⸗ 
— ſich bereits als fehr tüchtig bewährt haben. Der Antrag ſpazierte in den Pas 
erkorb. 

* Saindfartb, den 21. Nov. Am 19. d. Mittags verunglüd:e der im Bahn» 
bofe au Deiringen oͤſtlich poflirte Wechfelmärier Georg Burainer, gebürig aus dem 
Bericbiöbesiste Rofenbeim, während derferbe mit Aus, und Ginhängen von Waggons 
beſchaͤftigt war, in dem Augenblide, wo ſich der Güterzug in Bewegung ſehte durch 
einen unvorfidyrigen Hal, wodurch er unter das Rıd eined Waggons kam und todt auf 
dem Plage biieb. Derfelbe war allgemein geachtet und pflichtireu im feinem Berufe. 
Er bintestäßt eine Ftau als Witwe, eine Bürnerstohter aus Dettira— -" 
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Das 
goldene Bud) für jede Haushaltung. 
Eine Reichthums- und Erfahrungs-Quelle 
für Iedermann. 
Bon Tberefe, 
Berfaflerin des neuen hamburgiihen Kochbuchs. 
Snbalt: 
ber Muße, Säfte, Eſſige und Grtracte, 
Obſteſſige, Obſtweine. Aufbewahren und Trodnen 
ber Gemüſe. Schlachten, Räuchern, Ginpöden und 
Aufbewabren bes Fleiſches, Bereitung des Ham: 
burger Pöckelfleiſches. Räuchern und Mariniren 
der Fiſche. Zucht und Mäſtung des Federviehes. 
Baden des Brodes. Bleichen, Waſchen, Flecke aus: 
zumaden. Aufbewahrung des Bieres, das Sauer- 
werten des Bieres zu verhüten. 
lange aufzubewahren. Aufbewahren des Mehls, 
ber Aepfel, Gitronen x. Mefler und Gabeln vor 
Roſt zu bewabren. Silbergeſchirr, Kupfer, Meſſing ır. 
zu pugen. Berfchiedene Schönhritsmittel. Müden, 
Wiosten und Wangen zu verulgen. Fehlerhafte 
Keller zu verbefiern. Rauch und Kohlengeruch aus 


Bereitun 


Küchen, Zimmern u. f. w. zu vertreiben. Das 
Brennen der Schornjleine zu verhüren Sohlen 
egen Durchdringen der Näffe zu ftügen. Zu er: 


hren, im welcher Tiefe man Brunnenwafler fin» 
bet. Verhinderung der Feuchtigkeit in Gebäuden, 
Dächer vor Feuer zu fihern. Stahl zu de 
Biienarbeiten im Freien vor Moft zu mwahren. Ber: 
f&biedene Rörtel und Kitte -zu bereiten. Unaues 
Tojhlihe Dinte zum Zeichnen der Wäſche. Lade 
u bereiten. Bereitung des Kalfes zum Weißen, 
aß er nit abfpringe, und viele Hundert andere 
Hausmittel und Mecepte, E 

Das goldene Bud für jede Haushaltung, ift24 Bos 
gen itarf, und enthalt viele Taufende von Mitteln 
und Recepten. Preis 2 fl. Gr. 

. Das Verlagd:Bureau in Altena. 

Vorräthig in der K. Kollmann’isen Bud: 

handlung in Augsburg, Eteingafle D. 267. 


„Heule X.“ 


Empfehlung. 


Vorzügli feine 


Draunfchweiger - Schlachwürfle 


und aueqrsrichnete 


Miener -Würftchen 


find angefommen und zu haben bei 
J. ©. Freyinger, 
Carolinenſtraße €. 31. 
Verfteigerung. 

Künftigen Freitag den 24. di. 
Boımittagd 10 übe wird in dem Lo⸗ 
kale, in welchem die kgl. Befhälbengite fie: 
ben, der im Monate Dezember von 73 Heng- 
fen abfallende Dünger an den Meift- 
bietenden oͤffentlich verfteigert. 

— Wugöburg, den 21. Nov. 1854. 
(248) ._ Hausverhauf. 

An ber Georgiſtraße ift ein Haus mit 6 Wobr 

nungen, welches fi fehr gut werzinst, aus freier 


and zu verfaufen. Näb. in E. 188 im Aufern 
faffengäßcben. 


— 


Kae 


Gekochtes Fleiſch 


(287a°) 


(294) Bapital-Gefud. 

68 werden 1900 fl. auf 1. Hypothek und 
mehr als hinreihende VBerfiheruug aufzunehmen 
efubt. Grundfteier-Gatafter und Anlehenstabelle 
And in bieffeitiger &rp, eingufehen. 


Ein ordentliches Franenzimmer, 
gelegten Alters, weiches Liebe zu Rindern hat und 
einiges Vermögen befigı fann als Hanshälterim 
unterfommen. Mäberes im 


Commilfionsbureau, P P. Ingedult, C A, 


(281) ®ffert, 

In der Nähe des Söggingerthores, B, 251 im 
2. Stod, wird defonders für Anfänger, ganz gründe 
liber und gegen äußerft billiges Honorar Klawier- 
Unterricht ertbeilt. 

Stelle⸗· Ge ſuch. 


In einem Puhgeſchäft wuͤnſcht ein ſolides Mädr 
hen placirt zu wırden, Müberes in der Grp. 


(291) Stelle-Gefud, 

Gin fehr ordenilihıs Viaddyen, iu allen häuss 
lien Arbeiten erfahren, ſucht als faden- oder 
Stubenmäddyen, oder als Haushälterin einen Plag 


und fann fogleib eintreten Mäh. ın der Erped. 


(282) Gefundenes. 

Am Freitag Abends wurde im Theater eine gols 
dene Brode gefunden und fann gegen Bergütung 
der Injerarionsgebühr wieder abgeholt werden, 

Näheres in der Grpedition. 


(289) Entflogenes. 

Gin fadenbatiſtenes Zachtuch mit einem Maps 
pen und den Namen des Beſitzers wurde am 8, 
ds. Mio. durch den Wind, von einer Altane here 
ab gewebt, wer es zuruddringt erhält eine gute 
Belohnung im Haufe des Wacsarbeiters näaͤchft 
dem Fraucuthor 
(286, Derlorenes. 

is find zwiiden hier and Weriihofen mehrere 
Qunittungen ver'oren gegangen. Der finder wird 
erfucht Diefelben im dieſeitiger rpedition gegen 
Belohnung abzugeben. 

(288a’) Stellung zu vermiethen. 

Im Haufe D.7 im eine ſchöne geräumige Stal- 
lung für 3 Pferde nebſt Bedientenzimmer und 
Hrulage billig zu vermieihen. Näheres ebenda» 
felt im 3. Stock. 

(283) Bimmer-Gefud), 

&s wird ein kleines, heizbares unmenblirtes 

Zimmer zu mierhen gefuht Näh, in der Grp, 


(2476)?  Wohnungvermiethung. 

In G. 54, Jaloberuraße iſt eine hubſche Woh- 
unng um 66 fl. zu vermiethen und bias Georgi zu 
beziehen. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Donnerftag den 23. November 18954: 
41. Borfiellung im 2. Abonnement. 


Gaftfpiel 


des k. bayer. Hoffchaufpielers Hrn. Wihter, 


Kabale und Liebe. 


Buͤrgetliches Trauerſpiel in’5 Alten vom Fried. 
von Schiller 
nr Kerdimand Here Mibter, 


Unfang, 4.7 Ubrn.) u. 


Berantwortliche Nevatnnon: Br. &rä . . Schar rer. 
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Nürnberg, 20. Rov. Wie wir vernehmen, wurde heute Morgen der Tambour 
Schwab vom hiefigen Regiment auf dem Wege zwifchen dem Riefenfchritt und dem 
Schieß haus ermordet gefundet. Derfelbe hatte mebrere Mefferftihe im Kopfe. Wahrs 
ſcheinlich wurde die That früh zwiſchen 4 und 5 Uhr verübt, um weldye Zeit die dor 
tigen Bewohner großes Geſchrei gehört haben wollen. (Man glaubt, daß der Mord 
in Folge einer Rauferei flattgehabt habe. Schwab war in der Nacht bei einer Tanz⸗ 
gelegenheit und hatte feine Erlaubniß zum Ausbleiben aus der Kaferne.) 

Paris, 21. Nov. Der „Moniteur” beflätigt die Ankunft des Franken Prinzen 
Rapoleon in Konflantinopel._ Der Prinz hoffe jedoch zur Zeit des entſcheidenden Uns 
griffs auf Sebaftopol fein Commando wieder übernehmen zu können. Zu dem projeks 
tirten Syuraı hätten nämlich die Berbündeten beſchloſſen die Ankunft der auf dem Wege 
befindliyen Verſtärlungen abzuwurten. Am 7. Nov. feyen 3100 Munn zu dieſem Zwede 
von Konflantinopel abgegangen. (A. 3.) 

Madrid, 6. Rov. Borige Woche hat ein Verbrechen Madrid in Schaudern vers 
feßt. Der Graf v. Villamanuel war am 2. Nov. von Bayonne hicher zurüdgefehrt. 
Als er nad Haufe gefommen, fhalt er den Mujordomo, daß er ihm nicht die Kutſche 
zum Abholen entyegengeibidt. Der Hausmeifter eriwiederte: der Kurfcher habe fich ges 
weigert anzufpannen Der Graf begab fi nun die Treppe hinab, wo er den Kurfcher, 
die Müge auf dem Kopf, in einem Stuhl figend fand. Er rier ihn an: ob er nicht 
vor frinem Hein auffiehen und dad Haupt enıblößen könne? Der Kutſcher fchrie ihm 
entgegen: „Wir find alle gleich!” Mit dieſen Worten 303 er ein Piſtol und drüdte es 
auf den Grafen ab. Der Echuß verjagte. Der Graf fuchte nun den Weg zu feinen 
Gemächern zu gewinnen um ſich zu bewuffnen, der Kurjcher erreichte ihn aber früher 
und traf ihn dreimal mit einem Dolche in tie Bıufl. Der Graf ſtarb noch in der 
nämliten Et nde. Auch fein Bater endete eined gewalifamen Todes, da er als Ears 
lift erfchoffen worden war. Der Ihat des eraliirten Menſchen liegt übrigens fein por 
litiſches Motiv zu Grunde. Der Graf fand in zärtlichen Beziehungen zu einem Mäds 
hen in das fich der Kutfcher verliebt. Eiſerſucht führte alfo zum Berbrechen. 


— — — — — — — — — —t — ———— 
ee Die feelenvollen edlen Epiele der Erin Sigl und des Herrn Sallmaner, von gejtern Abends, 
fowie des Letzteren eifrigem Bemühen, auf der fhweren Bahn ber hehren Dichtfunft voranzüs 
freiten, fei hiemit auf diefem Wege laute Anerfennung und Öffentlicher Danf geſagt. Mit vollem 
Herzen rufe ih daher Heren Sallmayer zu: Glück auf. 
Augsburg, den 21. November 1854. 


Ein Theaterfreund. 


In den Buchhandlungen: Lampart & Comp. — v. Jeniſch & Stage — Kolimanı — 
Nieger find zu baten: - 


Neueste G@edichlte 


von Herrmann Sallmapver. 
In englifher Leinwand mir Goſdſchnitt und Goldpreffung 4 fl. 48 fr. Brodirt 1 fl. 


Spiegelbilder, Gedichte von Herrmann Sallmayer. 


(a3; Brobirt A fl 12 kr. 


Ku EEE > gr ägie/ 66 E ALLAH EEE TE TERGEHBE" > (7 NE - EHRE — — 
VBerfteigerung in Göggingen. 
Künftigen Samflag den 25. Movember Maymittag 9.4 Uhr anfanyend, werden in der Apotheke, 
der Hafenwirtbichaft gegenüber, gegen fogleih baare Bezanlung öffentlih verfteigert, als: Seſſel und 
Kanapre, 1 Kleiderfaften, 2 Kirſchbaum polirte Bettladen, Auszieh- und andere Tifche, Leibe, Tifch> und 
Bettwaſch, Leinward, Schneller, Betten, 1 volltändiges Kindsbett mit Betiſtättl, Epiegel und Tafeln, 
Bücher, Küchengeräth von Kupfer, Zinn und Borzellain, Wein« und Biergläfer, 1 Eſſg- und Declaufs 
fag, alte geſchliffene Tranchier- und andere Beſtecke, Herrenfleider, Wafhgeibter, 1 Babwanne, 1 Wald 
fett, wie aud noch mehrere hier nicht ‚genannte Gegenftände, wozu höflichſt einlader: 
Andreas Schufter, gefchworner Käufler. 


E< Zur Nachricht! — 


Bei der ſchon angezeigten Verneigerung Lt. C. Nr. 34 am Schmiedberge, aus dem Rücklaſſe des 
fgl. General · Naſore Herrn Witter von gelre fommen Morgen Wormittag 4 Uhr anfangenn, Gläſer, 
Porzellain und Weißzeug, Halb 12 Uhr Gold nud Zilber — Uachmittags fämmtlihe Meubel, 
Derrenkleider, 1 Unifore s⸗Hut, Stoduhren, Tafeln, Bücher, worunter Wilhelms Naturgeihichte, Shil- 
lera Werte, Gonverfationslericon, Beiten, Matratzen und der Reit zum Ausrufe. Es ladet biezu ein: 
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Das Fahren auf Fußwegen ber Stadt it ſchen längſt bei Strafe verboten. — 

Geſchreht nun dasselbe auf den Trottoire, welde aus Eandfteinplatien oder fonfigen theuererem ale 
bem gewöhnliben Material hergefiellt find, jo baben ſih die Zumwiderhantelnden außer der Strafe die 
Zahlung der Beihädigungsfoften ſelbſt zuzuſchreiben. 

Augsburg, den 20. November 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeiier Forndran, Rotty, Sehr 


ohlfeilite Volksausgabe! * 


Soeben erhielten wir; 


Schillers ſämmtliche Gedichte. 
Brofhirt. Preis nur 36 Krerzer. 
Lampart & Comp. in Augsburg. 


I Alert 


DANKSAGU 


— 222 












NE 
Allen, welche die Guͤte hatten, ber Beerdigung unferer innigſtgeliebten Tochter, 


Maria Kraft, 


Bbeizumohnen, fagen wie den verbindlichiten Danf, und bitten für die Verblichene um ı 
ein freundlibes Andenfen, uns aber ferneres Mohlwollen gütigft zu ſchenken. 


Augsburg, den 20. November 1854. 
Kafpar Geif, Bierbräuer, 
Baıbara Geif, nebſt fünf Kindern. 


5 — 

















b 
BP: N’ B= EN * i n — 6 * Fr f r — * 
rar auerba le Daare w : 

Soarichwärze im mindeiten Au ſchaden. { Dofis 11.12 * a 
Pomada de quin quina. }',\.3: gms 
eine befondere Zartbeit, eine 
Glanz und dient zur Erhaltung und Wwerfbönerung denelben. 1 Topf 24 fr. ; 5 
anerfannt als das lieblichſte und fein : 
Parfumes de rose, u kifede 

Schoönbeitswaifer (Eau Sultanin) »: wis 12-24 1 

| Anton Mägele, Frifeur und Parfümerie-Händler, 
Er Gmypfeblung «E2 
Meine längit nn — — 60008 Gulden 


werden auf ein Landanweſen, zur J. Hy⸗ 
D oc ke n ! € porhef und 50% Bine, gegen mehr als 
auf das Geſchmackvollſte gekleidet, ſowie ungefleis | fünffahe Verfiherung aufzunehmen geſucht und 


bet, empfehle ih unter Zuſicherung billigiter Preife | werden event. aud Obligationen angenommen 





ur gefälligen Abnahme beilens. — Auch bemerfe ; 

ich, Ga is beſchädigte Doden ausbeſſere und auf _Commiffionsbureau, 9. P. Ingedult, C. 4. 

- Verlangen neu kleide, Ich erſuche daher, mid in | (278) Haus-Verhanf. 
meinem Hauſe zu beiucen. Gin ım beſbaulichen Buflande ſich be: 
NRofina May, e 2 findendes Haus, weldes G Wohnungen 
sit. 6. Ar. 310 zu ebener Erde neben dem Fiſcherwirth. — enıhält und worauf bisher ein Wildgee 
Warnung. haft mins Stück Kühen vortheilhaft aus: 
Ich warne bierdurh Jedermann auf meinen geübt wurde, il zu verfauien. Nah. in ber Gıp. 
Namen etwas zu borgen, ba id feine Zahlung (2486? Hausverhauf. — 
hiefür feiße. Eherefia Bürger. Gs wird hier ein im befien Zuftand befindliches 


i erft in dieſem Jahre ganz neu hergerichtetes Dreis 
— ———— Dieuſmadchen ſtoͤckigee Wohnhaus unmittelbar am mitllern 


Lech arlegen, aus freier Hand verkauft. Die Ders 
Esmmifflonsburran, P. P. Ingedult, C. 4. rasen werden im dem nebenflehenden 


20) — _apital-Gefud. Saure A 475 mitgetheilt. 
1000 fl. bis 1500 fl. werden | 2 
von einem biefigen @eihaftsmann ale Ein fehr ſchoͤnet Särfhfuten Prels 
Abloͤſunga-Kapital wegen eingetretenem | Baug neu, mM Butieral, it um jehr billigen Pre 
Sterbefall fogleih aufzunehmen geſucht. | Zu verkaufen. — Näheres im 


Näheres in der Erp. 


Commiffionsbureau, P. P. Ingedult, C. 4. 


die 
taats⸗ Bibliothek 
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Donnerftag MR 322. 23. November 1854. 
Dad Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 





Tagskalender. KRatholiih und Proieft. Glemens — GonnensAufgang 7 Uhr 24 Binuten. Eonnen» 
Untergang 4 Uhr 8 Min. — Tagesl. 8 Et. 44 M. Nachtl. 15 St. 16M. — Neumond, 
R Eifenbahn: Fahrten von Angöburg nad: 
Münden 1) 81/,U. Ab-2) 6 U. Morg. 2)121/, U. Mitt. 2)39,U.NHm. 7U.45M. Mig. Z)EU.I5HM. Ab. 
ſinau 2) 7 Uhr 45 Win, Morg, ?) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof 1)7U.40 Min. Rorg. 2)12U,30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3)7U.45 M. Mrg. 3) BU.35M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 UHr30 Min. Nahm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachto. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Hünden 1) 71/gU.Mrg. 2) 12 U. Britt, 2)3U.15M.Nahm. 2) 12ä. Nchis. 3)61/, U, Mrg. 3) 7%, U. AR. 
Kindau ?) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgens. 
Hof !)BU.20OM Ab. 2) 6U. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 35U.5M.Morg. 3)5U.25M.Ratm. 
Um 2) 2 Uhr 20 Min. Rahm. 2) 7 Uhr 40 Min, Abends, 3) 5 Uhr 30 Min. Morg. 
1) Eilzug (befördertnur Perfonen in I. u. 11. Klaffe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. III. Kl. 
Stellwagen ; Nah Aihadh: Abends 4 Uhr, Einſteigplatz im weißen Roß a Perfon 36 Er. 
am Kreitig: ? Nah Friedberg: Abends 1/55 Uhr. Binfteigplag im Güterwagen, a Perfon 9 Er.. 
Zäglide Stellwagenfabrt von Dinfelfherben nad Hürben bei Arumbad, Abfahrt Nach⸗ 
mittagg 4%, Uhr. — A Perfon 45 Kreuzer. 


Hiefigeß, 
Deffentliche Sigungen des k. Areis- und Stabtgerichts. 


Donnerstag deu 73, November, Rahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen of. Berrle 
von Höhftädt, wegen Verbrechens der Widerſetzung. 


Heute Donnerstag den 23. Nov. Nachmittags 3 Uhr Öffentlihe Sitzung 
des Armenpflegfhafts:Rathes und zugleid die Einweiſung der neugewählten 
Herren Armenpflegihafte-Räthe im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Amtliche Nachrichten. Ee. Mai. der König haben fi allergnädigſt bewogen 
gefunden, auf die bei der Regierung von Niederbayern, K. d. J., eröffnete Rechnungs-Com⸗ 
mifjärsftelle den Rechnungsgehilfen bei der Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. I 
Ant. Banska, zubefördern, und zum Rechnungsgehilfen bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, K. d. 3., den quieszirten Herrfchaftögerichts.-Aktuar von Eſchau, Martin 
Gehring, dermal zu Afdhaffenburg, in prov. Eigenſchaft zu ernennen, — ferner aus 
den für die proteft. II. Pfarrftelle in Kigingen, Defanats Kleinlangheim, von der prot. 
Kirchengemeinde dafelbft allerunterthänigft in Borfchlag gebrachten @eiftlichen dem Pfatr⸗ 
amtöfandidaten Ghriftoph Paul Müller aus Schweinfurt die Iandesfürftliche Beſtäti— 
gung zu ertheilen; die Fath. Pfarrei Darshofen, Logs. Parsberg, dem Priefter Alois 

egid Spitz ner, Gooperator erpofitus in Abertshauſen, Logs. Hiltpoltfiein zu übers 
tragen; und zu genehmigen, daß die fath. Pfarrei Limbach, Logs. Eltmann, von dem 


Bifhofe von Würzburg dem Priefter Heinrid Hoffmann, Pfarrer in Maſſenbuch, 
Logs. Gemünden, verliehen werde — 


Oeffentliche Sitzung des Polizei-Senates 
am 92. November 1854. 

Der Lohnkutſcher Ulmer erhält die Erlaubniß zum Fiafern mit einer Drofchke, wel⸗ 
her die Nummer 23 gegeben wird. Die Drofchkenbefiger haben fi damit einverflan- 
ben erklärt, daß in Zukunft die erfte Biertelftunde der Fahrt flatt 18 nur 15 Kreuzer 
Ffoften fol. Mit der Tare vom Bahnhof bleibt e8 wegen der langen Wartzeit beim 
Alten. Der Bädersfohn Schmid wurde von’ einem gewiſſen Schorer verklagt, weil Er⸗ 
ſterer dieſem in drei Ratenzahlumgen 100 Bulden geliehen aber im Banzen ſogleich 1 fl. 


n⸗ Mrahifian una Dias muumluuuin du un nahund 
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derung von Wudherzinfen um 40 Gulden geftraft. Holzbader Schuler wird um 5 Gul⸗ 
den gefraft, weıl er Holz für einen Anderen auf dem Markt gekauft hat. Der Anti» 
quitäten: Händler Munf, welcher als foldyer eine Gonzeffion dahier befigt, hat den Pri⸗ 
vatier Soyter verklagt und verfucht nachzuweiſen, daß Lepterer den Handel mit Anti⸗ 
quitäten gewerbemäßig betreibe, ohne eine Gonceffion zu befigen. Da der Ankauf und 
Berfauf von Antiquitäten Niemanden verboten werden fann, diefer Handel auch ähnlich 
einer freien Ermwerbsart zu betrachten ift, fo wird der Kläger abgewiefen. Endlich ifk 
zu bemerken, daß der Kläger eine Gonceflion nöthig hatte, weil er einen offenen Laden 
führt, während der Berflagte privatim fauft und verfauft. — Es machte Auffehen, als 
jüngft öffentliche Blätter berichteten, der Mepen Kartoffeln fofte in Würzhurg nur 24 
Kreuger. Man hat fi deshalb an den dortigen Magiftrat gewendet, und von dort bie 
Auftlärung erhalten, daß in Würzburg „Die Mepe* 24 Er. koſte und eine Mepe foviel 
fey wie ein halber Megen in Augsburg. Wenn bier nicht der Sprachgebraud bloß 
einen Unterſchied macht, fo ift ed gewiß auffallend, daß in zweien Städten des Königs 
reiches ein Unterfhied der Maße beſtehen fol. Es wird vom Borfigenden bemerkt, 
daß es ficher lohnend wäre, wenn ſich dahier Vereine bilden würden, weldye von Würz« 
burg Kartoffeln fommen ließen, da fih der dortige Magiftrat fehr bereitwillig gezeigt 
babe, Sendungen zu übernehmen, und die Würzburger Kartoffeln, abgefehen vom Preife, 
fehr gut find. Wirthen und Bräuern wird bedeutet, Daß nad Umlauf eines halben Jah 
res Kellerbuben oder Kellnerinnen, welche noch Sonntags-E chulpflichtig find, nicht mehr 
zum Bedienen der Bäfte verwendet werden dürfen. Da fidh die Diebereien mehren und 
in den meiften Fällen eine Anwendung von Gewalt ſich nicht entdeden läßt, fo wird 
eine alte Verordnung wegen des Berfaufs und Berfertigend von Haud:, Zimmerz, 
Bangs und Kaftenfhlüffeln erneuert, nach welcher Dienftboten ohne Ermächtigung von 
— oder Miethbewohnern Feine hier einſchlagende Schlofferarbeiten mehr beſtel⸗ 
len dürfen. — — 


Der „N. Münchener Zeitung“ wird von hier berichtet: „Die während eines Des 
zenniums in unferer Baterftadt in fo hocherfreulicher Weije entwidelte Indufrie, wovon 
die jüngfte allgemeine ale: Ausftellung in München wohl den jpredyendften Beweis 
geliefert haben dürfte, gewinnt nun wieder durch ein neues großartiges Unternehmen 
einen fehr erwünfchten Zuwachs, dem wir ſchon um desmillen das glüdlihfte Gedeihen 
wünfden, weil er fih die Einführung eines — wenn wir nicht irren — bei uns noch 
nicht vertretenen Fabrikationezweiges zur Aufgabe gefegt hat. Während, unferes Willens, 
die deutfhen Baummollfpinnereien bid jest nur die niedern Garnnummern fpinnen und 
in den Handel bringen, weshalb auch der Bedarf an feinern Gefpinnften aus England, 
der Schweiz und Frankreich bezogen werden muß, wird das fraglidhe Gtabliffement laut 
Programm mit 20,000 Spindeln auf die Produktion der höhern Nummern eingerichtet 
werden. Und dem hiefigen Großhändler Hrn. Georg Heinzgelmann gebührt das 
Berdienft, diefes Unternehmen, das einem lange gefühlten Bedürfniß wohl abzuhelfen 
vermag, angeregt zu haben, wobei das allgemeine Vertrauen ſich fo fehr zu deflen Buns 
fien ausfprah, daß in wenigen Tagen das erforderliche Aktienkapital von 625,000 fl. 
gezeichnet war und weitere Anmeldungen im Beirage von mehreren Hunderttaufend Buls 
den zurüdyemwiefen werden mußten. Die Geſellſchaft Eonftituirte fi im September v. J. 
unter der Firma: „Baummoll:Feinfpinnerei“, während ſchon im Juli diefes Jah 
red der Dachſtuhl des 360 Fuß langen, 74 Fuß breiten und 4 Stodwerfe hohen Spin» 
nerei» Gebäudes aufgerichtet ſtand. Die Epinnfäle haben eine Höhe von 13 und 14 
Fuß, find mit großen eijernen Fenſtern verfehen, werden von eifernen Säulen getragen 
und entſprechen, da fie geräumig, hell und gefund, ihrer Befimmung vollfommen. Auch 
der innere Ausbau fchreitet feiner Vollendung immer näher, fo daß mitteld der bereits 
eingefegten Betriebsmotore, — zwei Turbinen aus der Reichenbach'ſchen Maſchinenfabrik — 
die Spinnmafhinen aus der namentlih für Weinfpinnerei renommirten Fabrik von 
Schlumberger in Gebweiler, beren erfle Sendungen bereits dabier angelangt find — for 
glei nach bewirkter Aufftellung in Funktion gefegt werden können. Die übrigen Mas 
ſchinen werden, wie wir vernehmen, baldigf nachfolgen und es unterliegt keinem Zwei⸗ 
fel, daß. ein Theil des ganzen Werkes no im Laufe diefes Jahres in Bang fommen 
wird. Die zwmedmäßige und äußert umfihtige Anordnung des Ganzen und feiner eins 
jelnen Theile fowohl, als audy die folide und — ungeachtet der durch die Ebolera:pis 
bemie deranlaßten Störungen — rafche Ausführung derfelben find in der. That ein che 

— “7 Dsenuond. melde aur inkandiehung des aanıen 
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Unternehmens berufen worden find und ſich biefer ſchwierigen Aufgabe mit Liebe und 
Uneigennügigfeit unterzogen haben.“ ____ ! 


(Gingefandt.) Die Suppen, und andere Bereine. — Unfere hohen und 
höchſten Behörden haben es, den Drang der Zeitumflände wohl in fürſorglichen Auge 
behaltend, für angemefjen erachtet durch Bildung verſchiedener Hülfs- und Unterftügungse 
Bereine der immer mehr um fih greifenden Noth und theilmetfe gänzlich eingetrete, 
nen Berarmung eines großen Theiles der Bevölferung väterli entgegenzuarbeiten, — 
ein Bemühen, das nur der Ausfluß eines edlen Menſchenherzens feyn, und auch nur 
mit aufrihtigem Dank von Seite jedes noch mitfühlenden Chriftenfindes erwidert were 
den fann. Nehmen wir aber an — weldye Annahme nach Rage der Umſtände ſich leis 
der! realifiren dütfte — daß diefe allmählige Maffenverarmung noch tiefer in den les 
benöfräftigen Kern der Bevölferung eindringen, und fo nach Verlauf einigerSahre nur 
mehr jene firenge Scheidewand moifhen Rei thum und Armuth zum leidigen Vorſchein 
fommen wird: welche. in England noch immer an Ausdehnung gewinnt, fo möchte man 
zittern vor der wehmüthig geftellten Brage: „Werden unfere Woblthätigkeitsanftalten für 
die nächfte Zukunft genügen, dem daherrollenden Elend mit Nachdruck zu ſteuern?“ Da. 
wird wohl Fein anderer (wenn nicht dur des Himmeld Bermittlung) Ausweg zu fins 
den feyn, als fi direkt an das Ghriftenehum, und fomit an jeden Einzelnen als 
Ehriften zu wenden, in fo lange nicht fein Blaube ſammt den Werken in Fäulniß über- 
gegangen ift, und ihn im Namen des Chriſtenthume aufzufordern, alles aufzubieten, daß 
nicht fein Bruder, fey er dann Katholif oder Proteftant, durch längere Entziehung büls 
febedürftiger Hände außer einem phyſiſchen, aud vollends noch einem moraliihen Das 
binfiehen verfallen muß. Iſt ed vielleicht nur Aufgabe der hoben oder höchſten Behör⸗ 
den allein diefem bösartigen Krebsfchaden das Weitergreifen zu benehbmen? Es ift 
die Pflicht eines Jeden, der da den Namen eines Ehriften trägt und nicht 
„als tönendes Erz” das bedrängte Herz feines Bruders zu Petäuben für beffer hält, 
Deßhalb kann jeder, — dem’s der Himmel gegeben bat, — für fi einen häus- 
lien Berein bilden zur Linderung der Roth feiner bedrängten Glaubensgenoſſen; dabei 
laffe man aber gewiffe Rüdfihten und Abfihten außer Spiel! Alfo: „Wer viel gelams 
melt, der hatte feinen Ueberfluß, wer wenig nur gefammelt hatte, der litte feinen Mans 
gel." Das fage nit ich, fondern Paulus. 


Deffentliche Sitzung des f, Kreid- und Stadtgerichts. 
Dienstag den 21. November Rahmittagd S Uhr. 

Der Dekonom Eduard Friedrih Rehlen aus Nördlingen gibt bei feiner heutigen 
Bernehmung in Öffentliher Sigung an, daß ihm in der Nacht vom 6-7. Juli I. Je. 
durch den ledigen Dienſtknecht Ftiedrich JZir kler von Dornfladt eine Duanıdıät Roggen 
von feinem @etreidboden, wohin der Befhuldigte mittelt einer felbft herbeigeſchafften 
Borrichtung nelangt war, in diebiſcher Weife entwendet worden fey. Richt minder jey 
ihm in der Nacht vom 10—11. desfelben Monats nad) vorgängiger Aneignung zweier 
Eäde durch denfelden Befchuldigten auf gleihe Weife wiederholt aus dem fraglichen 
Getreidboden Roggen und Kern im Befammtanfdhlage von 16 — 17 Gulden entfrembet 
worden. Zirfler, ſchlecht beleumundet, geflebt die beiden Diebflähle zu, verlegt aber die 
Berübung felbft in jene Zeit, wo er noch Dienfifneht bei Rehlen gewefen wäre. We⸗ 
gen fortgefegten Verbrechens des Diebſtahls wurde er deßhalb zu 3 Jahren Arbeitshaus, 
Johann Höffätter, verheiratheter Weber von Nördlingen, aber, der dem Beſchuldigten 
das Getreide, wiſſend, daß es geftohlen war, veräußerte, wegen Begünftigung II. Grads 
zu A Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Mittwoch den DB. November Vormittags 8'/, Uhr. 

Barbara Sandtner, gefchiedene Ehefrau des Leonhard Sandtner von Kleinkög, 
hatte am Weihnachtsvorabende des Jahres 1852 in ihrer Wobnung zu Kleinfög in 
Gegenwart von Zeugen ihren damals 15 — 16 Jahre alten leiblihen Sohn Jofeph 
Sandtner verführt, und da ihr Leumund als ſchlecht und fie als eine arbeitsſcheue, 
leichtſinnige Berfon, die die Erziehung ihres Sohnes vernachläßigt habe, bezeichnet wird, 
verurtheilte fie der Gerichtohof zu 5 Jahren gefhärftem Arbeitshaufe, fowie zum Ber, 
luſte der Älterlichen Rechte und zur Unfähigkeit zur gefeplichen und tefamentarifhen Erb» 
folge in dem Bermögen ihres Sohnes. 
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Geſellſchaft Gemütblichkeit. 
Donnerfiag den 23. Movember 1854: 


BALLOTAGE 


Anfang DB Uhr. 
Sonnabend den 25. Wovember 1854: 


Begiments- Mufik. 


Anfang 8 Uhr. 
Die Vorftände. 


Constantia. 
Samflag den 25. Movember 1854: 


Abendunterhaltung 


Anfang 8 Uhr. 
Die Vorftände. 
Billete werden Donnerflags Abends 8 Uhr im 
Geiellibaftslofale abgegeben. 


In der K. Kollmann’ihen Buchhandlung in 
Augaburg, Steingafie D. 267, iſt zu haben: 
Zerne Franzdfifch und Die 

Welt fteht Dir vffen. 

Gin auf die einfachften Regeln, gegründeter fiches 
zer Führer zur fchnellen und leichten Erlernung 
der franzgofifben Eprade. 

Bon $. ole. 

Zweite Auflage. 1854. Preis BE Kreuzer. 


Heute Donnerstag den 23. November 


Alufikalifche Produktion 


der frohen Laune 
mit Grfang und Vorttag in der Dauchſprache, 
im Gafebausd zu den 3 Königen. 
Anfang S Ubr. 
Wozu höflichſt einladet: 
H. Schroder. 


Schaafweide-Berpachtung. 

Am Zamſtag den ©. Dezember 1854 wird in 
bem Wirthohauſe der Poſt zu Biburg die Som— 
merſchaafweide Mittags MM Uhr auf das Jahr 
1855 öffentlich verfteigert. Die nähern Beding- 
nifje werden am Berfieigerungstage fund gegeben 
werden, Hiezu ladet hödidht ein: 

Biburg, am 22. November 1854. 


Die Gemeinde-Perwaltung, 
Mayr, Vorſteher. 


Augsésburger Hopfenmarft vom 16. November 1854. 
Gefammibetrag 16,936 Biund, 


Bufuhr: 8,384 Pi. 


(295) Wohnungvermiethung. 

An der obern Schlofjermauer ift eine geräumige 
Wohnung bis nächſtes Georgi⸗Ziel zu beziehen. 
Näheres in der Exp. 

(2756)? Dimmer-Vermiethung. 

In C. 22 in ber Garolinenftraße if ein gut 
meublirtes Dimmer mit der Ausfiht auf die Straße 
zu vermiethen und bis 1. Januar zu beziehen. 


Augsburger Stadt-'Theater. 


Donnerftag den 23. November 1854: 
11. Borftellung im 2. Abonnement. 


Gaftfpiel 


des k. bayer, Hoffchaufpielers Hrn. Richt er, 


Kabale und Liebe, 


Bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten von Fried. 
von Schiller. 
*** Kerdbinand Herr Richter. 


Anfang '/,7 Ubr. 
Fruchtpreife. 


E Weir Rog⸗ { 
> Diete. Kern jen gen Gerfie daber 
) dt ee I. kr. ä. kr. 
17 Augsburg 28 30 30 31 26 22 15 20 7 14 
18 Aichach⸗ — — 30 29 26 25 14 35 717 
18 Ansbach 26 29 26 30 22 54 15 9 730 
15 Aſchaffenburg — — 28 — — — 1545 — — 
18 Amberg — — 25 26 22 43 13 39 7 27 
18 Bamberg — — 27 26 23 16 15 6 836 
18 Bayreuth — — 25 4322 61454 I — 
16 Friedberg — — 30 33 26 13 14 36 6 48 
17 Fürth — — 27 47 22 12 1440 8 16 
17 Landehut — — 27 30 25 30 12 50 6 52 
18 Lindau 31 28 32 34 27 9 17 3 930 
18 Münden — — 32 40 26 12 1528 731 
13 Marktbreit 25 45 25 54 — — 14 16 730 
14 Memmingen 30 52 — — 27 816 2 8 32 
13 Neumarkt — — 28 1323 51413 714 
18 Nürnberg — — 28 31 23 33 14 55 8 2 
15 Neuburga/D— — 275326 —14 4 7 4 
15 Neunburg — — 24 36 22 12 13 36 7 30 
14 Odfenfurt 26 — 25 33 23 — 14 15 730 
14 Baflau — — 28 30 26 59 13 49 754 
11 Mothenburg 24 57 25 55 23 18 15 26 6 47 
18 Megensburg — — 27 19 24 26 13 19 7 657 
15 Schweinfurt — — 26 16 21 53 14 21 735 
16 Schrobenhſ. — — 30 — 25 41 15 19 6 51 
15 Bilsbofen — — 3 16 26 8 1417 -- — 
18 Weißenburg — — 27 40 24 20 1420 747 
11 Würtburg — — 27 223 15 1441 733 
16 Landau — — 985 74 612 44 
16 Zweibrüden — — 911 742 620 446 
14 Speyer — — 912 816 6 — 5 2 
17 Mainz — — 13 18 16 10 1145 6 — 


Voriger Met 9552 Pfund. Neue 
Deutiger Verfauf: Po. 10,593. Geldbetrag: 


17,814 4. 50 fr. Im Heft — 7,043 Pfd. — Wahrer Mittelpreis für 100 RPfd.: Ober⸗ und 


ederbayeriſches Gewaͤchs. 
— 1854: — fl. — kr. 

alter Umgebung 1854: 185 fl. 2 fr. 
— fr. Mottenburger Nekar, 1854: — 


.— kr. 
1854: — fi hi a 


eues, 1854: — fl. — fr. 
Wolnzacher Flur: 180 fl. — fr. Gpalter Stadtgut, ächt, 1854: 185 fl. 
Mittelfranken 1854: 178fl.46 fr, 

Neuftadter Stadt, 1854: — fl 
.— fr. Ausländifhes®ut: Saazer Stadtgut, 1854, Herrihaftsgut: — fl. — fr. 
Landgut a, d. Kreifen Saaz 1854: 190 fl. — fr. Peirmerig und Grün, 1854: 160 fl. — fr. 


Altes, 1853: 100.22 fr. Wolnzaher Markt: 
Mindelheimer, 1854: — fl. 
. — Rh. Stadt Heybded, 
Böhm, 


Berlag der ®, Bei gerjun’fhen Buhdruderei, Berantwortlie Redaktion: Fr. @räf. 2.6 Sarreı. 


= __ (Lit. B, Nr, 206 
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Brieffafen-« Revue 


1) An einen gewiffen Dichter. 
Es fcheint, mein Freund, du wiſſeſt nicht, 
Was doh befannt den Meiften, 
Das Mahnwort nämlich, welches ſpricht: 
„Der Schufter bleib beim Leiften!“ Klopfſtock. 
2) Der Eiſenbahndiener, der den Koffer eines Reifenden oft nur zum Thürchen am Gepädabgabe- 
ag: hineinfchiebt, verlangt hiefür ſechs Kreuzer, das ift zu viel. (Wenn es dem Meifenden zu viel üft, 
fo thut er am Beften fein Gepäck felbit an fi zu nehmen oder die Weiterbeförberung zu übernehmen.) 
3) Bitte. Möchte es doch Hrn. Theater-Direfter Engelfen gefallen, Mozart 6 herrliche nnd all- 
gemein beliebte Dper: „Die Entführung aus dem Gerail“ zur Aufführung zu bringen. Hr. Direftor 
würde fih dadurch den Danf vieler Mufiffreunde erwerben und gewiß auch ein volles Hans erzielen. 


Perlen. Warum ift die Heimath des Herzens die Freude des Kopfes. — Börne. 


Bermtſchte Rachrichten. 
Näürnberg, 21. Nov. Als Mörder des geſtern erſchlagen gefundenen Tambours 
Schwab hat ſich der Schreinergeſelle und beurlaubter Chevauxlegers Rauſcher ſelbſt 
bei Gericht geſtellt. Derfelbe fol ſich bei der That im Stande der Nothwehr befunden 
haben und vorher von dem Berödteten durch einen Stich verwundet worden feyn. 
Ulm, 17. Nov. Seit dem 2. bis heute find an der epidemiſchen Cholera erfranft 
34 Perſonen, geftorben 18, in Behandlung 13, genefen 3 Berfonen. Sogenannte fuls 
minante Fälle folen dabei noch nicht vorgefommen feyn. Die Krankheit ſcheint bis jegt 
ihren Hauptfig in den unteren Stadttheilen und im Kriminalgefängniß zu haben. Wes 
gen legteren Umftandes ift bei den dermaligen Schwurgeridtsverhandlungen am Dienftag 
eine Berhandlung aus Anlaß des WAbfterbens des Angeklagten an der Bredruhr gar 
nicht gehalten, die gefirige wegen plöplidyer Erfranfung des Angeklagten im Schwurge⸗ 
rihtöfaal unterbroden worden. Die Schwurgerichtefigung wurde daher auf Antrag eines 
Geſchworenen durch Beihluß des Gerichtohofes aufgehoben und der noch zu verbans 
deinde legte Fall auf eine fpätere Sitzung vertagt. Seit geftern befinden fich drei Dofs 
toren aus Stuttgart zur Wififtenz der biefigen Aerzte in unferer Stadt. Unter dem 
Militär bat fih noch fein Erkrankungsfall ergeben. 


Bekanntmachung. 


Von dem Auszuge aus dem Haupt-Kataloge der kgl. Kreis- und Stadtbibliothek in Augsburg iſt 
bie erfte Lieferung gedruct erjchienen. Der Preis für jede Lieferung zu je einem Bogen it auf Drei 
Kreuzer feitgefegt, und fann um diefen Preis in dem Lofale der genannten Bibliothek an den befanns 
ten Bidliorbefstanen abverlangt werden. 


OREIRDOTSES TER ISTO 
&mpfeblung. 


Für die kommende Weihnachten bat die Unterzeichnete wieder ihr 
Lager von 


2 Rinder-Spiel-MWaaren jeder iR 





— mit den neueſten Gegenftänden bereichert ſowie mit einer hübſchen Auswahl 


> Gefellichafts- Spielen, 


welche fie nebft ihren übrigen Galanteriewaaren zur gefälligen Ab» 
nahme Fa empfiehlt. 
Fr. X. Meufi’fche Galanteric- & Spielmaaren-Handlung. 


0:22:02 070:0:0:0:9 


Im Berlage der Joh. Phil, Haw'iten Buchhandlung (E. A. Braun) in Nürnberg ik erſchie⸗ 
nen und zu haben in der v. Jeniſch & Stage'ſchen BoKAs in Augsburg: 

Bimbadh, Julie, Kodbächlein für die Puppenhäde, oder erfte Anweiſung zum Kos 
chen für Mädchen von 8 — 14 Jahren. Nah dem Löffler'ichen Kochbuch bear: 
beitet. Dritte verbefferte Auflage. 12. cart. mit lithogr. Titelvignette. Preis 
nur 12 Kreuzer. 

Die erde Auflage diejes niedlichen Bühleins war bereits nad vier Moden volldänbig vergriffen. 


unb ebenfo raſch bie zweite Auflage, ‚wohl dee dere Beweis, daß dies Büchlein unter der lochenden 
a mnsal ante Bau Kia Ihmana van Riahter merden Dbahır 
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Bei B. ©. Berendjohn in Hamburg iſt erfhienen und in der Matth. Mieger’ihen Buch— 
handlung zu haben: 


Keine Hautkrankheiten mehr! 
Mathgeber für Ale, j 
welche an Hautausfchlägen, Slechten, Finnen, Hautjuden, Satzfluß, Eiterflechten, Bläs⸗ 
hen u. f. w. leiden, fih in wenigen Tagen von diefem Uebel gänzlidy zu befreien- 
Refultate einer fünfzigiährigen, ſtets bewährten Pragis, 
Von Dr. Franc. L. Gervile. 
Eleg. brody. Preis 21 Er. 


Die Hauts, und namentlih die Flechtenkrankheiten gehören zu ben Uebeln, welche, ohne gerade ge= 
fährlih zu fein, dermod fo unangenehm und beläftigend werden, daß jeder an Denjelben Leidende jie um 
jeden Preis loszuwerden wünſcht, und eben dadurch gar leicht fhädliher Pfufcherei zum Opfer wird. 
Um fo nüglicher, Hoffen wir, wird das obige Büchlein den Leidenden werden, indem es das Weſen der 
Hautkrankheiten gruͤndlich und faßlich darlegt, die Urfache und Entitehungsweife derfelben deutlich aus— 


einanderfegt und praftifch wirlſame Rathſchläge zur Verhütung und Bejeitigung diefer Uebel’gibt. 





Dr. Emme. 
Bekanntmachung, Beachtungswerth! 
reitag den 24. Movember Nachmillags Ward - Offert. 


3 Uhr werden einige Haufen alted fager- 
Stroh am Eſer hinter der Cavallerie⸗Stal⸗ 
lung gegen glei baare Bezahlung vers 
fteigert. 


Meis-Lieferung. 

Der Bedarf von circa I00 Zentner Neis 
für die Suppenanflalt der Näbtiihen Armenpflege 
wird pro 1854/55 zur Lieferung an den Wenigns 
nehmenden hiemit ausgeihrieben und werden Kies 
ferungelufiige eingeladen, Mufter mit Preisangabe 
bis längfiens 27. November dß. She. bei 
bem Ralfıer der ftäbtifchen Armenpflege anzugeben. 

Augsburg, am 16. November 1854. 

Stadtifhe Armenpflege. 


VBerfteigerung. 


von mechaniſchen Werkzeugen. 


Faoutag den 27. Wonember, früh D Uhr am 
fangend, werden auf dem Bäderhauje nahbenannte 
Werkzeuge aus dem Müdlafle des verfiorbenen 
Wiehanıkers u. Gidhtmeifter Herrn Höſchel ge: 
gen baare Zahlung verfleigert, als: 1 Drehbanf 
mit mechaniſchem Werkzeug, eine große und vier 
Heine Schneidfluppen mit Bohrer, Blechſcheeren, 
Bangen, Schraubenſchlüſſel, Bogenfeilen, Sägen, 
4 Ziehbank, Zieheifen, fupferne Tbeiljcheiben mit 
mathematifchen und optiſchen Binrihtungen, 1 Lufts 
pumpe mit Zugehör, 2 Gleftrifirmajhinen; dann 
verſchiedene optifche und mathematiſche Gegenſtände 
und Inſtrumente, verſchiedene Glaͤſer, Glasröhren 
und Meſſingtheile ꝛc. ıc. ferner 1 Tiſch, Kommode, 
4 Pelzrock, 1 blauer Mantel, alte, Bücher, fo wie 
noch mehr hier nit bezeichnete Gegenflände. 

Hiezu ladet ergebenft ein 

Joh. Ulrich, geihw. Käufler. 


Unzeige 
„ 86 wird ſchoͤn und ſchnell gewafhen, das Stüd 
a 1 Rıeuger. Mäheres in ber Exp. (301) 


Wohnung & Saden-Permiethung. 

In der Nähe des Wrauenthorts ift eine Woh- 
nung mit oder ohne Faden zu vermierhen und bie 
Srorgi Pi bejiehen. Das Nähere ift zu erfragen 
bei Quder Staub am hohen Weg. (3022?) 


Im Spenglergäßchen C. 102 werden im 2. Etod 
rũckwarts täglib Herren: und Damen:Che- 
mifjfetten jowie aucd andere feine weiße Klei— 
dungsſtücke möglichſt ſchnell und billig gewaſchen 
und gebügelt. (21109) 
n Shwabmünden ift eine Hafnergerechlfam- 

keit mit Haus und eingerichteter Werfjiätte 
zu verfaufen. Das Nähere it zu erfragen hei 
Anton Mofer, Sädlermeiiter. 


(298) Kauf-Gefud. 


Eine noch gut erhaltene Muſchel wird zu Faur 
fen — — ra —— zu fau 





(299) Kauf-Gefud. 

Es wird das Kunitvereingblatt, die Itcht Noa's 
vorſtellend, billig zu kaufen geſucht. Mäb. in ber 
Grpedition, 

(303) Baus-Verkauf. 


@in an einer gangbaren Straße gelegenes, gut⸗ 
gebautes Haus, mit oder ohne Geſchaͤft, ift ſogleich 
aus freier Hand zu verfaufen. Mäb in ber Erp, 


(296) Stelle⸗·Geſuch. 
Ein ſehr ſolides, gebildetes Frauenzimmer — 
Tochter eines verſtorbenen Beamten — wünſcht, 


am liebſten als Geſellſchafterin oder auch als Er— 
zieherin, entweder bei einer Herrſchaft, oder bei 
einer einzelnen Dame, hier oder auswärts, eine 
Stelle zu erhalten, Näheres im 


Commilfionsburean, P. P. Ingedult, C 4, 


(29?) Dieuſt· Geſuch. 

Gin ſolides Wädden, das als Ztabenmädchen 
und aud als Kindsmagd ſchon längere Zeit diente 
fudt in einer diefer Figenſchaften ſogleich oder 
ufs Biel einen Pla. Näh. in der Erv. 


(303%) Verlsrenen 

Geftern Nahmittags hat ein armer Dienſtbole 
vom Gommiffionsbureau, den Verlachberg hinab bis 
zur Stadbtmegg 15 Gulden in einem Papier 
eingewicelt verloren und bittet dringend um Zus 
rudgabe in bieffeitiger Erpedition. 


(300) Saden-Permiethung. 

Megen eingetretenen Verhältniffe ift im der Nähe 
der Briefpoft ein heizbarer Faden mit Nebenzim+ 
user fogleih auf 5 Monate billig zu vermicthen. 
Nähere in ber Erp. 





Un bie 
Ral. Sof- a Staats: Bibliothet 
in München. 





Freitag MM 323. 24. November 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern bierteljährlih 45 Fr. 


—— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — 
Tagskalender. Rath Johann v. Kreuz Proteſt Chryſogen — SonnensAurg. 7 U, 26 M. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 7. Min. — Tagesl. 8 St. 41 M. Nachtl. 15 5. 19 — Neumond. 
Eifenbabn: Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)81/U. Mb. 2) 6 ũ. Morg. 2) 121, U. Mitt. 235, U.Nhm 3)7U.45M. Dig. 26 U.15M. Mb. 
finvau 2) 7 Uhr 45 Min, Worg. 2) 3 Ubr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende 
Hof !TU.40 Min. Worg. 2)12U.30 M. Mitt. ?) 120. 15 M. Nachts. 3) 7U.45M, Mig. 2) 8 u.as M.Ab. 
Um, 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 UHr30 Win. Nabm. 9) 12 Uhr 15Min. Nachte. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Suasburg von: . 
Munchen 1) 71/g U. Mrg. 2) 12U. Witt. 23 U.15 DR. Rahm. 2)120. Nas. 396%, U, Mra. 3) 7m. Mh, 
Sindau ?) 12 Uber 3 Min, Mittags *2) 8 Uhr 13 Win, Abende. 3).5 Uhr 45 Min. Morgens. 
Hof 3) BHU.2ZOM Ab. ?)EU.ZOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 35 U.5M Morg. )5U.25R.Radn, 
Ym 2 2 Ubr 30 Min. Rahm, ?)7Uhr40 Min. Abende, 3)5Uhr30 Min. Morg. " 
1) Eilyug (befördert nur Perfonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. III. RI, 
Stellwagens Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr Winiteigplag im Eiſenhut, a Perf. 1 fl. 9fr- 
‚am a Nah Friedberg: Abende 4/45 Uhr, Ginfteigplag im Güterwagen, a Berfon 4lr 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Rach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — A Perſon 45 Areuger. - 


Deffentlibe Sigungen bed k. Kreis⸗ und Stabtgerichts. 


Freitag den 24. November, Rahmittaad 3 Uhr: LUmnterfuhung gegen Michael Welzho— 
“ fer von Dillingen, wegen Bergehens der Unterfchlagung. 


Morgen Samstag den 25. Nov. Bormittage 9 Uhr öffentlihe Sigung des 
Stadtmagifktrates im Rathhaufe Über 2 Stiegen. 


Amtliche Nachrichten. Se. Mai. der König haben fi) allergnäbigk bewogen 
efunden, auf die bei der Regierung von Niederbayern, K. d. J., eröffnete Ratheſtelle den 
—— bei der Regierung von Oberfranken, K. d. J, Johann Baptiſt Dillis, 
feiner Bitte gemäß — zu verſetzen; den Stadikommiſſät von Fürth, Joſ. Zimmerer, 
zum Rathe der Regierung von Oberfranfen, 8. d. J, zu befördern, und den Aſſeſſor 
der Regierung von Mittelfranken, 8. d. J., Kranz Frantz, zu der, Stelle einer Stadt⸗ 
Eommiffärs zu Fürth zu berufen; ferner zum Landrichter in Haag den 1. Affefior des 
Landgerichts Altötiing, Auguſt Leopold v. Rüdt zu befördern, und auf die hiedurch ſich 
eröfinende Stelle eines I. Landgerichte ⸗Aſſeſſors zu Altötting den I. Affeffor, des Lands 
geribt8 Waldmünchen, Jalob Wittmann, feiner Bitte gemäß, zu berufen, — ferner 
zum Landrichter von NRordhalben den I. Affeffor des Landgerichts Burgebrach, Johann 
Martin, au befördern, fofort als I. Affeffor des Landgerichts Burgebradh, den II. Lande 
gerichts-Aſſeſſor zu Bohenftrauß, Karl Friedrich Preis, feiner Bitte gemäß, vorrüden 
zu laſſen, bei dem Landgerichte Bohenftrauß den Aftuar Friedrich Baader zum II. 
und den Altuar Michael Niſchler zum II. Affeffor vorrüdfen zu laflen und zum IV. 
Afteffor des Landgerichts Bobenftrauß ben Redpispraftifanten Georg Mehrmann aus 
Regensburg, dermalen zu Dingolfing, zu ernennen. 


Unfere Liedertafel beging vorgeftern das Gäcilienfe in den geräumigen Loka⸗ 
litäten des Stiftögarten auf eben fo freundliche al würdige Weiſe. Nahezu an taus 
fend Perfonen wogten in heiterſter Stimmung umber und erfreuten ſich der edlen Mus 
fifa. Die Borträge der Liedertafel und der fädtiſchen à Ja Gungl-Muff wechſel⸗ 
ten und weiteiferten mit einander, die Luft au erhöhen, und der Butronin der Kımft auf 
Annige Belle zu huldigen. Außer den im Programme aufgezählten Rummern. wurden 
noch von einzelnen hervorragenden Mitgliedern der Befellfhaft aus Opern Duarteiie, 
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Sertette sc. 1c. mit künſtleriſcher Bollendimg vorgetragen, auch würzten heitere Declamas 
tionen unferes Witz den ſchoͤnen Abend. Möge es vergönnt feyn, ſchlüßlich auch des 
Profanen zu’gedenfen, und ber Bewirthung ihr gebührend Lob zu fpenden. 


Geſtern Nachmittags um 3 Uhr ertönte Feuerlärm; es brannte im Dachzimmer des 
Haufes G. 120., dem Tagloͤhner PB. Mayr gehörend, auf dem Saumarkt. Der Brand 
wurde ſogleich erſtidt. Wie man hört if das Feuer durch eine Quantität Zündhölzcyen 
entflanden, weldye zu nahe am Dfen aufbewahrt wurden. 


Es lafje ſich ja Niemand durch die gegenwärtige gelinde Witterung hinhalten, fon» 
dern benüge fie vietmehr um Reben oder feine Obfibäume genügend zu verfihern. Der 
Winter hat und im Herbfle ſchon gezeigt, wie fireng er feyn kann uud wird gegen 
Mitte Fünftigen Monats arg auftreten, wäre dies aber nicht der Fall und träte irgend 


ein Elementar;Ereigniß dazwifchen, fo ift feine Kälte, was noch ärger ift, im Bebruar 
zu befürchten. — — — e — 


Gom Lech. B.) Der Städter hat in der Stadt alle feine Behoͤrden; der Land» 
mann aber muß erft 3, 4, 6 bis 8 Stunden, auch bei ſchlimmſten Wege und Wetter 
zu feinem Landgerichte gehen, oft 2, 3 Mal den Weg machen, und zwar — öfters wer 
gen Sadyen, die fein Drtsvorfleher — ohne Störung des Weltfriedens auch abmachen 
fönnte, wenn er Dürfte; aber er darf halt nicht. Dürfte er, fo würde der Lands 
mann viel Mühe, Zeit, Geld und der Staat viele Beamte ıc. erfparen, Wäre dieß 
erwa gefehlt? Wuch bie endlofe Vielfchreiberei könnte alfo begrenzt werden; und fie if 
wahrli doch Feine von den 8 Seligkeiten eines Staates. Ban gebe alfo den Orts⸗ 

a mehr Raum für ihre Wirkfamfeit! — (JR ſchon wahr, aber... 


Deffentliche Styung des k. Kreid- und Stabtgerichts. 

Mittwoch den 22. Novımber Nahmittags 3 Uhr. 
Der aus dem Unterfuhhungsarrefte zu Ellwangen entfprungene, legitimationdlofe 
Schäfer Joſeph Dobfkätter wurde am 17. Juni h. 36. Nachmittags in der Wähe 
des fogenanten Möderhofes bei Kloftergimmern durd den Bendarmerier Brigadier Mir 
chael Mais! aus Wallerflein angehalten und bei einem Fluchtverſuche desfelben vers 
Igt, eingeholt ‘und fehgehalten. Der von Dobftätter zu Hilfe gerufene und ihm bes 
kannte ledige Schäfer Jobann Heber aus Herkyeim verfegte dem Brigadier nun, um 
die Arretirung des Dobflätter zu verhindern, mit einer f. g. Schäferfdhippe mehrere 
Schläge auf den Kopf fo zwar, daß derfelbe in Folge defien 30 Tage gänzlich dienſt⸗ 
unfäbin geworden war. Vom Gerichtshofe für ſchuldig erkannt, wurde er wegen ers 
ſchwerten Verbrechens der Widerfegung, in Konkurrenz mit einem erfhwerten Bergehen 
der Körperverlegung, zu 6 Jahren Arbeitehaus verurtheilt. Dobfläuter ſelbſt wurde wie: 
der an das Unterfuhungsgeriht nach Ellwangen abgeliefert und wird dort bezüglidy feis 
ner Berheiligung an diefem Reate auch bereits abgeuriheilt ſeyn. 


Brieftfaten-Revue 


4) Ad 1. v. 23. Mit fremden Worten tadeln ſchale Thoren alle, 
Selbſt den aus eig'ner Bruft ein warmes Wort ergöpt! 
Ob's andy dem Einen oder Audern nicht gefalle — 
Tröfle did: denn Klopfſtock hat Schmaroger nie gefhägt. 
. 2) Ühre dem Ehre gebührt. Sehr gutes Träftiges neues Bier trinkt man im Bauerntauz, wel 
ches wirklich öffentlihes Lob verdient. Gin Gaſt der täglich von diefem edlen Stoffe genießt. 
3) Bon der Binfiht des Herrn Sallmayer erwartet man, er werde ber Andentung auf Berfürzung 
feines-neneflen Stüdes nicht achten, und dadurch dies ausgezeichnete Probuft verftümmeln. Es wäre 
—— wenn nur ein Sat davon verloren ginge. Wem es zu, lange dauert, dem ſtehen ja Auswege zu 
ebote. 
4) Here TheatersDireftor wirb gebeten das Stück „Philippine Welfer“ aud an einem Sonnta auf: 
anführen. Mehrere Bürger, welche an den Werktagen nicht Zeit Haben. 
5) Wir haben num in unferer —* ein ſeht ſchoͤnes Trottoir, welches zum größten Theile 
vollendet it Was nüpt aber dieſe herrliche Zierde der Stadt, wenn die Hausbefiger das Trotteir nicht 
fleißig lehren laflen? 6 kann doch feine Befchwerde für den Dienftboten feyn, eine Fleine Fläche taͤglich 
zweinal- mit dem Befen zu beftreihen? (Mugsburgs Reinlichfeit ift allbefannt, und wird bei den Trot 
toite and nicht auf fi warten laſſen.) 


LT — — — — — nn nennen en 
Verlen. Der Mann von Geiſt wird nicht nur Nie etwas Dummes ſagen, fondern and Nie et: 
ws Dummes hören — Börne. ? 


Bermifhte Rachrichten. 


München, 22. Nov. Geſtern Abend gegen 8 Uhr gerieth plöhlich der Kamin 

* eines von einem Kiftler bewohnten Hinterhaufes der Landwehrfiraße in Brand, fo daß 
die hellen Flammen daraus emporfliegen. Glücklicher Weife herrfchte far Windftille, 
und die rafch herbeigeeilte Hilfe vermochte binnen furzer Zeit die einen Augenbiid für 
die nächfigelegenen Gebäude drohend fcheinende Gefahr im Keime zu erfiden. 

München, 22. Nov. An der biefigen Univerfität haben nun auch die Borlefuus 
gen der juriftifchen Bakultät begonnen. Die theoretifhe Prüfung der Rechtokandidaten 
ſt am Samftag beſchloſſen worden. Im Ganzen waren zum Gramen zugelaffen 216 
Candidaten, Bon diefen haben fih nur 195 zur Prüfung geflelt und davon wurden 
139 zum Uebertritt in die Praris für befähigt, 56 aber für nichtbefäbigt erklärt. Wenn 
man alfo zu den 56 Durchgefallenen auch die rechnet, weldhe freiwillig autüdgetreten 
find, fo ergibt fih, daß mehr ald ein Drittheil zurüdgewiefen wurde. Bon competenter 
Eeite wird und ferner mitgetheilt, daß das Eramen auch im Allgemeinen nicht fo gut 
gemacht wurde, wie in den 2 Vorjahren, wo allerdingd auch immer mehr ale ein Dritts 
ıheil von dem traurigen Loos des Durchfalls betroffen ward. Dun Refultate der 
Schlußpräfung find neue Winfe, daß die Etudirenden fhon beim Beginn des Fachſtu⸗ 
diums großen Fleiß an den Tag legen und insbefondere mit größerem Gifer ihre. Bor, 
bereitung zur Prüfung feld ſich angelegen feyn lafien follen. 

* Sandöberg im November. Rachdem der größte Theil von Zeitungen aus allen 
Bauen unfers lieben Baterlandes Berichte über die abgehaltenen Trauerfeierlichkeiten für 
Ihre Königliche Maleſtät, die höchſtſelige Königin Therefe brachten, fo finde ich mic 
veranlaßt, zu berichten, daß aud in unferm, dem Königshaufe fo fehr ergebenen Staͤdt⸗ 
chen, eine feierliche Bedächinißfeier am 6. d6. Mts. flatifand, — Der hiefige töniyliche 
Stadipfarrer, Difritsfchulinfpektor und Dekan, Her Aloys Kopp entwarf auf. fehr 
rührende Weife ein treues Bild der hohen, für ganz Bayern zu früh verflorbenen Frau 
und ermahnte am Schluffe feiner Anrede die liebe Jugend, lets, und befonders in jpäs 
‚tern Jahren, als Bürger, ihre Pflichten für das Königehaus treu zu erfüllen, na dem 
Bibeliprudy: „Bebet Bott was Gottes if, dem Regenten aber, was dem Reyenien .ges 
bührt.* — Die fämmtlihen Beamten, die Difisiere der hiefigen Barnifon und Landwehr 

der größte Theil der Bürgerfhaft wohnten dieſem Trauerakte bei, und alles verlich mit 
dem herzlichen Wunſche die Kirche, daß Bott der tiefgebeugten Königlichen Familie Kruft 
verleihen moöchte, diefe harte Prüfung mit Geduld zu ertragen. | 

* Wiemmingen, den 22. Rov. Am 19. d. Mıs. Nachts 10'/, Uhr Fam im 
Sommertellerhaufe des Lammwirthes Joſeph Kichle zu Ditobeuern Feuer aus und 
vernichtete dasfelde fammt feinem Inhalte im Verlaufe kurzer Zeit. Der Brandſchaden 
beträgt bei 600. Die Entfiehungsurfache ift unbelannt. 

* Donauwörth. Bor einigen Tagen balgten ſich zu Kaidheim awei Jungen von 
etwa 7 — 8 Jahren; da der Wine deufelden feinen Gegnet zu unterliegen fürchtete, jo 
ergriff er ein f. g Schnigmefler, weldyes ihm nahe’ lag, und. handhabte dieſe Waffe auf 
fo beilagenawerthe Weife, daß der Undere, von dem Meſſer am Kopfe gefährlich vers 
wundet, ſchwer erfranfte und die zugefügte Berlegung ſeht bedenklich zu werden droht, 

* Uns Franken. Aus, unferm Dafürbalten nad, auverläffiger Duelle eninchs 

men wir, daß die k. bayerifche Regierung ernftlib gewillt ift, im diee ſeitigen Bayern,‘ 
wie in der Rheinpfalz, Etrafanftulten für jugendliche Verbre her, welde minder Sırafs 
orte als Befjerungsorte werden follen, zu errichten; es erfreut gewiß jeden wahren Men⸗ 
ſchenfteund, fowie jeden in der hier einfdylagenden Sphäre Bekannten, einem fo drins 
gend gebotenen Bedürfniffe der Begenwart, in richtiger Würdigung des Hauptgrundjaß: 8 
des Strafrehts: „Verbrechen verhüten, if beffer als Verbrechen beftiafen,* von der Eyl. 
Regierung Rechnung getragen zu fehen und wir zweiiein nicht, daß die deöfalfigen Be» 
mühungen derfelben von dem fegenreichfien Erfolge gekrönt werden. 
Zu den intereffanteren Leiſtungen, welche jegt in der Borfindchen Fabrik in Berlin 
zur Ausführung fommen, gebört die —— einer Dampf⸗Draiſine für die Berlin⸗ 
Hamburger Bahn, deren Koftenpreis fi etwa anf 1500 Thlr. fielen wird und dir bei 
den großen Mängeln, melde den durch Menfchenträfte in Bewegung zu bringenden 
gewöhnlichen Draifinen auf Eiſenbahnen zur Benugung der Ingenieur anhaften, ihrer 
neuen, eigenthämlichen und zwedmäßigen Ginrichtung wegen auch für andere Eiſenbah⸗ 
nen fehr empfohlen zu werden verdient. 
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Maris. Im Hötek Meurice ſind am 20. d. Mts. einige zwanzig an ber Alma 
verwundete englifhe Difiziere abgefliegen. Ginige von ihnen zeigten ſich in. Uniform 
auf der Straße, das Volk erkannte gleich die Rothıöde; die Pflafter, Verbände, Arm⸗ 
binden, das märtialifhe Ausfehen verrierhen ihm ebenfo ſchneil woher fie famen, und 
es entſtand alsbald eine Äußerft herzliche Demonftration, an der Gamins, Bloufenmäns 
ner, Weiber und Kinder Antheil nahmen. Diefe Offiziere beftätigen, daß fortwäprend 
die innigfte Kameradſchaft zwiſchen den beiden Armeen herrfht. Mit der größten Bes 
wunderung fprechen fie von den Zuaven, die an der Alma Felfen binauffletrerien als 
ob fie Gemſen wären, Einmal zum Eiſtaunen von Freund wie Feind oben angefome 
= a entfchieden fie deit Sieg im Nu: die Ruffen hielten feine fünf Minuten mehr 

tand. 4 ne 


Baris, 21. Nov. Die Eruvelli Hat fi geflern dem Bublifum zum erfienmal wies, 


der gezeigt und glanzvoll geſungen, wofür jenes ihr den wärmflen Empfang gewährte, 
Allgemeine Heiterkeit erregte es, daß die erften Worte, welche die Gruveli auf der Bühne 
zu hören befam, gerade lauteten: Ich fordere Rechenſchaft von dir, was du auf der 


langen Reife gethan?“ worauf die ſchöne Flüchtige zu erwiedern hatte: „Ach, der Bring 


von. Ravarra hat meine Hand verfagt!** oder wie fonft die Stelle in den Hugenotten 
heißt. — Das Gerücht erflärt hartnädig, Prinz Rapoleon fey todt, aber es bat feither 
in feiner Weiſe eine Beftätigung gefunden. Die Feinde des Prinzen — und er hat 
deren viele, namentlidy in der Umgebung des Kaiſers — flreuen Berleumdungen aller 
Art aegen ihn. aus; fie ſprechen geheimnißvoll von einem Brief, in welchem ein höhe: 
ter Dffivier der orientalifchen Armee ohne Umfchmweif fage: feine Dysenterie datire ſich 
von dem Augenblicke an wo ®eneral Eanrobert ihm angezeigt, daß er die Sturmcolons 
nen commandiren folle. Andererſeits fol aber der Bater des Prinzen in Verzweiflung 
ſeyn, daß fein Sohn die Krim verlaffen. Bon noch einer andern Seite endlich legt 
man bem Kaifer die Worte in den Mund: „Wenn man eine Armee verläßt, fo muß 
man unterwegs fterben, wie St: Arnaud es gethan.“ Ich füge meinerfeits hinzu, daß 
alle, welche ven Prinzen kennen ihm großen perfönlihen Muth zuſprechen. Man erins 
nert übrigens auf Anlaß dieſer Abreife von der Armee daran, daß im Jahre 1849 Bei 
ver Belagerung von Zaatſcha Peter Bonaparte, der Sohn Lucians, ebenfalls vor dem 
Ende der Belagerung die Truppen verlieh, und daß Louis Napoleon, der damals noch 
Praͤſtdent der Republif war, ihn deßhalb fireng getadelt. (4.3) 
Paris, 22. Nov. Der Moniteur bringt heute den Bericht des Generals Can⸗ 
robert, der die Details über den Sieg vom 5. Nov. beflätigt. Er fügt bei: die Armee 
der Berbündeten in der Krim befrage jetzt mindeſtens hunderttaufend Wann. Die Kraft 
diefes Heeres habe ſich bei viefer doppelten Prüfung einer beifpiellofen Belagerung bes 
währt. Die Heldenttjaten, welche an die größten biftorifchen Kämpfe erinnerten, könn⸗ 
ten faum genug gepriefen werben. Die Regierung habe dDeömegen befohlen, daß heute 
die Kanonen des Invalidenhöteld gelöst würden. (3) 
Frieft, 22. Nov. Wir Haben eine Poft aus KRonftantinopel vom 13, Rov, 
Zwei Tage zuvor waren vier Schiffe mit Munition in der Bucht von Barbieri geftrans 
det. Die Pforte befahl innerhalb 14 Tagen 10,000 Zelte nad Balaklawa zu fchiden. 
Prinz Rapoleon,, der fih in Recomvalescenz befindet, wurde am 11. vom Sultan im 
frangöfifhen Befandtfhaftöpalaft beſucht. Auf Seite der Engländer find vier Generale 
tobt, vier verwundet. Die Alllirten führten eine Anzahl verwundeter Ruffen nad) Odeffa. 
Das Kriegegeribt hat Euleiman Pafha zum gemeinen Soldaten nad) der Krim’ bes 
ſtimmt, deffen Commando wird an Ruſtem Paſcha übertragen. Bor Sebaſtopol flans 
den 80,000 Ruflen, Aus Athen vom 17. Nov. wird berichtet: die Cholera wüthe. 
Im Banzen befänden fih 2500 Mann Deeupationstruppen dort, andere würden erwarte 
tet. Die Kammern waren auf 4. Dez. einberufen. Bor der Cholera geflohene Beamte 
wurden abgefegt. Der König war gegen die Unterfuhung über die Verwendung der 
Revolutionsgelder. (A. 3.) 


London, 22. Nov. Lord Raglan’d Depefhe über die Schlaht vom 5. November 
ſchildert diefe als eine ungeheure ‚Niederlage ter Ruſſen. Diefe hätten 60 Feldgeſchuͤhe 
‚und mindeftens 60,000 Mann gehabt, und hätten 15.0004) verloren. : Bon den Kg» 
‚ländern feyen bloß 8000, von den Frangofen 6000 Mann im Kampf gewefen, Erſtere 

verloren an Todten 43 Offiziere und 416 Gemeine. Verwundet und — — 
| g. Zig 
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Lonbdon, 22. Nov. Das frangöfifche Geſchwader griff am 1. Sept. Petropau⸗ 
foweti an, zerflörte zwei Batterien, nahm zwei Schiffe, verlor 64 Mann, retirirte 
ſchließlich. a3). 

Dem Tagebuce-eines Dffiziers vor Sebaſtopol iſt Folgendes über den 1. 
und 2. November zu entnehmen: „1. November. Danf der wiedergefehrten fchönen 
Witterung fchreiten die AUnnäherungsarbeiten mit aller Schnelligkeit fort, die bei einem 
Terrain, das weniger fefte Truppen als vie unfrigen abſchrecken würde, möglich iſt. 
Aber Jedermann begreift hier, daß es fein Hinderniß gibt, das wir nicht überwinden 
müffen. 11 Batterien feuern heute Morgen, die legten find vermittelt Petarden faft 
ganz in den Felfen gefprengt. Die Schwierigfeiten, auf die wir floßen, möge man 
Danach beurtheilen! Eine neue Batterie von 15 Gefhügen zu unferer Außerften Rech» 
ten, die von der Marine bedient wird, hat Erfolg und bringt die Maftbaftei zum Echweis 
gen. Zur Linfen ift umfere Ueberlegenheit weniger entſchieden. Beim Einbruch der 
Naht, bei hertlichem Mondfcheine, wird die dritte Parallele auf ungefähr 180 Metıes 
von der Maftbaftei eröffnet. Diefe Annäherungslinie wird gewöhnlicy erft nad) beinahe 
volltändigem Erlöfchen des Feuers ver Feftung eröffnet. Dft fogarhönlt man diefen wichtigen 
Laufgraben, von mo aus bisweilen die Sturmfolonnenaufbrechen, langfam aus, indem man fich 
Schritt für Schritt mit der Sappe nähert. Hier find wir verwegener gewefen. Unter den 
drohenden Feuerfehlünden einer noch furchtbaren Artillerie, ungededi, unternehmen uns 
fere Jugenieure bei "einer tageehellen Nacht eine der gefährlichften Operationen, die je 
bei einer Belagerung vorgefommen. Aber die Belagerung Sebaftopold gleicht Feiner 
befannten Belagerung, und die Regeln des Angriffs und der Bertheidigung werden hier 
offenbar gar nicht genau befolgt. Wahrlich, nie hat eine Feftung eine jo große Menge 
Feuerfchlünde und ein zahlreicheres Perſonal an Artilleriften zur Berfügung gehabt, 
während Franzofen und Engländer 800 Stunden von ihren Arfenalen entfernt find. — 
2. Rovember. Geftern Abend hätte man dennoch glauben follen, diefe Artillerie fei ein 
weni, entmuthigt, aber bald hatte man den Beweis vom Gegentheile. Gegen 4 Uhr 
Morgens eröffnete nämlich die Feftung ein Feuer, fo lebhaft als fie bis jegt noch faum 
eines unterhieft, und feste e& den ganzen Morgen hindurch fort. Bon 4 bis 5 Uhr 
namentlih war die Kanonade, in die noch eine große Anzahl Feldgefhüge einftimmte, 
ohne Uebertreibung mit dem Feuer aus zwei Gliedern eines Bataillons zu vergleichen. 
Was hat indeß diefer große Lärm genügt? Nichts, es fei denn, man wollte einige 
Schrammen unter den Arbeitern und einige leichte Befchärigungen an unfern Schieß: 
ſcharten in Anfchlag bringen. Aber es ift wirklich zum Ungeduldigwerden, fidh fo mit 
Kanonen, Bomben und Kartätſchen beichießen zu hören, jeden Augenblid genöthigt zu 
fein, fi hinter einer Bruftwehr zu verfieden, um die Erplofion einer Granate oder 
Bombe vorübergehen zu laffen. Wir erwidern ihnen ihr Feuer gehörig, demoliren ihre 
Batterien und fprengen ihre Pulvermagazine in die Luft, wovon der Haufen Bomben 
Zeugniß ablegt, der geftern in der MaftsBaftei in die Luft flog und 25 Minuten bins 
durch einen entfeglichen Lärm machte. Jede Nacht beffert man indeß mir unglaublicher 
Hartnädigfeit die Befchädigungen vom vorherigen Tage aus, und wir.werden nicht eher 
mit jenen Herren fertig werden, ald bis wir ihnen die Spitze unferer Bajonette zeigen. 
Wan fann die ruſſiſchen Soldaten wohl lehren, ein Geſchütz zu laden und abzufchießen, 
wie ein Franzoſe oder Engländer ed ıhun würde; ihnen aber den Anlauf unferer Zuaven 
oder unierer Jäger oder die intelligente und bewundernswerthe Kaltblütigfeit einer engs 
liſchen Sturmfolonne beizubringen, Das ift etwas Anderes, Uebrigens werben wir in 
wenigen Tagen wohl ſehen.“ | 

Berlin. Die Frage: ob mir oder mid, hat am 14. Nov. das Stadtgeridt in 
einer intereffanten Zivilprozeß-Berhandlung befhäftigt. Zwei Männer, von denen bei» 
läufig der eine, ein Kaufmann, inzwifchen einen Aufenthalt in der Stadtvogtei anges 
wiefen erhalten hat, wetteten um die Summe von 4 Thlrn., wegen des Dativs oder 
Accufativs beim Gebrauche des Zeitworts „lehren. Der Eine behauptete, wenn das 
Zeitwort „lehren“ mit einem andern Zeitwort fonftruirt werde, fo müffe das Pronos 
men im Accuſativ ſtehen: z. B. ich Ichre dich leſen; wenn dagegen „lehren‘‘ mit einem 
‚Hauptworte fonftruirt werde, fo müffe das Pronomen im Dativ flehen: 3. B. ich Ichre 
dir das Leſen. Der Andere dagegen behauptete, ed müſſe in dem einen wie dem au— 
dern Falle ftets ein doppelter Accufativ gebraucht werden. Da man ſich über den Ent— 
ſcheid der Wette, in Ermangelung eined Obmanne, gütlich nichteeinigen Fonnte, fo fam 
es zur Klage. Bon beiden Seiten würden Sachverftändige vorgeſchlagen. Geſtern ſtand 
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auf dem Stadtgericht der erfte Beweistermin an. Als Sadjverftänbige erſchienen ber 
Direktor des Kölnischen Real Gymnaftums, Dr. Auguft, und der Dberlehrer Jacobi. 
Beide Sadverftändige flimmten darin überein, daß ftetö ein doppelter Accufativ, für 
Perſon und Sache, gebraucht werden müffe. Herr Auguft indbefondere hatte eine Menge 
von fchriftftelerifchen Wutoritäten, von Luther an, mit zur Stelle gebracht, aus denen 
er nachwies, daß von ihnen ftetö für Perſon und Sache der Accuſativ gebraucht wors 
den fei. Nach der Meinung diefer beiden Herren, flände es ſonach, gewiß gegen bie 
bisherige Anficht Vieler, feft, daß es ſprachlich heißen muß: ich lehre dich das Lefen. 
Es find noch drei andere Sachverſtändige vorgefchlagen, zu deren Vernehmung bereits 
Termin angeſetzt if. 

Auch in Belgien gibt es jeht weibliche Aerzte. So hat kürzlich in Brüffel ein 
kaum 18jähriges Bräulein Leonie Grommelink vor der Medizinal-Commiffion Brabants 
das chirurgiſch⸗ zahnaͤrztliche Cxamen mit der größten Auszeichnung beftanden. Der Prä⸗ 
fivent der Brüfungs-Eommiffton erklärte bei Ueberreihung des Diplome, „daß die Goms 
miffton nie einem glängenderen Gramen beigewohnt habe.“ 


Strobfohlen für Herren und Damen, 
Tifh- und Boden:-Deden 


find ſtets vorräthig bei ‚ 
Eduard Fellheimer, 3trohhnt-Fabrikant. 


‚Dantfagung. 


| Allen, welche die Güte hatten, der Beerdigung unferer innigfigelichten Mutter, Großmut⸗ 
ter, Schwiegermutter und Tante, . 


Frau Louiſe Koch, geb. Bäumer, 


beizuwohnen, fagen wir ben verbindlichſten Danf, und bitten die Verblihene im freundlichen 
Andenfen behalten zu wollen, uns aber ferneres Wohlwollen gütigit zu ſchenken. 
Augsburg, den 22. November 1854. 


Julius Koch, — Louiſe Schmidt, geb. Koch. 
EBSBSSTDIISBDTDIDIODDSDBE 
Re Berfteigerung. 

Montag den 4. Dezember d. 35. und folgende Tage 


wird gegenüber der Barjüßerfirhe, wegen G@eichäftsaufgabe der Ueſt des aren-Lagers des Herrn 
3. Wirder öffentlih gegen Baarzahlung verſteigert; daſſelbe beſteht haupiſächlich in ächtfarbigen Kat⸗ 
tunen, Perſe, Kölſche, Leinwand, Flanelle, Halstüher in Wolle und Baumwolle, Hoſen⸗-, Bett⸗, Stroh⸗ 
fa: und Futterzeugen, fodann in einer gut erhaltenen Ladeneinrihtung und verfiedenen Hausgeräths 


haften ; wozu ergebenſt einladet: 
B. Dumfer, gefhworner Käufler. - 
ww Bu gefälliger Beachtung diene, daß fämmtlihe Waaren befter Qualität find, und der Vers 
kauf zu herabgefehten Breifen noch bis zu obigem Tage flattfindet. Simon Wieder. 
In der Erpedition des Tagblattes ift zu haben: 
Heue Auflage von: 


Der nenefte Fahrtenplan 


der kgl. bayer. Eifenbahnen vom 5. November 1854, 
mit beigejegten Fahrtenpreiſen, Eifenbahnen-, Eilwagen- und Poftomnibus-Anfhlüf- 
jen ꝛc, vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayerns; Angabe jener 
Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
zu entrichten ift; des Mugsburger Drofchfentarifd; der bayer. Eil: 
wagen: und Extra Poit-Zaren u. |. w. Preis 3 Pr. 
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Beltanntmadhung. 


Garten - Berpadhtung beireffend. 


Wählen Montag den 27. ds. Mis. Wadmitlags 


1/3 Uhr wird ber bei dem Anweſen H. 104 


(f 9. oterer Baugarıen) befindlide Garten zu citta 2 Tagw. auf ber Stadifämmerei dffentlih an 


den Meiftbietenden verpachtet. 
Augsburg den 21. November 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. 


Bürgermeifter Forndran. 


Motty, Ser. 


Betanntmahung. 


Alle diejenigen Gewerboleute, welche im abgewichenen Wtatejahre 1853/54) Lieferungen oder Arbeis 
ten für die Commune gemacht haben, werden hiemit aufgefordert, ihre 'auf Etempelpapier gefchriebenen 
Rechnungen binnen längstens 14 Tagen bei der Stadtfämmerei einzureichen. 


Augsburg, drn 22. November 1854. 


Magiitrat der 


Getraut wurden: 
Proteftantifcher Neligien: 

Am 13 Nov. Hr. Joh. Chriſt. Reichenbach, 
Bädermflr., v. b.; u. Igir. Anna Kathar. Wein 
länder, Huffämiebmeilterstch., v Bopfingen. C 
177. Barfüßer, 

Am 19 Nov, Hr. Philipp Joſ. Bernh. Blas 
ner, Bahnmwärter b. d. Eıfenbahn, v. Waflerburg; 
und Maria Warg, Joh. Gehring, Kaminfeger⸗ 
meiheratct., v. bh. F 36. Hl. Kreuz. 


Geboren wurden: 
Katholiſcher Neligion: 

Au 29 Di, Maria Geor ind Jofepha, frembd. 
B Georg. z 
Am 3 Nov. Franziska Jof. Kreszentia, d. V. 

Hr. Joſ. Wolf, Hafnermeifter. B 68. $ Ulrich. 

Am 5 Nov. Ioh Franz Matth., d. B. Herr 
Joh. Bergmüller, Huder. A 232. 8 Ulrid. 
— fFriedr. Ludwig Heinrich, d. DB. Hr. Ludwig 
Lang, Fabrikſchloſſer. F 37. 8 Georg. 

Am 8 Nov, Maria Franziska Apollonıa, fremd. 
8 War. 

Am 9 Nov. Karl Bal. Georg, d. B.-Hr. Gas 
briel Vierr, Scqriftſetzet. @ 43. 8 Mar. — 
Karl Joſeph. 8 Georg. 


Am 12 Rov. Anna Maria Puulina, fremd. 
8 War. 
Am 13 Nov. Martin Karl, fremd, 5 Mar. 


— Barbara Joh. Therefia, d. B Hr. Joh. Dar 
der, Fabrikſchteiner. E 9. S War. 

Am 14 Nov. Gin todigeb. Knabe, d. B. Hr. 
Gy. Oswald, Fabrikarb. G 290. 8 Mar, 


Proteftantifher Neligion: 

Am 3 Nov. Meyina Karolina Anna, d. B.Hr. 
Philipp Wodert, Bierbräuerr. At. 8 Ulrich. 
— Gin todtgeb. Wädhen, fremd. Barf. — Jo: 
hanna Maria fremd. Barfüßer 

Am 7 Nov. Leonhard, nothget. und Henriette, 
will, d. B. Hr. Ghriftian Bauer, Kuͤrſchner⸗ 
meiſter, v. Dillingen, A 367. S Ulrid. 

Am 10 Nov, Marg Rofina, d. B. Hr. Fried» 
rich Eimon Kürn, Wirth in Gailenbach. Hl. 
Kreuz. — Louife Georgine Chriſt. Barb., d. B. 
Hr. Joh. Adam Bauer, Steinmetz. A 199. 8 


Uri. 

Am 15 Nov. Iohanna nothget, d.B. Hr. Jo: 
hann Andreas Birnmapyer, Wagnermeifter. H 
108. Barfußer, 

eftorben find: 
Katholifher Meligion: 
Km 15 Nov, Kreszentia Miller, Babrifarh,, 
62 





Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifter Forndran. 


Motiy, Sekr. 


v. h. Lungenſucht. H 366. 25 J. 8 Mar. — 
Fr. Maria Libert, geb. Fifcher, Silberfchmelgeres 
Gattin, v. Bobingen. Ceyrrhöfe Verhärtung. 
H 114. 38 Jahr. S Mar. 

Am 16 Nov. Hr. Joſ. Rupp, Bärermeifter, 
v. Binswanaen. Lungenfähmung. A 66. 68 
Jahre. S Moriz. — Barbara Anna. Gichter. 
E 39. 33. S Georg. — Viktoria, d. V. Hr. 
oh. Baum, Zimmermann, fel, Lungenfhwinds 
fubt. Zwinger, Nr. 11. 293. 8 Moriz. — Hr 
Joſ. Dreg. f. Kreiss und Stadtgerichtsichreiber, 
v. h. Rückenmarkslähmung. J 246. 54 Jahre. 


5 Mar. 

Am 17 Dft. Joh. Franz Matthiae, d. V. Hr. 
oh. Bergmüller, Hucker. Gichter. A 232. 
12 %. s Ulrid. — Waria, d. B. Hr. Jakob 
Bauer, Fabritkarb. Lungenoͤdem. & 146. 41W. 
S Mar. 

Am 18 Nov. Babriel Adrian Johann, d. V. 
Hr. Johann Nep. Kathan, Kaufmann. Lungen 
lähmung. B 10. 20 Boden. 8 Moriz. 


Proteftantifcher Neligion: 

Am 3 Nov. Win todtgebornes Mädchen. Kefhe. 

Am 10 Nov. Maria, nothgeb, d. B. Hr. Jal. 
Beiich, Webermſtt. G 181. S Safob, — Thos 
was Johann. d. DB. Hr. Mid. Shöld, Forms 
eher. Stickfluß. G 201. 19. 6 M. 8 Jak. 
— Hr. Samuel Kraus, Schreinermeifter, vou 
Ebenberg in Ungarn, Lungen» und Waſſerſucht. 
G 266. 70 Jahre. 8 Jalob. 

Am 11 Kov. Fr. Barbara Beiſch, geb. Self 
ner, Webermeiftersgattin, v. 5. Schwäche. 6181. 
37 Jahre 6 Wonate. S Jakob. 

Am 14 Nov. Fr. Cuphroſina Regina Geyer, 
geb. Jung, Gafetierswitiwe, v. h. Marasmus. 
H 404. 78 Jahre 6 Wonate. Barfüßer. 

Am 15 Nov. Gottfried, d. B. Hr Friedrich 
Strauß, Mühlkarrer. Behrfieber. @ 104. 12 
Moden. 8 Jatob. — Johanna, d. B. Hr. Ans 
dreas Birnmayr, Wagnermir. Shwäde, H 
108. Stunde. Barfüßer, s 

Am 16 Nov. Rofina, d. B. Herr Friedrich 
Kürn, Wirth in Gailenbach. Gelbſucht. 6 T. 


Igfr. Maria Kraft, Bierbräuerss 
tochter, v. h. Lungenſchwindſucht. A 647. 16 
Jahre 6 Monate. S Ulrich. 


Sfraelitifher Religion. 
Am 41 Nov. Hr. Mindel Ei Big, Hof-Pierdes 
fieferant, v Heiligefeld. Gehirns und Lungenlaͤh⸗ 
mung. A29. 76 Jahre. Rabbinat Kriegehaber. 
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„FLORA.“ 


Samstag den 25. November 1854: 


Alufikalifhe Unterhaltung 


mit Tanz 
Anfang präcs 9'/, ke * 
Abgabe der CEinſü f I . 
gabe der Binjührunge — a 


empfichlt ergebenft 
Klonfe, Eontitor. 


Süßen Wein-Aloft 


ob. Math. Hofmann, 


Firma: Iob. Iak. Mehler Wittib zum grünen Haus. 


Aufforderung. 

Der Berfiherungsihein der runfaig Gulden 
Beitrag leitenden Begräbnißfafle AC.NL. 5289 
den 4. Juni 1841, gültig für Die Kleidermachers⸗ 
Tochter Igf. Megina Glödle, fehlt; wer fib im Be: 
fige diefes Dofuments befinden würde, it hiemit 
aufgefordert, die vermeintlihen Rechte darauf. bei 
ber Kaſſe-Verwaltung zur Anzeige zu bringen, da 
nad) Verlauf von einem Monat von dato Diefer 
Schein als ungültig eradtet wird. 

Augsburg, den 22. November 1854. 
Die Kaffe-Verwaltung. 


Fr. Kaufmann, Couitoleut. 
(306) 1000 fi. 
8 auf ein Landanweſen zur erſten 
— Hypothek aufzunehmen geſucht. Mäheres 
in der Exp. 
Dienſt⸗-Offert. 
Es wird ein erfahrenes Kindsmäd— 


chen für nächſtes Ziel geſucht. Naheres 
in der Erp. (257c°) 


(311) Verkauf. 

Ein ganz neuer,nod nicht geiragener, dauerhaft 
—— Wintetkapuhrock, vafiend für einenf&ifens 
ahnbeamten, Kabrifarbeiter oder Bürgerwehrmann 
ift mit Verluſt von 6 Gulden zu verfaufen. Das 
Nähere bei Herrn Schneidermeifter Geiger, C, 164 
am Schmiedberg. 


(2320)? Hausverkauf. 

Lit. A. 449 am vorbern Lech iſt ein 
im guten Zuſtand fi befindendes, mit 

zumaaj alen Bequemlichkeiten verjchenes Haus 


aus freier Hand zu verfaufen. Naͤheres 
zu erfragen zu ebener Erde daſelbſt. 


(248c)? Hausverkauf. 

Es wird hier ein im beſten Zuftand befindliches 
erit in dieſem Jahre ganz neu hHergerichtetes drei⸗ 
Ködiges Wohnhaus unmittelbar am mittlern 
Lch gelegen, aus freier Hand verfauft. Die Vers 
faufsbedingungen werden in Dem nebenjtehenden 
Daufe A 475 mitgetheilt. 


| @87%) 


elle⸗·Geſuch. 

In einem Puhgeſchäſt wuͤnſcht ein ſolides Maͤt⸗ 
chen placirt zu werden, Mäheres in der Erv 
(29 1b)? Stelle · Geſuch 

Gin ſehr ordentliches Mädchen, fu allen häus 
lihen Arbeiten erfahren, fuht als faden- oder 
Stubenmädden, oder als Haushälterin einen Plag 
und fann ſogleich eintreten Mäb, in der Erped. 
(309) Dienfi-Gefud. 

Ein Mädchen, weldes kochen fann und in allın 
häuslichen Arbeiten erfahren if, fucht ale Ködin, 
Faduerin oder Ztubeumädchen einen Plag. Nah. 


in der Exp. 


(307) Bermiethbung. 

An eine oder mei ordentliche Manneperfonen 
ift ein heizbares Zimmer zu vermierhen in F. 248 
in ber langen Gaſſe im 2, Etod,, 


(288b?) Stallung zu vermieihen, 

Im Haufe D.7 in eine fhöne geräumige Stal- 
lung für 3 Pferde nebſt Bedientenzimmer und 
HDeulage billig ‘zu vermiethen. Mähered ebendas 
felt im 3, Stod. 


er 2 "7 —ñ — —ñ ñ —— 

Eine kleine Wohnung, und ein 
heizbares Bimmer mit oder ohme Menbel werd-n 
vermierhet und Fönnen joglei (bezogen werden in 
A. 163 am PBredigerberg. 


(2085) Wohnungvermiethung. 

In A.286 anı fer if eine Wohnung, beftehend 
in einem Zimmer mit Schlaffammer, Rue, Epeie, 
Keller, welcher ſich befonders für einen Weber eig⸗ 
nen würde, u. ſ. w. bis Georgi zu beziehen. 


(3052)? Wohnungvermiethung, 

Wegen eingetretenem Todesfall ift in der Nähe 
bes Göggingerthores eine jchöne Wohnung mit 
Kohofen und Kochheerd und fonftigen Bequenms 
li&feiten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, 
Näheres in der ‚Expedition, 


(313) Dimmervermiethung. 

An eine ordentliche Weibsverfon it ein heizbares 
Zimmer, mit oder ohne Bett, billig zu vergeben 
und in D 123 am Frohnhof über eine Stiege zu 
erfragen. 


(310)  Dimmer-Bermiethung. 

In D. 260, Et NAnnagafle, find 2 meublirte 
Zimmer nebit Gabinetten und Stallung zu ver: 
mietben, } 
(3140) Dimmervermiethung. 

Gin mgublirtes Zimmer, mit Nusfiht auf den 
Schrannenplatz, iſt täglich zu beziehen. Bei wen? 
fagt die Erpedition. 

In Regensburg famen au 21. Wov. folgende 
Nummern heraus: 


5 30 89 79 70 


Nähte Ziehung zu Nurnberg den 30 November. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Freitag den 24. November 1854: 
12. und legte Vorſtellung im 2. Abonnement, 


Der Freiſchütz. 


Romantifhe Oper in 4 Akten von Garl Baria 
von Meber, 


Anfang 7 Ubr. 


Verlag der G. Sei gerjun’fgen Buhdruderei, Berantwortlide Redaktion: Gr, @räf. &.Sıharrer. 
(Lit, B, Nr, 206 am Zeugplatz.) . 


Un bie 





Ral. got: 8 m — ® 
Vu8 23° ! na 4 

any 9 

Samſtag N 324: 25. November 1854 


Dad Tagblatt Foftet in ganz Bayern viertehaͤhrlich 45 Fr. 


— —⸗—— ——— — — — — — — — — — — — — —— —— — 
Tagskalender. Kath Katharina, Is M. Proteſt. Katharina — Sonnen⸗Aufg. 7 U. 27 M. Sonnen» 

Untergang 4 Uhr 6 Min. — Tagesl. 8 Si. 39 M. Nachtl. 15 St. 21R. — Neumond, 

Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nad: 
Faünden 1) 81/7; U. Ab. ?JEU.Morg. 2) 121% U. Mitt. 2,37,U.Nhm. I)7U,45M. Mra. 3EU.15M. Ab. 
Findau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg, 2) 3 Uhr 30 Win. Nabm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. 
Hof A)7U.40Min. Worg. 2)12U,30 M, Mitt. 2) 12 U.15M. Nachts. 3) 7U.45 Mi, Mra. )BUB5M. Ab. 
Um 2) 7Uhr 40 Min, Morgens. ?2)3 Ubr30 Min. Nachm, 3,12 Uhr 15 Min. Nachts, 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Münden N) TI/,U.Mtrg. 2) 124. Dirt. 2)ZU.15M,.Nachm. ?)I2U.Näte. 361, U, Mrg. 3) 73/,U. AR, 
Findau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Win, Morgens, 
201 I)EU,2OM. Ab. 2) 6u. 30 M. Morg. 2)2U,55M.Nahm. I)5U.5M.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7uhr 40 Min. Abends, 5 Uhr 30 Min, Morg. 

Eiljug (befördertnur Perfonen ind. m: 11. Klafle.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in TE. u. IM. RL. 


Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/45 Uhr. Einſteigplatz im Güterwagen,ä Perfon 9 ii, 
Dmnibusfabrt | Jeden Tag Mittags S Uhr und können die Reijenden fowohl auf dem Bahnhof 
nach Neuburg. ?} wie beim hieigen Poftgebäude einfteigen. 


Zäglihe Stellwagenfabrt von Dinkelſcherben nad Hürben bei Krumbach, Abjahrt Nas 
mittags 4°/, Uhr. — a Rerfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 
Deffentliche Sitzungen des k. Areis⸗ und Stadtgerichts. 
Tamstag den 25. November, Vormittags 8'/, Uhr: —— gegen Georg Weis 
bad ven Echlipsheim, wegen Bergeheus der Amtschrenbeleidigung. ormittags 10 Uhr; 
rg: gegen Kaspar Thalhofer ven Bühl, wegen Diebfahle/Ber ehns. Machmittaged 


be: unterſuchung gegen Georg Löffler von Oberhaufen, wegen Bra der unerlaubten 
Selbſthilfe. — — 


Im Jahresbericht des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg 

pro. 1854 findet ſich unter Anderm auch nachſtehende Mittheilung über die dahier vor» 
nommenen Berfuche der künſtlichen Fiſcherzeugung: „Die Berluche in der Fünfllihen 
Sefrutun der Fiſch⸗Tier wurden von dem Fifchermeifter Scheuffelbut dahier uns 
ter der thätigen und umfichtigen Leitung un Gomitss Mitgliedes, Herrn Simon, 
Lehrers an der biefigen Landwirthihafts, und Gewerbs-Schule, angeſtelſt. Das. hiezu 
verwendete Wafler war eine Duelle, die vor dem fogenannten rothen Thore dahier her⸗ 
vortritt. — Die Fiſche, deren Gier künſtlich befruchtet, oder deren befruchtete Kier zur 
Entwidlung gebracht wurden, waren: a) Forellen, und zwar die Bold: und Stein.Bor 
rellen, b). die LachösKorellen, e) die See⸗Forellen, d) die Weiche. — Die Berfuche bes 
begannen den 24. November 1853, und wurden. bi Mitte Mai 1854 fortgefegt. Es 
wurden von den genannten Fiſcharſen gegen 10,000 Gier künſtlich befruchtet, oder bes 
fruchtet zur Gntwidlung gebracht. Lepteres gefhah.in 8 hölzernen Käften und 5 Blech⸗ 
büchyfen. Die Verſuche gelangen volllommen, fo daß bis Anfangs März I. 36. unge⸗ 
fähr 8000 Gier zur Entwidlung gelangt waren. — Das Refultat würde noch günftiger 
geivefen ſeyn, wem nicht Durch Frevel oder Muthwillen ein Theil. der. Gier vernichtet, 
und: entwendet worden wäre. Die ausgeſchlüpften Ziiche wurden. in-& von ‚einander 
— Behälter gebracht, und gedeihen bis zurt Stunde, Durch Auſziehen einer 
chleuße des größeren Fiſchbehäͤlters (muthwilliger Weiſe des Nachts ausgeführt) ents 
wich ein großer. Theil ver. Brut, ſo daß gegenwärtig der Beſtand ver gezogenen lebens 
den Fiſche beiläufigı 3000. beträgt. ‘Die Fiſchzüch tungs · Anſtalt wurde nielfach von Fiſch⸗ 
sächtern: in Augenſchein gennmmen , und wiel ſeitige Anfragen wurden dur unfer oben⸗ 
erwähntes- ee Te bet bereitwillig beautwortet.;+— nter. den 
franben Deſuchern befanden ſich Die Hessen; De em ‚und Ghahr k yenHünningen, 
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welche fih über die Einrichtung sehr günſtig ausgefprocdhen haben. — Wir werden diefe 
Anftalt fo viel ala möglidunterflügen, und lönnen uns bei dem regen Eifer und ges 
nauen Sadjfenniniß des Leiters derſelben und bei der Thäkigfeit des Fiichermeifters 
Säeuffelhut der angenehmen Hoffnung hingeben, daß beim Wiedetbeginne der Laichzeit 
die künftlihe Fiſchzucht in größerem Maptabe fortgefegt, und fehr günflige Refultate 
erzielb werden. Wir haben uns ferner zur Anfgabe gemacht, auf die Verbefferung der 
Fiſchzucht in dem mit Gewäffern reichlich verfehenen diesſeitigen Regierungsbezirke möge 
lift einzumwirfen. — In Kaufbeuren wurden unter der Leitung des Hrn. Bürgermels 
ſters und Großhändlers Ed. Heinzelmann in Gegenwart mehrerer Bereinsmirglieder 
Verſuche mit der fünftlichen Fiſcherzeugung angeßellt. Es wurde die Befruchtung von 
Eichen mit Hechten, dann von Rothfifchen mit lauter Rothfifhen vorgenommen. — Die 
durch erfiere Befruchtung gewonnenen Fiſchlein find durch eine Eeine Unvorfichtigkeit 
eines Bedienfteten ded Herrn Heinzelmann aus ihrem Kaften in den nahen Kanal 
entfommen; dagegen werden die von der zweiten Befruchtung in einer Anzahl von vies 
len Zaujenden weiter gejogen, und dann awedmäßig verwendet werden. Mit Berfuchen 
diefer Art hat fih auch der fehr thätige Schriftführer ded Bezirks » Gomits Oſtallgäu, 
fäl. Landgerichts, Affeffor Herr Bedall in Sonthofen befchäftigt, der in den Berfamms 
lungen der Bereinsmitglieder außer feinen Vorträgen über Einführung einer Alpord⸗ 
- nung, der Aufbefferung der Viehzucht ꝛc. arziehende Mittheilungen über die künſtliche 
Fiſchzucht machte, —— ———— 

Theater. Vorgeſtern gab man „Kabale und Liebe”, ein bürgerliches aber auch 
eingebürgertes Zrauerfpiel von Schiller. Auf biefiger Bühne hatte diefes Stück wohl 
feine größten Triumphe gefeiert zur Zeit, als Urban den mühfeligen Weg von Münden 
nach Augsburg nicht fcheute, und uns Proben feines reihen Talentes ablegte, Seit 
jenen Tagen haben viele Ferdinande ihre Louifen blaß und die Limonade matt gefuns 
den; aber wir fanden feinen Urban mehr. Hr. Richter, vom k. Hoftheater in Müns 
hen, welcher vorgeflern in der Rolle des Ferdinand als Baft bei uns auftrat, erinnerte 
lebhaft an jene Blüthezeit des Stüdes. Seine Tournüre, der Wohllaut feiner Stimme 
und die Reinheit feiner Sprache weten fhhnel das Wohlgefallen des Publikums und 
der Geift feiner Rede fiherte dem Künftler die rege Theilnahme. Einen großen Drud 
erlitt das ganze Stüd dadurch, daß Frl. Müller, Louife, von Anfang bis zum Ende 
ertrhumirt war. Diefe Unpäßlichkeit trat der gefhägten Künftlerin bei jeder Ecene flö- 
rend in den Weg. Hr, Schwarz, Wurm, zeigte wieder durch feine Sorgfalt ſowohl auf 
Aeußerlichkeiten wie auf den Kern der Rolle, daß ihm die Kunft am Herzen liegt. Hr. 
Mejo war ein äußerſt drolliger Darfteller des Hofmarfhal von Kalb. 


VDie Seneralbireftion der Fol. Berkehrsanftalten Hat ſich veranfaßt gefehen, ben: 
Voftbehörden bie größte Sorgfalt auf den wichtigen Zweig des Dienfles, der Spedition’ 
und Abgabe von Jeitumgöblättern, wiederholt anzuempfehlen und zugleich Beſtimmungen 
dahin zu etlaffen, daß die Zeitungsblätter jederzeit mit der nädhften, am meiſten 
Beſchleunigung bietenden Poftgelegenheit verfendet werden müffen und jede zuläffige 
im Intereffe des Bublifums wie der Berleger wünfhenswerthe Erw 
feihterung zu gewähren if. Reclamationen ſowie Abonnements « Beftellungen find‘ 
möglichft zu befchleunigen und die Zeitungs: Redaktiorien einzuladen, die ihnen befannten 
Unregelmäßigfeiten — anzumelden, damit entſprechend abgeholfen werben lönne. 
Verſpätungen und Unregelmäßigkeiten in der Zeitungsipebition ſind an Poſtbedienſteten 
mit einet Ordnungsſtrafe von 80 kr. für ein einzelnes Eremplar, 5fl. für ein ganzes 
Paket zu beaknden. Berfpätungen ohne Verſchulden eines Bedienfteten find den Abon⸗ 
nenten jedesmal geeignet befannt zu geben. | — 


(X) Die Alleen an manchen Landſtraßen ſehen recht etbärmtich audl; und bie 
Beldweger werden für ven Winter fidyerlich heuer wieder recht ſchlecht ausgefediz 
und wie lange gebt das nod fo? \ ! — X 


Deifentliche Sihung des . Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
gig * 8. eg ee ee — 

| errie, led ma elle von Hoͤchtädt, Auldigt un 
wieſen, am 17. Wuguf vg Argon hf Heintich Bolz aus Nördlingen, ver 
ha wegen Bettels atteliri Hatte, die. Mäpe:dom Köpfe geſchiagen, nady deſſen Sabel 
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‚gelangt: und fidy förmlich mit demfelben herumgerauft, ſowie dem” zur Hilfe kommenden 
Polizeffoldaten Adam Strauß gleichfalls nach dem Säbel gegriffen, dieſem einen Büſchel 
Haare ausgerifien, das Geſicht zerkratzt und ihm zulegt auf den Boden geworfen zu has 
ben, weßhalb er wegen fortgefegten Verbrechens der Winerfegung in Gonfurrenz mit dem 
Vergehen der Amtschrenbeleidigung, verübt an dem Bürgermeifter Ludhart, bei. gemin- 
derter Zurechnungsfähigfeit.gu:1'/, Jahren Arbeitähaus veturtheilt wurde. 3 


— r 
Brieffaten- Revue 
4) Dem reimenden „Klopfftock" von Nro; 322. Brieffaften 1. 
Du jagteft mir, was nicht befonders fein — 
Dod kann ein „Klopfſtock“ wohl auch anders ſeyn? 
Muß ſchlagen — wär's ein friedliches Gedicht. 
Möcht einfach dir des Dichters Eprud bloß fagen: 
Die ſchlech t'ſten Früchte find es fürwahr nicht, x 
An denen bie verhaften „Weſpen“ nagen. rn 
(Die Rebaftion des Tagblattes ficht weiteren gejchägten Beiträgen bes Herrn I. Sch. entgegen und bes 
dauert ein unliebes Berfehen.) 

2) Es ift fonderbar, während in andern Stäbten in biefem Jahre „Ratharina-Bälle“ ftattfinden, follen 
hier diefelben nicht gehalten werben.‘ Es fcheint nicht in Betracht gezogen zu feyn, daß fo Mander und 
fo: manches Gefhäft, welches in leßterer trauriger Zeit, wir — hieruntet namentlich Modewaaren, 
bedeutend ſtockte, auch bei ſolchen Unterhaltungen ihren Verdienſt und Abſatz haben. 

3) Freund W.! Indem ich es nicht ber Mühe werth finde, mit dir zu ſprechen, ba ich jet beiner 
Epefulationen und Verläumbungen gänzlich faft bin, au längſt für dich abgeſtorben bin, und nichts 
wünſche als meine Ruhe; — oder ich werde es bir öffentlich vergelten. * 
45) Bei dem großen Genuſſe, ben neulich die Oper „Eurianthe“ gewährte, regte ſich ber = 
and folgende Opern zu hören, als: Cosi fan tutte, Oberon, Vamphr, Undine, Mofes, Puritaner, 
eunerin, .ununterbrodenes Opferfeſt, deren Aufführung gewiß ſowohl im Interefie des Herrn Theaters 
ireftors, als auch in dem vieler Mufiffreunde wäre. Mehrere Opernfreunde. 


Fr Beim Beginn eines Unternehmens und unweit bes Zieles ift die Gefahr des Miflingens 
am * wie 


öftent. — Börne. 
Bermifhte Rachrichten. 

" München, 23. Nov. Wir freuen und, Im der Lage zu feyn, unfern geehrten Le⸗ 
fern mittheilen zu fönnen, daß die Einigung zwifchen Defterreich und Breußen bezüglich 
der orientaliſchen Angelegenheiten, ſowie auch über die von beiden Staaten gemeinjdyafts 
lid demnähft dem Bundestage vorzulegenden, hieher bezügliden Anträge, als geficyert 
betrachtet werden dürfen. CORE 

Stuttgart, 23. Nov. Die Kammer der- Abgeordneten bat heute mit 57 gegen 
27 Stimmen einen Antrag des Abgeordneten Früth angenommen, „die. Staatsregierung 

7 en möge aus Rädfidht auf die große materielle Noth Des Landes und. im 

—* c auf die allyemeine politiſche Lage die vielen geſetzgeberiſchen Arbeiten auf einen 
geeigneteren Zeitpunkt verfhieben, und dem gegenwärtigen Landtag nur die Ordnung 
des Etdatshaushaltes zur Berathung anfinnen.“ ——— 
— Auf die in Anregung, gebtachte höchſt wichtige Frage: fol das Bier ver polizeili⸗ 
Ken Taxe unterftelt bleiben oder nicht? hat die herzoglich ſächſiſche Landes: Regierung 
su-Koburg neuerdings den Beſchluß gefaßt, die ſchon am 2. März d. J geftattete 
Sarfreiheit des Bieres bis auf Weiteres, und fo lange nicht gegründete Klage gegen 
die Brauer hinſichtlich des Preifes fowie der Güte und des Gehalts des Bieres geführt 
—— fortbeſtehen zu laſſen, und von der Wiedereinführung der Biertaxe vorn noch 
abzufeben. | ' | | 

» Kürzlich Rarb im Waadtlande der berühmte Turniehrer Elias, deſſen Eyftem, 
welches auf Einfachheit, auf gleihmäßiger Stärkung der unteren Gliedmaßen (Beine) 
und der oberen (Arme und Schultern) berußt, in England, Frankreich und überall in 
der Echweiz vielfach Eingang fand. Er trieb feine Kunft bis in das höchſte Alter. 

Aus. übereinffimmenden Berfuchen in Frankreich hat fi) ergeben, daß das Legen. 
ber Kartoffeln in Herbie, wenn fie nur fo tief gehedt find, um die Saat vor dem 
Froſte zu ſichern, nicht bloß eine reichere Ernte liefert, fondern auch eine Frucht, die 
biöher in feinem einzigen Fall von der Krankheit ergriffen wurde. Solche Beifpiele 
dürften wohl aud in andern Bändern die Borurtbeile gegen die Herbfteinfaat der Kar⸗ 
toffeln. vernichten oder wenigſtens zu ähnlichen. Berfuhhen aufmuntern. _ 

- Die BWiederherficlung der Lotterie in Frankreich iR beſchloſſen. Der Banthalter 
Slanc von Homburg unterhandelt mit der fransöflfhen Regierung in Betreff ber 

Uebernahme. | A Be 


» 


„STICHANIA.“ 


Heute Samstag den 25. November: 


Abendunterhaltung 


Anfang präcs '/,S Uhr. 
Die Vorftände. 
@inführungsfarten fiud von 1 — 3 Uhr Mittags 
beim Borftand entgegen zu nehmen. 


Heute Samstag = 25. November: 


mufikalifi der Produktion 


der frohen Laune 


mit Gefang und Bauchredner - Vortrag 
dann zum legten guten alten Bier und guter Rüde 
ladet hoͤicht ein; 
Cafe Meyer, 
ehemals Echufter, nächn dem Böggingeribor. 


@inladung 


Heute Samfta : 
Schlacht - Partie 
G. Schmidt, Cafetier, 


wozu ho flichſt — 
St. Anna: ‚Straße. 


ee 


e chlacht- Partie 


beim ch Bier bei 
Trailtur Meber. 


Heute Samfta ; 
Schlacht - Partie 


und morgen Sonntag 


'gute Bralt- Würste 


Hiezu ladet lipp En ein: 
Engelhardt, 


he Sf . hwıbbogentbor. 
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Genie Samftag gibt es Mittag und Abend guie 


ſeberknödel mit Sanerkrant 
und Schweinefleifch, 


tete täglich gute Haudmannsloft um 9 fr. mit 
Brod zu haben in. Woju freundlih eiuladet ' 
Stelzenmiller, hinter der Mezg. 


(317) Verkauf. 

Eine billige ——— iſt zu verkaufen. 
Naͤberes in der Erpedi 

(247c)? —— — 

In G. 54, Jafobertirape iſt eine hübſche Woh- 
nung um 60 fl. zu vermiethen und bis Georgi zu 
beziehen. 

Augsburger Stadt-'Theater. 
Sonntag den 26. November 1854: 
1 Vorſtellung im 3. Aronnement, 

Gaftfpiel 
des Heren Richter, Fönigl. dayer. Hofſchauſpieler, 
von Viündhen. 


Ein überspannter Millionär 
Behntaufend Gulden für eine Lüge. 


Poſſe mit Geſang in 3 Alten von Fried. Kater, 
Mufit von on Binder, 
Vorher: 


Ein Arzt. 


Luftfpiel in 1 At nah dem Wrangöfifhen, frei 
bearbeitet von I. GH. Wages 
”.. Arıhur Durwood: Here Bicter als Saft. 
Anfang G Uhr. 


Montag den 27. November 1854: 
2. Borfiellung im 3. Abonnement. 
(Als nacbträglibe Abonnement: Vorſtellung) 
TaspılBlb 
des Herin Nichter fönigl. bayer. Hofſchauſpieler 


Maria Stuart. 


Trauerfpiel in 5 Alten von Fried. v. Säiller, 


** Mortimert Herr Richter als Gaſi. 


Anfang ’/,% Uber. 


Schrannen⸗Anzeige vom 24. November 1854. 


Durhihnittspreie: Bot. Ganzer Im Reſt Ban 

ie mittlerer miebrigfter Meſt Stand geblieb. Verkaufeſumme. 

318 ade. 304. Site 294. — kr. geſt. -IA. 20ke. — 683° — Sch. 211094. 10 fe, 

Kern 284. 52fr. 28H. Br. 27 4. bir, ge. -R.2i 6 356 35. 9939 d. 42 fr. 
Zeegen 261.29 ft. 26 4. Silke. 244. 561e. gef. — I. Alf 32 615 124 Sqh. 12698 d. 30 fu 
erste 151. 248er. 14d. 56fr. 14d. 7fr. a: -f. ” Er 30 1854 110 Sch. 26051 8. 56 fr. 
aber 74. 23. Ti. 12 vd. 58ir. -1. — 74 356. 40965. 278 


fgeyogen 272 — — Berıer San 4232 shi. — 2* 8060 Schäflel um 74764 il. 46 fr. 
















Brodfag | FRL- Mehlſatz Mund⸗ ſSemmel⸗Schoͤn⸗ Roggen⸗ Machmehl 
vom = 3 “ bio zum 1. Degember. N Fre BT — — 
25 Nopi. Dep 20 nl 






Das !h —3 
Das: 1 Kreuzet Roggn —t ı2 
Moggts- ri hık, 
2, Kreujer Laib 
re Kreuzer Laid 
Areuiet Baib 


„tee 


Ds. od, 
ei eß od. —* 
Mey: 3 












Bee u —— nn Tg — See dr. @räf. — 


2162 
x Verſteigerung. 


Dienſtag den 28. Hovember früh ® Uhr anfangend werden in der Kohlergaſſe Lit. F. Nr. 396 
folgende Gegenſtände Heriteigert, mehrere filberne Gegenſtände, verſchiedenes Schreinwerk, Kleider, Ko— 
mopfäften, Tifche, Bettladen, Nachttiſchchen, Rüchenkäften, Bildertafeln, Spiegel, Betten x, Waͤſche, Kü⸗ 
chengeräth, Potzellain und Glaſer, nebſt mehrere nützliche Gegenſtände, hitzu ladet höflichſt ein: 


Heinrich Florentin, geſchworner Käuſler. 


— ee ie eh er 
X— Auf den gutadtlichen Antrag des Königl. Ober-Medizinal-Ausfhufes approbirt von dem 

Hohen Königl. Bayrifcen Miniferium.. s—— 

Des Königl. Preuß. Kreis-Phnjifus 


Doetor — Koch's 
.. —— SZ 
Kräuter- >! Bonbons 


bewähren ih, — mie durd die zuverläßigiten Atteſtate feſtgeſtellt — vermöge ihrer reidhhaltigen 
Beitandtbeile der vorzüglichſt geeigneien Kräutere und Pflanzenfäfte, ſowohl bei chroniſchem als 
auch vorübergehenden Erfältungs:Huften, bei Schnupfen, — Engbrüſtigkeit, 
Verſchleimung, Bruftbeflemmungen und anderen katarrhaliſchen Uebeln, indem ſie in 
allen diejen fällen lindernd, befänftigend und beſondere wohlthuend auf die gereizten Ath— 
mungswerfzeuge und ihre Veräftelungen einwirken, den Auswurf ſehr erleichtern und Dur ihre 
mildnährenden und ftärfenden Ingredienzien die afficirten Schleimhäute in den Brondien 
wieder fräftigen 

Um Irrungen vorzubeugen, ift jedoch genau zu beadien, daß — Mr. Koch's Fryftallifirte 
Kräuter:Bonbons = nur in länglidhe mit obigem Stempel verichene Original-Shad- 
teln a WS Kr. und BE Mr. verpadt find und daß djefelben in Augsburg einzig und allein 


ftets ächt verkauft werden bei A. Köfferle, zur „Marien-Apotheke. 


Yrnrwwswrwrwun NIIT SD DEINES DANN DIET ESEL SEI AI NA A MS AH IS ASIAN ASS AS ISA 


Be> Yon hödhften Medizinalſtellen approbirt, chemiſch geprüft und beflens SIR 
empfohlen von den ‚Herren Hofratb Dr. Kaftner, Profeffor der Phyſik und Chemie 
an der Univerfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerichtsphyſikus Dr. Solbrig zuNürns 
berg, Kreiss, Stadtgerichts- und Polizeiphyſikus und Medizinalratb Dr. Kopp zu Mün⸗ 
hen, fo wie von vielen andern in: und ausländifchen renommirten Aerztenund Chemikern. 


ce Eau d@A4lirona ZN 


oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung viner ſchönen, reinen, 

weißen Haut und zur fehmerzlofen Befeitigung der Geſichtsfalten, Sommerfproffen, Les 

bers und anderer gelber und brauner Fleden, Higblätterchen, Miteffer, fowie fonftiger 
Hautunreinbeiterr. 


Diefe trefflihe feit 17 Jahren ruhmlihit befannte und bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren fies 
nde Atironajeife erfegt mit großer Superiorität alle anderen Toilettenfeifen und Schönhettswafler, wie 
e auch Namen haben mögen. Sie befreit die Haut leicht und ſchmerzlos von den oben genannten Bleden 
und anderen Unreinheiten, gibtihr den ſchönſten und blühendſten Teint, ftärkt und ſchützt fie vor den ſchäd⸗ 
lihen Ginflüflen der wechſelnden Witterung, deren Angrifien das Eau d’Atironn bei fleifiger Benügung 
ang wiberiteht, nimmt den Sonnenbrand hinweg, jtellt die Weiße der Haut her, verleiht ihr Gejchmeis 
Bigreit und erhält fe in frifhem, belebtem Anfehen, bewahrt vor Runzeln und vertreibt die, welde dur 
Krankheit oder andere zufällige Urſachen entſtanden find; Dabei zeichnet fi die Atironafeife noch befons 
ders durch den angenehmijten Mohlgerud aus. Es dürftedennach das Raud’Atirona mit vollem Rechte 
unter allen Shöhuheits: und Berjüngungsmitteln, die je in den öffentlihen Verlehr gekommen find, den 
erfien Rang einnehmen. Die Zeugnifie berühmter Ghemifer und Aerzte über die Bewährung biefes höchſt 
wirffamen und ganz unſchädlichen kosmetifchen Mittels find genügend bekannt. Ich empfehle daher dies 
fes Eaud’Atirona allen Damen und Herren, welchen an Reinhaltung und Echönheit ihrer Haut gelegen 
if, und gebe das große Glas zu 40 Fr, und das Feine zu 20 fe. ſammt Gebrauchézettel ab. 

Nicht weniger Empfehlung verdienen: Maelländischer Hanrbalsam zur Berfhömerung, 
MWachsthumsbefürderung und Wiedererzeugung der Haare, das große Glas zu 54fr. das Feine zu 30 Er. 
Duft-Eanig, ein hoͤchſt föhlihes Raucherwerk, Zimmerparfün u, Luftreimgungsmittel, das Bas zu16 kr., 
Eau de Mille fleurs, amrtannt ale das lieblihite und feinde Barfüm, in Gläſern zu 36kr. 
und ju 18 fr, Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender, unerteiter D.uas 
Htät, Die ganze Flaſche zu 36 fr., die Halbe zu 18 fr. Auswärtige Beſtellungen mit Beifügung der Bes 
träge und 6 fr. für Berpadung und Bofifchein werden franco erbeten. 


Karl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Augsburg bei DE ve Se 


Karl Gerber, Kaufmann auf dem Obſtmarlt D. 70. 






$ 
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Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß ibm von einem hohen Magiftrare eine 


Hurfers-Conceffion 


verliehen worden und empfiehlt daher alle in fein Hab einfhläaigen Artifel und ſichert zugleih gute 
Waare und prompte Bedienung zu. Alois Gleich, bürgerl. Hucer, 
am vordern Lech A. 456, nächſt der guidenen Gerſte. 


Rue N Xye} ET 
Dantffagung | es 


’ . ’ 1 ER % 
Konnte-in meinem ‚großen Schmerze mir irgend eine Erſcheinung und Aeußtrung 







| Troft und freude gewähren, fo war es Die innige, herzliche Theilnahme der Ginwoh⸗— 

ner der Stadt, welaer mein feliger Gatte mit Freude und Liebe fein Leben geweiht hatte, 

an dem heutigen Begräbnis deſſelben. h 
All den verehrten Honvratioren des Givil: und Militärkandes, allen ibm fo theuren AS 

Bürgern, all feinen Freunden und Befannten, welde trotz des trüben Devembertages || 

' an dem Begräbnifie Theil nahmen, jage ih hiermit meinen tiefgefühlten herzlichen Danf. 

Augsburg, den 23. November 1854. r 


Sopbie Tröltieh, geb. Grashen. . So) 


2 J a — —24 Sn / ® x 


Defhäftigungs-Offert. Gin junger, Fräftiger Menſch, der an firenge Arbeit gewöhnt if, 
fann dauernde Beſchäftigung erhalten, Bei wem? jagt vie Erp. (323) 


Heute Zbend f BE A ne ig e. 

Schlacht 5 Wartie Zur reg nen empflchlt der 
Unterzeichnete fein fager von fe 

Wozu frrundlic cafeti » Erait guten und billigen N) fehr Schönen, 
J. Mörz. Lofetier und Trailenr. 5 

Heute Samstag den 25. November Ze Kue @22 


$ ’ Sobann Rremer, Febküchner in Göggingen- 
ar — Partie (315) Haus- und Gefhäfts-Verkauf. 

3 r, Sierbrauer, SEs if ein Haus ſammt Gefchäft aus freiet 
Einladun 8. Hand zu verfaufen. Näheres in der Erp. 


22) ®ffert, 
Heute Eamftag ee N Di (de das Seinwei 
Schlacht-Partie ’ uähen — en — —2 po ae * 


bei ſehr gutem alten * wozu böflichit einladet: | genommen. Wo? ſagt die Erp. 


chmidtbaur, (321) Dienft-Cefud. 
im „Schlößchen" am Etephinaertbor, nn —— - und ae 
Einladung. auslichen eiten erfabren if, fuht als Ködin, 
Heute Samflag j fabarie, * Stubenmädchen einen Plap. Näh, 
⸗ P (320) Dienf-Orfud. 
Schlacht artie Gine ſehr — Perſon, welche Liebe zu 
Pe Er Er alten Dier. —— — ſich sd Arbeit 55* ſucht 
als Ainds- © usma i l 
W. F. Stödlein, d fogleich —— J ee — 
—— — — (319. Verlorenes. 
Sardines a Uhuile, Bine arme Perfon verlor am 24. de. früh von 
Anquilotti - Toceli, Herren Bemmerli bis zu Herrn Preiländer einen 
Enal Speck - Bücklinge perlengeſtrickten Geldbrutel, etwas über einen @uls 
ge. a in Sal ’ den enthaltend, Der redlice Finder wird dringend 
ZLaberdan ın * gebeten denſelben gegen Erkenntlichkeit in der Erz 
bet Karl Knoell, am Schmiedberg. j Ppedition diejes Blattes abyugeben. 
er geur grese ee ET I | 7 Äaden-Vermicthung. - . r 
Anzeige und Empfehlung. ‚da tinee»der gangbarſten Straßen if ein, hüb⸗ 


Ich zeige ergebeuſt an, daß ig mich in aflen fber. Sad ! h 
Wirk = en zu vermietben amd. fogleich zu bejies 
Weberarbeiten, von Leinwand, Servietten und | gen. "Das Nähere. ertbeilt bie ein — 


rn allen font noch in dieſes Fach ger 
Hörigen/kritein: auf Das dreuudine zue Bearbeis; Gi ı © Wphnungsermiethung. 
tung empfehle. Meine Wohnung iii ın R. 145 Wegen ſchneller Abreije iſt eine. freundliche 


a a ST 0 mar Pe 


| Un die 
Ral. Hof- 8 Staats: Bibliothet 
in München. 





Sonntag 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


+ Rath. Konrad, Proteſt. Konrad, — GonnensAufgang 7 Uhr 28 Minuten. Geänens 
Untergang 4 Uhr 5 Min. — Tagesl. 8 St, 37 M. Nadtl. 15€, 23M. — Neumond, 
@ifenbahn:Fahrten von Augeburg nad: 
Münden 1)8%/,]U. Ab. 2)6U. Morg. 2)12)/, U. Mitt. 2)31,U.Rhm. 3)7U.45M. Mig. ZEU.15M. Mb. 
ſindau 2) 7 Uhr 45 Win, Morg. ?) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende, " 
Bf 1)7U.40 Min. Morg. 2) 12 . 30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3) 7U. ab M. Mio. 3) 81.35 MR. Ab. 
2) 7uUhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nahm. 3)12 Uhr 15 Min. Nadte. 
Ankunft der Eifenbahnzäge in Vugiburg von? = 
Münden 1) 71/,U.Mrg. 2) 12U. Witt. 2)3U.15M.Nahm. 2) 12 N. Nchie. 3)6Y U, Mig. 3) 7, U. Ab. 
ſindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Win, rgene. 
of 1 6u. 20 M. Ab. 2) 6uU. TOM. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 3)5U.25 RM. Nachm. 
m 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7 Uhr 40 Min. Abende, 3) 6Uhr 30 Min. Morg. j 
1) Eilzug (befördert nur Perfonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in N. u. IE.RT. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfderben nat Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
. s mittags 43/, Uhr. — A ren Rreuzer. 


Hiefiges, 
Realitäten VBerfäufe 
Verlauf bes Haufes in der St. Georgenfirafe Lit. F. Nro. 80. von Eeite des Webermeifters Andreas 
Higler dahier, an den Privatier Anton Chevery dahier. (Nbjtibifation.) > 
Berfauf des Hanfes mit Zugehör am (fer rehts Lit. A. Nro. 286. von Eeite der Mildmannswittiwe 
Katharina Röger dahier, an den Söldnersfohn Anton Schmidt von Lutzenberg, fal. Landgerichts 


Türfheim, und deſſen Verlobte Söldnerstohter Maria Lindenmaier von Rieblingen, kgl. Lanbge 
richts Donanwörth. : 


Berkauf des Haufes mit Zugehör in der St. Annagaſſe Lit. D. Nro. 234. von Eeite des Spezereihäub- 
lers Johann Nepomuk Demharter dahier, an den Kaufmann Joſeph Kremmer von Donauwörth. 

Berfauf des Haufes im kurzen Sächſengäßchen Lit. H. Nro. 160. von Seite der Nagelſchmied Chriſt oph 

mad Elifabetha Shäffihen Eheleute dahier, an den ledigen Nagelichmiebsgefellen Lorenz Stähr 
von Donanaltheim und deſſen Berlobte Konditorstochter Maria Knäule von hier. 


Im Kunftverein ift neu ausgeftelt: Kirdhweibfcene bei Dachau, gemalt von 
Morig Müller. — Partie aus Aſcheroleben im Harz, gemalt von A. Meermann. 
— Galmar an der Oſtſee, gemalt von S. Meixner. — Bartie aus dem bayerijhen 
Bebirge, gemalt von R. Poͤppel. — — 


Amtliche Rachrichten. Se. Maf. der König haben fidy allergnädigſt bemonen 
‚gefunden, die Fathol. Pfarrei Herrmannsdorf, Landg. Parsberg, dem Priefter Joſeph 
raus, Benefiziume:Brovifor in Lengenfeld, des genannten Sandgerichts, die kathol. 
Pfarrei Naffenfels, Landg. Eihfädt, dem Priefter Peter Joſeph Endres, Pfarrer in 
Meilenbofen, des genannten Landgerichts, und die kathol. Pfarrei Kaiferslautern, Land» 
fommiffariats gleiben Namens, dem Priefter Karl Holderied, Pfarrer in Freinsheim, 
Landfommiffariats Neuftadt, zu Übertragen. | | 


Das kal. Staate-Minifterium der Juſtiz bat verfünt, daß die Eröffnung der erflen 
für den Kreis Schwaben und Neuburg im Zubre 1855 zu Augsburg abzubaltenden 
Schwurgeritefigung auf Montag den 5. Februar 1855 fehgefegt, und zum: Prä⸗ 
fiventen des Schwurgrridtabofes der fl. Appelationsgerichterath Dr Bartholomäus 
Mayr, dann zu defien Stellvertreter der Raıy am Kreis: und Studtgerichte Augoburg, 
Willibald Freiherr v. Bibra ernannt werde. ' | 





In Sachen der am legten Schwurgerihht zur Tobesftrofe abgeurtheilten Aloie Lin- 
der von Illerberg wegen Brandfiftung und Alois Bernbacher von Walhern gleich: 
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falls wegen’ Brandſtiftung, wurbe erflerer zum Zuchthauſe auf unbeftimmte Zeit, 
legterer zur Kettenftrafe begnabigt. 


Deffentliche Sitzung des Stadt - Magiftrates 
am 25. Nov. 1854, 

Die Geſuche Folgender werden genehmigt: Guſtav Schwarz, um eine Traiteurss 
Conceſſion; Walburga Koch, um Lizenz zum Putzarbeiten; Franz Henle, Miedermacher 
von Dberhaufen, um Heimathrecht; Math. Fifcher, Schuhmachermeifter, um Wiederver- 
ehelichung; Friedrich Schauer, Metalidreher, um Lizenz zur Fabrikation von Mandel» 
kaffee; Bädermeifter Stegner, um Wiederverehelihung mit Ingfr. Berchtold; Schäiflers 
meiſter Wohrer, um Wiederverehelihung mit Jugft. Schön; Babrifauffeher Brunnholz, 
um Wieberverehelihung mit Ingfr. Bader. — Die in Erledigung gefommene Etelle 
eines rechtotundigen Magiftratsrathes proteft. Religion wird zur Goncurrenz demnächſt 
audgefchrieben werben. 


Das Staatsminifterium des Innern hat unterm 18, d. verfügt, daß Begnabigungss 
geſuche in Polizeiftraffachen, welche nicht unmittelbar an Se. Maj. den König vorgelegt 
werden wollen, immer bei der einfchlägigen Unterbehörbe einzureichen find, und hat dieſe 
Anordnung mit dem 1. Januar 1855 in Wirkfamfeit zu treten. 


Der Freiſchütz. Du mußt aus dem Panorama plötzlich heraustreten in Gottes 

Natur, von der bepinfelten Leinwand in Waldesduft und Lerchenſangz du folk 
von der Sonne im Mayerbeer'ſchen Propheten mit einem male verfeßt worden auf Bers 
geshöh’, wenn der allmaͤchtige Schöpfer des Himmels und der Erden feine Sonne aufs 
geben läßt zur Freude, zum Segen, zur Erbauung feiner Erdenkinder ; fo wird dir's um's 
Herz werden, wenn du von den füßen Tändeleien italieniſcher Muſik, von den Effekten 
Maperbeer’s, von den graziöfen Schlummerliedern Flotow's von der Kunft eingehft in 
die lebendige Welt; in die natürliche Schöpfung des Genies. Wir genießen mit Freude 
auch jene und ergößen uns an ihrem heitern Spiele. Es läßt fo bequem ſich ſitzen vor 
den ſchmeichelnden Weifen Bellini's und Berbi’s vor dem Pomp Auber’3 und Mayer⸗ 
beer’s, vor den freundlichen Melodien Adam’s und Flotow's: es ift Genuß, es ift Schwels 
gerei für unfer Ohr, wenn wir müde find, wenn wir ruhen wollen oder beruhigt wollen 
werden. Weber aber reißt und mit fidy fort: unfer Gemüth wird erfchüttert, unfere 
Beiftesthätigkeit aufgeregt, wir müffen mitthätig feyn durch unfere Aufmerkfamkeit, durch 
unfere Spannung, und daraus folgt uns der ergreifende Eindrud und die dauernde Ers 
hebung; denn nicht aus Trägheit und Genuß, nur aus Selbftthätigfeit erwächſt die bes 
friedigende Freude. — Ich glaube, daß feine Oper der Welt volfsthümlicher geworben 
if, ais Weber’s ewig junger Freiſchütz; das reigende, echt deutfche Märchen — Muſäus 
hätte es nit anmuthiger erzählt — die lebenswahren Lieder, die fhauernden Harmos 
nien der Wolfsfhludht, dad Bebet, der frohe Zägerchor haben ihren Weg gefunden in 
die Herzen des Volks, und — und das ift der Beweis ihrer Bolltommenheit — fie 
leben noch heute darin. Manche Städte haben den Freifhüg viel hundertmal gehört, 
und werden noch zum taufendftenmale mit gleicher Liebe ihm laufchen. — ber eine 
herzliche, aufrichtige Freude gewährt es auch, über die vorgeftrige Aufführung zu berich⸗ 
ten. Das war eine Darftellung, wie id) neulich wünfdhte, daß unfere Bühne erfirebe: 
unferen Kräften angemefien, darum befriedigend bis in die Details. Dank zuerfi dem 
Dirigenten, der mit Rube, aber ſicher, foldhe Erfolge in Drchefter und auf der Bühne 
erreicht; er bat fidhtlich den Ausſpruch Lifz’s vor Augen: die Aufgabe eines Kapell- 
meiſters fey die, ſich felber überflüffig zu machen. Die Genauigkeit und namentlich bie 
Mäpigung der Ehöre, die Präcifion der Enſembles, die Kraft und die Harmonie des 
Orcheſters find Berdienfte, die nur energifche jelbfibewußte Leitung erreicht. Die Forts 
fchritte des Hru. Herpfch ſetzen in Erflaunen ; von Woche zu Woche wird diefe Hange 
volle Stimme fiherer, gerundeter, der Vortrag eindringender, die Färbung charalteriſti⸗ 
ſcher; diefer fichere Anſchlag, diefe Kraft der Töne in jeder Lage find die Früchte gründ⸗ 
liher Schule; möchte Hr. Herhſch diefer Kraft mehr Schmelz hinzufügen, mandmal 
bie Gewalt mobderisen, ſich weniger heftig bewegen, die gigantifhen Schritte vermeien 
fo müßte jeder Tadel ſchweigen. Für das muntere Annchen iR Frln, Lay eine herrliche 
Darfellerin : die frifche Stimme, der fhelmifche Ausdrud, die deutlihe Ausſprache ver⸗ 
bienten den eifrig gefpenbeten Beifall. — is Agathe einen Sieg erringen, heißt einer 
großen Aufgabe genügen, eine ſchwere Schlacht gewinnen. Wie der Unterfchied zwiſchen 


En 
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italieniſcher und beutfcher Mufit, iſt der Unterſchied zwiſchen Siugen und man 
kann fehlerfrei und mit Bravour die geſchriebenen Roten vortragen, mit Reble, 
mit ſchmetternden Trillern Cadenzen ausfüllen, dem ſtaunenden Publikum mit im⸗ 
poniren und meiſterlich geſungen haben — die Seele der Muſik aber, Geſang, das gei⸗ 
ige Verſtaͤndniß, der Ausdrud, die Empfindung, der zum Herzen dringende Bortrag 
fließt nur aus einem fühlenden Gemüthe; Gefang, Iebendiger Befang, Geſang deutfcher, 
‚getragener Mufif muß, eh’ er gefungen wird, empfunden feyn. Das kann nidyt jeder 
Künftler, und wer es nicht Fann, der fann ed auch nicht lernen; aber wer eö kann, der 
trägt eben den Beruf in fi, Großes, Herrliches zu leiften. — Wird rin. Steger an 
die Lampen fi) gewöhnen, mit Muth und Beharrlichfeit auf der Bahn fortfchreiten, die 
fie betreten, das Gefühl aber, das ihrem Geſange überfirömt, bewahren, wenn fie ber 
Zchnik des Singens ihren Fleiß zuwendet, fo werben die glängendfien Erfolge ihr noch 
At. 


werden. — — 
| Deffentliche Sigung bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Freitag den 24. Movember Nachmittags 8 Uhr. " 

Der Iedige Uhrmachergefele Michael Welzhofer aus Dillingen hatte am 13. o 
14. Dezember v. hrs. die ihm von dem Metzgerknechte Franz Sieck gelichene Saduhr 
im Schägungswerthe von 12 — 18fl. dur BVerpfändung der Uhr und Berbraud der 
Pfandfumme in rechtöwidriger Abficht ſich angeeignet, weßhalb er mit Rüdficht auf ſei-⸗ 
nen fonft ungetrübten Leumund und fein offenes Geſtändniß zu 1 Monat Befängniß 
und zur Tragung der Koften verurtheilt wurde, welche aber der Staat übernimmt, 
Samdtag den 25. November Vormittags 8', Uhr. 

Georg Weilbach, verheiratheter Maurer von Schlipshelm, ift durch die Ausfage 
der Zeugen überführt, am 24. Februar h. 3. Nachmittags, als er auf dem Wege von 
der Waldrevier Dachsberg nah Schlipoheim von dem damals funftionirenden Forſtge⸗ 
hilfen Richard Geyer von Biburg wegen Verdachts eines Forftfreveld angehalten, nach 
dem Ramen gefragt und nach Verweigerung einer entfpredyenden Auskunft aufgefordert 
worden war, mit zum Borfteher nah Schlipsheim zu geben, ehrenrührige Ausdrüde 
gegen biefen gebraucht zu haben und wurde deßhalb Georg Weilbach für ſchuldig erfannt 
und zu einer Gefängnißftrafe von 1 Monat verurtheilt. 

Perlen, — ſelbſt, das büfler hält 


ft der Menfchen Herz umzogen, 
Wird der Kan Freunde Duelle. — Collin. 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 24. Nov. Künftigen Montag wird auf der nun vollendeten München⸗ 
Starnberger Eifenbahn die erſte Probefahrt ftattfinden. 

Minchen, 24. Nov. An die Studienreftorate erging eine Minifterial» Entfchlies 
fung, wornad zur Sicdherftellung der Befundheit der Gtudierenden die Klaffenzeit um 
9 ſtatt um 8 Uhr zu beginnen hat, welche wohlthätige Einrichtung befanntlich auch für 
die Bolfsfchulen getroffen wurde. Die Studienreftorate wurden zugleich ermächtigt, wo 
fragliche Borfihtömaßregel durch den Geſundheitszuſtand nicht geboten erfcheint, Gegen⸗ 
vorftellungen zur Borlage zu bringen. — Geſtern Nachts hat ſich in der Türfenftraße 
ein geifteöfranfer Schloffergefelle erhängt. — In derfelben Rat fand man bei Reinis 

ung einer Abtrittgrube die in Lumpen gehüllte Leiche eines neugeborenen Kindes, — 
ie in leßterer Zeit mehrere öffentliche und freie Plähe Münchens wird nun auch der 
Mor » Zpfeph = Bla grüne Anlagen erhalten, und zwar rings um dad Monument des 
höchſtſeligen Könige. — Seit 3 oder 4 Tagen fieht man die fämmtlihe Dienerfchaft 
des ruffiihen Geſandten die ruffifche Kofarde an ihren Kopfbededungen tragen, was 
bisher nicht der Hal war. Befagte Dienerfchaft befteht übrigens, größtentheils aus 
Deutſchen, meiftend Bayern. — In der Naht vom Mittwoch auf Donnerftag ward auf 
der Ifarbrüde ein Bauernburſche von 2 Militärs durch Säbelhiebe und Stiche fo übel 
jugerichtet, daß fie ihn für todt Iiegen ließen und dann flüchtig gingen. 

* Kaisheim, 25. Nov. Im geftrigen Tagblatt wird von Donauwörth berichtet, 
daß vor einigen Tagen zu Kaisheim zwei Jungen von 7 — 8 Jahren ſich gebalgt 
hätten, wobei der Eine von dem Andern mit einem f. g. Schnigmefler am Kopfe ges 
fährlich verwundet worden wäre. — Bon dieferoder einer ähnlichen Begebenheit iſt hier 
Nichts bekannt, und es liegt. weder ein Kind noch ein Erwachſenes an einer ihm zus 
gefügten Berlegung frank darnieder. | 
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— Bindan, 24. Nov. Diefen Nachmittag follte die für die Romanshom  Züricher 
Bahn beſtimmte Lokomotive „Töß“ nebft Tender, aus der Maffei’fchen Fabrik zu Müns 
den, auf ein Schleppfchiff verladen und über den See hinübergefchhafft werden. Der 
Tender gerieth auf dem vom Regen durchnäßten Querbalfen ins Rutfchen, glitt über 
das Schiff hinaus und flürzte ins Waſſer; es wird nicht geringer Anftrengung bedür⸗ 
‚fen diefe gewichtige Maffe wieper aus dem Hafenbeden herauszuminden. | 
WBerlin, 16. Nov. Der Prozeß, welcher in Folge der durch den Garhofbefiger 
Meyner verübten Unterfchlagung von 17,500 Thlr. von Seiten des ruffifchen Gou⸗ 
vernementefelretärd Sokolowoki gegen die Banquiers Levin und Collin hierſelbſt wegen 
nochmaliger Zahlung der 17,500 hir. anhängig gemacht war, hat heute durch das 
fgl. Odertribunal feine Grledigung gefunden. Der diefem Prozeſſe zu Grunde liegende 
Borfall machte feiner Zeit großes Auffehen. Sofoloweti hatte bei den genannten Bans 
quiers im Juli vorigen Jahres jene Summe niedergelegt und von denfelben einen auf 
feinen Ramen geſtellten Dispofitionsicyein in der üblichen Weife erhalten. Einige Tage 
fpäter erſchien der Bafkhoföbefiger Meyner bei Levin und Colin, präfentirte den Dis⸗ 
ꝓoſitionoſchein und gab an, daß er für Sofolowati das Geld erheben ſolle. Die Ban 
quiers trugen kein Bedenfen, das Geld gegen Aushändigung des Dispofitionsfdeines 
au zahlen. Meyner aber ging befanntlid mit dem empfangenen Gelde nad) England. 
Es entſtand nunmehr die Frage, wer der Getäufchte und Beirogene fey, ob Sokolowoki 

die an Meynert gefibebene Zahlung gegen fidy müffe gelten lafien, ob die Banquiers, 
weil Meyner keine ſchriftliche Vollmacht gehabt hatte, noch einmal an Sokolowoki zu 
zahlen hätten. Die Banquierd behaupteten, daß Meyner, wenn auch keinen fchriftlichen, 
ſo doch einen mündlichen Yuftrag zur Erhebung des Geldes gehabt habe. Durch die 
gleichlautenden Erfenntniffe des Stadtgerihts und: des Kammergerichts wurden fie jedody 
verurtheilt, die 17.500 Thlr. nochmals an Sofolowefi zu zahlen, weil fie unvorſichtig 
an den weder durch fohriftlihe Vollmacht, noch durch ein auf den Dispofitionsjchein 
geſetztes Giro legitimirten Meyner gezahlt, mithin dem Sofolowefi gegenüber ſich nicht 
entlaßet hätten. Bor dem Öbertribunal begründete der Rechtsanwalt Dorn für bie 
‚Banquiers Levin und Gollin in ausführlidem Bortrage die Richtigkeitobeſchwerde, wähs 
rend der Juſtizrath Kahle für Sokolowoki die früheren Entfheidungen aufrecht hielt. 
Die Diskuffioen drehte fi hauptfählih um die Frage, ob bei ausgeführtem mündlichem 
Auftirage der Mangel der ſchriftlichen Form nody von Bedeutung erſcheine. Das Dbers 
tribunal vernichtete, den Anträgen des Rechtsanwaltes Dorn entfprechend, das Erkennt⸗ 
niß des Kammergerichts und erkannte zu Gunſten der Banquiers Levin und Collin auf 
einen Eid dahin, daß fie nicht anders wußten, als daß Sokolowoki dem Meyner den 
mündlichen Aufirag zur Erhebung des Geldes gegeben habe. Für den Fall, daß diefer 
Eid gefchworen wird, if Sokolowoli mit feinem Anſpruche abgewiefen. Das Öbertris 
bunal bat alfo den wichtigen Brundfag angenommen, daß an einen au nur mündlid) 
Bevollmächtigten giltig gezahlt werben kann. 

' Wie aus. den Korrefpondengen über die Schlacht bei Inferman vom 5. Nov. herr 
vorgeht, fo wurde auf beiden Seiten mit unbefchreiblidyer Erbitterung und meift mit 
‚der blanten Waffe gefochten, fo daß die Zahl der Verwundeten gegen die der Todten 
verbältnigmäßig ring war. - Bon Seiten der Ruffen erzählt man ſich Folgendes: Ein 
verwundeter engliſcher Dffizier hörte, wie ein ruffifcher Major feinen Soldaten Befehl 
.ertheilte, alle Berwundeten des Feindes niederzumachen. Diefer Befehl wurde auch 
ohne Zögern vollſtreckt. und bei diefem Gemetzel war es, wo ber verwundet am Boden 
liegende Oberſt de Gamas vom 26. franzöfiichen Infanterieregiment ums Leben Fam. 
Aber der ruffifche Major gerieth feinerfeits in Gefangenfchaft und wurde durch des Zus 
fals Fügung von dem englifhen Dffizier erfannt, al8 man eben die Berwundeten und 
Gefangenen na Konftantinopel einfcifftee Dem General Ganrobert fofort bezeichnet, 
wurde er von dieſem den Engländern ausgeliefert, die ihn fummarifhh gehangen haben 
follen, — Lord Raglar iR von der Königin Viktoria zum Feldmarfhal ernannt wors 
den. — Ueber das feige Benehmen der Türken in der Schladht am 25. Dit. haben die 
engliſchen Berichte nicht Worte der Schmad genug. Wo Soldaten der Allüirten in ihre Nähe 
famen, riefen. fie ihnen Sceltworte zu, „Memmen, Ausreißer““ u. dgl. Zwei irifche 
Soldatenweiber trieben vier türkifche Kerle, denen fie Sachen aufgepadt hatten, mit 
Steden vor ſich ber, indem fie fhrieen: „Ihr feigen Teufel, nur dazu feid ihr gut uns 
fere Diener zu fein; zum echten feid ihr zu ſchlecht!“ Der Apjutant Blunt, dem fein 
Pferd todtgeſchoſſen war, hatte ſich auf ein reiterlog vorbeirennendes zuffifches Pferd 
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geſchwungen, das ihn aber faft in die ruffifche Cavallerie mit hineingeriffen hätte: er 
rettete ſich nur dadurch, daß er ſich feitwärts in eine Redoute, warf. Da lag ein Haufe 
Zürfen auf dem Bauch, und fchrie: „Allah, Allah!“ 
Ein franzöfifcher Artileries Offizier hat berechnet, daß jeder Schuß der Alllirten vor 
Sebaftopol fo viel Franken foftet, ald die Kugel Kilo ſchwer il. Ein Schuß aus 
einem 24: PBfünder foflet demnach 12 Franken. Die Bomben find noch theurer. 


5 STIFIS-GARTEN 5 


Heute Sonntag den 26. November 1854: 


GROSSE PRODUKTION 





der ſtädtiſchen Muſik-Geſellſchaſt a la Gungl. 
en * ef 5* 6 fr. à herr 
Mor hoͤflichſt einladet: Die Mufil:Gefellichaft A la Gungl. 


eorden 1 eridienen und. vorräihig in der KR. Kollmann’iden Budhandlung in Augsburg, 


ESteingaffe D. 267: 

As nicht zum Lachen, if’s doch zum Schmunzeln! 

‚Ein Anekdotenkranz aus des Witzes duftendften Blürhen gewunben von C. Fröhlich. 
Mit Titelkupfer. Preid 36 Kreuzer. 

Bei 8. ©. Berendfjohn ın Hamburg if erſchienen und ın der Mattp. 


handlung zu haben: ’ 
Wervenleidende! 


Hört auf den Math des in Behandlung von Nervenkrankheiten weltberühmten Arz⸗ 

ted Dr Lareze in Paris, 
Bollffändige Herftellung der Gefundheit wird garantirt in allen Ner— 

venfranfheiten, 

als: Herzklopfen, Leberverbärtung, Gelbſucht, Nervenfieber, allgemeine Erſchöpfung bes Mervenfuftems, 
Verſtopfung, ſchlechte Verdauung, Appetitlofigkeit, Hypochondrie, Hyiterie, Krämpfe, Goddrennen, Ent⸗ 
gündungen, Ohnmachten, Erbrechen aus Nervenreiz, Nervenkolik, Unterleibsentzundung, Durhfall, Ruhr 

1c., bei Befolgung ber Vorſchriften von 

Dr. Laroze in Paris. 
Vierte Auflage. Eleg. broch. Preis 21 fr, 

Für jeden Nervenfranten dürfte diefe Schrift eine Duelle der Beruhigung und des Trofles dadurch 
werden, daß fie Weſen, Urfahe und Heilung eines Zuftandes, der das Leben von Taufenden .verbittert, 
gründlih und mit der Erfahrung bes fachfundigen Arztes erörtert, Sie wird viele Leidende bei richti— 
— der Vorſchriften des Verfaſſers dem Leben wiedergeben und wahre Glückſeligkeit dadurch 
verbreiten helfen, 


Nealitäten-Verkauf. 


Chereſia Zallweg von hier iſt geſonnen, das ihr gehörige Haus Lit. A. Nr. 175 am Milberg 
dahier ſammt dazu gehöriger radizirter Huffchmiedgerechtigkeit, in gutem baulihen Zuſtande mit allen 
Bor: und Winrihtungen und in beſtem Gejmäftsdetrieb nehend, aus freier Hand zu verfaufen. 

Indem ib als ihr Rechtébeiſtand Diefes zur öffentlihen Krnntniß bringe, bemerfe ich, daß Kaufslur 
figen bie Ginfiht dieſer Mealitäten jederzeit geftattet if und daß Kaufs-Angebote in meinem Bureau 
B. 23 abgegeben werden fünnen. 

Augsburg den 19. November 1854. 


(b3) Mayr, kgl. Advokat und Wechſelnotar. 


MWohlfeilftes Zubilaums : Ablaf- Büchlein 


in dritter vermehrter und verbefferter Auflage. 
Eo eben ift bei uns erſchienen und au beziehen: 


Die hohe Bortrefflichkeit des Jubiläums-⸗Ablaſſes; mit welchem 
Geiſte das Jubiläum zu halten und welche äuſtere Werke zu 
erfüllen ſind, um die Gnaden desſelben ſicher und vollkommen zu 
gewinnen. — Nebſt vielen andern nuͤtzlichen Unterweiſungen, ſowie 
ſehr nuglichen und eindringlihen Gebeten für alle einzelnen vor» 
geichriebenen Werke. — Für alle heildbegierigen Seelen, 12. (36 Seiten.) 


Preis a 3 fr. 25 Gremplare 1 fl. 
Durd den ungeheuren Beifall und Abgang diefes Büchleins (Zwei Auflagen wurden innerhalb 
zehn Tagen abgefegt) fühlte fh der hochw. Herr Verfaſſer verpflichtet, daſſelbe vielfach zu verbeſſern. 


Augsburg, 23. November 1854. 
KR. Kollmann'ſche Bachhandlung. 





ieger’ihen Buchs 
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Empfehlung. 


Bei gegenwärtig vorgerüdter 3 .hreszeit erlaubt fi der Unterzeihhnete, hohe Herrichaften und ein 
fehr * Publifum auf fein wohlafortirtes Lagtt in e 


Schuhmacher - Arbeiten, 


namentlih Kautſchuk-Ucherſchuhe, aufmerffam au machen, und ba derſelbe die allerbilligien Preife zu 
Rellen im Stande iſt, hofft er eines zahlreiben Zuſpruchs fih erfreuen zu dürfen. 


J. Heindl, Schuhmahermeifter, St. Annaplat. 


M 


8 PB 
DA) a oder Rahm aus dem Schlößhen-Ockonomie-Anwefen in Ai 











wünſcht man täglich in mehrere folide Privarhäufer ablıefern zu können. 
Adteſſen beliebe man in der Erpedition des Tagbiattes abzugeben. 


BVerfteigerung. 


KRommenden Donnerftag den 30. November und folgenden Tag früh 
halb ® Uhr und Nachmittags halb 2 Uhr anfangend, wird der Mudiaß der felis 
gen Frau Fuͤrſt, Leihhaus Raffierss Wirtwe, in dem Haufe Lit. D. Nr. 185 neben der f. Roms 
mandantichaft, an den Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung verfleigert, als: einige 
Schnüre guter Perlen, mehrere Ohren» und. Fingerringe, Bendeloquen und Kreuze mit Roftiten und 
Aubinen, goldene Halsfetten, goldene und filberne Herrens und Damen-Uhren, filberne Beſtecke, Epeiss, 
Cafee⸗ und Borleglöffel, Salze und Pfeffergefäß, Zuderzangen, filberne Münzen und befhlagene Bücher; 
dann Seſſel und Kanapees, Komobdes, Kleider: und Glasfälten, Sefretäre, Arbeites, runde und andere 
Tifhe, Spiegel, Tafeln, Stods und Wand:Uhren, Küchengeräthe von Eifen, Zinn, Meſſing und Kupfer, 
worunter MWaflerfannen, ein Schiffle, Turfenbund und Badbledhe ꝛc., Porzellan, Gläſer, ſchöne Cafee⸗ 
Service, Beide, Tiſch⸗ und Bettwaſch, ein feidener Damen: Mantel und Kleider, Betten, Betıladen, Mas 
tragen, Waſchgeſchirt, fo wie nod mehrere hier mit benannte Gegeniände, Wozu höflichſt einladet: 

Carl Mufibed, geſchw. Käufler. 
NB. Silber und Gold fommt Donnerftag halb 14 Uhr zum Ausruf. 


Haus- und Gefchäfts-Verkauf. | (2910) Stelle-©efud). 


Gin fehr ordentliches Mädchen, in allen häuss 
In einer bedeutenden Stadt Bayerns | jihen Arbeiten erfahren, ſucht als faden- oder 


it eine reale Fürberei und Druckerei mit — oder als Haushälterin einen Vlag 
Hans, Hofraum und Garten nebſt Färbes | und kann jogleih eintreten Mäh, ın der Erped, 
reigebäuden und volftändiger Einrichtung | (ggg Dienf-Gefud. 

billig zu verkaufen. Bemerkt wird, daß 32 Maͤdchen, —* * tann und in allen 
das Geſchäft ſehr ſchwunghaft betrieben | Häuslihen Arbeiten erfahren if, ſucht als Köchin, 





wird, und fämmtliche Gebäude nebft Räum: ——* Eat Stubenmädcden einen Platz. Nah. 
lichfeiten zu einer Fabrik geeignet wären. — 
Näheres in der Erxp. (326a°) DEE DIDP RE DIDI) DIDI D 


: (328a?) Derlorenes. 


Im Laufe voriger Woche ging ein Par 


Verkauf. 


Eine f[höne Camphinlampe, 
für ein Comptoir fich eignend, ift 
zu verkaufen und in dieffeitiger Er- 
pedition einzufehen. 


(332) Bapital-Gefud. 

Gine 5°%/, Hypothek per 4 oder 5000 fl., im erften 
Drittel der Schätzung auf einem großen Schloß: 
Dekonomiegut ift fogleih abzulöfen, Näheres 
in der Erpebdition. 

(333) Du verkaufen 

Allgemeine Mufter-Beitung der Jahrgänge 1852, 
1853 und 1854 ganz jhön erhalten, zufanımen 31. 
oder jeder Jahrgang 1 fl. Näh in der Erp. 


(287c?) Stelle-Örfud. 

In einem Puhgeſchäft wüniht ein folides Mädr 
hen placirt zu werden, Mäheres in ber Erv. 
(335) ®efud. 

Es wird eine Perfon von gefegtem Alter gefucht, 
welde im Stande ift eine Heine Handelfhaft zu 
treiben. Näheres in ber Exp, 


quet Beugniffe verloren, welche auf den Na: 
men eines Gameral:Praftifanten lauten, for 

Y wie ein Band von Gere. Man bittet den 
Binder dringlichſt diefe Gegenflände im 
ber Grpedition egen gute Belohnung abge— 
ben zu wollen. 


TE DPD ALLE TER DPD? LED 
(310) Verlorenunes, 

Geſtern Abends ift vom einem Magen herab 
den Rlinferberg herauf ein Sack mit Haber vers 
loren gegangen. Wer benfeldben in Pie Sonnens 
Wirthſchaft in Dberhaufen zurudbringt erhält 
eine Belohnung, . 


(337) Schlafftele-Wermiethung. 

In C. 184 bei der Metzg find fogleich für ors 
a... Mannsperfonen 3 ZIchlaſſtellen zu ver« 
miethen. 


Wohnung & Faden-Vermiethung. 

In der Nähe des Frauenthores if eine Woh- 
nung mit oder ohne Faden zu vermiethen und bis 
Grorgi zu beziehen. Das Nähere ift zu erfragen 
bei Huder Traub am hoben Weg. (302b}) 
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Einladung. 
Heute den 26. Nov, als am Katharinen-Sonntag 
findet bei Unterzeichnetem 


Harmonie - Mufik 


ftatt, woru höflihit einlabet: 
Sof Wagner, zur „ſchwediſchen Linde.“ 


Tanz-Unterricht 


empfiehlt 
F. A. Witz. 
Uerhöchft privilegirt. 
Paäte pectorale 


balsamique cristallisde 
von Auguft Lamprecht. 

Diefe Katarrhzeltchen, ein beliebtes Linderungss 
mittel gegen Huften, Heiferfeit, Katatrh, Hale— 
und Bruftbefchmerden, aub auf ben Magen vortheils 
haft wirfend, die Schachtel nebft Beriht 24 fr. 
zu haben bei Eduard Eſchenbach, 


Apotheker zu bil. Kreuz. 


Anzeige und Empfehlung. 
Eine fehr fhöne Auswahl von Merrfhaum- 
Spihen mit Bernitein, fowie Cigarrenpftif- 
en, mit und ohne Etuis und Merrfhanm- 
dpfe nach neueſtem Gefhmad, empfiehlt: 


J. J. Röberlin, Bredslermeifter. 
gegenüber dem Fiſcherwirth. 

RZugleich erlaube ih wir, anzuzeigen, 
bag ich ebenfalls einen großen Vorrath von ge- 
hleideten und ungekleideten Puppen babe 
und ſchadhafte aufs Sorgfältigite ausbeflern 
werde. 

Verfteigerung. 
von merhanifchen Werkzengen. 

Montag den 27. Movember, früh @ Uhr ans 
fangend, werden auf dem Bäderhaufe nachbenannte 
Werkzeuge aus dem Rücklaſſe des verftorbenen 
Mechanikers u. Gichtmeifter Herrn Höfchel ge: 
gen baare Zahlung verfteigert, ale: 1 Drehbanf 
mit mehanifhem Werkzeug, eine große und vier 
Heine Schneidfluppen mit Bohrer, Blechſcheeren, 
Bangen, Schraubenſchlüſſel, Vogenfeilen, Sägen, 
1 Ziehbank, Zieheifen, kupferne Theilfcheiben mit 
mathematifchen und optifhen Einrichtungen, 1 Luft: 
Pumpe mit Zugehör, 2 Elektrifirmafhinen; dann 
verſchiedene optijche und mathematiiche Gegenflände 
und Infirumente, verfchiedene Gläfer, Slasröhren 
und Meſſingtheile ꝛc. ıc. ferner 4 Tiih, Kommode, 
1 Belzrod, 1 blauer Mantel, alte Bücher, fo wie 
noch mehr hier nicht bezeichnete Gegenflände. 

Hiezu labet eraebenft ein 

Lob. Ulrich, geſchw. KRäufler. 


Für Fabriken. 


Auf der Bou zu Shwabmünden find 30 — 40000 
Kubikfuß Torf von vorzügliger Qualität zu vers 
faufen. (242b?) 


(334)  Wohnungvermiethung. 

In F. 240 in der langen Gafle ift über eine 
Stiege vornheraus "eine freunblihe Wohnung. be 
Rebend in Stube, Eiubenfammer und drei andern 
Kammern, Küche, Keller, Boden, Altane, nebit 
andern Bequemlichleiten um ben jährliden Mieth— 
zins von 48 fl. täglih zu vermiethen und bie 
Georgi zu bezichen, Näheres allda zu ebener Erbe 
im Laben. 


(324) Schlaffielle-Offert. 

Zwei ordentlihe SIchlafgänger werben gefuät, 
Näheres im Haufe H. 6 in der Jakobevorſtadt. 
(2880?) Stallung zu vermiethen, 

Im Haufe D.7 iſt eine ſchöne geräumige Stal- 
lung für 3 Pferde nebſt Bedientenzimmer und 
Heulage billig zu vermieihen. Näheres ebendas 
felbt im 3. Stock. 


WB ohnung-Bermiethung. 

In A. 456 am vordern Lech nächſt der golde— 
nen Gerite ift eine Wohnung, beftehend in 4 Zim- 
mern, Kliche, Keller, Boden und fonkigen Bequem: 
lichkeiten bis Georgi zu vermiethen, (325) 


(336) Wohnungvermiethung. 
Es if eine Wohnung auf dem obern Graben 
um den Miethzins von 80 fl. fogleih zu vermies 


— 


then und bis Georgi zu beziehen. Näheres in 
ber Erpedition. 
(3056)? Wohnungvermiethung. 


Wegen eingetretenem Todesfall iſt in der Nähe 
bes Göggingerthores eine fhöne Wohnung mit 
Kochofen und Kochheerd und fonftigen Bequems 
lihfeiten zu vermiethen und foglei zu beziehen, 
Näheres in ber Grpedition, 


(330) Wohnungvermiethung. 

. In der Jakoberſiraße G. 14 if eine Wohnung 
zu vermiethen mit 4 Zimmern, wovon 2 heizbar, 
eine Küche, Speije und Holzlager, bis Georgi zu 
beziehen. 


(331) Dimmer-Bermiethung. 

An der Ehloffermauer C. 398 ift ein Fleines, 
meublirtes heizbares Zimmer, mit der Ausficht 
auf den Graben, um billigen Breis ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres in ber Erp. 

"mind % 
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(329) Dimmer-Permiethung. 

Es iftin der Peutingerſtraſſe nachſt dem Frauen⸗ 
hof ift ein meublirtes heizbares Zimmer nebſt 
Alkoven für einen Herrn abzugeben und kann ſo— 
gleich berogen werben. Näheres au erfragen D, 132. 


Staatd:PBapier:ECovurfe. 
Augeburs, den 25. November 1854. 
Bayer. 5%/, Oblig. II. Gmiffion 
„ 5%, Il. Gmiifion j 
* IV. Gmiffen 


=333 


V. 

P. 

Fi 

* 4 / 0 * . * . . ® . . 

" 1% n + . 5 . . . . * 5 P. 

" 3 YAyA “ f} . 0 “ . ... 851/, P 
JGrunbdrenten⸗Abloſ. 4% +» . 90 B. 
Bankaktien IL. Sem. .. .70 8. 
Oeſterr. 5% Metall. ..— 6. 
” 4 /o ” . ort. — P. 
Bantaktien II. Sem. — 6G. 

neue Emiſfſiton. — P. 
Badiſche 31/0/0 Obligationen .. — 6. 
Würtenb. 217,0 P — $ 


Sol: & Silber⸗Sorten. 


* 
* 


Briebrihsb’or . 0 . fl. 32 ME, 
Holländife 10 fl. Stüde . . » 939 Mu 
Sucaten.. 5fl.29 Er 
20 Franb&tüde . . .. - 91.19 fr. 
5 BrantensThalr . » . - -1,.— Arx. 
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Heute Sonntag den 26. November 1854: 
Gefang- und Inftramental- 


, Heute Sonntag 
im „Bürgergarten“ 


PRODUCTION | mnfikalifche Produktion 


der Sängerfamilie Stödelmair. 
Anfang 4 Ubr. 
Wozu böflihit einladet: 

Bhilipp Engelhardt, 
Platzwirth vor dem Schwibbogentbor. 
Heute Sonntag: 
bei Gaſtwirth Kratz im Goggelhof: 


Musikalische 


PRODUCTION 


* — — — 
m ejang umd Porlrag im der Bandyipran)e. 
. Abends Ss Uhr. R 


Einladung. 
Hente zum Satharinen - Sefte 


Tanz-Wusik 


bei fehr gutem Bier und Speifen. 
Hieau ladet böflibit ein: 
8. Oberftötter, Adlerwirth iu Pferſee. 


Heute Zonntag 


Tanz-WMusil 


Einladung 
Heute Sonntag als am Katharinenfest 


Tanzmusik 
im Schlößchen zu Dberhaufen 


Hiezu ladet böflihft_ein: 
Ant. Zeh, Schlößlewirth. 


(338) WBermiethbung. 

Ganz nahe vor einem Thor, in der obern 
Stadt if in einem Garten ein feparates Häuschen 
mit 2 heizbaren Zimmern, 2 Kabinette, Küche, 
Keller und Boden zu vermiethen und an Georgi 
1855 RE beziehen, Das Nähere in A. 128, Bü» 
dırga t, 


der frohen Laune 
mit Befang & Vortrag in der Bauchfprade 
— Nachmittags 3 Uhr. 
Wozu höflichſt eingeladen wird. 


Heute Sonntag 


— SchlaͤchtPartie 
mit delikaten Drat- und Weißwürſten 
nebft vorzuglih gutem, alten Bier im 
Nöfch’fchen Garten. 

Wozu freundlid einlabet: 
K. Specht, Plagwirth. 


Augsburger Stadt-Theater. 
Benin den 26. November 1854: 
41. Vorſtellung im 3. Abonnement, 
Gaftfpiel 
bes Herrn Michter, Fonigl. bayer. Heffchaufpieler, 

von Wünden. 


Ein überspannter Millionär 
Behntaufend Gulden für eine Lüge. 


Boffe mit Sefang in 3 Akten von Fried, Kaiſer. 
Mufit von Gapellmeifter Binder, 
Vorher: 


Ein Arzt. 


Zufifpiel in 1 At nah dem Franzöſiſchen, frei 
bearbeiret von I. Gh. Wages. 
** Arthur Durwood: Herr Michter als Gaſt. 


Anfang G Uhr. 


Montag den 27. November 1854: 
2. Borftellung im 3. Abonnement. 
(Als nahbträglibe Abonnement Worttellung) 

AsUTog8 pa! 


bes Heren snıchter fünigl. rayır. Qufjguurpieler 


Maria Stuart. 


Trauerjpiel in 5 Alten von Fried. v. Schiller, 
** * Mortimer Herr Richter als Gall. 


Anfang '/,7 Ubr. 


Dem heutigen Zagblatte ırt eine literarifhe Anzeige beigelegt, welche wir 


gütiger Beachtung beftens empfehlen. 


KR KRollmann’fhe Vuhhand'ung. 


Preife der Trodenfutter vom 18. November bi6 24. Novem ver. 


763 3tr. Heu per Ztr. höher Preis fl. 14 fr., mittlerer Breis 14. 10 fr., mindeter Preis 1 pn. 6 Fi 
4185 Itr. Obmat v.Ztr. 1 fl. 17. — 38 Ztr, Roggenitroh p. tr. - fl. 53 fr. — 20 Ztr. Veeſenſtroh a 39 fr, 
48 3tr, Haberfiroh ver Btr.41 fr. 


Augsburger Hopfenmarkt vom 23. November 1854. Woriger Reit 7043 Pıund, Neue 

Bufuhr: 8,534 Bid. Gefammibetrag 15,577 Bfund. Heutiyer Verkauf: Pfd. 8,420. Geldbetrag: 

17,804 I. 49 fr. Im Meft geblieben: 7,157 Bid. — BWahrer Mittelpreis für 100 Pfd.: Ober⸗ und 

Niederbayerifches Gewaͤchs. Meues, 1854: — fl. — fr. Altes, 1853: 901.— fr. Wolnzacher Marfı- 
ur 1854: — fe — fr. Wolnzacher Flur: 197 fl. 30 fr. Gpalter Stadigut, äht 1854: 235 fl. 
palter Umgebung 1854: 200 fl. 41 fr. Mittelfranken 1854: 190 30fr. Windelheimer, 1854: — fl. 

— fr. Mottenburger Nekar, 1854: — fl. — fr. MNeuftadter Stadt, 1854: —f. — kr. Stadt Hended, 

1854: — fl. — fr. Ausländifhes@ut: Saazer Stabtgut, 1854, Herrſchaftogut: 210 A. — fr. Böhm, 
Landgut a. d, Kreifen Saay 1A54: 205 fl. — fr. Leitmerig und Grün, 1854: — fl. — fr, 


mut a. d, Kreiien Saar 1A54: 205 il. — fr. Xeitmerig und Grun, 1854: — MH, — TE D3 — 
Verlag der &, Beiger jun’fhen Buddruderei, Berantwortlide Redaktion: Er, @räf., L&S harrer. 


— — 
Un die En 
& Staats: Bibtiotdet | 

ee Ir in Münden- 


— ohmrget is 


Montag M 326, 27, November 1854. 
Dad Tagblatt Ffoftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


Tagskalender. Rath. Virgilius, Brot. Loth Buſſo. — SonnensAufg. 7 Uhr 30 Minuten. Sonnen» 
Untergang 4 Uht 5 Min. — Tagesl. 8 St, 35 M. Nail. 15 St. 25M. — Erſtes Viertel. 


Ude Stellwagenfabrt von Dinktelfherben nad Hürben bei Arumbad, Ab Nach 
2 — mittage 4%, ne ä an Rreuzer. * * RER 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Mreis: und Stabtgerichts. 
Montag den 87. Movember, Vormittags 81/, Uhr: LUnterfuhnng gegen Joſeph Bibel 
von Gichendorf, wegen Verbrechens bea ausgezeichneten Diebſtahls. Machmittags 3 Uhr: um 
terfuchung gegen Ghriftian Stern von Leipheim, wegen Verbrechens bes Beirugs ic. 


Mittwoch deu 29. November, Vormittags 81, Uhr: Unterfuhung gegen Mathias Kol: 
land von Neuburg, wegen Diebſtahls-Verbrechens. Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Jannarius Lauter von Buchdorf, wegen Verbrechens der Wiberfegung. 


Donnerstag den 0. November, Vormittags 8'/, MUbr: Witerinchung gegen Franz Karl 
Fürſt, Scribent, von Eſchenbach, wegen Vergehens in Anfehung öffentliber Siegel. Wotmit- 
tages Bi, Mix: Unterfuhung gegen Barbara Raftenhuber von Ursheim, megen Berbrechens 
des Deiruge. Nachmittags 3 Uhr: MUnterfuhung gegen Anton Lauter von hier und Ger 
noffen, wegen Diebſtahlo-Vergehens. 

Freitag den 1. Dezember, Machmittags 3 uhr: Unterfahung gegen Thomas Huber von 
Anftetten, wegen Diebftahls » Vergebene. - Nachmittags 4 Ubr: Lnteriuchung gegen Ignaz 
Darner-von. Dinseljerben, wegen Vergehens der Cigenthums-Beſchädigung. 

Samstag deu 2. Dezember, Mermiktegt 20 Ahr: linterfuhung gegen Anton Adam von 

ier, wegen Verbrechens der Nothzucht. achmittage 3 Uhr: Untefuhung gegen Walburga 
teben bon Kaicheim, wegen Betrugs, hier Ginfpadie betreffend. 


Zufolge höchſter Entſchließung des gl. Staatöminifteriums des Handels und ber 
Öffentlichen. Arbeiten iſt die von dem Haupfagenten der Glberfelder Mobiliar » Feuer: 
Berfiherungs + Gefelikhaft, C. Bronberger im Münden angezeigte Aufſtellung des 
Kaufmanns Julius Payr in Augsburg alsd H. Agenten für diefe Stadt, und des Kauf 
manns Ludwig Weitenauer * Kempten als Agenten ded durch den Rücktritt des 
bisherigen Agenten Karl Auguſt Leipert von dort erledigten Agenturbezirkes Kempten 
beftätigt worden. Ba ee | 


Die Schüler der Borbereitungsflaffen bei St. Stephan, welche weit von dem Ins 
flitute entfernt wohnen, werden während der Wintermonate vom Befuche der Frühmeſſe 
Diepenfirt; die ‚Kinder. aber in manchen deutſchen Bolfsfchulen und befonders die in 
Klöfern werden, wenn: fie nicht Strafe erleiden wollen, gezwungen deren Beimohnung 
nicht zu unterlafien. Db bei ergwungenem täglichem Kirchenbeſuch wirklich fromme 
Ehriften herangebilbet werben, mag bier unerörtet bleiben, aber aufmerkfam will man 
machen, daß bei noch immer kritifchen @efundheitds Berhältniffen es angemeffen wäre 
Die Frühmeſſe ganz zu fifiren und den Anfang der Schulen auf 9 Uhr — wie beteit 
in Regensburg geſchah — zu beflimmen. 


Nächſten Mittwoch wird und Gelegenheit gegeben, im Eaale der goldenen Traube 
die renommirte Pianifin Miß Arabella Goddard aus London in einem Conzerte bes 
wundern zu lönnen. Rad allen Berichten, welche wir über diefe liebenswürdige Künf- 
lerin bis jegt gelefen, die Leiſtungen derſelben, befonders auch im Bortrag Flafs 
ſiſcher Tonwerke, überall die höchſte Anerkennung ‚gefunden, und wir glauben, Mufik- 
hbe um ſo mehr auf dleſed Eonzert Alfmerkfam machen zu ſollen, als die Kunſtletin 
ug, Bi eine Mal fih hören taffen wird. | * a 

HI TYATINDTEE IE MIO I u N 


ba ii 
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Der Kaufmann Herr Scheler beabfichtigt, wie wir hören, den f.g. Spidelgarten 
vor dem Schwibbogenthore an der Bizinalfiiaße,zur Augsburger Kammgarnfpinneret, 
dem Dbermaytr’f R—— gelegen, in einen Luſtgatten umzuwandeln, 
wozu ve en —* hemacht iſt. Dieſer Gatten gehörte ehem: zum großen 
Sıh ater’iden Beſizthume, deffen Gartenhaus, an der Stelle Ran, wo ſeht das Ober⸗ 
maper’fige erbaut iſt. (Da Hr. Ghemifer Schauer, der Erbauer des Tauerſaals im 
proteft. Gottesader, auch feinen Wohlthärgkeitefinn gegen die vertriebenen Salzburger 
Proteftanten bewährte, fo ift diefes Haus in einem Buche über die Scidfale diefer 
Salzburger abgebildet und fo der Nachwelt aufbewahrt.) Diefer Spidelgarten war ein 
Drftdaumgarten, der vor 60 Jahren erfi in einen’ Gemüfegarten umgewandelt wurde, 
aber-noch das Eigene hat, dag ein im Herbite dafetbft in den Boden gebrachter Düns 
ger, im Frühlahre fhon ganz verzehrt If, jo daß man beim Umgraben feine Spur mehr 
davon findet. — Dur die Umwandlung dieſes Gartens in einen Ruftgarten.und des 
Davorliegenden Keinen Plätzchens in eine Blumenpartie, wie der Pflanzer der dortigen 
Obſtbäume Willens ift, wird. der dortigen Stadtgegend eine fehr freundliche Verſchöne⸗ 
rung zufommen. SE ME EEE Ä i 


Deffentlihe Sitzung des Ef. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
4 Samstag den 25. Movember Vormittags Bi, Ahr. — 

Maurermeiſter Zohann Anſprenger von Neu⸗Ulm hatte zu einem bei dem ſ. g. Bir 
berhacken im Landgerichtsbezirke Günzburg zu erbauenden Gifenbahnwärterbäuscdhen das 
hiezu nöthige Material geliefert. Im Monat November v. Is. in einer Nacht wurden 
nun mehrere Bretter und zwei blinde Thürgerüfte ſowie eine Handfäge entwendet. Ebenfo 
famen von dem Bauplaße des Stationdgebäudes in Rerfingen eine eichene Diele und 
von andern zwiſchen Neuulm und dem f. g. Biderhaden befindliden Bauplägen 18 
Etid Latten abhanden. Da die bezeichneten Begenflände bei dem verheiratheten Schäffs 
ler und 2eerhäusler Kaspar Thaihofer von Bühl, der viefelben von einem: Unbes 
Fannten gefauft haben will, vorgefunden wurden, wurde er als der That. überwiefen zur 
doppelt-gefhärften Gefängnißftrafe von 1 Monat verurtheilt. . Ex en 

Machmittags 3 Uhr. 

Kür die ehemalige Platzwirthsehefrau Regina Nagel von bier hatte der verheiras 
thete Schreinermeifter Georg Löffter von Oderhaufen im vorigen Fahre 2 Thüren 
gefertigt und diefelben bereits an die befagte Nagel abyeliefert. Da Xöffler für die Ars 
beit bezahlt feyn wollte, er aber zu feinem Gelde niht kommen konnte, fo begab erfih 
einige Tage vor Oſtern in Abweſenheit der Nagel in deren Wohnung und nahm die 
beiden Thüren eigenmächtig wieder mit fi fort, Löffler iſt gut beleumundet, gefiaͤndigt 
bie. That und wird deßhalb wegen unerlaubter Selbfhilfe zu 3 Tagen Gefängniß vers 
urtheilt. in — — 7 

Brieffafen-Rtvuen | 

1) Ein MäufesJäger , welcher diefer Tage in einem Wirthehaufe über einen ehemaligen zur Zeit 
mittellofen Goflegen Wige Ioslies und diefelbe mit dem ſchlechten Wige befiegelie, ihm ein Naar Mehae- 
weihe und ein 44 mitzunehmen, wolle dieſe Gegen ſtaͤnde entweder in Aatura an ben Eigenthümer 
zutückſtellen oder ba derſelbe jept Brennholz bebarf, fie damit äquivalent erſetzen, letzters jebod, ohne ihn 
ın unliebe Korfiritge-Berbandinngen zu verwideln. 

2) Die beiden’ Drieffaften-Artifel „an einen gewillen Dichter“ können nur alsdaun Mifnahine firiben, 
wenn: ber Ciuſender ebenfalls feinen. Namen offen beifegt, da durch feine bisherige Annonymität bie Wafe 
fen beider Gegner zu nngleih find. , (D. R.) | 
i Seite! Eines der beften alten Biere gibts jegt i 2 
ak en * güldenen Krebs“ — ———— — ——— ber ee Sa > * ⸗ 


4) Tinem Bäder der obern Stadt wird das beſſere Salzen feiner ſchwarzen Achterle anempfohlen. 
Einer ber fih davon überzengte. 


Perlen. Nichts ift äußre Größe: 
Wohl dem, der dann, wenm biefe falſche fcheibet, 
In feiner Bruft bie wahre Größe findet, 
Die jedem Schickſal, die dem Tode trogt. — Gollin 


Bermifhte Rachrichten. AP Ss 


VUeber bie Gntdedun bed. vielbefprohenen Depefhen-Berratbs zu Berti ! 
erfährt ein Gorrefpondent Ser Samberart Börfen » Halle. folgende, ihm ei en 2* 
verbürgt bezeichnete Details, deren Wahrheit er jedoch nicht garantiren will, can 





i 
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den Betrügereien nicht auf dier Spur lommen fonute, fo yerfieh man auf den Plan, die 
Thäter dur in eine Schlinge zu len. Kin Wisk Fi ſich En 
er az w — enger eg ließ ein bekanntes berliner Haus 

eine. te. Depeſche vom; Rheine ſchiden, ‚in, welcher Der Au halten war 
- eine ſeht — naͤhet bezeichneter —A ee erwartet, 
wuͤrden dieſe legterem Merien noch vor Abgabe der Depeſche an ihre rechtimäßige Adreffe, 
fo viel ihrer überhaupt hier verfäuflih waren, von den Agenten zweier ebenfalld berliner 
* ãuſer vorweg aufgefauft." Man wußte ſomit zunaͤchſt diejenigen," denen"die Depeſchen 

chen zu werden pflegten, und beobachtete fie im Stillen auf Schritt und Tritt. 
Tags darauf ſtand, wie man weiter Vergählt, der eine Der betreffenden Banquiers vor 
der üblichen: Börfenftunde anſcheinend in Erwartung einer: Perſon oder Beſtellung im 
Portal des königl. Poſtgebaͤudes. Ein Mann, ſcheinbat ein’ Fremder, gefellt füch ihm 
zu umd redet ihm im englifcher Spradye und, als dieſelbe nicht verftanden wird, fodann 
in frangöfifcher Sprache any um ſich über berlinern®efhäftsleben und Anderes Auf⸗ 
ſchlüſſe zu erbitten. Während dieſes Geſptäches wird bemerkt, daß dem wartenden Ban- 
quier im Borübergehen von Jemanden ein apier zugeftedt wird, weldyes der erftere 
fofort, in die; Bruſttaſche verbirgt. Der Fremde bemerkt, dies scheinbar nicht und, bittet 
den Geſchaͤfſtsmann, der zur Börfe gehen zu müſſen vorgibt, ihn dahin begleiten. zu fürs 
fen, und dafeldft ſich Kenntniß von ihrem Treiben zu vetſchaffen. Dort angelangt, 
werden Beide von verfleideten Polizei: Beamten umgeben, und der Banquier wird von 
dem angeblichen Fremden, der fih demaeecirt, feftgehalten. Der erfiere zieht fofort das 
empfangene verhängnigvolle Papier aus der Taſche, zerreißt es in Heine Stüde und 
wirft es von fi. Diefe Stüde werden ſofort zufammengeroffit und an betreffender 
Stelle’ aufgeklebt woraus fich alsbald der volftändige Wortlaut einer abermaligen Des 
den Ankaufo⸗Beſtellungen ergibt, Gin ‚zweiter ſehr bedeutender Banquier, haupt⸗ 
jädslich verdächtig, wird ſodann ald Zeuge vorgeladen und nach ſeinem Erſcheinen eben» 
falls verhaftet. Wie man vernimmt, ſoll derſelbe die hohe Summe von 100,000 Tha⸗ 
Iern ald Gaution haben ſtellen wollen; man hat es indeß vorgezogen, die unſchätzbare 
Perfönlicgkeit lieber felbft in Gewahrjam zu behalten. Inzwiſchen iſt man auch dem 
ungetreuen Beamten auf der Spur, welcher durch nambafte ®ratififationen zu diefem 
Bruche ihres Amts, fo wie des Briefgeheimniffes verlodt worden feyn follen. 


-. . Der Unterfleif, welcher in Berlin mit telegrapbifchen, Depeſchen betrieben wor— 
den ih, hat zur Kolge gehabt, daß anf.Beranlafjung der Zelegraphendireftion in Berlin 
eine Zufammenfunft und Beratung von Talegraphenbeamten aus Sachſen, Defterreich, 
Bayern und; Braunſchweig in Berlin in dieſer Angelegenheit flattgefunden hat. 


Berlin. Ein eigenthämlicher Unglücksfall ereignete fi dieſer Tage, wo die Paſ⸗ 
fage auf den Straßen in Folge des Olatteifes fehr ſchwierig war, hier. Gin junger 
Ehemann tritt aus einem Laden, in dem er fih Handſchuhe zu einem Ball gekauft hat, 
und. fällt. auf dem Trottoir hin. Die Brau erwartet ihn im Balfoftüm und man bringt 
ihr feine Leiche: | 


Bekanntmachung. 


Bon dem Auézuge aus dem Haupt-Katalog ber kgl. Kreie⸗ und Stadt⸗Bibliothel —— iſt die 
erſte Lieferung gedruckt erſchienen. Der Preis für jede Lieferung iſt auf Drei Kreuzer ſeſtgeſetzt. Die 
cinzelnen Lieferungen fönnen um diefen Preis in dem.Lohrle Der genannten Bibliothek an Den befannten 
Bibliothefstagen bezogen werben, 


Ausverkauf 


zu bedeutend herabgejegtem Preiſe: 
goldene und füberne Taſchenuhren mit Spindeln, Cyunder und Anfer: Gaug, Werke befter Qualität 
hr: Scien und Damien bei Stepban Geneve, Karolinenftraße D. 40. 


\ —Unerbieten. 


In der Fuggerei Nr. 23 über eine Stiege werden Convertdechen, Unterröcde, Cho- 
lerabinden u. vergl. fhön und in allen beliebigen Muftern abgenäht; desgleichen Hemden, 
Chemifetten, Unterbeinkleider, Bett- und Ciſchzeng gefertiget. Unter Zufiderung prompter 
Berienung, fauberer und billiger Arbeit wird um geneigte Berüdfichtigung diefes Ans 

erbieten® gebeten. (a*) 
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Belanutma 
Die verebrlichen Herren. Aktionäre der 


bung. 


„Dannwoll-Feinfpinnerei” in Augsburg 


werden biemit ei 


den 30. Dezember I. 38. zu leıften. 


eladen, die 7. Einzahlung mit 10%, ‚oder 50 fl. — per Abtie. bis 


, Laut $. 8 der Statuten werden biebei die Zinfen der bereitö eingezahlten 300 fl., 

vom. 18. Oktober an — * 5%, im Betrag von 3 fl. — vergütet, wonach alfo noch 
47 1: — per Aktie 

gegen Abquittirung auf der Aktien Interimöfcheinen franco an dad Bankhaus I. 3; 


Dbermayer dabier zw entrichten find. 


Augsburg, den 20. November 1854. 


Der le des Ausfhuffes: 


"Feuer - Verficherungs -Anfalt der baperifchen 
Hypotheken- und Wechſelbank. 


Die in neuerer Zeit wiederholten Brandfälle in hiefiger Stadt geben dem Unterzeichneten Veranlais 
fung. auf die Vortpeile der MobiliarsBerfiherung aufmerffam zu machen und deffalls feine Dienfie zur 
ermittiung von Verfiherungsanträgen für Die bayer, Hypotheken⸗ und —— arzudleten. 


| — den 27. Rqurmber ‚aM. 
(a*) 


Werffeig 


4. Vogel Lebmann. 


erung 


Mittwoch den 2DB. November früh D 8 anfangend werden in der Kohlergafie Lit. F. 
Nr. 396 folgende I ra pen veritergert, mehrere filberne Gegenſtände, verſchiedenes Schreinwerf, Se 


Komobfäften, Tiſche, 


ettladen, Nachttiſchchen, Küchenkaͤſten, Bildertafeln, Spiegel, Betten ic, 
— — und Glaſer, —* mehrere nũtzliche Gegenſtaͤnde, hiezu ladet höflichſt ein: 


Wäſche, 


einrich Florentin, gefchworner Käufer. 





etraut wurden: 
Aatholiſcher Religion: 
Am 19: Nov. Hr. Georg S hunter, Maurer⸗ 
— v. Au ofeaheim; u. Jofepha Kreß, Bü: 
ie ., 8. Setlingen, 216. 8 Mar 


Geboren wurden: 
Katholifher Neligion: 
Am 9 Nov. Nathalia Juliana, d. VB. Hr. Hein⸗ 
ri san Britvatier. C: 233. Dom. 


Geftorben find: 
Proteftantifcher Religion: 
Novem.. Herr Konrad. Kniewaſſet, 
Bauernfnebt, v. Mezersheim. Abzebrung. Kıfbe. 
28 3. — Jakobina Liepbacder, geb. Sol, Dir 
ckermeiſterswittwe, v. h. —S——— G 
48. 68 Jahre S Jakob 


Am pappeien Tisch! 
Der abgefpannte Protohollführer, 
6 Basen fir eine gute Ausrede. _ 


Heut: Montag.) } 


oder: 


PROÖDUOTION 


der ‚Familie: Stöcfelmair 
bei Herrn Ernft in der Pfalz. 
(342 © unde 
Bit X “Ei. gif abirtärjtlichen Infiramenien 


P; dem: ‚gegen gütung der Unferationsgebühr 
in A., nn, abgeholt werben. 





Heute Montag Abend: 


Schlacht - RPartie 
⸗ nebſt guten alten ©, 
zum ‚weißen Gogal,“ 
wozu ich höflichſt einlade. 
(343) Bunds-Verla 


; Ein og ündcen „mrntiäen 
zur: ſchwarz nit weißer Bru 
und einem rothen Halsband: I 2: 





verlaufen. Wem en zugelaufen wollt 


‚ibn. in D. 409. naht hem_Brausniber, gegen Bes 


Iohnung abgeben, 


(341) Er —— 

In der Nähe vom Schifflewirth ging vorgeflern 
eine Brille verloren, Der rebliche Finder wird 
gebeten jelbige in der Expedition zu hinterlegen 


Augsb u. Stadt-Theater._ 
« Montag ben 27. November 1854: 
” 2. Borftöllung im 3. Abonnement. 

(Als nachträgliche Abonnement: Borftellung) 


AuUraosS pm 


des Herin Wider temigl. dayer. erlaamipieler 


Maria Stuart. 


„zip li 5 Att Dun ll 
ei * Herr Su hlscch H ir —— 
lafang 








— — Seige r jun ſchen manner Besaniwezilide a — man und 


Nr. 206 am Zeugplag.) 


MH Amiatdn 





Un bie 
Roi. Sol- 8 Staats: Bibliothek 
in München. 





Dienflag MR 327. 28. November 1854, 


Das Tagblatt koſtet im ganz Bayern vierteljährlich AB fr. 


ñ —ñ —ñ — — — —— — — — — — — — — —————————— 

Tagskalender. Kath. Grescentia, Brot. Grescentia. — — — 7 Uhr 31 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 4 Win. — Tagesl. 8 St. 33 M. Nadil. 15 St. 27M. — UErſtes Viertel. 

@ifenbahn: Fahrten vou Augsburg nad: 

Münden 1)81/, U. Ab. ——— 2)121/, U. Mitt. 2,3’, U. Nam.) 7U.45M. Mrg. ) 6u. 16 M. Ab, 

Kindau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. 

Hof 7u. 40 Min. Rorg. 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2) 12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 3) 81.35 MR. Ab. 

um 2) 7UHr40 Win. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Rahm. 9) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/,U.Mrg. 2) 121. Witt. 23 U.15M.Nahım. 2)12U. Nie. 36% U, rg. 3) 7%/, m. MR. 
Gindau ?) 12 Uhr 3 Min, nn 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Win. Morgens. 
Hof 9 8u. 20 M. Ab. 2) 5U.30M. Morg. 2)2U.55M. Rahm. 3)5U.EM.Morg. 351.25 M.Nadm, 
Um ?)2UHr30 Min. Rahm. 2)7 Uhr 40 Min. Abende, 3) 5 Uhr 30 Min. Morg. 
1) Cilzug (befördertnur Perfonen in I. u. 11. Klafie.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in IL. u. HI. AT. 
Gtellwagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Ginfleigplap im Güterwagen,ä Berfen 9 iu 


ti Stellw rt Dinkel b ürben bei N 
— an ee —— — — —— ———— 


Hieſiges. 


Morgen Mittwoch den 29. Rov. Vormittags 11 Uhr öffentliche Sißung 
bes Polizei-⸗Senates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Amtliche Nachrichten. Ge. Mai. der König haben fi allergnädigft bewogen 
gefunden, den Forſtmeiſter zu Berchtesgaden Jalob Reverdys aufdas Forſtamt Auges 
burg und an deſſen Stelle auf das Galinen , Forftamt Berchtedgaden den Gorfmeiftr 
Peter Sutor zu Marquartftein, vom 1. Desember d. 36. angefangen, in gleicher Dien⸗ 
ſteseigenſchaft zu verfegen; und den Revierförfter Beorg Lindner zu Abba, wegen 
nachgewiefener phyſiſcher Gebrechlichkeit und — —— in temporären uber 
Rand zu verfegen und an deſſen Stelle auf das Forfirevier Übbach, im Forſtamte Kels 
beim, den temporär quieszirten Revierförfter Hermann Wieland zu Girendorf, nun⸗ 
mehr in Regensburg, in Dienftaktivität zu berufen. 


+ Aus Bindelicien. Bereits hat eine außerdeutfhe Regierung zur 
Löfung einer für die gegenwärtige Zeit höchſt bedenflihen Berwidelung die Mittel ger 
boten, gemäß weldyen es gelingen dürfte, dem allerwärts ertönenden Rothfchrei ber cons 
fummirenden Maſſen Rechnung zu tragen — Belgien heißt das Land, deſſen Regie 
rung, überzeugt von der unabweislichen Rothwendigfeit einer Aenderung betrefiß der bis 
lang beflandenen Lebensmittel», Gin» und Ausfubranorbnung, es für dringend erachtet 
bat, hierin eine zeitweilige Sifirung des @efeges über Ausfuhr von ®etreide, re, 
fpeetive das Berbot der Ausfuhr an Stelle der Gewähr treten zu laſſen, und haben 
bereitö die Sectionen der Kammer in diefem Betreff Berathungen gepflogen, zu beren 
gebeihlichem Ausgang von Herzen Glück gewünfcht werben darf. 

Ein Freihandelsgegenfüßler (d. h. was das liebe Brod betrifft.) 


Es bat fi nun herausgeſtellt, daß fämmtlihe die Allee vor dem Jaloberthore 
bildende PBappelbäume total fernfaul waren. Gelb jene wenigen Stämme, welche, 
ſcheinbar gefund, zum Zwede des Schneidens zu Fournierbrettern erfleigert wurden, find 
hiezu nicht tauglich, fie fönnen blos als Brennholz verwendet werden. 


Theater. Bei dichtgefüllten Haufe trat am verwidhenen Sonntage ber F. b. 
Hoffhaufpieler Hr. Richter als Arthur Durwood im einaftigen Luſtſpiele „Ein, Arzt“ 
dahier auf. Hr. Richter entzüdte ald Engländer ale Herzen. Bemwunderten wir fehon 
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fein aus dem Leben gegriffenes Bild, feine zierlihe Sprache, die ungeswungene Hals 
tung und Bewegung, ſo mußte fein herzlicher Ton zum Enthuſiasmus hinreißen, der 
fi im ffürmiſchen Hervorruf Luft machte. Dush Frau Kupfer, Madame St. Alban, 
und Hrn. Schwarz, Dormäntine, war der werthe Gaſt vortrefflich unterftügt. Die dar⸗ 
auf, folgende Poſſe „Ein überfpannten Millionär“ erfreute fi gleichen Beiſalles wie bei 
der erften Aufführung, und wir haben nichts beizufügen, als, daß Hr Wi, det ung 
ſchon fo viele frohe Abende bereitete, auf kommenden Montag zu feinem Benefil einen 
ſolchen vorbereitet hat, indem er die wirfiame Poſſe „Wo fledt der Teufel* zu feinem 
Bortheil -auderwählt Hat. »Diefer Yingerzeig genügt, dem Theaterpublifum angudeuten, 
wo man fi fommenden Montag zu verfammeln hat. 


Derfentlihe Sigung des k. Kreid- und Stabtgerichts, 

Montag deu 27. November Vormittags 8'/, Uhr. 
i Joſeph Bibel, ehemaliger Gerichtsdienersgehilfe aus Eichendorf und nad den 
Vorakten fchon oft wegen Betrugs und Diebſtahls befiraft, ift neuerdings befchuldigt, 
und auch überwiefen, am 2. Auguft h. 38. in das Wohnhaus des ledigen Zimmerges 
fellen Alois Haid von Unterglauheim gewaltfam eingedrungen, die verſchloſſene Schlaf⸗ 
fammer mittelft Herauswiegens des Schloßflobens erbrodhen, und aus derjelben verſchie⸗ 
dene Effekten, theild dem Aloio Haid, theil feinem Bruder Bernhard Haid gehörig, 
nebſt Baarfchaft im Betrage von beiläufig 3Ofl. entwendet zu haben. Bon Bernhard 
Haid, der den Diebftahl Furze Zeit darauf wahrnahm, verfolgt, mußte Bibel, obwohl - 
nicht ohne heftige Gegenwehr, einen Theil der geftohlenen Sadyen wieder im Stiche laſſen. 
Der Beihuldigte Iäugnet aus allen Kräften, er will die @egenftände von einer ihm 
fremden Wanneperfon gekauft haben, wird aber durch die Zeugenausfagen überführt 
und deßhalb wegen Berbrehens des ausgezeichneten Diebflahls in Konkurrenz mit dem 
Bergehen eines Diebftahläverfuches bei dem Söldner Joſeph Schwaier von Unterglaus 
beim zur Hiährigen Arbeitöhaueftrafe verurtbeilt. . 


Brieffaken: Revue 
j 1) Wenn der Brieffaften » Artifel 3) -in Mr. 324. von R. berrührt, fo diene ihm zur Antwort, daß 
ih ihn nie für meinen Freund hielt, und ich mich glücklich fhäge, wenn ich mit ſoichen Fieberfranfen in 
‚Keine Berührung komme, welche es nicht ber Mühe werth finden mit mir zu fprechen, und bod öffentlich 
vergelten wollen. . Ww. 

2) Die Herren Borftinde ber Gejellihaft „Stichania“ werben gebeten, durch Wiederholung des Mar 
jorats dem Wunſche mehrerer Gefellihaftsmitglieder gefälligft zu eutſprechen. 

3) Wenn wir jet in den Geift mehrerer Blätter eingehen, deren Stimme doch ber Wieberhall jener 
des Bolfs if, muß uns unwillkührlich beifallen, was Zichoffe in feiner bayer. Geſchichte (V. Buch Pag. 
76.) von unferer Stadt in Folge des weftphälifhen Friedeneſchluſſes fagt: „Zwar ber Friede gab ben 
Lutheriſchen hier die ihnen entrifienen Kirchen umd geifllichen Güter zurück, auch halben Antheil in Bes 
fepung des Rathes und der Memter, aber nicht die entflchene Gintraht. Weder das Trübfal des vergaus 
genen, noch die Ruhe des folgenden Jahrhunderts Fonnte den Groll und das Mißtranen in Gemüthern 
tilgen, welche der Glaube geſchieden hatte.” Was der Gefchichtefchreiber in der 2ten Defabe uuſeres Jahrs 
hunderts fagte, ift in der 5ten noch dasfelbe, fogar leider in gefleigerten Maße. B. 

Perlen. Appins. Ich haſſe fie 

Und die Plebejer alle; gibt es doch 
Kein Ehrenamt, di bem fie fich nicht drängten. 


Balerins, Und was noch ſchlimmer ift, es gibt fein Amt, 
Zu dem fie Kopf nicht hätten. — Gollin: Regulus. 


Bermifäte Rachrichten. | 


'. Meündgen, 27. Nov. Ueber Dresden erhält man aus Warſchau folgenden tele, 
graphifchen. Bericht: „Fürſt Menfchifoff meldet vom 18. Rov. Abends: Rah dem See⸗ 
flurm vom 14. d. ward erhoben, daß die feindlichen Flotten mehr gelitten als man. ver« 
muthet ‚hatte. : Die Zahl der auf die Küfte geworfenen Kriege» und Transportichiffe 
beläuft fih auf 25. Ueberdieß bemerkte man einige Kriegsſchiffe, welche bedeutende 
Beſchaͤdigungen erlitten hatten. Die Belagerungsarbeiten des Feindes waren in's Stoden 
gerathen. Die ſich Rufenweife vermindernde Kanonade hat faft ganz aufgehört. (W. 3.) 
Mehrteten Studirenden, die bei Regimentern in München als Soldaten einges 
reiht, in Rüdfiht auf ihre Studien aber noch nicht in den Dienft berufen waren, fft 
biefer Tage amtlich eröffnet worden, daß fie möglicher Weife in einigen Monaten zum 
—— einberufen. werden Fönnten und deßhaib ſich ſchon jeht darnad) eintichten 
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* Wertach , 26. Rov. Am -22. d, Mis. Abends gegen 4 Ahr ;verungliädte der 
ledige Bauernfohn Branz Burger von Bichlerdorf, Berichts -Jmmenftadt, Palm ‚Hol 
fällen im Walde bei Oberordwang dadurch, daß ihn ein umfällender Bauthfht er⸗ 
reichte und tödtete. er at en. 

* Wertach, den 26. Rov. Am 23, d. Mts. Mittags werunglüdte der ledige 
Banernfohn Zobann Haff von Feifteney, Berihts Sonthofen, auf der Straße von 
Wertach nad Feifteney dadurch, Daß er in dem-Augenblide, wo durdy fahriäßige Leis 
tung feines Fuhrwerles der mit Brettern beladene Wagen umfiel, Darunter fam und 
erdrüdt wurde, — 

Nürnberg, 24. Nov. Heute Abend wurde das Urtheil des kgl. Stadtgerichtes 
in der Verhandlung gegen Beit Gottesmann, 39 Jahre alt, Seilermerfter und Handels» 
monn, deffen. Bater Jakob Gottesmann patentifirter Viehhändler, 76. Jahre als, wegen 
berrügeriihen Bankerotts, umd deren Berwandte Samſon Mepger, Gifenhändler und 
Hirſch Maienthau, Schnittwaarenhändler,: wegen Begünſtigung (ſämmtliche Angeſchul⸗ 
digte find von Furth, Landg. Erlangen) verlündigt. Die Verhandlung dauerte in der 
vorigen Woche von Montag bis Freitag Abend. - Drei Advokaten plaidirten als Vers 
theidiget, darunter ſprach namentlih Dr. Berlin von Ansbach fehr warm für feine 
re doch vermocdhten alle oratorifhen Wendungen die Haupianſchuldigung, 
daß der Sohn an den Vater kurz vor der Banferotterflärung : Schuldenforderungen im 
Betrag von 2000 fl. cedirt hat, obwohl beide in Handeloverdindung mit einander flans 
den, und daß diefe Schuldenforderungen auch fpäter von den beiden Gottesmann unter 
falſchen Borgeben eingetrieben wurden, nicht zu entfräften. ‚Die Indicien eines bes 
trügerifhen Bankerotts, bei dem fich eine Ueberſchuldung von -8808 fl. ‚derausfiellen 
folte, waren. gegeben und wurde der Sohn zu 8 Jahren Zuchthaus mit der Echärfung 
des einfamen ®efängniffes auf 3 Tage jedesmal vom 1. Rat an (dem Tage) der Ban: 
ferottderftärung 1851), der 76jährige Bater zu 7 Jahren Zuchthaus wegen Miturheber⸗ 
ſchaft (als socius principalis) verurtheilt, ‚ihre beiden Berwandten aber von dem Bers 
gehen der Begünftigung, für welches die f, Etaatöbehörde 3 Monate Gefängniß beans 
tragt hatte, freigeiprodden. Die Koften fallen größtentheild dem Etaate anheim. Die 
beiden Berurtheilten haben einen großen : Biehhandel befonders in den Landgericdhten 
Lauf und Herebrud getrieben. | N 

Nürnberg. Wegen des erfhlagen gefundenen Tambours Echmwab find bis jept 
vier der Iheilnahme an diefer That verdächtige Individuen eingezogen worden. 

Bor einigen Tagen bat fih in Eulmbach ein Bendarm, welchem 340 fl. verdien⸗ 
tes Ginftandefupital abhanden gefommen waren, erfchoflen. 

Wien, 26. Rov. Dmer Paſcha erhielt Befehl nicht nach, der Seite von Beffas 
rabien zu operiren, fondern unverzüglich 20,000 Mann nad Balaklawa einzuſchiffen. 
Bor Sebaftopol bis zum 16. Nov. nichts neues. (2. 3): 

Wien, 26. Nov. Die „Deferr. Cotreſp.“ meldet: Hente Nachmittags 2 Ur wurde 
ein Zufagartitel zum April⸗Bündniß durh Graf Buol Schauenflein und Braf Arnim 
unterzeichnet. Gin beinahe einhelliger Bundesbefhluß wird freudig erwartet. (A. 3.) 

Die medizinifhe Facultät in Wien im Berein mit dem Berband der dortigen 
WBundärzte hatten eine Cenſur über die Anfündigungen von Heilwirteln: in Öffentlichen 
Blättern beantragt, fo zwar, daß dergleichen Inferate nur nach erhaltener Druderlaubs 
niß von’ Seiten eine® dazu ermädhrigten ärstliden und wundärztlichen Goßegiums er- 
feinen dürften. Die Behörde hat diefes Verlangen entfchieden und mit der Bedeutung 
abgewiefen, daß die Genfur im Defterreich für immer abgefchafft ſey und Feine diefem 
Brundfag irgendwie zumiderlaufende Maßregel geflattet werden lönne. 2: 

Berlin, 23. Nov. In Defiau hat ein Homdopathe, der noch vor wenigen Jahren 
preußifcher. Boffekretär war umd an. der Ausübung feiner Kunft in Preußen nerhindert 
wurde, Dr. Zuge, einen ungeheuren Zulauf. Zum Theil wohl, meil die Homöopathie 
in Berlin feinen feflen Boden gewinnen kann. Lutze befhäftigt 10 Sekretäre, hat eine 
Jahres einnahme von 40,000 Thalern, und errichtet eine, eigene Klinik in einem großar⸗ 
tigen Gebäude. Bon den ihm zu Gebot flehenden bedeutenden Mitteln macht er einen 
fehr edlen Gebrauch und kann in mehr als einer Beziehung der Wohlthäter, Deſſau's 
heißen. Geh.Rath Sroriep im Weimar geht damit um einen dem. Londoner Glas⸗ 
palaft ähnlichen Palmenpalaf in Frankfurt zu errichten, in welchem reihe Bruffranfe 
aus ganz Guropa ein comfortabled Unterfommen finden follen, ohne nöthig zu haben 
nad Madeira oder Kairo zu reifen. Die Koften find auf Millionen veranfchlagt. 
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* Beitrag zur Bruchbänder-Anftalt 1 fl. 


„Befelfhaft Eintracht.‘ 


Morgen Mittwoch den 29. November: 


SAAB Unterhaltung 
un 


Zanz im Mobrenfopf. 
Unfang 8 Uhr. 
Billete für Ginzguführende werben heute Abend 
im Gefelfchaftslofale ausgeitellt. 
Die Vorftände. 
Heute Abend 8 Uhr 


Grfang- und Inftrumental- 


PRODUCTION 


der Alpenfängerfamilie Stöckelmair. 
Wozu freundlich einladet: 
I. Mörz, Eafetier & Sraitenr. 
Einladung 


Heute Abend den 28, November 
findet ale amı hohen Geburtofeſte Sr. Maj. des Königs 


Harmonie-Mufik 


von den Tromperern 


des 4. Chevauglegerd: Regiments König 


Ratt. 
Anfang 7 Uhr. 
Mozu böflihft einladet: 
Dof. Kratz, Platzwirth. 


Heute Dienſtag 


Mufikalifche Produktion 


der frohen Laune 
mit Gefang und Bauchreden. 
Anfang 7',, Ubr. 
Wozu höflichſt einladet: 
Möble, zum Prinz Karl. 
Heute Dienftag: 


Brat-Wurjt:- Partie 
nebſt gutem alten und neuen 
— —— Dog ogal, 


2ottofalender. 


Soeben iſt wieder eingetroffen: 


Sulzbayer Bricftafchenkalender 


mit eınem Plane der Kgl. Bayer. Zahlen: 

lotterie und einer Zufammenflellung der in 

den jüngflen 5 Jahren gezogenen Num: 
mern. Preis 6 fr. 


RK. Kollmann'ſche Buchhandlung, 


Steinaafie D. 267. 
Fur Brauer. 
Es find zwei ganz neue, niegebrauchte 


eichene Fäffer, jedes 20 Eimer baltend, 
zu verfaufen. Näheres in der Erp. 1346) 


(358) Gefundenes, 
Gin Kalb iſt gefunden worden. Näheres in der 
Senne ın Rriegshaber. 


(347) Verwechſeltes. 

Jener Mann ber am Dienſtag den 14. Novem: 
ber in der Kirche zu St. Stephan eine Kappe ver: 
tauſchte wird erjucht fie gegen Belohnung bei dem 
dortigen Portier zurüdzugeben. 


(350, Verlorenes, 

Am Sonntag ben 27. Nov. ging beim Heraus: 
gehen aus der Barfüherfirhe ein mit "grüner und 
violetter Seide und Berlen gebädelter Deutel mit 
einigen Kreuzern Inhalt verloren, Der redliche 
Binder wird gebeten, denſelben gegen Douceur in 
der Grp. zu hinterlegen. 


(334) VDerlorenes. 

Es if ein perlengeſtickter Geldbeutel, mit gelbem 
Schloß, einige Gulden Geld enthaltend, verloren 
worden. Der redlide Finder wird erſucht denſel⸗ 
ben in F. 390 gegen Grfenntlichfeit zurückzugeben. 


(359) Wohnung-Gefud, 

Es wird eine Wohnung aus einem heizbaren 
und mehreren unbeigbaren Zimmern oder Kam: 
mern fogleich zu beziehen geſucht. Die Noref: 
fen beliebe man der Exp. zu übergeben, 


(345) Dimmervermiethung. 

Wegen Berfegung ift ein ſehr ſchön meublirtes 
heizbares Zimmer fogleih zu vermiethben. Mär 
beres in der Expedition. 


(3582?) Dimmer-Vermiethung. 

In C. 22 in der Garolinenjtraße it ein gut 
meublittes Zimmer mir Nusfiht auf die Straße 
zu vermietben und bis 1: Janmar zu beziehen. 


(349) Dimmervermiethung. 

Dis zum Anfang des Wonats Dezember wird 
in der Mähe des Böggingertbores ein Zimmer 
für einen Herrn leer, weldes fogleih wieder an 
einen andern vergeben werden fann. Mäheres in 
der Erpedition diefes Blattes. 

(351) Bimmer-Vermiethung. 

In dem Haufe B. 234 ift ein heijbares Zims 
mer mit Alfoven zu vermiethen, über eine Stiege, 
und kann auch gleich bezogen werben, 


(3144?) Dimmervermiethung. 

Gin meublirtes Zimmer, mit Aueſicht auf den 
Schrannenplag, iſt täglich zu beziehen. Bei wem? 
fagt die @rpedition. 


Augsburger Stadt-Theater. 
Dienftag den 28. November 1854: 
3. Borfiellung im 3. Abonnement. 

Zur Feier des hohen Geburtsfestes Sr. Maje- 
stät des Königs Maximilian Il, 

Bei feſtlich beleuchtetem Haufe: 


Nabuccodonosor 


oder: 
die frauernden Juden in Babylon. 
Große Oper in 4 Aften von Th. Eolera. Mufll 
von I. Berbi. 
** Abigail: Frau Beck Weirelbaum. 
Anfang ’/,7 Uhr. 


Verlag der ®, Geigerjun’igen Buhdruderei, Verantwortlide Redaktion: Br. Oräf, 2. Scharter. 
(Lis. B. Nr. 206 am Beugplag.) 


Geldfendungen he Amerika. Um demllebelftande vorzubengen, daß häufig Geld» 
briefe ohne Declaratiön verfandt werben und das ‘Geld daraud entwendet wird, hat die 
"Boftverwaltung in Preußen eine Maßregel verordnet, Durch melde dem Publikum bie 
Berfendung von Geld nad) Rordamerifa möglichft leicht und billig gemadt wird. Es 
ift nicht nur durch Ermäßigung. des Portos die Declaration des —38 der Geldſen⸗ 
dungen ſehr erleichtert, ſondern durch Einführung baarer Einzahlung bei der Poſtver⸗ 
waltung die Gelegenheit geboten , felbft unter Vermeidung der Mühe der Berpadung, 
Geldſendungen bis zu 50 Thlr. hinauf zu vermitteln. Es if. hierbei außer dem tarife 
mäßigen Briefporto nur eine Ginzahlungsgebühr zu entrichten, welche ald Minimum 
a Silbergroſchen, fonft aber für jeden Thaler der eingezahlten Summe , Sr. 
eträgt. | | | Ä * 

Aus Spanien wird berichtet, daß die Cholera in Eoruna in furchtbarer Weiſe 
und vorzüglid unter den vornehmeren Ständen wüthet. Im der einzigen Nacht vom 
21. auf den 22. Dftober ftarben 126 Perfonen und 200 neue Erkrankungen famen am 
22. vor. In den Kaſernen und Befängniffen hetrſcht ‚eine ſchreckliche Sterblichkeit. Die 
Zodten bleiben in den meiften Fällen liegen, weil Riemand da if, um fie zu beerdigen. 
Die Straßen und öffentlichen Pläge find öde und verlaffen. — In einigen anderen Bros 
vinzen Spaniens: herrſcht die Seuche gleichfalls noch mit ziemlicher Heftigfeit. 

| Elementarſchulen in Monftantinopel. Der Elementarunterricht in der Türkei if 
Dort nit allein frei, fondern fogar durdy das Gefeg anbefohlen. In Konftantinopel 
find 896 Freiſchulen, die von/22,700 Kindern: beiderlei Geſchlechts befuche werden. Der 
"Sultan führt die Dderaufficht über die fämmtlihen Schulen und befucht fie zu Zeiten 
im eigner Perfon, namentlich wenn. die öffentlichen Prüfungen derfelben ftatifinden. — 
Die öffentlihen Bibliothefen in Konftantinopel enthalten 80,000 Bände, und haben 
gleichfalls ‚den. Zwed; ‚das +Bolk- zu ‚unterrichten und. Die allgemeine Bildung zu fördern. 


(a?) Mittwoch den 29. Movember 1854: 


wo Rt “5 —— 
—— = 
der Pianifin Miss Arabella Goddard aus fondon, 
im Saale der goldenen Traube. 
| | Anfang präcs halb 7 Uhr. 

» Das Nähere bejagt der Anſchlagzettel. | 
‚Billets zu AS Er. find im der Mufifaliennhanblung bei Bitter zu haben; Abends an der Gaffe, 
 Entree 4 fl. — Logenbillets a 1 fl. 12 kr. 


— Bekanntmachung. 

Im Auftrag des hohen k. k. öſterreichiſchen Finanzminiſteriums bringe ich hiemit 
zur oͤffentlichen Kenntniß, daß vom nächften 1 Dezember an. von den zur Zinfene 
Jahlung bier angewiefenen Obligationen des lombarbd.:venetianifchen An: 
lebend vom Sabre 1850 die an dieſem Tage verfallenen ‚Soupons mit 24r 
Bereinsdwährung für jede Lira an meiner Cafe erhoben werden Fönnen. 


Augsburg, 27. November 1854. 
i Baul von Stetten. 


Bekanntmachung. 
Bei der unterfertigten Verwaltung liegen circa ?OOO fl. gegen 47, progentige Verzinſung und 
gegen 1. hyvothekariſche Verfiberung zum Ausleiben parat. 
KRapitalsbewerber haben ſich im Hintergebäude des Rathbaufes Zimmer Nr, 71 unter Vorlage 
der betreffenden Bapiere zu melden, . ——— 
Auasburg, den 28. November 185 


Derwaltung des katholifhtn Kirden-Dermögene allda. 














A. Tischer,  Yorkand. BGHolzmayr, Kaſſier. 
8Vierſteigerung Fr 


Bei der mähften Ponnerlag den 30. df. Ms. in: Dinkelſcherben Rattfindenden Verfieigerung kommt 
unter Anderm auch ein Fortepiano von: Nußbauntholg, ein Licloncelle mit verfhließbarem Etui, ein ‚ges 
decktes einivänniaes Chais chen. ein Schlitten, Reitfättel und Pferdgeichirr, nebſt 2 Stusen in Aufichlag, 
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| Betanntmadhung. 


Boruuterfuhung wegen ausgezeichneten Piebflahls zum Schaden des: Baurrn Fang. Prhler in Speherri betr. 
Am Samflag den 18. d. Mis. wurden dur Einſchleichen in bie Behaufung bes Bauern Wang. 


Behler in Speferei mittelſt Cinbruchs entwendet 
1) 1 


Paar goldene Uhrenringe, glatt und fo groß, wie der Rand eines Sechſers, wertb 2 fl. 30 fr. 


2) eine filberne Denkmünze, ein Pathengeſchent, in einem ledernen Gefäße auf der einen Geite war 
ber Hl, Geiſt in Gehalt einer Taube, auf der andern eine Infchrift in lat. Buchftaben, wertb 1 fl. 

3) eine Halsperlenfette von weißen Glasperlen mit einem gelben Schlößchen. werih 40 fr. 

4) eine MWinterhaube mit rothfeidenen Bändern und von [&warzen Atlas. 

5) ein Regenſchirm von fhwarzgrünem Baumwolljeug mit Stäben von ſpaniſchem Rohr, Stiel 
und Hanbhebe von ſchwatzem, — Holze, werth 2fl, 


6) ein neuer halbſeidener 


churz von grünem Grunde mit weißen Streifen, werth 1 fl. 10 kr. 


7) ein rothfeidenes Halstuh mit violetten Blumen und weißen und grünen Streifen, 
@s wird vor dem Anfaufe diefer ——— gewarnt und erſucht, allenfallſige Aufſchlüſſe über 


bie entwendeten Gegenſtaͤnde oder den Dieb 
Am 23. November 1854. 


chleunigſt anher anzuzeigen. 


Königliched Landgericht Ottobeuren. 


Graf, Landrichter. 


—sbĩVExb rr“ r 
TODES-ANZEIGE. 
Gott, dem Allmädtiarn bat es gefallen unfern lieben Vater, Großvater, Schwiegervater, 


Herrn Johann S 


nad längerem Leiden im 80. Lebenejahre in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. 
Mittwod, den 29 ds. Ms. früh @ Uhr im der Pfarrkirche 
bei St. Georg und hierauf bie Beerdigung vom Leichenhauſe aus 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. _ 
EBSSDISTSDBOISTSDDT 







Der Trauergottesdienft iſt am 


coll, Altegger, 






chmid, Milchmann, 





a 


B 


Augsburger Gewerbe:linterftüßungs:Berein. 
Morgen Mitiwod den 29. Wovembrr 1854, Nachmittage 5 Uhr. 


Sitzung im Fleinen Nathhausfaale. 


Der 


Geboren wurden: 
Katholifcher Neligion: 
Am 19 Nov. Georg Albert, d. B. Hr. Georg 
®implinger, Schneidermftr, © 164. Dom. 


Geftorben find: 
Proteftantifcher Religion: 

Am 19 Nov. Glifabethba Maria Magdalena, d. 
DB. Hr. Mori; v. Hößlin, k. b. Mittmeifler. 
Darmgidt. D 76. 5 W. S Anna — Fr. Mas 
zia Louife Rod, geb, Bäumer, Weinhändlerss 
Wittwe, v. 5 Waſſerſucht. C323. 619. Barf, 

Am 20 Nov. Hr. Wilh. Ludwig Troͤltſch, 
rechtef. Magiftratsrath, v. 5. Mierenvereiterung. 
D 173. 563.3 M. a. 8 Anna. 

Am 21 Nov, Johann Friedr., d. B. Hr. N 
ib Baumann, Katiundruder. Gichter. & 288, 
12 W. S Jak. 

Am 22 Nov. Hr. Joh. Wilh. Dr. v. Alten, 
Mpothefer, Wittwer, v. Sargart in Preußen. Al— 
terefhwäde. C 32. 85 I. Barf. 


Ein NRegenfchirm 
wurde mir in bewegter Zeit gelichen und ich weiß 
nit mehr von wem, bitte daher um gejällige 
RNachricht. Dr. Reisinger. 


— Verka nf. — 
wei Ihöne große Puppen und ein guterhaltenet 
ee (eine tan werden ui Do? 


Yusfhuf. 


Wohnungs-Beränderung. 
Seit dem 20. d. Vite. wohne ich bei Seren 


Dtt, im Pferſeergäßchen. 


Augsburg, den 27. November 1854.) 
Steinl, Obermafchinift. 


(357) ®fferit, 

In der Mühe des Söggingerthores B. 251 im 
2. Stod, wird befondere fr Anfänger, gam gründs- 
liber und gegen äußerſt billiges Honotar Alanier- 
Unterricht ertheilt. 


(354) Dienf-Ofiert. 

‚Cine, mit guten Beugnifien- verfehene Pirnfimagd 
findet fogleidy einen Dienit. Mäheres in der Erp. 
(352) Dienfi-Offert. 

Bine ordeinsliche, folide Perfon, welde gut for 
hen fann, aud mit Rindern umzugehen verficht, 
kann fogleih auch ausbilfsweife he. Naͤh. 


in der Ervp. 

(353) Ein franzöfifcher Schläfel 

in Sonntags im Srifisgarıem auf einem Fenſter⸗ 
fünjen liegen geblieben. Der Finder wird gebeten 
benjelben bei Heren Pfeiffer, oder Bei der Exped. 


gerälliant abzugeben. 


9) Bimmervermiethung & Verkauf. 
n D 


. 26, Iohämnisgafle, in ein meubdliries 
Zimmer fogleich zu vermierhen Dafelbit it auch 
ein Klavier von 5 Ditaven zu verlaufen. 


Un die 
Ral. Hof⸗ 8 Stiats-Bibliothek 
n München. 





— —8 
Mittwoch M 328. 29. November. 1854; 


Das Tagblatt Eoftet in ganz Bayern vierteljährlich Ad: Fr. . 


— —ñ— — —ñ—r — —ñ —ñ — — — — —— — 
Tagskalender. Kathol. Saturnia, Proteſt. Noah. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 32 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 3 Min. — Tageel. 8 St. 31 M. Naqchtl. 15 St. 29. — Wifles Vieriel. 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Angeburg nah: : DENE, 
Händen 1) 81/, U. Ab. 2) BU. Morg. 2) 1214 U, Mitt, 2,31, U, Nchm. A To 2)1u. 46 R. Ab. 
Kinvau 2) 7 Uhr 45 Win, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Rahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 
u 170.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2) 12 U. 15 M. Nachts. 3)7U.5M. Mrg. I)EU.3E MR. Ab. 
m 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nadhte. * 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: WER 
Münden 1) 71/,U.Mrg. 2) 42 U. Mitt. 2)3U.15R. Nach. 2)12U. Nie. 3)6'/ U, u 3) 7.ah 
Kindau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags ?) 8 Uhr 13 Win, Abends» 3) 5 Uhr 45 Min, Morgens. J 
f)81u. 20 M. Ab. 2)5U.30M.Morg. 2) 2u. 65 M. Nachm. 39) 6U. M. Morg. )) 6uU. 26 M. Nachni. 
m 2)2 Uhr 30 Nin.Nahm. 2) 7 Uhr 40 Min, Abende, ) 3 Uhr 30 Win. Morg. 
1) Eil zug (befördertnur Perſonen in. u. I. Klaffe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. u. IE. RE. 
Stellwagen — Dillingen: Vormitt. 10 Uhr. Einſteigplatz im Ciſenhut, a Perſon 1.46 
am Donnerſtag: Rah Friedberg: 458 AbendeUuhr. Einſteigplaßz im Güterwagen, & Berfond iu 


ZTãgliche Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nach Oürben bei KNrumbach, Abfaßrt Nach 
mittags 4%, Uhr. — ü Perſon 45 Kreuzer. 


| Hiefige:. — 
Oeffentliche Sitzungen des k. Areis⸗ und Stadtgerichts. 
Mittwoch den 2B. November, Vormittags 81 Uhr: Uuterfuhımg gegen Mathias Kok 
la ud von; Neuburg, wegen Diebſtahls-Verbrechenes. Nachmittags 3 Uhr: Umterfuhumg gegen 
Januarius Lauter von Buchdorf, wegen Verbrechens der Widerfegung. ai a 


Amtlihe Rahrihten. Ee. Maf. der König haben ſich allergnädigf beivogen 
efunden, dem Landrichter Gallus Jäger von Miütterfeld ben. nachgefuchten zeitlichen 
uheſtand auf Grund der Yunftions » Unfähigkeit vorerft auf die Dauer eines Jahres 

zu bewilligen; zum Landrichter von Mitterfels den I. Affeffor des Landgerichts Bogen, 
Beorg Brenner, zu befördern, fofort zum I. Afleffor des Randgeridts Bogen den I: 
Landgerichts: Affefior von Simbach, Joſeph Seelus, vorrüden zu laſſen, und zum Afs 
feffor des Landgerichts Simbady den Rechtapraftifanten Michael Roth aus Deideaheim, 
dermal zu Ingolftadt, zu ernennen, und zu genehmigen, daß die kath. Pfarrei Rieden 
an der Köp, Logs. Günzburg, von dem Bifchofe von Augsburg dem feitherigen Vikar 
derfelben, Priefter Andreas Egger, verliehen werde; ferner den feltherigen Pfarrer in 
Steinhöring, Logs. Eberoberg, Priefter Joh. Bapt. Ebert, beffen alleruntertbänigfter 
Bitte willfahrend, von dem Antritte der ihm in Gnaden zugedachten Pfarrei Flohing, 
Logs. Mühlvorf, zu entheben und die hiedurch wieder eröffnete Pfarrei Floßing dem 
Prieſter Franz Jakiſch, Gural:Ganonifats-Provifor in Tittmoning, Logs. gl. Namens, 
zu übertragen, und zu genehmigen, daß die kath. Pfarrei Leuterſchach, Logs. Oberdorf, 
von dem Bifchofe von —— dem Prieſter Oito Schmid, Kaplaneibenefizlat in 
Waſſerburg, Logo. Lindau, verliehen werde. * 


Das hohe Gebuttsfeſt Sr. Mai. des Könige Mar wurde geſtern durch feierlichen 
Gottesdienſt fowie durd Parade der Linie und der Landwehr, weldy Leptere ſehr zahl⸗ 
rei) ausgerüdt war, in würdiger Weile begangen. Zur Feier diefes Tages öffneten fidy 
auch, zum erfienmal in den neuen Lofalitäten, die Säle des hiſtoriſchen und naturhiflos 
riſchen Vereins, 


Wir entnehmen der Pſtztq. nachſtehende Notig über die heute Abend in einem Con⸗ 
jerte auftretende Pianifin Miß Arabella Goddard aus London. Gie iſt eine 
Schülerin Kalkbrenners und Thalbergs, welche aber nach des legteren eigenem Belennt⸗ 





ia rn 
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niß den Meifter überflügelt Hat. In Stuttgart, wo fie in Deutfhland zu erfienmal 
Öffentlich aufgetreten, feierte fie feltene Triumphe. Wir haben Belegenheit gehabt, die 
junge Künfllerin in einem Privatzirkel zu hören und waren mehr noch über ihre geiftige 
YAufiaffung claſſiſcher Eompofitionen als über ihre fabelhafte Fertigkeit erflaunt. Denn 
die legtere dient ihr nur als ſich von ſelbſt verfiehendes Mittel zum Zwed. Stolz figt 
die Brittin, unfers Wiffens die erfte, weldye ala Künftlerin den Gontinent bereist, vor 
dem Blügel und behandelt die größten Schwierigkeiten wie Kinderfpiel, während ber 
Geiſt der Gompofition in lichtvoller Klarheit uns vorſchwebt. Wir freuen uns beifügen 
B Beer: dad — für Augsburg eine feltener Genuß — u. a. ein wunbervolles Men⸗ 
jelöfohn’sched Trio (in D mol) zur Aufführung fommt. 


Maria Stuart. Immer betrete ich ängſtlich das Schauſpielhaus, wenn eines 
der unſterblichen Werke unferes größten Dichters zur Aufführung fommt, Mehr ale 
irgend eines andern Autors, felbft als Göthe's, bedürfen Schiller’6 Dramen einer Gis 
cherheit auch in den Rebendingen, die nur ſchwer ihnen zu verleihen if. Es gibt kei⸗ 
nen Dichter, deffen Poeſie fo ideal wäre, der uns fo gänzlich aller Wirklichkeit entrüdte, 
welcher, indem er uns felbft und vergeffen macht, in feine höheren Welten uns enıführt, 
In einer folden Borfelung durch einen ungefhidt eintretenden Pagen gefört, während 
der Begeifterung dur eine Couliſſenverwechslung plöhlich an die Täuſchung erinnert, 
aus dem Fluge mit dem Genius dur einen flotternden Bardeoffizier herabgerifien zu 
werden, vernichtet den Eindrud der genialen Dichtung und der vorzüglichſten Darflels 
lung Das Pathos wird gar leicht lächerlich im Munde nüchterner Schaufpieler: vom 
Tragifhen zum Komifchen it nur Ein Schritt. — ber die vorgefirige Auffuhrung war 
eine würdige. Sichtlich waren alle Mitwirkenden bemüht, ihrer Aufgabe bewußt, den 
bohen Ernſt der Dichtung poetiſch zu veranfhaulidden. Ich erinnere an den Abſchied 
Maria’s von ihren Frauen und Melvil, eine Scene, weit fie die rührendfte if, darum 
fo leicht und oft in ihrer Wirkung durd die vielen Nebenprrfonen vernichtet. — Bıln. 
Kolb jahen wir in diefem Winter zum erfienmale, und idy begrüßte in ihr die Erinne⸗ 
tung an die frühere, glänzende Periode unferes Schauſpielo. Ihre Darflelung war 
eine wahres die Leidenſchaftlichkeit dieſer fchönen Frau, der Jammer der gefangenen 
Fuͤrſtin, die Demüthigung vor der Gegnerin und der Triumph über ‚fie waren vortreffs 
lich ausgeprägt — der fchnellen Uebernahme diefer Rolle aber mögen die wiederfehren, 
den Fehler in der Deklamation zuzurechnen ſeyn. Frau Kupfer hat mir noch nie fo 
gefullen, wie ala Eliſabeth: diefes folge, herrſchſüchtige Weib, doch unfhlüffig im Mor 
mente des Entſcheidens, aber immer den Schein wahrend und königlich in ıhrer Erſchei⸗ 
nung, war im ihr vorzüglich repräfentirt. — Daß Herr Salmeyer den Burleigh auds 

jeichnet geben werde, das war wohl zu erwarten; weniger konnte der Leiceſter des 
a Bee genügen; wit fahen einen ırodenen Staatsrath, wir befamen den ins 
drud einen Verbrecher zu feben, "der doch den Muth nicht hat, das Verbrechen zu bes 
geben, aber.der glatte geſchmeidige Höfling, der die gefangene Königin wirklich liebt, 
bie berrfchende mit Liebe zu täufchen vermag, der troß dieſes Wanfelmuths unfere 
Theiln ahme erringen muß, der war nicht ſichtbar; wir blieben kalt bei feinem Echmerz 
über die Kataflrophe und dadurdy If der Schluß des Dramas verfehlt. — Unfer Gaſt, 
Her Ritter aus Münden, war Woriimer — er fpielte ihn nicht, er war es. Mit 
binreißender Gluth überließ er fi) dem Drange des Herzens, in Werben und in Gters 
ben begeiflert und begeiflernd. — Die ſchöne Gehalt, das biegiame, fonore Organ, die 
beutlihe Sprache, das gewandte Benehmen mahen Herrn Richter zu einem vollendeten 
Liebhaber, und wenn ich nad feinem Ferdinand zu dem @lauben verleitet war, es fehle 
ihm der poerifhe Schwung‘, die fchwärmerifhe Erhebung, fo hat er diefe Annahme 
vorgeftern glänzend widerlegt. — Darf ih auch einen Tadel wagen? Die Ecene mit 
Maria im Garten war zu grel. So wirbt Mortimer nit um feine Königin, um feine 
@öttin, fo ſtürzt der Tolle, der Trunfene auf fein Opfer, der Tiger auf das Lamm. — 
Wäre es nicht möglich, den verehrten Gar auch im modernen Gonverfationeftüde, wo 
er Meifter iR, zu fehen — wir und die einheimifchen Künfller dürften es — 

t. 


Trau, ſchau, wem, fagt ein altes Sprichwort, deſſen Sinn man jeht vor Augen haben 
barf, wenn man nicht betrogen oder beflohlen feyn will. So fam diefer Tage zu einer Fabri⸗ 
atbeiters Wittwe ein anftändig gekleideter Unbekannter, fagte: er habe vernommen, daß 
fe Jemanden in die Schlaftelle fuche und ſchloß mit ihr den Miethfontraft ab. 
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glei wurde felben Abend noch die Kammer gefhenert, das Bett überzogen und herge⸗ 
richtet, damit der neue Mietbömann heute noch darin ſchlafen fönne, was er auch that. 
Morgens früh aber war er und waren au alle Betiküde fort und der Frau bleibt 
das Nachfehen, wenn anders nicht unfere thätige Polizei diefen Bauner ermittelt. 


Bom Shwabenländlel Nachdem der Haus, und Straſſenbettel überhaupt, 
und: namentlih der Kindesbettel längk und mit Recht verboten, auch ſelbſt derlei „uns 
befugtes Geben" firafbar if, und dennoch der befagte Mißſtand an manchem Drte Bes 
Rand befommt, fo dürfte techt fehr gewuͤnſcht werden, daß eine, diefen Mißftand hebende 
neue polizeilihe Verfügung zur erneuten Belanntgabe und Befolgung in allen @emeins 
den erlaffen werde. — 


Oeffentliche Sitzung bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Montag deu 27. November Nachmittags 3 Uhr. 4 

Der ledige Weber Ehriftian Stern von Leipheim ift gefländig, am Dienftag den 
11. Zuli I. 3. im Orte Deffingen den dortigen Söldner und Schuhmacher Sebaftian 
‚Müller durch falfche Borfpiegelungen zur Ausfolgelaffung einer Kuh im Werthe zu 54 
bis 56 fl. ohne vorherige Bezahlung des Kaufsfchilings zu 56 fl. befimmt, fowie am 
nämlichen Tage den Gaſtwirth Balentin Epple von Großlötz in gleicher rechtswidriger 
Adfiht und unter gleichfalls falfhen Borgaben gegen Berpfändung der dem Gebaftian 
Müller verunireuten Kuh zu einem Darlehen von 35fl. veranlaßt zu haben und wurde 
der Befchuldigte wegen zweier Verbrechen des Betrugs in Konkurrenz mit einem Diebs 
ſtahls vergehen zum Schaden des Dienſtknechtes Lorenz Käs von Braben und zwei por 
lijeilich⸗/ Arafbaren Diebflählen, begangen an den Dienfifnetten Daniel Baumer und 
Augufin Heiß von Kleinaitingen, gu 2 Jahren geſchärften Arbeitshauſes verurtheilt. 


Briefkaſten-Revue. 

1) Anf den Briefkaſten-Artikel Nro. 3. Tagblatt Nro. 324. Freund A! Gs iſt nicht der Mühe 
werth, daß du das Blatt bemühft, da ich dich mit feinen Wort beleidigt, noch Speknlationen vor habe; 
— nur nach Chriſtenpflicht einer Perſon beine Aufdringlichkeit abrathe. Da weder ich noch dieſe 

erfon für dich gelebt haben, fo wirft tu Ruhe genug haben, Wenu dir das nicht gefällt, dann ftelle 
dich perfönlih zu mir, dann will ih dir vergelten am rechten Ort! Ein friebliebender Mann. 


2) Am Sonnabend wohnten wir einer größern Abendunterhaltung ber verehrlihen Geſellſchaft „Sti- 
ania* bei, welche in ber Aufführung bes dramatiſchen Gedichtes „das Majotat“ befiand und wirflich fo 
rihtig aufgefaßt und gelungen von Mitgliedern derfelben gegeben wurde, daß in uns der Wunſch rege 
wurde, berlei Leiftungen von Dillettanten, befonbers die Darftellungen des Daniel — Benno⸗Ottmar möch⸗ 
ten, wie fie es verdienten in weitern Kreifen befannt werben. Diejen. Bwed zu erreichen, würden wir ben 
Borfhlag machen, ob die Betherligten fi nicht würben bewegen laflen zu irgend einem wohlthärigen Uns 
ternehmen dieje Borfiellung zu wiederholen und find verfiert, daß uns, bei Erfüllung, für tie Anregung 
diefes Wunfches mancher Theaterfrennd dankbar fein wird. Dem MWoehlthätigkeitsfinne der Herren Bors 
fände glauben wir nur biefe Andentung geben zu dürfen um felbe bald in's Werk zu ſetzen. G. W 


Derlen, Stab für Etab zerbricht ein jeder Knabe, 
Der Stäbe Bunb zerbridt nit Herfuls Kraft, 
Die Lehr ift alt, doc leider unbefclat. Eoflin. 


Bermitſchte Rachrichten. 


München, 27. Rov. Vorgeſtern Nachmittag 3 Uhr fand die erſte Probefahrt 
auf der Pafing; Starnberger Bahn von Mübhlıhal did Starnberg ſtatt. Diefe 70,000 
Fuß lange Bann’ ward im heuriyen Frühjahre begonnen und it nun mit ihren mehr 
als 40 Buß hohen Dämmen und eben fo tiefen Einſchnitten bei Leutſtetten und unges 
achtet der dortſelbſt gefundenen Felſen, welche das Eprengen mit Bulver bedingten, fo 
weit vollendet, daß der Beitieb auf derfelben eröffnet werden kann. 

Nürnberg, 25. Nov, Gine Mittheilung in der geftrigen Sıyung des Magifirates 
bat einen wunden Fleck unferer ſozialen Zuftände berührt, indem der Borfigende Herr 
Bürgermeifter v. Wächter gelegentlich der eingeholten Erlaubniß, einer armen Familie 
eine leere Wohnung in der Burg einräumen zu dürfen, anführte, noch nie hätte es fo 
traurig auegejehen mit der Unterbringung von P oletarierfamilien, die zwangsweiſe häts 
ten ausziehen müflen, als in dem legten Zirle Allerbeiligen. Gr fey wahrhaft beſtürmt 
worden mit Bitten und Dringen und babe nah Möglichfeit abgebolfen, noch fpät am 
Abend habe eine Frau ihre 4 Kinder zu ibm gebracht mit dem Bedeuten, fie wife nicht 
wohin mit diefen und da habe er fie denn für die Nacht, um fie doch im Moment uns 
terzubringen, auf dem Polizeithurme verforgen laſſen. 
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Liudan, 26. Nov. Der vorgeflern in’s Lindauer Hafenbeden gerutfchte Tender 
ber fchmweizerifchen Locomotive „Töß“ wurde nad) angefirengter Tagesarbeit mit Glüd 
und Geſchicklichkeit wieder aufs fee Land emporgewunden, ohne daß er erheblidhe Be⸗ 
ſchaͤdigung erlitt. | 

Darmftadt, 24. Nov. Geflern wurde in bem und benadbarten Dorfe Weiters 
fladt eine ſchwere Gewalt begangen. Während der Bürgermeifter dieſes Dorfes in feis 
nem Geſchäftölokal mit dem DOrtögericht arbeitete, fiel ein Schuß durd das Kenfter, 
wodurch. er von zwei Kugeln zugleich tödtlich getroffen wurde, indem biefelben in die 
linfe Seite der Bruft eindrangen. Eine Kugel ſchlug noch in die entgegengefegte Wand. 
Das Bericht ift ſogleich eingefchritten.. Wahrſcheinlich übte Rachſucht dieſes Berbrechen 
aus. In der verfloffenen Naht geſchah hier ein diebifcher Einbruch. 

Aus der reichhaltigen herzogl. Kupferftichfammlung in Koburg fol in nächſter Zeit 
ein Theil der Doubletten aus der deutfchen und niederländifhen Schule verkauft werden. 
Wir machen Künftler und Kunftfreunde hierauf aufmerffam, da unter den zu verfaufens 
ben Gegenſtänden fehr feltene und werthvolle Blätter find. 

Aus Wien wird eine gräßliche That berichte. Gin Herr, den befiern Ständen 
angehörig, hat ſich mit einem Rafirmeffer den Bauch aufgefchnitten und von den her⸗ 
vorquelenden Gingeweihten einen Theil abgelöst. Man brachte ihn in das Spital, wo 
er kurze Zeit darauf verfchled. Der Beweggrund zu diefer That war die Untreue feiner 
Battin, von welcher er ſich kurz zuvor überzeugte. . 

Dr. phil. Johann Hoffer in Wien gibt über dad Wefen der Cholera an, daß 
dasfelbe in Feiner urfpränglihen Anſteckung durch Miasma, fondern darin beftehe, 
daß bei den Mebergangeftufen der Rüdzerfegung der plaftifchen Beftandtheile des menſch⸗ 
lichen Körpers die legte Umbildung, nämlich die der Harnfäure in Harnftoff und Kobs 
lenfäure bei Eholerafranfen gehemmt fey. Die Harnjäure fey nicht mehr fo leicht wie 
bei dem normalen Borgatge durch weitere Aufnahme von Sauerftoff in die legten Bes 
Randıheile, d. h. in Harnftoff und Kohlenfäure verwandelt. Als Urſache davon fieht Dr. 
Hoffer an,-daß die Sauerftoffe der Luft zur Zeit einer Gholera:Epidemie nicht mit der 
normalen Menge von Glectricität geladen fey, fo daß die Electricität der Sauerfloff 
a nicht den für den menfhlichen Organismus nörhigen Grad von Spannung 

abe. 

Die D. 9. 3. ſchreibt: Das Dunkel, welches bisher über dem Verfaſſer des in 
Wien fo beifällig aufgenommenen Trauerfpield: „Der Fechter von Ravenna“ ſchwebte, 
ſcheint fich jebt zu lichten; es ift kaum mehr zweifelhaft, daß es von feinem unbefann» 
ten dramatifchen Phönir herrührt, fondern von Einem, der Freude und Leid des Büh— 
nendichters fchon vielfach gefoftet: von dem Berfaffer der „Griſeldis“ und des „Sohnes 
der Wildniß,“ Freiherrn v. Mündh-Bellinghaufen, mit feinem Dichternamen Friedrich 
Halm. Daß man bisher unter vielen Andern namentlidy auf den in Dresden lebenden 
Freiherrn Mar Maria v. Weber rieth, Fam daher, daß das Stück angeblid von Dress 
den aus an das Burgtheater gejchidt worden ıft und ebendahin alle darauf bezüglichen 
Briefe gegangen find. 

Konftantinopel, 13. Nov. Das allgemeine Tahesgefpräh bildet der große „Sieg 
bei Inkerman“, nämlich die Reihe von Gefechten, welche am 5. vor Sebaftopol ſtatt⸗ 
fanden und mit großem Menfchenverluft auf beiden Seiten, aber ne entfcheidenden 
Erfolg endeten. Was die Alliirten betrifft, fo Fönnen fie mit PByrrhus einen zweiten 
ſolchen Sieg als dad Borfpiel ihres Untergangs betrachten; die Ruffen aber müffen zur 
Ginficht gefommen feyn, daß fie der moralifden Weberlegenheit ihrer Gegner, die kein 
Unpartheiifcher befreiten. kann, und die fi gerade am 5. wieder fehr glänzend bewährte, 
nur durch eine fehr ftarke phyſiſche, d. h. durch große Ueberzahl die Spike bieten können, 
fie werden deßhalb gewiß wie bieher alle ihre Kräfte anftrengen um fich dieſen Borzug 
zu verſchaffen. In diefem Augenblid dürften fie außerhalb Sebaftopol über ungefähr 
80,000 Wann zu verfügen habenz einer ſolchen Macht gegenüber könnten die Berbüns 
beten, felbft wenn fie wollten, an feine Ginfchiffung denfen, und es bleibt ihnen in der 
That nichts anderes übrig ald Sebaftopol um jeden Preis zu nehmen, oder wenn bieß 
nun einmal nicht ‚gebt ; eb in ihrer Stellung fo flarf gu verſchanzen, daß. fie diefelbe 
gegen jede Uebermacht behaupten, und darin die von allen Seiten herbeieilenden Ber 
Rärkungen erwarten können. Die Pforte läßt auch 10,000 Zelte in Bereitfchaft fegen, 
die für die Krim beſtimmt find, was beflätigen dürfte, daß man dort einen Winterfelds 
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zug beabfichtigt. Prinz Napoleon gibt Diners, gebt fpazieren ꝛc. Der Schiffbruch, 
welchen zwei ägyptiſche' Kriegsſchiffe am Gingang des Bosporus litten, liefert einen 
neuen Beitrag zu unferer Culturgeſchichte. Ju jener Gegend liegt nämlid ein von 
zwanzig bis dreißig Familien bewohntes Dorf, welche die Gewohnheit haben bei fehr 
ftürmifcher See zur Nachtzeit ein großed Feuer anzuzünden, das wegen der Nähe des 
Leuchtthurms die Eeeleute irreführt. Hat der Schiffbruch ftattgefunden, fo fallen die 
Leute über die Unglüdlihen her und berauben fie nach Herzensluft. Diefes Unwefen 
wird feit Jahren betrieben; vielleicht feuert man ihm bei dem jeßigen Anlaß. . 

Konftantinopel, 13. Nov. Man wirft ſich bier mit Bejorgniß die Frage auf, 
was der theuer bezahlte Sieg vom 5. Nov. den Verbündeten nügt!, Die Ruffen haben 
allerdings noch weit größere Verluſte erlitten ald die Verbündeten; fie wurden gejchlas 
gen und mußten ſich zurüdziehen. Sie gingen aber nur in ihre früheren ‘Bofitionen zus 
rüd, und diefe find ganz nahe bei Balaflawa und Sebaftopoll Sie werden ihren Bers 

luſt erfegen und die Angriffe wiederholen Tag für Tag, fo oft als es möglich if. Und 
die Allüirten, können fie fi) jeven Tag ſchlagen, jeden Tag firgen? Wenn ihre Zahl 
ſchmilzt, woher fie gleichfalls raſch genug wieder erfegen? Es iſt nicht mehr zu vers 
fennen, man darf es nicht mehr verhehlen, die Lage der Alliirten iR eine ver 
jweifelte. Die Belagerung aufgeben und abziehen können fie bereits nicht mehr, ihre 
MWiedereinfhiffung in Balallamwa ift gegenwärtig fon unmöglich. 
Sie müffen bleiben und Sebaftopol nehmen. Aber wenn fie es auch, d. h. die aufder 
Süpfeite liegende „Stadt genommen haben, was daun? Sie werden dann in der auds 
gebrannten Stadt felbft von drei auf derfelben Südfeite gegen dad Meer hin liegenden 
und noch feineswegs genommenen Forts beſchoſſen werden, und von außen züdt ihnen 

ann die ganze immer mehr angewachfene ruffiihe Armee auf den Leib! Man fieht 
faſt feine. Möglichkeit der Rettung mehr. (R.3) 

Die „Times“ veröffentlicht folgendes am ihre Redaktion gerichtetes Schreiben: „Mein 
Herr! Da die Ruffen in der Schlacht vom 5. Nov. die in ihre Hände fallenden Ber 
mwundeten graufam tödteten, felbft nachdem diefelben um Pardon gebeten hatten, fo würde 
ich Ihnen verbunden feyn, wenn Sie diefe Thatfache veröffentlichen wollten, damit die 
öffentliche Meinung durch den Ausdrud allgemeiner Entrüftung einem foldyen barbaris 
ben Berfahren Einhalt thun möge. An der Alma war es ebenfo. Dort fhoflen die 

uffen fogat auf die Leute, weldye damit beauftragt waren, die ruffifchen Berwundeten 
vom Schlachtfelde wegzuſchaffen, und. bei unferer legten Begegnung mit ihnen verſicher⸗ 
ten mir der arme Oberſt Cowell und Kapitän Madinnon beide vor ihrem Tode, ihre 
Wunden rührten von Streidhen ber, die ihnen der Feind beigebradyt habe, nachdem fie 
bereitö gefallen. In feinem Falle Quartier zu geben, fteht Denen wahrlich ſchlecht an, 
welche vorgeben, für die Sache unferes Heilandes zu fämpfen. Coldſtream Buarde, im 
Lager vor Sebaftopol, 7. Nov. Gharles Richetts, Unterftabsarzt.“ 

Man fchreibt aus St. Petersburg: Die Folgen des Kriegs haben ſich in ber 
Hauptfladt fehr hart fühlbar gemacht. Mit Ausnahme des Brods, deflen ‘Preis wegen 
der jüngflen reichlichen Ernte mäßig bleibt, find die Lebensmittel übermäßig theuer. Eine 
Flaſche Champagner koſtet 20 bis 25 Franken, Zuder 1'/, Fr. das Pfund, Del 5 Fr. 
die Flaſche, ein Glas Branntwein 60 Eentimen (15 fr.) u.f. w., Steinkohlen fehlen 
ganz. Man hat feine mehr zur @aebereitung für Petersburg. Man bat ſich daher zu 

einer fehr foflfpieligen und fehr ungenügenden Beleuchtung mitteld Del entſchließen müfs 
fen.. Das nach Kronftadt fahrende Dampffhiff fo wie die Eifenbahn:2ofomotiven wers 
den mit Holz geheizt. Die Stadt bietet einen Außer" traurigen Anblid dar. Der 
Handel ift erftorben. Dur die Rüdwirfung leidet audy das Volk. Eine Menge Läs 
den find geſchloſſen. Die Werkflätten, die noch im Bang find, haben bald ein Drittel, 
bald die Hälfte, bald drei Biertel ihres Perſonals fortgefhidt. Die Haupt-Bafthäufer 
find zu Grunde gegangen. Die Miethpreife find fehr gefunfen. Unter dem Bolf wird 
von den Kriegsnachrichten gar nichts ruchbar. Die auswärtigen Zeitungen fommen ganz 
zerfegt an. Die Polizei ſchneidet alle Artifel heraus, die ihr nicht genehm find. “Die 
Nachricht von der Schlaht an der Alma wurde im PBublifum erft vier Tage, nachdem 
fie den Behörden zugefommen war, befannt, Im vorigen Monat fanden zahlreiche Mus 
fterungen flatt. Bei einer derfelben wurden dem Kaifer 36 den Tſcherkeſſen genommene 
Standarten überreiht. Es fcheint, daß von allen diefen Fahnen eine einzige echt war; 
die übrigen waren von ruffifher Fabrik. Diefe Schauflellung machte auf den aufgefläs 

deten Theil 8 Bublitums einen ziemlich ungünſtigen Eindrud. 


2188 
Bekanntmachung. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die mit dem Fällen der alten Alleebäume 
beſchaͤftigten Arbeiter vor dem Jakoberthore einen Hund mit wuthverdächtigen Erſcheinungen bemerkt 
haben wollen. “ 

Der Hund war nit groß, von bunfelroifen langen Haaren ohne befondere Abzeichen, dann langem 
Behäng und langem zottigen Schweife. Der Weg, welchen dieſer Hund eingefhlagen hat, wurde von 
den Arbeitern nicht weiter bemerft, aud nicht, daß er andere Hunde abgerauft habe, 

Der Magiftrat ficht fih daher veranlaft, ſolches hiemit befannt zu machen und bie Qunbebefiger 
aufzufordern, auf ihre Hunde firenge Aufmerffamfeit zu halten, fie möglihft vor Berührung mit andern 
Hunden zu fihern und jede Atwaige verbähtige Erſcheinungen fogleich dieffeits zur Anzeige zu bringen. 

Augsburg, am 27. November 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: Forndran. Motiv, Sekr. 


— —— —— m mn ma +) 








wu Mit Kaiferl. Königl. Oeſtert Allerh. Privilegium nnd Königl. Payrifcyer und Königlich 
Preun Allerh. Approbation. ER 


LI Dr. Borchardts ZZ 


aromatiſch⸗mediziniſche Kräuter⸗Seife 


nimmt nach den beglaubigten rühmlichen Beurtheilungen hochachtbarer Aerzte und Vrivatperſonen 
durch ihre bis jetzt von feiner Seife erreichten Vorzüge, ſowohl durch ihre Heilkraft als ihre 
überrafchende Wirkung bei jsder, felbft jahrelang vernadläffigten Haut, unter allen vors 
bandenen derartigen Yabrifaten den erften Wang ein; fie enthält außer einer Menge degeta: 
bilifcher, namentlich aromatifcher und ärheriihsöliger Stoffe mineralifhe Befandtheile 
die Die Wirkung dieſer Seife zu einer eigenthümlichen und charakteriſtiſchen wachen. — Ein 
Berfuh wird Jeden überzeugen und ıbm den Gebrauch dieſer Erife zum tägliden Bedürfniß 
werden laflen. = En 
Dr. Borchardts Kräuter-Seife wird nach wie vor nur in weißen mit 4 

grüner Schrift bedructen und mıt nebenflehendem Stempel verfiegelten Drininal- Ba: ı 
deihen a @U rc. vrefauft, worauf man = ber vielfachen Nachbildungen 
wegen — gelälligit genau achten wolle. 


X Dr. Suin de Boutemard’s =>? 
aromatische Zahn: Pafta 


it das beftgeeignetfte Mittel, das Zahnfleifb und die Zähne gefund zu erhalten, fie von den 
fi) auf den Zähnen bildenden Ehmaroperibierhen und Pilzchen, fomit au vom Zahnweinſtein 
zu befreien, die Zähne auf die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weife weiß zu machen, Die Glaſur 
zu conſerviren, jeden üblen Geruch aus dem Munde zu entfernen, der Fäulniß zu widerftehen, den 
peinigenden Zahaſchmerzen vorzubeugen, das Zabnfleifh zu flärfen und zu befefigen, das Lod.rs 
werden ber Zähne au verhindern und den Arhem lieblih zu erfriihen. — Durch dieſe ibre aner: 
kannte Zweckmäfſigkeit gewinnt denn auch Dr. Euinde Bontemard’s Zahnfeife eint 
fi immer fteigernde ruhmliche Anerkennung in den weiteren Kreiſen indem fie von denen, die fid 
ihrer nur erit einmal bedient, mit befonderer Borliebe immer gern wieder gefauft wiıd, 


Dr. Suin de Boutemard’s Zabn:Pafta wird in 1/, und *1 Packden à 
423 und * 1 Kr. debitirt und führt auf der Ruckfeite ihter in Moth und Goldbronze 
ausgeführten Gnveloppe das Kamilien: Wappen und Kacfimile des Dr. Zuin De 
Boutemard, . = angefidis der mannigfachen Falfificate auch dieſes Artikels — gefäl: 
li u beachten iſt. 

e⸗ — « alleinige Depot EM der obigen beiden renommirten Artifel für Augs— 


be t bei 
en A. Köfferle, zur „Marien-Apothehe.“ 


Berfteigerung. 


Freitag dem 1. Dezember ſtüh @ Uhr werden im Haufe D. 76 am Kefielmarft eine 


Masken-Garderobe 


nebit Frauenkleider, Wäſche, Meubel und Küchengeräth gegen baare Bezahlung gerichtlich verſteigert. 
Heinrich Florentin, Gerichtsgantner. 
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Yufforderung. 


Wer an den Nachlaß der Beinringlersehrlente Friedrich) und Javeria Würſching dahier, melde am 
44. und 15 Auguſt ds. Is. vernarben, eine Korderung zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, diefelbe 
in dem diesgerichtlichen Zimmer Nr 16/1 (Afiefor Dr. Bezold) 

innen 6 Wochen von beute an 

um fo gewifler anzumelden, als außerdem uuf folde bei der Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaften eine 
Mückſicht nit genommen werden würde, - 

Bemerkt wird, daß der Müdlaß der Ehefrau ganz unbedeutend ift, ber Erlös der Mobiliarſchaft bes 
ı. Würfbing in etwas mehr als 60 fl. beiteht, beide Rücklaſſe aber, bejonders der des Würſching ſchon 
nach den bıieherigen Anmeldungen bedeutend uͤberſchuldet find. 

Augsburg, den 21. November 1854. 


Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Der königliche Direftor du Ponteil. Maldeghem. 


Anzeige und Empfehlung. 
Allen Irrungen vorzubeugen, zeige ich hiemit meinen wertben Kunden und einem verehrten Publi- 
—* ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft wie bisher in meiner Wohnung fortführe, und empfehle mich 
nen 


im Abnähen von Couvertdecken, Unterröcken 


und allen in diefes Fach einfhlagenden Arbeiten unter Zufiherung promptefter und reelſter Bedienung 
und danfe zugleich noch meinen wertheſten Kunden für das Zutrauen, welches mir ſchon feit fo vielen 
Jahren zu Theil neworden iſt beitene. 


Sabina Dorsch, Fuggerei Ur. 23 zu ebener Erde, 
Bektanntmahung. 


Wer aus irgend einem Titel Anſprüche an den geringen Nachlaß der Divifionsfefretärswittme Kur- 
garetha Arrtinger von Augsburg zu machen hat, wolle diejelben um jo gewiſſer innerhalb 30 Tagen 
und jwar bis längiiens am 


Samftag den ?3. Dezember Vormittags von 9—10 Uhr 


Eommiffionszimmer Ne 209, 
hierorts geltend machen, als er außerdem bei Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft unberüdfichtiget 





bleiben mußte, — Conclus, den 21. November 1854. 
Königlich Payerifhes Kreis- und Stadtgeriht Augsburg. 
Der königlide Direktor du Ponteil. Maldeghem, 






(?) Mittwoch, den 29. Movember 1854: 
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der Pianifin Miss Arabella Goddard aus fonds, 
im Saale der goldenen Traube. 
Anfang präcis halb 7 Uhr. 


Das Nähere befagt ber Anfchlagzettel. — s 
Billets zu 48 Pr. find in ber MufifaliensHandlung bei Bitter zu haben; Abends am ber Gafle. 
Enitree 41 fl. — Logenbilleis a 1 fl. 12 kr. . 


Die neu erjundenen 


Electro-Galvanischen Federhalter 


verfaufe das Stück 36 Fr. ER ; 
Die erfien Journale Gurspas haben über bie Vortrefflichleit der Wirkung auf das Nervenſyſtem 


rar Iolfe lderꝰſche Schreibmaterialien-Handlung. 
se Sur Nachricht. 


Bei der heutigem Verfteigerung in der Kohlergaſſe wird um AA Uhr das Silber, Nahmittags 
Meubei, Betten und reine fhöne Docdenküce verfteigert. 
Heinrich Florentin, gefhworner Käufler. 


(368) Verkamf. (364°) Bapital-Gefud. 

Es if ein ganz ſchoͤner Burnus für einen 1000 fl. bis 1500 fl. werden auf ein 
Herrn, ein Flügel mit 6 Dftaven, eine tod: 1 Hiefiges Haus auf 1. Hypothek zu Kl Bine fos 
und eine ngubr zu verkaufen, Näheres in | gleich oder bis Georgi aufzunehmen gefucht. Bon 
der Exp. wen fagt die Erp. ?- 

















kt 
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Einladung. 


Schlacht: Wartie 


wobei rinderne und Lungenwürſte auch über die 
Gaſſe verabreicht werden, 
Es ladet ergebenft ein: 
MWiedemann, Bierbräuer am Saumarft. 
Soeben if erſchienen und vorrähig in der Rs 
Kollmann’ihen Buchhandlung, Steinaaffe D 267: 


Deutfchlands Ausfichten 


im Sabre 1855 und in den 


nächiten LO Jahren. 
Preis 12 Kreuzer. 

WE> Dieje intereffante Schrift, gefloffen aus 
ber geiirgihen Feder eines befannten Publiziften, 
erregt allenthalben megen ihrer Driginalität das 
größte Auffehen. 


Slettenwurzol, 


genen das Ausfallen der Haare, per Glas 12 fr, 


Sand- Seife, 


von Moufon & Comp. 
beftes Reinigungsmittel für Hände. Ber 
Stud 12,9u.6 fr. Alleinige Niederlage 
def ‚int. Nägele 

Seifeur und Parfümerichändter. 


Schaafweide:-Berpachtung. 
Morgen Donnerflag den 30. Movember Wadwit- 
3 Uhr wird im MWirthehaufe zum Lamm in 
öggingen die Sommerſchaafweide zu 250 Stüd 
an den Meijibietenden verjleigert. ie näheren 
Bebingniffe werden vor der Berfteigerung befannt 
gemadht. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Höfle, Vorſteher. 
aß die Fr. Anna Boößel feit 1, Iahr 
nibt mehr in unferem Dienfle ift, finden 
wir für nöthig befaunt zu machen, 


Spradlehrer Megged uud Frau. 


Warnung. 
Ih warne hiermit Jedermann auf meinen Namen 
etwas zu borgen, ta ich hiefür feine Zahlung leiſte. 





Zina Bogl, 
Ladnerin bei Herrn Seifiani. 
(3286?) . Berlorenes. 


Im Laufe voriuer Woche ging ein Pas 

& quet Beugniffe verloren, welche auf den Na: 
men eines Gameral-Praftifanten lauten, for 
wie ein Band von Bere. Man bittet den 

Finder dringlichſt diefe Gegenftände in 

der Erpedition egen gute Belohnung abges 

ben zu wollen. 
DODIPIF ELLE DDR 
(365) Baus-Perkauf. 

Unmweit des Göggingerihores find zwei Häuſer 
im befibaulihen Zufande aus freier Hand zu vers 
faufen. Diefelben haben 5 Wohnungen, 3 ges 
wölbte Keller, Hofraum, laufendes Mafler, s. v. 
Abtritt, und rentiren ji gegenwärtig auf 4600 fl. 
Näh. in der Ery, 


Verlag der ®, Geigerjunigen Buchdruderei, Berantwortlige Hedaktıon: 


(363) VvVerkauf. 

Es iſt ein fhöner polirter Sekretär und eine 
Deckelbettſtatt zu verfaufen. Näb in der Erp. 
(367) VDerliorenes. 

Bon,der Bädergafle durd das Afragäßchen bis 
zu St. Ulrich it ein Wofenkranz verloren gegangen 
um befien Burüdgabe in der Erp. wird gebeten. 
(366) Wohnungvermiethung. 

In A. 463 am vordern Lech it eine Wohnung 
gleich zu vermiethen. 


Augsburger Stadt-T'hheater. 


Donnerftag den 3O, November 1854: 
4. Vorftellung im 3. Abonnement 


Schtes Gaftfpiel & zum Benefiz des Hrn. Richter, 


fönigl. Bayer. Hofihaufpieler von Münden. 


Meaihilde, 


bürgerlides Schaufpiel in 4 Alten von N. Benedir. 
Hierauf: 


La Andaluzza. Pas de deux. 


Zum Ehluß: 
Auf allgemeines Berlangen: 


Ein Arzt. 


Lufifpiel in 1 Akt nah dem Franzöſiſchen frei 
bearbeitet von I. Gh. Wazes. 
** Berthold eier Hr. Richter, als legte 
** Arthur Durwood, Gaftrolle. 
Unfang 7 Ubr. 


DIE DDP 


Fruchtpreiſe. 

E Weir Rog⸗ 
Orie. Kern sen gem Gerfte Haber 
& de. Are 
24 Augsburg 28 9 30 54 25 51 1456 712 
25 Aichach — — 30 35 25 31359 655 
25 Anobach 27 1027 4.23 33 1543 758 
22 Aſchaffenburg — — — 23 — — — 8— 
25 Amberg — — 25 45 22 43 14 59 7 31 
25 Bamberg — — 27 32 23 16 14 58 8 57 
25 Bayreutb — — 27 36 23 — 15 12 9 30 
22 Dinfelsbuhl 28 728 7223314 5 652 
23 Grding — — 32 10 26 10 1445 054 
23 Friedberg — — 30 27 26 15 1439 711 
24 Fürth — — 25 19 23 40 15 3l 8 16 
24 Landshut — — 20 16 26 40 13 52 730 
25 Lindau 31 21 32 36 25 40 16 54 8 54 
25 Münden — — 132. 5 25 48 15 22 7 41 
20 Marftbreit 26 16 26 17 — — 13 37 735 
25 Nördlingen 27 13 29 1024 414 — 725 
20 Neumarftt — — 27 24 22 57 14 28 8.45 
25 Nürnberg — — 27 J 22 15.37, 886 
22 Neuburga/D— — 28 125 813 39 7 1 
21 Ochſenfurt — -- 26 43,— — 1436 74 
21 Paſſau — — 30,30 27718 — — 74 
18 Mothenburg 26 4 26 46 23 20 14 46 6 54 
25 Regensburg > — 27.26 24 56 14 3 827 
25 Shaubinf — — 2746 253 — 13 6 758 
22 Schweinfurt — — 26 41 22 4 14 15 733 
23 Shrobengf: — — 29 37 24 35 14 18 6°58 
22 Vilshofen — — 30 4626 5 14 37 711 
25 Weißenburg — — 28 11 24 58 14 54 7 50 
18 Würiburgg — — 27 623 11 14 51 737 
23 Landau — — 911 751 610 449 
23 Zweibrüden — — 9 9 758 612 455 
22 Speyer — — 99856 845 
24 Main — — 13101348 856 - 
25 Roburg — — 238 2%0 135 — 8 

Fr, Wräf, Kogarren 


FT a — — 
Un die 
Ral. Oof 9 Staats » Bibliothet 
. in München. 





Donnerſtag | ME 32%. 30. November 1854. 


Das Tagblatt Foftet im ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. » 


— —— — — —ñ çe — — — — — — nm — — — — —— — — — — 
Tagskalender. Kath. Andreas, Apoſt. Brote. Andreas. — Sonnen⸗Aufg. 7 Uhr 34 Win. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 3 Min. — Tagesl 8 6.29 M. Nachtl. 15 St. 31 M. — Erſtes Biertel. 


. Eifenbabn: Fahrten von Augdburg nad: 
Münden 1)81, U.96.2)6U.Morg. 2)121/, U. Mitt. 2,37, U.Nhm. 7U.45M. Mrg. Y6u. 16 M. Mb. 
Findau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. ?) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof )7u. 40 Min. Morg. 2)12U,30 M, Mitt. 2) 12.15 M. Nachts. 3) 7u. 4ß6 M. Mrg. 2) BN.35M. Ab. 
Hm 2) 7Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 80 Min. Nahm. 3) 12 Uhr 15 Win. Nachts, 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Yugsburg von: 

Mũnchen 1) 7Y/ U. Mrg. 2) 12 U. Mitt. 2)3U.15W.Nahm. 2) 12V. Nchis. * 3) 73/,0. AR. ' 
Kindan 2) 12 Uhr 3 Min, Mittags ?) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgens. 
Hof ')BU.2OM. Ab. 2) 63u. 30 M. Morg. 2)20.55M.Nahm. 3EU.5M.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
Ym 2)2 Uhr 30 Min. Rahm, 2) 7 Uhr 40 Min. Abende, 3) 5 Uhr 30 Min, Morg. A 
1) Eilzug (befördert nur Berfonen in I. u. 11. Klaffe.) 2) Berfonenzug. 3) Büterzugmit Perſonen in IL. u. IM. RI 
Stellwagens. Nah Aich ach: Abends 4 Uhr. Einſteigplaz im weißen Hop a Perfon 36 fr. 
am Freitag: ?! Nah Friedberg: Abends 1/55 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Perfon 9fr.. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad Hürben bei Arumbad, Abjahrt Nach⸗ 

mittage 4%, Uhr. — A Perfon 45 Kreuger. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Areis- und Stadtgerichte. 

Donnerstag den 30, November, Vormittags 81, Ubr: Unterfuhnng gegen Franz Karl 
Fürft, Scribent, von Eſchenbach, wegen Vergehens in Anfehung öffentliher Siegel. Vormit— 
tags Di Uhr: Unterfuhung gegen Barbara Raftenhuber von Ursheim, wegen Berbredens 

bes Detrugs. Rachmittags 3 Uhrs Unterfuhnng gegen Anton Lauter von bier und Ge— 
noffen, wegen Diebftahle-Bergehens. — 
Amtliche Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich allergnädigh bewogen 
et die Fath. Pfarrei Hirſchzell, Landgerichts Kaufbeuren, dem Prieſtet Franz 
ales Längfl, Manual⸗Kaplan zu Hinterftein, Logs. Sonthofen, zu übertragen und zu 
genehmigen, daß die fath. Pfarrei Schwabfogen, Logs. Schongau, von dem Biſchofe 
von Augeburg dem Priefter Zaver Schmölz, Kaplan in Steinbach, Logo. Grönenbach 
und die kath. Pfarrkuratie Kongenberg, Logs. Burgau, von demſelben Biſchofe dem Prie⸗ 
fer Franz Zaver Kopp, Benefisiums » Berwefer in Burgau, Logs. gl. Ns. verlichen 
werden; ferner die erledigte proteft. Pfarrftelle zu Lauben, Dekanats Memmingen, dem 
bieherigen Pfarrer zu Volkratshofen, Defanats Memmingen, Karl Ludwig Dietlen, 


zu verleihen. — — 
Oeffentliche Sitzung des Polizei-Senates 
am 29. November 1854. 

Dem Procuraträger Hermann Kohn wird die Dispenfation von Lehr» und Servir⸗ 
geit ertheilt. Frau Herrmann hat an ihrem Fenſter Obſt feilgeboten, was ihr unters 
fagt wird. Zell, Schieferdeder, erhält einen Zulaffungsfcheln zur Meifterprüfung. Der 
Bäder Johann Hubel H. 398. wurde am verwichenen Freitag wegen ſchlechten, unge» 
nießbaren Brodes zweimal zur Anzeige gebracht. Die Unterfuchung flellte die Angaben 
afs begründet heraus, und da der Angezeigte ohnedies nicht berechtigt if, das Geſchäft 
feiner verflorbenen Eltern fortzuführen, fo wird er wegen unbefugter Ausübung des 
‚WBädergewerbed und Abgabe ungeniefbaren Brodes Ju 3 Tagen Arreft und zur Koſten⸗ 
trogung verurtheilt, ferner wird; ihm das Gewerbe von Amtöwegen?gefperrt, Der Stein, 
mehmeiſter Kugler darf feine: Steine 5 Schuh: breit feinem Haufe am innern Zoll ents 
lang lagern. Die Gharcutierd haben. geklagt, daß vier hiefige Metzger zwei Berlaufss 
lofale haben, nämlich in.der Metzg Fleiſch und in gefonderten Läden Würfe verkaufen. 
Diefer Klage tritt eine F. Regierungs» Entfchliefung vom Jahre 1838 entgegen, welch⸗ 
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allen Metzgern ohne Ausnahme bie Befugniß zum Wurfiverfauf in Läden einräumt, weshalb 
die Eharcutierd abzumweifen find. — Es wird beſchloſſen, die Schmalbanf vorerft im ſeit⸗ 
herigen Lokal zu 'belaffen, bann in die Freibank zur Hälfte Kreide, Die, fi qualifiziren, 
aufzunehmen, besiehungsweife den Verſuch zu machen, ob ſich Freinde in die Freibank 
melden, endlich eine Fleiſchbank für Fleiſch drüter Qualität in der Freibank erßehen zu 
laffen, wo franfes Vieh, deſſen Fleiſch der Gefundheit nicht nachtheilig iſt, geſchlachtet 
werden kann. Die Tare des Fleiſches dritter Qualität ift niederer ald die des Schmal⸗ 
fleiſches und ift jedesmal durch den Thierarzt zu beftimmen. u 


ae Deffentliche Sigung bes k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 

v Mittwoch deu 29. November Vormittags 8! Uhr: 
— Dur Erkenntniß des k. Kreis: und Stadtgerihts Münden vom. 28. Juni h. J. 
zur 1'/,,jährigen Arbeitshausftrafe verurtheilt, hatte der ledige Taglöhner Mathias Kol. 
land aus Neuburg nad feiner am 26. Auguf h. 3. aus der Strafanftalt Kaisheim 
erfolgten Flucht am folgenden Tage in dem im f. g. Bärenloche zu Neuburg befindlichen 
von einem vollfommen geſchloſſenen Hofraum umgebenen Dekonomiegebäude des ſ. g. 
Pfäfflingerbräuerd Johann Baumgartner von dort dem Dienfifnechte desjelben Johann 
Bed von Burgheim - aus dem unverfchloffenen Biehftalle verfchiedene dafelbft gelegene 
Kleider und eine Hofe, zufammen auf 12 fl. 54 fr. gewerthet, entwendet, dann aus der 
in einem zur Wohnung der Knechte dienenden, mit dem Biehftalle in Berbindung ſtehen⸗ 
‚ben Berſchlage befindlidden verfperrien Truhe nad gewaltfamer Erbredhung des Bors 
hängfchloffes 2 Laibe Brod und 30 fr. an Geld fich zugeeignet. Berner hatte Kolland 
‘in der Zeit vom 4 — 8. September I. 3. den drei Knechten des Wirthes Krönauer zu 
Stepperg aus der ober dem Viehſtalle befindlichen Schlaffammer mehrerlei Effeften im 
Werthe von beiläufig 33 fl. entfremdet und wird defhalb neuerdings zu 3"/, Jahren 
Arbeitshaus verurtheilt.. Bon der Gefammtfirafe zu 5 Jahren werden jedod 1 Monat 
und 24 Tage abgerechnet, da Kolland während diefer Zeit im Wrbeitshaufe- gefefien if. 


Vom Mies. Nebft andern intereffanten Erfcheinungen aus der Beck'ſchen u in Nörbs 
lingen will man auch hier auf zwei noch viel zu wenig befannte Artifel hinweiſen, dem Publikum fie 
empfeblend: Prof. Schmid's Kirchengeſchichte — in 1 Bande, ein wahres Buch für unfere Zeit; und 
auf Wild. Löhn'e allgemein brauchbare geift. fraftvolle Erbauungsihriften (a. Saamenförner bes Ges 
betes; b. Rauchopfer für Kranke und Sterbende), welche legtere Büchlein and dadurch ſich auszeichnen, 
daß fie in der neueſten Mecdhtfchreibweife gefertigt find: nach ihr fchreibt man alle Nennwörter Flein, läßt 
Dehuungsbuhftaben weg :c., 3. B. „Tele“ fiatt Seele; „gefar“ flatt Gefahr u. f. f. — Auch die dort 
erfchienene „Chriſtliche Familien : Bibliothek“ 4 Bändchen (Erzählungen, Lehrfprüche, Lieber ıc.), fowie 
das Büchlein „über das Benehmen des Arztes gegen feine Kranfen, mit befonderer Rückſicht auf das Les 
sben in Stäbten von Dr. Rohatzſch“, darf dem Publifum beftens empfohlen werden, da biefe Schriften 
aud hier großen Auflang fanden, .— ER | 
Brieffaken-Revus 

1) Der abgeftorbene Freund des W. wird gebeten, no einmal ans dem Sähattenreiche zurüdzufch- 
zen und ein paar Buchſtaben feines lieben Namens in dem Tagblatte zurüczulafien. 

2)- Das Zither⸗ und GnitareesSpiel der Herren Shüb und W. Seß ler, fowie ihre Borträge werben 
gelobt und der Wunſch geäußert, beide mörhten ſich recht bald wieder hören laffen. BB . 
3) Ein Kettenhund im Hofe eines Bräubaufes ber mntern Stadt beläftige durch fein Gebell bei Nacht⸗ 
zeit die Nachbarſchaft. (Die Cinfender mögen fich mit dem Befiger bes Hundes in's Benehmen jegen.) 

4) Berlaffene Waifen annehmen und an ihnen Vaters und Mutterftelle vertreten, ift ein höchſtver⸗ 
dienſtliches Werk der Nächftenliebes weldhes jedoch viel von feinem MWerthe verlieren wird, wenn hiebei 
herzlofe Speculationsfucht die jugemblichen Kräfte folder armen Geſchöpfe zu ihrem Vorteil ausfangt, 
und dieſen ihr hartes Loos durch Zurückſetzungen und Kränkungen doppelt fo ſchwer fühlen läft. Möge 
ſich dies jene Frau im K. ein wenig zu Gemüthe führen. - 

rlen. Zritt zur Blume hin, doch zerfnif fie nie; 
* —2 fie an und ſinn': wär ich fo ſchön wie fie! 
In Friftallne Duelle fhlendre feinen Stein, : 
Lieber fprih zur Welle: wär ih aud fo rein, 


Bermilfhte Rachrichten. Ä 
Srürnberg, 28. Nov. Auf eine Beileivaadrefie des hiefigen Magiſtrats an Ge. 
Mof. den König Mar, wegen des großen Berlufles den das königlihe Haus und das 
Land durch den plöglichen Hintritt der Föniglihen Mutter erlitten, hat derſelbe an die 
beiven Bürgermeifter, Hrn; v. Wächter und Hrn. Hilpert folgendes Handſchreiben d. d. 
Hohenſchwangau, 16. Rov. gerichtet: „Meine Herren! Inmitten des tiefften Leidens mit 
welchem Mid die Vorſehung heimgeſucht hat, indem: fie meine innigfigeliebte Mutter 











— — 
— — — 
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die Königin Thereſe Mafeftät ſo ylögli aus dem: Kreiſe ihrer Familie und ihres 
Boltes, die fie mit fo herzlicher Liebe umfaßte, aus diefem Leben abgerufen, ift es ein 
erhebendes Bewußtſeyn für Mich, den tiefgebeugten Sohn, überall den Yusdrud jener 
aufricytigen Theilnahme bei Meinem treuen Bolfe wahrzunehmen, mit welchem es in 
Leid und Freund zu feinem Könige fleht. Auch die waderen Bewohner der Stadt Rürns 
berg, Ich weiß es, theilen diefe patriotifchen Befinuungen,. und wohlihuend war mir. die 
Kundgabe derfelben in der Adreſſe des Magiftrats diefer ehrwürdigen Stadt vom 10, 
1. Mis. Spreden Sie demfelben Meinen Dank für feine herzliche Beileidebezeigung 
aus, und verfihern Sie das Gollegium Meines töniglichen Wohlwollens, mit welchem 
ich bin Ihr wohlgeneigter König Mar” | 

Wie verlautet, fol bald eine Eifenbahn»Berbindbung von Heilbronn nad 
Wäürzburg hergeftellt und die Fünftige ECiſenbahn dicht an der badijdyen Grenze bei 
- Adelsheim vorbeigeführt werden. Ä 

* Söchftädt, den 28. Nov. Am 26. d. Mts. Mittags wurde der ledige Tags 
löhner Mathias Schwenf von Demingen, kgl. württemb. Oberamts Neresheim, uns 
weit dem Drte Unterliegheim, an einem Baume erhängt aufgefünden. Es liegt bier 
unzweifelhaft ein Eelbftmord vor, zu welchem Melancyolie die Grundurfache feyn mag. 

In Frankfurt hat ih am 28, ds. ein Weinreifender, der in irgend einer Spiels 
Hölle feine Baarſchaft verloren, auf dem Melibofus erhängt. — Ein weiterer Unglüde- 
‚fall von der Bergfiraße lautet dahin, daß auf einer Nahfirdweihe beim Shoppen ein 
Bauersmann dem andern im Scherze fo lange von der Untreue feiner Frau fafelte, bis 
der Arme endlich ſelbſt daran glaubte und fich erhängte. Äh 

Trieft, 28. Nov. Die neuefte levantifche Poſt bringt Nachrichten aus Konftanti«- 

nopel bis zum 20. Nov. Zwei Boftichraubendampfer, 2 Eeinere :Dampfer, 32 Trans 
poriſchiffe mit 300 Mann und 2 franzöfifche Dampfichiffe find in dem Seeflurm am 14. 
d8. gänzlich zu Grunde gegangen und verloren; andere Schiffe haben mehr oder minder 
Schaden gelitten. Gerüchten zufolge wird die alliitte Flotte in Beykos (Bosporus) 
überwintern, nur 9 Linienfchiffe follen an der Küfte der Krim zurüdbleiben. Balaflawa 
ward flark verfchanzt, 20,000 Franzofen, 10,000 Zelte find angelangt, Ziegenfelle für 
Dächer, Bauholz für Hütten beſtellt. Die Ruffen hatten wieder große Berftärkungen 
erhalten, gleidy den Alirten. Soliman Paſcha wird auf fieben Jahre nad den Ge⸗ 
fängniffen von Gandia gefhidt. Achmet Waffit Effendi, der tütkiſche Botſchaftet am 
perfiihen Hof, verließ mit zwei Serretären Teheran nad fruchtlofer Mühe Perfien für 
die Pforte zu gewinnen. Aus Athen vom 24, Nov. wird berichtet; Wegen der Wech⸗ 
ruhr findet Truppenwechſel ſtatt. Viele Bataillone wurden mobilifirt, weil Räuberban« 
den Ktöfter angriffen und die Mönche marterten. Patiſſia's Bevölkerung ift gegen die 
Räuderbanden aufgeftanden, und bat fie mit den Waffen vertrieben. Gin Minmſterwech⸗ 
ſel it nach dem Wunſche Kalergis bevorftichenn. (8. 3.) 
— Menſchikoff if ein wahrer Wundermann! Man hat aus feinen verfchiedenen 
Depefben feit Anfang der Belagerung von Sebaftopol zufammengerechnet, daß laut 
feinen Angaben die Ruſſen dort den Berbündeten bereitd 309 Kanonen entweder abge- 
nommen oder vernagelt haben!! Da ed nun eine ausgemachte Sache if, daß die Ber- 
bündeten gar nie fo viel Belagerungsgefhüg dort gehabt haben und es ihnen augen» 
ſcheinlichſt auch jegt noch Feineswegs daran mangelt, fo wäre ed gewiß recht fchön, 
wenn’ fih 3. B die Neue. Münchnerin einmal telegraphiren ließe, wie fi die Menſchi⸗ 
loff'ſchen „Meldungen“ mit den Thatſachen reimen. 

Unter der barbarifhen Gitte der Türken, ihr Miövergnügen mit Regierungshands 
lungen durch Mordbrand an den Tag zu legen, it audy das von 500 fpanifhen Juden 
bewohnte Dorf Ortaköi am Bosporus zu Brunde gegangen. Die an den Bettelſtab 
gebrachten Bewohner wiffen nicht, wie fie dazu fommen, daß ihre brennenden Wohnuns 
gen ed dem Sultan in feinem nahen Palafte von Tſchiragan mit Flammenſchriſt fagen 
follten: feine muhammedaniſchen Unterthanen billigen den neueften Hattiſcherif zur Gleich⸗ 
ſtellung der Ehriften nicht. I 
-,,, Der in England neuzubildende Militär-Unterftügungefond ſchwillt nicht allein durch 
zahlreiche Beiträge von Reich und Arm gewaltig an: es ift auch noch ein Stammtapital 
aus den in den Napoleoniſchen Kriegen veranftalteten Sammlungen von 60 — 70,000 
Pd. vorhanden, deffen Zinfen den Invaliden im jehigen Kampfe, fowie ihren rauen 
und Kindern zugewendet werben. 
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Getraut wurden: 
Proteſtantiſcher Meligion: 

Am 26 Nov. Hr. Johann Michael Shmibt, 
Malzwäger; und Sophia Shmidt, geb. Bahn, 
wurden ale Jubelpaar eingefegne. E 22. 
Hl Kreuz. 


Gefellfchaft Gemütblichkeit. 


Freitag den 1. Dezember: 


Balloltage. 


Anfang O Uhr 
Die Vorftände. 


Constantia. 
Donnerfiag den 30. Uovember 1854: 


BALLOTAGE 


Abends S Ihr. 
Die Vorftände. 
Gesellschaft für körperliche Uebungen. 
Samftag den 2. Dezember: 


Mufitulifhe Abend:Unterhaltung 
im Saale des Stiftögartend. 


„Die Ginführungsfarten wollen yeute Abends 
8 Uber im Gejelligafislofale in Empfang genom: 
men werden, Der Ausſchuß. 


Nürnberger Febkudyen 


—* beſten Qualitaͤten habe in großer Auswahl er; 
alten. 


J. G. Lauter, Carolinenftraße, D. 67. 


Be Anzeige 
Dom 1. Dezemberran foftet das Pfund Kalb: 
fleifh in der Stadtmepg 


reujer. 
Hans- und Gefhäfts-Verkauf. , 


In einer bedeutenden Start Bayerns 
it eine reale Fürberei und Prucerei mit 
Haus, Hofraum und Garten nebſt Färbe- 
Teigebäuden und volftändiger Einrichtung 
billig zu verfaufen. Bemerft wird, Daß 
das Geſchäft fehr fehwunghaft betrieben 
wird, und fämmtliche Gebäude nebft Räum: 
lichfeiten zu einer Fabrik geeignet wären. 
Näheres in der Erv. (3266?) 


(379) Du verkaufen : 

ein Schreibpult, für einen Knaben geeignet, frans 
zöfffbe Grammatik von. Sunguin 1 fl., italienische 
Sprachlehre von Philinpi If. Wo? fagt die Erp 


(377) VYerkamf, 





fagt die Erpedition. 


Gine Gitterbettatt iſt billig zu verkaufen. Mo? 


(375) Gefundenen, m a 

Gin Ichläfel wurde gefunden und Fann gegen 
Vergütung der Inferationsgebühr in Dieffeitiger 
Ery. wieder abgebolt werben. 


(374) Verloren 
wurde Dienflag den 23. ds. Bits. Abends eine 
Cuch⸗ Mühe. Der ehrlihe Winder wird gebeten, 
felbe bei Käufler Baupel in der Ludwigsitraße ab» 
zugeben, 


Wohnung & Loden-Vermiethung. 

In der Nähe des Krauenihores iſt eine MWoh- 
nung mit oder ohne Faden zu vermieihen und bis 
Georgi zu beziehen. Das Mähere if zu erfragen 
bei Huder Traub am hohen Meg. (302?) 


(376) Wohnungvermiethung. 

@s find 2 Wohnungen, niit 7 und 6 Zimmern, 
mehrere an der Sonnenjeite, Bedientenjluben, große 
Küche, Epeistammer, Keller, Waichgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung für 2— 8 Pferde, glich ober 
bis Georgi zu bezichen. Auch kann ein Theil des 
Gartens abgegeben werden. Mäheres über 2 Stier 
gen C. 104, Svenglergäßchen 
(378) Dimmervermiethung,. 

In C. 102 im Epenglergäfihen ift rin meublit⸗ 
tes Zimmer au vermietben. 

(2666) Dimmer-Wermiethung. 

In C. 22 in der Garolinenfiraße- ih ein gut 

meublirtee Zimmer mit Nusfiht auf die Straße 


| zu vermiethen und bis 1 Janyar zu beziehen. 


(373) Dimmer-Vermiethung, 

In B, 246 nädit dem Göggingerthor ift ein 
meublirieg, beizbares Zimmer bis 1, Degember 
zu begieben. 

(371) Bimmer-Wermiethung. 

Gin Meines, heizbates, meublirtes Zimmer iſt 
um einen Kronenihaler monarlih zu vermieihen. 
Mäb-res in A 36. 

(370) Dimmervermiethung, 

- Gin gering meubliries Zimmer. bie Ausſicht 
auf den Graben, it bis zum 15 Dezember oder 
1. Februar in C 225 zu beziehen. 


Augsburger Stadt-Theater, 
Donnerftag den 30. November 1854: 
4 MWorftellung ım 3. Abonnement 


Sehtes Gaſtſpiel & zum Benefiz des Hrn. Richter, 


fönial. bayer. Hofibaufpiel-r von Münden. 


Maihilde, 


bürgerlides Echaufpiel in 4 Aftenvon N. Benebir. 
Hierauf: 
La Andaluzza. Pas de deux 


Zum Scluß: . 
Auf allgemeines Verlangen: 


Ein Arzt 


Lufifpiel in 1 At nah dem Franzöſiſchen feri 
bearbeitet von I. Gh. Wages. 

°* Derihold Arnau, Maler, ! Hr. Richter, als Ichte 

°»° Arthur Durmood, Baftrolle. 


“Anfang ',,% Ubr. 


Dem heutigen Zagblatte iſt eine literarifhe Anzeige beigelegt, welche wir gütiger Bead- 


tung beſtens empfehlen. 


Pilon & Comp neben dem Fuggerhans in Augsburg. 


Berlag der®, Seigerjun’ihen Budpdruderei. Verantwortlide Redaktion: Fr. Bräf, &.6darrer, 
(Lit. B, Nr, 206 am Seugplaß.) 
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Wo ift Eruvelli? lautet der Titel einer Poſſe, welche feit dem 8. Nov. auf dem 
Strandtheater’in London aufgeführt wird. Darin erfcheint die berühmte Primas Donna, 
wie fie Paris durdirrt mit nadten Armeu, fonderbar aufgewundenem Lockenſchmuck und 
lenntlich durch hochgewölbte zufammengewachfene dunkle Augenbrauen; ihr folgen zwei 
lange Rafaien, wovon der eine befländig eine Taſſe Bouillon zu ihrer Grquidung, der 
andere ein Palatine in Bereitfchaft hat, um ihre Echultern zu deden. Dann verfolgt 
fie ein Schwarm von Imprefarien, Komponiften, Jodeiklubbiften, welde ihr Enga 
ment, Rollen und Herzen anbieten. Ihr aber liegt . am Herzen, als ihr Br 
fer Gummi“, der ihr abhanden gekommen if; fie it in größter Verlegenheit wegen 
weißer Handſchuhe. (Es wird ihr nachgeſagt, fie fülle ihre Muße regelmäßig damit 
aus, ihre Hanrfhuhe mit Gummi elasticam forgfältig zu reiben.) Ihre Schwefter Ma⸗ 
sie hat diefes koſtbare Material in der Eile verpadt und mit nach Frankfurt genommen, 
wo fie eine dort verheirathete Jugendfreundin beſucht. Sophie Cruvelli fol aber die 
Balentine in den Hugenotten fpielen und bat feinen Gummi, fie fann mit ihren Hands 
ſchuhen nicht erſcheinen; fie ift in Berzweiflung; fie ergreift die Flucht, und nun ſucht 
die Dper die Eruveli eben fo leidenfchaftlih als diefe ihren Gummi elasticum; beide 
werden natürlich durch die. Entwidelung befriedigt. 

In London beabfihtigt man dur, Zeit nichts geringeres als die Errichtung einer 
„Arbeiter: Univerfität” — was denn freilich gleich der „Damen»Univerfität” in Hamburg, 
ein etwas zu pretiöfer Name feyn moͤchte. Dieſe Hochſchule fol nur für Arbeiter bes 
fimmt feyn, und verlangt von den Eintretenden feine andere Befähigung ald die Ele— 
mentarfenntniffe. Die Borlefungen werden in den Abendftunden gehalten, und die Ho⸗ 
norare find den Berhältniffen angepaßt. Bis jetzt find zwölf Lehrer gewonnen, weiche 
Borlefungen angekündigt haben über: Aritmethik, Beometrie, Geſundheitslehre, englifche 
Sprache, englifhes Recht, insbefondere die Lehre von dem Gefellidhaftsvertrage, Bolitif, 
Aftronomie, Phyſik, Chemie, Zeichnen, Geographie, engliſche Geſchichte. 


In der Matth. Nieger’isen Buchhandlung ift forden angefommen: 
Mfficieller und vollftändiger Bericht 


über den Untergang des Dampf-Boots „Arctic 


wobei über Z00 Menfhen umgelommen. 
Nah Berichten des Gapitäns Luce, fowie ber jämmtlihen gerichtlichen Beugenaudfagen: 
Ein Namensverzeihniß fämmtlicher Paffagiere des Arctic, ſowie des aller Geretteten. 
48 Seiten. Preis 15 Pr. 


EBSSDDBESSIDDISDE 


DANKSAGUNG. 


Allen werthen Verwandten und Bekannten, welche dem Trauergottesdienfte und der Beer⸗ 
digung unferes lieben Vaters, Großvaters und Schwiegervaters bes 


Herrn Johann Schmid, Milchmann, 
beizuwohnen die Güte hatıen, fagen wir für biejen Beweis von Theilnahme unfern verbind- 
lichſten Dantf. Augsburg, den 29. November 1854.| 


— tieftrauernden ne 


Dur Beachtung! n B 


Die Manualaften des verflorbenen fönigl. Advofaten und ug Herrn Paul D 
dahier fieben den Varteien gegen Bezahlung allenfallfiger rüditändiger Gebuͤhren zur Verfügung 2: 
fonnen Ddiefelben jeden Tag von 10 — 12 Uhr in ber Kanzlei des Herrn Defunften in Empfang ges 
nommen werden. 

Diejenigen Aften, welde binnen 4 Wochen pour Tage diefer Ausfhreibung an nicht abgeholt find, 
‚werden dem Stampf übergeben. 
Augsburg, den 29. November 1854. 


Im Uamen der Degmair'ſchen Belikten. 
Gafner, Eoncipient. 
KRauf:Gefucd. 
Eine HSobelbanf, mittlerer Größe, wird zu Eaufen geſucht. Wo? fagt die 
Erpedition des Tagblattes. (380) 
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BSefanntmahbung. 


(wch ſtändigt Einguartierungskoften betr.) 

Nachdem von den bereits zur Ausbezaplung gekommenen Ginquartierungsgeldern no vieles uners 
hoben geblieben ift, jo werden diejenigen, welche bei der ftattgehabten Ausbezahlung nicht erfchienen find, 
hiemit eingeladen, ihre noch mist erhobenen Duartiergelder gegen Rückgabe der betr. Duartierbillets 
vom Montag den 4. bis Donnerflog deu 7. Dezember I. 35. täglih von Vormittag von 9 bis 12 und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr bei dieſſeitiger Einquartierungs⸗Kommiſſion im Hinterhaufe des Poelijei— 
gebäudes (chem. Landauerihes Haus) über eine Stiege, lints, abzuholen. 

Augsburg, den 27. Movember 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1 Bürgermeilter: Forndran. Motiv, Sehr. 


@ Seffentliche Aufforderung. 
Das Königlich Dayerifche Kreis- und Stadtgerict Augsburg 


erläßt biedurh an alle Diejenigen, welde an den Nachlaß der zu Augsburg verlebien vormaligen Apo: 
theters Wittwe Crescenj Wiedemann von Wonheim und deren Tochter Emilie Wiedemann eine rechtliche 
Forderung geltend zu machen haben, und dem Berlaffenihafts-Gerichte bisher unbefannt gıblieben fint, 
dffentlihen Aufruf, ibre Aniprücde 


innerhalb fechzig Tagen von heute an bierortd in dem Ge: 
fchaftözimmer Mr. S 

anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Auseinanderfegung vorwürfiger Verlaflenichaftsfade 

nit würden berüdfihtigt werden. 

Dedgleihen werben aub alle Diejenigen, welche Gegenſtände bezeichneten Nachlaſſes befigen ober 
ur Rücklaßmaſſe zu vergütende Forderungen ſchulden, aufgefordert, folde binnen obenhemerfter Frift Dies: 
eits zu übergeben und beziehungsweiſe einzuzahlen, außerdem fie nah Ablauf diefer Brit von Geite ber 
berechtigten Ürben desfalls weitere gerichtliche Verfolgung zu gewärtigen haben. 

Augsburg, am 21. November 1854. 


- Königliched Kreid- und Stabtgericht. 


er königliche Direftor du Pontell. Nothhaft. 


Bei B. S. Bereudſohn in Hamburg iſt erſchienen und in der Matth. Nieger'ſchen Buch⸗ 
handlung zu haben: 


Uenes Tafchen- Fremd - Wörterbuch, 


enthält über 12000 fremde en —— mit Angabe ihrer richtigen 

usfprace. 
Uebſt einem Anhange enthaltend die Verdeutſchung und Erklärung 
ateinifcher und anderer in der Serichter und Advofatenfprade, bei Progefjen, und im ®es 
[häftsverkehr vorfommender fremder Ausdrüde. 
Ein Hand- und Mahfchlagebuh für Iedermann. 

Htrausgegeben von Dr. ©. B. — Faiyyale Rark vermehrte und verbefferte Auflage. 
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VBerficherung gegen Brandfchaden. 


Die Erfahrungen in der neueften Zeit haben mich überzeugt, daß fehr viele Bürger und Ginmohs 
ner biefiger Stadt ihr Mobiliar, ihre Betten, ihr Weißzeug, ihre Kleidungsitüde, ihre Maaren zu Hauſe 
und in ihren Läden u. f. w. noch nidt gegen Weuersgefahr verfihert haben. Die dftern Brände in der 
legten Zeit dürften wohl allen Denen, die ibr Hab’ und Gut noch nicht verfichert, eine ernie Mahnung 
fein, dieß nun ungefäumt zu thun, um fo mehr, als man für wenige Gulden des Jahres die Sicher: 
beit für fein Cigenthum ſich verſchaffen und dann rubig fchlafen fann. Zur Vermittlung folder Berfir 
&erung ladet freundlichit ein, und ertheilt bereitwilliat mähere Auskunft: 

G. Lampart, Buchhändler, 


(BB) , Agent der KR. KR. priv eriien Berfiherunga:Öefellihaft im Wien, 
=> Die Hanpt-Agentur für das Königreic Bayern hat ihren Sih in München. 


INNSNINNNNNSSINNNSNSSNNINNSINSINSISIIINUNUNNNUNIUNNNINISISSDCCNNNSDISS SD UIID : 


wis oder Mabnı aus dem Schlöfchen-Ochonomie-Anwefen in Fechhaufen 
wünjcht man täglich in mehrere folide Privarhäufer ablıefern zu Fönnen. 
Adreffen beliebe man in der Erpedition des Tagblattes abzugeben. (a®) - 


J — 


(369) ©efundenes, (372) Dienf-Gefud. - 

Gine Zchachtel, worin ſich eine Partie Handſchuhe | - Gin fehr ordenifiches, fremdes Mädchen, mit gu: 
befanden, in gefunden worden und fann gegen | ten Beuaniflen verſehen, fucht als Ködin, 
Bergütung‘ der Inferationsgebühr abgeholt wer | oder Aindsmäddyen einem Plag und fann jogleid 
ben. Das Näh. bei der Erp. einfichen. Näheres in der Grm, , ; 











An die 
Ryl. Sof- 8 Staats⸗ Bibliothek 
in München. 





Freitag MM 330. 1. Dezember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


—— — — —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — —— —— — — — ———— 
Tagskalender. Kath. Eligius, Proteſt Longinus — Sonnen⸗-Aufg. 7 Uhr 35 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 2 Min. — Tagesl. 8 St. 27 M. Nachtl. 15 Si. 33 M. — Erſtes Viertel. 


eiſenbabn· Fahrten von Augdburg nad: 
Mũnchen 1)81/, U. 96.2) EU. Morg. 2)121, U. Mitt. 2,31, U. Nhm. 9)7U.45M.Mrg. ZEN. IEM. ME. 
Sindau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 

Hof 1)7U.40 Min. Worg. 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2) 12U.15M.Nahhts. 3) 7u. 4ß M. Wirg. 3) BU.35 MR. Ab. 
Um 2) 7Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 UHrI30 Min. Rahm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Mũnchen 1) 71/ u. a. 2) |2U. Mitt, 230.15 RM. Nahm. 2)I2U.NHis. 3)6Y, U. Mig. 9) 73/,U. MR. 
Kindau ?) 12 Uhr 3 Min. a 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Win, Morgens. 

Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2) 6U. 30 M. Morg. 2) 2u. 65 M. Nachm. EU.HM.Morg. 351.25 M. Nachm. 
Yım 2)2 Uhr 80 Min. Nachm. 2) 7 Uhr a40 Min. Abende, 3) zUhr 30 Min. Morg. 


1) @ilyug (befordert nur Berfonen in I. u, II.Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. u. III.Kl 
gt en Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfteigplap im Gifenhut, a Perf. 1 fl. Or 
am Samıag? Nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, & Berfon Ar, 
Käglihe Stellmwagenfabrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittage 4%, Uhr. — A rt Rreujer. x a 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Rreid: und Stabtgerichts. 
Freitag den A. Dezember, Rachmittags 3 Uhr: Uuterfuhung gegen Thomas Huber von 


Ayſtetten, wegen Diebflahls : Vergehen. Machmittand 4 Ubr: Unterfuchung gegen Ignas 
Hadner von Dinkelfcherben, wegen Bergebens der Gigenthums-Befchäbigung. 


Morgen Samstag den 2. Dez. Bormittage 9 Uhr öffentlihe Sigpung des 
Gtadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Eoncert. Am verwidhenen Mittwoch hatten wir das Vergnügen, bie Pianiftin 
Mi Arabella Goddard aus London im Saale der goldenen Traube zu fehen und 
zu bören. Daß wir in Augsburg feit längerer Zeit die wandernden NRotabilitäten ber 
Kunft immer vor der Refidenzftadt München zu bewundern haben, das verdanfen wir 
weder der günfligen Lage der Stadt am Knotenpunfte des großen Gifenbahnnepes des 
weiteren Baterlandes, noch unferem bildergefhmüdten goldenen Rathhausfaale, noch un» 
ferem bequemen Trottoir, noch dem alten Einlaß ; das verdanfen wir, nach dem Aueſpruche 
der Künftler ſelbſt, lediglich der Allgemeinen Zeitung, welche den wichtigften Stoß in 

. die Trompete des Ruhmes thun muß, wenn «8 einem Künftler gelingen fol, in Deutfch» 
kand accrebitirt zu werden. Uud wenn die Ullgemeine Zeitung gewogen if, jo kann 
nachhaltig geholfen werden; denn fie hat, wie wir jüngft in einem Artikel aus Koburg 
erfahen, immer ein Theetifchchen gededt für ihre Lieblinge. Schade, daß wir Fein gro- 
Bes Koncertpublitum haben, und daß diefer Anlauf zur Bahn des deutfhen Ruhmes 
für die concertirenden Künfler meift-ohne pefuniären Gewinn abläuft; ja, die Cinnahme 
mag felten hineichen, den Aufenthalt und die Goncerifoften zu decken. Auch vorgeftern 
mar die Schaar der andädhtigen Zuhörer klein; aber trotz der Kälte, red Saales brachte 
das feurige Epiel der Miß Arabella Goddard Wärme in das PBubliftum, fo, daß fie 
immer empfangen und gerufen wurde. Hätte Miß Boddard zu Sciller’s Zeiten gelebt, 
fo. hieße es nicht Laura; fondern „Arabella am Klavier.” Miß Goddard, die blühende 
Jungfrau, kann in ihrer Haltung und Rube allen Wühlbubern am Klavier als ein ed: 
les Mufer angeratben werden. - Die Töne fprüben funfelnd unter, ihren weichen Häns 
den hervor, und micht einer if, der, nicht gefügig wäre. In dem großen Trio inD mol 
von Mendelöfohn, wurde die Künftlerin von den Herren Jacob Holzginger und Krähb- 
mer trefflich umterfiüpt. Das ganze Tonmwerk war. wie aus einem Guß. Hr. Rösle 
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defien Bereitwilligfeit und Freundlichteit gegen reifende Künftler Anerkennung verdient, 
trug abwechſelnd mit d A Piecen mit gewohnter Meifterfchaft vor, 
Wien Bei 


und aud) *5 fe des Beifalls zu Theil. So eben erfahren wir, 
vn ET ‚ ben Wunſche der hieſigen Mufilfreunde nachgebend, auf fommen- 
u. 3» 


nod ein Concert veranftälten wird. 


Der oberfte Gerichtshof in München entfhied in einer Sigung am 27. Nov. über 
eine Nichtigkeitöbefchwerde in der vor der jüngfien Schmwurgerihtsfigung von Schwar 
ben und Neuburg dahier verhandelten Sache des Angeklagten Jak. Färber, verheirathes 
ten Wirth von Neubaufen, k. Landgerichts Monheim, welcher bereits wegen Brandfifs 
tung 2. Grades in Folge eines Nichtigkeitegrundes zweimal vor dem Schwurgericht 
fland -und jedes Mal zu 18 Jahren Zudthausftrafe verurtheilt worden war. Im der 
Sache gegen Färber und Genoffen war nun bereitö gegen Bärber und feinen Mitbes 
ſchuldigten Berweifung vor das Schwurgericht erfolgt, als der Mitbefcyuldigte flarb. 
Das Appellationdgericht erkannte hierauf über die Verweiſung nochmal in geheimer Si- 
hung und flellte das Berfahren in der Richtung gegen den verftorbenen Mitbefhuldigten 
ein. Gegen dieſe Prozedur erhob der Beneralftaatsanwalt Beſchwerde zur Wahrung 
des Geſetzes. Sole Befchiwerden haben einzig und allein den Zweck, unrichtige Ge⸗ 
feged.« Anwendungen als foldye zu bezeichnen und in das Urtheilsbuch des betreffenden 
Gerichtes einzutragen, ohne daß die Entfheidung dem Angefhuldigten gegenüber irgend 
eine Wirkung äußern fann. Nur dann tritt indireft eine Wirkung für den Angeſchul⸗ 
digten ein, wenn der oberfte @erichtähof findet, daß eine ſolche Befegesverlegung zum 
Nachtheil des Beichuldigten gefchehen; in einem ſolchen Hal kann der oberfle Berichts, 
hof einen Begnadigungs- Antrag von Amtswegen ftellen. Im vorliegenden Kal ſprach 
derfelbe aus, daß das @efeg wirklich verlegt fey und daß ein Verweiſungs⸗Erkenntniß 
in feinem Ball mehr zurüdgenommen werden Fönne, | 


Deffentlihe Sigung bes k. Kreid- und Stadtgerichts. . 
Mittwoch den 28. Movember Nahmittags 3 Uhr. 

‚ Bon dem Bendarmen Jakob Wiefer wegen Diebſtahls ⸗Verdachts aufgeſucht und im 
Wirthohauſe zu Lechsend am 8. Zuli I. 36. betroffen, widerfegte fi der ledige übelbe⸗ 
leumundete Taglöhner Januarius Lauter von Buchdorf gegen den genannten Bendarm, 
der ihn als Arteſtanten erklärte und zu feffeln im Begriffe war, in der Weife, daß er 
aus der Taſche ein Meſſer hervorlangte und damit einen Etih gegen den linfen Arm 
desfelben führte, aber nicht traf, weil Wiefer ſchnell ausgewidhen war, und, um das 
Feſtnehmen und Feſſeln zu verhindern, verurſachte der Befchuldigte zulegt nody durch 
Kragen mit den Nägeln an der rechten Hand des Gendarmen demſelben mehrere Haut» 
verlegungen und biß ihn einigemal in den Mittel» und Zeigefinger. Da der Angefchuls 
digte ferner am Donnerftag den 6. Zuli I. 3. Nachmittags zwiſchen 2—4 Uhr den Hars 
lander'ſchen Geſchwiſtern zu Reihherftein, k. Landgerichts Rain, aus unverfperrten Ber 
hältniffen verfchiedene Effekten und namentlich filberne Kleiderknöpfe, Rofenfränze ꝛc. 
entwendet hatte, wurde er diefer Reate wegen zu 3 Jahren Arbeitshaus verurteilt. 


Die Bögel als nügliche Infektenvertilger. Der befannte und tiefe For 
fher auf dem Gebiete des Naturlebens Fr. v. Tſchudi fprady fich Fürzlih in dem land« 
wirthidpaftlihen Vereine in St.-Gallen über die Bedeutung aus, welche die Bögel durch 
Bertilgung von Infekten für die Landwirthfchaft erhalten. : Ohne die Vögel, fagte er; 
fei fern Landbau, feine Begetation möglich, denn fie verrichteten eine Arbeit, welche 
Millionen Menfhenhände nicht halb fo gut und fo vollftändig auszuführen im Stande 
wären. Dies zeige ſich vornämlich bei den Verheerungen, welche die Forſtinſekten an« 
richteten. Um ſolchen Verheerungen vorzubeugen, feien oft Hunderte von Leuten bes 
ſchäftigt geweſen, Gräben zu ziehen, Schweine in die Forften zu treiben, bies Alles 
aber habe nur unvolltändig den Verwüſtungen der Infekten gewehrt. Etliche Dutzend 
Bögel wären dazu ausreichend. Fr. v. Tſchudi ſprach deshalb gegen die fo thöridhten 
und ſchaͤndlichen Vögelvertilgungen, wie fie namentlich in Stalien fattfänden, und em» 
pfahl einredend, vor Allem den Oekonomen, die Pflege der wüglichen Schwalben, Fin⸗ 
fen, Meifen, Rothihwänzhen u. f. w. Wan möge die hohlen und mit üſtlöchern vers 
fehenen Bäume fehonen, in denen jene Vögel zum Theil ihre Nefter bauen Wenn 
man folde Baumhöhluagen von Moder und Laub reinige und, wenn fie ziemlich fenks 
‚echt feien, und man etwa no ein gegen Regen ſchühendes Bretchen über die Deffr 


— 
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numg anbringe, jo würden fie bald genug bewohnt fein und die eitziehenden Vögel im 
wenigen Stunden ſchon die angewendete Mühe vergelten. Man möge die Staarenfä- 

ften vermehren und überhaupt dem Ausnehmen der jungen Vögel wehren. Bor allen 

Dingen aber möge man aus längeren oder Fürzeren Stüden von hohlen Baumäften oder 
Stämmen, oder aus alten Bretchen Bruthöhlen für die Heinen Infektenvertilger anfer- 

tigen, diefelben mit einem Sipftäbden und einem etwa zollgroßen Flugloche verfehen 

und fie mit dem Flugloche nad DOften gewandt an den Bäumen befeftigen, 10 bis 20 

Fuß über die Erde und wo möglih an früh ſich belaubenden und nicht allein ftehen= - 
den Bäumen. Nur die Staarentäften müßten frei an Stangen befeftigt werden: ‚Die 

Käften und Fluglöcher müßten nach den verjchiedenen Vögeln von verfchiedener Größe 

fein. Die Meifen lieben ſolche, welche inwendig etwa 7 Zoll lang und 3 Zoll breit. 
find. Am beften würden die aus Brettern verfertisten Käften ſchwärzgrau angeftrichen » 
und mit Flechten oder Moofen überzogen. Bür die Oroßartigfeit des. Bertilgungdges 

fhäftes der Vögel führte v. Tſchudi eine Menge von Beifpielen an: In einem Ges 

wädhshaufe ftanden drei hochſtaͤmmige Rofen, weldye von ungefähr 2000 Blattläufen. 
bededt waren. Man holte eine Sumpfmeife herbei, ließ fie fliegen, und in wenigen 

Stunden hatte fie die ganze Menge der Blattläufe verzehrt und die Rofen volllommen- 
gereinigt. Man beobacytete ferner den Fliegenfang eines Rothſchwänzchens in einer 

Wohnftube und fand, daß daſſelbe in einer Stunde ungefähr 900 Fliegen fing. Ein 

paar Nachtſchwalben vertilgten Abends in einer Biertelftunde ungeheure Mückenſchwärme. 

Ein Pärchen Goldhähnchen bringt feinen Jungen durchfchnittlich in jeder Stunde 36 
mal Butter von Kerbtbieren. Für die Dbftbäume und Wälder find die Meifen von 

unerſetzlicher Wichtigkeit, indem fte vorzüglich die Eier des gefährlihen Kieferfpinners - 
verzehren, während fie der haarigen Raupe nicht beifommen fönnen. Ein weiblicyer , 
Falter diefes Spinners legt, oft zweimal im Sommer, 600 bis 800 Eier, und eine 

Meife verzehrt mit ihren Jungen mehrere Taufende an einem Tage. Ebenſo durdyfus 

hen oft die Goldhähnchen die Bäume und zwar Winterd und Sommers, oft auch die. 
Spechtmeifen und Baumläufer, welche die Inſeltenbrut fehr geſchickt aus den tiefen Rins 

denrigen hervorholen. — Im Jahre 1848 hatte eine unendliche Menge von Raupen 

des befannten Bombyx dispar alles Laub von den Bäumen in der Befigung des Gra— 

fen Eafimir Wodzicki abgefreffen fo daß diefelben ganz kahl waren. Im Herbſte bes 

merfte derfelbe Millionen von Eiern, die, von einer haarigen Hülle umgeben, an allen. 
Stämmen und Xeften faßen. Gr ließ biefelben mit großen Koften ablejen, aber Mens 

fihenhände vermochten nur Geringes zu leiften, und der Graf ſah ſchon dem Abſterben 
feiner Bäume entgegen. Da famen gegen den Winter hin täglich zahlreihe Schaarem: 
von Meifen und Goldhähnchen, und die Raupennefter nahmen fchnell ab. Im Frühe 
ling nifteten an zwanzig Meifenpärchen in feinem Garten. Im folgenden Sommer war 

die Zahl der Raupen ungleich geringer, und im Jahre 1850 Hatten die Heinen Meifen 
die Bäume gänzlih von Raupen gefäubert. Auch die Sperlinge rechuet v. Tſchudi zu 

den nüslichen Vögeln, indem ein einziges Sperlingspaar feinen Jungen in der Woche 

durchfchnittlih 2000 Raupen zutrage, wogegen der Schaden an Kirfchen und Kornäh— 

ren nicht zu rechnen iſt. Ebenfo fangen die Eulen Morgens und Abends. eine große 

Menge von Forflinfeften, befonders Dämmerungs« und Nachtfalter und deren Raupen. 

Einzelne Eulenarten zeichnen fi, wie die Etaare, Doblen, Saatfrähen, Häher und 

MWürger durch Vertilgung der Maitäfer aus. Der englifhe Raturforfher White beob⸗ 
achtete längere Zeit ein Schleiereulenpärchen ; daffelbe trug durchſchnittlich alle fünf Mi— 

nuten eine Maus ind Neſt. in Steinfauzpärdien brachte an einem Juniabend eilf 
Mäufe feinen Zungen. Die Vertilqung folder Vögel ift deßhalb Thorheit. Die meis 
ften Fleinen Bögel nähren ſich entweder ganz oder theilweife das ganze Jahr, oder wäh— 
rend der Hedjeit, von Inſekten, Würmern, Schneden, Spinnen u. dgl., fo alle Gras» 

müden, Würger, Droffeln, Staare, Fliegenfänger, Laubvögel, Rohrfänger, Braunellen, 

Bachſtelzen, Goldhähndhen, Steinfhmäger, Meifen, Pieper, Lerchen, Finken, Sperlinge, 
Ammer, Schwalben, Spyre, Baumläufer, Nachtſchwalben, Mauerſpechte u. a. Alle 
diefe Vögel vertilgen Myriuden von Raupeneiern, Raupen, Fliegen, Müden, Käfern, 
Ameifen, Blattläufen, Nachtfaltern, Würmern u. f. w. Ohne diefe nüglidhen Vögel 
würden ſich jene Inſekten bald in fo gewaltiger Maffe vermehren, daß fie, wie die 
Heufchreden dem Driente, zur förmlichen Landplage, und große Etreden, ganze Gegen⸗ 
den und Länder vermwüften würden. Und wie wenige Landwirthe erfennen den Segen 
an, den ihnen jene Heinen befieverten Thiere verfchaffen! — 
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BVerfteigerung. 


. 


den 2. Dezember Uachmittags halb 2 Uhr werden auf dem untern Kreuz Lit. F. Nr. 321 
folgende Gegenftände gegen Baarzahlung verfleigert, ala: mehrere Gold: und Silbergegenilände, verſchiebenes 
Shreinwerf, Kleider: und Romodfäften, Tifche, Bettladen, Epiegel, Bildertafeln, Nachttiſchchen, Küchen: 
fäften, Kleider, Berten, Waͤſche, Rühengeräth, Porzellain und Gläfer nebſt mehreren andern nüglichen 


Gegenſtäänden. Hitzu ladet höflich ein: 


Sofepb Steger, geſchworner Käufler. nächſt dem englifchen Inftitut. 
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* Beitrag zur Bruchbänderanftalt 1 fl. 12 Er. 
— 2 gebrauchte Bandagen. 


Vival X. 


a A a ed 
@miist Mitalıeder des Ärankrn- und Un- 

terflühungswereins der Weih- und Screden- 
bleicher haben nb am Sonntag den 3. Dr- 
zember bis längfiens 4 Uhr Nächmittags zur 
Mahl don 2 Vorſtaͤnden und 12 Ausihußmiiglies 
dern mit ihren Wablzetteln im AuflagerBimmer 
eingufinden: Es wird auf den $.31 ın den Star 


tuten aufmerfjam gemadt. J 
Die Vorſtände. 


In der K. Kollmann'ſven Buchhandlung in 
Augsburg, Eteingafie D. 267, it zu haben und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Kleines römiſches Ablafbud, 


oder Gnadenfbag, Sammlung von Abiäls 
fen, welche die, römifben Paͤpſte für die 
Gläubigen beiderlei Geſchlechts auf immer 
verlieben haben, Ueberfegt und mit einer 
kurzen AbhandInng. über die Ablaßlehre 
vermehrt von Dr. A. Sommer. 
Bit ı St bläidie. Preis 15 fr. Gebunden 30 Fr. 


Bretschrudlen heute Abend den 1. De- 
zember in der Wiehmann’schen Kostgeberei 
Wintergasse Lit. A. Nr. 10. 


Schaafweide:-VBerpachtung. 

Die Gemeinde Untseribönenberg, Landgerichts 
AZudmarahaufen ift mr Willen ibre Sommerſchaaf— 
weide auf das Jahr 1855 für 200 Stud am Mitt- 
woch den 27. Deztumber 1854 im Wiriths haus 
zu Unterihönenberg Bormitlaägs 10 Uhr an den 
Veiſtbietenden zu verfleigren, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen find, Die näheren Bedingniffe werden 
bei der Merfteigerung befannt gegeben. 

Unterfhönenberg, den 28. November 1854. 

Endres, Vorfteber. 


Ein dreiſtöchiges Wohnhaus 
mit großem Hofraum, Gtallungen, War 
BLBAR] genremieſen, Bedientenzimmern und Eat: 
telfanımern und allen. fonfiigen entſpre— 
ckenden Bequewmlichkeifen iſt aus freier Hand: feht 
biflia zu verkaufen. ' Nähere Aufſchlinſſe eriberit 
Das Commiffionsbutean, P. P. Ingedult, C. 4, 








Berlag der ®, Seiarrjun'ichen Budoruderei, Verantwortliche Medaltion: Br, Bräi L.Charrer 
(Lie. B. Nr, 206 am Zeugblatz.) ri 





Eine gewandte Ködin, | 
welche fhon in Gaftböfen, oder frequenten Gafe- 
Häufern gedient hat und ſich über Braudbarfeit 
c. ausweifen fann, findet eine ſehr gute Stelle. 
Mäheres im 


Commiffionsbureau, P P. Ingedult, C 4. 


&" Witwe, in einer gefunden 
R Mobrung, fucht ein Kind in 
- Koft und Pflege zu nehmen. Wo? 
faat die Brpeouion. (385) 


(383a)* verkauf. 

In D. 234, St. Annanraße iſt ein aufrechtiles 
bendes Fortepiano von 6 Dftaven billig zu ver⸗ 
kaufen. 


(987) verkaunf. 
In Gea 246, nächſt der Brühlbende, iſt ein er 
nerner Schweinsbarten zu verkaufen. 


(384) Verkamf. 

In F. 417 in der Jeſuitengaſſe find ſchöne 
Mehlwürmer ju baben. 
(387) Mildh-Verkauf. 

In der Sohannisuaffe Nr. 98 iſt täglih ganz 
frifche Milch und Hahm aus einer Schweizerei zu 
haben. 


(382) Wohnungvermiethung. 

In @. 71, Iafobervorftadt, iſt eine ſchͤne Woh- 
nung im erſten Ste mit allen Bequemlichkeiten 
und eigenem Eingang bis Georgi zu beziehen. 


(388) Wohnungvermiethungen, 

In G. 15, Iafoberiiraße find. 2 Wohnungen, 
eine im 3 Siock vornheraus und Die andere im 
Hinterhaus bie Georgi zu beziehen. Näheres beim 
Haudeigentbümer 


ERGABEN LE! 1 hc a KL ERS 
Augsburger Stadt-Theater. 
Freitag den 4. Dezember 16854: | 

5. Borftellung im 3. Abonnement, 

Da duch die Kreunblichkeit der Intendang ber fgl. | 

bayer. Hofbühne der Urlaub ‚des Herrn. Richter 

noch um einen Tag verlängert worden, wird derſelbe 
heute noch als Abſchiedsrolle in ' 


Rihards Wanderleben, 


Luſtſpiel in 4 Aften nad dem Engliſchen von 
KRerkel auftreten. 
*** Micard Wandtrer, Herr Michter, Fal. bayemı 
Hofihaufpieler,: als, Iegıe Gaſtrollſe. 
Anfang "4 Ubr. 
— — — 
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Witterungsregeln nah dem hundertjährigen Kalender: Im Anfang 
d.Mts. unangenehmes Wetter, das bei Nebel und Schnee bis zum 10. dauert ; dann troden 
bis zum 18.; rauh und froftig bis 28., wo es tegnet; den 30. und 31. ſchönes Wetter. 


Brieffaten« Revue 


1) Zu welchem Breife Fönnte man die Tageblätter von 17. 18. 19 20. 21., 23. und 24. vorigen 
Meonars haben? (Zu dem gewöhnlichen Preis, & 2 fr.) 

2) Es ift eine alte Gefchichte, daß die Theater:Direftoren mit ben Titeln der aufzuführenden Stüde 
einen großen Schwindel treiben, und namentlich erfinderifch in Zufägen find. Höchſt naiv kündete am 
28. Nov. Hr. Möllner zu Landshut feine Benefiz-Vorftellung folgendermaßen an: Zum erften Male 
„Der Sohn anf Reiſen, oder ber verfchmundene Kalbsfopf“, Luſtſpiel von Feldmann. 

3) Ih es recht, dag Schullehrer, für deren hinlänglihes Ausfommen fhon vom Staat und zum 
Theil von ihren Mitbürgern geforat iſt, Handel mir Schul- und Geſangbüchern treiben und dadurch Ge: 
werbtreibenden den bei jo bebrängter Zeit ohnehin ſchon fo fehr gefchmälerten Berdienft entziehen ? . 

4) Dem Jungen in H. diene zur Beruhigung, daß Better B. noch nicht in.D.’ war, auch nicht mehr 
hinfommen wird, 

5) Es wäre fehr zu wünjchen umb liegt gewiß im Suterefie des ronfumirenden Publifums, daß bie 
Wirthe und Koftgeber zur öffentlihen Kenntuig bringen, welde Fleiſch dritter Qualität verbrauden und 
darum wohlfeilere Koft verabreihen können. Gin Jungefelle erfter Qualität, 

Perlen. Gefell! dich einem Beſſern zu, 
Das mit ihm,beine Kräfte ringen; 
Wer felbit nicht weiter ift als du, 
Der fann did auch nicht weiter bringen. 


sermifhte Rachrichten. 

München, 29. Rov. Die Rüdfehr unferer Föniglichen Majeftäten aus Hohens 

ſchwangau ift nun auf fommenden Samftag fefgefegt. 
— München, 29. Nov. Cine originelle Bierbräuer » Affaire, nämlih die in einem. 
Bräuerkeller von ber oberpolizeilicden Viſitations-Kommiſſion entdedte völige Bermaues 
zung einiger BierlagersÜbtheilungen, wird nädyftens in Öffentlicher Magiftratöfigung zur 
Berhandlung fommen. | 

Nürnberg, 29. Nov. Zwifchen Werendorf und Schniegling wurde geftern in eis 
nem Felde ein neugebornes Knäblein vergraben gefunden. Als Mörderin des Kindes 
bezeichnet und verfolgt man eine Magd, welche letztere Zeit in einer hiefigen Wirthfchaft 
diente. Diefelbe fol in Webendorf, um zu entbinden, Einlaß begehrt haben, aber mit 
ihrem Begehren von den Bauern abgewiefen worden ſeyn, worauf diefelbe auf freiem 
Felde eutband, das Kind allem Anfcheine nah mordete und vergrub. Friſch aufgewors 
fene Erde führte auf Die Spur. 

In Oggersheim wurde am 23. Nov. ein entlaffener Student aus der Pfalz vers 
haftet und der Staatsbehörde überliefert, weil er in einem dafigen Wirthshaus eine 
fogenannte Kofjurhnote zu 5 Gulden verausgabt hatte. Nach Kg Ablieferung ergab 
fi, daß er auch ſchon in Frankenthal mehrere folder Scheine anzubringen verfucht 
hatte. Ueber den Erwerb gab er dem Bernehmen nad bis jegt Feine Auskunft. Wahrs 
ſcheinlich find bereits mehrere folder Noten im Umlauf, denn der Berhaftete war erwies 
fenermaßen im Beſitze von 6 derfelben: 

Die Berliner Spener’fhe Zeitung meldet; „In der Unterfuchung, betreffend den 
Berrath telegraphifcher Depeſchen, welche in der kaufmännischen Welt ein ſo bedeuten⸗ 
des Auffehen gemacht hat, hat’ die Rathskammer des. königl. Stadtgerichts jegt Beſchluß 
gefaßt. Der Telegraphenoberbeamte 3., welcher den Berrath eigentlich verübt hat, und 
die beiden Kaufleute Gebrüder R., welche mit demfelben unmittelbar verfehrt haben, 
find in gerichtliher Haft geblieben und werden voraue ſichtlich, der Erftere wegen ſchwe⸗ 
ren Amtöverbrechen®, die beiden Legteren wegen Beftehung von Beamten, definitiv im 
Anktageftand verfegt werden. Der Bankier M. (Meyer) hingegen, bei weldyem bie 
Kaufleute Gebrüder R:, und namentlich der Ältere derfelben. als Handlungsgehitfen bes 
ſchäftigt waren, und der Untertelegraphift E. find der Haft wieder entlaffen worden, 
da bie gegen biefelben vorliegenden Beweiemittel nicht als hinreichend erſchienen find, 
fie eines fo ſchweren Verbrechens zu verdächtigen. Namentlid dei dem Bankier M. 
kommt es nad) Rage der Geſetzgebung darauf an, ob. er nicht nur. bie verrathenen Depefchen 
benugt und um den Berrath gewußt, fondern ob er auch wirflid an der Beftechung der 
Telegraphenbeamten felbft Theil genommen habe.” 

Zurin, 26. Rov. Mayini hat ein neues prahlerifches Aufflandsmanifeft in Ume, 
Lauf gebracht. Der Zeitpunkt, heißt es darin, fey günftig, man möge befhalb eilen eine 
Rationalcaffe au bilden, Gelder aufammenaufhisten u nal An Mhnmherr “Ans Muss 


ö—— — — — 
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Ediktalladung. 


Am 9. September laufenden Jahres iſt dahier die ledige Näherin Anna Scherrer: geflorben. 
Da ſich bis jegt erbberichtiate Perfonen nicht gemeldet haben, fo werden hiemit diejenigen, welche 
Anfprüde auf die Erbfchaft oder Borderungen an den Rüdlaf zu machen haben, aufgefordert, fi 
binnen einem Monat von heute an 
bei dem unterfertigten Verlaffenfhaftsgeriht um fo gewifjer zu melden, als aufferdem bei Auseinander- 
fegung der Berlafienfhaft auf fie feine Rückſicht mehr enommen werden würde. 


Augsburg, den 24. November 1854. @ 
Königlich Bayerifhes Kreis— und Stadtgeriht Augsburg. 
| Der Eöniglide Direktor du Ponteil. Notthaft. 





Betanntmahung. 
(Behentfirirung der Pfarrei Weilheim betr.) 
Die Pfarrei Weilheim Hat ihre firirte Zehentrenten in den Steuergemeinden Weilheim, Rehau, 
Wittesheim, Otting und Gundelsheim an die Ablöfungsfafla des Staates überwiefen, es werden daher 
Diejenigen, weldye an diefe Renten Anſprüche machen zu können glauben, aufgefordert, diefelben 


binnen 30 Tagen von beute an 


hierorts anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls Die eingehenden AblöfungssObligationen ohne Weis 
ieres an die Berechtigten ertradirt werden würden. 


Monheim, am 24. November 1854. 


Königlihed Landgericht. 
Frhr. v, St. Marie: Eglife, Landrichter. coll. Werner, 


Feuer - Perfiherungs - Anflalt der bayerifchen 
Hypotheken- und Wechfelbank. 


» Die in neuerer Zeit wiederholten Brandfälle in hirfiger Stadt geben dem Unterzeichneten Beranlafr 
fung, auf die Vortheile der MobiliarsBerfiherung aufmerfjam zu mahen und beffalls feine Dienfie zur 
Vermitt ung von Verfiherungsanträgen für die bayer. Hnpothefene und Wechſelbank anzubieten. 


Augsburg, den 27. November 1854. 
(b*) Ä A. Vogel⸗Lehmann. 


Nealitäten-Verkauf. 


ug Yon Dallweg von Hier iſt gefonnen, das ihr gehörige Haus Lit. A. Nr. 195 am Milhberg 
bahier jammt dazu gehöriger. radizirter Yuffhmirdgerechtigkeit, in gutem. baulihen Zuflande mit allen 
Bors und Winzrihtungen und in beriem &eidhäjtsbetrieb üehend, aus ferier Hand zu werfaufen. 

Indem ich als 7 Nebtsbeikand Diefes zur öffentlichen Kenniniß bringe, bemerfe ih, daß Kaufslur 
fligen bie @infiht biefer Mealitäten jederzeit geftattet iR und daß Kaufs-Angebote in meinem Bureau 
B. 23 abgegeben werden fünnen. 


Augsburg den 19. November 1854 


(b>) Mayr, hol. Advokat und Wechſelnotar 


In der Expedition des Tagblattes ift zu. haben: 
Mene Auflage von: 


Der neueſte Fahrtenplan 
der hgl. bayer. Eiſenbahnen von 5. November 1854, 
mit beigeſetzten Fahrtenpreiſen, Eiſenbahnen-, Eilwagen- und Boftomnibus-Anfhlüls 
ſen 20, vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoſt⸗ 
Sendungen im innern Verkehre Bayerndz; Angabe: jener 
Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Vrieftare mit'3 fr. 
zu entrichten iſt; des — * Droſchkentarifs; der bayer @il- 
wagen: und Extra⸗Poſt— ören u. f. w. Preis 3 Pr, ni 
(BB Werk | Aal di N Pi 
— Dalai 





gerad) "Eike ur 
n, iſt Kin’ Ohrater nit vielen Beranderangen und fie 
anren iſt zu verkiufen. Mähtreet in ber AÄden. 7 
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Samftag MR 331. 2. Dezember 1854 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— —— — — — —ñ — — — —ñ — —ñe — — — — — —ñ — — — — — —— — 
Tagskalender. Kath. Bibiana, Proteſt. Aurelia — Sonnen⸗Aufge 7 Uhr 136) Minuten) Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 1 Min. — Tagesl. 8 St, 25 M. Nachtl. 15 St. 835 M. — Erſtes Viertel, 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nad : i 

Münden 1,8%, U. Ab. 2)6U.Morg. 2) 1214, U. Mitt. 2,31, U.Nhm. 3)7U.45M. Meg. 3)EU.15M, Ab. 
Kindau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. en 
Hof 7.40 Min. Morg. 2)12U,30M, Mitt. 2)12U. 45 M. Nachis. 3)7 11.45 M, Mr. 3) 8U.35 IR. Ab! 
Um 2) 7Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 14 


Ankunft der Fifenbabnzüge in —— von: 

Aũnchen 1) 7, U.Mrg. 2) 12. Mitt. 2)3U.1HR.Nahm. 2)12U.Nhie. HYEl,U, Mrg. 3) 72u. Ab. 

ſindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags ?) 8 Uhr 13 Din, Abends. 3) 5- Uhr 45 Win, —** 

4 9 81u. 20 M. Ab. 2) 6u. 30 M. Morg. ?)2U.55 M. Nachm. 9) 5U. 5 M.Morg. 2) 61. 265 M. Nachm. 
m 2) 2 Uhr 30 Nin. Nachm. 2)7 Uhr 40 Min. Abends, 9) BUhr 30 Min. Morg. 

1) Gilzug (befördertnur Perfonen in I. u. I. Klaffe.) 2) Perfonengug. 3) Güterzug mit Perfonen In Ir. wu. IM. RT. ° 

Stellwagen nah Friedb er Abends 1/5 Uhr. Einſteigplaz im Güterwagen a Perſon 9 ir, 

Omnibusfahrt $ Ieden Tag Mittags ® Uhr und fünnen die Meifenden fowohl auf dem Bahnhof 

nah Meuburg..} wie beim biefigen Poſtgebäude einfteigen. 


Käglide Stellmagenfabrt von Dinkelfberben nad Hürben bei KRrumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4°/, Uhr. — ü Perfon 45 Kreuzer. 


Hüeſiges. 
Deffentliche Sitzungen bed k. FAreis- und Stabtgerichts. 
Sams tag den ©. Dezember, Bormittags 10 Ihr: Unterſuchung gegen Anton Adam von 


hier, wegen Verbrechens der Nothzucht. Machmittags Zube: Unlerſuchung gegen Walhurga 
Sieben von Kaisheim, wegen Betrugs, hier infhradie betreffend must * 


Amtliche NRachrichten. Ge Maj. der König: haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem Kreis: und Stabtgerichtöraty Franz Riegel zu Regensburg, bis auf 
weitere Berfügung in den zeitlichen Ruheſtand zu verfegen. . 


Es ſteht ein neuer Gifenbahn » Fahrplan für die königlich bayerifhen Staats— 
eifenbahnen in Ausficht. In der Anfertigung desfelben iſt natürlich, das Jutereſſe des 
Öffentlichen Verkehrs und folglih auch die möglihfle Berüdfihtigung der in der legten 
Zeit in Bezug auf den fraglichen Gegenfland laut gewordenen Wünſche, fo weit 
er begründet find, maßgebend. Es fommen hierbei aber. nicht bloß die bayerifchen 

ifenbahnen, fondern auch die Eiſenbahnen auswärtiger Staaten in Frage, mb, es iſt 
leicht begreiflid, daß es viele Mühe Foftet, bis der alfeitige Anflug in entfprechender 
Weiſe hergeftelt if. Darum wird auch der neue Fahrplan nicht, wie man Anfangs 
der Meinung war, fon mit Anfang des Dezembers zu erwarten feyn; wir, vernehmen 
Übrigens, daß die betreffenden Bemühungen fo weit gediehen find, daß derfelbe wohl 
mit der Hälfte des Dezembers in Wirkfamfeit treten dürfte. | 


Theater. Das vorlehte Gaftfpiel des Richter, E. b. Hoffchaufpieler von Müns 
den, welches am verwichenen Donnerflag vor gefültem Haufe ſtattfand, gewährte ung 
inniges Bergnügen. Aber nicht nur der liebe Gaſt war ed, ber ie zu eis 
nem feltenen und denfwürdigen machte; auch unſere fländigen: Buͤhnen tgueder zeigten 
ſich rüſtig im friedlichen Weitkampfe um Die Palme des Abends. Fräulein Sigt, der 
weibliche Proteus unſeres Schauſpieles, welche ſowohl im heiteren Spiele Schalthaftig⸗ 
keit mit Gemuthlichkeit als auch im ernſten Familienſtück Würde mit Gemüthn verbindet, 
erſchütterte amd. rührte uns in der Titeltolle des gediegenen Schaufpieles Mathilde“ 
von Benedix. - Hr) Sallmayer hat uns bis auf diefen Tag wenig. Vater jo gu den Dank 
gefpielk , wie dorgeſtern feinen Bannenhof) ı Hr. Sallmayır! Hatte Schatten: und Licht 


2204 

mannigfadh und richtig vertheilt. während wir früher wohl Grund gehabt hätten, uns 
über Monotonie zu beflagen. Der Gaft ſelbſt, Arnau, it zum Darfteller edler Raturen 
wie geum. Das weiche, biegſame Organ, das Zarte in ſeinem ganzen Wefen müffen 
die Sympathien werden. Die Genannten wurden wiederholt gerufen. Das darauf fols 
gende, Luflfpiel „Ein Arzt“ wurde mit noch größerer Meifterfchaft dargeſtellt, als am 
legten Sonntage, und erfreute fich gleich günftiger Aufnahme. Als ein Zeichen, daß 
wir diefen Kunftleiftungen mit gebührender Aufmerffamkeit gefolgt find, möge zum Schluß 
noch ein leifer Tadel folgen. Wir halten dafür, daß der im Uebrigen unübertrefflidye 
Arıhur Durwood in dem Augenblid aus der Rolle gefallen ift, in welchem er dem Arzte 
fhildert, daß er ſich langweilt, ob er nun ein Buch lefe, ein Mädchen Fennen lerne, 
oder reife. Das Umfchnappen des Tones bei „langeweile ich mir”, welches mit Bors 
bedacht geſchieht, Areift an die niedere Komif und macht den liebenswiürdigen Engläns 
der für emige Momente unmöglid. Der Arzt Darmanbiere, von Hrn. Schwarz mit 
eben fo viel Laune als feinem Takt dargeftellt, fpricht und zum zweiten Male, alſo aud) 
nicht gefigelt durch den Reitz des fonntäglichen Beifalles, fondern mit Borbedadht und 
reifliher Ueberlegung, von einem DreisKreuger-Stempel-Bogen, während das Stüd doch 
in Bene u im Haufe des La Rode! Doch — glüdlich die Bühne, wo fonft nichts 
zu tadeln ift! PETER 


Deffentliche Situng bes k. Kreis⸗ und Stadtgerichta. 
Donnerstag den 3®, November Vormittags S!/, Uhr. 
Bei dem ledigen Sfribenten Franz Karl Fürſt von Eſchenbach fand man ein als 
te6 abgenügtes @erichtäfiegel des fgl. Landgerichtes Donauwörth und die deßfalls ein- 
eleitete Unterfuchnng ergab, daß ſich dadtelbe befagter Fürft im Jahre 1852, wo er 
ibent bei dem #. Randgerichte Donauwörth war, rechtowidrig angeeignet hatte, ohne 
daß jedoch nachgewieſen werden konnte, daß er einen Mißbrauch mit foldyem gemacht 
hätte. Der Befchuldigte kann den Beſitz des fraglichen Siegels nicht in Abrede ſtellen, 
will es jedoch zu dem Zwede zu ſich geftedt haben, um dasfelbe, wie er ſich ausprüdt, 
bei Kommiffionen zu gebrauden, und fpäter habe er nicht mehr daran gedacht, ed an 
feinen gehörigen Plag zu legen. Da der Leumund des Befchuldigten ein fehr getrübter 
it, wird er. wegen unerlaubten Befiged eines öffentlihen Giegets in Konkurrenz mit 
einem polizeilidy- Arafbaren Diebflahl zum Schaden des Baftwirtyes Michael Koller aus 
Maping zu 6", Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Bormittags B'/, Uhr. 

Wegen Berbrechens des Betruges wurde die ledige Taglöhnerin Barbara Kaften- 
buber aus Ureheim zu 1 Jahre Arbeitshaus verurtheilt. Unter ber wiſſentlich und 
vorfeglich falfchen Angabe, als werde ihr bald eim väterliches Vermögen von 900 fl. 
nebſt Zinfen zu Theil, hatte fie im Laufe des Monats Auguſt h. I. die Strumpfiirs 
fersröchter Maria und Babette Bucher zu Nördlingen zuerſt zu einem Darlehen von 3 fl., 
hernach von weiteren 50 fl. — beide Beträge aldbald rüdsahlbar — zu beftimmen gewußt. 
Ueberwiefen verhängte der Gerichtohof die Eingangs erwähnte Strafe über fie. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Anton Lauter, lediger Dienfifneht von bier, und Simon Landherr, verheiras, 
theter Taglöhner von Lechhauſen, find beſchuldigt, in vorausgegangener verabrebeter Bere 
bindung im Monat März d. 38. dem Pferdhändler Sebaſtian Popp von hier 3 Fuhr⸗ 
fummete fommt Gefchirr, fowie mehrere Ketten entwendet, diefelben verfauft und das @elb 
zu ihrem Nutzen verwendet zu baben und wird Anton Lauter, da nad) dem Ergebniß 
der heutigen Verhandlung eine Uebergeugung nur dafür gewonnen werden fonnte, daß 
er fich eines unter dem erfihwerenden Umflande des Dienftesverhäftniffes verübten poli⸗ 
zeilich ⸗ ſtrafbaren Diebftahles fhuldig gemacht, zu 8 TAQEN. Simon Landherr aber we⸗ 
gen. Begänftigung dieſes Diebftahles zu 2 Tagen Polizeiarreſt verurtheilt. 


Weber die Lebensdauer verfchiedener Stände. | 
Der bayerifche Profeſſor und Berichtsarzt Dr. Eſcherich ift in feinen Fürzlich ers 
ſchienenen ‚hygieniſch⸗ſtatiſtiſchen Studien über die Lebensdauer in verſchiedenen Etän- 
den* ‚auf den Grund von 15,730 nad) den Geburtsjahren regifirirten, gleichzeitig leben⸗ 
den öffentlichen Beamten, in Uebereinkimmung mit den frübern Unterfuchungen des Bros 
feſſors Casper in Berlin zu nachſtehenden intereffanten Refultaten gelangt: 
h GBreiſe von 80 Jahren und darüber fommen auf 1085 über 30 Jahr alte pro» 


— * 
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teſtantiſche Geiſtliche 2,82 Procent. Die proteſtt Seilichteit zählt die meiften 
„@reije unter allen Ständen — mehr als doppelt fo viel als die kath. Geiſtlichleit. 
: 11 2) Die Horfibeamten haben die nächſtgünſtige Berhältnißzahl mit 1,41 Procent 
„aller. ihrer Standesgenofien, welche bad 80; Lebensjahr erreichen. Der regelmäßige 
„Aufenthalt in freier Luft, der Wechfel ihrer Beihäftigung, die gefelligen Breuden des 
Zorftlebens, ferner, daß die verzehrenden Leidenihaften des Ehrgeizes, der Selbfifudit, 
„der Berweichlihung weniger veranlaßt find,. erflärt wohl. dieſes günftige Refultat, 
— 3) Die Schullehrer fiehen im Grade ihrer Lebenshoffnungen den beiden vorher⸗ 
„gegangenen Ständen am nächſten. Sie treten ein in das Gneifenalter. von. 80 Zahren 
„mit. 1,13 Procent ihrer Standesgenoffen. Bei den Borbereitungen zum Dienſt ſind keine 
beſondere Schäblichfeiten, in der — eine Strapazen, Feine Geſahren durch 
Witterungs einfluͤſſe, ein Wechſel und freudige Anregungen im Tageoleben, bei. fpärlicher 
„Befoidung und Familienforgen die flete Nöthigung zur Thätigkeit und eine Abhängigkeit 
‚und Disciplin, welde die egoifliichen Begierden des Wohllebens , des Ehrgeiges und 
‚Der Habſucht niederhält. 
irn Die Juſtizbeamten erreihen nur mit 0,77 Brocent das hohe Aller. Sie 
haben im mittleren Alter Feine ungewöhnliche Sterblidpfeit, aber mit dem 60. Lebens» 
‚jahre vermehrt ſich ungewöhnlidy ihre Sterblichkeit. Ihr Stand iſt ausgezeichnet durch 
bureaumäßige Befhäftsübung; fie lönnen meift eine geregelte Tagesordnung. einhalten. 
Dieſer Stand. entbehrt aber mehr als alle andere der freudigen Momente in der Berufs- 
‚Übung und ift mehr gebrüdt als andere Stände durch die fortdauernde Begierde nad) 
höherer Gunft und Stellung. Solche Gemüthöfimmungen lähmen aber bei ihrer Fort⸗ 
„dauer Körpers und Geiftesfraft. 
„x 9) Die kath, Geiſtlichen haben eine alle genannte Stände. überbietende Sterb⸗ 
lichkeit im mittleren Lebensalter vom 45. bie 65. Lebensjahre, Die große Mehrzahl 
berfelben, 95 Procent find Kuratgeiftliche, welche in der äußeren Seelforge als Pfarrer, 
.‚&apläne, Cooperatoren meift firapazids befchäftigt find. 
1 +6) Die Aerzte haben die wenigfte Fofweng eines langen Lebens und bie größte 
„Sterblichkeit in allen Altereklaſſen unter allen -Ständen; die extremfle Sterblichkeit ift 
‚Im früheflen Alter — ?/, unterliegen ſchon vor dem 50. Lebensjahre und %,, vor dem 
60. Lebensjahre. Dem ärztlichen Berufe müffen in feiner .Algemeinheit Gefahren ans 
gehören, welche ſich bei feinem Stande in folder Oröße wiederfinden. Schon die Bors 
bereitungen zum Berufe find länger dauernd, anſtrengender und die Geſundheit geführs 
‚dend. . Der Beruf felbft aber ift vom Anfange bis zu Ende ein ruhelofes Treiben, ein 
fleter Kampf mit den organifchen und focialen Feinden des Wohlfeyu Anderer und mit 
‚den Gefahren für die eigene Geltung. Körper und Geiſt werden gleichzeitig und oft 
bis zur. äußerfien Grenze angefirengt; viele unterliegen der Anfledung bei Krankheiten, 
mehrere noch den Anftrengungen und Witterungseinflüffen im Tageeberufe und alle wers 
„den in der Sorge niedergebalten, um die ®efahren des eigenen Rufes und der öfongs 
miſchen Exiſtenz. Es gibt feine Sınecuren, feine äußere Ehre, feine Unabhängigkeit in 
dieſem Berufe, kein Berdienft, feine Sicherung der ökonomiſchen Eriftenz als im Gelins 
“gen der perfönlichen Geltung und Vorzüge. Bon 100 in diefem Siand @ingetretenen 
erreichen nur 26 das 50. Lebensjahr (nad) Casper in Preußen nur 19)1! Gegenüber 
dieſen Erfahrungen gehört wahrlib Muth dazu, in diefen Stand einzutreten, und mehr 
Anerkennung follte ihnen in dem furgen Leben werden. Im großen Ganzen werden von 
"feinem Stande größere und ımbelohnte Wohlthaten und Dienfte der Menſchheit taͤglich 
"geleitet, ald von Aerzten. Sie lernen fi den Menſchen und Berhältniffen am meiflen 
ateomodiren und find im Principe und in der Praris die humanften, erfahrenflen und 
deshalb nachfichtigſten Beurtheiler aller menſchlichen Berhättniffe. 


Brieffatlen-Revue 


41) Wie wir hören, war es beim legten Goncert der Miß Goddard im Eaale aus bem Grunde ab; 
ſonderlich Falt, weil der Saal ſchon lange nicht mehr geheizt wurde, Bei der heutigen Wiederholung wirb 
bas ganz anberft feyn. 

2) Bei dem v. Rab'ſchen Hanfe bildet das neue Trottoir eine Erhöhung gegen das Pflafler vor dem 
Glogger ſchen Haufe, melde für Paflanten, namentlih bei Nacht gefährlich wird. Go hatten am vergan: 

enen Mittwoch, nah Beendigung des Goncertes, drei Damen das Unglüd an diefer Etelle zu fallen, bie 
—* baldigſt fo gut als möglich geebnet werden follte. 


Perlen, Ber mit Zorn auffteht, ſetzt fh mit Schaden nieder, — Arabiſchee ES prüdmert. |, 
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Bermiſchte Rachrichtenn 
| München, 30. Nov. Gin diefen Mittag bekähnt gegebenes königk. allerhöchſtes 
Refeript, die Verlängerung des Landtags betreffend, fautet, wie folgt: Marimilien II, xx. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! Wir finden Uns bewogen die zu Ende gehenhe 
—— des gegenwärtigen Landtags bis zum 31. Dez. laufenden Jahrs einſchließlich zu 
verlängern ıc, 2 J 
Brünchen, 80. Rov. Bon Seite des Kriegsminiſters iſt zur eventuellen Mobili⸗ 
ſtrung des Heeres die Summe von 30 Millionen Gulden proponitt worden, wovon im 
Minifterrath jedoch 8 Millionen abgeftrichen worden feyn follen. Dem Landtage wird 
fohin der’ Vorſchlag gemacht werden, 22 Millionen Gulden zu diefem Zwede zu geneh⸗ 
ee Im Budget foll der Militäretat im Betrage von 12 Millionen Bulden aufges 
j te eyn. k , , i 
* München, 28, Rov. Daß der Vorwurf übergroßer Bildung, welche jüngſt dem 
Lehrerſtand gemacht worden, nicht alle Lehrer trifft, und die Einführung der armen 
chulbrüder daher nicht allerwärtd als nothwendig erfcheinen dürfte, geht aus either 
Nichtigkeitobeſchwerde ſchlagend hervor, welche den oberflen Gerichtohof in feiner geftis 
gen Eigung befhäftigte. Der Lehrer Auguftin in Haſelbach, Landgerichts Rain, hatte, 
aus Rache dafür, daß fein Landrichter ihn auspfänden ließ, in mehreren Eingaben fidy 
geäußert: derfelbe gehöre ſchon längft in das Zuchthaus und die Auspfändung ſey ſchänd⸗ 
ih. Er ward deshalb von beiden Inſtanzen wegen Bergehens der Amtochrenbeleidis 
gung verurtheilt, und ergriff die Nichtigfeitsbefchwerde. Der Styl derfelben ift zu eis 
genthümlich, als daß ich mich enthalten könnte Ihnen einige Stellen daraus wörtlich 
mitzutheilen. Die Ueberfchrift lautet: „Ueber die Zuwendung ber Nichtigkeitobeſchwerde 
betreffend.” Die Motivirung beginnt der Schullehrer folgendermaßen: „Nachdem der 
„Unterzeichnete über die Verhandlung vom 23. d. M. bei dem königl. Oberappellations- 
„gerichte fich veranlaßt findet, die Nichtigkeitsobeſchwerde nach dem Berfahren aus fols 
„nenden Gründen fortzufegen wünfcht, und zwar weil weder in meinen Handen zur Ein» 
"fücht die fchriftlichen Urkunden zur vollfommenften Ausweifung nicht beaddtet noch viel 
„weniger meine Zeugen berufen waren ıc., fo fühle ich mich auf meine beſtimmten Br- 
„weisgründe Hin ermächtigk unbefriedigend befunden zu feyn 2.” Die Nichtigfeitöbes 
ſchwerde warb natürlich verworfen, um fo mehr als der oberfie nn. die Frage 
der Zurechnungsfähigkeit nicht prüfen darf. A. 3.) 

“ %* Sarburg. Zur xx. Rechnung fey bemerkt, daß die ſchon am 12. Nov. einges 
fhidte Korrefpondenz erft den 17. im Drud erfchien, inzwifchen aber am 15. die Rech» 
nung veröffentlicht wurde. Es ſey nur noch bemerkt, daß: „Wer zahlt, darf reden!“ 

Bom Ehmwurgerichtöhofe zu Ludwigäburg iſt wieder ein Tobesurtheil gefällt 
‘worden, und zwar daß erfte feit Wiedereinführung der Todeaftrafe, das eine Serfon 
weiblichen Geſchlechts trifft. Es ift eine Teichtfertige Dirne, Kath. Dintel von Bas 
fingen, welche ſchon 6 uneheliche Kinder hatte, und ihr letztes drei Vierteljahre altes 
Kind ermorbete. 

Berlin, 30. Nov. Die Kammereröffnung bat flattgefunden. Die Thronrede fagt 
„In Bezug auf die auswärtige Politif im wefentlihen: Der König. bedaure ſchmerzlich, 
‚daß zwilhen mächtigen Glievern der europäiſchen Staatenfamilie ein blutiger Kampf 
entbrannt. fey. Noch fey das WBaterland davon unberührt, noch finde der Friede hier 
feine Stätte. Der König babe neue Beranlaffung zu hoffen, daß vielleicht bald die 
‚Grundlage weiter gehender Berfländigungen gewonnen werde. Feſt vereint mit Deſter⸗ 
‚zei und Deutſchland erachte ed der König ununterbrochen als Aufgabe dem Frieden, 
der Anerkennung fremder Selbfifländigkeit, und der Mäßigung das Wort zu reden. — 
Sollten durch Greigniffe Berpflihtungen erwachſen diefer Haltung Preußens erhöhten 
Nachdruck zu geben, fo. werde Preußens getreues Volk die damit verbundenen unver, 
meidlihen Dpfer mit Hingebung tragen. Um auf foldye Fälle gerüftet zu feyn, fey die 
Heeresktiegsbereitſchaft durch gar; Ser tun Ttuppentheile und Bervollftändigung 
des Kriegdmaterials vermehrt, und die Realifirung der bewilligten Anleihe angeordnet. 
„Preußen fey fomit in den Stand gefeßt jederzeit, wenn eine drohende @eftaltung ber 
politifhen Berhältniffe es erfordere, für die Wahrung feiner Interefien und feiner euros 
paͤiſchen Stellung mit Zuverficht aufzutreten. (A. 3.) 

In den legten Tagen wurden in Maris mehrere Deutfche verhaftet, weil fie an 
Öffentlichen Orten eine ruffenfreundliche Sprache geführt hatten. = 
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Kunſt⸗Verein in Augsburg. 

Die verehrlihen Vereins Mitglieder werben hiemit eingeladen, von den vier photographifhen Bilr 
bern, welde von morgen an bis zum 20. de. Mis. an jedem Ausftellungstage im Vereins⸗-Lokale auss 
geftellt fein werden, und zu Vereins⸗Geſchenken pro 1854 beflimmt find, aan An welches fie als fols 
ches zu erhalten wüniden, durch Gintragung ihrer Namen im bie betreffende Rubrik der nebenan auf: 
liegenden beiden Eubjfriptions Bögen zu bezeichnen. 

Jene verehrlihen Mitglieder, welche hievon innerhalb der gegebenen Friſt feinen Gebrauch machen, 
werden jeiner Zeit eines von obigen vier Bildern nach der Wahl des unterfertigten Aueſchuſſes als 
Vereines&eihent zugejenbet erhalten, 

Augsburg, den 2. Dezember 1854. 


Der VBerwaltungs:Ausfchuf. 








| Befles uud ongenehufles Mittelzur Heinigung der Hände. | 
Sand-Seiferon Mouson$& Co.‘ 


Nnabläfjig bemüht, Die neueften Erfindungen in ber Chemie auf unfere Babrifate zu verpflans { 
zen nnd anzuwenden, it uns buch die Heritellung der 


Sand:-Seife 


ein Probuft gelungen, welches mehr als irgend ein anderes die Neinlichfeit zu befördern geeignet it. 
Die Sand-Seife hat neben ihrer umübertrefflih reinigenden Kraft zugleich die ſchätzene⸗ 
werthe Gigenfchaft die durch befondere Anftrengungen, Durch Die Hitze und die Ginwirfungen ber 
atmoephärifhen Luft gerötheie Haut der Hände zu erfriihen, weiß und gefhmeidig zu machen. J 
Die fandigen Beftandtheife diefer Seife find von einer folden Feinheit und Zartheit, daß ihr 
Gebrauch auf der Haut eine äußert angenehme Empfindung hervorbringt, weßhalb fie ih au in J 
bisfer Hinfiht zur allgemeinen regelmäßigen Benüpung empfiehlt. 
Wegen ihrer außerordentlich reinigenden Kraft iſt fie aber als ein unentbehrlides Reis 
niqungszsMittel zu empfehlen: ' 
Damen, die ſich mit häuslichen Verrichtungen, mit Gartenarbeit oder Malerei Ya 
Männern, deren Berufsgefcäft bei aller verwendeten Sorgfalt an den Händen fidtbar if. 
Die Sands@eife iſt ferner ein ausgezeichnetes und unübersreflihes Mittel ın allen Fällen 2 
wo ih durch ungewöhnte Anſtrengung der Hände Ungleihheiten bilden, die dem Anfehen und" 


| Gelenkigkeit derſelben fo nactheilig find; denn fie entfernt alle Bläschen, Härten, Flecken, 









Schwielen, verhütet das Aufipringen und macht die Haut zart und elaftiich. 

Dur bie hier 36 ählten Eigenſchaften wird die Sand-Seife ein unentbehrlicher Schatz 
fürsafle techuiſche, artiftifdye und merkantiliſche Anſtalten, Zuregur, Comptoirs, Malrr- und andere 
Ateliers, Fabriken und Werkfätten in allen Dweigen der Induftrie und in jeder Haushaltung &c. 9 
werden, und haben wir diejelbe, um fie allen Schichten der Gejellichaft zugänglih zu maden, in & 
2 Dualitäten angeierligt, 

Um das Publifum gegen ihäblihe Nahahmungen zu ſchützen trägt jedes aus unferer Fabrik 
bervorgegangene Stüd er Firma: 


Moufon & Comp. 


Die alleinige Niederlage unferer Seife haben wir für Augsburg bei 
Herrn Anton Mägele, Srifeur und Parfümerichändler. 
Per Stud 1%, D und & Kreuzer, 


Bekanntmachung. 
Auf vormundſchaftlichen Antrag und mit obervormundſchaftlicher Genehmigung wird der Gefammts 
NRüdlaf des Quirin und der — Ztepperget von Burgheim, beſtehend aus einem auf 4356 fl. 
eingeweriheten Söldanweien mit 22 Tagw, 25 Dez. Gründen, aus 2 Pferden, 2 Kühen, Baumanns- 
fahrniſſen aller Art und verfchiedenen Hausgeräthichaften, entweder mit oder getrennt vom Anweſen, öfs 
fentlih zum Verkaufe autgeboten. 
Die Berfteiaerung geſchicht 
Montag den 11. Dezember Vormittags 9 Uhr 
im Duirin Stepper gerchen Haufe zu Burgheim, mofelb beim Termine die Berfaufsbedingungen 
befannt gegeben werben, 
Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich mit legalen Leumundss u. Bermögenszeugnifien auszuweifen, 
Es werden weilers alle Diejerligen, melde an der Nachlaßmafle aus mag immer für einem Titel 
Anfprüde zu machen haben, andurch aufgeiordert, dieſelben 
innerbalb 30 Tagen von beute an 
bießoris anzumelden und nachzuweiſen, als fie auflerdem nah Umfluß diefer Zeit nit mehr berückfich— 
tigt würden, — Neuburg, den 25. Mooember 1854. 


Königliches Landgericht Neuburg, ä 
um 5a act Heif. 8 
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Auf vielseitiges Verlangen: 
Samflag den 2. Dezember 1854: 


der Pianistin Wiss Arabella ard aus London, 
im Saale der goldenen Traube. 
Anfang präcis halb 2 Uhr. 
Das Mähere befagt ber Anfchlaggettel, 
Billets zu 48 Er. find in der Mufifalien- Handlung bei Gitter zu haben; Abends an der Caſſe 
Enitree 1 fl. — Kogenbillets a 1 fl. 412 kr. 


 Deffentfiche Aufforderung, 
Das Königlich Bayerifchre Kreis- and Stadtgeriht Augsburg 


erläßt hiedurch an alle Diejenigen, melde an ven Nahlaf der zu Nugsburg verlebien vormaligen Apo— 
theters · Wittwe Eresconz Wiedemann von Monheim und deren Tochter Emilie Wiedemann eine rechtliche 
Forderung geltend zu mahen haben, und. dem BVerlaſſenſchafts-Gerichte bisher unbefannt geblieben find, 
dffentlihen Aufruf, ibre Anfprüce 


innerhalb fechzig Tagen von heute an hierorts in dem Ge: 


äftözimmer Mr. S 
nzumelben und nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Auseinanderfegung vorwürfiger Verlaſſenſchaftsſache 
icht würden berüdfihtigt werden, 

Desgleiben werden auch alle Diejenigen, welche Gegenftände bezeichneten Nachlaſſes befigen oder 
ur Rücklaßmaſſe zu vergütende Korderungen fehulden, aufgefordert, folde binnen obenbemerfter Krift Diese 
it6 zu übergeben und beziehungsmeife einzuzahlen, außerdem fie nah Ablauf diefer Fri von Seite der 

berechtigten Erben desfalls weitere gerichtliche Berfolgung zu gewärtigen haben, 
Augsburg, am 21. November 1854. 


Königliche Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor du Ponteil. Nothhaft. 


Waſſerdichter Leder-Anſtrich 


aus Kautſchuck, womit Lederwerk jeder Art, Leinwand, Filz, ꝛc ꝛc. vollflomme! 8* 
waſſerdicht gemacht werden, und eine Doppelte Dauer erlangen, it miit Gebraudeanweifung zu 
haben Hei Johann Kiefling, in Angsbarg. 


FHHAHRIGEWTLÜKLEKLEHENEHEIEIKICHEHENEHE NED D DEE ———— 


Bekanntmachung. 
(Die. Verlaffenfchaft der Mauterstheleute Ja ver und Eliſabetha Schwarz zu Anftetten betr.) 
Nah den bisherigen Grjahrungen ſcheint der Rücklaß der Diaurerscheleute Faver und Eliſabttha 
Schwarz zu Ayſtetten überfhuldet zu fein. 
Deßhalb wird zur Erhebung des Schuldenſtandes Tagefahrt auf 


Donnerftag den 11. Januar 185 5 VBormittagd 9 Uhr 
dahier angefegt, wozu ſämmthiche Gläubiger und übrigen Berheiligten geladen werden, und, um feis 
nen Aufenthalt zu haben, zur beftimmten Seit zu erfcheinen haben. 

Der ausbleibt, wird als den Beſchluͤſſen der Mehrheit der Erfhienenen beiflimmment erachtet und 
reſp. feine Borderung als zur Berlaffenihaft nicht angemeldet, bei deren Auseinanderfegung auch nicht 
weiter berükfichtigt werden. — GBöggingen, ben 17. November 1854. 


Königliches Landgericht 


ang. Rummel. 


Berfteigerung. | 
Montag den 4. Dezember d. 35. und folgende Tage 
a 


wird —— ber Barfüßerlirche, wegen Geſchäftsaufgade der Ueſt des aten ·Aagers des KHeren 
3. Wieder öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert; daſſelbe befteht hauptſächlich in ächtfarbigen Kats 
tunen, Perſe, Kölſche, Leinwand, Flanelle, Halstücher in Wolle und Baummolle, Hoſen⸗, Bett:, Stroh⸗ 
fad: und Butterzeugen, fodann in einer gut erhaltenen Ladeneinrihtung und verſchiedenen Hausgeräth⸗ 


haften; wozu ergebenft. einladet: ' 

| B. Dumfer, geſchworner Käufler. 
? WE Zu gefälliger Beachtung diene, daß fammtlihe Waaren befter Qualität find, und der Vers 
auf zu herabgefi Preifen noch bis zu obigem Tage fattfindet. Simon Wieder. 








(p2) '. 


— 
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Bekanntmachung. 


(Swangsverfahren gegen die Zoach i w'ſchen Eheleute in Grofaitingen.) 

Da bei der erſten Weriteigerungs-Tagsfahrt das Anweien der Georg und Veronika Zoachim ſchen 
Cheleute zu Groͤßailingen, welches aus Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum und 6,45 Dez, Grund» 
Rüden befteht und auf 1310 fl. geih:gt iſt, fein Angebot gelegt worden, fo wird neuerlich zur Verſtei⸗ 
gerung dieſes Anweſens auf 

Montana den AS. Dezember 88. Is. Machmittagd 2 Uhr 
im Peitſchedſchen Wirihebaufe zu Großaltingen Termin angelegt. 

Der Zuftlag erfolgt Piejes Mal ohne Rudſſicht auf den Schäpungswertb ; die übrigen Bedinguns 
gen werden bei der Versteigerung ſelbſt befannt gegeben, zu diefer aber nur ſolche Perfonen, welche fh 
uber binreibendes Bermögen ausweifen fönnen, zugelajien werden. 

Shwabmünden, den 20. November 1854. 


Königlihed Landgericht. 
Durocher. 


‘ 1 “ & 


— 
PODROOQMABVIVDM. 


— 1 — 


Goit dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigſt geliebte Mutter, Schweſter 


und Schwiegermutter, 
Frau Friederike Rommel, 
geb. Leopold, Bierbräners-Mittwe, 


heute Nahis halb 10 Uhr, in einem Alter von 70 Jahren und nah 28wöchenilichem 
fmerzhaften Kranfenlager, in ein befferes Senfeits abzurufen. Sie verſchied fo fanft, 
wie fie gelebt, und fronım ergeben in den Willen des Himmels. i 
Die Beerdigung findet morgen Sonntag den 3 Dezember Uachmittags halb 3 Uhr 
vom Leichenhauſe aus flatt. 
Indem wir diefen Trauerfall theilnehmenden Verwandten, Freunden und Befannten 


biemit gerührt mittheilen, bitten wir um ftille Theilnahme. 
Augsburg, den 30. November 1854; 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt einem hoben Adel und dem verehrfichen Publitum- bie ergebenfte Anzeige 


daß bei mir die beliebten, jeidenen ; 
und Schlittendecken 
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Couvert-, Reife- 


in jeder Farbe und Größe zu haben find. 


Da dieſes Kabrifat in Münden kei der großen Ausftellung 


lobende Aneıfennung erworben hat, und an Dauerhaitigfeit und Glenanz nichts zu wünfden übrig läßt, 
fehe ich gütiger Abnahme entgegen, unter Zuſicherung der billigſten Preife. 


Mit Hohadtung 
Empfehlung. 


Meine quten, vothe fowie weiße 


WYBINDBE: 


die ich arößtentheils zu dem alten Preifen, über bie 
Safe fowohl, als in meinem Schenflofale Lit. C. 
Nr. 74 ım innern Pfaffengäßle veıfaufe, empfeble 
ib allen Meinliebhabern anis Belle, auch iſt bei 
mir gang feiner Arrac und Punſcheſſenz zu haben, 
Röhrle, Weinschenk zum Waldhorn. 


(400) Bauf-Gefud. 

" Ein no& gut erhaltenes Wiegenpferd mird 
billig zu — gefucht. Adreſſen ſind in der Erp. 
zu hinterlegen. 


(399) verkauf. 


Guitarre zu verlaufen. 


f 
In D, 87 im 2. Stod ift eine ächt italienifche | 


Fr. X. Nussbaumer, Webermeifter, Steingaflt. 


Bu verkaufen. 

Gine eiferne, Walzfciene, nach neuerer Art, gerige 
net zur Vermahlung Des Habers, wobei zum jetzi⸗ 
gen hohen Haberpreiſe bei Fütterung der Pferde 
bedeutend viel eripart werden fann, Zu erfragen 
bei Herrn Schuſter, Käufer, außer dem Krauenthor, 


(394) Stelle⸗Geſuch. 

Gin mit den beiten Zeugniſſen aus ber Lehre 
getretener Pharmacent ſucht baldmöglichft eine 
Stelle. Nah. in der Erp. 

(392) Dienft-Offert. 

Es wird ein ordentlibes Mädchen alg Einge⸗ 

herin geſucht. Mäberes im, ber Erp. 


(393) Berlorenes. 
In der Nähe des Bachwirthes ging ein Fuhr⸗ 
mannshut mit goldenen Quaſten verloren. ‚Den 
redliben finder wird eine angemefiene — 
bei Sattlermeiter Schweinhuber ih ber Zeugga 


zugeſichert. — 
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„STICHANIA.“ 


Heute Samstag den 2, Dezember 8 Uhr Abends 


Ballotage. 


Montag den 4. Dezember 8 Uhr Abends 


General - Perfammlung 


Betreff: KRechnungsablage und Vorſtandswahl 
Bu zahlreicher Theilnahme lader freundlichit ein: 
Der Vorftand, 


VETERANEN-VEREIN. 


Sonntag dem 3. Dezember Abends 8 Uhr: 


Versammlung 


hei 
Hrn. Bietbräuer Kähn am Böggingerthor. 


BE Da bei dieſer Berfammlung VBereinsanger 
— beſprochen werden müſſen, ſo ſind die 
Ügkieder eingeladen, zahlreich zu erſcheinen. 
Augsburg, den 2. Dezember 1854. _ 
Die Vorftände. 


Sonntag den 8. Dezember: 


Geeneral- Versammlung 
des Allgemeinen Aranken-Unterlühnngspereins 
- und Ausſchußwahl, 
bei Herrn Schleisinger, 
auf dem obern Graben, 
Der Ausfchuß. 
Bon Südfrüchten habe in neuer Waare erhalten: 
Feigen, de Smyrna, gtoft, 
.Rossinen, Sultanin, ohne Kern, 
Mandeln a la princesse, 
Maselnüsse, italienifde, große 
Früchte, candirte. 
J. G. Lauter, Garolinenftraße, D. 67. 


Anzeige. 

Ge iſt ein vollftändiger Werber-Handwerkszeng 
mit 2 Webllühlen, Geſchirr zu Leinen und Baum— 
wollen mit allem mögliben Handwerkszeug zu 
verfaufen, Näh bei der Erp. (398a?) 


(397) verkauf. 

In C. 234 find 12 Schaff achte Noggenkleie 
per Schaff 4 fl. 12 fr. zu verfaufen 
(401) Verlorenes, 

Gin armer Dienfibote hat geftern Vormittag auf 
dem Giermarft ein feines Geldtäſchchen mit circa 
2 f. in Sechſern verloren und bittet den redlichen 
Finder dringend um Zurüdgabe in dieſſeitiger Erv. 


Wohnung:Bermiethung. 

Im innern Pfaffengäßchen C. 71 über 1 Stiege 
iſt alfogleib am eine orbentlihe Familie eine 
—— zu vermiethen und zu beziehen. Preis 
50 fl, (395) 
(396) Dimmer - Permiethung. 

In F. 172 am Klinferthor it ein meublirtes 
Zimmer zu vermieihen und täglih zu beziehen. 

In Nürnberg famen am 30. Nov. folgende 
Nummern heraus: 


29 37 36 533 48 


Nähte Ziehung gu Wunden den 9 Druember. 


Augsburger Stadt-Theater. 
Sonntag den 3. Dezember 1854: 
6. Vorftellung im 3. Abonnement. 
Zum Erftenmale wiederholt: 


Philippine Welſer. 


Vaterländifches Driginal - Schaufpiel in 5 Allen 
von Herrmann Eallmayer. 


Anfang 6 Uhr. 


Montag den 4. Dezember 1854: 
Bei aufgehobenem Abonnement, 
Zum Benefice des Herrn Friedrich Auguf Wis: 


Wo echt der Teufel. 


Komifches Mährhen mit Befang in 3 Alten von 
%. Grün. 
Zu Diefer feiner Benefice-Vorſtellung ladet ein 
verehrtes Publikum ergebenft ein: 
Friedtich Auguf Witz. 
Anfang ’,„%@ Uhr. 


Schrannen-Anzeige vom 1. Dezember 1854. 


Durchſchnittevreis: 
mittlerer niedrigſter 
291. 64?6. 294. — ft. 
27f.a3fr. 261. 37 ke, 
24. 18er. 231. 11 fr. 
14. 34 fr, 14 4. 2 fr 
zn. 3. 6A. 50F. 


hoͤchſter 
Waizen 30 4. 36 fr. 
ern 28d. 41 kr. 
Roggen 251. 3 fr. 
@erfte 154. 7 tr. 
aber 7A. 16 fr. 


ufgezogen 111 Schäffel. — Ganzer Stand 3464 Schäffel. — Verkauft 





Brodfag Ri Mehlfag 
vom SI Bis zum 15. Dezember. 








2. De. -15. Der. *0 





Vor. Ganzer Im Reſt 


Ganze 
Reſt Stand 


geblieb. Berfaufsiumme, 


gef. 11. — — 754 — Sch 22547. 24 fee 
def. — 26 3 304 17 —6h. 7955|. 40. 
gef 1H.33 Fr. 124 495 72 Sch, -10282.d. 42m 
gei. -A. 22 fr. 110 1363 55H 19800W Ak. 
gef. — I. Om 3 7 Sb, 3752: Bin 


5 548 

3353 Shäffel um 64338 d. 44 fr, 
Mund: |Semmel:| Schön: (Roggen: 
f.lfr. Ihl il. fr. hl. R- tr. Ihl. fl. ſtr Hl. 





I Degen 2... 1 5110) 44 al22 41 alsol ai 8i24]- 

Das !/, Kreuzer Rögglf—| 111314 Mepen . . 0... | 2135| 20 2lı1| 2) 1155| 21. 1lael-] 4 

a 1 a —| 2) 351% Meg. oder 1 Biert.H 1117) 4A al 55 411571 si —I5ıl—I-Ta2i 
sggeu-Prod: 1/a We. oder 3/ Bierl.i—|38| 61-132) 6 - i28] 6l—I25| 4 

Gin 2 Kreuzer Laib I 111] fs Meg. od. 1 Biertle 19] 2i—lı6) 21- l14l 2) -I12] i—lı 

Sin 4 Kreuzer Laib -22 — Meg. od. Ya Biertle || 9] 41—| 8! —"—| 71 _1—| el 2 

Ein 8 Kreuzer Laib | t112 I far Mes. od. 1 Mäfte.i—| 41 6l—I 4 — I 3 4—! 3 — 





11 Viundmehl 11 fr, 7Hl, Semmelm, Oft. 5Hl, Sonn. Bfr.6 hi. Moggenm. Bfr. 1 Hl. Rachm. 6 fr, 5 bl. 


Die Rabimüge: 1 Theil: Waizen - fl. 56 fr. 
Y/ıg Theil: 14.53 tr. 


Verlag der ®, Bei gerjun’fhen Buchdruckerei. 





5 bl. 


24 Ken - B.52 7.7 8. Roggen - fl. 46 fr. 2 bl. 


1 8.45 &r.6 hl, 11.32. 4 bl. 


Verantwortliche Redaktion: Fr. @räf, LE darrer, 


— — — * 


An die 
Ral. Sof- Staats: Bibliothek 
in München. 





N 332. 3. Dezember 1854. 


Dad Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlih 45 fr. 


— — ——— ———— ——— — rare re — —— —— ar ce ec or Se —— re — 
Tagskalender. Kathol. Franz Zav., Proieſt. Caſſian. — Sonnen⸗Aufg. 7 Uhr 38 Min. Sonnens 
Untergang 4 Uhr 1 Min. — Tagesl. 8 St. 23 M. Nachtl. 15 St. 37M. — Erſtes Viertel. 


Tägliche eteu t von Dinteiſa erb ürben bei Krumbach, Abfahrt Nadr 
ur ————— 


Hieſiges. 
Realitäten-Verkäufe. 


Berfauf des Hauſes und Hinterhaus mit Iugehör in der Karolinen-Straße Lit. D. Nro. 39 und 61. 
von Seite der Reliften der Drahtzjiehersgattin Katharina Rüder in Münden und der Brofeffore: 


Gattin Mathilde Bräuhänfer bahier, an den Epenglermeifter Franz Rebel und beffen Ehefrau 
Viktoria dahier. 


Berfanf des Haufes fammt Hof und zwei Gärtchen in der kurzen Haaſengaſſe Lit. H. Nro. 122. von 
Seite des Privatiert Johann Evangelift Banholzer dahier, an den Ausgeher Jafob Deibel und 
befien beide Schweflern Sufanna und Barbara Deibel. (Erbſchaft.) 


Im Kunftverein ift neu ausgeftellt: ine Alpe bei Partenkirchen, von 3. R. 
Ött. -— Ein Reitergefeht, von H. Diehl. — Schafe, v. R. Eberle. — Ponte del 
Paradiso in Benedig, von. Medlenburg. — Landfchaft, von D. Langko. — Ein 
Tyroler Bauernmädchen, von H. Bruner. — Genre- Bild, von U. Biſcher. — 
Alter Haafe mit Jungen, von U. Schleich. — Portrait von Mi Arabella God⸗ 
dard, Bhotographie, von Albert. 


Gefern Abends kurz nah 6 Uhr kamen 3.3. M.M. König Mar und Königin 
Maria von Hohenfhwangau mit Gefolge auf der Eiſenbahn hier an und fegten nad 
einem i Aufenthalte von fünf Minuten die Reife nah München fort. Da 3.3. M.M. 
nad 4. Ordnung reiöten, fand keinerlei Empfang ftatt. 


Amtliche Nachrichten. Se. Mai. der König haben fi allergnädigk bewogen 
gefunden, die Stelle eines I. Sekretär an der Fönigl. Hofr und Staatsbibliothek den 
bisherigen II. Sekretär Wilibald Niedermayer zu verleihen, und die ſich hieburdy 
erledigende II. Sekretär s Stelle dem biöherigen Praktilanten Ferdinand Helldobler 
in proviforifder Eigenſchaft zu übertragen, ferner den rechtskundigen Magiftratorath 
Karl Friedrich Eugen Meinel zu Ansbah zum Affefior der Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, in proviforifher Eigenfbaft zu ernennen; den Aktuar 
Earl Joſeph Seneftrey zu Traunftein zum II. Landgerichts: Affeffor vorrüden zu laffen, 
und zum Al. Uſſeſſor des Landgerichts Traunftein den Acceſſiſten der Regierung der 
Dberpfalz und von Regensburg, K. d. J., Wilhelm Seiler, zu ernennen, und den 
Landrichter Franz Rüdert zu Lohr unter Anerkennung feiner vieljährigen und eifrigen 
Dienfesleiftung in den erbetenen wohlverdienten Ruheſtand treien zu laflen, und als 
Landrichter von Lohr den Minifterial: Sekretär im Staatsminifterium pes Innern, Ber 
dinand Dito Ridels, zu berufen. 

Seine Majeftät der König haben ſich allergnädigk bewogen gefunden, zu genehmis 
en, daß die dur den Tod des Domkapiıulars Viktor Zahn und durch das fofort 
attfindende Borräden der übrigen jüngeren Vikare erledigte fünfte Dompifarftele an 

dem bifhöflihen Eapitel zu Speyer von dem Biſchofe von Speyer dem Prieſter Jo⸗ 
bannes Dietrich, Pfarrer in Kriegsfeld, Landfommiffariats Kirchheimbolanden, vers 
lieben. werde, und die erledigte proteſt. Pfarrftele zu Obernfees, Dekanats Bayreuth, 
bare — Pfarter zu Eckeromuͤhlen, Dekanats Roih, Joh. Konr. Steuer er zu 
verleihen. — — 
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Deffentlicde Sitzung des Stabt - Magtifirates 
am 2. Dezember 1854, 

Die k. Regierung beflätigt, daß der Malzfabritant Schlumberger wegen aufregen, 
der Aeußerungen gegen die Schrannenpoligei, beziehungsweife gegen Magiftratörath 
Wagenſeil, um 10 Gulden zu firafen fey. Die k. Regierung genehmigt das jüngft vom 
Magiſtrat entworfene Tarregulativ des ſchwatzen Brodes. Der freie Eintritt in das 
neue Mufeum wird nur an gewiffen Tagen, namentlih an den Königstagen geftattet 
feyn. Der Privatier Schmidtbauer, ehemaliger Wirth zum hohen Meer, hat der fathos 
liſchen Wohlihärtgfeit 2000 @ulden vermadht, weldye an Hausarme zu vertheilen find; 
ferner 1000 @ulden der Bach'ſchen Seelenhaus⸗Stiftung, wofür der Perfonalftand um 
eine barmherzige Schweſter vermehrt werden fol. Zum Borfigenden des Handels» und 
Fubrifrathes if Carl Forfter und zu deffen Stellvertreter Auguft Braun ernannt wor⸗ 
den. Am 15. Januar wird die Handels: und Gewerbefammer des Kreifes dahier zus 
fammentreten. Das Collegium des Handelögremiums, der Gewerberath und die Kras 
mer Innung haben die an diefe Kammer zu ftellenden Anträge in Folgendem zufammen, 
gefaßt: Da& Handelegremium beantragt ein für ganz Deutfchland gleiches Handels 
techt, gleiches Maaß-⸗ Münz und Gewichtsſyſtem, Erleichterung des Güterverkehrs auf 
den Gifenbahnen, beziehungsmweife ein zweites Schienengeleis. Der Bewerberath beans 
tragt, man möge über die Urfachen der Berarmung des Gewerbeſtandes und über die 
Hebung dieſes Uebelſtandes berathen, um nöthige Abhülfe leiften zu können; - ferner, daß 
die Gärtner wieder eine Innung bilden follen. Die Kramer-Junung beantragt Bes 
fhränfung der Gonceffions » Berleihungen in der Stadt und deren Umgebung, Abwehr 
der Eingriffe der Gewerbe in die Detailgefchäfte, firenge Ueberwachung der perſönlichen 
Betähigung, damit das Anfehen der Kaufleute nicht geſchwächt werde, endlich Aufhes 
bung der Dulten, beziehungsweife Belchränfung der Dauer derfelben. Diefe Anträge 
gelangen nah Sichtung durch den Magiftrat an die betrefjenden Kammern. Johann 
Bed und Johann Kornbiehler erhalten zwei erledigte Mebgersconceffionen; Krejfingen, 
Hülfslehrer, erhält das Heimathrecht; Leonhard Schmid erhält eine Webersconcejfion 
und die Grlaubniß zur Berehelihung mit Ingfr. Staudinger; Heinrih Sum, erhält 
eine. Strumpfmirkereconceffion und die Erlaubniß zur Berehelihung mit Ingfr. Blaus 
born; Bader erhält eine Sädlereconceffion und die Genehmigung zur Berehelidyung mit 
Ingfr. Ertle. — — 

Rah den in Würzburg mit dem Holzgas angeſtellten Verſuchen ſtellt ſich der Preis 
einer Gasflamme, deren Lichtſtärke gleich ift der eines Yünfer »Stearinlidytes, welches 
eine: Flamme von 22 Nürnberger Linien brennt, auf ?%,oor., alfo etwa ’/,kr.; eine 
Flamme glei zwei ſolchen Lichtern kömmt auf °%/,0., von drei Lichtern auf ’/, fr., von 
4 Lichtern auf %,00, von 5 auf 0, von 6 auf "no, von 10 Fünfer-⸗-Stea— 
tinlichtern erft auf 1fr. per Stunde, Das Berhältniß des Preiſes des Gas— 
lichtes zum Stearinlichte ift Folgendes: Eine Fünfer-Stearinterze verzehrt in der Stunde 
. Loth, diefe koſten */,,Er., alfo — 1fr. Während nun 1 Gaslicht gleich der Stärke 
‚von 3 Stearinferzen ’/, Er. Eoftet, fo koſten 3 der legtern per Stunde ſchon mindeftens 
3kr.; ein Gaslicht von der Lichtftärke glei 10 Stearinkerzen Eoftet per Stunde 1 r., 
10 der letzteren koſten aber per Stunde ſchon 10 fr. Der Preis eines Gaelichtes gleich 
10 Stearinkerzen verhält ſich demnach zum Preife von 10 Stearinkerzen wie 1 zu 10. 
Das Gas flellt ſich aber ſelbſt billiger als der Talg, abgefehen ſchon von der Verſchie⸗ 
denheit des beiderfeitigen Lichtes. Cine Achter:Talgkerze verzehrt per Stunde Loth, 
alfo für etwa ",Ffr. Talg; ein Gaslicht, gleich N Stearinkerze , : die doch wieder bie 
Lihrftärfe von mindeftens 3 Talgkerzen Bat, Foftet erſt ",, fr. Es ift demnach nicht zu 
zweifeln, daß, wenn ſich einmal diefe Refultate durch die Braris erprobt haben werben, 
die Berheiligungsan der Holz: Gasbeleuchtung eine noch allgemeinere werben wird, wies 
wohl diefelbe jegt fchon, wo fie eingeführt, eine fehr erfreuliche ift. 


Die auf Freitag den 8. d. Mts. fallende Echranne wird wegen des gebotenen 
Feftes an diefem Tage auf Mittwoch den 6. Dezember zurüdverlegt, was hies 
mit befannt gemacht wird. — 

Oeffentliche Sitzung bed k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 

| Freitag den 1. Dezember Nachmittags 8 Ubr. 

Es var Sonntag den 27. Mai h. J., als ſich der ledige Hafnergefelle Thomas 
Huber von Ayfeiten in diebifcher Abſicht in die Wohnung des Hafnermeifters Martin 
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Meifter zu Lügelburg eingeſchlichen und dafelbft zur Nachtszeit einen Sad mit einem 
Rarfen Mepen Mehl, fowie aus der Tiſchſchublade einen Laib Brod entwendet hatte. 
Der Beſchuldigte widerſpricht nit, die That verübt zu haben und wird deshalb mit 
Rüdfiht auf feinen ungerrübten Leumund wegen Diebfluhls Vergehens, erſchwert durch 
den Umftand des Einſchleichens, zur Imonatliber Befängnißftrafe verurtheilt. 
Rahmittand 4 Uhr. 

Da nad) YAusfage des Zeugen Joſeph Stechele von Dinfelfcherben in ber heutigen 
Berhandlung der Tharbeftand eines Bergehend der Eigenthumebeſchädigung nicht anges 
nommen werden fonnte, wurde der deßfalls beſchuldigte ledige Schäfflersſohn Ignaz 
—— von dort von der erhobenen Anſchuldigung, am 5. Juni h. J. Nachts den 

attenzaun am Garten des genannten Zeugen aus Muthwillen theilweiſe eingeriſſen zu 
haben, freigefprodyen. — — 
Briefkaſten-⸗-Mevpue. 

1) Dem Einſender in Nro. 330. dieſes Blaties, bemerkt man auf feine Kundgebung in ber Briefka— 
fien-Bevüe ad 3: Krankheit und Thenerung haben die allgemeine, fhnelle Ginführung des neuen Öefang- 
buches verzögert. Wenn nun ein Lehrer die günftige Zeit der nahen Weihnachten nicht außer Acht läßt; 
fondern im Intereffe feiner gahlreihen armen, oder nur gering bemittelten Kiuder, ven Nugen mit dem 
Angenehmen zu verbinden ſuchend, hinweist, daß das Belang uh ein paflendes Weihnadhts:Gefchenf ſey, 
und der an ien ergangenen Empfehlung einer hiefigen Buchhandlung gemäß, diefe veranlaft eine Parthie 
der bemerften Bücher zu dem billigften Preife abzugeben, und diefe zu demfelben Preife den Kindern ge: 
geben werben, dann weiß ih nicht was von dem Ginfender zu denfen ift. Als Schullehrer halte ich mich 
wentgftens veranlaßt, ihm in's Gedaͤchtniß zu rufen, was er längft vergeffen zu haben ſcheint: „Du follft 
„nicht falfhes Zeugnis geben wider deinen Nächſien.“ Der Geſangbuch-Abgeber. 

2) Auf den Brieffaften » Artifel Nr. 4. im Tagblatt Mr. 329. fühlt fi einer im Namen Mehrerer, 
weldhe bezeichnete Frau befler fennen, veranlaft, den @infender als Verläumder fo lange zu erflären, bis 
berfelbe feine böswillige Masfe ablegt. Da bewiefen ift, daß gerade diefe Frau eine der Woblthätigften 
im K. ift, und nicht nur einzelne, fondern fhon mehrere Familien mehrere Jahre lang durch ihre Wohl: 
thätigfeit unterftügt, au no andern Frauen Beranlaflung dazu gegeben; und eine jede Diutter ihre eis 

enen Kinder nicht befier zur Mechtlichfeit und Hauewirthſchaft anhält als diefe Kran erwähnte Waiſe. — 
efannt ift, Daß der Wohltgätigfeitsfinn der K. > Frauen feinen der größten Städte nachſteht, verhältniß- 
mäßig vor. Einer im Namen Mehrerer. 

3) Freund R. in Z. Genaue Recherchen befunden wiederholt, dag Ihr anderes Geſuch nur im 
bienflihen Wege beim Magiftrate einzulaufen hatte, was ich diefer Tage B. und Ihnen hiemit zur Richt— 
fhnur melde — Gorporal W. hat mich bis jegt nicht befugt — Gruß F. B. 

A. 1. Dec. 1854. : ® 
Bitte. Möchte doch, da die Paſſage am Afra-Wald wieder frei ift, auch bafür geforgt werben, 
baß dort gefehrt wird, denn jonft läuft man Gefahr, befonders Kinder, im Schmutz zu verfinfen. A. K. St, 
Perlen, Der Faullenz uud ber Lieberli, 
Das find zwei gleiche Brüberli. Ehweizer Eprühwort. 


Bermifhte Rachrichten. 

* Bon demLech. In dem Amtebezirk Schwabmünchen find alle Bizinal:Wege und 
Straßen fo ziemlih geh, und fahrbar, und wenn der k. Amtsvorfland erfährt, daß da 
oder dort etwas mangelhaft ift, fo wird wo möglich ſchleunig abgeholfen. — Wer aber 
die Strede von Lechfeld nah Schwabftadel und von dort bis an den Uebergang über 
den Lech zu Fuß oder zu ‘Pferd paffiren muß ift alljeitö zu bedauern, und die betreffende 
Strecke ift nit geh» noch aber vielmeniger fahrbar. Die Gemeinde Untermeitingen 
hätte fhon vor Juhren zugefagt die Strede, weldye ihr zur Fahrbarmachung angehört, 
berfiellen zu wollen, ließ es aber bisher immer beim Alten, obgleidh der Befiger des 
Stadelhofes mit allen Mitteln zur Grleihterung des Unternehmens entgegen fam, und 
noch entgegen fommen wird, wenn die Gemeinden Untermeitingen und theilweiſe Lech» 
feld ihren Berbindlichfeiten nachfommen werden. Da Riemand in Abrede ftellen kann, 
daß eine gute Bizinal-Straße von Lechfeld nad) dem Lech über Schwahftadel nothwen⸗ 
dig und nüglic if, fo gibt man fidy der Hoffnung hin, daß die betreffenden Gemeinden 
die Straße bäldeft, fo weit ihre Flurmarkung geht, geeignet herftellen werben. 

Aaſſel, 29. Rov. Geflern Mbend gegen 10 Uhr farb die Schwefter des Kurfüre 
fen, Prinzeß Karoline Friederile Wilhelmine, nad) längerem Leiden. Ihr Berluft ift 
für die Armen ein unerfeglicher, und darum kann man wohl fagen, daß die Theilnahme 
eine allgemeine if. Die Dahingefchiedene war am 29, Zuli 1799 geboren und unvers 
heiratbet geweſen. 

St. Weteröburg, 21.Nov. Borigen Eonnabend ben 18. d. Mts. haben fi 31 
barmherzige Schweftern vom Stifte der „Erhöhung des wieberbelebenden Kreuzes“, das 
unter dem Patronat der Großfürftin Helena Pawlowna fleht, von hier per Eiſenbahn 
über Moskau nach der Krim begeben, um in den dortigen Razarethen und Hofpliälern 
die Krankenpflege zu übernehmen. | 
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Die deutfche 


Sebens- Verficherungs - Gefellfcyaft in Lüberk, 


bie ältefte Anftalt diefer Art in Deutfchland, welche im Jahre 1828 errichtet, bereits das 25. Jahr ihres 
fegenereiben Wirfens erreiht bat, übernimmt Lebens⸗ und Ausftener:Verficherungen, ſchließt 
Reibrenten und fihert Penfionen und Wittwengehalte nab den ihren Statuten anhängenden 
Prämien-Tarifen und gewährt befonders folgende Vortheile und Erleichterungen: 

1) einen Antheil von 750%, des Gewinnes, der von 4 zu 4 Jahren veripeilt, allen auf Ee⸗ 
bengzeit Veriberten, eınen jährlichen Prämien-Abzug bietet; 

2) daß Feine Nachzahlungen zu leiiten, fondern die Prämien feſtſtehend find und aud Halb: 
oder vierteljährlich entrichtet werden Fönnen; 

3) mit Vollendung des 85. Jahres, die ganze für den Tobesfall gezeichnete Summe, ſchon bei 
Lebenegzeit des Verfiberten ausgezahlt wird; 

4) daß ber Tod durch Selbfimord, im Duell oder an befien Folgen bie Berfiherung nur bes 
Dingungsweife ungültig macht; 

5) daß die Verfiherung von MilitairsPerfonen, während Kriegdzeit nicht ungültig, 
—— gegen geringe Praͤmienzulage für ſolche Zeit, auch für den Todesfall im Kriege ausbes 
zahlt wird; 

6) daß alle mit Erhaltung der bürgerlichen Ruhe und Orbnung verbundenen Gefahren, ohne Ers 
pöbung der Prämie übernommen, und aud für Reifende zur See, Verfiherungen geſchloſ⸗ 
en werden, 

Brofpekte, Statuten und Antragsformulare, wie auch jede Ausfunft eriheilt unentgeldlich 


Der Haupt-Agent Muguft Knode. 


VBerficherung gegen Brandfchaden. 


Die Erfahrungen in ber neueften Zeit haben mich überzeugt, daß fehr viele Bürger und Cinwoh— 
ner hiefiger Stadt ihr Mobiliar, ihre Betten, ihr Weißzeug, ihre Kleidungsftüde, ihre Waaren zu Haufe 
und in ihren Läden u. f. w. nod nicht gegen Feuersgefahr verfichert haben. Die öftern Brände in der 
legten Zeit dürften wohl allen Denen, die ihr Hab’ und Gut noch nicht verfihert, eine erniie Mahnung 
fein, die nun ungefäumt zu ihun, um fo mehr, ale man für wenige Gulden des Jahres die Eichers 
heit für fein Cigenthum ſich verfhaffen und dann ruhig fhlafen fann. Zur Vermittlung folder Berfis 
cherung ladet freulihft ein, und ertheilt bereitwilligit nähere Auskunft: 


3. ©. Lampart, Buchhändler, 


(b3) Agent der K. K. priv erſten Berfiherungs:Gefellihaft in Wien, 


SE> Die Hanpt-Agentur für das Königreich Bayern hat ihren Sig in München. 


Ausverkauf 


zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe: 
goldene und ſilberne Taſchenuhren mit Spindel, Cylinder und Anucer-Gang, Werfe beſter Qualität 
für Herren und Damen bei Stephan Geneve, Karolinenftraße D. 40. 


EI Verſteigerung. SR 
Morgen Montag den 4. Dezember d. 38. und folgende Tage, 
balb 9 Uhr anfangend, 


wird gegenüber der Barfüßerkirche, wegen Geſchäfteaufgabe der Wet des Waaren-Sagers des Herrn 
3. Wieder öffentlich gegen Baarzahlung verfieigert; daſſelbe beftcht baupıfählid im ächtfarbigen Kat 
tunen, Perſe, Kölfche, Leinwand, Flanelle, Halstücher in Wolle und Baumwolle, Hofen:, Bett:, Stroh⸗ 
fads und Futterzeugen, fodann in einer gut erhaltenen Ladeneinrihtung und verſchiedenen Hausgeräth: 
ſchaften; wozu ergebentt einladet: 
B. Dumfer, gefhworner Käufler, in der Wintergaffe A. 51. 
WE> Zu gefälliger Beachtung diene, daß fämmtlihe Waaren heſter Qualität find. 








Anerbieten 
In der Fuggerei Nr. 23 über eine Stiege werben Converldtchen, Wuterröce, Cho- 
lerabinden u. dergl. fhön und in allen beliebigen Muftern abgenäht; desgleichen Hemden, 
Ehemifetten, Unterbeinkleider, Bett- und Ciſchztüg gefertiget. Unter Zufiherung prompter 


Bedienung, faub ' 2 
erbietene . 2 en und billiger Arbeit wird * geneigte Beruͤdſichtigung dieſes * 
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Bei B. &. Berendfohn in Hamburg ift erfchienen und in der Matth. Nieger'ſchen Bad» 
handlung zu haben: . 


Der Eleine Engländer, 
oder die Kunſt die englifche Sprache in adt Tagen ohne Lehrer richtig lefen, 
Schreiben und ſprechen zu lernen. Herausgegeben von Dr. C. A. Flügel. 
4. Auflage. Preis ZU Er. 


Wein- und Gaftwirthfchafts-Verkanf oder Verpachtung. 


| Gingriretene PVerbältniffe veranlafien mid, meine in der Kreichauptitadt Augsburg befigende und 
bisher in beflee Frequenz betriebene 


reale Wein: und Gaſt⸗Wirthſchaft 


zu den „Drei fönigen“ 


aus freier Haud zu verkaufen, oder auch auf ein, zwei, drei und mehrere Jahre zu verpachten. Dem 
Käufer jteht es frei, dieſes Anweſen mit oder ohne das vollftändig vorhandene Inventar, einfhlüffig der 
Petriebs-Worräthe aller Art zu übernehmen; übrigens fann nah Umftänden einem verläffigen ‚Bewerber 
vom Kaufidillinge der weit größere Cheil gegen Jandesüblihe Sicherheit und Verzinſung fiehen belafr 
fen werden. Au einem foliden Pächter, der die erforderlihe Kaution zu flellen vermag, fünnen unge- 
wöhnlidye Yortheile eingeräumt werden. Lujltragende belieben ihre Anträge auf Kauf oder Badtung an 
den ungerzeichneten Eigenthümer fhriftlic und unter verfiegelten Converten bis 
ontag den 15. Januar 1855 
efälligit gelangen zu laſſen, bis zu weldem Beitpunfte ib auch alle nur immer —— Aufſchlüſſe, 
nfragen ꝛc. bereitwillig und ſchleunigſt erledige. Die Objekte können innerhalb der oben feſtgeſetzten 
Seit taglih von 1 bis 2 Uhr Nachmittags eingejehen werden. 
Augsburg, im November 1854. Friedrich Rraft. 


Wohlfeilſtes Jubilaums - Ablaf- Büchlein 


in dritter vermehrter und verbefferter Auflage. 
&o eben ift bei uns erfchienen und au bezieben: 


Die hohe Vortrefflichkeit ve Jubiläums-⸗Ablaſſes; mit welchem 
Geifte das Jubiläum zu halten und weldhe Aufiere Werke zu 
erfüllen find, um die Gnaden beöfelben ficher und vollfommen zu 
gewinnen. — Mebit vielen andern nüglichen Unterweifungen, fowie 
fehr nuglichen und eindringlihen Gebeten für alle einzelnen vor« 
geichriebenen Werke. — Für alle heilöbegierigen Seelen. 12. (36 Seiten.) 
Preid a 3 fr. 25 Eremplare 1 fl. 


Durd den ungeheuren Beifall und Abgang dieſes Büchleins (Zwei Auflagen wurden innerhalb 
zehn Tagen abgeſetzt) fühlte ih der hechw. Herr Verfafler verpflichtet, dafjelde vielfach zu verbefiern, 
Augsburg, 23. November 1854. 8. Kollmann’fde Buchhandlung. 


— ypieinisstsjesg cher —————— 
Mil⸗ oder Rahm aus dem Schlößchen-Octkonomite-Anweſen in Fehhanfen 


wünfcht man täglich in mehrere folide Privathäufer abliefern zu fönnen, 
Adreffen believe man in der Erpedition des Tagblatted abzugeben. (b’) 


Gr 





VUNNINISNNISSNNINISNNSNNINUIINNINNNNNNNNNINNINNNNSNSSED 
Gefchäftölofal:Beränderung. 


Unterzeichneter brebrt fich hiemit die ergebenite Anzeige zu machen, daß er fein bisheriges Geſchäfts⸗ 
£ofal neren dem Weberhaus verlaffen und daflelbe nun auf die andere Seite der Straße in das 


= Hans Lit. O. Nr. 5 (dem Cafe Goppelt gegenüber) 
ver ade. — 
Sunlciß, verbindet er damit die weitere Anzeige, daß er nun aud ein 


Silber-Waaren-Lager‘ 


halte und empfiehlt ih auch in diefem Rabe dem geneigten Wohlwollen. 
Gottfried Neuß, jun., Iumelier, Gold- und Silberarbeiter, 
(a3) untere Marimiliansitraße C. 5. 


Bei Pilon & Comp. in Augsburg it vorrätbig und empfiehlt zur geneigten Abnahme: ä 


Schulfarte von Bayern, in Etui 12 Fr., 
— — Deutſchland, in Etni 15 Pfr, 
— — Europa, in Etui 15 Fr. 
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Bekanntmachung. 

Aachlaß der hieſigen Breimelgerscheleute Leonhard und Chriſtine Chenn betr.) 
Alle jene, weiche, aus was immer für einem Rechtstitel. Anfprüde auf den Nachlaß der unterm 
27. September und 14. Dftober ds. IE. hierorts verlebten Mepgerseheleute Leonhard und Chrifline Chenn 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, Diefe Anſprüche 

| binnen ſechs Wochen 

bei dem unterfertigten @erichte anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls bei Behandlung und Auss 
einanderfegung dieſer Nachlaßſache nicht weiter auf fie Nüdjiht genommen werden fünnte. 
Am 23. November 1854. 


Königliches Kreid- und ——— Augsburg. 


Der königliche Direktor du Ponteil. 


Befanntmadung. 
(Betreff: Streitſache der Leihkaſſe Giengen gegen Joh. Chriſt zu Dillingen wegen Ausübung des Einlöfungsredhtes.) 

In xubrizirter Streitiahe werden auf Antrag eines Interefienten die nachſtehenden Realitäten des 
30 am Ehrifl unter gerichtlicher Leitung am 


ittwoch den 6. Dezember ds. Is. Machmittagd 2 Uhr 
auf dem NordfelderhHofe bei Dillingen auf 1 Jahr verpactet, 
Diefe Realitäten find: 
Pl. Nr. 2477 der Srafenader 1 Tagw. 38 Dez, 

"„ 2690 Meder in der untern Viehweide 12 Tagw. 22 Dez., 

" 25002 und 25006 der Meidplak von Schregheimanord 17 Tagw. 40 Dez., 

» 26918 und 2691b der Weidplatz beim Mordfelderhof 27 Tagmw. 56 Dez., 

”„ 2574 Weg in dergrillingers Mühle mit Grasfleden — Tagw. 39 Dez., zufammen 58 Tagw. 95 Dez. 
geibägt zu 3000 fl. und das Weidrecht auf allen zum vormaligen Kammergute Nordfelderhof gehörigen 
Gründen, geihägt zu 3000 fl. Pachtluſtige werden hiezu eingeladen, 

Die übrigen Bedingungen werden bei der Verfteigerung befannt gemacht werben. 


Dillingen, den 22. November 1854. 
Königlided Landgericht. 


auer. Hautfb, Reailir. 


Anzeige und Empfehlung. 
Hiermit machen wir Die ergebene Anzeige, daf wir nun mı Mehl verfehen find-und empfehlen 
dafielbe dem verchrlihen Publikum zur geneigten Abnahme zu nachſtehenden Preifen, welde für die 
naͤchſte Woche gelten ; 


(#3) 


Gaftell, 


Runftmehl Rr. 1 16 fl. 48 Er. 
„ „2 16 . — kr. | die 100 Pfund bayeriſches Gewicht 
” u 3 15f. — fr ſtädtiſcher Aufſchlag inbegriffen. 
„4 14 fl. 6 kr. 


⸗⸗ 
Kleie zu 28 bis 52 fr. per Metzen nad Dualität, wobei wir bemerken, daß unter einem 
Bentner von einer Sorte Mehl nicht abgegeben wird und die Nusführung der, von Brivaten einlaufens 
den Berellungen, der beitehenden Formalitäten wegen, vorläufig nur je am Mittwoch ftatıfinden fann. 
Die Beiteller erhalten das Mebl frei vor das Haus geliefert und Fünnen dieſelben ihre Aufträge 
bei Herren J. Eh Thomm auf dem Ludwigsplage niederlegen, 
Den 2. Dezember 1854. 


Runftmüble in Augsburg. 


a?) Heinrich Oechslin, Gerant. 
Anzeige und Empfehlung. 


Bon heute an gibt es bei Unterzeichnetem 


ganz feines Tafelbrod 


auf diefelde Art gebaden, wie das franzöfifhe Weizenbrod, nämlih in Weden zu 3 Pfund, das Pfund 
u 11 Kreuzer, auch il das früher angefündigte Weizenbrod, zur größern Bequemlichkeit des geehrten 
— ſofort auch in Wecken zu 2 Pfund zu haben, welch beide Gattungen Brod zu geneigter Ab: 


Christoph Leiner, nächſt det Achg. 
(403) Wohnungvermiethung. 


nahme beitens empfiehlt: 
(405) VBerlorenes. 


Bor ungefähr 8 Tagen wurde hart an dem 
Feuerhaus ein Ueberſchuh verloren und es 
wird daher hiemit der redliche Finder erfudht, fol: 
Ken gegen Grfenntlichkeit in dem Feuerhaus ab— 
geben gu wollen. 


(4 02) Bimmer-Vermiethung. 


In C. 155 über 3 Stiegen, Schmiedberg, it ein 
leines Zimmer zu bejichen. 





In der Marimiliansftraße iſt eine ſchöne Woh- 
nung mit allen Bequemlichfeiten verfehen zu vers 
mierhen und bis Georgi zu beziehen. äh. in 
der Exp. 


(408) Wohnungvermiethungen, 

Wegen gewifien Berhältnifien ift eine Fleine 
Wohnung auf Georgi zu vermiethen in A. 200 
am MWildhberg. 
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Heute Sonntag: 
bei Gaſtwirth Kratz im Goggelhof: 


. Mufikalifche Produktion 


der frohen Laune 
mit Geſaug & Vortrag in der Bauchſprache. 
Abends 8 Uhr. 


Heute Sonntag gibt es 


eingemachtesKalbfleifch 
mit geröfteten Kartoffeln, 


fowie gute Hausmannefoft täglich zu haben ift. 
Mom freundlich einladet: 


Stelzenmiller hinter der Mehg. 
Heute Sonntag 


PRODUCTION 


der frohen Laune 
mit Gefang. | 
Anfang Nahmittags 4 Uhr. 


Es ladet ergebenſt ein: 


Philipp Engelhardt, 


Platz wirth vor dem Schwibbogentbor. 


Einladung 
Heute Eonntag den 3. Dezember ladet der Uns 
terzeichnete das verehrte Publifum ergebenft ein zu 
einem guten alten 


Dier, Kaffe, Würſt etc. 
und fiegt einem zahlreihen Beſuche entaeaen, 
Friedrich Gölz, 


zur Sonne in Oberhaujen. 


Zum 
leßten alten Stoff 
mit 
Gansviertelpartie 


ladet ergebenit ein: 


©. Specht, Ylakwirtt zum Hördy’fAeu Garten. 


Babetten-Kränzehen 


empfiehlt geneigter Abnahme beitens 
Klonke, Eontitor. 


Cafe-Extract 

afe-Extract, 
bas Pfund zu 24 fr., das 1, Pfund 6fr., das 1/g 
Pfund 3 fr., iR zu haben in der Eprzereihandlung von 


Ignaz Holzer, Lit. D. Nr. 6. 


Bon meinen 


Würnberger Lebkuchen 


halte ih ein wohlafjortirtes Lager bei 
Herrn Carl knoell am Schmiedberg in Augsburg 
und empfehle dasfelbe zu Babrifpreifen einem geehr⸗ 
ten Publikum. 
Nürnberg ben 1. Dejember 1854. 
(a?) ©. F. Schegk, Lebküchner. 


Sr 
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* Beitrag zur Kinder⸗Hellanſtalt des 
Dr. Reifinger 5 2 fl. 


Tanz-ÜUnterricht 
empfichlt 


5 A. Wis. 
n 


2 Veltigbonbons, 


4 Wein vortreffliches Mittel gegen PA) 
er fin und Heiferheit, empfiehlt zu —* 
gefülliger Abnahme: —* 
Gg. Friedr, Faulmüller. A 





— 


Stelle-Geſuch. 

Ein Mädchen, proteſt. Religion, von 
angenehmem Aeußern, welches hinſichtlich 
ibres Fleißes, ihrer Treue und ſittliches 
Betragen aufs Beſte empfohlen werden 
kann ſucht als Sadnerin oder Stubeumüd- 
chen eine Stelle. Näh, in der Erp. (410) 

Anzeige. 

Es ift eim vollftändiger Weber-Handwerksjeug 

mit 2 Webſtühlen, Geſchirr zu Leinen und Baus 


wollen mit allem mögliden Handwerkszeug zu 
verfaufen, Näh bei der Erp. (3986?) 


Hans- und Gefdjäfts-Berkauf. 

In einer bedeutenden Stadt Bayerns 
ift eine reale Fürberei und Drucerei wit 
Haus, Hofraum und Garten nebſt Färbe- 
teigebäuden und volftändiger Einrichtung 
billig - zu verfaufen. Bemerft wird, daß 
das Geihäft. fehr — betrieben 
wird, und fämmtliche Gebäude nebſt Räums 
Iichfeiten zu einer Fabrik geeignet wären. 
Näheres in der Ern. (326c?) 


(407) verkauf. 

Eine fhöne Landwehr-Uniform (mit oder 
ohne Armatur) ift ſehr billig zu verfanfen. Naͤ⸗ 
heres in der Erp. 


(383b)” Derkauf. 
In D. 234, St. Annaftraße ift ein aufrecht ſte— 
hendes Foriepiano von 6 Dftaven billig zu vers 
faufen. 
(412) Schlafftelle-@ffert. 
Ein junges Mädchen kann auf dem mittlern Gras 
ben fogleih eine bequeme warme Zchlaſſtelle be⸗ 
ziehen. Noh. in der Exp 


(al) Derlorenunes 

Geftern Vormittag zwifben 11 und 12 uhr 
wurde ein ſchwarzer Zpihenſchleier am Boͤrſenge⸗ 
baude verloren. Der Finder wolle denſelben gegen 
angemefjene Belohnung bei der Grp. abgeben. 


409, Yerloreues. 

Eine filberne Taſchenuhr it am 1, Dezember 
verloren gegangen. Um Zurüdftellung berjelben 
gegen Grfenntlichfeit in ber Exp. wird höflichft 
erſucht. 
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Liederkranz. 
Heute —— 3. ———— 1854: 


General - Verfammlung, 


Ausschusswahl und Ballotage. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Mitglieder eingeladen 
zahlreich u re 


Anfang 7 Uhr. 
Der Borftand. 
Constantia. 
Sonntag den 3. —— 1854: 





— 4 Ubr. 
e VBorftände. 
TITTTFTITT n. 
Se —— 
Große 


PRODUCTION 


Kädtifchen Mlufkgefelfcaft à la Gungl. 
Anfang 1/4 Uhr — Entree a Perſon 6 fr. 
Wozu horn einlabdet: 


die Mufihgefelfhhaft a la Gungl. 
Gansviertel-Partie 
bei fehr gutem alten Bier. 
(414) Verlosrenes, 
einiges Geld und 2 Rottogettel enthaltend, verloren, 


Nofenau. 
und Montag 
artie 
Wozu Höflihft einladet: 
Vom Haufe des Herrn Kaufmann Lienharb bis 
um deſſen Zurüdgabe in der Erp. wird gebeten. 


Heute Sonntag 
Daafen: PB 
am, Rofenauwirth. 
zum Perlahberg ging geftern ein Portemonnaie, 


(406) , Dimmer-Wermiethung. 
In B.246 nähft dem Böggingerthor iſt ein meur 
blirtes heizbares Zimmer fogleich zu berieben, 


Augsburger Stadt-Theater. 
Sonntag den 3, Dezember 1854: 
6. Borftellung im 3. Abonnement. 
Zum Erftenmale mwiederbolt: 


Philippine Welfer. 


Baterländifhes Driginal» Schaufpiel in 5 Alten 
don Herrmann Eallmayer. 


Anfang 6 Uhr. 


Montag den A. Dezember 1854: 
Dei anfgehobenem Abonnement. 
Be —— * Herrn Friedrich Auguſt Witz: 

Erstitenmale: 


Ws feckt der Teufel, 


Komiſches Mähren mit Gefang in 3 Alten von 
% Grün. 
Bu biefer feiner Denefice-Vorfiellung, ladet ein 
verehries Publikum ergebentt ein: 
Friaric Kan wit. 
Anfang TU 


Staats: —— — 


Augsburg, den 2. Dezember 1854. 





Bayer. * Dblig. IL Emiſſiiss —8v. 
ili. Emiſſion we 99% ®. 

” 5 IV, Emiſſion 100%, ®. 

” 4 / %% . “ . . . . . . 95'% 2, 
Mr WR | V. 
340 8681 ® 
GrurdrentemAbiöf. 4% eo MW. 

"» Banfaftien MH. Sem. 6 8 
Oeſterr. 5% Wetal. . 2 2 22.2 v. 
„ 4% — .„- % 
P) Bantaftien 1. Em. F — 6, 

" ue Enifflon — V. 
Badiſche 312% Dstigetionen ..o.—- 6. 
MWürtemb, A IR [2 — 6. 
PRO 3 


Gold: $ Citber-Soiten. 


Briedrihsp'or . — 2 kfr 
Holländiſche 10 fl. Stüde E80 kr 

wcaten . . 2 R 5.29 K 
20 Franf-Stüde — f.19 kr. 


5 FranfensThaler - . . . 


Preife der Trodenfutter vom 25. Movember biß 1. Drejember. 
484 Btr. Heu per Zir, höchſter Preis 1. 14 fr, mittlerer Preis 14. 9 fr., mindeter Preis 1 i. 3 fi 
213 tr. Ohmat p.3tr. 11.20 fr. — 52 Bir, Roggenftrog p. tr. - fl. 53 fr. — 34 Ztr. Veeſenſtroh a 37 fr, 


F te. Haberſtroh ver Btr.40 fr. 


——— Hopfenmarkt vom 30, November 1854, 

Bufu Befammmtbetrag 12,313 Pfund. 
Did. — Wahrer Mittelpreis für 100 Bid, : 

Neues, 1854: — fl. — fr. 

Wolnzacher Flur: 200 fl. — fr. 

Mittelfranken 1854: 


5,156 Bit. 
15,360 8. — fr, Im Meft geblieben: 4,661 
Niederbayerifhes Gewaͤchs. 
gut 1854: — fl. — Fr. 
©palter Umgebung 1854: 204 fl. 51 fr. 
— fr. Mottenburger Nekar, 1854: — fl. — fr. 
1854: — fl. — fr. 

Landgut a. d, Kreiſen Saaz 1854: 212 fl. 21 fr. 


Meuſtadter Stadt, 1854: 
Ausländifhes®ut: Saazer Stadtgut, 1854, Hereihaftsnut: 220 fl. — 2 
Leitmerig und Grün, 1854: — fl. — fr, 


Boriger Reft 7157 Pfund. 
Heutiger Berfauf: Bio. 7,0652. 


Reue 
Geldbetrag: 
Ober⸗ und 
Woinadcher Markt⸗ 
Spalter Stadtgut, aͤcht, 1854: 220 fl. 
199R.26 fr. Mindelheimer, 1854: — fl. 
—f. — fr. Stadt hended, 
Böhm, 


Altes, 1853: 52 1.58 fr. 


Dem heutigen Tagblatte ift eine literarifche Anzeige beigelegt, welche wir 


gütiger Beachtung beftens empfehlen. 


Jeniſch & Stagefhe Buhhandlung 


— — — 0 MD WDERGE IERE. OEEHHERDIURG 4 


en ber G. Geigerjun’ihen Buchdruckerei. 


Verantwortliche Redaktion: Fr, Oräf. L.Scharret. 


(Lit. B. Nr, 206 am Beugplag,) 


— — # 








Un die 
Real. Sof- 8 Staats: Bibliothef 
in Müncen. 








Montag ME 333. 4. Dezember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Ir. 


Tagekalender. Kathol. Barbara, Vroteſt Barbara. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 39 Min. Sonnen» 
Untergang 4 Uhr 1 Min. — Tagesl. 8 St. 22 M. Nail. 15 St. 33, — Bollmonb. 

Cifenbahn: Fahrten von Augeburg nad: 

Münden 1)81/, U. Ab. 2) 6u. Morg. 2)121/, U. Mitt. 2,3’, U.Nhm. ?)7U.45M. In. HZEU.LEM. Ab. 

Sinvau 2) 7 Uhr 45 Win, Morg ?) 3 Uhr 30 Win. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 

Hof 1)7U.40 Min. Rorg. 2) 12 u. 30 M. Mitt. 2) 12U.15 M.Nahts. 3) 7U.A5M, Wrg. 9) 6u. 36 V. Ab. 

um 2) 7 Uhr 40 Rin. Morgens. 2)3 Uhr 30Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 

Ankunft der Eifenbahnzlige in Augsburg von: 

Mũnchen 1) 7 u. Mrg. 2) 12 U. Mitt, 2230.15 R. Nachm. 2) 121. Nehts. 0 jo: Dirg. 3) 721. M. 

findau ?) 12 Uhr 3 Win. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Win. Morgens. 

EA 1 81. 20 M. Ab. 2) 6u. 30 M. Morg. 2) 2u. 35 M. Nachm. HEU.HEM.Morg. IEN.25M.Nahm, 

m 2)2 Uhr 30 Min.Nahm,. 2) 7 Uhr 40 Min. Abends, 9) 5 Uhr 80 Mir. Morg. | 

1) @ilzug (befördertnur Derfonien in. u. I1.8!c je.) 2) Berfone@gug. 3) Outerzug mit Berfonen in IE u. III.l 

Stellwagen | Nah Dillingen:Bormittags 10 Uhr. Ginfir‘, ‘ag ım Eiſenhut, a Berfon 1 fl. Alr 

am Dienftag: Rech Friedberg: Abends 5 Uhr. Ginfteigpl., im Guterwagen, a Perſon 9 fr, 

Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelſcherben nad Hüxben bei Krumbad, Abjapri Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — A Perſon 45 AÆreuzer. 


| Hiefigeß. | 
Frohe Ausficht auf eine Ehrift-Befcheerung 
für die in dieſem Sahre zu Waifen geword'nen lieben Keinen. 


Seht wie die Engel Gottes fon Im fhönften Bund, wird fie zum Kranz, 
Die gold’nen Schwingen rühren, Die Liebe finnig winden, 

Um den Befehl vom höchſten Thron Ihr follt im hellſten Lichtes-Glanı, 
In Bälde ansyjuführen, Am Weihnachts-Baum ihn finden, 
Eie bringen euch aus Vatershaud Menn er für eure Tugend wacht, 
Kür tiefe Wunden den Verband, D, dann ift euer Olũck gentadt! 
Dürft nicht dem Muth verlieren ! Gott feguet die ihn lieben. 

Amar werdet ihe an Eltern Bruft ’ Die eilke muß euch heilig ſeyn, 
Nicht mehr das Ange weiden, Als eurer Unihuld Zeichen. 

Und die Gefühle reinfter Luft Verborg'nem Beilden zart und Fein, 
In füße Worte Heiden: Mögt ihr an Demnth gleichen, 
Doch am der Frühgeſchied'nen Statt Die Movie, das Vergißmeinnicht, 
Der Himmel jelbft beichlofien hat: Sie lehren euch des Dankes Pflicht, 
Chriſtbaͤnmchen euch zu zieren. — Au Jugend = Ereunden üben. 

Er hat in edler Menfchen Herz Ja bleibt nur dem Gelübbe treu, 
Des Wohlthuns Trieb geſchaffen, So Bathen:Muud befihworen, 
Bekämpfend ihres Nächſten Schmerz, Dann blühen jährlich fie auf's nen, 
Mit überird’fchen Waffen. Und geben nie werloren, 
Das ift ein heil'ger Gottes: Krieg. Dann blickt das Knäblein Jeſus Chriſt 
Mit Lorbeer wird ſich ſtets der Sieg Der in dem Stall gebettet ift 
Auf ihre Seite wenden: Der dort für euch gefroren, 

Drun trodnet eure Nenglein heut, So frenndlid lieb auf euch herab, 
Mit tindlichem Bertranen , Als wärt ihr Brüder, Schweftern, 
Im Geifte könnt ihr hoch erfreut, . Die Gnaden, weldhe er.end gab, 
Auch Bater, Mutter fhanen, Eind nicht von heut und geflern 
Die euch aus ew'gem Früblings:Reich, Mein, täglich, ſtündlich führt er ja, 
BVereinigt und verflärt zugleich Cuch höhern Freudenquellen nah, 
Kür Thränen Blumen fpenden. « Er end, ihr ihm geboren! 


| - Fe. Schl .d. 

Deffentliche Siyungen des k. Preis: und Stadtgerich?o. 

Montag den 4. Dezember, Nachmittand 8 iiber: Unterſuchnag gegen Leenhard Streit von 
Atepmünfter, wegen Vergehens der Anıtschrenbeleibigung. z 


Dieuſtag den 5 Dezember, Nachmittags B Uhrt Unterfuhung genen Reonhard Riedele— 
heimer von Tagmersheim und Genoflen, wegen Verbrechens des ansgezeichneten Diebftahls. 
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Mittwoch den @. Dezember, Vormittags 8’, Uhr: Lnterfuhung gegen Joſeph Wagner 
x von Bonnftetten, wegen Vergebene der Wiberfegung und Jagdirevele. Machmittage 3 Uhr: 
Unterfuhung gegen Johann Adam Hertlein von Kuftenlohr, wegen Diebftahls:Bergehene. 
Donnerstag deu 7. Dezember, Vormittags 8'/, Uhr: Unteriuchung gegen Sch. Steindl 
von Lauterbah und Gompl., wegen Diebſtahls-Vergehens. Machhmittags Super Unterfudung 
gegen Mathias Hüter von hier, wegen Diebſtahls Verbrechens. 
Samsdtag den BD. Dezember, Vormittags 81, Uhr: Unterfuhung gegen Alois Rupprecht 
von Königsbrunn, wegen Bergehens der Wigenihbums-Beihädigung. Nachmittags ZUhr: Un: 
terſuchuag gegen Glifabetha Gallenmüller von bier, wegen Vergebene der Unterjchlagung. 
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Morgen Dienfag den 5. Dei. Nachmittags 3 Uhr äffentlihe Sigung der 
Gemeinde-Bevollmädtigten im Rathhaufe Über 2 Stiegen. 


Der Plan, die fo nöthige Schrannenhalle dadurch zu erhalten, daß man vom fgl. 
Staats-Merar das Hallgebäude erwerbe, welches in Folge des Eiſenbahnhofs und der 
dortigen Geſchaͤfte größtentheils leer ſteht und entbehrlich wird, if leider zu Waſſer ges 
worden, obwohl, wie wir vernehmen, ber Magiftrat das große Opfer gebracht hätte, 
das ehmalige gräflih Pappenheim'ſche Anmwefen anzukaufen, eine Mauthalle, Büreaus 
Lokalitäten und Wohnungen für die Mauth⸗Beamten einzubauen, und es fo taufchweife 
gegen das Hallgebäude dem kgl. Staato⸗Aerar zu überlaffen. Das fgl. Staats » Herar 
bat das Tauſchoffert nicht angenommen. Das Hallgebäude foll als ſolches fortbeſtehen 
und die Embleme darauf wenigfiens der Rachwelt fagen, daß Augsburg einf eine große 
Handelshadt gewefen ſey. Vielleicht iſt auch noch Hoffnung da, daß der Zug des Han» 
delo ſich ändert und wieder über Jaalien geht, ſodänn der Handel in unferer Stadt 
auf's Reue erblühe und wieder das alte geräumige Hallgebäude erheifhe. — Um nun 
doch eine Schrannenhalle zu erhalten, foll es jegt im Plane feyn, in der obern Mari» 
milians/Straße, deren große Breite es wohl leidet, auf der Stelle, wo ehmals das Sie: 

elhaus und der Weinftadel geftanden, eine einftödige Schrannenhalle, ähnlich der 

ünchner, zu erbauen und zwar in einem Bauflyle, der die Straße verfchönern fol 
und die gegenüberfiehenden Käufer nidyt an Licht verlümmert. Da auf diefem Plage 
fhon einmal ſtädtiſche Gebäude geflanden haben, fohin keine Cinwendung der Anwoh⸗ 
ner Platz greifen Tann, ‚fo dürfte diefer Plan wohl: zur Ausführung .fommen und uns 
endlich den Plag zur Schrannenhalle geben. 5 — 

Im Saale des Stiftsgarten, der reich mit Laubgewinden geziert war, gab bie Ge⸗ 
ſellſchaft für körperliche Uebungen am legten Samftag eine muſikaliſche Abend-Unterhals 
tung und wie bei frühern Unterhaltungen diefer Geſeüſchaft war auch einen großen Kreis 
von Gingeladenen der Zutritt geftattet. Die Mufif unjeres 3. Inf.Regiments unter 
der Leitung ihres Mufltmeifters Herrn Haunreiter erfreute mit ebenfo gut gewählten 
als Fünflerifch ausgeführten Borträgen die Anmwefenden und dem zahlreichen ſchönen Dar 
menfreis war fpäter, für Biele nur zu furg, die Gelegenheit gegeben noch vor Beginn 
der Üdventzeit ein Zänzchen zu machen. Zur heitern Stimmung trug auch die gute 
Bewirthung das Ihrige bei. Dant der Gefellfhaft, welche mit fo großer Liberalität 
an den Bergnüägungen, bie fie fich bereitet, auch Andere Antheil nehmen läßt. 


Deffentlicde Sihung bes k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Samstag den 8. Dezember Vormittag 10 Uhr. . 
Die Unterfuchungsfacdhe gegen Anton Adam von bier wegen Nothſucht wurde 


s Nachmittags 3 Uhr. 

Ya Sachen gen Walburga Sieben von Kaisheim wurde das flabtgerichtlidhe 
GErfenntniß vom 2. Dftober I. ge wornach fie wegen Betrugs zu 1 Monat Befängniß 
in contumaciam verurtheilt worden war, einfady beftätigt. 


Briefkaſten⸗Revue. 
1) Auf der letzten Schranne iſt Waizen um 1 fl. und Kern um 26kr. gefallen, das Gewicht ber 
Kreuzer: Möggel aber gleich geblieben. Wie kommt das? 
2) Die jüngft verfloffenen Freitag im Gaſthof zum goldenen Balken ertheilte Antwort ift unrichtig. 
„I Herr Theater » Diretor würde einen unter Muſikfreunden ſchon vielfah ausgeſprochenen Wuuſch 
erfüllen, wenn er uns bie Opern: „Aſchenbroͤdel“ oder die Banberrofe, „das unterbrodene Opferfeft“ 
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„bie Entführung aus bem GSerail“ und „Wilhelm Tell“ vorführte. Bei der: allgemeinen Beliebtheit bie: 
fer Dyern würde es an einem vollen Haus nicht fehlen. ;148 — ey 


- Merlen, Benn dir in Zornesgiuth bein Rerblich Herz will wallen; t 
| Sag ihm; weißt du, wie balb bu wirft in Staub zerfallen. ı: Müdert. . 


Bermifhte Rachrichten. | 

München, 1. Dez Die Ausführung des Monuments für General Deroy wurde 
dem Bildhauer Profeffor Halbig übertragen, und es bat berfelbe den Entwurf hiezu 
bereits vollendet. Das Monument, der General in voller Uniform und flehend, wird 
in der FÜ Erzgießerei gegoffen werden. Die Koften des Monuments find durch beſtimmi 
normirt gewejene Beiträge der Offiziere und Militärbeamten der Armee bereits gebedt: 
Das: Standbild wird in der grünen Anlage am Eingang des Dultplages, zwiſchen ber 
Briennerfiraße und den Knorr’fchen Gebäuden, ſohin auf einem: ſehr pafienden. Plag, 
zu ſtehen fommen. — Im Lauf der Woche follen, wie es heißt, mehrfache WBeförderuns 
gen in der Armee, namentlid in den höhern Dfficieröchargen, zu erwarten feyn. .; -.ı 
Mäünchen, 2: Dez; In der geftrigen Sitzung des hiefigen Stadtmagiſtrats wurd⸗ 
eine Entſchließung der Fönigl. Kreidregierung mitgetheilt, welche einen frühern Befhluß 
des hiefigen Stadtmagiſtrats, im Zukunft die firaffällig gewordenen Bäder mit Ramen 
anzuführen, wie dies bisher bei den Mebgern, Bräuern und Wirthen laͤngſt der Full 

efen, befätigt. Als Motiv hiezu führt die kgl. Kreisregierung namentlich an, daß 

Pfliht der Behörde fey die Biltualien Areng zu überwachen, damit das Publikum 
für fein Geld gute WBaare erhalte. Die Befchwerbe, weldye die hiefigen Bäder gegen 
den-obenerwähnten Magiftratsbefhluß eingereicht haben, bat auf diefe Weiſe ihre Be⸗ 
feltigung gefunden. 

“Der Blerbrauer zum Zenger in München, Hert Hierl, ließ in feinem Keller 
16 Fäffer Bier, mit je 40 Eimern vermauern und der Mauer eine Farbe geben, daß fie 
als alt erfcheinen follte. Die Viſitations-Kommiſſion entdedte aber die Mauer, ließ fie 
einreißen und fiehel von den 16 Käffern enthielten 11 verborbenes Bier. Der Müns 
chener Magiſtrat konfiszirte in feiner Eigung vom 1, Dez. nicht nur die 640 Eimer 
Bier, fondern verurtheilte den Eugen Brauer, det ſchon dreimal wegen fehlechtes Biere 
geſtraft worden ift, zu einer Geldfirafe von 450f. s 


* Zusmarshauſen, den 1. Des. Am 29. v. Mts. zur Mitternachtszeit kam in 
den ifolirt von den Spital» Stiftsgebäuden ftehenden Torfbehältern zu Dinkelfcherben, 
biefigen Gerichts, Feuer aus und legte foldhe in Aſche, wodurch ein Brandfchaden von 
450 fl. verurfaht wurde. Als Urſache diefes Brandes, der, wenn nicht rechtzeitig entz 
bet und bewältigt, fehr großen Schaden hätte anrichten können, wird nachläßige Aufs 
bewahrung von Zorfafche, die zum Theil noch Gluth verbarg, vermuthet. 


Megenéèburg, 29. Nov. Bei unferem Magiſtrate find gegenwärtig zwei unfere 
Rädtifchen Snterefien fehr nahe berührende Gegenflände in vorbereitender Bearbeitung; 
der eine betrifft die Abtretung der Polizei an den Staat, der andere die Einführung 
der Gasbeleuchtung in den Straßen der Stadt. Ich will dem Urtheile der Aädtifchen 
Behörde nicht vorgreifen, glaube aber bemerken zu dürfen, daß die Mehrheit der Bes 
wohner für ein bejahendes Ergebniß der Berathung — iſt, zumal was den erſten 
Gegenſtand anbelangt. Man verkennt den redlichen en und das ernſtliche Bemühen 
des hieſigen Mogiftrate in Handhabung der Polizei-Gewalt nicht, wenn man mit 
Recht behauptet, daß lehtere in den Händen königlicher Beamten fi) viel freier und 
darum eingreifender in die fozialen Zuftände bewegt und fi mit Mitteln zum Vollzuge 
der nothwendigen Maßregeln umgeben flieht, weldhe eine Kommunalbehörde in vielen 
Fällen entbehren muß. Ginen nahen thatfächlichen Beweis bietet uns München, deſſen 
Bolizeimefen meine Behauptungen tur: beftätigen wird. 


In Megenäburg, wo die Eholera fhon vor zwei Monaten wirklich erlofchen ift, 
wurden hinſichtlich der Berfchleppbarkeit und Ausbreitungsmweife derfelben ärztliche Bes 
obadhtungen mit Erfolg angeftellt, indem bei ihrer geringen Ausbehnung die einzelnen 
Gälle leicht zu verfolgen waren. “Der hierüber erftattete ärztliche Bericht fagt: ‚Die 
Krankheit wurde durch den Buchhalter einer Fabrik eingefchleppt, welcher aus Mün⸗ 
hen, wo er bereit6 an Diarrhöe erfranft war, in Einem Tage hierher reiste. Mit 
diefem erften, raſch tödtlich verlaufenen Falle fichen, drei ausgenommen; die ihrerfeits 
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wieber ſechs andere Fälle zur Folge hatten, die fämmtlichen übrigen hier vorgefomme: 
nen Erfranfungen in nacdhweisbarem Zujammenhange und haben fih aus ihm ummits 
telbar oder mittelbar entwidelt. Die Mehrzahl der Erkrankungen ließ ihren Urfprung 
unmittelbar aus der Fabrik, in welder der erſte Fall vorfam, herleiten, die Erfranften 
waren Einwohner der Fabrik oder in derfelben befchäftigte Arbeiter und deren Ange— 
börige. In diefer Fabrik Hatte ſich alfo offenbar der erfte Krankheitsherd gebildet. 
Zwei.weitere Herde ‚enthanden in zwei verſchiedenen Stadtıheilen angehörenden Häus 
- fern, in weldje die Krankheit aus jenem erften. Herde eingefchleppt worden war. Der 

vierte Krankheitsherd bildete fih in dem flädtifchen Kranfenhaufe, in welchem Choleras 
franfe aus der ‚infizirten Fabrif untergebracht wurden. und wo ein Wärter, und zwei 
weiblidhe Zudividuen von der. Cholera befallen wurden.‘ 


Eine Bekanntmachung des Stadimagiftratd Mürnberg veröffentlicht die von der 
gl. Regierung genehmigte neue Biehmarktorduung; wie in vielen die BViftualienpoligei 
betreffenden Dingen, fo ift auch bier auf Betreiben des Hrn. Vürgermeifters v. Wäch⸗ 
ter eine Reform eingetreten. Der Berfauf von Bieh in der Stadt an den Marlttagen 
iſt verboten, ebenfo auch der Aufkauf in einem Umfreife von 2 Stunden um die Stadt 
Nürnberg. In den. Sommermonaten dauert der Marfı-8 Stunden, in den Wintermos 
naten 5 Stunden. Unverkauftes Vieh darf nit vor 10 Uhr Morgens abgetrieben 
werden, and nie eher, bis ed mindeftens 2 Stunden auf dem Marftplage geftanden 
bat, ohne einen Käufer zu finden: Auf dem Biehmarkte erfauftes Vieh darf an dems 
felben Tage nicht wieder auf dem Markte verkauft werden, alles Ginmifchen in einen 
bereitö-angelnüpften Handel ift firengitens unterfägt. Alle Verkäufe müffen in deutſcher 
Sprache abgefchloffen werden. Die Gebühren find fehr mäßig geftellt, von einem Och⸗ 
fen, Etier ıc. wird Ir. Marktgebühr und 6 fr. Schreibgebühr beim Verkaufe entrichtet, 
von einem fetten Schwein 1 fr. und 6fr. Fanggeld. — Das Fleiſchnachwiegen von 
Seite der Polizei wird, manchen recht überrafchend, überall in den früheflen Morgen, 
ftunden vorgenommen. Der Aerger über diefe hier unerhörte Maßregel hat ſich denn 
auch in etwas Luft gemacht, indem die Herren „„Meßgergehülfen” oder Mebgergefellen 
in. einem biefigen Blatte gegen ihre Betitelung in der betreffenden Magiftratöverord- 
nung ald Mepgerburfche feierlich Proteft einlegen. 


In einem Drte in der Nähe von Würzburg gingen vor einigen Tagen mehrere 
Burfche folgende hoͤchſt leichtfinnige Wette ein: Giner derfelben prahlte, er wolle fünf 
24 Ir, « Stüde verfhluden; die andern gingen ſogleich darauf ein, und fagten, die Geld» 
Rüde folten ihm gehören, wenn er fie verfchlude; der erfte machte fi an's Werk, und 
hatte bereit8 4 Stücke verfhludt, das fünfte aber blieb ihm im Halfe fleden, und es 
koſtete große Mühe, und die Anwendung aller Mittel, bis er dasfelbe wieder von fidh 
geben Fonnte. 


Einer der nah Köln gefallenen Hauptgewinne (40,000 Thaler) der preußiſchen 
Klaffen-Lotterie ift zur Hälfte von 8 Arbeitern auf dem Thurmmarft gewonnen worden. 
Mit diefen hatte früher ein neunter Arbeiter das halbe Loos gemeinfam gefpielt, war 
aber vor der Ziehung der legten Klaffe ausgeſchieden, weil er fein Geld batte, feinen 
Antheil an dem Loofe zu bezahlen. Aus freien Stüden haben num die 8 Gewinner, 
ihrem frühern Epielfameraden ein Geſchenk von 300 Thlr. gemadıt. 


Der einträglichfte Berwaltungszweig in Preußen ift das Telegrapbenwefen. Wäh- 
rend man im vergangenen Jahre einen Zufhuß von mebr ald 100,000 Thalern zur 
Erhaltung der Telegrapben zw berürfen glaubte, ift ein mindeftens eben fo großer Leber 
ſchuß erzielt worden. Auch für dieſes Jahr, für weldyes fein Zufchuß bewilligt worden 
it, bat ſich ſchon jegt ein Ueberfchuß von mehr als 100,000 Thalern herausgeſtellt. 
J dieſen guͤnſtigen Ergebniſſen trägt ohne Zweifel die Raſchheit und Sicherheit der 

eförderung auf den preußiſchen Linien viel bei, die das JZuſtitut beim Publikum in 
Bunft bringt. | 

Ueber Dresden und Warjcham berichtet der Telegraph : Fürſt Menſchiloff berich- 
tet unterm 24. Rov. bis zu diefem Tage fey das feindliche Feuer gegen Schaftopol jchr 
ſchwach geblieben. Die Belagerungsarbeiten ſeyen nicht vorgerüdt. Durch eine genauere 
Ermirtelung über die Berlufle der feindlichen Flotte während ded Eeeflurmes vom 14. 
Nov. jey erhoben, daß 14 Schiffe bei Eebaflopol zu Grunde gegangen ſeyen, zwei Li- 
wienfchiffe, zwei Dampfer und, 13 andere Schiffe. verfihiedener Größe ſeyen an der Küfle 
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von Eupatoria gefcheitert. — Die Admirale der Alliirten beabfichtigen demnächſt den 
Berfuh zu wagen einen. Hafen zu foreiren und die Flotte gegen fernere Stürme in 
Sicherheit zu bringen. (A. 3) 


Befanntmadhung. . 


, Winterfches Debitweſen betr. 

Am Dienflag den 12. Dezember I. Is. Vormittags von 9-12 Uhr und Machmittags von 2 - 4 Uhr 
werden im Haufe A. 478 dahier an die Meritbietenpen wWeubel, Kleider, Haus- und Küchengeräthe und 
Uhrmacer: Werfjeugilüce verkauft und Raufeluflige eingeladen. 

Am 21. Novemb:r 1854. 


Königlih BDayerifhes Areis- und Stadtgericht Augsburg. 


Der föniglihe Direktor du Ponteil. coft Kolb, Nebtrprft. 


ericbt 
über die vorjährige große Holzaustheilung und Einladung zur Cheilnahme 
an gleicher für den diekjährigen Winter. 


Wie erel iſt's von feinen Schägen 
Gin Pileger der Bedrängten jein 
Und lieber minder fih ergögen 

- Als arme Brüder nicht erfreu'n, 

Das Refultat, welches laut unienfiehender Abrehnung im vorigen Jahre ſich ergeben, ift gewiß ein 
ſehr erfreuliches; erfreulich yür die umermüdeten Epender und MWohlihäter unferer an edler Theilnahme 
jo reiben Stadt — erfreulich aber aud für uns ergebenit Umterzeichnete, die wie durch unfer ſchwaches 
Mimwirken Diefes Inflitut zu unterftügen und zu heben bejtrebt find. Diefes Gelingen haben wir ben 
wohlwellenten Bublifum zu verdanfen, das uns dieſe Beruhigung als ſchönſten Lohn ſelbſt gab, und 
wodurch wir gugleih ermutbiget wurden, uns abermals dem gleihen Werfe zu uns 
terziehen, das lets vom Himmel geleitet und.gefegnet fein wird, und jo den Danf erneuert, den wir 
für Die offen ausgefprohen haben wollen, die ihn im fiillen Gebete zu Dem bringen, ber Alles Gute 
allein vrgelren fann, Der ung in fhwerer Heimſuchung heuer hart geprüft und viele unjerer Wohlthä— 
ter zu ſich berufen. um ihre Wohlihaten dorten zu kelohnen. Aber denen, Die glücklich dieſe Zeit übers 
lebten, wurde die Befimmung, noch mehr als fonft ihren bedrängten Brüdern und Schweſtern zu helfen 
und gleibjame als Danfopfer die jchweren Nacdflänge «der verhängnißvollen Seuche zu mildern und 
mande Thräne zu trodnen, die nicht geflofien wäre, wenn ber vieljährige MWohlthäter, der Vater, die 
Diutter uud andere Theure noch lebten! 

Mir erwähnen dankbarit, daß der hohe Maginrat uns bereitwilligit den alten Bahnhof ver 
bem rotben Thor zum Holzlagerplap überlaſſen, der niht nur der Stadt näher gelegen, als 
der frühere, fondern atıch feines fenern Bodens wegen viel leichter und bequemer zu befahren ilt. In 
Folge dieſer Erleichterung bitten wir die verehrlichen Pferdebeſitzer freundlicht, uns bei Bertheilung des 
Holzes dur unentgelpliche Fuhren zu unterftügen, und erlauben uns denjenigen, welche biefer Bitte zu 
mwillfahren bereit find, aber feinen eigenen entfprechenden Wagen befigen, zu bemerfen, daß unfer Inflitut 
einen folchen bereits angefhafft und wir in Diefem Wale nur der Befpannung desſelben bedürfen. 

Die Subfeription wird u Wocht dur unfern Pedell Herrn rg A eröffnet; vom 
a an find bei unferm Gaffler Herrn Johann Nepomuk Blogger, Lit.D. Nr % nä ſt dem 
Weberhaufe, Holzbillette a 2 fl. zu kaufen, Die Holzaustheilung felbr beginnt am 44. Dezember. 

Indem wir no den oben crwähnten Rechnungsabſchluß erfiatten, bemerfen wir, daß bie betteffen= 
den Bücher zur beliebigen Einſicht der verehrlihen Wohlthäter 8 Tage von heute an bei unferem Caſſier 


bereit liegen. 
— Mechnungs-Abſchluß pro 1853/54. 





Einnahmen: Erlös für 2087 Billete a 1 fl. ee — 087 fi. 
Ausgaben: Anfauf des Holzes: 200 Rlafıer a 9 fl. — fr. 1800 fd. — kr. 

24 Rlafter a 8 il. 20 fe. 200 HR. — kr. 

Unfoiten " : . 79 A. 30 fr. 

zum Mefervefond . . 71.30 Er. 2087 fl. 


Augsburg, den 3, Dezember 1854. 
Das Lomite der großen Holzaustheilung an die Armen. 


Janaz Welzhofer, Privatier. Andreas Lug, Privatier. 
Conrad Schmidt, Privatier. oh. Nep. Glögger, Gaflier. 


Anzeige und Empfeh 


° 
Die Unterzeichnete bringt einem hochgeehrten Bublifum zur Kenntniß, daß fie ihren bisherigen Laden 
an ber Ede der Johannisgaſſe verlaſſen, dagegen jenen im Meßnerhauſe von Et. Peter 


— hintern Perlachberg 
czogen babe. 


Danfend jür das bisher Wr ee Zutrauen emspfichlt ih die Unterzeichnete nebſt ihrem Puh- und 
Wäharbeiten-Lager auch im Nbnähen von Teden und Unterröden x. Auch — ſie Kleider zu 
1⸗f., ſowie auch alle andere Arbeiten zw den äußern billigſten Vreiſen. 


Anna Maria Höss, Putz- und Kleidermacherin. 


4 
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3° . er 
* Bekaununtmachung. 

Nachdem Se, Majeftät der König Aller gnädigſt geruht haben, zu der abzuhaltenden diesjähtigen Ausſpie⸗ 
lung die Allerhöchſte Bewilligung au ertheilen, jo werden hiemit fänmılihe verehrl. Mitglieder eingela⸗ 
den ihre gezeichnete Ausfpielungsgefhhenhe recht bald geiällig im. Srauenflifte Kohlergaffe Lit. F.Nr 397 
im erften Stoch, abgeben laflen zu wollen“ um hierauf die Verlooſung felbit nah Abſatz der Loofe a 
@ Er. vornehmen zu fönnen, 

Augsburg, am 3. Dezember 1854. 


Die Vorſteherinnen des Ftauen-Vereines für Wohlthätigkeit und für das Franeniift. 


63 = — — J er J 
/ U) Ä 
Thuringia in Erfurt. 
Verſicherung bee Ciſenbahn⸗-Reiſenden auf allen europäiſchen Eiſenbahnen, gegen ben Eodes-, den 
Peldyädigungs- und den Ball der Erwerbsunfähigkeit auf einen und mehrere Tage oder Monate zu ben 
billigften Prämien, ee 
Aufihlüffe und Reglemente werben erthellt fowie Verfihetungen abaefhlofien von dem Agenten 


an ı 0. 2, Earl Mugell, in Augsbarg, am Scmirdberg, 
Anzeige und‘ Empfehlung. 


._ Hiermit maden wir Die etgebene Anzeige, daß wir nun mır Mehl verjehen find und empjehlen 
daſſelbe dem verehrlichen Publifum zur geneigten Abnahme zu nachſtehenden Preifen, welde für bie 
nächfle Woche’ gelten : "  ' 


. Runftmebl Nr. 1 16 fl. 48 Er. —— — 
⸗⸗ „ 2 16fJl. — Er. die 100 Pfund bayerifhes Gewicht 
„ „3 15. — fr ſtädtiſcher Auſſchlag inbegriffen. 
„4 14f. 6 ke. 


⸗⸗ 
Kleie zu 28 bis 52 Er. per Metzen nad Qualität, wobei wir bemerken, daß unter einem 
Zentner von einer Sorte Mehl nicht abgegeben wird und die Ausführung der, von Brivaten einlaufens 
ben Beilellungen, der beitehenden Formalitäten wegen, vorläufig nur je am Mittwoch ftattfinden fann. 
Die Befteller erbalten das Mehl frei vor Das Haus geliefert und Fönnen diefelben ihre Aufträge 
bei Herrn J. Th. Thomm auf dem Ludwigsplate niederlegen, 
Den 2. Dezember 1854. . 


[4 . 
KRunftmüble in Augsburg. 

(0 BE Meinrich Oechslin, Gerant., 
Mit allerhöchfter Genehmigung des hgl. Miniferiums zu Münden und h. Ah. fer. 

Privilegium für die ganze öſterreichiſche Monarchie. — 

(Balsamo di Napoli per i capegli). ieſe Le 
Heapolitaner Haarbalſam Kräuterpomade iſt das teinuüchne, ſchnell und ſichtt 
wirkenoͤſte Mittel zur Miedererzeugung, Erhaltung und Wachehumebeförderung fowohl der Haupt als 
Barthaare, Selbſt bei den ungüniligiten a hr probat befunden, das — kr. — ul 

r ‘ . 3 (Supone liquido aromatico apoli). | 
Heapolitanifche Schönheitsfeife feine, flüffige, mediziniſche Kräuters, hoͤchſt arcmatis 
ſche ToiletiensSeife dient zur radifalen und fhmerzlofen Gnıfernung perſchiedener Haut:Kranfheiten: 
zn. KEIRERWeR, Miteiler, brauner und gelber Flecken, Finnen, zc. zc. Das Glas 42 Ir, 
nnd 24 fr, 

: au (Mundwasser), fowohl zur Reinigung des Mundes, als zur 
Mailänder Bahntinktur Grhaltung-gefunder, glänzend. ſchöner Zähfe, —— des 
Zahnfleiſches. Sie cntfernt den Weinftein, verhütet Beinfraß (Carins) und dient zur Vertreibung des 
übelen Gefhmades und Geruches des Mundes und der Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen jo 
atalen Eindruck auf andere Perfonen madt: Das Glas 24 fr. * 

lüth -T (Rosee de Fleurs), neue vielfach verbefierte Kompofition des Kol ner: 
uthen hau, Waffers, welde nicht nur alle guten Gigenfchaften eines wirflid guten 
und äbten Kölner Waffer in fid vereinigt; fondern basfelbe vielfach übertrifft. 

Sein Aroma ift angenehmer und vermöge der Deitillation: fräftiger, ie und beiebender als 
alle übrigen Odeurs; wenige, Tropfen auf ein reines’ Tuch geträufelt, reichen hin, den angenehmiten, 
dauerndſien Wohlgeruch zu verbreiten, weldyes ihn unter’den 'bis jept befannten Riechwäflern den erjien 
Mang behaupten läßt, das Glas 54 fr., 30 fr., 18 fr. 


Ränder Balfaı ‚wovon wenige Tropfen auf einen warmen Ofen, Blech ober Skin A 
#4” ji © 


hinreichend jind, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmiten 

geruche auszufüllen. — Aromatifher Eviletten:Effig, fowohl zu Häuderungen, ale 
zum Toilettens@ebraude vorzüglid. u ö 

— Sämmtliche Gegenſtände find von der oberſten königl. MedizinalsBehörde, von, vielen 
"I  \ medizinifhen Autoritäten geprüft, und yon höchſt achtharen Privaten bes Ins und Auss 
PER, \landes, welche ſich von deren Güte überzeugten, empfohlen. 
En Prof. Dr. Nau, jel. Erben in Bamberg. 
—* Paris, rue St, Avoye 63 bis. — Londen, 17. old Broad Street, er 


Haupt-Depot in Augsburg bei Herrn 3. G. Kilian. 


Briefe und Gelder neh 3 tr; Poſt⸗e Tinſchreibgedahr erbitte Tranko. 3. ©. Kilian, 
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sS»>.oEmpfehlung 4 . 


Unterzeichnete haben dieſer Zage'ihe feifhe und große Sendung 


Jecht amerikanifcher -Gnmmi-Weberfchupe 


‚beder Qualität erhalten, und find im Stande felbe ſowohl in, Eu gros als Detail zu ben’ allerbils 


ligien Preiſen zu geben. 


Zur geneigten Abnahme empfehlen ſich beitens 


' * 





Getraut wurden: 
Proteſtantiſcher Religion: 
Am 19. Nov. Hr, Andreas Holzinger, 
Boitpader b. d. k. Gijenbahn, v. b; w; Katharina 


Grübdel, Mepgermeifterstbt,, v. Schauerheim, 


Log. Neuftadt a/A. A 224. 8 Ulrid. 
Am 26 Nov. Hr Joh. Mid. Ohneberg, 
Lakirergehilfe db. d. k. Eiſenbahn; u, Igfr. Mar 
+ ria Jofepb. Wilh Burkhardt, Meggermeifiers- 





und Wurfimacerstochter. Beide v. b. F. 227. 
Hl, Kreuz. 
Geboren wurden: 
Katholifcher Neligion: 
Am 12. Nov. Iof. Ludwig Martin, d. D. Hr. 
Ludw. Dutnetter, Webermir E69. IS Georg. 
Am 15. Nov. Karl Heine. Iof., d. V. Hr. 
Heine. Schmid, Buchdrucker. E 62. S Georg. 


Am 16. Nov, Engelbert Anton, fremd. S Georg. 
— Magd. Therefia Bilt., d. B. Hr. Leonh. Do l⸗ 
linger, Fabrilarb. A 188 S Ultrich. 


Am 18 Nov. Mar Jof. Vatıhäus, d. B. Hr. 
Matıh, Deubler, Schuhmachermeiſter. A 522. 
S Motiz. 


Am 19 Nov, 
Kaver Braun, Shuhmadermitr. € 193. Dom. 

Am 20 Nov. Karl Mar, d. B. Hr. Michael 
Helmjhrott, Flurſchütz C 490. Dom, 

Am 24 Nov, Gufiav Adolph VBalthafar, d. V. 
Hr. Sg. Merz Fabrikarb. G 138. S War. — 
Mofina Jeſ. Maria, d. B. Hr. Joh. Nep. Eg⸗ 
gensberger, Badinhaber, J 240. 8 Dar, — 
Xaver Jofeph Martin, 8 War. 


Proteſtantiſcher Religion: 

Am 10 Nov. Mathilde, Pauline, d. V. Hr. 
Peter Kathan, Kabrifant. B 143. 8 Anna. 

Am 13 Nov. Johann Karl, D. B. Hr, Jakob 
Kohler, Fabrikarbeiter. G 249. 8 Jalob. 

Am 14 Nov. Joh, Chriſt. Eduard, d. B. Hr. 
Joh. Nikolaus Ludwig Hamm erfhmidt, Bier: 
bräuereibefiger. F 67. Hl Kreuz. — Karl Phi⸗ 
lipp Hug, d. B. Hr. Ernft Aug. Wilh. Nitſche, 
Inſtrumentenmachersgehilfe A 612. 8 Ulrid, 

Am 16 Nov. Friedrich Wilb., d. V. Hr Mil: 
helm Kraft, Färbermſtr. A 402. Ss Uirid. — 
Georg Andreas, d. B. Hr. Joh, Heine. Birfert, 
ehem, Baͤckermeiſter I 3. Hl. Kreuz. 

Anı 24 Nov; Ghrift. Joh. Friederike. Barfüß. 

Am 25 Nov. Jak. Philipp, d. B. Hr. Karl 
Friedrih Volkert, Chirurg. C 194. Barfüß. 
BRETT) To 


Geftorben find: 
Katholifher Neligion: 


Am 18 Nov. Guſtav, d. DB. Hr. Fed. Wags, 


Gichier B128. SM. SuUlrich. 
Am 19 Nov. Hr. at, Waldihüg, Bäder, 

v. Münden. Nervenfieber. Kranfenhaus 19 Ih. 
Am 19 Nov. Maria Frank, Weberstcht., v. 

Hier, Auszehrung. U. 158. 58 I. 8 Mar. 


ner, Kunftmaler, 


Try. Kaver Johann, d. B. Hr 


Gebrüder Primavesi, 


Marimikiandfiraße D. 4. 

Am 21 Nov, Karl Aug, d. Bi „pr. Florian 
Dtt, Raminfegermitr. Gichtet. 4174. 4M. 
Ss ulrich. 

Am 22 Nov, fir. Joſepha Nohrmofer, Erd— 
fäuflerin, v. h. Altersſchwäche. H. 108. 82 3. 
8 Mar. 

Am 23 Nov. Hr. Ant Schmid bauer, Fa— 
brifauffeßer, von Simbach. Limgenlähmung. J. 
306. 64 3 8 Grorg. > 

Aın 24. Nov, Kunigunde, Sperrgicht. 6225. 
6W. S Mar. 


Proteftantifher Neligion: 
Am 22 Nov. Hr. Tobias Bogel, Shuhma- 
dermitr., v. h. Luftröhrenſchwindſucht. G 322. 


Am 23 Nov. Johanna Wilhelm. Abzehrung. 
Kıkhe. 23 T. Barf. — Fr. Johanna Barbara 
Dummpler, geb. Jöra., Mebermeifterswiriwe, v. 
bier. Gntfräftung. A 255 56. I. 8 Ulrich. 


Gedörrte Birnen (Hubelu) 
in Pfund und Bentner find zu haben be 
B. Hayd, Kaufmann, 
Lit. D. Nr. 30, 
Empfeblung. 
Gine Krau fubt Beihäfrigung im Häceln, Stri- 
chen, Mähen, Stihen zu den billigen Preiſen. 
Näheres in der Erp. 


a) 3 





443. 8 Jat. 





Dienft-Offert. 
Gine Heigige Hausmagd wird fogleih geſucht. 
Näh. in der ee. 

(421) Eingeftandener Hund. 

Dem Unterzeichneten ift ben 2. Der 
zember Abends ein großer, langhaaris 
ger Sanghund, ſchwarz und weiß ges 

Z ſiecktt zugelaufen. Der Gigenthünter 
fann denjelben gegen Wuttergeld und Suferattone- 
gebühr bei mir in Empfang nehmen. j 

Böggingen, den 3. Dei. 1854. ’ 
Pointel, Landgerichtediener. 


erloren 
ging ein goldenes, Finger⸗langes Ketl· 
chen, an welchem ein Uhrſchlüſſel hing. 
Bei der Expedition gegen Belohnung 
abzugeben. (420) 
(414) Verlorenues 
Samftag Abends wurde ein ſchwarzer Meriw- 


> verloren, man bittet um Zurüdgabe in ber 
Jefunengaſſe F, 408. 
(418) VDerlorenes,. 

Geftern Vormittag in Haubers Gebelbuch ver- 
foren gegangen. Um deſſen Zurüdgabe in diefleis 
tiger Exp. wird gebeten, 





„FROHSINN.“ 


Dienitag den 5. Dezember 1854: 


Ballolage. 


Anfang S’,, Ubr. 


Die Vorftände. 
Am pappeten Tisch! 
38 ft t der Teufel. 
„FLORA.“ 
General-Derfammlung & Ballotage. 


Anfang 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Bapital-Anerbieten. 


Re) 6 fin 500 — 1000 f|l., auf 
We mehr, fogleih oder bis Georgi auf erile 
und ſichere Hypothek von der ifolirten 6. Hirnſchen 


Etiftung auezuleihen. Mäheres zu erfragen in der 
untern Stadt F. 316. (4192?) 
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Hunds-Verlanf. 
Vergangenen Donnerliag Mittans 


bar ib ein greßer fhöner femmelbrau- 
rer Saughund mit einer ſowarzen 
Doppelnafe und weißer Bruſt verlau: 


fen. Gr gebt auf den Puf Donau. Der Über: 
bringer erhält eine ongemeſſene Belohnung imı 
obern Echiefgraben. Zugleich Sarat man vor dem 
Ankauf des Hundes. 


Augsburger Stadt-"Iheater. 
Montag den 4. Dezember 1854: 
Bei aufgehobenem Abonuement. 


Zum Benefice bes Herrn Friedrich Auguſt Wißz: 
um Erstenmale: 


Wo fiecht der Cenfel. 


Komiſches Mährden —— in 3 Alten von 


. Grün. 
Zu bdiefer feiner BeneficesBorfi. ung ladet ein 
verehries Publikum ergebenit ein: , 
Friedrich Auguft Wit. 
Unfang 5.7 Ubr. 


Preife ver wichtigiten Kebenöbedürfniffe dahier im Movember 1854. 


I. Itr. bis fl.]fr, 





— — — — — — Mi Die im jan Au —— — 


1 Pfund gemäftetes Ochfenfleiih I—113 —— 
1 „indes oder Kubfleiih. —— 
1. Kalieid „. . „ .„I—j12 —— 
1 „» ESchafliib . . . „I-lt1ı —— 
1... Schweineflid . . „4-17 —— 
1°» feine Mollgerfie, . 116 Il 
1°» mittlere „ ‘ —j14 —— 
18robe . . 1212 —— 
1 Vierling Grbfen, . . . „ J tl — 116 
1 " Linien . . 0. .1 1430 1136 
1 „GHirſen... 4— —— 
1 — Hanfförner , 1112 1120 
1 m Daferfern .„ , 11148 —— 
Dei dem k. Ealzamte dahier: 
Kochſalz 1 Fäßel zu 150 Pfund | 0139 I. 
„ 1 Cal zu134 „ 8201 1 — 
‚v1 Pfund beiden Hudern I] 4 | —i— 
Viehſalz 1 Zentner ._: .129 |—— 
„ 1 Fäßel à 250 Pfund | 51221, —I— 
Dungjal 2 Faß a 650 „ 7115 —— 
1 Pfund keinöl . . ...1190s+ —— 
1 Gentner naſſes Unfdlitt . B1j40 |—ı— 
„ ausgelafienes Unfhlitt Ja1]— I—i— 
Pfund gegoffene Lichter 190 ij 
" gezogene " I8 —— 
„Seife —22 — 
Centner Su. . 116 | 1113 
" Obmet. . . . „Fils Tal her 
„ Roggenſtroh . , - 148 — 86 
r Gerſienſtroh +41 io 
„ Saberfirch . . „11410 -47 
Maaß unabgerapmte Milch I—]| 4 —— 
"”  abgerahmte „4-12 i-1— 
Mepen weiße Rüben . . .I—l13 |—115 
Dierling bayer, „ .. #18 | 110 
Metzen weiße Kartoffel 116 1/12 
5 rothe RER ie Va 
Pfund gedörrte Zwetſchken —18 - — 
m" SKirfden , —l16 — 
„ Sedten „ „ .„ „]IJ-[20 |—I24 
r Karyien „ . . .I-Iis '—lı8 
15 Stud Fröje , . 114 —7 


1 Pfund Krebie . 124 


— — 


A.|fr. bie Iſtt. 


1 Pfund geräuchertes Fleiſh —— 
I „ Shmlj.. . 2.4123 :1—]28 
1 "Schweiger Butter „ .„ I—i24 11% 
1 »  RandeButter. .„ . —i?2. 1—124 
3 Gier, , ; En A —— 
Spanferkel —— — — 
Bänfe in Federn.44 1(12 1124 

„gepuzte....... 1i— 1136 
Gans-Jung i : —142 |—]16 
Enten in Federn : —130 .I—136 

" epuzte .. 1180 40 
GntenJun -»- «© 22.13 4 
Indian ä 1145 * 


Ein alter Hahn ee dig 
Gine alte Henne Ä 
Gin Huhn ‚ 
Gin paar Tauben , 


* ” [ ” 


1 Maaß Kirfhenwaflerr . . . 


1 „ guter Fructbranntwein 20 — 
1 » geringer Brauntwein . 16 — 
1. Weineſſig. 12 Er 
1 ” u 


Eine rohe Zunge 
Gine geräucerte Zunge . 


i 
Bierefig . . . — 4 
1 
 * . 1 
1 Pfund Hirfhwildprett , — 


12 
1 »  Mebwildprett 12 24 
1 » Schwarzjmwildprei . — 28 
1 Bafan er Sn an FE ER 30 
Gine Wilbdente —126 42 


1Repphuhn 

Eine Schnepfe F 

Gin Haaſe mit Jung . 
„ obne „ 


1 Pfund feiner Flaͤchs 


T FSSLEI Te Aa 


I „ mittlerer 2.2... 4 26 
1» Be... 2... 418 12 
1 „ Scdafwole .„ . u. — 136 42 
1 Klafter Budenhol , ‚41430 _ 
1 "»  Birfenholz . . . 112145 _ 
1 "„ Bobrenyol . „ „1982 _ 
1 „ Bihtenhl) .;„ .„ „195 — 
{ Zuber weiche Roblen „ 1346 - 


1000 Stüd of . . N 


Verlag der G. Geigerjun’fchen Buchdruckerei. VBerantwortlide Redaktion: Br. Eräf. L.Eharrer. 
(Lit. B, Nr, 206 am Beugplap,) 


zu mn joryes 
tantd Biblio 
gt 8 © in Münden. 


Rat. 
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Dienflag MM 334. 5. Dezember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — —ñ e— — — — — — —ñ ——— 
Tagskalender. Rathol, Sabbae, Proieft Abigail. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 41 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 1 Min. — Tages. 8 Et, 20 M, Nabil. 15 St. 40 M. — Pollmond, 


Gifenbabhn: Fahrten von Augdburg. nad: . 
Mũnchen 1)81/, U. Ab. 2)EU.Morg. 2)121/, U. Mitt. 2,37, U.Nhm. 9)7U.A5M. Dir. 3)EU.15M. Mb. 
ſindau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. 
Fl 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U,30M, Mitt. 2)12U.15M. Nachts, 3) 7U.45M. Mig. 3) 8N.35M. Ab. 
m 3) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der @ifenbahnzüge in Augsburg von: 
Bänden 1) TI... Mr . 2) 12 uU. Witt, )IU.15M. Nachm. ?)12 U. Nchis. 3,81, U, Ara, 3) 7,1... 
Andau 2) 12 Uhr 3 Min, Mittags 2) 8 Ve 4% Min, Abends. 3) 5 Uhr 46 Min. Morgens. 
rl Dau. 20 M.Ab. 2) 5U.3OM.Morg. 2)2U.55M. Nahm. 2)5U.5M.Morg, ) 6 u. 2b N. Nachn. 
m 2) 2 Uhr 30 Nin. Nahe. 2) 7 Uhr 40 Min, Abende, 3) b ühr 30 Min. Morg. 


V Eilzug (befördertnur Perſonen in I. u. TI. Klaſſe.) 2) Perſonenzug. 3) Güterjug mit Perſonen in II. u. M. RI. 
Stellwagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Einſteigplaz im @üterwagen,a Peiſon 9 I» 


Tagliche Stell t Dinfel ürben bei Krumbach, Ab ⸗ 
ee —— ne, Ds —— — 


Hieſiges. ET sa 
Deffentlihe Sigungen bed 2. Areis- und Stadtgerigts. 


Dienftag den 3. Dezember, Nahmittags 3 Uhr: Umterfuhung genen Leonhard Riedel 
beimer von Tagmersheim und Genoſſen, wegen; Berbrechens des ausgezeichneten Diebftahle. 


Morgen Mittwoch den 7. Dez. Bormittage 11 Uhr öffentlihe Sigung 
des BolizeisSenates im Rathhaufe Über 2- Stiegen, . — 


Gin Gorrefpondent aus Oberbayern theilt der „Allg. Ztg.“ mit, daß eine hohe kgl. 
Regierung, um den direklen Betteibhahdel zu erleichtern, 'eihige früher fchon beftandene 
Schrannen wieber in’d Reben ag ige at, wie in Burghaufen, Reumarkt a/Rott, 
daß aber vorzüglich die fchlechten Wege Schuld tragen, daß die Bauern ihr @etreide 
nicht felbft zur Schranne bringen Fönnen, und daß dieſes fehr viel zur jegigen Getteide⸗ 
Theuerung beitrage. Zugegeben auch, daß manche Berbindungswege in. äußert ſchlech⸗ 
tem Zufßande fi befinden, wodurch ber: Berfehr bedeutend gehemmt wird, fo trägt bier 
ſes doch .nur wenig oder gar nichts zur gegenwärtigen @etreideTheuerung bei, indem 
der Bauer, wenn er auch fein Getreide im Haufe verkauft, dasfelbe doch dem Unter, 
händler vor die Thüre bringen muß. Ob er alfo zur Schranne fährt oder dem Unter, 
händler vor die Thüre, das if gleich. Berfahren muß er fein verfauftes Getreid jeden» 
falls, und hat zum Händter oft noch weiteren und ſchlechteren Weg, alo zur Schranne. 
Die eigentliche Urfache der Getreide: Thenerung bat daher wohl einen anderen @rund. 
Durch den fchnellern Verkehr mitteift Gifenbahnen und durch die dadurch hervorgerufenen 
wohlfeileren Transporifoften ift der Getreidehandel in ein anderes Stadium getreten und 
Das Getreid ſelbſt gegenwärtig Handelsartifel geworden. In der Art und Weiſe des 
Handelöbetriebes Liegt aber wohl ein vorzüglicher Orund der übermäßigen Getreidepreife. 
Durd den noch immer erlaubten Hausauffauf if der Betreidehandel fatt ein öffentlis 
cher ein geheimer Verkeht, und werden: fi, ſo lange diefer nicht firengftens verboten 
if, die Heinern Schrannen nicht befeben. (Eben defmegen aber, daß das Getreid Hans 
Delsartifel geworden if, inuß, auch der geheime Verkehr in einen öffentlichen umgewans 
belt und der Hausauftauf verbotem werden, Zugegeben auch, daß die Zeitumftände und 
Abrigen Berhältniffe won der Art find, daß wir für »längere Zeit wahrſcheinlich uns nicht 
Der Hoffnung hingeben dürfen, wohlfeile-Getrei depreife zu erhalten; ſo gibt es doch ein 
Mittel, Die ſa hohen Getteidepreiſe in etwas 3 wı en mäßigen, und dieſes Mittel beſteht 


= 
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in Aufhebung des Zwifhenhandels refp. Hausauffaufes, wodurd dann der Probucent 
fein Getreive direfte an den Händler oder Gonfumenten abgeben muß und daher das 
®etreide nur auf ee Schrannen verkauft wetden darf; Ohne Aufbhören des 
Hausauffaufes Manenrdie Feineren Schtannen feinen oder nut wentzen Bortheil brin- 
gem indem fe auf die Getreidepreiſe micht einwirken fönnen, was aber im entgegenge⸗ 
festen Falle der Fall ſeyn wird. Der Getreidehandel beſchäftigt jetzt eine ganze Armee 
patentiſirter Unterhändler und Zwiſchenhändler, die den Conſumenten das Geireide vorn— 
"weg kaufen und deſſen unmittelbare Beziehungen zum Producenten verhindern. Bo 
oe 10,Jahren 4 ——— oder Getreidehaͤndler war, in demfelben Umkreis ſind ge⸗ 
ſeht 15 -— 20, weiche Alle profittren wollen find auch profitiren — uatürlich auf 
Koften der Konfumenten. Dadurch, daß. ein hohes fgl. Miniflerium und eine fgl. Res 
gierung bereits neue Schrannen errichtet haben, iſt fon viel gewonnen und Ginfender 
dieſes iſt auf dieſes hin auch der feften Leberzeugung, daß bie Zeit micht mehr ferneift, 
wo allerhödhfte Berorbnungen den Hausauffauf verbieten werden, was fi dann nicht 
bloß auf das Getreide, fondern auch auf die übrigen Biltnalien, bei weldyen das näm- 

liche Berbältnig obwaltet, ausdehnen wird. 


Miß Arabella Goddard hat geftern Morgens unfete Stadt verlaſſen, nad 
dem fie noch in einem. aweiten Gonzerte Das zahlteich verfammelte Bublifum durch ihren 
herrlichen, feelenvollen Vortrag, zu allgemeinem Enthufiagmus hingerifien hatte Befom 
ders ercelirte die jugendliche Künftlerin in- det Erecutirung des Beethoven'ſchen Trio’d 
(D dur), fo wie in der Thalberg’fchen Fantaſie über Motive aus. der Dper Don Juan. 
Wiederholter ſtürmiſcher Hervorruf ward der liebliden Künftleriu zu Theil. — Winer 
ſchmeichelhaften Einladung für die Gewandhaug » Konzerte in Leipzig folgend, begibt 
ſich die Künftlerin dahin und dann nah Wien, um fpäter, auch ante efidenzftabt 
Münden zu befuhen. Möge ihr aller Orten die freundlidhfte Aufnahme werden 
wie-es-ihre-trefflichen Reiftungen und ihre-reigende liebenswürdige Erfcheinung im voll⸗ 
fien Maße verdienen. J. H. 

Theater. Am verwichenen Eonntage wurte das vaterländiiche Schaufpiel „Phi- 

ppine Welſer“ von H, Sallmayer. zum zweiten Male gegeben, Der Zudrang war fo 
groß, daß um 5 Uhr bereiis das Orchefter ausgeräumt werden mußte nnd. viele Schau: 
luftige fein Plägchen mehr erhalten konnten. Das Stüd hatte ſich des gleichen Beifalls 
wie bei der erfich Aufführung zu erfreuen’ und der Dichter wurbe nady jedein Afte mit 
den Darftelern gerufen. Im Intereſſe der Direktion erſcheinen noch mehrere Wieder» 
holungen raͤthlich. | = 43 | 

“tr nn BE fLelen + Revun. - 

;; 4) Freund! des W. es geht jetzt bald-.in’s 3. Ich haſſe dich, — da ih Undank fürdas ſchändlichſte 
Laſtet * nicht um SR len ne rönnte * es, ſelbſt nr * wich — — be⸗ 
gehen. — Ruhe in deinem Grabe und rette did. Eine Ordnungeliebende. 
— — — wird gewarnt ihr luͤgneriſches Beuel veſ im Zaume zu halten 

8) Bor werligen Tagen, an einem mondlichtarmen Abend Fam ih au das Eckhaus dort, wo noch in 
lalter Spätherbftnadht die Sonne durch die „Blumen jcheint“ und Lılli Sehnfuchtsthränen weint, ftarrte 
einige Augenblide den. Schild des Hauſes an und ſchriit, mübe meiner Se ba ſt opolita niſch· Ver ol opiſch· Ak 
matiniſchen Federhaͤndel, fchnurftrafs tem Gaſtzimmer zu, wo ſich die freundlichen friebfamen Gefidhter 
alter guter Zeiten bei einem guten Schoppen „alten“ fo redht — widerfpitgelten, Wie ich nun eine 
Beine Weile in ſchwarze Meergedanken verſunken dageſeſſen, hörte ich einem neben mir figenden Freurd 
ber Steppen feinen Nachbar fragen: „Was fangen wohl die Allüirten au, wenn ‚fie Sebaftophinit Frie 
gen? — worauf biefer ganz einfach erwiderte: „Daun werden fie auf Etodfilhfang ſich verlegen!“ Nun, 
dacht' ich mir, der mag wohl aud nicht viel Geſchmack für Juchlenleder haben, W. 

4) Mir ſcheint et, als ob das Anſchießen der Namensfeier eines Schuhmachers in Kriegehaber bloß 
von ihm jelbft herrühre, und er basfelbe nur durch Verſprechung einer guten Belohnung veranftaltet habe. 

IE glaube, es wäre. für dieſen Schuſter viel angemefiener, wenn er: ſolche Feierlichkeiten befeitigen und 








’ 


bei feinem Leiſte bleiben wide. Ein durch diefes Echiefen in der Naht Beunrubigter. X. 
Petlen. Halt an! wo läufft du hin? der Himmel ift in bir! 
Euhft du Gott anderswo, du ‚fehlt ihm für ab für. Rüdert. 


Bermifhte Rachkichten. 


München, 2. Dez Auf dem Biktualienmarft find vorgeſtern wieder viele foger 
Hannte Bansjunge weggenommen morden, weil die Krägen troß des beſtehenden Ber- 
botes, mit Blut gefült waren. Die Krägen wurden in's Waſſer geworfen, die übrigen 
‚geile den Verkäufern wieder jugefelt. Es iR confatirte Thatfache, daß das Blut m 
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ben Krägen ſchon mit dem zweiten, längftens dritten Tage in Fäulniß übergeht; es if 
bergefiellt,. daß der Genuß ſolchen Blutes in gefunden Tagen, um fo mehr alfo in einer 
Zeit, die in fanisäuifcher Beziehung viel zu wünfchen übrig läßt, der Gejundheit nach⸗ 
theilig if, und doch verlangt das Publikum darnach; ja man wendete ſich ſchon au den 
Magiftrat, daß die Aufhebung des betreffenden Verbots ermirft werden fol. Hoffents 
li wird man aber nie und nimmermehr diefes abfcheultte Füllen der Gänfekrägen mit 
+ Blut geftatten. In der ganzen Welt fennt' man diefen Brauch nicht, nur in der Ums 
gend von München. Ueberall ſchlachtet man die Gänfe ac, durch Stechen, nirgends 
kennt man das jedes menſchliche Gefühl empörende fogenannte „WUbfrageln“ des &eflü- 
gel, wobei das Thier beim Kopf-gepadt und fo lange umgedreht wird, bis der Hals⸗ 
wirbel ganz gebroden if, Hat man fhon ſo viele alte Mißbraͤuche abgeſchafft, wird 
man auch diefen ‚bewältigen können. | 

Muünchen. Kommende Weihnachten fol in Münden die erfle Säuglingsbewahr- 
Anftalt oder Krippe eröffnet werden. Die Gründer diefes Unternehmens verfcyaffen da» 
durch nicht nur der arbeitfamen Klaffe der Kinwohner eine wefentlihe Hilfe, fondern 
auch der Stadt München eine Anflalt, deren fi feit Jahren ſchon fämmtlihe Haupt» 
flädte Europa’s rühmen fönnen. In Haldhaufen, wo das Bedürfniß emer foldhen Ans 
falt am dringendften if, wurde bereits ein freundlides Haus hiezu gemiethet. 

* Karlöınbe, 30. Nov. Bel der heute dahier flattgehabten 36. Serienziehung 
der Großh. badifhen 35 fl.» Loofe find nachſtehende 20 Serien herausgelommen: Nro. 
129, 322, 530, 867, 917, 3042, 3344, 3635, 3755, 3875, 5631, 5548, 5892, 5959, 
6044, 6234, 6446, 6550, 7829 und 7870. ns 

* Kaffel, 1. Dez. Bei der heute bier flattgehabten 19. Ziehung des Kurheſſiſchen 

Staatdlotterre » Anlehens vom Jahre 1845 find folgende 20 Seriennummern gezogen 
worden: Wro. 301, 422, 555, 573, 983, 1573, 1643, 1803, 1921, 2122, 3092, 
3291. 3309, 3447, 3492, 3646, 5059, 5596, 5966 und 6505. 
— *— Frankfurt, 2. Dez. Bei der heute vorgerioimmenen 19. Serienziehung des fgl. 
Sardiniſchen Privat⸗Anlehens von 3,600,000 Fres., wurden nadhfiehende 25 Nummern 
gezogen, weiche an: der.am:1. Mai .1855 flatıfindenden Prämienziehung, mit den alds 
dann noch ferner'zu ziehenden 15 Eerien, Theil zu nehmen haben: . Serie 37, AO, 63, 
104, 122, 159, 184, 260, 285, 328, 380, 464, 522, 534, 587, 627, 687, 702, 704, 
706, 760, 916, 934, 963, 997. 

Das‘ Elend und Die Roth im’ Kanton Bern in der Schweiz find fo groß, daß 
mehrere arme Berggemeinden bereitö gar ‚feine Lebensmittel mehr baden. Min fonft 
fehr braver Familienvater in der Nähe der Haupıftade bar fi aus Beriweiflung 
feine zahlteiche Familie im nächſten Winter nit ernähren zu fönnen, jelbft den Tod 

egeben. 

: Paris, 3. Des. Der heutige „Moniteur* meldet, daß in Wien ein Alianzvertrag 
fen ‚ven Bevollmächtigten von Defterreih,, Frankteich und Großbritannien abge 

chloſſen worden if. j 

Konftantinopel, 20.Nov. Der Sturm am 14. richtete nicht nur auf dem Meere 
die größten Berheerungen an, fondern es wurden auch im Lager der Verbündeten eine 
Menge von Zelten fortgeriffen, fo daß viele nicht mehr aufgefunden werden fonnten, 
am empfindlihften aber war ber Sturm für die ſchweren Kranken im Epital, deſſen 
Wände über die Unglüdlihen zufammenflürzten, viele neue Wunden braditen, und Uns 
— begtuben. Das Bombardement von. Sebaſtopol dauert nun bereits über einen 

onat. 

In Oberſchleſten macht folgende Geſchichte jegt von fi reden. In der Rähe von 
Natibor farb vor Furzem ein. Bauer, Ramens Gedulla, welder ein Bermögen von 
6 Mıll. Thalern binterlaffen haben fol. Derfelbe batte fid ale Knecht bereits Durch 
einen fogenannten Schurfflein die Erlaubniß verfhafft, nach Metalfpuren zu graben 
und dieſe auezubeuten. Die unaudgefegten. Bemühungen des ıhätigen Mannes waren 
von fegensreihem Erfolge gekrönt, indem er Galmeigruben fand, deren Ertrag ihm fein 
immenjed Bermögen verfchafft hat. Der Monn lebte in großer Zurüdgezogenbeit, war 
unverbeirathet und hatte feinen Berwandten al& feinen Bruder, dem er abhold geweſen 
feyn fol. Gein ganzes Vermögen, mit Wusnahme von 10,000 Thalern, die jenem 
Bruder befimmt find, hat er — der 11fährigen Tochter feiner Wufwärterin vermadt, 
weil dies Kind das einzige Weſen war, welches er gern fah, und defien Anblid ihn 
ſteto, ſelbſt in der trübften Stimmung, erheitert habe. Die junge Millionärin iſt fofort 
einer Penfionsanfalt, übergeben worden, um ihr eine ihren glänzenden Berbältniffen ans 
gemeflene Bildung zu gehen. Die Mutter der reihen Erbin erhält einkmeilen laut 
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Einladung 
Heute Dienftag 


Et 


Wozu Höflihit eingeladen wird. 


Empfeblung. 


CAVIAR 


ift wieder friſch zu haben bei 
3. ©. Frepinger, 
Garolinenitraße C, 31. 
Neue holländiſche 


Dtat· Züchlinge, nene Elbinger-Brücen, 
ſouwit neue Huheln 
find angefommen bei 
Johann Thomas Thomm. 
Wine neue. Sendung 


Siud- Früchte 


als: italienifbe lange und runde Wüffe, Prüuellen, 

Örbelfeigen und Kranzfeigen Schöne Borkorferäpfel, 

ojener-Belten, (fogenanntes Klögenbrod) Kafle- 

wien und auch jhöne Effig-Gurken habe erhalten 
und empfehle zu geneigıer Abnahme: 

Andreas Thoma, 
fruüchtenhãndler auf dem Obstmarkt, 
ber 5. Stand rechte. 


(4250?) Aſſocie⸗Geſuch. 

Zom ſchwunghaflteren Betriebe eines der Mode 
nit unterworfenen Fabrikgeſchaf tes wirdein 
Ehrilnehmer mit einer Ginlage von vier bis fee 
Tanjend Gulden gefuht. Sbwohl merfantiliiche 
Bildung wicht befonders bedingt würde, fo müßte 
doch Fine ziemliche, GeſchaͤftsRoutine vorausgeſetzt 
werden, ba ber gegenwärtige Befiper des Geſchäf⸗ 
tes dfters auf Reifen fein muß. Schriftliche Offerte 
beforat die Erp. 


100,000 Gulden Stiftnngsgelder 


iind uns zur hypothekatiſchen Anlegung in vers 
chiedenen Bosten angemeldet; jebod werden dieſel⸗ 
en nur zur J. Hypothet gegen dreifache Btrr 
fiherung, ſowie 4140/ptiger Verzinſung daraelichen 


und haben uns die Wejuchfieller folgende Papiere. 


einzureichen: 


1) Anlehetis-abelle, worin genau und ſpezifiſch 


aufgeführt find: Die Sreuerverhältnißgahl, der 
Flacheninhalt nach PL.:Mr ‚der Schägungswerih, 
der legte Erwerböpreis, die bereits eingetragenen 
Schulden, Das Anlchensfapital, ſowie der Zweck 
ber Aufnahnıe; 

2), Önpothehenbuds-Ertrac ; 

3) Leunmmdsyengnifi; 

4) Stewerhatafler; 

5) Kaufs- oder Urbernahmsbriefe; 

8) 3O hr Einfchreibgebühr 

Das Commilfionsbutean, P. P. Ingedult, C. 4. 


a we 


Werken f. 
Fin Infonteriefährl und eine Infanterieftabsof- 


—5 nm ſitbernem Beſdlage, ſowie ein 


! für eimen Heren Militararzt find gu verkau⸗ 
Das Mäbere in D, 217 über 2 Etiegen, 


Verlag der wi, i« igerguun ſcen Bumdrudereı,, 


fen, 








(Lis, B. Nr. 206 am Zeugplag,) . 


.« » 
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Eine Haushälteriu 
ſehr empfehlenswerth, ſucht eine Stelle. Näb. im 
Eommiffionsburean, V P. Ingedult, C 4. 


(432) Ein Klavier 
für. einen Anfänger geeignet ſteht zu vekfaufen, 
Das Nähere in der Erpebition. 


(429) Aauſ⸗ Geſuch. 

Eine weiß angeſtrichene Zchüſſelrahme mit Uns 
tergeſtell, und eine gut erhaltene Tapeteuwand wer⸗ 
ben zu kaufen geſucht in I. .100 von dem rothen 
Thor, Hotel Lug, bei &, Deber, Brofeflor. 


(434) Huuds-Verlauf. 
Man erſucht Das Heine; ſchwarze 


Hũundchen mir dem Zeichen Nr. 2204 
an einem grünledernen Halaband, da 
Dt den Weg allein nah Haufe mehr 


men wird, wieder laufen zu -laffen, -oder daſſelbe 
gegen rfenntlicfeit in -B, 8 zurück zu, bringen; 


(427) Verlottues and Gefundenes. 

Am — ging vom Predigerberg den Afta— 
wald hinauf bis zu St. Ultich ein ſchwarzes Peth⸗ 
hrägeldjen verloren. Auch murde ein‘ Ohrenring 
gefunden’ und. fann Beides abgegeden- oder abaebelt 
werden in A, 75. 


(422) Verlorenes, 
Bergangenen Donnerſtag von 12 bis | Uhr Wit: 
tass ging im hiefigen Bahnhofe ein geftegelter 
rief, eine: 40 fl. Banknote enthaltend, ‘verloren, 
er redlihe Finder wird: höflich erſucht, jelben in 
ber &rp. gegen gute Belohnung abzugeben. 


(433) Verlorene 
Samfag Abends it ein ſchwarzer Zchleitt vers 

loren gegangen. Wer Denjelben ; in‘ Mieffeitige 

Grped. zurüdbringt erhält eine gute Belohnung, 


(430; %erlorenes, 

Gin armer Dienſtbote liß am Mentag auf dem 
Bands, Chi: oder Giermarft einen grünen baums 
wollenen Regenfbirm mit feidenem Kranze 
eben, Der ebrliche Finder wird erſucht, denſelben 
in der Erp abzugeben. 

(s14c*): - Dimmervermiethung. : 

Gin. meublirtes Zimmer, mit Auoſicht auf den 
Schrannenplatz, ift täglich zw beziehen... Bei wem ? 
agt Die Gr.pedition-. 

(423) Dimmervermiethung. 

In F. 360, oberes Kreuz, ik ein immer um 
ein Klavier gu vermiethen. 

(424) Diumer-Wermiethung. 

In D. 126, Frehnhöof, if ein meublittes, hetz— 
bares Zimmer, um 4 fl: monatlid, zu beziehen. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Dienftag den 5. Degember 1854: 
7, Borſtellung im 3. Abonnement. 


Die Waiſe ans ſowood 





Schauſpiel in 2 Abtheilungen und A Alten von 


Ghatl, Bird Pfeiffer. 
** Jane Eyre, eine Waiſe, Fri. Muͤhling —— 
* LordRowlard Rocheſter Hert Burggraf een 


—Aufang "9 Ubr. 





Berandwortliche Nedabnne bn wräf Kecduonen 


y uo⸗ 
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Bekanntmnachung. 


Nachdem der Beſchluß vom 18. Dftober 1. Is., die Goncureeröffnung über das Vermögen bes 
fluchtig gewordenen Morhgerbermeifters Johann Grorg Emmele lie: betr, rechisfräftig geworden iſt, fo 
werben die Eriftalien hiemit ausgefchrieven und zwar wird zum Bergleihsverfude, jur Anmeldung und 
zum Nachweiſe der einzelnen Korderungen Termin auf 


Mittwoch den 20. Dezember 1854 Eommiffiond: Zimmer 
Mr. 18 von Morgens 9 Uhr an, 


dann zur Abgabe der Greeption Termin auf 


Samftag den 209. Januar 1855 


endlich zur Abgabe der Replik und Duplif Termin auf 


Samftag den 3. Februar 1855 
nb mt, ’ j r ‘ — 
k ER fowohl "die getichtsbekännten als unbefannten Gläubiger unter dem Rechtonachtheile 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Goiktsiage den Aueſchluß der Golmig aus der Mafla, das 
——— aber an den beiden andern Edilstagen ben Ausjhluß mit ber betreffenden Handlung zur 
e hat. 
. Zugleich wird den Interefienten eröffnet, daß amı 
Mittwoch den 20. Dezember 1854 Vormittags von 11 
bis 12 Uhr Eommiffions:Zimmer- Mr. 18 


das dem Gemeinfhuloner ‚gehörige Haus Lit. A Nr. 569 und 593 geihägt auf 8000 fl., wovon 

bie nähere Befhreibung in ber Diesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen -werden: fann, dem öffentlichen 

Berfaufe untertellt wird und daß ber Hinſchlag dieſer Realitäten in diefem Termine nad wenigftens 

erreichten Ehägungswerthe erfolgen wird. 8 I. — 
Berner haden die auswärtigen Gläubiger bis laͤngſtens zum erſten Ediftstage oder mit der nächiten 

Gingabe um fo gewifier hierorts einen Iufinuationsmandatar aufzuitellen als fonit die zu exlaflenden 

Berfügungen an die Gerichtstafel gehefter und ihnen als gehörig infinuirt erachtet werden. 
Augsburg, den 21. November 1854. 


Königlihes Kreis- und Stadtgericht Augäburg. ı 


Der königliche Direktor dus Ponteil. Maldeghem 
Befanntmahbung 


Ber aus der Bibliothek des verlebten Herrn Benefiziaten Michael Mayer bei St. Urſula bahier 
Büher in Handen hat, wolle diefelben dem unterzeihneten Tenamentss@refutor einhändigen; follte ber 
bemeite Benrfiziat Mayer von irgend Jemanden Bücher entlehnt und dieſelben wicht - zurüdgegeben 
baben, jo wolle Diejes bei dem Unterzgichneten um jo mehr, ehebäldeft angemeldet werden, "als außerdem 
derlei Anmeldungen feine Rückfſicht mehr finden (würden! k TEE Tr u Ed 

Augsburg, den 25. November 1854. 


Andreas Spohrer, Benehziat bei St. Margaretha, als Testamenisexeeulor. 
— Bekanntmachun'g. 
G6chuldanweſen der Bimmermeifterswittioe Warcenen Iofer von Cafertiugen bei). 

Auf Grund eines 2 der Gläubiger der Wittwe-Jafer von Täferringen wird nunmehr, 
nachdem die Berfteigerung ‚deren Anweſens vollzogen. zur womöglihen. Bereinigung diejes Schuldanwefens 
im Vergleibeweg Tagsfahrt Dabier auf s 5 

Mittwoch den 31. Januar 18535 Vormittags 9 Uhr 
angefegt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger und Beiheiligten unter dem Gompelle vorgeladen werden, daß bie 
Nichterſcheinenden als dın Beidlüfen ber Mehrheit der Erſchienenen beiflimmendb beirachtet werben, 

Weiter wird befannt gegeben, Daß das Mafjavermögen nicht zur Befriedigung aller Hypothekgläubi⸗ 
ger hinreichen wird. 

&öggimgen, ben 22. November 1854. 


Königliche Landgericht. 


kn Bummel 
Feuer - Perfiherungs - Anflalt der bayerifchen 
Hypotheken- und Wechfelbank. 


Die in neuerer Beit wiederholten Brandfälle in biefiger Stadt geben dem lintergeichneten Beranlafs 
fung, auf Die Vorteile der Mobiliar-Berfiherung aufmerffam zu machen und deßfalls ſeine Dienfie zur 
Bermittiung von Werfiherungsanträgen für bie bayer. Hnpotheiens und Wechſelbank anzubieten, 

Augsburg, den 27. Rovember 1851. 

(«*) A. Bogel:Lebmann. 
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Anzeige und Empfehlung. 


Ih empfehle hiermit mein belanntes reichhaltig affortirtes Waarenlager in 


Kinderfpielzeug aller Art. 


Daffelbe befindet ch in ber St. Annaftrafe im Weinwirth Metzler'ſchen Haufe D. 258 ut 
don heute an bis über die Weihnachts⸗ und Neujahrszeit das Gewölbe gedfinet. Indem id bei tin 
außergewöhnlih großen: Auswahl, die ih von den geringiien bis auf Die feinfien Begenttände eründı, 
zugleib auch jehr billige Preife zuzuficern vermag, lade ih zu geneigter Anfibt und Abnahme frau 
lit ein, und empfehle zugleich aub meine mannigfaltigen, zu Geſchenken ſich fehr eignenden müplide 8: 
genflände von Bußeijen, ladirtem Blech, Bein, Holz, Leder, Papiermaché u. f. w. aufs Angelegentlidie. 

Augsburg, den 5. Dezember 1854. 


Achtungévollſt: L. Schoch. 
— Bertteigerung K9: 


Heute Uachmitlag 2 Uhr wird in Lie F. Nr. 133 im Kapenfladel verfcdiedenes eifernd un) 
bölzgernes Werkzeug, als: eine mittlere Schneidfluppe mit Baden und Bohrer, Heine Schraubflödk, Hin 
mer, Hobel, Zwingen, Zirfel, eine neue Kopfabdrebmafhine für Schrauben und Mierhen, nebh weridlr 
denem Andern gegen glei baare Bezahlung verfieigert. Wozu ergebenit einladet: 


Franz Zaver Eberle, geſchw. Mäufler, 


Mit allerhödfter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Innern 


für den Umfang des ganzen Königreichs. 
wi Der ädte, feit 20 Jahren im In⸗ und Auslande — PR 
314 3 it das anerfannt beſte Mittel zur 
Mailändische Haarbalsam, st br mi ur Side 
rung und Wiedererzeugung der Haupthaare fowohl als zur Hervorrufung Fräftiger Echnurrs und Badını 
bärte in ſchönſter Hülle, welches Laufende der unverwerflichfien Zeugnifie von Perfonen aus allen Eiie: 
den und biz täglibe Erfahrung bejtätigen. Preis 54 fr. Das große und 30 fr. das kleine Glas famzi 
Beriht, Nichte Weniger vortheilhajt nr bae / har inter. * —— 
8 oder feinfte fluͤſſige önheitejeife, das große @las zu lt., de 
Eau d’ Atirona, Heine Ju 20fr. Cie dient zur ſichern und ſchmerzloſen Untjernung 
ber Lebers und anderer gelber und brauner Flecken, Sommerſproſſen, fowie fonftiger Hauiunreinheiten und 
verleiht der Haut eine bewundernewuͤrdige ea; — Weise; AR — og 
y das are as zu 86 Fr. und das Feine zu (8. We 
Eau de Mi le eurs, nige Tropfen eriheilen dem Waichwaiter, da tihmältr 
Zafhentühern, Rleidern, Handſchuhen ıc. ben lieblichſten und dauerndſten Wohlgeruch; 
t⸗ j ein böcht konliches Räucherwerk, Zimmerparfüm und Luſtreinigungemittel, dad 
Glas zu 16 kr.; M \ * 
2 vo ervorragendet unu 
Extrait d’Eau de Cologne triple uk 
nachhaltigem, erfrifhendem und färfendem Serum, das große Wlas zu 36 fr, das Meine zu 186 
Auswärtige BeRellungen mit Beifügumg der Beträge und 6 fr, für Breparking und Pofifchein werder 
franco erbeten. Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Augeburg bei 


Karl Gerber, Kaufınann auf dem Obſtmarkt D. 70. 


Berfteigerung. 3 


two den 6. Drjember amd den -folgenden’ Tag früh DO Uhr aniangend werden auf dem Du 
PR. | N Rückla * verſtorrenen Fıtl.Heten Dr. Görger folgende Gegenfaͤnde öffenrlih iv 
gen Baarzahlung verneigert, als: goldene Ringe und Stecknadeln' mit Brillanten und Moferen, 8 
und Dbreneinge, Collier, eine Schnur guter Verlen, ſilberne und goldene Shau⸗ und Dentmungen. 
berne Tabatsroicn, Beſtecke, Vorleg⸗ und Raffelöffel, Salzgefäß x. ıc., eine Geldkaſſe. Settetat. Komoh 
Kleiderkaäſten, Tiſche, Bettladen, Nachttiſchchhen, Seſſel und Kanapte, ſchöne gute Stockuhren, Delgemaͤldt 
Bildertafeln, Spiegel, transparente Rouleaur, Leib-, Tiſch- und Bettwäſche, Herren⸗ und dtauemtlua 
Betten, Matragen, Fußleppiche. virſchiedene Meine in Bouteillen, Gläſer, Vorzellain, Kücengerätb; M 
ner viele Bücher, darunter eine geibrichene Chronik der Etadt Augsburg von Burkhart Jin, ın j" 
Gremplarenz; Zedler's Univerjalsterifon, Pierer'e encyllopädiſches Wörterbuch, St. C Borron® 
opera, Sprengel’s pragmatiſche Geſchichte der Arzueifunde, Blancard Iexicon wedicum, —— 
ſche⸗ Woͤrterbuch ber mie dicintiſchen Wiſſenſchaften, mehrere medicinifche Zeirichrijten, eine len ri 
zahl Schriſten über die Gholera, Bucher ber Mineralbüder und einzelne Rraufbeiten, Schillers fänimfl! 
Werke, u. a, Endlich viele Matulatur. Hiczu ladet ein: \ 


0 Heinrich Plorentin, gefdworner Künfler. 
(431). SKauf-Gefud. Empfehlung. 


Alte Zeitungen werben ale Mahnlatur, das In @ 315 am obern Wraden wird fen on 
rund zu 4 fr, zu Faufen geſucht. Mäheres in | billig Sein-Weißgenäht,.audı werden Müssen ; 
2 -i.n: © 5. Erlernen tesjelden gejucht. 
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Rat. Hot’ in München. . 
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uw Ne In T { 
Mittwoch MM 335. 6. Dezember 1854, 


Dad Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagstalender. Kath. Nilolaus, Proteſt Nikolaus — Sonnen-Aufgang 7 Uhr 42 Wein. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr O Win. — Tagesl. 8 St. 18 M. Nadil. 16St. 4R. — Vollmond. 


Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg nad: 
Mũnchen 1) 814.1. Ab. 2) 6u. Morg. %)121/, u. Mitt. 2,3, U.Nhm 9)7U.45M. Mio. ) 6u. 16 M. Mb. 
Fidaun2) 7 Uhr 45 Min, Worg 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende, 
Hof !)TM.40Min. Rorg. 2)12U.30 RM, Mitt. 2)12U.15M.Nahte. 3) 7U.45M. Wrg. 9) 8U.35 MR. Mb. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

München 1) 74 u. Ms. 2) 42U. Witt, 2)3M.15R. Rahm, 2)12U.Nhte. 3)61/ U. Mrg. 3) 73/40. MR, 
‚Sindan 2) 12 Uhr 3 Win. ** 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Min, Morgens. 

1)8U.20M Ab. 2) 6U. 30 M. Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3EU.5M.Morg, 3)51U.25 M. Nachm. 
Um 2)2 Uhr 30 Min. Rahm, 2) 7 Uhr a40 Min. Abends, 3) 3Uhr 30 Min. Morg. 


1) @ilzug (befördert nur Berfonen in I. u. 11. Rlaffe.) 2) Perfonenzug. 8) Güterzug mit Perfonen in IL. u. TIL. RI- 
Stellwagen am Dillingen: Bormitt,. 10 Uhr. Ginfteigylag im Eiſenhut, a Perfon 1 f. 4fr 
am Donnerkag:s? Nah Friedberg: ed Abendeuhr. Ginfteigplag im Güterwagen, ä Perfon9 fr. 


tell t von Dinkel ben ürben bei , 
Te a ne 


Hiefiges, 
Deffentlibe Sigungen bed E. reis: und Stadtgerichte. 
Mittwoh den &. Dezember, Vormittags 81, Uhr: unterſuchung gegen Joſeph Wagner 


von Bonnftetten, wegen Bergehens der Widerfegung und Jagbfrevele. Machmittugs 3 be: 
Unterfuhung gegen Johann Adam Hertlein von Kuftenlohr, wegen Diebftahle:Vergehene. 


Amtliche Rachrichten. Ee. Mai. der König haben ſich allergnädigft bewoqgen 
gefunden, die bei dem f. Staatöminifterium des Janern für Kirchen: und Schulangeles 
genheiten eröffnete Etelle eines Minifterial-Sefretärs mit dem Range eines Regierungs» 
Uſſeſſors dem bisherigen II. Lanpgerichts-Affeffor Joſephh Glehrl zu verleihen, — auf 
die eröffnete I. Aſſeſſorſtelle am Lanpgerichte Aub den IL. Affeffor des Landgerichs Lohr, 
Theodor Bauer, vorrüden zu laſſen, als II. Afleffor des Landgerichts Lohr den Aftuar 
des Landgerichts Alzenau, Mar Bauer, zu berufen und den’ zeitlich quieczitten Lands 
gerichto⸗Aſſeſſor Stephan Barad zu Würzburg als Affeffor des Landgerichto Alzenau, 
feiner Bitte gemäß, zu reaftiviren, — dann allergnänigft zu beſchſießen, daß ber 
zeitlich quieezirte Landrichter und Stadifommiffär von Kaufbeuern, Heinrich v. Sid» 
lern, unter Anerkennung feiner mit Hingebung geleifteten treuen Dienfte nunmehr für 
immer in dem Ruheſtand zu belaffen fey, — ferner den Urtilleries Direktor in Landau, 
Dperfllieutenant Jakob Fuchs vom 2, Artillerie-Regiment Lüder in den zeitlichen Ruhe⸗ 
Rand allerguäpigft zu verfegen geruht und die fath. Pfarrei Tondorf, Logs. Yandehut, 
dem Berwefer derfelben, Briefter Johann Baptiſt Spagl; die farh. Pfarrei Vornbach, 
Logs. Paffau II, dem Priefter Joh. Bapt. Meindl, Pfarrer zu —— Logs. Wolf⸗ 
Rein, und bie kath. Pfarrei Preith, Loge. Eitflädt, dem Priefter Andreas Bed, I. 
&ooperator bei der untern Stadtpfarrei zu St. Morig in Ingolftadt, zu verleihen geruht, 


Theater. Borgefiern gab man zum Beten des Hrn. Witz das komiſche Mähr- 
Ken „Wo fledt der Teufel?" von Johann Grün. Immer betrete ich ängſtlich das 
Schauſpielhaus, wenn eines der fterblihen Werke ganz ımbefannter Dichter zur Auf- 
führung fommt; denn mehr al& irgend eines autorifirten Verfaſſers Stücke bedürfen 
ſolche Eintagofliegen der Literatur einer Sicherheit auch in den Nebendingen, die nur 
ſchwer ihnen zu verleihen if. Und mas mich noch ängſtlicher macht, iR der Umfand, 
daß die meiften Zufchauer verfäumen, beim Gintritt zur Aufführung einer PBoffe mit dem 
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Billet auch die böfe Laune und den Fritiichen Maßſtab abzugeben. Durch dieſe Ber 
fäumniß erhält das Auditorium einen Januokopf, die eine, anfprucdhslofe Hälfte lacht, 
die andere, urtheileberechtigte Hälfte [haut grimmig drein, und erklärt ew’gen Krieg 
dem Schlechten. Schon die fünterbunte Yufzählung des Berfonals ließ Schlimmes be 
fürdten; Aber meine Wengftlicpkeit wurde bald verfcheutt; denn die Poſſe „Wo fledt 
„. det 19 hat eine glückliche Moral und zwar die: der Verdacht ift ein Schelm, die 
Berläumdung iR das finftere Werk des Teufels, und falſch zeiven ift noch ſchlimmer 
als ſtehlen. Wir wollen deshalb diefe Poſſe nicht ſchlechter machen, als fie it, umd 
ſprechen die Ueberzeugung aus, daß fie eben fo viel Werih und Anziehungokraft befigt, 
*5* jüngſt Borgefünrten. Der Dichter hätte freilich beſſer geihan, ſtatt vieler Epi⸗ 
oden, welche mit der Handlung nicht im geringfien Zufammenbange ftehen, die Haupt⸗ 
perfonen mehr vortreten zu laſſen; doch für diefen Mangel: an Aufmerkfamfeit gegen 
_die Moral des. Stüdes müflen die vielen Worsfpiele und beziehungereichen Konplets 
entſchaͤdigen, weldye nicht felten Gpiegelbilder aus unferer Stadt vorhielten. Hr. Mejo 
führte uns in feinem Teufel eine eben fo originelle als komiſche Figur vor, welche ſich 
fed den flebenden Figuren der älteren Poſſen und Staberliaden an die Seite fielen 
darf. Hr. Witz war ald Streicher mit unermüdlicher Thätigkeit zur Hand, die Auf⸗- 
merffamfeit des Publikums zufammen zu halten. Er bat diefen Zwed wie den einer 
uten Ginnahme glänzend erreiht, Hr. Salmayer, als unübertreffliher Altetthums⸗ 
Fe, und Frau Kuppinger ald Anſtandodame waren ergöglibe Erſcheinungen, den 
Übrigen, vielen und vervielfahhten Perſonen war es felten um mehr zu thun, als nad) 
dem alten Schablon zu arbeiten. — — 


Oeffentliche Sitzung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Montag den 4. Dezember Nachmittags 8 Uhr. 

: Wegen Bergehens der Amtsehrenbeleidigung bei geminderter Zurechnungsfähigkeit 
wurde Leonhard Streit von Altenmünfter in der heutigen Berbandlung für ſchuldig 
erfannt und zu einer einfach » gefchärften Gefängnifftrafe von 8 Tagen verurtheilt und 
zwar deßhalb, weil er, als der fgl. Reviergehilte Sommer von Welden am Donnerftag 
den 13. Zuli l. 3. Bormittags unter Beiziehung des Drtevorftehere @ilg bei ibm wegen 
Berdachto einer Moosftreuentwendung amtliche Hausſuchung bielt, die der Würde des 
Stuatsamted gebührende Ehrfurcht dadurch verlegte, daß Etreit gegen befagten Sommer 
allerlei verlegende Aeußerungen gebrauchte. ö 


Perlen. Wohl dem, der frei von Schuld und Fehle, 
Bewahrt die finblih reine Seele, RE 
Ihm kann der Tod nicht ſchreckend nah'n. Schiller >; 


Bermiſchte Rachrichten. roh 

München, 2.Des Die Kammer der Ubgeordneten hielt heute ihre XXI. öffent 
liche Sigung. Nachdem das allerhöcdhfte Signat, die Berlängerung des Landtages be- 
treffend, verlefen worden war, erhielt Hr. Winifterpräfivent das Wort, um nachſtehende 
SInterpellution des Fürſten v. Wallerftein zu beantworten: . 1) Iſt die Münden: Saly 
burg⸗ Bruder Bahn aufgeneben? 2) IA jedenfalls die Münden » Kufftein- Botzen⸗Vero⸗ 
nefer Bahn in ihrer vollen Ausdehnung gefihert? 3) Wird jedenfalls diefe legtere 
innerhalb des vertragemäßigen Termines vollendet? A) Iſt auf das Bauen durch eine 
Privar: Geſellſchaft verzichtet? 5) IR das Anlehen zu 10 Millionen realifitt, und bis 
zu welchem Betrage? 6) IA der bisher für den Bau nicht verwendete Theil des Aus 
lebens feinem Zmwede vorbehalten und ſonach baar vorbanden?* Hr. Miniferpräfivent 
antwortete: ad 1. Bon Seite der bayerifhen Regierung find die Arbeiten an der frag» 
lihen Bahn rechtzeitig begonnen und fortgefegt worden. Die öſterreichiſche Regierung 
hat die Arbeiten nicht beginnen laffen und erklärt, daß die Linie von Gal;burg am bie 
bayeriſche Grenze bis zum feftgefegten Termin vollendet werde. Was aber die Salz⸗ 
burg-Bruderlinie betreffe, fo hätten ſich folde technifche Hinderniffe dargeftellt, welche 
die Ausführbarfeit der fraglichen Linie fehr bezweifeln laffen. Ad 2.u.3.: Die Streden 
von Kuffein nad Innabrud und von Bogen nad Verona werden in bem vertragemä- 
Pigen Termine vollendet. Wenn aber die Salgburg- Bruder: Linie nicht gebaut wird, fo 
erachtet fidy die bayerifhe Regierung auch nicht mehr gebunden in Betreff der Bahn 
bi6 an die öſterreichiſche Grenze, und debhalb find die Arbeiten auf der fraglichen Linie 
eingeftellt worden. Ad 4.: Bon dem Bau durch eine Privatgeſellſchaft if zur Zeit Feine 
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Rebe. Ad 5 und.6.: Beforberte Anlehen für den Bau einjelner Eifenbahnlinien: wurs 
den nicht gemacht. Der Geſammtcredit für den Eifenbahnbau beirägt 48 Mill. 27,000 fl. 
Hievon find bis 1. Dt. 1854 42 Millionen 500,000 fl. realifirt, 5 Mill. 227,000 fi. 
nicht realifirt. Um aber gar fein Mißtrauen zu erregen, fo bemerkte der Hr, Miniſter⸗ 
PBräfivent im Allgemeinen, daß die realifirten Eijenbahnanlehen lediglich für den Bau 
und Betrieb der Gifenbahnen verwendet wurden. Nur zwei Ausnahmen beftehen: für: 
die: Donaudampfſchifffahrt wurden 1,250,000 fl. von den Eifenbahnfonds angewieſen 
und die Koften der Induftrie»Ausftellung hat die Regierung auf eigene Berants 
wortung bin aus den Gifenbahnfonds genommen, worüber biefer Kammer noch beſon⸗ 
dere Borlage gemacht werden wird. Died habe die Regierung auf die ſechs Fragen zu 
erwiedern; er (Redner) bemerfe nur noch, daß, wenn er von München nah Salzburg. 
reist, den Weg über Rofenheim und nicht über Sebaftopol nehme. — Die Berathung 
über den Antrag der Schullehrer zu Regensburg: „ihren @ehalt aus der Etaatäfafle 
fo. zu erböhen, daß eine Gleichheit in den Bezügen verfelben mit denen anderer Städte 
gleichen Ranges hergeftelt werde” endete damit, dieſes Geſuch dem Föniglichen Staates 
miniferium für Kultus und Unterricht zur Berüdfichtigung der genannten Lehrer bei. 
allenfallfiger weiterer Beriheilung von Theuerungszulagen oder bei fonftigen. Unterflüs 
Hungen. zu übergeben. Aus der Debatte darüber heben wir nur die: Reve des Minifte- 
rial:G@ommiffärs hervor: Wenn die Schuflehrer in Regensburg eine Erhöhung des Ges 
haltes wollen, fo follen fie fi an die dortige Gemeinde wenden; von dieſer wird es 
abhängen, ob fie ihre Lehrer befier ftelen fann und will. Was die Regierung. betrifft, 
fo wünſche fie, daß die Berhältniffe der deutſchen Lehrer aufgebeflert werden. Gie find 
ſchlecht beftellt, aber nicht, daß fie verhungern müſſen. Die Lehrer follen nur auch ber 
rüdfichtigen, daß fie gleich nad) dem Auetritt aus dem Seminar bezahlt werden, wäh. 
rend Andere bis zu ihrer erfien Anftelung oft 10 bis 12 Jahre warten müflen. Un 
fämmtlichen deutſchen Schulen in Bayern find 9000 Lehrer angeftellt; rechnet man den 
durchichnittlichen jährlichen Gehalt eines Lehrers auf 250 fl. und wollte wan biefen nur 
auf 300 fl. erhöhen, fo made dies jährlich eine Mehrausgabe von 450,000 fl. Wenn 
die. Lehrer Gehaltserhöhung wollen, fo follen fie ſich nicht an den Staat, fondern mebr 
an. die Gemeinden wenden, an diefen liegt es, ſich gute Lehrer lange zu erhalten, und 
fie können auch mehr thun, als fie biöher geleiftet haben. Was die Regierung gethan 
bat, erfebe man, wenn man das Jahr 1851/52 mit dem Jahre 1835/36 vergleicht. Im 
Sabre 1835/36 wurden für die deutſchen Schulen verwendet 1 Miu. 953 773 fl, im 
Sahre 1851/52 2 Mil. 912,502 fl., ergibt ‘fidy alfo eine Differenz von 958,727 fl. Im 
Jahre 1835/36 betrug der Durchſchnittsgehalt der Lehrer jährlich 195 f., jeht ‚beträgt 
derjelbe 284 fl 15 Er; biebet find nur die Faffionen zu Grunde gelegt, die andern Bes 
jüge nicht mitgerechnet. — Fürſt Wallerftein theilte mit, daß er feinen Antrag, die Aufs 
befierung der äußeren Lage der Lehter betreffend, bereits eingegeben habe. Rad) dem Bor- 
trag des V. Auoſchuſſes über geprüfte Anträge der Abgeordneten, welche fämmtlich für 
zutäfig erflärt wurden, fragte Fürſt Wallerflein, wie ed denn mit dem Bericht über die 
Staatsfhuldentilgung ausfichtz er will. zwar zur Schuldentilgungs: Eommifion 
nicht über Sebaftopol reijen, aber die Luft, weldye von dorther weht, mahnt ſchon daran, 
daß wir und auch nah dem Stand unferer Staatfhulden umfehen. Der I. Hr. Präs 
fident fagte den Bericht auf die nächſte Zeit zu, womit die Gigung um 11 Uhr ges 
fhloffen wurde. 

Darmftadt, den 29. Nov. Dem Bernehmen nah wird Se. Mai. der König 
Ludwig von Bayern noch längere Zeit, jedenfalls bis nah Neujahr, am hiefigen Hofe 
verweilen. Sa, man fpridht davon, daß er beabfidhtige, etwa anderthalb Stunden von 
bier, in ber etwas eintönigen aber fruchtbaren Rheinebene, im Anblid des Taunusges 
birges und der Rheingebirge von Mainz bis Worms, ſich anzufaufen. Nämlib beim 
Dorfe Braunshard, wo ein ehemals fürftliches, jegt im Privatbeſitz, befindlihes Schloß 
und Barten ſich befindet, welche gerade als KRaufgegenftand genannt werden. Jedenfalls 
fou ſchon mehrmals die Spazierfahrt des Königs und feiner hiefigen hohen Angehörigen 
dorthin gegangen feyn. 

Negensburg, 2. Dez. Gin Greigniß, das ſich in. ben legten Tagen bier zuges 
tragen, machte unter den gegenwärtigen TheuerungdsBerbältniffen große Senfation und 
fyeint mir mehr al& lokales Sntereffe zu haben. Gin Tyroler Biehhändler fam mit 36 
Vrachtſtücken Kälber bier an, konnte aber bei keinem der Mepger ein Begengebot finden, 
obſchon er denfelben das Pfund um den billigen Preis von 10 fr. anbot. Der Magiftrat 
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befam Kenntniß davon und Angefihts des ohnehin ziemlich theuern Fleiſchpreiſes ord⸗ 
nete derfelbe an, daß .diefe Kälder ‚in der Landbanf auszubauen feyen, worauf ſich fo= 
gleich die hieſigen Metzger entjchloffen, die Kälber zu kaufen. Das Publikum war aber 
noch mehr erfreut, als ed vernahm, daß der Löblihe Magiſtrat bei dieſem Schritte nicht 
fliehen blieb, fondern bei der fgl. Regierung beantragen wird, die amtliche Jare ber 
Bleifhpreife wieder einzuführen, wenn die Mepger fortfahren, die Fleiſchpreiſe fo fehr 
in der Höhe zu halten. MN. M. 

Die Armenpflegfhafts-Borflände des Landgerichtöbezirts Naila haben an die Kam 
mer der Abgeorpneten eine Borftellung gerichtet, „die hohe Kammer wolle aus allen 
Kräften und mit allen ihr zu @ebote fichenden Mitteln dahin wirken, daß von Geite 
der hohen Staatsregierung wirkſame Borbereitung zu einer maffenhaften Aus 
wanderung der Armen auf legislativem Wege jegt fhon getroffen werden.“ — Sn 
dem genannten Bezirke follen ſich diefer Vorſtellung zufolge über 12,000 Menſchen bes 
finden, die bei der gegenwärtigen Theuerung nicht den geringften Berdienft hätten! 

Bor einigen Tagen hat die Gemeinde Steinsfurth in Baden 270 Ortsangehö⸗ 
rige auf ®emeindefofen nady Amerika fpediren lafien. Bis Mannheim wurden Ddiefe 
* per Wagen transportirt. — Durchſchnittlich wandern aus Baden alljahrlich 12,000 

erfonen aus. * 

Wien, 5. Des. Der „Lloyd“ berichtet telegraphiſch aus Sebaſtopol vom 25. 
Rov.: „Ein.Ausfal der Rufen wurde von den Engländern zurückgeſchlagen; legtere 
nahmen eine ruffifche Batterie von 9 Kanonen.“ (a. 3: 

Wien, 1. Des. In Salzburg ward in diefen Tagen dem Bergbeamten beim bors 
tigen Bergwefen, Karl Eolen v. Hofer, einem Enkel Andreas Hofers, ein Sohn gebo» 
ren. Die Taufe diefes erften Urentels des Sandwirths vollgog fein Kampfgenofle der 
Gapuziner Hafpinger, die Tochter eines andern Kampfgenofien, Anton Waliners, des 
Eommandanıen des Salzburgifchen Landſturms, hob den Neugebornen aus der Taufe. 

Nicht ohne Intereffe wird man Folgendes über den Drfan vom 14. Nov., der den 
Alliirten im ſchwarzen Meer fo übel mitgefpielt hat, aus dem Brief eines Offiziere der 
(in Toulon- eingetroffenen) Yregatte Sane lefen: „Wir ſchickten uns an, das zu Ka⸗ 
mieſch geankerte Geſchwader des Admirald Bruat zu verlafien, aber das Wetter wurde 
fo ſchlecht, der Barometer ging fo herunter, daß wir warten mußten. Endlich um 
11*,, Uhr Abends machten wir uns einen befjern Augenblid zu Nutzen und Lichteten.bie 
Anker. Anfangs ging es nit allzu ſchlimm: die regatte tanzte wie ein Karpfen, 
aber wir famen vorwärts. Allein 10 Stunden vom Gap Gherfones überfällt uns ein 
Sturm, eine See, wie ich fie nur am Gap Horn gefehen habe. Sie werden ſich einen 
Begriff davon machen können, wenn ich Ionen fage, daß einer unferer Dreißigpfünder 
vom Borderded, der quer vorgelegt war, bei einem Wellenftoß Zapfen, Hiffen, Laffette, 
Alles wegriß, worauf. er wie ein Beſen über Bord flog, ohne nur die Sciffewand 
auswendig im Beringften zu ſchrammen! Wir waren nit ohne Beforgniß für den 120, 
pfündigen Mörfer und die 5Opfündige Kanone aber fie hielten glüdicherweife feſt.“ 


; Zum Geburtöfefte unferes Freundes M. Bosch. 


Nimm aus Freundes Bruft Denn Du bift edel, gut und treu. 
Zu dem Geburtetag⸗Feſte Der, welcher flets das Gute lohnet, 
Der Wünſche viele, nimm das Allerbefte, Der in den Himmele:Räumen thronet, 


Denn es verdients Dein edel menfhlid Herz, F 
Das fteis bereit, zu lindern Andrer Schmerz. Hat Dein Handeln längft ermefien, 
Du fiehft allein, doch mit Fräft’gem Gelbtvertrauen | Er wird Deiner nie vergefien 


Kann kühn Du in die Zukunft hauen, Und fein Gegen ift Dein Lohn. 
: Augsburg, den 4. Dezember 1854. 
(Unlieb verfpätet.) — 


Geschäfts-Empfehlung. 


Nachdem mir von einem hohen Magiftrate ber Stadt Augsburg eine „ 


Conceffion zum Handel mit Südfrüchten 


gnädigft eriheilt wurde, zeige ih hierburd an, ba ich mit allen in mein Geſchäft einſchlagenden Arti— 
feln reihlich verfehen bin, empfehle mich zu geneigter @infiht und Abnahme und werde - flets bemüht 
fein, dur vorzüglihe Qualität aller Berfaufsgegenflände und bie billigiten Preife mir die Gunft hoher 


Herrſchaften und des verehrten Bublifums zu gewinnen und zu erhalten, 
Mein Berfaufsladen befindet fi in der Wintergaſſe Lit. A. Nr. 1 


O. 
Wilhelm Lang, (vormals Lindauer⸗Bote.) 
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Betfanntmadhung. 

Der Ausfhuß der Runftmühle in Augsburg beehrt fi, die H. H. Aktios 
näre biemit zur fechften Einzahlung einzuladen, welche an das Wechfelhaus Baul v, 
Stetten dahier mit 10 Prozent des Capitals oder 100 fl. per Actie 

am 4. Januar 1855 


zu leiften ift und auf den zugleich horzuweifenden Metien:Interimd:Scheinen ab» 
quittirt wird. 


Augsburg, den 5. Dezember 1854. 
Earl von Stetten, Borfand. 


Sul;bacher Hausfalender 15 um 12 fr., Sulzbacher Ge: 

fchäftötalender 36 kr., Brieftafchenfalender mit 2ptto: 

Plan 6 Fr., Münchener Schreibfalender geb. 42 kr. ferner 

Augdburger:, Kemptener:, Würzburger: u. m. a. Kalender fo- 
wie Wand: und Tafchenfalender 


empfiehlt zur Abnahme Pilon 8 Eomp. neben dem Suggerhanfe. 


Verſteigerung. A 


Künftigen Zamſtag den D. Dezember früh 0 Uhr anfangend werden in dem Hauſe F 45 im Georgi⸗ 
Gäßchen Komod: und Kleiderfäiten, Tifhe, Seſſel, Kanapee, Betten, Bettladen, Küchengerätb, Kleider, 
dann mehrere Partien Stridgarn von verfhiedenen Eorten, Schaaf: und Baummolle, Marktfiften, wie 
auch noch mehrere hier nicht genannte Gegenftände gerichtlich verfteigert. 


Andreas Schufter, gefchworner Käufler. 


= 0.0, DANKSASUNER | — — 
Für die zahlreihen Beſuche am langen Kraufenlager, jo wie für Die herzliche Theils 
nahme bei der Beerdigung unjerer innigfigeliebten Mutter, Schweiter und Schwiegermutter 


Frau Friederite Nommel, 
geb. 


feopold, Bierbräuers-Mittwe, 

fagen wir. hiemit ungern verbindlidhtten Danf, und bitten, Die Verblichene in frommer 

Grinnerung gütigft zu behalten und uns ferneres Mohlwollen zu gewähren. 
Augsburg, den 4. Dezember 1854, 


Die tieftrauern den Hinterbliebenen. 


nn * . 
ge Berftteigerung. 

Samfag den 9 ds. Mts Nachmittags halb ® Uhr anfangend werben in Lit. B. Nr 24, im 
Haufe der Kratz'ſchen Vlagwirthfbaft, gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert, ale: eine 
goldene Kette, filberne Eß- und Kaffeelöffel, Beſtecke. Salzgefäße ꝛc., dann Seſſel, Kanaper, Romodfäjten, 
Schreibtiſche, Echreibläiten, mehrere Tafeln und Gemälde, Stodubren, Gläfer und Porzellain, Bücher 
und Bücergeftelle, nebft michreren hier nicht genannten Gegenſtänden. Wozu höflihft einladet: 


Peter Landherr, geſchw. Känfler. 
| Als Weihnachtd:Gefchenf 

er pfichlt die Buchhandlung von Pilon & Comp, 

Neueſte Münzkunde. Abbildung und Ausfhreibung der jeht 
eourfirenden Gold- und Silber-Mlünzen, mit Angabe ihres Ge— 
wichtes, Feingehalts, ihrer Geltung und ihres Werthes. 2 Bände 
Mit 90 Taf, Abbild, in Gold und Silberdruck, geb, 18 fl. 54 kr. 


= BVerfteigerung. 


Heute beginnt die Auftion auf dem Bäderhaufe mit Porzellain, Gläſer, Wäſche x. x. Doms 
nerftag früh von LO bis 12 Uhr Pretiofen, Silber x. x Samſtag fommen Bücher zur Ber- 


Reigerung. Heinrich Florentin, gefhworner Känfler. 
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Bekanntmachung. 


Dei dem unterfertigten Stadt-Magiſtrat iſt die Stelle eines techtskundigen VUathes erlediget 
Mit dieſer Stelle iſt ein Geſammtgehalt von fl. 1200 verburden, von welchem nad erreichtem Des 
finitivum fl. 700 den Standes- und fl. 500 den Dienſtesgehalt bilden. 

Bewerber um dieie Stelle werben eingeladen, ihre mit den nöthigen Zeugnifien, namentlich jene ber 
beftandenen Prüfung für den Staatsdienft in Juſtiz und Verwaltung belegten Geſuche innerhalb vier 
Wochen von hrute an bei dem unterfertigten Stadt-Magiftrat einzureigen. 

E abei wird bemerkt, daß der Gewählte zur Zeit die Mefpicienz der proteftantif.sen Stiftungen zu 
übernehmen hat, daher der proteftantifdyen Confefion angehören muß. 

Augsburg, den 4. Dezember 1854. 


Magiitrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifter Forndran. Motiv, Sefr. 
Haarſchwär e färbt dauerhaft Die Haare ſchön ſchwarz und braun, ohne denſelben 
3 im mindeſten zu ſchaden. 1 Dofis 1 Hl. 12 Er. 
Pomada de quin quima. ‘sic Saupe einen 
e q q © eine beſondere Zartheit, einen 
Glanz und dient zur Erhaltung und Terſchönerung deſſelben. 1 Topf 24 Fr. 


Parfumes de rose, cu. he 
Schönheitswaſſer (Bau Sultanin) per Glas 1?—24 fr. 


Anton Mägele, Frifeur und Parfümerie-Händler. 


2* Er 2 7 Dig — > = 
WIESITETEETSIO 
E&mpfeblung. | 


Für die Fommende Weihnachten hat die Unterzeichnete wieder ihr 
Lager von 


Kinder-Spiel-Waaren jeder Art & 


mit den neueften Gegenftänden bereichert fowie mit einer hübjchen Auswahl 


83 Gefellichafts-Spielen, 
welche fie nebſt ihren übrigen Galanteriewanaren zur gefälligen Ab. 
nahme beitens empfirhit. 

Fr. &. Neufr'ſche Galanterie- & Spielwaaren-Handlung. 


Augsburger Bettungs-Perein bei Feuersgefahr. 


Dom 6. Dezember 1854 angefangen, hat bis auf weitere Anzeige in befonderer Bes 
reirfchaft zu fein: 


Der EV. Zug, Diſtrikt E & F. 


Zugführer: Paul Schürer. rfagmann: Fr. Röth. 
Erfte Motte. Rottenführer: M. Geiger. 
I. Anzmann. — I. Ghner, — I. Eigner. — 8, Freyinger, — A. Hilber, — 6. Kohler, — B. Krauf. — Jul. Lehr 
mann. — I. Mad. — I. B. Primus. — A. Schufter. — ©. Selzle. — N. Stolbert. 
Zweite Motte, Rottenführer: Fr. Röth. 
A. Drey. — E. v. Heufer. — A. Kais. —G. Neher. — Fr. Nußbaumer — B. Peter — Joh. Richter. — F. X. 
Sauter, — M. Stöhrer. — N Thalbofer. — I. Wagenfeil. 
Dritte Motte. Rottenführer: A. Ertle. 
©g. Delle, — M. Duval. — A. Aigner. — 9. Hisler. — 3. Hutter. — A. König. — 5. &. Müller. — 
GE. Pſchorer. —H Schwaiger. 4. Schwarz. — A. Schweinhuber. — I. Schwendinger., j 
Vierte Notte. Rottenführer: U Reingrübler. 

G. Bodner. — Fr. Brühl. — I.Fröfhle. — N. Germann, — W. Glock. — Fr. Hoifteiter. — JLöhr. — J. Nies. 
— A. Sandner. — G. Schwarz. — Gbr. Wilhelm. 

Die dritte NRotte Turner. Rottenführer: Fr. Braun. 

9. Bachmann. — Fr. Brechenmacher. — Gottf. Drentwett. — P. Eichleiter. —&g. Elardt. — I. Ecardt. — I. 
Gebran. — W, Heinrih. — Jof. Knierim, — 2. Migotti. — R. Müller. — E. Scheibner. — 2. Schöppler. 
D. Siebenhorn. — 3.Strehle. -- &. Sundblatt.— X. Weirel. — Th Werner. — ®. Zumftein. 

‚ „NB. Nachbenannte $$. der Dienftordnung für die Mitglieder des Mettungsvereines werden biemit 

in Erinnerung gebracht: a) für fümmtlie Retter die $$. 22 — 30, dann 8. 37 und $. 47; b) für bie 

1. Motte des 3. Zuges und die 3, Motte des 5. Zuges Die $$, 38 —40. B. Meier, Hauptmanu 
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Voterländifche Feuer - Verfiherungs - Gefellfchaft in Elberfeld. 


Die Unterzeihnete bringt hiemit zur öffentliben Kenntniß, dad Herr Iulins Payt in Augsburg 
für die Sıadız und Landgerihtsbezirfe Augsburg und Göggingen als Agent die allerhöhne Genehmigung 
vom Fönigl, Etaatsminiftierium des Handels und der öffentlichen Arbeiten bereits erhalten bat, 

Münden, den 2. Dezember 1854. 

Die Haupt-Agentur, 
Earl Bronberger. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmahung erlaubt fi der Unterzeichnete feine Dienite 
zur Vermittlung von Berficherungen gegen Weuersgefahr auf Mobiliarvorräthe, Waarenlager, Maſchinen, 
Defonomies und fonflige bewegliche &egenftände gegen billige Prämien auf bie fürzefle Zeit bis zu fies 
ben Jahren, ergebenit anzubieten. 

ei Voraudbezahlung der Prämie auf vier Jahre, wird Das fünfte Jahr als Freijahr gewährt. 
Nähere Aufichlüffe werden mit Vergnügen eriheilt mit der Verſicherung promptefter Bebienung, 
Augsburg, den 4. Dezember 1854. 


Julius Payr, Agent, Sudwigsplag D. 16|17. 
Für Bruft: und Guften-Leidende 


empfehlen ſich als ſchnellwirkendes und vorzüglich bewährtes Rinderungs: Mittel, die aus den befls 
geeignetften vegetabiliiben Anarediengien bereiteten. von vielen Hoben Behörden und fo auch — 
von dem Hohen Königl. Bayeriſchen Minifterium approbirten = 


= Doctor Koch'schen Ss. 
KRAEUTER-BONBONS 





— Bei ©. Berendſohn in Hamburg if erſchienen und in der Matih. N,ieger'ſchen Budh hand⸗ 
ng zu haben: 
Dr. Paul Clement, 


Heilung der Taubheit 


oder einfahfte und fiherfte Behandlung und Heilung aller Kraukheiten des Gehörs und 
namentlidy der Caubheit, ver Schwerhörigheit, ded ©hrenfaufens und des Ohrenfluſſes. 
Mit fieben Abbildungen. 
Gig. brod. Preis 27 fr. 
—— 
3 | Der Königliche bayerifche privilegirte 


Hofmann’dh: Zabnbalfam, 


TR TN FI welder die heftigſten Zahnſchmerzen ın einer Minute ftillt, if zu Haben in 

93EAr A München, Elifenftraße Nr. 3a im 3 Stock, bei 

> Joseph Hofmann, Erfinder und Berfertiger. 
Preis des Slajes 36 fr. 


we Für Augsburg und Umgebung bei Herren Gebrüder Primavefi. Bei aus 
wärtigen Beſtellungen wolle man den Betrag nebit Sfr. Zuftellgebühr franfo einfenden, T 
KEITEN U U U U US U U 0 U 


Gefchäftölofal:Beränderung. 


Unterzeichneter beehrt ſich Hirmit die ergebenfie Anzeige zu machen, daß er ſein ey 3 Geſchaͤfts⸗ 
Lokal neben dem Weberhaus verlaſſen und daſſelbe nun auf die andere Seite der Straße in das 


Haus Lit. ©. Nr. 5 (dem Cafe Goppelt gegenüber) 


verleat hade. — ‚ 
Zugleich verBindet er damit die weitere Anzeige, daß er nun aud ein 


Silber-Waaren-Lager 


halte und empfiehlt fi aud in diefem Rabe dem geneigten Wohlwollen. 


Gottfried Neufi, jun, Iumelier, Gold- und Silberarbeiter, 
(b?) untere Marimiliansftraße C. 5. 





—XRXX 
—XXXX&& 
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Die Seipziger- Sener-Verficherungs-Anftalt 


verſichert zu feſten und billigen Prämien bewegliches But aller Art und werden jederzeit die Bedinguns 
gen mitgeiheilt, jowie Berfiherungen angenommen von dem Agenten 


Earl Knvell, Schmiedberg ©. 34. 


Empfehlung. 
Dchhle Nürnberger Lebkuden 


italienis che Maroni 


empfieblt aur neneigten Abnahme beilens 


Gar! Abbr, vis-a-nis der Briefpoft. 


Ganz frifche Anguilotty 


find foeben angefommen und empfiehlt zur geneig- 
ten Abnahme 


Sobann Thbomad Thomm. 
2 147 
Wit 


WürnbergerSebkuchen 


bin ich bereits in allen Eorten beftens vers 
ſehen und empfehle ſolche au ge’älliaer Ab: 
nahme &g. Friedr. Faulmüller. 


DIDI 
Anzeige und kmpfehlung. 
Der Unterzercpnete. beehrt ſich anzuzeigen, daß er in 


Kinder:-Spiel:Waaren 
fehr forgfältig fortirt it umd bemerft zugleich, daß 
er eine Auswahl Wiptifhhen zu den billigfien 
Preifen vortärhig bält. 
Matth. Strigel, Drechslermeifter, 
Garolinenitrafe C. 22. 
(448) 


Dünger-Verkauf. 

Bine Grube voll Tünger it billig gu verkaufen 
in der Bhil'ppine-Melferitraße, D 277. 

CHUR DIDI A DIDI DO KLEE IDIII 

Wohnung : Bermiethung. 

In der Jafoderfraße H. 11 iſt die Woh- 
nung im 2. Stod, beſtehend in 3 heizbaren 

und 4 unfeizbaren Zimmer. nebit Alfoven * 

und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten täglich 

zu vermiethen und auf fünftiges Georgi zu 

beaiehen (4464?) 

IDEE DIIDIDIPDLLL HI O 
(445) Dienſt·Geſuch. 

Gin ordentlicher Burſch, der als Metzger und 
Kellnec diente und gute Zeugnifle befigt, jucht hier 
einen Platz. Näh. in dır Erxp. 

(383c)” Verkauf. 

In D. 234, ©t. Annaftraße ift ein aufrechtſte— 
bendes Fortepians von 6 DOftaven billig zu vers 
kaufen, 

(438) Verkauf, 

Gs wird eine Heine Drehbank ſammt Handwerk: 
jeug und eine Armbrun mit Stahlbogen zu ver: 
faufen gefucht. Näheres in der Grp. 

(443) Verkauf 


Cine fhöne große Puppe ift zu verfaufen. Näh. 
in der Erp. 






Verwechſeltes. 


Am Eonntag vor acht Tagen wurde aus Vers 
fehen bei Traiteur Neher eine blaue gegen eine 
grüne Haube tingetaufcht. Umtauſch in dieſſei⸗ 
tiger Crpedition. 1436) 


(437) Hunds-Verlauf. 

Seit Sonntag Mittag wird ein 
fleines, ſchwarzes und gelbes mit rotbem 
Haleband verjehenes Königshändden 
vermißt, wen es zugelaufen in, wird 
eriucht, felbes in F. 401 gegen Belohnung zurück⸗ 


zubringen. 

5000 fi. 
werden auf 1. Hypothek und mehr als doppelte Vers 
—* auf Georgi aufzunehmen geſucht. Näh. 
in der Erp. (444 
(341) Abhandengekommenes. 

Geſtern früb if einer armen Bo enfrau am Milch⸗ 
berg ein Archen abhanden gefommen. Derfelb: ents 
hält eine Taſche, Schuhe, ein Mehl: und ein Fleiſch— 
ſäckchen, ein Fleiſchbüchel u. w. Mer darüber 
Auskunft ertheilen kann oder die Gegenftände zus 
rückbringt, erbält eine Belohnung. 


(439) Verlorenes, 

Am Sonntag ift ein Geldtaͤſchchen, einen Fleinen 
Schlüffel und circa 2A. 12fr,. enıhaltend, verloren 
gegangen, Um defien Zurüdgabe in Diefleitiger 
Erp. genen Grfenntlichfeit wird gebeten. 

(447) Schlafſtelle⸗· Offert. 

In G. 298 am Vogelthor iſt ein heizbaree Bim- 
mer für zwei Herren mit guten Betten, wöchentlich 
um 20 fr., zu vermieihen und foaleih zu beiieben. 
(440) Dimmer-Vermiethung. 

In ber Nähe des Stadtgerichts ift ein fehr ſchön 
meublirtes heizbares Zimmer, entweder fogleich 


oder am 1. Januar um billigen Preis zu vermie- 
ihen. Näheres in der Erp— i 
(442) Dimmersermiethung. 

Gin ſchön meublirt:s Zimmer mit Aueſicht 
auf den Frohnhof iſt täglich zu beziehen. Bei wem? 
fagt die Grpedition 
(435) Dimmer - Permiethung. 

In dem Haufe F. 20 unweit dem Frauenthor 
it ein Zimmer bone oder auf den 1. Januar 
zu vermiethen, auf Verlangen fünnte au bie Koft 
verabreicht werden. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Donnerftag den 7. Dezember 1854: 
8. Botſtellung im 3; Abongement 


MARTHA, 


Der Markt zu Nichmend. 






„Drer in 4 Abiheilungen von Friedrich. Muflf 


von Friedrich Flotow. 
Anfang 7 Ubr. 


Berlag der ®, Sei gerjun’fhen Buchdruckerei. Beranswortlide Kedaftion: Br, @räaf. &.6harrer 
(Lis. B, Nr, 206 am Beugplag.) 


—— Dem 


| Un bie 
Ral. Sof- B Staats: Bibliothel 
in München. 





Donnerftag 2 336. 7. Dezember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— € € ee — — — ——e — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Rath. Ambrofius, Brote. Agathon — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 43 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 0 Din, — Zagesi, 8 St. 17 N. Nail. 158, IM. — Vollmond, 


I Eiſenbahn⸗Fahrten von Augeburg nad: Ä 
Händen 1)81/, U. Ab. ?)6U.Morg. 2) 1214, U, Witt. 2) 37, U.Nhm. I)7U.45M. Mirg. 2) 6u. 16 M. Ab. 
ſindau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 Uhr 30 Win. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abends. 

Hof 1) 7u. 40 Min. Morg. 2) 12 u. 30 M; Mitt. 2) 121.15 M. Nachts. 371.45 M. Mrg. 3) 8.35. Ab. 
Um 2) 7UHr40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30Min. Nachm. 9) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 


| Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: ; 

Sünden 1) 7%, U.Mrg. 2) 42U. Witt. 2)3U.15M.Nadm. 2)12U. Nee. 6Y/eU. Mirg. 3) 73/40. Ab. 

ſindau 2) 12 Uhr 3 Min. Mittags 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Win, Morgens. | 

Hof 1) BEU.2OM.Ab. 2) 5U.ZOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 2)5U.25M. Rachm. 

Um 2)2 UHr30 Min. Nachm. 2) 7 Uhr 40 Min, Abends, 3) 5 Uhr 30 Min, Morg. 

1) Eilzug (befördertnur Berfonen inf. u. H. Klaffe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perfonen in IT. u. III. RI. 

Stellwagens Nah Aichach: Abends 4 Uhr. Winfleigplag im weißen Moß a Perfon 36 fr. 

an Freitäg: Rah Frie dberg: Abends 1/,5 Uhr. Einfteigplag im Büterwagen, a Perfon Hfr.. 

Zäglide Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Ras 
mittags 43/, Uhr. — A Perfon 45 Rreuger. 


Hieſiges. 


ODeffentliche Sitzungen bed k. Areis- und Stabtgerichts. 
Donnerstag den 7. Dezember, Vormittags 81, Mbr: Unterſuchnug gegen Ich. Steindl 
von Lauterbach und Gompl., wegen Diebſſahls-Vergehens. Machmittags 3 Uhrs Unterſuchung 
gegen Mathias Hüter von hier, wegen Diebjtahle:Verbrechene. 


Dienfles:- Nachrichten der fgl. Verkehrs-Anſtalten. In widerruflicher 
Eigenſchaft wurden ernannt: zu Aſſiſtenten bei dem Bezirksamt München die Acceſſiſten 
A. Dachs und Sof. Kolb; zum Poſt⸗ und Gifenbahn » Erpeditor in Partenftein der 
Grpeditionsgehilfe Carl Bopp in Hofz zum Gifenbahn Erpeditor bei dem Bertıfsamt 
Würzburg der Erpeditionsgehilfe Wolfyang Fink in Schweinfirtz zu Locomotivführern: 
die Locomotivführerlehrlinge Johann Mid. Böhm und Earl Pfeifer bei dem Ber 
zirkdamt Nürnberg, — und Johann Banernfhhmidt bei jenem in Bamberg, und zum 
Bahnmeifer bei dem Bezirfsamt Münden der Eecıionepalier Georg Bruber. Ber: 
fegt wurden: die Alfiienten: Wilhelm Müller vom Rebnungsd und Revifionsbureau 
um Bezirteamt Regeneburg, — Wendelin Hofmann von Yugeburg nad Schwein⸗ 
Amt und Ferd. Hellfiern von Schweinfurt nad Augsburg; die Kocomotivführer: 
Konrad Schweidert und Georg Hartmann von Nürnberg, und Urb. Edart von 
Bamberg nah Würzburg. 


Die von den Präfentatosen der LZumpertihen Benefigien, Domprobfi Dr. v. Als 
kioli, Domdelan Tiſcher und J. Bürgermeiſter Korndran dem PBriefler Konrad 
Raffler, L Dompfarrlaplan, auf das I. und dem Prieſter Alois Mayer, I. Stadt⸗ 
faplan zu Gt. Georg in Augsburg auf das 11. Lumpert'ſche Manual: Kaplanei-Benefis 
zium an der Walfarthäfirche zu bi. Kreuz in Augeburg am 1. d. Mis. ausgeflelite 
Biäfentation hat die. nachgeſuchte Iandesherrlicdhe Beflätigung erhalten. 


Deffentliche Sigung der Gemeinde = Bevollmächtigten 
R am 5, Dezember 1854. 

Dem PBolizeioffizianten Böck wird für Herflelung des Brandaffefuranz » Katafters, 
welche at in befonderen Etunden bewerfhelligte, eine Remuneration von 400 Gulden 
bewilligt. Den Penfionegefuhen ber, Bolizeifoldaten Brändlinger und Carl Schwegerle 
wird zugeflimmt. Gin Profefior von Münden Namens Berger bietet der Stadt Augs- 
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burg Incunabeln (erfle Anfänge) ber Lithographie um A000 Gulden zum Kaufe an. Es 
werden Stimmen laut,. daß es fonderbar fey, wie München einen folden Schatz fi 
‚ entwifchen und der Stadt Augsburg zufommen laffe. In einer nähflen Sigung wird 
über diefen Gegenftand abgeflimmt werden, 

Die Geſuche Folgender werden genehmigt: Lug, Wechfelwärter um Anfäßigmas 
Hung und — mit Jungfrau Bachmann; Mozet, um eine perſonelle Zimmers 
meifterd » Eonceffion; Lindl, Rentamtsboten:Gehülfe, um Anfäßigmahung und Vers 
ehelihung mit Jungfrau Strohler: Magdalena Bierlinger, um das Heimathrecht; Kär 
fer, Sädlergefelle, um Wiederverehelihung mit Jungfrau Förg; Tiſchinger, Kornmefs 
fer, um Wieberverehelihung mit Jungfrau Pröpftil; Gaßner, Babritweber, um Wies 
derverehelihung mit Jungfrau Stötter; Budyardt, Babrifarbeiter, um Wiedervereheli- 
Hung*mit Jungfrau Bauernfeind; Hindenach, Babrifarbeiter, um perfonelle Webers 
conceſſion; Werner Fabrifarbeiter, um Anjäßigmahung und Berehelihung mit Jungs 
frau Horn; Eugen Fröfchle, um Zimmermalers: Eoncejfion Anfäßigmahung und Ber- 
ehelihung mit Jungfrau Gindorfer; Feldle, Maurergefelle, um Wiederverehelichung 
mit Jungfrau Kraftmeyer; Streim, um Schuhmadersconceffion; Klaiber, um Bewil⸗ 
ligung zum Betriebe einer erfauften realen Bädersconceffion und Berehelihung mit 
—— Hafner; Wolf, um Glaſersconceſſion; Kroneck, um Verehelichung mit Jungs 
frau Kofler; Zoller, um Webersconceffion und Wiederverehelihung mit Jungfrau Fis 
fer; Ruiter, um Anſäßigmachung als Gefchäftsführer der Traiteurs» Wittwe Gop- 
pelt, und Verehelichung mit Jungfrau Goppelt. 


Deffentliche Sigung des Polizei = Senated 
am ©. Dezember 1854. 

Lohnkutſcher Berger erhält die Erlaubniß zu einer zweiten Drofchfe, weldye die 
Rummer 24. führen wird. Der Domplag und bei dem Fifcherwirch find von nun an 
zwei weitere Wartpläge von Droſchken. Der hiefige Srauenverein befömmt die Bemwillis 
gung, im fommenden Monate für die Kinderbewahranftalten einen Ball mit Glücksha— 
fen halten zu dürfen. Der Lohnfutichersfohn Gerum wurde vor längerer Zeit in Strafe 
verfält, weil er befhuldigt war, fi) gemeigert zu haben, den Revierförfler Geiger von 
Ebenbergen nach Täfertingen mit der Drofcpfe zu fahren. Da der Bater Gerum für 
feinen Sohn einftehen ſollte, fo erhob diefer bei f. Regierung die Nichtigkeitobeſchwerde, 
weil dad Urtheil gefällt worden fey, ohne ihn vorher vernommen zu haben. Die fgl. 
Regierung fand die Nichtigkeitobeſchwerde begründet und vernichtete das Urtheil. In 
Bolge 9 wurde die Sache friſch aufgenommen und ein neues Zeugenverhör anger 
ordnet; und nun fautete Antrag und Sentenz auf freifprechung von Schuld und Strafe, 
Eine gewiffe Frau Löw will ein mechaniſches Theater bier aufftellen, wird aber abge: 
wiefen, weil eine Bretterbude für die gegenwärtige Jahreszeit als Zuſchauerraum nicht 
geeignet erfcheint. KERZE 


Deffentliche Sihung bed k. Kreid- und Stabtgerichts. 
‚Dienstag den 5. Dezember Nachmittags 3 Uhr. 

Leonhard Riedelsheimer, verheiratheter Taglöhner von Tagmersheim, und ber 
ledige Taglöhner Joſeph Heckl von dort find befchuldigt und auch gefländig, in vor: 
ausgegangener Berbindung am Mittwoch den 22. März I. 3. Nachts aus der im 
Wohnhaufe des Bäders Martin Könizsdorfer von Tagmersheim befindlichen Mehls 
und Brodfammer 15 Laibe Roggenbrod nebft 2 Zwildhfäden entwendet und hiebei, um 
dahin zu gelangen, einen der beiden Kreusftöde fammt dem hölzernen Fenſtergeſimſe ge: 
waltſam herausgeriſſen au haben; ebenderfelde Leonhard Riedelöheimer und der ledige 
Steinbrecher und Schieferdeder Emeran Rievelsheimer von Amerfeld find ferner über« 
wiefen, am Sonntag den 7. Mat 1.9. gewaltfam in den Hausfeller der Müllers wittwe 
M. Anna Be eingedrungen zu feyn und hieraus 16--17. Laibe Roggenbrod entfrembet 
zu haben. Wegen Betheiligung an zwei Reaten wird deßhalb Leonhard Riedelsheimet 
. ——— Heckl und Emeran Riedelsheimer aber zu je 2jährigem Arbeitshauſe 

erurtheilt. 


Die Marimaltare des WMaftodhfenfleifches für den Monat Dezember I. Js. bleibt 
In der biefigen Stadimepg unverändert, nämli dreizehn Kreuzer das Pfund, 
wie folde für den abgelaufenen Moriat November feftgefeßt war. — Das Pfund Kalb⸗ 
fleiſch koſtet dermalen in der Stadt Augeburg, eilf Kreuzer; in der Breibunt if. jede 
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Bleifhgaitung um einen Kreuzer, und in der Schmalbanf um zwei Kreuzer billiger 
zu geben. — — 


Briefkaſten-Reoue. 


1) Leptes Wort auf den mit Beſcheidenheit gewürzten Brieffaften: Artifel Nro. 2. im Tagblatt Nro. 
332. Dem Ginfender diefes wäre es nicht fhwer, ald Nugen: und Ohrenzenge feine gemachten Behanps 
tungen bezüglich der humanen Behandlung von Eeite jener Fran gegen gemeinte Waife durch Thatjachen 
zu beweifen. Gr würde aber dadurch vor Allem das Zartgefühl jener Frau beleidigen Deßhalb will 
Ginfender in feiner Judasreue zuerft fein begangenes Verbrechen ter Berläumdung, dann aber auch fi 
felbft und feine böswillige Maske in der unergründlide Wohlthätigleitsfluth jener Frau erſäufen; — 
fanıt und wird befhalb nichts mehr von fih hören laſſen. M. 

2) Da die außergewöhnliche Theilnahme an der zweiten Vorſtellung der „Bhilippine Welſer“ vielen 
Freunden wahrhaft gediegener dramatifcher Erzeuguiſſe den Theaterbeſuch unmöglih machte, fo wird Herr 
Direftor En ö um baldige Wiederholung diefes für uns Augsburger —444 intereſſanten vater⸗ 
ſtaͤdtiſchen Schauſpiels (möglichſt an einem Wodentage) dringend gebeten. Unus pro multis. 


Perlen, Die öheift ein fo zartes eleftrifhes Band zwifchen zwei Herzen, daß jede fremde Berührung 
nur ſchmerzhaft wirft. Mügge. 





Bermifhte Rachrichten. 


Wien, 5. De. In dem am 2. Dez. unterzeichneten Allianzvertrag garantirten 
bie Weſtmaͤchte Oeſterreichs Territorialbefig, wenn Defterreih am Krieg theilnehmen 
ſollte. Fürſt Gortſchakoff hatte heute eine längere Audienz beim Kaifer, 

* Berzeihniß der am 1. Dezember 1854 bei der 20. Berloofung in Wien gezo⸗ 
genen Serien des 1839. Anlehens: 65, 115, 215, 233, 266, 279, 328, 342, 412, 
502, 503, 514, 529, 560, 715, 721, 726, 794, 859, 875, 887, 907, 922, 926, 
1004, 1012, 1042, 1062, 1148, 1191, 1198, 1211, 1291, 1311, 1364, 1505, 1513, 
41550, 1583, 1630, 1638, 1726, 1775, 1822, 1828, 1853, 1867, 1880, 2040, 2049, 
2117, 2318, 2322, 2353, 2411, 2508, 2684, 2687, 2711, 2778, 2804, 2884, 2929, 
3029, 3054, 3088, 3184, 3264, 3266, 3311, 3374, 3405, 2516, 3729, 3949, 3995, 
4025, 4170, 4415, 4424, 4583, 4589; 4590, 4675, 4716, 4935, 4959, 50£0, 5116,. 
5240, 5362, 5372, 5471, 5527, 5546, 5557, 5768, 2796. 

Der engliſche Herzog Marlborough hat in feinem Wildparf 100 Stüd Damm, 
hitſche ſchießen laffen, um fie dem Heere in der Krim zum Geſchenke zu maden. Man 
hofft, die britifche Ariftofratie werde viefem guten Beifpiele folgen. — Bei einem Kürſch⸗ 
ner in Peſth find mehrere taufend Pelze für die englifche Armee in der Krım beftellt. 
— Prinz Albert har 70 aus Seehundfellen zu verfertigende Röcke beftelli, welche für 
Difigiere des nad) der Krim abgehenden ‚BardesBrenadier- Regiments, deſſen Oberſt er 
iR, beſtimmt find, 

Eine unferer größten Plagen, ſchreibt ein Berichterftatter aus dem Lager der Bers 
bündeten vor Sebaftopol, find die Koſackenſchwaͤrme, welche unfere Bedetten unaus⸗ 
gefeht beläftigen, trog aller angemwendeten Borficht nicht felten bis zu den Feldwachen 
vordringen und nur zu häufig unfere Schleichpatrouillen aufheben. Ihr Hauptaugene 
merk iſt dabei auf das englifche und türfifche Lager gerichtet, das franzöſiſche beläftigen 
diefe Burfde, die man füglih mit Mückenſchwärmen vergleichen Fönnte, verhältnißmäßi 
nur fehr wenig, denn dort find es die Zuaven, eine zum Zirailleur- und Berpohmbienk 
überaus geeignete Truppe, die ihnen das Handwerk verleiden. In allen Borpoftenges 
fechten zwifdyen Kofaden und Zuaven find Letztere, auch wenn fie numeriſch ſchwächer 
waren, doch noch ſtets Sieger geblieben, weil fie der Bravonr die Bravour, der Liſt 
nody größere Schlauheit entgegenfegten. Beſäße diefe unfhägbare Infanterie gleichzeitig 
auch die ausdauernde Schnelligkeit der Kofadenpferde, fo daß fie diefen mit Erfolg nach⸗ 
fegen Fönnte, die langbärtigen Lanzenreiter wären ſchon längft mehr als dezimirt. 

Die neueſte Pariſer Iluftration ſowie die Leipziger illuftrirte Zeitung bringen 
unter ihren Bildern aus dem Lager vor Sebaſtopol unter anderm auch zwei Zuaven, 
die auf der Höhe ihrer Tornifter lebendige Kapen boden haben. Es wird in Diefer 
Beziehung gefchrieben: „Die Zuaven haben die eigenthümliche Manier, eine Menagerie 
mit fi za führen, ohne daß man den Grund und den Urfprung diefer Sitte wüßte. 
Die Zahl der Katzen, die auf den Torniftern der Zuaven leben und fie überallhin bes 
gleiten, iſt beträchtlich. Unter dem Donner der Kanonen, im Gewühl des Felvlagers 
bleiben diefe Kagen ruhig und unbeweglih auf ihrem Eide liegen.“ 

Die Engländer treiben ihren Patriotismus weit, denn als vor Kurzem. indem 
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„FROHSINN.“ 


Freitag den 8. Dezember 1854: 


Gefang- Unterhaltung 


im Gartenlokale. 
UAnfung 4 Uhr. 
Die Vorftände. 


- Heute Abend 
im obern Schießgraben. 
— 


— ⸗ 8 
;Neiner Honig 
feinſt ächter Datavia-Atac, 

feiner ſchwarzer und grüner Thee, Cho— 


colade in verſchiedenen Sorten, wird zu 
gefälliger Abnahme empfohlen von 


Joh. Kiessling. : 
SRTTTITTIULTUTSIISTFFFTFTFTT. 
se AUnzeige ig 


Deinen verebrien Abnehmern zeige ich ergebenjt 
an, dab die neue Sendung 


MID A CHID 


von allen Eorten, in vorzüglicher Qualität anges 
lommen ift. 


Ehr. Prinfing, 
nächſt der goldenen Gans und Der Kanonengirßtrei 
gegenuber. 


Bapital- Anerbieten. 


8 6 ſind 500 — 1000 fl., auch 
mehr, ſogleich oder bis Georgi auf erſte 
und jichere Hypothek von der iſolirten G. Hirnſchen 


Stiftung auszuleihen. Näheres zu erfragen in der 
untern Erapı F. 316. (41969) 


Eine erfahrene Kindsmagd 

5 welche ſich mit ie Zeugniſſen ausjur 
weifen vermag, kann bei einer Hertfchaft, 
bei einem einzigen Kinde, jogleih einen 
Dientt finden. Mäberes ım 

Gommiffions: Bureau, 

P. P. Ingedult, O. 4. 
Stelle⸗Geſuch. 

Ein Mädchen, proteſt. Religion, von 
angenehmem Aeußern, welches hinſichtlich 
ihres Fleißes, ihrer Treue und ſittlichen 
Betragens aufs Beſte empfohlen werden 
kann ſucht als Ladnerin oder Stubenmäd- 
chen eine Stelle. 





Näb. in der Exp. (410) | 


‚Empfehlung 
Der Unterzeihnere empfichlt fi mih einer 
Auswahl von 


Rinder - Spiel - Waaren 


mit dem Bemerfen, daß auch ſelbe aufs Sorgs 
fältigite ausgebeffert werben, Rn 
Auch empfiehlt fih derfelbe mit eleaanten 
Meerſchaum - Eigarrenfpiken, Kigarren - Pfeifchen, 
mit und ohne Gruig, zu den Billıaiten Preifen, 
Heinrich Bauer, . 
Drechslermeifter, vis-ü-vıs der Darfũſſerkitche. 


Augsburger Stadt- Theater. 


Donnerftag den 7. Dezember 1854: 
8. Vorpflellung im 3. Abonnement. 


MARTHA, 


vuder: 
Der Marft zu Richmond. 
Oper in 4 Abtheilungen vom Friedrich. Muſik 
von Friedrich Flotow. 


Anfang 7 Uber 
Sruchtpreife. 


yı9uui 


133 

; Weis NRogr Huber. 
J Orte. Kern jen. gen a * 
A Ati e 
1 Augsburg 27 43 29 54 24 181434 7 83 
2 Aida — — 29-45 23 38 1347 77 
2 Ansbach 25 34.26 53 22 81557 754 
29 Aſchaffenburg — — — — — — 815 
2 Bamberg... — — 28.34. 21 56 15 16 5 58 
2 Bayrenth — — 26 18 21 18:15 18 924° 
29 Dintelsbuhl 26 58 26 58 21 49 14 18 ’6 46 
30 Erding — — 3 83 26 16 1450 7 A 
30 Friebberz — — 295925 71413 7.2 
1 Fürth — — 25 11 23 35 15 32 8 30 
1 kandsbnt — — 29 20 26 56 14 2 7 37" 
28 Vemmingen 28 56 — — 24 8. 15 27 7 51 
2 Münden — — 31 45 25 15 15 32. 7 50 
27 Marfibreit 26 11 26 30 — — 14 21 750 
2 Nördlingen 28 49 28 45 23 41 14 45 750 
27 Reumant — — 27. 1 2229.14 41.7 26 
2 Nürnberg — — 27 6 22 36-15 34 8.34 
29 Neuburga/D— — 27 58 22 4113 4 6 38 
28 Ochſenfurt 27 15 27 13 -- — 14 57 8 10 
28 Paflau — — 30 56 25 38:14 654 727 
25 Mothenburg 25 34 26 17.23.34 14 10 6 585: 
2 Regensburg — — 27 46 22 53 14 26 8 30 
29 Ehweinfut— — 27 5 21 50 14 48 7 65, 
30 Schrobenhſ. — — 29 31 23 25 1418 7 8 
29 Bilshofen — — 28 39 24 11 14 12 713 
2 Weißenburg — — 24. 6 26 52.1421 7 9 
25 Würzburg — — 272823 — 15 1 738 
30 Landau — — 91 756 6 5 4 59 
30 Zweibrüden — — 9 9 8 6 630 454 
1 Mainz — — 18 25 16 24 11 55 6 10 


Schhrannen-Amzeige vom 6. Dezember 1854. | 


Durhichnittspreie: Bor, Ganzer: Im Reft Ganzt 
hoͤchſter mittlerer niedrigfier Reſt Stand geblied. Berfaufsiumme, 
Maizen 30H. 24 ft. 294. 50. 284. 58ft. gef. -H. A. — 481 — Sch. 143561. 12 fr. 
Sen 294. 36fr. 287. 10 fr. 267. 48 tr, geil. -9.27. 417° 161 4 Sch. 44221. a8 fr. 
Moggen 241. 23 fr. 23 1. 45. 221. 35 Fe. gef. -M. 33 fe 92 2097 :48Sh, Heloh sch. 
@erste 140.47. 14 ä. 277, 13. 46. gef. -H 7 5 570 485 72 
Saber 7i. Sfr. GH. 57Fr Bf. 33 Hr. fı -H.: 6. 17 508 7° 965 541d. fs 


Aufgrzogen 109 Ebäffel, - Ganzer Etand 2012 Sch 


14 % 
äffel. — BVerfauft 1903 Schäffel um 37688 dl 


uk. 
Brod- und Mebl-Tare bleibt unverändert. 


Verlag der G. Beige tjum’ihen Buchdruckerei, Beramiwortli 


VHedatın; Br, @räf, Hogarrer. 


(Lis. B, Nr, 206 am Seugplag.) 
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Stadttheater zu Briftol die Schladht an der Alma aufgeführt wurde, weigerten ſich 
ſaͤmmtliche Schaufpieler die Rollen der Ruffen zu geben, indem fie erflärten, lieber die 
untergeordnetefte Perſon bei den Alllirten zu fpielen. Der Direftor war in Berzweiflung, 
denn trog feiner AUuseinanderfegung, daß diefes ihrer Ehre feinen Gintrag thue, gingen 
nur wenige von ihrer Anſicht ab, fo daß er nicht die nöthige Anzahl Ruffen auf der 
Bühne erjcheinen laffen konnte. 

Die engliſche Sonntagsfeier wurde von den Omnibusfondulteuren und den Drofdys 
lentuiſchetn in Glasgow kürzlidy derart ausgebeutet, daß ſolche einftimmig erklärten, 
an Sonntagen nicht mehr fahren zu wollen und nur in den Fällen eine Musnahme zu 
machen, wo es fi) um das Leben oder das Glück von Jemanden handelte. In Folge 
dieſes WBefchluffes mußten die Eigenthümer der Fuhrwerke anzeigen, daß dein Publikum 
Sonntags Feine Dmnibus und Drofcpken mehr zur Verfügung flünden, 

In Grenoble ereignete ſich vor einigen Tagen der Fall, daß die Löwin des 300» 
logiſchen Gartens aus ihrem Käfig entiprang und unter den Spaziergängern ein fürd» 
terliched Entſehen verurfachte. Nachdem fie die Käfige der Affen vergeblich angegriffen 
hatte, erblidie fie von fern den Konfervator des Mufeums und flürzte auf denfelben 
106, erfannte ihn jedoch glüdliherweife als einen Bekannten, der ihr oft Fleiſch gegeben, 
und flatt ihn zu zerreißen, ledte fie ihm Hände und Geſicht. Der Konfervator hatte 
Kaltblütigfeit genug, das Thier zu flreiheln und die gute Laune desfelben zu benügen, 
um mit Hülfe des inzwiſchen herbeigeeilten Wärterd die Löwin wieder in den Käfig zu 
bringen. | 

Großes Auffehen hat in der legten Zeit in &t. Weteröburg ein fcandalöfer Pros- 
zeß gemacht, der wieder einmal Zeugniß ablegt von den „Mißbräuchen“ in der Beam⸗ 
tenwelt. Diefes Mal find ein paar furländiiche Barone die verurtheilten Helden: der 
Iſptawnik des Landgerihtd von Bifhigin, Herr Baron von Breve Brewern und fein 
Gehülfe der Eollegen » Secretär von Krufe. Das Urtheil befagt: Beide find für will⸗ 
fürliche, im felbffücdhtigen Zweckeñ verübte rar und für Mißbrauch ihrer refp. 
dienſtlichen Stellung zum Berluft ver Ranges: und Standed-Borredhte und. Einſtellung 

ned gemeinen Soldaten im Heere verurtheilt. Ale Welt kennt die Bedeutung der 
Bezeichnungen „wilfürlie Handlungen und ſelbſtſüchtige Zwede”, durch die dag Eıs 
fenntniß die Auowüchſe des die ganze Staats » Majchine durchwuchernden Uebels 
formulirt. 

In der ruſſiſchen Armee ift jetzt ein bedeutender Fortſchritt erzielt worden. Graf 
Kleinmichel hat fi vom Kaifer erbeten, daß es den Regiments⸗Kommandeuren geflats 
tet iR, nichtadeliche Unteroffigiere körperlich züchtigen zu laffen. 


Betfanntmadhung. 


Die noch bei der umterfertigten Verwaltung. für das abgewichene Etatdjiahr 1853/54, 
vorzulegenden Megies und Bau⸗Contis, find von den Berbeiligten nunmehr 
binnen längftend 14 Zagen 
um fo gewifjer einzureichen, als aufler defien bie Saumigen bie nachtheiligen Folgen fih nur ſelbſt zue 
zujchreiben bätten, 
Augsburg, den 6, Dezember 1854. 


Verwaltung des ir Kircrnvermögens in Augsburg. 


er. Vorftand. Holsmanr, Gaffier, 


* Bekanntmachung. 
Preußiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt. 


Daß dem Herrn I. Steiger in Augsburg eine Agentur der Preußiſchen Renten-Verſicherungs⸗An⸗ 
falt übertragen wurde, zu Deren Hebernahme die hohe Königlih Bayerifbe Regierung dato 23. Dftos 
ber die Bewilligung ertheilte, zeige ih in Vollmacht gedadter Anſtalt ergeben an. 

Erfurt, den 10. November 1854. 
Der Haupt-Agent 
der Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt in Berlin. 
Ferdinand Jugler. 


In Bezug auf vorfichende Anzeige bin ich bereit für gedachte Anſtalt Einzahlungen anzunehmen. 

Die erforderlihen Deklarationen, der Vrofpeft und andere die Anitalt betreffenden Nachrichten, föns 
nen bei mir unentgeldlih in Empfang genommen werden, dagegen find die Statuten für 9 fr, bei mir 
zu haben. -— Augsburg, den 4. Dezember 1854. R 


3. Steiger, Agent der Preuf. Benten-Anfalt. 
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Neue Auflagen von Iugendfgriften! - 


Adolph und Ludoidfa over Dad Gotteögericht auf Den Eidfeldern Wuf: 


landd. Eine Erzählung für die reifere Jugend von dem PVerfaffer: „Die Kinder der 
Wittwe.“ (Ed. v. Ambach.) 8. Bro. Mit einem Stahlſtiche. Dritte Auflage. 
13 Bogen. 45 fr. over 15 Nor. ord. 


Allerſeelen⸗Sonntag, ver,, over: Die Macht der Leidenfchaften. Eine Erzãh⸗ 
lung aus. der franzöſiſchen Schreckenszeit und dem korſiſchen Befreiungskriege. Für die 
reifere Jugend. Von dem Verfaſſer: „Die Kinder der Wittwe“ (Ev. v. Ambach.) 8, 
broch. Miteinem Stahlſtich Zweite Auflage A1’/, Bogen. 45 fr. over 15 NgE; 

Die Audgewanderten und der Indianer, over: die Kraft ded Glauben, 
Eine Erzählung für vie reifere Jugend von dem Verfaffer: „Die Kinder der Wittwe“ 
(Ev.v. Ambach.) 8. broch. Mit einem Stahlftiche, Zweite Auflage. 45kr. over 15 Nor. 

Die Waifen aud Neapel, over: Fürchtet euch nicht — Ich bin mit 
euch. — Eine Erzählung für die reifere Jugend bon dem Verfaſſer: „Slode der 


Andacht.“ 8, br. Miteinem Stahlftih. Dritte Auflage. 10Bog. 42 fr. oder 12 Ngr. 
Dem belehrenden, fowie meralifh bildenden Inhalt danfen diefe JZugendfgriiten ihre ſtarke Verbrei— 


tung, — Augsburg. v. Jeniſch & Stage'ſche Buchhandlung. 


J. Bendel in Pfersee 


macht einem verehrlihen Publitum die ergebene Anzeige, daß fein Waarenlager 
von der NeusDettinger:Dult zurüdgefommen und im früheren Lokale zu Diens 
ſten ſteht. Gute Bedienung verfpricht: 

| J. Bendel is Pſferſet. 


m mehreren Nachfrasn zu begegnen beehre ih mid auguzeigen, Daß ı9 feine Bari: und Lir 
mon-Zafchen: Tücher erhalten babe, ıualeit empfeble-ich mein fhon befanntes ächt 


Bielefelder: und Schlefifch-Leinwand-Lager 


wie auch Lederseinwand-Zifchzeug aller Art, mit Zufiherung ber billigiten Fabrik⸗Preiſe, und 
bittet um geneigtes Zutrauen 

- 3. 9. Ullmann, fel. Wittwe, St. Annaftrafe D, 260. 
* etanntmachung. 


Nachdem Se. Wajeflät der König Allergnädigft geruht Haben, zu der abzuhaltenden diesfährigen Ausſpie⸗ 
lung die Allerhöchſte Bewilligung zu eriheilen, fo werden hiemit fämmılibe verehrl. Diirglieder eingelas 
ben ihre gezeichnete Ausfpielungsgefcyenke recht bald gefällig im Franenfifte Kohlergaſſe 1.it. E.Nr 297 
im erflen Ztoch, abgeden lafien zu wollen um hierauf die Verlofung jelbii ‚nad. Abjag der Looſe & 
@ Er. vornehmen zu fünnen. 

Augsburg, am 3. Degember 1884. 


Die Dorfieherinnen des Srauen-Bereines 











(450) Bauf-Gefud. 

Zu faufen werben gefucht: Kataloge vom Jahre 
1817 — 49 der Studien-Anjialt zu St, Anna. 
Mäheres in der Erp. 


(451) - Dieuſt · Geſuch. 
Gin Mädchen ſucht als Haus- oder Kindsmagd 
einen Pla und fann jogleidy eintreten. Näheres 
in ber Erp. 


Ein Bedieuter 


der über‘ Treue und Braucbarfeit empfehlende 
Beugniffe aufzumeifen vermag, fann fogleich bei 
einer Herrfchoft eine Stelle erhalten. . Näheres im 


Eommiffionsbureau, 9. P. Ingedult, C. 4. 
(4256?) Aſſocie⸗Geſuch. 


Zum ſchwunghafteren Bettiebe eines der Mode 
nicht unterworfenen Fabrikgeſchäftes wird ein 
Ehrilnehmer mit einer Einlage von vier bie jede 
Zaujend Gulden gefuht, Obwohl merfantilifche 
Bildung nicht befonders bedingt würde, fo müßte 
doch eine ziemliche Geſchäfio⸗Routine vorausgefegt 
pt - egenwärtige Befiper bes Geſchäf⸗ 
es dfters au en: jein muß, riftl 
beſorgt die Erxp. J ’ Sa nn 


— 


(453)  Werkauf und Vermiethung. 

‚In der Zwerchgaſſe, A. 198, iſt täglich gute, 
friſche Milch aus einer Schweizerei fomwie er 
und faurr Mahm zu haben, es kann auch Nilch 
in größerem Onantum abgegeben werden, Auch 
it daſelbſt eine bequeme — nung zu vermiethen. 
Das Nähere im 2 Stod. 


ne 
Wohnung-Vermiethung. 
In der Nähe vom Klinkerthor iſt eine 
MWobnung für 70 fl. zu vermietben 
und fogleich zu beziehen. Das Nähere in 
ber Expedition. (449) 


(452) ©rfundenes, 

Es wurde im Theater ein Portemonnaie gefun— 
den und fann gegen Veruütung der Injerationse 
gebühr in der Fuggerei Nr. 18, parterre, abgeholt 
werden, 

(454) Wohnungvermirihung, 

In H. 189, Jatober-Vorkadt, it eine hübſche 
Wohnung, beftchend in 2 heizbaren und 2 undeizs 
baren Zimmera nebſt allen übrigen, Brauemlidy« 
feiten bis Georgi zu beziehen, 


— — 


& Un bie — 
Ral. Oof⸗ 8 Staats⸗Bibliothe 
ne in München. 
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Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


—— —— — > 2 2 2 = = 20 2 — —— ——————————————————— — — N nn GT Te 
Tagskalender. Kath. und Proteſt. Mariä Empfängnis — GonnensAufg. 7 Uhr 44 Min. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr O Min. — Tagesl. 8 &t, 16 M. Nachtl. 15 St. 44 M. — Vollmond. 


Eiſenba n:abrten von Augdburg nad: 
Munchen 1)81/, U. Ab. 2)EU.Morg. 2)12%, U. Mitt. 2)37/, U.NHm. 7U.45M. Mrg. ZEU.15M. Mb. 
Kinvau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abends. 
3 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2)12U.15M. Nachts. 3)7U.45M. Mrg. 3) 8U.35M. Ab. 
m 2) 7 Uhr 40 Min. Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 


- Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/, U. Mrg. 2) 12U. Mitt. 2)3U.15 MR. Rahm, 2)12U.NHts. 3,61%, U, Mrg. 3) 73/,U. AR. 
Kindau ?) 12 Uhr 3 Min. Mittags ?) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Win, Morgens. 

Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2)5U.3ZOM.Morg. ?)2U.55M.Nahm. EU.HM.Morg JEU.2EM.Nahm, 

Um 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 2)7UHr40 Min. Abends, 3) 5 Uhr 80 Min, Morg. 


1) @ilzug (befördertnur Berfonen in. u. 11. Klaffe.) 2) Berfonenzug. ?) Güterzug mit Berfonen in IT. u. III. RT. 
—— Nah Dillingen: Vormittage 10 Uhr. Einſteigplatz im Eiſenhut, A Perf. 1 fl. Akr. 
am Samjtag?! Nah Briedberg: Abends 145 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, & Berfon kr. 
Käglihe Stellwagenfahrt von Dinkfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
äs ”“ — 4%, Uhr, — & udn Kreuzer. — 


Hieſiges. 


Nachdem der unterm 12. September 1853 zwiſchen dem Königreiche Bayern und 
den Bereinigten Staaten von Rordamerifa durch beiderfeitige Bevollmächtigte zu Lons 
don abgefhloffene Bertrag über die Auslieferung flüchtiger Verbrecher die Genehmigung 
Seiner Wajeftät des Königs erhalten und die Auswecdhelung der Ratififationen dedfels» 
ben zu 2ondon gegenfeitig flattgefunden hat, fo wird bderfelbe durch das Regierungss 
blatt zur Kenntniß und entjprechenden Nachachtung befannt gemacht. Die wejentlichften 
Artikel lauten: Artikel I. Die fgl. Bayerifhe Regierung und die Regierung der Ber- 
einigten Staaten verfprechen und machen ſich verbindlih auf gegenfeitige Requifitionen, 
weldye refpeftive ſich felbft, oder ihre Geſandten, Beamten, oder Behörden erlaffen, alle 
Individuen der Juſtiz auszuliefern, welche befhulbigt, dad Verbrechen des Mordes oder 
eines Angriffs im mörderifcher Abficht, oder des Seeraubes, oder der Brandſtiftung, 
oder des Raubes, oder der Faͤlſchung, oder des Ausgebens falſcher Dokumente, oder 
der Berfertigung oder Verbreitung falſchen Geldes, fey es gemünztes oder Papiergeld, 
oder des Defektes, oder der Unterfchlagung öffentlicher Gelder, innerhalb der Gerichts⸗ 
barkeit eines der beiden Theile begangen zu haben, in dem Gebiete des andern Theile 
eine" Zuflucht fuchen, oder dort aufgefunden werden, mit der Beſchränkung jedoch, daß 
dies nur auf ſolche Beweife für die Strafbarkeit geſchehen foll, welche nach den ®e: 
fegen des Ottes, wo der Flüchtling oder das fo beſchuldigte Individuum aufgefunden 
wird, defien Berhaftung und Stellung vor Bericht rechtfertigen würden, wenn das Ber« 
brechen oder Bergehen dort begangen wäre, und die refp. Richter und andere Behörden 
der beiden Regierungen follen Macht, Befugniß und Uutorität haben, auf eidlich erhär- 
tete Angabe, einen Befehl zur Berhaftung des Flüchtlinge oder fo zu befchulvigten Ins 
dividuums zu erlafien, damit er vor die gedachten Richter oder anderen Behörden zu 
dem Zwede geftellt werde, daß der Beweis für die Etrafbarfeit gehört und in Grwäs 

ung gezogen werde, und wenn bei diefer Bernehmung der Beweis für aueé reichend zur 
Aufrehihaltung der Beſchuldigung erfannt wird, fo foll es die Pfliht des prüfenden 
Richters oder der Behörde feyn, felbigen für die betreffende erefutive Behörde feftzuftel- 
len, damit ein Befehl zur Auslieferung eines foldyen Flüchtlinge erlaffen werden Fönne. 
Die Koften einer ſolchen Berhaftung und Auslieferung follen von dem Theile getragen 
und erflattet werben, welcher die Requifition erläßt und den Flüchtling in Empfang 
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nimmt. Wrtifel II. Die Beſtimmungen diefer Uebereinkunft follen auf jeden andern Staat 
des deutihen Bundes Anwendung Anden, der fpäter feinen Beitritt zu derfelben erklärt. 
Artikel III. Keiner der kontrahirenden Theile fol gehalten feyn, in ®emäßheit der Bes 
flimmungen diefer Lebereinkunft, feine eigenen Unterihanen oder Bürger auezuliefern. 
Artikel IV. Wenn ein Individuum, welches eines der in diefer Uebereinkunft aufgezähl- 
ten Berbredhen angellagt if, ein neues Berbrechen in dem Gebiete des Staates begans 
gen haben follte, wo er eine Zuflucht gefucht hat, oder aufgefunden wird, fo fol ein 
ſolches Individuum nicht eher in Gemäßheit der Beftimmungen diefer Uebereinkunft aus» 
geliefert werben, als bis dasfelbe vor Bericht geftellt worden feyn, und die auf ein fols 
ches neues Berbrechen gefehte Strafe erlitten haben, oder freigefprochen feyn wird. 


Die Waiſe von Lowood. Da bift du wieder, gute Gharlottel Sey in Bots 
tes Namen willfommen, weil man dich doch einmal nicht ganz erfparen fann. Laß denn 
deine überfalzenen, überwürzten Speifen auftifhen für die ſchwächlichen und überfättig- 
ten Magen, laß deine Bomben plagen, deine Radeten fteigen, und verarbeite uns mit 
deinen vorbereiteten Billen, Gfienzen und Bräparaten fo gründlich als du vermayft. — 
Aber ſey befcheiden! komme nicht zu oft! Unfer Geſchmack begebrt Gottlob! nody ander 


‘ter Gerichte, und deine Mittelben flumpfen ab, weil fie zu grell find; alfo zu deinem 


‚und unferem Beften madye dich felten! Die Zahl deiner Verehrer felber würde fid 


mindern, wenn fie genauer did kennen lernten, und Charlottchen! du bift doch ein Weib, 
und haltſt etwas auf Berehrer, nit wahr? — Aber man muß dir auch gerecht feyn: 
du haft Borzüge, nah denen mancher Dichter:@enius neidifch blidt, Die manches poetis 
ſche Meifterwert in Schatten ftellen gegen dein dramatifhes Machwerk; denn haft du 
fein Talent, fo haft du doch Routine; für Gefühl haft du Rührung; wenn audy felber 
ohne Wahrheit, fuhr du Wahrheiten in Ginnfprühen und „Perlen“; haft du feine 
Poeſie, fo haft du doch Effekte, und fleißig bift du, fleigiger, als wir wünfchen, zu fleis 
Big für jeden, dem der öffentliche Geſchmack mehr gilt, ald die Unterhaltung eines 
Abends. Du bit fogar unentbehrlidy für unfere armen Repertoire; aber zu deinem und 
zu unferm Bortheil: madye dich felten! 

Wir faben zwei neue Mitglieder unferer Bühne zum erftenmale.. Welches von 
beiden hat wohl diefes Stüd zum Antritt auogeſucht, dieß Stück, in dem feines von 
beiden zu glänzen vermag? Fräufein Mühling empfiehlt ſich durch ein ausdrudvolles 
Antlig und durch einen Klang der Stimme, der zu Herzen gebt; ich freue mich darauf, 
von bdiefer Stimme PBorfie, die edle Sprache eines Dichters ſtatt der hausbadenen Profa 
der Birchpieiffer zu hören. Erin. Mühling ſcheint mir berufen und recht geeignet, den 
empfindlichften Mangel unfers Schaufpiels, den einer fentimentalen Liebhaberin, auezus 
füßen. Diefes weihe Drgan hat die Reden der charakterſtarken, troßigen Waiſe zu 
weinerlih gehalten, aber Gretchen, Marie Beaumarchais und — wenn es denn Bird: 
pfeiffer feyn muß — das Lorle würden ihm wohl ſchwer mißlingen. Wenn es aber 
wahr if, daß Erin. Mübling erft wenige Male die Bühne betreten, weldye Hoffnungen 
dürfen nach ſolchem "Anfang an diefe lieblihe Erſcheinung ſich Enüpfen ? 

ert Burggraf hat eine hohe, jhöne Gehalt (wir haben empfunden, wie flörend 
ihre Mangel if), ein.tönendes Organ. Sein Erwerb fol unfer Repertoir ſehr bereichern 
und darüber dürfen wir aufridhtig uns freuen. Nach feiner vorgeftrigen Rolle möchte 
ih noch Fein Urtheil über ihn fällen Es ift fehr ſchwer, die Vornehmheit zu reprä, 
fentiren, und es gibt auch in der wirklichen Welt wenig vornebme Leute, die ein vors 
nehmes Betragen haben. Die Bornebmheit zeigt fidy in der Würde, nicht im Hoch— 
muth, mehr im Laffen ald im Thun; fie fordert mehr als feines Benehmen, fie fordert 
das Bewußtſeyn der Unmöglichkeit, fi in irgend einer Weife vernachläffigen oder eine 
Bloͤße geben zu können. Und Rocefter muß ein vornehmer Mann feyn; er darf nicht 
unhoͤflich gegen feine Dienerfhaft, viel weniger gegen feine Verwandten und felbft der 
Auebruch feiner Leidenſchaft wird nicht zu heftig feyn. . 

Um aud etwas Aeußerliches zu erinnern, fey gejagt, daß es in England nicht 
Sitte iR, Schnurrs und Kinnbart zu tragen. At. 


In neuerer Zeit liedt man Anzeigen von eleftrosgalvanifchen Bederhals 
tern und es fam uns die Anfrage zu, ob foldye bier zu haben find und ob diefelben 
wirklich Vorzüge befigen. Hierauf erwiedern wir, daß bdiefe Federhalter dahier in 
mehreren Schreibmaterial » Handlungen zu haben find und deren Vorzüge in einer 
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Correfpondenz der „Neueſten Nachrichten‘ im nachftehender Weife hervorgehoben wers 
ben: „Den geiftreihen Bemühungen und wiſſenſchaftlichen Forſchungen des Hrn.. Ale 
xandre in Brüffel und Birmingham ift es gelungen, einen elektro » galvanifcyen Feder⸗ 
halter zu erfinden, deffen Anwendung nach dem Urtbeile fachverftändiger (Shemifer und 
mehrerer auögezeichneter Mediziner bejonders Nervenfhwacen . außerordenıliche Hilfe 
bringt. Naturforfcher und Aerzte erklären einftimmig, daß die eleftrosgalvanijchen Etröme 
ein Fräftiges Heilmittel gegen Nervenfhwädhe find. Sol elektro » galvanifcher Feder⸗ 
halter bildet eine Feine Volta'ſche Säule, in deren Oberfläche find im Schraubengange 
zwei Fäden von Kupfer und von Zink eingefügt, welche mir Berührung der immer ein 
wenig feuchten "Finger einen fo flarten eleftrifchen Strom erzeugen, daß derfelbe, indem 
er in der Hand und dem Körper der fhreibenden Perfon zirfulirt, nicht nur einen 
wohlihätigen Einfluß auf die Nerven des Schreiberd hervorbringt, fondern auch das 
nervöfe Zittern verhindert, dad vielen Perſonen das Schreiben läftig, wo nicht 
unmöglid macht; überdieß werden hiedurch die Leiden, welche gewöhnlich die Folge zu 
langer Federarbeit find, gänzlidh gehoben. Ueber die Wichtigkeit und Wohlihat diefer 
Erfindung bat fi. bereits auch die Afademie der Wiſſenſchaften zu Paris in höchſt 
anerfennender Weife ausgefprochen.” 


Deffentliche Sitzung bed k. Kreid- und Stabtgeridhts. 
Mittwoch den 6. Dezember Vormittags 81/, Uhr. ’ 

Aus den Zeugenausfagen in der heutigen Verhandlung geht hervor, daß der ledige 
Bauernfneht Zofepy Wagner von Bonnfletten am Sonntag den 25. Mai 1.9. Bors 
mittags im Streirheimerforfte, wofelbft der f. Revierförfter v. Stubenrauch in Zueamards 
haufen Jagdpädhter ift, ohne defien Einwilligung begleitet vom dem im MWilitärverbande 
ſtehenden ledigen Leonhard Fifher aus Reutern mit einer Flinte, die abgefchraubt wers 
den Eonnte, die Jagd vollzogen und eine Rehgeiſe gefhoflen hatte. Weiters ift Wag⸗ 

ner bejchuldigt, daß er am nämlidhen Tage, wo er in Begleitung des Fiſcher im Bes 
griffe war, die getödtete Rehgeiſe fortzufchaffen, von dem ihm wohlbefannten fgl. Korfts 
warte Joſeph Steger von Streitheim unweit Kruichen betreten, diefen durch Herauss 
ziehen eines Meſſers aus der Taſche gefährlich bedroht, und befagten Fiſcher aufgefors 
dert auf Steger zu fchießen, was Diefer aber nich: volführt hatte; endlich ift zur Ges 
wißhelt geworden, daß Wagner Anfangs Juni oder Ende Mai I. 3. in der Staats⸗ 
waldung „Häderforfi“ bei Zusmardhaufen, wo die Jagd an den @Butäbefiger Frhrn. von 
Rehlingen zu Hainhofen verpadhtet ift, in Begleitung des Fiſcher gejagt und 2 Rebgeis 
fen erlegt hatte. Das Gericht verurtheiite deßhalb den Befchuldigten wegen zweier Ver⸗ 
gehen des Jagdfrevels in Konkurrenz mit einem polizeilich:frafbaren Grzeffe, da genüs 
gende Anbaltepunfte zur Annahme eines Bergehens der Widerfegung nicht gegeben war 
ren, zu einer doppelt⸗geſchärften Befängnißftrafe von 1 Monat und 1 Tage. 

Rahmittagd 3 Uhr. 

Der 15%), Jahre alte Bormflecherlehrling, nunmehrige Wagnerlebrling Johann 
Adam Hertlein von Kufterlohr hatte dahier vom 25. Januar bis 2. Februar I. 38, 
die verfhloffene Schublade des Arbeitstifches des Formſtechers Sebaflian Müller mit 
feinem eigenen diefelbe fperrenden -Romodfchlüffel in diebiſcher Abſicht geöffnet und biers 
aus einen Kronenthaler, einige Tage vorher auf diefelbe Weiſe einen Vierundzwanziger, 
dann nicht lange Zeit vorher in dem nämlichen Arbeilszimmer nad und nach aus der 
unverfperrten Tiſchſchublade des Karl Bachner 3fl. 57 fr. fi angeeignet, ferner mehrere 
Heine ®eltbeträge, die ihm zur Abgabe an verfchiedene Perfonen anvertraut twurden, 
unterfhlagen, weßhalb er mit Rüdfiht auf feinen ungetrübten Leumund und fein jugend» . 
liches Alter zur doppelt gefchärften Gefängnißftrafe von 53 Tagen in contumaciam vers 
urtbeilt wurbe. — 


Seit einiger Zeit fommt unter der Benennung „amerikaniſches Leder” ein wachs⸗ 
tuchartiged Zeug in den Handel, welches die Aufmerkjamfeit in weiteren Kreifen auf 
fi) gezogen. Es ift anwendbar für Sattlers, Schuhmacher⸗, Polfterwaaren und ders 
gleihen. Obgleich es das Anſehen des Wachstuches hat, fo unterſcheidet es ſich doch 
von dieſem fehr merklich durch vortheilhafte Eigenſchaften; heißes Wafler, Eäuren, 
Salze, Alfohol und flüchtige Dele üben feinen Cinfluß darauf aus, nur von Schwefels 
ärher foll es etwas angegriffen werden, aud kann es nad allen Richtungen gedehnt 
werden, ohne daß der Ueberzug leidet. Die Bermuthung liegt nahe, daß Kautfchuf oder 
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Guttapercha ein Beftandtheil des Ueberzuges ſey, dies wird jedoch beftritten, ba übers 
Dies der Preis des Leders ein verhältnigmäßig billiger if, die Ele, 2 Een breit, wird 
in Leipzig, je nach der Qualität und Farbe, mit 15 bis 20 Sgr. bejahlt. Als Fabri⸗ 
fanten werden genannt: 3. R. und C. P. Erodet in Rordamerifa. In Deutfchland 
fol man bereits anfangen, dieſes Fünftliche Leder nachzuahmen, der. Etfolg aber noch 
nicht zufriedenftellend feyn. 


Perlen. Jeder Menfch muß denfen er mag wollen oder nit. Hegel. 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 5. Des. Der Malzaufſchlag betrug bis Ende Sept. 1854 die Summe 
von 4 Millionen 913,500 fl., demnach 1 Mill. 23,452 fl. weniger ald das vorige Jahr, 
und 586,500 fl. weniger, als derfelbe im Budget veranfchlagt iſt. Dieſe Minderung foll 
nicht in der verringerten Bierfonfumtion ihren, Grund haben, fondern in dem Bebraude 
unſchaͤdlicher Surrogate filr Hopfen, und insbefondere in der vortheilhaften Behandlung 
der Gerſte, wodurch das Produkt des Malzes aus der Mühle in Quantität gemindert, 
in Qualität aber gefteigert wird. Man wird daher vieleicht Fünftig flatt des Malz 
auffhlags zur Legung einer Abgabe auf das flüffige Bier nach dem Borbilde Englands, 
Defterreihs und Preußens ſchreiten müflen. 

* Saningen, 7. De. Am 5. d. Mts. früh gegen 4 Uhr kam im Stadel bes 
Bauern Andreas Aumüler zu Bocksberg, Gerichts Wertingen, Feuer aus, und legte im 
Verlaufe kurzer Zeit diefen fammt Wohnhaus in Afche. Diefe Feuersbrunft erfiredte 
fi) auch auf die @ebäulichfeiten des dortigen Wirtes Andreas Wagner, des Söldners 
Alois Hotnacher und der Söldnerswittwe Viktoria Reinertehofer, fo daß im Banzen 
7 Hauptgebäude mit dem größten Theil des Inhalte an Effekten, Bahrniffen ıc, ein 
Raub der Flammen wurden, und wobei auch dem Brandbefhädigten Aumüller 2 Pferde, 
8 Stüde Rindvieh und 4 Schweine verbrannten. Der Befammtjchaden beträgt 15,500 fl.‘ 
Die Brandentſtehungsurſache ift unbefannt, jedoch wird allgemein Brandfiiftung dutch 
ruchlofe Hand vermuthet. 

Nürnberg, 5. Dez. Heute Mittag flürzte fi ein Mann, mit einem blauen 
— — bei den Caſematten in die Pegnitz. Man hat die Leiche noch nicht 
aufgefunden. 

Zu Dietzing, kgl. Landgerichts Paſſau J., befand ſich der 4 Jahr und A Monate 
alte Kuabe Jynaz des Häuelers Georg Kremm allein in der Stube am Oſen und 
fpielte mit dem Feuer. Das Kleidchen des Kindes lam in Brand und das Kınd ward 
fo verlegt, daß es todt in der Stube gefunden wurde. Die Mutter des Knaben fagt, 
fie ſey micht länger als höchftens 10 Minuten abwefend gewefen. 

Aus Stuttgart vom 6. Dez. fehreibt man, daß der politiihe Schriftleller Guſtav 
Diezel, von weldyem viele heftige Artıkel im „Beobachter“ herrühren follen, in @öppins 
gen verhaftet worden if. Er foll des Hochverraths angellagt feyn. 

Trieft, 6. Des. Der neuefle Lloyddampfer bringt Berichte aus KRonftantinopel 
bis zum 27. Nov. folgenden wefentlihen Inhalte. Die legte Woche find 15,000 Frans 
zofen und 3000. Engländer nah der Krim durdpaffirt. Die franzöfifhen Parallelen 
follen bis auf 40 Meter von Sebaftopol vorgerüdt feyn. Gin Dampfer brachte ruffis 
ſche Gefangene. Biele Schiffe der verbündeten Flotte find in den Bosporus zurüdge 
kehtt. Die Hlottendivifion vor Balaklawa befehligen die Admirale Bruat und Lyone. 
Die Ruffen follen Gupatoria von der Landfeite berennen. Prinz Napoleon machte ges 
ftern bei dem Sultan einen Beſuch. Der türfifhe Gefandte iR aus Teheran angekom⸗ 
men. Die Kars: Armee hat Winterquartiere bezogen. Der Gommandant von Kare, 
Zarif Paſcha, if heute hier angelangt. In Batum hat die Cholera aufgehört. Die 
Berbündeten befegten Katſcha, und errichteten hölzerne große Gafernen in Balaflama, 
wozu bier viele Defen gefauft wurden. Korfu, 3. Dez. Sechéhundert Mann des 
Z4ſten Regiments find nad) der Krim abgegangen, andere folgen. Atben, 1. De. 
Wegen der Brechruhr dauert die Auswanderung fort, nur etwa 7000 Ginwohner außer 
der Barnifon find hier geblieben. Ä (M. 3. 

Paris, 4. Dez. Man wußte fhon feit einigen Tagen, daß Defterreih diploma- 
tiſch und durch ein eigenhändiges Schreiben des Kaifers Napoleon aufgefordert worden 
war fi) auszufprechen. Wie dem auch fey, vorgeflern ift die Unterzeichnung des Allis 
anzvertrags erfolgt, am Jahrestag der Schlacht von Aufterlig — ein Zufammentreffen 
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auf welches der Kaifer großen Werth legt. Der Eindrud iſt ein außerorbentlicher ges 
wefen. Defterreich wird jegt jedenfalls mit feinem ganzen Gewicht in die Konferenzen 
eintreten, welche in Wien wieder eröffnet werden. Rad Mittheilungen aus verläßlicyer 
Duelle erwartet .man die Annahme der vier Punkte von Seiten Rußlands, und id) 
glaube verſichern zu können, daß in Berlin demnächſt eine neue Rote aus St. Peters» 
burg eintreffen werde, welche ſich in diefer Beziehung noch beftlimmter als früher aus» 
forechen dürfte, In der franzöfifhen Diplomatie hält man den Monat Dezember für 
entfcheidend, und überläßt fid der Hoffnung auf eine friedliche Löfung. Inzwiſchen ift 
man bier nicht müßig. Wenn man mit den großen Staaten verhandelt, fo bereitet man 
fi vor auf die kleinen beflimmend einzuwirlen. Als der Kaifer erfuhr, daß der Allis 
anzvertrag unterzeichnet fey, trat er zum erſtenmal aus feiner gewöhnlichen Zurüdhaltung 
5 raus, er bat förmlich einen Sprung gemadt.. „Endlih, fol er ausgerufen haben, 
endlich alfo ift die heilige Allianz zu Ende“ Ich kann den Wortlaut der Phraſe nicht 
verbürgen, aber idy weiß, daß er ſich fpornflreihs zu feinem Oheim dem König Jerome 
verfügt und ihn umarmt hat mit den Worten: „Welch ein Glück! Endlich bin ich rus 
big; jetzt if die Zukunft mein!® Sie wiffen ohne Zweifel, welche ungerechte und une ' 
gezogene Spöttereien man fi in England auf den Prinzen Napoleon erlaubt. Gin 
fehr ernſtes Greigniß wird die Engländer daran mahnen mit dergleichen perfönlichen 
Ausfällen etwas biscreter zu verfahren. Der Herzog v. Gambrigde hat in der Schlacht 
von Infjerman auf's tapferfte feine Pflicht getban, und es ward ihm ein Pferd unter 
dem Leibe getödet; aber fey es nun die Aufregung oder die Berzweiflung, daß ein Theil 
der englifchen Armee unter feinen Augen aufgerieben worden, genug, fein Gemüth fol 
fhwer gelitten haben, und er fol genöthigt feyn nah England zurüdzugehen.. Die 
Königin Bictoria fey troſtlos. Noch fteht zu hoffen, daß das Gerücht übertreibt. (9. 3.) 

Ueber eine neue Gattung von Raketen, welche gegen Sebaftopol angewendet wers 
den follen, wird der Köln. Ztg. aus Brüffel gefchrieben: Diefelben find eine Erfindung 
de3 jungen franzöftfchen Oberſten Sufanne, welcher in Folge eined an das Artillerie⸗ 
Komilé abgefandten Memoire’s von diefem den Auftrag erhielt, Verſuche zu machen. 
Sufanne hatte ſich bloß verpflichtet, ein Projeltile anzufertigen, das aus einer Gntfers 
nung von A000 Metern mit relativer Genauigkeit gefdyleudert werden koͤnne. Nach den 
vor einigen Wochen in Metz angeftelten Verſuchen ift es Herrn Sufanne gelungen, die 
ihm geftelte Aufgabe aus einer Entfernung von 7000 Metern zu löfen. Es bat ſich 
erwiefen, daß man aus legtgenannter Diftanz jedesmal in einen Raum von 100 Duchrats 
fuß zu treffen im Stande jey. Die neuen Raketen find aus einer eigenthümlichen, ſehr 
ſchwer herzuftellenden und überaus Foftfpieligen Kompoſition angefertigt. Diefelben hus 
ben eine Höhe von 5"/, Fuß und einen Umfang von 20 Zoll. So eine Rakete fällt 
durdhfchnitilih (aus -einer Entfernung von 7000 Metern) 10 bis 15 Fuß tief in bie 
Erde und arbeitet bei der Erplofion, die in diefer Tiefe ftattfindet, auf einen Raum von 
100 Fuß. Sie foftet zwiſchen 2000 bis 3000 France, und die franzöfifche Regierung 
bat 160 foldher Ungeheuer an die Belagerer von Eebaftopol abgeſchickt. 

Siecle vom 29. Nov. gibt und die erſte Nachricht von dem bevorftehenden Proceß, 
ben tie fchöne Mademoiſelle Eonftance vom Vaudeville Theater gegen ihren Berlobten, 
den Marquis v. Balifer, anhängig zu machen im Begriff ifl. Ueber ihre PBeccadillen, 
fol er erfiärt haben, würde er den Dedmantel werfen, aber er könne fie nidyt mit allen 
den Schägen heirathen, die fie der Bunft ihrer früheren Liebhaber verdanke; fie müffe 
diefen Herren ihre Schmudfadhen und dergleichen zurüdgeben, ihre herrlichen Möbel zum 
Nugen der Armen verkaufen und fonflige Habfeligkeiten unter ihnen vertheilen. “Die 
Möbel find verkauft, die Gefchenke zurüdgegeben worden, das weiß ganz Paris, und 
jegt — bat ſich der Bräutigam ftillfehweigend entfernt und ift nach feinem Gorps in 
Algier zurüdgekehrt, ohne weiter an die Heirath zu denfen. 

Fräulein Eruveli wird zu Ende der diefjährigen Saifon, mit welder ihr Kontrakt 
mit der großen Oper in Paris abläuft, den jungen Grafen Vigier heirahen, weldyem 
zu Liebe fie vor einigen Wochen Paris plöglich verlaffen bat, um fi mit ihm nach 
Benedig zu begeben. Der Bater des Grafen hat in die Verbindung eingewilligt. 

Der Redakteur des „Theaters Horigontes“ macht befannt: „Der Fechter von Ra- 
venna wird, nad den von Wien erhaltenen Snftruftionen, nur auf fire Befellung und 
nur gegen baare Zahlung verfandt.* Diefen praftifchen Inſtruktionen nach zu urtbeilen, 
fheint es doch, als fey der noch immer in den Schleier des Beheimniffes gehüllte Dich» 
ter fein Reuling mehr in der Theaterwelt. 
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s=> STIFTS-GARTEN 7 


Mein von der jüngiten mufifalifchen Unterhaltung des Vereins für körperliche Uebungen noch 
feftlich Decorirter Saal iſt heute jür meine wertben Gäſte zu freiem Eintritt geöffnet und 
lade ich zu zablreichem Befuche mit dent Bemerken freundlihit ein, daß für beiten, reinen Mocca nebit 
frinem Kaffeebrod in verfchiedbenen Eorten, jo wie für beftes Bier und gute Falte und warme 
Speifen trefflich geforgt iſi. 

Augsburg, ben 8, Dezember 1854. 


H. Pfeiffer. 


Im Verlage der Geiger'ſchen Buchdruckerei (Expedition des Tagblattes) 


dahier ift eine F b e [ j 


erſchienen, welche ſowohl durch Anordnung als Austattung allen billigen Anforderungen 
ent[prechen dürfte. Der Preis des Exemplars, fleif broſchirt, zu 6 Fr. ift äußerft bils 
lig, dennoch wird bei Abnabme größeren Partien ein Fleiner Rabatt gegeben. 


Bei Pilon & Comp. neben dem Fuggerhaufe find vorräthig und empfiehlt für die Weihnacdhtezeit: 


Die beliebten Münchener -Bilderbogen 


1 — 68. Bu, der Bogen ſchw. 3 fr., col. 6 fr. 
Daraus einzeln: dag Einmaleins, in Reimen und Bildern, für Kinder. 3 Bogen ſchw. 9 fr, 


Zu Weihnadtsgeſchenken geeigner empfichlt Unterzeichneter feine eleganten 


Stroh-Körbchen, CTäſchchen, Stroh -Galanterie- Arbeiten et. 
Eduard Fellheimer. 
Lampart & Comp. — v. Jeniſch & Stage — 





i In den Bubbandlungen: 
Nieger find zu haben: 


Neueste Gedichte 


von Herrmann Sallmayer. 
In englifcher Leinwand mit Goſdſchnitt und Goltpreffung 4 fl. 48 fr. Prodirt 1 fl. 


Spiegelbilder, Gedichte von Herrmann Sallmayer. 


Brodirt U fl. 12 Er. 


— Zur Nachricht! — ; 


Die gerichtliche Auktion A. 478 wird wegen Mangel an Platz 
Dienſtag den 12. Dezember 


auf dem Bäckerhauſe abgehalten. Heinrich Florentin, Gerichtsgantner. 


In der ©. Geiger jun.’fhen Buchdruckerei (Erpedition des Tagblatted) 
ift in verbefferter Auflage zu haben: 


Der praktiſche Selbitrechner 


für alle Stände, U 
Noth⸗ und Hilfs-Büchlein für Käufer und Verkäufer. 


Preis 9 Kreuzer. 

Dieſes Werfchen, das durch die rafche Abnahme mehrerer früheren Auflagen am 
Beiten den Beweis feiner Brauchbarkeit liefert, follte in Feiner Haudbaltung fehlen, 
Diefe neue Auflage haben wir durch Beigabe der Vergleicbung des bayerifhen Gewichts 
mit dem Zollgewichte und des Zollgewichted mit dem bayerifchen verbeflert, wodurch 
dad Büchlein für den Handelöftand noch größered Intereffe erbiek. Die Austattung 
ift bei diefer Auflage ſchöner, und trogdem der fo geringe Preis von nur 9 Kreuzer 
beibehalten worden. 
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in feinem 75. Lebensjahr. 


hohen Domkirche jtatt. 
Augsburg, den 7. Dezember 1854 


EROISIIICH SICHERE 


Geftorben find: 
Katholifher Religion: 

Am 23 Nov. Jafr. Kresgenia Bürfle, Nis 
berin-v. h Lungenläbmung F 251. 62 Jahr. 
S Geerr. — Johanna Strobel, Zimmermannes 
gatıin, v. Langeneufnach. Nervenſchlag. F 370. 
74 3. Dim — Martin Ant., d. B. Hr. Johann 
Ragg, Schuhmachermſtr. Zahngichter. F 251. 
7 Wosen S Georg. 

Am 24 Nov Maria Anna Boſch, Taglöh— 
nerewittwe, v. Fleinhauſen. Xeberverhärtung. G 
154. 599. 8 Mar. — Joſeph, d. VBV. Hr. Gig 
Nifola, penf Trompeter. Lungenläbmung. A 
355. 13.7 M. s Ulrich. — Hr Joſ. Her 
ger, Maurer, von Oberhaufen. Vitium cordis. 
Krkhe. 49 9 8 War. — Hr. Yafob Bruner, 
Babrifarbeiter, von Echlippeheim. Lungenſchwind⸗ 
ſucht. 1 207. 22 Jahre 2 Vionate,* 8 War. 

Am 25 Mer. Leonhard, d. DB. Hr Leonhard 
Fürbader, Maurer. Ehwähe A533. 4€t. 


8 Moriz. 
Am 26 Mov, Daniel, d. B. Hr. Iof. Kreu: 
er, Taglöhner. Gebirmmwaflerfubt. Zwinger, 
x. 11. 4193 0 SMoriz. — Grwin Fidel Kons 
flantın. Sichter. C 284. 5 Donate. S Worij. 
Am 27 Nov. Ghriſtina, d. B. Hr, Michael 
Koblbund, Schneidermir. Gichter. D 2.6. 


19 Woden. 8 Mori. 

Am 29 Nov Karl Johann Kuguit, d. B Hr. 
Kaſpar Gentner, Platzwirth Erreopbelnfranf: 
heit. 6 38. 9 Jahre 7 Bonate. S War. 

Am 30 Nov, Br. Maria Shwegerle, Ho— 
fpitalpfrundnerin, v, Dillingen, Apoplexia ner- 
vosa. A204. 653 8 Ulrich — Hr. Welb, Rolls 
mann, Knecht, v, Nattenhaufen. Nervenfieber. 
Krankenhaus, 20 Jahre. 

Am 1 Dezem, Gin todigeb. Knabe, d. H. Hr. 
Glemens Pfalzgraf, Babrifarbeiter, Schwäche. 
G 185. 8 War. 


Proteftanfifber Neligion: 


Am 14 Nov. Heinr. Adolph, d.B Hr. Adolph 
Neeſer, Kaufmann. Bahnfieber. D 12. 8 W. 
8 Nına. 

Am 30 Nov. Johann Friedrich, d. V. Hr. Jo: 


bann Langenmaier, Alteifenbändler, Gichter. 
C 217. IM. Barfüß. — Fr. Friederike Roms 
mel, geb. Leopold, Bierbräuerswittiwe, v. Leonberg 
im R. Würtemberg. Herzbeutelwaſſerſucht. C 256. 
0 3. Barfüßer. — Frl. Wilhelmine Harder, 
Eciffsfapitänstht. Chroniſche Magenerweichung. 
B 27. 37 Jahre, S Anna. 
0) 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— —— —— 


— 
‚=o0oDe®d: nzeige. 


Nach des Allmächligen Rathſchluß entihlummerte in verwichener Naht ſanft nach län— 
gerem Leiden unſer geliebter Vater, Großvater, Schwirgervater und Schwager, der 


Herr Aloys Sing, 


quiesc. Sreiherrl. Schenk von Stauffenberg'ſcher Rentamtmann, 


Verehrten Verwandten, Breunden und Bekannten dieſe fchmerzliche 
Trauerfunde mwidmend, bitten wir um ftille Theilnahme. 

Die Beerdigung findet am Zamſtag den @. df. AMts. ,Uachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe 
aus, der Trauergotiesdienft am Montag den 11. dA. ts Pormittags 









„10 Uhr in ber 


Heute Abends den 8. Dezember 


Muſikaliſche Produktion 


der frohen Laune 
mit Gefang & Portrag in der Bauchfprade 
und neu einſtudirten fomiiben Duetten, 
Anfang 3 Uhr. 
Mozu höflichſt einladet: 
Cafetier Mayer, am Güggingerthor. 


Empfehlung. 


» Die erwarteten 
Wiener- Würstchen, ſowie 
Gothaer- Cervelat- und 

Leberwürste mit Trüfeln 


find nun angefonmen und wieder zu haben bei 


J. ©. Freyinger, 


Garolinenttraße C. 31. 


Da ib den Weihnachtémarkt nicht beziehe fo 
empfehle ich biemit dem geehrten Publikum mein 
wohl aflortirtes Lager in den verſchiedenſten zu 

Weihnadjtsgefcjeuhen paſſenden Gegenfländen 
in meinem Laden neben Der goldenen Bank. 

Gg. Eckhardt, 


Buchbinder und Gruiarbeiter, 


(4582?) Geiß- Verkauf. 

Eine recht ſchöne, tragende, junge Geiß, iſt wer 
gen zu beſchränktem Raum zu verkaufen, an den 
Hühnerſtaffeln in Lıt C. Nr. 77. 


(460) Dienfi-Offert. 
Gine ar die fib aller Arbeit unterzicht, 
fann einen Dienft erhalten. Näheres in ber Exp. 


(459) Befund. 

Gin aefundes Kind, Knabe, ein halb 
Z Jabr alt, wird. bei einer reinlihen Fa— 
di milie oder fonit einer foliden Berjon 
— gegen pünfdihe Bezahlung, fogleib in 

Koſt unterzubringen gefuht. Näb. iu der Erp. 


(457) Dimmervermiethung. 

In der Mübe der kal. Megierung und der Ka— 
ferne it täglıh ein ſchön meublirtes Zimmer 
mit Gabinet, monatlih für 3 fl., oder 2 Zimmer 
für 6 fl., zu vermieihen, Näheres in der Erp. 
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An die Mitglieder des Frauen-Vereines für Beförderung 
der Kleinkinderbewahr-Anfalten der Stadt Augsburg. 


Den verehrlihen Mitgliedern befagten Vereins —* wir hiemit an, daß wir wie in frühern Jah— 
ren, auch heuer in den Kleinfinderbewahr-Anfta ten die Chriftbefherung vornehmen wers 
den, und laden biefelben, ſowie aud andere Gönner und Freunde der Kleinen, ergebenſt ein, die den— 
felben wohlwollendſt beſtiminten Weihnachtögaben an Freiin Eherefe von Welden Lit. D. 


Nr. 112 und Frau Charlotte Gmwinner 


Lit. A. Nr. 19 gütigft abgeben zu laffen, und 


dafür den Danf des Vereines und der Kleinen entgegen zu nehmen. 
Bugfeih erlauben wir uns an die Titl, Herren Kanfleute, welde auch heuer unfere Kleinen 


mit Zeugen zu 


Kleidern ꝛc zu beſchenken gedenten, die freundliche Bitte, ihre Gaben uns recht 


bald gütigft zufommen zu laffen, damit wir für bie Anfertigung derfelben die nöthige Vorſorge treffen 


fonnen. — 
(a?) 


Augsburg, den 15. November 1854, Pl 
Die Vorfteberinnen. 


JIur Nachricht. 


— 


Morgen Samſtag früh wird der Reſt von der ſchon begonnenen Auktion auf dem Bäckerhauſe 
verfteigert. Machmittags 2 Uhr anfangend werden im Haufe des Herrn Dr. Hörger jel. auf dem 
Domplap die ſchon früher angezeigten Bücher, Landkarten, Mafufaturen, Litbographien verfteigert, wozu 


böflihit einladet: 





Das ausgezeichnete noch eriftirende 
alte Bier vom hohen Heer 


wird allen Freunden eines guten Geträn- 
kes empfohlen. Rein und lauter fließt 
dasſelbe auch im 


Pferfeer-Gäfichen bei Donat Ott. 


FLORA.“ 


Samstag den 9. Dezember 1854: 


lufikalifhe Unterhaltung 


im obern ®ofale. 
Anfang 8 Uber. 
Ginführungsfarten: Heute Abend. 
Der Ausſchuß. 


Freitags - Gesellschaft 


im Cafe Wiedemann, 
Freitag den 8. Dezember: 


Keine Iufammenkunft 


dageaen 
Samftag den D. Dezember: 








Heinrich Florentin, gefhworner Käufler. 


0e0oerrorrero—r 


"Guten Sandhonig. 


empfiehlt bei billigem Preife nebit allen übri— 
gen Specerei-MWaaren zu geneiater Abnahme 
Eb. Heinrih Rnauf, 
in der Vorſtadt. 


Verkauf. 


Eine ſchöͤne Camphinlampe, 
für ein Comptoit ſich eignend, iſt 
zu verfaufen und in dieſſeitiger Er- 
pedition einzufehen. 


(4552)? Kapital-Gefud). 
1000 fl. werten auf ein hiefiges 
Haus, woraufein fih gut rentirendes dr 
ſchäft ausgeübt wird, zwar auf 2. Hupe: 
thef, welche aber doch no dreifache Ber 
ſicherung gewährt, baldigft aufzunchmen geſucht. 
Lufltragende belichen ihre Adrefie bei der. Erp. zu 
binterlegen. 


(459) Gefundenes. 

Es wurde ein Federmeſſer gefunden und kann 
in dieffeitiger Gry. gegen Vergütung der Infera- 
tionsaebühr wieder abgebolt werden. 

(456) Wohnungvermiethung, 

In dem Haufe F. 404 in der Sefuitenftraße iſt 
ber erfte Stoch mit 4 heigbaren und 3 unbeizbaren 
Zimmern nibſt allen übrigen VBequemlicykeiten zu 
vermierhen, auch kann Stalung für vier Pierde 
beigegeben werden. Nah im Gom oir ded Haufee. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Freitag den 8. Dezember 1854: 
9. Borfiellung im 3. Abonnrment. 


Die Schule des Lebens. 


Schauſpiel in 5 Aften nad einem Mähren von 
Dr. E. Raupad, 









wobei die Tbeilnehmer fih, eines Beſchluſſes wer 
gen, zahlreich einfinden wollen. 


ahlre Anfang 7 Ubr. 


Berlag der G. Seigergun ſchen Buchdruckerei. Berantwortlice Redalnon: Fr. Sxaf. *x. Sqarrer. 
(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplatz.) 








Un die 
u Staats» Bibliothet 


Aal. O0!" in München. 





— 





Samſtag M 338. 9. Dezember 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljaͤhrlich 45 kr. 


m— — — —ñ — — ç e — — — — — — — — — — — — — — — 

Tagskalender. Kath. Leocadia, J. M. Prot. Joachim. — Sonnen⸗Aufg. 7 Uhr 45 Min. Sonnen- 
Untergang 3 Uhr 59 Min. — Tagesl 8 St, 14 M. Nachtl. 15 St. 46 M. — Vollmond. 

Eiſenbahn⸗Fahrten von Augsburg nach: 

Münden ) 8i U. Ab. 2)6U.Morg. 2)121/, U, Mitt. 3.6. em. 3) 7U.45M. Miro. 3)EN.I5M. Ab 

findau ?) 7 Ubr 45 Win, Morg. 2) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abende. 

a 1)7U.40 Min, Morg, 2)12U.30 M. Mitt. 2) 12 U. 15 M. Nachts. 3) 7U.45M. Mrg. 3) BU.35M. Ab. 

2) 7UHr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Win. Nahm. 9) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbabnzüge in unters von: 

Sünden 1) 71/,U.Mrog. 2) 12U. Mitt. 2)3U.15M.Nahm, 2) 12 U. Nee. 3)61/, U, Nrg. 3) 7,0. AR. 

Amau ?) 12 Uhr 3 Win, Mittags 2) 8 Uhr 13 Win, Abends. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgens. 

gi 8u. 20 M. Ab. 2)5U.3ZOM.Morg. 2) 2u. 65 M. Nachm. I)5U.5M.Morg, 3)5U.25M. Nachm. 
)2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7uht 40 Min. Abends, 3) 51hr 30 Min. Morg. 


1) Bilzug (befördertnur Berfonen in. u. 11. Klaſſe.) 2) Berfonenyug. 3) Bütergug mit Perſonen in II. u. II. Kl. 


Stellwaaen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Ginfteigrlag im Büterwagen,ä Perfon 9 fr. 
Dmnibusfahrt 5 Jeden Tag Mittags 2 Uhr und fünnen die Reifenden fowohl auf dem Bahnhof 
nah Neuburg. 7 wie beim hiefigen Poſtgebäude einfteigen i 


Zäglide Stellwagenfahrt von Dintelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Rats 
mittags 4%, Uhr. — A Berfon 45 Kreuzer. , 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Areis- und Stadtgerichts. 
Samstag den D. Dezembeh Vormittags 81, Uhr: Unterſuchnug gegen Albis Rupprecht 
von Königebrann, wegen Bergehens der Cigenthume-Beſchädigung. Machmittags ZB Uhr: Un: 
terſuchung gegen Eliſabetha Gallenmüller von hier, wegen Bergehens der Unterſchlagung. 


Naturbiftorifcher Verein. In dem Vereine-Lokale wird morgen Sonntag 
eine intereffante Sammlung amerifanifher Schlangen auegeſtellt feyn, worauf 


die verehrlichen Mitglieder biemit aufmerkfam gemacht werden, Die Beſuchſtunden wurs 
den bereitö befannt gegeben. — — 


Nach einer allerhöchſten Berfügung findet der Zuſammentritt der oberfien Recruti⸗ 
zungeräthe in fämmtlihen Regierungebezirken zur definitiven Berichtigung der Konffrip- 
tionsliften der Alteröflaffe 1833 am 28. Dez. I. Ihrs. flatt und beginnt die Aushebung 
der Konffribirten dieſer Alterstlafie am 22. Januar Ef. Ihre. 


Der II. Ausfhuß der Kammer der Abzeordneten hat in feiner Sigung vom 4. d. 
beſchloſſen, dem WUntrage des Fürften Wallerftein: „Es möge das Telegraphen  In« 
ſtitut allen wichtigen Handels- und Gewerbeplägen des Reiches, insbefondere aber for 
gleih den an der Telegraphenlinie gelegenen, durch Verwandlung der blofen Bahntes 
legraphen in förmliche Telegraphen; Stationen zugänglid gemacht werden“, die Zuftims 
mung zu ertheilen. — — 


Wie wir vernehmen, ſoll in Vorſchlag kommen, daß bis der beabſichtigte Bau der 
neuen Schrannen-Halle zu Stande kommt, eine einſtweilige aus Brettern auf dem 
Schrannenplage errichtet werde, um das @etraide vor Näfle zu fhüpen. — ⸗ — 


Mit ſchmerzlichem Bedauern habe ich aus dem Tagblatte entnommen, daß die Ge⸗ 
treideholle nicht in das kgl. Huallgebäude verlegt werden fann. Ich will die Gründe 
nicht ermitteln, aber daß Augeburg wieder eine große Rolle in der Handelöwelt fpielen 
dürfte, möchte doch fehr in die Zukunft hinauegeſchoben werden. Jedenfalls würde es 
befier fepgn, wenn die Halle ſodaun mehr in die Nähe des Bahnhofes verlegt werden 
würde. — 6 gibt ein für allemal Feinen befiern und zwedmäßigern Platz. Der Bor: 
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flag einen Schrannenfladel in der fhönen Marimilians » Straße aufzuftellen iſt nicht 
vortheilhaft, nachdem man fi fo viele Mühe gibt die Straßen zw erweitern und zu 
verfchönern, und wo noch dazu diefer Stadttheil durch das fol. Chevaurlegers⸗Regiment 
in Anipruch genommen wird. a A A. 


Jeder ordentliche Gewerböbetrieb hängt zuförderfi von einer obrigfeitlich ertbeilten 
Gonzeffion oder Lizenz ab, der befonders bei congejfionirten Gewerben eine praftifche 
und theoretifche Prüfung voranzugehen hat. Nun ift auch Jedem befannt, daß, wenn 
der Eonzeifions » Inhaber mit Tod abgeht, diefelbe einfach erlofhen ift, wenn derſelbe 
nicht eine Wittwe hinterläßt, die das Geſchäft unter Aufficht eined Meiſters Oder ges 
prüften Werfführers ausübt, und foldde Eonzeffton auch dann erlofchen betradytet werde, 
wenn die Witwe mit Tod abgeht. Beide lehtere Fälle find bei dem MWebergewerbe 
in leßterer Zeit eingetreten. An den Herren Borgehern dürfte ed liegen, geeignete 
Schritte wenigftens dahin einzuleiten, um zu wiffen wer Peter oder Paul il. Man 
entfprehe den Reliften durch Anſetzen einer genügenden Zeit zur Veräußerung ihrer 
Waaren » Borrärhe, und thue nach Rechten. x, 


Die Fugger ald Gründer der erfien Zeitungen. — Nicht der Fleinfte 
Ruhm für unfer „Augsburg“ und für das noch jegt in Ihm vertretene hochgeehrte 
Geſchlecht der edlen „Bugger” ift, daß es die Wiege der erftien Zeitungen war. Es 
enthält über diefen intereffanten Gegenſtand das neubegründete „Weimarijhe Jahrbuch 
für deutſche Sprache, Literatur und Kunft, herausgegeben von Hoffmann von Yallerde 
leben und Oscar Schade" einen vortrefflichen Artikel, den wir auszugsweife für unfere 
Lefer entlehnen. — In Deutſchland entftanden die erflen Zeitungen in Augsburg. Dort 
waren fchon um 1400 die reihen Bugger befannt, dort wuchs diefed Haus zu immer 
größerer Bedeutung und zu feinem über die ganze Welt verbreiteten Rufe an. Waͤh⸗ 
rend die‘ großen Kauf: und Sciffsherren der ätalienifhen Städte ih das Heft aus 
den Händen reißen ließen, als die Entdeckung des neuen Seewegs dem Berfehr mit 
dem Drient, dem einträglichften Theil des Welthandels, eine andere Richtung gab, wäh» 
rend fie feitdem allmälig der Eoncurrenz erlagen, hatten die Fugger, die gleichfalls bis 
1500 ihr Hauptaugenmerk dem Berkehr im Mittelmeer zugewandt hatten, mit richtigem 
Blick fofort die Bedeutung der neuen Straße erkannt, und fi die Theilnahme an der 
Ausbeutung derfelben zugefihert. In Berbindung mit portugiefifhen Käufern bezogen 
auch fie feitdem die Schäpe Indiens auf dem Seeweg, in Berbindung mit Umfterdas 
mern behaupteten fie fidy gleichzeitig in den nordiſchen Gemwäffern, und als Epanien 
bald darauf der alten Welt den Reichthum Weſtindiens eröffnete, fchloffen fi 
fofort Fugger'ſche Schiffe den GEilberflotten an. Ihr Haus ging fo fiegreih aus 
der gewaltigen Revolution der Verfehreverhältniffe hervor, und 309 aus ihr denfelben 
unermeßliden Gewinn, der plöglihd Spanien, Portugal und den Niederlanden in den 
Schoß fiel. Um die Mitte des fechzehnten Jahrhunderts wehte die Fugger'ſche Flagge 
auf allen Meeren, in Oſt⸗ und in Weflindien blühten ihre Kactorien, und in allen wid 
tigen Handels» und Seeſtaͤdten befaßen fie Agenturen. Die Familie hatte fi unter 
deß in mehrere Linien getheilt, und auch dad Befchäft war dabei in verſchiedene Hände 
übergegangen. ber ein gewiſſes Band der Gemeinfamkeit verband noch die einzelnen 
Häufer, und wie Augsburg Hauptfig der Familie blieb, blieb ed auch Mittelpunkt des 
gemeinfamen @®efhäfte. Dort mußte alfo der Ueberblid gewahrt werden, dort liefen 
ale Fäden zufammen, dorthin frömten aus ‚allen Rändern die Rachrichten, welche auf 
die Unternehmungen Einfluß haben fonnten, und dort entflanden fo auch unter den Au⸗ 
gen ded Haufes die erften Zeitungen. — Die eigenen SHandelecorrefpondenzen lieferten 
dazu den Fuggern fhon eine beträdhtlihe Zahl von Berichten, andere wurden von den 
Geihäftsfreunden in und außerhalb Augsburg mitgeiheilt, noch andere, und um ihres 
Urfprungs willen werthvolle, famen, Danf den Berbindungen der Fugger mit allen 
Fürſten, Herren und Diplomaten, unmittelbar aus den Ganzleien. Was auf dem ges 
wöhnlichen Verkehrsweg und an den regelmäßigen Pofttagen einlief, wurde ald Drdis 
narisZeitungen zufammengeftellt, neben denen dann Beilagen mit den Grtra » orbinari 
ausgegeben wurden. Aus einer Rechnung, welde Jeremiad Krafler, Mitbürger und 
Zeltungefchreiber in Augsburg, dem Hrn. Philipp Eduard Fugger 1588 vorlegte, ergibt 
Ab, daß der Shreiber für den Bogen 4 Kreuger erhielt. Der Preis ſcheint dem reis 
ben Kaufherrn zu hoch angefegt zu feyn, und Kraffer hält ihm deßhalb vor, daß viele 
andere Herten, die er anführt (Ramen aus Augsburg und der Umgegend), ihm dad 
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felbe zahlen, ſelbſt wenn nicht das ganze Blatt befchrieben if. Uebrigens erbietet er 
fih die Drdinari-Zeitungen für 14 Gulden jährlid zu liefern, und die Grtra » ordinari 
für je 4 Kreuzer, oder will auch alle Zeitungen für 25 bis 30 Gulden jährlich ſchrei⸗ 
ben und in’s Haus fhiden. Ein Eremplar viefer Zeitungen wurde in der Bugger’fchen 
Geſchlechisobibliothet niedergelegtt. 


Theater. In Bergleid zu früheren Jahrgängen des Theaterlebens hat uns Hr. 
Direktor Engelken bezüglich der Dpern fehr verwöhnt; denn er ließ fie bisher nur 
von Stapel laufen, wenn fie fertig waren. Darum machte es vorgeftern fo großes 
Aufichen, als wir die „Martha“ verfrüht zu hören befamen. Schade um die liebliche 
Mufif und die vortreflihe Leiftung unferes Orcheſters. Im Spiel zeigten fämmtlidye 
. Mitwirkenden der Bühne ihre Befähigung, Das Haus war ziemlich leer. Einen ers 
fteulicheren Anblid wird unfer Schaufpielyaus am kommenden Montag bieten, an wels 
hem Tage Hr. Sallmayer fein oft gewünfchtes Schaufpiel „Philippine Welfer“ zum 


Benefiz gibt. EEE 
Oeffentliche Sitzung bed k. Kreid- und Stadtigerichts. 
Donnerstag den 7, Dezember Vormittags S!/, Uhr. 

Johann Steindle und Franz Joſcph Steindle aus Lauterbady find befchuldigt 
und übermwiefen, in der Naht vom 31. Juli auf 1. Auguft 1. 3. aus. dem unbewohn- 
ten und gefondert ftehenden Käfehaufe des Pächters Anton Deibler auf dem Schwaig⸗ 
hof mittelft Ginfteigens durch den vergitterten, aber vorher gewaltfam erbrochenen Kreuz⸗ 
Rod einen großen mit eifernen Reifen beſchlagenen Käfekeffel im Werthoanſchlage zu 
45fl., fowie 6 Käslaibe a 5 Pfund ſich rechtswidrig angeeignet zu haben und werden 
deßhalb die beiden Angefchuldigten in Anbetracht ihres äͤußerſt üblen Leumundes zu je 
6 Monaten Befängniß im Zwangsarbeitshaus, die Mutter derfelben aber, Katharina 
Stolz, melde wußte, daß die Gegenſtände entwendet waren und diefelben dennoch in 
ihr Haus aufgenommen hatte, wegen Diebftahle-Begünftigung zu 8 Tagen Gefaängniß 


verurtheilt. 
NRahmittagd 3 Uhr. 

Mathias Hüter, verheiratheter Schloffer und vormaliger Silberfchmelzer von hier, 
ift befyuldige und auch geftändig, feit dem Herbſte 1852 bis zum Monat Mai h. Js., 
während welcher Zeit er bei dem Bold» - und Silberſcheider Herrmann Jakob Korhams 
mer dahier als Silberfhmelzer gegen Monatolohn in Arbeit fand, nah und nad in 
fortgefegten Handlungen von den zum Einſchmelzen in den Schmelzfeffel gebraten Sil⸗ 
bermünzen zum Schaden des genannten Korhammer einen Betrag von wenigftens 100 
Bulden entwendet zu haben und wird deßhalb Mathias Hüter wegen fortgefrgten Ber: 
brechens des einfachen Diebftahle, verübt unter einem befonders erfhiwerenden Ums 
ftande, zu 3 Jahren Arbätshaus verurtheilt. 


‚Brieftfaten:Revue 


4) Diefer Tage hatten wir bei Bedarf eines andern Mrtifels Gelegenheit das reiche Lager in Meers 
fhaun:Waaren des Hrn. Dreihslermeiftere Striegel neben dem „Schnapper:Bräu“ (untere Karolinens 
Strafe) zu befüchtigen und waren überrafcht über die mannigfaltige Auswahl und die im den jchönften 
Formen gefchuittenen Meerihanm : PfeifensKöpfchen ſowie Gigarruntpiben, welche fehr paſſend als Weih— 
nadıtsgeihenfe fenn dürften. 

2) Euer Hochmwohlgeboren! Haben mich anf’s neue, der Menge Ihrer Bemühnugen und —— 
Handlung überzeugt, da der Verläumder den ganzen Antrag geftellt hatte, mich bei Ihnen in Ungna 
zu bringen; aber es wollte nicht ſeyn, das Amt blieb ihn verſchloſſen. (Ener Hochwohlgeboren! Em— 
pfangen Eie hiermit die Berfiherung meines wärmften innigften Danfes, der bis an's Ende meiner Tage 
mein Herz erfüllen wird; mehr aber als biefer, wird Ihr eigenes Bewußtſeyn, und der Segen Gottes 
joe In tiefſter Ehrfurcht und nubekränzter Hochachtung verharre Euer Hochwohlgeboren baufbarfte 

ienerin M. 

3) Mehrere Maurer-Geſellen wünſchen zu wiſſen, wenn Abrechnung gehalten wird. 

4) Wer eine wohlfeile Schlachtet Haben will, der begebe fih zu Hrn. Zinner zur Fortuna. 
Einer, ber ich amı vorigen Samſtag hievon ——— hat. 

5) Eine Beamten-Fran möge es unterlaſſen, Lebkuchen zu baden, und der Dann foll fie nicht 

ren 


6) Um allen Verwechslungen vorzubeugen, erlaube ich mir zum bemerken, daß ſich bas Gedicht an 
M. B. nicht auf mich bezieht. anni, 

7) Klage über eine Mutter, welche fremden Leuten ihr Herz aufihließt, und ihre Töchter darüber 
sernadhläßigt. (Vielleicht findet bei den Töchtern das umgekehrte Verhältniß ftatt.) 

8) Die Umart eines Gaſtes im Kaffeehaus M. ꝛc. ꝛc. (Warum haben Sie den Gaft nicht gleich zus 
rechtgewieſen; da war er Ihnen gewiß nah genug.) 


Perlen, Armuth ift die einzige Lafh die fehwerer wird, je mehr man daran trägt. Jean Panl. 





ha 
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s„s=> Empfehlung. 4 


Paſſende Begenftände zu Weihnachtegeſchenken geeignet als: 
Schreib:, Damen: und Schlaf: Fauteuild, Kinder-Coſeuſes ıc. 
empfiehlt nebſt einer großen Auswahl von Kanapeed, Eofeufed, Divand 


und Seſſel ergebenf: M. Bieber, Captzier, 


in der Karloſtraße. 


An die Mitglieder des Frauen-Vereines für Beförderung 
der Sleinhinderbewahr-Anftalten der Stadt Augsburg. 


Den verehrliden Mitgliedern befagten Vereins zeigen wir hiemit an, daß wir wie in frühern Jah— 
ren, auch heuer in ben Rleinfinderbewahr-Unftalten die Ehriftbefcherung vornehmen wer 
ben, und laden diefelben, fowie aud andere Gönner und Freunde der Kleinen, ergebenit ein, bie ben» 
felben wohlwollendſt beftimmien Weihnachtsgaben an Freiin Therefe von Welden Lit. D. 
Nr. 112 und Frau Charlotte Gmwinner Lit, A, Nr. 18 gürigft abgeben zu laflen, und 
dafür den Danf des Vereines und der Kleinen entgegen zu nehmen. 

Zugleich erlauben wir uns an die Titl. Herren Kaufleute, welche auh heuer unſere Kleinen 
mit Zengen zu Kleidern x zu beſchenken gedenken, die freundliche Bitte, ihre Gaben uns recht 
bald gürigk zufommen zu lajlen, damit wir für die Anfertigung derfelben die nöthige Vorſorge treffen 
fönnen. — Augsburg, ben 15. November 1854. 


—* Die Vorſteherinnen. 


Bekanntmachung. 


(Anterſuchung gegen Michael Meiſter und Compl. wegen dicbſtahls betreſſend) 

Dem Bauern Nochus Huber von Oberdorf wurde, als er am 20. Oktober l. Jo früh zwiſchen 4 und 
5 Uhr durch Oberhauſen fubr, vom Wagen herab niben anderen Gegenſtänden eine jogenannte Bart: 
haube aus ſchwarzſeidenen gewäflerten Bändern und einer goldgeſtickten, mit einem rothen Steinchen ver« 
fehenen Borde entwendet. 

Man erfuhr zur Entdeckung diefer Gegenſtände Spähe zu verfügen und ſachdienliche Refultate hierz 
ber mitzutheilen, 

Ferners in einem dem dieſes Diebftahles verdächtigen Michael Meifter abgenommen Eade befans 
den fih aud ungefähr 14 Pfund Unfhlitt Mer hierauf Anſprüche machen zu fünnen glaubt, wird 
aufgeforder:, folde anzumelden. — Den 6. Dezember 1854. 


Königliched Landgericht Göggingen. 
Lang. 








Heute FZamftag 


PRODUCTION 


der frohen Laune 
Grfang & Vortrag in der Vauchſprache 
nd Schlacht-Partie. 
Anfang ’,,8 Uhr. 
Wozu Höfihft einladet: 
Ernft in der Pfalz. 


(462) Pacht · Geſuch 
Gin reales Sandlungs-Uecht wird zu pachten ge⸗ 
ſucht. Anträge an die Gry. 


Augsburger Stadt-Theater. 


&onntag den 10. Dezember 1854: 
10. Borfiellung im 3, Abonnement. 


Der Zinngiefer. 


Baubdeville in 3 Alten nad palbergs volitifichen 





Maulbeer : Bilanzen 


der Gattung Morus alba im Alier von 3 Jahren 
fowie Bäume (ebenfalls Morus alba oder Morus 
moretti) von 4 bis 6 Jahren werden bei billigen 
Preifen getauft. Frankirte Offerte übernimmt die 
Grpedition diefes Blattes sub Nr. 463. (463) 


Fre DPI DK DIDI DI ARE DDP O 
Wohnung : VBermietbung. 
In der Jafoderüiraße H 11 it die Woh- 

> nung im 2 Stock, beſtehend in 3 beizbaren 8 

& und | unbeizbaren Zimmer nebit Alloven 
und allen ſonſtigen Bequemlichfeiten täglich 

zu vermieihen und auf fünftiges Georg au $ 

beuiehen (44663) Y 

DPPER DI I O4LKEIID © 


Kannengießer von G. T. Träiſchke. 


Anfang 6 Uhr. 


Montag den 14. Dezember 1854: 
Abonnement suspendu. 
Zum Benefice des Schauſpielers und Verfaſſers 

Herrmann &allmayer: 


Philippine Welfer. 


Baterländifhes Original-Schauſpiel in fünf Aften 
von Herrmann Sallmayer, 
Zu dieſer Venefice-VBorfichlung macht feine erge⸗ 
benſte Cinladung: Herrmann Sallmayer 


Berlag der G. Gei get jun'ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktien: Fr. @rä f. , © darrer, 
(Lis. B, Ne, 206 am Befgplag,) R 
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Bermiſchte Rachrichten. 

München, 6. Des Der güuftige Erfolg des dießjährigen öſterreichiſchen Lotterie⸗ 
Anlehens und der foeben in Preußen realifirten Geldaufnahme in ähnlicher Form, hat, 
wie man hört, dem ſchon früher beftandenen Vorhaben, auch ein bayerifhes Anles 
ben in ähnlicher Weife zu realifiren, neuerdings Gingang verfhafft, fo daß ein deß—⸗ 
falfiger Plan bereits ausgearbeitet feyn fol, von dem man hofft, daß er fit als völlig 
awedentiprechend zeigen werbe. 

München, 7. Dez. Wie man hört, fol ſchon in den nächſten Tagen ein größerer 
Armerbefehl zu erwarten ſeyn. Die Militär. Defonomie-Kommiffionen haben in füngfter 
Zeit verfchiedene Akkorde zu bedeutenden Lieferungen von Ausrüflunges und Bekleidungs⸗ 
Material für die Truppen abgefchloffen. 

München, 7. Des. Es fol dahier die Errichtung eines großartigen und‘ elegans 
ten Gafe’s, wie man ſchon längft in hervorragenden Städten, zur Zeit aber troß des 
vielen Fremdenbeſuches hier noch nicht antrifft, in Ausficht ſtehen. — In neuefter Zeit 
ſcheint einige Vorliebe für Verſchönerung freier Pläge und Eden mit lebenden Anlagen 
und Rafenplägen bier zu erwachen. Diefer Sinn möchte fhon im allgemeinen Sanis 
tätsinterefje au nähren feyn, da an ſolchen Anlagen laut Yugenfcheins bei längerer 
Trodenzeit Maffen aufgeregten Staubes verdichtend ſich abfegen, weldyer, feitdem man 
bei Reu- und Umpflafterungen noch eigende ein Sandmeer aufzufchütten beliebt, zur ers 
höhten Stadtplage wird. — Wie wir erfahren, wird heuer die Chriſtmette in den 
Kirhen flatt Mitternachts 12 Uhr aus Gefundheitsrüdfichten Morgens um 5 Uhr abs 
gehalten werden -—: eine Anordnung, weldye für alle Zukunft zwedmäßig verbliebe. 

Schweinfnazt, 3. Des. Weldye Kunftgriffe von den Eleinen Getreidehändlern ans 
gewender werden, um ſich die Preife zu erhalten, zeigt abermals ein Fall, welcher fidh 
an einem der legten Schrannentage dahier zutrug. Gin derartiges Individuum ließ feis 
nen mit Getreide beladenen Wagen ‚außerhalb der Stadt fiehen, einige Säde aber durch 
Sadträger auf den Warft bringen, um, wenn die Preife convenirten, verkaufen, im 
Begentheile aber feine Frucht weiter fhaffen zu fönnen. Die Polizei gerieth aber bins 
ter diefe Spekulation, der Wagen mußte in die Stadt gejchafft werden und der Pfiffi⸗ 
fus wurde um 30 fl. geftraft. i 

Auf der Infel, Zelagin bei Petersburg und in den Etraßen diefer Stadt hat ein 
mwürhender Wolf 34 Menſchen leicht, ſchwer und auch unrettbar lebensgefährlich gebiffen, 
einigen Baden und Lippen abgeriffen, anderen Schultern und Being zerfleifht und Hände 
zermalmt. Die meiften der Unglüdiihen gehören der Klafje der Arbeiter. Landleute und 
der auf Schildwache befindlich gewefenen Soldaten und Budufchnifs (Polizeiwachen in 
den Straßen) an. 


Befanntmadhung. 
(Berkanf alter Akten.) 
Mit hoher MegierungsGenebmigung werden aus der Regiftratur des unterfertigten k. Landgerichts 
einige Zentner alter Alten zum Einflampfen an den Meiftbietenden abgegeben. 
Kaufslichhaber wollen daher ihre Angebote 
binnen 14 Tagen 
dahier abgeben, wobei bemerft wird, daß der allenfallfige Käufer die Fracifoften zu übernehmen habe. 
Zusmarshaufen, den 5. Dezember 1854. 


igliches Landgericht. 
nn se Be: 





Heute Abend: i Empfeblung. 
Schlacht ⸗ Partie Große Gebirgs-Schnecken, friſche An- 
wobei auch Lungenwürſte verabreicht werden bei ‚ quilotti und Büclinge 

Melchior Mibliöhaufer, empfiehlt zu geneigter Abnahme 
zum goldenen Engel. IS. ©. Freyinger, 
Billige Garolinenftraße C, 31. 


. 461 Dimmer - Vermiethung. 
Weinbeere, Koſinen & Alandeln : In * 188 am Plaͤtzle an — ——— iſt 
empfiehlt zu geneigter Äbnahme ein Zimmer für 2 Hırcen mit guten Betten fos 

Carl Fuchshuber. | 3% wu bieder. _ 
FIT BE 77T IT gen (464) Kauf:Gefuch. 
(4585 ) eiß-Verhenf. | Es wird ein guterbaltener Kinderfälit- 


Eine recht ſchoͤne, tragende, junge Geif,' iſt we— te N r FR 
ihränftem ? ‚and a (Mufgel) zu kaufen gefugt. Naͤhe⸗ 
gen zu beihränftem Raum zu verfaufen | re A z 
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Caviar, Laberdan, Bremer-Bricken, Speck-Bücklinge, Hä- 
ringe, Anquillotten, feine grün und fdhwarze Thee, Arac, Bur- 
| gunder, Orangen und Rum-Punsch-Essenz 
find ganz friih angelommen und billigjt gu haben in der Spegereyshandblung von 
Senaz Holzer. 
” Betanntmadhung. 
Mittwoch den 2O. Dezember 1854 Vormittags 10 Uhr 


wird auf dem Rathhauſe u Donauwörth vorbehaltlih höherer Genehmigung die Lieferung der nachbe⸗ 
zeichneten Gegenſtände an die Menigfinehmenden zur Verfteigerung gebradt, als: 
TOO Bentner Winter-BRoggenfiroh 
200 Alafter ausgetrohnetes Mifldhlingbrennhois 
AO Dentner Schmalz (ausgelaffene Butter). 
Kaisheim, den 6, Dezember 1854. 


Königliches Polizei: Commiffariat. 


Elodmann. 


Er DEI EHD-EA I OCHI EI DI ER FED 
=> Hit Kaiferl. Königl. Orfter. Allerh. Priviltgium und Königl Bayerifcher und Königl Preuß‘ 
lerh. Approbation. I 


Die Dr. Hartung'ſchen 
privilegirten Haarwuchs⸗ Mittel 


















unterſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Bigenfcaf: 
ten und durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vortheilhaft von den fo 
mannigfach angepriefenen Viacafjarz, Klettenwurzels und den meiſten 
anderen Haarölen und Haarpomaden, indem ihre Gompofition gänzs 
4 ib auf unmwiderlegbaren, naturgemäßen Gründen berubt und unbe: 
| Aritten im Bereiche rationeller Haarwuchemittel feine erfolgficherere |, 
Zufammenfegungen exiſtiren als dieſe; fie find das glüdlice 
4 Mefultar vieljährinen Forſchens, vielfeitiger Erfahrungen und Vers 
u suche über deren Werth und Stichhaltigkeit dis anerfennendjiten 
Zufimmungen hochachtbarter Wıflenfhaftsmänner vorliegen, fo daß die beiden, ſich in ihren Wirs 
kungen gegenfeitig ergänzenden Dir. Hartung’ihen Haarwuhs:Mittel in aller Gewiſſen— 
baftigfeir anenıpfohlen werden fönnen, und zwar: 


Dr. Hartung’8 Kräuter: Pomade 


(in verfiegelten und ım Glaſe gelempelten Tiegeln a 36 Rr.) 
zue Wiederbelebung und Erwedung ded Haar : Wuchfed, und 


Dr. Hartung’8 Ehinarinden : Del 


° (in verfiegelten und im @lafe eiiempelten Flaſchen a 36 fr.) 

zur Gonfervirung und VBerfchönerung der Haare. 

Die innere Solidität der Dr. Hartung’isen Haarwuchs-Mittel erläßt jede ausführ— 

lihere Anpreifung; — icon ein Pleiner Werfuch genügt, um die Meberzeugung von der 

Zwedmäfigfeit und Vortrefflichkeit diefer yemeinnügigen Wittel zu erlangen. — Pro: 

ipefte und Sebrauchs-⸗Anweiſungen werden gratis verabreicht, jowie Die Mittel felbſt in Augs- 
burg nur allein acht verkauft bei 

MA. Köfferle, zur „Marien- Apotheke." 


=» 
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Feuer - Verfiherungs - Agentur. 

Die k. k. priv. erfte öfterreichifche Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, durch die 
allerhöchſen Verordnungen vom :8. Oltober 1853 und 13. Maärz 1854 zum Geſchäftsberrtiebe im Kö: 
nigreih Bayern zugelajlen. übernimmt zu billigen, feften Vramien Verfiherunaen gegen Feuers— 
gefahr auf bewegliche Gegenstände, als: Mobiliar, Gefchäftsgeräthe, Vor räthe, Waa: 
ren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrik:Einrichtungen aller Art u. j. w. in @tädten jowohl als 
auf dem Lande. 

Die Pramien-Beträge werden in, kal bayrrifcher Landen» Währung entrishter, und in Demfelben 
Münzfuße bezahlt Die Gejfelliaaft jede Brand:Entjchadigung. 

Die unterzeichnete Agenıur nimm Berſichtrungs-Antrage gern entgegen und ertbgilt über Die när 
heren Bedingungen ſteis bereitwilligit Auefunft: 

Die Buchhandlung von Lampart &S Gomp., in Augsburg 


für die Stadt 
3 usmarsbauf u ag0bntg und die Landgerichte Göggingen, Schwabmünchen und 
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Sonntag AR 339. 10. Dezember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. Melchiades, Proteſt. Judith. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 46 Win. Sonnen- 
Untergang 3 Uhr 59 Min. — Tagesl. 8 St, 13 M. Nachtl. 15 St. 44 M. — Vollmond. 


Eiſenbahn-Fahrten von Augeburg nad: 

Münden 1)81/ U. Ab. 2) EU. Morg. 2)121, U. Mitt. 2,3, U.NHm. 9)7U.45M. Mio. 3)EU.15M. Ab. 
Kinvaun 2) 7 Uhr 45 Min, Morg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abends. 
Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U,30 M. Mitt. 2)12U. IHM. Nachts. 3)7U.45M, Mro. 3) 8N.35 MR. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. ?)3 Uhr30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. : 

Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

aünden 1) 71/,1. mug. 2) {2U. Mitt. 2)ZU.IHM. Rahm. 2)I2U. Nie. eyal, Dig. 3) 73/,U. AR. 
SKindau 2) 12 Uhr 3 Min, oe 2) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Min, Morgens. 
Hof 1) 8u. 20 M. Ab. 2)5U.ZOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. YEU.H5M.Morg ) 6. 28 M. Nachm. 
Um 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7 Uhr 40 Min, Abends, 3) b Uhr 30 Min. Morg. 


1) Eilzug (befördertnur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. u. III. Kl. 
Stellwagen nad Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Ginfleigplap im Güterwagen,a Perfon ® fr. 


lie Stel t von Dinkel b ürben bei Krumbach, Abfahrt Rach⸗ 
— aa ee ri Brenner. Be EIER 


Hieſiges. 


Im Kunſtverein iſt neu ausgeſtellt: Eine Winterlandſchaſt, gemalt von KR. 
Häfner — Verlaſſene Kapelle, gemalt von Dyck. — Transport italieniſcher Kriegs⸗ 
gefangener, gemalt von Adam. — Gin Bauer, weldyer fein Pferd zäumt, gemalt von 
Bold. — Bartie vom Graben in Augsburg, gemalt von Mayer, — Ein Bortrait, 
gemalt von Minna Beyer. — Mehrere Arbeiten aus der privilegirten Kunftgießerei 
von H. I. Behr. — — 

Amtliche Nachrichten. Ge Wal. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, auf die in Allerhöchſtzhrem Staatöminifterium des Innern erledigte Stelle 
eines MinifterialsSekretärs mit dem Range eines Regierungs- Affeffors den dermaligen 
Landfommiffariats-Aktuar zu Speyer, Sigmund Pfeufer, zu ernennen; dann die erle- 
digte Stelle eines IV. ordentlichen Beifigers des Medizinal-Gomites an der Univerfität 
Erlangen dem ordentlihen Profeſſor der Chirurgie dafeldfi, Dr. Karl Thierich zu 
übertragen; den Altuar Johann Nepomuf Frhrn. v. Shönhueb zum III. Aflefior des 
Landgerichts Kemnath und zum IV. Aſſeſſor diefes Landgerichts den Rechtöpraftifanten 
Avis Frank aus Waldmünchen zu ernennen, — den Pfarrer Heinrih Guſtav Ferdi- 
nand Keerl zu Mitteldachftetten von dem Antritte der ihm allergnädigft verlichenen 
Pfarrei Ditenhofen, Dekanats Windsheim, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu ent⸗ 
binden, und diefe hiernacdh wieder eröffnete Pfarrei dem bisherigen Pfarrer zu. Eichfeld, 
Delanats Rüdenhaufen, Friedrich Wilhelm Bed zu verleihen; . ferner zu geriehmigen, 
daß das Benefizium zu Hörmannddorf, Logs. Landshut, von dem Biſchofe von Regens- 
burg dem Priefter Nikolaus Bedert, Pfarrer zu Plaibach, Ldas. Köpting, verliehen 
werde, und die erledigte proteft. II. Pfarrfielle zu Münchberg, Dekanats gleiben Ras 
mens, dem biöherigen Pfarrer zu Lauenſtein, Defanats Lupwigsftart, Johann Thurn, 

‚jur verleihen. — 

Die Prüfung der Schuldienſt-Erſpeltanten füt Erlangung wirklicher Schuls 
dienſte wird Mittwoch den 7. Februar 1855 am Sitze der kgl. Regierung dabier 
beginnen und an den darauf folgenden Tagen fortgefegt werden, nachdem die Abhaltung 
derfelben zur gewöhnlichen Zeit, wegen der damals herrfchenden epidemifchen Brechruhr 
nicht ‘möglich gewelen if. Die Anmeldung zur Prüfung hat am Dienflag den 6. 
Gebruar f. 38. Nahmittags A Uhr im Regierungs» Gebäude zu gefchehen, wo 
das Nähere bezüglich der Prüfung ſelbſt eröffnet werden wird. 
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Schon wieder findet man im Krankenhaus eine beträchtliche Reihe von verwundes 
ten Babrifarbeitern, Einem Weide wurden Blutgefäße und Nerven fo zerriffen, daß 
wegen Brand die Amputation am Oberarm vorgenommen werden mußte: die Kranke 
befinder fi auf dem Wege der Heilung. Ginem andern durch den Huffchlag eines 
Pferdes Berlesten war vor ein Paar Tagen die Amputation am Oberſchenkel nöthig. 
Der an der Eiſenbahn Berunglüdte, dem beide Unterſchenkel abgefegt werden mußten, 
it far geheilt. Es beſteht wirklich das gute Gefhäfts« Verhältniß im Krankenhaus, 
daß der jegige Oberarzt der Interniften-Abtheilung, früher als Secumbararzt in diefem 
Infitute geübt, bei größern Dperationen dem Oberarzt der chirurgiſchen Abtheilung 
Aſſiſtenz anbietet und leiftet, wodurd) das ohnehin feit Jahren fleigende gerechte Ver» 
trauen des Bublitums zur Anftalt nur noch erhöht werden kann: während die frühern 
Primarärzte der Interniften-Abtheilung mit Chirurgie ſich nicht befchäftigten. 


Zur orientalifhen Frage Wie ein freundlicher Sonnenfrahl durch das 
den Horizont dicht umnadhtende Gemwölfe bricht und fein erquidendes Licht auf die Erde 
herniedergießt, daß fie aufjauchzen möchte in füßer Wonne und Luft, fo drang bie. 
frohe Kunde von der endlich flattgefundenen Einigung der beiden deutfchen Großmächte, 
der ein engfter Anfchluß aller übrigen Bunbesftaaten unzweifelhaft alsbald nadyfolgen 
wird, in die beängfligten Gemüther aller Jener die einen baldigen Frieden bisher fehn- 
ſuchtsvoll erharrten, fih aber immer und immer wieder jeder frohen Ausficht beraubt 
und mit jedem Tage die Situationen verworrener, die Stimmung der feindlich ſich ges 

enüberfehenden Partheien gereizter und einer friedlichen Ausgleichung unzugänglidyer 
de geftalten fahen. Noch mehr aber erftarfte diefes Vertrauen und ſchwoll zum heißes 
fen Danfgebet zu dem hinan, der „die Herzen der Könige lenkt wie Wafferbäche‘ als 
die verläffige Nachricht von dem erfolgten Abfchluffe der Allianz zwifchen Defterreich 
und den Weftmächten zu uns gelangte; ald die offene und loyale den Frieden Eus 
zopas eben fo fichernde, wie die gebührende Stellung Deutſchlands zur Gel— 
tung dringende öfterreichifche Politik immer deutlicher hervortrat, der wir allein die 
gegenwärtige fo hoffnungsvolle Lage der Dinge zu verdanken haben. Ja wir föns 
nen, wir dürfen trog allen gegentheiligen Kundgebungen in gewiffen öffentlichen Organen 
vertrauend einer ſchönern Zufunft, einem baldigen Einhalt der furchtbar blutigen Kämpfe 
in der Krimm, mit einem Worte „dem Frieden’ entgegen fehen, einem Frieden der, 
wie die oͤffiziöſe „Frankfurter Poſtzeitung“ fi ausdrüdt, nicht auf trügerifhem 
Grunde beruht, der vielmehr die Bürgfhaft feiner Dauer in ſich felber trägt. Und eis 
nen ſolchen Frieden Fann nur ber geben „der heute nod Herr der Situation 
iſt“ und das ift fein anderer, als Kaifer Rıkolaus. Jetzt nachdem faft ganz Europa 
in den Kampf gegen Rußland zu treten fi} gedrungen fühlt, kann Feine Unehre darin 
liegen, diefem Kampfe auszumweichen, den Forderungen die es bittend und mahnend auds 
gneiprochen und als Bedingungen feiner ferneren Ruhe erklärt hat, in der zwölften 
Stunde gerecht zu werden. Die zahlreiche und mächtige Friedensparthei in Peteröburg 
wird nun um fo entfcdhiedener das Haupt erheben, der Kaifer wird erinnert werden, 
daß edauf feinen Willen anfommtt, dem während feiner bald dreißigjährigen Regierung 
erworbenen Ruhm — an dem man vergebens zu mädeln fuchte — noch den einer bie 
Menſchheit zur Anerkennung verpflichtenden Mäßigung hinzugufügen! Und mit Gottes 
Hülfe wird fie den Sieg davon tragen, fo daß mit dem Echeiden des alten Jahres 
auch der drüdende Alp der bisher alle Herzen fo ſchwer beängftigte ſchwinden und ber 
Jubelruf allenthalben ertönen wird: „die blutige Waffe ruht, der Segen des Friedens 
beginnt fein Fülhorn über uns auszufchütten, laßt das Neue Jahr uns froh und freus 
dig begrüßen! — — 8. 

Die Schule des Lebens von Raupach. — Ein Mährchen? ſchön und gut! 
Erzähle es uns, du kannſt ja fo ſchön erzählen. Wir wollen zuhören, mit Aufmerkſam⸗ 
feit laufhen; wir wollen über alle Wahrfcheinlickeiten, alle Möglichkeiten hinweg in 
Träumereien uns verlieren, von @ipfel zu Gipfel fpringen; durch die Lüfte ſchweben, 
mit Elfen tanzen, mit Kobolden fämpfen; wir wiffen, daß du durch die Welt der Träus 
me, der Truggebilde führft, daß keine Wirklichkeit, Feine Erinnerung an unfere bürger« 
lie Einrichtung und binden darf, und wir werden nicht flaunen, wenn du Wunder an 
Wunder reiht. — Aber ein Schaufpiel! Lauter Perfonen, menfhli wie wir, mit den- 
felben Borzügen und Fehlern, denfelden Neigungen und Leidenfhaften; in des Stüdes 
Bang, Berwidelung und Auflöfung Feine fihtbare Einwirkung höherer Gewalt; nichts 


Uebernatürliches, fein Wunder, alles fo begreiflidh, fo irdiſch — und doch fo unnatürs 
Lid, fo wunderbar! — Was if das für ein Stück? Gin Schaufpiel oder ein Mährs 
hen? — Es ift weder eins noch das andere, es ift nicht beides zugleich, denn es ent» 
ſpricht nicht den Bedingungen auch nur eined von beiden; es ift weder Schaufpiel noch 
Mähren, ein Unpding, verfehlt vom erfien Gedanken an, denn nicht einmal die Moral, 
mit .der es prunft, ift gefund und genießbar. Es ift die Handlung eines Maͤhrchens, 
foweit fie natürlich geſchieht, in Scenen und Aufzüge getheilt, ohne den innern geiftigen 
Zufammenhang der erfien Erzählung, es ift eine todte Fabel, der die lebendige Seele 
gewaltfam entriffen,. aufgepugt mit prunfendem Firlefanz. — Die Birchpfeiffer wäre 
der Fabrifant, der fo etwas zu „machen“ verflünde, der Urſache und Wirkung, Gtoff 
und Effeft zu ergreifen, zu nügen weiß; Raupach hat nur Worte — wo er den Stoff, 
die Handlung nicht ſchon fertig vorfindet, da bleibt es eben auch bei dem @ellingel der 
Worte. Wäre es moͤglich geweſen, daß in der Hauptfladt der Intelligenz Charlotte 
und Raupady fi vereinigt hätten, was für Kinder hätten wir aus dieſer dramatifchen 
Fabrik⸗Ehe erhoffen dürfen. — Raupach hielt fidy für einen großen Dichter, und einige 
laubten und glauben es ihm; ich weiß, daß er einft auf der Reife an der Table d’hote 
im bayerifchen Hof zu Nürnberg äußerte: „er wolle der Welt zeigen, was es heiße, 
das deutfche Theater zu beherrfchen“; nun bat er zwar den Berlinern ihr Theater zu 
Bunften feiner Tantiemen regiert, aber das deutfche Theater zu erobern iſt ihm nicht 
gelungen. Davor hat unfer Geſchmack und unfer guter Genius uns behütet. — ber 
ein Dichter ik Raupach, und die meiften feiner Werke find auch poetifh. Und es ift 
fein, fein einziger deutfcher Dichter, der bei fo geringer Infpiration zu einem foldyen 
Schwung der Sprache ſich erhoben, der es fo gründlich verfianden hätte, den Mangel 
an Begeifterung, an innerer Wahrheit und wirklihem @efühl mit einem Schwall von 
klingenden Reden und Berfen zu bemänteln, der fo gefhidt Poeterei für Poeſie hätte 
geltend machen lönnen. Gr ift das in der Sprache, was die Birchpfeiffer in der Hand» 
lung; diefe modelt ſich frei die Handlung zu recht, aber fie fehreibt die Diktion ab, und 
wo fies nicht ıhut, ift fie trivial; Raupach muß feine Handlung der Geſchichte oder 
der Anekdote entnehmen, und pußt fie mit feiner Sprache auf. — Nun liefere ich Euch 
wieder Nahrung für Euren Spott, da ich auch diefe Zeilen an meinem Dfen fchreibe, 
gerade zur Zeit, da Ihr Raupach's Berfe vortragt. Damit Ihr für Eure Anſtrengung 
aber nicht leer ausgeht, fchließe ich mit Börne's Worten (der auch aus Beranlaffung 
gar mancher nicht gefehenen Vorftelung Rezenfionen fehrieb): Bon den Schaufpielern 
bin ich überzeugt, daß Jeder das Seine gethan; das ift jedenfalls ein wahrer, zudem 
ein höflicher und bequemer Ausfprud, und wobei Leſer, Kritifer und Schaufpieler vers 
gnügt und gefund bleiben. At. 


Deffentliche Sitzung bes k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Samstag den B. Dezember Vormittags S!/, Uhr. 

Bom 1. auf 2. Zuli h. 3. wurden dem Koloniften Mathias Baumann zu Königs: 
brunn in deſſen Obſtgarten 26 Stüd Aepfel- und Birnbäume im Werthe von beiläufig 
30 fl. aus Rache abdgeriffen und abgefnidt und dadurch völlig verdorben. @leichzeitig 
wurden ihm aber auch 2 Stüde Holz werth 24 fr. entwendet und da bie beiden Ge⸗— 
genflände bei dem verheiratheten Schreiner und Koloniften Alois Ruppredt von Kös 
nigabrunn vorgefunden wurden, wurde er in Unterfuchung gezogen, welche ergab, daß er auch 
die oben bezeichnete Eigenthums-Beſchädigung verübt, ſowie den Koloniften Johann 
Stippler von dort 15 — 20 Stauden Salat und einige rothe Rüben im Werthe von 
eirca -1 fl. entwendet hatte. Wegen Vergehens der ausgezeichneten Gigenthumss Befchäs 
digung in Konkurrenz mit 2 polizeilich-ftrafbaren Diebftählen wurde Rupprecht defhalb 
mit Ginrehnung der früher wegen Amtsehrenbeleidigung und Diebſtahis zuerfannten 
Imonatlihen doppelt » gefchärften, aber noch nicht vollgogenen @efängnißftrafe in eine 
Geſammtſtrafe von 5 Monaten doppeltsgefchärftem Gefängniß verurtheilt. 


— Briefkaſten⸗Revure. 


1) Möchte es Hrn. Theater-Direktor Engelken doch gefallen, die Vorſtellungen von nun an tä 
li um 6 Uhr beginnen zu laſſen; denn der Tag hat ſich um 5 Uhr ſchon geneigt. Auch wäre ein 
pünftlihes Ginhalten der feftgejegten Zeit des Ende fehr zu empfehlen. 


Perlen. Die Mechte der Nationen find älter als die Traftaten. 
König Friedrich Wilhelm III. von Preußen. 
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Bermiſchte Rachrichten. 


Wiesbaden, 5. Dez. Geſtern zeigte unſer Stadttechner Lauterbach dem Bürger- 
meifter an, daß ihm in der Stadtfaffe 13,500 fl. fehlten. Auffallend ift es, daß er 
nicht erwähnte, daß fie ihm vermittelt Einbruch geflohlen worden feyen. Die eingelei: 
tete juftigamtliche Unterfuchung wird das Weitere ergeben. Daß eine fo große Summe 
fi in der Stadtkaffe befand, läßt ſich daraus erflären, daß fie in diefen Tagen an das 
Haus Berhmann nad Frankfurt a. M. gefhidt werden ſollte. Das Ergebnig macht 
bier große Senfation. 

Berlin, 4. Dez „Ein panifher Schreden hat die Beamten der Staatsſchulden⸗ 
tilgungsfaffe, welche fi im @®ebäude der königlichen Staatsdruderei (Dranienftraße) 
befindet, ergriffen. Bor furzem erkrankte nämlich plöglicy der zweite Kaffter, Hr. Her» 
mes, und wurde nad) Bethanien gebracht, wo er bald feinen Leiden erlag. Am Sonn» 
abend ift er beerdigt worden. Alſs derfelbe noch frank lag, ftarb plöglidh, während er 
fi} gerade in feinem Berufe befand, der erfte Kaffter, Hr. Kufe. Gin anderer Beam: 
ter, Hr. L., fiel, als er das Kaffenlofal verlaffen, auf der Straße um und mußte bes 
finnungslos fortgetragen werben; ein Geheimtath der ſich zur Kaflenrevifion dahin bes 
geben hatte, fühlte fich ebenfalls daſelbſt plötzlich unwohl, und man vermuthet daher, daß bie 
Schuld diefer auffälligen Erkrankungen entweder an dem Gebäude, oder an ber Heizung 
der Zimmer liege. Die Bureaur werben durch Waffer, weldyes ſich in Fupfernen Röh— 
ren befindet, geheist. ine genaue wiſſenſchaftliche Unterfuhung wird gewiß nicht 
audbleiben und über die räthfelhafte und zugleich fchredliche Erſcheinung Auskunft 
geben.“ | 


=) Bekanntmachung. 


Es wird hiemit angezeigt, daß die Austellung der Gewinnſte und Abgabe der Looſe a © fr. 
im Frauenſtifte, Kohlergaffe Lit. F. Nr. 397 im ceriten Stode, Sonntags den 10. ds. von Bor: 
mittags 10 bis 12 Uhr und Nahmittags von 2 bis 41/, Uhr beginnen und täglid von 9 bis 12 und 
2 bis 41% Uhr fortgejeßt werbe. 

Aud werden dafelbft nod immer Gewinnſigeſchenke dankbar angenommen. 


Die Dorftcherinnen des Frauenvereins für Wohlthätigkeit und das Frauenfift. 
Berfteigerung. 


Donnerflag den 4A. Dezember und die folgenden Tage Vormittags @ Uhr anfangend, werden in 
dem Haufe Lit. C. Nr. 63 ım innern Pfaffengaͤßchen aus dem Rückläſſe des hochwürdigen Herrn Dom: 
tapitulars Baader gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert: filberne Brettipiele, Vorleg-, 
Speise und Kafelöffel, goldene Taſchenuhren ꝛc., Seſſel und Kanapee's, Komod- und Kleiderfäften, 
Schreib-, Pfeiler: und andere Tifche, eine Bettlade von Mahagoniholz, Stodfuhren, Epiegel und Tafeln, 
Gemälde und Kupferftice, Vorhänge, Betten und Matragen, Leibe, Tiſch- und Beitwäſche, Leinwand 
amı Loden, Küchengeräthe und Gläſer, Herrenkleiber, Ghorröde zc. wie noch mehrere andere Gegenſtände 
und Hausgeräthe, wozu böflibft einladen: 


A. Schufter und P. Landherr, geſchw. Känfler. 


Bemerkt wird, daß die fehr reichhaltige Bibliothek des Verfkorbenen erft ſpäter zum Berkauf ausge 


boten werben wird, 
Bu Weihnachts- und Nenjahrs- Gefchenken 


empfehle ih mein, befonders für diefes Jahr auf das Reihhaltigfte afjortirtes Lager 


Uhren aller Art, 


neueiter Bacon, nämlih: goldene Damen-Ühren mit Brillanten befegt und emaillirt, im Preiſe von 
37 fl. bis 80 fl.; — für Herren goldene Eplinder-Uhren von 38 bis 80 fl., goldene Anker-Uhren 
von 50 fl. bie 140 fl., — desgleichen auch goldene Anker- und Cylinder-Uepelir-Ahten; ebenſo filbern 

nker-Uhren im Preiſe von 26 fl. bis 40 fl.; filberne C — * von 17 fl. bis 30 R. ; ſilberne 

indel-Hhren von 8 fl. 30 Er. bis 15 fl.; dann Parifer Pendules ſowohl in Bronce als aud in Ala: 
bafter, PBorzellain und fein vergoldeten Käflen, acht und 14 Tage gehend, im Preife von 20 fl. bie 
80 fl. — Stoh-Uhren im aefchlofienen, mit Weiall eingelegten PaltfanderrKäften, detto in Säulen: Ri: 
fien, wie auch Goldrahm-Uhren in allen Größen, Stunden und Viertel fhlagend, im Preife von 18 A. 
bis zu 40 fl. — Ürgulateurs in Palifander:Käften, act Tage und einen Monat gehend; besgleichen 
Wand-Uhren mit Zıfferblättern im Durchmeſſer von 10 bis 18 Zoll, acht und 14 Tage gehend, welde 
fih vorzüglih für Gaſtzimmer und größere Räumlidfeiten eignen; dann fchr jhüne Hacht- 
liht-Uhren im Breife von 11 fl. bis 18 fl., wie auch verfbiedenartige Wechtr-Ahren; ferner eine ſoöne 
Auswahl in fein broncirten und vergoldeten Stuhührden aller Art, im Preiſe von 4 fl._bis 18 fl., fowie 
eine große Auswahl fehr ſchöner Spieldofen. Sämmtlide Uhren find von befier Dualität, und 
wird bereitwillig eins bis zweijährige Barantie geleiftet. — Zu zahlreihen Aufträgen empfiehlt 
fh unter Zufiherung reellſter Bedienung hiemit höflichft 


August Lederle, 
Uhrmacher, Karolinenfiraße, C, 24 in Augsburg, 


2265 
Bekanntmachung. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: J 
4) daß der Tarif Mr. 1. der Drojchfenordnung von Morgen an dahier abgeändert worden ſei, daß für 
bie erfle Viertelitunde, wenn das Einfteigen des FSahrgaftes auf dem Droſchkeuplahe ſelbſt oder ander- 
wärts in ie Stadt oder Umgebung durch Anhalten und Denühen der Droſchke gefchicht, 15 Er, zu 
bezahlen find; 
2) dah von Morgen an am Domplag und beim Wifcherwirth je 2 Droſchken aufgeſtellt feien. 
Augsburg. den 9. Derember 1854. 


4 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeiiter Forndran. Notty, Sekr. 
Wirthschafts-Eröffnung und Empfehlung, 


Ginem hochgeehrten Publikum made ich hiedurch die ergebenite Anzeige, dab ih die Gaftwirthſchaft 


zum untern Schießgraben 


übernommen habe und empfehle diefelbe, befonders auch den verehrl. Diirgliedern der Geſellſchaft Ftohſinn 
und der Stahl-Armbraft- & Handbogen-Ichäten-Gefellfcaft, jorwie den übrigen Bewohnern Augsburgs 
und der Umgegend zu gütigem Befuce, 
Ich werde ftets bemüht fein meine werthen Gäſte mit guten Speifen und Getränken auf das promp- 
tele und freundlichiie zu bewirtben und vollfommen zufrieden zu ſtellen R 
Lochachtungevoll empfiehlt ſich Georg Heckmüller. 
(ehemals Pächter des Schachamayer'ſchen Gafeehaufes.) 


Wohifeilftes Jubiläums -Ublaß- Büchlein 


in dritter vermehrter und verbefferter Auflage. 
So eben iſt bei uns erfcbienen und au berieben: 


Die hohe BortrefflichEkeit des Jubiläums-Ablaſſes; mit welchem 
Geiſte das Jubiläum zu Halten und welche äuſtere Werke zu 
erfüllen ſind, um die Gnaden desſelben ſicher und vollkommen zu 
gewinnen. — Nebſt vielen andern nützlichen Unterweiſungen, ſowie 
ſehr nuͤtzlichen und eindringlichen Gebeten für alle einzelnen vor— 
geſchriebenen Werke. — Für alle heilsbegierigen Seelen. 12. (36 Seiten.) 


Preis a 3 fr. 25 Eremplare 1 fl. 


Dur den ungeheuren Beifall und Abgang dieſes Büchleins (Zwei Nufagen wurden innerhalb 
zehn Tagen abgefest) fühlte fih der hechw. Herr Verfafler verpflichtet, daſſelbe vielfach zu verbeflern, 
Augsburg, 23. November 1854. ®. KRollmann’fde Buchhandlung. 


Bekanntmachung. 
Au Montag den AS. Dezember If. Is. Vormittags 11 Uhr 


wird in ber Magiftrats-Ranzlei dabier die Schaafweide in ver hiefigen Wlurmarfung auf dem großen 
Brachfelde für 400 Stud Schaafe und im Heimbergielde für 100 Stücke für das Kalender-Jahr 1855 
vorbehalilih der Matififarion des Magiftrats und der Gemeindebevollmächtigten an den Meifibietenden 
verjteigert, wozu Steigerungsluftige anmit eingeladen werden, 

Am 7, Dezember 1854. 


Magiftrat Shwabmünden. 
er. 


Empfehlung. 
Dei herannahenden Weihnachten empfiehlt jeine in jhönfter Auswahl fertigen 


Schreib-, Damen- & Schlaf-Sautenils 


N geeignet nebit einer Nuswahl Coſtus, Divans und Seel etc. etc. ergebenſt 
a 


MH. Ziegler, Tapszier. Mauerberg, Ar. 125. 
Anzeige und Empfehlung. 


Da mir von einem hohen Magıttrate die Lizens zur Bereitung von 


Mandel-Cate 


gnäbigft eriheilt wurde, jo erlaube ih mir ergebenft dem verehrlichen Publikum mich aufs Beſte zu emp⸗ 
fehlen, unter Zufiherung rerler Bedienung und möglich billiger Preiſe. 

Friedrich Schaur, Mandel-Eafe-Fabrikant, 
(a?) am hintern Lech Lit. A. Nr. 609 in Augsburg. 


Helmer. 
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Vaterländische Feuer - Verficherungs - Gefellfchaft in Elherfeld. 


Die Unterzeihnete bringt hiemit zur öffentlihen Kenntniß, daß Herr Iulius Yayr in Augsburg 
für die Stadt: und Landgerichtsbezirfe Augsburg und Göggingen als Agent die allerhöchne Genehmigung 
vom fönigl. Staatsminifterium des Handels und der öffentlihen Arbeiten bereits erhalten hat, 

Münden, den 2, Dezember 1854. 

Die Haupt-Agentur, 
Earl Bronberger. 

Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung erlaubt fib ber Unterzeichnete feine Dienfte 
zur Bermittlung von Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf Mobiliarvorräthe, Waarenlager, Mafhinen, 
Dekonomies und fonflige beweglihe &egenftände gegen billige Prämien auf die fürzefte Zeit bie zu fies 
ben Jahren, ergebenit anzubieten. 

Bei Vorausbezahlung der Prämie auf vier Jahre, wird das fünfte Jahr als Freijahr gewährt. 

Nähere Aufichlüffe werden mit Vergnügen eriyeilt mit ber Verſicherung promptefter Bedienung, 

Augsburg, den 4. Dezember 1854. 
(09) Julius Payr, Agent, Sudwigsplag D. 16]17. 
— In ver P. P. Bolling'ſchen Buchhandlung in Augsburg iſt zu ermäßigten Netto-Preiſen zu 
aben: 
Held Frı. Kap. Lehrſyſtem der Schreibfunft enthalten in 3 Theilen in gr. 4. nun netto 2 fl. 30 fr. 
do. WBorlegeblätter verichiedener Schriften der höhern Galligraphie 24 fr. 
do. Galligraphifhe Vorlegeblätter a 36 kr., hievon die 12 beutfhen Blätter einzeln 18 fr., hievon 
bie 12 englifchen Blätter A 18 Fr, 
do. Schulvorſchriften in 48 Blättern nun a 30 fr. und bei Abnahme von 12 compl. Gremplaren auf 
einmal a 24 fr. 
bo. Schulvorſchriften in 42 Blättern nun & 24 fr, bei Abnahme von 12 Eremplaren a 20 fr, felbe 
in Stufen einzeln abgegeben: 
1. Stufe zu 6 Blätter a 71% Er, 
I. do, zu 6 Blätter 71% fr, 
UI. do. zu 8 Blätter 10 Er, 
Latein. zu 4 Blätter 5 fr. 
bei Abnahme von 12 einzelnen Stufen auf einmal wird das Duariblatt mit 2 Nummern a 12 fr. abs 
gegeben, bei Abnahme von mindeflens 25 einzelnen Blättern von gleihen Nummern foftet das Quart⸗ 
blatt aub nur 1 Kreuzer. 


NB. Briefe und Gelder erbittet man fi hiefür jedoch franfo. 
Gefchäftslofal: Veränderung. 


Unterzeichneter beehrt fi biemit Die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er fen bisheriges Geſchäͤfte⸗— 
Lofal neben dem Weberhaus verlafien und daſſelbe nun auf die andere Seite der Strafe in das 


Haus Lit. ©. Nr. 5 (dem Cafe Goppelt gegenüber) 


verlent Have. — 
Zugleich verbindet er damit die weitere Anzeige, daß er nun aud ein 


Silber-Waaren-Lager 


halte und empfiehlt ib aub in diefem Fase dem geneigten Mohlwollen, 


Gottfried Neufi, jun., Iumelier, Gold- und Silberarbeiter, 
(3) untere Marimiliansftraße C. 5. 


RR RE RE 
Empf 








eblung. 


— Unterzeichneter empfiehlt ſich mit feinem wohlaſſortirten 


: Glas-Waaren- Lager, 


in fein und balbfein geſchmackvollen Gegenftänden für Weihuachisgefhenke in allen Farben, 2 






fowie meine Spiegel mit und ohne Rahmen, gefaßte Fichtbilder verſchiedener Defeines, ferner einen F 
eR großen Vorrath von ordinären weißen und grünen Waaten in allen in mein Bach eınfhlagenden ma 
Artifeln, welche ih zu den billigiien Preiſen abgebe. 


J. B. Krüsy, D. 51, Glafermeifter 


—A N 
NER SCHE 
» 8 







— 





erbieten. 

In der Fuggerei Nr. 23 über eine Stiege werden Convertdechen, Antertöche, Cho- 
lerabinden u. dergl. ſchön und in allen beliebigen Muftern abgenäht; deögleichen Hemden, 
Chemifetten, Unterbeinkleider, Bett- und Cifchzeng gefertiget. Unter Zuficherung prompter 


Devdienung, fauberer und billiger Arbeit wird um geneigte Berüdfichtigung diefes Ans 
erbietens gebeten. u — en (c*) 


‘ 2267 
Eine ſchoͤne Auswahl feidener Stoffe, beftehend in: 


Damafte, Satinsde ine, Taffet und Atlafle etc. etc. 


fowie eine große Partie ächt feidener 


aschentücher 


empfiehlt 


* Beitrag zur Bruchbänder »Anftalt ı fl. 
3 gebrauchte Bandagen. 
IILLOGITTPTGTADLBLARAALALLATUTE 


6 # . 
Neiner Honig, 
8 feinft ächter Batavia-Arar, 
& fin fhmwarzer und grüner ee, Cho⸗ 

‚ eolade in verfdiedenen Eorten, wird zu 
& gefälliger Abnahme empfohlen von 


(b?) Joh. Kiessling. % 
HTTUUTLTTUUITTITTTBTTTTBEEB 


Gebirgs-Schnecken 


Anguilotiy, Häringe, Sardel- 

lien. Essig-Gurken, und die belieb- 

ten Sorten englische und franzö- 
sische Senfe 

empichlt Sjohann Thomas Thomm. 


Empfehlung. 
echte Nürnberger Lebkuden 


und 
italienische Maroni 
. empfiehlt zur geneigten Abnahme beſtens 


Carl Abbt, vis-a-nis der Briefpoft. 


565666056605 
Empfeblung. 
Auf die herannahenden Weihnabten em: R 


pfiehlt Unterzeichneter feine zu verjchiedenen J 
Grichenten geeigneten es) 


Messer - Waaren, 3 
fowie auch gang gute ſelbſtgemachte Haffier- 
effer, wofur ich längere Zeit aarantire, 
Ch. Peter Geif, junior, 
Meſſerſchmied-Meiſter, 
hat den Laden auſſerhalb der St. Moriz- 
Kirche vis-a-vis dem Gafe Kup. 










7 
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Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Kenntniß 
daß bei ihm alle Sorten 


Glace:Bandfchube 


au den billigiten Preifen zu haben find. 


(a?) J. Biegler, am Sifhmarkt. 
Verfteigerung: - 


Donnerftag den 13. ds. Ms. wird in dem Jäger: 
baufe zu Banader mehreres Hausinventar, Baus 
mannsfahrniffe, Wirihehaus:- und Küchengeräth— 
fhaft, 2 Kühe, Heu und Stroh, 3Schlitten, 1 Ber⸗ 
nerwägelden, Pferdgefchirr, gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfteigert, wozu höflichſt einladet 

Banader, ben 9. Dezember 1854. 


Johann Weiger. 





3. Nofenbufch. 
Tanz-ÜUnterricht 


empfiehlt 
F. A. Witz. 


Lehrſtelle-Offert. 

Ein junger Mann von circa 16 Jah: 
ren, von foliden Eltern und nöthigen Vor⸗ 
Fenntniffen, kann in einem en gros und 
en detail Schnittwaaren:Gefdhäfte 
in die Lehre aufgenommen werden. Briefe 
franco unter Chiffre H. K. (468) 
(475) Du verkaufen: 
find deutſch und franzöfifche wohlerhaltene Kinder- 
fhriften in E. 6. 

(473) Derkauf. 
Ein fehr ſchͤnes Schattentheater mit beweg- 


lien Figuren u. ein Coulifjen: Theater jindin 
A 10 in der Wintergaſſe billig gu verfaufen. 


Sechs bis acht Maaß fehr gute Mild 
find säglih aus einer Schweizerei zu verfaufen. 


Näheres in der Erp. (476) 


Bapital-Anerbieten. 
Ne Es find 500 — 1000 fl., auf 
mehr, fogleih oder bis Georgi auf erfte 


und ſichere Hypothek von der ifolirten G. Hirnfchen 
Stiftung auszuleihen. Mäheres zu erfragen in der 
untern Stadt F. 316. (419%) 


(469) Kauf:Gefuch. 

Es wird ein guterbaltener Kinderflit- 
ten (Mufhel) zu Faufen geſucht. Nähes 
res in ver Grpedition. 


Stelie:Gefuch. 

Ein Mäddyen, prot. Religion, von ans 
genehmem Aeußern, weldyes binfichtlich ib» 
red Fleißes, ihrer Treue und fittlichen Bes 
tragend aufs Befte empfohlen werden kann 
ſucht ald Ladnerin oder Stubenmädcden 
eine Stelle. Näh. in der Erp. (410) 
(471) Dienfi-Gefud. 

Ein ordentliber Mann fucht als Ausgeher oder 
Hausknecht einen Plag und fan fogleid) eintreten. 
Mäheres in der Erv. 

(469) Stelle:Sfrert. 

As BZimmer:Gebilfe Fann augen: 
blidlich ein Rafirer eintreten. Dad Näs 
bere in der Erpedition. 

(472) Gefundenes, 

Es wurde eine goldene Vorſtechnadel gefunden, 
und fann der Gigentbümer gegen Erlag der Inſe— 
rationsgebühr diefelbe in H. 249 abholen. 

(474) Verwedhfeltes, 

Bergangenen Montag wurde ein Sparkaſſe-Buch 
verwechielt mit dem Namen Genovefa Müller, man 
bittet dieſe ihre Adrefje im Tagblatt zu Hinterlegen. 





2268 


3=> Harmonie. 2 


Heute Sonutag 


Balloltage. 


Anfang prücis Abends 7 Uhr. 
Es werden Bıe verchrlihen Mitglieder erſucht 
ſehr zahlreich zu erjcheinen. 
Der Ausfchuß. 


Vivat Xaver ! 


Stiftögarten. 
Heute Sonntag 


Großfie 


PRODUCTION 


der 
ſtädtiſchen Muſikgeſellſchaft ala Gungl. 
Anfang 154 Uhr — Gntree a Berfon 6 fr. 
Wozu böflibit einladet: 


die Mufikgefellfchaft a la Gungl. 
Heute Zonntag 


PRODUCTION 


der irohen Laune 
mit Gefang & Portrag in der Vauchſprache 
im Schlößchen zu Oberhaufen 
Anfang 4 Uhr. 
Wozu höflichſt einlabdet: 
Ant. Bed, Schlößlewirth. 


Guten Sandhonig 


empfiehlt bei billigem Preife nebit allen ühri— 
gen Specerei-Waaren zu geneinter Abnahme 
Eb. Heintih Rnauf, 
in der Vorſtadt. 
ERTEEBESEBESTESIEBERTERSEZEN BESEEBERERRBEERERETEEEESR: 
Empfehlung. 
Ftinſten Arac de Bataria, Land- 
honig, Chocolade in verfäjiedenen Sor- 
ten, fein grünen und fdhwarzen Thée, 


empfehlen zur geneigten Abnabme beiten 


Schneeweis & Comp, 


(a?) D. 190. 
Unterzeichneter empfiehlt ſeine jelbngefertigten 


Kinder-Gewehrchen, 
nur zum Gapfelzabfchlagen, für Knaben Musketen 
zum Feuern umd zu rercierübungen wie aud 
Meil-Gefchoß. Dabei empfchle ib mich alte Ge— 
webhrchen jeder Art gu repariren und zu erneuern. 

Joſeph Steble, düchſenmacher, 


vis⸗a⸗vis dem Theater. 





EEETEIRK 















(470) Kauf-Gefud. 

Gin Heiner eifernee Ofen mit allem Zugehir, 
welcher zum Heigen im Zimmer gerichtet ift, wird 
zu Faufen gefubt. Bon wem? fagt die Erp. 


(466) Dienft-Gefud. 

Eine Magd, welde kochen fann und aud mit 
Kindern umzugehen verficht, ſucht fogleih einen 
Dienſt, oder auch zur Aushilfe. Näh. bei ber Erp. 
(167a?) VBerlorenes 

Bon der Peutingerftraße über den Reſidenzplatz 
bis in die Kohlergaffe it ein ſchwarz geſtickter 
Tüll-Icleier verloren gegangen, Der redliche Fin⸗ 
der wird erfucht, felben gegen Erkenntlichkeit im 
D. 923 abyugeben. 


(465) Shlaffielle-Öffert. 

Bine ordentlihe Dannsperfon faun eine fhöne 
Schlafitelle erhalten in G 19, Jafobervorjtadt, 
Holeis'ſcher Hof. 


Staatd:Papier:Eovurfe. 


Augsburg, den 9. Dezember 1854. 


Bayer. 5%, Oblig. II. Gmiſſion — 8. 

„ 5% II. Gmiffion N . 99,8. 

* 5% IV. Gmiffen 100%, ®. 

" 41/9 . + . * . * . . 95 I/g V. 

„ 4 DE er ee 

" 3 —9* Ce SER TE NIEREN. + .. 84 B. 

”» GrundrentensAblöf. u  » . BO 8. 

”» Banfaftien II. Scm. . 104 ©. 

Oeſterr. 59 Vietall. .—- 6. 

” 4 0 " #8 Far — P. 

„Samnlaltien II, Sem. . . —6 

" " neue Gmiflon „. — 8. 

Badifhe 31%, Obligationen . » — 6. 

Mürtemb, 31/0 ” .... — G. 

4/ * ER Me 
Gold: & Silber:Sorten. 

BEBEIERDHT 66 

Holländifhe 10 fl. Etüde fl. 39 Fr 

Ta 5 R.209 Er. 

20 Fran:Stüde . . . . 9.19 Fr 

5 Franken-Thaler . . . fl. — r. 


Augsburger Stadt-Theater. 
Sonntag den 10. Dezember 1854: 
10. Vorstellung im 3. Abonnement. 


Der Zinngießer. 


Vaudeville in 3 Akten nah Halbergs volitiſchen 
Kannengießer von G. T. Treitſchke. 


Anfang G Uhr. 


Montag den 11. Dezember 1854: 
Abonnement suspendu, 
Zum Benefice des Echaufpielers und Verfaſſeré 

Herrmann &allmayer : 


Philippine Welfer. 


Baterländiſches Driginal-Echaufpiel in jünfAkten 
von Herrmann Sallmayer. _ 

Zu diefer Benefice-Borflellung macht feine erge⸗ 

benſte Ginladung : Herrmann Salmayer. 


Preife der Trodenfutter vom 2. Dezember bid 8. Dezember. 
653 Ztr. Heu per Ztr. Höhner Vreis IH. 15 fr, mittlerer Preis 44. 10 ir, mindeler Preis 1 I, 5 fi 
213 3tr. Ohmat p. Ztr. 11. 15. — — tr. Roggenſttoh p. Ztr,- il. — fr. — 59 Zitr, Beeſenſtroh ä 40 fr, 


47 Ztr. Haberfiroh ver Ztr. 42 fr, 
Verlag der ®, Sei gerjun’fhen Buhdruderei, 








Berantwortliche Redaktion: Br, Oräf. L.Sharrer 


(Lie. B. Nr, 206 am Zeugplag.) 


Un die Pi 
taats⸗ Bibliothe 
Rat. got 9 ® in München. 





Montag ME 340. 11. Dezember 1854. 
——___ nn 


Dad Tagblatt foftet in gang Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


—— — — — — — — — — e — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. Damaſus, Proteſt. Damaſus — Sonnen-Aufgang 7 Uhr 47 Din. Sonnen— 
Untergang 3 Uhr 59 Min. — Tagesl. 8 St, 12 M. Nachtl. 156. 46 M. — Vollmond. 
‚E@ifenbabn:Fabrten vou Augdburg nad: 
Münden 1)81/,U.9b.2)6U.Morg. 2)122/, U. Mitt. 2) 3%, U. Nhm. H7U.I5M. Mrg. ZEU.I5M. AB, 
Kindau 2) 7 Uhr 45 Min, Morg. 2) 3 üht 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 80 Min, Abends. 
Hof 1)7U.40 Min. Horg. 2)121,.30 M, Mitt. 2) 12 U. 13 M. Nachte. 3) 7U.45M. Wirg. 9) 8U.35M. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Win. Morgens. 2)3 Uhr 30 Win. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71% u 2) {2U. Witt, 230.15. Nachm. 2)12 . Nchis. 3)61/, U. Mirg. 3) Au. AR 
Findau ?) 12 Uhr 3 Min, u 2) 5 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Min. Boraına. 
Hof 8u. 20 M. Ab. 2) 63u. z0 M. Morg. 2721.55 M.Nachn. ZE5N.5M.Morg. HEU.25M.Nahm, 
Am 2 2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7 Uhr 40 Min. Abende, 3) 5U5r30 Min. Morg. . 
1) @ilzug (befördert nur Perfonen in I. u. 11. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Berfonen in I. u. IT... 
Stellwagen Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfieigplag im Bifenhut, A Verfon I fl. 4fr. 
am Dienftag: Nah Friedberg: Abends 5 Uhr, Ginfteigplag im Güterwagen, k Perfon ® fr. 
Tãgliche ——————— von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahri Nad- 
mittags 4%/, Uhr. — a Perfon 45 Mreuzer. 


Hieſiges. 


Deffentliche Sizungen des k. Kreis⸗ nnd Stabdtgerichts. | 

Montana den 11. Dezember, Vormittags 8!/, Uhr:  Unterfucdneng gegen ten fol. Pfarrer 

Freibalter von Megesheim, wegen Verletzung tes Vereinsgeſetziee. WRahmittans 3 Uhr: 
Unterſuchung gegen Iufine Ma yer aus Mindelheim, wegen Bergehens der Kindéaueſetzung. 

Dienftan den 12 Dezember, Mahmittngd 3 Uhr: Uuterfuhung gegen Greszgeng Bader 
von Jettingen, wegen Diebftahle: Verbrechens. 

Mittwoch den 183. Dezember, Vormittags 81, Uhr: Unterfuchung genen Johaun Dirr 
von Emmeuthal und Gompl., wegen Beracehens der ——— Nachmittage 3 Uhr: 
Unterfuhung gegen Joſeph Ritter von Peterswörth, wegen mehrerer Diebftahls:Bergehen. 

Donnerdtag den 14. Dezember, Vormittagd St, Ubr: Unterſuchnug gegen Ich. Kron— 
thaler von Amerdingen, wegen Diebſtahle-Vergehens. Rachmittags 3 Ubes Unterſuchung 
gegen Joſephh Pauler von Jettingen amd Compl, wegen Bergehens der Körperverlegung. 

Freitag den 15. Dezember, Nachmittaas 3 Uhr: Unterfuhung gegen Joſeph Weigmann 
von Egelſtetten, wegen Vergehens ter Verlegung der dem Monarchen fhuldigen-Ehrfurdt und Uns 
terſchlagung. 

Samstag den 16 Dezember, Vormittags 81, Uhr: Unterfuhung gegen Leonhard Gras: 
hei von MWolpertftetten, wegen Vergehens der unfreiwilligen unerzwungenen Unzucht. Machwmit- 
— 8 3 Uber: Unterſuchung gegen Sebaſtian Braun von Hereteried, wegen Vergehens der Be— 

echung. — — 


Morgen Dienstag den 12. Dez. Vormittags 9 Uhr Öffentliche Sihung des 
Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen, 


— 


Schwibbogenthor und Oblatterthor, — Ueber die Entſtehung dieſer bei⸗ 
den Thore iſt nichts bekannt. Da fie fich beide ehemals außerhalb der Ringmauern der 
.Stadt befanden, fo waren es auch feine eigentlichen. Thore, fondern nur Zugänge, fo 
führte 3. B. ein Doppelbogen aus der fpäter abgebrochenen Borftadt „der Wagenhals“ 
„in bie ‚obere. Borftadt und bieß der Sawibbogen und bis zur Stunde noch fagt der 

emeine Mann nicht das Schwibbogenthor fondern „der Schwibbogen.“ — Am Fuße 
* norböfllichen Anhöhe der Stadt befanden fi zwei als Zugänge dienende Bögen, 
‚von. denen, weil fie .gefchloffen werben fonnten, ber obere,. an der Stelle des jepinen 
Oblatterthora ‚befindliche, das obere Blatterthor und der untere vor der Brüde über den 
Malvaſierbach geſtanden und auf dem Etabiplone von 1626 noch erfitlige, das uns 
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tere Blatterthor hieß, beide wurden wohl von dem in ber Nähe gelegenen ehemaligen 
Dlatterhaufe fo zugenannt. Das legtere Thor wurde im 30jährigen Kriege abgebrodyen 
und nicht mehr erbaut, der Name oberes Blatterthor aber iſt in den jegigen verkürzt 


worden. — — 
Oeffentliche Sitzung bes k. Kreid- und Stabtgerichts. 
Samstag den V. Dezember Nachmittags 3 Uhr. 
Die ledige Taglöhnerin Eliſabetha Gallenmüller von bier hatte am 5. Juni 
I. Ihre. von der Heubinderdfrau Barbara Feiftenauer von hier ein Paar Schuhe zum 
®ebrauche auf ein paar Stunden gelichen erhalten und diefelben anftatt alsbald zurück⸗ 
äugeben, vollfändig abgetragen. Ferners hatte fie am nämlichen Tage 7°/, Ellen Tis 
bet, im Werthe von 10 fl., von der Feiflenauer mit dem Auftrage erhalten, ihn um 
Afl. zu verfeßen und flatt dieſes zu thun, denfelben verkauft, hiedurch aber die Feiften- 
auer um den Werth des Tibet nach Abzug des derfelben eingehändigten Betrages von 
Afl., fomit um 6 fl. befhäpdigt. Ebenſo hatte fie einen von der nunmehr verlebten We⸗ 
beröfrau Gerſtlauer dahier im heurigen Fruͤhjahre zur Herrichtung gegebenen ſchwarz⸗ 
rothe und weiß-Earrirten Brauenrod im Werthe von Afl. durch Beräußerung desſelben 
fi) rechtswidrig angeeignet, und wird die Befchuldigte diefer Reate wegen für ſchuldig 
erkannt und in eine doppeltegefhärfte Gefängnißftrafe von 15 Tagen verurtheilt. 


Tapezierblei, ein. neues Mittel gegen Hervorbringen von Feuchtigkeiten aus 
Mauerwänden und gegen bie ſolchen feuchten Wohnungen eigenthümlichen Krankheiten 
empfiehlt Dr. Jacoby in Breslau. Solches Tapezierblet wird in der Fabrik von Ohle's 
Erben angefertigt. 


Perlen, Recht muß doch Recht bleiben. Pialm 94, 15. 


Bermifhte Rachrichten. 


Mrünchen, 9. Dez. Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge allerhöchfter 
Entſchließung bewogen gefungen, die von Seiner Königlihen Hoheit, dem Prinzen 
Adalbert gefhehene Wahl des k. Hauptmanne in der Wrtillerie, Rudolph Freihertu 
—* der Tann, als Hofmarſchall Seiner Königlichen Hoheit allergnaͤdigſt zu ges 
nehmigen. 

MWrünchen, 8. Dez. Außer dem erwähnten Borfchlag zur Regoclirung eines Lots 
terie-Anlehend wurde, wie man mir mittheilt, auch die Ausgabe einer gewiffen Summe 
Bapiergeldes in Vorſchlag gebracht, und von mehreren Seiten unterflügt; doch erfheint 
ed noch fehr zweifelhaft ob man höhern Drts fi für die Ausgabe von Papiergeld 
entſcheiden werde. ; 

* Wertach, am 8. Des. Am 6. d. Mis. Nachts gegen 11 Uhr fam in der zum 
fol. Bergwerke zu Sonthofen, gehörigen Holzhütte auf unbefannte Weife Feuer aus, 
wodurch diefelbe vernichtet und ein Brandſchaden zu circa 500 fl, herbeigeführt wurbe. 

* Günzburg, 9. Dei. Am 8, d. Mts. früh fam im Stadel des Göldners Ri⸗ 
kolaus Schneider zu Difingen Feuer aus und vernichtete benfelben, wodurch ſich ein 
Brandfhaden von 400 fl. entzifferte. Die meiften Fahrgeräthſchaften 2c. konnten noch 
gerettet werben, Schlechte Bauart eines nebenfiehenden Häuschens durch zu nahe Leis 
tung des Kamines an fraglichen Stadel, wird als Brandentftehungsurfache bezeichnet. 

* Aubaufen, 8. Des. Am 7. d. Mte. wurde der fihon feit 8 Tagen vermißte 
vormalige Befiger des Bafthaufes „zum goldenen Engel® zu Dettingen a/R. Kaspar 
Kränze, im Wönigfluffe- bei Lochenbach, Gerichts Dettingen, ald Leiche aufgefunden, 
und geht die muthmaßliche Urfadye dieſer Todesart dahin, daß Kränzle, ald dem Trunke 
Im DR durch Unvorfichtigkeit bei dem jüngften Hochwaſſer in den Wellen feinen 

d fand, 
Aus Stuttgart vom 8. Dez. ſchreibt man, daß der in Böppingen verhaftete 
Guſtav Diezel gegen Gaution wieder auf freien Fuß ggfest wurde. 

Durch eine paͤpſtliche Bulle iR, wie franzöſiſche Blätter berichten, der Orden ber 
eg mit einigen Wbänderungen feiner Statuten wieder in das Dafein gerus 
‘fen worden. i 

Berlin, 7. Dez. Unferer Regierung ift von Seite Deſterreichs der vollſtändige 
Wortlaut des VertragsvrotofoUs vom 2. Dez. bereits in vertraulicher Weife mitgeth 
worden. Auch die offizielle Mitthellung durch bie drei contrahirenden Mächte dürfte 
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nunmehr binnen Furzem zu erwarten: fliehen. Bei. der Unterzeichnung in Wien ift vor« 
nächſt bloß der Anfhluß Preußens an die Uebereinkunft in Ausficht genommen worden. 
Damit wird der vieleicht gemünfchte fpätere Zutritt auch noch anderer Staaten nicht 
ausgefchloffen. Edenſo erweist fi die Angabe einer Frififtelung von drei Monaten 
für die unveränderte Annahme der Rußland in genauer Fotmulirung vorzulegenden Fries 
dendbedingungen ald ungenau. Uno wird heute als zuverläßig verfichert, daß als Ters 
- min für die Gewinnung einer derartigen Bürgfchaft gütliher Auogleichung der Ablauf 
diefes Zahres feftgefegt worden fey. Inzwiſchen trifft aus Wien die bedeutfame Nach— 
richt bier ein, dad Gt. Petersburger Gabinet habe dafelbft neue Gröffnungen machen 
laſſen, denen zufolge der Kaifer Rikolaus fiy ohne weitern Borbehalt für die einfache 
Annahme der vier Garantiepunfte ausfpricht. 

Der „Times“ wird aus Wien, vom 4. felegrapbirt: Bolgende Angaben dürften 
fih als richtig herausftellen. Die am 2. gefhhloffene Allianz war eine Tripels Allianz, 
Im legten Artikel der englifch » frangöfifhen Allianz wurde ausgefprodhen, daß es den 
übrigen europäifhen Mächten freigeftellt bleibe fidy ihr anzufhließen. Das iſt's was 
Defterreich jegt gethan hat. Der Sinn des Traftats it wahrfcheinlich diefer: 1) Defters 
reich verpflichtet fich jede Verlegung des türkifhen Gebietes durch Rußland einer Kriegds 
erflärung gegen Defterreich felbft gleich zu achten. 2) Defterreich verftärkt feine Armee 
in den Fürftenrhümern, die ald eine Art von Referve für Omer Paſcha dienen foll, fo 
daß diefer feine Operationen fofort beginnen kann. 3) Auf Berlangen der Weftmädhte 
wird Defterreih 15,000 bis 25,000 Wann nad Barna fohiden, die im Nothfall nach 
der Krim transportirt werden fönnen. 4) England und Frankreich verbürgen fi) da— 
für, daß die Ländergebiete des Kaiſers von Defterreih unter feinerlei Umfländen vers 
tingert werben. Gin geheimer Artifel ift beigefügt. Nach Ratifizirung diefer Tripels 
Allianz wird Preußen zum Beitritt aufgefordert werden. 

In England geht die Rekrutirung mit überrafchender Schnelligkeit von Statten. 
Ganze Milizregimenter melden fi für den auswärtigen Dienft, und der Eifer von Pris 
vatleuten wird mit jedem Tage reger. Hr. PBeto, der große Bauunternehmer, Mitglied 
des Unterhaufes, macht der Regierung das Anerbieten, von Balaklawa bis ins Lager 
und in die Laufgräben vor Sebaftopol eine Eifenbahn anzulegen, um der Armee die 
Herbeifhaffung von Gefhüg, Munition und fonftigen Vorräthen zu erleichtern, dabei 
feine eigenen Arbeiter zu verwenden und feinen Profit zu nehmen. Gin Gigarrenhänds 
ler fhidt Havanna-Eigarren im Werth von 250 Pfd. Sterl.,, „um den Otfisieren bie 
Nächte im Lager verkürzen zu helfen.“ Zu demfelben Zwede wird von mehreren gros 
fen Berlegern eine anſehnliche Lagerbibliothek gefammelt; der Yachtklub ſchickt zwei 
ſchmucke Schnellffegler; der eine if fchon unterwegs, der zweite bringt zu Weihnachten 
100 Rehböde vom Herzog von Hamilton, Weine, Gigarren, Belzröde, Eoftbare Repetir⸗ 
piflolen. Die reihen Mitglieder des Yachtklubs geben zu 500 bis 100 Pf. St. jedes, 
um ihren ſchwimmenden Chriſtbaum fo reich als möglich auszuflattenz für das Weitere 
muß die Regierung forgen. Sie hat einen Kontrakt zur Uebernahme von 44,000 Pelz⸗ 
zöden, eben fo vielen hohen wafjerdichten Stiefeln, Belzmügen, Strümpfen, Jacken und 
Handftugen abgeſchloſſen; fie febidt in den nächſten Tagen 48 Stüd Geſchütz von 
fchwerem Kaliber; fie ift auf den Borfchlag eingegangen, Geſchütze aus Schmiede-Eifen 
ftatt, wie bisher, aus Bußeifen anfertigen zu laffen, wodurch eine ungleidy größere 
Dauerhaftigkeit erzielt werden wird; fie ſchickt Truppen fo viel fie kann, forgt dabei 
für Referven nicht nur im Lande, fondern auch in Indien, läßt ununterbrochen an den 
Kanonenbooten und ſchwimmenden Batterien arbeiten, fur; — entwidelt neuefler Zeit 
eine Thätigkeit, die es ihr möglich machen dürfte, in dem nächfien Tagen vor der Op⸗ 
pofttion, im fommenden Frühfahr vor dem Beinde mit Ehren zu beftehen. — In den 
legten Tagen wurden 1800 Zentner Blei, die nad) preußifchen Häfen beſtimmt waren, 
von den Zollbehörden angehalten. Es wird jet fireng darauf gefehen, daß fein Blei 
nad) irgend einem ber Dfifechäfen verfchifft wird, weil man guten Grund zu dem Ber- 
dacht hat, daß es dem Beinde zugeführt wird. 

Konftantinopel, 23. Nov. Seit mehreren Tagen waren bier über den Umfang 
des Schadens den der Sturm vom 14. d. im ſchwarzen Meer angerichtet hat, die bes 
trübendftien Gerüchte verbreitet. Mehrere große Unglüdsfälle feinen nicht mehr zu 
bezweifeln. So der Untergang des großen englifhen Dampfers „PBluton“; er foll an 
der Weflfüfte der Krim bei Gherfones geftrandet feyn. Die an Brod befindlichen 
250,000 Pfd. Sterling verfhlang dad Mer. Was man aber mehr als den Berluft 


2274 
Empfehlung. 
ya Weihnadts- und Venjahrs-Gefchenken. 


Unterzeichnete zeigen hiemit an, daß fie diefer Tage wieder friide Sendungen von den neueflen und 
geſchmackvollſten Pariser Pendulles. Porzellain- und Bronce-Gerandols, Wand- 
leuchter, Lichtschirme, Nachtlampen wit Uhren, T'oiletispiegel, Schirmieuchter, 
verfhiedene Alabaflergegenftände, Pariser- Moderateur und Studirlampen, eine reichliche Aus- 
wahl Bronce-Gegenstände, Theekessel von Kupfer, Heufilber und Britania-Metall, ferner 
fhreiende Papagaye und Knalipistolen für Ainder Schließlich erlauben‘ wır ung no aufs 
mer/fam zu machen, auf die jo ſehr beliebien Cautschuec-Kämme alı Ar, Meerschaumei- 
garrenpfeifchen und Spitzen, nebſt Arbeitskoffer von Ceder und Stahl, Schreibmappen 
Cigarrenetuis und Porltemonnaies, eingerichtete rionagen, Parfumerien aller Art, 
dann Mörbchen mit Seifenfrüchten und einer reichlichen Auswahl in Holz und Elfenbein- 
Ssonig-Waanrkn mit noch mehreren bier nicht benannten Artıfein, Bur geneigien Abnahme beſtens 


empfehlend Gebrüder Primavesi, Max.-Strasse, Lit. D. Ar. 4. 
Empfehlung. 


Einem verehrlihen Publifum empfehle zu bevoriiehenden Weihnachien mein gut affortirtes 


Fein. und Weiß-Waaren - Fager, 


britebend in allen Qualitäten Reinen, Gebilde, weiß uud färbig leinene Sacktücher, Battifl, finon, Sar- 
katans, große Auswahl im Vorhangzeugen, neuere Chemiſetten, Acrmel, Arügen, Unlerröche, Piqut, Sa- 
sonne, Shirting etc, etc. 


Unter: Buftderung —3 und den billigſten Preiſen ſieht einem geneigten Zuſpruch enfgegen 


Auguft Knode, Yhilippine Welſerſtraße. 


bleibt ? 


‚Am pappeien Tisch! 
Deute ee 





dagegen 
Dienstag den 12. Dezember: 


M. HM. B. H. D. B. 
Empfeblung. 


Bei herannıbenden Weibrabren nrochte man alle 


Eltern, fowie Dis virchrlibe Vublilum auf das 
jehr reichhaltige und beſtens aſſortirte 


Spielwaaren- Lager 


im Laden des Herrn Drechslermeister Köberlin 

am Graben aufmerfiam maden, um fi bievon 

"wie von Den billig geflellten Preiſen felbü zu uber: 
eugen, 


) 
Aa?) Ein Augenzenge und Ittund der Wahrheit. 
(482) Kausverhauf, 

“in Haus jur ein Wildgeihaft geeignet, ii aus 
„freier Haud zu verfaufen. Mäheres in der Erp. 


477) Wirthidafts-Verpadhtung. 

GEine Wirthſch aft — Bierabgang per Monat 
40—60 Eimer — wird gegen Gaufion von 1000 N. 
verpachtet Nähereg in der Erp. 


(4216) © efud,. 
Mitlefer zur allgemeinen Zeitung bro 1855 wers 
den geſucht in D. 130. 


+7 Verlorene. 

Am -Sanıftag ging in der Bärergafie Kine Heine 
grüne Brieftafhe wit 3 bavyeriiden Vanfnoten 
A 10 Sb, mebu einem geliegelien Vrirfe an einen 
Deamten, fowie 3 Privardbriefe an den @igenihli- 
mer enthaltene, zu Werluit, 
wolle gegen 1 Rronepthaler- Belofnung ſelbe bei 
Deren Wierbräuer Huß abgeben. 








| as (483) 


Der redlide Finder 








BDefäftigungs-Gefud: 
n Mädden, weiches bar Aleidermaden gelernt 
—9* wänft bei einer Kleidermacherin ia derſel— 
en Gigenfchaft Beihaftigung. Näh, ın Der Exp. 


(480) Gefundenes, 

ws in ein Pfeifenkopf von Holz mit filbernem 
Beſchläg gefunden worden, und fann gegen Gin: 
rufungsgebugr abgeholt werten in Ar. 340, alıe 
Gaſſe. 


(486) Derlorenes, 

Es it ein geldener Wing verloren gegangen. 
Um deiien Zurucdgabe gegen Belohnung wird ge— 
beten. Näheres in der Erp. 

(481) Dimmer-Bermiethung. 

In A.9 im 2. tod find meublirte und unmeus 
blirte beigbare Simmer zu vermierhen und fogleich 
zu beziehen. 

(479) Dimmerverwiethung, 

In der Nähe des Stattgerichts it ein Fleineres 
menblirtes. Dimmer um einen Kronenthaler monale 
li zu vermiethen und ſogleich gu begichen. ! M.i d. C. 


In Münden kamen au 10. Da. folgende 
Nummern herauf: 


47 32 62 18 1 


Mäcite Ziehung zu Megensdurg dei 19 Darmirt. 


Augsburger ‚Stadt-Theater. 
Montag den AA. Dezember 1854: 
Abonnement suspend.u. 
Zum u des Ehbaufrielers und Verfaffere 
Herrmann Sallmaper: 


Philippine ‚Welfe er. 


Vaterlänpifhes Original: S haufriel in hünf Aften 
von Herrmann Sallmayer. 
Zu Beier. rg re wmacht feine erges 
bene Ginladung > ‚ Hrermenn Salmayer. 
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Biefes Geldes bedauert, iſt der große Borrath von Winterkleidern die ber Pluton ber 
Armee bringen follte, und deren Me jet fo fehr bedarf. Die Engländer haben, um dies 
fen Berluft einigermaßen zu erfegen, bier diefer Tage eine große Menge von Kleidern 
aufgefauft. Unter anderm ging in diefem Sturm auch der von England gefandte Tau- 
ders und Sprengungs Apparat zu Grunde, mit dem die im Gingang des Hafens von 
Sebaftopol verfenften Schiffe weggeräumt werden follten. — Wan will wiffen, die Alliir⸗ 
ten erwarteten nur die Ankunft aller ihrer Verſtärkungen um die ruffifche Armee anzus 
greifen. Die in der Armee der Allirten mehr und mehr ſich Eundgebende Berfiimmung 
und Unzufriedenheit dränge dazu. 

Während die Ruffen nach der Schlacht bei Inkermann vielen verwundeten Fein» 
den noch den Baraus machten und auf die Soldaten feuerten, welche die todten Ruſſen 
begruben, haben fi die Franzoſen und Engländer edel gerät — fie haben die vers 
wundeten Ruffen mit der größten Menſchlichkeit behandelt, die Aerzte haben fogar Chlo⸗ 
zoform angewendet, um vor dem graufamen Echmerze der Amputation zu fügen. 

Bon der fohlimmen Jahreszeit in der Krim leiden nicht bloß die Verbündeten, 
fondern aud die Ruffen. So haben die Schneeflürme in den taurifchen Steppen einen 
ruſſiſchen Lebensmittel» und Munitiondtransport von mehreren hundert Wagen gänzlich 
zu Grunde gerichtet, was für die ruffifhen Truppen um fo empfindlicher ift, als dies 
felben faft fämmtlid auf den Proviant in Sebaftopol angemwiefen find und dadfelbe nur 
auf höchſtens 14 — 16 Wochen für die Beſatzung und Einwohnerſchaft damit verfehen 
il. Bei dem furdtbaren Sturme am 14. November wurde von einem auf dem Bor: 
gebirge Cherſones Mehenden Kloſter dad Dach mweggeführt, felbt im Hafen von Seba⸗ 
flopol find den Ruſſen zwei Schiffe zu Grunde gegangen und ein im Gingange zum 
‚Hafen verſenktes Schiff wurde von der Gewalt der Wogen fo aus der Stelle gerüdt, 
daß die Ruffen, um die Sperre wieder volltändig zu machen, noch ein neues verfens» 
fen — Beim Einſturze des franzoöſiſchen Feldhoſpitals find 8 Kranfe erſchlagen 
worden. 

Deu neueften Mittheilungen aus der Krim zu Folge find die verbündeten Flotten 
benachrichtigt worden, daß die Ruffen mit dem Plane umgehen, Brander audzufhiden, 
bie, wenn durch einen flarfen Südwind begünfligt, bis zu ihnen gelangen würden. Die 
Einfahrt des Hafens von Sebaftopol wir deßhalb fortwährend Tag und Nadıt von 5 
Dampfbooten überwacht und 4 andere Dampfboote kreuzen zwifchen diefen und ber vers 
bündeten Flotte. | 
Am 3, Des. Morgens um 6 Uhr ift in Paris ein Hans in der Teinturieröftraße 
plöglich eingeftürzt. Man hat bis gegen Abend aus den Trümmern 5 Berfonen lebens 
dig und eine todt hervorgebracht; nad) vielen andern wird noch gefucht. 

(Etwas Neues) Bor wenigen Tagen Fam in den Speifefaal eines Prager 
Gaſthofs ein gut gefleideter Herr mit zwei Knaben und ließ ſich die pifanteflen Spei⸗ 
fen und erquifiteften Getränke vorfegen. Nach einer Stunde entfernte ſich der Herr und 
ließ die zwei Knaben zurüd. Diefe und der Zahlfellner warteten jedoch vergebens auf 
die Rüdtehr des Gourmands. Die Knaben wurden gefragt, ob der Herr, der mit ih⸗ 
nen fpeifte, ihr Bater oder Verwandter fey; fie erwiederten, daß fie den Herrn gar 
nicht: fennen und daß er fie, wie fie aus der Echule nad Haufe gingen, auf der Gaſſe 
angehalten, freundlich angeredet’ und eingeladen habe, mit ihm in einen Speifefalon 
einzutreten, wo er fie für ihre Gewiſſenhaftigkeit in Erfüllung der Schulpflichten und 
ihr fittfanfes Betragen belohnen wolle. Die Kleinen folgten ihm, nichts Arges ahnend, 
und der Kinderfreund genoß auf Grundlage ihrer Befelfchaft ein billiges Zweckeſſen. 
Es if felbfiverfländlih, daß die dupirten Knaben unbeanftandet aus dem Speifefaal 
fortgelaffen wurden. 

Man fchreibt aus Mew-Yorf: Die Zahl der feit dem 1. Aug. d. Ihrs. wieber 
in ihre Heimath zurüchhetehrten Einwanderer ſchätzt man bereits auf 6000. Katürlid) 
Finnen nur foldye zurüdfehren, welche mit mehr oder minder großen Mitteln ihre Auss 
Wanderung unternommen hatten und man mag darnach die Bedeutung einer Zahl von 
6000 bemeffen. Die große Menge foldher dagegen, die mit geringen Mitteln in New⸗ 
Dort angelangt find, kann micht fort und muß, fomme was da wolle, über fid ergehen 
loffen. Der Grund, warum aber fo viele wieder zurüdfehren, find die hoben SPreife 
der Lebensmittel und die hohen Miethen, fowie der alles nieberhaltende Drud ber ges 
‚genwörtigen Geſchaͤftokriſis. 
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TODES-ANZEIGE. 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern inningeliebten Gatten, Bater und Bruber 


Herrn Ludwig Strehle, Glafermeifer, | 


plöglih und unerwartet Eamjlag den 9. 05 Abends 8 Ubr in ein befferen Jenſeits zu ſich abzu⸗ 
ruſen. Die Beerdigung findet nächjten Dienſtag den 12. Dezember Uachmittags 2 Uhr vom 
proteſtantiſchen Leichenhauſe aus ſtatt. Um ſtille Theilnahme dinen; 

Augéburg, den 10. Dezember 1854 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
—EXECCC — LLLLLLLIV 


—2 Bekanntmachung. 


Ge wird biemit angezeigt daß die Aueſtellung der Gewinnſie und Abgabe der Looſe A G Er. 
im Frauenſtifte, Kohlergaſſe Lit. F. Ar. 3897 im erſten Stode, Sonntags den 10. d8. von Vor- 
mittags 10 bis 12 Uhr uno Nachmittags von 2 bis 41/, Uhr beyinnen und taglih von 9 bis 42 und 
2 bis 41% Uhr fortgeiegt werde. 

Nu werden dafelbit mod immer Gewinnſigeſchenke danfbar angenommen. 


Die Vorficherinnen des Franenvereins für Wohlthätigkeit und das Sranenflift. 
000 Empfehlung  ——.... 


Zu gegenwärtigen Weihnachtszeit emprehle ig mein befannteo wohlajiertirtes 


Lager in Uhren. 


Unter zweijähriger Garantie und reeler Bedienung züchnet bobabtungevoll: 


Ä I G. Hofer, Uhrmader nähft St. Beer. 
In der Erpedition des Tagblattes ift zu haben: 
| Menue Auflage vn: 


Der neueſte Kahrtenplan 
dre hol. bayer. Eifendahnen vom 5. November 1854, 


mit beigejeßten Fahrtenpreifen, Gijenbahnen-, Eilwagen- und Poſtomnibus-Anſchlüf⸗ 
jen ꝛc, vermehrt durch Beifügung: der Verordnung über. Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayerns; Angabe jener 
Örte, wohin von Augsburg aus die einfache Vrieftare mit 3 fr, 
zu entrichten ift, bed Augsburger Drofchfentarifs; ver bayer. Gil: 
wagen: und Crtra:-Poft:Taren u. f. w. Preis 3 Pr. 4 


Getraut wurden: Auı'25 Nov. Jatob Joh. Nich.. d. W. Dr. 





Katholiſcher Riliaion: Micbael Shmidbauer, Bierbr. F 141. Dow. 

Am 19 — ——— 2 Fabrikar⸗ Am 30 Nov. Biktoria Kreéjentia, d. ®. Hr. 
beiten, Wittwer, v. Herberishofen ; u, Afra Grunde Georg Haag, Ausgeher. E 158 Dom. — ur 
1er, Defonomentot., v. Ehingen, A 345: SUle | fepha Thereſia, d. 8, Hr. Peter Landberr,. ges 
rich. — Hr. Joſ. Fiſcher, Fabrifarbeıter, v. h. I&worner Käufer. D. 88 Dem. 
u. Kreezentia Hifi er, Oelonomentdht., v, Reiters: PR rare 
Hofen. A 321. 8 Ultich. ö Proteftantifber Weligion: 

Am 20 Nov. Hr. Mois Blei, Huder, v, Am 22 Nov. Barb, Ich. Bune, d. B. Hr. 
h. u. Jaft. Branzisfa Schmid, Söldnerstochter Joh. Engelomaun, Käſchändlet. ©, 383: Barf. 


v. Wehringen. A 406. 8 Noriz — Hr. Seba— Am 23 Nov. Anna GEliſ. Franziela S Ulrich. 
fian Merz, Schreinermeitre, v. Monheim; und Am 27 Nev. Katharine Mofine Emilie, d. B. 
M. Ther. Auer, Soͤcklermeiſterstcht. v. Nennertas | Hr Karl Kaufer, Fabrifurk,; v. Tübingen, MH. 
bofen. C 361. 8 orig 205. Bari. 


Am.26 Nov. Hr, Georg DHertl, Diaurerges Am 28 Nov, ‚ Ferdinand Anton Mar. S Jak. 





ſelle v. Ettringen; u M. Nina Jehmüller, — —— 
Tagloͤhnerstcht. v. Mickhauſen. G 75. 8 Mar. (487) 10 Gulden . 
’ werden gegen Gudibiflung anfı.fichere, Hypothel 
Proteſtantiſcher Meligion: aufzunchwen geſucht. Tas Nähere in A. 564 


Am 26. Nov Hr. Friedrich Eder, Gharcutier, | über 2 Etiraen im Binterbaufe. ' 
von Viöncsrotb, f. Landg. Tinfelebuhl; u. Ipfr. q : 
Barb. Herrin, Metzgermeiſterst, von Löpfingen, J (4676, R v erlo ABER Bu. 1 
#. Landg. -Wallerftein. D 260: 8 Anna Von der Peutingerfiraße, uber Den Reſidenzplatz 
— — bis in die Kohlergaſſe iſt ein ſbwarz gefticter 
boten wurden: Tül-Biyleier verloren gegangen. Dertedfide Fine 


Katholifher Neligion: der wird erſucht, ſelben gegen Erkenmtlichkeit im 
Am 24. Nov. Ant. Jofepha Karolina. Dom. D, 93 abzugeben, 





Un bie 
Rgl. Hof- 8 Staats: Bibliothet 





vorge 44 
2 ar, 
Dienftag M 311. 12, Dezember — 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — —ñ —ñ —ñ — — — —— — — — — — — — — —— — — — 
Tagskalender. Kath. Syneſtus, Proteſt Epimachus — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 48 Min. Sonnen— 
Untergang 3 Uhr 59 Min. — Tagesl. 8 Et, 11 M. Nachtl. 15 St, 49 M. — Leptes Viertel. 


i — J — von Angebarg nach: 
Mũnchen 1)81/, U. Ab. ?)6U.Morg. 2) 121, U. Mitt. 23%, U.NHm. 9)7U.45M. Mrg. 6u. 16 M. Ab. 
Sinvau ?) 7 Uhr 45 Min, Morg. ?) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 8 Uhr 30 Min. Abende. 
Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U.30 M, Mitt. 2)12U.15M. Nachts. I) 7U.45M. Mrg. 3)EN.IEM. Ab. 
m 2) 7 Uhr 40 Min, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nachm. 3) 12 Uhr 15 Min. Nachts. 


i Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1) 71, U.Mrg. 2) 12U. Mitt. 2)3U.15M.Nahm. 2)12U.Nrs. 3)61/, U, Mrg. 3) 7Y40. Ab. 
Kinvau ?) 12 Uhr 3 Win. Mittags ?) 8 Uhr 13 Min, Abends. 3) 5 Uhr 45 Min. Morgens. 

Hof 1)BEU.2OM.N5. 2)5N.ZOM.Morg. 2)2U.55M.Nahm. 3)5U.5M.Morg. 3)5U.25M.Nahm, 
Um 2)2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7 Uhr 40 Min. Abends, 3) 5Uhr 30 Min. Morg. 


1) Eilzug (befördertnur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Berfonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IT. u. MI. Kl. 
Stelwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Gintteigplag im Büterwagen,a Perfon 9 fr, 


Käglihe Stellwagenfahrt von Dinfelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags 4%, Uhr. — a Perfon 45 Kreuzer. 


Hiefigeß, 
Deffeutlihbe Sigungen bed k. Areis⸗ und Stadtgerichts. 


Dienftag deu 29. Dezember, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Creszenz Bader 
von Jeltingen, wegen Diebftahls: Verbrechens. 


Morgen Mittwoch den 13. Dez. Vormittags 11 Uhr öffentlihe Sigung 
des Polizei» Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Amtliche Rachrichten. Se. Mai. der König haben ſich allergnäbigk bewogen 
gefunden, die Fathol. Pfarrei Kohlberg, Logs. Weiden, dem Prieſter Joh. Nep. Dor⸗ 
ner, Chorvifar bei dem Kollegiatftifte St. Johann in Regendburg, und die Fathol. 
Pfarrei Büchenbach, Pottenftein, dem Priefter Joh. Rep. Stephinger, Kaplan 
in Eggoldheim, Logs. Vorchheim, zu übertragen, ferner zu genehmigen, daß das Früh⸗ 
meß⸗ und Schulbenefizium in Nordendorf, Logs. Wertingen, von dem Bifchofe von 
Augsburg, dem Priefter Ludwig Fayrlein, Kaplan in Weftendorf, Logs. Wertingen, 
verliehen werde, der von dem Frhrn. Gamillo v. Beulmwip als Kirchenpatron für den 
Pfarramtöfandidaten Georg Eriedr. Wilh. Laubmann aus Hof außgeftellten Präfens 
tation auf die protefl. Pfarrei Jodiz, Dekanats Hof, die landesfürſtliche Befätigung zu 
ertheilen, endlich die erledigte proteft. Pfarrftelle zu Ruchheim, Def. Epeyer, dem frühes 
ren Pfarrer zu Wilftrup im Herzogthume Schleewig, Chriftian Wollefen Mayer zu 
verleihen, und demfelben das Indigenat des Königreichs zu ertheilen. 


Da es einen Drben der Urfulinerinnen gibt, fo wird gewiß Mandjer das 
biefige Ect. Urfula + Klofter als zu diefem Drden gehörig, glauben, das iſt indeß nicht 
der Hall, denn in demfelben befinden fi Dominifanerinnen. Das an fi eigene Sach⸗ 
verhältniß iſt dieſes. Das Klofter Set. Urfula war urfprünglid für Urfulinerinnen ges 

‚gründet, die Ronnen diefes Kloſters überließen ed aber zur Reformationd. Zeit gegen 
eibgeding dem damaligen Stadtmagiftrate. Dasfelbe tbaten auch die von Ect. Mars 
aretba, deren Zellen noch leer fiehen. Als in den 1540ger Jahren aus fortififatoris 

hen Rüidfihten alle in der Schußlinie liegenden außerfädtifchen feſten @ebäude nieder, 
geriffen wurden, fo 3. B. die ſchöne Sct Leonharbslirdhe an der Böggingerftraße, 
das Hospital vor dem rothen Thor, die noch aus Römerzeit ſtammende und feit 
unfürdentlien Jahren dem Set. Ulricholloſter gehörige Wolfo mühle, am Brunnen, 
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lech oberhalb des ehemals Goppelt'ſchen Anweſens, die Servatiusfirdhe am linken 
und die Ect. NRifolausfirde mit Klofter am rechten Ufer des Kaufbachs (obers 
halb des Scheltet'ſchen Zimmerplages), dann die vor dem Schwibbogenthore gelegene 
Heine Borftadt der „Wagenhals*, verfegte der Magiftrat die Hospitalpfründner in 
die obern Xofalitäten des Sct. MargarethasKlofters, wo er nachher das Hoepital er 
bauen ließ und die Nonnen des Sct. Nicolaus: Klofters, welche Dominifauerinnen was 
ren, in das leere Set. Urfulaflofter, deren Nachfolgerinnen bis zur Stunde no darin 
find und daher zum Orden der Dominifanerinnen gehören. 


Theater. Borgeftern gab man die Boffe „der politifche Zinngießer“ von Treitfchfe 
vor einem gut befegten Haufe. Treitſchke, der Seribe feiner Zeit, hat unfere Bühne 
mit guten Texten zu Dpern und Gingfpielen verfehben, ja man darf jagen bereichert, 
und, wenn wir nicht irren, war ed Treitſchke, welcher dem Meifter van Beethoven in 
Wien das einfach fhöne Opernbuch zu Fidelio oder Lenore geliefert hat. In feinem 
Zinngießer weht uns die Luft der guten alten Zeit an, in welcher der hausgebadene 
Spaß die Scenen würzte, an deſſen Stelle oder in deffen Ermangelung zu jegiger Zeit 
die Wortwige herhalten müffen. Der derbe Spaß hatte aber den Borzug vor unferen 
Wortwigen, daß er der Poſſe durch Tradition lange Lebensdauer ſicherte; denn ein 
Spaß läßt fidy leicht erzählen und findet bei hundert ®elegenheiten Nachahmung oder 
ein Eitat, während das Wortgeflingel kaum für den Spielabend ausreiht. Die einge 
flochtenen Liedlein von der populärften Sorte erfrifhen das Gemüth und weden regels 
mäßig die Tanzluft der ausübenden Künftler. 


| Bei herannahender Weihnachtszeit hat Mancher die Pfliht oder das Vergnügen 
Präfente zu machen und weiß oft nit, was er eben geben fol. Ginfender empfiehlt 
biemit zur Gabe an junge Leute, Dienftboten zc. das, für beide Gonfeffionen eingerichs 
tete ſchoͤne und nüglihe Buch: „Der chriflliche Familientempel*, Augsburg bei SHlofs 
fer — 3 Jahrgänge — wovon aber audy jeder einzelne Band felbfiftändig if. 


Deffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Montag den 14. Dezember Vormittags 8! Uhr, 

In der katholiſchen Pfarrei Megesheim hatte ih im Monat März b. 3. aus Aus 
laß und Bermittlung des f. Pfarrers Gotthatd Freihalter von da ein zur Zeit noch 
beftehender Berein gebildet, welcher unter vem Namen „Jünglings: und Zungfernbund“ 
durchaus religiöfe Zwede verfolgt, dagegen die Einrichtung dieſes Bündnifles und die 
von den einzelnen Mitgliedern zu übernehmenden Berpflichtungen durch beflimmie Gar 
Bungen regelt. Als gemeinfamer Borftand diefed Bereines hätte nun Pfarrer Freihal⸗ 
ter die vorjchriftemäßige Anzeige über die Gründung des Bereined bei der vorgefegten 
Polizeibehörde binnen 3 Tagen machen follen, und weil er ſolche unterlaffen, wird er 
heute 4 contumaciam wegen Verletzung des Vereinsgeſetzes zu Ufl. 30 fr. Geldſtrafe 
verurtheilt, 


(Zur Beahtung). Nachdem ſchon einmal darauf aufmerkffam gemacht wurde, 
daß in einer benachbarten großen Landgemeinde für einen Buchbinder und einen Uhr: 
macher günflige Geſchaͤftolreiſe offen ſtehen, kann nachträglich auch Gleiches bemerkt wer⸗ 
den für einen Sädler und Kappenmacher, und ebenſo für einen Seifen, und 
Lihter-Berfertiger. — ber die Zeit iſt nicht gu vergeuden fonft — 


Unterirdifhe Telegraphendrähte. — Der Chemiker E. 3. Brode in 
Eöln Hat eine Schukvorritiung aufgefunden, um den Telegraphendragt in der Erve zu 
conferviren, ihn gegen alle fhädlichen Einflüffe zu ſichern und als vollfommen. fihern 
Leiter des electtiſchen Stromes herzuftellen. Die Koften dieſer auf die neue Art zubes 
teiteten Drähte follen kaum ein Drittel der jegigen Drahtleitung betragen, und mehrere 
Regierungen follen bereits mit dem Erfinder in Unterhandlung getreten feyn. | 


Schuhwerk ohne Naht. — In Frankreich iR neuerdings Schuhwerk zum Bor 
fibein gekommen, welches, mit Vermeidung jeder Naht, lediglich mittel Gutta Perdha 
gufammengeleimt iR. Man verfpricht fh von dem neuen Fabrikat eine ebenfo große 
Haltbarkeit, mie von genäytem Schühwerf. Ti arenterng 





— 
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Brieffaten- Revue 


1) Anfrage: Welder Termin iſt bei der fol. Gifenbabngüter » Erpedition zur Auszahlung von 
Dacdnahmen beftimmt, wenn die Güter nur auf furzen Streden befördert wurden? «(Wenn die Nad: 
nahnıe dahier eingegangen. wird fie auch ausbezahlt.) 

3) Jenem Herrn o. d. gh, welder vergangenen Sonntag im Theater mit jo vöbelhaften Ansdrücden 
herummarf, wird hiemit zu — weiteren Fortkommen in der Welt gerathen; daß das Theater nicht der 
Plag ift um mit ordinären Schimpfreden herumgumwerfen, indem ihm der Gebiltete dert nicht gebührend 
antwerten fann. K....e 


3) Aufrage. Wird denn ber hiſtoriſche und naturhiſtoriſche Verein bahier feine Schaͤtze nicht zur 
allgemeinen Einſicht und Anficht mittheilen? (Es ift von uns bereits mitgetbeilt werden, daß der 
allgemeine Zutritt an den hohen Geburte: und Namenofeften II. MM. fatıfinden wird.) 


Perlen. Der Deutige muß Far einfeh'n, was er zu thım hat; er bedarf der Reflerion und des 
Begriffe. Niebubr. 


J 


Bermiſchte Rachrichten. 


Mänchen, 10. Dez. Auf der Eiſenbahn nach Starnberg ſtellen fi Calamitäten 
auf Calamitaͤten ein. Zuerſt Schwierigkeiten beim Zuſtandekommen der Geſellſchaft zum 
Bau, dann Hinderniffe und Arbeitercramalle bei der Ausführung, jegt nad) der vor fidh 
gegangenen Eröffnung der ganzen Strede — Dammeinfenfungen. Es mußten daher 
die Fahrten von Mählthal nah Starnberg wieder eingeflellt und neuerdings viele Ar- 
beiter zur Auffüllung des durch die dortigen Mooegruͤnde gezogenen Eiſenbahndamms 
angermorben werden. 

München, 9. Dez. Die beiden Unteroffisiere des 3. reit. Artillerie » Regiments, 
welche vor mehreren Wochen vor dem Boftgarten an der Zweibrüderfirafie den Foura— 
gelieferanten für den f. Marſtall, Bögerl, mit blanfen Säbein fo arg verwundet haben, 
daß Der Berlegie den Folgen der erlittenen Mißyandlung erlag, find am Donnerftag 
hier eingebradt und — mie wir und mit eigenen Augen überzeu;ten — geftern früh 
nah 7 Uhr in’s Reihenhaus zur Recognition des Leichnams des Erſchlagenen geführt 
worden. Die Thäter waren befanntlih flüchtig, zwangen unterwegs zwei Handwerks, 
burſche mit ihnen die Kleider zu wechfeln und nahmen ihnen die Wanderbücher ab, aber 
der rächende Arm der Gerechtigkeit hat fie zur rechten Zeit noch erreicht. 

Nürnberg, 10. Des. Im hiefigen Bahnhofe fonnte man geflern einen preußis 
ſchen Badwagen (von Erfurt) mit einem eigenthümlichen Schmucke befkauen. An 
einer der Seitenwände ded Wagens war nämlih eine Kanonenkugel eingelüut, auf des 
ten ladirter Dberflide die Worte „Undenfen an das Jahr 1848” (Juni) zu lefen 
waren. 

Wien, 10. Des. Der Hauptartifel des Allianzvertrage vom 2. Dez. beftimmt: 
daß wenn bis zum Jahresſchluß 1854 der Friede nicht auf fehlen Grundlagen (den 
vier Punkten) geſichert fey, der Alliangvertrag als ——— — in Wirk⸗ 
ſamkeit trete. (A. 

Kouſtantinopel, 27. Nov. Daß die Belagerung von Sebaſtopol faktijch aufge⸗ 
hört hat, if eine Nachricht die eigentlich nichts neues enthält, und nad dem bisher 
Gemeldeten auch nicht unerwartet fommt. Die Alllirten wollen und werden ſich in ih— 
ter ſtark befeſtigten Stellung halten bis die Berftärfungen eingetroffen find; andererfeits 
aber hut dieſe Goncentration das Corps des Generals Liprandi genöthigt feine Stellung 
bei Balaflama zu verlaffen, weil es dort unter den veränderten Umftänden mit Ueber— 
macht angegriffen und abgeſchnitten werden Fonnte. Sollte die Belagerung in der Bolge 
wieder aufgenommen werden, fo kann diefelbe als ein ganz neues Unternehmen gelten, 
da die Belagerten Zeit gewonuen haben ihre Berlufte zu ergänzen, die Beichädigungen 
aufzubeffern und fih von den ausgeflandenen Errapazen zu erbolen, Im Lager der 
Berbündeten dürfte eine folbe Erholung vicht minder nothwendig feynz; namentlich ſchil⸗ 
dern engliſche Offiziere, die von, dort famen, die Lage ihrer Landoleute als eine höchſt 
traurige. Seit drei Wochen fehliefen die Truppen angekleidet auf bloßer Erbe; nur 
wenige fonnten ſich etwas Stroh verfchaffen. Die Eavallerie fand Tag und Nacht 
Fampffertig; friſches Brod mangelte, und die Winterfleidungdftüde gingen durch den 
Schiffbtuch des „Prince* verloren. Sept finden freilih Ankäufe von Wollenwaaren, 
Deden, Blanelljaden u. f. w. im ausgedehnteften Maßſtab ftatt, wie überhaupt der 
Berfehr in der lehten Zeit fo lebhaft geworden ift wie er ed faum jemals war. — Der 
Herzon v. Cambridge geht nach England, und wir bedauern. beifügen zu müffen, daß 
in dem trefflihen und allgemein beliebten Prinzen: ver Keim jener traurigen Krankyeit 
DE men u Int che Sina Menlinntoer hermfichte MH Ay 
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Ge ihnachts8 Kenjahrs- 


Buchhandlung von Sampart & Comp. in Augsburg. 


— Jedes Jahr, und mit Recht, macht ſich mehr und mehr die jhöne Sitte geltend, den — 

JAindern ein belehrendes und unterhaltendes Buch auf den Weihnadtstifc zu R\; 

od legen, um jie dadurc ſchon Trübzeitig an eine nüthliche Defcjäftigung zu gewöhnen und 5* 
I jo den Reim des Guten und Edeln in ibren jungen Herzen zu entflammen. Aber auch W f 

Z (twacienen Perjonen jeden Standes, Nlıers und Geihlehts ind erfreuliher Weile er 
literarifche Feſtgeſchenke vie mwillfommmenften, indem diefelben fortdauernd MT 
erfreuen und unterhalten. 


Wir haben num zu biefem Zwecke unfer Blicher:Lager wieder auf das vollfän- 9 
digfie und glänzeudſte ausgeitattet und bitten daher verehrte Eltern x. x. anf's — 
Angelegentlichſie, ſich zů eigener Answahl gütigſt in unfern Laben zu bemühen, oder bes 1% 
liebige Werfe zur bequemern Durgfiht ın ihre Behauſungen zu verlangen. 

Einem ebenſo geneigten als zablreichen Beſuch vertrauungsvoll eutgegenſehend, bit 
ten wir das ung bisher gefchenfte Mohlwollen auch für die Zukunft uns güligft zu be: 

J wahren, — Augsburg, im Dezember 1854. Hochachtungsvoll 


& Eomp. in Augsburg. 


* 





„IR, up: 
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„STICHA Bılliges Weihnahtd:Gefchenf. 
Mittwoch den 13. Dezember 1854: en ‚onverfations-Lericou von AHEWEEN, Ste 
Abends "/ 8 Uhr, uflage, in 12 praßtvollen Franz änden, wird um 
RL’ 2 15 Gulden verfauft und dem Käufer franfo gegen 
Große mufikalifh-deklamatorifche Nach nabme zugefendet 
——ä—— ———— 
UNTERHALTUNG | «2 Wohnungvermiethung. 
Da ohne Rarte Niemand Zutritt hat, fo wollen In G. 71 Jafoberverfiadt ilt eine fhöne Woh- 


dıe Titl. Mitglieder Sintritte: Karten für fihb und nung u a u und 
ihre Angebörigen fewchl, als auh für die Gin: | einenem Gingang bie sorgt au Degienem: 





zuführenden, gefällig am Dienflag und Mittwod (488) DBimmervermiethung. 
ron 1 —3 Ubr Mittags und Abends von 6—7 In D. 169 in der Mähe der fol, Poſt iſt ein 
Uhr beim Unterzeidhneten in Empfang nehmen. meublirtes, jehr freundlihes Zimmer fogleih zu 
Der Vorftand. beziehen 
Emp feblun g. (314d*) 7 — 
Nürnberger und Basler Gin mieublirtes Zimmer, mit usfiht auf den 


Schrannenplatz, int täglich zu beziehen. Bei wen? 
LEBKUCHEN 3... 0 Sos= 
werden zu billigen Preifen beftens empfohlen von Augsburger Stadt-Theater. 


. ©. Freyinger, Dienftag den 42. Dezember 1854: 
Garolinenitraße C. 31. 11. Vorftellung im 3, Abonnement. 


Nürnberger Lebkuchen, | Die beiden Alingsberg. 


das Dugend von 3 bis 30 fr, 








beſtes Kirschenwasser, ftinfler Arac — 4 — v. Roßebur, 
de Matavia, neue Rosinen um nfang 7 Ubr. 

ilige Weinbeere EEE IE. 
werden zur —— Abnahme beſtens empfohlen Vorläufige Anzeige. 
von Ignaz Soljer, Lit.D.Nr. 6. ‚Im Laufe diefer Wode wird die 
(493) Dienh-Offert, hinefifche 


Gin Hausknecht der fih mit guten Zeugnifs Jongleur — Geſellſchaft 
———— fann, findet einen Plag. Näheres ————— Segikern, Wehrementen an) Ans 
n ber Grp. - 
a on baten, aus dem himmliſchen Kaiſerreiche, welche in 
(494) Hunds-Verlanf. ‚ Paris, London, Berlin, Wien, Mailand fib mit 

Am Freitag Abend hat fih ein jhwarzer Shä- t dem größten Beifalle produzierten auf ihrer Durch⸗ 
ſethund verlaufen. Mer denfelben zurüdbringt, | reife im biefigen Etadtiheater aufıreten; das Mär 
erhält eine Belohnung. Näheres in der Erp here beſagen die Anfhlaggetiel. 


Berlag der G. G eigerjun'ſchen Buchdruckerei. Berantwortlide Redaltion: Fr. @räf, 8.6 harrır 
(Lit. B, Nr, 208 am Seugplag,) 
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Bürich, 9. Des. Nah der N. Zür. Ztg. hat der Bouvernementd - Sefretär von 
Collett⸗ aus St. Petersburg ein Schreiben an die Schloffer- und Büchfenmacherher⸗ 
berge in Zürich gerichtet, in welchem reifende oder fremde Büchienmachergefellen einge⸗ 
laden werden, als Regimentsbüdfenmadher in die ruffiiche Armee zw treten. Sie erhals 
ten Reifefoften bis aum Beftimmungsort, jänrli 250 Silberrubel, Werfflätte und Ma— 
terial frei und die Regimentsarbeiter zur Verfügung. 

Auch die DOrthographie Friedrich's IL. und Blüder’e, die nad) bisheriger Auffaffung 
nicht die flärffle Seite diefer beiden großen Kriegshelden war, fol jet zu Ehren fom« 
men. Jı der jüngften Berfammlung der Bymnaflallehrergefellihaft zu Berlim hielt 
Profeffor Dr. Jungk einen Bortrag über Vereinfachung der deutſchen Drthographie nach 
den Grundfägen des Stenographen Stolze, worin er fi) entſchieden für diefe Reform 
ausfpray und wobei der Redner zwei Briefe von Firedrih dem Großen und Blücher 
vorlegte, „die*, wie im Bericht der „Zeit“ über diefen Bortrag bemerft wird, „nach dem 
jegigen Standpunfte der Örtbographie fehlerhaft gefhrieben waren, nad) den Grund⸗ 
fügen des ſtenographiſchen Vereins aber der eine vollkommen ridytig war, der andere 
nur noch zwei orthographifche Fehler enthielt.“ , 


Die u. Zeuniſch & Stage ſche Buchhandlung in Augsburg, Karolinenftraße C 24, empfiehlt zu paſſenden 


Weihnachts- & Wenjahrs-Gefchenken 


neue evangelifhe Gefangbücher in den verfchiedenften Einbänden, 
fowie ihr reichhaltiges Kager der vorzüglichfien Schriften mit oder ohne Aupfer, fowohl für die Jugend je- 
den Alters, als aud für Erwahlene, von Taſchenbüchern, fhön gebundenen Miniatur-Ausgaben der Mlaf- 
fiker, Kalendern aller Art, Beihnen- und Schreib-Vorlegeblättern, Atlaffen, Landkarten, Schulbücdern, 
Wörterbüchern etc, mit dem Demerken, daß davon auf Verlangen eine Auswahl zur genauern Durdficht ins 
, Haus geſchicht wird. (a?) 


Empfehlung. 


Beim Herannahen der Weihnachtszeit beehre ich mich, mein befanntes 


Feinwand- & Schweiger-Weiß-Waaren-Lager, 


freundlichſt zu empfehlen, beſtehend in allen Eorıen Leinwand von 18 fr. bis 2 M 48 fr, ver Bayer. 
Ele, Tiſch-Garnituten von 7 fl. bis 100 1, Ciſch- und Handtachzeuge, weinleinene Herren-, Damen- und 
Kindertafcyentüdher, als auch ein fbönes Eortiment gedrudt leinen Fonlards-, Fadenbattit- und Linontü- 


cher, Cafetücdyer und Lafefervietten &c. &c 
Ferner das Neueſte in englifhen Wihtoria-Unterröhr a 4 H. bis 8fl., ale auch Pique- und Slanell- 
l 


Unterröhe. Alle Eorten Dettüberdechen, glatte und fagonirte Zaccontis, Molls und fe, 4 ques 
a 15 fr. per bayer Gfle, geſtickte Taſchentücher von 15 fr. bis 2 fl., als auch das Neueſte ın Wo ng- 


Bengen und Hemdeinfäßen, etc. etc. . 
Insbefondere mache ih noch aufmerffam auf ein ſchönes Nifortiment 


gestickter Fadenbattist- & Linontücher a 31. bis Of. per Stück, 


als auch auf ein reihhaltines Lager ächter Hausleinwand von 18 Fr. bid 30 Pr. per 
bayer. Elle unter Garantir als rein leinew äußerit billige Bedienung verſprechend, fehe ich tie 


nem gütigen Zufprud entgegen 
Carl Gerber, auf dem Obfimarkt, 
Empfehlung. 


Gine foeben eingetroffene Eendung der neueſten Stüde halte ih auf bevorftebende Weihnachten 
Feitens empiohlen, ats: Cigarrenspitzen von Bernstein und Meerschaum, Cigarrenpfeifchen und 
Meerschaumköpfe mit und ohne Etuis, Dosen von Bälfelhorn mit Schildkret, Elfenbein und au- 
deren Einlagen, ſowie ich auch außer andren nicht genannten Örgenftänden auf meine Nipptisehehen und 
eine ſchẽene Auewabl im > 


Kinder: Spiel:-Waaren 


aufmerlſam made und beebachte ich bei ſämmtlich fehr forafaltig gewählten Gegenſtänden möglichſt bil— 


ligt Preioſtellung. Matth. Strigel, Predslermeifter, Carolinenſtraße, C. 22. 


——___ —— — —— — — — ——— — — — — — — — — — nn — 


Unterzeichneter ſetzt das löbl. Publifum abermals in Kenntniß, daß deſſen 


aſſortirtes Wanrenlager 


ini ſelben-Lolal wie vormals angelommen iit, verſpticht billige Preiſe und gute Bedienung, ſchutichelt 
füh daher werthen Zuſpruchs J endel im Mferfer . 
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Emnpfehlung. 
Bei herannahenden Weihnachten empfiehlt jeine in jhönfter Auswahl fertigen 


Schreib-, Damen- & Schlaf-Sautenils 


zu Weihnachtsgeſchenken geeianet nebR einer Auswahl Kofeus, Divans und Zeſſel etc. etc. ergebenſt 
1) . Ziegler, Tapgzier. Manerberg, Ar. 125. 
Anzeige und Empfehlung. 


Da mir von einem hohen Magınrate die Lizens zus Bereitung von 


Mandel-Cafe 


gnädigit erteilt wurde, fo erlaube ih mir ergebenft dem verebrlihen Publifum mich aufs Befte zu en= 
pfehlen, unter Zufiherung reeler Bedienung und möalift billiger Preife. 


Friedrih Schaur, Mandel-Lafe-Fabrikent, 
(b3) am hintern Le Lit. A. Ar. 609 in Augeburg. 


alas 


TZode8d:Anzeige. 


Threilnchmenden Berwandten, freunden und Befannten iheilen wir die ſchmerz— 
volle Nahriht von dem heute Borgens 11/, Uhr in Marftfieft erfolgten Tode des | 7 


7 Sen Meinrich Gerber, 


Handlungs-Cassier in Augsburg, 


r | mit, Um jtilles Beileid bitten 
! Marktfteft, den 8 Dezember 1854. 


a 5 
| Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Tata ? 
Sener - Perfiherungs -Anflalt der bayerifchen 
Hypotheken- und Wechſelbank. | 


Die in neuerer Zeit wiederholten Brandfälle in hiefiger Stadt geben dem Unterzeichneten VBeranlafs 
fung, auf die Bortheile der Mobiliar Berfiherung aufmerkfam zu machen und deffalls feine Dienfle zur 
Bermitt ung von Berfiherungsanträgen für die bayer. Hypotheken- und Wechſelbank anzubieten, 


Augsburg, den 27. November 1854. 
y A. Bogel:Lehmann. 


(d*) 
In der K. Kollmann’iden Buchhandlung Uerhödft privilegirt. 
Päte pectorale 


in Augeburg, Eteingafie D. 267, it zu haben: 
Die Juwelen der Haus: und Landwirth⸗ balsamique cristallisee 
von Auguft Lamprecht. 


ſchaft. Eine Funtgrube von 500 der ausers 
lefeniten Borfhriften, deren verländige Anwen: j 
Dieſe Katarrhzelichen, ein beliebtes Linderungs— 
mittel gegen Huften, Heiſerkeit, Katarrh, Hale— 


dung ein ſicherer Weg zu Glück und Wohlſtand 
it. Geſammelt, geprüft und herausgegeben von | 
und Brußbefhwerden, auch auf den Magen vortheils 


S. Elsner. 3. vermehrte Auflage. Preis 36 fr. 
















haft wirkend, die Schachtel nebit Beribt 24 fr. 


a aeg bingt Diemit zur Senmniß | zu haben di” Eduaıd Efchenbad), 
Avotbefer zu bl. Rreuz. 


Glaçe⸗Handſchuhe — 
| 


zu den billigiten Preifen zu haben find. Ein Bleiner breiter goldener Ring mit 
(b?) J. Biegler, am Fifcmarkt. den Buchftaben C. O. ging Mad Buay 
(491) Verkauf. Man bittet -um Zurüdgabe gegen Belobs 


Gin vollländig guterhaltener Weifzeng, 2Gram- | nung in der Erpedition. (495) 
matiken von Mozin und ein Dictionair von Hole BB) —„Dmmrhh — 


find zu verfaufen. Näb. in der Wrp. k = . 
n Bine unverheirarhete Manneperſon wünſcht eine 
(489) Dienk-Gefug. Schlaffiche, reip. unmeublirtes Zimmer, um den Preis 
in rüfliger Mann ſucht als Ausgeher, Haus- 
* oder auch als Gehilſe in einer Steindru⸗ 


von wonatlih 1 fl. 30 fr. inc. ber —XX 
erei einen Plap. Näheres in der Grp. 


bes Zimmers und der Kleidung. Das Nähere i 
zu ‚erfragen bei ber Grpebition biefes Blattes, 





Un die a 
t. Sof- 8 Staats» Bibliothe 
.. in München. 








Mittwoch MM 342. 13. Dezember 1854, 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kathol. Lucia, Dttilia, Proiet Lucia. — Gonnen-Aufgang 7 Uhr 49 Min. Sonnen 
Untergang 3 Uhr 59 Min. — Tagesl. 8 St. 10 M. Nail. 1551. 50M. — Letztes Viertel. 
:@ifenbahns Fahrten von Augeburg nad: 
Münden 1)81/,U.Rb.2) EU. Morg. 2)12%, U, Mitt. 2)3%,U.Nhm. 7U.45M. Mrg. EN. IHM. Mb. 
Kinvau 2) 7 Uhr 45 Min, Worg, 2) 3 Uhr 30 Min. Nahm. 3) 8 Uhr 30 Min, Abends. 
Hof 1)7U.40 Min. Morg. 2)12U.30 M. Mitt. 2) 12U.1IHM. Nachts. 3) 7U.45M. Wirg. 3) 8U.35 WR. Ab. 
Um 2) 7 Uhr 40 Win, Morgens. 2)3 Uhr 30 Min. Nahm, 3) 12 Uhr 15 Min. Nadıie. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1) 71/1. Ru. 2) 42 U. Mitt. 23U.1IHM.Nahm. 2JI2U.Näts. 3)61/, U, Mrg. 3) 7%/, U. MR. 
Kindau 2) 12 Uhr 3 Min, Mittags ?) 8 Uhr 13 Min, Abende. 3) 5 Uhr 45 Min, Morgens. 
Hof 1) BU.20M.AG. 2) 5U. 30. Morg. 2)2U.55M.Nahm. ZEU.5M.Morg, 5U.25 U. Nachm. 
Um 2 2 Uhr 30 Min. Nachm. 2) 7 Uhr 40 Min. Abends, 3) bUhr 30 Min, Morg. 
1) @ilzug (befördertnur Perſonen in I. u. II. Klaſſe.) 2) Perfonenzug. 3) Güterzug mit Perſonen in IL. u. III. Kl. 
Stelwagen ed Dillingen: Bormitt, 10 Uhr. Ginfleigplag im Eifenhut, à Ferfon 1 fl. Ar. 
am Donnertag:t Rah Friedberg: 15 Uhr Abende. CEinſteigplaz im Büterwagen, a Perjon 9 kr. 
Zäglihe Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Na: 
mittags 43/, Uhr, — i Perfon 45 Kreuzer. 


Hieſiges. 


Deffentliche Sitzungen des k. Kreis: uud Stadtgerichts. 
Mittwod den 13. Dezember, Vormittags 81, Uhr: Unterjuhung gegen Johaun Dirr 
von Gmmenthal und Gompl., wegen Bergehens der Körperverlegung. Machmittags 3 Uhr: 
Unterfuhung gegen Joſeph Ritter von Peterewörth, wegen ir su Diebftahle:Bergehen. 








Im biefigen Landwehr s Regiment haben in Folge hohen Beſchluſſes der. k. Kreis- 
flelen vom 29. vorigen Monats folgende Beförderungen flattgefunden: | 

Zu Hauptleuten wurden ernannt: die Herren Dberlieutenants Franz Beede, 
Gafimir König und Clemens Pſchorer. 

Zu Oberlieutenants find befördert: die Herren Lieutenants Andreas Schmidt, 
Joſeph Sirch, Aquilin Bogel und Emf v. Stetten. 

Zu Lieutenantsd: Herr Gorporal Jakob Schmidbauer, Bierbrauer', bei der 
Gavallerie, und Herr Eorporal Friedrich Frank, Sporermeifter, bei der Artillerie. 


Amtliche Rahridten. Ge. Maj. der König haben fi allergnädigk beivogen 
gefunden, den dritten Staatdanwalt am Appellationdgerichte von Oberbayern, Alois 
Mähler, an die erledigte Stelle des zweiten Staatsanwaltes an diefem @erichte tre- 
ten zu laffen; zum dritten Staatdanwalte am Appellationdgerichte von Dverbayern den 
zweiten Staatdanwalt am Kreis, und Etadtgericht Ansbach, Dito v. Reichert, zu bes 
fördern ‚und zum zweiten Staatdanwalte am Kreis, und Stadtgerichte Anobach den 
funftionirenden Staatsdanwaltsfubftituten am Kreis, und Stadtgerichte Nürnberg, Georg 
Günther, zu ernennen; ferner auf die am Kreis: und Stadigerichte Regensburg erler 
digte Rathöftelle den dortigen Afleffor Wilhelm Frhrn. v. Schleid zu befördern, ‚den 
Aſſeſſor am Kreis: und Stadtgerichte Amberg, Georg Koller, auf fein allerunterihäs 
nigftes Anſuchen zum Affeffor am Kreis- und Stadtgerichte Regeneburg, und zum Afl-fior 
am Kreis- und Stadtgerichte Amberg den Landgerichts s Affeffor Franz Bictor Böhe 
von Eltmann, gleihfals auf alleruntertbänigfies Anfuchen, zu berufen, endlich die bei 
dem Wechfels und Merkantilgerichte I. Inftanz zu Straubing erledigte Rathöftelle dem 
Kreis, und Stadtgerichtsrathe Ludwig Baur dafelbft zu übertragen, — auf die am 
Landgerichte Schongau eröffnete Affeffor: Stelle den Aktuar des Landgerichts Landeberg, 
Franz Joſeph Traut, und als Aſſeſſor an das Landgericht Landoberg den Aktuar des 
Landgerichts Wolfein, Benedilt Wolfart, beide ihren Bitten gemäß zu berufen, dann 
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— Uſſeſſor des Landgerichts Wolfftein den Rechtepraktilanten Jakob Hann aus Ober⸗ 
ling, dermal zu Mbensberg, zu ernennen, und auf die in Nürnberg erledigte Advoka⸗ 
tenſtelle den Advolaten Heinrih Merk in Kürth, auf- fein allerunterthänigftes Anfuchen 


au verfeßen. — — 
Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiſtrates 
am 1%. Dezember 1854, 

Zu Anfang der Sigung wurde der neugewählte Magiftratsratb Wilhelm Bug, 
welcher ſich feit längerer Zeit auf einer Geſchaͤftsreiſe befand, feierlich) beeidigt. Das 
Geſuch des Platzwirthes Donat Dit um eine perfonelle Gaſtwirihsconceſſion wurde in 
zweiter Inſtanz abgewiefen, und hat derſelbe die Koften zu tragen. Das Geſuch des 
8.9 von Hösle um die Gonceffion zur Haltung eines Commiſſions- und Anfrage- 

ureaus wurde von der f. Regierung abgewielen. Der latholiſche Gefellenverein wird 
von der F. Regierung als ein nichtpolitifcher Verein erflärt. Es werden vier neue Pos 
lizeiſoldaten angeRellt. In den verwicdhenen drei Monaten wurden im Leihhaufe um 
5000 fl. Gegenkäude mehr ausgelöst als verfegt. Diefe Erfdeinung mag mit dem 
Umßande zufammenhängen, daß in der legten Zeit viel Gewinnfte in der Lotterie ge» 
macht wurden, oder daß bei nahender Winterfaifon die Mäntel ausgelöst wurden, oder 
daß durch Erbſchaften bei der herrichenden Epidemie mehrere Leute zu Geld kamen. Im 
Geptembder wurden um 12,708 fl. Gegenſtände auegelöst und um 11,131 fl. verfept, im 
Dftober wurden um 16,230 fl. ausgelöst und um 15,276 fl. verfegt, im November wur: 
den um 15,329 fl. ausgelöst und um 13,758 fl. verfeg. In das Fathol. Waiſenhaus 
werden drei Kinder aufgenommen. An Auslagen für Suppenportionen, welche während 
der Epidemie an hier Domicilirende verabreicht wurden, follen die auswärtigen ®emein- 
den 1241 fl. Ar. der Gemeinde Augsburg zurüdvergüten. Diefe Summe würde fidy folgene 
dermaßen separtiren: 232 fl. 38 fr. im Ausland, 817 fl. 20 fr. im Kreije Schwaben u. Neu⸗ 
burg und 191 fl. 6 fr. in den übrigen Kreifen Bayerns. Die Abſtimmuug wird entſcheiden, ob 
eine Rüdvergätung gefordert werden fol. Kühn erhält die Erlaubniß die Bäderei des Hubel 
H. 398 ale Pächter auszuüben. Die Armbruſt ⸗Schützen⸗Geſellſchaft zeigt an, daß für 
Gemmelbauer Georg Hedenmäller von Rauingen als Pächter des unteren Schießgraben 
eingetreten fey. Das Geſuch der Budenbefiger auf dem Ehriftmaıkt, diefen Marke um 
zwei Tage zu verlängern wird abgewiefen. Zum Borfigenben des Gewerberathes wurde 
Schuhmachermeiſter Ditinger und zu defien Stellvertreter der Hufſchmiedmeiſter Ftan⸗ 
Benberger ernannt. Die Heimathverhältniffe eines gewifien Gottfried Wöhrn haben Res 
cherchen erfordert, weil ſich derjelbe ohne Erlaubniß einer Gemeinde nad englifhem 
Ritus mit einer Engländerin in Etuttgart hat trauen laffen. Es wird nun erwiefen, 
daß derfelbe in Augsburg heimathberechtigt ift. 


Aus Bilshofen if folgende mit 128 Unterfchriften dortiger Bürger und Ein 
wohner verfehene Wdreffe an die Kammer der Abgeordneten abgegangen: „Hohe Kams 
mer der Abgeordneten! Aller Orten im Baterlande ertönen Klagen über die andauernde 
mit den diesjährigen günftigen Ernteergebnifjen in geradem Widerſpruche Rehende Theue⸗ 
rung der nothwendigften Lebensmittel und diefen Klagen reiht ſich die ängſtliche Be 
fürdtung an, es fei nicht abzufehen, wann diefes Unglück ein Ende nehmen werde. 
Unter den vielen Urfachhen, weldye dem fortwährenden Steigen der Getreidepreife vor: 
ausgefegt werden, ift der Zwifchenhandel die ftets und immer in den Bordergrund 
—— und zwar nach unſeren Wahrnehmungen mit Recht; — denn die Art und 

eife, in welcher eine Unzahl von Geireidehaͤndler oder ihre Zwiſchenhändler (Kög— 
ler) von Hof zu Hof, von Dorf zu Dorf laufen, und dem Produzenten ſich überbietend 
die Frucht abhandeln, it für ſich allein genügend, die Preiſe auf diefer drüdenden Höhe 
zu erhalten und zu fleigern, wenn wir gleich nicht verfennen wollen, daß auch noch ans 
dere, nicht zu befeitigende Urſachen dazu beitragen. — Allein die Befeitigung des Zwi- 
fhenhandeld wäre möglich und gewiß auch wünfchenswertb; — es follen die allein 
hiedurch berührten Händler nur glei andern Menſchen ihren Erwerb durch ein orbent: 
liches Geſchaͤft oder nügliche Arbeit fuchen, ſtatt von jenem Auffchlag ein gemädhliches 
Leben zu führen, den ihr Treiben auf das Brod legt und der fo viele Klaffen der Bes 
völferung des Landes fo ſchwer drüdt, namentlich jene Klaffen, deren Einfommen oder 
Arbeitslohn nicht gehoben werden fann, — deren Erwerb daher zu ihrem Bedarf für 
bie dringendften Lebensbedürfniffe nicht mehr ausreicht. — So lange der Produzent 
ſich zu Haufe von ſolchen Händlern überlaufen fieht, fo lange hat er nicht mörhig, zur 
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Schranne zu fahren, daher die Abnahme der Zufuhr auf großen und Heinen Schrans 
nen. Wäre der Getreivehandel nur auf den Schrannen geftattet, würden die fonfumis 
renden Klafjen durch billinere Preife gewinnen und die produzirende nichts verlieren, 
denn von dem derzeitigen Mehrbetrage der Preiſe lebt jene Maffe Händler und Zwi— 
ſchenhändler, welche in vielen Fällen dabei fogar vermöglich werden. — Diefer Zwiſchen⸗ 
bandel ift nichts als eine und noch dazu gefährlidhe Abart des als gemeinfchäplich vers 
botenen Haufirhandele. — Auch wäre bei ber alleinigen Berechtigung des Getreide, 
handels auf den Echrännen derfelbe leichter zu überwachen und den vielen Umtrieben 
des Wuchers fiber zu begegnen. Der Einwand, daß es dem Großftäbter nicht moͤg⸗ 
li wäre, feinen Bedarf ohne Händler zu erhalten oder doch nur zu höheren Preiſen, 
ift unftihhaltig, denn der Getreivehandel befteht in diefer Weife und Ausdehnung erft 
feit einigen Jahren und mit ihm ift auch diefe permanente Thenerung entftanden. Sehr 
befördert wiıd diefer inländifhe und nur die Steigerung der Getteidepreiſe erzielende 
Zwifchenhandel durch das Inflitut des Telegraphen, deſſen ſich die Händler in befann. 
ter ſeht gemeinſchädlicher Weife bedienen. Hiegegen würde bie Verlegung fämmtlicher 
Schrannen des Königreihs auf Einen Wochentag ein wirkſames Mittel fein und iſt 
daffelbe ſchon wiederholt öffentlih und dringend vorgefhlagen worden. Wir bitten das 
ber auf Grund diefer Verhaltniffe: Eine hohe Kammer wolle bei hoher kgl. Staatsre⸗ 
gierung 1) ein Verbot des Zwiſchenhandels mit Getreide und des Auffaufes deffelben . 
beim Haus des Produzenten, 2) die Berlegung fämmtlidher Schrannen des Königreis 
ches auf einen und denfelben Wochentag, dagegen 3) die volifte Berechtigung des Ge» 
treidehandeld auf den Schrannen felbft beantragen; eventuell einen Ausfchuß bils 
den, welcher alle befiehenden Berordnungen über den Handel mit ®etreide zu prüfen 
und jene Abänderungen zu beantragen hätte, die der gegenwärtigen — größtentheils im 
Mißbrauch des Getreidehandels begründeten — Theuerung abzuhelfen geeignet wären. 
Es geharren in tieffter Ehrfurcht einer hohen Kammer der Abgeordneten, Bilshofen 
am 1. Dez. 1854, treugehorfamfte Bürger und Bewohner der Stadt Vilshofen.” 


Oeffentliche Sitzung des k. Kreis⸗ und Stabtgerichts, 
Montag den 11. Dezeriber Nachmittags 3 Uhr. 

Juſtine Mayer, ledige Biehhändlerstochter aus Mindelheim, ift befchuldigt, am 
28. September I. 38. ihr außerehelich gebornes erft 17 — 18 Woien altes Kind das 
dur in hilflofen Zuftand verfegt zu haben, daß fie diefes Kind in einem Arbeitsfaale 
der Ehur’fhen Fadrif dahier in einen Wollenkorb legte und dasfelbe, ohne ſich weiter 
darum zu befümmern, verließ. ine Gefahr für das Leben des Kindes war übrigens 
durchaus nicht zu befürchten, weil die Auefegung unter Umftänden geſchah, die alsbald 
das Auffinden des Kındes herbeiführte. Wegen Bergehens der Kindsausfegung wurde 
— die Beſchuldigte zu einer doppelt-geſchärften Gefängnißſtraſe von 3 Monaten 
verurtheilt. 


Perlen. Die Könige, die Völker, welde wiſſen und begreifen, was an der Beit ift, gehen raftlos 
mit ihr vorwärts; bie, welche dem weltgeſchichtlichen Ton und Takt überhören oder verfennen, werden 
unter dem Strome der Zeit begraben. Friedrich v. Raumer. 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 11. Des. Nach amtlicher Bekanntmachung wird ber neue Eiſenbahn⸗ 
Fahrplan am 15. d. in's Leben treten, und damit zugleich die Muͤnchen⸗Starnberger Bahn in 
ihrer ganzen Ausdehnung dem Verkehr übergeben werden, Wir finden in dieſem neuen 
Sahıplan einen Gilzug bezeichnet der von Ulm Abends 6°/, abgeht und um 9"/, Uhr 
in Augeburg eintrifft. Es fcheint alfo die württembergifhe Poſt fih zu Wiederaufs 
nahme der Gilzüge nad Ulm verftanden au haben, fo baß die franzöfifhe und englifche 
Poft wieder, wie früher, Abends flatt Morgens in Augsburg eintreffen dürfte. 

München, 11. Des. In unferer Hauptftabt if die Bildung eines Dratorien, 
Bereines, deflen Zuftandefommen wir den raftlofen Bemühungen des Direktors der 
Münchener Lierertafel, Hrn. Fthrn. v. Berfall, und einiger Damen der höheren 
Kreife biefiger Befellichaften verdanken, im Werke. Zweck dieſes Bereines ift Förderung 
und Ausbildung des Sinnes für Haffifhe Befangsmufif, insbefondere für fogenannte 
Dratorienmufif. Er bält au diefem Ende wöchentlihe Uebungen und gibt öffentliche 
Concerte. Sehr erfreulich ift ed, daß der Verein, außer den ordentlichen Mitgliedern 
auch außerordentliche, d, i. nicht mitwirkende Perſonen aufnimmt, weldye gegen Erlag 
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von 2fl. jährlih das Recht haben, jeder Hauptübung und den Eoncerten beigumohnen ; 
der Berein verpflichtet fich, jährlich wenigftens zwei Goncerte zu geben. Zu ordentlichen, 
ausübenden Mitgliedern des Bereins find fähig Bejangs-Dilettanten uno Dillettantins 
nen jedes gebildeten Standes, welche die enifprechende Borbildung im Singen befigen 
und ihren Wohnfig in Münden haben; außerordentlidhes Mitglied kann jeder gebildete 
Mufitfreund werden. Die Aufnahme als ordentliches Mitglied erfolgt auf ſchriftlichen 
Borfhlag eines Mitgliedes mittelft Balotage. Die Aufnahme eines außerordentlidyen 
Mitgliedes wird auf gleiche Weife vorgenommen. Um ganzen Familien die Aufnahme 
als außerordentlihe Mitglieder zu erleichtern, find denjelben die jährlichen Beiträge bes 
beutend ermäßigt. Wir zweifeln nicht, daß fidy diefes fchöne Unternehmen binnen Kur 
jem der allgemeinften Theilnahme zu erfreuen haben wird, 

Für die Wiederaufnahme des wegen Terrain» Schwierigkeiten ſiſtitten Baues ber 
Münden: Salzburger Eiſenbahn fol infoferne wieder einige Hoffnung ſeyn, als von der 
öfterreichifchen Regierung ein neuer Bauplan in Weünchen eingetroffen ifl, welcher jene 
Schwierigkeiten zu befeitigen verfpricht. 

Wie das Frif. 3. berichtet, hat die Bundesverfammlung in ihrer Eigung vom 9. 
b8. ein Geſuch des Borftandes des germanifhen Mufeums in Nürnberg um 
Ueberlaffung der Bibliothek der vormaligen National» Berfammlung genehmigt, und die 
Bibliothek wird den Bitiftellern überantwortet werden. 

Am 4, d. Mts. Mütags zwifhen 11 und 12 Uhr flürgte ‚der vom großen Brand 
zu Dammelburg fliehen gebliebene Rathhausgiebel ein, wodurd 1 Chaiſe, 3 Wägen, 
1 Plug, Beuerlöfchgeräthfhaften und eine Bude mit Galanteriewaaren zertrümmert und 
ein Schaden von 800 fl. verurfacht wurde. 

Aus dem Großb. Baden, 7. Des. Der wirklihe Bollzug des fogenannten Ins 
terims zur Beilegung unferer kirchlichen Wirren if theilweife auf eine unerwartetes 
Hinderniß geftoßen. Dieß erwächst aus der bisherigen Stellung des Fatholijcdyen Ober: 
Klrchentaths in Karlsruhe zu dem erzbifhöflichen Drdinariate in Freiburg. Bekanuilich 
find die geiſtlichen und weltlihen Mitglieder jener mit Leitung der katholiſchen Angele⸗ 
genbeiten beauftragten Stantsbehörde von dem Erzbiſchof zu Freiburg mit der Ercom⸗ 
munication belegt worden. So lange diefe nun befteht, kann der Erzbiſchof oder fein 
DOrdinariat in feinen @efchäftsverkehr mit jener Behörde treten. Die badiſche Regie 
rung ihrerſeits hat wohl erwartet, daß nad ihren entgegenfommenden verjöhnlidyen 
Schritten auch der Erzdiſchof von der Strenge der Form nachlaſſen und den aueges 
ſprochenen Kirchenbann von felbft aufheben werde. Dieß ift indeß nicht der Hall, viel: 
mehr verlangt der Erzbiſchof, daß die Ercommunicirten um Wiederaufnahme in den 
Schooß der Kirche bitten follen. Diefe Forderung ſchließt ein Bekenntniß der Ehbuld 
ein, und der Staat würde fi in feinen Dienern eigentlih felbR anflagen. Die Mit: 
glieder des Oberkirchenrathes weigerten fi) daher bis jegt entfchieden der Forderung 
des Erzbiſchofs von Freiburg nachzukommen. Che diefe Differenz gehoben if, ift ein 
alfeitiger Bollzug des Interims nicht möglich. Wan hofft, daß au in diefem Bunte 
die Bermittlung von Rom ausgehen werde. 

Wien, 12. Dez. Die Publication des Wiener Lloyd if, dem Bernehmen nad 
wegen Gehäffigkeiten gegen Deutſchland, eingeftellt, nody unbeflimmt wie lange. 

Paris, 12. Dez. General Eantobert meldet aus dem Lager vor Sebaftopol vom 
3. Dez.: Durch Sturmregen feyen die Wege überflurhet, die Laufgräben unter Wafler 
gefegt, daher man die Belagerungsarbeiten habe einftellen müffen. Der Feind bleibe 
unbeweglih. Die moralifdhe Haltung der Truppen fey vortrefflid. (9.3) 

Man fchreibt aus Berlin, 6. Dez. Ein zwölfjähriger Knabe hier vfychographirte 
dur Handauflegung auf den Zeiger eines Emanueleftors am 25. Nov. folgende Ant 
worten, welche in Gegenwart feines Graßvaters, des geheimen Obermedizinalraths Pros 
feffors ıc. Dr. Kl. des Dr. med. KL. und mehrerer hochachtbaren Damen buchftabenweife in 
höchſt rafhem Tempo gegeben wurden. Der Knabe — Sohn eines Stadtgerihts:Dis 
reftors — ift einfach, offen und treuherzig, und nach dem Zeugniß der vorgenannten 
Perfonen außer Etande, foldye Antworten überhaupt und am wenigften in folcher Schnel« 
Higfeit und ohne vorhergehendes Nachdenken augenblidlicy zu ertheilen. Hier folgen die 
Sragen und Antworten: „Am 1. Juli cur. pfochographirted Du, daß die Rufen mit 
einer unermeßlichen Macht die ganze Armee der Türken, Franzoſen und Gngländer zu: 
rüdihlagen würden, umd ich frage nun: „Wo wird das gefchehen?” Antwort: „Bei 
Eebaftopol nicht. Eebaftopol wird von den Verbündeten erftürmt werden.” — Mn 
welhen Tage? „Am 7., 8., 9., 10, bis zum 13, März.” — Werden die Berbündes 
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ten Sebaftopol behaupten? „Bis zum Juni.” — Was erfolgt dann? „Sie werben 
verdrängt werden.” — Was wird dann aus den Verbündeten werden? „Gänzlich auf: 
gerieben.” — Was werden fie thun? „Berzweifelt kämpfen.‘ — Werden fie zulept 
dennoch Sieger bleiben ? „Nein. — Werden fie Sebaftopol wieder erobern? „Nein.“ 
— Wann und wo werden die Verbündeten mit Rußland Frieden fchließen? „1857 
(den Monat fage ich nicht) zu Lowenhem in England.” — Lowenhem fennen wir 
* nicht, wie benennen wir diefe Stadt ? „London.“ — Wird England und Frankreich im 
fünftigen Jahre Rußland auf der Dftfee befriegen? „Im Jahre 1856.” — „Zu Wafler 
und zu Land““ u. f. wm. Da der Knabe zu angegriffen fchien, fo wurden die übrigen 
Fragen auf über 8 Tage verfchoben, und follen diefen noch andere zur Aufklärung der 
obigen Antworten hinzugefügt werben. 

Der Mörder des Ührenhändlers Wahl ift am 7. Dez. in Maris hingerichtet wors 
den. Die Gemüthsfälte, mit welcher er Wahl ermorder und die Leiche auf den Lyoner 
Bahnbof gefchafft hatte, zeigte er bis an fein Ende. 


(a*) s=> Empfehlung. A u 
Bei herannabenden Meihnahten und Neujahr empfiehlt der Unterzeichnete fein wohlaſſortirtes 
Lager, beftehend in Zugfernröhren, Theaterperfpeftive, einfad 
und doppelt, Feldftecher, Tafchenperfpeftive, eine Auswahl der bef- 
gefchliffenen in Lorgnetten und allen belie- 
bigen Fafungen, WVergrößerungsglafer, Loupen, Mifrosfope, 
Meifzeuge, Maafftäbe, Barometer, Thermometer, u. dgl. 


Unter Zuficyerung billiger Preife fieht einem gütigen Zufprud entgegen 


A. Schwaiger, Optikus, Karlsfraße, fit.D. Ur. 76. 
Pferde-Ankauf. 


Durch die kgl. 3. Remonten-Ankaufs-Commiſſion werden den 22. De: 
BI zjember ds. 6. im Hallbofe zu Augdburg Morgens 9 Uhr 
hr 3°’ /,e und 4',,jährige junge Pferde angefauft. (a?) 


& mpfeblung. 


Der Unterzeichnete beehrt fi, eine reihe Auswahl von 


Ä Kinder - Spiel-MWaaren 


betebend in @afel-, Aaſſee- und Thet-Servicen, Küdeneinrihtungen, Gliederdoden, Schreipuppen, Do- 
henköpfe, worunier aud Die beliebten Schiefköpfe, Dadekinder, Meubels, Figuren, Visgen und Thierchen 
te. etc. zu Den verfchiedenften und bifligften Preiſen zur geneigten Abnayme beitens zu empfehlen, 


M. Zifcher, Porzellainhändler, St. Amaſtraße. 
EAAAAAAAANAAAAZAANAAAAAEATAUAE 


Danftfagung. 








— — un 


 gettesdienfte meines ſeligen Vaters, des 


Herrn Mloys Sing, 


% quiesc. Sreiherrl, Schenk von Stauffenberg’fchen Wentamtmanns, von Wülflingen 
ö und Kiftiffen 


& bezeigt wurde, fvreche ich hiemit, Namens der übrigen Hinterbliebenen mit gerührtem Herzen X 
den innigiten Danf aus, — Augsburg, ben 12. Dezember 1854. 


Carl Sing, Hedtspraktikant. 
STSISSTETTTITSTTSTCSTTTTTTSESEE 
——e— Zur Nachricht! AP: 


Bei der bereits angefündigten Verfteigerung im innern Pfaffengäßchen fommen morgen Donner: 
ftag Vormittags Rücengeräth, Gläſer, Porzellain, Wäſche :c, Nachmittags das geringere Schrein; 
warf, Wälbe x., Freitag Vormittags Kuvieritihe, Walereien, Stoduhren, Leinwand, Gold und 
Eilder, Nachmittags das ſchöne Schreinwerk, Betten, Matragen, Kleider und Berfhiedenes zum Aueruf. 


A. Schufter und P. Landherr, gefhw. Käufer. 


Für die höchſt ehrenvolle TIheilnahme, welche bei der Beerdigung fowie bei dem Trauer: | 
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” Betanntmadhung. 
Mittwoch den 20. Dezember 1854 Vormittags LO Uhr 


wird auf dem Rathhauſe zu Donauwörth vorbehaltlich höherer Genehmigung die Kıeferung Der nad;bes 
zeichneten Begenitände an die Menigiinebmenden zur Verneigerung gebracht, als; 
700 Bentner Winter-Woggenfiroh 
200 Alafter ausgetrohnetes Mifdhlingbrennhols 
AO Bentner Schmalz (ausgelaffene Butter). 
Kaisheim, den 6. Dezember 1854. 


Königliches Polizei-Commiſſariat. 
Slodmann. 


Von den, auf vielfadhen Wunſch, aus ganz eigenthümlich concentrirten Ingrediengien — tü 


grober Baflillenform — angefertigten 


Kräuter-Extrakt-Bonbons 


des Rönigl. Preuß. Kreis: Phyfitus Dir. Koch zu Heiligenbeil, treffen aud während des gegen— 
wärligen WintersSrmeiters in dem alleinigen Dris:Drpot der Dr. Koch'ſchen Kräuter-Benbons bei 


A. Köfferle, zur larien-Apotheke in Angsburg 
öfter frıfhe Zufendungen ein; jeder einzelne Ertrakt-Bonbon befindet ſich in einer braum geitempel: 
ten (inveloppe, und ift der Breis einer verfchloßenen großen Driginalfchachtel von Dir. Koch’ 8 
Rräuter-Ertraft: Bonbons auf 4 fl. 43 Xe. tegrüeilt 


Nenten⸗Anſtalt, Lebens: und Leibrenten: 
Berficherungen 


Bayerifchen Sppothehen- & Wechſel-Hank. 


Einlagen zu der in der Bildung bigriffenen IX. Jahresgeiellidaft der Renten-Anſtalt, jowie 
Nadzahlungen zur Bervollftändigung theilweiier Ginlagen ın den acht älteren Gefellſchaften, tönnen bis 
zum Jahreejhluffe, jewohl bei der Banf jelbit, ale bei den Agenten gemacht werden. 

Die mit der Bank verbundene Lebensverficherungs-Anftalt bietet das geeignete Mittel, um * 
durch Grjparung aus dem laufenden Ginfonımen den Ungehörigen ein nach Dem Tode des Fammienhaup⸗ 
tes zahlbares Kapital von einer beinmmten Größe zu jihern. Tb der Tod erit nah einer Meihe von 
Jahren oder unmittelbar nach erfolgter Verſicherung eintritt, macht dabei keinen Unterſchied und es tann 
dieſe Anftalt daher vorzüglih in Zeiten, wo verheerende Kranfheiien das Leben felbit der Geſündeſten 
und Kräftigien bedrehen, zur Benügung empfohlen werden. Mähere Ausfunft eriheilen Die Agenten, 
welche aud die Verfiherungsanmeldungen entgegennehmen und ohne Roten an die Banf einbejördern, 

‚ Die LeibrentenVerfiherungen eignen ſich vorzuglid für Solche, welde ſich der Sorge ber 

eigenen Vermögensverwaltung enrbeben und zugleid eine möglihit bobe Rente von ihrem Kapit>l ziehen 

wollen. Anträge zu Peibrentenverfiherungen fünnen mit der zum Mentenfauf beſtimmten Summe gleich 

. an die Bank gefandt werden; auf befondercs Verlangen übernehmen jedoch auch die Agenten Die 
ejorgung. 

Die Grundbeſtimmungen der drei genannten Anfialten konnen ſowohl von der Bank ſelbſt, alg den 
Agenten gratis bezogen werden, 

München, 4. Dezember 1854. 


Die Adminiftration der bayeriſchen Hypotheken- und Wedyfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
A. Vogel:Lebmann, Agent für Augsburg. 


* > Anzeige RR 

Die Hiefigen Drofchkenbefiger crlauben ſich das verehrlibe Publifum auch ihrerjeits darauf 
aufmerffam zu machen, daß nunmehr auch am Domplate fowie in der Vorftadt beim Fiſcherwirthe 
Droſchlen aufgeitellt find und empfehlen diefelben zu recht häufiger Benügung aufs Angelegentlichäie. 
Zugleich wird bemerkt, daß, wenn die Droſchke vom Wartplahe oder zur Fahrt auf denfelben in Anfprud 
genommen wird, für die erite Wierteltunde nur 45 Pr. zu bezahlen find, Wird indef die Droſchke 
vor das Hans des Fahrgafles beordert, fo it für dieſe Zeit ber frühere Preis von IS Pr. zu entrichten. 


Gutta-Percha- Auflösung 
als Glanzwidfe. 


Ein Schwämmchen wird mit wenigen Tropfen dieſer Auflöfung befeudtet und Lederwerf damit 
leicht überfahren wodurch daſſelbe nicht nur Auflerit geſchmeidig wird, jondern aud einen mwafjerdichten 
Ueberzug, verbunden mit dem fhönften Spiegelalange, erhält. Rothe oder belle Juchten:Stiefel verlieren 
dur Auftragen dieſer Aufiofung ihre Naturfarbe nicht, ebenfo fonnen Gummi-Schuhe mit wenigen 
Sitrichen dieſer Glauzwichſe wie neu lafirt werden. 


Zu geneigter Abnahme empfiehlt diefelbe J. ©. Silian. 
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) : Betanntmadhung. 


(Madlaf der hieſigen Bretmehgerscheleute Feonhard uud Ehrifline Chenn betr.) 

Alle jene, welde, aus was immer für einem Rechtéötitel. Anjprüde auf den Nachlaß ber unterm 
27. Seytember und 14 Dftober ds. Is. bierorts verlebten Mepgerseheleute Leonhard und Chriſtiue Chenu 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, dieſe Anfprüde 

binnen ſechs Wochen . 

bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden und nachzuweiſen, mwidrigenfalls bei Behandlung und Aus 
einanderfegung dieſer Nachlaßſache nicht weiter auf fie Nüdjiht genommen werden Fönnte. 

Am 23. November 1854. 


Königliches Kreid- und Stabtgerhet Augsburg. * 


Der königliche Direktor du Ponteil. 


Verſicherung gegen Brandſchaden. 


Die Erfahrungen in der neueſten Zeit haben mich überzeugt, daß ſehr viele Bürger und Ginwoh— 
ner biefiger Etadt ihr Mobiliar, ihre Betten, ihr Weißzeug, ihre Rleidungsjtüce, ihre Waaren zu Haufe 
und in ihren Läden u. f. w. noch nicht gegen Weuersgefahr verfihert haben. Die öftern Brände in ber 
legten Zeit dürften wohl allen Denen, die ibr Hab’ und Cut noch nicht verfichert, eine ernde Mahnung 
fein, dieß nun ungeläumt zu thun, um jo mehr, als man für wenige Gulden des Jahres die Eicer: 
beit für fein Gigenthum fih verſchaffen und dann rubig fchlafen kann. Sur Vermittlung folder Berfir 
cherung ladet freundlichſt ein, und ertheilt bereitwilliat uähere Ausfunit: 

J. ©. Lampart, Buchhändler, 


(e3). Agent der K. K. vriv erften Berfiherunge:Gejellibait in Wien, 


S> Die Hanpt-Agentur für das Königreic Bayern hat ihren Sit in München. 
Empfehlung genähter Damen-Corfetten. 


Wir Unterzeihnete beehren uns hiemit die Anzeige zu machen, dab wir dem Herrn Auguſt Anode 
in Augsburg fur dieſen Platz den alleinigen Verkauf unferer ſehr beliebten Korfetten übertragen haben. 

Unjer Fabrikat zeichnet ſich nicht nur Durch dauerhafie Zeuge, fondern aud durch puünktliche, ſchöne 
Arbeit und genau paſſenden Schnitt aus. 

Mir bitten nun die verehrten Damen um recht zahlreiche Abnahme 

Ludwigsburg, im Dezember 1854. 
(a?) J. Schell und Güniner. 


— )— 


TODES- ANZEIGE. 


Im tieften Schmerzgefühle widmen wir hiemit verehrten WVerwandten, Freunden und Be: 





fannten Die traurige Anzeige, daß es Bott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern innigfigeliebten 
Gatten, Water, Bruder und Schwager, Herru 


DD pi . 
Karl Höchner, penfionirten Hautboiften, 3 
im 63 Lebensjahre nad einem furzen Kranfenlager, verjehen mit den heiligen Sterbiaframenten, 
am Montag Nachmittags 11/, Uhr au fib in ein befieres Jenfeits abyurufen. 
Die Beerdigung findet Donnerflag Vormittag nah dem Trauergottesdienit, welcher im ber 
hohen Domtirhe um 10 Uhr abgehalten wird, ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten e 
2 Augsburg, den 11. Dezember 1854 


Die tieftranernde Gattin mit ihren ſechs Söhnen. 
—EXEE XcCæ2 ru 


Intereſſante Sq rifi 


Im Verlage von E. Rieder in Tübingen if erſchienen und in der v. Jeniſch & Stage'ſchen 
Buchhandlung in Augsburg zu haben: 


” ⸗ ® 
Merkwürdige Prophezeihungen 
auf die Jahre 185 5 bis 1874. 

Enthüllungen hochwichtiger Geheimniffe. 
Nach dem Italienifchhen des F Biſchofs Fornafari. Dierte Auflage. 32 Sei. 
\ ten in 12. Preis 3 Kreuzer. 

Mer einen Bli in die Zukunft tun will, der wird dieſes Büchlein nit nur mit großem Sins 
iereſſe lejen, jondern aub die Belegenheit wahrnehmen, fih für alle Fälle zu fihern, damit ihn die fom- 
menden merfwürdigen Greianifie nicht unverbereitet finden. 

(502)  Bausverkanf. (501) Schr-Offert. 
Gin gutgebautes Haus, an einer gangbaren Straße Gin orbentliber Junge der Luft hat die Bi- 


gelegen, iſt aus freier Hand zu verfaufen. Näh. | cerei zu erlernen kann ſegleich eintreten. Naͤhe— 
in der Exp. zes in ber Expedition. 





ww 
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„FROHSINN.“ 


Donneritag den 14. Dezbr. ; 
mufifalifch : deflamatorische 


UNTERHALTUNG 


im Rotunda-Saal der goldeuen Traube. 
Anfang Abends S Uhr. 

Die Vorftände 
„STICHANIA.“ 


Kür die auf heute Abend anaefündigte 


Unterhaltun 
wird die Billetabgabe heute Machmittags 3 Uhr 
eihloffen und find fomit mäter Billete nicht mehr zu 
En — Augsburg, den 13. Dez. 1854. 
Die Dorftände. 
Empfehlung. 

Feinſten Arac de Batavia, Land- 
honig, Chocolade inwerfdiedenen Sor- 
ten, feinft grünen und fhwarzen Zihee, 


empfehlen zur geneigten Abnabme beitens 


hneeweiß & Eomp., 
Honig, 


Feinsten Arac de Bataria, 
ächten Franz - Branntwein 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 


(a) 3. ©. Kilian. 


Stearin- & Sonnenkerzen, 
Wagenterzen & kleinere Lulernterzen 
empfiehlt 3. Hertle am Perlachberg. 


Klettenwurzöl, 


gegen das Ausfallen der Haare, per Glas 12 fr, 


Sand-Seife, 


yon Moufon & Comp. 
beftes Reinigungsmittel für Hände. Ber 
Stüd12,9u.6Fr. Alleinige Niederlage 
bei Ant. Rägele 
Friſeur und Parfümerichändter. 
ZUVZUENTEVYTVVTVVWEYrTrLYrETe 


r 
Anzeige an Veteranen. 
> 


Hear Karl Köäner, Mitglied des 
Beteranenvereins, it geftorben, ) 
Der Gottesdient iſt Donnerſtag um 10 
Uhr in der Domhirdye und hierauf die Ver 
digung, Die Mitglieder find gegiemend eins | 
neladen ſich zu dieſer Stunde in genannter 4 
Kirhe einzufnden um dem Verblihenen Die Li 


(b?) 


legte Ehre zu erweijen, M 
Augsburg, 13. Dezember 4854. 
’ Die Vorftände, 
AaAZZZAS Zu aa aa a} 
(497) Stelle-Offert, 


Ge wird bis 1. Januar zueiner Dame eine ge: 
fegte, folide und wirtbichaftlihe Perfon als Stn- 
benmädden gefucht. Mäh. in der Cry. 


Schöne weiße 


. Nofmarin-Nepfel 


zu d& fr, 1 fl 12 fr. und 1 fl. 30 fr. empfieblt 
zur geneiaten Abnahme 


Gg. VBordorfer, Frächtenhäͤndler, 
am Obitmarft, der 3. Stand rechte. 

(499) . Dienfi-Gefud. j 

Gin orbentlihes Mädchen, 17 Jahre alt, welches 
Idon bei einer Herrſchaft gedient bat, ſucht als 
£aden- oder Kindsmäddhen einen Plag. Näh, in 
der Exp. 
(498) Dienſt· Offert. 

In B. 64 über 2 Stiegen wird eine Eingeherin 
eſucht. 
(500) Wohnungvermiethung. 

In der Mähe des Frauenthores it ein ſchönes 
großes Fogis zu vermierhen und bie Georgi zu ber 
ziehen. Das Nähere in der Erpedition. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Donnerftag den 14. Dezember 1854: 
12. und legte Borftellung im 3, Abonnement. 


Große Borftellung 
der chincſiſchen Iongleur- Gefellfchaft. 


Morher: 
Der gerade Weg der beste. 
Zufirpiel in 1 Alt von U. v. Kogebur. 
Unfang ’/,7 Ubr. 


Fruchtpreife. 

: Wei⸗ Mog⸗ ber. 
— Orte. Ken zn gen Dat 9 

a ek erde 
6 Augsburg 28 10 29 50 23 45 14 27 6 57 
9 Aichach — — 29 4023 11346 710 
9 Ansbad 26 38 25 20 20 35 15 56 740 
6 Aſchaffenbur — — — 21201615 — — 
2 Amberg — — 492415 — 82% 
9 Bayreutb — — 26 24 20 42 1448 8 42 
6 Dinkelsbühl 26 34 26 34 20 — 1438 7 8 
7 Grding — — 303035 51448 7 2 
7 Friedbeg — — 29 521 3413 47 6 41 
8 Fürth — — 27 52 22 48 15 38 815 
1 Hof — — 2412822 — 1439 8 8 
7 LKandehut — — 20 22 26 32 14 1 74 
9 Lindau 29 52 32 9 24 31 15 48 830 
5 Memmingen 29 35 — — 23 30 13 32 7 56 
9 Münden — — 31 34 24 39 15 31 751 
4 Marftbreit 27 162724 — — 1457 810 
4 Neumarft — — 27 36 22 33 1439 744 
9 Nurnberg — — 27 56 21 16 15 38 8 14 
6 Neuburga/D— — 27 2023 21240 6 21 
5 Ohfenfut — — 27 9 - — 445 8 — 
5 Paſſau — — 29. — 25 221448 74 
2 Rothenburg 25 56 26 35 22 30 1427 7 4 
9 Regensburg — — 28 1 23 35 13 40 8 37 
2 Straubing — — 27 33 23 32 1259 8 — 
6 Schweinfurt — — 26 18 21 40 14 20 742 
? Schrobenhj. — — 29 29 22 34 13 59 6 58 
6 Vilshofen — — 27 47 24 21 13 35 734 
9 Weißenburg — — 24 53 22 1 13 40 6 36 
2 Würtburg, — — 275723 1115 1 786 
8 Mainz — - 1730 14 — 34 552 
5 Speyer — — 968 —6 553 


Derlaa era m. m —— —— — — 
Derlag der G. Geigerjun’fgen Buhdruderei, Verantwortliche Redaktion: Er, Oräf. L.Schartar. 
(Lie. B, Nr, 206 am Beugplag.) 


4 1. Sof- 8 Staats» Biblidfher — — 
— in München. 
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Donnerſtag MM 343. 14. Dezember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kath. Nicafius Agnellus, Brot Nicafius, Ifrael — Sonnen-Aufg. 7 U.50 MR. Sonnen: 

Untergang 4 Uhr O0 Min. — Tagedl. 8 St, 10 M. Nail. 15 St. 50M. — Leptes Viertel, 

Zäglidye Gtellmagenfahrt von Dinkelfherben nad Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
mittags &3/, Uhr. — A Perfon 45 Kreuzer. 


Hiefiges 
Deffeutliche Sitzungen bed k. Kreis: und Stadtgerichte. 
Donnerdtag deu 14. Dezember, Bormittags a Unterfuchung gegen Ich. Krone 


thaler von Amerbingen, wegen Diebftahle: Vergebene. achmittags 3 Uhr: Unterſuchung 
gegen Joſeph Pauler von Jettingen und Compl., wegen Vergeheus ber Koͤrperverletzung. 


Bir die bayeriſche Armee wird demnächſt eine neue Bepadungsart nach Art ber 
öfterreichifchen. Dadurch eingeführt werben, daß in Zufunft der Mantel nicht mehr oben 
auf den Tornifter, fondern um denjelben gerollt wird. Die PBatrontafchen der Liniens 
Regimenter bleiben wie ſeither, Dagegen wird bie Patrontafche ber Zügerbataillong, 
welche bis Ende dieſes Jahres fämmtlich, mit den neuen Dornbüchſen und. Yatagans 


bewaffnet feyn werden, in zwei Zafchen getheilt, welche vorne am Guͤtel, die eine rechts, 
die andere linke, zu tragen find. — — 


Die unbefleckte Empfängniß der hl. Jungfrau Maria ein Dogma. Das „Univers* 
hat Montag Nachts auf telegraphiſchem Wege über Siena nachſtehende Depeſche erhal⸗ 
ten: „Siena, 10. Des. Der Bapfl, der in St. Peter das feierliche Hochamt hielt, 
bat nah dem Evangelium (um 11 Uhr) das erwartete Decret verfündige: Die unbes 
fledte Empfängniß ıft als Glaube der Kirche erklärt; wer fie läuguet, iſt ein Häretifer, 
Bweihundert Bifchöfe waren anwefend. Niemals hat man ein folches Zufammenfrömen 
geſehen. Rom ift voll des Jubels.“ 


Drie naächſte Benefiz + Borflelung findet zum Vortheil unferes 'wertben Gaſtes am 
biefigen Stadttheater Hrn. Schwarz flatt. Derfelbe hat den „Königs, Pieutenanı“ von 
Carl Bupfow — Eine Novität vom Verfaſſer des „Uriel Acoſta“, „Zopf und 
Schwert”, „Urbild des Tartüffe“ ze. 2c.2c. wäre wohl Empfehlung genug, wir müffen 
aber hinzufügen, daß dieſes Luſtſpiel, gefchrieben zur 100jährigen Beburtöfeier Goͤthe's, 
fih den befien Werken der Gutzkow'ſchen Mufe anreiht, und für und nur darum noch 
eine Rovität ift, weil der Darfleller der Titelrolle fowohl der franzöftfchen Sprache wie 
des bdeutfh-franzöfifhen Idioms mächtig feyn muß, was nicht häufig vorkommt. Da 
dies aber bei Hrn. Schwarz der Zul iſt, fo glauben wir in Anbeiradit feiner allges 
meinen Beliebiheit und der taftvollen Wahl feinen Berehrern einen ſchönen Abend in 
Ausfiht flellen zu Fönnen. _—_——_ 


Deffentliche Sigung des Pollzei = Senates 
am 13. Dezember 1654. 

Der Marifirat in Rürnberg hat den Gebrauch eingeführt, bie fraffälligen Bäder 
‚amtlich zur Öffentlichen Kunde zu bringen. Es wirb nun angeregt, ob dies hier nicht 
auch geſchehen folle, worauf beſchloſſen wird, bied zu unterlaffen, da bie hiefigen 
Lolalblaͤtter die Sigungeberichte des Polizei-&enates ohnehin mittheilen. Der Lohnkuts 
ſcher Yalob ‚Brunner erhält. die Etlaubniß zu einer zweiten Droſchle, welde die Rums 
mer 25. führen wird. Lobnkutfcher Berger bat ſich gegen die Drofchlem Drbnung ber 
—* weshalb er einen Verweis erhält und die Koſten zw tragen bat. Burgas aus 

ebach won P. Ingebult verklagt, wird wegen Winfelagentie um 15 fl. gefraft und 
hat die Koſten zu tragen. Wegen vernacdhläfigten Beſuchts der Gonningefchule wirb 
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Katharina Regiert zu 36ſtündigem Arreft und zu Tragung der Koften verurtheilt. Dies 
jelbe Strafe trifft deren Mutter. Greözentia Schoch wird zu 12flündigem Arreſt vers 


urtbeilt. 
Oeffentliche Sigung bed k. Kreid- und Stadtgerichts. 
Diendtag deu 12. Dezember Rahmittage 3 br. 

Kreezenz Bader, 18 Jahre alt, von Settingen, im Monat März 5.98. und auch 
früher fhon wegen Diebflahls beftraft, ift neuerdings befcyuldigt und überwiefen, vom 
10. auf 11. Mai 5.3. aus einem in der unverfchloffenen Schlaffammer der Rarianna 
Steichele aus Dinfelfherben ftehenden mit dem aufgefundenen rechten Schlüffel geöffnes 
ten Kaften derſelben verſchiedene Schmudgegenftände im Gefammtwerthe von 35 fl. nebft 
51 fr. Baargeld, fowie am —— den 8. deoſelben Monats, ben beiden Dienfimägden 
des Bauern Donderer zu Anried, Katharina Haufer und Theres Bogg, gleichfalls meh» 
tere Schmuckſachen und fohflige Effekten entwendet, einen Theil der entwendeten Ge⸗ 
genflände jedoch vor Einleitung der Unterſuchung reftituirt zu haben, und wird die Bes 
ſchuldigte wegen dieſer Reate in eine Arbeitöhausftrafe von 1”), Jahren verurtheilt. 

erlen. In einer rein politifchen Zeit nicht Politifer zum ſeyn, heißt fo viel wie gar nicht erifti- 


ren; fi Hinter der Politif hinwegſtehlen wollen, fo viel, wie fih um fein g 8 Dafeyn belügen. 
Deutſche Monatsfhrift: Mai 1851. 


Bermiſchte Rachrichten. 

Vom 29. Nov. bis 5. Dez. find in München laut amtlichem Bericht an ber 
Cholera erkrankt 22 und geftorben 14 Perſonen. — Den neueften Berichten zufolge 
befinden fi) gegenwärtig nur mehr zwei Gholerafranfe, und zwar in der Reconvalescenz 
begriffen, im Kranfenhaufe. 

Im nächften Jahre werden dem Bernehmen nach bie ſämmtlichen in Deutfchland 
u Bereine gegen Thierquälerei - eine General: Berfammlung in München 
abhalten. 

* Nördlingen, 11. Des. Am 9. d. Mts. Abends gegen 7 Uhr Fam im Gtabel 
des. hieſigen Bädermeifters Friedrich Ehrentrach Feuer aus und legte denfelben im 
Berlaufe Furzer Zeit in Aſche, wodurch fi der Brandſchaden von 1400 fl. entäiffert. 
Die Brandentſtehungsurſache ift bis jetzt noch unbekannt. 

Nürnberg, 10. Dez. Wie allwärts fo zeigt ſich auch auf der hieſigen Schranne 
ſteis Neigung zum Ballen der @etreidepreife und felbft die Producenten meinen an jes 
dem Markttage könne die Krifis eintreten Am Rheine geht das Geſchäft flau, aus 
Holland kommen feine Aufträge und doch hält alles mit feinen Borräthen zurüd, man 
meint im Frühjahre noch beffere zu erzielen. Die Betreidpreife des fünlichen Deutfch- 
lands flehen in einem ſolchen Mißverhältniß, daß der nördliche Theil des gemeinfchaft 
lihen Baterlanded dem füdlichen abgeben kann, daß für das getreidereiche Bayern jept 
wieder, wie im vorigen Mangeljahre, Korn und Weizen von Preußen mit Rugen von 
biefigen Kaufleuten bezogen und der Konfumtion übergeben. wird. In der vorigen Woche 
famen allein 1000 Scäffel aus Preußen für die hiefigen Gewerbtreibenden an’ und 
wurde um 24 fl, der Schäffel abgegeben. Noch find bedeutende Ladungen unterwegs. 
Weizen foflete geflern hier 24— 28fl. 45 kit., Korn 21 fl. 24 it. — bis 23 fl. 30 
Gerſte 14—16 fl, 30 £r., Haber 7fl. 45 kr. — 9fl. In Ansbach flelten fi) aufder 
gr en Schranne die Preiſe durchgängig um 1 fl. niedriger als bier. — Der. hiefige 

agiftrat hat gegenwärtig 222,000 fl. baar in der @etreidfaffe, um damit Borrath ein 
zufaufen, aber unter den jegigen Umftänden ift Faum räthlich, will man nicht die Preife 
nod höher treiben. Auf den Käften ift hier gegenwärtig gar nichts mehr; ber Ma- 
giftrat hat abgegeben, fo lange da war, und außerdem noch 5 Monate lang Brodfarten 
abgegeben, welche einen Aufwand von 51,000 fl. erforberten und die Bäder eihielten 
‚für jeden gegen bie 'befonderen Karten abgegebenen 6 fr. Laib 1 ‚Kreuzer Entſchädigung, 
wurden demnach in der obigen Zeit allein am ſchwarzem Brode 3 Mill. 60,000 6 Kreu⸗ 
zerlaibe verzehrt, und :würben treffen: auf den Kopf etwa 52 Laibe. Es iſt dieſe Rech⸗ 
ung aber: deßhalb nicht ganz richtig, weil nur foldhe Perſonen Bropfarten'erhielten, 
welche ſolche verlangte. > . : | eg et rg 
+ Müenberg, 12. Dez: " I verwichener Nacht (12 Uhr) wurden die Bewohner 
unſeter Stadt durch Fenerlärm erſchreckt. In der Reifihen Braberei war Feuer aus. 
gebrochen, welches dedeutend zu werden drahtesT allein durdy ſchaell herbeigefotntene 
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Hülfe wurde dadſelbe bald unterbrüdt. Durch den Einſtutz des brennenden‘ Hinterge⸗ 
baͤudes der Brauerei wurden einige Rebenhäufer mehr oder minder beſchaͤdigt; von einem 
fonft vorgefallenen Unglüde wurde und ®ottlob nichts befannt. — Geſtern flürzte beim 
Ausbefiern der Feſtungomauer (hinter der Veſte) ein Maurer in den Gtadtgraben und 
wurde von einem Duaderfteine, der Auf ihn nachfiel, dergeſtalt verlegt, daß er wahr, 
fcheinlich nicht mit dem Leben davon fommen wird. 

Bamberg, 12. Dez. Auf der Rüdreife von Darmfladt traf geflern Abend 9 Uhr 
Ihre kaiſerl. Hoheit, Frau Erzherzogin Hildegard, (Prinzeſſin von Bayern), dahier 
ein und nahm das Abfleigquartier im Bafthof zum „Bamberger Hof“. Ihre kaiſ. Ho» 
heit begibt fi nah Wien und Dfen. y. 

Man fchreibt vom Fuße des Fichtelgebirge: Bon der kgl. Grubenverwaltung zu 
Brandholz (im Landgerichtöbezirfe Berne gelegen und zum fgl. Bergamt Bunfiedel 
gehörig) wurde in diefen Tagen eine Duantität gediegenen Goldes in Form eines Kus 
dene, 6 Zoll im Durchmeſſer und einen reichlihen Zoll did, über 5 Mark ſchwer, in 
Werth von circa 2000 fl., an die F. Benerals Bergwerk: und Galinen-Apminiftration zu 
Münden abgeliefert. Es iſt dieß das erfte und erfreulihe Refultat des erft im neuefler 
Zeit wieder in's Leben gerufenen Betricbs des dortigen Bergmwerfs auf Bold. Die 
Dpfer, welche von Seite des Staats für diefes Grabliffement, deſſen Leitung in bie 
Hände des eben fo ausgezeichneten als unermübdeten kgl. Berriebebeamten Hrn. Hahn 

elegen ift, im neuerer Zeit gebracht worden find, werden mit der Zeit gewiß Oh 
rüche tragen. | 

London, 12. Dez. Auezug aus der Thronrede der Königin: „Ich habe Euch zu 
ungewöhnlicher Zeit zufammenberufen, damit Ihr geeignete Maßregeln faſſen möget um 
den großen Krieg, in welchem wir begriffen find, mit größerm Rachdruck und dem größs 
ten Erfolge fortfegen zu fönnen. Ohne Zweifel theilt Ihr Meine Ueberzeugung, daß 
feine Anftrengung unterbleiben darf unfere Armee in der Krim zu verflärfen. Die herz⸗ 
lie Mitwirfung der tapfern Truppen des franzöfifchen Kaifers und der gemeinfam ers 
fämpfte Ruhm werden die glüdliche Einigung der beiden Nationen noch weiter befeftis 
gen. Mit Freuden verfündige ih Euch den Abſchluß eines Allianzvertrags mit Defler- 
reich, wovon ich wichtige Ergebniffe für die gemeinfame Sache hoffe. Mit den Bereinig- 
ten Staaten hab’ ich einen Bertrag gefchloffen, der eine fhwierige Verhandlung been: 
bigt. Der Stand der Staatseinkünfte ift volllommen befriedigend. (A. 3.) 

London. Man hat Verſuche mit einer neuen Art von Mörfern angeftellt, die 
befriedigend ausfielen. Diefe Mörfer wiegen 100 Gentner, haben ein Galiber von 13 
Bol, und werfen Kugel von 200 Pfund mit einer — von 20 Pfund Pulver. Ihr 

ortheil beſteht in einer beſondern Borrihtung, die es moͤglich macht ſelbſt bei — * 
hender See ſicher zu zielen, und die zugleich den Uebelſtand des Rüdfioßes beſeitigt. 
Diefen Mörfern kann man jede beliebige Elevation geben. In einem Winkel von 45° 
werfen fie mit einer Ladung von 20 Pfund 2 Eentner ſchwere Kugeln auf eine Ent- 
fernung von 12,600 Fuß. | 
i Der bei Inkerman gefallene Oberſt de Camas vom 6. Linien» Regiment war 
ein Mann von hohem Wuchs und aufßerordentlicher perfünlicher Stärke, mit einem lan» 
gen Säbel vom beften Stahl bewaffnet, den ex mit beiden Händen führte, hatte er, ein 
moderner Roland, 7 Feinde hingemäht, als er ebenfalls tödtlich getroffen niederfanf. : 

In Paris if’d Mode geworben, die Erfüllung jeder Bitte an den Kal Sebafto- 
pols zu knüpfen. Schidt der Weinhändler. feine Rechnung, fo heißt’s: ſoll wiederfom- 
men, fobald Sebaftopol genommen if. Wünfht die Tochter einen Ball: zu befuchen 
oder in’s Theater zu gehen, fo antwortet der Bater, fol gefchehen fobald Sebaſtopol 

efallen if. Wunſcht Madame einen neuen Mantel oder Hut, gleich fagt der galante 

bemann, mit größtem, Vergnügen, fobald Sebaftopol übergeben iſt. Der Hal iſt alfo 
dringend gothwendig. | | 


3 ——5— Pi | h 
a Bekanntmachung. | 
Nachdem die Sewinnftausfiellumg im Frauenſtifte Kohlergafe F. 307 bereits begonnen hat, und 
die Ziehung wonöglih Anfangs näher Woche fattfinden wird, fo laden wir zur zahlreichen Abnahme 
der Looſe x 6 fr. täguch von frich, 8 Uhr bis Abends 6 Uhr Hiemit ein und bemerken, daß noch int 
mer Gewinnitgeichenfe daſelbſt dantbar angenommen werden. 


Die Vorficherinwen des Sranenvereins - für Wohlthätigheit uud das Frauenſtiſt 
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Aſtronomiſcher Bilder: Atlas. 


Tert von Herrn Profeffor Preyſinger. 


5 tl 42 Er, 


Naturlehre in Bildern, mit Tert 5 fl. 
Pilon & Comp. neben dem Faggerhauſt. 


enpfichlt als Weihnachtegeſchenk 


Emp 


Auf Bevorftehende Weihnachten habe uch mein 


fehlung. 


Gold⸗ Silber-Waaren-Lager 


wieder nach Dem neueſten Geſchmack affortirt, und empfehle dafielbe aufs Befte unter Zuflherung reeler 


und billigſter Bedienung. 


Theodor Sommer, Gold- und Silber-Arbeiter, 


(a?) 
Gefellichaft Gemüthlichkeit. 
Samflag den 16. Dezember 
Große 


Begiments- Mufik. 
Anfıng 8 Uhr. 


Mittwoh den 20. Dezember 
General- Versammlung 


nab $. 4 der Statuten. 
Anfang DB Uhr. - 
Die VBorftände. 
Heute Arend 
im untern Schießgraben. 


als nüglihe Weihnachtsgeſchenke 
empfiehlt jeine reichhaltige Auswahl der feiniien 


orten 
Toilettefeifen & Parfümerien 
(a?) J. Hertle, am Perlachbetg. 


au geneigter Abnahme beſtens 
Do huet Früchtenbrod, frifche Tafelfeigen, 
italienifche Brünellen X gedörrte Kirfchen 
empfiehlt gu geneiater Abnahme 

Wilde 


Im Lang, Wintergafe A.10. 
Zum Berlage von A. D. Geisler in Bremen int 


foeben erfienen und in Augsburg in der. Kol: 
mann — ea ed fos 
wie in ber Mirgeriiten, v. Jeuiſch & Ztagt'ſchen, 
« Shmid'ihen, Zihloſſer ſchen — fam- 


part und Comp. und Pilon und Komp. vorräthig: . 


Luther und feiner apoftolifchen Kirche 
Ehrenpreis. Ein Behenntnif in —— 
Von 3. Aoch, (Pafor in Pardim.) Ninaiur- 
ausgabe broch 24 Sgr. Gebunden mit Goldſchnitt 
1 hir. 8 Sgr. 

Wir glauben mit vollen Rechte diefes Buch em⸗ 
pfehlen zu fonnen, das, aus feften Glauben, aus 
tiefiter Mcberzeugung hervougegangen ift und velir 

idſe Empfindungen mit einer Wärme und Innig- 

it aueſpricht, wie es nicht vielen geglückt iſt, ſo 
daß «8 den Merken von Epitta und ähnlichen auf 

—— Gebiete ebenbartig ſich an bie Seite ſiellen 


Firma F Nollwagen, bei St. Moriz, B. 2 


(507) verkauf. 

Eine gute Cither iſt billig zu verkaufen. 
fagt die Erpeditien. 
(505) Verkauf. 

Gin fehr ſchönes Wirgenpferd it zu verfaufen, 
Näheres in der Erv 


(509) Verkanf, 
In der Beughausgafle B 203 über 1 Stiege if 
ein aufrechtſtehendes Fortepiano zu verfaufen 


(506) Alavier-Anterridt. 

In der Mühe des Göggingerthöres B. 251 im 
2 Stod wird, beionders für Anfänger, ganz griinds 
liter Klavier-Ünterricht gegen äußerſt billiges Ho- 


norar ertheilt. 
(508) VDienſt⸗Geſuch. 

Ein ſolides Frauenzimmer, das in allen häueli— 
chen wie auch feinen Arbeiten vorzüglich bewandert 
it, wüniht als Haushälterin oder auch als Itubrn- 
mãdcheu bier oder noch lieber auswärts ein Unter: 
fommen. Die Adreſſe erfährt man bei der Erped 


(504) Verlorenesn, 

Dienftag Vormittag ift ein Sadsalng-Seodihn) 
verloren gegangen. Um beffen Zurüdgabe in der 
Grp. wird gebeten, 

(510) PDimmer-Gefud). 

Es werden 2 meublirte Dimmer mit Alfoven, 
Betten und womöglich jedes mit eigenem Gingange, 
in Mitte der Stadt gelegen, entweder ſogleich oder 
bis 1. Januar zu miethen geſucht. Offerte übers 
nimmt die Grv. 


(503) Wohnungvermirthung. 

G@ingetretener Berhältnifje megen iſt in F. 21 
in der Windgafie eine Fleine Wohnung um 40 jl. 
ſogleich oder bis Georgi zu vermiethen. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Donnerftag den 14. Drjember 1854: 
12. unb legte Borftellung im 3. Abonnentent. 


UNDRA>, 
Das Schlangenmädcen. 


Romantifhe Oper in 3 Akten von G. Putlig, 
Muſik von Flotom, 
* Indra Frau Bet:Weirelbaum. ., 2 
Anfang 7 Uber 


Mo? 











———— , 
Berlap der ®, Geige sungen Bucpdrudteret, Werantwortiige — 2. qa rrec 
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Deffentlicher Aufruf. 


Der dahier verlebte Bürger und Bädermeifter Kader Heisler hat in lehtwilliger Verfügung vom 
28. Auguft I. Is. unter Anderen jeden feiner Bathen ohne nähere Bezeichnung mit DEFfl. Legai bedacht; 
Es wird nunmehr den dem Verlaſſenſchaftegerichte unbefannten Betheiligten auf biefem Mege von 
fraglidder Legatbeitimmung zur Wahrung ihrer Rechte Nachricht gegeben. 
Augsburg, den f. Dezember 1854, 


Königliched Kreid- und eropeareiät Augsburg. 


Der königliche Direktor du Ponteil, Eieinle. 
Werthuolles Weihnachtsgeſchenk! 
4 Der lichterſtrahlende Weihnachtsbaum läßt 
Haushuch für chriſt nicht lange mehr auf fich warten, wer Weih⸗ 


nachtöfreuden zu beforgen hat, denkt ernſtlich 


liche Unterhaltung. 


Schöne zu verbinden, fällt die Wahl nicht 


Herausgegeben von Dr. $. Fang. felten auf ein gutes Bud. Daß das hier 
}. und II. Band. angezeigte Haudbuch zu den guten Büchern 

Mit Stahlfiihen und Illufration en zu rechnen ſey, brauchen wir nicht erft zu 
elegant in engl. Leinwand fagen, denn darüber hat bereits das gefammte 
gebunden. Fatholifche Dentfchland durch feine fortwäh— 


fl. 6 oder Thlr. 3. 26 ner. rende lebhafte Theilnahme gefprochen; wohl 
aber wollen wir erwähnen, daß die ausgezeichnet feinen Stahlftihe und ſonſtige 
noble Ausftattung, fomwie der elegante ſchöne Einband es für ein freundliches 
Beftgefchent ganz befonverd geeignet macht und empfehlen es daher allen Breunden guter 


Literatur beftens, 
B. Schmid’ihe Buchhandlung (F. €. Mremer) 
(a) in Augsburg. 


Anzeige und Empfehlung. 


Bei herannahenden Weihnachten erlaubt fi der Unterzeichnete fein reihhaltiges 


Del;: Waaren: Lager 
einem hohen Adel, ſowie einem geehrten Publikum anzuzeigen, befiebend aus: Mäffe, von 1 fl. 48 Fr. 
bis 20 fl., Wiktorine, Krägeln, Manchetien, Reisepelze, Schlafröcke, Fusskörbe, 


ſowie allen in fein Fach einſchlagenden Artifeln, und mit der Berfiherung billiger und prompfer Bedienung 
beflens zu empfehlen. 


Fein Faden befindet ſich in der Katlsſttaße neben dem Herrn Fellheimer, Strohhutfabrikant. 
Georg Löpsinger, Aürſchuer. 


Heue Auflagen von Iugendfchriften! 


Adolpb und Ludoisfa over Dad Gottedgericht auf den Eisfeldern Nuf- 
land, Gine Erzählung für die reifere Jugend von dem Verfaſſer: „Die Kinder ver 
Wittwe.“ (Ev. v. Ambach.) 8 broch. Mit einem Stahlfih. Dritte Auflage. 
13 Bogen. 45 Er. oder 15 Nar. or. 

WUllerfeelen-Sonntag, ver, over: Die Macht der Leidenfchaften Eine Er- 
zählung aus der frangöfiichen Schreckenszeit und dem korſiſchen Befreiungsfriege. Bür vie 
reifere Jugend. Bon den Verfaſſer: „Die Kinder der Witwe.“ (Ev. v. Ambach.) 8. broch. 
Mit einem Stahlftih. Zweite Auflage. AL1'/, Bogen. 45 Fri oder IF Nec 

Die Uudgewanderten und der Indianer, over: Die Kraft ded Glaubens. 
Eine Erzählung für die reifere Jugend von dem Verfaffer: „Die Kinder der Wittme.” (Ep. 
v. Ambach.) 8. broch. Mit einem Stahlſtiche. Zweite Auflage. 45 Er. over 15 Nor. 

Die Waiſen aud Neapel, over: Fürchtet euch nicht — Ich bin mit euch. — 
Eine Erzählung für die reifere Jugend von dem Verfaſſer: „Glocke der Andacht.“ 8. br. 
Mit einem Stahlſtich Dritte Auflage AO Bog. 42 kr. over 12 Nar. 
Dem beiehrenden, ſowie moralif bildenden Inhalt banken diefe Jugendiäriften ihre Harfe Verbrei⸗ 

tung. en rue. Stage’fche Buchhandlung. : 
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Die Kinder des am 25. Auguſt lf. Is. verftorbenen, verwitiweten Kaufmannes Felit Krtatt 
babier, Etotilde, Felir und Babelte Aremer, beide letzteren minderjäbrig, vertreten durch den Kaufmann 
Nichard Mafotti dahier, als Beiltand und Bormund, haben die väterliche Erbſchaft unter der Rechtäwobl⸗ 
that des Inventars angetreten. 

Der Bermögensbeitand des Nachlaſſes ergibt nah den bisher gepflogemen gerichtlichen Erhebungen 
einen Betrag von 2411 A. 38 fr. einſchließlich vermutblih uneinbringlider Aushände von 182 fl. 36 fr. 
während die Schulden des Nadlaſſes jib auf 19,819 fl. 38 Er. berechnen, in welcher Summe bevorzugte 
——— im Betrage von 5908 fl. 231/, fr. und hierunter eine Muttergutsforderung der Kinder von 
5500 fl. begriffen find. Auf Antrag der Erben vom 22, eingelaufen 26. Dftober If. Is., unter Um: 
gehung eines fürmlichen — ——— ihnen nach getilgten mehr bevorzugten Forderungen den Ber— 
mögensreft auf Rechnung ihrer Muttergats Forderung auszuhändigen, werden zur Grflärung über die— 
fen Antrag die geribtsunbelannten Glaubiger auf 

‚Donnerftag den 18. Yäner E. Is. Vormittag 9 Uhr in dad Ge 
: . 
ihäftd:- Zimmer Mr. LA 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß im falle fie nicht erſcheinen oder bis zum 17. Jüner f. Je ie 
fhriflih nit erklärt haben jollten, von ihrer Seite Das Konfursverfahren als nicht beabfihtigt erad- 
det und nad Befriedigung vorgebender Korderungen der Vermögensreft den Kindern ausgeliefert werden 
würde — Augsburg, am 2. Dezember 1854. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht Augsburg. 


Der königliche Direktor du Ponte Norhbait 


Betanntmadhung. 
(Holzaustheilung pro 1854/55 betr,) 
Die Abgabe von Holz, die Bortion gu 4 Fr. beginnt Fünftigen Mittwoh den 20. di, Mit. 
Nachmittags 4 Uhr und wird zu gleicher Zeit jeden Mittwoh und Saniſtag fortaefert. 
Die Holzjeicen & 4 Pr, tümıen zu jeder Zeit bei dem Arnienpflegichaftefaffier Möfch in der Io 
menpfleget dann bei Den Herren : 
Baumüller, Spezereihändler, Lit. A. Nr. 307. 
Soker, sr : / * eo. i 
einer, ejereihändler, A „ E „ 15. 
Gerber, faufmamı, -. . » DD „ 698. 
gefauft werden. — Augsburg, den 10. Dezember 1854. 
Armenpflegfdaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der 1. Borland Forndran, Roi, Kalle. 
—XXE——— 


Dankſagung. 

Allen jenen werthgeſchätzten Verwandten, Freunden und Bekannten, inebefondere auch den 
geehrten Geſchaftogenoffen, welche dem Leichenbegangnifſe unſeres unvergeßlichen Gatten, Baters, 
Druders und Schwagers, 


Herrn Ludwig Streble, Glaſermeiſter, 


beizuwohnen bie Güte hatten, flatten wir biemit dem tiefgefühlieiten Danf ab, 

. Yh erlaube mir daran die ergebenite Bitte zu fnüpfen, das Vertrauen, welches der ibeutt 
Entflafene durch eine Reihe von Jabren fo zahlreih genoß, auf mid gütigit übertragen ju 
wollen, da ich mit meinem Sohne das Gefhäft fortführe und empfehle mi allen werthen Kun: 
den zu ferneren Aufträgen. 

Augsburg. den 13. Dezember 1854 
Die tieftrauernde Wittwe: Chriftina Streble, nebſt Sohn: 
Jakob Streble. 
IT 








EE 


Einladung. 
Die Abonnenten des bürgerlichen Leſezirkels werden hiemit zu einer We 
fprechung im Lejezimmer auf Samftag den 16. dieſes Monats 
Abends 7 Uhr eingeladen. 


Verſteigerung. 9: | 


F Nädften Dirafag deu 19. Dezember und folgende Cage werden im Spitel am rother Chor au! 
dem Rüdlaffe der vernorbenen Pirundner, nachſtehende Gezenjände an den Mkeiübietenden gegen daen 
Bahlung verſteigert, als: verſchiedene goldene und filberne Gegeuſtände; — Schreinerwerk, ale! *8 
Kleiders und Komodkäſten, Tiſche, Bettladen, Seſſel, Spiegel, und Bildertafeln, — verſchitdent 
und Betiwaſch, Manns und Frauentleider, mehrere Betten, Matratzen und Strehſaͤcke c. ic ſe ® 

R mehrert bier nicht bezeichnete Gegenſtände. wozu ergebenft einladet: 


5 Andeend Echufter, geſcho. Mäufer. 


Un die 
& Staats : Bibliotbet 





agl. Oof⸗ 2 | 
wo⸗ 301, 17, 
Freitag NE 344. 15. Dezember * 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

Tagskalender. Kathol. Chriſtiana, Val. Brot. Ignatius. — Sonnen⸗Aufg. 7 Uhrsl Win. Sonnen- 
Untergang 4 Uhr O Win. — Tagesl. 8 St. M. Nachtl. 15 St. 61M. — Letztes Viertel. 

@ —— 5 von Augsburg nad: 

Münden 1)9U. 30 M, Ab. *)2uU.15 WM. Mitt. OU. Morg. EU. ZOM. Ab, 4u. 16 M. Mo. 

Kindau 2) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. ) 2 Uhr 45 Min. Nahmittags. 

Scankfürt, Hof 1)EU.55M. ung 2)2U. Mitt. 3)HU.20M. Ab. ION. 16 M. Ab. 43.30 M. Mitt. 

Ym ’)HUHr Morgens. 2)2 Uhr Mittags. ) 10 Uhr 15 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden EU.45Mrg. ) 1ũ. 30 V. Mitt. EU. Ab. )AU.IHM. Ab. 10U.45M.Mrg. 
Kinvau ?) 9 Uhr 15 Min. Ab, 3) 1 Uhr 26 Min, Mittags. 9 7 Uhr 55 Win. Morgens. 
Srankfurt, Hof 1) OU.2OM. Ab. 2) 1u. 4bß M. Mitt. EM. IHM. Mro. 51, U.Ab. 2.15 M.Mrg. 
Wm 1,9 Uhr 15 Min. Abends. 2) 1 UHr40 Min, Mittags. *) 3 Uhr 30 Min, Morg. 


1) Eilzug mit Perf. ini.u. 2. Kl. 7) Berfonenzug in 3Kl. 2) Borzug mit Perf. in3 KL. *) Güterzug mit Perf. in2.u 3. Kl. 
Stellw en Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. infteigplag im Ciſenhut, & Perf. 1 fl. Ar. 
am Samjtag? Nah Friedberg: Abends 145 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Perfon fr. 


Zägli tellwagenfabrt Dinkel b ürben bei K b Abfahrt Nach⸗ 
ee ea Sr ae 


Hieſiges. 
Deffentliche Sitzungen bed k. Areis⸗ und Stadtgerichts. 
Freitag den 15. Dezember, Rachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Joſeph Weitzmann 
von Egelſtetten, wegen Vergehens ber Verlegung der dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht und Un: 
terſchlagung. —— 
Morgen Samstag den 16. Dez. Vormittags 9 Uhr öffentliche Sitzung des 
Stadtmagiſtrates im Rathhauſe Über 2 Stiegen. 


Amtliche NRachrichten. Ce. Mat. der König haben fi allergnädigf bewogen 
gefunden, den Bezirks⸗Kaſſier Guſtav v. Kohlhagen in Nürnberg zum Borftande des 
Poſt⸗ und Bahnamtes in Aſchaffenburg zu befördern; ben Wififtenten Heinrich Kirch: 
ner zum PBofoffizialen III. Klaffe in Afchaffenburg, den Affiftenten Albert Zangen, 
brunner zum Boftoffizialen III. Klaffe in Nürnberg, und den Affiftenten Wilhelm 
Müller zum Boftoffizialen III. Klaffe in Regensburg, in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
zu ernennen; die Gifenbahn,Dffizialen Jofeph Fuchs in Münden und Feodor Herbft 
in Würzburg zum Oberpoſt- und Bahnamte Bamberg, Berdinand v. Fledinger in 
Nördlingen zum Dberpoft» und Bahnamte in Münden, und Auguft Mark in Hof zum 
Bahnamte Ulm in gleicher Eigenſchaft, ihrer allerunterthänigften Bitte entfpredyend, zu 
verfegen; endlich zu Eiſenbahn⸗Offizialen III. Klaffe nachbenannte Poſt- und Eiſenbahn⸗ 
Aſſiſtenten in proviſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen, nämlich: Adolph Shamberger 
in Münden bei dem Poft- und Bahnamte in Aſchaffenburg, Ernſt Roder in München 
‚bei dem Dberpofl: und Bahnamte daſelbſt, Georg Raith in Münden bei dem Ober⸗ 
poſt- und Bahnamte Würzburg, Kilian Kilian in München bei dem Poft- und Bahn 
amte Nördlingen, Zulius Bachmann in Ajchaffenburg bei dem dortigen Poft- und 
Bahnamte, Max v. Ammon in Hof bei dem Po: und Bahnamte dafelbf, und Yof. 
v. Spigel in Nürnberg bei dem dortigen Dberpofl- und Bahnamte, — ferner die beim 
kal. Staatdminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten erledigte Stelle eines 
Kanzlei» Gekretärs und geheimen Kanzliflen dem Kanzleifunftionär Karl Grundler in 
Münden in proviforifcher Eigenschaft zu verleihen, — den feitherigen Pfarrer und Di— 
ſtriltoſchul⸗ Inſpeltor in Heltersberg, Lolfſts. Pirmafens, Priefter Johann Storf, defien 
allerunterthänigfter Bitte willfahrend, von dem Antritte der ihm in Gnaden zugedadhten 
Pfarrei Goͤcklingen, Lolffto. Landau, zu eniheben und die dadurch wieder eröffnete Pfar⸗ 
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rei Goͤcklingen dem Priefter Michael Damm, Pfarrer in Gleisweiler, Lokſſto. Landau, 
und die fath. Pfarrei Mündyenreuth, Loge. Waldfaffen, dem PBriefter Georg Stadler, 
Pfarrer zu Seebarn, Logs. Neunburg v./W., die kath. Pfarrei Bayerfeld, Loffits. Kirch» 
heimbolanden, dem Berwefer derielben, Prieſter Mar v. Ballade, zu übertragen, und 
zu genehmigen, daß die Fath. Pfarrei Partenkirhen, Logo. Werdenfels, von dem Erz 
bifyofe von Mündyen = Freifing dem Priefter Theodor Hillenbranmd, Gooperator in 
Dadau, Logs. gl. Namens, verliehen werde, und die erledigte proteft. IL Pfarrftele zu 
Bayreuth, Defanats gl. Ramens, dem bisherigen III. Pfarrer daſelbſt, Johann Karl 
Hopf, zu verleihen. Eee 


Der „Korrespondent von und für Deutſchland“ fhreibt: Wir find in der Lage, 
die erfreulihe Mittheilung zu maden, daß Se. Maj. König Mar allergnädigf bes 
ſchloſſen hat, alle von feiner verewigten Frau Mutter, der Königin Therefe, an wohl 
thätige Anſtalten verliehenen Beiträge, in fo lange Se. Majeſtät nicht anders verfügen 
—* Hl I Kabinetokaſſe zu übernehmen, und daß die Auszahlung derfelben bereits 
anbefoblen ift. — — 


Rah einem Ausſchreiben im „Verordnungs⸗ und Anzeigeblatt für bie kgl. bayer. 
Berkehrsanftalten” vom 13. Dez. dienen vom 15. Dez. an die Perfonenzäge zu Ber, 
fendung von Fahrpoſtſtücken nur zwifchen den Hauptorten der Route. Durch die Eil. 
und Poftzüge werden Fahrpoſtſtücke nur nach ſoichen Orten verfendet, zwifchen welchen 
entiweder die Spedition in verſchloſſenen Körben angeordnet IR, oder an welchen bie 
Kondukteure ab» und zuzugehen haben, oder nach der Fahrordnung zur Mb» und Ueber 
nahme der Fahrpoſtſtüce in gefchloffenen Beuteln hinreichende Zeit vorhanden il. Der 
Bahrpoftverfehr nach und von den Unterwegs-Drten iſt ausfchließli auf Die Büterzüge 
befchräntt. Für den Verkehr der Hauptorte unter ſich haben die Güterzüge ergänzend 
zu wirken. Gin weiteres Ausfchreiben regelt den Bahnpoftdienk, wie derfelbe vom 15. 
do. an zu geſchehen bat. Muf den Routen zwifhen München und Bamberg, Augsburg 
und Ulm, dann Yugsburg und Lindau werden vorerft noch wie bisher täglich 3 Züge 
von Bahnpoften begleitet; auf den Routen zwiſchen Bamberg und Franffurt und Bam- 
berg und Hof werden dagegen bie Bahnpoflfahrten auf je zwei täglich befchränft, welde 
mit den @il- und Pofzügen flattzufinden haben. 


Sicherm Bernehmen nach wirb künftigen Sonntag die Gefelihaft „Lieberfrany" 
unter Mitwirkung des ſtädtiſchen Mufif » Vereins im den ſchönen Räumlichkeiten des 
Stifisgartend eine Produktion zum Beften der Armen veranftalten, worauf wir Mu 
fiffreunde, fo wie edle WBohlthäter, eingedenk der und im vorigen Jahre verſchafften 
ſchönen Unterhaltung, biemit aufmerkfam machen. 


Die Sigungen des kgl. oberfien Rekrutirungs ‚ Rathes zur definitiven Berichtigung 
der Konferiptionss Lien der Alteroklaſſe 1833 beginnen bereits am 28. d. Mte. im 
proßen Sipungsfaale der kgl. Refidenz jedesmal Bormittags 9 Uhr, und zwar in nad 
ſtehender Weiſe: 

1) Am Donnerstag den 28. Dezember 1854, für die Landgerichte Obergüny 
burg, Dttobeuren, Weiler und Wemding. 

2) Am Sreitag den 29. Dezember 1854, für die Langdgerichte Oberdorf, Rog⸗ 
nenburg, Türkheim, Wallerflein und Mindelheim. 

3) Am Samstag den 30. Dezember 1854, für die Landgerichte Babenhaufen, 
Buchloe, Burgau, Dettingen und die Stadt — 

4) Am Dienſtage den 2. Januar 1855, für die Landgerichte Neu-Ulm, Dil 
lingen, Donauwörth, Füßen, Lindau und dfe Städte Donauwörth, Lindau und 
Memmingen. 

5) Um Mittwoch den 3. Januar 1855, für die Kandgerichte Göggingen, Brds 
nenbach, Höchfädt, Wertingen und Lauingen. 

6) Am Donnerstag den 4. Januar 1855, für die Landgerichte Zusmarshaufen, 
Bünzburg, Sonthofen, Nördlingen und die Stadt Nördlingen. 

7) Am Sreitag den 5. Januar 1855, für die Landgerihte Schwabmünchen, 
Immenftadt, Kaufbeuren, Kempten, Monheim, die Städte Kempten und Kaufbeuren. 

8) Am Montag den 8. Januar 1855, für die Landgerichte Krumbach, Neuburg, 
Biffingen, Illertiſſen und die Stadt Reuburg. i 

Die Reklamationen derjenigen Individuen, welche fi für bienkuntanglid 
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halten, aber von der Unter⸗Viſitations /Kommiſſion für militärbienfistauglich er 
Härt worden find, lönnen erft bei der im Monate Januar 1855 beginnenden Aushe⸗ 
bung, nicht aber an den obigen Terminen, beachtet werden. 


Die von verfchiedenen Seiten an die II: Kammer gelangten Borftellungen und Ges 
fuche von Bräuern und Wirthen bezüglich der Biertare find im LIE. Ausſchuſſe der 
Kammer wiederholt berathen worden und hat ber Ausfchuß dem drei folgenden Anträgen 
feines Referenten, des Abg. Foͤrg, beigeflimmt. 1. „Es fey Se. Maj. der König auf 
verfaffungsmäßigem Wege wiederholt um Borlage eines Gefegentwurfes für gaänzliche 
Aufhebung der Biertare allerehrfurchtsvolft zu bitten, wenn die fönigl. Staatöregierung 
Durch die Refultate der gepflogenen Erhebungen über Regulitung des Biertarifes nicht 
in den Stand gefegt feyn follte, einen Befepvorfchlag über Revifion des Tarifes und 
der einfchlägigen Gefegesbefimmungen in Borlage zu bringen.” 11. „Es fey auf Grund 
Der gegenwärtig vorliegenden und auch der früheren gerechten Bitten fo vieler Bräuer 
und Wirthe des Landes unter Bezugnahme auf den Befammtbefhluß vom 13. Zuli 
1850 neuerdings der Anırag an die Krone zu bringen, es möge Se. Maj. der König 
mit Geſetzeskraft auszuſprechen geruhen, daß unter Aufhebung der Entſchließung vom 
18. Des. 1847 den Bräuhnusbefigern vorläufig wieber allergnädigf geflattet werde, ihr 
Bier beim Detailverlaufe, wie in dem Schenklokale, fo aud über die Gaſſe um den 
Schentpreis verleitgeben zu dürfen.” III. „Die Borflelung der BWirthe in den Landges 
rihten Eggenfelden, Pfarrlirhen und Simba, das Berbot der Nachbierabgabe an die 
Wirthe betreffend, fey dem fönigl. Staatsminifterium des Innern zur Kenntnißnahme 
und Würdigung mitzutheilen. — 

(Eingeſandt.) Bielfach wendet ſich in neuer Zeit die Aufmerkſamkeit der Kunſt⸗ 
freunde auch dem Dome in Augsburg zuz und oft wünſcht Mancher über dieſen ehr⸗ 
würdigen Gottesbau hiſtoriſche Rotizen zu finden. Deßhalb macht man hier aufmerkſam 
auf das bei Schloſſer dahier verlegte treffliche Buch des verlebten Plac. Braun 
„Die Domkirche in Augsburg*, in welchem über den Dom, fein Entftehen, feine 
Schickſale, und zugleich auch über.den Domflerus die beſten Rachrichten Far, deutlich 
und wohl geordnet zu finden find. — Das Büchlein koſtet (fammt 6 Kupferftichen) 
nur 48 fr. — — an. 

Bei dem loͤbl. Magiftrate wurden im Laufe des Monats November 1854 543 
polizeilihe Berhandlungen und Abmwandlungen gepflogen, darunter: 2 Berhandlungen 
wegen zu leichten Gewichts, 20 wegen Gebrauches ungeeichter Maaße, 1 wegen Ber 
bringung unreifer Kälber auf hiefigen Markt, 2 wegen Schlachtung von Kälbern ohne 
vorherige Unzeige bei dem Geſchaumeiſter, 4 wegen Tabadraudens in der Mepg, 2 
wegen Umgehung des Marlies, 1 wegen Auffchlagens unter dem Handel, 1 wegen Zwis 
fyenhandeld, 2 wegen unberedhtigten Obſtverlaufes, 3 wegen verbotenen Fahrens auf 
den Sandſtein⸗Platten⸗Trottoirs, 7 wegen unterlaffener Ginlegung des Radſchuhes beim 
Befahren von Bergen innerhalb der Stadt, 1 wegen Uebertretung der DrofchlensFahr- 
ordnung, 1 wegen Stehenlaffens von Fuhrwerk aufder Etraße ohne Aufficht, 1 wegen 
Uebertretung der PBolizeiftunde, 1 wegen erzeffiven Benehmens gegen einen PBolizeifoldas 
ten im Dienfte, 12 wegen Betretens mit offenem Lichte in den Stallungen, 1 wegen 
unangezeigten Aufenthaltes, 3 wegen Erzefien, 7 wegen Uebertretung der hundepolizeis 
lien Anordnungen, 2 wegen hohen Spiels, A wegen Berfagnahme von Leihhauszetteln, 
5 wegen Mißhandlung, 5 wegen Mebertretung der Feuerpolizei, 1 wegen thierärztlicyer 
Pfuſcherei, 2 wegen Wucherzinfen, 18 wegen Fahrens auf den Fußwegen, 12 wegen 
Dffenftehbenlafjens der Hausthüre zur Rachtzeit, 12 wegen verfpäteten Gaſſenkehrens 1 
wegen Waſſeranſchwellens, 6 wegen Uebertretung derBolizeiftunde, 3 wegen Thierquälerei, 
2 wegen Blaumontagmachens, 1 wegen Schuttablagerung am verbotenem, Plage, 3 wegen 
wegen unterlaffener Abführung des Urbaues auf der Straße, 1 wegen Auesbleibens in 
der Lehre, 1 wegen Lärmensd auf der Straße zur Nachtzeit, 1 wegen zu fihnellen Fah⸗ 
rend, 1 wegen unterlafiener Abführung des Gaſſen⸗Kehrichts, 1 wegen Nichtauoweichens 
‚mit dem Buhrmwerke, 77 wegen Schuldforderungen, 20 wegen Miethzinsforderungen, 9 
wegen Entfhädigungen, 5 wegen Beleidigungen, 12 Individuen von bier, und 55 fremde 
wegen Bettels, 36 Individuen von bier, und 79 fremde wegen Bagirens, 12 wegen 
unerlaubter Beherbergung, 18 wegen unerlaubten Aufenthaltes, 23 wegen liederlichen 
Lebenswandeld, A wegen wegen Konkubinats, 3 wegen Diebſtahls polizeiliher Compe⸗ 
tenz, 2 wegen Faͤlſchung polizeilicher Gompetenz, 1 wegen unerlaubter Fleiſch⸗Impor⸗ 
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tation, 44 wegen Wusbleibens aus der Schule und Chriſtenlehre Bon der Polizeimann⸗ 
[haft wurden 270 Arretitungen bewerfftelligt, 13 Individuen den kompetenten Gerichts—⸗ 
—— überliefert, und von 120 beim Vermittleramt angebrachten Streitſachen 94 
verglichen. 

; Ferner wurden im Laufe desſelben Monats außer den täglich vorgenommenen 
Fleiſchviſitationen, 283 Brod⸗Viſitationen und 125 Biervifitationen in gewöhnlicher und 
außerordentlicher Weife bethätiget. 

Der Gefundheit nachtheilige Viltualien wurden, vorbehaltlich der Befrafung, fos 
glei vom Markte entfernt und vernichtet. 


Deffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadigerichts. 
Mittwoch den 13. Dezember Nachmittags 3 Uhr. 


Angefhuldigt it Zofeph Ritter, verheiratheter Söldner von Peterwörth, meh⸗ 
rerer Diebftahls: Vergehen, dadurch begangen, daß er im Monat Mai 5. I. dem Krä« 
mer Michael Klaußner zu Peterswörth von deffen im Haufe befindlichen Getreideboden 
3 Megen 1 Bierling aus Roggen und Gerſte gemifchtes Brodforn, fodann 3 Meben 
3 Bierling Befen entwendet hatte und daß er am 4. Juni I. 3. Bormittags bei dem; 
felben Michael Klaußner einen Diebftahl begehen wollte, an der Ausübung desfelben 
jedoch durch die Dazwiſchenkunft eines Dienftboten verhindert wurde; dann daß er im 
Mai I. 3. dem Söldner Jakob Menz von Peterswörth von deſſen Getreidboden Roggen 
und @erfte zufammen '/,, Schäffel und dem Johann Georg Wiedemann von bort in der 
Nacht vom 6—7. Februar I. 3. aus deſſen Wagenremife einen Schleiftein im Werthe 
von 1 fl. 3O Er. fi rechtswidrig zugeeignet hatte. Bon den Zeugen überwiefen und 
auch gefländig wird Joſeph Ritter deßhalb in eine Gefängnißftrafe von 5 Monaten, 
herabgefegt durch doppelte Echärfung auf 2"/, Monat, verurtheilt. 

Donnerdtag den 14. Dezember Vormittags 8!/, Uhr. 

Durch die eidliche Ausfage des Sölpners Joſeph Kragler von Amerbingen if her 
geftellt, vaß ihm am Dienftag den 1. Auguft 5. 3. Radymittags aus der unverfperrten 
Wohnftube feine an der Wand gehangene filberne Saduhr fammt flählerner Kette und 
Schlüffel, ferner aus einer verfperrten, in der bintern offenen Kammer befindlichen und 
mit dem aufgefundenen Schlüffel geöffnete Truhe 12 Ellen flächferne Leinwand im Wer⸗ 
the von 2-3fl. 12 fr., endlidy aus verfpertten Behältniffen der verfperrten vorderen 
Kammer, welche der Dieb, wie foeben angedeutet, auf gleiche Weife geöffnet, IR. Baar 
geld und feiner Schweſter M. Anna Kragler ein filberner Ring im Geſammtwerthe von 
16-18 fl. 12fr. entwendet wurden. “Die eingeleitete Unterſuchung ergab das Refultat, 
daß Niemand anderer der Thäter war, ald der ledige Dienſtknecht Johann Kronthas 
ler aus Amerdingen, der auch nicht in Abrede fiellt, die That verübt zu haben, weß: 
halb er wegen Vergehens des Diebſtahls zu einer Doppelt » gefchärften Gefängnißftrafe 
von 15 Tagen verurtheilt wurde. 

Perlen. Mag die Reichsgewalt zerfallen, das Baterland mehr als je zerrifien feyn; dennoch iſt es 


eine gemeinfame beutjche Sache, daß nicht auch die Mechtsbegrifie untergehen, dag an feinem einzelnen 
Orte die Rechtsordnung und mit ihr bie deutſche Bildung und Nationalehre zu Boden Tiege. — 
nt. 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 13. Dez. Geſtern ſtatb dahier nach furzem Krankenlager der Vorſtand 
des Hauptconſervatorium der Armee, Oberſi Anton Seyfried. Der Verſtorbene, ein 
fehr verdienfivoller Offizier, erlag einem Cholera-Anfal, erreichte aber ein Alter von 
71 Zahren. — Die bayerifhe Hypotheken⸗ und Wechſelbank beabfichtigt die Errichtung 
einer Tantiemen-Anftalt, wie ſolche in Franfreih und Belgien mit gutem Erfolg beſte⸗ 
benz; das Directorium der Bank hat einen deffallfigen Statuten » Entwurf bereits der 
fgl. Staatsregierung zur Genehmigung unterbreitet. — Der kgl. Staatöminifler des Ins 
nern, Hr. Graf v. Reigeröberg, ift von einem mehrtägigen Unwohlſeyn faſt vollſtaͤndig 
wieder geneſen. 

München, 13. Dez. Andreas Buchner, geifl. Rath, Doctor und ordentlicher 
Öffentlicher Profeffor an der hiefigen Univerfität, eines der älteften Mitglieder der gl. 
Akademie der Wiffenfhaften it — nicht mehr. @eflern noch als Lehrer thätig erlag, 
er gegen Mitternacht einem Anfalle der Brechruhr im 79ſten Lebensjahre. 
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Berlin, 12. Dez Die Pofener Zeitung berichtet, daß in Bromberg feit kurzem 
ein Fönigl. bayerifcher Kammerhert fi aufhält, um im Auftrag des Könige von Bayern 
in Großherzogthum Poſen, und namentlih im Netze⸗-Diſtrikt, größere forſtreiche Güter 
anzufaufen; der Ankauf eines nahe bei Bromberg gelegenen Guts im Werthe von 
500,000 Thaler fol dem Abſchluß nahe feyn. 

Frankfurt, 11. Dez. Rah einem hiefigen Blatte find dahier „englifhe Werbe, 
Dffiziere angelommen, und es haben fich bereits mehrere junge Leute nad der Krim 
von ihnen anwerben laſſen. 

London, 13. Dez. Die Adreſſe ift einſtimmig angenommen; aber die Sigung 
war ftürmifh. Lord J. Ruffell erflärte: Der Dezember: Beitrag enthalte nichts präcis 
fe. Deflerreich verſpreche Feine Kriegstheilnahme am Jahresſchluß. Nur wenn Ruß⸗ 
lan den Ftieden auf die vier Punkte hin verwerfe, fey es zu einem Öffenfiv, und Des 
fenfiv. Bertrag bereit; bis jegt fey es ungebunden. 

Konftantinopel, 4. Dez. Tägliche Truppendurchzüge finden nad) ber Krim flatt. 
Die Engländer haben ihren rechten Flügel gegen Simpheropol(?) vorgefhoben, und 
dominiren die Höhen über den Hafen von Eebaftopol, Die Franzoſen haben nur Dams 
pfer, die Engländer auch Segelfhiffe vor Balaklawa gelaffen. 


Baris, 9. Des. Wie ernft die Zeit geworden, Tann man daraus erfehen, daß 
felbft in den Salons, wo man fonft zufammenfam um fi) gegenfeitig zu langweilen, 
nun non nichts als vom Kriege die Rede if, und die Privatbriefe unferer Offiziere und 
Soldaten den Hauptgegenftand der Unterhaltung ausmachen. Bei Kanonendonner und 
Pulverdampf gefchrieben, athmen fie alle die Größe des Augenblicks, aber auch ben uns 
vertilgbaren frangöfifhen Humor und Leichtfinn. „Unfer Gamerad C. hat eine tobte 

kintenfugel in's Auge erwifcht, jchreibt ein Soldat feinem Bruder, man zieht ihn bamit 
Regimente auf weil es ihn in der Zukunft verhindert zu fielen, was er fonft, wie 
Du weißt, mit großem Bergnügen gethan.” Derfelbe Soldat findet bie Ruffen fehr 
haäßlich, und fügt hinzu: „Man fieht, daß ihre Dffiziere darauf rechnen uns mit der 
Haͤßlichkeit ihrer Soldaten zurüdzufhhreden. Thatſache ift, daß man fih an ihr Beficht 
gewöhnen muß. Ich hatte Mühe es zu ertragen, fowie eine Art wilden Geſchreis 
(Hurrah) das fie beim Angriff ausfoßen. Ich habe aber feitdemgefehen, daß es Spaß⸗ 
macher find, wie jene, weldhe im Earneval eine Maske auffegen um den Kindern Furcht 
zu maden, und davon rennen, wenn man fie verfolgt. Nicht als ob die Ruffen fi 
ſchlecht ſchlügen. Sie find bloß entmuthigt weil ihre Benerale und Popen ihnen immer 
Eiege verfprechen, die nicht kommen wollen.” Gin anderer Effekt der ruffifchen Häßs 
lichkeit wird bier folgendermaßen erzählt: „Rad der Schlacht bei Infjerman (Alma?) 
vermißten die Engländer einen jungen Dfficier, Herzog. .., Sohn einer ber erflen enges 
lifchen Familien. Man glaubte ihn gefangen oder eines Heldentodes geflorben, ald man 
feinen Körper unter einem Haufen Todter wiederfindet. Der Todte fängt alsbald an 
Lebenszeichen von fich zu geben, und bald ftellt fih heraus, daß der junge Herzog we⸗ 
ber todt noch verwundet, fondern einfady in Ohnmacht gefallen war. Als er wieder zu 
fih fommt, gefleht er, daß bei Annäherung der Ruffen ihre Häßlichfeit, ihr Geſchrei 
und ihre Bajonnette auf ihn einen ſolchen Gindrud gemadt hätten, daß er die Beſin⸗ 
nung verloren, General Brown bemerkte, dieſes fey ein traurige Abenteuer, das feis 
nen Helden bei der Armee lädyerlich machen werde. Glücklicherweiſe, ſoll der edle Lord 
hinzugefügt haben, werden Sie.bald Gelegenheit haben ſich mit Ruhm zu bededen, der 
— ſoll aber verſichert haben, daß er den Anblick der Ruſſen nicht vertrage, weil 
e zu häßlich feyen. General Brown foll die Sache übel genommen haben, aber Lord 
Raglan habe den Schönheitöfanatifer in feine Heimath zurüdgefhidt; fo erzählt der 
heutige Figaro. — Bei der geftern flattgehabten Hinrichtung des jungen Mörders Wahls, 
Dombey, wurden zum erflenmal einige Reformen in Anwendung gebracht, welche bie 
Erecution beſchleunigen. Dur eine neue Borrichtung bindet man dem Delinquenten 
dugenblidlich die Hände und befeftigt ihn an's Brett, das im felben Moment umſchlagt, 
und das Beil in Bewegung fept, defien Fall ebenfalls durch eine neue Vorrichtung bes 
ſchleunigt worden, fo daß die ganze Grecution faum einige Augenblide gebauert hat, 
und ein Berfehlen faſt unmöglich if. Die Leiche der Buillotinirten wurde fonft in einem 
rothangeſtrichenen Korb nad dem den Hingerichteten beſtimmten Gottesader St. Kas 
Aharine gebracht, was auf die Bevölferung gerade feinen angenehmen Eindruck machte; 
diefer roihe Korb iſt abgefbafft und durch einen gewöhnlichen dunkelbraun angeftriches 
nen Wagen erfeht, deſſen Inhalt bloß durch die Militär-Eöcorte errathen- wurde, (A. 3.) 
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Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die dießgerichtliche Aueſchreibung vom 4. vorig. Mis. wird befannt gegeben, 
daß die auf Donnerftag den 21. dieſes Monatd 5 
anberaumte Tagsfahrt zur Verfleigerung des Lutziſchen Anweiens zu Weitenau fufpendirt worden fei, 
Grönenbad, am 6, Dezember 1854. 


Königliches Landgericht. 


Steiner, Landrichter. 


2 
—* SE Anzeige ZA 

Die Hiefigen Drofchfenbefiger erlauben fi das verehrlihe Publikum auch ihrerfeits darauf 
aufmerffam zu mahen, daß nunmehr auh am Pomplake ſowie in der Vorſtadt beim Fiſcherwirthe 
Droffen aufgeftellt find und empfehlen Diefelben zu recht häufiger Benützung aufs Angelegentlichfie, 
Zugleich wird bemerkt, daß, wenn die Drofchfe vpm Wartplahe oder zur Fahrt auf denfelden in Anſpruch 
genommen wird, für bie erſte Wierteltunde nur LS Pr, zu bezahlen find, Wird indef bie Drofchle 
vor das Haus des Fahrgafles beordert, jo if fit dieſe Zeit der frühere Preis von 48 Er. zu entrichten. 























Beftes and angenehmfrs Mittel zur Heinigung der Hände. 
Sand-Seifevon Mouson& Co. 


Unabläffig bemüht, bie neueften Erfindungen in ber Ghemie auf unfere Fabrikate zu verpflan« 
gen und anzuwenden, ift uns durch die Herſtellung der 


Sand-Seife 


ein Produkt gelungen, welchee mehr als irgend ein anderes bie Neinlichkeit zu befürbern geeignet if. 
* Die Sand:Zeife hat neben ihrer unübertreiflih reinigenden Kraft zugleih Die fhägens- 
werthe Bigenfchaft die Durch befondere Anftrengungen, durch Die Hitze und die Einwirkungen ber 
atmoephärifhen Luft geröthele Haut der Hände zu erfriiben, weiß und geſchmeidig zu machen. 

Die fandigen Beltandtheile diefer Seife find von einer folden Reinheit und Zartheit, dab ihr 
Gebraud auf der Haut eine äuferfi angenehme Gmpfindung bervorbringt, weßhalb ſie fi aud in 
biefer Hinficht zur allgemeinen regelmäßigen Benügung empfiehlt. 

Wegen ihrer außerordentlich reinigenden Kraft ıft fie aber als ein unentbehrlides Rei— 
niaungssMittel zu empfehlen: 

Damen, die fid) mit häuslichen Verrichtungen, mit Gartenarbeit oder Malerei —* 
Männern, deren Berufsgefchäft bei aller verwendeten Zorgſalt au den Händen ſich ſt. 

Die Sand⸗Seife iſt jerner ein ausgezeichnetes und unübertreffliches Mittel in allen Fällen 
wo ſich durch ungewöhnte Anftrengung der Hände Ungleichheiten bilden, die dem Anfchen und 
ber Gelenkigkeit derfelben fo nmactheilig find; denn fie entfernt alle Bläschen, Härten, Bleden, 
Schwielen, verhütet das Aufipringen und macht die Haut zart und elaſtiſch. 

Durch die hier 5 ählten Cig enſchaften wird die Sand⸗Seife rin unentbehrlicher Schad 
für alle techniſche, artiſtiſche und merkantilifche Anſtallen, Burcaur, Comptoirs, Maler- und a 
Ateliers, Sabrihen und Werkſtatten in allen Zucigen der Induftrie umd im jeder Haushaltung &c. 
werden, und haben wir diefelbe, um fie allen Schichten ber Gejellihaft zugänglich zu maden, in 
2 Dualitäten angefertigt, 

Um das Bublitum gegen ihäblihe Nahahmungen zu fhügen trägt jebes aus unferer Fabrik 


hervorgegangene Stück unfere Firma: 
Moufon & GComp. 
Die alleinige Niederlage unferer Seife haben wir für Augsburg bei 
Herm Anton Mägele, Friſeur und Parfümerichändler. 
i Per Stüd 12, D und 6 Krenger. 








Im Verlage der Geiger’fchen Buchdruckerei (Expedition des Xagblattes) 


we wibel 


erſchienen, welche ſowohl durch Anordnung als Ausftattung allen billigen Anforderungen 
ent{prechen dürfte. Der Preis des Exemplars, fteif broſchirt, zu G Er. ift äußerſt bil⸗ 
Fig, dennoch wird bei Abnahme größeren Partien ein Heiner Rabatt gegeben. 


(b?) 


Bekan 
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Mahdem die Gewinnſtausſtellung im Frauenſtifte Kohlergaſſe F. 307 bereits begonnen hat, und 


bie Ziehung womöglich 
ber Looſe 


t Anfangs nädjfter Woche fattfinden wird, fo laden wir zur zahlreihen Abnahme 
6 Er. täglıh von frun 8 Uhr bis Abends 6 Uhr hiemit ein und bemerken, daß noch ims 


mer Gewinnſtgeſchenke dafelbfi danfbar angenommen werden, 


Die Vorficherinnen des Frauenvereins für MWohlthätigkeit uud das Frauenfift. 


(b?) 


Betanntma 


hung. 


Preußifche Nenten:Berficherungs:Anftalt. 


Daß dem Herrn I. Steiger in Augsburg eine 


Agentur der Preußiſchen RentensBerfiherungs: Ans 


ſtalt übertragen wurde, zu deren Mebernahme die hohe Königlih Bayerifhe Regierung dato 23. Olto 
ber die Bewilligung ertheilte, zeige ich in Vollmacht gedachter Anſtalt ergebenſt J 


Erfurt, den 10. November 1864. 


Der Haupt-Agent 
der Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt in Berlin. 
Ferdinand Jugler. 


In gem. auf vorfiehende Anzeige bin ich bereit für gedachte Anſtalt Binzahlungen anzunehmen, 
Die erforderlichen Deflarationen, der Proſpelt und andere bie Anftalt betreffenden a. ‚ fons 
t, 


nen bei mir unentgeldlih ih in Empfang genommen werden, dagegen find die Statuten für 9 
Augsburg, den 4 Dexember 1854. 


3. Steiger, Agent der 


zu haben. — 


Bei mir 


reuß. RBenten-Anfalt. 


Zu gegenwärtige Weipnacptezeit empfehle id mein befanntes wohlajjortirtes 


Lager in Uhren. 


Unter zweijähriger Garantie und reeler Bedienung zeichnet hochachtunasvoll: 


J. © 


Holz⸗ 


. Dofer, Uhrmader nähft St. Peter. 
erkauf. | 


Wähfkommenden Donnerftag den 21. I. Mits. wird im Tafernwirthe⸗ 
hauſe dahier folgend befchriebenes Hola: Material öffentlich verſteigert; 
1) Bom Sa a ln sich er rl Ab: un. ’ 
en , Stüc 
2) Bom Seelholz bei —* um 1% Uhr an er. a — 
61 3tüh lödt, BU Klafter Abholz, 82 5 gemifcte Wellen 


was ben Kaufslufigen hiemit eröffnet wird. 
Biemetshaufen, den 13. Dezember 1854. 


Fürftl. Oetting. Wallerſteinſches Kentamt Beyfriedsberg. 






etraut wurden: 
KRatholifher Religion: 

Am 27 Nov. Hr. Matthias Wepftein, Lohn 
futficher, Wittwer; u. Kathar. Weibel, Söldnerd- 
todter, von Biertheim. A 91. 8 Moriz. — Hr. 
Konrad Lerchner, Gekadronihmiet, v. Wetten- 
baufen; u. Iofr. Branzisfa Fink, Eöldnerstät., 
9. Meifersbng. A 216. 8 Ulrich. 

Am 3 Dez. Ant Dietrich, Gärtnersgehilfe, 
v h.: w. Igfr, Kathar. Reifer, Kleemeifterstcht , 
von Biberbach. H 105. 8 War, 


Geboren wurden: 
Katholiſcher Neligion: 
Am 5 Nov, Heintich Franz, d. V. Hr. Heins 
rich Schubert, Fabrikſpinner. A257. SUlrid. 
Am 8 Nov. Camillue fremd. S Ulrich. 
 Amı 19 Nov. Peter Urban, d. B, Hr. Lorenz 
Kögel, Ausgeher. A 564. 8 Boris. 
Am 25 Nov. Leonhard Ant., d. B. Hr. Leon» 
hard Kürbader, Maurer. A 533. 8 Moriz. 
Am 28 Nov. Anna Joſepha Louiſe, fremd, 
3 Moriz. 
Mm 29 Nov. Maria Anna Barb., d. B. Hr. 
—— Schmid, Kattundrude, C 335. 8 
oriz. 





Lahner, Verweſer. 





Am 1 Dez. Danliug Joſeph Beter, d. B. Hr. 
Zofepp Nadelbücdler, Fabrilarbeitet. H 108. 
Dom. — Gin todigeb. Knabe, d. V. Hr. Glemens 
Bfalzgraf, Babrifarbeiter. G 165. Dom. — 
Rofina Senovefa Maria, d. Hr. Thaddäus Dür 
ringer, Spinner. G 76. Dom. 


Geftorben find : 
KRatholifcher Neligion: 
Am 4. Der. Katharina. Diarrhöe. H 77. 9 W. 
S Mar. — Mia. Gichter. E72. 135. 8 


Georg. 

—* 5 Des. Johanna Of, Dienſtmagd, v. Balz⸗ 
haufen. — J. 246 63 J. S Bar. 

Am 6 Dez. Hr. Ant. Thoma, Fabrikarb. v. 
Stölfts in Tyrol. Luftröhrenihwindfuht, C 335. 
37 I. S Mori. — Hr. Aoys Sing, quiesc. 
Rembeamte, Wittwer, v. Oberwaldbach. Alters⸗ 
fchwäche. C. 44. 74/2 J. Dom. 

Am 7. Dez. Beter Urban, d. B. Hr. Lorenz 
Kögel, Ausgeher Gichter. A564. 18T. Een 
. Am 8 Dez. Sofeph, d. V. Hr. Iof. Knabl, 
Bädermeifter, Gehirnhöhlenwaflerfuht. F 323. 
44 M. Dom. — Kresjentia, d. DB. Hr. Xaver 
Kratzer, Waurerpalier. Gichter. E 178. 17 
MW. Dom. — Igfr. Ghriftine Bielnaus, Bas 
brifarbeiterin, von Thannhaufen. Lungenſchwind⸗ 
fuht. Krankenhaus. 26 Jahre, 
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Nr. X. 


Sonntag den 17. Dezember 


General - Perfammlung 


bes ifolirten Kranken-linterftügungs: 
Vereins Behufs der Rehnungsablage und Wahl, 
wozu eingeladen wird, 
Auf $.. 46 wird aufmerfjam gemadıt. 
Die Vorftände. 


Bon heute an 


Doppeilbier 


im Cafe Wiedemann. 


Den 15. Dezember 1854. 


Guten Honig, 
CThee, Arac, Chocolade, Kirſchengeiſt 


empfehlen zu geneinter Abnahme 
Gebrüder Schaur, 
nächſt der Stadtmetzg am Perlachberg. 


Rosinen 


A Pfund 14 Kreuzer, 


Hutz e Un à Pfund 3 kr. 


B. Hayd, Kaufmann, 
Lit. D, Nr. 30, 


Empfehlung. 


Der Unterzeibnete empfiehlt feine 


Toilettfeifen und Parfümerien 


mit bem Bemerken, daß Wiederverfäufern befondere 
Boitheile eingeräumt werden, » 


Friedrich Glofiner, Seifenfieder, 
Anzeige. 


Da ih noch nie gefonnen war mein Geſchäft 
als Gold⸗ und Jumelen- Arbeiter aufzugeben und 
es blos durch boshafte Berläumder ausgeiprengt 
wird, daß ich es nicht mehr betreibe, fo ftelle ich 
bie geborfamfte Bitte an ben hohen Adelund das vers 
ehrungswürbige Publikum mir doch gütigft auch 
etwas zu verdienen zu lafien und verfpreche in jes 
der Art von Gold- und ——— womdg- 
lichſt die billigften Preife zu maden. 

Mit Achtung empfiehlt ſich ergebenft 

Sohann David Friedrich Kilian, 
Gold- uud JIuwelen-Arbeiter, wohnbaft A. 322, 


(517) Verkauf. 

Eine sehr fhöne Dochenküche und Speis, mit 
. einee Einrichtung von circa 400 Stüd aus Zinn, 
Kupfer :c., ift zu verkaufen. Das Nähere in der 
Grpedition 


(614) Wohnnugvermiethung, 
mei Heine Wohnungen find zu vermiethen und 
bis Georgi zu beziehen, Näheres in H. 71. 





Empfehlung. 
Aufdie herannahende Weihnachten empfichlt Uns 
ferzeichneter feine 


verfchiedenen Meſſer Waaren 


au billigen Preiſen. RR 

Peter Geif, senior, Mefferfihmiehmeifler, 

der Laden imvon Hö ßlin'ſchen Haus vis-a-visder 
goldenen Sans. 


Kauf: Gefuch. 
Die — — 18488 1849 
des Anzeigblattes werden zu kaufen 
geſucht. Mäheres in der Erp. 


(515) Gefhäfts-Verkauf. 

Es iſt eine reale Kücelbäcerei und Koflgeberei 
zu verfaufen oder zu verpahten, Wo? fagt bie 
Erpebdition. 


1600 Gulden Ablöfungsdfapital 
werden zur I Hypothek gegen vierfahe Berſiche⸗ 
runa aufjunchmen geſucht dur das 


Eommiffionsbureau, P. P. Ingedult, C. 4. 


(511) Verloren wurde 

am Dienftag Nachmittags ein weiß leinenes Sad- 
tuch mit Lila» Binfaffung und roth gejeichnetem 
Namen. NAbzugeben gegen Grfenntlidhfeit im der 
Erpedition dieſes Blattes. 


(512) VYerlorenes. 

Ein batiftenes Fachluch mit eingewirftem Säum- 
chen, gezeichnet M. T,, ging Mittwoh vom Dar 
menflift in ber Rohlergafie, über den Frohnhof bis 
sum Gonbditor Roth verloren. Der ehrliche Fin- 
der erhält 1 fl. Belohnung bei Abgabe in A. 22. 


(5i6) : Wohnungvermirthung. 

Gin fogis it zu vermiethen um den Preis von 
36 fl. auf dem untern Kreuz F. 319 und glei 
zu berieben, 


Wohnung: Bermiethun - N 


In der Jafoberftraße H. 11 iſt die Wo 
nung im 2. Stod, beitehend in 3 heinbaren * 
und 4 unbeizbaren Zimmer nebft Alfoven * 
und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten täglich 
ju vermiethen und auf fünftiges Georgi F 





eziehen. (446 
De EDDIE III OKI DT 
(513) Wohnungvermicthung. 


An der obern Schleſſermauer if eine geräumige 
Wohnung bis nächſtes Georgi-Ziel zu beziehen. 
Näheres in der Ervebdition. 

Augsburger Stadt-Theater. 


Freitag den 15. Dezember 1854: 
4. Borftelung im 4. Abonnement. 


Wahl: Umtriebe, 


oder: 
dieJournalisten. 


Zuftfpiel in 4 Alten von G. Freitag, 
Anfang 7 Uhr. 





Berlag dee G. Geigerjun’fden Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Fr. @räf. L.6harrer. 
\ (Lit. B. Nr, 206 am Beugplap.) 





Un bie 
Rail. Oof 3 Staats » Bibliothet 
in München. 





Samſtag AR 345. 16. Dezember 1854, 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


———————————— — — — — — — — — — — 

Tagskalender. Kathol. Adelheid, Proteſt. Ananias. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 52 Minuten. Sonnens 
Untergang 4 Uhr O Min. — Tagesl. 8 St. 8 M. Nachtl. 15 St. 62 M. — Letztes Viertel. 

Eiſenba y mar von Augsburg nad: 

Münden 1) U. 30 M. Ab. 2) 2u. 15 N. Miti. HU. Morg. EU. 30M. Ab. ) 4u. 1b M. Mro. 

Kinvau ) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. 2 Uhr 45 Min. Nachmittags 

Frankfurt, Hof IEU.55M.Morg. ?)2U, Mitt. 3JEN.2ZOM.Nd. 4)ION.15M. Ab. 43U.30M:; Mitt. 

Wim 3) 9 Ihr Morgens. 2)2 Uhr Mittags. ) 10 Uhr 15 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 

Fünden 1)8 U. 45 Mrg. ?) 1U.30M. Mitt. 3)6U.Mb. A)9U, 15M, Ab. 4)10U,45 M. Mig. 
Mndau ?) 9 UGr15 Min. Ab, 3) 1 Uhr 25 Min, Mittags. *) 7 Uhr 55 Min, Morgens. 
Frankfurt, Hof 1) AU.2OM. Ab. 21U.HH5M. Mitt. 3)8uU. a4ß M. Mrg. 451,1. Hs. 921u. 16 M. Arg. 
Wim 1,9 Uhr 15 Min. Abends. 2) 1Uhr 40 Min, Mittagse. ) 3 Uhr 30 Min. Morg. 

1) Eilzug mit Perf. in. u, 2.81. 2) Perfonenzug in 8Kl. 9 Poſtzug mit Perf. in 3 Kt. 4) Güterzug mit Perf. in 2. u 3. Kl. 
Stell wagen nah Friedberg: Abende 1/5 Uhr. Winfteigplag im Wüterwagen,a Verfon ® Er. 
Dmnibusfahrt Serge Tag Mittags 2 Uhr und fünnen die Reifenden fowohl auf dem Bahnhof 
nah Neuburg. 7 wie beim hiefigen Poſtgebäude einſteigen. 


Zägli u t von Dinkel b ü Na 
A Ba 


Hieſiges. 

Oeffentliche Sitzungen des k. Mreis: und Stadtgerichté. 
Samstag den 16. Dezember, Vormittags 814 Uhr: unterſuchung gegen Leonhard Grad: 

hei vom Wolpertftetten, wegen Bergehens der unfreiwilligen unergwungenen ünzucht. Machmit: 

in Uhr: Lnterfuhung gegen Sebaftian Braum yon Heretsried, wegen Bergehens der Ber 

Amtliche Rachrichten. Ce. Mai. der König Haben ſich allergnäbigft bewogen 
gefunden, den biäherigen Dberzollinfpektor zu Reichenhall, Kranz Sauer, an die erles 
digte DOberzollinfpektorftele in Freilaifing zu berufen; ferner den biöherigen Hauptzoll» 
amtd:Berwalter zu Reichenhall, Michael Rebholz, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, im gleicher Dienfeseigenihaft an das Hauptzollamt Memmingen, endlich 
ben bisherigen Hauptzollamts»Kontroleur zu Reichenhall, Ludwig Bauer, in der näm« 
lihen Gigenfhaft an das Hauptzollamt Speyer zu verfegen. 


Die Bearbeitung des Budgets iſt für die nächfte Finanzperiode faſt beendet, fo daß 
basfelbe der Kammer der Abgeordneten noch vor Jahresſchluß vorgelegt werben fann. 
Wie es heißt, iR in dasfelbe eine wefentlihe Gehaltserhöhung für die gering befoldeten 
Beamten eingeftelt worden. — — | 


In einer „Anfpradde an die Gemeinden“ theilt das Fgl.proteftantifche Oberconſiſto⸗ 
rium mit, daß es ſich verficht, die Geineinden werben dahin tradhten, dad neue ® es 
fangbud baldmöglihft zu einem Gemeinbefig Aller zu machen. , Damit aber Niemand 
beſch wert und allgemeine wie befondere Rothflände gehörig berüdfichtigt werden, fo if 
zur Einführung des neuen Geſangbuchs ein Zeitraum von drei Jahren feſtgeſetzt 
worden, und erft nach defien Ablauf darf nur diefes —— in ausſchließlichem 
Gebrauche ſtehen. Wo das früher geſchehen kann, iſt die Einführung des Geſangbuchs, 
im Einvernehmen des Pfarramtes mit den Kirchenvorſtänden, keiner Gemeinde benommen. 


In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerſtag wurde in einem Briechlerladen vis 


a vis der Kreugmühle gewaltfam eingebrodyen und Waaren im Werthe von circa 200 fl. 
entwendet. . — — 
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(Eingefandt.) Mit dem im Zagblatte erwähnten Vorſchlag, in die Mitte unferer 
Mortmiliansftraße eine Gchrannenhalle zu bauen, werden gewiß nur Wenige der biefl- 
gen Bewohner einverfanden feyu, um fo mehr ald man ſich der fihern Hoffnung hin: 
Bob, es werde gelingen das Mauthgebäude zu diefem Zwede erwerben zu können. Man 
ft felbf der Meinung, es wäre immer noch beſſer die Stadt würde in der Nähe der 
Gifenbahn eine neue Mauthhalle, allen Vünſchen der bier maßgebenden Behörde ent: 
ſprechend, erbauen laſſen um das jegige Mauthgebäude für eine Schrannenhalle dagegen 
eintauſchen zu können. Auf fol einen Vorſchlag dürfte wohl von Seite des Staates 
eingegangen werden und bei dem fo geringen Berkehr in der Mauthhalle, der wohl faum 
je wieder lebhafter werden dürfte, möchte ein nicht allzu großes Gebäude volllommen 
dem Bebürfniffe genügen. Wenn wir bedenken, daß es in neuefter Zeit den Würzbur- 
gern gelang das Ausftellen von Reverfen bei einem großen Theil der im Feflungsrajon 
Hegenden @ebäulichkeiten aufheben zu fönnen, wenn wir erwägen, daß es in Nürnberg 
möglich wurde neben dem breiten in faft gerader Richtung zum dortigen Bahnhofe füh- 
renden Frauenthore nod ein zweites Thor hart daneben durch die Stadtmauer zu bres 
Ken, (hier fährt man noch immer durch das viers refp. fünf- winklihe Böggingerthor 
zum Bahnhofe), ja daß ſelbſt ein Privatmann, der Beſitzer der UltramarinsFabrif, im 
Einvernehmen mit dem dortigen Magiftrate, es dahin brachte, daß ein neues Thor zu 
feiner und zu des Kranfenhaufes größerer Bequemlichkeit durch die Stadtmauer geführt 
murde, fo dürfte es Augsburg bei dem notorifhen Mangel eines andern geeigneten 
Plages für eine Schrannenhalle, als ihn der Hallhof darbietet, doch wohl auch gelin 
gen den obenerwähnten Umtauſch realifiren zu können. 


(Eingefandt.) Wie man aus Öffentlichen Blättern erficht, hat die Bürgerfchaft in 
Vilshofen eine Adrefie an die Kammer der Abgeordneten erlafien, worin de um Abs 
hülfe des fo fhäplihen Getreidzwiſchenhandels bittet. Leber das Zeitgemäße dieſes 
Schrittes iR wohl nur eine Stimme, und es fleht zu hoffen, daß ſich in Bälde bie 
meiften bayer. Städte ſolchem drängendem Geſuch anſchließen werben; möge Augsburg 
dann nicht unter die faumfeligften zu zählen feyn. 


(Eingefandt.).. Freitag früh war von Morgens 1 Uhr in Augsburg wieber eine 
ägyptifche Finſterniß fonder gleihen. Wenn man es bei einem foldyen Unwetter wie 
in diefer Nat, nicht für nöthig hält, Laternen brennen zu laſſen, denn darf man fid 
freilich nicht wundern, wenn man wieder öfters von Einbrüchen hört, denn bei einer 
ſolchen Stodfinfternig ift es dem viailanteften PBolizeifoldaten nicht möglid, aud nur 
die geringfte Sicherheitscontrole üben zu können. Bon den Sorgen, weldye der Bürger 
in ſolchen Nächten für fein Eigenthum bat, ſcheint unfer Herr Straßenbeleudhtungs » Dis 
teftor nichts zu wiſſen, wir halten es aber für Pflicht, daß wir uns biefer Sache mit 
Eifer annehmen. Wegen der Gonfequenz unferer Straßenbeleuchtung erlauben wir uns 
anzuführen, daß man vergangenen Montag alle Laternen bis 12 Uhr brennen ließ, 
obgleih es am diefem Abend nicht dunkler war als ſchon an hundert andern, wo gat 
feine oder nur bie und da eine fogenannte Gignallaterne brannte. 


Deffentliche Sitzung bes k. Kreid- und Stadigerichts. 
Donnerstag den 14, Dezember Rachmittags 8 Uber. 

Zofeph Bauler, lediger Bauernfohn von Settingen und Anton Weißhaupt, 
lediger Wirthoſohn von da, find befhuldigt, am 24. Mai h. I. Rachts ungefähr um 
11 Uhr im Gomplotte in der Nähe des Schulhaufes zu Zettingen nad) vorberigem Auf: 
pafien, mit PBrügeln verfehen, die des Wegs fommenden Jakob Schmid, ledigen Maurer, 
und Zofeph Wiedemann, ledigen Wirthsſohn von dort, plöglich überfallen und mit ih— 
ren Prügeln durch Göäläge auf die Köpfe und zwar Anton Weißhaupt den Joſeph 
Wiedemann, fodann beide den Jakob Schmid körperlich mißhandelt zu haben, in Folge 
deſſen der legtere eine wenigftens 3 Tage dauernde totale und eine theilweife Arbeite⸗ 
unfäbigfeit von noch einigen Tagen erlitten hat. Nach dem Ergebniß der heutigen Ber» 
handlung gewann jedoch der Gerichtshof eine Ueberzeugung nur dafür, daß die Be: 
ſchuldigten ſich bloß einer polizeilich⸗ſtrafbaren Mißhandlung fhuldig gemacht haben und 
verurtbeilte deßhalb jeden derfelben in eine iAtägige Polizeiarrefftrafe. 


Ein neues ausgezeichnetes Mittel, um das ließen des Blutes aus Wunden zu 
Uen, iR in neuefter Zeit entbedt worden, das Eifenperchlorid, weldhes man in jeder 
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Apothele Faufen lann. Einige Tropfen auf die blutende Stelle gebracht, machen aus 
—— alles Blut gerinnen und verſchließen fo die Heinen Adern, daß fein Tropfen 
ut mehr ausfließen kann. — — 
Briefkaſten⸗Reovue. 

1) Gegen die Errichtung eines Schtannenſtadels in der Maximilianoſtraße möchte noch zu erwähnen 
fegn, daß, als ber ehemalige Weinftadel auf dieſem Plage wegen feiner läfligen Beengung abgebroden 
wurbe, bie bamaligen Hausbefiger neben bemfelben ſich bedeutende Summen wegen des Abbruches foften 
liegen, um ihren Häufern freie Luft und Ansficht zu erwerben, baher felbe gewiß mit vollem Rechte, 
Proteſt gegen das Vorhaben, ein Gebäude wieder auf diefen Plage zu errichten, erheben würden. 

2) Die löbliche Verſchönerungs-Commiſſion wird erſucht, den Auftrag ergehen zu laflen, in der Allee 
anf dem mittlern Graben dem fernfaulen Waldfirihbanm Nro. 3. ebenfo Mro. 5., welcher ſich ſchief in ben 
Alleeweg hereingefenft bat, fo daß man Nadts bei Nebelmetter an ihm fi den Kopf anftoßen und bes 
fhädigen fann, zu entfernen und beide durch gerabftämmige Nufbäume zu erfegen. 

3) Wie Jange bleibt der Staffelftein im der Judengaſſe in feiner gefährlichen Stellung, und wie viele 
Berfonen müflen noch feinetwegen fallen und Schaden leiden? 

2 * Brod ſchmeckt wohl, ſagt das Sprichwort, ich glaube and fremdes Hafenfleifch, — wahr 


5) Antwort anf „Briefkaſten Nro. 3.” vom Tagblatt 12. Dezember 1854. Wer im Theater ſich ſo 
nnartig benimmt, daß er bie Füße auf bie ———— feines Vorder mannes ſetzt und auf höflichſte, zwei⸗ 
a Grinnerung, lachend im folder Stellung bleibt, kann auf gebildete Zurehtweifung . — 
machen. —— 

6) O erbaͤrmlicher Graus, der mich überfiel, als ich ——— Sonntag ans dem Schauſpiel⸗ 
hauſe trat und dort einige Leute gewahrte, die mich zu erwarten ſchienen! Das Augsburger Stadttheater 
if nicht S. Marcos Dom! Und Eure Waffen, die Ihr Euch im Punſchſtübchen kauft, find ebenfo wenig 

u fürdten als ber Löwe, ben Ihr gewöhnlich bei Euch führt, defien Fütterung und Drefiur mie an bes 
Ai Orte fhon mehrmalen Spaß machte. 

7) Herr Direftor Engelfen wird erfucht das Stück „Stephen Langer ans Glogau“ oder ber ruffis 
fhe Kamin zu geben. Giner im Namen Mehrerer. 

8) Steh ab von deinem Bmingergang bu feines Mägbelein ze. ıc. (Das ift des Mägdeleins Sache.) 

9) Mehrere wünfchten zu wiſſen, ob ein Maler, wenn er in eine höhere Bildungsfchule tritt, bei der 
großen Wärme, Mantel und Hut befhalb angezogen behält, um fih als Mode - Journal anfzufiellen, 
oder ob berfelbe nicht fo viel Talt hat, um zu fühlen, daß dieſes unpaſſend ift. güglih dürfte auch bie 
brennende Gigarre aus dem Mund genommen werben. in guter Freund. 

10) Mehrere Leute benachbarter Dörfer wünfhen, daß die Burfche zu Pferfee in fommender Faſt⸗ 
nacht einen Ing veranftalten möchten, weil dort immer Ordnung, Friebe und Liebe geherrfcht habe. 


Perlen. Bolitifhe Fragen müflen genau erörtet werden, oder man muß über fie ſchweigen. 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 15. Dez. König Ludwig wurde geſtern in Darmſtadt von einem 
Schlaganfall betroffen; doch meldet die neueſte Depeſche erfreuliche Beſſerung, der Kös 
nig hat eine ruhige Nacht gehabt. Diefe Nachrichten erregen hier, wie faum auodrüd⸗ 
lich verfichert zu werden braucht, die allerinnigfle Theilnahme. (A. 3.) 

München, 12. Dez. (Deffentl. Magifratsfigung.) Biktualienpolizeiliches Referat des 
Rechtsraths Dobler. Bezüglich des Berfaufes von Gänfejung mit blutgefüllten Häls 
fen theilt die fgl. Polizeidirektion ein gerichtsärztlies Gutachten mit, wonach ausges 
fprochen wird, daß der Berfauf des durch Transport und Alter verborbenen Blutes in 
den Hälfen der Gänfejunge nicht ohne Beforgniß für die Gefundheit erlaubt werden 
fönne. Es wird in dem ärztlichen Gutachten unter Anderem angeführt, daß die Gitte, 
die Gänfe dur Haldumdrehen zu tödten und das Blut im Halfe zu fammeln, nits 
gende als in Dbers und Niederbayern vorfomme, und daß es wünfdenswerth wäre, 
daß diefe eigenthümliche Manier, Gänfe und Enten zu tödten, abgefchafft werde. Der 
magiftr. Berwaltungsrath gibt feine Anſicht dahin ab, daß er dieſes „Abfrageln‘ der 
Bänfe und Enten nicht für gefundheitsfchädlich Halte, weil hiebei der Luftzuttitt zum 
Blute unmöglich fei. Diefes Verfahren werde ſchon feit mehr als hundert Jahren ges 
übt, und bisher fei noch nie dafür gehalten worden, daß daffelbe gefundheitswidrig * 
Zudem vermindert ſich heuer die Zufuhr von Entens und Gaͤnſejungen in fo auffallen⸗ 
der Weife, daß während 1852 im Dftober 30,977 und 1853 im Dftober 25,871 Etüd 
Jung zu Markte kamen, heuer nur 8020 Stüd verkauft wurden. Da nun die Anficht 
beftebt, daß hier nichts Schädliches genoffen werde; fo befchließt der Magiftrat, bei der 
fgl. Regierung zu erwirfen, daß durch ein Gutachten des Medizinalausfchuffes feftge 
ftelt werde, ob das fog. Abkrageln der Bänfe und Enten und bas Verzehren des Blu- 
tes geiundheitsnachtheilig fei oder nicht. — Das Einquartierungsgefeh betr. theilt Rath 
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Dobler mit, daß der Mägiftrat Wien in fehr freundlicher Weife dem Hiefigen Magis 
rate über die dortige Einquartierungsart Auffchluß gab. Aus dem Vortrage geht ber- 
vor, daß in Wien blos die Hausbefiger die Duartierlaft im Berhältniffe des Haus: 
zinsertrages zu leiften haben, Mebrigens würde dort eine jährlihe Umlage erlegt und 
für diefen Ertrag die Mannſchaft in größeren Lofalen untergebracht und dafelbft ver- 
pflegt. Auf diefe Weife wurden im Jahr 1853 durdy die Vergütung des Staates und 
durch die erhobene Umlage 191,526 fl. eingenommen, für Einquartierung aber nur 
156,426 fl. ausgegeben, fohin ein Meberfhuß von 35,100 fl. als Stodfapital gewonnen. 
Die lokalen Berhältniffe Mündyens laſſen eine ſolche Durchführung des Einquartierungs 
geſetzes nicht zu, wie fi aus der Berathung eines ganz gleichen Antrags in der Kom; 
—— ergeben hatte; deßhalb hat es bei der bisherigen Durchführungsart zu 
verbleiben. 


* Weißenhorn, den 18 Dez. Am 10. d. Mts. wurde die ledige 52 Jahre alte 
Marianna Kimid von Haufen, Gerichts Roggenbutg, in ihren Schlafzimmer erhängt, 
nn. aufgefunden. Geiſteszerrüttung wird als die Urfache diefes Selbſtmordes 

ezeichnet. 


Frankenthal, 10. Des. Wegen einer fehr namhaften PBrellerei wurde heute ein 
16jähriges Bürſchchen von Brünftadt (ein Ifraelite) dahler eingebracht. Derfelbe hatte 
fi) nämlich unter falſchen BVorfpiegelungen bei einem Mannheimer Haufe die Summe 
von A00fl. zu erprellen gewußt und war nach vorher flattgehabter Auswechfelung bes 
Geldes in 2"/, Dolarftüde und einiger Ausftaffirung auf der Reife nad) Amerika bereits 
bis Goblenz gekommen. Dort hat ihm glüdlicherweife der Telegraph erreicht und für 
das geprellte Haus find nody 46 "/, Dollarflüde (nahezu 300 fl.) gerettet worden. 


Frankfurt a. M., Karl Schlemmer aus Halle a. d. Saale, befannt als Gefund» 
heitöapoftel unter dem Namen Ernft Mahner, ift am 6. I. M. von dem Geſchwornen⸗ 
gericht zu Saarbrüden wegen Diebflahls zu ſechs Monaten eg verurtheilt und 
in die Strafanftalt zu Trier abgeliefert worden. Er war am 3. Sept. I. 3. als Gaft 
in dem Gafthaufe von H. Lauer in Saarlouis aufgenommen worden, und bat daſelbſt 
eine dem Kaufmann Beter Joſeph Mayer von Wallersheim gehörige Summe Geldes 
von 220 Thlrn., welche ſich in einer ledernen Geldtafche befand, die in einer Commode 
des von Mahner bewohnten Zimmers aus Berfehen liegen geblieben war, geftoblen. 
Mahner hatte das Geld (meiftens Goldftüde), in eine Schweinsblafe gewidelt, im Af⸗ 
ter verborgen. 


In Cüöln wurde am 12. do. Nachts ein als fill und harmlos befannter junger 
Mann leblos auf der Straße gefunden, der am felbigen Tage fein Anflellungspatent 
als Steuerbeamter erhalten hatte. Ein Dolchſtich durch's Herz hatte ihn getödtet und 
wird Rache oder Eiferfucht ald Motiv zur That vermuthet. 


Wien, 12. Des. Der „Lloyd“ ift geftern feitens unferer oberften Boligeibehörbe 
nicht blos zeitweilig, fondern für immer unterdrüdt worden. Die legte Nummer des 
Journals erfhien geftern Abend. Die Motive diefer Maßregel, die bier ungeheures 
Auffehen erregt, werden wohl amtlich kundgemacht werden. 


Wien, 14. Dez. Die Ratififationen des Allianzvertrage vom 2. Dezember find 
heute Mittags bier ausgewechfelt worden. Der Krankfheitszuftand des englifchen Ge 
nerald Duplat hat ſich bedeutend verfchlimmert. (A. 3.) 


Maris, 13. Dez. Der Staatsrat wird ſich demnächſt mit einer Geſetzvorlage 
zu befchäftigen haben, welche es ſich zur Aufgabe macht die theilweife ſehr drüdenden 
Beerdigungsfoften in einer Weife zu ermäßigen, weldye die weniger wohlhabenden in 
Trauer verfegten Familien wenigftens der Entbehrungen überhebt, die fie fi gegenwärs 
tig nur zu oft auflegen müffen um die legte fromme Pflicht gegen ihre geftorbenen Lies 
ben erfüllen zu fönnen. — Zwei Sprößlinge fehr reicher Familien, ein Perree (der Sohn 
des verfiorbenen Mitglieds der Gonftituante und Direktors des Siecle) und ein Lafitte, 
haben Paris in große Aufregung gebracht: fie find als einfache Lehrlinge in eine mes 
chaniſche Werkftatt eingetreten. Die Prüderie gewiffer Kreife fchreit Seter über ein 
ſolches Beginnen. 


Im Warrington Guardian werden die Frauen der Etadt und Nachbarſchaft auf- 
gefordert, in acht Tagen fo viele Plum⸗Puddingo zu machen, als fie nur lönnen, Sorge 
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zu tragen, daß fie recht auskochen, und fie in ihrer Hülle zu laſſen. Diefe Plum⸗Pud⸗ 
dings follen mit nächfter Gelegenheit nady der Krim gefandt werben. 

Der Profeſſor der Theologie in Königsberg, Rheſa, vermachte fein ganzes in 
100,000 Gulden beftehendes Vermögen der dafigen Univerfität mit der Beftimmung, 
daß die Summe zum Aufbau eines Gebäudes verwendet werde, welches Freiwohnungen 
für Etudirende enthalte. Gleichzeitig fol jedesmal ein durch den afademifchen Senat 
gewählter Brofeffor auf Lebenszeit ohne Miethsentſchädigung eine angemeffene Wohnung 
in Ddiefem Haufe erhalten. Diefe milde Stiftung ift gegenwärtig in’s Leben getreten 
und gewährt. neben 14 Studirenden dem geheimen Rath und Profeſſor Schubert Wohs 
nung, fo wie Heiz⸗ und Beleudhtungematerial. j 


Folgende etwas romanhafte Geſchichte hat ſich Fürzlich in Wien zugetragen. Ein 
junger Mann von Bildung liebte ein Mädchen, deren Mitgift nur befcheiden zu nennen 
mar, von der aber der Freier abjah, da er eine, wenn auch nicht glänzende doch ges 
ſi cherte Stellung hatte. Bor ungefähr einem Monat erhielten die Eltern aus fernem 
Lande die Nachticht, daß ihnen eine bedeutende Erbfchaft zugefallen fey. Der Freier, 
dem die Rachricht mit einiger DOftentation mitgetheilt wurde, glaubte am Beſten zu 
tun, wenn er fchriftlich feiner Verlobten den Borfchlag made, daß er, falls ihre vers 
änderten Bermögensumflände eine Verbindung mit ihm weniger zuläßig erfcheinen ließen 
und ihr Herz nicht ganz zu feinen Bunften entſchiede, woran er übrigens zweifle, freis 
willig zurüdtrete, wie ſchwer es ihm audy anfomme. Er erhielt bald darauf die Ant⸗ 
wort, daß man feinen Vorſchlag unter den jetzigen Berhältniffen gerne, wenn audy mit 
Bedauern, annehme, Bis hierin ift die Gefchichte ganz gewöhnlid. Das Pilante folgt 
erft. Die Erbfchaft flellte fi) bald darauf als ganz unbedeutend heraus, ber junge vers 
ſchmaͤhte Liebhaber ift aber durch dem feither erfolgten Tod eines fleinreihen Verwand⸗ 
ten, der ihn zum Univerfalerben einfegte, faft ein Millionär geworden. Die Braut bat 
feither wohl verfchiedene Verfuche zur Wiederanknüpfung des Berhältniffes gemacht und 
ed bleibt ihr nichts als felbftverfchuldete Entfagung. 


Betanntmadhung. 


Da wegen eines eingetretenen Hindernifies die Verfleigerung bes Andreas Bergthalerihen Anwefens 
dahier am 14. Ottober I. Is. nicht Rattfinden fonnte, fo wird wiederholt Termin zu dieſem Zwecke auf 
Dienftag den 2. Jänner 1855, Vormittagd 9 Uhr 
im Gerichtolokale anberaumt, und hinſichtlich der näheren Bursbejchreibung, ſowie der Kaufsbedinguns 
gen ꝛc. ꝛc. auf bie öffentlihe Belannimahung vom 41. September I, Jo. (Nr, 260 des Augsburger 
Tagblattes) bingewiefen, . 

Wertingen, am 4. Dezember 1854. 


Königlihes Landgericht. 
Deppiſch. 
Wohlfeiler Vücher-Verkauf. 


Handwörterbuch der reinen und angewandten Chemie. 

In Berbindung mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. I. fiebig, Dr. 3. €. Yoggendorff 
und Dr. fr. Wöhler, mit Kupfern und Holjienitten. In 6 Bänden 4851 dis 1854. Braunbiweig, 
Das neuefle, vorzüglifle und unentbehrlichfle Hauptwerk für alle techniſchen Gewerbe, namentlich für Fabri- 
hen, ift ın einem ganz neuen Gremplare, im eleganten Halbfranzband gebunden, um die Hälfte des fa- 
denpreifes fofort abzulafien. Ebenſo 1 @remplar des nachilehenden, zum Studium der Boranif ausges 
jeihneten Merfes unter benielben Bedingungen: Allgemeine medicinisch-pharma- 
eeutische Flora, die Befhreibung fämmtlider bekannt gewordenen Gewächſe aller Welttheile in ihrer 
Beziehung auf Diätetif, Therapie und Pbarmazıe von Dr. med. — 6 Bände, Prag. In 3 
Halbfranzbände gebunden, fait neu, (Morzüglib wichtig für Apotheker und Droguiften). 

Zu erfragen und anzufehen in Herzog’d Haus am Schmiedberg C. 160, eine Siirge hoch 
recbis, in den Stunden von 12 bis 2 lihr. 


Laden:VBeränderung. 
Ih made die ergebene Anzeige, daß ih meinen bisherigen Laden im eigenen Haufe am Milchberg 
verlaffen und dagegen jenen in dem Haufe des Herrn Conditor Ichlundt, 


Karolinenftraße Lit. D. Nr. 37, 


berogen habe, womit ih mid) in meinen führenden Artikeln, ala: alle Sorten Strik- und Stichwole, 
Wähfaden, Seide, Schnüren und Band, Hähnadeln und Hähfeide und alle in diefes Fach einfhlagende Ar— 
sifel unter Zuſicherung billigſter Bedienung beitens empfehle. 


Augsburg, ben 15, Dezember 1854. * 
Johann Philipp Strauſi. 
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Yyielfeitigen Anfragen und —— ee erlaube ich mir anzuzeigen, daß 

mein Schaufpiel: „Pbilippine Welſer“ in einigen Tagen die Preffe vers 
laffen wird und daß dadfelbe bei mir ſowohl, wie in den biefigen Buchhandlungen zu 
haben if. Das Eremplar koftet 1 fl. 12 Pr. 

Die freundlihe und wohlwollende Aufnahme, der überrafhenb gute Erfolg dieſes Echaufpiels vers 
pflichtet mid, Bu bie gütige Theilnahme des geehrten Publiftums an meinem poetiihen Streben und 
befien freierer Gntwidelung meinen herzliden und wahrhaft gefühlten Danf gu fagen und gerne ſpreche 
ich es aus, daß ich es lebhaft fühle, wenn es mir gelingen follte, immer Beſſeres zu fchaffen, daß mein 
Aufenthalt in Augsburg Wefentlihes dazu deinetragen hat. 

Adhtungsvoll Herrmann Sallınayer, Iahoberfitafe, Lit. H. Nr. 1. 


b3 ' 
* Bekanntmachung. 

Nachdem die Gewinnſtausſtellung im Frauenſtifte Kohlergaſſe F. Z07 bereits begonnen hat, und 
bie Ziehung womöglih Anfangs näher Woche fattfinden wird, fo laden wir zur zjahlreihen Abnahme 
ber Looſe & & Er. täglih von früb 8 Uhr bis Abends 6 Uhr hiemit ein und bemerken, daß noch ims 
mer Gewinnftgeichenfe daſelbſt dankbar angenommen werden, 


Die Vorſteherinnen des Sranenvereins für Wohlthätigkeit uud das Frauenfifl. 
Vaterländifche Feuer - Verfiherungs - Gefellfchaft in Elberfeld. 


. ‚Die Unterzeihnete bringt hiemit aur öffentlichen Kenntniß, dag Herr Julius Payr in Augsburg 
für die Stadt: und Saubaeelipiohegiste Augsburg und Göggingen als Agent die allerhöchne Genehmigung 
vom fönigl. Staatsminijterium des Handels und der öffenılihen Arbeiten bereits erhalten hat, 

Münden, ben 2. Dezember 1854. 

Die Haupt-Agentur, 
Earl Bronberger. 

Unter Bezugnahme auf vorflehende Bekanntmachung erlaubt fib ber Unterzeichnete feine Dienfte 

pi Bermittlung von DVerfiherungen gegen Weuersgefahr auf Mobiliarvorräthe, Waarenlaner, Maſchinen, 
tfonomies und fonflige bewegliche Gegenflände gegen billige Prämien auf die fürzeite Zeit bis zu fies 

ben Jahren, ergebenit anzubieten. j 

Bei Vorausbrzahlung der Prämie auf vier Jahre, wird das fünfte Jahr als Freijahr gewährt, 

Nähere Aufihlüffe werden mit Vergnügen eriheilt mit ber Verfiherung promptefter Bedienung, 

Augsburg, ben 4. Dezember 1854. 


J Julius Payr, Agent, Cudwigsplat D. 16]17. 
Auf deu "gutachtlichen Autrag des Aönigl. Ober-Mediginal-Ausfchufes approbirt vow drm 
Hohen Königl. Dayrifchen Miniſteriun. — 
$ 
N 
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Des Königl. Preuß. Kreis⸗Phyſikus 
Doetor Koch's 


HKräuter- Bonbons 


bewähren ſich, — wie durch die zuverläßigiten Atteſtate feſtgeſtellt — vermöge ihrer reichhaltigen 
Beſtandtheile der vorzüglichſt geeigneten Kräuter und Vflanzenſäfte, fomobl bei chroniſchem als 
auch vorübergehendem Erfältungs:Huften, bei Schnupfen, br riu Engbriüftigkeit, 
Derfhleimung, Bruftbeflemmungen und anderen Patarrhalifchen Uebeln, indem fie in 
allen dieſen Yällen lindernd, befänftigend und befonders wohlthuend auf die gereizten Ath— 
mungswerfjeuge und ihre Veräftelungen einwirken, den Auswurf fehr erleichtern und durch ihre 
mildnährenden und ftärfenden Ingredienzien die afficirten Schleimhäute in den Brondien 
wieder Präftigen. 

Um Irrungen vorzubeugen, if jedoh genau zu beachten, daf — Mir. Koch's fruftallifirte 
Kräuter:Bonbond = nur in länglide mit obigem &tempel verichene Driginal:Shab- 
teln a 18 fr. und BE Kr. verpadt find und daß diefelben in Augsburg einzig und allein 


ſtets Acht verkauft werden bei M. Köfferle, zur „Marien-Apotheke”. 


F— 


Anzeige und Empfehlung. 


Da mir von einem hohen Magiſtrate die Lizens zur Bereitung von 


Mandel-Cafe 


gnäbigft erigeilt wurde, fo erlaube ih mir ergebenit dem verehrlichen Publilum mich aufs Befte zu eme 
pfehlen, unter Zuſicherung teeler Bedienung und moͤglichſt billiger Preife. 
Friedrich Schaur, Mandel-Lafs-Fabrikant, 


(8) am hintern Lech Lit. A. Nr. 609 in Augsburg: 
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&Empfe 


blung 


Zu Weihnadhtegefchenken paflend, empfehle ich eine große Auswahl von 


Damen-, Schreib- &Schlaffauteuils, Kinderkanapee & Cofeufessr. 


miedlichte Form, zu geneigter Abnahme KK. Bieber, Tapezierer in ber Karläftrape. 
ferde-Anktauf,. 
Durch die kgl. 3. Remonten-Anfaufs:Commiffton werden den 22. De: 
BEP unver 88. Is. im Hallbofe zu Augsburg Morgend 9 Ubr 
3"/g: und 4',,jährige junge Pferde angefauft. (b?) 
HH KE HH TDK HDD EHEM HMMENIETTIRWK 
Schönfte Weihnachts⸗-Geſchenke! 


BVorräthig in der Buchhandlung von Matth, Nieger: 
Karl Zulius Weber’s Demofritos oder hinterlafjene Papiere eines lachenden Philoſo⸗ 


nur auf kurze Zeit zu 


6 Rihlt. 20 Nar. — 10 


Ladenpreis 6 Rthlr. — 10 fl. 30 Fr, 


fl. 48 Ir. inclusive @inbanD. 


Wilh. Hauff’s fämmtliche Werke. Neue billige Glajfiter-Ausgabe in 5 Bänven. 


23%, Rıble. — 41% fl. 


Wilh. Hauff’s Lichtenftein. Romantiſche Sage aus ber — —— Geſchichte 


Mit 2 Stablfichen in prachtvollem Einbande . . . 


A Rihlr. Na — 2 1. 


Langbein's fämmtliche Gedichte. Neue billige Glaffiter-Ausgabe in 4 Bänden, Ladenpreis. 
134 Rthlee — 3 fl. — auf furze Zeit noch zum Subjeriptionspreife von 


2 Rthir. LO Nor — 2 fl. 


wa Die vorftehenden Claffiker, welche in ihrer Ausftattungsweife fich 
genau an die neneften Claſſiker-Ausgaben von Göthe, Schiller, Leffing :c. 


anfchliefen und nur noch Furze Zeit 
haben find, dürfen in feiner guten Bib 


* 
vhen. Neue wohlfeile Glafftter-Ausgabe in 12 Bänden 
Huf kurze Zeit no zum Subferiptionspreife von . . . 4 Nihlr. 20 Nor. — 7 fl. 
— „ — Dasfelde Merk in ſchönſtem Einbande mit pafjenden Emblemen. Gleihfalls 


u den bemerften billigen Preifen zu 
iothek fehlen. nt * 


6—6— 


Verſteigerung. 


I. 


Künftigen Dienflag dru 19. df. Mis Vormittags @ Uhr werden im Wirthehaufe zu Weinhaufen, 
fol. Landgerichts Kaufbeuren, durb den Unterzeichneten nachſtehende Gegenftände gegen gleih Baarzah— 
lung veriteigert, als: 2 Pferde, 1 Budptftier, 18 Melkküht, 3 Schöne Hinder, 11 Stück Iungvich, ächt Al- 


äuerrase, 2 Ingochſen, Mieferrase, 11 Iungfdweine, dann 5 bıs 600 Entur. 
q ) N ” bis 40 Schäffel —8 Bierfafzeug, äferae@inrictan, und 1 Chaife, 


600 Entnr Stro 
Kaufeliebhaber ladet hiezu höflichſt ein: 
Meinhaufen, am 14. Dezember 1854. 


eu und Grummet, 5 bis 


Fr. Prunner, Wirth und Gutobeſther. 


Preife der Kunftmühle in Augsburg. 


Gries . . Nr.i 16AN. 36 kr. 
” „22 — fl. — ft, 
Kunftmehl . Ro —A. — kr. 
7) . 3 16 fl. 12 fr. 

” „ 2 45 fl. 30 ke. 

" " 3 14 fl. 36 fr. 

7) „4 14 fl. _- fr. 
Hoggenmehl Nr. 1 12 fi. 48 fr, 


7) „2 11 il. 50 fr. 
für 100 Pfund, einfhlichlih des ftädtiihen Auf: 
fhlags, auf 8 Tage a 
Augsburg, den 15. Dezember 1854. 


(527) Beſchäftigungs-Geſuch. 

Es ſucht eine Frau im Putzen und Waſchen um 
billigen Vreis Beſchäftigung. MNäb. in der Exp. 
(529) Derkauf, 

In Reitershofen Nr, 19 if eine Kälberhuh zu 
verfaufen, 

(Gisas) Verkauf. 

Gin großes Kindertheater, mit Maſchinerie, vie— 
fen Berwandlungen und fehr vielen beweglichen 
Figuren; fowie 2 Sinderaltäre, wovon ber eine 
jehr Schön gemalt, find zu verfaufen, Näheres in 
ber Erpedition, 





(519) Dienſt-Geſuch. 

Eine kraͤftige Fausmagd, welche ſich willig jeder 
Arbeit unterzieht und auch mit dem Vieh umzu— 
geben verfteht, fucht einen Plag. Näheres in ber 
Grpebition dieſes Blattes. 

(520) verkauf. 
Gin hübſcher, gut eingerichteter Kauſsladen für 
Kinder if billig zu verkauſen. Näh. in ber Exp. 


(528) Bapital-Gefud. 
Auf zwar nicht erfte, doch noch mehr 
ale 5— 10fade Hypothek wünfdht Jemand 
1000 od: 500 fl. Kapital baldmög- 


lihit gegen gute Berzinfung aufzunehmen. 
Mäheres bei der Erp. 


(524) 


Hundsverlauf. 
Dienftag Abends hat fih ein Hei- 


ner, fennmelfarbiger Dachshuud, männ- 
lien Geſchlechts, verlaufen; follte ders 
felbe jemand zugelaufen fein, fo bittet 


man um Zurüdjiellung in Lit, H, Nr. 178 am 
Lauterlech. 


(521) Wohnungvermiethung, 

Bine helle trodene Wohnung it zu vermiethen 
und fogleid zu beziehen in A, 391, Schwibbo⸗ 
gengafle. Preis 36 fl. 
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Seine italienifche Hafelnuß - Lebkuchen, 
per Dupend 48 Pr. bis 4 fl. 12 Pr. werden geneigter Abnahnıe empfohlen. 
Guftav Notb, Conditor, Eh der Steingafe. 


Augsburg, den 15. Dezember 1854. 


Einladung. 
Heute Abend: 


Schlacht: Bartie 


bei Joſ. Rras, Plapwirth. 


Heute Samftag ö 
Schlacht: Bartie 


bei Iofephlewirtyh Schmidt, 


am Prebigerberg. 
Heute Zamftag 


Schlacht: Bartie 


bei Zorenz Stötter, Bierbräuer, 
Heute Samftag Abend 


Schlacht -Bartie 


beim Bierbräuer Agfter. 


Guttapercha - Auflofung, 


mittelt welder durch Auftragen weniger Tropfen 
auf einem Schwämmchen ohne Bürfte jedem Leber 
mit Beibehaltung der Grundfarbe Glanz und 
Waſſerdichtigkeit ertheilt wird, empfiehlt 


8. Dayd, Lit. D. Nr. 30. 


Defillirter Härenzucker, 
* u Mittel gegen Huften befannt, ift zu 
$. 9. Aibl, Lit. A. Nr. 476. 


Eine ordentlihe Magd, welche willig und treu 
it und auch nähen fann, findet fogleidh einen 
Dienſt. Mäheres in der Erp. 


(525) Bitte. 

Gin bedrängter Yamilienvater, momentan mit 
100 fl. in Berlegenheit, bittet edle Menſchen⸗ 
freunde ihm dieſe Summe, der er hyothelariſche 
Sicherheit entgegen bietet und diefelbe bis Georgi 
naͤchnen Jahres mit üblihen Prozenten zurüdzus 
erftatten verfpricht, gütigit vorzufireden. Das Näs 
here in der Grvebdition. 

(6523) Dimmer - Dermiethung. 

In A, 9 im 2, Stock find mehrere Zimmer 
zu vermietben. 

(5222?) Dimmer-Wermiethung. 

Gin freundliches meublirtes, heizbares Zimmer, 
rückwärts gelegen, mit gutem Bett it zu vermier 
then in C. 24 Garolinenftraße über eine Stiege. 
(526) Dimmervermiethung, 

Es werden 2 meublirte Zimmer mit Alfoven 
entweder fogleih oder bis 1 Januar zu miethen 
geſucht. Naͤh. in der Grp. 


Augsburger Stadt-Theater. 


&onntag den 17. Dezember 1854: 
2. Voritellung im 4. Abonnement, 


Faust. 


Schauſpiel in 6 Akten von Göthe. 
Anfang 6 Uhr. 


Montag den 18. Dezember 1854: 

Abonnement suspendu. 
Zum Benefice des Herrn Adolph Schwarz. 
Zum Erstenmeale: 


Der Königs-Fientenant. 


Luſtſpiel in 4 Alten von Karl Gupfow. 
Bu dieſer feiner BeneficesBorfiellung ladet ein 
hochverehrliches Publikum ergebenit ein: 
dolf Schwarz. 
Anfang "/,7 Uber. 


Schrannen-Anzeige vom 15. Dezember 1854. 


Durhfhnittspreis: Bor. Banzer Im Meit Ganze 
hoͤchſter mittlerer niedrigſter Meſt Stand geblieb. Verkaufsſumme. 
Walzen 29. 24 fr. 28 I. 67 t. 27 4. 21kx. ge. — A. 63 kꝛr. — 867 18 —h. 24725 1. 55 fr. 
Kern 270. bakr. 26 4. 59°. 2540. 47 tt. gef. 194. fie. 4 379 266. 10177. 24 fr. 
Noggen 231. Sfr. 224. 35fe. 214. 5ifc. gef. 1f. 10f. 48 532 17 686. 11631 d. 24 fr. 
Gerfte 141. 44fr. 144. 1Ale, 130. 11fe Ve. -M. 13 48 1044 32 66. 14406 8. 56 kr. 


6. 57 fr 6A. 42 20 fr, 


"A. 15 9 767 1364 5061 4. ie 


Des: 6il. gi , 
fgezogen 77 Shäffel, — Banzer Stand 3589 Schäffel. — Verfauft 3512 Shäffel um 66003 il. 30 fr. 






























Brodfag E „|® — 66 Rund: Semmel⸗Schoͤn⸗ Roggen⸗ NRachmehl 

(6.00 022. on. Feld bis zum 22, Dezember. | T,gfe.ıpL.|a. ae i ſoĩ i |fr. ‚HER. [teojhl- 
- 1 Meen . 2... 5) 4) di 4116, 41 3]44 41 3110| 4 2132) — 

Das 1/g Kreuzer Röggld—| 1) 2] Ye Meben ...... 2132] 24 2] 8 2| 1152] 21 1135| 2] 1j16)— 
Das 1 KreugerRöggii—| 3]! Meg. oder 1 Bier. 116 1] da —i—I561— ar] A—I38l— 
Boggeu-Prod: /a Meg. oder 1, Bierl.|—|38] - 132 —| - [2811-1231 1191 — 
Ein 2 Kreuzer Laib I 11) 31 6 Meg. od. 1 Biertle.l —|19—1—1161—- J141—1-Itı] 6i—| 9] 4 
Gin 4 Kreuzer Laib I—123) 2] 1/52 Mes. od. YgBiertlel—| 9] 4I—]| 8 —i—I 7]-1—! 5] 6I—] al 6 
Gin 8 Kreuzer Laib | 1115 — | f/eı Mes. od. 1 Mäslel—| 4 6l— a — 3 2] 6— 21 2 





a — — — —— —————— 
1*Rundmehl 11 fr. 5hl. Semmelm. Akr. 461. Schönm. Sfr. 5 Hl. Roggenm. 7fr. 451. Nahm.6 fr, - bl. 
Die Mahlmüge: Y Theil: Baizen -f.55 fr. —hl. Kern - fl.5l fr. 3hl. Moggen -f.42 fr. 6 hl. 


16 Theil: o 


141.50 -S „ 


1 1.42 fr,6hl, -„ 11.254 bl. 


en Wi Er Ge We ERST TEE WU N ERERTEE NE 
Verlag der ®, Geige sjun’fhen Buchdruckerei. Berantwortliche Redaktion: Br, @räf, L.Gcharrer, 








Un die 





= a — 4 , 
v * — * 9 

vg⸗ Hey, 

Sonntag M 346. 17. Dezember Bi 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kathol. Lazarus, Proteft. Lazarus. — SonnensAufgang 7 Uhr 53 Minuten. Gonnene 
Untergang 4 Uhr O0 Win. — Tagesl. 8 Et, 7M. Nadil. 15 St. 53ER. — Leptes Biertel. 
‚ @ifenbahn: Fahrten von Augsburg son 
Kalnden 1)9 U. 30 M. Ab. 2)2U.15W.Mitt. 2)9 U. Morg. 96u. Jo M. Ab. ) 411 16 M. Mig. 
Kindau 2) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. ) 2 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Scankfurt, Hof IJEU.55M.Morg. PJ2U. Mitt. ZEU.2OM. Ab. ) 10u. 13 M. Ab. 4) 3.30 M. Mitt. 
Um ?)9UHr Morgens. 2)2 Uhr Mittags. ) 10 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Münden 1)SU,45 Mrg. 2) 11u. 30 M. Witt, 3J)EU.Mb. F)IU, IHM, Nb, I)10U,45M, Mrg. 
Kindau 2) 9 Uhr 15 Min. Ab, 3) 1 Uhr 25 Min, Mittags. 9 7 Uhr 55 Min. Morgens. 
Scankfurt, Hof 1) IU.20M. Ab. 2)1U.45M.Mitt. EU.I5M.Mrg. 4)51/,U.Nb, 2.15 M.Mrg. 
Um 1,9 Uhr 15 Min. Abende, 2) 1Uhr 40 Min. Mittags. *) 3 Uhr 30 Min. Morg, 


4) Eilzug mit Berf. int. u, 2.81. 2) Perfonenzug in 3 Kl. 3) Poftzug mit Perf. ins Kt. 4 Güterzug mit Perf. in?.u 3. A. 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Einſteigplaz im @üterwagen,a Berfon 9 Fr. 


rt Dinkel b ürben bei Krumbach, Abfahrt R 
RE ee ee a Avenzer. TE 


Hieſiges.“ 
Realitäten-Verkäufe. 
Verkauf des Hauſes anf dem Mauerberge Lit. C. Nro. 120. von Seite des Maurermeiſtere Xaver Kor 
binger in Münden, an ben Rupferdeuder Sohann Jakob Treuſch dahier. 
Berfanf des Haufes ſammt Nebenhaus und Hof in der St. Georgenftraße:Lit. F. Nro. 59 nnd 64. von 


Seite des Kaufmanns Louis Baur dahier, an den Kaufmann Franz Sedelmaier von Weilheim 
und befien Berlobte Louiſe Göbel, Bäders:Tochter von hier. 


Verkauf des Haufes am Kagenflabel Lit. F. Nro. 157. von Seite ber Echreinermeiftere:Witiwe Anna 
Sticht dahier, an den Lafirergehilfen bei der Gifenbahu dahier Namens Wenzeslaus Leonhard. 
Verkauf des Hanfes mit Zugehör in der Windgaffe Lit. F. Nro. 15. von Eeite der Wein: und Gaſt— 


wirt Mar und Helena v. Vredl’fchen Eheleute dahier, an den Epezereihändler Martin Hammes 
rer und befien Ehefrau Babelte dahier. 


Verkauf einer realen Wein: und Gaflwirthegerechtiame von Seite der Wein: und Gaftwirt; Mar und 
Helena v. Predl'ſchen GhHelente dahier, an den Platzwirth Donat Dtt dahier. 


Im Kunftverein ift neu ausgeftellt: Ein Heines Altarbild, gemalt von Fed. 
Wagner — Bente-Bild, von Helifena Girl. — Landfhaft, Partie an der Würm 
bei Planegg, gemalt von F. X. v. Hoffketter. — Portrait des Schaufpielers Herrn 
Adolph Schwarz, Photographie von I. Albert. 


Se. Mai. der König haben durch allerhöchfte Entfchliefung vom 14. d. nachbenannte 
Hauptleute zu Majoren allergnädigft zu befördern geruht, nämlih: Friedrich Henkel 
vom 10. Inf.sReg. Albert Pappenheim im 6. Inf.Reg. König Friedrich Wilhelm von 
Preußen; — Karl Graf v. Spreti vom Inf.:LeibsReg. im 6. Jäger-Bataillon; — 
Joſeph v. Ribaupierre vom 4. Inf.Reg. Bumppenberg im Inf.⸗Leib⸗Regiment. 

Se. Mai. der König haben fidy bewogen gefunden, den temporär dienftunfähig ges 
wordenen und noch im Proviforium ftehenden Civilbauingenieur Emil v. Horftig 
v”Aubigny feines Dienfles bei der k. Regierung von Niederbayern unter Vorbehalt 
feiner Wiederanftellung für den Fall feiner völigen Benefung, zu entheben, auf die hie- 
durch erledigte Stelle eines Givilbau-Ingenieurd in Landshut den Infpekliond; Ingenieur 
Albert Lucas in Deggendorf au berufen und die Ingenieuröftelle bei der Bauinfpeftion 
in Deggendorf dem geprüften Baupraftifanten und funkt. Infpeftions-Ingenieur in Dils 
lingen, Kaſimit Hatislainger, in proviſoriſcher Cigenſchaft allergnädigft zu verleihen. 
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Oeffentliche Styung des Stabt - Magiftrates 
am 16, Dezember 1834. 

Nach einem Refeript der fgl. Regierung wurde der Empfang einer Deputation ber 
Räbtifhen Collegien an Se. Maj. den König zur Eondolenz» Bezeigung abgelehnt. In 
dem Haufe D. 61. darf Franz Rebel eine Spenglerwerlftäte errichten. Bon unferer 
Stadtdibliothek wird ein Katalog veranflaltet, und der erfle Bogen iſt bereits zu 3 
Kreußer im Buecau der Stadtbibliothek zu haben. Freier's Werk über Schmetterlinge 
und Käfer wird von der Stadt um 129 fl. angefauft. Ernſt Forfler und Witwe Metz 
haben dem Frauenverein 200 Gulden vermadt. Ghorregenten » Wittwe Lehmann, Ras 
gelſchmied Schaͤf mit Frau, Eliſabetha Schmitt, Käufler Türf mit Grau und Joſepha 
Kugler, Lohnkutſchers-Wittwe, werden in die St. Jakobs : Pfründe aufgenommen. Yür 
ſchnelle Beifuhr von Sprigen bei Feuersgefahr werden nachſtehende Prämien vertheilt: 
Den Brand im Maier'ſchen Haufe betreffend erhalten die Lohnkutſcher Wagenfeil und 
Sohn 3, Gerum 2, und Frei 1 Kronenthaler, für die Affaire beim Fiſcherwirth die 
Lohnkutſcher Hubel und Hafner 3, Brunner 2 und der Knecht des Gaftwirths Stüdien 
1 Kronenthaler. Der Borfigende erkennt an, daß diefe Prämien der Drofchfenanfalt 
fehr gut thun; Fann aber nicht umbin, zu tadeln, daß in neuefter Zeit ganz ohne Grund 
Beuerlärm gemacht werde. Vorſicht fey ſchon recht, aber vor lauter Vorſicht komme die 
Stadt am Ende in das Renommee, daß allda große Fahrläßigkeit bezüglich der Ber- 
mwahrung des Feuers beftchen müſſe. Gin Mal habe man vie Stadt allarmirt, weil 
fih. im Maierrihen Haufe ein Pad Zündhölzchen von felbft entzündet habe, was in 
jeder Weftentafche vorfommen fönne, das andere Mal, weil einem Bräuer das Mal; 
etwas zu braun geiworden fey, was nicht mehr zu bedeuten habe, ald wenn einer Haus» 
frau die Kaffeebohnen zu braun würden. Ueberhaupt müffe ernfllib dahin getrachtet 
werben, daß er zuerft von einem Brande benadjriihtiget werde, um die nöthigen Befehle 
geben zu können, und daß er nicht erft in Kenntniß gefegt werde, wenn alle Anftalten 
bereit getroffen feyen, für die er hinterher einftehen müſſe. Im Jahre 1853 auf 54 
betrugen die Koften für die Feuerlöſchanſtalten 3826 fl. 2ifr. Aus der Provino’jchen 
Stiftung erhalten mehrere J———— eine Unterſtuͤzung im Geſammtwerthe von 
800 Bulden; do erhalten fie diefe Unterflügung nicht an Baarem, fondern an Robs 
material. Die Wurftmaherswitiwe Barbara Kais vermadhte 200 Gulden der Bad)’ 
fen Seelenhausftiftung, 200 @ulden dem kath. Waifenhaus, und 200 Gulden der 
Kleinfinderbewahranftalt. In Zukunft werden am Allerfeelentage die Zöglinge des kath. 
Waiſenhauſes nicht mehr mit einer Büchfe auf- den Gottesacker geftellt; an die 
betreffende Büchfe wird mit einer entfprecdhenden Inſchrift verfehen, und der Wohlthä- 
tigkeitöfinn der Bewohner unferer Stadt wird ſich an diefer im Intereſſe der Befund» 
heit der Kleinen getroffenen Wenderung nicht ‘floßen. Auch ift angeordnet, daß bei 
Leichenbegängniffen nur die größeren Zöglinge mitzugehen haben. Georg Fiſcher, Ean- 
didat der Theologie, behält das Stipendium von 30 fl. obwohl er feine Studien aufge 
geben und fidy dem Poftdienft gewidmet hat. An den fommenden Sonntagen wirb der 
Feiertage wegen die Stadtmehg bis morgens um 8 Uhr geöffnet feyn. Das Gomite 
bes Wanderunterftügungs-Bereines muß ergänzt werden, da einige Mitglieder desfelben 
ausgetreten find; und der ®ewerberath fich mit diefem Verein nicht befaffen will. Die 
Geſuche Kolgender werden genehmigt: Julius Maier, Großhändler, um Ueberfiedelung 
und Anfäßigmahung; Afra Sulzbah und Julie Geiger um einen offenen Laden zum 
Berfauf von Putzarbeiten; Ehriftoph Drentwett, Bettfedernhändler, um eine Eonceifton 
als Käufler; Georg Schahamayer und Ludwig Kuchenbauer, welche Spezereihändierss 
Eonceffionen jüngft erhalten haben, find dem flubenmäßigen Handelöftand zuzutheilen; 
Joh. Strauß, um eine erledigte Huckers⸗Conceſſton; drei’ erledigte Gonceffionen von Erde 
fäuflerinnen erhalten Therefe Felder, Joſepha Zwing, und Margaretha Blumenftod; 
Mieler, Babrikarbeiter, um Anfäßigmahung und Berehelibung mit Ingfr. Blaſer; Mas 
rianna Sieber, um Lizenz zum Pußarbeiten. — Zwei Bewerber um Anſaͤßigmachung 
und Verehelichung haben vorerft darzulegen, warum fie feine Erfparungen nachzuweiſen 
haben. Die Rentenverwaltung des kath. Armenfinders und Waifenhaufes gelangt an 
den Magiftrat, und wird die Uebernahme und Führung der Geſchäfte dem Kaffter Kuißl 
übertragen. Der Antrag, daß die Polizeifoldaten Signal: Pfeifen, die bei Feuersgefahr 
anzuwenden wären, erhalten follen, unterliegt der Abſtimmung. Die Anſchaffung folder 
Pfeifen würde 43 Gulden often. Dem Joh. Krefner, welcher jüngft auf feine Lizenz 
zur Zündhölzchen⸗- Fabrikation verzichtete und nun bdiefelbe wieder ausüben will, wird 
nicht mehr gefattet, diefelbe in der Stadt auszuüben. 
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Zum Volkswohl. ES wäre fehr wünfchenswerth und. ber Humanität entfpres 
chend, wenn das Übonnement zur Aufnahme in das Krankenhaus auch auf Leute aus» 
gebehnt würde, die hier vermöge der Aufenthaltöfarten leben und oft durch Krankheiten 
in die traurigften Zuflände gerathen. \ . 


Deffentliche Sitzung bed k. Kreis- und Stadtgerichts. 
Freitag ben 15. Dezember Nachmittags 8 Ubr. 

Im Hafenwirthshaufe zu Göggingen gebrauchte am Abende des 19. Juni 5. Js. 
der ledige Schneidergejelle Zofepy Weitzmann, von GEgelftetten, gegen die allerhöchfte 
Perfon Seiner Majeftät den König verlegende Aeußerungen, in Anbetracht deren der 
Beſchuldigte vom Gerichte für fchuldig erfannt und bei geminderter Zurechnungsfähig— 
keit in Konkurrenz mit einer polizeilich flrafbaren Unterfhlagung dadurch verübt, daß 
Weigmann einen von dem Tuchſcheerergeſellen Ludwig Schneider dahier zum Aus⸗ 
beffern erhaltenen Tuchrod im hiefigen ftäptifchen Leihhaufe um Afl. verfegt und das 
Geld für ſich verwendet, jedoch theilweife Reftitution geleiftet hatte, zu einer 3 wöchent⸗ 
li doppelt gefchärften Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Nachmittags 5 Uhr. 

Johann Diir, lediger Bauernfohn von Emmenthal, Jofeph Dit, deßgleichen von 
Siliheim und Franz Klo, lediger Müllersfohn von Sillheim wurden durch heute pus 
blizittes Grfenntniß, da der Gerichtshof nah dem Gange der Öffentlichen Verhandlung 
eine Ueberzeugung von der Schuld der Befchuldigten im Vergehensgrade nicht gemwins 
nen fonnte, freigefprochen, jedoch wegen polizeilich ftrafbarer Mißhandlungen begangen 
an den Maurern Anton Eberle, Karl Keller und Joſeph Ebermaier von Unters 
biffingen, denen fie am 7. YAuguft v. $. gegen 10 Uhr Nachts zwifchen den Drten 
Bühl und Kleinfiffendorf aufgepaßt und diefelben mit Zaunfteden gefchlagen und mit 
Steinen geworfen hatten, zu je 14 Tagen Polizeiarreft verurtheift. 

Perlen, Die Deutſchen find ein gutes Geſchlecht; 
Ein Jeder fagt: Will nur was redt, 
Recht aber foll vorzüglich heißen, 
Was ich und meine Gevattern preißen, 


Das Uebrige ift ein weitläufig Ding, 
Das fhäp ich lieber gleich gering. Göthe. 


Bermifhte Rachrichten. 

München, 15. Dez. Die fgl. Familie iſt geftern dur die aus Darmftabt bier 
eingetroffene telegraphifhe Meldung von einer ylßpligen Erfranfung Sr. Mai. 
des Königs Ludwig im fchredenvolle Unruhe verfegt worden. Die erfte telegraph, 
Depeſche befagte, daß der greife König geftern früh um 7 Uhr einen heftigen Kranfs 
beitsanfall, der in Schwindel mit Ohnmacht und Bewußtlofigkeit beftand, gehabt habe, 
Die zweite Depeſche, welche gegen Mittag eintraf, meldete das Eintreten einer wohls 
thuenden Krifis. Die dritte, welche Nachmittags eintraf, meldete, daß die Ausſprüche 
der Aerzte durchaus beruhigend feien und gänzliche Befferung in Ausfict flellten. Die 
vierte Depeſche endlich, die Nachts gegen 11 Uhr eintraf, meldete eine bereits fehr be- 
deutende Befferung. Den’ Abend hatte der durchlauchtigſte Kranke wieder in munterer 
Unterhaltung mit feiner Tochter, der Großherzogin Mathilde, königliche Hoheit, zus 
gebradyt. Die Eindliche Liebe und Corgfalt der Großherzogin fpricht ſich rührend aus 
in der eigenhändigen Abfaffung der betreffenden Depefhen an I. Maj. die Königin 
Marie. Weitere Depefchen vom heutigen Tage melden, wie wir vernehmen, von det 
fortfchreitenden Befferung des hohen Kranfen. (Abdztg.) 

Mürnchen, 14. Dez. Der Lokomotivführer, welcher am 9. Nov. den ungluͤclichen 
Zufammenftoß der beiden auf der Weftbahn bei Wernfeld fi) begegneten Züge verats 
laßte, ift in Folge der eingeleiteten ftrafrechtlichen Unterfuhung verhaftet worden. Man 
vermuthet, daß eine Anklage auf fahrläffige Tödtung und Körperverlegung geftellt werde. 

Am 11. ds. Abends nah 5 Uhr famen der von Frankfart fommende Perfonen- 
zug, welcher fi} verlpätet hatte, und der von Würzburg dahingehende Eilzug einander 
am Fuße des Gteinberges entgegen; zum Glück wurde durch rechtzeitiged Brem⸗ 
‚ fen ein wirflider Zufammenftoß vermieden, worauf der Gilzug in den Würzburger: Bahn 
hof zurüdfehren mußte, um dem Frankfurter » Zug freie Bahn zu laffen. Bon den ges 
Ängftigten Paffagieren fprangen viele eiligft aus dem Wagen, wobei eine Anzahl Ben» 
fler in Trümmern gegangen fein fol. 
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Wohlfeiler Verkauf von werthvollen Büdern. 


Aus einer Privaibibliothek, größtentheils ganz neu, im eleganten Halbfrangbänden, täglih von 12 bie 
2 Uhr anzufehen, Herzogs Haus EC. 160 am echmicbberg, 1 Stiege hoch rechts. 

Unter mehreren darin enthaltenen Werten find vorzugsweife folgende nambaft zu machen: 
Alig. deuische Real-Encyklopädie (das Brockhausische Conversalions- Lexicon) 
neuerte (10.) Auflage 1854. 13 Bände, ganz nen in Halbfrangband,. — Oken’s Naturgeschichte 
vl. 13 Bände. Halbfrangband. Neuefte Auflage. — Schiebe, Universallexicon der Handelswil- 
fenfdhaften. pl. (Das beite Werf für Banquiers und Kaufleute.) — Mitters geograph »stalisti- 
sches Lericon. — Gassners Universallezicon der Conkunft. — Heyse grosse deut- 
sche Sprachlehre in 2 Bänden. — Pierrers Universallexicon ode encyklop. Wör- 
terbuch. 17 Bände, pl. und 1 Supplementband, cartoen. — Die beiten Lexiea: Deutsche von 
Heinflus (5 Bde), Campe (4 Bde), Heyfe (3 Bde.), Baltfhmidt (1 Band im 4to.); Moyin und Pefdier 
grosses französ. Wörterbuch (4 Bde. in 4to.) Walentini grosses italien. Wörterbuch 
(4 Be, in to.) Georges (Schellers) Jatein. Lexicon (in 2 Bde) Franceson span. Le= 
zicon (2 Dre.) Wollheim portug. Lexicon; Grieb engl. Lexicon (in2 Bbn.); Donn- 
dorff Geschichte der Erfindungen 6 Thle; Nitzsch mythol. Wörterbuch von Riovfer, 
(2 Bor). — Conversationslexicon der gesammtien Haus- und Landwirthschaft, 
von Dr. Kirchhoff. 9 Thle. cpl. 1842, welde ſämmtlich um die Hälfte der Einkaufspreife ( Laden- 
preife) abgegeben werden follen, — 


SE STIFTS-GABTEN =%2 


Heute Sonntag 


Große mufikalifche Gefang - Produktion 


DER GESELLSCHAFT „LIEDERKRANZ“ 
zum Besten der Armen 
unter Mitwirkung des fädtifhen Mufif- Vereine. 
Entröe & Person 12 kr., ohne jedoh dem Woblihätigfeitsfinne Schranken fegen zu wollen 
nfang 4 Ubr. 
Beim Herannahen der Weihnachtszeit beehre ih mid, mein befanntes 


Seinwand- & Schweizer-Weiß-Wanren-Soger, 


freundlichſt au empfehlen, beftehend in allen Eorten feinwand von 18 fr. bis 2 fl 48 fr. per bayer. 
“le, Cifh-Barnituren von 7 fl. bis 100 fl, Eifdh- un gandtadhzr e, weißleinene Herren-, Damen- und 
Kindertafhentücer, ale aud ein fhönes Sortiment gevrudt leinen Soulards-, Fadenbattift- und Sinsutü- 
cher, Kafetücher und Eafefervietten &c. &c. 

Ferner das Neueſte in engliiben Wiktoria-Unterröce a 4 fl. bie 8fl., als auch Pigue- und ell- 
Anterröhe. Alle Sorten Pettüberdechen, glatte und fagonirte Iacconets, Molls und Battifte, gas ques 
A 15 fr. per bayer. Elle, geſtickte Caſchenlücher von 15 fr. bis 2 fl., als auch das Nuefie in Vor ang- 
Beugen und Hemdeinfägen, etc. etc. 

Insbefondere mache ih noch aufmerffam auf ein ſchönes Afortiment 


gestickter Fadenbattist- & Linontücher a 31. bis 10fl. per Stück, 
as au auf ein reihhaltiges Lager 


ächter Hausleinwand von 18 kr. bis 30 kr. per bayerische Elle 


unter Garantie als rein leinen. 
Aeußerſt billige Bedienung verſprechend, febe ih einem gütigen Zuſpruch entgegen 


arl Gerber, auf dem Obfimarkt, 


Wohlfeilites Jubiläums: Ablap- Büchlein 


ae in dritter vermehrter und verbefferter Auflage. 
So eben iſt bei ung erſchienen und au berieben: 


Die hohe Vortrefflichkeit des Jubiläums-⸗Ablaſſes; mit welchem 
Geiſte das Jubiläum zu Halten und welche äufßere Werke zu 
erfüllen ſind, um die Gnaden desſelben ſicher und vollkommen zu 
gewinnen. — Nebſt vielen andern nüglihen Unterweiſungen, ſowie 
ſehr nuͤtzlichen und eindringlichen Gebeten für alle einzelnen vor⸗ 
geichriebenen Werke. — Für alle heilsbegierigen Seelen. 12. (36 Seiten.) 


Preis a 3 fr. 25 Eremplare 1 fl. 
Durd den ungeheuren Beifall und Abgang diefes Büchleins (Zwei Auflagen wurden innerhalb 
tehn Tagen abgefegt) fühlte ih der hochw. Herr Verfafler verpflichtet, dafielbe vielfab au verbeflern, 
Augsburg, 23, November 1854. K. Kollmann’fde Buchhandlang. 
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Empfehlung 


Ginem vrhrißen Publikum empfehle zu — Weihnadhen mein gut afjortirtes 


Feinen- und Weiß-Waaren-Fager, 


keftebend in allen Qualitäten Leinen, Gebilde, weiß und färbiq leinene Sachtücher, Battif, finon, Sar- 
tatans, arofe Auswahl in Vorhangzeugen, neueſte Ehemifetten, Aermel, MArügen, Unterröche, Pique, Sa- 
conne, Shirting etc. etc. 

Unter Zuſicherung reeler — und den billiaſten Vreiſen ficht einem geneigten Zuſpruch ents 


gegen Auguft Knode, Yhilippine-Welferftrake. 
Fünf und zwanzig Gulden Belohnung 


erhält bei Dieffeitiger Grpedition der Finder einer geftern verloren oe 
Brieftafche, welche verjchiedene Papiere enthält, die dem Finder nichts nügen, 
ba die Nummern der Werthpapiere vorgenierft und gehörigen Orts angezeigt, mit: 
hin für den u nicht verwerthbar — 






Anzeige und ns fehns 


Die ergebenft Unterzeichneten bringen hiemit ihre .. Verbindung zur Kenntnig des BP 
& verehrl. auswärtigen Publikume, mit den Bemerfen, daß ſie die ; 


* Tafern⸗Wirthſ haft, und ‚Bierbeänerei a 
zum „Baurendrän® dahier & 


übernommen und es gewiß jlets ihr eiirigfies Beſtreben ſeyn wird, ihre reſp. Oaͤſte und Ab: 
a reel und auf's Solidefte zu bedienen. — Gütigem Zufprud ſehen entgegen: 


Friedberg, im Dezember 1854. 
Heinrich Raidl, 


Anna Raidl, geborne Spies, 
aus —— 


— 





— — 
—— 


Auf bevorſtehende Weihnachten es ıh mein 


Gold: 8 a — 


wieder nach dem neueſten Geſchmack aſſortirt, und empfehle daſſelbe aufs Beſte unter Zuſicherung reeler 
und billigſter Bedienunga. 


Theodor Sommer, Gold- und Silber-Arbeiter, 
(bh?) Firma F. Nollwagen, bei St. Moriy, B. 2. 


Laden:Beränderung. 


Ich made die ergebene Anzeige, daß ic meinen bieherigen Laden ım eigenen Haufe am Milchberg 
verlaſſen und dagegen jenen in Dem Haufe des Herru it. Schlund 


Karolinenftrafe Lit. D. Nr. 37, 


bezogen habe, womit ib mid in meinen führenden Artikeln, rs alle Sorten Strik- und stihwolk, 
Wähfaden, Seide, Zchnüren und Band, Mähmadeln und Nähfeide und alle in diefes Fach einfhlagende Ar 
tifel unter Zufiherung billigiter Bedienung beitens empfehle, 


Augsburg, den 15. Dezember 1854. — 
Johann Philipp Straufi. 


Eumpfehlung für Weihnachtögaben A 


Mein befauntes Lager in 


Schreib-, Drief-, Beichnen- und Mal-Moterialien 


ift in gefhmadvoller und reicher Auswahl geordnet und empfehle liebenden Eltern und 
Kinderfreunden diefe ebenfo nüglichen ald billigen Weihnachtsgaben geneigter Abnahme, 
Aber au für galante Herren und Damen jeden Standes, jeden Alters werde 
ich mannigfaltige alleriiebfte Gegenftände präfentiren. 
Breundliche und billigfte Bedienung babe ich ſtets bewieſen. Hochachtungsvoll 


se €, SHolfelder, Marimilionsfrofe. EX 
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Bekanntmachung. 


(Verkauf von altem Bauholz betr.) 
Aommenden Mittwoch den 2O. Dezemb. Vormittags 10 Uhr 


wird im dem proteitantifhen Schulhausgarten bei St. Ulrih Lit. A. Nr. 33 eine Quantität alten 
Banholzes in einzelnen Partien öffentlih gegen gleih baare Bezahlung verjteigert, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. — Augsburg, den 14. Dearmber 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter Forndran. Rotty, Eefr. 


Anzeige. 


Einem Hohen Adel und verchrungswerihen Bublitum bringe ich ergebenft zur Anzeige, daß ich mie: 
der diefe Weihnachten mein 


Taschen-Lager 


beflafiortirt habe, befonders gut au Weihnachts-Geſchenken oerianer, ale: Sehulränzchen, 
Taschen ud Mappen, Koffer altr Art, eine große Auswahl von Reisesäcke, Cou- 
rier- um Reiseumhängtaschen, Blüsch- um Ledertaschen alır Art, Porte- 
Monnale, Cigarren - Taschen uw -Etui, Waschreise-Etui,. Damenar- 
heitsköfferle al Ar, Hutfutteral, ete. ete. Zu geneigtem Zujprud und billigſten 


Preifen empfiehlt fih gehorjamit ‚ , 
Anton DSlbrich, Tafchner- Meiker, 


obere Marimilianefiraße neben Hrn. Neuſchmid. 


DE DDIIERDELENE I OCESTESEGSGSS SER 
Dantfagung. 








Für die fo zahlreihe und ehrenvolle Theilnahme, welche ſich bei dem Trauergottesdienfte und & 
ber Beerdiaung unferes unvergeflihen Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers, Herrn 


[4 f} . 
Karl Höchner, penfionirten Hautboiften, 4 
auf eine für uns fo troftvolle Weiſe fundgab, jagen wir Allen, namentlih aber dem Herrn Gra— 
fen von Taufffirhen und den Herren Veteranen unjern tiefgefühlteften Dank und bitten dem Se— 

ligen ein frommes Andenken uns aber Ihr ferneres Wohlwollen gütigft zu bewahren. 
3 Augsburg, den 16. Diyember 1854 - 


Bie tieftranernde Gattin mit ihren 6 Söhnen. 
2327332299359 9 98 5 98 9 9 5 5 06 
TE Anzeige. 


Für bevorfichende MWeihpnachtefeiertage erlaube ib mir mein gut affortirte 
> Da e37 













< 









: e i : Kine u Pr, 2 nf 
für jedes Bedürfniß an Wein beitens zu empfehlen und zwar Frankenwein von 24 bis 36 Ir. 
per Maaf, Pfülzer Wnachenheimer bi: Maaß 32 Ir. Forster Kiessling %, Bow 
teille, 36 fr, Orlean 48 fr. Nierensteiner Woie 1 fl. 12? hr, Musent ı 1 6 Ir. Ma- 
laga Ecdt. ı fl. 36 fr. und 1 fl. 12 fc, Roussaillon 54fr., Steinweiln 1846 in Boftbrutel 
ii 36, Champagner | fl 36 fr, Schweizer-Kirschenwasser, Arne de 
Batavia, verbieten rothe Weine von 36 fr. bis 1 fl. 36 Ir. werden billigt abgegeben bei 


Leonhard Schmidt, zum Wathskeller, 
eu ⸗ um == — —— — — 
Se BVerfteigerung. SE 
Montag dem 15. Dezember Madymittags halb 2 Uhr werden in der langen Gaſſe F. 250 folgende 
Gegenſtände gegen Baarzablung öffentlich verſteigert als: einige Eilbergegenftände, verſchiedenes Schrein: 
werf, Romod: und Küchenkäſten, Tifche, Betiladen, Nachttiſchchen, Wäſche, Frauenkleider, Betten, Küchen⸗ 
geräth, Porzellain und Gläſer nebſt andern nützlichen Gegenſtänden. Hierzu ladet höflichſt ein: 


Joſeph Steger, geſchw. Käufler, nächſt dem engliſchen Inſtitut. 


ann 





Tanz-Unterricht | Weihnadıts - Confekt 


empfiehlt 





SWR; in ſchöͤnſter Nuswabl, fowie Lebkuchen in 
a — F. A. Witz. allen Sorten empfiehlt aufs Beſte 2 (a®) 
(537) Verkauf. Hecht, Conditor, Sudwigsfirafe. 


In einem gewerbfamen Marktfleden Dberbayerne | 5 0 Si 
it eine reale, dort alleinige Strampfwirhergeredit- Beitrag für die WUnftalt zur Rettung 


fame zu verfaufen, Näheres in der Exp, neugeborner Kınder 1 fl. 30 &. 


— — — . 





3 => Harmonie. 2 
Diejenigen Mitglieder, weldye ſich bei dem Chriſt- 
fefte berhriligen wollen, werden erfucht, heute Abend 
prägis & ihr im Lofale zu eribeinen. 
Der Ausſchuß. 


Unterzeichneter empfiehlt ſein wehlafloruiries 
Lager in Cigarrenſpitzen 
von Meerſchaum und Beruftein, von 24 fr. bis Ofl. 


Ligarrenpfeifggen von eerſchuum 


mit und ohne Etuis und Meerſchaumköpfe mit 
Silber und Neuſilber beſchlagen. 
J. J. Köberlin, Drecholermeiſter, 

vis-A-vis dem ſiſverwirth 


Bei herannahenden Weihnachten möchte man alle 
@ltern, fowie das verehrlihe Bublifum auf das 
fehr reichhaltige und beitens afjortirte 


Spielwaaren · Lager 


im Laden des Herrn Drechslermeister Köberlin 
am Graben aufmerffam machen, um ih hievon wie 
von den hillia geftellten Preiſen felbit u überzeugen. 
(v2) Flin Augenzenge und Freund der Wahrheit 


Lhriftmurkte «Empfehlung. 
Unterzeichnete, welche wie alljährlidy fo 
auch heuer ſich mit großem Verlag von 


Mandel-Cafe 


auf die Dult verſehen hat, heuer aber lei: 
der an die verehrten Kundfchaften noch 
nicht verwertben fonnte, macht aufmerffam 
daß fie frifh angefommene Würnberger- 
und Wördlinger- Sebhuchen, ſowie vobenge: 
nannten Lafe beftens empficht 
Margaretha Gerstätter, 


vis-a-vis dem Gonditor Herrn Nuffer. 


Honig, 


Feinsten Arac de Batavia, 
ächten Franz - Branntwein 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 


69 I. ©. Kilian. 
— 


vei ig 
einer Honig, 
feinſt ächtet PBatavia-Arac, 8 

feiner ſchwarzer und grüner Thee, Cho— 2 
colade in verſchiedenen Sorten, wird zu 
gefälliger Abnahme empfohlen von ; 
(e?) Joh. Kiessling. { 
RR TTITTTTTTEDTU 
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Kenntnip 
daß bei ihm alle Gorten 


Glace:-Sandichube 


find. 


7) 
e 
4 


zu den billigiten Preifen zu haben 





9 
nn 
N 
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Bon meinen 


Würnberger Lebkuchen 


halte ih ein wohlafjortirtes Lager bei 
Herrn Carl Knoell am Schmiedberg in Augsburg 
und empfehle basfelbe zu Babrifpreifen einem geehr⸗ 
ten Publikum. 

Nürnberg den 1. Dezember 1854. 

(b?) ©. F. Schegk, Lebküchner. 


(Sieb?) Verkauf, 

Gin großes Kindertheater, mit Mafhinerie, vie⸗ 
len PVerwandlungen und fehr vielen beweglichen 
Figuren; fowie 2 Kinderaltäre, wovon ber eine 
fehr ſchön gemalt, find zu verfaufen, Näheres in 
der Grpebition. 


(531) Verkauf. 
Es wird ein hübfcher mohlerhaltener Kinder- 
flitten verfauft. Näh. in der Exp. 


(535) Verkamf. 
Es ift ein fhöner Kochhterd für Kinder billig. 
zu verfaufen. Näb. in der Gry. 


(558) VPerkauf. 

Gin gut erhaltener brauner Cuchroch für einen 
Jungen von 14—16 Jahren iſt billig zu verfaufen 
in der Kirchgaſſe A 250/2. 

(559) Schlafſtelle⸗· Offert. 

Eine ordentliche Wannsperfon kann eine ſchöne 
Schlafſtellbe erhalten in G. 19, Holeis’fchen 
Hof, Zafobervorftadt. 


(536) Befundenes, 

Es it ein Pelzkragen gefunden worden und kann 
gegen Vergütung derInferationsgebübr in dieſſei— 
tiger Erp. wieder abgeholt werben. 

(561) Dimmer-Wermiethung. 

In D. 134 in der Nähe der fgl. Regierung if 
ein hübfches Zimmer fogleih oder bie 1. Jäns 
ner zu beziehen. 
(534) Dimmervermiethung. 

In der Nähe des Stadigerichts iſt ein fehr ſchön 
meublirtes heizbares Zimmer, entweder fogleidh 
oder am 1. Januar um billigen Preis zu vermies 
ihen. Näheres in der Exp. 


(532) Bimmer-Permiethung. 


In B. 123 Armenhausgafie it ein heizbar meus 
blirtes Dimmer täglich gu vermieihen undzu Eeziehen, 











Staatd:Papier-Eourfe. 
Augsburg, den 16. Dezember 1854. 
Bayer. yo Dblig. II. Emiffion . 95h 8. 
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i 5‘ IV. Gmiffon "21007 ®. 
" 4 / 0% Pa er 0 95 /a ®. 
” Por lea EBEN Be 
” 3 VAR . J 84 v 
»  Grundrenten-Ablöf. 4% + - 891, ©. 
"» Banfaftien II. Sem. ...78 ©. 
Defterr,. 5% Metall. . » 2... ®. 
" 9% ” Pe er TE Be 2. 
„ Bantaftien II, Sem. . . ®, 
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LA 4 fr ), 


Gold: & Silber-Sorten. 


(e?) J Ziegler, am Fifhmarkt. 
Ci Abfall iideto f. Etüdl |. 343 F. 
per nie . u . 
igarren fa ach ee ea 
empfiehlt BR. Komprecht, 20 FranStüde ©. . + + 9.19 Fr 
am Perlachberg. 5 Franken⸗Thaler +» . - Am ilrx. 
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&upfe $ 
ie Su Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken empfiehlt der Unter- 
= zeichnete fein bereits befanntes Rager, beftehend in aller Art von Buchbin- | 
= derarbeiten, als: elegant gebundene @ebetbücher für Katholiken und Pro- 
 teflanten, dabei das neue bayerifhe Gefangbud in ben verfchiedenen Ausgaben, 
= feine Cartonagen, Lederwaaren in ver mannigfaltigften Auswahl, Malen- 
= der in ven verfehiedenften Ausgaben und Einbänden, ſowie noch viele andere Artikel, 
= Berner fein 

— 


Papier- und Schreib-Materialien-Lager, 

= das in allen Sorten von Maschinen- und Handpapieren, «ls: Schreib-, 

& Post- und Zeichnungs-Papieren in jeder Qualität, nebit ven 

= andern Bureau-Gegenständen auf das NReichhaltigfte affortirt ift. 

2 Schließlich empfehle ich noch die Bilder zum Ausjchneiden für Potichomanie, 

5 beftebend in hinef. Sujets, japan, Blumen, etrusk. figuren, ıc. ıc. bie 

= in reicher Auswahl auf Lager find. 

& Sämmtliche Artikel zeichnen ſich befonderd durch Güte und Billigkeit aus. 
J. 3. Brad, Budhbinder und Schreibmaterialienhändler, 


Warimiliansitraße Lit. A. Nr. 14. 
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ERBE SEN: RER EEE RENNER SE ASOBES SEE ER LESSEN 
Einla ng (533) Dimmer - Vermiethung. 
Heute Sonntag ladet der —— das verehrte In dem Hauſe F. 20 unweit dem Frauenthot 
Publikum ergebenſt ein zu einem it ein Zimmer ſogleich oder auf den 1. Januar 


guten alten Bier zu vermiethen, auf Verlangen Fönnte auch Die Koſt 


nebſt einer guten Küche, und fieht einem zahlreis verabreicht werden. 


Gen Beſuche entgegen j Augsburger Stadt-Theater. 
Friedrich Gölz, — * 17. Dezember 1854: 
ur Sonne in Dberhaufen. 2. Vorftellung im 4. Abonnentent. 
Empfehlung. Faust. 
Der Unterzeihnete empfiehlt einem geehrien Pubs Scha uſpiel in 6 Aften von Göoͤthe. 
fifum bei herannadenden -Meihnahten feine in Anfang 6 Ubr. 


f&bner und aroßer Auswahl gefertigten z i — 
t s.D 54: 
Säckler-Artikel Sic een end 


bei prompter und reeler Bedienuna. Bum Benefice des Herrn Adolph Schwar;. 

- Carl Braun, Sähler. Zum Erstenmaleı 

er Laden befindet fib ım Haufe des Herren OR 

Kaufmann Wagenfeil, Garolinenftraße C. 25. Der Königs-Fientenant. 
(560) Verlosrenes, Luſtſpiel in 4 Akten von Karl Gupfom. 

Ein armes Mädchen bat geftern Vormittag eis Zu biejer feiner Benefice-Votſtellung ladet ein 
nen perlensgeftidten Geldbeutel, circa 2fl. enthaltend, | hochverehrliches Publikum ergebenft ein: 
verloren und bittet dringend um Zurüdgabe in Adolf Schwarz. 
dieffeiliger Erped. Anfang 7 Ubr. 


Pl eh cr. ——— 
Augsburger Hopfenmarkt vom 7. Dezember 1854. Voriger Reft- 4661 Pfund. Reue 
Bufuhr: 8,205 Pf. Gefammibetrag 12,866 Pfund. Heutiger Verkauf: Bid. 6,954. @eldbetrag: 
19,011 9. 14 fr. Im Met geblieben: 5,912 Pfd. — Wahrer Mittelpreis für 100, fd.: Ober⸗ und 
Nie derbayeriſches Gewaͤche. Neues, 1854: — fl. — kr. Altes, 1853: 115 fl. fr. Wolmacher Markt 
ut 1854: — fl. — fr. Wolnzacher Flur: — fl. — fr. Epalter Stadigut, äbt. 1854: 226 #. 32 fr. 
palter Umgebung 1854: 209 A. 18 fr. Mittelfranken 1854: 202 fl. 7fr. Mindelheimer, 1854: — fl. 
— fr. Rottenburger Nefar, 1854: — fl. — fr. Neuftadter Stadt, 1854: — fl. — fr. Stadt Hended, 
1854: — fl. — fr. Ausländiihes Gut: Saazer Stadtgut, 1854, Herrihaftsgut: — fl. — fr. Böhm, 
Landgut a. d. Kreiſen Saaz 1854: 213 fl. 4 fr. Leiımerig und Grün, 1854: 197 A. 33 kr, 


Preife der Trodenfutter vom V. Dezember bi6 15. Dezember. 
680 Ztr, Heu per Bir. hochſter Preis 1.14 fr., mittlerer Preis 14. 10 fr, mindeder Preis 1 fl. 5 fr. 
324 3tr, Ohmat p.3tr. 18.17. — 51 Ztr, Moggenftrob p. Str. - fl. 53 fr. — — Bir, Beeſenſtroh a — fr, 
57 Ztr. Haberfirob ver Bir. 40 fr. 


‚Dem heutigen Tagblatte ıft eine literarifehe Winzeige beigelegt, weldhe wir 
— — — — Ei =. literarifhe Anzeige beigelegt, weldye wir 
K. Kollmann’fhe Buchhandlung. 


Verlag ber G. Geigerjunihen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Fr. @räf, &.&harrer. 
(Lis. B. Nr. 206 am Beugplag.) 
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- Montag M 347. 18. Dezember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Zagdlalender. Kath. Wunibald, Brot Wunaibld — EonnensAufgang 7 Uhr54 Winuten.. Sonnens 
Untergang 4 Uhr O0 Min. — Tagesl. 8 Et, 6 M. Nachil. 15 St. 64 M. — Letztes Viertel. 
1@ifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1)9U.IGOM. Ab. 2) 2U.15M.Ditt. AU. Morg. )6U. 3OM. Ab. ) 4u. 16 M. Mrg. 
Kinvau 2) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. 4) 2 Uhr 45 Min, Nachmittags. 
Frankfurt, Hof !JEU.55M.Morg. ?)2U, Mitt. 3ZEU.ZOM.Ab. HIOU. IHM, Ab. 4) 31.30 MR. Mitt. 
Um ’)9 Uhr Morgens. 2) 2 Uhr Mittags. 4) 10 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Händen 1)8 U. 45 Mrg. 2) 1U.IZOM. Witt, JE U.Mb. 4)9 U. IHM. Ab. 9101u. 45 M. Meg. 
indau ?) 9 Uhr 15 Min. Ab, 3) 1 Uhr 25 Min, Mittags. *) 7 Uhr 55 Min, ——— 
Frankfurt, Hof 1) 9u. 20 M. Ab.2) 11u. 46 M. Mitt. 5)81u. 4ß6 M. Mrg. 9)51,U.Nb, )2u. 16 M. Nrg. 
Um i) 9 Uhr 15 Min. Abends. 2) 1Uhr 40 Min, Mittags. *) 3 Uhr 30 Min, Morg. 
1) Eilzug mit Perf. in 1: u, 2. Kl. 2) Perſonenzug in 3Kl. 3) Poftzug mit Perf. in Kt. 9) Güterzug mit Perf. in2.u 3! KL. 
——— Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Einſteigplatz im Giſenhut, a Berfon 1fl. Akr ⸗ 
am Dienftag: Nach Friedberg: Abends 5 Uhr. Ginfleigplag im Güterwagen, a Perfon 9 fr. 
Zäglide Stellwagenfahrt von Dinkelfherben nah Hürben bei Krumbach, Abfahrt Nach⸗ 
— 43%, Uhr. — à —8B Rreuzer. ' 


PR: Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis: und Stadtgerichts. 
Montag deu 18. Dezember, Vormittags 81, Uhr: unterſuchung gegen Peter Weimer 
von Falfenberg und Gompl., wegen Berbredhens ber ————— Nachmittags 3 Uhr: 

Unterfuchung gegen Urfula Shmalenberg von Kenipten, wegen Diebſtahls-Vergehens. 


Dienftaa den 18. Dezember, Nachmittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Alois Pröbftle 
von Bühl und Gompl., wegen Körper:Berlegung hier Cinſpruch betr. 


Mittwoch den 20. Dezember, Vormittags 81, Uhr und dem folgenden Tag: Unterfuchung 
gegen Ichann Bäzele von Höhftädt und Gompl. wegen Vergehens der gewerbsmäßigen Gutszers 
trüimmerung. 


Freitag den 22. Dezember, Nachmittags 3 Uhr: Linterfuchung gegen Lorenz Hammer 
— — wegen Vergehens des entfernten Verſuchs zum Verbrechen des ausgezeichneten 
iebſtahls. 
Samstag den 23. Dezember, Vormittags 81, Uhr: unterſuchung gegen Joſeph Haber— 
maier von Dünfelshaufen wegen Vergehens ber Amtsehrenbeleitigung. Nachmittags 3 Uhr: 
Unterfuhung gegen Anton Roth von Friedberg, wegen Bergehens ber Unterfchlagung. 


Morgen Dienftag den 19. Dez. Nachmittags 3 Uhr öffentlihe Sikung der 
GemeindesBevollmädtigten im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Seine Majeſtät der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, die Stelle 
des Wenhfelrichtere bei dem Weyſelgerichte erfter Inftanz in Augsburg dem dortigen 
Kreis: und Stadtgerichtsrathe Friedrich v. Flembach zu übertragen; auf die in Muͤn— 
Ken erledigte Mpdvofatenftelle den Advokaten Eduard v. Sedelmair in PBfaffenbofen 
und auf die in Regensburg erledigte Advofatenfielle den Advokaten Dr. Franz Taver 
Sitſchger in Tirſchenreuth, beide auf ihr allerunterthänigftes Anſuchen zu verfegen, 
und den funftionirenden Revifor im Redinungsfommiffariate der k. Repierung, Kammer 
des Innern, Johann Martin Gerber in Ansbach, in proviſoriſcher Eigenfchaft, zum 
Berwalter an der KreidsIrren-Anftalt zu Erlangen zu ernennen, 


Der Abg. Wolffteiner Hat den Antrag gekellt: „die hohe Kammer wolle bei ‚der 
fgl. Staatsregierung erwirken: 1) Höchſtdieſelbe wolle den Grundfag zur Geltung brins 
gen, daß Schullehrer, welche ohne Verſchulden dienftunfäbig geworden find, im vollen 
Benufle ihres Dienfteinfommens verbleiben, wenn diefes die Summe von 400 fl. nicht 
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überfleigt und die Lehrer nicht einer in anderer Weife gefiherten Exiſtenz ſich erfreuen, 
und 2) zu diefem Zwede auf den Grund vorhergegangener Erhebungen des Bebürfnifies 
bei Borlage des nächken Budgets durch Erhöhung der Bofition für Unterflügung dienſt⸗ 
unfähig gewordener Schullehrer Vorforge treffen, daß die Unterhaltung der in foldyen 
Faͤllen nothwendig gewordenen Gehülfen oder Verweſer, wenn die Mittel der refp. Ge⸗ 
meinden und Kreis⸗Dotationskaſſen nicht zureichen, aus der Staatöfaffe ergänzt werde." 


Bon Herrmann Sallmayer find in diefem Jahre „Reuefle Gedichte” ew 
fhienen, welche Würdigung und Empfehlung verdienen. Bon dem Dichter der „Bhis 
lippine Welfer“ ließ fih erwarten, daß Liebe auch den Grundton feiner Gedichte bilden 
würde, und fo ift es au. Der Dichter befingt bald feine glüdlihe, bald feine uns 
glüdliche Liebe, bald das erfehnte, bald das verachtete Liebchen, dody mitten in glühens 
der Lyrik treffen wir auch Körner tes Witzes. Des Dichters fprudelnde Laune erinnert 
und im Borüberfpringen an den Spruch Uhland's: „Singe, wem Gejang gegeben.” 


Es ſteht uns im nächſten Jahre eine merkwürdige Himmelsbegebenheit bevor, bie 
zwar nicht zu den glanzvolften gehört, ihrer Seltenheit wegen aber doch Beachtung 
verdient und jehr bemerfenswerth ift. Am fiebenten und achten Februar werden bie drei 
Planeten Mars, Benus und Merkur einander ſich fehr nahe fommen und am Himmel 
ein glänzendes Dreied bilden. Leider fällt die Erſcheinung in eine fehr ungünftige 
Jahres» und — man kann fie naͤmlich nur Abends nach Sonnen Untergang bis 
nah 6 Uhr °/, Stunden lang beobadjten. Die Planeten zeigen fi dann tief am 
Abendhimmel, der um diefe Zeit felten heiter, oder wenn aud dies, doch gegen den 
Horizont bin meift fehr dunfig fl. ——— 


Deffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadtgerichts, 
Samstag den 16. Dezember Vormittags 8! Uhr. 

Im Laufe des verflofienen Jahres hatte der Iedige, Faum 14 Jahre alte Wer 
bersfohn Leonhard Brashei von Wolperiftetten mit mehreren Mädchen unter 12 Jah— 
ren mehrfache unftttliche Handlungen verübt, in Folge deren er in Unterfuchung gezogen, 
in heutiger Verhandlung für fehuldig erkannt, und mit Rückficht auf das Geflaͤndniß 
und das jugendliche Alter des Befchuldigten wegen fortgefegten Vergehens der uniteis 
willigen unerzwungenen Unzudt zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. 

Nachmittags 3 Uhr. 

Angeſchuldigt ift Sebafian Braun, Iediger Söldnersfohn von Heretörieb, des 

Bergehens der Beftechung, dadurch verübt, daß er in der Nacht vom 24. auf 25. Aug. 

J., ald er von den Gendarmen Georg Engelhardt und Zulius Langkammer von Zus 
ſamzell wegen Berfäumniß der ihm damals übertragenen Nachtwache betreten und. zu 
Rede geſtellt worden war, dem legtern ald Geſchenk für Unterlafiung der Anzeige bei 
der betreffenden Bolizeibehörde ten Betrag von 24 fr. in die Hand gegeben bat, weß—⸗ 
bald Braun für ſchuldig erfannt und zu einer Geldftrafe von 1fl. 12 fr. verurtheilt, for 
wie die Gonfisfation des Geſchenkes zu 24 fr. ausgeſprochen wurde. 


* Bom Lech. Im diefen Blättern wurde unlängf von der unbeftreiibaren Roth: 
ihendigfeit der Herflellung eines gut geh- und fahrbaren Weges und einer Straße von 
Xechfeld über Schwabſtadel nad dem Lechfluſſe gefprochen, dabei aber unterlaffen, nur 
einige ®ründe für die betreffende Nothwendigfeit anzugeben, was den Gegnern für eine 
gute Straße von Lechfeld über Schwabſtadel nady dem Leche Stoff gab, dem Gedeihen 
des ausgeſprochenen Bedürfniffes etwas binderli in den Weg zu treten. — Daß das 
betreffende Sträßl fein bloßer Heumeg ift, beweist, daß nur auf diefem Wege die oft 
40 Zentner ſchweren Tufſteine über Lechfeld nach ihrem Befimmungsort gebracht wer» 
den können; ferner werden faft alle Eifenbahn » Schwellen vom Lechflufie auf diefem 
Wege nad) ihrem Lagerplage zur Eiſenbahn gebracht, eben fo hat der Staat 500 Tags 
werf Holzgrund in diefer Gegend des Lehe, und was jährlich aus diefer Waldung 
durch Berfteigerung verkauft wird, fann größtentheild nur auf diefem Wege nad Lech⸗ 
feld u. f. w. abgeführt werben; mehrere Gypsmüller laffen ihre Gypeſteine in diefer 
Gegend des Lehe von den Floßern abladen, und führen fie dann auf den Wägen auf 
ber betreffenden Straße nad Haufe; die Gemeinden Meitingen und Lechfeld laffen den 
Sand u. f. w. den fie bei Bauten bedürfen, auf diefem Wege vom Lech holen, und fo 
Könnte man noch Vieles anführen. Nur wollen wir noch erwähnen, daß es gerade nur 
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die Stelle bei Schwabftadel iſt, wo ber Lehfluß in der Strecke von Kaufring bei Landes 
berg bis zur Friedberger Brüde (10 Stunden Länge) zu Fuß überfchritten werden kann, 
und die Paffage von Oberbayern nach Schwaben, wenn einmal ein geh» und fahrbarer 
Meg bergeftelt feyn wird, gewiß eine intereffante werden dürfte, wozu die alt» und 
weltberühmte Wallfahrt Lechfeld und’ die Eiſenbahn alles beitragen werden. Daber frifch 
an die Errichtung der Straße, damit auch in diefer Gegend die Menſchen von Altbayern 
und Schwaben zufammen fommen fönnen, ohne die Thiere zu quälen, oder Hals und 
Beine zu brechen. _— 


Ein Berliner Buchhändler hat fo eben eine neue Mufter-Zeitung für Frauen (uns 
ter dem Titel „Der Bazar“) in’s Leben gerufen, weldye ein wahrer Omnibus alles 
Deffen, was unfere Damen intereffirt, genannt zu werden verdient. — Nicht allein, 
daß für die Redaction vorzügliche Kräfte gewonnen find (das Hauptblatt redigirt die 
unter dem Namen 4. Gosmar als Schrififtellerin befannte Frau Dr. Klein, und das 
Seuilleton der bisherige Redacteur ver „Zahreözeiten" Feodor Wehl), — nicht allein, 
daß, wie die fo eben erfchienene Nr. 1. zeigt, der Zeitung 4 Beilagen mit parifer Mos 
debildern, Muftern von Damengarderoben, Abbildungen von Handarbeiten, Stidereien, 
Sirick⸗, Std, und Häfelmuftern zc. beigegeben find, — der fpeculative Verleger fügt 
der Zeitung fogar nod eine Wufterfarte mit Proben der neueften Zeugftoffe (Mäntel, 
Kleider 10.) in Wolle, Seide ıc. bei! Zu diefer erfien Mufterfarte, welche Nr. 1. der 
Zeitung beigelegt ift, find, wie man ſich hier erzähle, für über 1500 Thaler Zeugfoffe 
zu Proben zerſchnitten. Wie manches Frauenherz würde beim Anblide diefer Tyrannei 

eblutet haben! — Wir begrüßen dies großartig angelegte, originelle Unternehmen. 
er Bazar, das lehrt der erfte Anblid, liefert bei Weitem mehr und Gediegeneres, als 
alle Übrigen Mufterzeitungen, und Foftet nidyt mehr als diefe. 


Brieffaffen-Revue 


4) Freunde und Freundinnen der Kochkunſt werben hiemit anf ein treffliches Werk für höhere, mitt- 
‚lere und niedere Gaftronomie aufmerffam gemacht, weldes a) für jeden y' bes Jahres 4— 7 Speifen 
fammt deren Bereitungsweife, dann auch b) gründliche Belchrungen vom Rändern und Einmachen und 
Sulzen darbietet, fowie c) vom Küchengarten handelt. Es erfchien in Sulzbach ——— Buch hand⸗ 
or Ca Küchenkalender; umd ift vielen ähnlichen Werten vorzuziehen. Ausführlich, praktiſch 
wohlfeil! 

2) Gin paar Notizen ans ber Schweiz. Freunde der Religion, Kunft und Natur macht man hiemit 
aufmerffam auf einen ihnen fchon theilweife befannten Ort, defien Beſuch aber ſtets lohnender zu werden 
‚veripriht, auf „Einfiedelm.“ Und nicht nur für fromme Wallfahrer gilt biefe Notiz, fondern vor: 
zugsweiſe für reifende Gelehrte und Kunfifreunde. Um aber ihre Neugierde nicht zu früh zu ftillen, fo 
weiſet man hier auf zwei wundernette ausftaffirte trefflihe Brochürchen, welche hiſtoriſch-geographiſch, 
äſthetiſch, poötiſch diefe Anftalt behandeln, nämlid’a) auf das Büchlein: „Eremus sacra — die heil. 
Wuͤſte“ — von P. Morell, ein poötifhes Gedenfblatt an Einfiedeln für Gebildete, von vorzüglichem Wer: 
the, und b) auf die „VBeichreibung des Kleſters“ ac. Ginfiedeln von einem Ungenannten 1854; c) für 
Freunde der Muſik dürfen auch nachfolgende zwei Ginfiedler = Produkte genannt werden: „P. Stöd: 
lin Feftblume” und „P. Echubigers alte Kirchengefänge“ — lateinifh und deutſch. Schade, daß fie no 
zu wenig befannt find; fie verdienen es ‚überall befannt zu werden. (Sämmtliche benannte Schriften 
im Berlage von Benzinger in Ginfiedeln und Mew Dorf.) Auch die dort erfcheinenden Devotionalien 
(Kruzifire und Medaillen zc.) find fehr beliebt und in überrafhender Auswahl vorhanden. 

3) Vorige Woche haben fremde Haufirer in der Jakober-Vorſtadt von Haus zu Haus Tiſchzeng und 
Leinwand haufirt. Der Eine trieb ſich ſogar mit einer fogenannten Krare herum. — Gine Bürgersfran 
in der Vorſtadt, welche gefegliche Vorfchriften refveltirt, fo lange ſolche nicht aufgehoben worden find. — 
(Da haben Sie ganz recht, liebe Fran; aber warum haben Sie feinem Polizeifoldaten Ihre Beobadhtun- 
gen in das Ohr geflüflert ? Dann hätte auf der Stelle geholfen werden können.) 


Perlen, Kein Menſch hat ganz Recht und fein Menſch hat ganz Unredht. Jean Paul. 


Bermiihte Rachrichten. 


München, 14. Des. Wenn fih aud die Nachricht einiger Blätter nicht beftä- 
tigt, als feyen Beftimmungen dafür, getroffen, daß bei einem etwaigen Ausmatſch pen» 
ftonirte Offiziere die Depot: Gompagnıen zu commandiren haben, gehen doch faft täglich 
Anordnungen vor fi, welche die Annahme einer beftehenden Mobilifirung rechtfertigen. 
So wurde erft diefer Tage Befehl gegeben, daß bid zum Monat März 1855 eine foldhe 
Duantirät Munition anzufertigen ift, welche den Bedarf auf die Dauer von zwei Jah⸗ 
ren fibhert. Accorde auf Materiallieferungen werden fortwährend abgefchloffen. Auch 
der Zugang von Pferden auf den Fohlenhöfen dauert fort. Im Kriegöminifterium find 
die Berathungen über die noch zu treffenden Anordnungen zu förmlichen permanenten 
Sihungen geworden, und in legterer Zeit auch Generallieutenant v. Hailbronner, von 
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Nürnberg zu denfelben beigegogen worden. — Seit einigen Tagen flolzieren die Unter 
offiziere und Soldaten des biefigen Jägerbataillond mit einem Yatagan umgürtet eins 
ber. Gr dient der Dornbühfe als Baionett, weldhe ebenfo zwedmäßige ald elegante 
Waffe an die Mannfchaft diefes Bataillons zum fländigen Gebrauch abgegeben wurde. 


Die Allg. Ztg. enthält nachſtehende Berlhtigung: Wir find zu der Erklärung ers 
mädtigt, daß die Notiz der Pofener Zeitung, ald ob Se. Maj. der König von Bayern 
beabfichtige einige forſtliche @ütercomplere im Pofen’fchen anzufaufen, aller und jeder 
Begründung entbehre, 


Darmftadt, 16. Dez. „Se. Maj. König Ludwig haben von geftern Abends 6 
Uhr bis heute früh die ganze Nacht in gefundem Schlaf zugebradt, und fühlen fi 
heute Morgens fehr geftärkt; der Kopf ganz freiz der Krankheitsguftand fieberlos. Die 
beſte Hoffnung vorhanden. (Unterz.) Dr. v. Siebold. Dr. Beder.“ 


In Mürnberg befteht feit dem 1. Mai I. 3. die erſte Pferbfhlädterei, zu 
der Mitte September eine zweite fich gefellte. In erfterer find vom 6. Mai bis 28. 
Dktober 103, in lesterer von ihrem Entftehen bis zum gleichen Datum 9 mithin im 
Ganzen 112 Pferde gefchlachtet worden. Der Beliger der erſten Pferbfchlächterei 
verkauft mehr frifhes Pferdfleiſch, der zweite maht vorzüglihe Pferpwürfte. 
Das Bedürfnig im Bunde mit dem gefunden WMenfchenverftande bat alfo aud bier 
über lächerliche Borurtheile gefiegt, und ein Material in die Reihe der Nahrungsmits 
tel eingeführt, daß denn doch der Kartoffelnahrung vorzuziehen — überhaupt dem Rind: 
fleifhe geringerer Dualität, wie ed ja täglich gefauft und genofjen wird, jedenfalls 
gleich zu achten if. C. Ztg. 

2ondon, 16. Dez. Die Hauptpunfte des Bertrags vom 2. Dez. lauten: Defters 
rei hemmt nicht die Bewegungen der alllirten Heere in den Fürſtenthümern; follte 
zwifhen Rußland und Defterreih Krieg ausebrechen, fo fchließt legtered mit den Wels 
maächten eine DOffenfiv- und Defenfiv - Allianz. Friedensvorfhläge von einzelnen Theils 
nehmern des Vertrags nicht geftatte. Wird mit Beginn des Jahres 1855 nicht 
Sriede, fo erwägen die drei Mächte weitere Maßregeln. Preußen wird zum Beitritt 
eingeladen. (9. 3.) 


Man fchreibt aus London: Für Lord -Raglan, die Dffigiere und Gemeinen wers 
den fortwährend Feftgaben aller Urt angemeldet, verpadt und eingeſchifft. Das Ehrift- 
findlein wird, vielleicht zum erften Mal, mit friedlihen Befcherungen in ein ſchmutzi⸗ 
ges Waffenlager einziehen und demfelben eine feſtlich gemüthlihe Weihe verleihen. Ges 
wiß, es ift eine ſchöne Idee von dem als fo didprofaifch verichrienen England, einer 
ganzen Armee, die vor dem Feinde lagert, Weihnachtsgeſchenke zuzuführen. Sie wer 
den allerdings mehr praktiſch als äfthetifh fein. Keine Epur von geftidten Hofenträs 
gern (die Hofen der Armee find ohnedied an allen Eden und Enden geftüdt), von dufs 
tigen Taſchenbüchern, zarten PBarfüms und Dergl., dagegen wird es vor Sebaftopol 
Schinken, Würfte, Spedfeiten, Winterhandfchuhe, Belgmügen und Bierflafchen regnen. 
Prinz Albert ald guter Deutſcher weiß, was eine Pfeife Tabak an froftigen Wintertas 
gen werth if; darum fchidt er ein Paar Taufend Thonpfeifen mit gehörigen Quantis 
täten Knafter, genug, um die febaftopolifche Atmofphäre ſechs Meilen in der Runde 
mit Düften anzufüllen, welde die feindliche Befagung zur Verzweiflung oder zur Des 
fertion treiben müffen. Die großen Brauer ſchicken eine Sündfluth ſchwarzen Portere. 
Zahlreihe Bamilien von Hühnern, Enten und Gänfen, forgfältig in Blechbüchſen für 
ewige Zeiten präfervirt, wandern gegen Dften. Ihnen folgen unwillfürlid, ebenfalls 
in Blechfapfeln luftdicht eingefargt, Hunderte von hingeopferten Hämmeln, Schweinen 
und Reben. Ganze Hühnergefchledhter werden, noch bevor fie aus dem Gi gefiochen 
dem vielmäuligen Rachen der Armee zugefhidt, und um dem Humor die Krone auf 
aufegen, fchidt der Feine Prinz von Wales dem Sergeanten: Goliath Davis, der ſich 
in der Schlacht bei Infermann hervorgethan, einen Plumpudding, der ihn Hoffentlich 
wieder zu Kräften bringen wird. Fromme Friedensfreunde felbft werden vom allges 
meinen Feuereifer angehedt und verpaden forgfältig riefige Stöße von Traktätchen in 
Wacholeinwand für jede Divifion. So wird auch an geiftigem Futter Fein Mangel 
fein; und wenn es bis zum Weihnachtsfeft möglich fein wird, der Arme: auch eine 
ee bes Tripelvertrags zufommen zu laffen, dann wirb ihr hoffentlich 

ohl fein. 
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Der General Ganrobert hat die Prozeßakten des ruffifchen Majors, der von einem 
englifchen Kriegsgericht zum Hängen verurtheilt und auch wirklid gehangen worden ift, 
weil er in der Schladht bei Infermann feindliche Berwundete mordete und morden ließ, 
dem Fürften Mentſchikoff geſchickt, damit. derfelbe im Intereffe der Menfchlichkeit und 
zur Wahrung feiner eigenen Ehre died gerechte Urtheil mitunterzeihne. Der Fürft 
Mentſchikoff fol dies Verlangen jedoch abgelehnt haben, mit dem Bemerfen: daß er 
dergleichen Graufamfeiten ftreng verboten habe, daß es aber nur feinen eigenen Kriegs: 
gerichten zuflehe, über die Schuldbarfeit zu entſcheiden. — Dem Bernehmen nad) hats 
ten die Aliirten zu Anfang Dezembers 146 Belagerungsgefhüge gegen Sebaftopol in 
Batterie. Die franzöfifche Armee, im Augenblid ſchon 9 Divifionen zählend, wovon 
die letzten unterwegs oder doch marfchfertig find, wird binnen wenigen Monaten. auf 
12 Divifionen (zum mindeften 120,000 Mann) gebradht fein. Mit der fih ebenfalls 
bedeutend verftärfenden englifhen Armee und den nad der Krimm beftimmten oder 
fhon dort befindlihen circa 30,000 Türken wird die Streitmadt der Alliirten ohne 
alle Uebertreibung binnen Kurzem über 200,000 Mann Effektivbeſtand barbieten. 


Betanntmahung. 


(Das Ableben Ihrer Majefät der MAödnigin Chereſe betr.) 

Der Stadtmagifrat und bie Gemeinde: Bevollmächtigten beabfihtigten, Se. Majefät unferm 
allergnädigfien Könige ihre allerebriurcbtsvollite aufrichtige Theilnahme an dem Allerhöchſtdiefelben 
berroffenen fopmerzhaften Werlufe nah Allerhöchſt Ihrer Rückkehr in die Haupt» und Mefidenzftadt durch 
eine Deputation Namens der Bürgerfchaft alleruntertbänigft auszubrüden. 

Auf desfallfige ehrfurhtsvollie Anzeige bei dem hoben Präſidium kgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg erfolgte von Letzterem bohe WMittheilung dahin: 

„Beine Majefät der Aönig haben von dem Vorhaben der GemeindesGollegien der Gtadt 
„Augsburg, eine Deputation zur allerunterthänigiten Theilnahmebezeugung über das Ableben I,- 
„rer Majeftät ver Königin Therese an das Allerhöchſte Hodager abzjuordnen, dann von 
„der deefallfigen Boritellung der erwähnten Gollegien vom 2. dß. Mts. Allergnädigft Kennt: 
„niß zu nehmen gerubt, und laflen bienad für die von ber Stadt Augsburg mit fraglichem Ges 
ſuche Fundgegebene aufrihtige Theilnahme an dem Allerhöchſtdenſelben fo Ania Berlufe 
„mit dem Beifügen danfen, daß die Abordnung unterbleiben joll.* 

Der unterzeichnete gl. Regierungs: Bräfident beeilt fich diefes in Folge höchſten Minijterial:Refcripts 
vom Geftrigen dem Stadtmagilirat dahier zur Kundgabe an die Buͤrgerſchaft zu eröffnen. 

Augsburg, den 16. Dezember 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I, Bürgermeifter Forndran. Rotty, Sekr. 


Zweiter KNechnungs-Abſchluß | 
Pferde-Verſicherungs-Vereines 


für die Stadt Augsburg 
vom 1. April bi 30. September 1854, 


Am 30, September 1854 waren DAS Pferde mit einem Mertbe von 16,485 fl. verfiert 
und find biefür die Natutenmäßinen Regaelder im Betrage von ADE fl 3D Pr. eingezahlt worden. 
Der Ueſerveſond beträgt LO fl. 24 Pr. — Hievon wurden verautgabt ; 


1) Nr an Dan. Buhbard 2 2 2 OO — kr. 
2) Inſeralionegebũhren, Druckkoſten, Auslagen für Schreibmateralien und 
GBinhebung der Halkjahrsbeiträge . i — 8 fl. 18 fr. 


Summa ber Auegaben 55 fl. 18 fr. 

Berbleibt ein baarer Kaſſa-Feſtaud incl. Refervefond mit 448 fl 45 fr. 

Dieſe verausgabten 58 fl 18 fr. find flatutengemäß auf 16,495 fl, Geſammt⸗Verſicherungswerth 
ausiufchlagen und trifft fonah auf 100 fl. verficherten Werthes mit Hinweglaffung der Bruchthtilkreu⸗ 
zer 22 Le. Halbjahres- Beitrag. 

Augsburg, den 30. September 1854. . 

Adam, Ehierarzt, Vereins-Vorfland. 
Graf v. Maldeghem, Konrad Nüble, Joſ. Kucdler, Adam Bödler, Franz Schönidh, 
Ausſchuß - Mitglieder. 

Anmerkung. Bei diefen günftigen Ergebniſſen dürfte eine weitere Empfehlung diefes Vereines 
faum nothwendig erjcheinen und werden deßhalb verehrl, Til. Herren Pferbebefiger der Stadt Auges 
burg zum Beirritte eingeladen. 

Gewünfhte Aufihlüffe uber die Aufnahme Bedingungen x, ertheilt Thierarzt Adam, wohnhaft 
in der Katharinengajie Lit. B. .Nr. 165. 


Mitgenommenesd. Geftern Nahmitiags hat in Der Kirde zu Et. War eine Manneperfon, 
weldhe von 2 Männern beobachtet wurde, einen Negenfhirm, wahrſcheinlich aus Verfehen, mitgenoms 
men. Derjelbe wird hiemit aufgefordert, diefen Schirm in ber Exp. abzugeben. (668) 
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Bekanntmachung. 


(Den Mifbraud mit Trinkgeldern betr.) 

Der unterfertigte Stadtmagiſträt bringt hiemit wiederholt zur allgemeinen Kenninif, dag für 
amtlihe Zuftellungen aller Art nur die auf denfelben bezeichneten Zaren und Gebühren, aber Feinerlei 
Trinfgelder zu bezahlen, und daß mündliche vorläufige Mittheilungen über Beſchlüſſe aller Art als Mißs 
— an ac 

er Stadtmagiſtrat ladet die Bürgerfchaft ein, ſich hienach zu achten und dadurch zur gänzliben 
Abftellung des Mißbrauches der Zrinfgelder beizuhelfen. — 
Augsburg, den 16. Draember 1854. — 


Magiftrat der Stadt Augöburg. Motiv, Erk. 


Als billige, ‚pafiende, und ſtets in lebendiger Wrinnerung bleibende Weihnachte- und Neujahre-Ge— 
ſchenke. empfehle ih mein bereits befanntes reichhaltiges 


Uhren-Lager (fog. Schwarzwälder) 


in den niedlichſten Façgonen. Hauptfählid dürften die fleinen Weher-Uhren die@rinnerung an den 
lieben Geber (oder Geberin) gewiß mit jeden: Tage ſtets wach rufen. Bei der auffererdentlihen Bils 
ligfeit diefer lebendigen Andenken ſieht einer zahlreichen Abnahme hochachtungevollſt entgegen 

Augsburg, den 16. Dezember 1854 

Kafpar Kap. Frey, Uhrmader, Steingafe neben Caſee Mör;. 

Als vaflendes Weihnachtsgeſchent wird beitens empfehlen: 

Predigten an Sonn-, Feſt- und Feiertagen von Ang. Domhard, Doctor 
der Theologie, kgl. Kirchenrath etc. Geh. 1036 Seiten. Ladenpreis 6fl. 

Die Unterzeichnete giebt diefelben zu dem frühern Ladenpreife von 4 fl. 30 fr, einzelne Lieferungen 
zu 54 fr. ab. J. M. Hartmann’he Buddrukerei. 

(Armenbausgafle B. 128.) 

Im Verlage der Zoh. Phil. Uaw'ſchen Buchhandlung (C. A. Braun) ın Nürnberg ıft erjchienen 
und in der Matti, BRiegerschen Buchhandiung (Philippine Weljeritraße) zu haben: 
Bimbach, Julie, Aohbüdlein für die Puppenküde, oder erite Anweifung zum Kochen für Mäbd« 
hen von 8— 14 Sabren. Nah dem Löfflerſchen Kohbud bearbeitet. Dritte verbeflerte Auflage. 12. 
cart. mit lithogr. „Titelvigneite. Breis nur 4 ngr. oder 22 fr. rhein. 

Die erfte Auflage dieſes niedlichen Büchleins war bereits nah vier Moden vollitändig vergriffen 
und ebenjo raſch Die zweite Auflage wohl der ſicherſte Beweis, dab dies Büchlein unter der kochenden 
Wädchenwelt großes Aufiehen und lebhafte Freude erregt hat; für Die jüngeren Töchter werden daher 
die Mütter dieſe dritte verbeiierte Auflage auf dem diesjäbrigen Weihnachtétiſch nicht feblen laflen. 


Unterzeihneter deehrt fi ſein ſeit 14 Jahren rühmlichn befanntes Lager von 


Pariser - Cartonagen, 


angefüllt mit den feiniten Parfümerien, als paſſende Weibnahre-Gernenfe in geneigte Grinnerung 
zu bringen, fowie aud einılne Gegenſtände, alle Arıen Seifen, Oele, Odeurs in allen Gerü- 
hen, ächtes Eau de Cologne, u. ſ. w. zu aeneigter Abnahme zju empfehlen. . 
Ant. NWägele, Parfümerichändler und Friſeur. 
NB. Gingang im Yupladen, 
Die v. Aeniſch & Stage'ihe Buchhandlung in Augsburg, Karolinenftraße C 24, empfiehlt zu pafjenden 


Weihnachis- & Uenjahrs-Geſchenken 


neue evangelifhe Gefangbücher in den verfdiedenften inbänden, 


fowie ihr reichhaltiges Lager der vorzüglidfien Schriften mit oder oyne Aupfer, fowohl für die Jugend je- 
den Alters, als aud für Erwadfene, von Taſchenbüchern, ſchön gebundenen Miniatur-Ausgaben der Alaſ- 
„her, Aalendern aller Art, Beihnen- und Schreib-Vorlegeblättern, Attaffen, Landkarten, Schulbüdern, 
Wörterbüchern ste , mit dem Bemerken, daß davon auf Verlangen eine Auswahl zur genauern Ducdhfidt ins 
Haus geſchicht wird. ıb?) 


* s> Empfehlung. — 

Bei herannabenden Weihnachten und Neujahr empfiehlt der Unterzeichnete fein wohlaffortirtes 
Lager, befichend in Zugfernröhren, Theaterperfpeftive, einfad 
und doppelt, — Taſchenperſpektive, eine Auswahl der beſt 
gefchliffenen ———— in Korgnetten und allen belie- 
bigen Safungen, Vergrößerungsglafer, Loupen, Mifroöfope, 

Neifizeuge, Maafiftäbe, Barometer, Thermometer, u. dgl. 


Unter Zufierung billiger Preife ficht einem qütigen Zuſpruch entgegen 


A. Schwaiger, Optikus, Karlskraße, Lit. D. Ur. 76. 
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Für Lehrer und Schüler. 
Herabgefehter Preis von 9 fl. 54 hr. anf 4 fl. 57 kr. 


Auf Wunſch dee Verfafiers, um vieljeitigen deshalb on ihn ergangenen Anforderungen zu genügen, 
haben wir ung entichlofien, den Preis um die Hälfte zu ermäßigen von: 


Hellenifcber Heldenfaal 


oder Gefchichte der Griechen im Febensbefchreibungen 


nach den Darftellungen der Alten von Ferdinand Bäßler. 
Zwei Bände, 62 Bogen. 8 Mit 3% Zlluftrationen. 
In Kattun geb., fruher: 5 Thlr. 15 Egr.; jeht nur: 2 Thlr. 221/, Sgr. Gleg. geb. mit Golhſchnitt⸗ 
früher: 7 Thlr. jeht nur: 4 Thlr. 7% Sur. 

Es möchte diefes Werk vor mandem anderen geeignet fein, die bildfame Jugend in den Geiſt des alt- 
griechiſchen Lebens einzuführen und ihr eine gediegene Anfhauung von den Geſchicken helleniſcher Staaten 
zur Zeit ihrer Größe und ihres Verfalls zu verfhaffen. Das Werk iſt vorzüglich zu diefem Zweche Jedem 
zu empfehlen, der in dem rechten Studium des kiaffiihen Altertyums eines der wirkfamfen Mittel der Dil- 
dung des Geifles und der Gefinnung erkannt hat. 

Jede Buchhandlung ift von uns in den Stand gefekt, das Werf zu obigem Preife zu liefern. 

Berlin, den 1. Oftober 1854. Dechet'ſche Geheime ®ber-Hofbucjdrucerei. 

In Augsburg vorräthig in der Matth. Nieger’ihen Buchhandlung. + 


* Bekanntmachung. 


Die vom Armenpflegſchaftörathe ſeit mehreren Jahren ergangene @inladung, durch Löſung einer 
Karte zum Bellen der verjbämten H:usarmen der perfönlichen oder fhriftliben Darbringung der Glück⸗ 
wünſche zum neuen Jahre Ah und andere zu entbeben, hatle fi einer günſtigen Aufnahme zu erfreuen. 

Der Grund, welder diefe Ginladung bervorgerufen, — die hohen Preife der Lebensmittel und des 
Holzes — iit leider noch derfelbe, weshalb der Armenpflegihaftsrarh fib veranlaßt findet, Die erwähnte @inladung 
aub am Schluße dieſes Jahres mit dem Beifügen ergeben zu laflen, daß die Namen derer, welche Kar— 
ten löfen, in eine im Bureau bes Kaſſier Rita in der flädtifhen Armenpflege aufliegenden Lifte eins 

efhrieben und, mit Hinweglafiung der Gaben, in tem Intelligenz-, Tagblatte und Stabi und Lands 
—* in letztern zwei täglich, veröffentlicht werden. ? 

Die zu löfenden Neujahrsfarten für 1855 fünnen täglib von 8— 12 Uhr Bormittags und Nach— 
mittags von 2 — 7 Uhr im obengenannten Bureau gegen eine Gabe vom 30 fr, (wobei dem Wohl⸗ 
Mätigfeitefinne der Geber feine Echranfen gejept fein follen) erholt werden und das Geſammtergebniß 
wird jeiner Zeit duch die öffentlihen Blätter befannt gemacht werden, 

Der Armenpflegſchaftsrath vertraut mit Zuverſicht au jegt auf eine mwohlwollende Aufnahme dies 
fer Gintadung und überläßt fib der angenchnien Hoffnung, der fo oft fih erprobte Wohlihätigfeitsfinn 
der Burger und Ginwohner Augsburgs werde ſich auch bei diefem Anlaſſe bewähren, 

Augsburg, den 15. Dezember 1854. 


. Armenpflegfhaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der 1. Vorſtand Forndran, Röoͤſch, coll. 


Befanntmadhung. 

Mer an den Rücklaß des zu Icenhaufen verftorbenen und zu Wettenbauien gebornen Soldaten 
Haymund Deger aus was immer für einen Mectstitel Anfprüce mahen zu fünnen glaubt, wird aufges 
fordeit, felbe innerhalb 4 Wochen a dato 
"um fo gewifler hierorts anzumelden, als nah Umfluß dieſer Beit felbe nicht mehr berückſichtigt würden, 

Bemerkt wird, daß ber Rücklaß des Berftorbenen in 300 fl. beſteht und bie bereits angemeldeten‘ 
Korderungen 469 fl. 34 Er. betragen. . 

Burgau, am 12. Dezember 1854. 


Königliched Landgericht Burgau, 


Der königliche Landrıichter v. Brück. 


Eee Berteigerung. SZ 
Näcften Dienflag den 19. Dezember und folgende Tage werden im Spital am rothen Chor aus 

dem Rücklaſſe der veriiorbenen Pirundner, nachſtehende Gegenttände an den Meiſtbietenden gegen baare 

Bahlung verjieigert, als: verfciedene goldene und filberne Gegenflände; — Echreinerwerf, al: eng 

Kleider und Komodfäjten, Tifhe, Bettladen, Seſſel, Spiegel, und Bildertafeln, — verſchiedene Leib: 

und Bettwaſch, Mannes und Wrauenfleider, mehrere Betten, Matragen und Strohfäde x. ?., jo wit 

noch mehrere hier nicht bezeichnete Gegenfiände, wozu ergebenit einladet: 

2 


(b Andreas Schufter, gefhw. Känfler. 


Anerbieten. 

In der Fuggerei Nr. 23 über eine Stiege werden Konvertdechen, Unterröce, Cho- 
terabinden u. vergl. ſchön und in allen beliebigen Muftern — desgleichen Hemden, 
Chemifetten, Anterbeinkleider, Bett- und Tiſchzeug gefertiget. Unter Zufiherung prompter 
Devienung, fauberer und billiger Arbeit wird um geneigte Berüdfichtigung diefes An- 
erbietens gebeten. (d*) 
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Emnmpfeblung. 
Um mit einer Partie Acht französischer Blonden, Fadenbattisttücher, 


Barrege, Mousseline de laine uw seildene Hleider, fowie gewirkte Shawls, 
aufjuräumen, verfaufe ich Diefelben zu bedeutend herabgefegten Preifen und empfehle bei dieſer @elegen« 


heit mein beftafjortirtes 


Mode :Waaren: Lager 


zu geneigter Abnahme. 


F. Mustiere. 


Getraut wurden: Wr Peroisehte allemande, qui a appris 


Katholifcher Meligion: 

Am 3 Des. Hr. Joh. Mid. Brunhölzl, 
Babrifauffeher, Wittwer; u. Igft. Louiſe Baas 
ber, Waiſenhaus⸗Verwalterstcht. F 266. 8 Georg. 


Geboren wurden: 
Proteftantifcher Religion: 

Am 419 Nov. Maria Priederife Joh. Auguſte, 
d. DB. Hr. Marim. Ghriftoph Dietrich, Wagner: 
meifter b. ». E. Eiſenbahn. J 19. S Unna. 

Am 28 Nov. Wilhelmine Jak. Elif., d. V. Hr. 
Ludwig Naurath, Schloffermeiier. 614. 8 Jak. 


Geſtorben find: 
Katholiſcher Neligion: 
Am 9 Dez. Hr. Ludwig Wagner, Fabrikar— 
beiter, v. Obergießing. Nervenfieber. A 149. 28 
3. 8 Ulrich. — Helena Adelhaid, d. B Hr. Jos 


ferh Zeller, Hausbefiger. Gichtet. E 198. 6 
Moden, Dom. 
Am 12 Des. Johann, EShwähe, F 28, 2 


Tage. 8 Georg. 


Proteſtantiſcher Neligion : 

Am 8 Dei. Br, Eufanna Trader, geb. Krös 
ner, Defonomensgattin, v. 5. Lungenfudt. U. 
221. 32 Jahre. Barfüßer. 

Am 9 Des, Hr. Ludw. Strehle, Slafermftr. 
v, bier, Lungenläͤhmung. G 7. 529. 8 Jak. 
— fr. Johanna Reinert, Hofpitalpfründnerin, 
v. b. Gangraena. A 304. 74 Ih. s Ulrid. 

Am 11 Dez. Margareiha Glif., d. B. Hr. Mic. 
Lungen böler, Bortier. Magens u. Darmdurd: 
freffung. J 160. 11% 3. s Jak. 


Am pappeten Tisch! 
Für's Paar ein ſouisd'or! — 
Wär’ das nicht eine &hor- 
heit kann ich nichts Davor. ’ 
Verfteigerung. 

Mehrere zum Dienfte nicht mehr ver 
wendbare Gegenftände, ald: altes (Eifen, 
Säbelfeiden als gelöthetes Eifen, Gewehr- 
ſchäſte, Holzwerk z2c. werden bei der kgl. 
Beugbaudverwaltung Augsburg 


Steitag den 15.ds. Vormittags & Uhr 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bahlung verfteigert. 
(518) Werkhamf. 

Ein großes Kimderihrater, mit Maſchinerie, vier 
len Berwandlungen und jehr vielen beweglichen 


Figuren; fowie 2 Kinderaltäre, wovon der eine 
ſehr Ihön gemalt, find zu verfaufen, Näheres in 


la langue francaise en France et 
qui est capable de linsingner ainsi que 
la langue allemande par principe dösire 
de trouver une place auprös de jeunes 
enfants. 

Mein befannıes Lager jo vieler nutzlicher und 
billiger Gegenſt ände für jedes Alter und jeden 
Standes empfehle geneigter Abnahme 

©. Holfelder, 
Yapier- und Schreibmaterialienhändter. 


Stelle : Gefuch. 

Ein Landgerichtsferibent wünfdt 
bier oder auswaͤrts bei einem Pal. Herrn 
Rechtsanwalt mit der Buch: und Regiftra: 
turführung befchäftigt zu werden. Nähe: 
red in der Erp. (564°) 


Eine erfahrene Kindsmagd, 
proteft. Religion, mit guten Beugniflen verjeben, 
fann eine Stelle erhalten. Näheres im 


Commiffionsburean, V. P. Ingedult, C. 4. 


(567) Wohnungvermiethung. 

Wegen eingetretenen Berhältnifien iR ſogleich 
eine Wohnung zu bezichen für bie jührlide 
Mietbe von 55 A. Mäheres im obern Baugarten, 
(563; Wohnungvermiethung. 

Cine Wohnung mit 2 beizbaren Zimmern und 
allen übrigen Bequemlichfeiten, die Aueſicht in 
Gärten, wird vermierhet undfann um 55 fi. Mietbe 
bis nächſtes Ziel bezogen werden, Dafelbit find 
auch zwei Meine Wohnungen a 30 fl. ebenfalls zu 
— * zu beziehen. Naheres in A. 539 bei St. 
Urfula. 


(566) Dimmervermiethung. 

In D. 4135 auf dem Frohnhof ift im erfien Etod: 
werfe ein meublirtes Zimmer an einen foliden 
Herrn täglih zu beziehen. 


Augsburger Stadt-Theater. 
Montag den 18. Dezember 1854: 
Abonnement suspendu. 
Zum Benefice des Herrn Adolvyh Schwarz. 
Zum Erstenmalece: 


Der Königs-Fientenant. 


Luffpiel in 4 Akten ven Karl Gutzlow. 
Zu Diefer feiner BeneficeBorflellung ladet ein 
hochverthrliches Pubiifum ergebenſt ein: 
dolf Schwarz. 


der Erpedition. | Anfang 7 Ubr. 
Dem heutigen Zagblatte ır eine literarifche Uinzeige beigelegt, welche wir 
ti B tung b 8 len. 
RE ee TE dv. Jeniſch & Stagefhe Buchhandlung. 


Berlag der ®, Beigerjun’fhen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Br. Gräf. L.Edarrer, 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplag.) 
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Dienftag M 348. 19. Dezember 1854, 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. Nemefius, Prot. Abraham. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 55 Minuten. Sonnens 

Untergang 4 Uhr 0 Win. — Tagesl. 8 Stas M. Nachtl 15 St. 5. — Neumond, 

Eiſenbahn-Fahrten von Augsburg g nad: 
Münden 1) 9u. 20 M. Ab. 2ZJ2U. 15. Bit, AU. Morg. EU. 3OM. Ab, )41u. 16 M. Mrg. 
ſindau *) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Win. Morg. *) 2 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Scankfurt, Hof MEU.H5M.Morg. ?)2U, Mitt. 29) 6u. 20 M. Ab. ) 100. 165 M. Ab, au. IM. ni 
Um ?) Uhr Morgens. 2)2 Uhr Mittage. +) 10 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Augsburg von: 

Mũnchen 1)8 U. 45 Mrg. ?) 1u. 30 M. Bir. 5) 64. Ab. 2) 9u. 15M.Nb. 10u. 45 M. Mig. 
Kindau 2) 9 Uhr 15 Min. Ab. 3) 1 Uhr 25 Min, Mittags 9 7 Uhr 55 Min. Morgens. 
Frankfurt, Hof 1) OU, 20 M. AB. it. H5M. Mitt, HEU.IHM. Mira. 5%, UN H2U1EM.Mrg. 
Um 1,9 Uhr 15 Min. Abends. 2) 1 UHr40 Min. Mittags. 4) 3 Uhr 30 Win. Morg. 


1) Eilzug mit Perf. in 1. u, 2. 81. 2) Perfonenzug in 3 Kl. 3) Poftzug mit Berf. ing K1. 9 Güterzug mit Perf. in?.u 3. Kt. 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Ginfteigplag im Süterwagen,a Verſon 9 Fr. 


Käglihe Stellwagenfabrt von Dinkelſcherben nah Hürben bei Krumbadı, Abfahrt Vor⸗ 
* - re 10 Ubr, — & Perſon 2 Kreuer. ia 








ug 


Hieſiges 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis: unb Stabtgerichts. 


Dieuſtag den RB Dezember, Nachmittags 8 Ihrer unterſuchung gegen Alois Pröbftle 
von Bühl und Gompl., wegen KörpersBerlegung bier Ginfprudy betr. 











Morgen Mittwoch den 20. Dez. Vormittags 11 Uhr öffentlihde Gigung 
des Polizei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Deutfhe Tonhalle in Mannheim — Zur Beurtheilung der wegen drei 
Abendmahlgefängen eingefommenen 44 PBreiebewerbungen au dem im Lerrimonate diefes 
Jahres ausgefchriebenen Wertlampf im Gebiete der Tonkunſt waren als Preisrichter 
erwählt: Herr General: Mufitorreftor Dr. &. Spohr und die Herren Kapellmeifter F. 
Hitler und B. Lachner. — Der Preis wurde zuerfannt dem Werke. des Hrn. Fer: 
Dinand Xeder in Marienwerder; befonders belobt wurden die Werfe der Herren 2. 
Liebe in Straßburg und K. Kammerlander.in Yugeburg; ſodann die der Herren 
Dr. Rilh. Bolfmar in Homburg, 8. 3. Biſchoff in SRH, J B. Andre in 
Offenbach und B. Randhartinger in Wien. 


Im gefammten Gebiet. des deutfchen Bundes fol ein Theil des Bundes» Gontin» 
gents mobil gemacht werden; in Bayern, wie wir hören, zwei Divifionen Infanterie 
und eine Divifion Reiterei. — — 


Die wegen Kindemordes zum Zuchthaus auf unbeſtimmte Zeit beim letzten Schwur⸗ 
gerichte für Schwaben und Neuburg verurtheilte Barbara Lipp von BERNER 
wurde zu 12jährigem Zuchthaus begnadigt. 


(Eingefandt.) Wir wiffen, daß die Einübung ber Tamboure des zn 
— der Stadt geſchieht, wer würde aber glauben, daß die Landweht -Tamboure, 
ihre Uebungen in Mitte der Stadt vornehmen? Und voch iſt es ſo. Dieſelben werden 
auf dem Metzgerhauſe zum größten Leidweſen der Umwohnenden, namentlich der Kran— 
fen, vorgenommen. Man glaubt übrigens ſich überzeugt halten zu dürfen, daß dieſe 
Andentung genügt, um dem Uebel abzubelfen. 
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Theater. Borgeftern gab man bei vollem Haufe Göthe's „Kauf, und zwar 
zur Zufriedenheit des Publifnms. Die Darfteller der Hauptrollen, Hr. Schwarz, Me⸗ 
phiſto, Hr. Burggraf, Fauf, und Frl. Mühling, Margarete, wurden wiederholt hervors 
gerufen, Hr. Schwarz ‚zeigte in jeder Sylbe, daß er den Mephiſto gründlich durchdacht 
und mit Borliebe in fib aufgenommen hat. Im Wiedergeben des Aufgefaßten gewann 
er feinem Teufel die luſtigſte Seite ab. Das Geiftreihe des Mephiſto blieb; aber er 
war nicht mehr die Schredgeftalt, von welcher Kauft Eagt, daß ihn der große, herrliche 
Beift an den Schandgefellen geſchmiedet habe, der ſich am Schaden weidet und am Bers 
derben legt, und der noch Danf dafür will, daß er ihn ennüyirt. Die Ecene im Keller 
wurde vortreflich gegeben. Hr. Buragraf war ein tieffühlender Fauſt; doh der Gieg 
des Abends blieb in den Händen der Frl. Mühling. Unſchuld und Innigkeit thronten 
in diefem ächt weiblichen Grethen. Die Erzählung von der Warte des Schwefterdhen 
und das Gebet waren Glanzpunkte. An das Etaccato, welches die Künftlerin in der 
Bahnfinnsfcene hie und da anfhlug, wird man fich nicht leicht gewöhnen, weil es nicht 
naturgemäß if. Franzöſinnen mögen ſich deöfelden mit Erfolg bedienen. 


Daß man auch anderwärtd dem Zwifchenhandel beim Getreide, fowie dem Freihan, 
del, nit das Wort redet, davon mag der nachſtehende fehr beachtenswerthe Artifel 
(den Bolkökalender für 1855 von Bubig entnommen) Zeugniß geben. Er gibt ung zu 
gleich ein Bild des Treibens auf den großen @etreide Börfen, und wer wollte in Ab⸗ 
zip —— daß dieſes Treiben auch auf unfere Schrannenpreiſe eine Ginwirkung nicht 
ausübt ? | 

„Daß die gewerblichen Berhältniffe für die Menge Derer, die nur ſpärliche Baar- 
ſchaft haben, fhwieriger und farger geworden, daß fie durch die Macht der nicht ſelbſt 
erzeugenden, aber vermöge ihrer Geidmittel die Etzeugniſſe der Bolfsthätigfeit behert⸗ 
ſchenden Händler beengt und gebrüdt find, ift oft genug befprocdhen. Man ftrebt nun 
danach, die ehemaligen handwerklichen Berbindungen, die man hätte beſſern, nicht zer 
flören follen, wieder einzuführen, erfährt aber, daß ein in Jahrhunderten allmälig befes 
ſtigtes Band leicht durch eine Berfügung zerriffen, durch hundert Verfüqungen aber nit 
oder doch nur höchſt kümmerlich herzuftellen if. — Im Mangel des Begrifis von echter 
Greiheit, die Überall, wie nidyt der Ordnung, fo auch nicht dem Allgemeinwohl ſchaden 
darf, erkrankten die Zuftände an fo vielfahem Schwindel, daß wir oft bei dem Ruf 
nad Freiheiten bemerken müflen, man meine foldye, welche die Freiheit zum Vortheil 
des Eigennuges hindern und fefleln. Heben wir aus dem Mannigfachen Einzelnes hers 
vor, fo liefert uns — zum Beifpiel — die Geſchichte des freien Handels mit den noth⸗ 
wendigften Lebensbebürfniffen die beflagenswertheften Belege. Da heißt es: Die Con» 
eurrenz, die Bielmitbewerbung, gleicht Alles aus; es ift aber ein hauprfädhliches Mittel 
zur Preiserhöhung geworden, die Goncurrenz klüglich zu hemmen, fie den Aderbebauern 
durch erhöhte Bebote abzufaufen, und den Wucherſinn bis in die Bauernhütten hinein 
zu pflegen, um die Steigerung der Preife ganz in der Gewalt zu haben. Man fängt 
mit Nachrichten über Mißwachs an, veröffentlicht dann Fünftlic in die Höhe gefchraubte 
Handelöberichte, faugt nun das ganze Jahr hindurch Alle aus, die von der Hand in 
den Mund leben, und der Armuth nimmt man foviel vom Tiſch, daß ein Satteffen zu 
den Seltenheiten gehört. Wir haben diefe — bis zum Aergfien an fchlimmen Berges 
benheiten ſchuldige — Wucherei in den Sahren 1846 und 1847 bemerkt, wo ber erkuͤn⸗ 
ſtelte Preis ded Roggens — 110 Thlr. für den Wiopel — plöglih vor der Erndte 
auf 35 Thlr. fiel, und es würde im Jahr 1854, wo nad) unaufbörlihem Gefhwäs 
von Mangel vor der Erndte —5 noch Ueberfluß vorhanden war, eben fo plöglic 
der Abfall des unverhältnigmäßig gefteigerten Preifes erfolgt feyn, wenn die Wucheret 
nicht für ihre Berichte eifrig fehlauere Vorfpiegelungen erfanden, um fi hinweg zu 
helfen über ähnliche Strafreden, wie fie fieben Jahre vorher gebührend hören mußten. 
Es kann aber nicht fchaden, wenn man auf das Bier-Ungeziefer der Wucherer aufmerks 
fam macht und es in der Deffentlichkeit zur Anfchau bringt. 

Wir billigen nicht unbedingt die Anficht unferer Borfahren, bei ben nothwendigften 
Lebensbedürfniffen hauptſächlich dafür zu forgen, daß fie dem Volk aus der erfien Hand 
fommen mußten, alfo jeder Käufer von Getreide, als Verkäufer bei erhöhtem Preis, 
ih fogleih den Makel der Wucherei zugog; daß aber die volle Anwendung der Frei⸗ 
bändlerei mit allen üblen Behelfen und binterliftigen Vorkehrungen hinſichtlich der noth⸗ 
wendigften Lebensbebürfniffe bei manchen Behörden Widerſtand gefunden, billigen wir 
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allerdings, denn die Preisauffchrauberei if in diefem Bereich eben fo zerrüttend als bes 
denflih. Der Getreidehandel nad der Erndte von 1853 bis zur Erndte 1854 war ein 
elendfördernder Pfilfigkeitöbetrieb, was gegen alle Scheingründe dadurch erwielen iſt, 
daß große Borräthe übrig blieben, die Schleichwege zur Erhaltung der hohen Preiſe 
aus den Handelsberichten aber immer auffallender wurden. Ginem mit dem @etreide- 
handel befannten Freunde verdanfen wir eine Mittheilung über möglihe Hülfe gegen 
ein Uebel, das fo ſchwer auf der Vollsmenge laftet, wir laſſen defien Darlegung hier 
folgen. — — (Bortfegung folgt.) 
Brieftfaten- Revue 

41) Die löbl. Direltion des hiefigen Stadt » Theaters wird höflichſt erſucht Sallmayer's „Bhilippine 
MWelfer“ uns recht bald wieder — ba es bisher Vielen noch nicht möglich wurde, dieſes vielge⸗ 
rühmte Stück zu ſehen. Recht freundlich wäre es „zwei Frauenherzen“ vom Verfaſſer obigen Stüdes 
dem Publifum wieder zu Aufführung zu bringen, indem es ohne Zweifel einen zahlreichen Beſuch, und 
Se — pecuniaͤren Gewinn erzielen wird. — Mehrere Verehrer des Dichters und eifrige Theaters 

eſucher. 


2) Kürzlich wurde von B—gh—m an das J. Landgericht Göggingen wegen ſchlechtem Wege Anzeige 


gemacht, und doch find Straßen nie fleißiger als in den legten brei — bekieet worden, und man vers 
langt, daß die Wege auch bei naſſer Witterung ohne Schmuß ſeyn follen, ift baarer Unfinn. freilich 
wäre es erwünfcht, wenn bie Wege flets ſchön troden und eben wären, um in tiefer Nacht bei Finfternif 
und Mebel nit immer ber Gefahr ausgeſetzt zu feyn, auch von außen naß und beſchmutzt zu werben. 
3) Im Marfte T. ift eine fehr vortreffliche Orgel, aber ein immer Tänze und Walzer fpielender Or⸗ 
ganift (Ghorregent.) Drscases 8. 


Perlen. Die Liebe ift. fharffichtiger ‚als der Haß und ihre Erinnerung ift eine ewige, wie fie felbft. 
i 


ngelftedt. 
Bermifhte Rachrichten. 


München, 17. Dez. Ueber das Befinden Er. Majeflät König Ludwigs if eben, 
Mittags, folgendes Bulletin aus Darmftadt von Vormittags 10'/, Uhr hier eingetroffen: 
Se. Maj. König Ludwig war geftern zwei Stunden anhaltend geiflig thätig, beforgte 
Heine Privatangelegenheiten, und unterhielt fi mit allerhöchſtſeinen Angehörigen. Die 
Nacht war gut, der Krankheiszuftand fieberlos, die Beflerung fchreitet anhaltend fort, 
kann aber nur langfam feyn. Dr. v. Siebold. Dr. Beders." — Se. Maj. der König 
Ludwig, von ber allgemein in München ſich Eund gebenden Theilnahme unterrichtet, 
bat feinen Dank dafür ausgefprochen und beigefügt, daß dies feinem Herzen wohl thue. 

* Bernbeuern, den 17. Dez. Am 15. d. Mts., Mitternachts 12 Uhr, fam im 
MWohnhaufe des Söloners Ignag Schweiger zu Pfronten Kreugegg, Berichts Füßen, 
Feuer aus und vernichtete dasfelbe nebft dem anfloßenden Stadel, im Berlaufe furzer 
Zeit, wobei fämmtliches Mobiliar mit verbrannt ift und auch 3 Kühe in den Flammen 
zu Grunde gingen. Der Brandfchaden beträgt circa 1000 fl. Die Brandentkehungss 
Urſache if unbekannt. 

Hürnberg, 16. Des. Eoeben geht und die beirübende Nachricht zu, daß es in 
Dierbaum, einem Markiflecken ohnweit Alleröberg brenne, und ſchon ein großer Theil 
des Drtes unter Aſche liege. 

Man geht in Nürnberg mit der Idee um, ein Brodhaus zu errichten und in 
‚ biefes follen die Bäder jenes Brod liefern, das ohne ihr Berfhulden unter dem tarif» 
mäßigen Wert ausgefallen if. Solches Brod ſoll dann unter der Tare befonders 
verfauft werden und die Bäder fo der Ausficht, für geringhaltigeres Brod möglicher» 
weife der Strafe fi) ausgefept zu fehen, wenn fie es nicht befeitigen, enthoben werben. 

In der württembergifchen Abgeorbnetenfammer hat die "parlamentarifcdhe Redefreis 
heit einen Höhepunft erreicht, wie faum in einem andern Theile der zivilifirten Welt, 
den Kongreß der nordamerifanifhen Vereinigten Staaten vielleicht ausgenommen. Zum 
Beweife diene folgendes Zwiegefpräch, welches in der Sigung vom 14. d. M. zwifchen 
dem Abgeordneten von Aalen, Hein Mobl, und dem Mhinifer ded Innern, Freiherrn 
v. Linden, bei einer Debatte über ein Wirthichafts: Konzeffionsgefeg vorgefallen if: 
„Mohl: So oft er den Herrn Minifter des Innern von Rationalöfonomie reden höre, 
fönne er nur bedauern, daß der Herr Minifter nicht ſchon vor taufend Jahren gelebt 
babe. Seine Grundſätze beftünden darin, daß er das Bolk für ein Kind anfehe, dem 
man von Geiten der Regierung einen Falbaufh anlegen müffe, damit es über dem 
Suchen feiner Interefien nicht auf den Kopf flürze, während größtmögliche Freiheit in 
der Produktion und dem Abſatze ein Fundamentalholz der wahren Rationalölonomie fey. 


. 
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Minifter Freiherr dv. Linden: Die Antwort des Abgeordneten Mohl fey dießmal gnä: 
Diger abgelaufen, ald in den legten Tagen, wenigftens ohne Echauffement. Mohl müfle 
während jeines (des Minifters) Vortrags fpagieren gegangen feyn, fjonft müßte man 
feine Logik in die Zeit der Hunnen und Gothen zurüdoatiren, wohin er feine (des Mi: 
niftere) Nationalöfonomie datirt habe. Mohl fey von den ridytigen Orundjägen der 
NRationalöfonomie abgewihen, und er fey es, der mit dem Fallbauſch und der Brei: 
ſchüſſel herumlaufe und die Weingärtner in ihrem alten Schlendrian erhalten wolle und 
ihnen fage: Laßı’s nur beim Ulten, ed fommen immer noch Zeiten, wo ihr euren Wein 
auefchenfen könnt.” Go fleht es im amtlichen württembergiihen Stantsanzeiger zu les 
fen; chargirt wird es alfo wohl nicht ſeyn. 

Diefer’ Tage wurde der Bureau Chef des Bahnbofes de la Billette (Straßburger: 
Gifenbahn) auf der Brüde der Rue Lafayette von einer Lokomotive buhftäblich in zwei 
Stüde geichnitten. 

Paris, 14. Des. Seit Anfang des Feldzugs in der Krim find der Kaifer und 
die Kaiferin geftern Abend zum erftenmal wieder im Theater erjchlenen, und zwar in 
der großen Oper, wo Auber’3 Stumme von PBortici nad) langiähtigem Ruben wieder 
zur Aufführung fam. Selbft wenn es nicht befannt gewefen wäre, daß der Hof diefer 
Borftellung beimohnen werde, hätte das beliebte Meifterwert Auber’s dennoch große 
Anziehungskraft auf das Publikum um fo mehr geübt, als die beliebte Tänzerin Fanny 
Geritto die Rolle der Stummen (Fenella) übernahm, Die Anwefenheit des Hofs machte 
alio diefe Vorftelung au einer doppelten Solennität. Ginen unbejchreibliden Enthuſiae— 
mus erregte Das befannte Duo „Amour sacr& de la patrie““, das wiederholt werden 
mußte, — Die Magfenbälle der Dper beginnen bereits am 23. d. M., und der von 
ihnen bis jegt unzertrennlihe Mufard ift dießmal feiner Herrſchaft entfegt und durch 
den Gapellmeifter der Hofbälle Etrauß erfegt worden, ein Gifaßer Jude, der feinen Ruf 
und feine lucrative Etellung größtentheild dem Umftand zu danken haben fol, daß er 
Namensbruder des Wiener Strauß if. Muſard, der Abgott aller Pierrote und Pier 
retten, hat freilich ſchon längft feinen Scepter feinem Sohn überlaffen, der allen Eöh; 
nen berühmter Männer glich, die Freunde der Opernbälle verlieren alfo nicht viel beim 
Tauſch. Man fagt, die italienifhe Oper wolle hiftoriihe Musfenbälle geben, deren 
Leitung Mufard übernehmen werde. Eie fehen, daß die Kriegetrompete ihre friedliche 
Collegin nicht hindert ebenfalls ihre Feinde in die Flucht zu jchlagen. (9. 3) 

Man hat den Vorſchlag gemacht, bei der Belagerung von Sebaftopol das ele« 
triſche Licht in Anwendung zu bringen, um mit demfelben die ruffifhe Werke von den 
Trancheen aus zu erleuchten, während diefe ſelbſt in völliger Dunkelheit bleiben. ine 
einfache Laterne, Refleftor und Tubus, würde zu dieſem Zwede hinreichen. (Wenn nur 
die Kugeln nicht aud bereichen.) ! 

Für Menſchikoff if befanntlih ei Freund des Spaßes und läßt fich Feine 
Gelegenheit entgehen, feine Dffisiere und Soldaten beim guten Humor zu erbalten, 
felbft auf Koften ruffifcher Zeitungsnachrichten und ſchriftſtellernder Patrioten. So er 
zählte unlängft ein gefangener ruffiicher Difizier folgendes „Diflörchen von ibm. Rad 
der Affaire vom, 25. Dftober überreichte ihm ein patriotifcher Sebaftopolitaner ein ®r- 
dicht zur „Beier des Sieges“, in welchem unter anderen aud) die Berfe vorfamen: 

„Auf den Knie'n vor dir gelegen 
Iſt der. Feinde knecht'ſche Schaar. . .* 
—„Unud bat die Kanoniere weggeputzt, 
| Bis fein einz'ger übrig war!“ 
fügte Menſchikoff hinzu und Eehrte dem Dichter den Rüden. 

(Anekdote) Aus dem englifchen Lager vor Sebaſtopol wird gemeldet: Admis 
ral Nachimow fol geäußert haben: „Wenn Eebaftopold Mauern gefallen find, werden 
die Leiber meiner Soldaten ein zweites Sebaflopol bilden!* Als man diejes Lord Ray- 
lan erzählte, fagte er ruhig: „Wohl, fo werden wir einen Doppelfieg erringen!’ Diefe 
Worte haben in der ganzen Armee ein beifalljauchzendes Echo gefunden. 

Es beißt immer, die Zeitungslefer hätten es jept bequem: fie fönnten die ſchauder⸗ 
bafteften Kriegdereigniffe ſeſen, ohne den geringften Schmerz dabei zu empfinden. Aber 
wenn man ruffifche Schlachtberichte oft laut vorlefen muß und es fommen Stellen vor, 
wie: Die Divifion Bulyefi Tarutinofh erlitt bei Uglitfche Tſchrengowohada am Flüß- 
hen Stheltſchri den Berluft des Generald Wiellagojegofow u. f.w., da fann man nad) 
und nah am SKinnbadenkrampf zu Grunde gehen. 


— — a — — 
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40 Sulden Belohnung 


erhält Derjenige, welcher über eine am Samflag den 16. Dezember zu Verluft ge- 
gangene Brieftafche ſammt Legitimations- und Werth-Papieren, (preußiſche 
50 Thalerfcheine, vor deren Ankauf hiemit gewarnt wird,) bei der Expedition bes 
Tagblattes Ausfunft zu geben vermag, welche die Zurüd-Erftattung der Brief- 
tajche fanınıt inhalt ermöglicht. 


Augsburger Gewerbe:linterftüßungs:Berein. 
Morgen Mittiwod den 20. Dezember 1854, Nachmittags 4 Uhr. 


Sitzung im Kleinen Natbhausfaale. 


Der YWYusfhuf. 
* Bekanntmachung. 


Es wird hiemit angezeigt, daß die Zieh ung im Frauenſtifte, Kohlergaſſe F. 397, nächſten Don- 
nerſtag den 21 Dezember Hadymittags 21/, Uhr unter amtlicher Leitung gehalten werde. 

Noch find £oofe zu @ hr. dajelbit zu haben, auch werden Gewinnfigefchenfe noch immer danfbar 
angenommen, 


Die Vorfieherinnen des Franenvereins für Wohlthätigkeit uud das Ftauenſtiſt. 


Im den Bußhanzlungen: Campart & Comp. — v. Zenifch & Stage — Kollmann — 
Nieger find zu haben: 


Neueste Gedichlte 


von Herrmann Sallmaper. 
In englifher Leinwand mit Goldſchnitt and Goldpreffung A fl. 48 Er. PBrodirt 1 fl. 


Spiegelbilder, Gedichte von Herrmann Sallmayer. 


Brohirt U fl. 12 Er. 


Empfehlung genähter Damen-Lorfetten. 


Mir Untergeihnete beehren ung hiemit die Anzeige zu. machen, daß wir dem Herrn Auguſt Anode 
in Augsburg für diefen Plag den alleinigen Verkauf unferer jehr beliebten Corfetten übertragen haben. 

Unfer Fabrikat zeichnet fih nicht nur durch dauerhafte Zeuge, jondern auch dur pünktliche, ſchöne 
Arbeit und genau paflenden Schnitt aus. 

Mir bitten nun die verehrten Damen um recht zahlreihe Abnahme 

Ludwigsburg, im Dezember 1854. 


(n3) J. Schell und Güniner. 
Se Das gröfte und mannigfaltigfte — 


Lager von Kinderfpiel-Waaren aller Art 


befinde t ſich in ber &t. Annaftrafe D. 253 und wird um einen nahmhaften Abfag zu erzielen 
zu auſſe rgewöhnlich billigen Preifen verkauft und beitens empfehlen. 5 choc. 


Unterzeichneter beehrt ſich fein ſeit 14 Jahren rühmlicht befanntes Lager von 


Pariser -» Cartonagen, 


angefüllt mit den feinften Parfümerien, als paſſende Weihnachta-Geſchenke in geneiate @rinnerung 
zu bringen, fowie au einzelne Gegenſtände, alle Arten Seifen, Oele, Odeurs in allen &erü- 
den , ächtes Eau de Cologne, u, ſ. w. zu geneigter Abnahme zu empfehlen. 


Ant. Wägele, Parfümerichändler und Srifenr, 
NB. Gingang im Bugladen. 


Zu gegenmwärtiger Weihnachtezeit empfehle ih mein befanntes wohlafjortirres 


Lager in Uhren. 


Unter zweijähriger Garantie und reeler Bedienung zeichnet hochachtungsvoll: 


3 G. Hofer, Uhrmader nähft St. Peter. 
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i Betanntmadhung. 


(Scyieferle contra Schieferle pet. deb. mode exeecut.) 
* Andringen eines Gläubigers wird das Anweſen des Müllers Joſeph Schieſerlt von Ed weine 
boint am 
Mittwoch den 14. Februar 1855 Nahmittagd von 1 — 3 Ubr 


im Sclofwirthshaufe zu Schweinspoimt dem Zwangsverfaufe unterflellt, wozu Kaufsluflige mit dem Ber 
merfen eingeladen werden, daß ſich das Verfahren hierüber nah $ 64 des Hyposhefengefeges ‚und ben 
65. 99— 101 der Progeßnovelle vom Jahre 1837 richtet, und daß dem Gerichte unbekannte Steigerungss 
luflige über Leumund und Vermögen fi gehörig auszuweiſen haben; ö 
Das zu verfieigernde Anweſen, gewerihet auf 1615 fl. beileht in: 
A, Shweinspointer Flurmarfung: Def. Lit. D. 
Bf. Lit. A. Pl.Nr. 647 — Tr pi 
Pl⸗Nr. 258 — 07 Der. Wohnhaus und Höflein, * ER 
die Mühle mit einem Mahlgang. 646b - re Pi 
"„ 25bu.c—29De. Garten, ej. Zube 
Bf Lit. B. „ 6442 —52 Dez. Mühläderlein, 


„690 — 07 De). unterer Krautgarten, „  6446—12 Dez Wieſe beim Nühläderlein, 
Beſ. . C. B, In der Marrheimer Blurmarfung. 

" 7088 —86 Dez. Wiefe beim Weiber. Bei. Lit. A. 

"  708b—21 Dez. Wiefe in der Rinne, "„ 581 —40 Dez. Mühlader. 


Das Shägungs-Protofoll, fowie der fataftermäßige Befchrich bes Anwefens fünnen in der Zwifchen: 
_. zum Verſtriche diefer Realitäten ſtündlich in Der Kanzlei des unterfertigten Gerichts eingefehen 
werden. i 

Sign. Monheim, den 11. Dezember 1854. 


Königlihes Landgericht. 
Schr. v. St. Marie: Eglife, Landricster. coll. Werner, 


Bu Weihnachts- und Wenjahrs-Befchenken, 


empfiehlt der Unterzeichnete fein reichhaltiges Lager von den feinfien 


Leder-Waaren 


beichend: in Album, Mappen, Cigarren-Etuis, Portemennais, Damen- 
Etuis uw -Koflers von allen Gattungen, die (hönfle Auswahl von Cartonage-Arbeiten, 
Gebet- und Erbauungsbücher, neue Gesangbücher in allen vorhandenen Ausga- 
ben wie in den verfchiedenften Einbänden, Bilderbücher, die beliebten Taschen- Almanache 
non Chr. v var reger Comptoir- ud Wandkalender im Farbendrucs, Sulzba- 
ceher-Geschäfts- wie nee nebft einer großen Auswahl von umbenannten Gegen- 
nden. 
Ih erlaube mir ein verehrliches Publifum ergebenft einzuladen, um fi) von der Qualität meines 
Lagers, wie von den möglidhit billigen Preiſen jelbft zu überzeugen. j 
Hochachtungsvoůſt J. ©. Rollwagen, duchbinder & Verleger, 
in der Carolinenſtraße C. 22 in Augsburg. 


| — macht abermals bekannt, daß neue Sendungen ange 
fommen find, nämlid eine große Partie Long- Shauls, 
Neopolitaines, gtofes Seidenwaarenlager, Lamas, tine Partie Pers 
in allen Sarben/Damentuch zu Mäntel oder Krägen, welche unter dem Fabrik. 
preis verkauft werden, man bittet um zahlreiche Befuche, verfichert prompte Bedienung. 


Se %. Bendel, aus Pferfee. 
Empfehlung. 


Zu Weihnachts⸗ und Neujahre⸗Geſchenlen empfiehlt der Unterzeichnete, eine hübſche Auewahl ber 
neuen evangelifchen Geſangbücher, Gebetbücher, Cartonagen, Albums, Brief- und 
Schulmappen, Schulheften etc. etc. 

fowie no viele andere Artikel, zu Eilligen Preifen und geneigter Abnahme. 


(a*) F. Richter, Budhbinder, St. Anna-Strafe D. 264. 


—— Mein bekanntes Lager SF 


fo vieler nügliher und billiger Gegenflände für jedes Alter und jeden Stand empfehle geneigter Abs 

nahme; namentlich made ich auf die ebenfo billigen als praftiiden Sehreibmappen auf 

merkjam, O. Holfelder'’s Papier⸗ & Schreibmateralien-Handlang. 
Marimiliane-Straße. h 
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Soeben ift erfbienen und unentgelblih zu erhalten: 

Das Verzeihniß einer Answabl des Schönften und Empfeblungswer: 
tbeften im Gebiete der neneften Siteratur, Almanache, Claſſiker, Iluftrationen, Schrifs 
ten zur Belehrung und Unterbaltung für Ermwachfene, Gebet: und Andahtsbücher, Jus 
gendichriften, Spiele und Atlaſſe u. f. w., welche vorzugsweife zu Weihnachts: und 
Meunjabrs:Gefchenfen geeignet, und nebft allen andern, irgend gefuchten berartis 
gen früher erſchienenen Werfen, theild höchſt gefhmadvoll gebunden, theild fchön care 
tonnirt und brochirt, vorräthig bei und zu haben find. 

Ein fehr verchrlibes Publikum zu geneigtem Beſuche einladend, empfiehlt ib hochachtungsvoll 

K. Kollmann’fche Buchhandlung in Augsburg, 


Steingaffe Lit. D. Nr. 267 unweit dem „Srünen Hofe.” 


Mit allerhöchfter Genehmigung des kgl. Mlinifteriums zu Münden und k. k. öſterrt. 
Privilegium für Die ganze öfterreihifche Monarchie. — 

(Balsamo di Napoli per i capegli). Dieſe feine 
Henpolitaner Haarbalſam Mräuterpomade iſt das reinlichſte, ſchnell und ſicher 
wirfendjte Mittel zur Wiedererzeugupg, Erhaltung und Wahsıhumesbeförderung ſowohl der Haupt⸗ als 
Barthaare. Selbſt bei den ungünfligiten ——— als probat befunden, das Glas 48 Er. — 3 fi. 

r ; Bi 3 (Sapone liquido aromatico di Napoli), iefe 
Heapolitanifche Schönheitsfeife feine, füffge, mediziniſche Kraͤuter⸗, hoͤchſt BR) 
ſche Toiletten-Eeife dient zur radifalen und fchmerzlofen Entfernung verfhiedener Haut-Krankheiten : 
Gommeriprofen, Miteffer, brauner undsgelber Fleden, Finnen, zc. ꝛc. Das Glas 42 kr, 
nnd 24 fr. 


3 3 Mundwasser), ſowohl zur Reinigung des Mundes, als zur 
Sailänder Bahntinktur —— he —— — ähne, —— des 
Bahnfleiihes. Sie entfernt den Weinſtein, verhütet 53 ung bes 


einfraß (Carias) und dient aus Bertrei 
übelen Gefhmades und Gerudes des Mundes und der Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo 
atalen Gindrud auf andere Perſonen macht. Das Glas 24 fr. 
lüthen-Chan (Rosee de Fleurs), neue vielfach verbefierte Rompofition des Kölner: 
1 Waffers, welde nit nur alle guten Gigenfhaften eines wirklich guten 
und äbten Kölner Waffer in fi vereinigt, fondern dasjelbe vielfah übertrifft. 

Erin Aroma ift angenehmer und vermöge ber, Deftillation fräftiger, reihhaltiger und belebender als 
alfe übrigen Odeurs; wenige Tropfen auf. ein reines Tuch geträufelt, reihen bin, den angenehmiten, 
dauernditen Wohlgeruh zu verbreiten, welches ihn unter den bis jegt befannten Riehwäflern den erfien 
Mang behaupten läßt, das Glas 54 fr., 30 Fr., 18 fr.» R 
Rändher- iſ wovon wenige Tropfen auf einen warmen Ofen, Blech oder Stein *867 

% | am, hinreichend find, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmiten Wohls 
geruche auszufüllen, — Aromatiſcher Toiletten-Effig, ſowohl zu Räuderungen, als 
zum Toiletten⸗Gebrauche vorzüglich. 

Saͤmmtliche Gegenſtände find von der oberſten koöͤnigl. Medizinal-Behörde, von vielen 
Dhoynediziniſchen Autoritäten geprüft, und von höchſt achtbaren Privaten des In- und Auss 
lllandes, welche fih von deren Güte überzeugten, empfohlen, 


Prof. Dr. Hau, fel. Erben in Bamberg. 





& * Paris, rue St, Avoye 63 bis. — Londonm, 17. old Broad Street. 
Haupt:Depot in Augsburg bei Herrn J. &@. Kilian. 
Briefe und Gelder nebü 3 fr. Boitswinichreibgebubr erbitte franfo. J. ©. Kilian. 

8 ift eine Partie Packſtroh in der 
Baummwoll:Feinfpinnerei am Hans 
reibache zu verkaufen. 


VBerfteigerung. 





Unterze@gneser ‚myRehlt rein wohlafertistes 
Lager in Ligarrenfpißen 


von Meerrſchaum und Beruflein, von 24 fr. bis 9 fl. 


Ligarrenpfeifgenvonlieerfhaum 
mit und ohne Gtuis und Meerfhaumköpfe mit 
Silber und Neufilber beſchlagen. 
J. 3. Köberlin, Drechslermeiſter, 
vis-a-vis dem Fiſoerwirth 


Anzeige & Empfehlung. 


Unterzeichneter bringt dem verehrlihen Publikum 
die ergebenſte Anzeige, daß noch eine große Sendung 


von Altargeräthfchaften & Binnfiguren 
fowie ſonſt vıele andere derartige Epielwaaren ans 
gefommen find, und empfiehlt ſich bei billigen Preis 
fen zu- recht zahlreihem Beſuche. 

Meine Bude it vis-a-vis der goldenen Traube, 
(a?) J. €. Beigel, Binngieker. 


(573) Bauf-Gefud. 
Gin gut gezogener fehr wachſamer, junger Rat- 
tenfänger wird zu kaufen gefucht, Naͤh. in der Exp. 







Mehrere zum Dienfte nicht mehr vers 
wendbare Gegenflände, ald: altes Eiſen, 
Zãbelſcheiden als gelöthetes Eifen, Grwehr- 
fhäfte, Holzwerk 2c. werden bei der kgl. 
Zeughausverwaltung Augsburg 
Freitag den 22. ds. Vormittags I Ahr 
an den Meiftbietenden gegen glei baare 
Zahlung verfteigert. 

Kia DIDI DK DIPL ARE DIIIPF 
Wohnung : VBermietbhung. % 
In ber St. Annaſtraße nächſt dem Goög—⸗ 
gingerthor, D. 241, ift eine jhöne Woh- Y 

nung an eine flille Bamilie täglich zu vers 
mierhen Und bis Georgi zu beziehen, Nä- 
heres über 2 Stiegen. (569R2) : 


IP DIDITEL LEITERN 
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„FROHSINWN.“ 


Die Gaben zu den am 26. dB. Hattfindenden 
GhHriftfeft werden Freitag und Sonnabend den 
22.. und‘ 23. dß jedesmal von halb 2 bis 3 Uhr 
und Dienſtag den 26. dß. Vormittags von 10—12 
Uhr in der goldenen Traube von Den Unterzeichs 
neten in Empfang genommen. Die näheren Be— 
fimmungen find von heute an im Geſellſchafts— 


Lokale angeſchlagen. 
Die Vorſtände. 


AUGSBURGER LIEDERTAFEL. 


Mittwoh den 20. Draember 1854: 


brift - Befcherung. 


‚ Abends 8 Uhr, ohne Gınjührung 
Die Uerergabe der Geſchenke finder heute Abend, 
Dienjtag den 19, Dezeniber, von 6 bis 8 Uhr im 


Geſellſchaftslokale ftaıt. 
Der Ausſchuß. j 
Heute Abenp: 


Schlacht: Bartie 


mit Blutz, Leber-, Lurfaene und rindernen Würiten. 
Wozu freundlich einladet: 


Johann Leiner, 
Dierbräuer am WBerlachberg. 


DINNDDRAIINIIIINISSDSIIISSDIINSUDE 


: Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, 
s Franz-Branntwein, 
: Kirschenwasser, 
ſchwatze und grüne Thee's 


find von feinſter Qualität zu haben bei 


6g. Friedr. Faulmüller. 


Vο 
Unterzeichneter empfiehlt feine jelbligefertigten 


Kinder - Gewehrchen, 


nur zum Gapjelsabfhlagen, für Rnaben Ausketen 
Gh Weuern und zu (Srercierübungen wie aud 
Vſeil⸗Geſchoß. Dabei empfehle ich mich alte Ger 
wehren jeder Art au repariren und gu erneuern, 


Joseph Stehle, Büchfenmagıer, 


vis-A-vis dem Theater. 


Empfehlung. 
Der Unterzeichnere empfiehlt einem gechrien Pub: 
lifum.feine ſchöne Auswahl von 
Sonn- und Begenfdirmen, 
als auch Kinderregenſchirme bei fehr billigen Proiſe 
um bittet um geneigte Abnahme * 


Adolph Illsung, 
Megenibirmfahrıfant, Karlaſtzaße, D HI Yarterre 
Lehrſtelle-Offert. 

Ein junger Mann von circa 16 Jah— 
ten, von foliden Eltern und nöthigen Bor: 
Fenntniffen, ann in einem en gros und 
en detail Schnittwaaren:Gefchäfte 
in die Lehre aufgenommen werden. Briefe 
franfo unter Chiffre H. K. (572) 


Als nützliche Weihnachtsgeſch enke 
empfiehlt ſeine reichhaltige Auswahl der feinſten 


Coiletteſeiſen & Parfümerien 
J. Hertle, am Petlachberg. 


zu geneigter Abnahme beſtens 
Korbwagen mir Schlittenkufen, mebıere 


(b?) 
ın 
E einivonmige Chaischen, mehrere-Kinderreiben 
und cin Seiterwagen find zu verfaufen bei 
Jos. Wunderer, 
ES chmiedmeifter in der Schmiedgaſſe. 


(780: Verkamjf. 

Picrers Universal - Lexieon, 2ie 
Auflage brojeirt mit Atlas. 34 Bände pro 22]. 
Mrüniz ökonom. Encyklopäsdie, 
123 Bände A. bis R. mit 7009 Abbildungen pro 25 fl. 
Jh zu erfragen vei Hrn. Geift, gefhw. Kaufler, 
am Gansmarft 


(571) Verkauf 

Gin Bierwagen mit Vferden nebit Stall zu einem 
Mihnasısgerhenfe pafiond, ih billig zu verfaufen, 
Naäheres im Laden der Leihbibliothek nächſt Dem 
kgl. Rentamte. 


(579) Kauf⸗ Geſuch. 
Gine Hobelbank ſammt Werkzeug wird zu kau— 
fen geſuht. Nah in der Erp 


(782) Kauſ- Geſuch. 
Ein langbaariger Dachshund, männliden Ge 

ſchlechts, nicht über ein Jahr alt, wird zu kaufen 

geſucht. Näh. in B. 14 neben den 3 Wobren, 


(583) Hunds-Verlanf, 

Gin fhwarzer Hühnerhund mit langen Ohren 
und halbgeſtutzter Ruͤthe, Halsband und weißen 
Beiden daran, hat, fih verlaufen. Wer denſelben 
zurückbringt erhält eine Belohnung. Näh. in der 
Erpedition. 


(6812?) Wohnungvermiethung. 
Auf dem gbern Kreuz F. 362 in eine kleine 
Wohnung zu vermiethen und fogleih au beziehen. 


Wohnung- und Dimmer-Vermtethung, 

In D. 53 iſt eine Wohnung bis fünfuıgeefrors 
gigiel zu beziehen. Auch in oafelbit ein beizbares 
Zimmer täglıch zu beziehen. Näheres im 2. Sıed. 
(5750?) Dimmer-Vermiethung. 

Zwei jbön meublirte Jimmer mit dir 
genem Gingange, ſind jogleih oder bis erſten Jän« 
ner billig zu vernierhen. Auskunft im Käuflerz 
laden D. 83 am hoben Mege. 

(314e*) Dimmervermiethung. 

Gin meublirtes Zimmer, mit Ausfiht auf den 
Schrannenplatz, iſt täglich zu beziehen. Bei wen? 
ſagt Die Er prdition 


Augsburger Stadt-Theater, 
Dienftag den 19. Dezember 5854: 
Gaitfpiel 


des lal. bayt Hofopernſangere Herrn Kindermann. 


DON JUAN. 


Große Oper in 2 Alten v. Mozart, 
Don Iuan Herr Kindermann . 
Donna Anna Frau Bed: Weirelhaum, 


Anfang 7 Ubr. 





Verlag der G. Beigerjun’fhen Buchdruckerei. Berantwortite Mtedaltion: Br. Gräf. L.Eödarrer 
(Lit. B, Nr, 206 am Zeugplag.) 





N An die 
Agl. Hol: 8 Staats» Bibliothek 
in München. 





Mittwoch AR 349. 20. Dezember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


Tagskalender. Kathol. Chriſtian, Brot. Ammon — Gonnen-Aufgang 7 Uhr 56 Minuten. Sonnens 
Untergang 4 Uhr O0 Min. — Tagesl 8 Et 4 M. Nadıil. 15 St. 66 R. — Neumond. 
ı@ifenbahn:Fahrten von Augsburg nad: 
Münden 1) 9u. 30 M. Ab. 2)2U.15M. Mitt. AU. Morg. EU. ZOM. Ab. ) 411. 16 M. Mrg. 
Kinvau ?) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. ) 2 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Scankfurt, Hof !JEU.5HM.Morg. 2)2U, Mitt. I)EN.2OM.Ab. 910u. iß V. Ab. 4)3U.30M. Mitt. 
Hm ’)gUHr Morgens. 2) 2 Uhr Mittags. *) 10 Uhr 15 Min. Nachts. 


Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
Münden 1YEU.45 Mrg. 2) IU.IOM. Witt. 36 U. Ab. 4)9U.15M. Ab. 4)10U,45 M. Nrg. 
Kindau ?) 9 Uhr 15 Min. Ab, 3) 1 Uhr 25 Min, Mittags. 9) 7 Uhr 55 Min, ... 
Scanhfurt, Hof 1) IU.2OM.Ab. 2)IU.HHM. Mitt. ZEU.IEM.Mrg. 451 U.Xb. Y2U.IEM.Mrg. 
Am 1,9 UHr 15 Min. Abends, 2) 1Uhr 40 Min. Mittags. 9) 3 Uhr 30 Min. Morg. 


Yygilzug mit Berf. in 1. u. 2.81. 2) Perfonenzug in IR. 3) Poſtzug mit Perf. in3 Kt. 9) Güterzug mit Perf. in2. u 3. Kl. 
Gtellwagen sm Dillingen: Bormitt, 10 Uhr, Ginfteigplag im Eiſenhut, à Perſon 1 fl. 4fr. 
am Donnerkag: Nah Friedberg: 1/5 Uhr Abends. GBinfteigplag im Güterwagen, a Perfon 9 kr. 


Zäglihe Stellwagenfahrt Dinkel b ürben bei Krumbach, Abfahrt Vor⸗ 
a eg a a en 


Hiefiges, 
Deffentlihe Sitzungen bed k. Kreis: und Stadtgerichts. 


Mittwoch den 20. Dezember, Vormittags 81%, Uhr und ben folgenden Tag: Unterfuchung 
gegen Johann Birzele von Höhfläbt und Gompl. wegen Bergehens ber gewerbsmäßigen Gntszer: 


trümmerung. 
Morgen Donnerstag den 21. Dez. Nachmittags 3 Uhr öffentliche Sitzung 
des Armenpflegfhafts:-Rathes im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, dem Ludwig Aus 
guſt Riedinger aus Augsburg die Erlaubniß zu ertheilen, die von Sr. Hoh. dem 
erjoge von SachfensKoburg:Goiha ibm verliehene dem herzoglich fadyfen-erneftinifcyen 
Fe affilüirte goldene Medaille annehmen und tragen zu dürfen. 


Se. Maj. der König haben ſich allerhöchſt! bewogen gefunden, den Poſtoffizialen 
Heinrich Albrecht zu Augsburg bis auf Weiteres in den Ruheftand zu verfegen. 


Amtliche Rachrichten. Se. Maj. der König haben Allergnädiaft gerubt, auf 
bie durch Vorrückung in Erledigung gefommene II. Rechnungs: Kommiffäreftclle bei der 
Staatsjhulden: Tilgungsfommijfion den Buchhalter I. Klaffe bei der Etaatsfchuldentils 
gungs » Spezialfaffe Münden — Ludwig Fahrer — feiner Bitte entſprechend — zu 
ernennen; den Buchhalter III. Klaſſe bei der Spezialfaffe Augsburg, Eduard Schön: 
Ken, — auf Anſuchen zur Spezialfaffe Münden zu verſetzen; als Bushhalter II. Kl. 
und zwar a) bei der Grundrenten: Ablöfungsfaffe den Dffizialen I KL. bei derfelben Paul 
Sranzomwig, und b) bei der Spezialfafje Augeburg den Dffizianten I. Kl. bei der 
Staatsfhulden-Tilgungshaupifafle, Karl Schellkopf, zu befördern; Tann auf die durch" 
Borrüdungen erledigten Difiziantenftelen IIL Kl. und zwar: a) bei der Staatefchuldens 
Tilgungs:Hauptfaffe den funkt. Revifor bei der Staatejhulden - Tilgungs » Kommilfion, 
Bernhard Schieder, und b) bei der Brundrenten » Ablöfungsfaffe den funkt. Reviſor 
bei derfelben Kommiffton Johann Mayer, in prov. Eigenſchaft zu ernennen; endlich 
den Tantiemen: Bezug für den jeweiligen Rentbeamten des Stadtrentamts München von 
den erften 100,000 fl. der von Durbführunge-Poflen gereinigten Brutto-@innahme auf 
ein drei viertel Prozent, von den zweiten 100,000 fl. auf ein Prozent, und von dem 
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Refte auf ein halbes Prozent feftzufegen; und das Stabtrentamt München vom 1. Des. 
I. 36. an dem Adjunkten des Stadtrentamts Münden, Eduard Kimmerle, zu verlei- 
er dagegen aber die Adjunktenftelle bei dem Stadtrentamte Münden eingehen zu 
aſſen. 


Der hochwürdige Senior und Pfarrer bei bl. Kreuz Herr 3. A. Löffler hat am 
vergangenen Sonntage fein fünf und zwanzig » jähriges Jubiläum an der Kirche zu bl. 
Kreuz gefeiert und in beredtem Bortrage feine @emeinde, die mit Liebe an ihrem See» 
lenhitten hängt, auch bei diefer @elegenheit auferbaut. Die herzlihften Wuͤnſche für 
ferneres Wohl und noch langes fegensreiches Wirken des allfeits hochgeachteten Mannes 
murden quf die innigfte Weife an den Tag gelegt. 


Der hiefige Orcheſter⸗Verein gibt am bi. Weihnachtöfefle zum Beften feiner 
Kranken» und Wittwensfaffe ein großes Goncert. Die Ramen des Hrn. Krämer, 
Mufikdirektor, Frl. Steger, $rl. Thenn und des Hrn. Endres, weldye den Zettel 
re bürgen für den gebotenen Genuß. Den erften Theil des Concertes bilder 
Shell bh — A⸗dur⸗Symphonie. Dieſe Concerte fanden und verdienten ſtets rege 

eilnahme. 


Zufolge eines Kriegsminiſterial-Erlaſſes ceſſiren bis auf Weiteres auch jene mit 
Ablauf dieſes Monats treffenden Ablöſungen der derachirten Ingenieur-Offiziere. 


Wie man hört, find mit der ſächſiſchen Eiſenbahn » Berwaltung Unterhandlungen 
eingeleitet, welche ein regelmäßiges Durhausgehen der bayerifhen und ſächſtſchen Züge 
über Hof erzielen, wodurch fernerer Störung und Berzögerung des Gütertransports vors 
gebeugt werden fol. Auch die möglidyfte rafche Ergänzung des Inventars an Lokomo— 
tiven und Transportwägen fol im Gange befindlidy feyn. 


Theater. Borgeftern gab man zum Beften des Hrn. Schwarz das Luffpiel 
„der Königslieutenant* von Gupfow. Wir haben fon früher behauptet, daß Herr 
Schwarz durch eine ſtete Aufmerkſamkeit in feinem Spiel, die ſich felbft auf Rebendinge 
erfiredt, dem Publikum feine Achtung beweist, um wie viel mehr Anerfennung verdient 
Hr. Schwarz nun, da er das obengenannte Luftipiel zu feinem Benefiz gewählt und in 
würdiger Befegung uns vorgeführt hat. Diefes Stüd feierte vorgeflern auf unjerer 
Bühne einen glänzenden Triumph, in den fich der geiftreiche Dichter und unfere wade · 
ren Darfteller theilen mögen. Dos Publifum war entzüdt und brach oft in lauten Ju» 
bel aus. Hr. Schwarz gab den franzöfifhen @eneral wie aus dem Leben gegriffen. 
Die Zartheit feines Ausdruckes war eben fo rührend, wie feine Baterlandsliebe und 
fein Muth begeifternd. Diefe confequente Leiftung des Hrn. Schwarz fand nad Ges 
bübr in jeder Ecene die volle Huldigung der erfreuten Zuhörer. Ftl. Sigi, der Fleine 
Wolfgang Göthe, war im Muthwillen wie in der Schwärmerei immer lebendig, immer 
feurig. Hr. Herpfch, Rath Göthe, eignet ſich durch fein männliches Organ, durch vers 
Kändlihe Ausſprache und fein Maßhalten im Affekte vortrefflih zum Darfteller fefer, 
firenger Charaktere. Zudem weiß Hr. Herbfch flets was er ſpricht umd was er zu fpres 
hen bat. Frau Kupfer war ald Frau Böthe eine Ehrfurcht gebietende Erfcheinung. 
Den allerliebften Gegenfap zum Ernſt der eben Genannten bildete dad Pärchen Herr 
Schreiber und Frl. Mühling. Hr. Schreiber ald Sergeant Mad, der viel treuer liebt, 
als überſetzt, und durch feine unliebfame „Mifogyne* in dem Herzen feiner Liebften ebenfo 
viel Confuſion anrichtet, wie durch feine fehlagfertigen Ueberſezungen in der. Gonverfas 
tion feines firengen Generals. Frl. Mühling hat uns nun dargelegt, daß fie nicht nur 
die Gretchens fondern auch die Bretels mit Geſchick zu fpielen verſteht. So glücklich 
Karl Gutzkow diefes Luftfpiel erfunden hat, fo glüdlih hat Hr. Engelfen den Königs» 
. Rientenant und den Repräfentanten desfelben gefunden; denn ein volles Haus if ihm 
bei defien Borführung immer fidher. 


(Fortfegung des im Blatte Nro. 348. abgebrochenen Artifeld über Betreidehandel.) 
„Erftens ift zur Abwehr des Betreidemuchers voraus im Allgemeinen zu jagen: Ebenfo 
wie dem Grundfag der Preßfreiheit muß auch der Handelöfreiheit da die Grenze gezo⸗ 
gen werben, wo fie in Frechheit ausartet. — Zweitens ift den Zeitfäufen, — den 
Wetten auf Getreide-Preiſe —, diefer abſcheulichen Ausgeburt des Zeitdrachens „Bes 
zeiherungsfucht“, ein Ziel zu ſehen dadurch: daß ein Gefeh den wirklichen Empfang 
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und die wirkliche Ablieferung der Waare felbft ober echter — nicht bloß zur Täu⸗ 
fung dienender — Anerkennungsſcheine („Konnoiffements“) vorſchriebe. Es iſt gar 
nicht fo viel Getreide vorhanden, wie an den Börfen fcheinbar gekauft und verkauft — 
das heißt: verwettet wird. Nicht gegen den freien Handelöverkehr, fondern gegen 
das überhaupt unerlaubte Wage-, dad Hazardfpiel des Wettens, was jegt auf Getreide 
angewendet wird, foll dies Geſetz fi ridten. Hier ein Beleg des Unheils: Angenoms 
men, eine Stadt wie Berlin brauche täglich 200 Wispel Korn, fo würden 12,000 Wiss 
pel Getreide, in Berlin lagernd, den Bedarf von zwei Monaten deden, alfo Fein Grund 
zu einer Steigerung vorhanden feyn, wenn man weiß, daß innerhalb diefer Zeit der 
Bedarf für fernere zwei Monate zugeführt werden kann zu den eben gültigen ‘Breifen. 
Man wird zugeben müflen, daß dies eine Annahme günftiger Zuftände il. Gewiß! — 
es wird ſich aber zeigen laffen, daß dennoch die gebräuchliche Gewinnwuth verderblich 
wirken fann, um wie viel mehr in bebrohlichen Zeiten. Es haben nämlich die Händler 
9. 2. E. u. f. w. zum „Ultimo”, dem legten Tage des zweiten diefer beiden Monate, 
in. früherer Zeit eine Wette mit D. €, F. u. f. w. geſchloſſen, daß an dieſem Ultimos 
Tage das Korn 20 Thlr. theurer feyn werde und zwar ift diefe Wette fo geſchloſſen: 
A. 2. E. fagen zu D. E. F.: Ihr liefert und zu jenem Tage 60,000 Wispel zum 
Preife von 60 Thaler für den Wispel. Wir verlangen aber nicht wirkliche Lieferung, 
fondern gilt Korn an diefem Tage nur 40 Thlr., fo zahlen wir Euch 20 Thlr. für 
jeden bedungenen Wispel heraus; gilt aber das Korn an diefem Tage 80 Thlr., fo 
zahlt Ihr und den Unterfhied von 20 Thlr. Run fuhren natürlih A. B. E. ihren 
Bortheil darin, den Preis auf 80 Thlr. zutreiben. Wie ift das zu mahen? Sie faufen die in 
Berlin vorhandenen 12,000 Wispel raſch zu natürlich ebenfo rafch fteigenden Preiſen auf und 
treiben dieſe möglicher Weife fo, daß fie den Wispel fogar mit 100 Thlr. bezahlen müffen. 
Sie haben alfo für 12,000 Wispel je zu 100 Thlr. verwendet: 1,200,000 Thlr., ſchicken 
Died Getreide fort und verfaufen es fchlimmften Falls nach außerhalb oder außer Landes 
zu 60 Thlr. den Wispel, alfo um AO Thlr. niedriger, das macht im Ganzen einen Bers 
luft von 480,000 Thlr. Dagegen haben aber A. B. E. durch ihren feden Winkelzug 
an ber Börfe und auch namentlid am Landmarfte die Preiſe mindeftens auf 80 Thlr. 

fünftlich gefchraubt und erhalten nun zum feftgefegten Ultimo, obiger Wette zufolge, 

20 Mal 60,000 Th. - 2 2 2 2 2 2 2 200000. 14,200,000 She. 

Davon ab obiger Berluft an aufgefauften 12,000 Wispel . . 480,000 Thlr. 

Berbleibt für A. B. C. u. f. w. ein Gewinn von 720,000 Thi. 

——— (Schluß folgt.) 

Deifentliche Sitzung bes k. Kreid- und Stabtgerichts. 
Montag den 18. Dezember Vormittags 81, Uhr. 

Das Eıkenntniß gegen Peter Weimer von Falkenberg und Gompl. wegen Körs 

perverlegung wird am Donnerftag den 21. Dez. publizirt werden. 
Nachmittags 3 Uhr. 

Die ledige Dienfimagd Urfula Schmallenberg von Kempten verfah in der Zeit 
vom 10. bis 20. Sept. I. Js. bei dem Silberarbeiter Förg und defien Tochter Frieder 
rife Börg dabier gegen Berabreihung von Koft und Lohn die Dienfte einer Kranfens 
wärterin, während welcher Zeit fie aus dem unverfperrten Kaßen der legtern verfchies 
dene Gegenſtände fowie eine Baarfchaft zu 1fl. 12 fr. entfremdet hatte. Sn Anbetracht 
des guten Leumundes und des offenen Geftändniffes wurde die Befchuldigte vom Ge⸗ 
richte ald der That überführt in eine einfach gefchärfte Gefängnißfirafe von 2 Monaten 
verurtheilt. 

Perlen. Bas dem Gnfel und dem Ahn frommt, 
Darüber wird viel geträumet; 


Aber worauf es eben anfommt, 
Das wird gewöhnlich verfänmet. Böthe. 


Bermiſchte Rachrichten. 

München, 18. Dez. Dieſer Tage hatte unfer verdienſtvoller Hofſänger Hr. Dr. 
Härtinger die Ehre, zu einer längeren Audienz bei Sr. Maj. dem König zugelaffen 
zu werden. Leider wird der ſchwer vermißte Künftler unferer Bühne noch länger ent 
zogen feyn, indem berfelbe eine Erholungsreife nach Italien antritt. 

Darmftadt, 18. Dez. „Se. Majeftät König Ludwig fühlten ſich geſtern wohl, 
waren ſehr heiter, verließen eine Stunde das Bert und arbeiteten. Die Nacht gut ges 
Ihlafen, der Zuftand auch heute befriedigend,* 
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In der Woche vom 6. bis 12. Dez. find laut amtlihen Mittheilungen in Mün⸗ 


chen und den Borflädten 14 Perſonen an der Cholera geftorben. Seit ihrem Yuftres 
ten bat die Seuche in der Hauptfladt 3118 Opfer gefordert. 


* Sonthofen, 18. Des. Im der Nacht vom 14. auf den 15. db. Mts. verun⸗ 
glüdten die beiden ledigen Holzarbeiter Franz Hölchenberg von Altftädten, Berichts 
Sonthofen, und Mathias Schweninger von Sonderdorf, Berichts Immenfladt, 
melde im Walde bei Dberflorf mit Kohlenbrennen beſchäftigt waren, durch einen Las 
winenflurz, welcher beide in ihrer Köhlerhütte überſchüttete und tödete. 


Bon preußifcher Seite ift an die Höfe von London und Paris eine Note ergans 
gen, welche die Unficht ausfpricht, daß, da man in St. Peteroburg die vier Garantie» 
punfte einfa und ohne Borbehalt angenommen habe, das Berliner Cabinet nicht an» 
nehmen könne die Gabinette der Weſtmächte würden ſich weigern einen Friedensweg zu 
betreten den fie und Defterreich felber vorgezeichnet. 

Wien, 18. Des. Ge. Maj. der Kaifer hat Napoleon III. das Großkreuz bes 
Et. Stephansordens verlichen. 

Wien, 16. Dez. Aus Balaflawa find heute Berichte eingegangen, die bis zum 
9. Dez. reihen. Die von den Franzofen im Centrum der Belagerungsarbeiten errichtete 
große Batterie von 90 Geſchützen hat ihr Feuer am 7. Dez. eröffnet. Auch in der 
Richtung von Inkjermann find neue Batterien errichtet, deren Feuer den Rand des klei⸗ 
nen Hafens beftreiht. Die Ruffen haben die feit der Echlacht bei Infjermann gewon⸗ 
nene Zeit benügt die Berlufte zu ergänzen und Beichädigungen audzubeflern, fo daß das 
erwartete Wiederbeginnen der Belagerungsoperationen in vielfadher Beziehung als. ein 
neues Unternehmen betrachtet werden muß. Die Alllirten hoffen den Winter glücklich 
zu überſtehen, weil es an Proviant nicht fehlt, Holz, Stroh, Zelte, Winterkleidung 
u. f. mw. aber fortwährend zugeführt und bald reidylihft vorhanden feyn werden. Kas 
mele, die man an Stelle von Pferden oder Büffeln benügt, leiften feit einiger Zeit im 
Lager vortrefflie Dienftle. General Oſten-⸗Sacken nimmt fein Hauptquartier in Bere 
fop, wohin die um Zytomyrz geftandenen Refervetruppen birigirt find, während die aus 
dem Königreih Polen marfhirenden ruffifhen Etreitfräfte die verlaffenen Winterquar⸗ 
tiere einnehmen werden. Die durch Kundfchafter eingegangenen Nachrichten über die 
Machtentfaltung Rußlands und die Märfche ruffifher Truppen geben der Bermuthung 
Raum, daß der Ezar die bedrohte Halbinfel um jeden Preis zu halten gedenft. 

Ueberall laffen die Engländer für ihre Truppen in der Krim für den Winter pas 
fende Kleivungsftüde anfertigen. Bei einem Bremer Handlungshaufe find außer 20,000 
Filzſchuhen mit Holzboden, audy noch 20,000 wollene, gewobene oder gefiridte Aermels 
weiten mit Fürzefter Lieferungszeit beſtellt. 

Ein Segelihiff der ehemaligen deutfchen Flotte, das ald „Germania“ von Bremen 
nach Dfindien abging, hat die deutfhe Flagge mit der chineſiſchen vertaufht, nachdem 
es durh Kauf an Söhne des „himmlischen Reichs“ übergegangen if. 

Paris, 14. Dez. Wie im legten Jahr, fo find auch im laufenden Jahr die Mis 
litärbefehlshaber vom Kıiegsminifterium ermächtigt, wo ein Bedürfniß fi herausftelt, 
den Zandleuten Soldaten zum Dreſchen zur Berfügung zu flellen. Und neben den Trom⸗ 
meln werden die untergegangenen Pfeifer, zunächft freilih nur in den Regimentern der 
Garde, wieder eingeführt werden. Die Birtuofen werden aus den Eoldatenkindern ge 
nommen, welche wenigftens vierzehn Jahre alt find, 

Zurim, 13. Des. Die Polizei fol in Genua einem Heinen Gomplott auf die Epur 
gekommen feyn, welches diesmal freilich nicht gegen die Regierung gerichtet war, fon« 
dern den Zwed hatte eine Kundgebung des Mißfallens gegen die demnächſt auf dem 
Durchmarſch zu erwartenden franzöfiſchen Truppen zu arrangiren, Es haben in der 
Riviera mehrere Verhaftungen flattgefunden. Gleichzeitig iR an den Ufern des Teifino 
ein Scharmügel in aller Form zwifchen öfterreihifchen Zollwädhtern und fardinifchen 
Schmugglern vorgefallen, in welchem einige der legteren erſchoſſen worden find. 


In der K. Kolman'jhen Buchhandlung, Steingafie D. 267 in Augsburg, iR, zu haben: 


Die Kartenſchlägerin 
oder die Aunfl, aus den Parten Duhünftiges vorauszubeflimmen. 
Gin unterhaltendes Spiel mit 32 Bildern. 20Oſte Auflage. Preis nur IS Fe, 
Von diefem unterhaltenden Epiel find bereits 12000 Gremplaren abgefegt worden. 
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BE Neues iluftrirtee kochbuch N 


In anderthalb Jahren zwei Auflagen! 

Im Verlage von Joh. Chom. Steiner in Lindau ift ſoeben erfchienen und bafeldft, jowie in als 
len Buchhandlungen zu haben (in Augsburg namentlich bei M. Wirger, v. Jeniſch & Stage, 8. Koll- 
mans, fampart & Comp, 3. A. Schlofer, 9. Schmid): 

Lindauer Kochbüuch, für guten bürgerlihden und feineren Tiſch einges 
richtet, beftehbend in achtzehnhundert und zwei, in langjähriger Praris erprobten 
Rezepten, wornach Fleifhe und Faftenfpeifen, Saucen, Compote, Creme, Sulzen, 
Kuchen, Torten und andered Backwerk, Obftgelcen, Marmeladen, Gefrorned, warme 
und kalte Getränke auf die befte und fchmadhaftefle Art zubereitet werden Fünnen. 
Nebft zuverläffigen Belehrungen über Einmachen und Dörren des Obſtes und der 
Gemüfe, die verfchiedenen Arten Zucker und Glafuren, Verzierungen der Schüffeln, 
Räucern und Einpöfeln, Ausbeinen, Dreffiren, Spiden, Trandiren zc. und Speis 
fezetteln für alle Jahredzeiten. Bon Ehriftine Charlotte Niedl, Saftwirıhin, 
früher Köchin in einigen der erften Hoteld und Bäder. Zweite, vielverbef: 
ferte, um 200 Rezepte vermehrte Auflage. 746 Seiten in groß Octav⸗ 
format auf ſchönem weißen Papier und 63 Abbildungen auf V Tafeln. Preis in 
Umſchlag. broſch 1fl.48 Fr,, in Pappe gebunden 2fl., ganz elegant in Leinwand 
gebunden 2 fl. 15 Er. 

Eın durchaus prahtifches und erprobtes Kochbuch! Welde Anerkennung in ihrem Wirken als Kös 
hin erflen Manges die Frau Verfaflerin gefunden hat, dafür ſprechen die ihr vor der Herausgabe des 
Buchs zugefommenen vielfaben Aufforderungen zur Beröffentlibung ibrer langjährigen Erfahrungen, 
nod mehr aber, daß im der kurzen Beit vom anderthalb Jahren die fehr bedemtende erfle Auflage gänjlich 
vergriffen war. Moͤge das Buch au ferner freundliche Aufnahme finden! Gewiß wird feine Hausfrau 
und Köchin es ohne Befriedigung aus der Hand legen, namentlich aber dürfte es auch jungen Frauen 
zimmern zu empfehlen fein, welde mit der neuern Kochart fih befannt machen wollen und feine Gele 
genheit haben, in einer größeren Küche fih aufjubalten. Bei Abfaffung der Mezepte wurde aller Fleiß 
angewendet, fo deutlid, und verfländlic als immer möglich zu fein. Die vorliegende zweite Auflage aber 
it vor Abdrud nochmals aufs 5* igſte überarbeitet und durchgehends verbeſſert worden, dabei um 200 
treffliche Nezepte vermehrt. Dem Buche find 63 Abbildungen beigegeben — in dieſer Art und biefer 
Bollſtaͤndigkeit wohl noch in keinem Kochbuche vorhanden. Sole dürften die Berftändlichkeit fo mans 
hen Rezeptes bedeutend erhöhen, vielfad aber auch ſehr erwünſcht fein, um das Gin und Andere ger 
ſchmackvoll hiernach darftellen zu fönnen. 
w=> Ausführliche Inhaltsverzeichnisse sind in jeder Buchhandlung gratis zu haben, 


Ber Pilon und Comp. in Augsburg neben dem Yuggerhaufe ift foeden angefommmen: 


I llnfrirte Beitung für das kath. Deutſchland. 


® [3 . 
. Mr. 1. Preis Zjährlich 7 fl. 42 fr. 

Diefe Zeitung erjheint jeden Eamjtag in groß Folio und bringt jährl, mindeftens 1000 Illuſtra⸗ 
tionen Gine ausführliche Anzeige über den Inhalt, jowie der Slluftrationen, findet fi in ber erften 
Nummer; wir fagen nur, daß zu Diefem zeitgemäßen Unternehmen hochgeftellte Kirchenfürſten die An— 
regung gegeben und diefes Journal ſich die große Aufgabe geflelit hat, die Fath. Kirche im :hrer Bergen: 
wart zu ſchildern, auf ihre Schönheiten aufmerffam zu maden, die Gemälde feines Kultus ins rechte 
Licht zu ſtellen und feinen Aeufierungen durch bildlihe Darſtellungen Farbe zu geben, 

Obige Dubhantlung empfiehlt ib nun zu genefgten Aufträgen ganz ergebenft. 


u Weihnadhts- und Benjahrs-Geftyenhen 


empfehle ih mein, befonders für diefes Jahr auf das Reichhaltigſte aflortirtes Lager 


Uhren aller Art, 


neuefler Bacon, nämlih: goldene Damen-Uhren mit Brillanten bejegt und emaillirt, im Preiſe von 
37 fl. bis 80 fl.; — für Herren goldene Eplinder-Uhren von 38 bie 80 fl., goldene Anker · Uhren 
von 50 fl. bis 110 fl., — desgleichen auch goldene Anker- und Cylinder-Uepetir-Uhren; ebenſo filberne 
Anker-Ühren im Preife von 26 bis 40 fl.; filberne Cylinder-Uhren von 17 bis 30 fl.; filberne Spin- 
del-Uhren von 8 fl. 30 fr. bis 15 f.; dann Parifer Pendules fowohl in Bronce als auch in Mlabaner, 
Vorzellain und fein vergoldeten Käften, acht und 14 Tage gehend, im Preife von 29 fl. bis 80 fl. — 
Stoh-Ühren in geichlofienen, mit Metall eingelegten PBalifander-Käften, detto in EäulensKäflen, wie 
auch Golvrapm-Uhren in allen Grüßen, Stunden und Wiertel fhlagend, im Preife von 18 fl. bie zu 
40 fl. — Wegulateurs in PalifandersKäften, acht Tage und einen Monat gehend; desgleichen Wand-Uhren 
mit Zifferblattern im Durchmeſſer von 10 bis 18 Zoll, acht und 14 Tage qebend. melde fih vorzüglich 
für Gafzimmer und größere Häumlichkeiten eignen; dann ſehr fhöne Uachtlicht-Ahren im Preife von 11 fl. 
bis 18 fl., wie auch verſchitdenartige Wecher-Ühren; ferner eine ſchöne Auswahl in fein bronecirten und 
vergoldeten Stutzührchen aller Art, im Preife von 4fl. bis 18, fowie eine große Auswahl ſehr fhöner 
Spieldofen. Sämmtlihe Uhren find von beflee Oualität, und wird bereitwilligft ein- bis zweijährige Gn- 
rantie geleiftet. — Bu zahlseihen Aufträgen empfiehlt fi unter Zufiherung reelfter Bedienung hiemit 
hoͤflichſt August Lederle, 
Uhrmacher, Karolinenfirage, C. 24 in Augsburg, 
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* Bekanntmachung. 


Es wird hiemit angezeigt, daß die Ziehung im Frauenſtifte, Kohlergaſſe F. 397, nächſten Dou- 
nrefen den 21. —* Uachmittags 2'/, Uhr unter amtlicher &rlunn gehalten werde, 

och find foofe zu @ hr. dafelbıt zu haben, aud werden Gemwinnfigefchente no immer dankbar 
angenommen, 


Die Vorficherinnen des Sranenvereins für Wohlthätigkeit nud das Frauenſtiſt. 


"ODIBS2 ANZENENB. 


Geflern Mittags 1 Ubr entfhlief nah längern Leiden und geſtärkt durch die Trö- 
lungen unferer heil. Religion in einem Alter von 23 Jahren unfer innigjtgeliebter 
hoffnungsvoller Sohn und Bruber 


R Der Kechtskandidat ya 
\ 


2% Gerr Jofeph von Kolb. \ 


Inden wir diefen berben Verluſt fämmtlihen Verwandten und Befannten zur Ans 
zeige bringen und den theuren Berblidenen ihrem frommen Andenfen empfehlen bitten 
wir um flille Theilnahme. 


Augsburg, am 19. Dezember 1854. 


dv. Kolb, Kgl. Hegierungsrath, nebſt Gattin und Kinder. 


Befanntmadhung. 


Die unterfertigte Verwaltung hat wieder circa 1700 fl. gegen erfie hypothekariſche Verſicherung 
und mit 41/,%/ytiger Berzinfung zur Anlage parat liegen. 

Kapitals: Bewerber mögen fi im Hintergebäude des Rathhauſes Nr. 71 unter Vorlage der treffen» 
den Papiere melden. j 

Augsburg, den 19. Dezember 1854. 


Derwaltung dee kaiboliiäen firhen:Dermögens in Augeburg. 
| Aloys FTifcher, Borftand. HSolimayr, Gaffier. 


©Siebenter-Rechnungs-Abichluß 
Nindvich-VBerficherungs- Vereines 


für den Stadtbezirk Augsburg, 
vom 1. April bis 30. September 1854. 

Am 30. September 1854 waren 492 Itüh Rindvich mit einem Gefammtwerthe von @,400 fl. 
verfihert und find biefür 2O4 fl 343/, Pr. Leggeld deponirt. 

Der Ueſerveſond beträgt 33 fl. 31% Pr. 

1) Entihädigung wurde ausbezahlt an Mid. Thumm . . .» 2.2... 9A4. 27 fr. 
2) Für Ginhebung der Beiträge, Druckkoſten und Schreibmaterialien x.?. . . 3fl. 12 fr. 
Eumma ber Ausgaben 12 fl. 39 Er. 

Berbleibt ein baarer Kaffa-Pelland von 224 fl. 5D1/, Fr. incl. des Reſervefonde 

Zur Defung der Ausgaben wird jür den fiebenten Rechnungs-Abſchluß auf 100 fl. Verfiherungs- 
wertb 12 Pr. Dalbjahresbeitrag erhoben werden. 

Augsburg, den 30. September 1854. 

Adam, Tbierarzt, Bereins-Boritand. 
Jain Hörmann, Javet Geinzelmamn, a! 5* Johaun Wittmann, Michatl Chumm, 
usſchuß⸗-Mitglieder. 

Anmerkung. Wenn auch dieſer Verein in der legten Zeit feinen bedeutenden Zuwachs an neuen 
Mitgliedern erhalten hat, wozu wohl die harten Zeitverhältnifie das Meifte beitrugen, fo ift doch ber 
Stand deſſelben ein ſehr erfreuliher und ficht zu erwarten, daß bei der nunmehr gewonnenen foliden 
Grundlage durch die Aenderung der Statuten im vorigen Jahre und die günfligen Verhältniſſe des Ver: 
eins-Bermögens dieſe gemeinnügige, wohlthätige Einrichtung, wenn vielleiht auch langſam, doch ſicher 
an an gewinnen wird. : 

© Beitritt zu dieſem Vereine ift jedoch nur Vichbefigern des Stadtbezirkes geflattet, Fann aber 
zu jeder Zeit erfolgen, KR vun i . 

















Haarſchwärze 
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färbt dauerhaft die Haare,fhön ſchwarz und braun, ohne benfelben 
im mindeiten zu ſchaden. 


Pomada de quin quina. 


1 Dofis 1 Hi. 12 Fr. 
Diefe Pomade gibt dem Haare 
eine befondere Fartbeit, einen 


Glanz und dient zur Erhaltung und Verſchönerung denelben. 1 Topf 24 Er. 


Parfumes de rose, 


anerfannt als das lieblichfte und feinfte Bar- 
füm. 1 Glas 24 fr, 


Schönbeitswaffer (Eau Sultanin) ba as 12-2 tr. 
Anton Mägele, Frifeur und Parfümerie-Hänbdler, 


Empfeblung. 
Zu Weihnachte- und Neujahrs-Geſchenlen empfiehlt der Unterzeichnete, eine hübſche Auswahl der 
neuen evangelifchen Geſangbücher, Gebetbücher, Cartonagen, Albums, Brief- und 
Schulmappen, Schulheften etc. etc. 


fowie noch viele andere Artifel, zu Eilligen Preifen und geneigter Abnahme. 


(b*) 
Die beliebten Heinen ungar'ſchen 


Fisolen (&odbohnen) 


in neuer Waare, vorzügliher Dualität find ange: 
fommen bei 


Sohbann Thomas Thomm. 
ARURRRLRDRRLALLLLRLLRLRARET 


& Würnberger-Sebkudhen 


& find wieder frifhe Sendungen angefommen 


bei Gg. Ftiedt. Fanlmäller. 
ECCCTTCTTCTCCTTETTTCCTETECTTTE 
Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein wohlaffortirtes La⸗ 
ger vericiedener Sorten 


Eini- und Portefenille - Arbeiten 


fowie neuer Gejangbüdher und einer Huswahl Gr- 


betbüder. 
Eh. Niefi, Buhbinder, 


an der Barfüßerfirche, 


Anzeige & Empfehlung. 


Unterzeichneter bringt dem verehrlihen Publilum 
bie ergebenite Anzeige, daß noch eine große Sendung 


von Altergeräthfchaften & Binnfiguren 
fowie font viele andere derartige Spielwaaren ans 
gekommen find, und empfiehlt fich bei billigen Preis 
fen zu recht zahlreichem Bejude. 

Meine Bude it vis-a-vis der goldenen Traube, 


(b?) 3. €. Beigel, Binngiefer. 
Kapital-Gefud. 


Auf zwar nicht erfte, doch noch mehr 
ale 5—10fahe Hypothek wünſcht Jemand 
1000 oder 500 fl. Kapital baldmög: 
lichſt gegen gute Berzinfung aufzunehmen. 
Mäheres bei der Grp. 


(574) Bu verkaufen, 
Eine Wiener-Cither mit 31 Saiten ift billig zu 
verfaufen. Näheres in der Grp, 


(786) Verkauf. 
73 ihöne große Puppe iſt zu verfaufen in 





(7882)? 


2 





F. Richter, Budbinder, St. Auna-Straße D. 264. 


Weihnachts - Confekt 


in [hönfter Auswahl, fowie Lebkuchen in 
allen Sorten empfiehlt aufs Beſte b3 


( 
Hecht, Eonditor, Sudwigsftrake. 


Stearin- & Sonnenkerzen, 


Wagenterzen & kleinere Gaternterzen 
empfiehlt J. Hertle am Perlachberg. 


784a)° Verkauf. 

Ein no wenig getragener blauer Cnd- Mantel 
mit halb langem Kragen, jedoch ohne Belzivagen 
ift für den billigen Preis von 12 fl. zu verfaufen 
und in ber Erp, einzufehen. 

(785) ®efud. 
Es werden 2 bis 3 Kinder von orbentlicdhen 


Leuten in die Koſt zu nehmen geſucht. Näheres 
in der Exp. 
(790) Derisrenes, \ 


Ein armer Dienitbote hat am Montag Alben 
im Theaterhof 3 fl. 33 Er. in einem blauen 
Vapier eingewicelt verloren und bittet dringend 
um Zurüdgabe in der Erp. 


(787) +» Du verkaufen: 

Gin Kindertheater, ein eigenthümliches Ball: 
fpiel_für Knaben, ein &tall mit 2 Pferden, 
ein Wiegenpferd, ein großer hübſch eingerich- 
teter Kaufladen für Mädchen von 8 bis 12 Jahr 
ren geeigner nebſt verſchiedenen deutſch und franz 
offen Büchern für Kinder find zu haben in 

. 6, Windgaſſe. 


577) ild-Gefud. 
( Es werden a Maaß Mild täglich zu faur 
fen geſucht. Näheres in der Erp. 


(578) 1000 fi. oder 1200 1. 


find gegen hinreichende Sicherheit auszuleihen. Näs 
beres in der Erp. 
(789) Schlafſtelle⸗· Offert. 

In C.220 find für folide Mannsperfonen Schlaf: 
ftellen zu vergeben. 

(570) Dimmervermiethung. 

Bine ordentliche Berfon, welde im Befige eines 
eigeren Bettes ift, fann bis 1, Januar 1855 um 
billigen Mietbzins ein hübſches heizbares Bimmer 
beziehen, Näheres in ber Exp. 
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V. Zanna & Comp., fudwigs-Strofe dahier, 


empfeblen zu geneigter Auswahl für Chriſt-Geſchenke ein wohlaffortirtee Lager alle 
einfchlägigen Artikel, fo wie indbefondere Zeichnungs- Vorlagen in allen 
Fächern für Anfänger, für die höheren Zeichnungsfünfte und Vorlagen zum 
Schönschreiben. Die beliebten Pfrontner Reisszeuge, ſo wie an- 
dere für Anfänger. Alle Materialien und Requisiten zum Zeich- 
nen und zum Malen in Muschelfarben, Tuschkasten, Aquarell- 
und Pasitellfarben, Geognostische Darstellung der Bildung des 
Erdballes in 108 Mineral:Stufen mit erläuterndem Texte. 

Schattentheater, Polychrome, Baukasten, und Geduld- 
Spiele, Jugendschriften, Bilderbücher und Bilderbogen 
aller rt, Goldleisten und Rahmen aller Art mit der fhnellften Befor: 
gun der gefhmadvolften Einrahmung unter Zuſicherung billigfter und prompter 

ebienung. 





Liederkranz. Augsburger Stadt-Theater. 
Das Weihnachtéfeſt findet im Ganhaufe zu den | Donnerftag den 24. Dezember 1854; 
Die Mit — — — ſucht, die G 4. Voiſtellung im 4. Abonnement. 
er iemit erſucht, bie Ges : . 
ſchenke neh Bemerkung des Namens im Laufe dies Bweites und letztes Gaſtſpiel 


fer Woche längftens bis Sonnmag den 24. d. Mis. des fol. bayr. Hofopernfängers Herrn Kindermann: 


Nachmi Uhr dorthin einzüſ > 23 
a en — | Fpeischülz 


Did begrüßt des Herzens Laut, 


Eng verfhließt es nicht das Befe: Romantifhe Oper in 4 Akten von Karl Ratie 
Heite Himmel deine Braut! Caſpar, ö Kinder — 6 — 
Meucelei war's, die ſich ſchmiegte, van e - leste Goßto * ofopernfäng 
Eng an beine reine Brufl. — 
Inne bene: ver ie fegte, Anfang "/,7 Ubr. 

iefes war bie größte Luft!“ 

ah j Gewiehmet von Th. zZ. Wruchtpreife. 

Chöre E Orte. Km en * Orpe Sehe. 
Fefgefhenk für gläubige Seelen! | < 


il. 3 Zu ii. kr. u De u m Bi 
In der 8. Kollmann’ihen Buchhandlung in 15 Augsburg 26 59 28 57 22 35 1414 6 42 


ö — 16 Aichach — — 30 42348134 77 
ben: 

Augeburg iſt zu haben 16 Anbad 24 42 24 32 20 201533 7 21 
Iorie 13 Aidaflenburg— — 28 — 28 — 16 15 8 — 
. . miberg — — 25 30 21 58 14 21 8 20 
heil. Märtyrer und Märfprinnen. | ıs — — — 25 84 2012 — 7 30 
Praht-Ausgabe mit Goldfänitt und reihem fyms | 16 Damberg' — — 25 55 21 13 14.48 645 
bolifen Golddrud. Preis 1 fl. 12 fr. ſy 13 Dinkelsbuhl 25 48 25 48 19 1 14 24 6 52 
Eubel und Weinberrbenn | 
— — l 
Hutzel⸗ und Weinbeerbrod 15 Bürth ı Islam ou 
z , j 15 Landehut — — 29 41 2540138 78 
empfiehlt bei bevorehenden Zeifmachten in ver | 1g indau 30 17 31 54 23 44 16 5 854 

fhiedenen Qualitäten und Beeifen von 3 fr. bis 12 0 
_— i emmingen 29 16 — — 22 58 15 7 7% 
1 fl. per Stüd in großer Auswahl zu zahlreicher 16 Yündn — 14417531 7M 
Abnapme beſtens Chriftopb Leiner, 11 Marftbreit 27 2 27 15 24 — 14 59 8 16 
zunächſt der Stadtmetzg. —— — — — — + 47 * 
Bei gegenwärtiger Weihnachtszeit empfehle i — Pike 544 8 8 
mein befanntes woglaflortirtes 8 a Neuburga/D— — 27 22 22 30 13 1 631 
16 Nördlingen 25 46.27 27 20 501326 74 
Waarenlager von Uhren | 12 Sam - mon — is 81 
2 I j aſſau — — 27 15 25 28 14 38 g 
—* und flein zu ben billigſten Preiſen unter eins | 9 Mothenburg 23 28 24 15 22 40 14 28 7 ae 
ähriger Garantie und reeler Bedienung zeichnet | 46 Megensburg — — 27 38 22 24 13 40 83 
hochachtun gsvoll Jof. Schwarz, 14 Schrobenhſ, — — 28 45 21 18 14 — 654 
Uhrmacher am hoben Weg nächſt dem ; 13 Vilshofen — — 28 51 24 39 14 8 721 
Spenglergäßchen. | 9 Würzburg — — 27 30 22 57 1454 8 1 
Auch find Bei mir Vogelocgeln zu haben für 16 Mainz — — 1715 15 30 11 42 55 
ıif. 45 kr. 12 Epeyer — — 857 755 557 58 


Dem heutigen Zagblatte ift eine literarifche Anzeige beigelegt, wel wir 
gütiger Ir beftend empfeblen. — —— * 
K. Kollmann'ſche Buchhandlung. 
Berlag der @, Geigerjun'igen Buchdruckerei. Berantwortlide Redaktion: Fr, Gräf, L.6darrer. 
(Lis. B, Nr, 206 am Beugplag.) 


\ 


Ben nn —— —— 


— — — 


Un bie 
Dof⸗- 8 Staats: Bibliothel 
in München. 


vnxgerẽ 
N : 
Donnerftag MR 350. 21. Dezember 1854, 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlih Ab fr, - : -. 


— —r —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kathol. und Prot. Thomas, Apoſt. — Sonnen⸗Auſgang 7 Uhr 66 Minuten Sonnen- 
Untergang 4 Uhr O0 Min. — Tagesl 8 St. 4 M. Nachtl. 15 St, 56M, — Neumomd 
Eiſenbahn⸗Fahrten von Angsburg nach: x 
Faünden 1)IU.ZOM, Ab. 2)2U.15M. Mitt. HU. Morg. HEN. 3OM. Ab, )4u. 15 M.Mig. 
Sindau ?) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Win. Morg. 4). 2 Uhr 45 Min. Nahmittags. KR, 
Scankfurt, Hof I)EU.55M.Morg. ?)2U. Mitt. EU.2OM. Ab. ) 40u. 16 M. Ab, 3.30 M. Mitt. 
Hm ’)9 Uhr Morgens. ?)2 Uhr Mittags. 4) 10 Uhr 15 Min. Nachts. | — | 
Ankunft der Cifenbabnzüge in ar ri von: 
Münden 1YEU.45Mig. 2) 1U.IOM. Yitt. EU. Mb. o u. IHM, Ab, 4)10U,45M. Mig, 
mau ?) 9 Uhr 15 Min, Ab, 3) 1 Uhr 25 Min. Mittags. 7 Uhr bö Min, Dlorgens. - ' J 
ankfurt, Hof 1) qu.2o M.Ab.) 1U.45M.Mitt, 3)BU.45M, Mr. *)51/5U. Ab. HYamıER.Mtg.' 
Um 1)9 Uhr 15 Min. Abends. 2) 1Uhr 40 Min, Mittags. ) 3 Uhr 30 Win. Morg, sa) DRM 
1) Eilyug mit Berf. in 1: u, 2.8. 2) Berfonenzug in 3 RT. 3) Poſtzug mit Perf. in3 Kt. 4 Güterzug mit Verf. in2:n.8, Ri. 
— —— — EEE EEE DE EEE A EEE —— nd —— — 


| Hieſiges. | — 
Am Grabe des Herrn Rechtskandidaten Joſeph von Kolb. | 


Nur einmal fprah ih Dich und da nicht lange; 
Do war's genug, Dich nimmer zu verfennen, 
Da Du dem Vater glihft, den Alle kennen: 
Drum negt Dein Tod mit Thränen mir die Wange. 
Wie mag es benen ſeyn, wie fchwer und bange, 
Die Di den Ihren, Sohn umd Bruder nennen? : 
Wie mag der Schmerz in ihrer Seele brennen, 
Denn mich bewegt das Leid mit ſolchem Drange? 
Doc mächtiger als Leid und Klage werde 
Die Freude die der füße Glaube bringt 
Daß nur der Leib gehöre diefer Erde — 
Die Seele ih zu andern Seelen ſchwingt, NE DE 
Wo Fein Berftimmen, keine Härte, 5 2 
In’s reine Lieb der ew'gen Liebe dringt. 





- 


Amtliche Rachrichten. Se. Mai. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, auf die beim E. Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen Atbeiten 
erledigte Stelle eines geheimen Regiftrators den biöherigen Regiftrator der oberften Ban- - 
behörde Karl Schneider zu befördern; zum Regifttator der oberſten Baubehörde den 
biöherigen KanzleisGekretär und geheimen Kanzliften im Staateminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten Jalbb Uhlmann zu ernennen, und an bes Lepteren Stelle 
zum Kanzlei⸗Sekretär und geheimen Kanzliften im genannten Staatsminifterium den bies 
berigen Kanzliften beim proteflantifhen Oberkonfitorium Georg Sch euirlin “in provi— 
forischer Eigenſchaft zu berufen, — ferner den Landgerichtsfchreiber Adolph Schmidt: 
born von Edenloben, Jeiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, auf die Landgerichto⸗* 
ſchreiberſtelle in Kandel zu verfegen; und dem Advolatenkoncipienten Ulrih Bögner. 
in Rürnberg die in Fürth; erledigte Advokatenftelle zu verleifen. — —— 


Der definitive Winterbierſatz pro 1854,55 regulirt ſich für Augsburg per Mad : 
vom Banter aus auf fühf Kreuzer einen Pfennig. Bei Ausfchenten übet die Gaſſe 
koſtet demnach die Maaß braunen Bier 5 fr. 3pf. In den Schentlokalitaͤten 6 fr. tpf. 


Oeffentliche Sitzung bed Polizei= Senats ee Fu 

am 30. Dezember 1854. * vr 

Joſeph Wiedemann, Schmiedgefelle, wird wegen fortgefehter Arbeitsfcheue auf 8 
Monate nach, Ebrach gebracht. Belohnungen ‚für Soiche, welche Köfchrequifiten : 
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und Feuerfprigen auf die Brandflätte bringen, werben in Zukunft nach ber Zeitfolge, 
wie fie zur Brandflätte fommen, ‚berechnet. Spezereihändler Aibl wird um 1fl. 30 fr. 
eftraft und bat die Koſten zu tragen, weil er unbefugterweife Unſchlittlerzen verkaufte. 
Silariue Egger von Krumbad wird um 15 fl. geftraft und hat die Koften zu tragen, 
weil er mit Behülfinnen unbefugterweife Bafthüte verfertigte. Lipfe, Zimmergejelle, 
wird wegen Bewerböpfufcherei zu 48ſtündigem Atreſt verurtheilt. Maler Hahn fucht 
nad), dahier ein optifhes Theater aufftellen zu dürfen. Diefes Geſuch wird abgewie⸗ 
fen. Margarethe Berfteder wird um 1fl. 30 fr. beftraft, weil fie unbefugterweife Man» 
delfaffee verkaufte. Klopp's Seifenfieders. Gonceffion wird wegen fünfjährigen Richtbe- 
triebes als erlofhen erklärt. Ueber die Frage, ob Zimmermeifter Waarens Transports 
wägen für die Eifenbahn verfertigen dürfen, fowie über die Punkte der neuen Fiſchord⸗ 
nung entſcheidet die Mbfimmung. —D——— 


Herr Herrmann Sallmayer bat dem fo vielfeitig an ihn geftellten Wunſche ent» 
ſprochen und fein mit fo großem Beifall aufgenommenes Schaufpiel „Philippine 
Welfer“ herausgegeben, fo daß es nun in fämmtlidhen hiefigen Buchhandlungen zu 
haben if. Gr widmet diefe Dichtung der Bevölkerung Augoburgs und wir halten und 
überzeugt, baß Berehrer der Damen eine große Freude bereiten werden, wenn fie in 
der jegigen Zeit «8 biefen binmwiederum zum Geſchenke widmen. 


Don Juan. Ueber biefe Oper, ja über eine fo glänzende Aufführung derfelben, 
wie tn ift es leichter, ein Buch, als eine Seite zu fchreiben, und doch kann 
man, heimgefommen, nicht der Reflerion, dem Giuzelnen fidy zuwenden; nicht jchwel- 
gn in der Erinnerung der vollendeten Darſtellung, ohne vorerft einen Augenblick dem 

ndrude ſich hinzugeben, den die Dper aller Opern, das Meifterwerk aller Meiſter⸗ 
werfe auf jedes, auch auf das flumpfefte Herz machen muß. Hier ift nicht der Raum, 
die vielgefhmähte Dichtung Daponte’s zu rechtfertigen: Don Juandif doch nur durch 
Mozart Don Juan geworden. Seine Muſik ift fo tieffinnig und doch verftändlich, er 
haben und doch herablafiend, fo ehrwürdig und kindlich, ſtolz aber jedem zu.änglid, 
ftarf und milde, in ihrer Bewegung fo ruhig, in ihrer Ruhe fo Iebenvoll; Fein Schmerz, 
der durch fie nicht befhwichtigt, Feine Phantafie, die nicht erregt, Feine ſchlummernde 
Kraft, die nicht gewedt würde; in ihr findet Jeder den Spiegel feiner eigenen, gegen 
wärtigen Empfindung, nur flieht er ihr Bild veredelt; Jeder erkennt die Poeſie feines 
eigenen Dafeins, gereinigt von den Schladen irdifher Proſa; Keiner bedarf der Erhe- 
bung, der Spannung des Gemüths: der Genius zeigt und den Himmel in unferer eis 
genen Bruft, feinen Harmonien hingegeben erfennen wir, daß in der Seele eines Jeden 
von uns der himmliſche Funke glimmt, daß Jeder von uns geſchaffen ift als @ottes 
Ebenbild. — Doch zu unferer Aufführung! Der Raum, den Cie mir gönnen ift bes 
fhränft; die Unmittelbarfeit des Genuffes muß ſchwinden, und es ift noch manches zu 
jagen. Laffen Sie mich bei dem Schweren beginnen. — Seit langjährigem Aufenthalte 
n Augsburg ein fleifiger Beſucher des Theaters babe ich heute zum erftenmale laute 
Zeichen des Mißfallens, Zifcyen vernommen. Das mußte wohl eine ſchreiende Diffo- 
nanz fein, bie unfer nachfichtiges Publitum zu. diefer Aeußerung zwang. Der Gom- 
thur, das tragifhe Schidjal auf defien Erſcheinung unfere Sinnen fieberhaft gefpannt 
find, deffen ſchauerliche Töne die lang geihärite Spitze brechen werben, ericheint, und 
während Don Juan, den zuvor noch nie der frohe Muth, der leichte Sinn verlafien, 
vor Schreck erflarıt, während aus dem Drchefter die Poſaunen des jünaften Gerichts 
erbröhnen, öffnet er den Mund und zwingt und zum Gelächter! Die Erfüllung der 
Dper wirb uns zum Spott, das herrliche kunſtvolle Gewölbe, beharrlih aus Granit 
ebaut, erhält einen Schlußftein aus Pappendedel. — Nicht den wadern, fleißigen 
fpieler, der fein befcheiden Fach immer würdig vertritt, konnte der Tadel treffen; 

er konnte nur jenen gelten, die ihn zu einer Leitung zwangen, die ihm unmöglich war, 
während die Kräfte dafür bisponibel gemwefen find. Nicht der Umfang einer Rolle bes 
Rimmt deren Wichtigkeit, gar oft ift auch eine Kleine für die Aufführung eines Stüdes 
entfcheidend ; Herr Lettinger, der ja auch den Eremit im Freiihüs fingt, würde durch 
Mitwirkung in der Mozart'ſchen Oper den einzigen Mißton diefes Abends verhindert 
haben. — Unfer Orchefter und fein Dirigent haben ſich glänzend bewährt. Das ge 
naue Zufammenwirfen aller Kräfte in Infrumenten und im Chor machen Herrn Ka- 
pellmeifter Krämer alle Ehre, und ihm gebührt flets neuer Danf für die gerundeten 
Ausführungen unferer Opern. 6 ift wohl zu erkennen, daß ein geiftiger Hauch über 
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alle Spielenden weht, und mur die Leitung ift ed, die der Maſſe zufammen Leben zu 
verleihen vermag. Ein edler Wetteifer befeelte alle Mitwirkenden: Frau Weirelbaum, 
die Fräulein Steger und Lay, die Herren Hertzſch, Web und Horn zeigten die ſchön⸗ 
ſten Seiten ihrer Kunfl. — Herr Kindermann aus Münden — ein lang. gehegter 
Wunfd ging dadurd in Erfüllung — fang den Don Juan. Kindermann’s Name if 
durch ganz Deutfchland befannt, und Don Juan wohl feine befte Partie. Die Schön» 
heit der Geftalt, die Anmuth der Bewegungen, die Freiheit des Benehmens befähigen 
ihn äußerlich zur Darftellung diefes liebenswürdigen Abenteurers, in defien Nähe jedes 
Frauenherz ſchneller fchlägt, und der unter Männern und Mädchen mit keckem Muth, 
doch feiner Sitte feine Streiche vollführt. Bor ihm ift niemald weder die Ruhe eines 
MWeibes noch das Leben eines Mannes ficher, er ift der Typus eines verführerifchen 
Gavaliers von edlen Manieren. Aber die muflfalifche Aufgabe Don Juans ift die 
fchwierigere, doch die Löfung Kindermanns eine vollfommene. Diefe Kraft und Schmelz 
der Stimme, diefe deutliche Ausfprache, diefe Bildung der Methode, die den fließenden 
Gefang dur Fein Athemholen flört, diefe richtige Deflamation in den Recitativen, 
diefes tiefe Verſtändniß der Muſik, durch welches allein der Eänger Gewalt übt über 
den Zuhörer werden wohl nimmer vereinigt ſich finden. Mit edlem Geſchmack vermei⸗ 
bet Kindermann Künfteleien und Verzierungen, die dem Sinne des Tertes, dem Chas 
rafter des Geſanges zumiderlaufen, ihn befeelt das Bemwußtfein, daß von allen Zierden 
des Gefanges Wahrheit des Ausdruds die ſchönſte, wenn auch nicht die am meis 
ften gefeierte if. — Er hat heute wahrhafte Triumphe genoffen. Das überfüllte Haus 
überfchüttete ihm mit Beifall, der am höchften fidy fleigerte, als er das ſtürmiſch da 
Capo verlangte Champagnerlied wiederholte. Leider werden wir nur Einmal noch ihn 
hören; unferer Bühne aber das Andenken bleiben, daß vielleicht der befle Don Juan 
es nicht verſchmaͤht, auf ihr zu fpielen. At, 


Am legten Samftag wollte eine Frau im hiefigen Leihhaufe ein Pfand auslöfen 
und während diefelbe mit dem @eldzählen befchäftigt war entfiel ihr der Pfandſchein, 
und konnte trog eifrighen Suchens nicht mehr aufgefunden werden. Borfichtiger 
hatte diefelbe zu Haufe die Nummer ded Scheine notirt, was, wie dieſer Borfall bes 
weist, Jeder ihun follte, und ging beim um bdiefelbe anzeigen zu können. Kaum war 
dies gefchehen, erfhien ein Unbekannter mit dem SPBfandfcheine und wollte dad Pfand 
auslöfen. Der Funddieb wurde aber fogleih vom PBolizeifoldaten feſtgenommen. 


(Schluß des im Blatte Nro. 349. abgebrochenen Artifeld über Getreidehandel.) — 
Begreiflih haben inzwiihen D. €. F. alle Unftrengungen gemadht, den Preis unter 60 
Thlr. zu drüden. Da ihnen aber felten die Zufuhr fo raſch zu ermöglichen ift, naments 
lich in Zeiten nicht reichlicher Erndte, gehemmter Schifffahrt u. ſ. w, als den A. B. K. 
das Auffaufen thunlich war, da ferner Futcht vor Mangel mächtiger ige 
wirft ald der Anblid des Neberfluffes auf Preisermäßigung (nach Ahnlicher verfdhiedener 
Wirkung von Angſt und Freude auf das menſchliche Bemüth), fo gelingen den D. €. F. 
(den „Baissiers*) ihre Beranftaltungen in der Regel ſchlechter, als den Herren A. B. €. 
(den „Haussiers"). Dazu fommt: der große ®rundbefiger iſt wohlhabend geworden 
und mehr geneigt, durch Zurüdhalten die hohen Preiſe zu fleigern, als das Sinken ders 
felben durch Berfauf noch zu fördern. Nur in den feltenen Fällen größten Ueberfluſſes 
fönnen 9. B. C. Berlufte erleiden, weil alddann die Preife gewöhnlid — zum Scha⸗ 
den des Landmann, befonders des Kleinen und meiſt zum Vortheil Anderer alö der Bers 
jehrer — weit unter das richtige Ausgleichungomaaß finfen Eönnen, wie fie in Zeiten, 
wo Furcht gerechtfertigt oder durch Kunftgriffe aufgeregt if, weit über das Ausgleichungs⸗ 
maaß fleigen. — Man kann nun fragen: Woher fämen aber ſolche Rarren, wie D. E. 
5? Die Antwort it: Aus denfelben Beweggründen, wie die Epieler an der Roulette, 
welche auch Zahlen fehen; den Glücksfällen vertrauend, gehen fie leicht auf Wagniſſe 
ein — es find nicht die fhlimmften Leute, während bie Haussiers an der Kornbörfe 
eben fo verberblih find, wie bie Baissiers an ber Geldbörſe. Jene wie diefe flellen 
ihre Berechnungen auf das Unglüd, und wo feines ift, da fchaffen fie es durch die Bes 
fürdtung desfelben, dur falſche Gerüchte u. ſ. w. Weiß man doch, daß der Bund 
der Böfen mächtig iſt auf Erden und wer ihnen entgegen treten fann und thut es 
nit — der ift mit ihnen. Zudem mwimmelt ed an den Börfen von Gefindel, das, 
nicht mit taufend Thalern in der Tafche, für Hunderttaufende auf gut Gluͤck Geſchaͤfte 
macht. Sie können ja nut ihre taufend Thaler verlieren, dagegen wer weiß wie viel 
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gewinnen, — Drittens hätte,unbefchränfte Ausfuhr bei den nothwendigſten Lebens⸗ 
bedürfnifien nicht als Grundſatz zu gelten. Es müßte wie 3. B. in Medienburg, ein 
höchfter Preis für Korn angenommen jeyn, bei defien Gintritt nicht mehr ausgeführt 
werden darf. — Biertens würden Magasin-Unlagen von Seiten des Staates, oder 
befier. noch -Gemeindeweife, auch etwas thun, fo wie fünftens ber rechtzeitige 
Ginfauf für MilitäreMagazine. — Sechstens wäre frenge Beauffihtigung der Markts 
und Börfenberichte anzurarhen; ed find ſchon Fälle vorgefommen, daß Landleute auf dem 
Markte nur 50 Thlr. für den Wiepel forderten und ihnen Händler freiwillig zu 55 Thlr. 
abfouften,. um den Marktbericht zu fälſchen und höhere Preife angegeben zu ſehen. — 
Siebentes ‚müßte man unbedingt das Kaufen und Berlaufen von Getreide auf dem 
Halme gefeplich ‚verbieten. — Achtens thäte jeded Landes-Defonomie-Gollegium gewiß 
nicht ‚übel, ‚bei feinen Unterfuchungen nicht bloß die ländlichen Beamteten und fo weiter, 
fondern auch den Heinen Landmann zu befragen, vor allen Dingen aber felbft zu ſchauen. 
— Neuntens follten die Greditanftalten auf Getreide die Darlehne meiden. Wenn 
3. B. der Händler. ein Kapital von - 100,000 Thlr. zum etreidehandel beflimmt, fo fann 
er möglicherweife. auf dafür gefauftes ®etreide unter Verfchluß oder auf die Anerken⸗ 
nungsicheine pfandweife 60,000 Thlr. leihen; für diefe 60,000 Thlr. würde er Getreide 
faufen, diefed abermals für 40,000 Thlr. verpfänden u. ſ. w, und hat dann mit feinen 
100,000 Thlrn. für 200,000 Thlr. Getreide aufgefauft. Das braudte nicht geftattet 
zu. ſeyn bei täglichem Brode, um weldes im Baterunfer von den Kanzeln gebetet wird. 
— Zehntens fönnten in Zeiten der Noth — und Theurung it Roth für den Ars 
men] — auch ausnahmsweife die alten. Gefege in Kraft treten, die den Kornerzeuger 
zwingen, das zu. verkaufen, was er nicht — reichlich bedacht — ſelbſt braucht, ſtatt daß 
er jegt auffpeichert und zurüdhält und möglicherweife den dritten Wiopel verfaulen und 
verderben läßt, weil ihm zwei Wiepel mit weniger Mühe mehr einbringen, wenn er fie 
in zwei Buhren zu Markte ſchickt, als ſonſt drei in drei Buhren. Im Berliner Kanals 
bafen neben dem Anhaltſchen Bahnhofe find Hunderte von verdorbenen Wispeln in den 
Kaͤhnen geweſen, die fo lange’ wegen der Preisfteigerung von Hand in Hand gegangen 
find, bis fie für Menſchen unbrauhbar wurden. — Diefe 10 Angaben mag man prü« 
fen ;. überließe man fie aber, wie dies ſchon vorgefommen, zur Begutachtung den Bes, 
theiligten ausſchließlich oder doch in der Mehrheit, würden fie fammt und fonders für 
baaten Unfinn und das Hungerübel für unerläßlich erklärt." — 


Deffentliche Sigung des k. Kreid- und Stabtgerichts, 
Diendtag den 19. Dezgemter Nachmittags 3 Uhr. 

Am 20. März b. 3. wurde Alois Pröbſtle von Bühl wegen Körperverlegung 
u 3%, Monaten doppeltsgefhärftem @efängniffe im contumaciam verurtheilt; derſelbe 
erhob jedoch gegen befagtes Grfenntniß Einfprace und wird num in heutiger Verhand⸗ 
fung zu 6"), Monaten einfahem Gefängniffe condemnitt. . 


Brieftaten-Revue 


1) Die fo gehaltvoll als erbanende Predigt gehalten von Herrn Senior Löffler an feinem 25jüh: 
“ rigen. Jubilänm bitten mehrere feiner Beichtfinder und Gemeindeglieder, daß folde im Druck erſcheinen 
möchte, um fie als Andenken an biefen Tag aufzubewahren und nochmalen durchzuleſen. 

Im Namen Mehrerer. 





. Perlen, Wohl verfleht das dentfche Volk an fiegen, 
\ Doch fi felber muß es gleich erliegen 
Shinmmert in ben alten Schlaf zurüd. 
König Ludwig von Bavern. 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 19. Dez. Auch die heute über das Befinden Sr. Maj. des Königs 
Ludivig hieher gelangten Nachtichten lauten fehr befriedigend. Wie zur Zeit beflimmt 
- wird Se. Mai. am 5. Jan. aus Darmfladt wieder hier eintreffen. — Bezüglich ber 

obilmahung zweier Infanteries und einer Gavallerie» Divifion in Bayern, lann als 
fiher mitgetheilt werden, daß man zwar feit mehreren Tagen den hierauf bezüglichen 
Befehl erwartet, daß derjelbe aber bis heute noch nicht erfolgt it. — Unfere zweite 
Kammer bat abermals eines ihrer Mitglieder verloren, den Abgeordneten Hebberling, 
Re ya in Buchloe, der nach längerer Krankheit vor einigen Tagen daſelbſt ges 
wen IR. J 


— — 
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München, 18. Dez. Mit Beginn des neuen Jahres wird dahier auch eine Zeis 
tung für das weibliche Geſchlecht, von einer Dame redigirt, erſcheinen. , 

München, 19. Dez. Bereits ift in allen Bräus, Bafls und Wirthöhäufern durch 
eigene gedrudte Zettel der definitive Winterbierfag mitteld Anſchlag befannt gemacht. Allent⸗ 
halben hört man die Meußerung, die Bräuer würden fi) bemühen, daß der Pfennig 
über die ſechs Kreuzer per Maß nachgelaffen werde, worüber jedoch durchaus nichts 
Gewiſſes befannt ift und was auch fhmwerlich geſchehen dürfte. — Auf der @ifenbahn bei 
der Marimiliansftraße geht es nun fehr lebhaft zu und find die Rollwägen je mit einem 
Pferde befpannt in vollem Gange, um Straßenmaterial herbeizufhaffen. Diefe Fuhr⸗ 
werfe find in Atkord gegeben, ebenfo auch viele zweifpännige Fuhrwerke, welche von 
nah und fern diefes Material bringen. Das erfte in dieſer neuen Straße erbaute Haus 
dürfte noch in diefer Wohe unter Dad) gebradht feyn. . 

München, 19. Dez. Auch nad) Spanien haben ſich endlich die Grundſähe uns 
fered Vereins für Thierquälerei verbreitet. Dem Hrn. Hofrath Berner wurde die Rachs 
richt mitgetheilt, daß fih in Madrid ein Berein gegen Mißhandlung der Thiere gebildet 
bat, der von Damen ausging und ſich unter Anderm befonders zur Aufgabe macht, auf 
allmälige Abftellung der Stierfämpfe, diefer glanzvollen öffentlichen Bolfs» Erziehungs» 
Anflalt zur Abſtumpfung alles Mitleids, hinzuarbeiten. 

Lindau, 19. Des Das in der Kähe der Rheinmündung gelegene Dorf Fufſſach 
iſt geftern Faft gänzlich ein Raub der Flammen geworden, die bei dem heftigen Föhn⸗ 
fturm aller menſchlichen Hülfe fpotteten, fo raſch und bereitwillig diefelbe auch von allen 
Eeiten herbeieilte. Die Feuersbrunſt entftand durch Unvorfichtigkeit einer alten rau, 
welche ein Licht in die Nähe eines Heuvorraths brachte. An 40 Häufer und Feuers 
ftellen liegen in Ajche, der Kirchthurm flürzte zufammen, drei Wirthöhäufer brannten 
nieder, und bedeutende Wein» und Waarenvorräthe fanden ihren Untergang. Leider 
war fehr wenig verfihert, das Unglüd ift daher doppelt groß. Menfcyenleben find, fos 
viel mir befannt, Gottlob nicht zu beflagen, die Einwohner flüchteten nady Haard und 
Höhfl. Der wohlthätige Sinn der Bewohner Lindau’s veranftaltete diefen Morgen 
bereits eine Gollelte von Haus zu Haus. 

* Lindau, 17. Des. In dem nahen Dorfe Obereitnau trug ſich in dem daſelbſt 
befindlichen Bahnwärterhäuschen geftern Abends um 8 Uhr folgendes traurige Greigniß 
zu. Der an der Bahnlinie von Obereitnau nah Schladhters ftationirte Bahnwärter 
war in feinem Häuschen mit feiner Schwefter und feiner auf Beſuch anweſenden Braut bes 
findlich, al8 er, am Dfen ftehend, den um diefe Zeit gewöhnlich eintreffenden Zug koms 
men zu hören vermeinte, in haſtiger Weiſe deshalb dem Fenfter zueilte, und dasſelbe 
auftiß. Im Bolge defien wurde die oberhalb des Fenſters hängende geladene Piftole 
herabgeworfen, entlud fi, auf dem Tifche auffallend, und verwundete den Bahnmwärter 
oberhalb des Auges derart, daß er nad furzem Leiden feinen @eift aufgab. 

‚Frankfurt, 19. Des. Gin gräßliches Unglüd ift Samftag Mittag in Hanau vors 
gefommen. Auf der Brandflätte der Brandi'ſchen Fabrik waren die Arbeiter mit Weg« 
räumen des Schuttes befhäftigt, als plöglidy, unter bommerähnlihem Gekrache, eine 70 
Buß hohe Brandmauer einftürzte und 20 Menfchen begrub. Bis Sonntag Abend was 
ren 5 Schwerverlegte und 7 Todte hervorgezogen. - Der Reft der Mauer muß erft gänz« 
lich weggefchafft werden, um zu den übrigen Berunglüdten gelangen zu Fönnen. 


Die Damen unferer Stadt möchte ich auf eine fo eben in Berlin unter dem Tis 
tel „Der Bazar‘ erfcheinende neue MuftersZeitung nebft Unterhaltungsblatt aufs 
merffam machen, weldhe für den Peis von 54fr. per Quartal das Unglaubliche liefert. 
Unter den beigegebenen reizenden Mufterblättern ift namentlich die Beilage mit Proben 
von Zeugftoffen ebenfo originell als piquant. - Die Zeitung ift zu haben in der von 
Jeniſch & Stage'ſchen Buchhandlung in Augsburg. 

Geſchenk für religiöfe Ehriften, 
r > ” Matth. Wiegerfihen Buchhandlung in Augsburg, fowie in allen anderen Buchhandlungen 
it zu haben: 
Beichtreden und einige Eafualreden von Dr. A. Bombard, 
Kirchenrath, Decan und I. Pfarrer bei St. Jacob, ıc. gr. 8. in elegantem Umfchlag. 


broſchitt 1 fl. 21 kr., geb. und gepreßt, Dede mit goldenem Titel 1 fl. 36 Er. 

Mehrfahen Wünſchen ‚enifpredend, veröffentlichte der als gejchägter Kanzelrebner verehrte Herr 
Berfafjer mehrere jeiner Beiht: und ——— 24 an der Zahl, welche vielen feiner Verehrer, 
zur Rüderinnerung an feine Vorträge willtommen fein werden. 
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Mit dem 1. Januar 1855 beginnt ein neues Abonneftent auf unfer 
Fiterarifhes Mufeum 
I. Leſe-Zimmer. II. Zeitfchriften:Lefe:Eirkel. 


Diefes Infitut, eine Kortjegung des SKefe-Dimmers und des Haus-Iournals-Lirkels der ehemaligen 
Gefellihaft „Mufeum‘, iſt zur Zeit mit 59 der ‚beiten deutſchen und franzöſiſthen politifdhen Beitun- 
gen, officiellen Zuſtiz- und Verwaltungsblättern, Modenzeitungen, beletriifhen, literarifd-kritifhen und 
wifenfhaftlihen Ionrnalen fundirt, welche, nachdem fie großensheils im Feſt -Bimmer niebrere Tage auf: 
gelegen haben, unter die Titl. Abonnenten des Iournal-Lirkels vertheilt und denſelben wöchentlich zwei- 
mal in Mappen durch den Pedell zugetragen und auegewechſelt werden. 

In foldyem Umfange und mit Iourual-Lirkel iit dieſes Infitut das Einzige in hiefiger Etadt, und 
da wohl jeder Herr, der wahres Intereſſe für das politifce, literatiſche und gerhäftlihe Leben der Melt 
hat, dieſes doch nur in einem folden reihhaltigen Lefe-Aabinct vollfommen befriedigen fann, jede gebil- 
dete Familie, welche eine andauernde höhere Nahrung und Ausbildung für Geil und Gemüth der Ihris 
gen ſucht, wozu bas bloße Leien von Lofalblättern nit Hinreicht, findet die zweckmäßigtte Welegenheit 
Dazu in unferm JIonrual-Cirkel, daher wir diefe Anftalt der ferneren geneigten warmen Iheilnahme des 
verehrl, Bublifame vom Givils und Militärſtande anzuempfehlen uns erlauben. 

Die verpättnipmäßig fehr billigen Abonnements-Bedingungen find in dem Vroſpektus enihalten, der 
koflenfrei bei uns zu baben 


if. 
K. Kollmann’rhe Buchhandlung, Steingaffe Lit, D, Nr. 267. 
In der Erpedition des Tagblattes ift zu haben: ; 


Der neuefte Fahrtenplan 
der hol. bayer. Eifenbahnen vom 15. Dezember 1854, 


wit beigefeßten Fahrtenpreifen, Eifenbahnen:, Eilwagen- und Poftomnibus-Anjchlüf- 
fen x. vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayerns; Angabe jener 
Drte, wohin von Augsburg aus Die einfache Brieftare mit 3 fr. 
u entrichten ift; des Mugsburger Drofchfentarifö ; der Dampfboote: 
nfchlüffe u. ſ. w. Preis 3 fr. 


Enpfeblung. 


Zu paſſenden Weihnachte- und Neujahrs-Geſchenken empfichlt der Unterzeichnete fein befanntes 
beit aſſortirtes 


Cigarren- und Tabak-Lager, 


beſtehend in Hambu rger-, Bremer- unnniederländischen Fabrikaten, ädte 
importirtn Havanna-Cigarren, altem Varinas, Portoriko’s fowohl in Wollen als ge 
ſchnitten, ofen und in Paquets, ferner ſämmtliche führende Spezerei-Waaren umier Berfie 
derung ber billigen Preiſe, zur geneigten Abnahme. 


J. ©. Freyinger, Larslinenftrafe C. 31. 


Mein befanntes Lager IT 


fo vieler nützlicher und billiger Gegenſtände für jedes Alter und jeden Etand empfehle geneigier Abe 

nahme; namentlih made ie auf die ebenfo billigen als yraftifiden Sehreib- & Schul- 

Mappen aufmetam. ©. Holfelder’s Papier- & Schreibmaterialien-Handinng. 
Marimilians: Straße. 


u Weihnachts- und Nenjahrs-Gefchenken, 


emipfichlt der Unterzeichnere fein reichhaluges Lager von den feinſten 


Leder-Waaren 


beftehend: in Album, Mappen, Cigarren-Etuis, Portemonnals, Damen- 
Etuis um -Koffers von allen Gattungen, die hönfte Auswahl von Cartonage-Arbeiten, 
Gebet- und Erbauungsbücher, neue Gesanghbücher in allen vorhandenen Ausga- 
ben wie in den verfciedenfien Einbänden, Bilderbücher, dic beliebten Taschen-Almanache 
von Ehr.v. Schmidt, Etuis, Comptoir- un Wandkalender im Sarbenrdruch, Sulzba- 
eher-Geschäfts- vi Hauska ne nebſt einer großen Auswahl von unbenannten Gegen- 
den. 

Ib erlaube mir ein verehrliches Publikum ergebenft einzuladen, um fi von ber Qualität meines 

Lagers, wie von den moͤglichſi billigen Breifen ſelbſt zu überzeugen. 


Hodhagtungsvolift J. ©. Rollwagen, Buhbinder & Verleger, 
in ber Garolinenftraße C. 22 in Augsburg, 


2345 


Kurze Erzählungen für die Jugend, 
von dem Berfaffer der Oſtereier, 


ECbhriftopb v. Schmid. 


Neue Sammlung. Duodez-Format auf ſchönſtem weißen Maihinenpapier mit ſechs prädtigen Gtahle 
ftichen in jarbigem Umſchlag brofdirt Preis 45, fr. 


Verlag der I. Wolffiiben Buhhandlung und in allen Buchhandlungen zu haben. 


Beftanntmadhung. | 


Nachden nunmehr aub für die Eifenbahn:Anlehens-Obligationen zu 4%, au porteur ein Depos 
fitorium errichtet worden iſt, und die fämmtliden eg rg fih bereits 
im Befige von dergl. Obligationen befinden, fo wird hiemit befannt gemacht, daß bei flatffindenden Ars 
roflrungen ꝛc. die treffenden Obligationen au porteur fogleih in Empfang genommen werden Fönnen. 

Augeburg, den 15. Dezember 1854. 


Kgl. Staats -Schulden - Tilgungs - Spezial - Cafe. 
Engelbrecht. Utæ. 


Werthvolles Weihnachtsgeſchenk! 
Haushuch für crifl- Arge sent 


nachtsfreuden zu beforgen bat, denkt ernftlich 


liche Unterhallung. 


Schöne zu verbinden, fällt die Wahl nicht 


Herausgegeben von Dr. . Lang. ſelten auf ein gutes Buch. Daß das hier 
J. und II. Band. angezeigte Hausbuch zu. den guten Büchern, 

Mit Stahlfihen und Alluftrationen zu rechnen ſey, brauchen wir nicht erft zu 
elegant in engl, Leinwand jagen, denn darüber hat bereitd dad geſammte 
gebunden. Fatholifche Deutjchland durch feine fortwähs 


fl. 6 oder Thlr. 3. 26 ngr. rende lebhafte Theilnahme gefprochen; wohl 
aber wollen wir erwähnen, dag die ausgezeichnet feinen Stahlftihe und jonftige 
noble Ausftattung, ſowie der elegante ſchöne Einband es für ein freumbliches 
Feſtgeſchenk ganz beſonders geeignet macht und empfehlen es daher allen Breunden guter 
Kiteratur beiten, 
B. Schmid’ihe Buchhandlung ($. €. Kremer) 
(b?) in Augsburg. 


Gulla - Percha- Auflösung 
als Glanzwidfe. 


@in Schwänmden wird mit wenigen Tropfen Diefer Auflöfung befeudhtet und Lederwerk damit 
leicht überfahren wodurch daffelbe nicht nur äußerſt gefihmeidig wird,‘ fondern auch einen waſſerdichten 
Ueberzug, verbunden mit dem ſchönſten Spiegelglanze, erhält. Rothe oder helle Judtens Stiefel verlieren 
durch Auftragen diefer Auflöfung ıhre Maturfarbe nicht, ebenjo fünnen Gummi-Schuhe mit wenigen 
Striche diefer Glanzwichſe wie neu lafirt werden. 


Zu geneigten Abnahme empfiehlt dieſelbe I G. Kilian 
X— Dad größte und mannigfaltigite —s 


Lager von Kinderfpiel-Waaren aller Art 


befindet fih in der &t. Annaftrafe D. 253 und wird um einen nahmhaften Abfag zu erzielen 
zu außergewöhnlih billigen Preifen verfauft und beilens empfohlen. 2. Schoch. 


Unserzeichneter beehrt fid fein ſeit 14 Jahren rühmlichſt befanntes Lager von 


Pariser - Cartonagen, 


angefüllt mit den feiniten Parfümerien, als yafjende Weihnachte-Geſchenke in geneigte Erinnerung 
zu bringen, fowie auch einzelne Gegenitände, alle Arten Seifen, Oele, Odeurs in allen Gerü- 
hen, ächtes Enu de Cologne, u. ſ. w. zu geneigter Abnahme zu empfehlen. 
Ant, Nägele, Yarfümerichändler und Friſeur. 
AB. Gingang im Putzladen. 
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Heute Abend: 





Die 
Constantia. 
Donnerstag den 21. Dezember 1854: 


mufikalifd) -Deklamatorifche 


UNTERHALTUNG 


im großen Lokale. 
Anfang 8 Uhr. 
Die Vorftände 
Heute Abend 


im obern Schießgraben. 
Heute Donnerftag 


Muſikaliſche Produktion 
der frohen Laune 
nebft fehr gutem Bier biezu ladet ergebenit ein: 
Schmidt, Sofephlemirth, 
‚» am Vredigerberg. 


Anfang 7°,, Uhr. 
Heute Abend 


Schlacht: Bartie 


beim Prinz Karl. 


Sardines a l'huile in ?/, und "/, Büchfen, 

Bricen, hell. Sardellen und Häringe, 

Gebirgsſchnecken, Anguilotti & Effig- 
Gurken empfiehlt 

Sobann Thomas Thomm. 


Cigarren - Empfehlung. 
Die bekannten fomdres nebit übrigen abgelagerten 
Eorten empfiehlt beſtens 
Carl Fuchshuber. 
ET au 


arfümirten Loilellekalendern, 

omwie von ben fleinen Cartonagen von 27 fr. 

bis 1 fl 12 fr. habe ich eine Nachſendung erhalten. 
Ant. Nägele, 

Varfümeriehändler und Friſeur. 


Kautſchukgalochen 


ſowie alle Sorten Schuhmacherarbeiten in neueſten 
Stoffen und Formen empfiehlt 
Heinal, Schuhmachermeister, 
St. Anna:Plap. 


797) ild-Werkauf. 
= fönnen Rn er — Waaß gute 
ilch abgegeben werden, Näheres in der Erp. 
Dem heutigen Zagblatte ıft eine 
gütiger Beachtung befteng empfehlen, 


Alliirten! 





(793) Dienfi-Offert. 

Es wird fogleih in der Nähe des Cöpginger 
thores eine Eingeherin gejuct. Näheres ım der 
Grpebition. 


(295) Kauf⸗Geſuch. 
Es wird eine Tuhfcheere rpreſſe mebit Stahl 
und Dedel zu faufen gefucht. Näh. in der Er. 


792) Kauf-Gefud. 

Es wird ein $ wungrad von 3 Schuh (Schnur⸗ 
lauf) im Durchmeſſer zu faufen gejuht. Näheres 
in der Erpedition diefes Blattes. 


(791) Verlorenen, 

Bon ber Morizfirhe über den Gifenberg zur 
Stadimepg wurde vergangenen Dienflag Bormit: 
tags ein deutſches Gebethuch mit lateinifher Schrift 
verloren. Der redliche Finder wird erfuhr, Dass 
felbe bei der Exp. gegen Belohnung abzugeben, 


(794a°) Verlorenesn. 

Zu Ende vergangener Mode, ift ein goldenes 
Ahtſchlũ ſſelchen an goldenem Ketten, in ber 
Etadt, oder zwifchen dem Vöggingertdor und dem 
Bahnhofe verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten felbes gegen Erkenntlichkeit 
Beuggafie B. 229 erfier Stod abzugeben. 


(796, Derlorenes, 

Ein Dienimädden verlor vergangenen Montag . 
von der Karmelitengafie den Schmiedberg binak, 
bie Schmiedgafie und ben Perlachberg herauf eine 
blaue Plüſchtaſche, in mwelder 32 Rnöpiden 
und 41% Elle blauer Beitzeug ſich befand, Man 
bittet um Zurüdgabe gegen Erkenntlichkeit 


(7992) Wohnungsermiethung. 

In C. 83 if eine Yarterre-Wotmung zu ver: 
miethen und jogleich oder an Georgi zu begieben, 
4 heizbare Zimmer und fonjtige norhwendige Kos 
falitäten enthaltend, 

(798a)? Wohnungvermiethung. 

Gin ſchönes Logis von 5 Zimmern, worunier 
3 beizbare, nebft affen jonfigen Bequemlichkeiten 
it um den Preis von 88 fl. auf Georgi zu vers 
miethen. Das Nähere iſ ju erfragen Winpgafe 
E. 16, Hinterhaus 1 Stiege. 

In Regensburg fanıen am 19. Dez. folgende 


Nummern heraus: 
37 63 61 


Nähte Ziehung zu Nürnberg den 28 Dezember. 


Augsburger Stadt-'Iheater. 
Donnerftag den 21. Dezember 1854: 
4. Borflellung im 4. Abonnement. 
Bweites und letztes Gafifpiel 


des fgl. bayr. Hofopernfängers Herrn Kindermann: 


Freischültz 


Romantifhe Oper in 4 Alten von Karl Maria 
von Meber. 
Gafpar, Herr Kindermann, £. b. Hofoperujänger 
als legte Gaftrolle, 


Anfang ',7 Ubr. 


in ber 


literarifhe Amzeige beigelegt, welde wir 
v. Jeniſch & Stage’fche Buchhandlung. 


Berlag der G. © eigerjun’fden Buhbruderei, Berantwortlidie Redaktion: Fr. Gräf. L. Sqarrer. 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplag,) 


An 
Rot. got- 5 © 


die 
taats⸗ Bibliothek 
in München. 





Freitag 22. Dezember 1854. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr, 


— u 
Tagskalender. Kathol. Demeirius, Bro et Beata — Sonnen-Aufgang 7 Uhr 57 Rinuten. Sennens 
Untergang 4 Uhr 1 Min. — Tagesl 8 St AM. Nail. 155. 566M. — Neumond, 
Eifenbahn: Fahrten von Augsburg nad: 
Müũnchen !)IU.ZOM, Ab. 2) 2U.15M.Mitt, 2)9 U. Morg. )EU.ZOM. Ab, )41. 16 M. Mre. 
Kinvau 2) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. org. *) 2 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Scankfurt, Hof H)EU.55M.Morg. ?)2U. Mitt. JEU.2OM.Ab. 410U.15M. Ab. *) 3.30 M. Mitt. 
Um >) 9 uhr Morgens. 2) ZUhr Mittags. 4) 10 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 
Mũnchen !)EU.45 Mig. 2) 1U.3OM. Witt, 3)6 U. Mb. HIU.15M, Ab. )101u. 46 M. Mip. 
Kindau 2) HUHr 15 Min. Ab, 9) 1 Uhr 25 Min, Mittags. 9) 7 Uhr 55 Min. Morgens. 
Scankfurt, Hof 1) IU.2OM.Ab. 2)AU.HHM.Mitt. HZEU.HHM.Mrg. 95, UN. Y2U.1I5M.Mrg. 
Am. 1,9 Uhr 15 Min. Abende, 2) Ubr40 Min. Mittags. *) 3 Uhr 30 Min. Mora. 
1), @ilyug mit Perf. in 1. u. 2. 81. 2) Berfonenzug in 3.R1. 3) Poſtzug mit Perf. ins Kl. 9) Oüterzug mit Perf. in2. u. 3. Kl. 
Stellwagens Nah Dillingen: Vormittage 10 Uhr. Ginfteigplag im Ciſenhut, ä Perf. 1 fl. Ofr. 
am Sau u, Nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, & Perfon dr. 


Hieſiges. 
Deffentliche Sitzungen bed k. Areisſs- und Stabtgerichts. 
Freitag den 22. Dezember, Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Lorenz Hammer 
et wegen Vergehens bes entfernten Verſuchs zum Verbrechen bes ausgezeichneten 
Morgen Samstag den 23. Dez. Bormittage 9 Uhr öffentliche Sigung des 
Stadtmagiftrates im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Amtliche Rachrichten. Ge Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, den Hauptzollamtöverwalter. Peter Brunner in Walpdfaffen, feinem allerunter» 
thänigften Anſüchen entprechend, mit Beibehaltung des Titels und Funktionszeichens in 
definitiven Ruheſtand zu verfegen und demfelben zugleich in Betracht deflen unter treuer 
und gewiffenhafter Plichterfüllung zurüdgelegter Sljähriger Dienftzeit das Ehrenzeichen 
des Ludwigsordens allergnädigft zu verleihen, ebenfo den Hauptmann Heinrich Wages 
ner von der Barnifond-Kompagnie Nymphenburg mit ter Normalpenfion feines Bra», 
des in den bleibenden Ruhefland, und den Hauptmann Ferdinand Grafen v. Spreti 
Jaͤgerbataillon zur Garnifons:Kompagnie Nymphenburg allergnädigft zu verfegen 
geruht. — — 





Oeffentliche Sitzung der Gemeinde-Bevollmächtigten 
am 20. Dezember 1954, 

Es werden vom verwichenen Rechnungsjahr die Ginnahmes und Ausgabe » Poften 
bes Räbtifchen Haushaltes vorgetragen, woraus fi ein fehr günfliger Ueberblick gewin⸗ 
nen läßt. Das Gollenium fpricht nicht nur über das erzielte Refultat, fondern auch 
über die forgfame Rechnungoführung des Hrn. Stadtfämmerers Fieger feine volle Zus 
friedenbeit aus. Hiebei wird der Anirag geftellt, es möchte in Zufunft das Budget des 
Rädıifchen Haushaltes den. Gemeinde: Bevollmächtigten zu Anfang des Jahres zur Mit» 
genehmigung der Boranfdhläge und nicht nur am Schluffe des Jahres zur Prüfung der 
äußeren Form vorgelegt werden. Es wird ferner der Antrag geftellt, es follen bei 
Stellung von Gautionen für Bewiligung von Heimathrechten vierprogentige bayerifdhe 
Staatd:Papiere als mindefte Skala der Werthpapiere angenommen werben. Die ®e- 
ſuche Bolgender um Anfäßigmahung und Verehelichung werden genehmigt: Jak. Hers 
fommer, Gifenbahnfhreiner; Franz Mayer, . Gifenbahn:&rpeditor; Guſtav Biruhaber, 
Eaffier der Rammgarn- Spinnerei; Karl Alphons Manz, Aflocie; Johann Mayer, Lohn: 
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futfcher. Die Genehmigung zur Wieberverehelichung erhält Zav. Heinzelmann, Deko⸗ 
nom; zum Heimathredt: Joh. Georg Thomm, Muͤhlkarter und Hausbefiger. Abge⸗ 
wiefen werden: Wottle, Edardt, Wiefer, Niederle, Faͤuſtle. 


Wie man vernimmt, gibt Hr. Stüdlen zu Anfang des kommenden Jahres in 
Bereinigung mit Hrn. Mufifmeifter Haunreiter drei große maslirte Bälle. Worauf 
wir die tanzlufige Welt vorläufig aufmerffam machen zu müffen glauben. Der erfte 
diefer Bälle iR auf den 14. Januar f. 3. fefgefept. 


Aus der E. Wirth'ſchen Officin find für das Jahr 1855 prachtvolle Waudka⸗ 
lender in Gold- und Farbendrud erſchienen. Diefe Kalender eignen ſich ihrer Eleganz 
wegen vorzäglih zu Weihnachtsgeſchenken und Fönnen ald Zierde jedes Zimmers oder 
Bureau’s nicht oft genug empfohlen werden. 


Bermuthlide Witterung im Winter 185455. Bom 21. Dezember an 
bis gegen Ende friſch und Kalt bei wenig Schnee und fo auch im Anfange Zäners, wo 
die Tage jedoch größten Theils trüb feyn dürften. Den 4. ſtellt fi) der Thauwind 
ein und bringt Regen, den 6. wird ſich Schneegeflöber zeigen und einige kalte Nächte 
verurfadhen, doch gegen den 10. wird es ſchon wieder lau und regnerifh, dann vom 
25. an lauter unfreundliches Wetter, Nebel und Schnee bio zu Ende feyn, namentlich) 
dürfte am 27. ein ſtarker Schneefturm ſich erheben. — Auch der Februar beginnt trüb 
und unfreundlidy, gegen den 5. Regen und Wind, darauf Schnee, den 8. hell und ziem⸗ 
ii Falt, vom 10. bis. 18. Regen und Schneewetter abwechſelnd, den 20. fehr raube 
Luft und ſtatke Radyıfröfe, gegen Ende wieder regnerifch und naßkalt. (NB. In diefem 
Monate läßt fi diesmal das Wetter fo wenig ganz genau beflimmen, als ed im Ro 
vember der Fall war, es gab Jabre mit trodnem fehr faltem November und gleidyem 
Gebruar und Jahre, wo beide Monate naß waren, gewiß ift indeß, daß eben die ges 
nannten beiden Monate fletö die Fälteften Tage im Etats-Jahre hatten. — Der März 
beginnt rauf, kalt und windig, vom 6. an fleigert ſich fogar die trodene Kälte und 
Dauert fofort bis gegen den 19, wo fit Thaumetter einftellt und den Brühlinge, Lüften 
die Pforte öffnet. —— 

(#) Der neue Schulplan für höhere Schulen war ein anerkanntes Bedürfniß; 
aber auch für unfere deutſchen Schulen bedürfen wir einer entfpredyenden Abhilfe 
vonDben, namentlich geeignete Normen: über Bildung der Lehrer: — bier it Manches 
zu vereinfachen, für den Gehalt der Lehrer: bier it Vieles zu ergänzen, befonders bei 
den Gehilfen; über Zahl, Maß und Behandlung der nothwendigen @egenftände in 
Stadt: und Landfhulen (alzuviel it fehr ungefund!), über die Jahre der Schulpflich⸗ 
tigkeit, über Zeicdhnunges und weibliche Arbeitsicyulen 2c., über die Zahl des Perjonals 
der Lehrer, über Annahme von Lehrerinnen, über gleihen Gebraudy gleicher Lehrbücher 
und Mittel; über Zahl der Lehrfiunden, Schulgeld u. f. fe — Bir haben Waffen von 
Schul, Berordnungen über welche die inNärdlingen bei Bed erfhienene Sammlung 
von Döllinger den beſten Auſſchluß bietet — allein viele find zu wenig befannt, 
andere find faltiſch außer Cours gefegt u. f. f. — Ein praftifches revidirtes Schul 
geſetbuch if alfo ein frommer Wunfd für alle Schulfreunde, möge es fein eitler 
Wunſch fein oder bleiben. — Ein Sculfreund. 

+ Anfnüpfend an die im „Tagblatte vom 12. Dez.“ befindliche Gmpfehlung des 
trefflichen Buches: „Bamilientempel* ıc., dürfte bier auch zu gleichem Zwede bingewies 
fen werden auf die, in Demfelben Berlage, bei Schloffer dabier, erſchienenen „Lebens 
fdattirungen“ — Jugendfchriften von vorzüglihem Werthe, bis jegt 14 Bändchen 
— Religiöfe Weihe, politiſch- gute Farbe, der Reiz großer Kriegsthaten, die hiſtoriſche 
©rundlage, ein edler reiner Styl n.f.w. — empfehlen diefe trefflidhe Leiſtungen, weldye 
auch eine edle Auoßattung zieret, namentlich einige trefflide Stahlſtiche. Sowohl ein» 
* Bände davon als die ganze Sammlung eignet fi) ſehr zu Weihnachts⸗ und Reus 
abregaben. — — 

* Bon der Donau. In einem Geſellſchaftowochenblättlein las man füngſt 
Folgendes: I. Der Haus, und Straßenbeitel it in Bayern firenge verboten und ſoll 
nie und nirgends geduldet werben. II. Ausnahmen: Bei uns betteln a) Kinder, 
Weiber und Männer; b) befonders an Sonn, FeR- und Werktagen; c) Geld und Ras 
turalien; d) man weiß e6 und weiß es doch nidt ıc. 
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Briefkaſten⸗Revue. 

1) Der löbliche Magiſtrat wird gebeten ben Schleifgraben einlaufen au laſſen. 

’ ur s v. Mehrere Sälittfchuhläufer. 

2) Dem’ umnbefannten edlen Geber für das durch hochverehrte Hand einer unglücklichen Witiwe übers 
ſchickte Geſchenk den innigften herzlihften Dank und des Himmels reihften Segen. 

3) Zu Weihnachtsgaben eignen fih aud für die Jugend: - „Warabeln oder Gleichniffe. Zur 
ap 7 des ingendlichen Geiftes nnd Herzens“ von Heinrich Mebau. Kempten bei Kö: 
‚fell — Denn in bdiefen, nah Krummachers Borbild eingerichteten parabolifchen Auffägen werden bie 
fhönften, für das jugendliche Alter paſſendſien moralifchen Lehren auf eine recht angenehme und nützliche 
Weiſe vorgetragen. 

Perlen. Ganze verblutete Zeiten und Bölker ftehen vor uns als Blutzeugen des Satzes, daß ein 
VFürſt eine Wahrheit von anderthalb Seiten ſtark nicht gelefen hatte. Jean Paul. 


Bermiſchte Rachrichten. 

München, 21. Dez. Durch königliche Verordnung vom geſtrigen Tag iſt der zu 
Ende gehende gegenwärtige Landtag auf weitere zwei Monate verlängert worden. — 
"Das neuefte Bulletin über das Befinden König Ludwigs lautet: „Darmfladt, 20. Dez. 
9 Uhr 40 Min. Bormittage. Ge. Mai. der König Ludwig hat gut geruht, Die Befle- 
zung ſchreitet fufenweife fort. Dr. Beder. Dr. v. Siebold.“ 

Bamberg, 20. Des. In der vorgeftrigen Nacht if in dem Bahnhofe zu Hof 
Beuer ausgebrochen, das erft nad mehrflündiger Dauer gelöfcht werden konnte. 

Die — und Taxie'ſche Poſtverwaltung hatte vor einiger Zeit den von der 
preußifhen PBoftverwaltung an fie geſtellten Antrag, auf den innerhalb ihres Berwals 
tung6begiztö befindlichen Gifenbahnen ebenfalls ambulante Poſtwagen einzuführen, 
aus Öfonomifhen Rüdfihten zurüdgewiefen. Preußen bat nunmehr, wie die „B. 3.” 
hört, an diejenigen Regierungen, weldye zu den Thurns und Taxio'ſchen Boftverwaltungss ° 
Bezirken gehören, das Anſuchen geftellt, ihrerfeits die Erfüllung der geftellten Forderun- 
gen durchzuſetzen und man zweifelt in Berlin nicht daran, daß es gelingen werde, in 
diefer Weife zum Ziele zu gelangen. 

Franfınrt, 20. Des Der Vorſtand des Bereins „zur Beförderung der 
Handwerfe unter den ifraelitifhen Blaubensgenoffen“ hat foeben ben 
achtundzwanzigſten Rechenſchaftsbericht veröffentlicht. „Dreißig Jahre find verflofien, 
feitdem dem Verein zur Beförderung der Handwerfe unter den ijraelitifchen Glaubens⸗ 
genofien fein Wirfungskreis eröffnet worden if. Die Stifter des Vereins gaben dem⸗ 
felben eine zwiefache Beflimmung, er follte diejenigen Individuen, die aus Ungunft der 
Berhältniffe ein Handwerk nicht aus eigenen Mitteln erlernen können, hierbei unterflüs 
Ben; außerdem aber beabfidytigte man durch den Berein das Streben nad Erlernung 
von Handwerfen unter den im Rayon wohnhaften Ifraeliten anzuregen und zu beförs 
bern. Diefer legtere Zwed kann fo ziemlich als erreicht betrachtet werden. Die arbeits 
ſcheue Bettelei und der entfittlihende Rothhandel haben fat ganz in den Ortſchaften, 
auf weiche der Handwerls, Berein feine Wirkſamkeit erfiredt, aufgehört; die jüngere 
Generation, welde feit der Stiftung des Handwerks⸗Vereins herangewachfen ift, wendet 
fi aus eigenem Antriebe dem Handwerk und anderen ehrbaren bürgerlichen Befchäftis 
gungen zu, ohne daß es dazu einer Äußeren Aufmunterung bedarf. 

Der Erzbifhof von Dimüz bat gegen Frau Emanuela Baronin v. Beeß, geborene 
Baronin v. Eedinigfy, folgende Erfommunifationsfentenz erlaffen: „Wir Friedrich, von 
Gottes und des heiligen apoftolifyen Stuhles Gnaden Erzbifhof von Dimüz u. f. w. 
Die Baronin Emanuela v. Beeß, geborene Baronin v. Sedinigfy, wurde von uns 
der Sünde der Keperei befchuldigt. Nachdem wir fie das erfle, zweite und diitte Mal 
ermahnten, damit fie zum wahren Blauben, außer welchem Fein Heil ik, zurüdkehre, 
Buße thue und von jenen fündhaften Wünfchen und Berbindungen, welche wir als die 
Gründe ihres Bergehens erfennen, ablaffe, ferner für das große gegebene Aergerniß 
Genugthuung leifte, und nachdem wir fie vergebens vor unfern Richterſtuhl geladen, fie 
aber weder unfere Ermahnungen befolgt, nod in Folge diefer ihre fündhaften Reden 
zurüdgenommen, noch vor uns erſchienen, fo fprechen wir im Namen des allmädhıigen 
Gottes des Baters, Sohnes und des heiligen Geiſtes, der heiligen Apoſtel Petrus und 
Paulus und aller Heiligen die Erkommunikation gegen die Baronin Gmanuela v. Verf, 
geborene Baronin v. SedInigfy, aus“ m. f. w. Die Erfommunifation ift deßhalb ers 
folgt, weil die Baronin zum Proteftantismus übergetreten it — wie e6 der Gentenz 
nad ſcheint, um ſich wieder zu verehelichen. 


2350 


Zurin, 10. Dez. Endlich if der eleftrosmagnetifche Webeftuhl des Ritters Bo: 
nelli in Thätigkeit. Er. ift in der Fabrik des Hrn. Dupté Bater und Sohn aufgeftellt 
und zieht viele Beſchauet an. Dieß fllle Walten einer unfichtbaren, ungreifbaren, ges 
heimnißvollen Kraft flößt beim erflen Schauen Staunen und Bewundern ein, und flille 
Schauer durchriefeln die Seele bei dem Anblick diefer gebannten, dienftgefnechteten Frohn⸗ 
macht, die gehorfam auf Commando die Stunden fortfchafft, ald wäre fie ein eigenes 
beim Babrifheren in Dienft genommenes Wefen, das wohl am Zahltag feine Hand hin, 
höbe zur Bezahlung. Der BVortheil, den Bonelli für einen Stuhl jährlid auf 1248 Fr. 
berechnet, wird nicht ermangeln diefes Spftem in raſche Aufnahme zu bringen. Da ich 
an der räthfelhaften Kraft des Magnetismus angefommen bin, fo geftatten Sie mir die 
Erzählung eines thieriſch / magnetiſchen Phänomens, welches die legten Tage in Turin 
viel Auffehen machte. Der biefige Apotheker Bernardi vermißte feit mehreren Tagen 
feinen Knaben, welcher ſich eines jugendlichen Vergehens halber von Haufe geflüchtet 
hatte. Alle möglichen Nachforſchungen waren vergebene, die Bemühungen der Garabis 
nieri reſultatlos, und unendlihe Seelenangft folterte die betroffene angefehene Familie, 
als Jemand aus dem Kreis dem verzweifelnden Bater den Rath gab ſich an eine unter 
der Proteltion des Profefiors des Magnetismus Alix hier lebende Somnambüle zu 
wenden. Dieſes geſchah, und man bradhte die Hellfeherin mit einem Gegenftand, defien 
fi der Knabe bedient hatte, in Berührung. Nach einigem Suchen hatte die Somnam⸗ 
büle den Knaben gefunden; er fey, fagte fie, auf dem Stadthausplatz in dem eine Kleine 
Stunde von bier entfernten Moncalieri und fpiele die Sotola — eine Urt Kreifel; be 
gleitet fey er von einem andern Knaben, der ſich mit einem ſchwarzen Hund herums 
balge. WUugenblidlid machte man fi auf den Weg, und der Bater hatte die Freude 
den Heinen Verbrecher noch bei dem angedeuteten Amüſement zu treffen, indefien ber 
andere Knabe mit feinem Hunde vor wenigen Minuten abgegangen war. 

Früher prozeffitten in Cöln die verſchiedenen Zabrifanten von „Eau de Cologne" 
alle Augenblide mit einander, wer von ihnen eigentlich das meifte Recht habe, die Firma 
„30h. Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz“ zu führen; dann ver 
hielten fie ſich längere Zeit ziemlich ruhig, bis neueflens der Befiger der vorbingenann, 
ten Firma gegen einen Goncurrenten abermals flagbar wurde. Letzterer heißt Alde⸗ 
brüd, führte bieher auf den Namen eines feit 1851 in Italien verftorbenen „Affocie’s* 
die Birma „Joh. Maria Farina, Zülihsplag Nr. 4”, flidte zulept aber noch 
gegenüber dagwifchen, — und Dies führte zum Prozeß, den Hr. Aldebrüd verlor. 
Er wurde verurtheilt, die Tafeln an feinem Haufe fehleunig abzunehmen, die Gtiquet- 
tes ac. 2c. zu vernichten und dem Kläger obendrein Schadenerfag zu leiften. 

Gin zu Oxford erfcheinendes Blatt bringt eine Probe von Patriotiomus, der man 
das Zeugniß nicht verfagen wird, daß fie feloft nach englifhen Begriffen originell und 
neu if. Sie beftcht in folgender Anzeige: „Gin patriotiiches Anerbieten. Run, Eol- 
datenwittwen, greift zul Gin Wittwer von gutem Gharafter mit fünf Kindern erbietet 
fi, die Wittwe eines in der Almaſchlacht gefallenen Soldaten zu beirathen. Näheres 
iR bei Herrn Higge, Tuchbändler und Schneider, South Stod, Dron., zu erfahren. 
— Anerbieten it ald Beitrag zu dem patriotifhen Fonds für die Wittwen zu bes 
trachten. 

Die franzöſiſchen Staatophotographen, welche die Armee nad der Krim begleite⸗ 
teten, haben bereits 409 Photographien über einzelne Vorfaͤlle des Kriegs an das Kriege: 
minifterium eingefandt. 


In der Expedition des Tagblatted ift zu haben: 


Der neueſie Fahrtenplan 


der kgl. bayer. Eifenbahnen vom LS. Dezember 1854, 

mit beigejegten Fahrtenpreiien, Eifenbahnen-, Gilwagen- und Poſtomnibus⸗Anſchlu— 

jen x., vermehrt durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoft: 

Sendungen im innern Verkehre Bayernd; Angabe jener 

Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 

— iſt; des Augsburger Droſchkentarifs; der Dampfboote: 
nfchlüffe u. ſ. w. Preis 3 fr. 
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—Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigere wird das Anweſen des Javtr Pick Haus Nr. 7 zu Lan⸗ 
genreiben am . 


. Mittwoch den 3. Jänner 1855 Nachmittagd 2 Uhr 
‚im Wirthshauſe zu Langenreihen öffentlich verfleigert. 

Daſſelbe ift auf 1663 fl. — und beſteht: 
In dem Wohnhauſe mit Stadel und Stallung unter einem Dache nebſt Hofraum und Wurzgarten 
PLNr 14 zu 0,12 Dezimal, .. 


PLNr 15 Baumgarten‘ 0 Tagw. 19 Dez. | Pl.:Mr. 1214 -Rrautbet . O Tagw. 11 Dez. 


" 141% Garten . ». O0 „02 u Pr . — — = “ 
hama 2 0 | ginn Deheiik 0 7 5 
0) 938 Kurze Zwimt O0 „ 9 un — —J—— URN ne 
„ 981 Kurze Betr O0 nv 4 u BLMr. 1906 Wiefe aufdem Anger 4 Tgw. 43. Dez. 


Hiezu werden Kaufslufige mit dem Beifügen eingeladen, daß der Hinſchlag nad F. 64 des Hypos 
——— vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 98 — 101 in der Prozeß-Novelle von 1837 er: 
folgt, dann daß fih unbefannte Käufer über Sahlungsfähigfeit und guten Leumund legal auszuweiſen 
haben. — Wertingen, am 7. Dejember 1854. 


854 
— Königliches Landgericht. 
—— 


ie 


Einladung. 


Soeben iſt erfhienen das Siebente Supplement oder Nr. 8 


des Katalogs der Bücher 
des K. Kollmann’fhen dentfh -franzöfifhen 


Leſe-Juſtituts und der Leih-Bibliothef 


Steingaffe, Lit. D. Nr. 267 in Augsburg, 
(Preis 3 fr), welches eine 716 Bände flarfe Anzahl der beften, neueften Werfe aus allen Fächern 
ber Unterhaltungsd-Literatur zur Auswahl darbietet, als: Meifebefchreidungen, Memoiren, 
Länder» und Völkerkunde, Zeitfchriften, Almanache, Romane, Rovellen, Erzähluns» 
nen, rvomant. bearbeitete gefchichtl. Stoffe, Voiksbücher, Nitter:, Häuber- und 
Geifternefhichten, Märchen, Theaterftücde Höherer Gattung) Fugendfchriften, frau: 
zöfifche Momane, Movellen, Memoiren, Reifen x. ꝛc. fo daß Diefes forgfältig gepflegte 
Refe- und Leih-Inſtitut im Stande ift, das Bebürfniß eines Jeden nah nüglider oder blos ars 
genehm erheiternder Lektüre in den langen Winterabenden nah Wunſch und Geſchmack zu befriedigen. 

Das verehrlihe hiefige und auswärtige Publikum wird daher zur ferneren —— Benügung die⸗ 
ſes trefflich fournirten Keſe- und Leih-Juſtitutes hiemit ganz ergebenſt eingeladen. — Die ſehr 
billigen Gebühren jür das Leſen in oder außer dem Abonnement ſtehen dem Kataloge vorgedruckt. 


K. Rollwann’fhes dentfch-franz. Kefe-Infitut und Seihbiblisthek. 
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* | Ddie Frauen 

werben jetzt mehr als je mit Literatur verſorgt. Schon wieder iſt eine neue Zeitfchrift 
für Damen (eine fogenannte Mufterzeitung) unter dem Titel „Der Bazar“ in Ber- 
lin bei Schäfer erfchienen (zu haben in der v. Jeniſch & Stage'ſchen Buchhand⸗ 
lung), weldye fo vorzüglich ausgeftattet und praftijch redigirt ift, daß fie in der That 
in jedem Haufe gehalten werden follte, was auch der billige Preis von 54 Fr. für das 
Bierteljahr ermöglicht. Neu und für unfere Damen jedenfalls intereffant if, daß der 
Berleger unter andern Beilagen auch Zeug Proben (neue Stoffe) liefert. Wie mande 
fhöne Robe mag da zerfchnitten werden! 

Eupfeblung. 


Bei bevorftehenden Weihnachten empfehle ib mein beitafjortirtes 


VUSARRENSTLAUIBIR 


zu zablreibem Zufpruh und bemerfe zugleich, daß ich au in Bündeln a 25 Etüdf von 9 fr, bie 1 fl. 


—— J. L. Migotti. 
ES . Mein bekanntes Lager 


fo vieler, nügliher und billiger Gegenſtände fürgjebes Alter und jeden Etand empfehle geneigter Abs 

nahme ; namentlich made ich auf Die ebenfo billigen als praltiiden Sehreih- & Schul- 

Mappem aufmertſam. ©, Holfelder’s Papier⸗ & Schreibmaterialien-Handlung. 
DarımiliansEnaße. 
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s Der Frauen-Werein 

für Beförderung der Bwecke der Kleinkinderbewahr-Anflalten Augsburgs 
fühlt ſich verpflichtet, für die mannigfaltigen nad reichlichen Gaben, welche ihm von 
den Bewohnern Augsburgs zur Erhöhung der Freude der den Anftalten anvertrauten 
Kinder bei der Ehriftbefcheerung übergeben wurden, feinen wärmften Dank auszufprechen. 
Botted Segen dafür. — Augsburg, den 21. Dezember 1854. 


Die Vorsteherinnen : 












Therefe Freiin v. Welden. Charlotte Gwinner. 
Königliche Hof— Bi, Chocolade- Fabrik. 
x; —* 


Mein Lager bei Herrn Zoh. Chomas Ehomm in Augsburg, welcher zu Fabrifpreiſen abgibt, if 
enwärtig in allen Eorten sundheits-, Gewürz-, Vanille- Chocolade jım 
obipeifen nit nur in gewöhnlicher, fondern auch in verſchiedener eleganter —— (Baquet mit 
Anfihten, Schahteln, Dofen und dergl.) welde gut zu Weihnachtegeſchenken paflen in verzüglider 
Waare, fowie mit meiner befannten beliebten 


Punsch-Essenz in Naſchen 
beftens, verfehen und wird geneigtem Bufpruche empfohlen, 


Münden, Dezember 1854. G. M. Mayerhofer. 
— — ie ieispl ep leiefeieteieteletel seite se leiele\ei 


Todes-⸗Anzeige. 
JGott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern unvergeßlichen Gatten, Vater und Bruder, den 


® a ® 

Herrn Chrift. Heinrich Suhl, 

Seidenfärber-Meifter, dahier, 
N im 72ften Jahre feines thätigen und arbeitfamen Lebens, nad langen: qualvollen Leiden, fanft 
Er von diefem Leben in ein befieres Jenſeits abzurufen. Die Brerdigung findet Zamſtag Aach- 
= mittags halb 3 Uhr vom Leihenhaue aus flatt, wozu theilnehmende Freunde und Befannte % 
CR geziemend eingeladen werden, 
*F Augsburg, den 21. Dezember 1854. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
— 
Mäslidhes Geſchenk für junge Hausfrauen und Köchinnen. 


In der Math. Mieger'ſchen Buchhandlung in Augsburg ift au haben: 

Neueſtes Ungsburger Kochbuch oder die Schwäbifch⸗Bayeriſche Rüche, 
enthaltend über 900 Speifezubereitungen, ald: Fleifche und Fartenfpeifen, der feir 
nen Kunftbädereien und Meblfpeifen, der Gelbes, Eremen, Eulzen, Compoten, 
eingefottener Früchte, Säfte und Marmeladen, mit Falten und warmen Getränken 
und ®efrorenes, nebft Borkehrungdgerichten, Speifezetteln, Erklärung der in der Küche 
am bäufigften vorfommenden Kunftausdrüde zc. Nach vieljährigen und gründlichen 
Erfahrungen bearbeitet von 3. ©. Sartory (Koh im Gafthof zu den drei 
Mohren in Augsburg). Zweite vermehrte Aufl. Eleg. geb., Preis 1 fl. 12 Er. 

Der Herausgeber bietet hier feine reihen Grfahrungen, ſowohl in der Kochkunſt, als auch zur Ber 
forgung der Borrathsfammer, jungen Hausfrauen und Köchinnen zur Benügung. Diefe in einer Reihe 
von mehr als 40 Dienftjahren als Roh bei Herrſchaften und in Gaſthöfen Fin Nanges geiammelten 

Mecepte, beruhen durchgehende auf praftifher Erfahrung und eigener Prüfung; daflelbe entbält eine 

vollſtändige, leichtfaßlihe Anleitung zur Beforgung der Küche und Vorrathekammer, worin ſich jeder 

Anfänger in der Kobkunit bei vorlommenden Källen Math erholen fann. Es if darin, neben den Mes 

cepten zur Befegung einer ausgewählten Tafel mit den feinen Epeifen, vorzüglich auf die Rüde 

in bürgerliden ausbaltungen MNüdfiht genommen, um daſſelbe aud für junge Hausfrauen, 
welde bei dem Herausgeber die Kochlunſt erlernten, In jeder Beziehung gemeinnügig zu machen. 
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Betfanntmadhung ; 


Auf Antrag eines Hupotbefgläubigers wird das Anmweien des Florentinwirih Anton Schmid von 
Meuburg, wie daſſelbe in der Bekanntmachung vom 2. November d. Is. näher beſchrieben Hit. 
Freitag den 3. Janner 1855 Vormittags vonL41—12 Uhr 
ım Amtslotale zum Zweitenmale öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingelabe 
werden, daß ter Hinſchlag ohne Rudfiht auf den Schägungswerth erfolge. Ba" 

Neuburg, den 14. Dezember 1854. 


liches dgericht Neuburg. 
ale li a — Heifi. g. 


Nächſten Sonntag wird die hieſige Stadtmetzg um S Uhr 
— am Montag, als am heiligen Weihnachtsfeſte 
leibt fie den ganzen Tag geſchloſſen. Zr 


Für Mütter, Töchter und Kindsmädcen! 


Im Berlage von Sampart und Comp. in Augsburg ift erfchienen, und daſelbſt, fowie in allen 

Buchhandlungen zu haben: 

Die Kinderftube,. Ein Pad für Mütter, Cödter und Kindsmäddhen. Don 3. G. Wirth 
ehemals Oberleiter der Kinderbewabranftalten und fpäter Direktor der flädtifhen Armenpflege in 
Augsburg. Gebunden. Preis 54 fr. 

Wir entnehmen einem Münchener Blatt barüber folgende Stelle: „Der Berfafler diefes Werlchens⸗ 

„ih ein um das Erziehungsweſen höchſt verdienter Mann. Der edle Mann hat wohl ben fchönften 

mBeruf diefer Welt auserwäblt, er opfert fein ganzes Leben, fein ganzes Willen der Erziehung und eis 

„tung der Jugend — fein Wirken ift wahrhaft fegensreih. Wie er eingedrungen ift in die Geheimniffe 

„der Jugendwelt, wie er erforfcht bie Neigungen und Regungen der jugendlihen Herzen, und wie liebe 

„voll führt er fie auf die ſichere Bahn, daß aus den guten Kleinen einft gute Große erfichen. Wenn 

„ic eim Neicher wäre, oder ein Mann vondedeutung und Einfluß, ih würde diefes Werken oft vertan- 

„fendfachen, und ale Saame würde ich es unter dem Volfe ausfirenen, und wenn Die göttliche Saat 

„einft als goldene Frucht aufginge, fo wäre ich reichlicher belohnt, als dieſe Welt font das Gute bes 

„lohnt. — Wahrlih id Hätte nit umfonft gelebt.“ 

Bon demfelben Verfaffer ift noh in unferm Berlage erſchienen: 

Blumengärthen. Kleine Erzählungen und Gedichte für Knaben nnd Mädchen. Mit miedlichen 
Soljfhnitten. Gebunden. Preis nur 12 fr. 

Ein ganz allerliebftes Jüchlein if ferner noch in unjerem Verlage erfcienen und heißt: 

Kinderfrühling. Line Sammlung von Sprüchen und Kiedern für das zarte Kindesalter. Gefammelt 

- von Fr. U. Mühlbah. (fr. Röth.) Zweite Auflage. Mit einem fehr entfprehenden Siahl⸗ 
fi und elegant gebunden. Breis 54 fr. 
Es enthält dieſes Büchlein einen wahren 8 von Gegenftänden für bie Kimderfinbe und für bie 
fegensreiche Erziehung der Kinder. ’ a — 
Stets Brei halten wir: - 
Kochbüchlein für die Puppenfüche. Preis 12 Er. 


Die Fleine Köchin. Preid 12 Fr. 


 eterge: ,, | Weihnachts - Confeht. 


B. Hr. Joh. Hartmann, Bierbräuer. C 29. | in fhönfter Auswahl, fowie ES 
c 


Barfüßer, allen Sorten empfiehlt aufs Beſte 
Am 25Nov. Mari ieberife, d. V. Hr. Dr De 

gas 3 efärl, Bedakknur Is Auslanırd. © 8%, Hecht, Eonditer, Fudwigsfraft. - 
arfüßer. Be ER ET EHEN TER YET ET Ta 
Au 2 Da. R Joſephine Eophie Karoline, 

d. 2. Hr. ee vom een Hußelbrod und Zwiebach 


D 183. S Unna, zu Wein FH Punſch, fowie fonftiges mürbes Bads 
Am 5 Des. Maria Louife Heinzife, d. B. Hr. | werk empfeblt 

Gottfried ee, Ghorregent. A 610. 8 uUlrich Eh. Schlumberger paͤchſt der Bol. 
Am 6 Dez Mofine Kathar. Heinrite, d, V. Auch ih wieder frifhe Prefihefe augefommen. 

Hr Joh. Kohl, Ausgeher. G 220. 8 Jakob. ee ev me, 


4 Dr. K d, d. Vr. . Ab 
Kirhd o — * — H 276. Garfaher. Verkauf. 
Beurag von G. zur Augenheilanftalt sa tr Eine fehöne ————— 


Tr er — ür ein Comptoit ſich eignend, 

Goo A⸗pueli·offer. 
1100 fi. u liegen zum zu verfaufen und in dieffeitiger Er- 

Ausleihen bereit. Mäheres in der Brp. pedition einzufehen. | 
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V. Zanna & Comp., fudwigs-Strafe dahier, 


empfeblen zu geneigter Auswahl für Chriſt-Geſchenke ein wohlaffortirtesiLager aller 
einfchlägigen Artikel, fo wie insbefondere Zeichnungs- Vorlagen in allen 
Fächern für Anfänger, für die höheren Zeichnungsfünfte und Vorlagen zum 
Schönschreiben. Die beliebten Pfrontner Reisszeuge, [wie an- 
dere für Anfänger. Alle Materialien und Be siten zum Zeich- 
nen und zum Malen in Muschelfarben, Tuschkasten, Aquarell- 
und Pastellfarben, 

Geognostische Darstellung ber Bildung des Erdballes in 108 
MineralsStufen mit erläuterndem Texte. 

Schattentheater, Polychrome, Baukasten, und Geduld- 
Spiele, Jugendschriften, Bilderbücher und Bilderbogen 
aller Art, Goldleisten und Rahmen aller Art mit der fdAmellften Befor: 
gung der geſchmackoollſten Einrahbmung unter Zuſicherung billigfter und prompter 


Bedienung. 





„FBOHSINN.“ 


Die Gaben zu dem amı 26 de. flattjindenden 
Chriſtfeſt werben heute Freitag deu 22. ds. umd 
morgen Sonnabend deu 23. d5. jedesmalvon halb 2 
bis 3 Uhr und am Dienftag den 26. de. Vormit: 
tags von 10 bis 12 Uhr von den Unterzeichneten 
in Empfang genommen. 

Die näheren Beſtimmungen find im Geſellſchafts— 


lofale angeſchlagen. 
. i Die Vorſtände. 


„FLORA.“ 


Samstag den 23. Dezember 1854: 


Ballotage. 


Montag den 25. Dezember 1854: 


Ehriſt-Feſt. 


Anfang Abends 6 Uhr. 
Der Ausſchuß. 
Heute Freitag: 


PRODUCTION 


‚_. der frohen Laune 
bei Bierbräuer Kähn am Böggingertbor. 


Empfehlung. 
Der Untergeiänete empfiehlt einem geehrten Pubs 
lifum feine Nodne Auswahl von 


Sonn- und Begenfdirmen, 


als auch Kinderregenſchirme bei fehr billigem Preife 
und bittet um geneigte Abnabme 


Adolph Illsung, 
Meaenibirmfabritant, KRarlaftraße, D. 81 parterre 
Schöne Tafelfeigen, Kranzfeigen, frän- 
kifche Brünellen, das berühmte Dotzener - 

Früchtenbrod, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Georg Bordorfer, Srüctenhändler, 
am DbRmarft der 3. Stand. 


(7846)? erkauf. 

Gin no wenig getragener blauer ——— 
mit halb langem Kragen, jedoch ohne Belslragen 
ift für den billigen Preis von 12 fl. zu verfaufen 
und in der Erp, eingufehen. 


(788b)? Kapital-Gefud). 
Auf zwar nit erfle, bob noch mehr 
ale 5—10fadhe Hypoſhek wünfdt Iemanb 
1000 oder 500 fl. Kapital baldmög- 


lihit gegen gute Berzinfung aufzunehmen, 
Mäheres bei der Erp 


(801, Derlorenes. 

Gs ift ein braumfeidener mit Perlen aefiridier 
Geldbeutel mit filbernem Schloß, worin. fi zwei 
Zweiguldenftüde, mehrere Sechſer und 2 Zwölfer 
befanden, verloren gegangen, Man bittet um beis 
fen Zurückgabe in diefjeitiger Erp. gegen Belobnung. 
(802) Verlorenes. 

Geftern Mittags hat ein armes Mädchen vom 
Eternflofter bis in die Schmiedgaſſe ein Pelzhrä- 
pin verloren, um deſſen Zurüdgabe gegen Er— 
enntlichfeit gebeten wird in C 230. 

(79 4b?) Verlorenues. 

Zu Ende vergangener Woche, ift ein goldenes 
Ahrſchluͤſſelchen an goldenen Ketthen, in ber 
Stadt, oder zwifhen dem Söggingertbor und bem 
Bahnhofe verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten jelbes gegen Erkenntlichkeit im ber 
Beuggafie B. 229 erfter Stod abzugeben. 
(6756?) Dimmer- \ 

Zwei f[hön meublirte Zimmer mit eis 
genem GBingange, find ſogleich oder bis eriien Jän» 
ner billig zu vermiethen. Auskunft im Käuflers 
laden D. 83 am hoben Wege.’ 


Augsburger Stadt-Theater. 


Freitag den 22. Dezember 1854: 
5. Borflellung im 4. Abonnement. 


Roſa und Röschen. 


Orginalſchauſpiel in 4 Alten von Charl. Birch⸗ 
Pfeiffer. 


Anfang 7 Ubr. 





Dem heutigen Tagblatte ift eine literariſche Anzeige beigelegt, welche wir 


aftiger Beachtung beftens empfehlen. 


K. Kollmann’iche Buchhandlung, 


Berlag der G. Geigerjun’fhen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Br, @räf,. . Scharrer. 
(Lis. B. Nr, 206 am Beugplag.) 


Un die 
Rdl. Hof 8 Staats» Bibliothet 
in Münden. 
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Samſtag MM 352. 23. Dezember 1854. 
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Tagskalender. Kathol. Biltoria, Proteſt. Dagobert. — Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 57 Minuten. Sonnens 
Untergang 4 Uhr 1 Min. — Tagesl. 8 St AM. Nachtl. 156 56 R. — Neumond, 
@ifenbabhn: Fahrten von Augeburg nach: BESTELLT 
Münden 1) 9.u.30 M. Ab. 2)2u.15M.Mitt. HU. Morg. EU. Jo M. Ab, YAULEM Meg. ,.;,; 
ſindau ?) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. *) 2 Uhr 45 Min. Nachmittags. vw 
Scankfurt, Hof EU.65M. Morg. PJ2U, Mitt. 9) 61. 20 M. Ab: +) 1on.15M. Ab. 7an.30 wi. Wi’ 
UVUm ’)9Uhr Morgens, 2) 2 Uhr Mittags. 4) 10 Uhr 15 Win. Nachts. 
Ankunft der Eifenbabnzüge in burg von: ; 
Münden 1)EU.45 Mrog. 2) 1u. 30 M. Witt. 5) 664. Ab. HIN. IHM, Ab 101u. 45 M. Mg. 
Kinvan 2) 9 Uhr 15 Min. Ab, 3) 1 Uhr 25 Min, Mittags. 9 7 Uhr 55 Min, Morgens. 
Scankfurt, Hof 1) HU.20OM.Ab. 2) 1U.45M. Mitt. 3)BEU.45M. Mrg. 451, U. Mb: 42.15; Mirg, 
Um i HUbr 15 Min. Abends. 2) 1Uhr 40 Min, Mittags. 9) 3 Uhr 30 Min. Morg. : ke 
1) Gilyug mit Perf. ind. u. 2.81. D Berfonenzug in 3 81. 3) Boftzug mit Berf. in3 81. )) Oüterzug mit Perf. in2.u, 8. Kl. 
Stell wagen nah Friedberg: Abends Yes Uhr. Binfleigplag im Güterwagen,a Perien 9 fs 
Dmnibusfahrt $ Jeden Tag Mittags 2 Uhr und fünnen die Reifenden ſowohl auf dem Bahuhof 
nah Neuburg. I wie beim hiefigen Poſtgebäude einſteigen. — 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Kreis: und Stabtgerichts. 
Samstag den 23. Dezember, Vormittags 81/, Uber: Unterſuchung gegen Joſeph Ha ber⸗ 
maier von Dünfelshaufen wegen Vergehens ber. Amisehrenbeleidigung. Nachnittagb B Uhr 
Unterfudung gegen Anton Roth von Friedberg, wegen Vergehens ber Unterfhlagung. 


3.3. MM. König Mar und Königin Marie find in Folge ber betrübenben 
Nachrichten über das Befinden Er. Maj. des Königs Ludwig geflern Mittags um 
halb 1 Uhr von Münden nad Darmſtadt abgereist und um 2 Uhr hier angelangt. 
en verehrte Königspaar fegte die Reife nad einem Aufenthalte von einigen Minuten 
ort. — — 


Amtliche Nachrichten. Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Landgerichtsatzt Dr. Friedrich Cichele in Eſchenbach einſtweilen in den 
Ruheſtand zu verfegen; fofort auf die erledigte Landgerichts: Arztensftelle zu Eſchenbach 
den dermaligen Landgerichts-Arzt Dr. Beorg Maier zu Falkenſtein in feiner provifos 
riſchen Eigenſchaft zu berufen und zum Landgerichts-Arzte in Falkenftein den praktiſchen 
Arzt in Amberg, Dr. Johann Baptiſt Turban aus Neunburg vorm Wald, in provis 
forifher Gigenfchaft zu ernennen; — die kathol. Pfarrei Loigenfirchen, Log Bilsbiburg, 
dem Priefter Joh. Georg Hönig, Pfarrer in Haindling, Log. Mallersdorf, zu über- 
tragen, und zu genehmigen, daß das Hufnagel'ſche Beneficium zu Beilngrieds, Landges 
richts gleichen Namens von dem Biſchofe von Gihflädt dem Priefter Ignaz Gebhard, 
Pfarrer in Plankſtetten, Log. Beilngries , verlichen werde,, die kathol. Pfarrei Rams 
fau, Log. Berhtesgaden, dem PBriefter Rupert Rußegger, Pfarrer in Echellenberg, 
2dg. Berchtesgaden, und die kathol. Pfarrei Rechbergreüthen, Log. Dillingen, dem Bries 
fier Kaſpar Rehm, Kaplan zu Wertach, Ldg. Sonthofen, zu übertragen; ferner die 
erledigte proteft. Pfarrftelle zu Schönau, Def. Pirmafens, dem bieherigen Pfarrer zu 
Rumba, Def. Pirmafens, Chriſtoph Heinrih Karl Hermann Zapf zu verleihen. 


Die in den proteft. Kirchen dahier am drften Adventfonntage gefammelte Kollekte 
für die Kreis-Irrenanftalt in Srrfee hat 53 fl. ertragen. 


Theater. Nah ganz furzer Pauſe wurde vorgeftern Webers „Freiſchötz“ in bier 
fer Saifen wiederholt; und dennod war das Haus in allen Räumen gut befegt; denn 
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ber Name Kindermann übte feine Anziehungstraft. Der verehrte Oaſt Hr. Kindermann 
gab den Kasper voll Saft und Kraft, und man konnte nur bedauern, daß Weber dieſe 
Barthie gar Riefväterlich mit Befangsftelen bedacht hat. Hr. Kindermann wurde nad) 
dem erften und dem legten Afte flürmifch und wiederholt gerufen. Die 2eiftungen ber 
übrigen Mitwirkenden waren eben fo erfreulich, wie bei der kürzlich befproddenen Auf⸗ 
führung des „Breifüg.“ ——— 

Oeffentliche Sitzung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 

Mittwoch deu 20. Dezember Vormittags S!/, Uhr. 

In der Unterſuchung gegen Johann Birzele von Höchſtädt und Compl. wegen 
ge een eg Gutszertrümmerung erfolgt die Erkenntnißpublilation am Mittwoch den 

7. Dezember I. M. Nachmittags 4 Uhr. 
Donnerstag den ®4, Dezember Nachmittags 5 ber. 

Durch heute publizirtes Erkenntniß wurden der verheiratete Bauer Michael Weis 
mer von Wefterringen des Berbrechens der Körperverlegung,, verübt in aufwallender 
Hige des Zornes, fohin im Bergehensgrabe, für ſchuldig erfannt und zu einer doppelt⸗ 

efhärften Befängnißftrafe von 4 Monaten, Beter Weimer, verheiratheter Bauer von 

Faltenberg, dagegen wegen polizeilid-ftrafbarer Mishandlung zu 14 Tagen Polizeiarreſt 
verurtheilt. Die beiden Beſchuldigten hatten nämlih am 27. November v. 36. Abends 
dem 14jährigen Eöldnersfohne Ludwig Rager von Gennach, den fie in Verdacht hatten, 
dem von Peter Weimer zu verköftigenden Schäfer aus defien Pferchkarren das für den 
felben bingeftellte Eſſen entwenden zu wollen, in verabredeter Berbindung zwiſchen Wer 
erringen und Gennach abgepaßt und den Rager durch Schläge, Stöße und Yußtritte 
—— förperlich mißhandelt, daß derſelbe 10 Wochen total und 2—3 Wochen par: 
tiel arbeitsunfähig geworden war, weßhälb die Gingangs erwähnte Strafe über bie 
Angefchuldigten verhängt wurbe. — — 


Briefkaſten⸗-MRevue. 


1). Diejenige wohlbekannte Perſon, welche vergangenen Donnerſtag im einem Hofe in Pfärrle ein 
weißes Hemd von einem Waſchſeil herunternahm, wird gemahnt es an befagte Stelle wieder zu thun, 
oder man ift genöthigt fogleih Schritte bei ber Polizei zu machen. 

2) Der Ginfender bes Brieffaften-Artitels über „fremdes Hafenfleifh“ bin ich nicht, (wie man meint), 
der Betroffene mag ben Urheber unter feinen Gollegen fuchen. er 

3) Anfrage. If das Marionetten: Theater vielleicht eingefroren ? Ein Kinderfreund. 

4) Bine Anfrage aus Shwabmünden „ob für das Zuſtellen ber Beitungen von Seite der Brief: 
... die Abonnenten eine Tare zu entrichten fen?“ ift dahin zu beantworten, daß bei täglich erſchei⸗ 
nenben Journalen dem Briefträger von Geite des Abonnenten halbjährig 30 fr., ganıjährig 1 fl, ale dm 
ftellgebühr zu entrichten ift. — Läßt ber Abonnent die Zeitung im Poſtbureau ſelbſt abholen, je fällt 
natürlich diefe Gebühr weg. 

5) Wer diefe Weiertage nah Bannafer fommt, wolle fi dort das neue Ghriftfinblein zeigen laflen, 
eine [höne Kopie von einem Meiflerwerfe. 

6) Motiz. Wer die vielen und vielerlei — faft unerſchwinglichen — Arbeiten der fgl. Landgerichte 
in Bayern in einer furzen Weberficht fennen lernen will, der fann’s aus folgendem Büdlein entnehmen: 
„Geſchaͤftshaudbuch für die kgl. Landgerichte.“ Mörblingen, bei Bed. (12 Fr.) 

7) Zur Aufklärung des Brieffaften- Artikels Nro. ©. im Tagblatt Mro. 848. 
Wenn Jemand wirflid beim fol. Landgericht Göggingen die Anzeige gemadt hätte wegen ſchlechten We: 
gen in B—gh—m, fo hätte diefer ganz und gar nicht Unrecht; denn man barf mur einmal, nachdem es 
1 oder 2 Tage fon ordentlich geregnet bat, zu Fuß den Bizinalmeg von W—ll Arg nah B—gh—m 
gehen und biefes Dorf vom unterfien bis zum oberfien Haus durchſchreiten, fo wird er von feinen Füßen 
und Kleidern fogleih den richtigen Begriff befonmen, mit weldem Fleiße die Wege befiest worden find 
und noch werben. — Wer aber gar diefe Wege in tiefer Macht bei Finfternig und Nebel, und bei ſchlim⸗ 
mem Better au Fuß paffiren ß, wie z B. Aerzte, Hebammen, Seelforger, Mefner, die Gendarmerit, 
wo dann Wafler und Koth bei jedem Schritt mit einander wetteifern, das Gehen fo beſchwerlich, als mög 
lich, zu machen, der fann aus — — mit Recht und Wahrheit dann fagen, wo eigentlich ein baa— 
rer Unfinn zu finden wäre!!! — Der Augenfchein gibt den dentlihften Beweis. 


Perlen, Bmweierlei Arten giebt's, die treffende Wahrheit zu fagen: 
Deffentlih immer dem Volk, immer dem Fürfien geheim. Böthe. 


Bermiſchte Rachrichten. 


München, 21. Dez. Das heutige Bulletin über das Befinden Er. Majeſtät 
ded Könige Ludwig lautet: „Se. Maj. der König Ludwig bat vortrefflih gefchlafen 
und fühlen Sich gefräftigt. Der Geiſt iſt heiter. Dr. v. Siebold, Dr. Beder.* 

Münden, 22. Dez. Ueber das Befinden Sr. Mai. des Könige Ludwig find 
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im Laufe des geftrigen Nachmittags und Abends folgende Depefchen aus Darmftadt 
bier eingelaufen: | 

1) Darmftadt, 21. Dez., 3 Uhr. Bis 2 Uhr Mittags König Ludwig ganz 
wohl. Da leider plögli zwei ftarfe Ohnmachten nabeinander. Um ’/,3 Uhr das 
Bewußtfeyn zurüdgekehrt. Scheint ſich zu erholen, ift aber fehr ſchwach. Der Schreden 
hier allgemein. 

2) Darmftadt, 21. Dez, 5 Uhr. Nachmittags 4"), Uhr. Der Kopf ganz frei, 
die a fchren wieder, Se. Majeftät hat fich wefentlih erholt. Dr. v. Siebold. 
Dr, der. i 

3) Darmftadt, 21. Dez, 7 Uhr Abende. Die gefahrbrohenden Zufände find für 
jegt vorüber. Dies die Worte des Arztes Abends 6 Uhr. 

4) Darmftadt, 21. Dez., 11 Uor Abende. Der Zuftand Gr. Mai. des Könige 
ift beſſer, jedoch fühlen ſich Allerhöchſidieſelben fehr matt. 10',, Uhr Abends. (N. M.) 

München, 22. Dez. Diefen Morgen find Sr. Mai. des Königs Ludwig Leibarzt, 
Geheimerath Dr. Schrettinger, fowie der erfte Leibarzt Er. Maj. ded Könige Mar, 
Beheimerath Dr. v. Biel, mit dem Gilzuge nad) Darmftadt abgereist. 

München, 21. Dez. Die Abgeordnetenfammer hat die Berarhung über den Fir 
deicommiß-®:fegentwurf fo eben beendet. Bei der Abflimmung erklärten fih 82 Stim« 
men dafür, 47 dagegen. Der Entwurf bat fohin nicht die verfafjungsmäßig nörhige 
Mehrheit von zwei Drittheil Stimmen erhalten, fo daß der Geſetzentwurf als abgelehnt 
erſcheint. (A. 3) 

Lindau, 20. Des. Die Gaben Lindau's für die armen durch Brand verunglüds 
ten Fuſſacher Bewohner, find im Laufe gefirigen Bormittags fo reichlich zugefloffen, 
daß bereit Nachmittags 2 Uhr ein eigenes Dampffchiff zur Bertheilung derfelben nad) 
Fuſſach beordert werden fonnte. Heute wird eine zweite Sendung von Kleidungsftüden, 
Wäjche, Betten und Geldgaben. nachfolgen. — Der Wohlthätigkeitsfinn hiefiger Stadt 
bat fi) auf das Grfreulichfte bewährt; nicht nur der Reiche gab, audy viele Unbemit- 
telte nahten mit ihren Bündeln und theilten das Wenige, das fie hatten, mit. — Die 
zu Fuſſach verbrannten Gebäude find ſämmtlich affecurirt, hingegen an Mobilien nur 
weniged. Merktwürbigerweife wurden bei dem Brande troß des heftigen Windes nur 
die fleinernen Häufer ergriffen, während bie hölzernen Hütten oft inmitten der Flammen 
unverfehrt blieben. Seit vielen Jahren ift ein derartiges Wüthen des Yöhns nicht bes 
merft worden, wie vorgeftern Abend. Das Rauſchen der Wellen, das Wnfchlagen an 
den Ufern, das Toben des Windes und das Dröhnen des ſich aus den Bergen hervors 
Arömenden Luftfiromes brachte in Verbindung mit dem Feuerſcheine, der die Seegegend 
beleuchtete, einen unheimlichen Effekt hervor, und erſchien, als wollten die @lemente zum 

gegenfeitigen Kampfe ſich rufen. 
* Sonthofen. Nachtruͤglich zu der Korrefpondenz vom 18. do. habe ih Ihnen 
mitzutheilen, daß bei dem Lawinenfturz am 14. Nachts auf der Butenalp noch ein drits 
ter Holzarbeiter, Fr. Brutſcher von Tiefenbach, mit verſchüttet wurde, es gelang diefem 
indeß durdy eine Rüde fich einen Weg unter den Schnee zu bahnen und jo fein Leben 
zu retten. Gr brachte Hilfe von Oberfidorf, leider aber für die beiden andern Ber 
_ fehütteten zu fpät, fie wurden als Leihen ausgegraben. 

Bern, 14. Des. in originelles Teftament hat der unlängft verftorbene,Fum Eins 
führung und Beredlung des Turnens vielfach verdiente Turnlehrer Elias binterlaffen. 
Er vermachte nämlich der Stadt Bern mehrere nicht unbedeutende Summen für gemein, 
—* Zwede unter der Bedingung, daß fein Skelett als Beweis für die wohithaͤtige 
Wirkung des Turnens auf den menſchlichen Körper im biefigen Mufeum der Raturges 
ſchichte aufgeſtellt werde. 

Bor mehreren Jahren verlor ein Kaufmann fein Portefeuille mit 30,000 Francs 
in Papieren. Gin Chauffeearbeiter, der an ber Straße von Bourges nad) Saint: Amand 
befchäftigt war, fand es und brachte es dem Eigenthümer zurüd, der ihm 1000 France 
Belohnung anbot. „Ich Habe nur meine Schuldigkeit gethan!“ antwortete dieſer und 
ging.. Die Sache fchien ſeitdem abgemacht, als vor einigen Tagen der Arbeiter von 
einem Notar aus der Schweiz die Nachricht erhielt, daß jener Kaufmann geftorben fey, 
ibm aber in feinem Teſtamente 10,000 Franco vermadht habe. 


Frankfurt, 19. Dez, Der Schneidergefelle Philipp Rüdert von Wertheim, wels - 
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der wegen Beiheiligung an der Ermorbung des Fürſten Lichnowaly und bes Generals 
v. Auerswald in eine mehrjährige Zuchthauoſtrafe verurtheilt, jedoch feit vorigem Jahre 
dem Wahnfinn verfallen war, ift heute Morgen im Irrenhaus dahier an einem Schlag» 
fluß geftorben. Bon ben drei wegen obigen Verbrechens dahier zur Haft gebrachten 
Perſonen lebt jegt nur noch die zu 16jähriger Zuchthausftrafe verurtheilte Frau Zobel, 
nachdem fi) der PBortfeuilemacher Nispel von Bodenheim im vergangenen Jahr im 
Gefaͤngniß erhängt hat. | 

“Danzig, 18, Des. Heute früh um "/,5 Uhr wedte und das Braufen unferer 
Sturmgloden. Alles war fogleih auf den Beinen; der @isgang, durdy das eingetretene 
Thauwetter begünftigt, hatte begonnen. Duich den ungeheuern Andrang der Waflers 
maffen waren die Dämme bei dem Fifcherborfe Orhöft durchbrochen, und bald fand der 
tiefgelegene Theil unferer Stadt, welcher von der ärmeren Claſſe unferer Bürger bes 
wohnt if, unter Waſſer. Das Wehklagen der Menfchen, das Brüllen des in den Wos- 
gen umfonft ih abmühenden Biches, das Heulen der Sturmgloden dazu, und bei allem 
dem finftere Nacht — ed machte einen herzerfyütternden Gindrud. Der Boligeipräfivent 
(v.. Elaufewig) iſt ein Opfer feiner Thärigkeit geworden. Gin Fifcherfahn, auf dem er 
ſich befand, ſchlug um und begrub ihn in den Fluthen. Unfere Eaferne, ein Pradytwert 
gothifcher Baufunft, ſteht in Gefahr von den anfpülenden Fluthen unterminitt zu wer, 
den h. die Mannſchaften wurden auf Kähnen gereitet, Der Lieutenant Schlutens if ers 
trunfen. * 

Aus St. Peteröburg vom 20. Dez. wird telegraphiſch berichtet: Bis zum 13, 
De. ift kein Greigniß von Bedeutung vor Sebaflopol vorgefommen.. Indeſſen wurden 
von der zuffifchen Befagung einige von Erfolg begleitete Ausfälle gemacht. Bei einem 
derfelben nahmen wir dem Feinde in feinen a drei Eleine Mörfer weg, und 
vernagelten ihm einige größere. Das Feuer der Belagerten ift ſchwach, unfer Verluſt 
Außerft geringfügig. (9. 3) 

Wien, 21. Des. Aus dem Lager der Alllirten vor Sebaflopol wird vom 13. 
Dez. gemeldet: „Die neuen franzöfifhen Batterien find bereits vollendet, die englifchen 
werden nächftens fertig, worauf dad Bombardement wieder eröffnet werden ſoll.“ (U. 3.) 

Als Beweis welcher guten Behandlung die gefangenen Krieger in Rußland ſich zu 
erfreuen haben, veröffentlih ein Weteröburger Blatt einen Brief Oeman Paſcha's 
an den Arzt und wirklidden Etaatsrath Bujalefy hierſelbſt, bei dem erfterer bis zu feis 
ner Abreiſe nad) Moskau ſich aufgehalten hatte. Das Schreiben, weldyes wörtlich aus 
dem Türkiſchen überfegt feyn fol, lautet: Theurer Freund, meine Seele und meine zwei 
Augen, Hr. Bujalsfy! Nah einem herzlichen Gruß an Ew. Ercellenz von Ihrem treuen 
Freunde, erkundigt ſich der Sie Liebende nach Ihrer Befundheit. Da Gie in aufrichtig 
freundfhaftliher Gefinnung für uns von uns Nachricht haben wollen, jo berichten wir, 
daß wir am Freitage (den 24. Nov.) um 11 Uhr gefund in Mosfau angefommen find. 
Man wies uns eine gute und bequeme Wohnung an. Möge Bott Ihnen und Ihren Kins 
dern Befundheit ſchenken! In Moskau if uns gottlob unter dem Schutze res Kaifers 
Geld gegeben und für uns alles zur Zufriedenheit eingerichtet worden. Ihrem Sohn 
und Shrer Tochter fchiden wir einen befondern Gruß und erfundigen uns nach Ihrem 
Befinden. Mein Freund, Hr. Bujalefy, verfloßen Sie uns nicht aud Ihrem Herzen! 
Wir find gefund in Moskau angefommen, und das verbanfen wir Ihnen! Ylis Bey, 
Haflan-Bey und GEhalip: &ffendi.empfehlen fi Ihnen und erkundigen fih nad Ihrem 
Befinden, empfehlen ſich audy befonders Ihrem Sohne und Ihrer Tochter und erkuns 
digen fi) nad) deren Befinden !* 

Den Heirathöfandidaten und Kandidatinnen ift jegt anzuempfehlen, fi Kopf ober 
Köpfhen phtenologiſch unterfuchen zu laflen, da foldyes bei dem Suchen um einen Kom⸗ 
pagnon auf dem Wege des Lebens unumgänglih nörhig if. Indem „Eranff. Journal‘ 
vom. 16. Dez. veröffentlicht ein Landmann der Rheingegend das Ergebniß der Betaftung 
Dr. Scheve's und ſucht ein mit gleihen (blos 36 haarfcharf unterfuchten pünktlicy 
aufgeführten) Sinnorganen verfehenes Weibchen, das außer diefen Eingenſchaften nur 
noch die. Kleinigkeit von 10,000 fl. haben fol. . 


(KRurtofum) Wozu man Bertrauen braucht! Der Kolonift Chriſtian Jerichow 
u Holzhauſen bei Jerichow (Preußiſch⸗Sachſen, bei Magdeburg) wandte fih am 15. 
Nov. mit einer Gingabe an den Landrath um Ertheilung eines Gewerbſcheins. Der 
Landtath von Alvensieben zu Genthin antwortete unter dem 21. Nov. alfo: „Delret 
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auf die Gingabe ıc. Wer ſich zur freien @emeinde befennt, befigt mein Vertrauen 
nit. Da Sie fi) zu folder befennen, fo kann ih für Sie den beantragten Hauflr 


und Bewerbfchein zum Grützhandel nicht nachfuchen, weil folder Gewerbfchein Bers 
trauen bedingt.” 


Montag den 25. Dezember 1854: ald am heiligen Weihnachtäfefte 


wird der hiefige Orchester-Verein 
zum Befien feiner Kranken- und MWittwenkafe 
Ein grosses 


GVGONGDIBU 


im Saale der goldenen Traube 


‘ zu neben die Ehre baben. 


Erster Platz ı fl. Zweiter Platz 36 kr. 


Billete find zu haben bei Hr. Böhm, fowie auh bei Hrn. Franz Meuhofer, A, 478 am vorbern 
Lech, vis-aA-vis dem „blauen Krügle.“ 


Anfang 6 Uhr. Ende S Uhr. 


oe DANKSAHYUNGER 


Für die zablreihe Theilnahme an ber Beerdigung und an dem Trauergottesdienfte 
'\ für unfern unvergeflihen Sohn 


Den Rechtskandidaten 


Herrn Sofephbvon Kolb 


N erflatten wir hiemit den innigiien Danf. 
Augsburg, den 22. Dezember 1854. 


% 











v. Kolb, mit Familie, 


X | 
ae LE ER TER 
FAR, Ä ‘ 
3 
* Bekanntmachung. 
MWUWachlaß der hieſigen Deetmehgerseheleutt Keonhatd und Chriſtine Cheun betr.) 
Alle jene, welche, aus was immer für einem Rechtstitel. Anſprüche auf den Nachlaß ber unterm 
27. September und 14. Dftober ds. Is. hierorts verlebten Mepgerseheleute Leonhard und Chrifline Chenn 
zu maden haben, werden hiemit aufgefordert, diefe Anſprüche 
binnen ſechs Wochen 
bei dem unterferiigten Gerichte anzumelden und nachzuweiſen, mwibrigenfalls bei Behandlung und Auss 
— dieſer Nachlaßſache nicht weiter auf fie Rückſicht genommen werden könnte. 


m 23. November R 
"Königliche Kreid- und Srabtaeeayt Augsburg. 
onteil. Gaftell. 


. Der königlibe Direktor Du 


Anweiens:Berkauf. 


Auf ———— eines Hypothekgläubigers wird das Anweſen des Maurers Valenlin Humpenetder von 
Unterhasbach, beſtehend aus einem ziemlich baufälligen Wohnhäuschen und Garten per O Tagw, 11 Dez., 
fämmtlihes geſchäht auf 158 fl, dem gerichtlichen Berfaufe unterüellt und hiezu — auf 
Montag den 29. Jänner 1855 Nachmittägs 2 Uhr 

in loco Unterhaslah angejegt, wozu Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eins 
geladen mwerden, daß ſich der Hinfhlag nah $.64 des Hyp.»Gef. vorbehaltlih der Beilimmungen $$. 98 
— 101 der Novelle vom 17. November 1837 ridjtet und die näheren Kaufsbedingungen vor dem Steiger 
rungstermine befannt gemacht werden. 

Da der Aufenthalt des Schuldners unbekannt ift, fo wird bderfelbe von dem beſchloſſenen Anwefene- 
Verkaufe auf diefem Wege mit der Aufforderung in Kenntniß gejegt binnen BO Tagen entweder hier 
orts perfönlih zu erfcheinen oder einen Mandatar zu beftellen, widrigenfalls alle Ausfertigungen an ihn 
als infinuirt eradhtet würden, 

SO tiobeuren, am 14. Dezember 1854. 


Konigliches Landgericht. 


raf, Fandrichtet. coll. Altegger. 
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DD Ergebniß ber am 21. ds. _ unter amtlicher Leitung fattgefundenen Ziehung wird mit dem 
Anhange befannt gemacht, dag nunmehr die Gewinnſte gegen Rückgabe der treffenden Looſe täg— 
lich von früh 8 Uhr bis Abends 5 Uhr im Wrauenflifte, Sohlergaft Lit. F. Nr. 897 im erſten 
Stohr abgeholt werden wollen. — Augsburg, den 22 Dezember 1854. 
Die Dorfieherinnen des Frauen-Vereines für Wohlthätigkeit und für das Franenfift. 
22 28 60 73 76° 86 146 187 193 226 308 333 
339 343 360 388 411 425 434 437 446 450 466 482 
488 550 554 556 582 587 599 630 639 665 676 682 
724 733 846 868 584 886 888 894 920 056 1038 1073 
1106 1169 1202 1212 1214 1240 1249 1254 1267 1280 1298 1324 
1341 1353 1370 13:9 1384 1395 1405 1417 1467 14498 1517 1564 
1620 1624 1065 1669 1726 1737 1767 1853 1868 1895 19283 1960 
1985 19908. 2012 2029 2040 2045 2047 2059 "2122 2140 2307 3319 
2321 2334 2335 2338 2364 2424 2431 2488 2506 2601 2627 2689 
2789 2791 2814 2821 2916 3013 3052 3074 3096 3088 3119 3133 
3138 3170 3172 3181 3188 3216 3258 3272 3315 3380 3398 3487 
3489 3579 3580 3636 3640 3678 . 3741 3773 39277 3905 4080 4111 
4143 4160 4224 4249 4417 4460 A465 A521 A601 A606 A619 A655 
4695 - 4713 4721 4700 4704 4818 4527 4875 4891. 4917 4947 5031 
5033 5038 5061 5097 5131 5132 5144 5160 5166 5214 5261 5262 
5293 5309 5322 5343 5357 5389 5410 5417 5431 5477 5479 5538 
58 558 5 5624 5633 5720 5734 - 5754 5767 5779 5784 5787 
5815 6911 5913 5960 5969 60063 6000 6071 6082 6143 6176 6208 
6212 6278 6300 6347 6350 6387 G412 6470 6490 6498 6514 6531 
6553. 65684 6629 6637 6672 6677 6697 6725 6750 6777 6807 6812 

6814 6967 6975 6978. 6083 6984 6991 


* Bekanntmachung. 


Die vom Armenpflegſchaftorathe feit mehreren Jahren ergangene Ginladung, durch“ Loͤſung einer 
Karte zum Bellen der verſchämten H:usarmen der perfönlihen oder fchriftlichen Darbringung der Glück— 
wünfde zum neuen Jahre fih und andere zu entheben, hatte ih einer aunfligen Aufnahme zu erfreuen. 

Der Grund, welder dieje Ginladung bervorgerufen, — die hohen Preife der Lebensmittel und des 
Holzes — iſt leidernoch derfelbe, weshalb der Armenpflegſchaftsrath fib veranlaßt findet,die erwähnte @inladung 
auch am Schluße diejes Jahres mit dem Beifugen ergehen zu lafien, Daß die Namen derer, welde Kar: 
ten löfen, in eine im Bureau des Kaſſier Röſch in Der ftädtifhen Armenpflege aufliegenden Liſte eins 
eihrieben und, mit Hinweglafjung der Gaben, in dem Intelligenz-, Tagblatte und Stadt: und Sand» 
oten, in legtern zwei täglich, veröffentlicht werben. 

Die zu löfenden Meujahrsfarten für 1855 fonnen täglih von 8— 12 Uhr Vormittags und Nab- 
mittags von 2 — 7 Uhr im obengenannten Bureau gegen eine Gabe von 30 fr, (wobei dem Wohl⸗ 
thätigfeitefinne der Geber feine Echranfen gefegt fein tollen) erbolt werden und das Gefammtergebnf 
wird feiner Zeit durch die öffentlihen Blätter befannt gemadt werden. 

Der Armenpflegſchafteraih vertraut mit Zuverfiht au jest auf eine wohlwollende Aufnahme dies 
fer Ginladung und uberläßt fih der angenehmen Hoffnung, der fo oft fi erprobte Wohlthätigfeitsjinn 
der Bürger und Ginwohner Augeburgs werde fih auch bei dieſem Anlaſſt beivähren, 

Augsburg, den 15. Dezember 1854. 5 


Armenpflegfhaftsrath der Stadt Augsburg. 


Der L Vorſtand Forndran, Nöicd, coll 


Empfehlung. 


Zu pafienden Weihnachts: und Neujahrsgeihenfen empfiehlt der ———— eine reihe Auswahl 
der neueften Pariser-Vasen, Serviecen, Obst- und Confekt-Körben, Cha- 
barets, Leuchter und Figuren, Schreibzeugen, Briefbeschwerern, 
Lichtbildern, Cigarrenbechern, Tabak-Töpfen, Blumen-Lampen, 
Humpen, Pokale, Bierkrüge ««e. in Porzellain, Stein und Thonmasse, 
zu den billigiten Preifen der geneigten Abnahme beſtens 


M. Tischer, Porzelainhändler, St. Anna-Straße. 


* Bekanntmachung. 
Preußiſche Nenten:Berficherungs:Anftalt. 


Daß dem Herrn I. Steiger in Augsburg eine Agentur der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-An⸗ 
Kalt übertragen wurde, zu deren Uebernahme die hohe Königlih Bayerifhe Regierung dato 23. Olto⸗ 
ber die Bewilligung ertheilte, zeige ih in Vollmacht gedachter Anftalt ergebenft an. 

Erfurt, den 10. November 1854. 


Der Haupt-Agent 
der Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt in Berlin. f 
Ferdinand Jugler. 
In Bezug auf vorflehende Anzeige bin ich bereit für gedachte Anftalt Gin 2... anzunchnen, 
Die erforderlichen Deflarationen, der Proſpelt und andere bie Anftalt betreffenden Nahrichten, füns 
nen bei mir unentgeldli ich in Empfang genammen werben, dagegen find die Statuten für 9 Fr, bei mir 
zu haben. — Augsburg, den 4, Deiember 1854. 


I. Steiger, Agent der Preuß. Benten-Anfalt. 
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Im Berlag der I. Wolfihen Buchhandlung if erfbienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Die Früchte der guten Erziehung. Drei Erzählungen in Briefen für Rinder 
und Kinderfreunde, von dem Verfaffer der Oſtereier, Chriſtoph von Schmid. 
1. Bündchen. 2. Auflage. Duodezformat, mit einem Stahlſtich Preis 18 kr. 
Enthält: Der gefundene a. — Die rothen Kreuzer. — Die Feuersbrunft. — In dieſen Ers 


zählungen werden Beifpiele von 


indern vor Augen geftellt, die ihre Aeltern ehrten, liebten, ihnen ges 


horchten, ihnen Freude machten, ihnen in ihren alten Tagen zum Troſte und zur Stütze ihres hinfins 
fenden;Lebens wurden. Möchten diefe Beifpiele den Kindern ein Spiegel fein, worin fie fehen, wie ihr Betras 
en gegen ihre Aeltern befchaffen fein ſoll. In Briefen find diefe Erzählungen geichrieben, weil aud das 
Brieffepreiben am leichteften Durch Beiſpiele gelehrt wird, und weil es immerhin gut und nüglid ift, 
daß die Kinder Briefe jehreiben lernen, — Das zweite Bänden enthält: Anfelmo. — Die Wolfss 
fayele — Die Wafferfluth. — Wit einem Titelbild in Stahl geftohen. Preis 24 Fr. 


‚Mein befanntes Lager 


IS 


fo vieler nützlicher und billiger Gegenflände für jedes Alter und jeden Stand empfehle geneigter Abs 


nahme; namentlid mache id auf die ebenfo billigen als praktiſchen Schreih. & 
€. Holfelder’s Papier⸗ & Schreibmaterialien-Handlung. 


Mappen aufmerjam, 


* Beitrag von S. zur Kinderhellanftalt 
des Dr. Reifinger 2 fl. 
‚Nachftehende Berjonen haben in Folge 

Einladung des Armenpflegfchaftsrathes Neu- 

jahr: Karten gelöst: 

Wanftmüller, Stadipfarrer bei St. Georg. 

Eſchenbach, Apotheter. 

Bavous, Kaufmann. 

Graf v. Guiot du Ponteil, Kreis und Stadi⸗ 
gerich todirektor. 

Gräfin v. Guiot du Ponteil, geb. Freiin v. 
Schwerin. j 

v Winter, ?. b. General. 

Dr Wittmann, PBrivatier. 

Auguft Kran, Stadtpfarrer, 

Maifon, fal. Negierungsafieflor. 

Baron v. Welden. 


Bu Weihnachts- & Menjahrs-Sefchenken 
empfeblenswertb. 


Erbanungsfäriften für Katholiken ! 

In George Zaquet’d Verlagsbuchhandlung 
in Augsburg B. 206 if erſchienen and in allen 
Buch handlungen zu haben: 

Chriftkatholifches 


Gebet⸗ und Erbauungsbuch 


- von 
Joh Mid. Hauber, 

Doctor der Theologie, Probſt ic. 
Fünfte vermehrte und verbefierte Auflage. 
Mit 3 Stahlſtichen und geft. Titel. 
Tafhenjormargeh. 48 fr. — Daffelbe elegant ges 
bunden in engl. Leinwand mit Goldjhnitt und 
Futigral ’2 fl. 15 fr. — Desgleigen mit Marmor 

ſchnitt 1 fl. 48 fr. 
Ferners werden nachſtehende Ausgaben ber belieb: 
ten Gebetbücher dieſes Verfaſſers empfohlen ale: 

A. Hauber’3 vollftändiges chriſtkathol. 
Gebetbudh. gr.8. ord Papier 54 fr. — Halb» 
eleim Belinpapier mit 1 Stahlſtich 1 fl.21 fr. — 
© Sreibvelinpapier mit 1 Stahlſtich und farbigem 
<irel 2 fl. 24 fr.— B. Die Ausgabe in 7 Bänb» 
den mit 7 Stahlfiben 2 fl. 48 fu —und C in 
3 Bänden mit 3 Stahlſtichen 3 il. — D. dhrift: 
kath Gebet: und Erbauungsbucd. Duode; 
mit 2 S:ahiftihen und geſtoch. Turel geh. 1fl.— E. 
Gebetz} und Andachtsbüchlein für Kinder. 
Mit 1 Stablitih geh. 12 fr. 

Sämmtlihe Ausgaben find auch elegant gebun⸗ 
ben vorräthig, 


\ 


Schlach 


(806a”) 


Sehulk 


Marimilians⸗Straße. 


eute Samſtag 


t⸗Partie 


bei ſehr gutem alten Bier, wozu höflichſt einladet 
Schmidtbaur, 
im „Schloßchen“ am Stephingerthor. 


Preiſe der Kunſtmuͤhle in Augsburg. 
© .. Mr.1 17 5 f 


ries 


" „2 ri — kr. 
Kunftmehl. No 171. — kr. 
" „1 16Af. 18 fr. 

Pr \n 2 15 48 kr 

” „3 151.12 kr 

" „4 14 fl. 27 kr 
Moggenmehl Nr. 1 12 fl, 50 fr, 


2 [7] " 12 fl. 15 fr. 
Kleie per Viegen 14 fr. bie 32 fr. nah Dualität. 
‚Herr Kaufmann Chomm auf dem Ludwigeplatze 
nimmt Beftellungen, Gelder und leere Eäde für 
biefelbe in Empfang. 
Augsburg, den 23. Dezember 1854, 


Verkaunf. 
Eine Füfelier-Uniform iſt billig zu verkaufen. 
Mo? fagt die Erxp. 


(805) verkauf. 
Es iſt ein ganz ſchoͤner Winterburnus für einen 
Heren billig zu verfaufen. Näh. in der Exp. 


(804) Verkauf. 

Gin ganz fhöner Garten mit Salon und Springs 
brunnen 5° lang, 3° breit, gu einem Weihnahtss 
gefchenf, ift zu verkaufen. Näheres in ber Grp. 











(784c)? Verkauf. 

Gin noch wenig getragener blauer —— 
mit halb langem Kragen, jedoch ohne Pelzlragen 
it für den billigen Preis von 12 fl. zu verlaufen 
und in der Erp, einzufeben. 


(809) Bauf-Gefud. 

Die Parodien auf Schillers Gedichte werden zu 
faufen geſucht. Adreſſen befördert Die Exp. uns 
ter Chiffre F. M, 


(808) Eingeftandener Hund, 
Gin Hohfämmiger, brauner 5 ift einges 
— Näheres = ber — * 
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„Befelfhaft Eintracht.‘ 


‚Montag den 25. Dezember 


EChriſt-Fe ſſt 


muſikaliſcher Untgr haltung 


im Binterlofale. 
Anfang Abends 6 Upr. 
Die Chriſtgaben fonnen Samſtag Abend und 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr Mittags im Wine 


terlofale abgegeben werden. 
® Die Vorftände. 
eute Zamitag: 


ae. 3 
PRODUCTION 


der frohen Laune 
mit Geſang & Vortrag in der Dauchſprache 
bei Bauer auf dem Bach. 


Einladung. 


Schlacht RPartie 


welche auch über die Straße verabreicht wird. 
Es ladet ergebenſt ein: 


Philipp Engelhardt, 


Platzwirth vor dem Schwibbogentbor. 
Einladung. 


Heute Samſta 
Schlacht⸗Partie 


bei Gaſtwirth Kratz im Goggelhof. 


Heute Samstag und morgen Sonntag 
gitt es bei Unterzeihnetem 


Blut- und Leber- Würste 
Sauerkraut und Seberknödel. 
Reiſchle, Mündenerkod. 


Bimmervermiethung und Verkauf. 

Ir ©. Nr. 11 nächſt dem Nathhauſe fann bie 
13. Januar oder am 1. Februar im 3. Stod vor: 
neheraus ein ſchönes heigbares Dimmer vermiethet 
werden, aud it ein Schlitten, Heide, zu vers 
faufen. h (803) 
(807; Verlorenes. 

Es ging von der Hl. Kreuzkirche gegenüber, der 
Göggingermauer zu bis zum St. Annahof ein Ca- 
fhhenmeffer mit mehreren Klingen (Schildkrotſchale) 
nebft einem kleinen franzöfiiben Schlüfiel verloren, 
Der reblihe Finder erhält einen Gulden Beloh— 
nung. Näheres in ber Exp. 


(791°) Verlosrenues, 

Zu Ende vergangener Woche, if ein goldenes 
Uhrfhlüffelhen an goldenem Ketthen, in ber 
Stadt, oder zwifhen dem Böggingerthor und dem 
Bahnhofe verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten jelbes gegen Erkenntlichkeit im ber 
Beuggafle B. 229 erfter Stock abzugeben. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Sonntag den ®4. Dezember 1854: 
6. Vorftelung im 4. Abonnement: 


Ein Cag vor Weihnagjt. 


Gemälde aus dem Bürgerleben in 2 Akten von 
Dr. G. Töpfer, 
Hierauf: 


Grand pas de deux. 


Önten Morgen Herr Fiſcher. 


Vaudeville in 1 Aft nach der franzöſiſchen Operette, 
bon soir monsieur Pantalon von Friedrich. 
Viufif von Stegmann. 


Dienftag den 26. Dezember 1854: 
7. Borftelung im 4. Abonnement. 


Die Räuber 


Schauſpiel in 5 Alten von Friede. von Schiller. 
Anfang Sonntag und Dienftag um 6 Uhr. 


Schrannen- Anzeige vom 22. Dezember 1854. 


Durchſchnittopreis: 
hoͤchſter mittlerer niedrigſter 


Vor. Ganzer Im Reſt Ganze 
Meſt Stand geblieb. Verfaufsiunme, 


Waizen 30 4. 35 ft. 29H. 43 fr. 284.19 fr. geil. -M.46ft. 13 757 76 Sch. 20245 d. 48 fr. 


Kern 281. 598r. 277. 19°. 25H. 44er. geil. -R.20f. 2 301 266. SI68H. Saft. 
Noggen 23 1. 47 fe. 23H. 12 fr. 22. 19 fr. geil. -f.37 fr. 17 313 13866. 69604 54kr. 
Gerste 151. 30fr. 15d. Ger. 14d. 29. ge. -|. 52. 32 873 — Ch. 131834. Id. 
Saber 7d. if. HA. 5ike. BA. 34. gei.-H. Pr. 13 552 — Ch. 37831. is 


Aufgezogen 91 Ehäffel. — Ganzer Stand 2796 Schäffel. — Verkauft 2705 Ehäffel um 52347. Sk. 














Brodfag : ——— Mund: Semmel⸗ Schoͤn⸗ Roggen⸗ Nachmehl 
vom is zum 29. Dezember. | ITI RT E 

23 De. -29. Dez. ENTE EHE TREE fr. bl. R.jEr. (bl. ld. Fer.» Hl-\d. —— 
1 Mepen „ . ... | 511081 422 —" 350] 3115’ 2la0 — 

Das !/, Kreuzer Röggif— | 1112] Ys Wirken... .. . 2135 2 1 1155| — 11201 — 
Das 1 KreugerRöggii—| 2| 311/, Meg. oder 4 Bierl.|| 117] 41 1] 5° 4/—157 44-148] 6)—-]401— 
—— 1/g Dep oder 1% Vierl.-381 61—- 132) —F 28] 6: 201 — 
Ein 2 Kreuzer Laib It) 2] 1/6 Mes. od. 1 Biertle.l— 119] 21 — 16) 2/- [14] 2j-112] -I—1101— 
Ein 4 Kreuzer Laib I—123)— 1/22 Men od. V Biertte |—| 9] 41] 8 | 7]-1—| 6l—I—| 5/— 
Ein R Kreuzer Laib | 14 | las Mep.od 1 Mästell—| a! el—_| a II 3 41 31— 21 4 


1 1b Wundmehl 11 fr. 7 hl, Senmelm, 9fr. 591. Shönm. Bfr. 5 Hl. Roggenm. 7 tr. 6 Hl. Rahm. 6 fr, 3 hl. 
Die Mahlmüge: Ya Theil: Baizen -R.56 fr. 4bl. Kern - f.52 fr. 6 bl. Moggen -f. 44 fr. - Hl. 
o Theil:ꝛ:1i. d tt. ꝰbl. . AH »  LA.2Eke- Be 


Verlag der O. Gei ge t jun'ſchen Buchdruckerei. Verantwortliche Redaktion: Fr, @rä f· 2. Sqarrer. 
(Lit. B. Nr, 206 am Seugplatz.) 





Un die 
Ral. Sof- & Staats: Vibliothef 
in München. 





Sonntag 73 358. 24. Dezember 1854, 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 fr. 


—— — —— — se eK 
Tagskalender. Kathol. und Proteſt. Adam u. Eva. — Sonnen⸗Auſgang 7 Uhr 57 Ninuken. Sonnen 
Untergang 4 Uhr 1 Bin. — Tagesl. 8 &t.4M. — ——— EM. — Neumond, 
ifenbahn: Fahrten von Augsbu 
Münden 1)9U.I3OM, Ab. 2)2U.15 W.Mitt, *)9 U, Worg. J)eM. . 26, —* — Mrg. 
er a, 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. *) 2 u 45 Min, Nachmitt 
Inn 1 Mader 6b M. — Mitt. 2) 611. 20 M. Ab. „3408, 16 M. Ab, Yan. 20 V. Mitt. 
un 3,9 Uhr Morgens. ERIH, ittage. 4), 10 Uhr 15 Min. Nachts 
ft der Eifenbahnzäge in burg von 
1)8U.45 =. Ey 30 M. Mitt, 3)6 U.Mb. 4)9U. 16 M. Ab, ou, ** Mig. 
ſindau ?) 9 Uhr 16 Min. Ab, 3) 1 Uhr 26 Min, Mittags. 9 7 Ubr 55 Min. Morge 
Scankfurt, Hof 1) HU.20M. Ab. ?)IU,I5M. Mitt. 3)BU.45M. Mro. Kae * Hau. EM. Mg. 
Um 1,9 ühr 15 Min. Abends. 2) 1 Uhr 40 Min. Mittags. 4) 3Uhr 30 Min. Mor 
9) Eilyug mit Berf. in 1.u. 2.21. 2) Perfonenzug in 3 Rt. 3) Poſtzug mit Perf. ins KL. 9 —— nittef in2. u. 3. Kt. 


@tellwagen nah Friedberg: Abends 1/55 Uhr. Winfeigplag im Güterwagen,a Berfen 9 ir 
— — — — — GN Er — — — EEE EEE ——— EEE EEE he — 


Hiefig 
Sängerd Weihnacht. 


Denn nn die Harfe rührt, Mas find die Wunden fo, die Belt 

Benn Gherubinen fi — —* Hr Me geihlegen? 

Im Ehor der Himmel jubilirt, Seligkeit, t 

Unb geifl'ge Hymnen Klingen, dr = en Ben tragen; 

Kann da der flaubgebor'ne Sohn Da feiner Krippe ar und bel, 

No wagen einen Saitenton ? Entfirömt des Troftes Balfam: Quell. 
a befien Geiſt fo fehr verflimmt Sein Wiegenlieb, es tönt fo füß, 
Bon ird’fchen Melodien Selbſt im das Reich der Tobten, 

Nur felten einen Laut vernimmt, So flingt es nur im Parabies, 

an heimathlich zum ziehen ? &o fingen Himmels: Boten; 

darf’s, er kann's, denn diefe Nacht Doch aud der arme Grdenfohn, 

Ent Sanges » «Weihe uns gebradht. Wagt freubig einen Gaitenton. 

Als Kinder will heut’ ſelbſt ein Kind Laut falle, wie aus einem Mund, 

Der Heiland uns verfammeln, Nicht in Parthei'n geſchieden, 

Die deßhalb hoch ermuthigt find, - Die Stimme: Hert, dem deutſchen Bund, 

Ihr Dankeslied zu ftansmeln, Erhalte deinen Frieden! 

Als Menfh von Allem Glanz entblößt, Denn fie, die hohe heil'ge Nacht, 

Hat Menihen er beglückt, erlöst! — Hat Eanges «Weihe uns gebradt. 


Und biefer frobe Begefang, 
Soll durd die Wolfen dringen, 
Aus unferm Vaterland, fo lang 
Die Engel Gott Tobfingen, 
—* —* = — * ahe 
nd Seraphs⸗ e Harfe rührt. 
— Fe. Schl.. d 


Im Kunſtverein iſt neu ausgeſtellt: Ein Frühlingetag (Ausſicht auf den Heim⸗ 
garten mit dem Karwendel⸗Gebitg), gemalt von Carl Ebert. — Die Geburt Chriſti 
nah Muxel, gemalt von Carl Glocker. — Wahpartie, von Alerander Bropsfky. 
— Ein ſpielendes Kind mit einem Stieglitz nach Guido Reni, gemalt von Carl Glo—⸗ 
der: — Ein Aquarellbild, von A. Thiele, 


Zu Folge einer höchſten Entſchließung haben Ge, Majeſtät der König. die durch 
das Mbleben des Domkapitulars Dr. Chriſtoph v. Schmid eröffnete Stelle eines Mit- 
— des Kreisſcholarchats von Schwaben und Neuburg dem Domkapitular Georg 

ngert in Augsburg allergnädigk zu übertragen geruht, 
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Amtliche Radıri ten. Se. Maf. der König Haben fi allergnädigk bewogen 
gefahen, die lathol. Epitalpfarrei in Amberg dem Priefter Kranz Zaver Müller, 
ee und Dikrifis:Schulinfpektor in Schwandorf, Logs. Burglengenfeld, zu übers 

en. — — 


ag 
Die von dem Fürſten Karl von Dettingen-Wallerſtein ald Vormund bes minder⸗ 
jährigen Fürſten Friedrich von Dettingen s Wallerfiein dem Priefter Georg Mayer, 
Pfarrer in Oberliegheim, kgl. Landgerichts Hoͤchſtäͤdt, ausgefellte Bräfentarfon auf die 
erledigte kathol. Pfarrei heilig Kreuz in Donauwörth erhielt die nacyyefuchte landes⸗ 
berrlihe Befätigung. — — 


Oeffentliche Sithzung des Stadt » Magiſtrates 
am 23. Dejember 1854. 

Die Prämien für Hülfeleiſtung beim Brande im Prager'ſchen Haufe werben wie 
folgt vertheilt: Saper erhält 3, Saler 2, Wöhrflein 1 und Lug 1 Kıonenthaler. Die 
Hebammentöchter Echupfer und Martin werden an die Steße ihrer Mütter ale Hebs 
ammen im biefiger Stadt angeftellt.” Die Hauptmannswittwe van der Monden hat fols 
gende Legate vermacht: 300 fl. dem katholiſchen Waiſenhauſe, 100 fl. dem proteftantiichen 
Waifenhaufe, 200 fl. der Kleinfinderbewahranftalt, 300 fl. den Etuptarmen. Die Wittwe 
Birnſtiel und der ehemalige Kofigeber Friedel erhalten Wohnungen in den Zwinger 
haͤuochen. Die Geſuche Holgender werden genehmigt: Kuß, Habrifarbeiter, um Anjäpige 
madung und Berehelibung mit Ingfr. Gerfienmaier; Feltner, Maurergefelle, um Wie⸗ 
derverebelibung mit Ingfr. Gradmaier; Burkhart, Fabrikarbeiter, um Wiederverchelis 
Kung mit Inaft. Bauernfeind; Tiſchinger, Kornmefier, um Wiederverehelihung mit 
Ingfr. v. Riedl; Gaßner, Fabrifarbeiter, um Wiederverehelibung mit Inaft. Gtetter; 
Käfer, Gädlergefelle, um Wiederverehelihung mit Ingfr. Körd; Kurz, Echäfflermeißer 
und Beinhändier, um Wiederverehelichung wit Ingfr. Scheible; Treufh, um Berläns 
gerung feiner Lizenz aum Zrirn, und Barnverfertiigenz; Kieinheinz, Polizeiſoldatenwittwe, 
um die Lijenz zum Berlauf von Endſchuhen auf dem Keflelmarfız @eorg Then und 
Erüdien, Baftwirtbe, um Abraltung von Surferprionebälen am 14. und 28. Jänner 
und 11. Februar kommenden Jahres, gegen die üblihe Abgabe an die Armenfaffe von 
25fl Siiefenhofer, Huder von Lehhaufen darf das Lofal für fremde Huder dabier 
beziehen. Die Schrannentehrerswittwe Böhler, beanfprutt einen Guftentationsgehalt 
von einem Bulden wöchentlich von den übrigen zwei Echrannenfebrern, weldye fi 
sur Zahlung bereit erflären, wenn eine ähnliche Gonfequenz bezü,lih ihrer Frauen eins 
gebalten miıd. Blatter, Seifenfieder, har 50 fl. an die armen Schulkinder der Doms, 
pfarr«i und 5Ofl. an die armen Schullinder der Barfüßer Pfarrei vermacht. 


Zoifhen Lochhauſen und Pafing fam legten Freitag Nachmittag die von Augs⸗ 
burg nah München zurüdfenrende Lofomotive, welche einen Ertragug bieher führte, aus 
den Schienen, in Folge deflen diefelde von der Bahn fiürzte, arg beſchädigt wurde und 
mehrere Schienen vom Bahnföıper losrıd. Glüdlicherweiſe wurde Niemand verleht. 


Breitag Morgend wurde dabier eine Ftau überfahren und fo bedeutend verwundet, 
daß fie ſogleich in Argtlihe Behandiung gegeben werden mußte. — Am Mbende dieſes Tas 
geo gelang ee ein icherheitogefaͤhrliches Indiviruum, das fo eben wieder auf einer Ent 
wendung ertappt wurde und mit dem gefloblenen Begenfland, einem Rode, fid flüchtete, 
zur Haf zu bringen. Der Dieb hatte fit) der Berhaitung 1bärlidy widerfegt und den 
Boltzerfoldaten mit einem Stode fo verwunret, daß wundaͤrztliche Hilfe nörhıg wurde. 


Der Freitag Nachts Rattgehabte Dıfan, welcher wahrfheinlih in höherem Orade 
ander waͤrto als großartige® Glementarereigniß auftrat, bat bei uns mehrfäitig Echaden 
angerichtet; unter anderm flürzten in der Warimiliansfraße einige Buden des Chriſt⸗ 
maıfte6 ein. — 


(Eingeſandt.) Die Stelle eines Oberarites der Interniſten Abtheilung des Kran⸗ 
kenhauſes wird, wie man f gt. bald wieder bleibend befegt. Seit dem Tode des Hrn. 
Dr. Hegele wurde die Abrheilung von Hrn. Dr. Hurler mit fehr gutem Erfolg 
beſorgi. Auh Hr. Dr. Scharzler von Friedberg fol fi, mie man bört, gemeldet 
haben, ein Arzt, der ih durch ausgedehnte Praris gebildet und auch um die armen 
Kıanfen der Stadt ſich oft ſchon verdient gemacht hat. Es wäre wiünfdenswerih, die 
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Adtheilung der Interniften, da die Krankenzahl immer zunimmt, an zwei Dberärzgte zu 
veriheilen, damit fie um fo mehr Zeit den einzelnen Kranken widmen ohne ihre Etadt- 
praris zu vernachläßigen. Hr. Dr. Qurler und Hr. Dr. Scharzler find geborene Auges 
burger, —— 


Es iR vor Kurzem aus einer preußiſchen Zeitung die Nachricht in unfere Blätter 
übergegangen, daß in dem Localitäten der Haupt» Staatöichulden. Bermwaltung in Berlin 
mehrere Beamte safdy „eftorben find, und daß man die Urfache dieſes traurigen Ereig⸗ 
niffes in der Heizung mit heifem Weffer fuben zu müflen „loude — Auf ſpecielie 
Gıfundigung deßdalb fchreibt ein verläßiger Gorreepondent aus Berlin: „In Bol,e Ih: 
„rer geehrten Zupchrift mache ich Ihnen zunächſt bekannt, daß fidh die Bedenten, weiche 
„gegen die Anwendung der Wafſſerbeizungen mit Kupferröbren aue Anlaß der unter dem 
„biefigen Sıaatsdruderei,Berjonale vorgefommeren Toderfäße erhoben worden find, als 
„unbegründet erwiefen haben, — Die dezünliche Wideilegung enıhalt übrigens die Bois 
„fie Zeitung.* — 

In Geſchäften mich einige Tage in Augeburg aufbaltend, begab ich mid vergan« 
genen Mittwoch Abend in die Wirthſchaft des Herrn Bierbräuers Stark am Weriach— 
bruderthore, und traf dafelbft außer einer recht gemürhlihen Geſellſchaft bei emer recht 
freundlichen Bedienung und guter Küche ein ausgezeichnetes Doppelbier, welches id) 
hiemit auf's befte Jedermann empfehlen kann. F..g. 


Deffentliche Sihung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Freitag den 22. Dezember Nachmittags 3 Uhr. 

Am Mittwoch den 11. Dftober I. 36. war der Iedige Schuhmachereſohn Lorenz 
Hammer von Bonnfrtten «ben ım Begriffe, dm Haufe des Schneidermeiſters Georg 
Weber zu Steinbeim einen Diebſtahl zu veruben und ſchon war er in Die an der Kud: 
feite der Gedäulichk iten des Weber argebaute Heuſchupfe durch eine Deffnung eınye 
fliegen und hatte aud bereits an der zwiſchen diefer und dem mit Sırob gefüllten Steck 
des Etadeld befindlichen Breiterwand ein Brett gewalıfam weggeriſſen, als er noch 
rechtzeitig dur das Herbeifommen der Tochter Marionna Weber von der Berünung 
Der That abgehalten, aber auch in demfelben Augenblide von ihr und dem beibeieilen, 
den Bruder feflgenommen und zum Borfieher geführt wurde. Wegen Vergehens des 
entfernten Verſuches zu einem Verbrechen des Diebſtahlo wird deohalb der Beſchul digte 
zu einer Gefaͤngnißſtrafe von 2 Monaten verurtheilt. 





Perlen. Aber das Geld begehren fie nur, und wäre die Sache no fo krumm, 
Sie machen fie grad’ mit guter Bezahlung. Goͤthe. 


Bermiſchte Rachrichten. 


Müñnchen, 23. Dez. Aus Darmfadt reihen die uns zugekommenen telegra⸗ 
pbifchen Nachrichten über das Xefinden Er, Mal. des Könige Ludwig bis neflern 
22. d. Nahmtitage 3"/, Uhr. Der Zuftund Er. Maſ. war ramald wenig verändert, 
aber audy Feine Verſchlimmerung, Bormirtags fogar eiwas ruhiger Schlaf eingetreten. 


München, 22. Des. In der k. Ludwigepfartfirhe firdet von heute an während 
meun Sagen jeden Abend 4 Uor eine befondere kirchliche Andacht flatt, um eine baldine 
und glüdiihe Benefung Er. Maj dee Könige Ludwig zu erflehen — In Boge mis 
nifterieller &enebmigung wird am 3. Jan. 1855 eine weitere Berloofung der Aproc. 
@rundrenten Ablöfungs » Schulnbriefe behufs der Heimzahlung flatıfinden, und zwar im 
Betrag von einer halben Million Gulden. 


Ueber den Brand im Eiſenbahnhof zu Sof erfährt man jegt folgendes Nähere: 
Das Feuer brah am Montage Nachts 11 Uor im Dachraume des Mirtelbaues aus 
und ergriff bei dem heftigen Winde fchnel das ganze Dachwerk dee Mitelbaues und 
Das oberfte Gebaͤlk der angränzenden Ginfteinhale. Der Mangel an Woſſer in jenem 
Stadttheile erböhte die Gefahr, und man fürdtete ſchon, das Feuer werde das koloſſale 
Sparwerk der Einſteighalle und die übrigen Bebäude ergreifen, da gelang es den an 
geftrengteften Loͤſcharbeiten, dem. Feuer gegen 1 Ubr Ginhalt zu thün; genen 4 Uhr 
Morgens war dasfelbe vo lllommen bewältigt. Der Schaden erfiredt fi) daher nur auf 
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den vollftändig zerflörten Dachſtuhl umd bie gerweichten Deden des Mittelbaues und 
‚die nicht bedeutenden Befhädigungen der Einfteighalle. 

Die Verwaltung des kurfürſtl. heſſiſchen Hausvermögens hat gegen das Teftament 
ber kürzlich verkorbenen Prinzeffin Karoline von Heffen, worin diefelbe mit Uebergehung 
ihres Bruders, des Kurfürften, ihre Schwefter, die Herzogin von Meiningen, zur 
verfalerbin eingefegt bat, Rechtseinſpruch erhoben. 

. Sn. der legten Sigung des Leipziger polytechnifhen Bereins hielt der Schneiders 
geſelle Rothleb, unter Borzeigung der betreffenden Abbildungen, einen Bortrag über eine 
von ihm ausgedadhte Maſchine, mit deren Hilfe er zu fliegen gedenft. Aber weder aus 
feinen Theorien, noch aus der detaillirt gezeichneten Flugmaſchine ließ fidy eine andere 
„Weberzeugung fchöpfen als die, daß es ihm wie allen feinen Borgängern gehen werde. 
Zur Ausführung feines Borhabens fucht Rothleb die. Summe von 500 Thalern. 

Am 16. d. ereignete fi in Offenbach der fchaudererregende Fall, daß eine Mut, 
ter ihr. 4 Jahre altes Söhndyen, angeblid zur Strafe für eine Unreinlichkeit, nur mit 
einem Hemdchen bekleidet, außerhalb ihres Wohnzimmers an einen Sırid mit zuſam⸗ 
mengebundenen Beindyen, den Kopf nach unten gekehrt, ſchwebend an die Wand aufs 
bing, während fie feld das Haus verließ und die Eingangsthüre verfhloß. Durch das 
Sammern und Hülferufen des Kindes aufmerffam gemacht, fonnte dasfelbe von Perfos 
nen in der Nähe durch Definen der Thür nod rechtzeitig aus feiner gräßlichen Lage 
befreit und von dem ſchmaͤhlichſten Tode errettet werden. Die unnatürlihe Mutter, 
eine noch Tedige Perfon, befindet fi) in Haft und wird ihrer gerechten Strafe wegen 
dieſes Berbrechens, wobei übrigens auch noch frühere Mißhandlungen diefes und eines 
noch jüngeren Kindes von 1'/, Jahren zur Sprache gefommen, find, nicht entgehen. 

Ueber die Audjenz, die Fürft Gortſchakoff am 5. d. bei dem Kaiſer von Defterreidh 

atte, werden nachträglich Detaild befannt, welche die Herzlichkeit des Kaifers in ein 

cht flellen, das Bewunderung in vollem Umfange verdient. Der ruffifcye Gefandte 
nahm die Mühe über fi, dem Kaifer die ſchwierige Lage des Gzaren auseinanderzus 
fegen, in die er gerathen, als die Pforte die Menzitoff'ſchen Forderungen ablehnte und 
ging dann im Laufe der Audienz auf die dem Cjaten durch die eingetretenen Greigniffe 
leider (malheureusment) bereitete Situation über und bat den Kaifer, ſich in die Lage 
des Gzaren zu verfeßen und zu bedenken, ob es ſich mit feiner Ehre vertragen würde, 
in foldye Bedingungen, wie bie von ihm verlangten, zu willigen. Lächelnd erwiderte 
Kaifer Franz Jofeph, „daß er erfiens nie einen foldyen Schritt thum würde, burh wels 
chen er in eine derartige Alternative verfegt worden wäre, in der ſich jeht Kaifer Ris 
folaus befinde; hätte er ihn aber einmal begangen, fo wäre ihm auch kein Opfer zu 
groß, daß er nicht von ganzem Herzen der Foridauer des Weltfriedens und ber Ruhe 
des Welttheild bringen würde. 

In der Republit Ecuador, zwiſchen Peru, Brafilien, Reugranada- und dem Rillen 
Meere, unfern der 20,000 Ginwohner zählenden Stadt Guenza, if ein Goldlager ent- 
dedt worden, das glei Schäge wie Californien verfpriht und zu defien Ausbeutung 
bereit mehrere Geſellſchaften zufammengetreten find. 


Betanntmadhung. 


Ber etwas zum Rücklaſſe des Prieſters Eduard AUpbler fel. von hier Gehöriges befigt wolle 
dajielbe innerhalb 14 Tagen vom Heutigen an gerechnet zu Handen des Unterzeichneten bringen ; 
ebenfo werden alle jene, welche an die Berlafienihaftsmafle des Defunften einen Anfprud aus was ims 
mer einem Rechtetitel machen zu fünnen glauben, aufgefordert, denfelben innerhalb der gleichen Frrik 
beim Unterzeichneten anzumelden, widrigenjalls bei Auseinanderfegung der Berlaffenfhaft hierauf eine 
Rückficht nicht mehr genommen werden fönnte. . 


Göggingen, den 23. Dezember 1854. 





Pfarrer M Mayer, Testaments-Executer. 


Empfehlung. 


unterzeichnete zeigen Hiemit an, daß fie eine frifhe Sendung von den fo jehr belichten 


C&autfcehue-Kammen aller Art, 


erhalten haben, und empiehlen ſelbe zu den billighen Preifen zur geneigten Abnahme 


Gebrüder Primavesi, Mar.-Straße, fit. D. Ar. 4. 


ü— 
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Die u. Zeuiſch & Ziagt ſche Buchhaudlung in Augsburg, Karolinenfiraße C 24, ein pfiehltſzu pafienden 


Weihnachts- & Wenjahrs-Gefchenken 


neue evangelifhe Gefangbücher in den verfchiedenften inbänden, 


fowie ihr reichhaltiges Cager der vorzũglichſten Schriften mit oder ohne Aupfer, fowohl für die Iugend je- 
den Alters, als aud für Erwadlene, von Taſchenbũchern, ſchn gebundenen Miniatur-Ausgaben der Alaf- 
fiker, Aalendern aller Art, Beihnen- und Schreib-Vorlegeblättern , Attaffen, Landkarten, Schulbüdern, 
Wörterbüchern etc, mit dem Demerken, daß davon auf Verlangen eine Auswahl zur genauern Durchſicht ins 

Haus geſchicht wird, (03) 


EIER — 
52 STIFTIS-GARBTEN =% 
Heute Sonntag den ?4. Dezember 1854: 


Grosse Harmonie - Musik 


in den untern Lokalitäten. — Bei freiem Eintritt. 
Anfang balb 4 Ubr. 
Bemerkt wird zweddienlich, daß agb die obern gofalitäten, vie geheizt find, dem Beſuche empfohlen 
werden. R Hp feiffer 


Wohlfeilies Jubiläums -Mblap- Büchlein 


in vierter vermehrter und verbefferter Auflage. 
So eben it bei uns erſchienen und zu bejuchen: 


Die hohe Vortrefflicheit des Jubiläums: Ablaffed;mitweldem 
Geifte das Zubiläum zu halten und melde äufiere Werke zu 
erfüllen find, um die Gnaden deöfelben ficher und vollfommen zu 
ewinnen. — Mebft vielen andern nüßlichen Unterweifungen, ſowie 
Gehe nüglichen und eindringlihen Gebeten für alle einzelnen vor⸗ 
geichriebenen Werke. — Für alle heilsbegierigen Seelen. 12. (36 Seiten.) 


Preis a 3 fr. 25 Exemplare 1 fl. 
Durch den ungeheuren Beifall und Abgang bdiefes Büchleins (Zwei Auflagen wurden innerhalb 
zehn Tagen abgefegt) fühlte ſich der hechw. Herr Verfaſſer verpflichtet, bafielbe vielfab zu verbeſſern. 
-  Hugsburg, 23. November 1854. R. Rolimann’fde Zuchhaudlung. 
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Anzeige. 


Dur Hohen Magiftrats-Befhluß wurde mir die Conceſſion als 


TRAUTEU!R 


verliehen. Indem ich diefes einem ſehr gefhäßten refp. Publifum zur Kenntuiß bringe, bitte 8 
ib, das meiner fel. Frau Mutter gefchenfte Vertrauen gütigſt auf mid übertragen zu wollen, 8 
welches zu bewahren mein eifrigites Beſtreben jederzeit fein wird, % 
Augsburg, am 22. Dezember 1854, G. Schwar Eraitenr. 8 
In Bezugnahme auf Obiges empfehle für lommende Feiertage den beliebten Schoppen zu ð 
6 hr., wie fonftige reingehaltene Weine. 
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An ver Erpedition des Tagblattes if zu Haben: 
Der neuefte Fahrtenplan 


der hol. bayer. Eifenbahnen vom 15. Dezember 1854, 
mit beigefegten Fahrtenpreiſen, Eifenbahnen-, Eilwagen- und Poftomnibus-Anfhlüf- 
fen ı., vermehrt Durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayernd; Angabe jener 
Orte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
en ift; des Mugsburger Drofchkentarifö ; ver Dampfbonte: 
nfchlüffe u. ſ. w. Preis 3 Pr, | 
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Montag den 25. Dezember 1854: als am Heiligen MWeihnachtäfefte 


wird der hiefige @rchester-Verein 


zum Deſten feiner Aranken- und Wittwenkafe 
Ein grosses 


VLUNDVEDBU 


im Saale der goldenen Traube 


ju geben die Ehee haben. 


L ABTHEILUNG. 
Siebente grosse Sinfonie von L. ran Beethoven. 


4. Coneert in &-moll für das Pinnoforte mit Orchester-Begleitung, von Felix Men- 
deissohn-Bartholdy, vorgetragen vun Fräulein K Then, 
2%. Arie aus dem Oratorium „Paulus‘ von Mendelssohn-Bartholdy, vorgetragen von 
Fräulein Steger. 
3. Hamtnale DEllIaimse für “u Mer —* — ——— vorgetragen von Herru Endres. 
o sin e Blumen hin von Tauber 
*} Schwäbisches Volkslied, von Mücken, $ Y°'&etragen von Fräulein Steger. 


Präludium von J. 8. Bach lein- K. Then, 
uverture aus der Zauberflöte von Mozart. 
Du dieſem Concerte laden ergebenf ein: Die Vorſtände des Orcdefter-Vereins. 
Erster Platz 1 fi. Zweiter Platz 36 kr. 


— 
3. 5** von Chopin \ für das Pianoforte, vorgetragen vou Fräu- 
6. 


Billete find zu haben bei Hın. Böhm, fowie aud bei Hrn. Franz Neuhofer, A, 478 am vordern 


Lech, vis-i-vis dem „blauen Krügle.“ 


- Anfang 6 Uhr. Ende 8 hr. 


BE> Yon hödften Medizinalſtellen approbirt, chemiſch geprüft und beflens EI 
empfohlen von den Herren Hofrarhb Dr. Kaftner, Profeffor der Phyſik und Chemie 
an der Univerfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerichtspoyſikus Dr. Solbrig zu Nütu⸗ 
berg, Kreis,, Gtadtgerichtös und Polizeipbyfitus und Metizinalratb Dr. Kopp zu Mün⸗ 
den, fo wie von vielen andern in: und ausländifchen renommirten Aerzten und Cdemikern. 


> Eau dAlirona ZN 


oder feınfte flüffige ZToilettenfeife zur Erhaltung und Heritellung einer ſchönen, reinen, 

weißen Haut und zur fehmerzlofen Beſeitigung der Geſichtsfalten, Eommerfproffen, es 

bers und anderer gelber und brauner Flecken, Higblätterchen, Miteffer, fowie fonfliger 
, ‚ Hautunreinheiten. 

Diefe trefflihe feit 17 Jahren rühmlichſt befannte und bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren fies 
hende pe erfegt mit großer Guperiorität alle anderen Toilettenjeifen und Schönhertswafler, wie 
fie aud Namen haben mögen. Sie befreit Die Haut leicht und fhmerzlos von den oben genannten Flecken 
und anderen Unreinheiten, gibtihr den ſchönſten und blühenditen Teint, färft und ſchützt fie vor den iGäd⸗ 
lien @inflüffen der u er Witterung, deren Angriffen das Eau d’Atirona bei Heifiger Benügung 
ganz wiberfieht, nimmt den Sonnenbrand hinweg, ftellt die Weiße der Haut her, verleiht ihr Geſchmei⸗ 
bigfeit und erhält fie in friſchem, belebtem Anfehen, bewahrt. vor Runzeln und vertreibt die, welche durch 
Krankheit oder andere zufällige Urfahen entftanden find; dabei zeichnet fi die Arironafeife noch befons 
bers durch den angenehmflen Wohlgeruh aus. Es dürftedemnah das Enud’Atirona mit vollem Rechte 
unter allen Schöhnbeitss und Berjungungemitteln, die je in den öffentlichen Verkehr gelommen find, den 
erfien Rang einnehmen. Die Zeugnifie berühmter Ghemifer und Aerzte über die Bewährung dieſes höchſt 
wirffamen und ganz unſchädlichen kosmeriden Mittels find genügend befannt. Id empfeble daher dies 
fes Eaud’Atirona allen Damen und Herren, welden an Reinhaltung und Schönheit ihrer Haut gelegen 
ift, und gebedas große Glas zu 40 fr, und das Feine zu 20 fr. jammt @rbraucezettel ab. 

Nicht weniger Empfehlung verdienen: Mailändischer Haarbalsam zur Berfhönerung, 
Mabsthumebefürderung und Wiederergeugung der Haare, das große Glas zu 54fr. das Fleine zu 30 fr. 
Duft-Essig, ein hoͤchſt föhlihes Räuderwerf, Zimmerparfüm u. Lujtreinigungsmittel,das Slas zu16 fr., 
Eau de Mille fAleurs, anerfannt als das lieblichite und feinde Barfüm, in Gläfern zu 36fr, 
und zu 18 fr, Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender, unerreibter Qua⸗ 
lität, die ganze Flaſche zu 86 fr., die halbe zu 18 fr. Auswärtige Beilelungen mit Beifügung der Bes 
träge und 6 fr. für Berpadung und Voſiſchein werden franco erbeten. 


Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Augsburg bei 


Karl Gerber, Kaufmann auf dem Obftmarft D. 70. 


—— 
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—Bekanntmachung. 


(Den definitiven Winterbierſatz pro 168*45 betr.) 

Gemäß fol, NRegierungs-Ausſchreibung vom 16. de. Mté. Kreisamtoblatt Nr. 107 wurde im Voll⸗ 
zuge des $. 4. des Geſehes vom 23. Mai 1846, die Regulierung des Dierfages betr., auf den @rund 
der gepflogenen Erhebungen der Preis des Winterbieres für den erfien Diftrikt, zu welchem auf 
hiefige Stadt gehört, vom Ganter aus per Maaf auf 


ü 
feſtgeſeht. fünf Kreuzer einen Pfennig 


Hlenach ſtellt ſich mit Hinzurechnung des Schenkpreiſes und Lokal-Malzaufſchlages mit je zwei 


Pfennigen der Preis per Maaß wie folgt: 


A. Unter dem Meife auf 5 fr. 3 pf. 


B. Im Kleinverfauf: 
4) bei den Bräuern: 


» 


a) über die Gaſſe auf 5 fr. 3 Yf., 
b) in ihren Schenflofalen auf 6 fr. 1 pf., 
2) bei den -Plagwirthen und Traiteurs auf 6 Fr. 1 pf, 
3) bei den Gafetiere auf 6 fr. 3 pf- 
Diele Tare barf bei der gefegliben Strafe von 10 Neihsthalern nicht überfhritten werben. 
Geſuche um Verleitgebung des Bieres unter der Tare find bei dem unterfertigten Stadt⸗Magiſtrate 


anzubringen. 


Aug if Nets nur tarifmäßiges ausgegohrenes Bier bei unnachſichtlicher Strafe auszu 


fhenfen. — Augsburg, den 22. 
Magi 


Nachftehende Perſonen haben in Folge 
Einladung des Armenpflegfchafterathes Neus 
jahrs⸗Karien gelöst: 

rauendorfer, Kaufmann. 

ielach_ Privatierewittwe. 

YAuguft Frommel, 

Graf Ant v9. Tauffkirchen, k. b. Kämmerer. 
Kari Baur, Banquier, 

Bflaum, f Kreies und Stadtgerichtsrath. 
Bieber, f b. General. 

Frau v Chridmar. f. b. Bolizeidireftorswittwe. 
Gerböufer, f. Regierungsrath. 
Scherermann, Pfarrer 


Schöne Gebirgsfcnecken 


a 20 fr hei 
B. Hayd, Lit. D. Nr. 30. 
Feinſter 


Arac de Datavia 


empfichlt zu geneigter Abnahme beftens 
Chr. Glarina. 


IDEE 


Rother Schaffhauferwein 


iſt wied-r frifh angefommen und empfiehlt befiens 
J. Mörz, Eafetier & Craitenr. 


Gefpaltened Holz, 

einfach oder doppelt adgeſchnitten, jowte trockener 
Torf ift in Heinen oder größern Partien von Vor: 
gene 6 bis Abends 9 Uhr fortwährend zu haben in 
A 391 Schwikbogengaſſe. 
(810a’) Dienft-Offert. 

Gin Hauskurcht, der ſich mit guten Zeugniffen 
ausweifen kann, findet einen Plag. Näheres in 
der Grpidition, 


(806b') Verkauf. 


Bine Fuſelier · Uniſorm ift billig zu verkaufen. 
Mo? fagt bie urp. - 





eyember 1854 


ftrat der S 


tadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeifter Forndran. 


Motty, Sekr. 


Einladung. 

Mährend der 3 Weihnachtefeiertage gibt es bei 
bem Unterzeibneten: 

Senden-Braten mit piquanter Sauct, 
Salzfleisch mit Meerrettig, Braten 
und Salat «« üächtes Weihnachts- 

Brod 
Dberdorffer, Platzwirth 
zur englifhen Anlage. 


Anzeige 
Um mehreren Nachfragen zu begegnen, bringt. 
Untergeichneter die ergebenfte Anzeige, daß für 
bevoriiebenden Feiertage auch 


Weizenweinbeerbrod 
per Piund zu 24 fr. zu haben if bei 
Christ, Leiner, zunächst der Stadtmezg. 


Lehrſtelle-Offert. 

Ein junger Mann von eirca 16 Jab⸗ 
ren, von foliden Eitern und nöthigen Vor: 
Eenntniffen, Bann in einem en gros und 
en detail Schnittwaaren:Gefchäfte 
in die Pehre aufgenommen werden. Briefe 
franfo unter Chiffre H. K. (812) 


813 VYerlosreues. 

Amı Mittwoch Abend ih in der Nähe des Gog⸗ 
ingerthores ein Yortemonnaie verloren gegangen. 
Dareibe enthielt 3 bayer. Zehnguldenſcheine und 
6-8 fl. Silbergeld. Der Binder erhält bei Zus 
rüdyabe in diefjeitiger Grp. 2 Kronenthaler Des 
lohnung. 
(sıaft) Bimmervermiethung. 

Gin meublirtes Zimmer, mit Ausfiht auf den 
Schrannenplag, it täglich zu beziehen. Bei wen ? 
fagt die Erpedition. 


(sıl) Dimmer-Wermiethung. 

Gin heizbares und ein unheizbares Zimmer 
mit fehr freundlicher Ausfiht find zu vermiethen. 
Wo? fagt die Brpedition. 
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„FROHSIN 
Dienstag den 26. Dezember 1854 : 


Begiments - Mufik 


und Christfest 
in der goldenen Traube. Anfang 7 Uhr, 
Die Vorftände. 


Liederkranz. 
Montag den 25. Dezember 1854: 


Ehrift » Befcherung. 


a Abends 6 
— *—* 


Heute Sonntag den 24. Dezember 1854: 
Bratwurst - Partie 


bei ausgezeichnet gutem Bier, 
Morgen Montag den 25. Dezember 1854: 


FMufikalif che Produktion 


er frohen Laune. 
.n. * 36 


ipp Engelhardt, 
— 8W vor d bwibbogentbor. 


Heute Zonntag 


Schlacht -Wartie 


Wozu böfihft einladet: 
Mittel, Blagwirth vor dem rothen Thor. 


Tanz-ÜUnterricht 


empfiehlt 
FU. Witz. 
Die große orientaliihe Krippe in 
allen Borftellungen ift wieder aufgeftellt 
3u fehen, vom hi. Weihnachtstage bis Licht- 
meß in Lit.D.Nr.83 am hohen Weg. 


Staatd:Papier:Eourfe. 
Augeburg, den 23. Dezember 1854. 
Bayer. a — II. Gmifion . . 98% 6. 

" miifion De 99 la v„. 
7 = Emiffion 100%, ®. 
— 4 9°, P. 
40/ a Nase sm 90 
. e⸗ ee ae a 84 98 
* BrundrentensMblöf, 4% -.-10 8% 
"„ Banfaftien II. Sem. — & 
Defterr, ji Mil. . 2... 0. -- . 
" —* Ir, ‚Em ee — 6, 
Babiſche 3% %, station ...—- 68 
Würtemb. 9 — 
Sold: * eubereorten. 
Briedbrihed’or .» 2 2 20. ef.30 Mr, 
Holländifhe 10 fl. Etüde . . . HA 36 Mm 
DU « 0 02 0 2 8 0. 6% 5f.29 fr. 
20 Fran:Etüde . » .» 2 2. o i. 18 kfr. 
5 Franken⸗Thaler. + — 


Augsburger Stadt-Theater. 


Sonntag den 24. Dezember 1854: 
6. Vorftelung im 4. Abonnement: 


Ein Tag vor Weihnagtt. 


Gemälde aus dem Bürgerleben in 2 Akten von 
D Töpfer, 


Hierauf: 
Grand pas de deux. 


Guten Morgen Herr Fi Fiſchet. 


Vaudeville in 1 Aft nach ber franzöſiſchen Operetie, 
bon soir monsieur Pantalon von Friedrich. 


Muſik von Stegmann. 


Dienftag den 26. Dezember 1854: 
7. Borfielung im * Abonnement. 


Die Räuber 


Schaufpiel in 6 Akten von Friedr. von Schiller. 
Anfang Sonntag und Dienftag um 6 Uhr. 





Preife der Trodenfutter vom 16. Dezember bid 32. Dezember. 


589 Str, Heu per Str, höchſter Preis 1 1.11 fr,, mittlerer Preis 14. 9 fr., mindeter Preis 1 fl. 4 Mu 
269 3tr, Ohmat p. tr. 1H. 17. — 83 Bir, Roggenfireh p. Btr.- fl. 52 tr. ni tr. Veeſenſtroh & 39 fr, 


57 tr. Haberfiroh per Ztr.41 fr. 


Augsburger Hopfenmarft vom 14. Dezember 1854. Voriger Reſt 5912 Pfund. Neue 
Bufuhr: 6,070 Pd. Gefammibetrag 11,982 Vfund. Heutiger Berkauf: Pfd. 8,979. Geldbetrag: 
19,948 9. 52 fr, Ober⸗ unb 


nalen Gewaͤche. 
gut 1854: — fl. — fe. Wolnzacher Flur: — fl. 
Spalter —— 1854: 216 fl. 14 fr. 
— — Nekar, 1854: — fl. — fr. 
— kr 


Im Reſt gg 3,003 Bir. — Wahrer Mittelpreis für 100 Pfd.: 
eues, 1854: — fl. — Fr. 


Altes, 1853: 110 f.— fr. Bolnzader Marfts 


— fr. Gpalter Stadigut, ädt, 1854: 235 fl. — fr. 
Mittelfranken 1854: 214 fl. 17 fr. 

Meuftadter Stadt, 1854: — 
Ausländifhes But: Saazer Stadtgut, 1854, Herrihaftegut: — fl. — fr. 
— a. d. Kreiſen Saaz 1854: 218 fl. 40 fr, Beitmerig und Grün, 1854: — 


Mindelbeimer, 1854: — fl. 
fl. — fr. Stadt Henbed, 
Böhm, 


l. — r. 


Dem heutigen Zagblatte ift u. literarifche Anzeige beigelegt, welche wie 


gütiger Beachtung beftens empfehlen 


v. Jeniſch & Etagefhe Buchhandlung 


ze Morgen, aldam beil. Weihnachtsfeſte erfcheint Fein Tagblatt. 


Berlag der ®, Geiger jun'ſchen Buchdruckerei. 


Berantwortlie Redaltion: Er. Bräf. 2. Sharrer. 


(Lit. B, Nr, 206 am Beugplap.) 


* ibliothet 
. 8 Staatd» Biblio 
est. So in München. 


yurget > 
Ä | Es 
Dienftag A 354. 26. Dezember 1854. 


Dad Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— t — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 6 — — 
Tagskalender. Kath. und Proteſt Stephan Erzmart — 7 Uhr 59 Winuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 3 Min. — Tagesl. 8 St. 4 M. Nachti. 15 St. 66 M. — Erſtes Viertel. 
@ifenbabn: Fahrten von Augsburg nad: 

Münden 1)9 u. 30 M. Ab. 2) 2u. 13 Mi. Witt. HIN. Morg. I)6U.3ZOM. Ab, )41u. 16 M. Mio. 
Kinvau 2) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. *) 2 Uhr 45 Min. Nachmittags. 

Scankfurt, Hof !JEN.5HM. Morg. ?)2U. Mitt. 3)EU.20M. Ad. 410,15". Ab. 4)3N.30M. Mitt. 
Am 3) 9 üühr Morgens. 2)2 Uhr Mittags. 4) 10 Uhr 15 Win. Nachts. 

ntunft der Eifenbabnzüge in Augsburg von: 

Münden 184.45 Mrg. 2) 1U.30M. Witt. EU. Ab. HIU.1EM. Ab. 410U,.45M.Mro. 

Sinvau 2) 9 Uhr 15 Min. Ab, 3) 1 Uhr 25 Min, Mittags. *) 7 Uhr bb Min. Morgens. 

Scankfurt, Hof 1) IU.2OM. Ab. 2) IU.45M. Mitt. YEU.I5M.Mrog. 45%. U.Ab. 42U.15M.Mirg. 
Ym 1,9 Uhr 15 Min. Abends. 2) 1 Uhr40 Min. Mittags. 9) 3 Uhr 30 Min. Morg. 

1) Eilyug mit Berf. int. u, 2.81. 2) Berfonenzug in 3 Kl. 3) Poſtzug mit Perf. in3 Kt. 9) Güterzug mit Perf. in2.u 3. Kt. 
Stellwagen nah Friedberg: Abends 1/5 Uhr, Ginfleigplag im Bürerwagen,a Perfon 9 Fr. 

— —— — — —— De — — — — — — — — — — — — — — — — 


Hieſiges. 
Morgen Mittwoch den 27. Dez. Vormittags 11 Uhr öffentliche Sigung 
des Polizei-Senates im Rathhaufe über 2 Stiegen. s 


Situng des oberften Refrutirungd= Rathes dahier. 


Am Donnerstag den 28. Dezember 1854, für die Landgerichte Obergünz⸗ 
burg, Ditobeuren, Weiler und Wemding. 


Amtlide Rachrichten. Ge. Mai. der König haben ſich alleranädigft bemogen 
gefunden, den Oberlieutenant und Plag » Adjutanten in Landau Emil Frhin. v. Wulf: 
fen zum Begleiter ZI. KR. Hoheiten des Kronpringen und des Prinzen Dtto zu 
ernennen und zum 2. Infanterie» Regiment Kronprinz zu verfegen, dann den dem Ges 
neralquartiermeifter »Stab zugetheilten Dberlieutenant Otto Wirtbmann vom 7. Ins 
ei Regiment Hohenhaufen unter gleichzeitiger Beförderung zum Hauptmann zum 

laß » Adjutanten in Landau zu ernennen geruht. 





Durch höchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifleriums der Finanzen dd. 13. d. 
Mts. wurde die Bornahme einer weiteren Berloofung der Aprozentigen Grundren—⸗ 
ten-Ablöfungs-Schuldbriefe nad gefeglicher Borfchrift angeordnet. In Folge 
defien wird am Mittwoch den 3. Januar 1855 Bormittags 9 Uhr die Summe von 
500,000 fl. im fgl. DOdeond: Gebäude zu München öffentlich verloofet, und das Refultat 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. Die verlooaten Schuldbriefe werden vom 
1. April 1855 beginnend außer Berzinfung gefegt, mit der Rüdzahlung derfelben da- 
gegen wird fogleidy nach der Berloofung begonnen und ed werden dabei die Zinfen in 
vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, in welchem die 
Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Yale über den 31. März 1855 hinaus vergütet. 


Man vernimmt, daß von Seite kgl. Regierung wiederholt der Magiftrat unferer 
Etadt angegangen wurde einen geeigneteren Platz als die Garolinenftraße für Abhals 
tung der Wochenmärkte autzumitteln. Wir geftehen recht gerne zu, daß diefe Straße 
und die angrenzenden wenig paflend für genannten Zwed find und halten dafür, daß 
es am Beften wäre, die Wochenmärkte auf dem Frohnhofe abzuhalten. Iſt der Markt 
gut befucht fo ſtehen ja jegt ſchon die Verkäufer den hohen Weg entlang bis an den 
Frohnhof, die Verlegung würde daher feinen bedeutenden Einfluß auf diejenigen &es 
werbe ausüben, welche bisher von der Nähe ded Markies Nuten zogen und die Zus 
und Abfuhr ließe fi durch die Johanniegaſſe und den hohen Weg leicht in der. Art 


2372 


regeln, daß von ber einen Straße zu, von der andern abgefahren werben müßte. — 
Einen entfprehendren Platz zu finden, fo lange noch unfere Schranne auf ihrem jetzigen 
Plage abgehalten wird, wäre wenigſtens Einſender dieſes ziemlich verlegen. F. 


Oeffentliche Sitzung bed k. Kreid- und Stadtigerichts. 
Samstag den 28. Dezember Vormittags 81, Uhr. 

Joſeph Habermaier, verheiratheter Wagner von Dünfelshaufen, ift beſchuldigt 
und überwiefen, am Sonntag den 18. Juni I. 36. bei Belegenheit des im Bafthanfe 
des Ehriftian Divora zu Burgheim abgehaltenen Bereinsiahrtags der Schneider, Schloffer, 
Wagner ıc. gegen den k. Landgerichts » Affeffor Job. Bapt. Schön aus Neuburg, der 
als Kommiffär anwohnte und der dem Yon einer Seite geftellten Antrag, den Vereins⸗ 
fig von Burgheim nad) Rohrenfeld zu verlegen, unter Anführung verſchiedener Gründe 
entgegengetreten war, in Bezug hierauf die Aeußerung gemadıt zu haben: „das fey ein 
unvernünftiges partheiiſches Gefhwäg" und wird defhalb wegen Bergehend der Amts 
ehrenbeleidigung in eine Befängnißftrafe von 1 Monat verurtheilt. 

Nahmittags 3 Uhr. 

Im Monat Juli b. 38. Hatte der Echneidermeifter Anton Roth aus Friedberg 
zwei ihm anvertraute Spenzer des Wirkhichaftepächterse Alois Naffel und des Taglöh— 
nerd Franz Joſeph Sedlmaier von dort dadurch ſich redhtswidrig angerignet, daß erden 
Spenzer des Naflel, von dem er ein Guthaben von Afl. und einigen Kreuzern zu for« 
dern hatte, in Augsburg veräußerte, von dem Sedlmaler'ſchen Spenzer aber die Knöpfe 
im Werthe zu 2fl. 30 fr. ebenfalls dahier verkaufte. Mit Rüdfiht auf das Geflinds 
niß und den fonft ungetrübten Leumund des Beſchuldigten wurde er wegen Bergehens 
ber unerlaudten Selbfbilfe in Concurrenz mit einer polizeilid» rafbaren Unterſchlagung 
zu 8 Tagen doppelt-geſchärftem Gefängniffe verurtheilt. 


Perlen, Nicht ſewohl das Uebel foll man befämpfen als vielmehr die Wurzel des Uebele. 
Guizot: Ueber die Demofratie, 


Bermtſchte Räachrichten. 

München, 23. Dez. Eine Depeſche iſt dd. Darmſtadt Morgens 6 ihr erſt 
Abends hier eingetroffen: König Ludwig hatte eine gute Nacht, hatte viel geichlafen, 
und fühlte fi Morgens viel kräftiger. Der regierende König und die Königin von 
Bayern waren halb 6 Uhr Morgens in Darmftadı eingetroffen. 

München, 23. Dez. Heute Morgen find 3. k. H. die Prinzeſſin Alerandra und 
diefen Bormittag Se. k. H. der Prinz Karl von bier nah Darmitadt an das Krans 
fenlager des geliebten Baters und Bruders geeilt. In Folge des flarfen Sturms in 
der vergangenen Nacht ift die Telegraphenleitung nach den verfchiedenen Seiten gerftört, 
und wir find deßhald leider, wenigfiens bis jetzt, Nachmittags 4 Uhr, ohne weitere 
Mittheilungen über das Befinden Er. Mai. des Königs Ludwig. Die legte Rachticht 
reicht nur bis geflern Nachmittags 3 Uhr, bis wohin im Befinden Sr. Mai. feine wes 
ſentliche Veränderung, aber glüdlicherweife auch keine Verſchlimmerung eingetreten war. 
Der König hatte Bormittags etwas ruhigen Schlaf. — Im k. Kriegeminifterium bes 
fhäftigt man fich feit einigen Tagen unter anderm mit Berathungen über Errichtung 
von Feldfpitälern, die eine den deßfallfigen Anftalten in der öſterreichiſchen Armee ähns, 
lie Einrichtung erhalten dürften. (4. 3.) 

Darmftadt, 24. Dez. 9 Uhr 10 Min. Vormittags. Das Ärztliche Bülletin von 
heute Morgen über das Befinden Sr. Mai. des Königs Ludwig lautet: „Se. Mai. 
der König Ludwig hat auch diefe Naht gut gerubt, der gegenwärtige Zuſtand ift bes 
friedigend, berechtigt zu der Hoffnung der Wiedergenefung. Dr. v. Siebold, Dr. Beder.* 
Heute früh 4 Uhr if 3. k. H. die Prinzeſſin Alerandra bier eingetroffen. 

* Kempten, 24. Des. Am 23. de. Mts. früh zwiſchen 5 — 6 Uhr wurde die 
fedige 18jährige Fabrikarbeiterin Karolina Hörburger von hier, unweit der ſtädtiſchen 
Slerbrüde von dem damals heftigen Sturmwinde erfaßt und in den Illerfluß gefchleu- 
dert, wo fie rettungslos in den Wellen ihren Tod fand und die Leiche derjelben noch 
nicht aufgefunden wurde. 

Auf der Münzconferenz in Wien hat Defterreih die Einführung der Goldwäh⸗ 
rung in Vorſchlag gebracht, wodurch ebenfowohl eine allgemeine deutſche Münzeinigung, 
als die Abrechnung des deutfhen Handels mit dem Auslande wejentlich erleichtert wer» 
den würde; Preußen widerfpricht aber diefem Borfchlage entfchieden, 
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Der zweiten preußifhen Kammer ift ein Gefegentwurf vorgelegt worden, welcher 
fremdes Papiergeld in Appoints unter 10 Thlr., Banknoten, Eiſenbahnſcheine ıc. bei 
einer Strafe, welche dem Rennwerthe folhen Papiergeldes glei fommt, vom 1. Jan. 
1856 an im Verkehre auszugeben oder anzunehmen verbietet. Ergeht als reciprofe Maß⸗ 
regel in den deutfhen Bundesflaaten ein Berbot der Annahme preußiſchen Bapiergeldes, 
fo wird der Öffentliche Verkehr viel zu leiden haben. 

Es kennzeichnet die entgegengefegte Lage, in der fi Defterreich und Rußland bes 
findet, daß letzteres bei jeder Ausdehnung des Kriegstheaters die betreffenden Provinzen 
fogleih unter das Kriegsgeſeh ftellt, während erfteres die Sicherheit dem bürgerlichen 
Geſetz vertraut. Dies ift auch jegt wieder geſchehen: vom 2. Dez. datirt der Allianz» 
vertrag, wie die kaiſerliche Verordnung zur Aufhebung des Belagerungszuftandes in 
Eiebenbürgen, der einzigen Provinz, wo er noch befanden hatte. 

Ohne Borausverfündung hat Rußland gegen Ende November die Ausfuhr von 
Weizen und foldyen Bodenerzeugniffen, deren Berfauf nach dem Auslande noch geftattet 
war, plöglidy verboten. Deſterreichiſche Kaufleute, welche beträchtliche Summen in Ge⸗ 
treide angelegt hatten, verlieren dadurd den größten Theil ihres —— 

Das canadiſche Parlament bat 20,000 Pfd. Sterl. für den pattiotiſchen Fond zur 
Unterftügung von Wittwen und Waiſen englifher Soldaten bewilligt. 


@) Die Frauen 

werden jetzt mehr als je mit Literatur verſorgt. Schon wieder iſt eine neue Zeitſchrift 
für Damen (eine ſogenannte Muſterzeitung) unter dem Titel „Der Bazar“ in Ber 
!in bei Schäfer erfchienen (zu haben in der v. Jeniſch & Stage'ſchen Buchhand⸗ 
lung), welche fo vorzüglich ausgeftattet und praktifch redigirt ift, dag fie in der That 
in jedem Haufe gehalten werben follte, was auch der billige Preis ‚von 54 fr. für das 
Bierteljahr ermöglicht. Neu und für unfere Damen jedenfalls intereffant iſt, daß der 
Berleger unter andern Beilagen auch Zeug Proben (neue Stoffe) liefert. Wie mande 
fhöne Robe mag da zerfehnitten werden! 


ce Befanntmadbung. 


Die vom Nrmenpflegibaftsrathe jeit mehreren Jahren ergangene Ginladung, durch Löſung einer 
Karte zum Bellen Der verſchämten Hiusarmen drr perjönliben oder ſchriftlichen Darbringung der Glück⸗ 
wünfde zum neuen Johre ih und andere zu entheben, hatte ſich einer günftigen Aufnahme zu erfreuen. 

Der Grund, welder dieſe Ginladung bervorgerufen, — bie hohen reife der Lebensmittel und des 
Holzes — it leider noch derfelbe, weshalb der Armenpflegichaftsrath ib veranlaßt findet, Die erwähnte Ginladung 
aub am Schluße dieſes Jahres mit dem Beifügen ergehen au laſſen, daß die Namen derer, welche Kar— 
ten löfen, in eine im Bureau des Kaſſier Röſch in der ftädtiihen Armenpflege aufliegenden Lifte ein= 
efhrieben und, mit Hinweglaffung der Gaben, in dem Intelligenz-, Tagblatte und Stadt: und Lands 
oten, in legtern zwei täglich, veröffentlicht werben. : 

Die zu löfenden Neujahrsfarten für 1855 fünnen täglid von 8— 12 Uhr Vormittags und Nach— 
mittags von 2 — 7 Uhr im obengenannten Bureau gegen eine Gabe von 30 fr, (wobei dem Wohls 
thätigfeitefinne der Geber feine Schranken gefegt fein tollen) erholt werden und das Geſammtergebniß 
wird feiner Zeit durch die öffentliben Blätter befannt gemacht werden. 

Der Armenpilesisaftsrath vertraut mit Zuverfiht aud jest auf eine mwohlwollende Aufnahme die- 
fer Ginladung und überläßt ih der angenehmen Hoffnung, der fo oft ſich erprobte Wohlthätigfeitsfintt 
der Bürger und Ginwohner Augeburgs werde fih auch bei diefem Anlafie bewähren, 

Augsburg, den 15. Dezember 1854. 


Armenpflegfhaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der 1. Vorſtand Forndran, Röſch, call 


5 
e anntmabung. 
Wit Verlaſſenſchaſt des Iofeph und der Maria Wohlgemuth von Michhanſen betr.) 
Die Eheleute Iofeph und Marin Wohlgemuth von witdyaufen find am 12. Sept. d. Is. mit 
Hinterlaſſung zweier minderjähriger Sohne zu Augsburg verfiorben,. 
Wer an den Rücklaß derfelben Anfprüche aus irgend einem Rechtotitel zu machen hat, wird aufgefordert, 
dieſe Anfprüche binnen 30 Tagen a dato 
dahier anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls auf fpätere Anmeldungen bei Bereinigung ber Sadıe 
feine Rudjiht genommen wind. 
Shwabmünden, den 12. Dezember 1854. £ : 
Königliche Bayerisches Landgericht. 
Durocher. u coll, Manger. 
(814) Verlorenues. (815) Derlilorenes, 
Ein fhwarzgedupfter Schleier ift vorigen Same Gin Schläfel mit verziertem Reif ging verloren. 
Hag verloren gegangen. Der redliche Finder ers Der redlihe Binder wird erfuht ihn gegen Er— 
hält ein angemeſſenee Douceur. Mäh. in der Erp. fenntlichfeit bei der Erp. zu hinterlegen. 
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Getraut wurden: 
Katholiſcher Neligion: 

Am 10 Dez. Hr. Matihias Fiſcher, Schuh: 
machermeifter, v. b.; u. Iherefiagendt, Webers 
tochter, v. Täfertingen. H 398. S War. — Hr, 
Mich. of. Wolfrath, Rüfer in der Michel'ſchen 
Meinhandlung, v. Lengfurt; u, Igfr. Veronifa 
MWeigand, Gerbermeijiersiht, von Goßmanns-— 
borf. B 171. 8 Moriz 


Broteftantifcher Neligion: 
Am 26 Des Hr. Matthäus Sıegner, Bär 
cdermeiſter, Witiwer; u. Igfr. Maria Margaretha 
Bergbdolt, Mepgermeifterstht,, v. Heidenheim 
am Hahnenfamm, F 100. Hl. Kreuz. 


Geboren wurden: 
Katholifcher Meligion: 

Am 15 Nov. Joſeph Ant. Ghrift., d. DB. Hr. 
Joh. Adam Hartung, Oberfondukteur bei der 
@ifenbahn. F 245. 8 Georg. 

Am 24 Nov. Math. Emilie Eugenie, d. V. 
Hr. Ludw, Frhr. v. Diez, fgl. bayer. Rittmeiſter 
beim Ghev.:Meg. König dahier. 8 Ulxich. 

Am 25 Nov. Anna Katharina, d. V. Hr. Jos 
bann Wagner, Webermir. E 95. 5 Georg. 

Am 30 Nov. Ludwig Karl, fremd. S War 


Stiftdaarten. 
t i : 
Grohe 


PRODUCTION 


ber 
ſtãdtiſchen Muſikgeſellſchaft Ala Gungl. 
Anfang 144 Uhr — Entree a Berfon 6 fr. 
@8 ladet ergebent ein 


die Aufikgefelfchaft a la Gungl. 
Heute Dienstag den 26. Dezember 1854 : 


Harmonie- Musik 


im Pferfeergäfichen 
mit einer Auswahl von Speiſen und einem auss 
gezeichnet guten Stoff, womit gewiß Jeder zufrier 
den fein wird, 
Hiezu ladet ergebenit ein 
Donat Dtt, 
Biapmwirib im Pferſeergaßchen 


Heute Dienstag den 26. Dezember 1854: 


Große 
Harmonie - Mufik 
von den Trompetern 
des 4. erh König. 
im Schlößchen zu Dberhaufen 
bei freiem Eintritt. 

Hiezu ladet böflih ein: 
Ant. Zeh, Schlößlewirth. 
Waruung. 
Ih warne biedurd Jedermann auf meinen Nas 


men etwas zu borgen, da ih durchaus feine 
Bergütung dafür leilte. 


Sob. Hübſch, Spinner. 


B- => Harmonie. SZ 


Dienstag den 26. Dezember 1854: 


Monatskränzchen 


im der Rosenau. 
Anfang Abends G Uhr. 

Billete fonnen in Empfang genommen werden 
von früb 10 bie 12 Uht und Nahmitiags von 
1 bis 3 Uhr im Geſellſchaftolokale. 

, Die Dorftände. 


Borräthig in der 8. Kollmann’isen Bud 
handlung in Augsburg, Eleingafle D. 267: 
Augsburger Schreibfalender, 7 ft.— Tas 
fchentalender, 4 fr.— berfelbe gebunden in @tui 
6 fe — Eulzbacher Hausfalender, 12 fr.. ders 
felbe mit Tabellen 15 fr. — Sulzbacher Ge: 
ſchäft skaleuder 36 t..— Kalender fur kath 
Ebriften, 30 fr. — Brieftafhbentalender 
mit Lottoplan 6 fr. — Terminkalender, 
24 fe.— Kemptener Kalender, 7fr. — Würz: 
burger Schreibfalender, 36 fr. Ratbol. 
GER EN 15 fr. — Bayer. Volks: 

alender, 24 Ir. — Bayer Nationalka: 
lender, 24 fr. — Eomptoirtalender, in bis 
verfen Größen. Volkokalender von Alexis, 
57 fr.: — Gubiß, 57 fr.; — Jariſch, 48 Fe. ; — 
Mieriß, 48 fr. — Steffens 57 I; — Wr 
ber, 57 .; Horn &pinnftube, 45 fr. 


llerhöchſt privilegirt. 
Päte pectorale 


balsamique cristallisde 
von Auguft Lamprecht. 

Diefe Katarrhzeltchen, ein beliebtes — — 
mittel gegen Hüſten, Heiſerkeit, Katairh, Hale— 
und Bruſibeſchwerden, auch auf den Magen vortheil⸗ 
haft wirlend, die Schachtel nebſt Bericht 24 fr. 
zu haben bei Eduard Eſchenbach, 

Apotheker zu hl. Kreuz. 


(810) viena⸗offert. 

Gin Hauskuecht, der ſich mit guten Zeugniſſen 
ausweifen fann, findet einen Platz. Näheres in 
der Erpedition. 


Augsburger Stadt-Theater., 


— den 26. Dezember 1854: ; 
7. Borfiellung im 4. Abonnement. 


Die Räuber 


Schaufpiel in 5 Akten von Friede. von Schillet. 
Anfang 6 Uhr. 


Mittwoch den 27. Dezember 1854: 
Abonnement suspendu., 
Zum Benefice der Fräulein Garoline Sigl: 
Zum legten Dale in diefer Saiſon: 


Yhilippine Welfer. 


Baterländiibes Schaufpiel in 5 Aften von Herr⸗ 
mann Gallmayer. 
Zu dieſer ihrer Benefice-Boritellung ladet ein 
verehrliches Publitum ergebenfi ein: 
Caroline &igl. 
Anfang 7 Ubr. 


Berlag der G. Geigerjun’jhen Buhdruderei, Berantwortlide Redaktion: Fr. @räf. L:-Sharrer. 
(Lit. B. Nr, 206 am Beugplag.) 
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Mittwoch | M 355. 27. Dezember 1854. 


Sas Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich Ab Fr. 


Bagdlalender. Kath. und Proteſt Johann, Ay. u. Ev. — GonnensAufgang 7 Uhr 59 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 4 Win. — Tagesl. 8 Et. 5M. Nadıtl. 15 St. 55M. — Erſtes Biertel. 
@ifenbahn:Fabhrten von Augsburg nad: 

Münden !JIU.3ZOM. Ab. 2) 2u. 15 M. Miti. POU. Morg. H)EU.ZOM. Ab, )41u. 46 M. Mrog. 
Nndau 2) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. *) 2 Uhr 45 Min. Nahmittags. 
Srankfurt, Hof !)8U.55 no... 2) 2 u. Mitt. 5) 6u. 20 M. Ab. I)IOU, IHM, Ab. 4) IN.3OM. Mitt. 
um ) 9 ühr Morgens. ?)2 UprMittage. 4) 10 Uhr 15 Min. Nachts. 

Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1)8U.45 Mrg. ?) 1U.3OM. Mitt. 6 U.Mb. F)HU. 15H M. Ab. 10,45 M,Mrg. 

Nndau 2) 9 Uhr 15 Min. Ab, 3) 1 Uhr25 Min, Mittags. *) 7 Uhr 55 Min. — * 
Frankfurt, Hof !) 9u. 20 M. Ab. 2) 11u. 46 M. Mitt. 23)8u. 4b M. Meg. 451% U.Ab, ) 2u. 16 M. Urg. 
Hm !)9l1hr 15 Min. Abends. 2) 1Uhr 40 Min. Mittage. 3Uhr 30 Min. Morg. 

1) Eilzug mit Perf. ini. u, 2. Kl. 2) Perfonenzug in 3. RI. 9) Poftzug mit Perf. in3 KL. 9) Güterzug mit Perf. in2. u. 3. Kl. 
®telwagen des: Dillingen: Bormitt, 10 Uhr. — 531 im Gifenhui, a Perſon 1f. 4fr, 
am Donnertag:t Rah Briebberg: 1/55 Uhr Abende. Ginfkeigplag im Güterwagen, a Perfon 9 Ir. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen bed k. Areis⸗ und Stadtgerichts. 
Mittwoch den 27. Dezember, age be &'%; Uhr: Unterfuhung gegen Urfula Gabler 
von Günzburg, wegen Verbrechens der Unterihlagung. Machmittand 3 pr: unterſuchung 
gegen Joleyh Welzhofer von Shönenbad, wegen Berbrechens ber Widerſetzung. 
Donnerötag den 98. Dezember, Vormittags 81, Uhr: Unterfuhung gegen Gabriel 
Heinle von Neumünfter, wegen Verbrechens ver Widerfepung. Machmittage 3 Uhr: Unter 
fuhung gegen Markus Schneider von Lauingen, wegen Diebflahle:Bergehene. 


Freitag den 29 Dezember, Rachmittags 3 Uhr: Lnterfuhung gegen Anton Adam von 
hier, wegen Berbrechens ber Nothzucht. « 


Samétag den 3O. Dezember, Bormittags S!1/, Uhr: unterſuchung gegen Johann GOnedel 
von Wildburgftetten und Gompl,, — Diebflahle:Bergehens. ' RE ” 


Sigung bed oberften Rekrutirungs-Rathes bahier. 


Um Freitag den 29. Dezember 1854, für die Langdgerichte Oberdorf, Roge 
genburg, Zürkheim, Walerftein und Mindelheim, 


Bergangenen Sonntag feierte audy der hochverehtte Herr Auguf Kraus, Stadt⸗ 
pfarrer bei St. Anna fein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum ald Pfarrer. Nach dem 
Gotteddienfte begab fi) eine Deputation, an deren Epige Herr Pfarrer Scheuer; 
mann, zu den Gefeierten und überreichte ihm einen Prachtband der heil. Schrift, — 
®ott erhalte den würdigen Mann nod lang feiner Gemeinde und der Stadt. 


Eoncert. Der biefige DOrchefter » Berein gab am verwichenen Montag ein ber 
Weihe des hohen Feſttages entfprechendes Concert. Die klaſſiſche fiebente Symphonie 
Beethoven’s verfegte in entzüdende Sphären; denn fie wurde mit Blanz durchgeführt. 
Fräulein K. Then fpielte auf dem Pianoforte ein Concert von Mendeldfohn, ein Noc⸗ 
turno von Chopin und ein Präludium von 3. S. Bad. Bon diefer jugendlichen Künfts 
lerin kann man wahrhaft fagen „fe fpielt”; denn die größten Schwierigkeiten find für 
fie nur Spiel. Ihr Ton ift feelenvol und wei. Enthuſitaſtiſcher Beifall und Her, 
vorruf frönte ihre Leiftungen. Fräulein Steger, mit dem Reiz einer feltenen Stimme 
begabt, fang Eınfles und Heiteres mit gleicher Anziehungskraft, und wurde, wie es ſich 
gebührte, hervorgerufen und mit Beifall überfchüte. Hr. Endres zeigte fidh in einer 
Fantaſie für das Horn als Meifter feines fchwierigen Inſtrumentes. Das zahlreiche 
Auditorium fprach alfeitig feine volle Zufriedenheit über die gebotenen Kunftgenüffe aus, 
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Gold als Heilmittel gegen den Blutfluß der Frauen, 


haemorrhagia uteri. 

Allen Seelforgern, Beichtvätern, Prieftern, allen geiſtlichen Orden, die fi) mit 
Krankenpflege befchäftigen, allen Spitälern, allen Doftoren, Medizinern, Chemikern, 
Apothekern, Ehirurgen, Badern, Geburtöbelfern, Hebammen und dem gefammten weib⸗ 
lihen Geſchlechte ſey es hiemit fund und zu wiffen gethan, daß der Blutfluß (haemor- 
rhagia uteri), an dem das weibliche Geſchlecht bisweilen leider, dadurch gebeilt wird; 
daß man ein Goldſtück von gutem Golde fehr heiß macht, 3.3. in einer leeren Pfanne 
über dem Feuer, das fo erhigte Goloftüd in ein Glas Falten Wafſers ſchüttet, ober 
wie man fagt, aslöfcht und diefes Wafler der Patientin zu trinken gibt. Dieſes Heils 
mittel, wovon ich die Kunde von Hrn. Stadtpfarrer und Defan U. Eberhard von Kel⸗ 
heim erhielt, der es gleichfalls aus priefterlichem Munde vernahm, babe ih mit einem 
Frauenbilddufaten aus der Zeit des Mar Emanuel vom Jahre 1719 als augenſchein⸗ 
lich wirkſam bei einem Weibe erfahren, das fo Hark an diefem Uebel litt, daß id ihr 
die bl. Sterbfaframente reihen mußte, als fie noch dazu der Geburt eines Kindes nahe 
war, wiewohl fie gleich jener Hämorrhoifin im Evangelium (Marf. 5,26) „von vielen 
Aerzten Bieles erlitten und al das Ihrige aufgewendet und feine Hilfe gefunden hatte, 
fondern vielmehr fchlimmer geworden war.” Zur Anwendung diefes Mitteld, durch das 
fie fogleih und für immer vom Blutfluffe geheilt wurde, fühlte ih mid damals aus 
höheren als bloß wiſſenſchaftlichen Beweggründen angetriebeu. Merlkwürdiger Weife 
war ich auch gerade in der bayerifhen Dberpfals Cooperator bei einem Pfarrer, der 
A. Bold heißt. Nachdem ih nun aber in Erfahrung gebracht habe, daß die Senner 
zum @erinnen des Gafeins, wenn der Kalbömagen oder das fogenannte Lab nicht ges 
Aug condenfirt, Goldſtücke anwenden, fo glaubte ich nicht länger zögern zu dürfen, die» 
fes bisher nur ganz wenig Prieſtern befannte, wiſſenſchaftlich unerflärte, einfache und 
wahrhaft goldene Heilmittel aller Welt befannt zu machen, und bitte deßhalb alle Zeis 
tungen des In» und Ausdlandes, es im Intereffe der leidenden Menfchheit und zum Ber 
hufe weiterer Forſchungen und Entdefungen zu veröffentlihen. Die Medizin nimmt 
zwar fo wohlfeile und einfache Heilmittf! nicht gerne unter ihre Medikamente auf; als 
fein ein Kranfer fragt nicht nad Syſtemen und Theorien, fondern nah Hilfe Die 
wiffenfchaftliden Anhaltepunkte aber für dieſes Heilmittel find diefe: Gleichwie die 
auffallenden Wirkungen des Lab auf die Mil, wiewohl noch nicht chemiſch erklärt, 
dennoch zweifeldohne rein phyfiſche Effekte find, gleichwie ferner andere Metalle, 3.8. 
Gifen, zur Beförderung des Blutlaufes Arzneimittel find, fo enthält auch das edelfte 
Metall analoge Heilkraft in fi, vie nur Chemiker und Mediziner beffer erforjchen 
follen. So fheint mit diefem langwierigen und läftigen Uebel, weldyes im A. B. (Les 
vitic. 15, 25.) gefeglih unrein machte und dad mandye Frauen fih faum zu entdeden 
getrauen, welches einflens Chriſtus der Herr (Marc. 5, 25—34) und der hi. Thomas 
von Mquin (Breviar. Rom.) wunderbarer Weiſe durch die Berührung mit ihrem Kleide 
heilten, durch priefterlihe Entdeckung für immer abgeholfen, und fo trägt das Priefter- 
thum Ehrifi, der immer’ blühende Stab Marons, fortwährend nicht nur Früchte für das 
ewige, fondern audy Blätter für das zeitliche Leben. Sub fide sacerdotali: 


Lindau, 18. Des. 1854. Johannes Simon Shinhammer, 
‚ f. b. Garnifonspriefter und Etmbienlehrer in Lindau. 


Vergiftung durch neufilberne Kirchengeräthſchaften. — Reuſilberne 
Altar und Zauffannen, Kelche ꝛc. find neuerer Zeit häufig in Gebrauch gefommen, fie 
bürfen jeboch, wie bie wiſſenſchaftliche Deputation für Medizinalwefen zu Berlin in einem 
Gutachten auseinandergefegt hat, nur mit äußerfter Vorficht benugt werden, ba fie fehr 
leicht durch Vergiftung großen Nachtheil herbeiführen können. Die neufilbernen Kel 
find gewöhnlich innen vergoldet, die Altar- und Tauffannen nicht immer, die übrigen 
Gefäße meift nur Außerli galvanifch echt verfülbert. Die Bergoldung und Berfilberung 
foldyer neufilbernen Geſchirre nugt fih häufig nad fyrzem Gebraude ab, und befhalb 
ftehen fie den nicht vergoldeten und verjülberten neufilbernen Gefchirren hinfichtlich ihrer 
Scäblichkeit gleih. Wenn man in dergleichen Gefäßen ein faures Getränf wie Wein x. 
nur kurze Zeit ftehen läßt, fo orybiren bie drei Metalle der neufilbernen Legirung fehr 
Ihnel. Das einzige Schugmittel hiergegen ift eine ftarfe Berzinnung. Es ift Fein Fall 
von Vergiftung durch Genuß von Speijen und Getränfen befannt, weldye in zinnernen 
Sefäßen geftanden haben. Es fann bei geringer Verzinnung und wenig Sorgfalt und 
Reinlichfeit der Kirchendiener leicht Wein im Gefäß zurüdbleiben, etwas Zinn aufneh— 
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men und auf biefe Weife eine Verlegung der Berzinnung fowie eine year Abnugung 
besfelben herbeigeführt werden, fo dar alsdann das Neufilber mit den Getränken in 
Berührung fommt. Das Zwedmäßigfte ift, ſtatt der neufilbernen «und ſtatt der biefen 
ganz gleich zu ftellenden verfilberten. oder vergoldeten neufilbernen. Gefäße nur Kirchen- 
gefäße von reinem Silber in Gebrauch zu nehmen. 


Briefkaſten⸗Revpue. 


1) Die verehrliche Stadtbeleuchtungse⸗Inſpektion wird höflichſt gebeten zu veranlaſſen, daß bie Gas— 
laterne an dem Haufe Lit. C. Nro. 107, wie es ſchon eine Zeitlang ber Fall war, wieder unter biejenis 
gen Laternen aufgenommen wird, welde bis nah Mitternacht breunen, indem die fhmale Paflage an 

enanntem Haufe vorbei gegen ben —— Wurſtgarten hinauf, durch die plötzlich abwärts führende 
enkrechte Mauer bei Nacht wirklich lebensgefährlich iſt, und ſich auch ſchon der Fall ereignete, daß bei 
finſteren Naͤchten des Weges nicht ganz genau kundige Perſonen dieſe Mauer herabfielen und Schaden 
litten. Um größerem Unglück vorzubeugen, hofft man auf Erfüllung obiger Bitte. 

2) Allen jenen, welche an Hühneraugen leiden, Fan mit vollem Recht die ſichere und ſchmerzloſe 
Behandlung bes Herrn Chirurgen Büdle am Iubenberg empfohlen. werben. 

Ein Freund ber Wahrheit. 


3) Möchte es doch Hrn. Theater-Direftor Engelfen gefallen, dem ſchon fo vielfach ausgeſprochenen 
Wunſche, bie ‚beliebten Opern: „Die Entführung ans dem Serail“ und „Das unterbrocdhene Opferfeſt“, 
zue Aufführung gelangen zu laflen, in Bälde einmal nachzukommen. DO pernfrenude. 


Perlen. Der Staat darf nie als unheilbar betrachtet werben. Burfe. 


Bermifhte Xachrichten. 

Im Bahnhofe zu Gunzenhauſen ift dad ganze Kohlenmagazin ein Raub ber 
Flammen geworden. 

Wangen, 18. Des. Am 16. d. Mis. wurde der Bretterhändler A. Rüdler von 
Scheidegg, welcher mit einer Bretterlaft nach Lindau fuhr, bei Niederftaufen, k. bayer. 
Landgerichts Weiler, in der Frühe 3 Uhr von Räubern angefallen, mit mehreren Mef- 
ferftichen verwundet. Zudem erhielt er mehrere Streihe auf den Kopf, durch einen 
Streich wurde ihm das Nafenbein abgefchlagen. Die Räuber nahmen ihm die. Geld» 

urte, in welcher fid 200—300 fl. Geld befanden. Rüdler hatte noh an Pupiergeld 
ber 1000fl. bei fi, welches fie jedoch nicht fanden. Die Wunden follen nidyt lebens» 
gefährlich feyn. Ein Pferdemetzger Lingg fol, der That verdädtig, geſtern an das kgl. 
bayer. Landg. Weiler eingeliefert worden feyn. 

- Unter mehreren Reklamationen von Privaten, weldhe von der Bundesverfammlung 
in ihrer Sigung vom 21. d. M. abſchlägig befchieden wurden, befand fih auch das 
Geſuch eines Schufters aus Bayern, daß ihm der Bund zur Erlangung eines Kottos 
gewinnes behilflich feyn möge, der ihm von der bayerifchen Lottoadminiftration nicht in 
dem beanfprudhten Maße ausbezahlt werde! | 

Kaſſel, 21. Dez. Borgeftern wurde der Kriegezuftand aufgehoben, geftern Abend 
wurden die Buchbrudereibefiger Hotop, Scherl, Hoffmann (Eſtienne'ſche Buchdruderei) 
und @otthelft, fo wie bie Chefs der Buchhandlungen Raabe und Comp., Balde’fche 
Berlagshandlung und Ehr. Hoffnann’s Leihbibliothef, vor die Polizeidireftion geladen 
und ihnen eröffnet, daß ihnen laut Befchluffes des Furfürfl. Minifteriums d. $. eine 
Konzeffion zur Fortfegung ihres Befchäftes nicht ertheilt werde, fie daoſelbe fofort zu 
ſchließen und, daß Diefes geſchehen fey, die Polizei innerhalb 24 Stunden zu beridhten 
babe. (Dem Bernehmen nad haben fümmtliche Perfonen, welche von biefem Schlage 
betroffen worden find, dagegen remonftrirt und hievon eine Beſcheinigung der ‘Bolizei 
übergeben, worauf denn das Verfahren, bis hierauf Entfcheidung erfolgt, eingeftellt wer, 
den wird, Wie wir hören, wird ein gleiches Loos die Buchhandlung König in Hanau 
und die Buchdruderei von Hoppe in Friplar treffen. 

Die Epen. Ztg. erftärt die Nachricht aus Danzig über die Ueberſchwemmung und 
den dabei erfolgten Tod des Polizeipräfidenten v. Glaufewig nach zugegangener amtli« 
her Berichtigung für ungegrünvet. 

Für alle preuf. Eifenbahnen ift von jest an bie Fahrgeſchwindigkeit, felbft auf dem 
allergünfligfien Terrain, für Schnellzüge auf 6 Minuten, für gewöhnliche PBerfonenzüge 
auf 8 und für Güterzüge auf 13 Minuten per Meile feftgefegt. 

Die vor etwa fieben Zahren in Cöln etablirte Pferdefchlächterei hatte befanntlich 
feinen lohnenden Fortgang und wurde deßhalb einceflellt. Neuerdings ift jedoch ein 
derartiges Geſchaͤft wieder in Betrieb gefommen. Es ſollen dort jegt wöchentlih 8 
bis 12 Pferde gefchlachtet und der Roßbraten im Aushieb zu 16 Pfennigen per Pfund 
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Bekanntmachung. 


Die verehrlichen Herren Aktionäre: der. 


„Baumwoll-Seinfpinnerei” in Augsburg 


werden biemit eingeladen, die 7. @inzahlun 
den 30. Dezember L. 38. zu leiſien. 


g mit 10%, oder 50 fl. — per Aktie bis 


Laut $. 8 der Statuten werden hiebei die Binfen der bereit eingezahlten 300 fl., 
vom 18. Oktober an er" * 5°,, im Betrag von e fl. — vergütet, wonach alfo noch 


fl. — per Aftie 


gegen Abquittirung auf den Aktien Interimsſcheinen 


Dbermayer dahier zu entrichten find, 


Augsburg, den 20. November 1854. 


franco an dad Bankhaus I. I. 


Der zen des Ausfduffes: 


Buz. 


Im Verlage der Geiger’fchen Buchdruckerei (Expedition des Tagblattes) 


dahier ift eine 


Fibel 


erſchienen, welche ſowohl durch Anordnung als Ausſtattung allen billigen Anforderungen 
entſprechen dürfte. Der Preis des Exemplars, ſteif broſchirt, zu G Er. iſt äußerſt bil⸗ 
lig' dennoch wird bei Abnahme größeren Vartien ein kleiner Rabatt gegeben. 


boren wurden: 
Katholifcher Religion: 

Am 2 Dezem. Gin todigeb. Knabe, fremd. S 
Georg. — Franz Xaver Shi. d. B. Hr. Zafob 
Bleib, Raſchinenſchloſſer. E 52. 8 Georg. 

Am 4 Dez. Kresgentia Barb., d B. Hr. Los 
renz Spanner, Briefträger. F 126. 8 Georg: 

Am 5 Des. Joſeph Ant &g., fremd. S Weorg. 
— Sohann Wild. Leonh., d. B. Hr. ‚Ich, With. 
Thurner, Rarrifauffeher. A 139. 8 Uirid. 

Barbara, d, B. Hr. Joſ. Marr, 
Waͤchter. 94. S War. — Ferd. Joh. Karl, 
fremd. 8 War. 


Am 9 Te. Jak. Rich. Franz, d. V. Hr. Jar 
kob Heinrid, Fabrilſpinner. A 66. 5 Ulrich. 


Am7 De, 


Amı 10 Dez. - Kreszentia Warg, d. V. Hr. os 
ſeph Gihmann, Fabrikarb. G185, S War. 
KHolz-Verfeigerung. 


Donnerfiag den 29. dp. Alts. Machmittags 
2 Uhr werden im Kohlhofe mehrere Par⸗ 
tien altes Holz an die Meiftbietenden öf⸗ 
fentlich verfteigert. 

Die Mlilitärlokalbau-Commifion. 


VBerfteigerung. 

Künftigen Freitag den 29. df. 
Vormittagd 10 Uhr wird in dem Los 
Tale, in welchem die kgl. Beſchälhengſte ſte⸗ 
ben,jder im Monate Januar von 73 Heng: 
ſten abfallende Dünger an den Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert. 

Augdburg, den 26. Dez. 1854. 


(821) Verioreurs. 

Am heil. Meihnahtstage wurde von der Garcs 
linenftraße in den Dom, von da bis unter heil. 
Kreuz ein von Haaren geflochtenes Bracelett mit 
zo. Schlößchen verloren” Dem redlichen Fin: 

er cine Belohnung. Mäheres in der Erp. 


‚Rachftehende Perjonen haben in Folge 
Einladung des Armenpflegſchaſtorathes Neus 
jahre: Karten gelöst: 

- Bimmermann, Gtadipfarrer. 

Peter Maria Mapr, freirefignirter Pfarrer. 
B. DOftner, Religionslehrer. 

‚ Kempter, Siadtfaplan, 

M. Ertel, Staditaplan. 

U. Miedel, Stadilaplan. 

arrer, Gerant. 

8 J. 2. Kaufmann und Magifiratdraih. 
Baron U. v. Imhof. 

Freifrau 9. Donnersberg geb. Freiin v. Imhof. 
E. Siller, Kaufmann. 

J. M. Hug, Kaufmann. 

Dr. Gloder, k. Bataillonsarzt. 


(818) Wohuungvermiethung. 

Eine helle trodene Wohnung if eingetretener 
Verhältniffe wegen zu vermiethen und fogleid 
zu beziehen in A. 391 Schwibbogengaſſe. Mieth⸗ 
preis 36 fl. jährlich. 

(820) Dimmervermiethung. 

Sn der alten Gaſſe F. 340-if ein heizbares, 

meublirtes Zimmer billig zu vermietben. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Mittwoch den *7. Dezember 1854: 
Abonnement suspendu. 
Zum Benefice der Fräulein Garoline Eigl: 
Zum legten Male in diefer Saiſon: 


Nhilippine Welfer. 


Daterländiihes Schauſpiel in 5 Alten von Herr⸗ 
mann Sallmayer. 
Zu diefer ihrer Beneſice-Vorſtellung ladet ein 
verehrlihes Publitum ergebenit ein: 
Caroline &igl. 
Anfang ',7 Ubr. 


IE 
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verkauft werden. ine zu Bonn errichtete Pferdemepgerei iſt dem Bernehmen nach feit 
mehreren Jahren unaudgefegt betrieben worden. 

Untergang des Auswandererfhiffe New» Eva. Win ungünfliges Gefhid ſchwebt 
in diefem Jahre über den mit deutfchen Auswanderern nach Amerika fegeinden Schiffen, 
denn bereits dad dritte Schiff mit Auswanderern if kürzlich verunglüdt und 252 Ber- 
fonen haben das Leben vetloren. Das Schiff News@va war von Bremen ausgelaufen 
und hatte im Ganzen 410 Perfonen an Bord. Nachdem es Neuyork faft erreicht hatte, 
fheiterte es im dichtem Nebel, nur 35 englifhe Meilen von feinem Ziele entfernt, zwi⸗ 
fhen Deal und Longbrand. Der Gapitän und 20 Paffagiere retteten fi in Booten, 
und 132 wurden fpäter von dem Wrad gerettet. Bon fämmtlihen 440 Menfhen fas 
men nur 152 mit dem nackten Leben davon und mehrere derfelben trugen in Folge dır 
unendlichen Angft und Leiden einen ſichern Tod in fi. 

In Paris, wo die hohe Schule der Schelme ift, begab fi} folgende charakteriſti⸗ 
ſche Gefhichte: Bei einem Leichenbegängniffe machte fi ein, den Xeidtragenden volls 
ftändig unbefannter junger Mann durch die Heftigfeit feiner Klagen bemerkbar. Als 
der Sarg in die Grube gefenft wurde, flürzte der Züngling unter dem lauten Wehruf: 
„Ad mein armer, unglücklicher Bater!* zu Boden. Nur mit größter Mühe konnte man 
ihn vom. Grabe wegbringen. Die erftaunte Wittwe, fo ſich feines Sohnes bewußt war, 
ftetö aber mit ihrem Manne glüdlic gelebt habe, dachte, fie fähe vor ſich irgend eine 
verkörperte Jugendſchwäche des Berewigten. Sie bittet den Vaterloſen zu ſich und gibt 
ihm aus der Berlaffenfchaft eine goldene Uhr zum Andenken, ein Banfbillet von taufend 
Franfen als Geſchenk und überhäufte ihn längere Zeit hindurch mit Wohlthaten — da 
fie in ihrem Wahne, durch Freunde, welche in den Zügen des Zungen eine unverfennz 
bare Aehnlichkeit mit dem Berewigten entdeden wollten, befärft wird — bis fie eines 
Tages durch die Polizei erfährt — daß fie Dad Opfer eines Betrügerd geworden. 

Koffurh if in der öffentlichen Meinung Englands geftürzt, nachdem auch die lie 
berale Zeitung „Daily News“, zeither fein treuer Scildhalter, durch feine legte Rede 
genörhigt ward, die Anmaßung zu geißeln, womit diefer Dilettant im Kriegsweſen über 
die Talente der englifchen und franzöfifchen Heerführer aburtheilt und den Verbündeten 
eine Politik aufdringen will, welche nach allen Regeln des natürlichen Berftandes zum 
Berderben führen müßte. - 

Das Friegerifche Vorgehen der Rufen in Hinteraften, das fo lange befiritten wurbe, 
nimmt eine @eftalt an, und es iſt indiichen Blättern zufolge ebenfo gewiß, daß fie in 
Kofan ſtehen, wie die Defterreicher in den Donaufürftentgümern. Mit organifirten 
Provinzialcorps fol das Bordringen an den Drus und Jarartes, der Straße des Alerans 
derzuges, möglich gemacht worden feyn. Der „Ezar” behauptet dagegen, die Expedition 
fey verunglüdt und in Khiwa nur ein Kleines Corps zurüdgeblieben, welches dort Bes 
feftigungen anlege. 

Suleyman Paſcha, welcher ih ohne Erlaubniß des türkiſchen Kriegaminifters aus 
der Krim entfernte, ift zu fieben Jahren Gefängniß, die feigen und untreuen türfifchen 
Anführer des Hülfecorps bei Sebaftopol aber find degradirt und zu lebenslänglicyer 
Kettenftrafe und Zwangsarbeit verurtheilt worden. 


ERSELRERZEASASLAAAFAAAAATSEAAAEH 
Todes- Anzeige. 9 
< Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere gelichte Gattin und Tante,. 


Frau Barbara Hol, geborne Vogt, 









= Chirurgen- Gattin, 
X nach langem Leiden den 25 d. Mts. Nahmittags 2 Uhr im 76. Lebensjahre, ganz ergeben in 
9 den Willen des Herrn, verfehen mit den bl, Eterbiafranienten in das beſſere Senfeite zu fi 


Zu zu rufen, , 
N B Der Trauergottesdienft findet den 28. d. its. —— halb 10 Uhr in der Stabdt⸗ 
pfarrfiche zu St. Moriz, und hierauf die Beerdigung vom Leichenhauſe aus jtatt. 
Indem wir diefe Trauerfunde den Freunden und Bekannten mittheilen, empfehlen wir bie 
Verftorbene dem frommen Gebete, und bitten um ſtille Iheilnahme, 
Augsburg, den 26, Dezember 1854. 





Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
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Im Literatur und Kunft-Gomptoir in Berlin ift erfchienen und Durch 
alle Buchhandlungen des An: und Audlandes zu beziehen, 
in Augsburg vorraätbig in der 8. Kollmann’ihen Buchs 
bandlung, Steingafle D. 267: 

Karten 
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Mlle. Len ormand aus Paris 


mit denen dieſe berühmteſte ——— ihres Jahrhunderts die 
wichtigſten Ereigniffe der Zukunft a 
36 feine lithographirte Karten, nebft einer leichtfaßlichen Erklärung, wodurch 
ed Jedem möglich ift, fich felbft Die Karten zu legen und fo feine 
Zukunft kennen zu lernen, in elegant ausgeftattetem Etui. 
Preis 36 Kreuzer. 


Mit diefen Karten verkündete Mlle. Lenormand Na: 
—— feine Größe, fowie vielen Fürſten und Großen ihren 

ntergang. - 

1840 wurde von Mile. Lenormaudb als das Todes:-Zabr 
Friedrich Wilbelm II., verftorbenen Königs von Preußen, 
bezeichnet. 

Jeden Menſchen drängt ed mit unmiderftehlicher Gewalt, feine Zufunft 
fennen zu lernen: entweder ift ihm die Oegenwart fo lieb, daß er ängftlich 
einen Blid in die Zukunft thun möchte, ob auch dieſe ihm fo freundlich lä— 
cheln werde, oder die Gegenwart drüdt ihn wie ein fehwerer Alb, und von 
der Zufunft erwartet er Linderung, für jegt wenigftens frohe Ausfichten. 
Unter Allen, die diefem Drange des Menſchen genüge zu leiften verfuchten, 
hat Niemand fo hohen Ruhm erlangt, ald Mile. Lenormand. 

E=> Beitellungen von außerbalb werden franco erbeten, 
und twird der Betrag, wo folcher nicht mitfolgt, durch 
Poſtvorſchuß entnommen. 








Un die 
& Staats: 
M 


Rp. Gof: 





Donnerftag NE 356. 28. Dezember 1854. 


Dad Tagblatt Foftet im ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 
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Tagskalender. Kath. und Proteſt. Unſchuld. Kinder. — SennensAufgang 7 Uhr s590 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 5 Min. — Tagesl. 8 St. 6 M. Nachti. 15 Et. 64 M. — Erſtes Viertel. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Areis⸗ und Stabdtgerichts. 
Donnerdtag den 28, Dezember, Vormittags 8!/, Uhr: Unterfuchung gegen Gabriel 


apa von Neumünfter, wegen Berbrechens der Widerſetzung. Machmittagd 3 Uhr: Unter: 
uhung gegen Marfus Schneider von Lauingen, wegen Diebftahls:Vergehens. 


Sigung bed oberften Refrutirungs- Rathes dahier. 


Am Samstag den 30. Dezember 1854, für die Landgerichte Babenhaufen, 
Buchloe, Burgau, Dettingen und die Stadt Augsburg. 


Deffentliche Sitzung bed Polizei = Senates 
am 87, Dezember 1854. 

Lohnkutfcher Hubel erhält die Erlaubniß zum Fahren mit einer Drofchle, welche 
die Rummer 26 befömmt. Zofepha März von Diemantflein hat dahier Lebluchen und 
Wachskerzen haufirt, weßhalb fie zu drei Tagen Arreft und in die Tragung der Koften 
verurtheilt wird. Ihre MWaaren werden confidcitt. Karl Vogel bat fidy unbefugter 
Weife mit Strohflechten befchäftigt, weßhalb er zu 24ſtündigem Arreft verurtheilt wird. 
Joſeph Gentner hat jüngft einen 18pfündigen Hecht in einem biefigen Bafthof verkauft, 
was die Stadifiiher ald einen Haufirhandel betrachten. Da aber der Ankauf ſolch 
großer Fifhe nicht Jedermanns Sache ift, und ſolche Fiſche von den Verkäufern nicht 
förmlih von Haus zu Haus herumgetragen und angeboten werben können, fo wirb bas 
Berfahren in diefer Sache eingeftelt. Katharina Limbächer , Inſtrumentenmachers⸗ 
Wittwe, hat den Sädlermeifter Käufel verklagt, weil er Klifirfprigen ac. ıc. von Kaut⸗ 
ſchuk verkaufe, was nur den Inftrumentenmacdhern zuftehe. Die Klage wird für begrüns 
det erachtet, und ber Verkauf foldyer Gegenftände dem Sädlermeifter Käufel verboten. 
Bei Belegenheit einer BVerfteigerung von Mobilien im hiefigen Hospitale ift die Polizei 
auf die Epur einer Kippe gefommen, welche 21 Erbfäuflerinnen, 11 geſchworene Käuf- 

ler, ein Er-Käufler und vier Juden gefchloffen hatten. Die Berbündeten waren über» 
eingelommen, einander bei ber Berfteigerung nicht zu überbieten, die erflandenen Gegen⸗ 
fände unter einander wieder im Haufe des Käuflers Krag zu verfleigern und den Ueber⸗ 
ſchuß nad) Verhältniß zu vertheilen. Die Polizei Fam gerade dazu, als die zweite Ver⸗ 
fleigerung vor fich gehen follte. Der Antrag geht dahin, den Käufler Krag um 40 fl, 
Die Käufler Bayer, Brunner, Defchler, Dumſer, Eberle, Baupel, Stadler, Kıeis, Butts 
mann und Ulrih je um 30fl., die Eröfäuflerinnen je um ifl. 30 fr. und Gottlob 
Drentweit und die Zuden Bomberg, Beith, Berftel und Götz, je um 5fl. zu flrafen. 
Bon den Koften tragen die Käufler */,, die Uebrigen "/,. 


Berehrlihe Redaktion! Sie haben unferes Wiffend im vorigen Jahre, leider vers 
gebens, Erwähnung gethan wie in’ andern Städten Bayerns, Nürnberg zum Beifpiel, 
der Anbruch des neuen Jahres feftlich mit dem Geläute aller Glocken um bie Mitter- 
nadhtöflunde begangen wird, und wer dieſe feierlichen Augenblide aus Erfahrung Fennt, 
weiß den Ernſt und die Erhabenheit derfelben zu würdigen. Indem wir um geneigte 
Aufnahme bdiefer Zeilen in Ihrem geſchätzten Blatte bitten, richten wir zugleich die 
freundlihe Bitte an die Titl. Herren Borftände und @eiftlichen unferer Stadt, dahin 
zu wirken, daß den Bewohnern Augséburgs, diefe Biertelftunde ſtillen Ernſtes, ‚geeignet 
ale Herzen dem auauführen in defien Händen unfere Schidfale auch im neuen Jahre 
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liegen, uns um fo mehr biefes Mal gewährt werben möchte, als bie feierlidhen Töne 
dur die flille Nacht gleichſam ein Gruß find, den wir den vielen Heimgegangenen 
im verflofienen Jahre weihen. — Möchten diefe Worte doch geneigtes Ohr finden, es 
iR der ſehnlichſte Wunſch Bieler, gewiß im Namen Aller. 


Es kann mit Befimmtheit mitgetheilt werben, daß die hie und da auftaudenbe 
Yeußerung als werde der Gifenbahnfahrplan vom 15. Dez. einer abermaligen Aenbde⸗ 
zung vom Neujahr an unterworfen, total grundlos ift; der Plan wird für den ganzen 
Winter durch unverändert eingehalten werben. 


Zur Aufflärung von Gerüchten über das Schidfal der vier im Juli am Afrawall 
verunglüdten Maurer im Krankenhaus diene die Radhricht, daß die beiden Altern ſchwer 
Berlegten ſchon längfk, die beiden Zungen aber erfi nad) langer mühfamer Gur und 
Pflege geheilt wurden; denn ber eine hatte 9 der andere 12 größten Theils gefährliche 
durch Mauerſchutt verunreinigte Berlegungen in Form von Hieb⸗Stich⸗Schußwunden, 
complicirte Beinbrũche und zwar feltener Urt, fo daß dem einen das rechte Schienbein 
der ganzen Länge nach gefpalten war: fie waren fo arg zugeridhtet, als. wären fie in 
der Krim den Ruffen in die Hände gerathen und wenden ſich jegt bei geheimer Scheu 
vor beweglichen Jericho Mauern — zum Schneiderhandwert. Diefen armen Jungen, 
denen die Kleider am Leibe abgefchnitten werden mußten, wäre eine Feine Enıfhädis 
gung wohl zu gönnen. ——— 

Der Unfall den, wie wir mittheilten, in Kempten eine Fabrikarbeiterin betroffen, 
welche der Sturm in die Fluthen riß, ſcheint leider auch hier eine Wiederholung gefuns 
ben zu haben. Bor einigen Tagen wollte eine Habrifarbeiterin das Effen in eine Fabrik 
tragen, wurde ſeit dieſer Zelt vermißt und erft geftern fand man ihr a am Res 
hen eined Werkes am Sparrenlech. Wahrfcheinlich hat auch diefe Perſon in Folge 
des Sturmes ihren Tod im Wafler gefunden, | 


Deffentlihe Sitzung des k. Kreis- und Stadigerichts. 
Mittwoch den 22. Dezember Vormittags 8 Uhr. 

Urſula Gabler, Ind: Dienfimagd aus Münden, ift befchulbigt, vom Monat 
November 1853 bis Ende Auguſt 1.3., während welcher Zeit fie bei dem F. Forſtmei⸗ 
ſter Franz Schulze in Günzburg als Köchin bedienftet gewefen ift, mehrfache Beldbeiräge, 
welche ihr von dem Dienfiherrn am Ende einer jeden Woche zum Zwede der Ausants 
wortung an die Gewerbsleute, nämlich an den Mepgermeifter Zofeph Dit, die Kaufs 
mannswittwe Johanna Steichele und den Kaufmann Bonaventura Jäger in Büngburg, 
zugeſtellt wurden, an biefelben nicht abgeliefert, fonbern — ——— zugeeignet zu 
haben, weßhalb die Beſchuldigte als überwieſen wegen fortgeſehten se ber Uns 
terfhlagung, verübt unter dem erſchwerenden Umftande des Dienfibotenverhällniffes, in 
Konkurrenz mit 2 Bergehen und einem polizeilich » firafbaren Betruge zum Schaden ber 
genannten Gewerböleute, in eine 2'/,jährige Arbeitshausftrafe verurtheilt wurde, 


Brieftfaen-Revue 


‚ 1) Herr Mebafteur! Möchten Sie wohl nicht jo gefällig ſeyn und einen gegen ein hieſiges Blatt 
gerihteten Artifel der Ulmer Schuellpoft Nr. 302. vom 23. Dez. d. J., der mir zufällig biefer Tage in 
die Augen fiel und mit dem Motto: „De mortius nil nisi bene“ beginnt, ns in ir viel gelefenes 
Blatt aufnehmen. — Da diefer Artifel zunächſt anf unfere Gommmnalwahlen, ober vielmehr anf deren 
Beſprechung in nenefter Zeit, anfpielt, fo würden Sie ſicher Ihren Lefern dadurch einen großen Dienft 
erweijen, wenn Sie biefelben in Stand fegen würden, fib zu überzgengen, wie man auch anderwärts über 
das hiefige Treiben gewifler Menſchen urtheilt. — (Unfer Blatt, wie wir früher ſchon bemerkten, miſcht 
fi in einen ſolchen Streit nit.) 

2) Wer bie Koften auf Abnahme der Meben vom Geländer und Cinbinden berfelben mit Stroh durch 
Bärtner ſcheut, ‚welde Koften bei uns freilich oft den @rtrag des Weinftods weit überfhreiten — ber 
achte nur die Fleine Mühe nicht, alle Bänder, womit des Weinſtock Befeftigt iſt, aufzuſchneiden, je näher 
bie Rauken gegen den Boben gebogen werben Fönnen, befto beffer, aber ja ohne Band. ‚Auf diefe Weiſe 
wird ter Weinſtock ber firengften Winterfälte trogen, während er angebunden von mäßiger Kälte ſchon 
leidet. Ju Weinbergen wird dieß überall augewenbet. — Auch das Ginbinden mit Stroh Hilft nicht im: 
mer, wie wir im vergangenen Jahre erfuhren, das ſicherſte Mittel den Weinftod, namentlich vor bem ihm 
fo fehr ſchaͤdlichen Blatteife im Winter zu bewahren, if, ihm fo weit herabjubiegen, daß feine Schoff⸗ 
mit Erde bebedt werden können. B, 

3) Meithuretifches! Für Rechnungefreunde, Lehrer und Schüler, türfte nehft Andern, folgendes in 
Sünaben nod zu wenig befannte Buch zm empfehlen fenn: a) Weigl’s Lehrbuch der Rechenlunſt — IV. 

uflage: von Wandner — als 1. Theil; dann b) als 11. Theil — in III Auflage — bie höhere Al⸗ 
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gebra. — Der erflere Theil it für Gewerbſchüler, und Bewerb; und Handels-treibende Gefchäftsleute fehr 
prattiſch; Der II. Theil für Techniler. (Bu haben bei Seibel in Gulf)  — ; 
— | Ein Rehnungsfreund. 
—— — — — 14. — — m — — — — — nn nn — — 

Perlen. Der minſchliche Geiſt bedarf zu allem Größen den Stachel der Wiperwärtigkeiten; je 
heftiger der Widerftand, um fo mehr firäubt und ermannt fi der einmal bewegte Geil. 

‘ Johannes von Müller. 


Bermifhte Rach richt en. 

München, 26. Dez. Wie man vernimmt, hat Oberſt Feder, dem der Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten in Athen angetragen wurde, vorgezogen, in ber Armee zu bleiben. Man 
bezeichnet jegt als Fünftigen Gefandten Bayerns am griechifchen Hofe den Borftand der 
Berfehröanftalten, Frhrn. v. Brüd, mit dem Beifügen, daß die Direktion der Ver⸗ 
kehroanſtalten mit der Gifenbahnbau» Direktion vereinigt werben fol. — Die Bemahlin 
bes f. Hofthenter-Intendanten, Frau Dingelfiedt, hat nach Beendigung ihres Baftipiels 
vom Herzog. von Koburg ein Foftbares Armband mit dem Bildniffe des Herzogs als 
Geſchent erhalten. So berichtet die Leipziger Theater-Chronif. 

Darmftadt, 26. Des. Das heutige Bulletin von Morgens 8 Uhr über das Bes 
finden Sr. Maf. des Könige Ludwig lautet: „Se. Majeftät der König Ludwig 
haben bei Tag wenig, beis Nacht viel und gut gefchlafen. Die Kräfte heben ſich. Dr. 
v. Siebold. Dr. Beder. | 

Maris, 26. Des. Auszug aus der Thronrede des Kaifers bei Eröffnung des ges 
feßgebenden Körpers: Unſere Waffen waren fiegreidh in der Dfifee und im fchiwarzen 
Meer; das englifhe Parlament hat den ®eneralen und Soldaten feinen Glückwunſch 
votirt. in großes, durch die ritterlichen Gefühle feines Herrfchers verjüngtes Reich 
bat einen zur Zeit noch defenfiven, aber vielleicht bald offenfiven Vertrag abgefchloffen, 
der es mit Franfreih und England verbündet. Je mehr der Krieg ſich in die Länge 
sieht, defto mehr wird die Zahl der Verbündeten zunehmen, und defto enger werden ſich 
die ſchon befiehenden Bande knüpfen. Vereinigen Sie ſich defhalb mit mir bei diefer 
feierliden Gelegenheit, um im Namen Franfreihs dem Parlament für feine herzliche 
und warme Kundgebung, der englifchen Armee und ihrem würdigen Befehlshaber für 
ihre tapfere Mitwirkung zu danken. Im nächfien Jahr, wenn der Friede noch nicht 
wieder hergeftellt worden, hoffe ich auch Defterreih und jenem Deutſchland, deſſen @i- 
nigfeit und @edeihen wir wünfdhen, denfelben Dank ausdrüden zu können. Nachdem 
der Kaifer dann der Mübfeligkeiten und Entbehrungen der Land- und See⸗-Armee Ers 
mwähnung geihan, fuhr er fort: Grflären wir gemeinfam, daß Armee und Flotte ſich 
wohl verdient gemacht haben um das Baterland. Die franzöfifche Landarmee zählt 
581,000 Soldaten und 113,000 Pferde. Um diefen unerläßlidhen Effectivbeſtand zu 
erhalten, werde ich wie im legten Jahr 140,000 Mann einberufen, und die Ermächti⸗ 

ung verlangen eine neue nationale Anleihe abzuſchließen. Unfere Einnahmen haben 
ch nicht vermindert; die induftriele Thätigkeit fucht ſich neue Wege; die Regierung 
bat den Zufländen, welche die Theurung der Lebensmittel hervorgerufen, ihre ernfte Auf⸗ 
merkfamfeit zugewandt, und fie hat zur Befchäftigung der arbeitenden Glaffe neue Arbeiten 
in Angriff genommen. (A. 3.) 

Die zu Brüffel wohnenden Engländer haben diefer Tage für die Armee im Drient 
60 Kiften Ehocolade und eine Menge Kiften mit Tabak, Pfeifen und Flanell » Jaden 
abgeſchickt. Außerdem haben fie eine bereits ſehr ergiebige Subfeription eröffnet, deren 
Beldertrag zur Vermehrung des in England zur Unterlügung der Wittwen und Wais 
* der Armee des Drients gebildeten und ſchon auf 200,000 Pfo. Sterl. ſich belau⸗ 
enden Rationalfonds nach London abgefchikt werden fol, — ZuBorbeaur hat eine 
Subfeription, aus deren Ergebniſſen den Soldaten in der Krim als Neujahrsgabe Pfeifs 
* — und Gigarren überſchickt werden ſollen, am eiſten Tage 4415 Franken aufs 
gebracht. 

Eine Korreſpondenz aus der Krim erzählt, daß der durch feine verwegene Tapfer⸗ 
keit befannte Admiral Bruat in einer Nacht, bloß von einigen Dffizieren begleitet, auf 
einem Boot fi) in den Hafen von Sebaftopol bid zu der den Marinehafen fperrenden 
Kette, die er mit den Händen berührte, eingefhlichen und dann beim Morgengrauen 
nad vollbradhter Recognoszirung glüdlich wieder die hohe See gewonnen hat, von ben 
ruſſiſchen Forts aus, da er unterdeffen entdedt worden war, mit einem Hagel von Kus 
geln überfhüttet, der Riemanden traf. 
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Heute Abend 


im untern Schießgraben. 
Klettenwurzöl, 


gegen das Ausfallen der. Haare, per Glas 12 fr. 


Sand- Seife, 


von Moufon & Comp, 

böftes Reinigangemittel fürHände. Ver 

Stüd 12,9 u.6Fr. Alleinige Niederlage 

Sriſeur und ‚Parfümerichändler, 

0O-DE+9E>2Er9DE+3E+DdE>9 
4 Achter & 
? Batavia-Arac 
” feiner Dualirät » 0 
J wird zu geneigter Abnahme empfohlen von 
© ohann Kiefling. 
O.D2E+ oDE++DE+9dE++D5++DE>0 


Bu Anzeige 
Bei dem Unterzeichneten blieb vor einigen Wo— 
Ken cin Pelzkragen liegen, der ĩch nunmehr vor: 
gefunden und den Die mir unbelannte Gigenthünter 
rin gebeten wird gefällig abholen laſſen zu wollen. 
olfert, Chirurg. 


Wieland's fämmtliche Werke 


44 Bände, Leipziger Driginal-Ausgabe, ganz ſchön 
— find billig zuverfaufen, Näheres in der 


eibbibliöthef nädit dem f. Rentamte. 

. Me Empfehlung N 

Kin wiſſenſchaftlich Gebildeter empfiehlt fich beim 
Jahreswechſel zur Verfertigung fchriftlicher 
Arbeiten over Gelegen heits-⸗Gedichten. Nä: 
beres in. der Grp. (828) 
(827) Dienk-Gefud. 

Gin orbentliches Mädchen, fathol. Religion, wel- 
bes Jüngere Zeit ſchon als Kindsmädchen dahier 
diente, jucht in gleicher —— oder als Stu: 
benmädchen einen Plag. Näh. in der Erp. 
(826) Dienft-Gefud. 

ine gute Köchin vor gefegtem Alter ſucht bei 
einem Herrn oder jonft bei einer ruhigen Familie 
als Güushälterin-einen Dienſt. Diefelbe beanſprucht 
mehr, gute Behandlung als großen Lohn. Zu er: 
fragen in der Eırv. 


Wirthichaft-Verkanf. 

Es ift eine ſchöne Wirthfhaft auf dem 
Lande, an ber Landſtraße gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. N.i.d. €. (8342?) 
(830) Verkauf. 
Leere Oelfäſſer werden verkauft. 
in Der Gry 
Augoburger 


Naberes 





* Beitrag für die ‚Anftalt zur Rettung 
„seugeborner Kinder von St. 1 fl. 48 Er. 


824) _Bitt-Gelnd. 

Es wird ein Darlehen von DON. gefuhtz und 
kann gegen Berfiherung per Monat 2 nebſt Zins 
abgezahlt werden. Dieſe Summa ift beftimmt zur 
Aufbilfe einer fehr fchwer leidenden Berjon, wo man 
ärztlihes Zeugnis vorlegen lann, und jelbe fidh 
bisher Iren und reblich burdihre Handarbeit ernährte, 
alſo ein wahres. Werk ber 'Barmberzigfeit verübt 
wird. Näh..in der Grpy. nen? 


Stelle· Geſach. 

Ein Mädchen, prot. Religion, vom an⸗ 
genehmem Aeußern, welches hinſichtlich ih⸗ 
res Fleißes, ihrer Treue und fittlichen Be⸗ 
tragend aufs Befte empfohlen werben kann, 
ſucht als Sadnerin oder Stubenmädchen eine 
Stelle. Näheres in der Exp. ın 410) 
(831) Dienft-Offert. | 

Eine Hausmagd mit guten Zeugniſſen, welche gut 
waſchen und fpinnen fann, wird geſucht in C, 26 


Am 2, Stod, ER 
(832) Verlorenes, 


Am Weihnahteabend ging von deruntern Stadt 
bis in die Borftabt ein goldenes Armkettchen mit 
Medaillon verloren, ber inter wird gebeten, 84 
gegen gute Belohnung abzugeben. \ 
(822, Berilorenes. 

Am Montag ging von derDomfirdhe gegen ben 
Frohnhof ein jhwarzer Cüllſchleier verloren, Der 
rebliche Winder wolle denſelben gegen Belohnung 
im Haufe D. 91 im 1, Etod abgeben. 

(825) Schlafftelle-@ffert, 

ImC. 220 in der Schmitgafle find einige Ichlaf- 
flellen au vergeben. 

(79865? Wohnungvermiethung. 

Gin fhönes Logis von 5 Zimmern, rüdwärit 
gehend, mit der Ausfibt in Gärten, worunie 
3 heigbare, nebſt allen ſonſtigen Bequemlichkeiten 
ift um den Breis von 88 fl. auf Beorgi zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere iſt zu erfragen — — 
E. 18, 1 Stiege, auf der Seite des. hoben Meeres. 


(833) Dimmervermiethung. 

In €. 102 im Eränglergäßchen ift ein meublir: 
tes Bimmer zu vermiethen. 
(829) Dimmervermiethung. 

Gin Zimmer ift zu vermiethen um 2 fl. 42 fr. 
monatlid, Näheres in A. 36. nr 0/2 


Augsburger Stadt-Theater: 
Donnerftag den 28. Dezember 1854: 
8. Borfellung im 4, Abonnement, - 


Magnetijche Kuren, 


iel in 4 Alten von Hafländer. 
Unfang 7 Ubr. 





opfeumarft vom + Dezember 18554, Boriger Heit 3003 Prunp, Heut 
Zufuhr: 7,344 Bid. Gefammibetrag 10,347 Pfund. Heutiger Berfauf: Pfd. 7,166. a: 
14,858 A. 4 kr... Im Mefi geblieben: 3,184 Bo. — Wahrer Mittelpreis für 100 Bid: Ober⸗ und 


Niederbaverifches Gewachs. 


euee, 1854: — fl. — Fr. 


Alies, 1853: 451.45 fr, Wolnjader Markt: 


uf 1854: — fl. — fr. Wolnzader Flur: 220 fl, — fr. Gpalter Stadtgut, ächt. 1854: 298 IJ. 30 fr. 
alter Umgebung 1854: 238 fl. 30 fr. ' Mittelfranken 1854: 204 1.25 fi. Mindelheinier, 1864: fl. 
— fr. Mottenburger Nekar, 1854: — fl. — Er. Reuftadter Stadt, 1854: — ii. — kr.  Etabt He 


16564: — fl. —⸗ fr. 
Landgut a. d, Kreiien Eaaj 1854: 234 fl. 44 fr, 


Ausländifhes Gut: Saazer Stadigut, 1854, Herrſchaftegut:; — fl. — ir. 
Leitmerig nnd Grün, 1854: 207 A. 30 kr. 


Beriag Der, Weige tJun’igen — — Berantwortliche Kedafttioun; Fr. SG rl. SG Warren, 


Lis. B. Nr. 206 am Zeugplatz.) | 


— — — 


A 


Er ꝛ u · Wu 
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Betanntmadhung.. 


Die Direktion der mechanifhen Baumwoll-Spinnerei & Weberei 
macht hiemit befannt, daß die am A. Januar 1855 fälligen Aktien-Coupons mit 25 fl. 
per Stüd bei Herrn Paul von Stelten hier eingelöst werden. 

Augsburg, den 25. Dezember 1854. 


Der. Vorſtand: August Frommel. . 


. Ms paffende Neujahrs-Geſchenke 


empfiehlt eine Auswahl von ine ——— Toiletten-Kalendern für das 
ahr 
Ant. Nägele, Ftiſtut und Yarfümerichändler. 


Bekanntmachung. 

Wir machen hiemit bekannt, daß Herr M. Avederer, Hucker auf dem Ludwigs: 
Platz bier, unfere Mehle führt und in kleineren Quantitäten abgibt. i 

Kunftmühle in Mugdburg. 

Auf Obiges Bezug nehmend, verbinde ich die Anzeige, daß ich fämmtlihe Mehl: 
forten in plombirten Sädchen von 25 # und 50 & abgebe und empfehle mich dem vers 
ehrlichen Publiftum zu geneigter Abnahme. M. Koederer, Suter. 

Der Unterzeichnete bringt zur Kenntnif des verebrlichen Publikums, daß bei ihm 
Mehl aus der hiefigen Kunſtmühle 


von allen Sorten zu jedem beliebigen Quantum nad dem Gewichte zu haben ift, und empfichlt fi zur 


geneigten Abnahme: i 
Sobann Wilde, Hader, C. 216 in der. Schmiedgafle. 
Id) empfehle meine — und Briefcouverte, auf welchen 


zwei beliebige Mamensbuchſtaben 


aufgedrückt werden ſowohl zum eigenen Gebrauch als namentlich aub für paſſende Neujahrs-Geſchenke. 


Bifiten-Gratulationd: Karten, Briefpapiere 
in gefhmadvoller Ausftattung find in reiher Auswahl vorhanden. 
€. Holfelder’sche Papier- & Schreibmateralien-Handlung. 


In der Expedition des Tagblattes ift zu haben: 


Der neueite Fahrtenplan 


der hol. bayer. Eifenbahnen vom 15: Dezember 1854, 
mit beigejegten Fahrtenpreijen, Eifenbahnen-, Gilwagen- und Boftomnibus-Anjchlüf- 
jen ıc., vermehrt durch Beifügung: der Verordnung über Briefpoft: 
Sendungen im innern Verkehre Bayerns; Angabe jener 
Drte, wohin von Augsburg aus die einfache Brieftare mit 3 fr. 
zu entrichten ift; des Mugsburger Drofchfentarifs ; ver Dampfbonte: 
Anſchlüſſe u. j. w. Preis 3 Pr. 


Anzeige und Empfehlung. 
Da mir vom -boben Maginrate vie Gonceilion zur Ausübung der von meinen Eltern feit 18 Jahr 
en innegehabten Käufler-Gerechtſame anädigft ertheilt wurde, jo erlaube ich. mir hiemit einen 
hoben Adel und geehrtem Publifum, meine Dienſte zu 


Aufnahme von Schäkungen & Abhaltung von Verfleigerungen 


ergebenft anzubieten und auch zu bemerken, daß mir der Befig großer Kofalitäten geflattet, jede Art ge- 
brauchter Gegenflände zum Commiſſions-Verkauſe anzunehmen; für pünftlihe Grfüllung übernemmener 
Pflichten bürge ih auf Berlangen ſtets durch baare Garantieleiftung. 

Um den gänzlihen Ausverkauf der von meinen Eltern übernommenen Waaren zu erzielen, werde 


ich diefelben au ganz niedern Preifen verkaufen und bitte deßhalb um zahlreihen Zufprud. 


Ganze Bimmereinrichtungen mit neuen Betten, als audy einzelne Gegenitände, fünnen auch bei mir 
fortwährenp gegen monatlihe Miethe bezogen werden, überhaupt wird es Nets mein Beſtreben fein als 
les mir zu Theil werdende Zutrauen vollfommen zu reditfertigen und fehe daher gütigen Aufträgen 
ahtungsvollf — 

Augsburg, im Dezember 1854. 


Chr. Drentmwett. Käufer. unterer Laden am _ 


— — 
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Bekanntmachung. 

Kg 0e In De "nt: us eh etncheitenn änhrabene ba he Oneiden ee Vrioriials· 
Freitag den 5. Januar k. Is. 


an die Gerichtotafel angeheftet werden. 
Augsburg, ben 19. Dezember 1854. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 


er königliche Direftor du Ponteil. Maldeghem. 




















Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfere geliebte Mutter, Schwiegermutter 
und GSroßmutter 


Frau Pia Herramhof, geb. Stadler, 


Kaufmannsd:Gattin, 


nah langem Leiden den 26. d6. Mis. 
len des Herr, verfehen mit Den bi. 
zu rufen. 

Der Trauergottesdienft if ben, 28, ds. Mis. halb 10 Uhr im hohen Dom und 
dann die Beerdigung vom Leichenhaufe aus. 

Indem wir dieſe Trauerfunde den Berwandten und Befannten miittheilen, 
len wir die Berſtorbene dem frommen Gebete und bitten um ſtille Theilnahme. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


FREUT DEE er 
Bekanntmachung. 
Der Ausſchuß der Daumwollſpinnerei am Stadthach 


dabier beehrt ficb hiemit anzuzeigen, daß die am 34. d. Mts. fälligen Aktien Coupons 
mit 25 fl. per Stück bei den Herren Fıriedrid Symid & Comp. bier eingelöst 
werden. — Augsburg, den 28. Dezember 1854. 


Der Vorſtand des Ausfdufles: 


im 73 hensjahre ganz ergeben in den Wil 
Sterbfaframenten, in Das befiere Jenſeits zu ſich— 


empich® 





Theodor Sander. 


Nachftehende Perſonen haben in Folge 
Einladung des Armenpflegichaftsrathes Neus 
jahrs⸗Karten gelöst: 

Dr. v. Ahorner, !. Negierungsrath. 

Zehentner, Anothefer 

v. Berüff, f. p. Hauptmann. 

Wilhelm Gombart, Leihhaue-Gentroleut. 

Höfch, Privatier 

‚Lenz, rechtelundiger Wagijirateraib. 

Egaer, fForiiverwalter. 

Ruißl, Eiiitungsfailter. 

Bronuenmayr, Domtapiıular. 

Koißl, Beneñziat 

VRöſch, Y. rechtsl. Magiſtratsrath 

Andreas Schmid, GSlockengießer. 

Heim, Domprediger 

zen Anton Hug, Kaufmann 

Konrad Vofch. 

Auguſt Walter, 

Ludwig Boſch. 

Zör, Npeihefer. 

König Tomfapitular 

J. J———— Gold- und Silbtrarbeiter. 

v. Rheinl. 

Lettenmayr, f. Rentbeauie 

Dr. Bauberger, praltiſer Arzt 
\aeobina Keller, cd. Kionbieger. 


mn — — —— 


F. Keller, Raujmann. 
Rarl Keller. 
v. Holzapfel, Sefretair, 
Wepler, Generalvifar. 
ganz Weber. ? 
dagiſſtet Bacher. 
Chirurg Holl. 
Friedrich v. Halder. 
v9 Langen. f. Kreis: und Stadigerichterath. 
Schill, i. Landrichter. 
Meifer, kRegierungérath. SH 
Karl v. Brentano Mezzegra, Bartilulier. 
Dr. Gratz, Domfapitular. 
A. Grat, Tomvifar. 
Kari Foriter- 
Anlins Forfter. 
Morig Korfter. 
v Zröltfch. f b. Major, 
Schwaiger, Raujuann. 
Gombart sen. 
Anton Freiherr 9. Bed, Habrilbefiper. 
frau Baronin v. Späth. 
Phil pp v. Hößlin. 
Dr. Haus, wiebizinalraib. 
Seethaler, Meflaurateur, 
Dr. Caron du Val, praliiher Aryl 0: 
Graf v. Maldeghbem. 


j Un die 
Ral. Sof: 9 Staats» Vihliothef 
in München. 





: I 
Freitag ME 357. 29. Dezember 1854. 
Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlich 45 Fr. 


— — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kath. Thomas, B., Vroteſt. Jonathan. — Sonnen⸗Aufg. 7 Uhr 59 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 5 Min. — Tagesl. 8 St, ß M. Nachtl. 15 St. 54 ML. — Erfies Bieriel, 


@ifenbahn: Fahrten von ngsburg nad: 

Bun 1) au. ao M. Ab. 2) 2u. 16 M. Miti. 2) 9 U. Morg. 6 uU. ão M. Ab, A)4U, 15 M. Mig- 
Km) 10 Uhr Nachts. ' 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. 9) 2 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Scankfurt, Hof HEN. E5M.Morg. 2)2U. Mitt. 3) 6u. 20 M. Ab. ZIOU.15M,. Ab. 9 3u. ao V Mitt. 
Hm ) auhr Morgens. ?2)2 Uhr Mittags. 4) 10 Uhr 15 Min. Nachts. , 

Ä Ankunft der Eifenbahnzäge in Augsburg von: 
Münden 1)8 U.45 Mıg. 2) 1N.ZOM. Mitt, 3)6 U.Ab. 4) 9u. IHM. Ab. 910u. 45 M. Nrg. 
Lindau 2) 9 Uhr 15 Min. Ab, 3) 1 Uhr25 Min, Mittags. 9) 7 Uhr 55 Min. Morgens. 
Frankfurt, Hof 1) OU.2OM. ME. 2)IU.IHHM. Mitt. JEU.H5M.Mrg. 51, U.Nb, 42 U.15M. rg. 
m 1,9 Ur 15 Min. Abends. 2) 1 Uhr 40 Min. Mittags. *) 3Uhr 30 Min. Morg. 


1) @ilzug mit Perf. in 1, u, 2:81. 2) Berfonenzug in 3 Kl. 3) Boftzug mit Perf. in3 Kt. % Güterzug mit Perf. in2.u.3. Al 
&tellw - Nah Dillingen: Vormittags 10 Uhr. Ginfteigplag im Eifenhut, & Perf. 1 fl. Pr. 
am Samftag? Nah Friedberg: Abends 145 Uhr. Ginfteigplag im Güterwagen, a Berfon alr. 
— — — — — — — — — — — — 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzungen des k. Kreis: und Stabtgerichts. 


Freitag den SP. Dezember, Nachmittags 3 Uhr: unterſuchung gegen Anton Adam von 
bier, wegen Berbrechens der Nothzucht. 


Morgen Samstag den 30. Dez. Vormittags IUhr ffentlihe Sipung des 
Gtadtmagiftrates im Rathhaufe Über 2 Stiegen. 


Geftern Morgens wurden im Lofale der Dompfarrfchule plöglich viele Knaben uns 
paͤßlich, der ine bergeftalt, daß er nach Haufe getragen werden mußte. Auch im 
Nachbarhauſe wurde mehreren Berfonen unwohl. Man vermuthet, daß Entweichen von 
Bas aus einer Röhre die Schuld diefer Unpäßlichkeiten trägt. . 


Theater. Borgeftern > man zum Bortheile der Fräulein Caroline Sig! das 
vaterlandiſche Schaufpiel „Philippine Welfer* von Herrmann Sallmayer. Der Thea⸗ 
terſettel verfündete uns, daß mit diefer Vorſtellung diefed beliebte Stüd in diefer Gais 
fon zum legten Male Über die Bretten gebe. Wir fragen mit Recht, was gibt ber 
Sheaterdireftion Veranlaffung, uns den erfehnten Genuß vorenthalten zu wollen? Hat 
das Stüd vieleicht. feine Zugfraft verloren? Die Antwort hierauf lag vorgeftern deut⸗ 
lich vor Augen; das Haus war zum Erdrücken vol, und wiederum mußten Hunderte 
von PBerfonen abgewiefen werden. Das kann alfo die Urfache nicht feyn. Vielleicht 
befürdhtet die Theaterdirektion, die Mbonnenten durch häufige Wiederholungen ein und 
desfelben Stüdes zu ermüden. Gut, dafür fann Rath werden. Man gebe das Etüd 
außer dem Abonnement, und zu diefem Zwede möchten wir den Herren’ Benefizianten 
den Borfhlag machen, die Philippine zu ihrer Vortheils-Vorſtellung zu wählen, und 
ein befegtes Haus if ihnen gewiß. Die 2. find ja ohnehin immer bei der Wahl 
ihrer Benefize in großer Roth und Fatalität. Alſo frifch zugegriffen, und dem Publi⸗ 
fun nichto verweigert, was fo leicht gewährt werben fann und fo großes Bergmügen 
bereitetl-  Gouliffen-Intriguen werben 4 Ausreden nicht angenommen. . Sallmayer, 
‚von den Anflrengungen eines: Franz Moor noch ermüdet, wurde diefes Mal leider ein 
wenig beifer. Bräulein Sigl, diefes fleißige Mitglied unferer Bühne, wurde am Schluffe 
erufen und erhielt einen Kranz zugeworfen, an dem, wenn wir nicht irren, ein @er 
—* glanzte. —— 
Mit Vergnügen erinnert man ſich an die gemdthlichen 

Carneval im Gaſthauſe sm Wahrontans ki Asın Du 





Abende, welche man vorigen 
a Abba is 


ha mini: mu — 
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daber an den Genannten mehrere Familien den Wunſch, auch diefes Jahr wieder einige 
Bälle veranftalten_ zu wollen. REISEN F. B. ete. 


Deffentliche Sitzung des k. Kreid- und Stadtgerichtas. 
Mittwoch den 27. Dezember Nachmittags 8 Ühr. — «. 

Der Bagant Joſeph Welzhofer, lediger Müllersfohn von Schönenbach, £ Land» 
gerihts Zusmarshaufen, wurde am Mittwoch den 24. Mai I. 3. von dem Bolizeifol: 
daten Happach dahier im ſ. g. Geifterhaufe F. 127. unweit des Kagenfladels, wohin 
er fi) geflüchtet, bei einer gewiffen Barbara Stahl angetroffen und demfelben die Ar- 
retirung angefündigt. Welzhofer ging ruhig die Stiege hinunter, aber faum vor der 
Thüre draußen, drehte ſich derſelbe rafh um, fuhr mit der Hand dem Polizeifoldaten 
in die Kravatte, riß ihn zu Boden und verfegte ihm mehrere Stöße auf Bruſt und die 
linke Seite des Körpers, weßhalb er, für fchuldig befunden, heute wegen Berbredyens 
der Widerfegung in eine Arbeitshausftrafe von 2 Jahren verurtheilt wurde. 

Nachmittags 41, Uhr. 

Johann Birzele, verheiratheter Gaftwirty aus Höchftäbt, und Baruch Höch⸗ 
ftädter, Handeldömann aus Deggingen, wurden dur publizirtes Erfenntniß vom Heus 
tigen des Bergehens der gewerbömäßigen Gutözertrümmerung, dadurch begangen, daß 
beide Beſchuldigte mehrere käuflich erworbene und in verſchiedenen Gerichtöbezirfen ges 
legene Gutöfomplere al8 Hauptunternehmer, beziehungsweife Unterhändler, in gewinn⸗ 
füchhtiger Abſicht parzellenweife zerfüdelt hatten, für ſchuldig befunden und ein jeder mit 
Rückſicht auf ihren ungetrübten Leumund zu einer doppeltsgefhärften @efängnißftrafe 
von 15 Tagen fowie zu 100 fl. Geldſtrafe verurtheilt, welche Summen den betreffenden 
Armenkafen derjenigen Orte anheimfallen, wo die Parzellirung vor ſich gegangen. 


Brieffaten- Revue 


1) ®ir bitten Herrn Candidat Ziegler ſeine. am 26. Dezember, zweiten Weihnachtsfeiertag, —— 
Prebigt bei den Barfüßern doch dem Drucke übergeben zu wollen, da dieſelbe für die Zuhörer eine ewige 
Perle in ihren Herzen verbleiben wird. Ein ſehr vieljeitiger Wunſch. 

2) Edel und löblih if das Streben bes Hiftorifhen DBereins in Augsburg für dem ganzen Kreis 
Schwaben und Neuburg, aber auch im „Ries“ fanden derlei Studien ftets freudige Pflege. an erins 
nert hier deßhalb au die treffliche hiſtoriſch⸗ſtatiiſtſche Zeitfehrift „Das Mies, wie es war und if.“ Nörb: 
lingen bei Bed, 10 Hefte, mit vielen Abbildungen. freunde biefer Bauen finden darin reiht Treffliches 
und Interefiantes über viele Städte, Dörfer, Burgen, Kirchen, Klöfter, Familien, Alterfhümer n. dal. 

3) An Bertha K.! 

Du zürnft mir; id fühl's und leide; 

Do ſchwör' iche dir mit heil'gem Gite, 

Daß unvergänglih lieb ih dich 

‚Und immer ſchwebt bein Bild um mid. RB. F. 

(Ausgezeichnet!) j | 

4) In welchem Braunbierwirihehan fe der obern Gtabt fann man Abenbs wohlfeile Taroffplel-linter: 
haltung finden und wann? _ . &in Taroffpiel-Biebhaber. 
» Anfrage: Wo ift gemalztes Blei Hier zu haben, bitte mm gefällige möglichft baten. Aus 
unft. . D. 
6) Bin geſchichtlicher Beitrag zum Artikel: „Bold als Heilmittel” in Nr. 355. dieſes Blattes. — 
Bon-dem Goldmittelchen wurde vor hundert und noch mehreren Jahren ſchon und auch noch vor 50 mb 
auch jept noch in Altdayern, im Böhmerwald und vielleicht auch in.der Moldau und Walachei oder weit 
hinten in der Türkei Gebrauch gemacht, wo zumal im leptern Lande die Hülfergelehrter Aerzte jo viel 
als gar Nichts, dagegen alles die Bewünihung einer nah Art der Kraufgeit mit bunten Lappen ge: 
ſchmũckten Negerfflavin ober Zigennerin, und das unverftändige Gemurmel eines Mufdir gilt. 


—Perlen. Nur ein Uebel ift unheilbar: werim der Menſch ſich felbft ik Hd ur 
‘ FH ohaunes von Ber 






P mschom pnlblrai nyC 
Bermiſchte Rachrichten. hi ne * std_nin 
Müuchen, 23, De. Wie man vernimmt, hat der hen nt, bed saßen Ge⸗ 
richtohofs des Reihe, Fehr, v. Gumppenberg, aus Befundheitsrüd um Benfionirung: 
nachgeſucht. — Se. Waj, der König hat zu beſchließen geruhe ‚baß. „die Ausfuhr von; 
Pferden über bie äußere Zollgränge ‚(gegen das. Zollvereins - Aus ) bis. amf weitere. 
allerböchfte Berfügung verboten werde. — Bon hier aus werben, .twie, man, permimunt,, 
nur ſeht wenige Werite in zuffifhe Militärdienſte treten, nur drei. oder Kuren fh, 
bis jet hiezu gemeldet, obwohl, wie Sie wiffen, die Zahl der jungen erste bei ung, 
nicht ſeht Hein iR. Wögefehen von anderm, erfheinen eben auch die von der. zufigen 
Regierung gebotenen ‚inateriellen Wortheile nicht. befonders. angiehend. .,, x) mi ne | 
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Darmiftabdt, 27. De}, 11 Uhr 20 Min. ar“; Das neuefte Bulletin über 
—* St. Maj. des Königs Ludwig lautet: „Se. Mai. der. König Ludwig 
Haben Ahr fett und gut.g fen, Die Kräfte werden Stand halten. Kein Kies 
ber vorhanden. Dr. », Siebold. Dr. Beder.“ (Die „Darmflädter Zig.* DR 3. y 
richtet; „Auch Beute Anp wir in der erfreulicden Lage über die fortſchreitende Geneſung 
Sr. Maj. des Könige Ludwig gute Nachrichten geben zu lömen. Se. Maj. empfins 
gen geftern Ihren durchlauchtigſten Herrn Bruder, Seine Königlihe Hoheit den Prin⸗ 
zen Karl von a 

Stuttgart, 27. Des. Morgen oder übermorgen erwartet man bier die Durchreife 
ZI. MM. des Königs und der Königin von Bayern auf dem Heimmege von Darm⸗ 
fladt, von wo über die Befundheit Sr. Mai. des Könige Ludwig fortwährend. beruhi« 
gende Nachrichten einlaufen. | RE EU En 

# Neuburg. Im nahgelegenen Dorfe DOrtelfing kamen am heil. Weihnadhtötage 
während der Beiper zwei ledige Burfche in der Kirche mit einander in Streit und raufe 
ten ſich fo ab, daß der eine blutig verlegt wurde, Der Herr Pfarrer ließ hierauf fos 
gleich die Kirche ſchließen. 2 

* Staufen, den 25. Dei. Am 23. d. Mts. wurde der ledige A0jährige Jakob 
März von Steibes, Berichts Immenftadt, unweit dem Weiler Rappenzell als Leiche 
aufgefunden. Da verfelbe feine Merkmale erlittener Gewalt an ſich trug und dem 
Trunke fehr ergeben war, in welchem Zufande er am Abende vorher gefehen wurde, 
e wird angenommen, daß er im Schnee erfiidt, ald Dpfer feiner Trunfenheit das Les 

n endete. 

Bon der Wörnig, 19. Der. te forderte die Jagdluſt wieder ein Opfer. Der 
erft kürzlich etablirte und werheirathete Kaufmann ©. von Weiltingen erſchoß durch Uns» 
vorfichtigfeit den Bauern Reulein von Frankenhofen auf der Jagd. Der Schuß ging 
durch die Bruſt, fo daß ©. augenblidtidh todt war. Derfelbe hinterläßt eine Wittwe, 
weldye fi im gefegneten Umftänden befindet und vier unverforgte Kinder. — Die Saas 
ten ſtehen bei uns ſchön und die Feldmäuſe, welche fürchterlich hauſten, wurden durch 
die legte nafje Witterung meiſtens getöbtet. Auf den legten Schrannen zu Dinkelsbühl 
und Nördlingen fielen Kern und Walzen um Afl. im Preife. 

Salle, 22. Dez. Heute pajfirtre Emma Herwegh auf ber Durdhreife von Zürich 
nad) Berlin unfere Stadt. Bekanntlich iſt diefelbe noch von 1848 her in Preußen als 
„Hochverrätherin” ftedbriefli verfolgt. Mit Rückſicht darauf, daß ihre. gegenwärtige 
Reife nur FBamilienzwede hat, und auch nur von fehr befchränfter Dauer feyn fol, hat 
gr v. Hindeldey ihr jedoch auf vorheriges Anfuchen einen achttägigen Aufenthalt in 

erlin geftattet, ihr auch ungefährbete Reife durch Preußen zugefihert. Herwegh felbft 
nat ürich in großer Zurüdgezogenheit,) hauptſächlich mit mediciniſchen Studien bes 

tigt. 

Die Marfeiller Blätter enthalten Eorrefpondenzen aus der Krim vom 8. Dezem⸗ 
ber, die jedoch nichts weſentlich Neues bringen. „Unfere Lage ift immer biefelbe — 
fagt ein Schreiben aus Balakllawa im Courier de Marſeille —, unfere Stellungen 
werden verfärkt, unfere Batterien und Belagerungswerfe vermehrt, und unfere Soldas 
ten feufjen nach der Entwidelung. Allein der Plan der Dberbefehlshaber. bleibt fireng 
verborgen. Die Ruffen legen ihrerfeits die Hände ebenfalls nicht in den Schooß, und 
man fann wohl behaupten: wenn unfere Angriffomittel angewadhfen find, fo halten ſich 
die Anftrengungen der Bertheidigung ganz auf der Höhe der Gefahr. 6 wäre lindiſch, 
fih es verhehlen zu wollen: Sebaftopol if gegenwärtig weit vollkommener armirt, weit 
wirffamer vertheidigt, als bei unferen erfien Angriffen. Dbfchon die erfle Ringmauer 
Rark gelitten bat, fo wiegen bie von den Ruffen aufgeworfenen Berfhanzungen diefe 
erſten Nachtheile gänzlih auf. Man kann fagen, daß die eigentlihe Stadt nicht merke 
id gelitten hat; allein die Marine »Borfladbt und das Tartaren:Biertel find zerflörtz 
freilich liegen fie exhalb der Ringmauer. Bon den durch. die Engländer befepten 

oöhen herab unterſchewet man ſehr gut, was in ber Stadt vorgeht. ad man auch 
arüber gefagt haben mag, Alles läßt fchließen, daß feine Verwirrung dort berriät. 
Die vollflommenfe Ordnung ſcheint bei Mlem, was gefchieht, obzuwalten. Die Eins 
wohner gehen hin und ber, die Truppen’ fcheinen ohne alle Behinderung. ihre Bewegun⸗ 
gen auszuführen ; auf mehreren Punkten bemerkt man lange Reihen won Gewehren, bie 

Pyramiden zufammengefellt find. In diefem Treiben fällt die völige Abweſenheit von 
Frauen und Kindern auf. “Die Ruffen verlieren nicht dag Mindere, was in ımferem 
Lager voracebt, aus dem Auge. "Sie fäyeinen vorjugsweife über die Fortſchritte der 
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Constantia. 
Samstag . 20. —* 1854: 


UNTERHAL TUNG 


"YAnfang 8Ubr. 
Die Borftände. 
Billete werden Freitag und Samſtag Mittags 
von 1 —2 Uhr beim Gaffier abgegeben, und fin= 
det der Cintritt ohue Karte für Niemand ſtatt. 


ge Br — 
Vergiss nix. 
Geboren wurden: 
Katholiſcher Neligion: 
Am 12 Dez. Matthäus Joh. Joſ., d. B. Hr. 
Sch. Albrecht, Zimmermann H 158. 8 War. 
An 14.De. Ichann Mid, d. V. Hr. Mid. 
Müller, Bierbräuer. H 120. 5 Dan 
Am 15 Dei. Therefla, d. V. Hr. Balthaſar 
Iberle, Weber. F 280. 8 War. 


Am 17 Dez. Joſ. Geedcentia Antonia, fremd. 
8 Dar, 


MPeroteftantifcher Neligion: 

Am 8 De), Barbara, d. V. Hr. Thilipp Klinge 
fer, Defonem im der Friedberger: Au. 8 Utrid. 

Am 9 Des. Roſine Katol,“d. B. Hr. Matth. 
Bader, Fabrifarbeiter. A 406. 8 Ulrich. 

Am 13 Dez. Eliſ. Roſine Varia, fremd. Barf 

Am 14 Dez. Maria Karol, Georgine, d. B. 
Hr. Georg Thum, Spinner G 159. 8 Jakob. 


Geftorben find: 
Katholifher Riligion: 

Am 9 Sept. Fr. Vitoria Eeinauer, Stuhl⸗ 
brudersgattin, v- h. Brechruhr, Fuggetei, Nr. 24. 
56 Jahre. 8 Max. 

Am 10 Dez. Fr. Maria Aloyſia Mayſer, Con— 
ventualin un Kleſter St. Maria Siern, von hier. 
Zehrſieber. C 271. 26 Jahre, S Wioriz. 

Am 11 Dez, Hr. Karl Höhner, penf. Haut: 
boijt, v. Luzern. Sunmgenläpmung. C 140. 62 

Dom. — Grescenna Margaretha, d. V. Hr, 
If. Gichmann, Fabrikarbeier, 
“85. 21 Stunden. S War, 

am 12 Dez: Jgfr. Joſepha Wegele, Dienſt⸗ 
magd, v. Obereachingen. — Mervenfieber. Krankene 
haus. 24 Jahre. 8 Mar. 
Proteſtantiſcher Neligion: 

Au 14 Dez. Hr. Georg Friedrich Mayer, 

Sqh reinermeiter, v. Solnhofen Enngenlägusung. 








F 360. Sabre. Hl. Rue. 

Anı 15 a“ Ich. —8 d. V. HE. Math. 
Bramn, Webergeſellt. KReuchhufien. 4 145. 
16 Wochtn S Nic. 


Am 16 Dez. Hr. Chrin. Shmwegler, Aus 
geher. v. h · Mervenjicher, Krlihe. 363. Bar. 
— Re. Anna Barb. Weber, geb. Kai, Pinfel: 
nradtrswithve, v. Mlerhein. Alterefchwache. € 
231. 83 Iahre. Barfüher. 

Am 18 De. Gin toßtgebs Knabe. Frühgeburt. 
ir Darf, — Mofine Karoline Sof. Eophie, 

B. Hr. Julius SB limfer, E przereihähbler. 
Smile D 483. 16 Tage: S Anna. 
—— Du. Su Vest pe . Eei⸗ 

marber, von Dambur zum 
Ti Jahre 8 Monate, Darfüger " B>: 


Verlag Bei ie, Weiger V 
— RAT 


Stwähe 64 


zuderer,. Beraniwortliche Kebatııon: PER 2.©@arııE 
B. Nr, 208 am Bein.) anna 


Heute Freitag‘ 1n@ 


PRODUCTION 


der frohen Laune 
in der goldenen Gans, 
YAufang 7’, Ubr, 


Honig, 


' Feinsten Arac de Balarvia, 


ächten Franz - Branniwein, 


enpfichlt zu geneigter Abnabme 
(c?) . ©. Rilian. 
Qechtes 


Schwarzwildprei 

ut. angelommen und emp- 

fiehlt zu gemeigier Ab⸗ 

nahme 

A. Dietrich, ' 
neben run u 


(838) Hundsverkanf., 
Ein guter Raftenfünger, 3 if just 
fen. Näheres in der Wr». 
n Wädaen faun in Furzer Zeit Das wir 
nähen unentgeldlich etlernen. Des Nähere 
in der Erpedition. (835, 


(837) Vermihtes 

Bine: alte, engliſche, filderne Ürpetir-Uhr, wo 
die Glode abgeht, wird vermift, mer Darüber Nuss 
funft geben Fann, erhält 1, Belchnung. nähe 
res in der Erpedition. 


(841) Verionen ee 

Gin weißes jeidenes Zachtuch ging am Dienttag 
von. der Warimiliansitcafße bis ins er ver 
loren, um deſſen Zurudgabe gegen Grkeuutlichteit 
bei der Cxp. des Tagb attes geberen wird, 


(840) Verlsreues, 


Es iſt ‚vergangenen Mittwoch ein franjorfähtr 
Shläffel verloren gegangen; um deſſen Zurüdgabe 





in diefleitiger Etp. ‚gegen Belohnung wisd — 


(836) Wohnungsermirthung. 
Gin kleines Logis im erſten Stock auf dem uns 
tern Kreuz in um 36 8. zu vermiethen und glei 
zu bezie hen. Das Nähere in R.. ärpedition. ; u 
(839): Dim 
Bis 1. Januaz if ein ————— Bim 
mer im Epenglergäßhen G, 0B zu AULRE 
(6950?) Dimmer-Wermirthung, 
Zwei ſchön meublitte Zimmer Mi 4 
genem Gingange, ſind ſogleich oder bis erſten Jän; 
ner billig zu vermiethen. Ausekunft im Käufleri 
laden D, 83 am hoben Wege Pair 


Augsburger Stadt-Ih 


Fr tag den ©P. Dejember 1854: 
9° Rorfiellung im ‘4. Abonnement. © 


Tannhäuser 
der Güngerkrieg. auf dertWardburg | 


Großer Oper in 3 Alten von Richard Wagner, 
”* Benus: rau Bed-Füeirelbaum; su 


Anfang '/,,% Ubr.. 





I: 
N 





Pr 
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Franzoſen nad) d& Quarantäne zu in Unruhe zu feyn. Mn diefer Stelle find unfere 
Werke höchſtens 150 Meter weit von den ruffifhen Batterien‘ entfernt. Das Quaran⸗ 
täne-Fort iſt im fchlechteften Zuftand, und man kann fidher feyn, daß es bei der Wies 
dereröffnung des Feuers bald gänzlich in Trümmer fallen wird. Die Maft:Bafion fleht 
ttotz der Befhädigungen, die 'unfere WUrtillerie ihr zugefügt hat, noch ganz. ſtolz da; fie 
bat uns übel mitgefpielt und wird es auch noch weiter können; gleichwohl macht fie 
unfern Artillerie- und Genie-Dffizieren wenig Sorge. Sobald der Augenblid gefommen 
feyn wird, muß auch fie fallen. Daran fann man faum zweifeln, wenn man auf die 
ungeheuren Kanonen und die Mörfer vom allerfhwerften Kaliber fieht, die fih unun- 
terbrodyen unter den Mauern des Platzes entwideln, fo wie auf die furdtbaren Bat 
terien, die ſich im Verſteck vervielfältigen und verlängern. Unfere Soldaten leiften dieſe 
mübjfeligen und harten Arbeiten mit einem Geſchick, das den Engländern alle Bewune 
derung abnörhigt. 


BE Anzeige. DR 


Mit obrigkeitliher Bewilligung hat fi der 


0 
efe:-Berein 
auf dem Weberhauſe neu geitaltet, 

Er ift beinüht duch Anfhaffung neuer interefianter Blätter politifchen, merfantilifchen, juridifchen, 
teänifchen und andern fowohl unterhaltenden als belehrenden Inhaltes jeder befcheidenen Anforderung zu 
entfprechen, hofft und wünſcht aber aud yugeis durch recht zahlreiche Theilmapme ın den Stand gefegt 
ju werden, die Literatur bäldeſt jo erweiteen zu Förmen,, daß eines Jeden Wünfche befriediget werden 
und man fagen fünne: 

Auch Augsburg beſtht gleich andern gebildeten Orten einen felbfifländigen Ceſe-Verein“. 

Der monatlihe Beitrag ift vor ber Hand nur AD fr. Die Ginzeihnungen geſchehen im Leſe— 
zimmer, wo aud die Statuten und das Mitglieder-Berzeihniß aufliegen. 


Der Ausschuss, 
Mächiten Sonntag wird die Stadtmetzg um 8 Uhr, am 
Montag, ald am Meujahrstage, aber bleibt fie den ganzen 
Tag sefnloffen. 
DRITT RT BT: 
8 Danffagung. 


Mit tiefgerührtem Herzen ſprechen wir allen verehrten Berwandten, Freunden und Belann: 
— ten, welche bei dem Trauergottesdienſt, ſowie auch bei der Beerdigung unſerer unvergeßlichen * 








Gattin und Tante, 


Frau Maria Barbara Holl, geborne Vogt, 


4 eine fo große Theilnahme fund gegeben haben, unſern herzlichſten Dank aus, und empfehlen uns 
u fernerer Freundſchaft und Woblwollen beitens. 


Augsburg, den 29: Degember 1854. 





EL 


Die tieſtrauernden Hinterbliebenen, 
SELEPDODPEDEPEESTSDTUTIDERTM 
Verfteigerung. 


Bonnerflag den A. Januat werden im Haufe Lit, H. Nr. 122 in der kurzen Haajengafle : folgende 
Gegenſtände gegen baare Zahlung verſteigert, als: Herrenfleider, Zinn, Kupfer und Küchengeräth, Por⸗ 
zellain und Gläfer, Schreinwerf, ala: Sefretär, Schreib-, Komod⸗ und Kleiderkäſten, Arbeits-, zunde und 
andere Tiſche, Sefjel und Kanapee, ‚Stoduhren, Spiegel und Tafeln, 1 große Bibel, 1 Klavier, 4Glas⸗ 
faften mit Figuren altdeutfcher Tracht, 1 Mifroscon und Berfpeftive, ausgetopfte Vögel, Bogelkälig, 
Gewehre und. Jagdtaſchen, Reiſekoffer, Bouteillen, feinerne Flaſchen, Betten, Matragen, GartensRequi= 
fiten, mehrere leere Bienenkoörbe, nebſt noch mehreren hier unbenannten ®egenftänden: 

Auch if oben begeihnetes Hand täglich aus freier Hand zu. verfaufen ; es ik 2 Stod hoch jammt 
Hof und 2 Gärten. Nähere Auskunftcertheilt Unterzeichneter. 
(a?) | utbmann, gefhworner „Käufler. 


Empfehlung, ‚genähter Damen-Eorfetten. 


Wir Unterzeihnete beehren uns hiemit die Anzeige zu machen, daß wir dem Herrn Yuguft Knode 
in Augsburg für diefen Plag den alleinigen Verkauf unferer fehr beliebten Corſetten übertra haben. 
Unfer Fabrikat zeichnet * nicht nur durch dauerhafte Zeuge, ſondern auch durch puüntiliche, ſchöne 
Arbeit und genau paſſenden Schnitt aus. list? Arusd 
Wir bitten nun die verehrten Damen um recht zahlreihe Abnahme a 


Ludwigsburg, im Dezember 1854. 
HAN En mn BE ae Mika na 
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Befanntmahung. 


Aus der Derlaflenfhaft des Herrn Domfapitulars und geilihen Mat riſtoph von Schmid 
dahier werden in dem Haufe Lit. E. Nr. 165 in der Garmelitengafe ul 


Dienftag den 9. Januar kft. 35. Wormittags pon 9 bi 
12Uhr und Nachmittagd von 2 bid A Uhr umd die folgenden Tage 


verſchiedene Gegenſtände, als eine volltändige Hauseinridytung, beitebend in Betien, Schreib: und andern 
Kaſten, Tiſchen, Kanapee, Seſſeln, Stoduhren Kücheneinrichtung jeglicher Art:mebii Gläſern uad Borzel: 
lain; ferner Herrenfleider, Wäſche, ſilberne Löffel, eine geldene Uhr, mehrere Gemälde und Lithogta— 
phien u. f. w. zur öffentlihen Verſteigerung gebracht 


Am Schluße wird aud die Biblisihef des Verlebten vorzugsweife aus theologiſchen, pädagogiſchen 
und Jugendichriften, fowie ältern und neueren Klaſſikern beſtehend, im rn vder partienweile zum 


Aufwurfe kommen, und fünnen Kaufsliebbaber bei Dem biefigen Buchhändler 


faßien Verzeichniſſe mähere Ginfiht nehmen, 
Augsburg, den 27. Dezember 1854. 


Wolff von dem ver: 
» 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Der föniglihe Direktor du Ponteil. 


ENTRIES RETOHEIERTTEE 
Danksagüng und Empfehlung. 


Für die zahlreiche und ehrenvolle Begleitung bei der Beerdigung unferes unvergefliäen 





Batten, Naters und Bruders, des 


Senen ein frommes Andenten zu bewahren. 
E) Mugsburg, den 27. Dezember 1854. 


Gaftell. 







Herrn Ehrift. Heinrich Suhl, 


Seidenfärber-Meiſter, dahier, 


fagen wir biemit Kreunden und Befannten unfern innigften Danf, mit der Bille dem Werblis 
rag 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Hiemit verbinde ib die ergebenfte Anzeige, dab ih das Sefhäit meines jel. Gaiten mit 
) Hilfe meines Sohnes. der wegen des langen ſchmerzlichen Rranfenlagers meines ich. Barnes 






⸗Hochachtungevollſt: 


Wirthfchaft-Werkanf. 


Es ift eine ſchöne Wirthfhaft auf dem 
Lande, au der Landftraße gelegen, aus freier 
Hand zu verfanfen, N.i.d. E. (83 3b”) 


Nachftehende Perſonen haben in Folge 
. Einladung des Armenpflegfchafterathes Neu: 
jahrs⸗Karten gelöst: 
Karl Reichenbach 
Karl Buz 
Graf 9. Waldburg⸗Hohenems. 
Grofbanfer. Stadipfarrer 
« © Hauff, Kauſmann 
Forndram, I Vurgermieifier 
Dr. Sprengler, vraftiider Arzt 
@triedinger, Rentbeamte. 
Poli, F. Gontroleur. . 
Karl Jalius Schmid Gonirolenr. 
Dr # Gutermannm, f. Atvofat und Wechieinerar. 
VWongenreiter f. Rreie: und Siadtgerichtorath. 
Kıbr. 9 Bibra, F. Rreis: und Stadigerichterath. 
Gaßmann, Avorbefer. 
Fi Nep Friefenenger. 

och, Kalechet. 

Imftetter, }. Rreis-Ingenieur. 

eck Privatier. 
Dadam Hofp, Maurermeiitere:Witiwe, 
Geor eller. 
Domvilar König. 


m TIL ITE u n . Pr 


— — 


2 das Geſchäft ſchon ſeit geraumer Zeit allein führen mußte, ohne Unterbrechung fortſehen werde 
und empfehle mich daher einem verehrlichen Publikum im Auffärben von Kleidungsfläcrn, 
2) welche in jeder Farbe und zu den billigien Breifen ſchuellſtens gefärbt werden 


Lifette Subl, Seidenfärbermeiters-Wittwe. &% 


RIEEIERSTENIIEHTTERTEEHTZISTTRDITHTTERHTRTTHHE 


— ——— Jaus, Kaufmann u, Magiñrateraib 

enno Stadler, Raufmann u. Wagifiraisrark. 

Mojer 9 Tylander 

Dr. Hauer, k. Megimentsarzt. 

Generalvitar Megler. 

Hans v. Stetten. 

Baron 9. Schnurbein. 

Stift St Stephan. 

Dr. Koller, Ef. Kreie: und Siadigerichteatzt. 

Bu. Stadtfämmerer. 

v ölderndorf. f. &eneral. 

Köferle, Arofbefer. 

U. Konle, Religiontichrer. 

Schwingſock, rebiefundiaer Magifiralsrarh 

Zieeber, Oberaufſchlagebeamtet. 

Aulins Schlegel. 

Auguſt Freihert 9. HornfteimDOrienban 
fen, £. würtemb, Rammerberr. 

Dr. Männer, f. venj. Megimentsarzt 

v. Weiß, Privarier. 

Noth, Wundatzt. 

J. WeSemmelbaur, 

. Allioli. Domprobi, 

Degmaier, Direlloriu. 

en, Kaufmann. 

F Jakob Lagai. 
afotti, 

Eruſt 9. Stetten, 

Auguſt v Stetten. 

Dr. Bombard, Rirbenraib. 

Tifcher, Dombefan 


Bartilulter 


0 


Rgl. Sof. 


mu Die 
& Staats» Bibliother 
in München. 





* “ 
Samftag MR 358. 30. Dezember 1854. 


Das Tagblatt Foftet in gang Bayern vierteljährlich Ad fr. 


——— — — — — —— nn — ———— — — — — — — — — — 
Tagskalender. Rath. David, Liberius, Proteſt. David. — Sonnen⸗-Aufg. 7 Uhr 59 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 5 Min. — Tagesl. 8 St. 6 M. Nachtl. 15 St. 64 M. — Erfles Viertel. 
Eiſenbahn-Fahrten von —— nach: 
Münden 1)9U.30 M. Ab. 2) 2u. 16 V. Miti. YOU. Morg. EU. ZOM. Ab. ) 4u1. 16 M. Mrg. 
indau 2) 10 Uhr Nachte. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. 9) 2Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Srankfurt, Hof 1JEU.55M. Morg. 2)2U, Mitt. 3)EU.20M.Ab. 3)I0U.1I5M, Ab, 9)3U.30M. Mitt. 
Um ’)9 Uhr Morgens. 2) 2 Uhr Mittags. +) 10 Uhr 15 Min. Nachts. 
Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 
MAũnchen 1)8 U. 4ß Mrg. ?) 1U.ZOM. Mitt, 2) &U. Ab. )VM. 15M. Ab. 410U,45 M. Urg. 
indau 2) 9 Uhr 15 Win. Ab, 3) 1 Uhr 25 Min, Mittage 9 7 Uhr 55 Win, en Ko 
Scankfurt, Hof 1) 9U.20M.Ab. 2) IU.45M. Mitt, ee 4,51, u. Ab. Y2U.15. Mg, 
Um 1,9 Uhr 15 Min. Abends. 2?) 1 Uhr40 Min. Mittags, *) 3 UHr 30 Min, Morg. i 
1) @ilzug mit Berf. ini. u. 2. Kl. 2) Perfonenzug in 3 RL. 9) Poftzug mit Perf. ing Kl. 9) Oüterzug mit Perf. in2. u. 3. Kl. 
Stelvaaeun nah F aan berg: Abende 1/85 Uhr. Binfteigplag im Büterwagen,a PBerfen # fr. 
Omnibusfahrt — Tag Mittags ® Uhr und konnen bie Reiſenden ſowohl auf dem Bahnhof 
nad Neuburg. 1 wie beim hiefigen Poſtgebäude einfteigen, 


Hieſiges. 
Deffentliche Sitzungen des k. Rreis: und Stabtgerichts. 
Samstag den 3O. Dezember, eg 81/, Uhr: Umterfuhung gegen Johann Bnebel 
von Wildburgftetten und Gompl., wegen Diebſtahls-Vergehens. 1 


Se. Mai. der König haben allergnädigſt zu beflimmen geruht, daß bie igl. Land⸗ 
gerichtö » Altuare fortan ohne Beränderung der Ranges: und Gehaltöverbältniffe den 
Titel „Landgerichts. Afjefforen” zu führen haben. 


Eoncert. Am 3. Januar f. 3. wird die im Eonfervatorium zu Wien gebildete 
Sängerin Erl. Angelifa Heigel, Tochter des durch fein literarifches Wirken und frü« 
bern langjährigen Aufenthaltes dahier, rühmlich befannten und noch in freundlichem 
Andenken ftehenden Dr. Gäfar Mar Heigel, im Saale der goldenen Traube ein Con⸗ 
cert veranftalten. Der Goncertgeberin, deren freundliche, mit angenehmer Altflimme 
vorgetragene Lieder, bereits in einigen Privatzirkeln fich entſchiedenen Beifalls zu er: 
freuen hatten, hat unfere gefhägte Eängerin FrauBed-Weirelbaum ihre gefällige 
Mitwirkung zugefagt, und wird diefelbe bei ihrem Unternehmen von ihrer Frau Schwer 
fter unferer Darftellerin Madame Kupfer durch deflamatorifche Borträge unterftüßt. 
Auch verehrliche Mitglieder unferer Liedertafel, namentlich die Herren Rösle, Kam 
merlander und Bofc haben ihre freundliche Theilnahme zum Belingen des Banzen 
verfichert und es werden bdiefelben unter Anderm mit unferm rühmlich befannten Büh- 
nenfänger Hrn. Rettinger das flets beifälig aufgenommene Terzett aus der Oper 
Tell“ vortragen. Bei der Mannigfaltigfeit des Repertoire läßt fih für Mufiffreunde 
ein genufßreicher Abend erwarten, daher wir auch der befcheidenen Unternehmerin um fo 
mehr ein zahlreiches Auditorium winfhen, als ſich für diefelbe eine, andere Belegen» 
beit nicht bietet, ihr Talent geltend zu machen. d 


Nachdem die Zeit da if, wo für das fommende Jahr die Subferiptionen zum Pri« 
vat » Holzmagayin eröffnet werden follen, fo belieben jene ehrenwerthe Männer, weldye 
mit fo großer Umſicht und Ausdauer diefe Sache biöher leiteten, zum Fortbeſtande das 
Beriguete einzuleiten. — Ginfender erklärt öffentlich, fowohl mit Preis als auch Qua⸗ 
lität der Holzgattungen fehr zufrieden geftellt worden zu ſeyn, und drückt namentlich 
dem quiede. Landrichter Herrn Sondbermann für die uneigennühige Leitung ben 
pflichtſchuldigſten Dank aus, wünſchend daß noch Biele der: Beteiligten ſich demſelben 
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anſchließen möchten, damit dieſer Bürgerfreund fofort dem wirklich wohlthuenden Verein 
erhalten bleide. — Einer, dem die Müfeligleit der Verwaltung nicht fremd iR. 


„Hersmann Sallmayer. Un zwei einander folgenden Abenden hat dieſes reiche 
uns die beiden Pole feines Strebens dargelegt, und glänzende Proben? feiner 
erechtigung nach beiden @eiten gegeben. Geſtern fpielte Eallmayer den Franz Moor, 
und heute ging „zum lehtenmale“ Philippine Welfer über die Bühne. Wohl nicht zum 
„allerlegtenmale*; denn unfere Diretion verfieht fi auf den Bortheil ihrer Kaffe. — 
Ein. terberz, vol Wahrheit und Gemüth, eine PBhantafie voll edler Bilder, vol 
holden Zaubers erringt Erfolge in der Darſtellung von Charakteren und Empfindungen, 
denen nur umfer Abſcheu begegnen kann. Wie ift das möglih? Die Seele, der die 
Liebesklage, die Entfagung Philippinen's entftrömt, der die Verklärung Konrad’s ent, 
ſproſſen, diefelbe Seele malt uns das Lafer in der fheußlihfien Geftalt, erzeugt uns 
das Bild der grauenhaften Verzerrung! Wie eint fi das in Einer Brufl? ie iR 
der lyriſche Dichter zugleich volfommener Darfieler der Niedertracht? — Das Ideale 
iſt's, was biefe Pole vereint! Dasfelbe Gemüth, dad Konrad’s fchwärmerifche, vers 
ſchmachtende Liebe geſchaffen, konnte ſich begeiflern für die teuflifche Lu Franzens von 
Moor, weil beide nidyt leben in unferer Welt, fondern nur in der Idee! Beide find 
nie zu finden in eines Sterblichen Bruft, beide find @ebilde der Phantafie, denn Gott 
bat und Wenfchen gefchaffen als Sterbende, als Irrende, nicht als Engel, nicht ale 
Zeufel! — Dad Ideale, die Phantafie iſt's, die Sallmayer Werth gıbt ald Dichter 
und als Schaufpieler; wer herantritt mit dem Maaßſtab in der Hand, nad Paragras 
phen und Regeln Eramen macht, wer nad) der Mechanik forfcht, wer dem Dichter die 
Sylben nachtechnet, dem Schaufpieler dad Gedächtniß prüft, wer ein Freund ift der 
sierlihen Ausarbeitung bis in's Heinfte Detail, der wird hinweggehen unbeftiedigt und 
achfelgudend; aber den Schwung der Begeifterung, poetifhe Begabung, dramatifche 
Wahrheit, Auffaffung und Durdpdringung im Ganzen und Großen wird Niemand läugs 
nen können bei Leiftungen, denen das Herz der Hörer mit Grfhütterung folgt. — IH 
bin nicht gemeint, das neue Drama Sallmayer’d unbedingt zu loben; feiner Fehler find 
gar viele und große. Aber aus diefer Pracht der Sprache, aus diefen blühenden, wahs 
ren Bildern, aus diefer Tiefe und Wärme der Empfindung fpricht der Beruf zum Dich⸗ 
ten, ſpricht der berufene Dichter. — Auch die Darftellung des Franz von Moor hatte 
große Gebrechen — aber durch fie 309 die Erkenntniß, die Wahrheit ihrer Auffaffung; 
fie war durchdrungen von dem geiftigen Hauche fünftlerifher Kraft, und die Erſchüite⸗ 
rung, die fie auf uns geübt, gab Zeugniß davon, daß fie richtig und lebendig war. — 
Wahrlich bezeichuenderen Beifall hab’ ich noch nicht gehört, ald das Gelächter der Bal- 
lerie bei der Folter, bei der Bewiflensqual des veradhteten Scheufals; diefe Schaden» 
freude an der Zerknirſchung, diefe Lu an der Bernichtung des Lafters, das fidy fo nadt 
und bloß gezeigt, war eine ermftlihe Yeußerung des Kunftfinns im Bolfe, und fein 
Bravoruf bat den Künfller mehr geehrt, als diefe Theilnahme, diefes Gelächter der 
Ballerie. — Erf im Lefen von Sallmayer’d Drama fann man die poetifhen Blütben 
Bine, die in diefem reihen Barten duften; aber der Lefer wird es unbegreiflich fin 
‚ wie dieſe Dichtung e6 vermöhte, Effekt zu machen auf der Bühne, — und doch 
fließen ihrer erg, fo viele Thränen! — E68 iſt das befle Zeugrüß für des Did» 
ters Begabung, daß diefem armen Stoffe, bei diefer gleichniltigen Begebenheit, bei 
diefer einfachen Berwidelung er dennoch ed verfiand, feinem Werte fo viel Gluth und 
fo viel Leben einzuhauchen, daß unfer Herz und unfere Theilnahme geswungen fin, 
mit Theilnahme ihm zu —* — Wird unſer Kuͤnſtler, unfer Dichter nicht mehr bloß 
entwerfen, ſondern ausarbeiten, wird er nicht nur mit Ueberblick ſich begnügen, ſondern 
das Erkannte auch durchführen, wird er ſeinem fleißigen Talente auch die Geduld des 
Fleißes — fo wird das Höhne ihm erreichbat werden — unſer freilich wird 
er dann nicht bleiben! — Den 27. Des. 1854. At. 


Deffentlihe Sihung bes k. Kreid- und Stabtgerichts. 
Donnerötag den 98, Dezember Vormittags 8!/, Uhr. 

Gabriel Heine, Leerhäusler von Reumünfter, it befchuldigt und überwiefen, am 
Montag den 3. Juli I. 3. den ihm verfolgenden Stationstommandanten Fenzel aus 
Jettingen,, dem ber Beichuldigte als übelbeleumundet und fidyerheitögefährlidy bekannt 
was, mehrmals an des Vruſt gepadt, um der beabfichtigten Arretitung zu entgehen, da 
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bei aber zugleich nach dem Gewehre desfelben gegriffen zu haben, um diefen zu entwaff⸗ 
nen und als er in folge des Handgemenges fich befreit und entlommen, von dem 
Gendarmen aber wieder eıngeholt worden war, biefen zum zweitenmal angepadt, zu 
Boden geworfen, auf deffen Bruſt gefniet und dem Fenzel den Gäbel mit dem Worten 
zu entwenden verfucht zu haben: „Komm her, jegt mußt Du bin ſeyn.“ Heinle ift aber 
auch weiters befhuldigt, dem Söidner Leonhard Schuler von Oberwaldbach ein auf ber 
GBartenbleihe gelegenes Stück Leinwand und der Söldnerin Jofepha Kö von dort einen 
im Barten aufgehangenen Weibertock entwendet zu haben, weßhalb er wegen Verdres 
chens der Widerfegung in realer Konkurrenz mit 2 polizeili» frafbaren Entwendungen 
zu 3 Jahren Arbeitohaus verurtheilt wurde. 
Rakhmittagd 3 Uhr. 
Denm ledigen Wirthsſohne Ulxich Weber von Blött wurden am 4. Auguſt 5. 38. 
Morgens aus einem verfperrten, aber mit dem vorgefundenen rechten Schlüffel gedffnes 
ten Kaften in feiner unverfchloffenen Schlaflammer eine Baarfhaft zu I fl., ein goldener 
Ring im Werthöbetrage zu 3—Afl. und ein filderner Knopffechier entwendet. Der des, 
falls indizirte ledige Mebgergefehe Marfus Schneider von Lauingen wurde deshalb, 
da er am Drte der That anwefend gewefen und fowohl im Befig des entwendeten Kin» 
ges als eines beträchtlichen Theiles der Baarfchaft betroffen, auch deſſen Leumund ges 
trübt iſt, wegen Vergehens des Diebſtahls in Konkurrenz mit einer pollzeilidfrafbaren 
Beſchimpfung des Bendarmen Kosmas Käs bei Gelegenheit feiner Arretirung zu 6 Mo⸗ 
naten ®efängniß verurtheilt. — — 


Briefkaſten⸗Revue. 


1) Gin Herr in der untern Stadt in der Nähe bes Stephanplatzes wird erfucht muter feinen Kindern, 
während feiner Abwefenheit, eine beffere Ordnuug berzuftellen, fowohl in Betreff der Ruhe, als and b 
Sicherheit vor Feuersgefahr, indem fie in tapezirten Zimmern Pulver anzünden. Die Nadbarſchaft. 

2) Dem Herrn Berfaffer des Brieffaiten-Artifeld Nee. 874. des Augsburger Anzeigblattes vom 28. 
db. Mis. diene zur Nachricht, daß man ihm darüber bei Gericht zur Berantwortung ziehen werbe. — 
Punctum satis. M. 6. 

3) Würde die „Philippine Welfer“ nit vielleicht am Sonntag oder am Nenjahrstag zur Aufführung 
kommen können? 


Perlen. Politiſche Partheien müflen in jedem Staate entſtehen, wo Leben und Freiheit iſt; denn 
es iſt unmöglich, daß ſich lebendige Theilnahne nicht nad den individnellen Berſchiedenheiten in ganz 
entgegengeſetzte Richtungen, auch bei völlig gleicher Wahrheitoliebe und Rechtlichkeit vertheile. 


Niebuhr. 
Bermiſchte Rachrichten. 


München, 28. Des. Bon der befannten Herzensgüte König Ludwigs theilt ber 
„M. Bote“ einen rührenden Zug mit. Als die Majefäten König Mar und Königin 
Maria an das Krankenlager des königlichen Vaters traten, war eines der erflen Worte 
des Königs Ludwig, daß er feine lieben Enkel, die jungen Prinzen Ludwig und Otto 

bedauerte, weil er diefen heuer keinen Chriſtbaum habe beſcheren können, 

Darmftadt, 28. Des. Das neuefle Bulletin über dad Befinden Er. Maf. des 
Könige Ludwig lautet: „Se. Maj. der König Ludwig haben die Nacht fehr gut 
gerubt; Allerhoͤchſtdieſelben fühlten Sich erquickt; die förperlichen Kräfte haben ſich ges 
befiert; die geiftigen find unverfehrt geblieben. Dr. v. Siebold. Dr. Beder.“ (Die 
„Darmftädter Ztg.* vom 27. berichtet: „Se. Moj. der König Ludwig empfingen geftern 
faſt alle Bamilienglieder des Haufes und zeigten ſich heiter.“) 

Münden, 28. Dez Unfer waderer Dbermufifmeifter Hr. Stred hat, wie wir 
vernehmen, von Sr. Hoh. dem Herzog von Coburg in Anerkennung feiner vorzügl 
Leitungen im Gebiete der Militärmufif, die dem herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Hauser» 
den affillirte filberne Medaille verliehen erhalten. 

Aus Neusötting find traurige Nachrichten eingelaufen, indem bort die Cholera 
— heftig ausgebrochen ſeyn fol. Man bat in München um Aſſiftenzärzte nach⸗ 
geſucht. 

Sof, 27. Dez. Am Weihnachtsabend wurde der hieſigen Stadt die Gasbeleuch⸗ 
tung beſcheett. Da man nicht mit Gewißheit darauf rechnen Fonnie, daß fle ſchon fo 
bald eröffnet werden würde, war die Ueberrafhung groß, und um fo mehr, da das 
biefige Steinfohlenga® bei diefem erſten Verſuche ſchon eine ausgezeichnete Leuchtkraft 
entwidelte, und eben fo fhön als das vielgepriefene Holzgas erſcheint. Hof ik nun 
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bie fünfte Stabt in Bayern, wo Gas brennt; die vier erfleren Städte find Rürnberg, 
Augeburg, Münden und Bayreuth. 
Bien, 28. De. So eben, 2 Uhr Nachmittags, findet im engliſchen Befaridt- 
f&haftepalaft eine Gonferenz flatt zwifchen Fürſt Gortſchakoff, Braf Boul, Baron Bours 
quened und Lord Weftmorland. (9. 3.) 


Die durch Friedtich Schneider’8 Tod erledigte Stelle in Deſſau ift dem Gapell. 
meifter Julius Ried in Leipzig übertragen worden. Rieg wird diefen Winter noch die 
Bewandhaus:Goncerte in Leipzig leiten. 


In New» BYork wird nädhftens ein deutſches Sängerfeft flattfinden und if die 
Einladung ſchon an die Gefangvereine der nördlichen, öflihen und ſüdlichen Staaten 
ergangen. 


as Befanntmadung. 


Die vom Armenpflegihaftsraibe feit mehreren Jahren ergangene Ginlabung, duch Löſung einer 
Karte zum Beſten ber verfhämten Hausarmen ber perſönlichen oder föhriftliben Darbringung der @lüd: 
wünfde zum neuen Jahre fih und andere zu entheben, hatte fi einer günſtigen Aufnahme zu erfreuen. 
Grund, welcher diefe Binladung hervorgerufen, — die hohen Preiſe ber Lebensmittel und des 
Holzes — iſt leider noch berfelbe, weshalb der Armenpflegihaftsrarh ib veranlaft findet, bie erwähnte Ginladung 
auch am Schluße biejes Jahres mit dem Beifügen ergehen zu laſſen, daß die Mamen derer, welde Kar: 
ten löfen, in eine im Bureau des Raffier Roſch in der fläbtifhen Armenpflege aufliegenden Liſte eir: 

efhrieben und, mit Hinweglaffung der Gaben, in tem Intelligenz, Tagblatte und Stadt: und Land» 
oten, in legtern zwei täglich, veröffentliht werben. 

Die zu löfenden Neujahrsfarten für 1855 können tägli$ von 8— 12 Uhr Vormittags und Na: 
mittags von 2 — 7 Uhr im. obengenannten Bureau gegen eine Gabe von 30 fr, (wobei dem Wohls 
thätigfeitsfinne der Geber keine Schranken gefept fein ſollen) erholt werden und das Gefammiergebnif 
wird feiner Zeit dur die öffentlihen Blätter befannt gemadt werden. 

Der Armenpflegigaftsrarh vertraut mit Zuverfiht auch jept auf eine mwohlwollende Aufnahme dies 
fer Ginladung und uberläßt fi der angenehmen Hoffnung, der fo oft ſich erprobte Wohlthätigkeitsfinn 
der Bürger und Einwohner Augsburgs werde fih aud bei dieſem Anlafje bewähren, 

Augsburg, ben 15. Dezember 1854. 


Armenpflegfhaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der I. Vorſtand Forndran. Röoſch, coll. 


Augsburger Bettungs-Werein bei Feuersgelahr. 
Bom 30. Dezember 1854 angefangen, hat bis auf weitere Anzeige in befonderer Bes 
reitſchaft zu fein: 


Der V. Zug, Diſtrikt @. & H. 


Bugführer: A. Hurler. Crfagmann: WB. Spranger. 
Erſte Motte. Rottenführer: H. Allgeyer. 
9. Baumann, — I. Bleih. — D. Burkhard. — I, Forſter. — M, Forſter. — 8. Hertle. — Gh. Keller. — BL 
Minderer. — H. Rummel, — A. Sheifelbut, — A. Wald. 
Zweite Motte. Rottenführer: Fr. Hiller. 
3. Dubois. — A. Heiferer. — Gg. Martert, — Ed. Rebel, — Ludw. Rebel, — Gg. Rederer. — G, Regner. 
H. Schulze. — Br, Thenn. 
| Dritte NRotte. Rottenführer: A. Roland, 
€, Alt. — J. Beiſch. — I. Drofmann. — 3, Forthuber. — F. Frankenberger. — &. Hegel, — 6. Neininger. 
PH. Rügemer. — W Spranger. 
Bierte Notte. Rottenführer: Sg. Wagenſeil. 
G. u he Goflenz. — M. Koh. — I. Löpfinger, — Fr. Thenn. — 9. Trauner, 
A Bis. — E. 


orn. 

Fünfte Notte. KRottenführer: ®g. Hefele. 

A. Bd, — a Sy 3. Hefele. — M. Hefele. — M. Hofmann, — G. Hunold. — 3. Dewald. — M. 
Schmibd. —— 3 Zauber. m. M. Bild, ” 

Turner, Steigerrotte. After Rottenführer: J. M. Peteler. 

; 2ter Rottenführer: P. Hofmann. 

Fr. Bourgeois. — 3. ee — Fr. Deſchler. — J. Fichter. — I. Bilder. - 6. Fleifdmann. — J. 
Gembs. — A. Gerhäufer. — A Beielle. — 8. Gräßle. — X: Hell. — ®. Kämmerer. — Fr. Rod. 
I. Kühle. — 6. Leiner, — M. Wüller, — I. Möhle, — Th.Dtto.— Ghr. Pianner. — I. Bir 
ner, — 8, Rebel. — 9. Rofer. — H. Schleſſinger. — G. Schmid. — W. Shwid. — A. Ehroecber. 
I. Eäufier. — G. Sommerfeld. -— 2, Sondermann, — M. Treu. — © Vollardt. — D. Winter. 

NB. Nahbenannte $$. der Dienflordnung für die Mitglieder bes Mettungsvereines werden"bies 

mit in Grinnerung gebradt: a) für fämmtlide Netter die S8. 22 — 30, dann $. 37 und $. 47; b) 

für Die Ife Motte des Iten Zuges und bie Zie Rotte des bien Zuges die SS. 38 — 40. 


B. Neifter, Hauptmann, 
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RE Mit Kaiferl. König. Oefterr. Alerh. Yrivilegium und Königl. Vaytiſcher und Königlich 
Vreuß Allerh. Approbation. sã 


I Dr. Borchardts = 


aromatifchemediziniihe Kräuter:Seife | 


nimmt nad ‚den beglaubigten rühmlichen Beurtheilungen hochachtbarer Aerzte und Brivatperfonen 
durch ihre bis jegt von Feiner Eeife erreichten Vorzüge, fowohl durch ihre Heilkraft als ihre 
überrafchende Wirkung, bei jeder, jelbit jahrelang vernahläffigten Haut, unter allen vors 
handenen derartigen Fabrikaten den erften Wang ein; fie enthält außer einer Menge degetas 
biliſcher, namentlich aromatiſcher und ätheriibzötiger Eioffe mineraliſche Befandtheile 
die die Wirkung diefer Seife zu einer eigenthümlichen und harakteriftifchen maden. — Ein 
Verſuch wird Jeden überzeugen und ıbm den Gebrauch diefer Seife zum täglihen Bedürfnif 
werden laflen. = — 
Dr. Borchardt's Kräuter-Seife wird nad wie vor mar in weißen mit 4 
gräuer Schrift bedruckten und mit mebenflehendem Stempel verfiegelten Original-Pa⸗ 
derhen a 2IXc. verkauft, worauf man — der Vielfachen Nahbildungen A 
wegen — getälligit genau adten wolle. 


x= Dr. Suin de Boutemard’s 
aromatiihe Zahn⸗Paſta 


ir das beftgeeignetfte Mittel, das Zahnfleifh und die Zähne gejund zu erhalten, fie don den 
fih auf den Zähnen bildenden Schmiarogerihierhen und Pilzen, fomit au vom Zahnweinſtein 
zu befreien, die Zähne auf die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weife weiß zu machen, bie Glafur 
zu conferviren, jeden üblen Geruch aus dem Munde zu entfernen, der Fäulniß zu widerfiehen, den 
peinigenden Zahnfhmerzen vorzubeugen, das Zahnfleifh zu ftärfen und zu befelligen, das Locker⸗ 
werden der Zähne au verhindern und den Athem lieblid zu erfeiiben. — Durd diefe ihre aner; 
kannte Zweckmäſſigkeit gewinnt denn auh Dr. Suinde Boutemard's Zahnfeife eine 
fih immer fteigernde ruhmliche Anerkennung in den weiterten Kreijen indem fie von benen, bie fi 
ihrer nur erft einmal bedient, mit befonderer Vorliebe immer gern wieder gefauft wird, 


Dr. Suin de Boutemard’s Zahn-Paſta wirb in %/, und 14 Pädden à 
42 und @A Kr. debitirt und führt auf der Nudjeite ihrer in Moth unb Soldbronge 
ausgefübrren Gnvelopye das GamiliensMappen und Facſimtle des Dr. Zuin de 
Boutemard, was — angeſichts der mannigfachen Falfificate auch diefes Artikels — gefäls 
lıgit zu beachten ill. , 

alleinige Depot ZW der obigen beiden renommirten Artifel für Augs 


burg — ſich bei, 
A. Köfferle, zur „Aarien-Apotheke.“ 


Einladung. 


Mit dem 1. Januar 1855 beginnt ein neues Abonnement auf das 


Fiterarifhe Mufeum 
I. Lefe:Zimmer. IE. Zeitfchriften:Zefe:-Eirkfel. 


Diefes Inftitut, eine Fortſetzung des Lefe-Bimmers und des Haus⸗Journals⸗Cirkels 
der ehemaligen Gefellſchaft „Muſeum,“ it zur Zeit mit 59 der beten Deutfhen und franzöfifhen 
politiſchen Beitungen, officiellen Iuftiz- und Verwaltungsblättern, Modenzeitungen, belletriſtiſchen, literarifch- 
kritifchen und wiffenihaftlihen Ionrualen im Gejammtpreife von über 500 fl. fundirr, melde, nadbem 
fie großeniheils im £efe-Bimmer mehrere Tage aufgelegen baben, unter die Titl. Abonnenten des Isur- 
nal-Kirkels vertheilt und denſelben wöchentlich zweimal in Mappen durch Den Pedell zugetragen und auss 
gewechſelt werden. 


In folchem Umfange und mit Fonrnal-Eirkel in dieſes Inſtitut das Einzige in 
biefiger Stadt, und da wohl jeder Herr, der wahres Interefle für das politische, literarifhe und geihäfts 
liche Leben ber Welt bat, dietes doch nur in einem ſolchen reihhaltigen Leſe-Kabinet vollfommen 
befriedigen fann, jede gebildete Familie, welche eine andauernde höhere Nahrung und Ausbildung für 
Seit und Gemüth der Ihrigen fucht, wozu das bloße Lefen von Lofalblättern nicht hinreicht, findet die 
zweckwäßigſte Gelegenheit dazu im unferm Iournal-Lirkel, daher wir diefe Anflalt der jerneren warmen 
Iheilnahme des verehrl. Bublifums vom Givils und Wilitärftande anzuempfehlen uns erlauben. 


Die verbältnigmäßi billigen Abonnements-Bedingungen find in d ktus ents 
Selle. ber —* *5 je se ie A ae at 


K. Kollmann’ihe Buchhandlung, Steingaffe Lit. D. Nr. 267. 


— 0 
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.Betanntmadung. 


Das in der Gant des Gold» und Silderarbeitere Karl Stoß von hier unterm heutigen gefällte 


VPrioritäts:Urtheil wird 
Dienftag den 9. Januar 1855 
an das Gerichtebrett angeheftet werden. 
Augsburg, den in. Dezember 1854. 


Königliched Kreis: und Stadtgericht, 
- Der £öniglibe Direktor du Ponteil. 
Bei der Unterzeichneten iſt die 5 


Heunte Sortfeßung des Kataloges 


ſochen erſchienen und wird an die verehrl. Abonnenten und Lefefreunde abgegeben. 


Thelot'ſche Sefebiblisthek. 
Bekanntmachung. 


Für das Studienjahr 1854/55 wurden aus der fogenannten &t. Wolfgangs:Eapellen: Stiftung 
folgende Stivendien verliehen, u. 3.: - 


@llenrieder. 


1) Sofeph Albert vide Sg iu , von bier, Gand, der Philologie wit 30 A 
2) Wriedrich Herrligfoffer, Gand. der Theologie RE GR . 30 fl 
3) Sfidor Stuhlmüller, 30 fl 
4) Fridolin Schmid, Br — — 30 fi 
5) Dominikus Meifter, „m " 30 fl. 
6) Anton Stegherr, un — 30 f 
7) Eugen Gindocfer, En 1 r 3 
8) Anton Ztidhel, 2 — " 30 fl 
9) Kaver Herz, „BPhiloſophie 30 fl 
und 
10) Joſeph Federle, Gand, der Philofephie .  .» 30 #. 


ER ſohin Summa 300 Al. 
"was hiemit vorfhriftsmäßig zur öffentliben Kenntniß gebracht wird. 
\ Augsburg. den 30 Dezember 1854. 


‚Verwaltung des katholifhen Kirchen-Vermögens in Augsburg. 
Aloys Tischer, Vorkand. Holzwant, Gaffier, 
Nachftehende Perjonen haben in Folge P. P. Jugedult, Befiger des Gommifiones 





Einladung des Armen pflegfchaftsrathes Neu, | Wureaus. 
jahrö: Karten gelöst : Theodor Adam, fädtifher Thierarzt. 
6 ne Freiberr 9. Velden, f. Regierungspräfident, 


Paul v. Stetten. 


einrich II, Bürgermeijier, 

effner, Revifor. 
Paul Schmid. 
E. U. v Brentano, Fabrifbrfiper. 
Guftav Frommel, Gerant. 
Blaas, Kaufmannswittwe. 

F. Erdinger, Kaufmann. 

Theodor Sander, 
Ludwig Sander. 
Joſeph Mouſſel, f. Profeſſor. 
Dr. Winter, f. v. Kreis: und Siadtgerichtéarzt. 
v Buchner. f Regierungsrarh, 

eeriwagen, f. Oberzoll:Infpeltor. 

es, Dberitlieutenant des f. Chev.ezMeg. 
Shmidbaur, Privatierewittwe. 
v. Bäumen, Gendarmerieoberlieutenant. 
Wucherer, !. Gymnaſial-Profeſſor. 
v. Hohenhauſen, f. Generallieutenant. 
Frau Sophie v. Schröder. 

oſeph Böhm, k. y. b. Rittmeiſter. 

õnigsberger, Conditor. 
Karl Kolb, Kaufmann. 
Baron Guftav v. Wohnlich. 
D. €. Pedrone, k. Advolat und Wechſelnotar. 
B. Wedrone. 
A. Lermer, f. Kreis: und Stadigeridhterath. 
Dr, Rodner, venj. Regimenisarzt. 

undertpfund, Maler. 

zon 9. Süßkind. 
Ludwig v. Heinzelmaun, Banauier. 


Limmer, Oberilieutenant bes f. 4, Chev⸗MReg. 
amin, f. RegimentseBeterinärarjt. 
ob. Ev. 9. Yangenmantel. 
Stadler, Domfapitular. 
v. Weninger, fgl. General und Stadtfomman: 
dant. 
be. Immel, Gerihtearzt in Böggingen, 
Dr, Xeo, f. Rektor 
Beruhard Glarina, Kaufmann. 
Döfinger, f. a. Regierungsjefretair. 
A. Schwaiger, Optifus, 
E. v Hößlin. 
ob. olf, Dompfarrfaplan. 
. Raffler, Etadıfaplau. 
KRollmann, PBaurath. 
Leopold Hößlinger, f Hauptmann. 
Karl Eifenried, f Haupımann, 
— Schamberg, f. Regierungs: Rath mit 
rau, 
Mentb, Brivatierse Wittwe. 
Dorfmüller, f. Gymnaſial⸗Ptofeſſor. 
Karl v. Häufer. 
Schmid, F. Vrofeſſor. 
Ernft Körber, Privatier. 
Meichenbach, Bankkaſſier. ’ 
v Kolb, f. Regierungsrath. 
Rnöpfle, k. Poñftallmeiſter. 
einrich v. Hößlin. 
interle, Senſal. 


u | 239 
* Bekanntmachung. 


Da im Laufe des künftigen Monotes die Vorgeherwahlen der hieſigen Gewerbe- und Haundels-In- 
nungen vorgenommen werden, fo werden ſämmtliche Innungs-Mitglieder auf $.124, Abſatzz der Woll⸗ 
zugäinſtrukfion vom 17. Dezember 1853, die Grund-Beſtimmungen jür das Gewerbeweſen betreffend, 
aufmerlſam gemacht, wonach bei unen ſchuldigtem Ausbleiben in den Bereind: Verfanmmlungen, und jor 
nad bei den Morgeher:- Wahlen eine Geldiirafe von 1 A. 30 fr, welche in die Innungefafle fommt, 
erhoten wird, — Nugsburg, den 28. Dezember 1854. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 11. Bürgermeiſter Heinrich, 


Anzeige. 


Durch eine kgl. Winiterial Verordnung ift der Verfauf von 


Bündholz in Papier gepacht bei Strafe Arengfiens verboten. 


Rotty, Sekr. 





Une falſchen Anzeigen oder Verwechelungen unjers Fabrikales vorzubeugen, zeigen wir unſern vers 
ehrlichen Atnchmern an, Daß wir von heute an unfer Bündholz nur im gefehlidyer Pachung abgeben. 
Unfer vieljährig bewährtes Fabrikat empfehlen wir einem verehrten Publifum und ſehen deffen gü— 


tigen Aufträgen mit Hochachtung entgenen, 
Augsburg, den 28. Dezember 1854. 





Empfeblung. 
Arac, Rum, Punsch - Essenz, 


ſowie 


Runſtmaſſen zu Freudenfeuer 
werden empfehlen von 
Gebrüder Schaur, 


nähft der Stadtmetzg am Perlachberg. 


Preife der Kunftmähle in Augsburg. 
1 


Gried .. Nr 7A 





— ft, 


FR „2 7 — MM 
Kunftmebl.. Nr o 171. — kr. 
7) „1 16 fl. 18 fr. 
ı" „2 15 fl. 48 Ir. 
” „3 181.12 kr 

"” „4 14 fl. 27 fr. 
Noggenmehl Nr. 1 12 fl. 50 fr, 


[73 „ 2 12 fl. 15 fr. 
Kleie per Biegen 14 fr. bis 32 fr. nad Qualität. 
Herr Kaufmann Chomm auf dem Ludwigeplatze 
nimmt Beitellungen, Gelder und leere Eäde für 
Diefelbe in Cmpfang. 
Augeburg, den 30. Dezember 1854. 


Hutzelilbrod 


und fonjtiges mürbes Backwerk empfiehlt 


Eb. Schlumberger naͤchſt der Poſt. 
ES Verfteigerun <E$ 


Heute Nachmittag ® Uhr anfangend wers 
ben im Quer-Sächſengäßl A 210 mehrere Betten, 
Meubel, Waͤſche und Küchengeräth x. ıc. öffentlich 
verjteigert. 

Heinrich Florentin, geihw. Käufler. 


VBerfteigerung. 
Donuerftag den 4. Fäuner früh BUhr 
anfangend, werden im Bäderhaufe eine große Bars 
tie Gigarren von verſchiedenen Sorten als Havanna, 
Prinz Nojal, Londree, Figaro, Rio Hondo x. x. 
an den Meiftbietenden gerichtlich verleigert. 
Heinrich Florentin, Berihtsgantner. 


Garl Stiehble & Silverio. - 


— r — — — — —— — — —— 


Punſch⸗Eſſenz 


per Duart 28 fr. empfiehlt auch dieſes Jahr wieder 
Heinrich Klonke, Eontitor. 
STEIF HIST 
Feinſten 
Atac de Datavia, grünen K fchwarzen 
CThee, Schweizer Kirfchenwafer 
Jfiehu zu geneigter Abnahme 
Eb. Heinrich Anauss, 
A in der Vorſtadt 
——-XXAA 
n°“ die, im geſtrigen Tagblatte vor: 
fommende Anfrage, wo gewalztes 
Blei zu baben if, kann die Erp. genüs 
gende Auskunft geben (858) 


(856) Hundsverlauf. 

Es iſt ein junger Windhund, grau mit geſchnit⸗ 
tenen Ohren, Maännchen, entlaufen ; wer ihn zus 
rüdbringt, erhält eine Belohnung. Näh, inder Erp. 


(857) Dienf-Gefud. 
Gin ordentlihes Maͤdchen, weldes no nie hier 
gedient hat, jucht einen Plag als Hausmagp. 
Mäh. in dir Erp. 


(852) Schrfielle-®efud 
Man wünſcht einen Knaben bei einem protes 
ſtantiſchen Bädermeijter in die Lehre zu geben. 
Mäheres in der Erp. 


(844) Dienſt ·Geſuch. 

Gin junger Menſch ſucht als Hausknedt einen 
Platz. Näheres in A. 473 zu ebener Erde am 
vordern Lech. s 


(845) Stelle-Offert. 

Ein geübter Fottofreiber findet an den Schluß⸗ 
tagen in einer biefigen Kottofollefte Befhäftigung. 
Näheres in der Exp. 

(847) Dienf-Offert. 

Bine ordentlihe Magd, prot. Religion, welde 
kochen fann und fi willig den häuslichen Arbeis 
ten unterzieht, fönnte bis Lichtmeß einen Plag fin- 
den, Näheres in der Erp. 

' 


„FROHSINYN.“ 
Sonntag den 31. Dezember 1854: 


Silveſter— 


in der goldenen Traube. Anfang halb ® Uhr. 
Die VBorftände. 


Vereinigte Stahlarmbruf- & Handhogen- 
- Schüßen-Gefellfihaft im Ichießgraben. 
Montag den 1. Januar 1855: 
Musikalische 


Unterhaltung. 


Anfang Nahmittagd 4 Ubr. 
Die Vorftände. 


„FLORA.“ 


Sonntag den 31. ‚Dezember 1854: 


Silvesterfeier. 


Anfang 7 Ubr. 
Ginführungslarten: Heute Abend. 
Der Ausſchuß. 
9 BE + +BE+ +3E O-9E- Inc 
Achter 
Baltavia-Arac 
feinker Qualität o 
wird zu geneiater Abnahme empfohlen von 
obaun Riefling. 
O D E O I E· D EDOE⸗ 
Empfehlung. 
ARAC DE BATAVIA, 
RUM DE JAMAICA,, 


fowie grünen und ſchwarzen Tihee empfiehlt zur 
geneigten Abnahme beſtens 


I. ©. Freyinger, 
Garolinenftraße C. 31. 


* Zur BruchbändersAnftalt von einem Lei: 
denden . i ı fl. 12 Er. 


Feier 


00 
(855) — rer 


@in junger Werth von 16 Jahren fuht als 
Ausgehzer einen Pla. Mäb. in der Erp, 
(851, VDerlorenesn. 

Donnerfiag Nachts ging ein jammtenes Arm- 
band mit goldener Mofaik-Ichliehe von der Mas 
zimiliansitraße bis in die Garlsitraße verloren. Der 
redliche Finder wolle daſſelbe gegen angemeſſene 
Belohnung im Haufe Lit. D. Nr. 76 eine Treppe 
hoch abgeben. 

‚ „Der zweite Stod, 
beſtehend in 3 heigbaren Simmern, Garderobe und 
fonjtigen Bequemlicfeiten it in D, 185 ſogleich 
zu beziehen. (853) 
(848) Wohnungvermiethung. 

Wegen Verſetzung it auf dem obern Graben 
G. 326 eine ganz neu hergerichtete Wohnung fo: 
gleih zu vermiethen. 

(846) Wohnungvermiethung. 

In H. 373 auf dem mittleren Graben zu ebener 
Erde iſt fogleid eine Wohnung zu bexichen. 
(848) Dimmervermiethung. 

In F. 196 bei Hl. Kreuz it ein fhön mweublirs 
tes Dimmer ſogleich, per Monat um 4 fl, zu ver 
miiethen. 

(854) DBimmervermiethu 

Sn D. 199 ift ein hübſch meublirtes Zimmer 

für einen Herrn bis 1. Januar zu vermiethen. 


a — 
In Nürnberg famen am 28. Der. folgende 
Nummern heraus: 


62 13975 74 


Nähte Ziehung zu Münden den 9 Januar. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Sonntag den 3A. Dezember 1854: 
10. Borfielung im 4. Abonnement. 


Das Intermezzo, 


oder: J 
Der Fandjunker zum Erſtenmale in 
der Reſidenz. 
Luffpiel in 5 Akten von Auguſt v. Kotzebue. 


nebft einer gebrauchten Bandage. 


Schrannen- Anzeige vom 
Durdiänittspreie: 

bödter mittlerer niedrigſter 
Waizen 304. 28 fr. 29f. 34 fr. 284. 31 fr. 
Kern 29. 237. 27 4. 55°. 26. 12 fr, 
Moggen 241. 38 fr. 241. 18 fr. 23. 34 fr. 
@erfte 151. 45 fr. 15H. 24fe. 14H. 36 fr. gel. 16. — 846 1764. 1276071. 35 fr. 
Saber ri. 17 txr. Ti. Sk. HA. 53 ge. -M.idt. — 342 — Ch. 2424. 15 fr. 


Aufgezogen 60 Ehäffel. — Ganzer Stand 2427 Schäffel. — Berfauft 2367 Shäffel um 485201, 2fr. 
SER EHRE, — TDERTRUTE 2307 VREnE RE AUBAU B, MDÄT 


Anfang 6 Uhr. 


29. Dezember 1854. 

Bor. Ganzer Im Reit Ganze 

Meſt Stand geblieb. Verfaufsiunme, 
76 078 9684. 19280 d. 44 fr. 
2 204 — 54 5696. dar. 
13 357 34 Sch. 7850d. 44, 


gef. -A. O fc. 
gef. “fl. 36 fr. 
get. 1d. 6kr. 














Brodfag FE PAk: si * Mund: ſSemmel⸗ Ehöns Roggen⸗ Nachmehl 

vom 15 i6 zum 5 Januar. Na Te er ia —— 

30 De;. -5. Ian. a — IT TR tt bl ll.itx. bl fl.ſtr ſhl. i. Itr. zhl . fer. ſhl. 

1.1 Metzen .... 5114124426 — 3134— -1322 4, 2148] — 

Das: Freujzet Rogatj- 13)1 Wegen. ..... 2137| 218 — 165141492124— 
Das 1 RreugerRöggii—| 2) 31 Meg. oder 4 Biert.)) 1lısl 41 1] 6, 4, —Is8l Aſsol I 112] 





/s Meg. oder 1, Bierl, 
| ib 12111 —V6 Meg. od. 4 Biertle.i—|19 
Gin 4 Kreuzer Laib |—|22)— | 1/4, Meg. od. Y,Biertle 6—s 2i—! 7] 2 
Gin 8 Kreuzer Laib | 1lı2i | ls Meg. od. 4 Mästel—| al a-| a —i—l3l a 


1 16 Mundmehl 12 ft. -5l, Semmelm. 9fr. 651. Shönu. 9 fr. - Hl. Roggenm. Bft. -5l. Rachm. 6 fr, 5 61. 
Die Maplmüge: Ya Theil: Waigen -f.56 fr. 251. Kern - H.53 fr. 56L Moggen -f.45 fr. 78. 
"netheil: .- AR.52 4 - AH a die 


Verlag der @, Geigerjun’igen Bupruderei, VBerantwortlide Viedaktion: Br. Wraf. x. qarrer. 


2j-133| 2j- 120] 2i— 


Bogges- tod: 
Ein 2 Kreuzer Laib 41—116| 4-14} di—t42]| 4 





Un die 
Rol. Sot- Staats: Bibliothet 
4 in München. 





F Sonntag N 359 31. Dezember 1854, 


— — — — — — ——— —— — — ——— —— — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kath. Sylveſter, Proteſt. Sylveſter. — SonnensAufg. 7 Uhr59 Minuten. Sonnen⸗ 
Untergang 4 Uhr 7 Min. — Tagesl. 8 St. 8 M. Nachtl. 15 St. 52 MR. — Grfles Viertel. 
@ifenbabn: Fahrten von Augsburg nad: 

8 Münden 1) 9 U. 30 M. Ab. 221.15 W.Mitt, HU, Morg. *)EU. 30 M. Ab. AU. 16 M. Nrg. 
⸗ Kinvau 2) 10 Uhr Nachts. 3) 8 Uhr 55 Min. Morg. 4) 2 Uhr 45 Min. Nachmittage. 
Scankfurt, Hof IEU.55M.Morg. 22U, Mitt. HEU.2OM.Ab. 10u. I5M. Ab. 4) 3.30 M. Mill. 
um 1) 9 Uhr Morgens. 2) 2 Uhr Mittags. 4) 10 Uhr 15 Min. Nachts. ’ 
. Ankunft der Eifenbahnzüge in Augsburg von: 

Münden 1)8 U. 45ß Mrg. 2) 1U.3OM. Witt, 2) 6u. Ab. F)HU. 15 M. Ab. —R 10.U,45M, MNrg. 
- ſindau 2) 9 Uhr 15 Min. Ab. 3) 1 Uhr25 Min, Mittags. 9 7 Uhr55 Min, Morgens 

Seankfurt, Hof 1) IU.2OM. AG. 2JAU.AHM. Mitt. YEU.HEM.Mrg. 451, U.Nb. H2N.IEM.Mrg. 
I} Um 1,9UHr 15 Min. Abends, 2) 1Uhr 40 Min. Mittags. *) 3 Uhr 30 Win. Morg, 


⸗ - 1) Eilzug mit Perſ. in 1. u. 2. RL. 2) Perſonenzug in 8 Kl. 9) Poſtzug mit Perf. in 3 KL. ) Güterzug mit Perf. in2. u. 3. Kl. 
— — — Fer ——— all ACER —— — — ——— — —— — — — ne — —ú — — — 
Hieſiges. 
Die Schifffahrt des Lebens in's grofie Jenſeits. 
Wie ſchnell floß dieſes Jahr dahin So langen wir am Hafen an, 
’ Mit feinen ſchönen Hoffnungs: Karben, Mo Taufende ſchon Ruhe fanden 
Die mit der Bäume welfem Grün &o liegt es in des Himmels Plan, 
Faft ohne alle Wirkung ftarben. So muß der Geift geläntert landen. 
_ Den Pilgern gleih anf hoher See, Scheint unfer Stern und Lebens Blüd 
Die dort ein naſſes Grab fi gründen, Verſenkt in heißer Thränen Fluthen, 
‚ Ließ Sehuſucht namenlofes Weh Es bricht hindurch der Liebe Blid, 
4 Gott ungeahnt fo Manchen finden. Nicht lange läßt fie Herzen bluten. 
Das iſt der Guten traurig’ Roos, Dies Dafenn if ein Kampf und Streit, 
D Da ihre Schiffe auf den Wellen, Oft ſcheint die Leidenfchaft zu fiegen; 
Geboren in des Abgrunds Schoos, Dod als ein Kind der franfen Zeit 
4 An Felſenriffen oft zerfchellen. Mu fie des Glaubens Gluth erliegen. 
So war es flets, fo ift es noch, Gebiert fie Thenrung, Krieg und Tod 
So wird's für alle Zukunft bleiben, Im Bunde gegen uns verſchworen, 
ipt Barum befirebt der Menſch ſich doc, Starf dur der Hoffnung Morgenroth 
Dem Strom entgegen fie zu treiben ? Ging ja fein. Dulder no verloren. 
— Der Faährmann übt mit Recht die Kraft, \ Es zittre nie in der Gefahr, 
Um ſchlimme Wogen zu zertheilen, Dem die drei Sterne nicht verbleihen, 
! A Schmach trifft den, der im Sturm erfhlafft; Sie wünfhen wir zum nenen Jahr, 
er Das Muder darf nicht müßig weilen. Eie find ein ſicher Retiungssgeichen! 
uk — Fe. Schlund. 
um Im Kunftverein if neu ausgeftellt: Partie bei München, gemalt von Joſcph 


eh Schertel. — Gingefchlafener Bauer, deffen Ochſen in ein Kleefeld gerathen find, von 
* Zul. Nörr. — Der Dachſtein im Salzkammergut, von Leopold Rottmann. — Par⸗ 
tie bei Tivoli, gegen San vetturino, von &. Köbel. — Salzburg, von Maria Plein, 
ausgemalt von E. Richter. — Partie bei Schleißheim, gemalt von K. Mepinger. 
— Heilige Bamilie, gemalt von Julius Frank. — Partie auf Frauenchiemſee, gemalt 
von M. Haushofer. — Ein Morgen im Gebirge, von H. Dallwig. — Bernflein 
in Tyrol, gemalt von Ad. Lier. — Schlafendes Mädchen in einem PBarke, von’ Aug. 
Biſcher. — Ein Kuhſtall, von Friedr. Bold. — Landſchaft, von Zof. Mosbrug- 
ner. — Winternadht, von A. Stademann. — Naſchende Kinder, gemalt von Paul 
Martin. — Eine Kinder- Gruppe und drei Portraits, photographirt von Joſ. Albert. 
Der Unterzeichnete macht hiemit die verehrlichen Bereinsmitglieder aufmerkfam, daß 
behufs dieſer Austellung das Lokal von heute den 31. Dez. 1854 bis Eonntag den 
7. Jänner 1855, (Breitag den 5. Jänner ausgenommen), tägli von 10 — 4 Uhr ges 

Öffnet wird. — Augsburg, den 31. Der. 1854. | 

Carl Gloder, Eonfervator. 








2402 
Sitzung des oberften Rekrutirungs-Rathes dahier. | 
Um Dienkage den 2. Januar 1855, für die Landgerihte Neu⸗Ulm, Dils 
— Donauwörth, Füßen, Lindau und die Städte Donauwörth, Lindau und Mem- 


Deffentlihe Sitzung des Stadt - Magiftrates 
am 30, Dezember 1854. 

Durch Refeript der k. Regierung if es den Jagdpächtern oder beren Leuten erlaubt, 
berumlaufende Hunde auf ihren Revieren zu erfchießen. Dem @ewerberath wird im 
Polizeigebäude ein Bureau eingeräumt. Aus dem flädtifchen Eisfeller wurden in dieſem 
Jahre an das Krankenhaus und deſſen Filiale 138 Zentner Eis abgegeben 
und an Private um 66 Bulden. Das Pfund foflet 2 Kreußer. Der —— 
Krankenſtand im Krankenhauſe iſt ein befriedigender, indem ſich daſelbſt nur 150—160 
Kranke befinden. Der Gaſtwirth zum Mohrenkopf dahier, Mußbeck, erhält die Erlaub- 
niß am 21. Januar und am 4. Februar F. 3. Subferiptiongbäle geben zu dürfen, wos 
für 10 Gulden an die Armenkaſſe zu entrichten find. Die Beinringler erhalten die Er⸗ 
laubniß, aus der Innungskaffe einen Eollegen mit 7 @ulden zu unterftügen. Die Ger 
ſuche Folgender werben genehmigt: Ingfr. Bierlinger, um Heimathrecht; Lindel, Beis 
bote des Rentamtes, um Wieberverehelihung; Martin Klaiber, um eine Bäders» Eon, 
ceffton, Anfäpigmahung und Berehelihung; Wechfelwärter Lug, um Berehelichung. 


.  (Bingefandt.) Das Yuffordern zur Beſchränkung des Kornhandels ſcheint mir, 
wenigſtens für unfer Baterland Bayern, einem @etreidelande, ein unredhtes Mittel zu 
fegn, die unannehmbaren Preife auf eine richtige Skala zu bringen; überhaupt auch 
nody mandhe andere vorgefhlagene desfallfige Mittel laſſen ſich bei uns nicht realifiren. 
Die GEifenbahnen, weldye den Transport fo erleichtern, haben nun einmal das Getreid 
zum Handelsartifel gemacht und Eiſenbahn und Handelobeſchraͤnkung reimt ſich nicht 
zu einander, Berner: wie laflen ſich @etreidemagazine anlegen, wenA die zur Schranne 
gebrachte Duantität Getreide oft nicht einmal die Nadyfrage von Seite ber Bäder, 
Huderfic. zu befriedigen vermag, die Preiſe fehr body fiehen und zwei Drititheile der 
gefegneten Erndte noch in Scheunen oder auf Privatböden ſich befinden und nur nach 
und nach zur. Schranne gebracht werden? in Ankauf zur Anlegung von Magajinen 
würde die Preife noch mehr in die Höhe treiben und bei fpäterem Fallen derfelben die 
Einkäufer in nicht geringen Schaden bringen. Deswegen hält aud die Stadt Nürn⸗ 
berg mit dem Ankaufe für ihr Magazin zurüd. Es if andererfeits leider fehr zu bes 
dauern, daß von dem @etreide der legten Erndte Feine Magazine angelegt werden kön⸗ 
nen, da fid die feſten Körner, welche durchaus dieſe Erndte ergab, vorzüglid zum Auf⸗ 
bewahren eignen. Wäre es moͤglich zu machen, daß die Betreideprodugzenten einen Theil 
der Gteuerpflichtigkeit Ratt in Geld in Getreid nad einem Normalpreife zu leiften hät» 
ten, fo wäre für Herflelung von Magazinen der Grund gelegt, aber das wird fidh eben 
jet, nachdem die Grunde und Zehntablöfung Platz ee faum mehr machen laffen. 
Hic Rhodus, hic salta. —— 

Der vorgeſtern Abends wehende rauhe Nordweſt ſchien uns eine heftige Kälte 
bringen zu wollen, indem Nachts 10 Uhr wir bereits 110 Reaumur hatten, ein dichter 
f. g. Kälteraudy auffiieg und bis Morgens eine Kälte von mindeftens 17° zu gewär« 
tigen war: Mein um Mitternacht fprang der Wind wieder nad; Südweſt um und 
dieß machte die Kälte weichen, doch trieben in Folge der vormitternäcdhtlichen Kälte ges 
Kern Vormittags unfere Lechkanaͤle fo ſtark Grundeis wie im Fälteften Winter. —e— 


Um Freitag Abend 9 Uhr fließen zwiſchen Bayerodorf und —— ber Poſi⸗ 
und der Büterzug auf der Eiſenbahn zuſammen. Gluͤclicherweiſe wurde die Gefahr vom 
Lokomotivführer des Pofzuges in der Urt noch zeitig bemerkt, daß er bremfen ließ und 
rüdwärts fuhr. Der Stoß wurde dadurch verringert und außer Kleinen Befchädigungen 
an den Wägen ift weiter kein Unfall zu beklagen. 


Deffentliche Sigung des k. Kreid- und Stabigerichtß, 
* Freitag deu 29. Dezember Nachmittags 3 * 
on Adam, lediger Brifiltabatmacher von Augoburg, wurde von ber gegen ihn 
erhobenen Anfguldigung ‚ am 4. Mai I. 36. auf der Straße nah Biburg im f. g. 


go» 
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Schäfffofferholze die ledige 17jährige Taglöhnerstochter Maria Kehr von Ayſtetten in 
den Wald gezogen und durch Anwendung körperlicher Gewalt mißbraucht zu haben, bei 
der Zweifelhaftigkeit des Thatbeftandes eines Verbrechens freigefprochen. 

Samstag den BO. Dezember Vormittags S!, Uhr. 
— In der Nacht vom 31. Mai auf 1. Zuni I. Ihre. wurden dem Rothgerbermeifter 
Leonhard Schäble aus Dettingen in der fürftl. Oettingen'ſchen Waldung Rothenharb 
von den dort auf 3 Plägen gelegenen zu Lohe beflimmten und gefchälten Eichenrinden 
39 Büfchel im Werthe zu Hfl. 30 fr. entfrembet. Die deßfalls eingeleitete Unterfus 
Kung ergab, daß der verheirathete Maurer Johann Gnedel, der ledige Schreinerges 
felle Jakob Strauß und der Iedige Drechslergefele Kaspar Mad, fämmtlih von 
Wilddurgftetten, die ledige Margarerha Strauß einige Tage vor dem begeichneten Dieb- 
ſtahl nach Dünfelsbühl zu Rothgerber Karl Heydtner gefhidt hatten und anfragen lies 
Ben, ob er nicht Lohe kaufe, es fey noch nicht ganz gefchält und fie hätten dagfelbe bei 
Wittenbach. Wegen Bergehens des Diebflahle, verübt unter einem erfchwerenden Um⸗ 
Rande, werden deßhalb Johann Gnedel und Kaspar Mad zu je 45 Tagen doppeltsges 
fhärftem, Jafob Strauß zu 3'/smonatlihem einfachen, Margaretha Strauß aber wegen 
Beaünfigung diefes Diebftahles zu 22”/, Tagen gleichfalls einfachem @efängnifie vers 
urtheilt. — — 


Briefkaſten⸗Revue. 


1) Da jetzt über 200 Biſchöfe in Rom verfammelt find, und bie Augen vieler Katholiken dorthin 

erichtet nt, würde es Bielen angenehm fenn, Iutereffantes aus und über Nom zu lefen ober zu fes 
* In dieſem Betreffe erſchien dahier bei Schloſſer ein hübſches Werkchen, welches unter dem Titel 
„Die Bapfiwahl“ recht nette Beſchreibungen und Abbildungen römifher Scenen darbietet, z. B. Peters⸗ 
fire innen und außen ıc. ine recht freundlihe Gabe! 

2) Die bereits begonnene Umwandlung des f. g. Spidelgartens vor dem Schwibbogenthore in einem 
Luftgarten mit englifher Anlage verfhafft einen freundlichen Anblick, namentlih jegt durch bie grünen 
Tannen:Parthien. Nur fällt uns auf, warum zu legtern bie Rothtanne, (hier Fichte genannt) und nicht 
bie Weißtanne, bie doch auch in unferer Nähe z. B. bei Stäpling häufig waͤchet, gewählt wurde. Die 
Weißtanne hat breite Nadeln und einen ſchönern Wuchs als die Rothtanne, geräth aud in fettem und 
fhwerem Boden gut, während gerade die Rothtanne nn fhwer von ihrem Standort und Boben verpflans 
en läßt. Ueberhaupt fragt man fi, warum bie Weißtanne diefe ſchöne Baumgatlung, auf in ben 
Häbtifcsen Anlagen um bie Stadt nicht zu fehen iſt. — e — 

3) An ben Anonymus! „Lieber alter Freund!“ Auf deinen, durch die Stadtpoſt mir zugeſandten 
Brief, diene dir: Biſt du ein folder in der That fo ſcheue dich nicht, an das Licht zu treten und gehe 
aus deinem finftern Gehäge mit deinen Bweis Gefpräche führenden und dem bezeichnetem Weibe hervor. 
Komme zu mir verfönlie ohne Bifir. Du und jene, find dann ehrenwerthe Subjekte — aufer dieſem 
36: du mir ſchon erlauben, daß ich dich und diejenige, unter die Motte der verdaͤchtigſten Calumnian⸗ 

fubfumiren müßte, weldye, wenn je no eine Spur vom Gewiffen vorhanden ift — vor allem nad 
Jenem zu fireben haben, — was bu — mir anriethefl. Dixit. Der Adreffant. 

4) Im Brieffaften Nro. 5. diefes Blattes las ih, daß diefe Feiertage in Bannafer ein Meifterwert 
von einem Ghriftfindlein zu ſehen ſey. Da mich dergleichen Künfte fehr intereffiren, und es ohnehin im 
meinem Berufe liegt der alten frommen Sitte zu folgen, fo begab ich mich fogleih nad Bannaker, 
fonnte aber zu meinem —2** Leidweſen kein ſolches Kindlein ungeachtet den vielen Nachfragen auffin⸗ 
den. Ich le baher den Cinſender jenes Artikels mir den Ort genan zu bezeichnen, wo biefes Kinds 
lein zu finden, bamit ih demfelben aud meine Verehrung zollen fann. 

Der alte Klausner im Walde bei Wöllenburg. 

‚ 5) Bon ber untern Zufam. Gine traurige Erſcheinung ift es in unfern Gegenden, bag man 
in ag Mühlen fo bedeutende Abgabe an mande Müller als Mahllohn geben muß, refp. dag fid 
biefe Müller fo viel nehmen, wozu namentlich auch ber ſchlechte Zuftand vieler Bentel beiträgt. Es 
dürfte daher, vorzüglich in jegiger theuern Zeit, eine firenge Gontrolle in diefer Beziehung Platz greifen, 

6) An die anonyme fhöne(?) Brieffhreiberin @... A... Ihre freundfchaftlihen Zeilen, nad 
weiblider Manier ohne Datum, habe ich erhalten und baufe Ihnen für bie herzliche Theilnahme die Sie 
mir zollen. — Welden Grund Sie dazu haben weiß ich nicht, doch ift es gewiß nicht pures Mitgefähl, 
bas Sie dazu getrieben hat, obfhon Cie mic das glauben laflen wollen. — Es möge Ihnen und Ihs 
ser Freundin jebod zur Beruhigung dienen, daß ich nicht fo Fühn war die Abfihten zu hegen, die Gıe 
mir unterbreiten, folglich eriflirt and die Gefahr niht. Hat ein Anderer im Geheimen im Herzen 3% 
ser Freundin feinen Thron aufgefchlagen, fo bin ich der erfte, der ihm Glück wünſcht. — Schlie ßuͤch bitte 
id Sie, denn mir ift an Ihrer Meinung gelegen, mich nicht in die Gategorie der Männer zu werfen, 
die beim Anblick jedes fhönen weiblichen Gegenftandes in Flammen gerathen, dazu bin ih nicht jung 
genug und habe meine Grundſätze. Somit Bott befohlen. Ihr 8. Am 30. Dezember 1854. 


Perlen, Bartheien find im Staate und Feine Macht der Welt fann fie unterbrüden. Rohmer. 


Bermifhte Rachrichten. | 


München, 29. Des. Bom biefigen Magiftrat follen verſchiedene Anträge an die 
igl. Kreiöregierung geftellt worden feyn Behufs verſchiedener gegen das fortwährenne 
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Steigen der Geireldepreife anzuwendender Mittel. — Die Gifenbahnbetriebödireltion 
dringt jegt ernflli auf Legung eines zweiten Echienengeleifes, wenigftens zunähf auf 
der Augsburg: Hofer und auf der Augoburg-Ulmer Linie, da dort der Büterverfehr eine 
immer größere Ausdehnung gewinnt, 


Darmftadt, 28. Dez. „Se. Maj. König Ludwig empfingen gefiern abermals 
die Allerböchften Herrichaften und Höchſtihren Hofmarfhall Oberflen v. Laroche. — 
©e. k. Hoh. Herzog Mar in Bayern, Schwager Er. Mai. deo Könige Ludwig, 
Höhftwelder gleihfals zum Befuhe Sr. Majeftät hier war, if geftern wieder abge- 
reist. Beldmarfhall Prinz Karl von Bayern 8. H., Höhflfommandirender der 
bayerifhen Armee, Bruder Sr. Maj. des Könige Ludwig, wird heute nah München 
zurüdreifen.“ (Se. k. Hoh. ift bereits wieder in Muͤnchen eingetroffen.) 

München, 26. Des. Im PBolizeianzeiger wird eine Bekanntmachung der Polizei⸗ 
Direktion zu Hannover, einen aufgegriffenen unbefannten Taubflummen betreffend, ver» 
öffentlicht, der wir folgende in pſychologiſcher Beziehung ſehr intereffante Bemerkungen 
entnehmen. „Um 17. Mai d. 3. wurde im Berirke des Amtes Celle ein unbelannter 
Burfche aufgegriffen, welcher nad) dem Ausſprtuche Sacverfländiger für taubftumm zu 
halten iſt. Er fcheint nie Unterricht empfangen und feine Ahnung davon zu haben, 
daß es möglich if, fi Andern durch Ton oder Schrift verfländlich zu machen. 
feiner Berftändigung mit Anderen bedient er ſich felbft erfundener Zeichen, mittelt deren 
man im Wefentlihen Folgendes in Erfahrung gebracht zu haben glaubt. Er if aus 
einer fatholifhen Familie und elternlos, hat ald Knecht für Eſſen und Kleidung in 
Dienft geftanden, als foldjer gedrofchen, gewebt und mit Ochſen gepflügt. Bei der Ars 
beit hat er einen Kittel, des Sonntags, befonders beim Kirchenbeſuche einen Rod ger 
tragen. Die Familie, bei weldyer er gedient hat, beftcht aus Mann und Frau und 
zwei Kindern, einem Mädchen von 12— 15 und einem Knaben von 10— 12 Jahren. 
In der Wirthſchaft find nur Ochſen als Zugvieh benupgt, während die Nachbarn Pferde 
gehalten haben, Der Drt feines früheren Aufenthaltes bat eine Kirche mit zwei Thür 
men, in welchen zwei ®loden und eine Thurmuhr; darin befindet ſich eine Orgel. Der 
Ritus ift der Fatholifche. Er hat den Dre verlaffen, weil fein Herr ihn gefchlagen und 
aus dem Haufe gejagt hat, iſt einige Tage bettelnd umhergezogen, dann mit einem 
Drehorgelbefiger zufammengetroffen und wurde von diefem läugere Zeit ald Träger der 
Drgel und Bilder mitgeführt. Eines Morgens hat fein Reifegefährte ihm verlafien und 
fein verdientes Geld mitgenommen. Gr hat darauf fih weiter fortgebettelt bis er vers 
haftet worden ift. 

* Günzburg, den 29. Des. Am 27. d. Mis. früh gegen 5Uhr Fam im Wohn» 
gebäude des Bauern Johann Mühleifen zu Großkotz, Berichts Günzburg, Feuert aus 
und legte diefes ſammt Stadel und Gtallung fo wie das Wohngebäude nebſt Stabel 
und Gtallung des angrenzenden Bauern Anton PBrep, in Aſche. Sowohl das Bieh 
ald auch ein großer Theil an Mobiliar und Effeften konnte noch gerettet werden. Der 
Befammibrandfchaden beträgt circa 4,000 fl. Die Entftehungsurfadhe it unbelannt. 

* Dffiugen, den 29. Des. Am 27. d. Mts. wurde am rechten Donauufer uns 
weit Günzburg ein ſchon ziemlid in Berwefung übergegangener männlicher Leichnam 
aufgefunden aus defien Kleidung zu entnehmen, Daß der Berunglüdte ein k. württem- 
berg'ſcher Staatsangeböriger feyn dürfte. Nähere Motive über defien Todesart find 
unbelfannt. 

Im Gegenfag zu den legten günftigen Berihten über den Geſundheité zuſtand der 
englifhen Truppen vor Zebaftopol ſchreibt ein Arzt aus dem Lager am 2, d. Mie.: 
Dysenterie und Diarrhöe hat im vorigen Monat wieder flart um ſich gegriffen. Der 
anftrengende Dienft in den Raufgräben wirft viele 'Reute auf's Kranfenlager. Dazu 
fam der Sturm vom 14., deriunfere Zelte umriß, fo daß die Kranfen ohne Obdach 
waren. Seit diefer Zeit haben Krankheiten aller Art raſche Hortfchritte gemacht. Unſere 
Truppen find ſchlecht gekleidet; ihre Mäntel und übrigen Uniformfüde find arg zuge⸗ 
richtet; fie haben feinen Wechfel, wenn fie ganz durdynäßt aus den @räben zurüdtom, 
men, müſſen fie ſich die Nacht über mit einer naffen Flanelldecke behelfen und fdhlafen 
auf feuchtem Boden. Ueberdieß fehlt es an Holz zum Heizen und Kochen und find die 
Wege fo fchlecht, daß es nicht mehr möglich if, die Kranfen nad) Balaklawa zu ſchaffen. 
Die jungen Antömmlinge leiden am Meiften. Unter ihnen fam am 22. Rov. wieder 
ber erſte Cholerafall vor. Seitdem erlagen 31 diefer furhtbaren Krankheit, und befoms 
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men wir nicht bald Winterhütten, fo flieht es mit uns fchlimm aus. (Rah den am 
21. d. M. im Unterhaufe gegebenen Berfiherungen des Kriegs » Eekretärs müflen bie 
erften Ladungen Holzhäufer ſchon in der Krim feyn.) - 
Das demnähft auf Sebaftopol zu eröffnende Feuer foll fürchterlich werden ; 380 
frangöfifhe und 130 englifhe Kanonen werden ihre Kugeln auf einen Punkt entfen« 
den und der Sturm bald darauf erfolgen. 


x  STIFTS-GABTEN =X% 
Heute Sonntag den 31. Dezember: 
Zum Schluss des Jahres 1854: 


| 5 « 
® 4 
Grosse Harmonie- Musik 
in den unitern Lokalitäten bei freiem Eintritt. 
Bemerkt wird zweddienlid, dag aud die chern Lofalitäten, Die geheizt find, dem Befuche empfohlen 
werden. MH. Pfeiffer. 
In der unterzeichneten Buchhandlung find erſchienen: 

Sehr Fräftiged und Gott angenebmed Gebet am Schluffe ded Iab- 
red und am Neujahrötage. (Beide von der Heil. Gertrud.) Gedanken und 
Entſchlüſſe am Ende des alten und Anfange des neuen Jahres, Ablaßgebet. "/, Bo⸗ 
gen. 1 Er. (50 Er. um 36 fr. 100 Grempl. um 54 fr.) 

Feicht gewinnbarer Wollfommener Ablaf an jevem Hl. Kommuniontage. 2 Gebete 
vor dem Kruzifirbilve; Morgens und Abende. ”/, Dog. 1 Er. (50 Exempl. um 36 Er. 
100 Exempl. um 54 fr.) 

Mitjammen genommen Eoften biefe verfchievenen 3 Andachten einzeln nur 2 fr. 

Abendlibe Gewiflenderforfhung für Seelen, denen es mit der Heiligung und 
Frömmigkeit Ernft ift. "/,Bog. 1 Er. (50 Exempl. um 40 £r., 100 Exempl. um 1 fl. 12 Er.) 

Bei noch größeren Partien und an Händler werben noch beſondere Vortheile bewilligt. 
K. Kollmann’fde Buchhandlung, 
Steingaffe Lit. D. Nr. 267. 


Va DANRSASUNG. : 









Für die fo liebevolle Theilnabme an dem Begräbniffe und dem Trauergottesdienfte 
\ unferer unvergeßlichen innigftgelichten Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


% Fran Pin Herramhof, geb. Stadler, 


Kaufmanns-Wittwe, 
ſagen wir Allen unſern tiefgefühlteſten Dank 
Augebur si 31. Dezember 1854. 


ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 





In meiner Niederlage bei Herrn Joh. Chomas Chomm in Augsburg if aud meine beliebte 


Rhum-Punsch-Essenz 


das Flaͤſchchen zu 42 Er. in vorzüglider Qualität zu haben. 
Münden, den 30. Dezember 1854. G. M. Maverhofer. 
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Wohlfeilites SFubilaums : AUblaf: Büchlein 


in vierter vermehrter und verbefferter Auflage. 
&o eben ift bei uns erfchienen und zu beziehen: 


Die hohe Vortrefflichkeit vs Zubilaumds:Ablaffed;mitwelhem 
Geifte das Jubiläum zu halten und weldhe äuftere Werfe zu 
erfüllen find, um bie Gnaben beöjelben ſicher und vollfommen. zu 
gewinnen. — Nebſt vielen andern nüglichen Unterweifungen, fowie 
ſehr nuglichen und eindringlihen Gebeten für alle einzelnen vor« 
geichriebenen Werke. — Für alle heilöbegierigen Seelen. 12. (36 Seiten.) 


Preis a 3 fr. 25 Eremplare 1 fl. 


» Dur den ungeheuren Beifall und Abgang diefes Büchleins (Zwei Auflagen wurden innerhalb 
zehn Tagen abgefent) fühlte fi der hochw. Herr Verfafier verpflichtet, daſſelbe vielfab zu verbeſſern. 
Augsburg, 23. November 1854. "KR. Kollmann’fhe Buchhandlung. 


Heubert's Garten- Magazin, 


Bei Carl Hoffmann in Stuttgart ift erfchienen und dur die Matth. Rieger'ſche Buch— 
handlung zu beziehen: 


Deutſches Magazin 


für Garten- und. Blumenkunde. 
Menue Zeitfchrift für Gärtner und Blumenfreunde. 


Herausgegeben und redigirt von Wilhelm Wenbert. 
1855. Januar; mit 3 color. und 1 fhwarzen Tafel. Preis für das Quartal = 54 fr, 
Die durhaus praftiihe Richtung diefes num im achten Jahre erfheinenden Journals bat ihm von 
Anfang an den ungetheilten Beifall aller Urtheilsfähigen erworben. Der Herr Herausgeber wird forts 
fahren, durch gute und nützliche Originalauffäge, fo wie durch ſchöne und brauchbare Abbi'dungen den 


guten Ruf des Sartenmagazine zu erhalten 


BE> Die früheren Jahrgänge find noch volltändig durd jede Buchhandlung zum Eubferiptionss 


preife von je = 3 fl. 36 fr. zu haben. 


Nachſtehende Perſonen haben in Folge | Julius _Scheler. 


Einladung des Armenpflegſchaftorathes Neu⸗ 
jahre: Karten gelöst: 
Frau Gräfin Waldburg: Zeil. 
Noth, Brivatier. 
Dr. Mejger, Rektor. . 
M. Mesger, Studienlehrer. 
Payr, Domfapitular. 
Erdt, f. Advofat. 
Matbiad Kremer. 
Gärtb. f. Rebnungsfommifjär. 
ammerer, Raufmann, 
reyer. ©. F., Stiftungsfafüer. 
r. Hoffmann, praftifher Arzt. 
Dtt, Chirurg. 
Mayr, k. Kreisfaffter. 
Glogger, Kaufmann. 
obannes Schürer. 
ulius Schürer. 
atbarina Mon, Privatierawitime. 
Auernhbammer, Kaufmann, 


Et Brei. Btött. 


v. Bally, fürft. fuggerfher Domänen:Direftor. 


Humer: f. Lieutenant, 

2. — — Givil-BausIngenieur. 
Weber, f. Oberflieutenant, 

v. Molitor. 

Schloſſer, Buhbbänbler, 

Schwaiger, Stiftungsfaffier. 
WBanderer, f. eg 1 ars 
Baron 9, Sedendorf, f. Stadtkommiſſär. 
A. 9. Froelich Landwehr⸗Oberſt. 
Walter, Zimmermeifter. 

Eduard Scheler. 


r. &. Florentin. 
ran; Schwarz, Wurflmacher. 
riedrih Karl Kremer. 
Dppenrieder, f. Profeflor. 
Dr. Eron, f. Symnafialproftfior. 
Peter v. Richarz, Bilder. 
Fell, Spezereihaͤndler. 
Ernft Bed, in Göggingen, 
Albert Erzjberger. 
errmann Erzberger. 
uftav Erzderger. 


F. Chur. . 
X. NReißer, f. Geſchützbohrmeiſter. 
Franz Michel, Kaufmann. 
9. Balta,f. Kreis: und Stadtgerichto⸗Protololliſt. 
Job Da — 
Al ed Juſtitut. 
heil det und Oberinfpeftor Lauboeck. 
v. Weint f. Oberlieutenant. 
Röckel, Kaufmannswittwe, 
Degmaier, Apotheker 
Wterz, Fabrikant. 
Frieberike Wirth, Buchdruderei-Beſihers⸗ 
Wittwe. 
Ser is 
ropp, 19h erh. 
Chr. Wilhelm Wagenfell, Kaufmann. 
Wolff, Yuhbbändler. 
Ludwig Gerber, Kaufmann, 
Köffler, Senior und Gtadipfarter. 
Karl Freiherr 9. Wed, jun. 
Freiherr 9, Seide, f. Aufichläger. 
Matrona Mothballer, geb. v. Brentanos 
Mezzegra, Kaufmannswittwe. 
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Bekanntmachung. 


Da im Laufe des künſtigen Monates die Vorgeherwahlen der hieſigen Gewerbe- und Haudels-In- 
nungen vorgenommen werden, fo werden ſämmtliche Innungs-Mitglieder auf $.124, Abfap3 der Wolle 
zugsinftruftion vom 17. Dezember 1853 die Grund-Beflimmungen für das Gewerbeweſen betreffend, 
aufmerffam gemacht, wonach bei unenıfhuldigtem Ausbleiben in den Bereins:Berfammlungen, und fos 
» nad bei den Borgeher: Wahlen eine Geldftrafe von 1 fl. 30 fr, welche in bie Innungsfafle kommt 
erhoben wird. — Augsburg, den 28. Dezember 1854, 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 11. Bürgermeifter Heinrich, 


(b?) 


Rotty, Sefr, 





3 . 
* Die Frauen 
werden jetzt mehr als je mit Literatur verſorgt. Schon wieder iſt eine neue Zeitſchrift 
für Damen (eine fogenannte Muſterzeitung) unter dem Titel „Der Bazar“ in Ber 
lin bei Schäfer erſchienen (zu haben in der v. Jeniſch & Stage'ſchen Buchhand⸗ 
lung), welche fo vorzüglich ausgeftattet und praftifch redigirt ift, daß fie jn der That 
in jedem Haufe gehalten werden follte, was auch der billige Preis von 54 fr. für das 


Vierteljahr ermöglicht. 


fhöne Robe mag da zerfchnitten werden! 


Neu und für unfere Damen jedenfalls intereffant ift, daß der 
Berleger unter andern Beilagen auch Zeug Proben (neue Stoffe) liefert. 


Wie manche 





Heute Silvester-Feier. 
Große 


Buſammenkunft 


beim Vater. 


Tanz-Unterricht 


empfichlt 

F. A. Witz. 

O D ED E +DEr O-+BEr +3E+.3E> 
Aechter 


Batavia-Arac? 
feinfter Qualität o 

wird zu gemeiater Abnahme empfohlen von & 
Johann Kiefiling. 5 
@+3E++DE++9E9.3E+-3E++DE>9 


Bekanntmachung, 

Die Gieß: und Bohrbaus-Vermwaltung 
verfteigert 5 den 5. Jannat 1855 
Yormittags 41 Hhr den in den Monaten 
Januar, ‚Februar und März anfallenden 
Pferde JDZung gegen gleich baare Bezahlung. 

Augsburg, den 30. Dez. 1854. 


Dei gegenwärtigem Jahreswechſel erlauben wir 
uns, einem verehrlichen Bublifum ergebenft in Er— 
innerung zu bringen, daß bei une auf alle in 
Deutfhland und dem Auelande erfheinende Zeit 
fhriften, Journale, Moden: etc. 
Zeitungen Abonnements angenommen 
werden. Die Lieferung der Hefte und Nums 
mern der Zeitfchriften geſchieht unfererfeits prompt 
und fogleih nad Erſcheinen. 

Bu geneigten Beftellungen empfiehlt ſich ergebenft: 

Augsburg, ben 30. Dezember 1854. 


R. KRollmann’fhe Buchhandlung. 
Steingafie D. 267. 





(861) verkauf. 
In der Zwerggaſſe, A. 178, im Hinterhaus, par⸗ 

terre, find Karnarituvögtl (2 Häbne und 2 Hennen) 

ein Ginwurf und ein Schwarzblätthen billig zu 


verfeufen. 
(867) Stelle-Gefud,. 

Gin gutunterrichtetes Frauenzimmer ſucht als 
Donne und SKammerjungfer unentgeldlih einen 
lag, Näheres in F. 403. 

(862) Geſuch. 

Es wird ein in der Correſpondenz erfahrener 
junger Mann geſucht, der täglid 2—3 Stunden 
Arbeit findet. Näh. in der Grp. 


(870) Dienh-Offert. 

Gine gewandte Köchin, welde he sa mi aufs 
zuweifen bat, fann in einem Sanhaufe nen Platz 
erhalten. Mäberes in der Exp— 

(863) Dieuſt · Geſuch. 

Eine gute Köchin in geſetztem Alter ſucht bei 
einem Herrn oder bei einer ruhigen Familie als 
Haushälterin einen Dienft. Diefelbe beanſprucht 
mehr gute Behandlung als großen Lohn. Naͤh. 
in der Exp. 


Oefundenes, 
Gin goldener Bing wurde bei mir im Laden ger 


funden. Mer fih über Infhrift und Jahreszapl 
auszumeifen vermag, fann ihn gegen Inſerations⸗ 


bi bholen bei, 
gebühr abho i J. A. Rüſcher. 


865) Sclaffielle-Offert. 
Am Mauerberg ift eine * mit Bett an 
einen Herrn zu vergeben. Naͤh in der Erp. 


(859a)? Wohnungvermiethung. 

Cine hübſche Wohnung ift ſogleich oder vom 
Ziel Georgi an im Haufe D. 89 zu vermiethen, 
Das Nähere ift im Laden daſelbſt oder 1. Etode 
zu erfahren. 

(8682?) Dimmer-VWermiethung. 

In B.246 am Gögaingerthor it ein hũübſch weu⸗ 
blirtes heizbares Dimmer zu vermiethen und for 
gleich zu beziehen, 
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Vereinigte Stahlarmbruf- & Handbogen- 
Schützen · Geſellſchaft im S chießgtaben. 
Montag den 1. Januar 1855: 
Musikalische 


Unterhaltung. 


Anfang Nahmittags 4 Ubr. 
Die Vorftände. 


EE Harmonie. 2 


Heute Abend: 


Ballotage. 


Saͤmmtliche Mitglieder werden erfuhr, fi fehr 


hlreich einzufinden. A 
— — Der Ausſchuß. 


Einladung. 
Heute, am Neujahrs- Abend: 
MUSIKALISCHE 


Abend - Unterhaltung 


von den Hautboiften des 3. k. Infant ⸗Meg. 


Moju ergebenit einladet: 


J. Mörz, Eafetier & Craitenr, 


@Einladung. 
Heute am Neujahrs : Abend: 


Infanterie - Muſik 


im Cafe Mayer, 
näbjit dem Göggingertbor. 





Heute Sonntag, als am Silvester-Abend 


2 2 
Harmonie- Musik 
von den Schützen-Horniſten 
des. 5. Inf.⸗Reg. Grofiherzog v. Heilen, 
nfang 7 Ubr. 

Hiezu ladet eraebenft ein: 
Sof. Krat, Platzwirth. 
Heute Sonntag, als am Spiveflerabend: 
Musikalische 


Produktion 


der frohen Laune 
mit menen komifchen Piecen und Vorträge 
in der Dauchſptache. 
Unfang G Uhr. 
Wozu höflich einladet: 
Adam Bauer, Yadwirth, 


vor Dem rotben Thor— 








Wohnung- und Bimmervermiethung. 
Sn D,. 6 iſt eine Feine Wohnung oder aud eis 
nige Dimmer zu vermiethen 





* Ziene Geſag. 

Ein Mädchen, prot. Religion, von ans 
genehmem Aeußern, welches hinſichtlich ib: 
res Fleißes, ihrer Treue und ſütlichen Be: 
tragens aufs Beſte empfohlen werden kann, 
ſucht als Fadnerin- oder Ztubenmädchtu eine 
Stelle. Mäberes in der Gıp. (410) 
(864) Wohnungvermiectung. 

Wegen VBerfegung if auf dem obern Graben 
6. 326, 2. Stod, eine ganz neu hergerichtete Woh- 
nung fogleih zu vermierhen, 

(869) Wohnungsermiethung. 

Gine Wohnung die Ausfibt in Gärten mit aflen 
Bequemlichkeitem, if bis nachnes Ziel um KB A. 
zu beziehen. Dajelbit find noch zwei feine Woh- 
nungen um 30 fl ebenfalls bie Georgi zu beziehen. 
Näheres in A. 539 näbit St. Urfula. 


Staatö:Papier:Evurfe. 


Augsburg, den 30. Dezember (854. 


Bayer. 5%, Obliy. 1. Emifften 93%, ©. 
„ 50, 11. @miffion — 8, 

„ 5% IV, Emiffion . 100%, ®. 

"„ 41/0 ne 95°, DB. 

" 4’ . . ’ . . . - . . 90 B. 
340/ Se ee 
„Srundrenten-⸗Abloͤſ. u, .80 8. 
„Bankfaktien II. Sem. N . 15 ©. 
Oeſterr. 5% Metall. 
” 4° 02 D —— — V. 
„Bankaktien U. Sem. — 68 

— neue Emiſſton — P. 
Dadiſche 31%, Obligationen . — 6. 
Murtemb, 31/,0/, x ; — 6. 
— u B. 


Gold: & Cilber:Sorten. 


Briedrihebor . . . 2. 2..9 fl. 30 ff, 
Holländiſche 10 A. Etüde . . . BA. 36 fr. 
Ducaten EN EN Bil.28 FF 
20 Kranf:Stüde 9 ii. 18 fr. 
5 Franken-Thaler -i.— FE. 





Augsburger Stadt-Iheater. 
Sonntag den 31. Dezember 1854: 


10 Vorſtellung ım 4. Abonnement, 


Das Intermezzo, 
eder: 
Der Landjunker zum Erfenmale in 
der Ueſidenz. 
Luſtſpiel in 5 Aften von Auguft v. Kopebue. 


Anfang G Uhr. 


Montag den 1. Januar 1855: 
11. Vorftellung im 4. Mbonnement: 


Zum Erftenmale wiederholt: 


Der Königslientenant. 


Luſtſpiel im 4 Akten von Gupfom, 


Anfang 6 Ubr. 








Preife der Trodenfutter vom 23. Dezember bid 29. Dezember. 


301 Btr. Heu per Ztr. höchſter Preis 1 d.17 kr., mittlerer Preis 14. 13 fr, mindeder Preis 1 Ü9 fr 
156 Ztr. Ohmat p. Ztr. 1 fl. 19 fr, — 49 gtr. Roggenſtroh pPBtr.- fl. 52 fr. — 51 Str, Veeſenſtroh à 48 fr, 


27 3tr. Haberſtroh per ir. 41 fr, 


ee ee A 
Verlag der, Ser gerjun’fgen Bucpruderer, Weranıwo 


ttlioe Hedatiion: Gr. @räf. 6 harrer, 


(Lit. B, Nr. 206 am Zeugplag.) 
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